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PROGRAMM 


Mit  cürsrin  Heft  Iji-:;innt  eine  neue  Zeitschrift  unter 
dem  am  Ko[>l  antjcgcbencn  TitH  tv,  r-scVieinrn 
und  wird  in  diesem  Jalirc  iii  vitr  1IlUj:i,  im 
Juni,  August,  Oktober  und  Dezember,  vom  kommen- 
den Jahre  an  dann  in  Monatahefletti  ansgegeben 

»erden. 

Die  Verwirklichung  des  Gedankens  einer  solchen  Zeit- 
schrift wird  allen  denen  nichts  Überraschendes  brin<;en, 
die  im  Laufe  der  letzten  Zeit  (gleichzeitig  die  Entwicklung 
dc<;  in  Frage  kommenden  gcmeini^ainen  Gebietes  der 
M.ischinenbauer,  Bauingenieure  und  lilcktrotechniker  und 
die  der  dicMfli  Gdiietc  dienenden  FacfaUtefalur  mit  einta|er 
Aufmerk^anlceil  bcobaditet  haben.  Dem  groben  Kidise 
dieterhilcTeaNflttaiitbdiumt,  daft  a  fltar  die  Förderang 
jMer  ciiiaehtlg%er  bigenieaffhigen  von  weitgehendeoi 
Nutiea  «ein  «tifde,  wem  wr  Erläuterung  m  reicherem 
Iblse  ab  bUitr  auf  ErMmmgen  und  Ideen  hingewiesen 
•Wdea  ItüMte,  dureh  die  anderwärts  die  Verwirklichung 
diatesodcr jenesUnlemehmungsgcdankens  schon  !;;clungen 
H  Dies  ist  trotz  der  nicht  geringen  Anzahl  hc  ,  .  ;ii  r  icr 
ZdlMhriften  bisher  nicht  möglich  jjewc^^cn,  weil  das  Gebiet 
de»  dektriachen  Trsmsportwcst  ns  zut^lfieh  zu  s])ezicll  und 
tu  gro6  ist,  um  in  dem  was  wir  bisher  besitzen,  aus- 
reichend Unterkunft  linden  zu  können.  Es  ist  Tatsacl.c, 
daCs  wertvolU-  Arbeiten  entweder  gani  .abgelehnt  oder 
il  icli  erst  so  s|)at  zur  VerolTenthchung  gebracht  «eidcn, 
dal-  ihre  Ikdculuti^  becintra(luij;l  wird. 

Auf  diese  Weise  entsteht  für  alle,  die  dsi  hier  zu 
beh.irdc!ndc  Gebiet  angeht,  eine  äcliadigung;  es  fehlt 
5<)v..  Iii  für  die  Ikarbcitung  konkreter  Aufgaben,  ab  auch 
l'-r  die,  die  sich  oder  andere  unterrichten  soUen,  an  aus- 
reichenden Oricnticrunt;sniiticln  über  den  jeweiligen  Stand 
der  Duij^e.  Darüber  erheben  sidi  namentlicb  aus  den 
Kreisen  der  nicht  gerade  ab  Spezia&ten  für  EMctlO- 
technik  im  Bahnwesen  aibeiteBden  togenieufe  sehr  leb- 
hafte Klagen  Der  Vtnvdi,  duch  fertwShrendcs  Hcraw- 
geben  von  Lehrbflchem  AhMfe  n  schaffen,  mufs  fehl 
iwuagcn,  weil  zn  oft  Fragen  «ufbeten,  die  fhr  ein  H.ich 
Bocauineif  sind  und  erat  zur  Dbkussion  gestellt  und 
■«IdiMnWege  geklärt  werden  mlhsen;  es  zeigt  denn 
gi«f«ef  Teil  der  neueren  Bücher.  insliL-.ntlcrc 
dar dcripeaiclleren  Elektrotechnik,  bei  deren  ücaxbcilung  ; 


dieser  Umstand  unbeachtet  bleiben  nrabte,  entweder  grobe 

Oberflächlichkeit  oder  ein  sich  Verlieren  in  graucster  Gelehr- 
snn  Vi  :t  M.i:'.  ■.  ■.  r'.if»:  di.rt  l>cinahc.  d.ifs  der  Krul.-wn  '■■  des 
Maschinenbaues  nützliche  Anwendung,'  der  M-i-lIiuil-ii  ist. 

Die  Grof^firnien  liaVien.  um  hier  und  da  Abhilfe  zu 
Schäften.  Informationsschriften  hcraus/.ug<  hcn  anRcf.int^en 
und  dabei  verschiedentlich  Bemerkenswertes  j;(jlei^t<.l. 
Dicker  Weg  fiihrt  aber  nur  wenige  zum  Ziel  und  diese  nuf 
halb,  weil  solchen  Arbeiten  durch  die  notgedrungen  ein» 
scitig  ausfallende,  meist  der  Kontrolle  der  allgemeinereii 
Offentfichkett  entugeneDafaldltiaK  vM  von  ihrem  Wert 
genommen  wird. 

Unter  diesen  UmstSsden  wird  eine  Zettschrift,  die 
es  lieb  nr  Aidgabe  madit,  daa  Wkbtige  wid  Beste, 
was  znr  Sache  gesagt  wemlM  kann,  zu  aamaidn  und 
mit  dem  Bestreben,  auch  in  der  Art  der  Daratdhiiy  det> 
Bedürthissen  und  Gewohnheiten  der  Ftwds  so  vid  als» 
irgend  niojjlich  zu  folgen,  ihrem  Abonnentenkreis  zut- 
Vcrfugung   zu   stellen,   den  Wünschen   weiter  Krcis.^^. 
entgegenkommen.  Beabsichtigt  wird  die  VerofTentlichun 
von  Aufsätzen  wissenschaftlichen  Inhaltes  aus  dem  Ci«.^^ 
bitte   des  elektr;  ■  licn  Verkehrs-  und  Transportwcse i-» 
mit  Hiiischliirs  al^ei  dazu  gehörenden  technischen  HilfVi6_ 
mittel,  eiri^eliendc  Beschreibung  und  zeichnerische  L>;i.^ 
Stellung;  M.iii  bedeutenden  Aiisfuhrunf^en  und  Projekte 
Mitteilung;    von    Hctricbscrgtbnisscn  ,    Behandlung   w  i  t- _^ 
schalthchcr  l'rat;en  und  Aut;;aben  unter  Berückaichtigi» 
der  Betriebsf'jhrunf;  und  des  Rcchnun^'swcsens,  1^"  — -j- 
Berichterstattung  über  allgemein  interessierende  Vorgar» «jy^^ 
in  der  in-  und  ausl.indischcn  Praxis,  über  die  wcscntlicti^g^ 
Erscheinungen  der  Fachliteiatur.  der  Statistik  u.  s.  w. 

Unter  den  Begriff  des  clcktilschea  BeAfrdenmgs. 
weaena  sei  vcistaaden  «erden  das  gesamte  Gebi«^ 
eldetifadier  Bahlen,  insbesondere  andi  der  VoDhsihneta 
^^^lilssa^ietetbcwidtigang,  Hebeseuge,  SdbatfiUi«««.' 

Auf  Gfand  dieses  Programmes  darf  wohl  erwartet 
werden.  ihi6,  wenn  nunmehr  die  Aufgabe  ernstiiaü  in 
Angrift'  genommen  wird,  deren  Behatidlunj;  sich  nützlich 
erweisen  wird  für  alle  die,  mit  denen  sie  uns  verbinden 
-oll.  nicht  nur  im  Inland,  sondern  auch  Uber 
Grenzen  hinaus. 
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Heft  1. 


Elektrischer  Betrieb  auf  der 
WannaeelMüin. 

VoB  t^gmiciir  R.  Mahd,  KMa. 

Miltr  <Ii->  Jahri-i  i'iu!  ist  «Icr  elektrische  \'crsiichs- 
betrieb  auf  liir  \\  anii>i'i'l>;ihii  IkH  Hcrlin  abgcHchlusMen 
worden,  nach<>cin  er  ciw.t  Jahre  bng  dufchgeftibn 
worden  war.  Ks  lief  In  k.innilirh  ein  eirutiger  'Aug  von 
der  normalen  Starke-  <l<  i  l,MniotivxUge,  Gcuioht  run«! 
?on  t.  hiichslc  (i(;>LlnMn.lij;kcil  50  km-St.  Die  Ver- 
siiclie  hallen  zunaehsi  nieht  cUc  von  vielen  Seiten,  ins- 
besondere  von  »len  Anwohnern  tlcr  Vurfvrte.  ^evuin-M-hle 
Folfle  gezeitigt,  tlafs  der  j;an/e  Uamjinx'trieb  miit;e»;iii- 
dclt  wird;  als  wcsendicfaen  Grund  bicrfiir  hob  der  Mi- 
nister der  SflentKchen  Arbeilen  im  Ab^eordnetenhatise  her 
vor,  dab  die  Betriefa«luMteit  des  dektriKhen  Zuges  hSiier 
waren,  als  die  der  Dompfinii^  Als  der  VeranchHiuK  im 
Sommer  1900  in  Hetrieb  gcMtst  wurde,  hat  der  Ver- 
läMcr  in  der  ZeilKhrift  des  Vereins  Deutscher  Ingenieure 
1900,  Heft  3ß,  gemde  fiber  diesen  nnkt  in  Voraussicht 
der  wiriMhaftiichen  Ergebmase  des  Vemidiidwtridies 
einijdiend  fo!};cnües  ausgefllfirt:  »Hin  einziger  zwischen 
den  DampfziiKcn  laufender  dektrisdier  Zug  kann  natür- 
lich nicht  die  eigentlichen  Vorteile  des  dcktriiichen  l\e- 
triebcs.  im  bc:<ontlern  flir  \'orortvcrlcehr,  ernichtlich  m.ichen, 
%vcil  iliesc  sich  i-cnule  erst  in  der  Verke1ir.sbe%vältit>un|; 
durch  zahlreiche,  in  kur/en  .'\hstän<Icn  Liufendc  kleine 
Ziij,'e  /ei^ei»  lx<iiiiieii,  I  )»■  HeNsrnmi;  iler  Vet kehr>\ er- 
h.illiii>se  in  He/111;  an!  liaiifij:keit  und  Seliiiellr^keil,  die 
für  «las  \"ornrt]i[il)likiini  ^  ^  ,1  i.üenirdentlirh  «irhtij;  ist, 
kann  erst  einlietrn.  «eim  ilt  r  elektri^  he  Helrieli  iliireh- 
«ei;  Mirlianden  >ein  wird.  Mhenso  können  erst 
tiann  die  linan/.iellen  1.  r  >;  e  Ii  n  i  s  s  r  beurteilt 
«erden.  In  der  ieieliten  Anpas'-iin^jH'.ihLi^Uitt  ili  ■.  i  1<1.- 
triM'lien  Helrielx^-s  an  m  Ii«  aiikende  V'erkelu^ln  •  lur'iii .  e 
«inl  >]iaterhin  haii|)t-.aehlif h  die  (Jiielle  \<«n  Mr-.- 1  iriiN'-i  r? 
/.u  linden  sein,  die  rm  Hi-'m-!)  eiit  I  )ai!ipnoki  ■motu  cii 
niemals  cmn 'lJh  Iimi  k:inn  1"<  rf.i  i  k.niiHTi  -.irli  ,i,n-|i 
dann  erst  ilie  \  i  rininileriinj;  der  l  [i!eriiakiiin;ski  isun  des 
<  )lii  rliuiies  lind  der  Hrm  ki  n,  di  r  Aiis^Mlien  ("ur  l'iil/-  und 
S<-|iiiiiers|ori'e.  der  ent<|ireclienden  Arbeit-ikraflc,  der 
Kosten    des    kan^'ierverkehrs,    der   Fortfall  der  Kohlcn- 

und  VVoiKserstationcn  i;eltend  machen  ..... 

Ein  mafsgefaemler  \'er^kieh  der  Kosten  des  Dampf- 
betriebcai  und  des  elektnsehcn  Retriehes  uird  aL<i4>  auf 
Grund  der  Versuchser^elinissc  nicht  auf^;estellt  «•er«lcn 
können.. 

M.ui  kann  also,  wie  schon  ilarn.ih  ausi^eluhrt  wurde, 
die  l"  ra;;e  <ler  l  Inw  andlun^,'  eine-.  \'o!ll>ahn  I  ).unpfl>etriel>es 
mit  langen,  schweren  Zii^;i  n  in  elektrischen  Hetrieli  last 
nie  einfach  <lahin  stellen,  nl»  die  KritetztmK  der  liainpf- 
Züge  <lurch  elektrische  Zu>:e  l>si».imissc  an  Zii;;forde- 
run(jskosten,  d.  Ii.  an  Kosten  für  die  /.ii^kraft,  erflehen 
wird  Die  Antuort  auf  eine  solche  l-ratje  wird  in  der 
kei^el  verneinend  aiLsfallcn  müssen,  wenn  man  die  Aus- 
tralien für  \'er/insiit!'_.'  iiiii!  Amortisation  der  Zus;f<irdc- 
runt;--anla^;e  einrei  luK:  I  .lektrische  Ziij^torderiint;  ver- 
langt viel  höhere  Anlai;cko(itcn  als  Doinpfbclrieb  — 
Kraftwerk,  Leitungen,  Ciikainativen  oder  Motorwagen. 
Nun  ist  zwar  die  Ausnutzung  der  KoMe  in  den  oruf<»ien 
Dampfmaachinen  dnes  moderaen  Kraftwerkes  wesentlich 
besser  ah  in  den  vorzügGchstcn  Lokoaiotiven;  aber  die 
hierdurch  bedingten  Ersparnisse  können  wohl  nie  eine 
solche  Höhe  erreichen,  dafs  dadurdi  die  Ausgaben  Dir 
Verzinsung  und  Amorlisatian  an^fcebnicht  weiden.  Ja 
sdbst  die  reinen  Zugkraftkosten  werden  flir  ehät- 
Irische  BefUrderung  der  heute  übliefaen  langen  Dampf- 


zu};e  der  \'<  lll.;iliin-i  meist  schon  etwas  hoher  ausfallen  als 
für  r)am|)lTi  •rilrriinL'.  wenn  m^n  ilen  S;rnm  im  Kraftwerk 
mit  I)aiii;il  i  t.'(iiL;i  n  iisuis.  Die  W.innseebahnzujjc  7..  H. 
brauchen  lur  Linen  /.ii}.;kilomeler  im  lalue-durchschnitt 
etwa  15  kj,'  Kohlen;  rechnet  man  pro  i  onne  12  M.,  so 
kostet  da-.  |-'eiierun^sniatefial  alsn  iKI'f  ;iro />it;kin.  Der 
eleklri-^i  lie  Ziii;  verbrauchte  rund  32  \\  atlsliiiiden  tkiii  im 
Kf.ilUieik  t;eiiu--<n:  1mi  einem  (iew  ichte  von  200 1  als« 
!  6,4  K\\  Sliindrii  In  i  ;n<  I  f^rorsen.  niit  besten  Maschinen 
allst' iru^- iL' len  und  ^['..t  j.;LlLilLiLii  ZLtiU:ile  uurde  man 
im  JahreMiurthscIinitt  etwa  2  kj,'  Kohlen  lur  liie  Kilowatt- 
>tunile  an  l-'eiierun}^-.inaterial  zu  rechnen  liiilii  n ;  lur  die 
llei/iint;  der  ortsfolen  Ihimpfkessel  kann  man  billi(;ere 
Kohlen  als  für  I.ok<iinotiven  verwenden;  für  die  StaaLs- 
bahnverwaltung  wird  die  Tonne  mit  10  M.  zu  heschaflcn 
sein,  so  dafs  2  Pf.  für  die  Kilowatt-.tunde  z.u  rechnen  sind. 
Die  reinen  Feiicrunjjskosten  w  urden  «Uher  für  die  elektrische 
l'orderun^'  15  l'f  betrafen.  D.i/u  kommen  nun  .iber  noch 
I  ohne  für  da-.  Personal  des  Kraftwerkes,  Unlerhaltunt^  und 
l^nieuenino  des  letzteren,  Schniierun;;,  W'xsser  etc.,  so  dafs 
die  (ies,initkosien  der  Kilowallstumle  ann.ihernd  5  l'f  l)C- 
trafen  l'iner  diesen  Betrag;  wird  man  in  Dampfkraft- 
Werken  wohl  kaum  kommen.  Hiermit  stellen  »ich  dann 
aber  die  reinen  Förderungskosten  flir  denselben  Zug 
betvits  auf  32  Pf.  pro  km  gegenüber  etwa  23  Pf.  mit 
I>ain|>fk>koinativen (18 Mllilr Kdilen,  s  ff- Air Sdunierung 
und  Wasser).  Nun  wird  man  etwas  günstigere  Ergebnisae 
im  Stromverbrauch  in  einem  auMchHefslkh  elektrisch  ge- 
führten  Itetrieb  zweifellos  eniden;  es  tritt  dann  vor 
.LÜcni  gieichmäCiigere  Belastung  ein,  als  beim  Versuchs* 
t>ctrieb  mit  einem  einagen  Zuge  zu  errächen  war,  so 
<L-ifs  die  {.eitungsveriuste  lUr  den  gefahrenen  Zugkilometer 
beträchtlich  ^erinjrcr  wcr«lcn  können.  Auch  kann  ilurch 
Vcrwcndunj;  ^'ivigneter  Hetriebsmittd  an  Gewicht  Retjen- 
utjer  den  I^mpfzügcn  gespart  und  durch  Veniiinderung 
der  .-Xchsdrückc  die  erforderliche  Zugkraft  verkleinert 
■.erden.  .\li<  r  .ill«  di< -.e  I-.iktoren  wurden  den  Unler- 
Llned  von  s;^  t;Li;eii  ^  IT  kaum  völlig;  ausbleichen;  die 
iTilache  l.r-.et/.int;  ein'.--.  \  Lillti.ahniUimpfbctrielies  diireli 
i  li  kt!  i-.l1h  ii  uliiie  weiU  ie  .\l.il-.ii.ihnien  k.inn  nie  zu  eiiiein 
t;unN(iL;en  finanziellen  l-lrj^elniiN  fulinii  HilliL;e  W'.i-.-rr- 
knit'te  andern  natürlich  diese  \'erhaUnis.se  vollkuiiiinen; 
solche  l-'.illc  können  alter  hier  aul'ser  lletr.-jcht  bleiben. 

S<j  einfach  li^  die  Frage  aber  nun  eben  nicht.  .So 
richtig  CS  i»t,  dafs  das  Verkehrsmittel  sich  dem  vorhan- 
denen Verkehr  anpassen  nnifs.  ebenso  wahr  ist  es  auch, 
daCt  ein  den  Bedttrfiiissen  mehr  alt«  dn  .-utderer  entgi^en- 
kommender  BMrid>  sich  den  Verkehr  sdhal  aehalA;  ihn 
zu  äch  heramddii:  flir  diese  Tatsac^  ist  die  Hochbahn 
in  Betün  das  überzeugendste  BcäpieL  Ihr  Verkehr  hat 
nach  noch  nldil  einjähriger  Betfiebsieit  die  Sehitzuxtgen 
weit  ubertroflTcn;  Statt  22  MilHonen  etwa  30  MilUonen 
Personen  jahrlich  1  Ebenso  ist  ncuerdii^  noch  mchrfiKb*) 
mit  Recht  danuf  hingewic>«en  worden,  dafs  der  VonMt- 
\  erkdir  in  Amerika,  Italien,  England  immer  mehr  von  den 
r)ampfb.-»hncn  auf  die  elcktfi.schen  Konkurrenzlinien  über- 
geht, weil  diese  th-m  V\'unsche  des  IHiblikums  nach  Häufig- 
keit, enger  |-'(il^;e  der  Züge  viel  eher  enlgegemnikommen 
in  der  [..a).;e  siml.  .Auch  in  Hcrlin  hat  sich  der  Vomrt- 
\eTkrhi  i!i'i  elektrischen  Ikthnen  zum  Nadileil  der  Dampf- 

Ixdineii  krallig  entwickelt. 

.So  steht  z.  B.  mit  der  Waiin-i  i  i.' ihn  die  westliche 
Hcriiner  Vorort  -Slrafsenliahn  auf  ihrer  l.niie  Herlin — Schone- 
berg I'riedenau  Sle^;!itz  in  Wettbewerb  Die  folgende, 
dem  Verfasser  von  der  Direktion  dieser  Bahn  freundlichst 
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«hrrilMiinir  Statistik  leigt  die  Entwicklung  des  Verkehrs 
in  den  wemKcn  Jahicn  Ihrea  Bestehens: 

lS</j  ;'!'fi(XK)  586CXX).M. 

1900  '  I  j    -J  655  000  » 

1901  6  029  000  701  000  > 
1903             6096000             693000  > 

W't  nn  nun  auch  1  In  r:;'  I;:  unbeträchllirhcr  I  til  ilicscs. 
\'crki-hrs  als  reiner  Sti.iiM  uu  rkchr  und  nirht  aK  Vorort- 
\erkehr  ai"i/iis<-ht'n  ist,  sn  /ci^^t  (1<m:1i  ilic  aufsL-n  TdL-ntiirlie 
Stcißcrunfj  ticr  beförderten  Pet^-meiizali!,  daK  ein  s.clir 
lebhaftes  Bedürfnis  nach  einem  haiifif;  fahrenden  Ik-- 
(bfdeningsmittel  zwischen  den  Vororten  vorlie^jl,  welchem 
die  Wannsccbahn  nicht  genügt,  weil  einen  Krof>er>  Teil 
des  Tages  Uber  die  Zugabstände  zu  groTs  sind.  Hierauf 
winl  weherbin  mdt  nuer  dngegwigen. 

Zum  Verglcklie  diene  mn  die  dem  Verfiuaer  von 
der  Kgi.  Eisenbahndirektion  Berlin  gütigst  tiberlaascne 
Statistik  der  Wannseebahn  selbst;  die  folgende  Tabelle 
gibt  <lie  ZaW  der  auf  den  einzelnen  Rihnhofcn')  ab- 
fjrferii^en  l'crsoncn  « ieder ;  für  Zeitkarten  un<l  Arbeiter- 
wochenkarten ist  Air  jeden  l  ag  der  Gültigkeit  eine  i'erson, 


Vcfkehrsstatistik  der  Wannseebahn  1897— igu. 

(ilalilen  aUg^ruiHlri  lach  Tausenden.) 


1897/9«        I;  >»9«/»9 

Pmootn  [                      VtrwMO  |  ^""^  "  * 

xHnii             jl  Ipoo 
rfr»oii»n                     ^   Ptr»pn«B  ^  ^ 

1901 

1.  Wannwclialutiluf  .... 
1.  Cra&|«ndMiMti.  .... 

»7*4  000 
■  t6l<IMI 
9306  «100 

2  307  000 

493000 
371000 
999000 

185  000 

3  S6  j  000     J40  000 
1985000!  976000 
1  I57000I  139000 

3  jf)  000      388  000 

3  814  OOO 

iSS9oao 
9017000 
1 300000 

 <!  '  

5U00O    9(03000'  538000 

965000:186900«  »68000 

999000    1 999  00o|    »99  000 

993000''  9963000'  300000 

3  96^000 

1  91S00O 
ao8sooo 
9440000 

5(14000 
9SIOOO 

»43000 

3UOO0 

SatBBc    — 4 
EmnahtDc  Oir  die  Pknoa 

9  108  000 

1  006000 
819000! 

1  378  000 

■76000 

Itq  000 

9  j24  000 
1086000 

874000 

I  343  000 
«4^4 
193000 
•  73000 

9090000 

1  US«» 

915000 

1  305000 

I4.48A 

906000 

■85000 

i  SSjoooo  1  318000 

!            1  'S'Si 
i96teeO|  SS400O 

1016000  90IOOO 

94«$ooo 

•  374«» 
1  067000 

t  401000 

14.9  A 
933000 

911  ooo 

Summe  I  —  6 
Kinn.ihmr  far  aU*  Pfenoa 

7.  S<h)*chtrnK-c  

*.  \V«nn»cr';  

10943000 

305  000 

304  000 

■  61 J  LKKJ 

«4  75  A 
76000 
74000 

1 1  184000 

357  000 
138000 

1  709000 
151$ 

80000 
8i  000 

II  090000!  1  696000 
1  "5  JA 

4 1 2  000      '*H  000 
150  OOoj      .S'>  ooo 

.11  197000  1  754000  II  856000 

1          -  15.8  A  Ii 
4140C10   106000'  514000 

;S  fH-tCi      irvS  ooo  *     3g8  ooo 

1  846000 

A 

J  £  7  l-H-O 

105  000 

Sufnmr  1  —  8 
EiaDihBie  tu  die  Pcnna 

1  1  453  000 

1  763  000  1 1  S79  oool  1  8;o  000 
•W4  j             j  'S'TS'ft 

II7S9  000  lüSuooo  ii8;'iooo  1  i^^S  ixio 

1 3  668  ooo  1 078  000 

1  'M4 

iii^iiii^'iiiMlMHiiMh'r'^^*'^"*"^  aBfVbtau  ZiUm  itad  Ucr  Ubicrt,  da  dcrVerinbr  nMk  der  Sudlbihn  (BAob.Fri«liid»Kr.«e.) 


eine  Falut  tätlich  antjenomrrTcn ;  danaeh  i--i  die  Zahl  der 
wirklich  beförderten  Personen  jedenfalls  et"  a--  ;;rors,  r  als 

Migtseben.  «icr  Unterschied  fallt  Air  den  v(irltc};ciidun 
Vcf^och  iodes  kaum  ins  Gericht;  er  wird  audi  dadurch 
woM  mdir  ab  ausglichen,  daik  ein  betrSdididwr  Teil 
der  Hl  der  Tabelle  nachgewiesenen  Verkehrs  über  Steglitz, 
den  Endpunkt  der  »Westlichen  BerHner  Vorort^Stralscn- 
bahn«  hinausgeht  und  d.ihcr  liir  den  Wettbewerb  der 
beiden  Linien  aufser  lietracht  bleibet)  kann.  D.i  nur  der 
Wrkehr  der  Rihnliofe  \\'aiin-.<i  I>rilinhof.  CrolV^orschen- 
strafse,  l-rieden.iu  und  Sti  j^lit/  mit  dem  <!er  Slrafsenlwhn 
in  Wellhcwerb  steht,    so  ist  die  (iesauilMiintnc  der  auf 

ilmen  ab-ekttii^ten  Personen  Doch  getrennt  ang^bco. 
(Suiniiia  1  -  4  der  l'abdlc.) 

<a  ^      i      2        •>  isr>   ?  I 

<  »    I  >  )   i    M  j,^ 

I  Flg.  I.  SUrckrnpUn. 


Die  Zahlen  l.isscn  den  Kinllufs  der  iSiw  eroiineten 
Strafsenbahnlinic  ruich  Steglitz  auf  ilen  Verkehr  der  W.inn- 
secbalin  klar  hervortreten;  im  Jahre  1899  wurden  auf  den 
Bahnhöfen  Berlin -W.-innscebahnhof.  Grofsgörschenstfafse, 
Friedenau  und  Sicgiitz  etwa  300000  Personen  weni^rer 
beAMeit  ah  im  Voijalue;  im  Jahre  1900  um  weitere 
IJOOOO  PRMMifii  weniger;  erst  im  folgenden  Jahre  ging 
der  Vcrkeiu'  wieder  in  die  Höhe,  belrqg  aber  nur  etwa 
300000  Fenonen  melv  als  1897/98,  wtthrend  die  StraTsen- 
bahn  in  den  wenigen  Jahren  ihns  Besiehens  von  1899 
bis  1903  einen  N'crkchr  von  6,7  MOlionen  Personen  im 
Jahre  1903  lieranp;ezn!^'en  hatte.  Da6  hiervon  jedenfalls 
dn  aehr  gro&er  I<  i  .lir  Wannseeb^ihn  zuj^efallen  »are, 
wenn  sie  cmen  pjiisiij;eren  Verkehrsplan  eingeführt  hatte, 
wie  er  si.  1^  n  t  elektrischem  Betriebe  erreichen  ISIst,  unter- 
liegt kcioeni  Zweifel. 

In  dieser  Kichuin^;  inufs  m.in  denn  auch  der  Um- 
wandlung eines  Dampfbetriebes  in  elektrischen  Betrieb  vor- 

>)  Siehe  Fig.  1,  Stieckeaploa. 


gehen  .Nicht  der  etniaelie  \\'eeh-.el  der  Brtr)eli-,kraft  kann 
bei  einem  clerarlii;en  \'ororth<'triehe  ^pitr  wirv-i  haftlirhe  l'.r- 
1  f;ebnisse  liel'ern.  Die  Frage  der  Liinwaiidhui.;  i-t  vielmehr 
I  dahin  /.u  stellen,  in  » elc£er  Richtung  mit  di  r  IvinlUhrung 
des  elektrischen  Betriebes  eine  andere,  tlen  Bedürfnissen 
mehr  entsprechende  Vcrkchrscintcilung,  unter 
Umständen  auch  höhere  Reisegeschwindigkeit  verbunden, 
und  ob  dadurch  der  Verkdir  so  st^r  gehoben  werden 
kann,  da&  sdbst  höbere  Betrkbskosten  wieder  ein- 
gebracht  werden.  Das  Verhältnis  von  Ausgaben 
zu  Einnahmen  ist  fUr  die  finanzielle  Beurteilung  maC»- 
f;ebenil,  nicht  die  .ibsolute  Höhe  der  Ausgaben.  Es 
d.irUe  A  'hl  keine  ejjklrisehe  .'slrafsenbahti  ^elicn,  deren 
.\u--L;a!«:n  (;■<  !;:  In^iiet  sind  als  /n  ilen  Zeiten  di-s  Pfcrdc- 
hc  tr  rl.i  ,  Wn-r  di<-  ."-itt  1  ;_erun^  <ier  I-annahnien  ist  lUniil 
verhumlen.  der  \'irkLl;r  cneist  riesi;;  (;L-stie|.;e-n,  und  es 
gibt  eine  -jan/e  !<<  ilw  von  Bahnen,  deren  Iktriebs- 
kooffi/ient  n.ich  I  iiituliruni^  elektriseher  Z'.!-^,'f' inleruni; 
^ciuiken   i-I.     Id  rcMl-  iiii  ersten  Jahn    (]•■-    iji'l.ir:  rin  n 

I  Betriebt»  der  Manliatlan-Hochbahn  ist  d.is  Verhaliuis  der 
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voo '55,38  auf  50blO 

aiB-r 


Auf  der  Soulii-' 
Chicago  gin£  der  'Koeflinait  von  75,6  auf  etwa  55  im 
JahreainitMl  airildc,  in  kidilco  Monaten  war  er  unter  50. 

IHe  EigebniMW  des  VenudulietriL'lK>.  können  hiei^ 
nach  Hxr  die  ynttnAaMSdnt  Zweckm-usii^kcit  der  Um- 
wandlung derWaanoeebahn  in  Iceiner  Weiae  entadwiden, 
eine  solche  Entscheidung  muft  sich  vietmehr  auf  eine 
eingehende IkrUcksichtiguTiK  aller  in  Hctracht  kommenden 
Faktoren  .«tUixen,  von  denen  der  wcscntliclisic  eben  der 
Verkchntplan  ist. 

Zweck  der  sorlic^'cndcn  Arbeit  ist  c?i  (Icsh.i!b,  einen 
^li-ii  h  -.M  lii  ii  l),iiii|.f-  uiiil  clcUtris«  lii-m  lletricb 
für  iliL'  .;ij-:iiiitc  Zm;.;!' iiilunniL;  ;iiir  der  \\'ann-i'fl>:ihn  vor- 
/iint-hnun,  uiit'.-r  hi-omU n-r  li>-ruc-ksii-bli;nin;;  '  im  -  iu\i>hl 
den  Aii'oi dt  I uut;t.  11  iU  ->  l'.^;lllklMn^  «  ii-  diT  l  .im  ii.ut  <li-s 
L-'.r  kl ri  ctten  Hclriebos  cnt-i|>re<:lieiidL'ii  \'i'rk<-brseintLil\iHL;. 
l'.inrii-htun^  <!cr  /.uijfoluc  sowie  di-r  M<>i;liclikeit  einer 
bolii  K  ii  k <  i--<  1,1  ■><  lv.\  jmli^l.i  it ,  I  )i  I  lilr:  1  I  t,i_^li.ire  Kanin 
gcütiiltel  niclil,  alle  Einzcllieilcn  lu  (K'^piecheii;  es  gcnuKl 
aber,  die  weaentlidistc»  GesidilBfiunkie  Icurt  m  siduicren. 

Heutiger  Vcrkchrsplan.  T;ij,'li<"h  falmn  Wmc 
elua  107  '/ai\H:  mit  lO  Wagen  in  der  Kirllluii^  vi-ii  Ikdui 
Iiis  /c  lil' riii' irf,  el)eiisij  viele  umj;ekebr1 ;  an  W'inler  Worheii 
ta^'cii  rdcii  ilavnn  3;  bis  Wannsre,  30  bis  l'iitsdam  w  eiter- 
gerubrt.  \ii  ■■•In. tun  Si  ■:iin;i'il.iL/ ii  r.iliren  je  nach  lii-il.irt 
noch  einige  Zii.;e  nielu  ln'-  Srhl.irhlcii -n;  iitii!  \\';imi-  <  i'  In 
d<m  friihen  Mi>i;^iii'-t.iii<lr:i  liiiiltt  i-iv.A  ,  .■^•.iiinl'ii  l'.n:! 
5-Miniilen  IVtrieb  mit  niln--  i  .'  \\  ti />s  liea  Hiilm  iiml 
Zehiendorf,  jedocii  in  ilun  iKidtii  ki<  h'.ini;.;en  nidi!  ^leieli 
zeitit;,  -Statt.  Im  iibri^en  ist  14  Stunden  ian[;  loNbniiten- 
Verkdir,  5  Stunden  20 MimitonA'erki  iir  An  Sonn  und 
Fesllaijen  «ir<l  der  fjrofsle  Teil  der  /.iine  « cilernefiihrl  bis 
Wannsee,  je  nach  dem  N'erkehrsandran;.;,  «  oIk:!  16  Stunden 
lO-Minuten-IMrieb,  4  Sinmien  jnMmiitenUctrieb  aufrecht- 
erluken  wird.  An  besonders  sclionen  Sonn-  und  Fest- 
tagen Kcnü^^t  es  alicr  nicht,  wenn  alle  10  Minuten  ein 
Zup  bis  Wannsec  fahrt.  Ktwa  >  bis  7  Stunden  lang, 
in  den  friihen  Nailimilla;;  und  .\bendstumlen,  werden 
dann  alle  5  Minuten  /.u^e  bis  oder  von  Wanascc  ab- 
gelassen. Mehr  als  35  Tage  im  Jahre  ist  indestten  dieser 
aub  äufaertle  angeapannte  Betrieb  ntcht  erferderiidi. 

Wie  «1*  diewr  kam»  ZunrnmemlBlIune  hervotgeht, 
Ist  das  VerkehrsbedOrTnis  ein  sdir  stark  wechselndes; 
der  Dampfbetrieb  sucht  iliesem  Umstan<lc  ]etli(;lich  «lurch 
VcrändcriinR  der  Zu^do!^'.-  gerei-ht  zu  werden,  weil  eine 
Veränderung  der  Zui^viarkc  ohne  wesentlichen  Kinflufs  auf 
ilie  lietricbskosten  bleibt,  da  «lie  I.okcimotive  einen  sehr 
j^rolscn  Teil  der  Zugkraft  erlonlert.  l  iir  ein  ( iew  iebt 
der  1oWaj;en  von  i6St  durfte  die  Zu).;kraft  ^«HikL;,  für 
die  I.okonii 'ti'.-e  von  ca.  50  t  ehcnrill^  •  •  k  -  lnir.i:;-.-n 
l'äne  \'eiii)sii<k-ninj;  der  Wai;i-n/.il)l  li.it  il.ihn  l.i-nnu 
^;rofscn  Kinllufs  auf  die  (ie>anil/nv;kr;ift  iin  l  'Kii  Kohlen 
verbrauch  l'äne  ICrvveilcrunf;  der  Zu^fi'lj^e,  j^roNcrer 
Zu^.djsi.iml  lir^-:  n.i;!  .ilut  ii.itiu^eniiifs  niiht  im  liiter- 
CNse  tk-s  l'ul:.|ilM-ir,  mul  i-l  uiiht  Lieeioiier,  /nr  Henvilziiin.; 
der  Bahn  anzulorken  I  .ir  kleine  .Sin  rk,  r;  ni  chte  jeder 
Fahrsjast  nviulirh-.i  ut  l\ihrj;e!i'^c!ili(.  a  linden  iinii 
«en'lr".    --iih  ridr-eil   N'erkehrsniitteln   /u.  selbst 

wenn  diese  lai!;.,"saraer  i. ihren;  Iteweis  datur  ist  die  re;;e 
Henut/un^  der  Strafsi  nhahn  na<  Ii  .Ste^'lit/.  wohin  j.i  aui  h 
der  Hau]ilverkehr  «kr  WanttMeh.ihii  an  den  Wo(-!ientaL;en 
.sich  richtet.  I  (afs  der  elektrische  lletrieb  diesem  Ke 
dUrfhU  n.ach  häufiger  ! Villi  ;■  k  j.;i  nhelt  in  tic^jugmcr  und 

w5ftBd).'dili.  h  Mtil  i'ci  I  T  \\.i-c  Kt'"i'v:'-'n  kann,  bildet 
seinen  Hauptvorzug;  richtige  Wahl  des  Zugfördeningü- 
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.Systems  vnnuiagesetzt,  steigen  und  fallen  die  reinen  Zug- 
fiSnieningriRiBten  propoitionki  mit  den  Zuggewichteo,  out 
der  beAirderlen  Flataaabl;  daher  ist  man  in  der  Lage;, 
mit  der  gleichen  Angabe  iUr  die  ZHgktaft  2  Zitge  von 
je  5  Wagen  lu  befördern  wie  emen  dnzigeo  Zug  mit 
10  Wagen,  wUirend  beim  Dampfbetrieb  die  Zugteihing 
die  betrefTenden  Ausgaben  etwa  verdoppeln  wUrde. 

Vorgeschlagener  Verkebrsplan.  Aus  diesen  Er- 
wagungen  heraus  ergeben  sich  nun  ofane  wtMera  die 
Grundzi^  lUr  die  Umwandlung  des  Verkdiis.  An  Stelk» 
des  jcuigen  so-Minuten-Bctri^es  tritt  ein  io<Minulen- 
Uetrieb,  an  Stdle  des  10 -Minuten-Betriebes  tritt  ein 
5-Minnl«i-Retfjeb  mit  der  halben  Wageniaht.  Dn,  ab- 
{{eNelien  von  den  besonders  verkehrsrochen  Tage«, 
heute  der  loMinuten-Betrieb  mit  10  Wagen  den  gröfslen 
Teil  <lcs  Taj^fi  ausf.jilt,  ist  tlic  Zuj^einhcit  für  clektrisclie 
l-'orderuni^  auf  ;  \\  .ij.;en  tu  bcme.s.sen.  Kin  entjerer 
Wrkehr  als  5-Miiuilen  lie!rieb  wäre  auch  für  elektrische 
Ziij,'rirdcrun^  in  liicscm  I'al!  weder  erwünscht  noch 
nh  L  i  ■  Ii.  ■1.1  die  \ orh.indeiien  W  eichen  und  .Sii^nalanlaf^en 
dann  k  nini  ausreichen  viurilen  .\uch  die  l'ersonalaus- 
j;aben  \M.inl(  n  mit  nrwrh  cnf;erer  Z.-i^Im'-v  -u-im'ii,  uhr.e 
dals  iii;ui  il.iliei  anfein  weiteres  .Aim  .t<  Iwen  de-  \  eikelirs 
wurili  rt  <  hnen  können  Zu  den  Zeiten,  wo  heute  5-Mi- 
niiK  n  lletrieb  mit  lO  W.a;;en  durclii;<  t"-.jhrt  wirtl,  warm  zwei 
<  Ii '.. t- 1  che  Zii^'e  /usanin>en/uku|>!ieln.  und  von 'It  ni  un/u- 
■.\  1.  Iii  inSen  System  wäre  zu  \erlant;en.  dafs  es  dii  sf  Kii|p]>- 
liin;;  l.i'|U'  111  ermot;'.icht.  Da  iter  I  lauptverkehr  i^rr  W'.mii 
M.ilK.ilni  nur  bis  .Sle^jütz  t^eht,  wird  es  vori.iuH^  ^(e- 
nii:-;en,  \(in  der  bis  .steijlitz  fahrenden  (jesamtz;dil  tler 
Zu^'c  nur  die  Hälfte  Iiis  Zehlendorf  an  Wochentagen 
welter/ufuhren,  aKo  die  j^leiehe  Ziifj/.ih!  wie  heute,  und 
ferner  für  etwa  5  Stunden  des  l'a^jcs,  wenn  der  Verkehr 
sehr  ucrinR  ist,  auch  bis  Ste;,'lit/  nur  ilie  j^leiche  Zug- 
zahl  wie  heilte,  jeiloch  mit  nur  5  Waj.;en  fahrenzulassen« 
w  oniil  '  ine  erhebliche  Krsjiarnis  an  Uetriebskosten  gegen- 
über dem  heutigen  itetriebc  verbunden  ist. 

Eine  Schwierigkeit  dir  dk  Einfiihrung  dektiischer 
Zugförderang  Regt  hier  nun  in  dem  gamt  antegewtthnKch 
starken  Verkehr  an  schönen  Sommcr^Soni'  tmd  Festtagen. 
Etwa  S  btt  7  Stunden  des  Tages  Uber  ist  dann,  wie  be- 
räts  erwähnt,  ein  5-Mimrtcn-Betrieb  mit  Ztigen  von  10  bis 
13  Wagen  zu  bewcHcsleligea,  und  »rar  an  höchstens 
35  l  a^en  im  Jahre.  Da&  St  elektrische  Einrichtung 
für  einen  so  ausn.ihmswcisc  starken  Verkehr  verhiiltnis- 
mäfsiß  teuer  wirti,  wenn  daltci  «lie  M-hlechte  Ausiuiizunt; 
den  (^röfeten  Teil  des  Jahres  über  in  Rücksicht  ^^ezoj^en 
wink  ist  }^nz  zweifellos.  Heute  j^cschicht  <lie  IVwidli- 
i^uni;  dieses  .Soiiiiiai,'\  erkehrs  einfa<  1)  <kircli  Hec:ui;:ieluins.; 
\on  Lokomotiven  und  Personal  der  parallel  laufenden 
>;,cir.:iili.ihn  und  der  Po!s,!amer  Vororthahn,  weil  die 
\\  aiinso  li.-ihn  ■  Maschinen  selbst  ni<  ht  ausreichen.  Ms 
wurde  nun  wohl  nicht  richtig;  sein,  schon  von  vornb-.  ri  in 
eine  elektrische  .Anlage  .auf  <!ie  \  <p||i(;e  Hew allij^mt;  dieses 
starken  Verkehrs  cinzurichli  11  ;  es  K  inn  -  ir  kein  Ikilenkcn 
iKjstehen,  «lie  Reserve  l)aiii|>! lokoniotiven  auch  wi  itcrhin 
für  die  w  enigen  .Sonn-  und  l'estta;;e  her  i  i/.i/n  ln  i;  und 
die  elektris<  he  Anl.i'i^e  /iinaclist  mir  so  st.irk  z.i  machen, 
dafs  sie  einen  7. 5 Minuten  Itetrn I ■  :nil  10  bis  12  Wa^;en 
und  lien  stärksten  .\lltai;sverk<-hr  iKW.ilti^'en  k.um.  Im 
folj^enden  ist  deinii.ich  anj^eiioinmen ,  ilals  -  ,  des  .aller- 
stärksten  S'erkehrs  an  etwa  :^  rai;en  elektrisch  durch- 
geführt werden  soll,  das  ubrij^e  Drittel  \on  den  Kt-serve- 
Dampflokoniotiven  bew;>liii,i  «inl  .Siehe  Fahrplan 
j  Ptn.  2  und  }  iJie  Mehrkosten  für  .AnlaRe  imd  Betrieb^ 
w  eiche  die  \ .  Hi-e  I  )urchnjhrung  elektrischer  Zugförderung 
auch  an  die-^en  l  aL^i  ii  erfordern  wttfde,  sind  wdter  imlcn 
,  Ubetschlaglich  angegeben. 
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Ktoiso  konnte  der  alle  Stunden  bis  Pot<;(lam  fahrende  | 
/ut;  mit  Dampf  bcflirdeil  werden,  da  es  sich  mit  Riick- 
sieht  auf  ilcii  ;.;i.-fiii^;i-n  N'i-tkt  hr  z.s  isrhcn  W'ann^ce 

iinil  lVit-.<l.iiii  nlilit  Kihnt,  ilc-n  cli'ktri^ilicn  Bulrich  ;iiif 
'lii-scr  Slrcrke  L-.ii/iirirlitc-tl.  Iiulcv-scil  -.trhl  n.Uurluh 
nrch!>  im  \Vct;e.  am  h  »iiese  Zu^c  zuisclu  ti  Hcrltn  uml 
W'annscc  elektrisch  und  erst  von  Wanii^Lt-  ;il>  mit  l),itiril 
weiterzufahren.  Das  weiter  unten  iHisjitciclK-nc  System 
gestattet  ilicsc  )tetrielis\veise  ohne  jcilc  Schwieri^jkcit. 

Als  seiner/.eit  tler  X'crsuchsbctrieb  bis  Zehlendorf 
aufgenommen  wer<len  sollte,  erhoben  sich  Ikdenken,  <lais 
itas  magnetisrhe  <  )hsi'rvat<>rium  in  Potsdam  durch  I'.ril- 
HXÖfOe  becintrachtiä;t  werden  konnte.  Der  zwei  Jahre 
bog  wühfeode  Betrieb  hat  indessen  »elb»t  bei  den  hcT- 
tasten  KunfchlUascn  in  dem  Potsdam  am  nächsten  ge- 
legenen Beidendorf  nicht  die  mindeste  Einwirkung  auf 
dtt  Obaervatorium  ericemien  laaaen,  ao  daft  mit  Sicherheit 
aanmehinea  irt,  daft  auch  die  VfdItatSimng  der  clck- 
trisdien  tjeihmf;  um  6  km  Ms  Waninee  keine  St6nin(;en 
her\'ofrufen  wird;  «las  Observatorium  liefet  dann  immer 
noch  9  km  von  tlcr  Leitung  entfernt,  un<l  zwar  von  der 
B.ahn  ^;esehen  in  ^eraile  fortl.nifeiidLr  KlLlitiiii.;.  uirhl  seil- 
wärt*, so  «laf>  l'!r<lstrome  /aumIivii  Ik-ilin  und  \\'annsec 
gar  kdnen  I'.influfs  h,aben  können. 

.\uf  ('.rund  der  oben  angenommenen  V'erkehrscin- 
tcilun-,'  mi>iic  nun  der  Veiglrich  «wischen  dem  heu(i);en 
Uain]>f'  und  dem  vorgeseMagenen  elektrischen  betrieb 
anKestellt  werden.  Es  wifd  «ch  zeigen,  «lafs  die  Kosten 
der  cldctrisclien  FördcfW^tataschlie^ich  Verzinsiuig  und 
AnMMtiaatioa,  nabeiu  dieselben  aind  wie  die  des  heutigen 
Dampfbetriebes;  dabei  sind  indes  aicber  ai  erwartende 
betrSehtlidie  Hrs]>arni!ise,  c.  B.  an  Obeibauunterhnltun};. 
nicht  bcrOcksichtijit.  In  Wirklichkeit  werden  die  reinen 
Bctrieh-skostcn  daher  nicht  unwesentlich  KcrinKer  sein. 
Verzinsuni;  und  Amortisation  mü.ssen  durch  eine  ver- 
haltnismafsi^;  ^erinf^e  .Steif^enniK  des  Verkehrs  .uif^e- 
bracht  \Miiiin.  iJicvi-  Steit^erunf;  wird  indes  diinh  •Iii/ 
N'ermthrun^  der  Wrkehr.sjjelejjcnheiten  zweifello.s  hcrlwi- 
1,'efiihrt  werdi  ii  .\i:f  einen  wichti^jen  l'unkl  mufs  indes 
^'anz  liesondcrer  Wert  ßelejit  werden:  Um  ein  Urteil 
über  die  Zweckmaf.sij;keit  des  elektrischen  Be- 
triebes zu  ermöglichen,  genügt  es  nicht,  ihn  ^ 
unter  Annahme  des  neuen  Verkehrsplans  mit  dem 
heutigen  Dampfbetrieb  zu  vergleichen;  vielmehr  I 
ist  .luch  zu  untersuchen,  wie  sich  die  Kosten  der  , 
Durchführung  des  neuen  Verlcchrsplans  mittels 
Dampflokomotiven  steilen  würden;  da  wird  sich 
dann  leigen,  dais  diese  gam  erheblich  haher  ausfiülco  als 
die  der  ddctriscben  Förderung.  Eisl  diese  Gegentiber* 
stdhag  wler  Vocausactsmig  l^dhea  Vetfcehn  ermächtigt 
sn  efaiem  maAigebeiiden  ITitril  Ober  cfie  beiden  Bctriebs- 
focmen. 

Selbstv-ersändlich  stellen  die  oben  t;emachten  An 
nahmen  .ihir  cU  n  fiiuurRhtenden  Verkehr.spl.an  nur  Vor- 
sclilaj;e  dar,  die  in  iiiain  hi-n  Beziehungen  abanderunj;s- 
fahifj  sind:  dein  Wrfa'-'-cr  k^mmt  es  hier  nur  «Larauf  an, 
die  (Irundzui^e  für  ilic  Uin«  ;uulluntt  eines  vorhaniienen 
VollKdinbetricbes  üir  cu  ktrisi  lun  lii  trieli  r|  irzulej;en  an 
Hand  eines  sieheriicb  wohl  vielfach  sich  wietlerholenden 
IkMsjiiels ;  dabei  ergibt  sich  ohnehin  die  Not«cn<iinkeit, 
auf  verschiedene  immer  wiederkehrende  l'rageii  tlieses 
Gebietes  einzugehen,  so  <lafs  die  Darsicllung  eine  über 
den  Einselfidl  hinausgehende  Bedeutung  vielleicht  bcan- 
spruchen  darf. 

Gleichstrom  u<kr  Drchstrom.'  Zvin.ichst  ist  <iar- 
über  zu  rnts.  heiden.  welche  Stronurt.  ob  Gleich-  wicr 
Drehsinnii,  hier  am  zweckmiA^nen  aniuwenden  wäre. 
I>tese  Frage  hangt  eng  snsaminai  aiit  der  zweckDülsigen  | 


Lage  der  KraAatation.  Die  Gesamtlänge  der  Strecke  be- 
tr.igt  |8.6  km,  der  Belastungsschw  erpunkt,  im  J.ahresmittel, 
liegt  etwa  liei  der  Statinn  .Stc^lit/  ,^ifhc  ['i.;.  0,  von  wo 
Strom  auf  6.S  kin  luillcrimng  iiaLh  lk(lir>,  aulserdem  an 
i!<-i\  W  . n  Sil  tii.ip;«  II  im  wesentlichen  n\ir  auf  5,1  km  nach 
/(■h'iiiilorf  /u  uli<r5ragen  ist.  Die  W<«henta;;shelastung, 
«clchc  iilior  /elilctulorf  bis  \\  .mii'-ee  li;ii.ni-..;i:lil.  i  -t 
gtringüigig,  und  nur  an  Sonnt.i^^'cn,  l^^  -Mllll(■|^  ini  .'^omn1er, 
ist  <lie  Ik'l.xstung  für  den  Kilonutt  r  Ualinl.inge  .auf  tliescr 
Strecke  ebenso  lioch  w  ie  ZM'iüchen  Steglitz  -Ik-rlin.  '  Diese 
Tats.ichen  lassen  die  .Anlage  der  Kraftslation  in  oder  bei 
Stegliu  als  die  wünscbcttswertc  erscheinen,  da  man  auf 
<liesc  Weise  die  geringsten  jahrlichen  l.eitungiverluate 
erhalt,  mag  man  Gleich^rom  oder  Drehstrom  verwenden. 
Die  Stromversorgui^  der  nach  Wannsee  m  gdegencn 
Streckenabschnitte  bereitet  dann  alhmüngs  einige  Sdiwie- 
rigkeiten,  da  der  äufsente  Punkt  13  km  von  dem  Kraft- 
werk entfernt  liegt ;  d.i  (fiese  Abschidtte  jcdoch  nur  an 
Nsenigen  lagen  im  Jahre  nennenswerte  Energiemengen 
verlangen,  so  wurde  eine  zweite  Kraftstation  durchau't 
unwirtschaftlich  sein,  und  «lic  .Schwierigkeiten  müssen  in 
anderer  \\  ei'-e  behoben  uen'.en.  «elrhe  naturgemJUS  VOQ 
der  V  er,i  tiidLien  Stroniart  abhängig  ist. 

Der  N'orzug  jedes  Glcich-strombelriebes  vor  tlem 
E)rehsirom  ~  und  nur  diese  beitlen  können  angesichts 
des  augenblicklichen  .Standes  des  Motorenbaues  in  Be- 
tracht gezogen  werden'!  -  liegt  in  der  Möglichkeit,  die 
Ma.schinenanlagen  durch  Akkumulatoren  zu  unterstützen, 
sei  es  als  einlach  poralld  arbeitende  Hilbbntterien,  sei 
es  ab  PuAerbatterioi  mit  Aufladung  wjibrend  der  Mo- 
mente geringer  Bdaatung  und  Eatfadung  während  der 
Zeit  starker  Belastung.  Da  eine  Batteiie  bei  gleichem 
Leistungseflckt  (KW)  nur  etwa  %  der  Anhgeko-stcn  ver- 
ursacht wie  eine  Ma-schine,  Kolbenmaschinen  wiraus- 
set/t,  s[irinL;t  die  finanzielle  Ikdcutung  hinreichend  in 
«iie  .X.imn.  Dieser  N'orzug  wiril  um  so  bedeutender,  je 
iier.iiM  T  und  je  häufiger  die  Sch" ■i;ikuni:i_Mi  iles  Stroin- 
bedarls  sind.  -So  stellte  sich  z  H  die  I  lurhstfu  histiing 
des  Kniflwerkcs  der  .South -  .'sidi  - 1  loehhahn  in  t  hie:ij;o 
i>hne  die  an  den  Streckenenden  siehenden  Hatterien  auf 
75CX)  .\mp.  Schwankung  s.VX)  .\mp,  mit  ihnen  auf 
5700  Amp,  Schw  ankung  2000  Amp.  Kin  weiterer  Vorteil 
der  Batterien  liegt  in  der  durch  sie  dargestellten  Re- 
serve, mit  deren  Ililfe  zeitweise  eintretende  .lufserordent- 
liehe  X'crkelir.s.steigerungcn  bewältigt  und  plötzliche  kleine 
Maschinenschtiden  in  dem  Krafbfvcrk  ohne  Nachteil  Air 
den  Verkehr  tiberwunden  werden  können. 

Fig.  2  und  ?  stellen  den  Sonntagsfahrplan  für  einen 
Verkehr  von  stundlieli  acht  elektrischen  Doppel/ugen  in 
jeder  Kiehtiin^-  zwi-ehen  Uerlin  '.iiiii  W,anns<;e  sowie  die 
Belastim;.;.diaL;r;iiiniic  l'ur  2  .Minuten  li.ir.  Ks  zeigt  sich, 
ilaK  w.iiileilii  de--  -.t.rkeu  S' iiuil;e^;'.  eikihrs  die  sloKu  ei--e 
auftretende-  M,iximaUK-la.stung  ctiva  mal  so  Ivich  w  ie 
die  miniere-  wird;  gleichzeitig  w.andert  der  memient.ine 
Belastiin.:  --<  huerpunkt  innerhalb  einer  hallien  .Minute 
nahezu  uIkt  <lie  ganze  .Strecke  von  iX/j  km  Lange,  SO 
dafs  er  bald  dicht  an  iler  Zentrale,  iuld  10  km  und 
itiehr  da\on  entfernt  liegt.  Damit  sind,  sobald  die  gaoae 
Strecke  von  einer  einzigen  Stelle  au.s  mit  Stron  versehen 
wird,  sciir  starke  Sdiwimknngen  in  der  Spaimong  ver^ 
bunden,  die  die  Einhaltung  eines  Fahrplanes  minctesiens 
stark  erschweren  und  die  R^elung  der  Fahrgeschwindigkeit 
uagUnsdg  beeinflussen.  Um  diese  Schwankungen  in  den 
zulässigen  Grenzen  zu  halten,  sind  erheblidi  stärkere 

Wie  »icb  die  VeriiiltnU«  \>ri  t'infuhning  finpbx^i^jfft  Wccloel- 
%trf>roe«  iumI  AtunuUuni;  der  nenr-ttrn  Motoren  fiir  dirtr  IVInrl^irl 
gr,ulicii  wtlnlen,  »ird  allerdings  to  dem  .Angrnlilkk  «rtrsfiiliii;  tu  prur<:B 
wio,  wp dsOr gwlipwMs Eifthnsui— Hiiiri  »triUgbi* wird.  Alte. 
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Kupfcnnengcn  in  die  I^itunfjcn  ni  Ic^jcn,  als  ilcr  niittlere 
Verlust  erfofilcrn  wunlc.  Piitrcrbattcricn  kann  nun  aber 
an  beliebip;c  Stellen  der  Hahiüinie  ietccti  und  damit  die 
S|x-innun},'s.sch»  ankun);cn  bd  gieidieni  Kupferaufwand  in 
viel  cn^tTcn  Grauen  halten. 

Was  die  Bemetsun};  ilcr  /«.-ntralcnk-istun-;  mit  Rück- 
sicht auf  die  genannten  Ungkichhdten  in  der  Bdaatung 
betrHft,  so  wird  es  sowohl  flir  Drehstroin  wie  fttr  Gleiefa- 
stfon  miHuig  sein,  die  Stäbe  durch  eine  Cberhatoog  der 
in  RcfHeb  bduKHichen MasdiiiKn  um  2$%  ihrer  Norl^a^ 
Idatung  auftnnehinen;  die  Keasd  dlliften  noch  htther 
beansprucht  twciden  kflnnen.    Für  die  Maschinen  wird 
jedoch  über  das  genannte 
Mab   kaum  hinanKt^c- 
reidm  Iconncn, 
niclit  fpur  m 
heiligen  Schwankungen, 
einem  fortwiihreiiden  l'cn- 
tleln  »tcs  Kcpjtatiirs,  un- 
tcnvorfcn  werden  solltn, 
«a»  »oder  für  ilin  i;  Hc- 
st;ind     noch     tur  den 
Dampfvcrbraiich  \orteil- 
haft  ist.    Da  die  Stofce 
sich  fortwährend  wic«lcr- 
holcn,  wiinle  ilicses  l'en- 
dein  nicht  anMeiben. 

Die  Mc'hrk-i.:trTi,  die 
sich  au.s  di<  si  ii  l-  raa- 
giingen  für  tiiic  Ureh- 
slroinzeiiti.ilc  rcj;cnübcr 
einer  mit  l'iiflcrlvittcricn 
arbeitenden  (ileich^trurn- 
zentrale  erj;ebcn,  stellen 
sich  «Liher  wesentlich 
hiilier  als  die  Ausgaben 
für  Ikittcrien  und  er- 
forderliche Vcrstark\inK 
der  l-eitunuen,  wenn  man 
auch  Tür  die  Drehstrom- 
sentrale  KollK-nmaschi- 
nen  verwenden  will. 

Die  Verhaltnis.se  er- 
weisen sich  aber  lUr  die 
Venircndiinff  des  Dreh- 
Stromes  erhcbhoi  gihi" 
atiger,  wenn  man  lidi 
cntKliiiefat,  zu  Dampl^ 
tuibinen  übenugdicn,  bi 
mdireren  neueren  dektri- 
seilen  Zentralen  Deutsch- 
lands (Elberrdd,  Frank-  Fi(.  3. 
fürt  a.  M.)  sind  in  den 

letzten  Jahren  Dampfturbinen  aufjjeslellt  worden  und 
haben  rc-cht  f;utc  l->f;ebnisse  {jezeitijit.  Die  ke^lierunj; 
der  Gf^chw indif{keit  unter  veränderlicher  l^vt  soll  vor- 
zü^;lich  sein,  der  Damjifverbrauch  jedenfalls  nicht  erheb- 
lich hoher  .ils  der  (gleich  fjrofser  Kolbenm.xschinen.'l 
Auch  über  die  Abnul/unK  sind  keine  ungünstigen 
Nachrichten  laut  jjcworden;  nach  einer  Mittciluttg  von 
Brown  Hoven  &  Co.  bclraKcn  tiic  l.'nterhaitun^iskosten 
etwa  1%  dt-.  \it-  ■;i,i(yungspfci.ses.  Diese  günstigen  l->- 
fahrungen    haben    dazu    geführt,    dafs    man    für  die 

Hrown  Bovcn  Ä         i^I<cii  ui  8        ftlr  'he  K\\'  Stun*Ic  ttei 
«aller  Bctnslung  nncr  1)00  KW  MtMtllBe,  Url  bnilicr  [..-iki;    l  ull 

■nd  .SchmiciBuUtrial  o.oij  l'l.  pra  KW-SlWtd(.  Vmuciw  an  dm  Ubrr 
(AA'iT  TurfatMB  «nricMB        ks  Diaqif  |M0  KW-SmiiiI«  bti  1190  KW  , 
Hrhi^tuiig  und  ii.S3kc  bei  Jot  KW  Bcluunc.  (Z.  d.  V,  U.  I.  ifgi,  | 
S.  »34.}  I 


Uinw.-indliU]fi  der  D-  trict  Raüvay  in  London  ebenfalls 
Dampibifbinen   S>  Urown  Bovcri - Farson   in  Aus- 

sicht genommen  hat,  :'.nd  zwar  sollen  zehn  Ma.sciiinen 
a  /uou  l'S  aufgestellt  wci<ki).')  Indessen  ist  nicht  die 
munittelbare  Verwendung  hochgespannten  Drchstroffis  aur 
Zugförderung  g^Aaat,  sondern  Umwandlung  in  Gldcb- 
atrom  und  Bcinitnine  einer  drittco  Sdiiene  als  Leitung. 
Diese*  in  Amerika  so  vidrach  verwendete  Umformer- 
System  ersdieint  indessen  für  die  Wannseebaha  nicht 
brauchbar,  wdi  die  Gesamtkoslen  erhebtldi  büher  werden 
würden  ab  die  des  direkten  GkichstmMnsyfilems  mit  RdTer- 
bntterNstationen  und  Zusatanasdiinen.   Vadmehr  würde 

Drehst rom  im  voHiegen- 
TjTjM    den  Falle  <Ge  Wirtschaft- 
'''    :jj    lieh  gürtstigstc  V'erwen- 
»lung  finden,  wenn  er  mit 
möglichst    hoher  Span- 
nung ohne  l.'mformung 
iniir:ti<  IIj.u-  ■.  I  it>  der  Kon- 
likllciluiig    111    i'i'.e  Mo- 
toren des  Zuges  (.'■-  i  hickt 
wird;  aufser  tlcm  Kraft- 
werke sind  dann  nur  die 
Konfdvtlcitungen  für  die 
Siromliefc  r  .jn^:    >  i  l'  ii<'.i;r- 
lich,  Dir  Ki  i  liiuiiii.;  ^cigt, 
d-.iü  'Jl^v;l  '-roj  \'olt  Ma- 
si  hiiieii>p.inniHig  erfor- 
derlich   sind,    um  von 
einem  bc-i  Steglitz  anzu- 
legenden Kr.aftwcrk  ilie 
ganze  Strecke  zu  s]>eisen ; 
nimmt  man  mittlere  Mo- 
torensp.innung   zu  etwa 
5000  Volt  an,  so  betragt 
der  Spannungsvcrlust  ca. 
I  ""/g  an  den  Tagen  stärk- 
sten   Verkehrs.  l'ntcr 
diesen  Annahmen  ist  der 
Kt)stcnanschlag  für  Dreh- 
.slromhetricb  aufgestellt. 
Leider  liegen  bisher  noch 
zu    wenig  I'>fahrungen 
Über  dn  derartiges  Uc- 
triebssystem  vor;  dieVer- 
suehsährten  der  Schxtdl- 
babn  Berlin — Zossen  so- 
wie die  erst  seit  Monaten 
ia    Betridi  befindlidie 
Bahn   Leoco — CoIko— 
Sondrio   erlauben  vor- 
läufig noch  nicht  ein  end- 
gültiges L'rteil,  und  daher 
erscheint  es  ntehr  als  fraglich,  ob  die  Kgl  Misenbahnver- 
waltung,  wenn  sie  dem  elektrischen  Betriebe  tler  Wann- 
seebahn   naher  treten   will,   hochges]Kinnlc-n  Drehstrom 
uberllau]>t  in  l^rw.tfTimg  ziehen  w  ürde.    Die  am  Schlüsse 
dieser  .\ Isl  .iin  I.'  r:_:  ,i,itL;i  -i  ::il'<-il  .\nlagek»sten  für  (iteich- 
Strom  uiul  1  Jti.li-'."  im   /c  :L;t;!i  eine  MrsjKimis  zu  Gunsten 
des  letzteren  vor  .|,-  >  ■■n  M.,  wovon  ,alleiili-iL;-  noch  die 
Kosten  für  den  Umbau  ikr  l  elegraplienleituiij^cn  abgehen. 
der  sich  auch  bei  der  oben  erwähnten  italienischen  Bahn- 
linie .als  notwendig  herausgestellt  hat,    Dagegen  würde 
im  Betriebe  ilcr  Arbeitsverbrauch  infolge  der  ungünstigen 
<  Ii  rhw  indigkcitsregulierung  der  Drehstrommotoren,  noch 
imtir  ,1  :iT  <ler  Dampf  und  Kohlcnverhraii  Ii  di  r  D.ampf- 
turtiuieii  wegen  der  sehr  ungkicfamatsigcn  und  durcb- 
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 Digitized  by  GoGgfe 


Hfft  I. 


Etektrische  Bahnen. 


7 


schnittlich  jjcrinjjcn  liclxstung  huhcr  werden  als  iH."irti 
(ilcichstronisystem  ;  dxssclbo  durfte  jedenfalls  auch  iM-zug- 
Uch  der  Uiitf rh;>ltiinf^'ikn<itfn  iw  Lokomotiven  und  Lei- 
tungen der  l'.iH  '-citi.  ■io  ilafs  sich  die  Mehrau?i};uL>en  für 
Veninsunf;  und  Antortiaalion  des  höheren  Anla^'eka])itals 
flir  Gleichstrom  wohl  nahen  mit  «Sesen  griiTsercn  Metrichs- 
ausgnbeo  des  Drchstromqrstniu  «usgleuäcn  würden.  Aua 
dioen  Gründen  encheint  dem  Verforäer  Air  den  vorliegeo- 
den  Fall,  wctugatens  so  tauige,  bis  weitete  Erfithrungfin 
vorliegen,  der  Gleichstrom  cweckmKftiger  sn  sein;  seine 
Verwoidung  aaO  dalier  im  folgenden  vonusgesetit  werden. 

Zu^;an(Jr^inun^;•  ''-^  ■"'t  "im  noch  d\c  I'r.i;;e  •]^t  Xh^- 
anof«!nunjj  tu  entM-hei<lLii.  "Ii  Muturv^ ,il;<_ii  n;u  Ii  ■ii  in  Ik  ihi 
VersiirhslM-trii'h  uml  bi  i  <ii-i  UitIiiut  I  Ii  ii  Iii il.  i  .i:'^(  «c!V 
<1ij:cii  S\  vtcin  mit  einem  stliieljc-iulcn  mui  ciiicni  /ifticiKlcii 
W  .ij.  I!  in  den  Zuwenden  am  l'lat/e  sind,  üb  S[iia;,i:i- .che 
.Multiple-  l  iiit-.\nor<lnunjj,  bei  welcher  alle  \Vaj,'eii  Motor- 
«a^;en  >ein  können,  die  von  einem  l'unkte  au.-i  (gesteuert 
werticn.  oiler  schliefslich  einfache  elektrische  Lnkomotiven. 
Im  allfjcmeinen  haben  Motons  aj^'cn  ilen  \'or/uj;.  <l.-vi  nutz- 
bare Wa^engckvicht  nur  durch  die  elektri.sche  Trieb«  erks- 
dmicfotung,  Motoren  und  Steuerung,'  /ti  belasten  und  so 
das  geringste  üesamtgewicltt  fiir  den  Hau  zu  erj^ebcn. 
Die  Ueraiit  verbundenen  EnpamisKe  an  Hciricbskrart- 
tosten  sollten  nie  uotefscfaitit  werden.  Als  weiterer 
VoRug  gik  die  bequemet«  Handhabung  im  Betrieb: 
beim  Hwhbahnsystem  hefioden  sich  an  beiden  Zu;; 
enden  Pührerrinme,  vaa  denen  ans  die  Steuerung;  nio^' 
lieh  ist;  es  entßiUt  daher  das  immerhin  Iästi};c,  mehr 
PtTsojwl  und  Hetricbsmaterial  erfordernde  L^msetzen  von 
LokcmU)ti\en  an  ilcii  Kopfst.itliim n  Iiir  Miiltipli-  rnir- 
.\norihlun(J  Restattel,  den  /.ui;  au  i>L-j;L-lji^cr  .Surlle  ilcr 
Strecke  zu  zi  rtcilon  uml  iiai  h  ver>ehiedenen  Kichtunv;en 
l^etreimt  u ciicriuluhrcn.  Mumien  /.  H  mehrere  Vorort- 
stri-i  kell  Ml  eine  cinzijje  stark  boet/tc  Sl.ulll).ilui-.lri'i  ke, 
so  kaut)  dieses  Sj-stem  sehr  wertvoll  sein.  uberhau]it 
uiuiiii  «kann,  «enn  <lie  Zuj;st;»rke  dem  Verkehr  cnt- 
sprechen«!  wechseln  soll,  ohne  Rangicrlicwcgunj;  noti^ 
zu  machen.  Im  Linzelfall  bedarf  es  iHin  einer  genauen 
Abwagunfj  aller  L'm>tande,  um  zu  einer  richtigen  l-ait- 
schcidung  zu  kommen,  insbesondere  ist  für  die  Umwand- 
lung eines  vorlumdencn  Betriebes  die  sorgfältigste  Beitick- 
sichtigung  der  einmal  bestehenden  Verhältnisse  notwen- 
dig,'. Ein  Staatsbahnbetrieb,  der  bisher  nach  dar  iJIgc- 
mcinen  Schablone  grfwndhabt  wwd«,  wie  sie  sieb  im 
Laufe  der  Zeit  .ils  zwcckmiifiig  ergehen  hat,  atdit  in  dieser 
Bsichung  weitgehende  Anforderungen.  Aus  diettcm 
Grunde  würde  man  sich  vielleicht  fiir  die  Wannsee- 
hahn lieber  fiir  elektrische  I.okomütiven  ent-scheidcn, 
weil  die  Umwandlung;  nhnc  .<ii>runt;  ''^'s  \  orliandciicii 
Verkehrs,  f>hne  den  Linhau  m prhamlcncr  Wa^'iii  /u 
Motorwajjen  vor  suh  fjchen  konnte.  Von  tler  lic- 
schatTunj;  neuer  Wayen  sei  hier  abgesehen.  I-Jk-uso 
sprachen  für  Lokomotivlx'trieb  die  bish<-rli,'r  f  inii  ilunt; 
des  L'ntcrh.altunnsdienstc-s  in  eme  Lokomoliv-  und  eine 
W.a^jenabtcilung  sowie  cini^;c  örtliche  Verhältnisse.  Ein 
«nterer,  wichtiger  l-.aktor  ist  in  der  Heizung  der  Ziige 
711  h.  iiicksiehtigen.  Allgemein  bdonnt  ist,  d.afs  elek- 
trische I  Icizung  selbst  bei  ganz  geringen  Kosten  «ler  Kilo- 
wattstunde sehr  teuer  w  iril.  wenn  man  die  gleiche  Wärme 
wie  mit  dem  Lokomotivdampf  erzielen  will.  Nun  ist  aller- 
dings fraglos,  da&  die  Oampfheiamg  der  Zl^  häufig 
in  viel  des  Guten  tut,  enunal  um  die  Leitiai«en  vor 
dem  EHifiioen  su  bewahmt  md  damn,  «dl  ^le  gleich- 
mSlsige  und  richüg  bemesacoe Wimie  ht  efalonZuge  von 
der  Lokomotive  aus  sich  idcht  «rreidien  lll&t  Mit  elektri- 
scher Heizung  würde  man  deshalb  betrichtliche  I>sp.trnisse 
ao  aufgew  endeter  Heiikiail  und  gftkhiäüg  an  richtigeres» 


I  Verhältnis  zwistlicii   Wa^jen    uiui  .Ani  i  tm  ui.k  »atiir  er 
I  zielen,     .Soviel  dem   \'erfa.sser    bekannt    i-i,   In-trug  in 
iliesem  Winter  .luf  <lcr  Hcrlincr  li<><  hbaliii  <ler  I  Iri/stroin- 
verbrauch  für  den  Wagen  nur  3  .Xiup  Im  i  ;;i>  \  olt  im 
I  grofscn  l>urchschnitt,  aLso  9  bis  10  .\mp  fiir  den  Zug,  im 
;  Vergleich  mit  dem  Arbeitsaufwand  für  die  Zugkraft  ein 
nur  geringer  Betrag.    Hiernach  scheint  es  kdiMswegs 
ausffnchlossen,  dafs  aueh  auf  der  Waimseebahn  dek- 
triscfae  Hcisung  wiitscbalUicb  dunshflihrhar  wäre.  Der 
i  Verauchsxug  wurde  anlünglidi  duidi  dnen  im  Motoi^ 
I  wagen  mitgeführten  Dampfkessd  von  3  t  Gewicht,  i^ter, 
'  weil  dieser  nicht  atisreichie,  von  einem  besonderen  Hdz> 
wagen  aus  geheizt.    Wollte  man  spater  Ik'I  elektrischer 
ZiiLMorderiing  clie  I  jampllici/ung  beibehalten,  so  w  urden  für 
ilie  t  n;^| irii  lunde  Kesseleinrichtung  mini Ic'.lcns  /wct  .\\y- 
teile  der  ie!;'l  verwendeten  Personen« aneii  UeiicMi^l  uiTilen, 
zwei  uiiiiii-  lui  iIk   i>ii<liMi  {•  iiliriTs'..iiuli-.     >  il.iK  Ikh-iIs 
40  I'laty.c  verloren  gingen,   ilereii  l-^rsat/  die   1  iristcllung 
eines  neuen  l'ersonenv^agens  von  etwa  10  1  (.>'.ii.ht  er 
t'ordertc.    Ks  wurde  sich  dann  folgende  GcwichtalK-rech- 
nung  ergeben  fiir  enien  s*Wagen4£ug  nach  dem  Hodi- 
bahnsyslem: 

Eldctrisdie  Einrichtung  •■4  t 

Konstruktive  Verstärlrang  der  Motorwagen    4  > 

Hdzung   .   .    4  » 

in^esuit  22  t. 

Hierzu  ein  Lr.s.alzw.-igcn  ....    .    .    ♦    IQ  t 

3»  ». 

l'.im-  ^;li  iclvA t  r;i^'c  elektrische  Lokomoliv e  liefsc  sich 
mit  L'tua  \o  l  herslLllm,  so  d.afs  also  geringe  l->s]>.irnisse 
an  H<  irii  l)skraft  durch  <lie  \'er"  eiidiaig  von  Lokomotiven 
1  iiitn  toii  uürden,  I)u-  /usainnaiislellung  zweier  5-W.agen- 
/uj;e  zu  /eilen  sl.irken  Verkehrs  könnte  mit  Lokomotiven 
ui  euilaclisler  \S  eise  geschehen,  ohne  «kils  man  zu  der 
ti  unn  und  in  Deutschland  imnterhin  noch  unerprobten 
Steuerung  von  vier  Motorwagen  von  einem  l'unkte  aus 
{  zu  greifen  hätte.  Es  wUrde  dnfach  jede  Maschine  mit 
einem  Führer  zu  besetzen  sein;  «La  aus  Sichcrheitsrück- 
sichten  auch  bei  elektrischem  Ik-triebe  ohnehin  zwei  Mann 
nötig  sind,  wäre  hiermit  keine  Erhöhung  der  l'enHinal- 
kosten  verbunden. 

Aus  allen  diesen  firunden  durfte  <lalier  d;LS  I.okomotiv- 
System  im  vorliegenden  l'.alle  manche  Vorzuge  vor  dem 
.Motorwagensysteiii  ha!>L-n  ;  der  \'er^li-]rli  s,.ll  li.iher  .luf 
«ler  (Imndlage  -  -  Lokoim  iln  hetrich  iiul  ( rleii  li-.tioiii 
N  orj^eni  iiiiriu-n  wer«lcil.  \  on  aussi  hl.i::,'g<-lM-;iiler  Hi-iU-iitiiiii^ 
ist  die  KnLscheiilung  für  d.is  eine  uder  andere  System 
im  vorliegenden  Vergleich  nicht 

Itemerkt  sei  hier  noch,  ikds  ilie  im  folgemlen  an- 
gcgcl)encn  Zahlen  auf  absolute  (ienauigkeit  keinen  All' 
sprach  machen.  Wesentliche,  die  ErgeboisM!  um-stoCsende. 
Fehler  dürften  indessen  nicht  vorhaiüden  sdn. 

Der  vorgeschlagene  elektrische  Betrieb. 

Der  noriii.de  /.iig  bestehe  aus  drei  Wagen  III.  Kl; 
a  i'i.st.  /uei  \\a;;cn  11.  Kl.  ii  l'.JJt,  Lokomoti\e  t"  t ; 
l  ecigewicht  daher  114t;  2x4  Tersonen  a7okg.^l6t- 
M.llfK-setztcr  Zug  130  t.  I  lu  du-  Ik-rechnung  «ler  Jahrea- 
leislung  geni^  CS,  eine  durchschnittliche  IW-setzung  VOO 
V]  der  vadmdenen  Platze  anzunehmen,  so  d.afs  das 
den  Kcduungeo  lu  Grunde  zu  legende  Zuggewicht  120 1 
betrügt. 

Mit  der  Verringerung  des  bereits  besprochenen  Zug 
abstandes  wäre  auch  eine  .Steigerung  der  (ieschwimlig 
keit  zu  verbind»  !),  flu-  si,  h  tnit  dem  elektrischen  lietriel«; 
I  durch  Erhöhung  der  Antaltrlicschtcunigung  bequem  cr- 
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lä&t  Eine  Erhöliwi|t  der  nuxumlen  Fahr- 
geaehwindiekeit  Uber  du  Jeat  ilMidhe  lifaii  von  4S  bis 
Solan  Mttaus  wärt  nach  BMlfmmunjjen  d«  Rddn-Eäea- 

bahnamtcs  vorlaufiK  leider  nicht  möglich,  weil  für  j^röfscre 
GewintliRkeitcn  Schut/waßcn  vorRetchriebcn  sind,  die  iniU) 
hier  natürlicli  nicht  niitschlcp)>eii  kaim,  allein  schon  wegen 
lies  L^mlcjjc-ns  an  ilen  Ki)pfstationen.  Vielleicht  wäre  es 
nicht  auit;oschl<i>M.'n,  für  die  \\annNc<-l).-ihn  eine  Aus- 
nahme von  dieser  Hesliniiniini;  zu  treSTen.  <l;i  es  Mch  hier 
um  einen  ^.in/  für  sirh  I n-.'iii.. m len  Hi-iriel)  h.^iukll. 
Tatsachlicli  i^;  :iliiilirii<  --  ilcni  \'i  rtn  limeii  ii.u  !i  Ik'.iIi  .ii  litv^i 
Kinc  l"!rhi'>hun(;  der  <  ie^rinv  iiiilij;kei;  .iiil  '«J  kii>  u  iinie  liu' 
\'<>rzij(;e  eU  ktriM  lu-n  lU-lneln  s  muh  inclir  her'.  < >rtre"i.  :i 
lassen,  <!:1  int'  il-^c  ciln  .hiri  At^ühiUrsi  hlriinim:ii^  liu-  ( ii  und- 
f^cMrli«  indiKl<eit  schneller  erreii  hl  '.vird,  ilir^e  tUher  auf 
den  kurzen  Streckemibschnitten  Iic^-lt  .lu^/uniit/.en  ist  als 
mit  l)am|)fli>komi)tiven.  Immerhin  l-i:^t  iJi  auch  mit 
licibehaltun^;  mti  ;o  km  I  lochsli^escliA  i:idiL;kcit  mit  einer 
innerhalb  der  wirtschal'thchcn  Grenzen  bleibemien  Anl'ahr- 
iKschleunitjunt,'  vnn  0,35  ni  Sek.  eine  Vermindeninjj  der 
t'alirzcit  bis  Zchlendurf  vom  23  auf  li>  Minuten,  bis 
Wannscc  von  36  auf  30  Minuten  erreichen.  Uiese  He- 
achleunif^ni;  ist  mindestens  doppelt  so  ho<-h  als  die 
MiKcnbhcklieh  übliche;  darüber  hinaus  ZU  gehen,  »are 
mit  Rücksicht  auf  die  vcrhaltnisinä6j£  schon  recht  groCsc 
.StaiionsentfemunR  von  im  Mittel  sweckloei,  «Icnn 

der  Anfalirweti  ergibt  «ich  dann  nur  rii  etwa  0.5  km. 
Wird  diese  Hcschlcunij^img  bis  zum  .Abschalten  sämt- 
licher Widerstände  beibehalten,  worauf  !tic  1>ci  Anucn- 
daag  von  Rejhenschlufsmotoren  selbstverständlich  ge- 
filier  vild.  so  crgfljt  sidi  die  I  lüchslIcLstung  der 
Lokotnotiv«  ibigendernialsen :  Rollwiderstand  3  kg/t,  IW 
Mhieunigungiikiaft  kg.  Das  Abschalten  aller  Wider- 
stände sei  nach  Sekunden  beendet,  womit  die  Fahr- 
Rcschwindigkeit  25  •  0,35  —  «,75  m  fal  diesem  Augenblick 
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betriff;  d.iher  Mavim.-illcistung  '      —  4.-} 3  I'.S.'t. 

75 

Da  eine  \  ier.u  !isi].;e  I okiimulive  \  <in  30  t  (iewiclit,  wie 
sie  hin  .i:ii;itMiKiii<  11  i^t,  nur  7,5  t  .Achsdruck  hat,  wird 
ihr  /u^viulcrsiand  kaum  Imlier  sein  als  der  der  W'atjeil 
von  ca.  6  t  Achsdruck.  Man  darf  d.iliLT  i.hne  v. uiteres 
die  obige  Zahl  mit  dem  (Icsamtgewicht  des  /ugcs  niulti- 
]>lizieren,  um  die  erforderliche  Lokomotivleistung  zu  er- 
halten.    Diese  ergibt   sich   demnach   zu    120  ■  4,43  — 

Den  Wirkungsgrad  zu  0,75  angenommen,  erhalt  man 
{v>  7<)0  r.s,  (i<li  r  cvj  500  KW  als  hi)chstc  beim  An- 
fahren ei forderliche  Leistung  eines  5 -Wagen-Zuges.  Die 
Zugkraft  betragt  1 20  >  38  =  oj  4600  kg,  clas  notwendige 
AdhasionKgewicht  daher  5  •  4600  —  23  t.  wahrend  30  l 
vorhanden  sind.  FUr  elektrische  Lokomotiven  mit  rein 
rotierender  Bewegung  ist  die  .Xniialuiic  eines  Adluisions- 
fidctofs  */»  durchaus  zutrrtTtnd .  für  Dampflokomotiven 
kann  man  nii  in  iilx  i  ' .innchmcn.    W,ihrcn<l  der  vollen 

Fahrt  sm.l  erlorilerlich:  A'Ü^J^^A^.  —  c>j  90  1%; 

Wirknngsgnid      —  0,7  ergabt  95  KW. 

Ilemilst  m.an  hiernach  die  einstur.i  irinalIci'-luiiL: 
der  Motoren  auf  yx)  l'.S,.  so  wird  man  hinrcichcml  Kraft 
haben,  inn  ausnahmsweise  auch  erheblich  schwerere  Zuge 
ZU  befiiriiern.  \"ier  Zahnradmotoren  a  75  l'S  ilurften 
Mch  mit  einein  ( ii'wicht  vun  S  bis  y  t  bequem  herstellen 
lassen.  Schützt  mm  «lif  übrige  elektrische  l^inriclitung 
der  Lokomotiven  auf  4  l>is  4  1,  so  bleiben  alsii  17  bis 
18  t  fUr  die  nicclianische  Konstruktion  Übrig,  "as  \  oll- 
koinmen  genUgl. 

Der  mittlere  Arbcitsbedarr  übersteigt  nach  den  £r- 
fähningeB  desVersuehabelnebes  25  Walistnnden/tkm,  am 


=  IIS  KW-St 


Zuge  gemessen,  kdnes&ls;  iUr  eine  Hin»  «od  Rlidcfolirt 
fierlin-r-WaanMe  dnadilielUkJi  Unselcan  aa  den  Slredeen- 
enden  demnach  erforderficher  ArfaehssBiWand 
25  •  1 20   38,2  ^ 

I CXX) 

Im  5-.Minuten-Hetrieb  «erden  stundlich  12  Hin-  und 
Rückfahrten  gemacht,  der  (je.samtaTlieitsl>e<L'irf  auf  der 
Strecke  beträgt  demnach  12115^1  vSo  KW  St.  (Fall  l). 
Ftvvas  geringer  ist  der  WochenUigsbeilarf.  .\n  .schönen 
Sommer-Sonntagen  .sollen,  wie  oben  erörtert,  siündBcfa 
K  elektrische  DuppelzUge  bis  Wannsee  lauGm;  Air  diese 
rage  stellt  skh  der  Arbeitsbedarf  auf 
8  •  35  •  240  ' 


1000 


=  1830  KW-St  (Fall  2) 


2745  I^W  St.  (Fall  3). 


und,  weim  sMinuten-lletricb  mit  ddktrisclKn  DoppelzUgen 
ilurchgefuhrt  wird,  auf 

i2-as-24o-3B,2 
1000 

FUr  die  Bemearnng  der  MascMncnleistuns  der  Krafk- 
Station  ist  nun  dieser  Energiefaedarf  niciit  allein  na6- 
gcbcnd,  weil,  wie  benata  ausgcfiihrt,  PnAerbotlericn  an 
drei  Ftaikten  der  Strecke  an  der  StromUefenu^  teil- 
ndimen  und  der  momentane  Energiebedarf  erheblich  von 
dem  mittleren  .abweicht.  Die  Rücksicht  auf  I..idc-  und 
Kndades|>annungen  der  Batterien  sowie  die  zwei  kttiafsige 
Anordnung  der  aufser  ileii  Leitun^sschienen  erforderlichen 
Zus.itzleitungen  unil  Kabel  ist  von  erheblichem  Linthifs 
auf  ilie  l.o-ung  der  Aut^;  il>f.  die  1  ci  .riniL-','  ii  /'.m^i  hen 
Ikitterien  luid  .Maschinell  ritlili.;  /ii  verteilen.  Die  .M.ischi- 
ncnleislur.L:  küiiiitc  i.'.TinL;cr  ,l>  ilcr  mildere  lU'd.irf, 

da  man  du-  H.uttruii  M.iluiiid  ,U-.  IScIiiclics  in  ihrem 
l.adezu-.;:nid  riiliii;  horiiiiicrL;<  lien  lassen  kann  Inde-scn 
erscheint  eine  kleiiiUche  Itemessiin^;  kaum  am  l'l.atze; 
eine  1  inL;i  hende  l'.rorterung  die--rs  l'imktcs  «ürde  hicf  zu 
weit  tuhren;  es  mo^en  daher  nur  die  ais  richtig  erkannten 
Resultate  gen.auer  Durchrechnung  angegeben  werjlen. 

Das  Kraftwerk  Sle-^litz  erhalt  vier  M.ischinen-  und 
Kcüsdsätze  1»  700  KW  Nonnalleistung.  <ler  H.dinhof  Berlin 
eine  Batterie  von  Äoo  KW,  Zchlcnilorf  eine  Batterie  von 
lOooKW,  Bahnhof  und  Nikolassee  eine  solche  vi>n  fujoKW 
cinstUndii^  Leistung.  Fig.  4  xeigt  die  Anordnui^  in 
schcRMtiidier  Übersicht  ndt  den  errordcriiGfaen  Leitungen. 

Die  verfiigbaie  Leistung  belrilgt  demnach  fiix»  KW 
normal.  Die  Lcistimg  ist  so  bemessen,  da&  während 
des  starken  Sonotagsvcikehn  (8  ddctiiadie  Doppdallge 
in  jeder  Richtung  zwischen  Benin  und  Wanasee  sHind' 
lieh)  dn  Masdiinew-  and  Kcssdatz  hi  Reserve  sieht, 
während  bei  voller  Betiiebstidiigkcit  aller  Maschinen  auch 
der  5  -  Minuten-Betrieb  bewältigt  «erden  kann. 

Wie  In-reiLs  crw.ähnt,  l>egegiiet  die  .Stromversorgung 
der  nach  Wann^ic  /u  ijrli-jiiicn  .Suecki'ntiilc  eiiu^.;cii 
Schw  ierifjkeiten.  1  .iniL;erm.il--en  \>  erden  diese  durch  die 
sehr  kr.itti^cii  na'.tiTiLii  behoben.  I  m  diese  nun  w.'ihrend 
des  lieliiclics  .lu! laden  zu  kennen,  <I.Hnil  -.ie  als  uirkai  he 
l'ut'ferlKitlerien  wirken,  i  -t  i  ^  eit  udi  du  h.  in  der  /eir.rale 
Zusalzm.xschinen  aufzustellen  und  ihi.'  li.itti  r'cn  liun  h  ge- 
Ui'uiilc  /..i^.ivls.ibel  anzUM-hiu  l-.i  n  Aul  du -.i  \\'i  i-.r  K.iim 
man  aurli  i'.ir  I  .iilladesjKiniiuiii',  .uii  ,h.T  IhOie  iIlt  ii' riii:,1en 
Zentralen--] •aniiuiii;  halten.  D.i  die  a'.^i-i-fcn  .Strc.  keii- 
abschiiii:i'  ::ii  liilin  -.iii.ii  h-.i  htiist  nur  geiint;e  Hi  l.i-.i  ;ng 
halicii.  -[i:eU  der  diiivl;  .1  is  /',i-atzmascliinensysleir.  licrSei- 
gefuhfle  \  erlusi  nur  eine  kleine  Rolle.  Die  I  ler.-ibinindcrung 
der  .\nlagekosten  und  die  Aufrcchtefhaltung  einer  gleich- 
mafsigen  Spannung  sind  erbeblich  wichtiger. 

Was  nun  die  Höhe  der  Spannung  anlangt,  so  er- 
scheint  es  auf  Grund  der  im  Wannseebahnvefsnchsfaetrieb 
sowie  im  Beiüner  Hochbahnbetrieb  gemachten  Eriährungea 
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ohne  jedes  Bedenken  zuIikm^;.  ilie  normale  /i  iitrnl<.nsp.-in- 
Illing  auf  SOO  Volt  fcstZvistUcii.  die  niiltuTc  Sji.innunj;  ;ini 
Zuge  auf  700  bis  72;  Volt.    Mit  sorgfaJti(,'er  isniaiiun  der 


von  Maschinen  und  Moturcn  und  ihrer 
BOntenhalter,  genügender  Grüfke  der  Fahrschalter  und 
auch  der  Obr^en  Apparale'  aind  diese  Spannungen  fae- 
triebamlüite  duidma  anwendbar.  Man  darf  sogar  er» 
warten,  dafi  in  der  Ridrtung  cioer  noch  weiterKcbenden  £r- 
hahwi^f  der  CfcicbitwBiqiaimMii|BB  Fattadiritie  nidit  aua- 
FUr  sehr  vide  RiOe,  inbeiondere  Vorort- 
bietet  eine  verhültnbmälsig  geringe  Erhöhung  der 
(Heldurtronupaiinuni;  erheblich  gröfscre  N'orteilc  als  der 
i"l>crn;int;  /um  I )r<.hstrorn.  Zu  vcrlanfjoi  i^t  ilafur  in  erster 
I  inie  iler  ^'tmujju'ncic  I'l.iLz  zur  bc<|uemcn  uml  7.ii^.inj;lichcn 
L'iUcrt)ringunj;  der  elektriMlien  Kün<itrukti<)ii.slcile,  vor 
rill.  III  ilei  .Mntnren,  l'.ihrschaltcr  und  Leitungen,  und  in 
dieser  H  i.  h  ir ;  ist  die  Anwendung  von  dektnaehen  Lo- 
komotiven beson- 
«lers  vorteilhaft.  »La  .sie 
eine  \iel  reichlichere 
Aus;;  e>t;iluingde»  moto- 
rischen Teile*  pcitattct 
als  Motorwagen.  Man 
wird  daher  Air  sie  viel 


darf  wohl  crvvartct  werden,  tiai's  eine  Vcrminder^iiVf,'  des 
höchsten  Acksdruckes  von  id  t  auf  ",5  t  unter  ;;leicli- 
zeitiger  Herabsetzung  »Ics  unabgefctierten  Gewichtes,  wie 
es  sich  mit  Zahiuadmotoren  erzielen  läTst,  diese  Kosten 
um  mindestens  ein  Drittel  heninterdrückcn  würde;  damit 
ergeben  sich  dann  Air  den  elektrischen,  dem  Verkehr  in 
richtiger  Weise  entgiyienkonnnenden  Betrieb  nur  noch 
lOOOOoM.  Mehrkosten  gegenüber  dem  heutigen  Dwnpf- 
heäfebe,  elaschlierslich  7%  Vendnmng  und  Amortisation, 
ohtie  diese  ilagt  gen  eine  Enpanda  von  ca.  80000  M. 

Die  genannten  Mehraa<igaben  würden  nun  aber  durch 
eine  geringe  Steigerung  de-s  Verkehrs  ickht  wieder  dn- 
gebracht  wor<len.  (icmafH  iler  Verkehrsstatistik  (siehe 
-Seite  ?i  betragt  <ler  gesamte  \\  annseebahnvcrkehr  jahr- 
lich rmul  i-\7  Mlllli>nei»  Personen  mit  2,"vS  Millionen  M. 
Hinnahme,  da.s  i.st  für  die  Person  16,4  l'f.  Rechnet 


man  für  den 


kennen  ab 
fUr  letttefe. 

Die  Gesamt- 
anlagckosten  (siehe 

die  folgenden  Tabellen) 
stellen  sich  für  einen 
stärksten  elektrischen 
\'erktlir  vor\  stündlich 


1»  4- 


Verkehr  nur  rlcn  Mittel- 
wert «Ilt  ICinnahme  bis 
StcgliU,  rund  15  Pf. 
pro  Person,  so  mUsscn 

— =  670000  Per- 

sonen  jähriich  mehr  be- 
fördert worden,  um  die 
Mdirkoctcn  zu  decken ; 
das  enttpricht  einer  Ver- 
kehrssteigcrung  von 

dner  Eini 

lOOOOO 

nmg  von  -- 


4,6%. 


8  Zügen  zu  10  bis  12  Wagen  in  jeder  Richtung  Berlin — 
Wannscc  auf  ^  ;ciocwo  M.  bei  (Jleichstrom,  ?  230000  M. 
für  1  )iel)>trniii  mit  Dampluirbinen ;  für  stundlich  1  2  Zuge 
auf  4400000  M.  mit  (ilcichstrom.  Die  Uctricbskosten  .sind 
nur  für  crstercn  Fall  angegeben,  und  zwar  auch  nur  soweit 
sie  für  Dampf-  und  elektrischen  Hetrieb  verglichen  werden 
können.  Für  Drcbstrom  fallen  sie  jedenfalls  hoher  aus. 
da  die  Zentrale  vid  ungieichmaijiigcr  belastet  ist  und  die  Mo- 
toren mit  ungünstigerer  Gcacfan'indigkeitsrcgelung  arbdten. 
Auch  derVeinat  in  der  Leitung  wird  eher  höher  als  geringer. 

Die  Betriebskosten  flir  den  heutigen  Dampf- 
betrieb sind  auf  602000  M.,  d.  L  547  M.  pro  looo  Zug- 
kifcwneter  beredtnct;  dnsdiUdsfidt  7%  Verdnaung  und 
Amortisation  Air  dn  Anlagdcapild  der  Lokomotiven  vun 
I  100000  M.  zusammen  680000  M.  Wasser-  imd  Kohlen- 
sLationen  sind  unberücksichtigt  gi  La^scn  F'ür  den  vnrgi- 
schlagenen  elektrischen  ISetricb  ergeben  sie  sitli  zu 
fvi^oxj  M  .  und  einschliefslich  7 "'^  Verzinsung  und  Amorti- 
salion  /.u  8561».)  M.  Die  jahrlichen  Mehrkosten  betragen 
daher  i;6oooM.  Heriicksichlijjt  ist  dalwji  imcli  nicht,  dafs 
hochstw.ihrschcinhc  h  sehr  betrachtliche  I>sparnisse  an  Über 
bauunterhaltungsk^isien  eintreten  wUr<len.  weil  «ler  höchste 
Achsdruck  nur  7,5  t  gegen  lO  t  heute  betragen  wird. 
Im  Gebiete  des  Vereins  Deutscher  Fjsenbahn- Verwal- 
tungen betrugen  im  Jahre  1S99  die  Kosten  für  L^^nter- 
haltung.  belriebsniäfsige  Erneuerung  uml  Ergänzung  von 
Oberbau  und  Unterhrn  315,2  Millionen  M.  bd  einer 
Fahricislung  von  nwd  lOSS  MÜionett  Lokomothrkilo- 
meler*);  das  ist  mnd  302  M.  pro  lOoo  t^dtomotivkilo- 
meter;  hn  ^ifaic  1898  bdidai  diese  Kosten  dch  auf 
261  M.  pro  lOOO  ktn.  Setat  man  für  dm  auGwnMdait- 
lich  beanspniditen  Olxrbau  der  Wannseebalm  300  M. 
pro  100  nampflokomotivkilonieter  ein,  so  würden  sich 
220000  M.  jährliche  Unfcrh.iltungskosten  ergeben!  Ls 

»;  Z.  4.  V.  Ü.  EiK»t.-Verw.  1901.  S.  715. 


.Stellt  m.-in  diesen  Z.ihlen 
il.iis  die  .Sirafseiilwhn  lierlin  - 
Hestelicils    --ich  einen 
men  erw  ■ 'rlicn  h.it,  tiic. 


die  1  ats-iehe  ge-^'enulicr, 
Sle;;lilz  in  ilen  vier  J.ilireil  ihre- 
X'erkelir  '.  oti  nalie  Millmnen  l'ef-- 
vvic  bereits  ausgeführt,  zu  einem  grofsen  1  eil  der  Wannsee- 
bahn entzogen  wurden,  so  er.scheint  es  ziemlich  sicher, 
tiafs  die  genannte  erforderliche  N'erkchrssteigerung  mit 
lünfühnmg  des  elektrischen  j-Minuten-Helriebes  w;üir- 
scheinlich  schon  im  ersten  Jahre  eintreten  und  damit  alle 
finanziellen  Bedenken  gegen  diese  Änderung  als  haltlos 
erweisen  würde.  Gerade  die  westlichen  Vororte  bcdUricn 
dringend  einer  Verbesserung  der  VerkdinveriiällniaBe,  da 
infolge  der  teuren  Wohnungen  in  Kcrlin  immer  mehr 
Menschen  aus  der  Stadt  hinausgeilrangt  werden. 

Für  die  grundsätzliche  Keurteilung  «ler  Kosten  des  elek- 
trischen und  des  D.impfbetriebcs  siml  nun  noch  die  jähr- 
luhiii  .\ii..L;.i(Hn  fiif  line  He« .iltigung  des  neuen  vor- 
j;e^clil,i;;eiieii  \'erkelirs  iiiif.els  Dampflokomotiven  fest- 
zustellen r>ie  \  iirh.mdeiien  Lokomotiven  wiegen  etwa 
V>  t,  «<>\.pn  ;j  1  I  ried^eu  icht  sind.  Kin  5'^^'2gcn-Zug 
wie;;t  .l.iher  I4U  l  I ;;et;eliul>er  120  t  dcS  dektrildien 
Zugesl  Die  erliiiiU  tl!<  hc  Anzugskraft  ist 
Z      31)       +  H'i  4-  <>o-(35  -f  3'i  =  S670kg, 

das  crf  irderlichc  .\dh;ision-sge«  icht  daher 

G  ^  0  -  5670  =  34  t; 
mit  32  t  wird  der  Reibungskoeffizient  5,65.  Um  die 
Schwierigkeiten  des  X'ergleichs  nicht  zu  erhöhen,  SoOen 
die  vorhandenen  MamHitnen  hier  auch  Air  die  voraus- 
gesetite  höhere  Beschleunigung  der  5-Wagnn-Zyge  als 
ausreidiend  angeschen  werden.  Benötigt  werden  miU' 
deslens  30  Maschinen  gegenüber  24  bd  ddctiisdiem  Be* 
trieb,  da  Kcsaelrevision,  Auswascbimg.  Rangierbetrieb 
zum  Kohlen-  imd  Wasaentehmen  mehr  Reserven  verlangt. 
Die  LokoniotivkostL-n  betragen  daher  1  500000  M  Die 
reinen  zu  vergleichenden  lictrichskostcn  stellen  sich  auf 
810000  M.,  al^.i  313000  M.  h.'her  .il-.  bei  elektrischem 
Betrieb,  eiiLschlielslich  7%  Vcrzmsung  und  .\inurtisalion 
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Anlagekosten. 

\\  annsvcbalin ,  Berlin — Wannsec  l8,6  km  Dopiiclgleis 
+  3  km  Bahnhofigleis,  insKeaamt  co  40  km  Emraclq^. 


V.  III'  llr  •, 

'1 

KotlM 

•UM 

laeiiMi 

im  lueia 

M.  1 

I.  Zentrale  Sl*glHx> 

4 

Mudunen-  smI  Kc«Ml«ggn(M«  i 

1  JOOOOO 

IL  ihMwhe 

KW  Bilunr  Berlin,  fenie  ao^ntrllt 

lju 

- 

■04000 

t  ■ 

»       ^ehleodori.  fert.  aurge^t. 

■>$ 

1 25  000 

1000 

•       •  NOuilaiiMc, 

110 

- 

l<)lO0O 

«■n*ehli(ffLC*UM*iMidS«hiIta»lacra 

Sa.  II 

431 000 

ni.  Leiniinwol 

kB  Elaiicktici*  mit  tMt\ 

inCiicUfMa 

roooo 



400000 

t  V*f«iilltuiii^.Vmtffr  mt* 

'i.  I-ri:unc» 

«eUcn«    diirvhwrg  lu 

verbinden. 

«.• 

iSoo 

_ 

«47000 

kB  XiHaliiMM,  «Inrektckl 

Ll4DUii*k» 

44M 

— 

30000 

5  • 

■  » 

S700 

1«  3 

>          >  t 

«»$■■•  • 

Sjvc 

40UU 

Stt.  m 

800000 

IV.  MmM* 

«4 

t^kanoiinFvn »  JOO  PSii 

tlnillliiilil,! 

NontUcittiB«.  Bit  •  I 

HrfietatfahtilB^  kBH|il 

ett   r  ,  . 

45000 

— 

lolioooo 

Soooo 

ZaMUBiBcnUtlh 

I    /fiiuate  .... 

auf. 

1 300  000  M . 

II.  Il.itirr.rn           .  . 

4 ;  1  cn_>o  » 

III  l.filiin;;..ini.i;;r 

Srooix)  » 

I  \  ,  1  >.l..,.ii..i  

loSf  ioon  * 

V.  UerküUU  .... 

50001*  > 

VI.  VmcUtämt  ,  , 

49«00  » 

rntKnmme 

3700000  M 

KaIU   der   Ktirkste  Srnntaj^elrieb. 

S  MilMliBiVMkckf  Mkl«—  ItWtntt 

cMiiliek  m  flduM  Ut, 

ciMicn  Mcb 

<Ue  KmMb  der  Ltilin 

^nbfc  um 

nmi  

150000 

lo 

WeiteiC  Laki.diiiifarMi . 

4$ooco 

.So. 

700000 

l  lir  ihcsfii  KuN  belnHii 

1 

anUgekutlen  44M«M  M. 

1 

auf 'yijtxK)  M..  iil-i  59000  M  in>L;csiiiin  Imln-r  ;il> 
bei  L-K-k tr ix  licni  HclriL-1).  I!criii"k>ichlii;t  m.^n  noch 
sch;il/un^-ui'!st!  «Ii«?  Kn^trn  l'iir  I  i|icrti.niiLint<Th.iltimi,'.  m> 
durfte  ni.u)  auf  mehr  ai-~  ii  k  h  i.  yj  M  i  ;rs])anii'ise  zu  Gunsten 
lies  dcktrischcn  Ik-lricl>us  re<-hncn  können.  Aufeerdem 
»t  von  bcsonili  n  r  W  ii  hii^lcit,  liaf«  für  <tcn  Dampfbetrieb 
die  reinen  H>  i<Kl>s.uiv^;ibc]i  hcinalie  90*/«  der  jährlichen 
Gesamiaui^bcn  bctra^n,  daher  mit  der  Steigerung  des 


AidagekoBten  für  Orehstrom. 
6000  Volt  Zentr»len.spannung. 


40 


•  •ceittiad«  <«e  T*nu«U*sBei 


I.  ZcDlrmle  Ste^Uu. 

M.iw:liinen*ilie  zu  jc  I  juo  K  W  (1  *tiinpf 
lurbincn),  6000  Voll  «Urekte  Masclii 
neDIBMOai«  KW 


II.  Ldtungaanlaf«. 

km  Str'im/'.iftihriir.ß,  fw^l^hrnd  an« 
iS^r>  ni;i^;-.r'.rih'tvt  v.mje  icxjijrotn 
*  ,tupr«cbnitt .  !•  ahnchicncn .  Kackle: 
tull|r  krn 

WeicbM  HmA  


8l  n 

III.  Lokomotiven. 
Lokoaaltvea  für  jooo  Volt  Uotoren- 


tv. 


ZuaainmeiMteUun(. 

I.  ZnHralc     .   ,  ,  ,  I 
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Verkehrs,  nach  Zufuldlometeni  gerechnet,  cfiese  Goaml* 

ausgaljcn  n.ihc/ii  im  gleichen  Verhältnis  «  je  der  Verkehr 
sich  erhöhen  wurden.  Im  elcktriw^hen  Relrieb  verlangen 
(laf;cnen  die  reinen  Hetriebsau.-i^;al>en  nur  etwa  70%  der 
Gcvamtkosten.  I-anc  W-rnichrunj^  iler  Züge  bedeutet  dem- 
nach im  u  i--i  ri;lii  h<  n  eine  bessere  Ausnutzung  «Icr  .\nl.-i{je, 
und  der  .\n!i;il  der  reinen  Hetriebsausi;al>en  an  den  Gc- 
saiiitkosten  sinkt,  so  d.iK  --k  h  <i.is  w-rlialtnia  immer 

•;ünsli;;er  stellt,  je  starker  d>  r  \  <  rk<  lir  uinl 

Ilicm.ach  mul.s  c.m  l'uuvatnlUnii;  dus  Itrlru-bi-.  der 
Wannscehahn  .iU  duri  li.ius  vurtcilliaü  t-rsi  hrii-.cn.  I".s 
dürfte  kiUjTu  L-ine\  iilll>alm  in  IJeutsehland  ^<  dir  --ieh 
mehr  ilal'ur  ci^^iete,  tla  wohl  keine  eine  tiiicri-  /iil:(>i|^c 
erfordert.  .Manche  lvrs;>arnissc  an  I V  r>.  lIl.u^.  v^ii  n  und 
anderen  .Aus^iben,  die  sicher  eintreten  u  urdcn,  sind  aiu-h 
noch  nicht  lierücksichtij;t.  l'.ine  j;enaucre  Durchrechnung 
des  I'rojektes  ilurlle  auch  no<  h  gerinj^cre  .\nl.-i;;e-  und 
IVetricbskoslen  für  elektrische  Zu};f<>rderun^;  erfjelien;  ab- 
sichtlich h.it  Verfa.sser  ziemlich  unf^nstij;e  .\nnahnien 
gemacht.  Man  «itd  wohl  in  der  .Nnschauunj;  nicht  lehl- 
jjehen,  dafs  eine  Privat^^cscILschafl,  welche  im  Besitz  der 
W.innsccbahn  wäre,  keine  Stunde  warten  würde,  den 
elcktriitchen  IWtrieb  einxuflihicn,  da  damit  eine  viel  bessere 
Ausnutzung  des  grofsen,  in  den  fa«tehenden  Anlagoi  in- 
vcstierteo  Kapitals  tu  erreichen  würc. 
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Elektrisch  betriebene  Vollbahn 
Freiburg   Murten  Ins. 

Von  IngeiiMur  8.  Henog, 

Zu  BeRinn  dieses  Jahres  wurde  der  elektrische  Belricb 
auf  einer  zweiten  schweizerischen  Vollliahnstrcckc  eröffnet. 
E»  ist  die  Linie  FrciburK— Murten— Ins,  welche  zur  Vorbin- 
duni; der  drei  Hauptlinien  ülten  — Heni  l^iiisanne,  Ultcn 
— Solothurn — Lausanne  und  Hern  -  Neuenbürg;  (»lircktc 
Linie)  dient.  Die  drei  Knotenpunkte,  in  welche  der  Reihe 
nach  diese  neue  elektris<-h  betrieljene  N'ullbiihn  in  die 
vor(;cnanntcn  drei  Hauptlinien  einmündet,  sind  l'reiburg 

IFribourg),  Murten  jMorat)  und  Ins  (Anet).  Die  neue 
Jahn,  welche  mit  Gleichstruin  betrieben  wird,  \'erdient 
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Suiinn  Teiiner  nit  l'ntentalinn,  dritter  Schiene  und  LmfUcätunc. 


deshalb  besonderes  Interesse,  weil  hier  das  System 
der  Strt)mzuführung  mittels  <lritter  Schiene  ausgedehnte 
Venvcndunn  fand  und  danel>cn  i»'c'''hzcitiß,  durch  ge- 
wisse Hahnvorschriften  l)cdinj;t,  auch  teilweise  zur  obcr- 
ir<lischcn  Slromzuftihrunf;  mittels  Luftleitung  gegriffen 
wcr»len  mufste. 

Die  Stromversorgung  erfolgt  von  zwei  direkt  an  der 
Linie  liegcn<len  Lfnterslationen  Pen.sier  (I'  ig-  >)  und  Murten 
(Fig.  6).  Für  die  W.ihl  dieser  ( )rtc  waren  die  ICnvagungen 
mafsgebend,  dafs  der  Aufwand  an  Lcitungsinaterial  mog- 
lirlut  gering  sein  sollte,  an<tcmtcils  aber  die  Sutinnen 
nicht  zu  weit  auseinander  liegen  sollten,  um  im  Notfalle 
gegenseitig  als  Rcser\'c  zu  dienen,  und  ttifs  drittens  beide 
Orte  .^n  der  I  li>ch.s]>.mnungslcitung  der  sie  speisenden 
staatlichen  Hlektrtzitat.ssverke  der  >  Adiitinistration  des 
eaux  et  forcLs  •  des  Kantons  Freiburg  liegen. 

Die  direkte  licnutzung  des  von  dieser  I  l<K:hspannungs- 
Kraftzentrale  gelieferten  Drehstrome»  von  8000  Volt  ver- 
ketteter Spannung  hatte  bei  den  .sehr  schw.mkcndcn  Hc- 
lastungrn  sehr  hohe  Hctricbski>stcn  ergcl>en,  so  tlife  von 
vornherein  die  Verwendung  von  Glcidtstrom  vorgesehen 
wurde. 

Die  beiden  L^ntcrstationen  wurtlcn  so  bemessen.  «Ulfs 
die  Leistungsfähigkeit  einer  jeden  derselben  dem  Ivnergie- 
verbr.°iuch  eines  Zuges  cnLspricht.  Der  FahqiLm  «urdc 
so  eingerichtet,  tlafs  alle  Zugskreuzungen  z\vischen  den 
bei<len  Unterstationen  vor  sich  gehen,  also  eine  Station 
nie  durch  mehr  .ils  einen  Zug  belxslet  wird.  Die  von 
einem  Zuge  beanspruchte  M.ixim.-illeistung  bctr.igt  rund 
240  rS  am  Kadumfange  gemessen,  was  einem  Knergie- 
vcrbrauch  von  ca.  300  PS  in  der  Unterstation  cnLspricht, 
«ahrend  die  erforderliche  mittlere  l^istung  ungefähr  tlic 
Hälfte  betragt. 

Jede  «1er  beiden  l^nterstationcn ,  welche  in  ganz 
gleicher  Weise  ausgerüstet  wurden,  erhielt  daher  vorder- 
hand eine    1 50  I'S  Umformcrgrupi>c    und   eine  -Akku- 
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mulatorcnbattcrie  von  Rcnüt^nder  Kapazitit,  um  die  hei 
gnifsercm  Verbrauch  crforilcriiche  l-^ncrgic  abzii^c-lM.-n. 
Doch  wurde  die  Maschinenh;Ulc  (I'iR.  /)  jeder  Statiim 
raumlich  so  bemessen,  dafs  bei  einer  späteren  V'crstarkunjj 
des  Fahqilancs  noch  eine  rweite  gleich  ({rufse  (iruppe 
i'lau  findet. 

Die  Motordynamos  (Fig.  7I  werden  durch  einen  mit 
einer  Gleichstrotndynamo  direkt  gekuppelten  I)rehstr<>m- 
S>-nchronmot<)r  gel>iUlct.  I  .ctztcrer  i.st  nach  dem  Ma.schinen- 
typ  (])erlikon  6066  gebaut  imd  leistet  bei  einer  lletriebs- 
spannung  von  8000  Voh  verkettet  und  50  sekundlichen 
Perioden  sowie  bei  500  Umdrehungen  in  «ler  Minute 
105  KV.\.  Die  Armatur,  deren  liohnmg  yoo  mm  lje- 
tragt,  besitzt  J2  Nuten,  deren  jetle  65  U'inilungen  von 
2.2j2/>  mm  Dniht  enthalt.  Das  Magnctrad  h.it  einen 
Durchmcs,scr  von  «95  mm.  Die  zw  ölf  in  Serie  geschalteten 
MagneLspulcn  bestehen  aus  je  39,5  Windungen  Kupfer 
Kind  von  30  X  2  mm.  Die  mit  dem  .Synchronmotor 
direkt  gekuppelte  Krregerma.sdiine  Lst  vierpolig  und  er- 
zeugt Strom  von  30  Volt  und  180  Amp. 

An  dem  anderen  W'ellenende  des  Synchronmotors 
ist  die  («Icichstromdynamo  gekuppelt.  Dieselbe  ist  nach 
dem  Maschinentyp  Oerlikon  \.\.\Ia  gebaut  und  erzeugt 
Strom  von  800  \\>lt  und  125  Amj).  Die  Arnuitur  besitzt 
eine  Kisenbrcite  von  330  mm,  einen  Ivisendurrhmesvcr 
von  745  mm.  Die  87  .Amiatumutcn,  welche  eine  .Ab- 
messung von  12,5  X  25,5  mm  haben,  enthalten  je  zwei 
SpulenhalAcn.  Jede  derselben  besteht  aus  drei  Leitern, 
deren  jetler  wieder  durch  <lrei  (Kirallelc  I)rahtc  von 
2.8/3.2  mm  Draht  gebildet  w  ird.  Der  mit  0,8  mm  Mc- 
gomit  l.-Mjlation  versehene  und  von  261  Kupferlamellen 
gebiklete  Kollektor  Iwt  einen  Durchmesser  von  4(Xi  mm 
und  eine  Krcite  von  105  mm.  Die  M.Tgnctbohrung  be- 
trägt 765  mm.  Die  vier  in  Serie  geschalteten  .M.-ignet- 
spulen  werden  durch  eine  aits  374O  Windungen  von 
1.7/2,2  mm  Draht  bestehende  N'ebenschlufswicklung  und 


Fig.  6.    Einfiilirt  tn        Suiion  3iliirtcn 
mit  Ende  der  dhtirn  Schicoe.  I.ulllci(iin(;  und  l'nlcrtUtiu«  Muncn. 
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Hg  ;.    Inncm  drr  l'ntcntaüiia  MurlTti. 


durch  eine  aiw  7,5  Windungen  von  100  X.  '.2  mm  Kupfcr- 
b.ind  hc.stchen«le  Reihenschlufswicklung  gebildet. 

Die  von  dem  M.i.schincn-  und  .Annaturcnraum  raum- 
lich vollständig  getrennte  liattcrie  l>estcht  aiLs  400  I'ollak- 
Rlemcnten  un<l  besitzt  eine  Kapazität  von  207  Amp-Std. 

Die  Ajjiwr.Meanlage  |l"ig.  8  u.  ij)  wird  durch  die 
mit  weifscm  Marmor  und  unten  behufs  besserer  Ventilation 
mit  perforiertem  Hlech  verkleidete  Instrumentenwanil  v<jn 
dem  Maschinenraum  ebenfalls  vollständig  räumlich  ge- 
trennt. Die  MarmorAvand  «  ird  durch  sechs  l-'elder  ge- 
biUlet,  von  denen  zwei  für  die  D\  iiamo  und  «len  Motor 
der  spater  aufzustellendat  zweiten  l'mformergruppc  als 
Reserve  »liencn.  D.os  für  den  Synchronmotfir  dienen<le 
l*"cld  trägt  ein  in  die  vem  der  Kraftzcntrale  kommende 
I  loch-siiannungsleitung  eingeschaltetes  Voltmeter,  ein  Am- 
peremeter,  ein  Voltmeter  und  den  Il.-indhcbcl  tics  drei- 
poligen Hochspannungssclialters  für  den  Motor,  zwei 
Phascnlampen,  ein  Amperemeter  für  den  lirregerstrom 
und  das  Handratl,  lUs  zur  Hotatigiing  der  Reguliervor- 
richtung «iicnt.  I''ür  <lic  (ilcichslromdynamo  sind  auf 
einem  weiteren  Felde  ein  Voltmeter,  ein  Ampcrenieter, 
die  H.indhebcl  für  den  Maximal-  und  Minimalaiissohalicf, 
«lie  It.indradcr  für  die  .\nbfs-  uml  Reguliervorrichtungen 
und  der  Handhebel  für  den  Kohlenausschalter  angeordnet. 
Das  Battericfcl«!  trägt  zur  Messimg  «les  Ikitterii-stromes 
ein  .Amperemeter  und  ein  Voltmeter,  die  Hebel  für  den 
Hattcrieaussclialter  und  den  L'nisclialter,  durch  welchen 
die  Batterie  in  zwei  Hälften  geschaltet  wird,  um  mit  nur 
je  400  Volt  zu  üiden,  und  <len  Handzellenschaltcr.  Das 
letzte  Feld  endlich  tragt  für  je«le  der  beiden  ab- 
gehenden Speiscieitimgcn  ein  .\mi)crcmcter  und  einen 
mit  l.autewcrk  kombinierten  automatischen  Maximalaus- 
schaJter.  Für  jede  dieser  beiden  Leitungen  ist  eine  Ulilz- 
Schutzvorrichtung  vorgesehen. 

Im  Innern  iler  .Apparatenanlagc,  welche  ilurch  eine 
Wand  in  zwei  Teile  für  hoohgcsp.innten  Fcmlcitungs- 
drehstrom  und  IJetriebsgleichstrom  getrennt  ist,  wur«lcn 
die  Ausschalter,  Widerstande,  Mefstransformatoren  und 
Sicherungen  zu  beiden  Seiten  eines  lledicnungsganges  .so 
angeordnet,  dafs  sie  jeilerzeit  leicht  zuganglich  sind. 

Die  Entfernung  zwischen  Murtcn  und  Ins  betragt 
32,295  km.  Der  von  «ler  Hahn  zu  bewältigende  totale 
Hohenunterschicil  zwischen  bei«len  Lndslationen  betragt 
195  m.  Diese  Hohe  wird  jedoch  nicht  in  gleichmafsigcr 
.Steig»mg  uberwunilcn,  sondern  es  wechsi'ln  verschieden 
grofsc  Steigungen  und  Gefalle  ab  (Fig.  lo|.  Die  maximale 
Steigung  betragt  30  "/i«.  »l'<-*  mittlere  für  Strecken  von 
3,3  bis  3.7  km  20  V 
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Ea  mufs  hier  cingcflochten  werden, 
da&  diese  Bahn  vor  der  Minführung  <lcs 
elektrischen  Jkrtricbes  nur  bis  Murten 
au>){el>nut  war  und  inil  Dampf  bctrifl)cn 
wurde.  I>as  norni.ilspurigc  Geleise  wurde 
auch  für  den  elektrischen  fietrieb  im  all- 
t;emcinen  unverändert  beibehalten.  Es 
wurden  nur  zwischen  «len  vorhandenen 
Schwellen  in  gewissen  Abstanden  neue 
Schw  eilen  einbezogen,  welche  zum  Tra- 
gen der  dritten  Schiene  dienen.  Aufser- 
dcm  wurden  die  Stofsc  mit  elektrischen 
Schienenverbindungen  verschen,  um  dxs 
Geleise  mr  Stroniruckleitung  verwenden 
zu  können. 

Die  Zugsgeschwindigkeit  auf  «icr  maximalen  Steigung 
betragt  23  km,  auf  hi>rizuntalcr  Fkihn  35  km,  im  (iefalle 
bis  zu  45  km  in  der  Stuntle.  Die  l-ahrzeit  in  der  Rich- 
tung Kreiburg — Ins  betriigs  66  Minuten,  in  umgekehrter 
Kichlung  ca.  80  Minuten,  die  Aufenthalte  in  den  St:itionen 
inbegrifTen. 

Die  Stronuiifuhrung  erfolgt  aufscr  in  tien  Hahn- 
hufen Kreiburg,  Murten  und  Ins  durch  «lic  tiritte 
Schiene,  wahrend  in  tlen  genannten  Stationen  die  Strom- 
Zuführung  aus  .Sicherheitsgründen  ausschliefslich  durch 
eine  Luftleitung  bewirkt  wiril.  übrigens  ist  auch  in  allen 
Zwischenstationen  zu  Verschiebezweeken  neben  der  dritten 
Schiene,  welche  (Lxselbst  nur  zur  direkten  Durchfahrt 
dient,  Luftleitung  angeordnet.  Durch  die.se  verschietienen 
.Stromzufuhrungs.systeme  war  natürlich  die  elektrische  Kin- 
richlung  der  Motorwagen  bcdeutcnii  erschwert  worden. 

Als  dritte  Schiene  iTig.  Ii)  kam  eine  Vignolschiene 
aus  Thom.xs.stahl  von  20  m  IVaulange  und  23  kg  p.  I.  m 
zur  V'erkgung.  Sie  wurde  aufserhulb  des  Geleises  in 
einer  Kntt'emung  von  fV«  mm  zur  nächst  gelegenen  l^iuf- 
schienc  .so  angeordnet,  cLifs  ihre  Oberk.mtc  135  mm  über 
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die  I  j»iifschiencn<)herkante  zu  liegen  kommt  Zum  Tragen 
der  Stromzufuhrungsschiene  tlienen  hölzerne  Schwellen, 
welche  in  einer  mittleren  l'"ntfcrnung  von  4  m  zwischen 
den  vorhandenen  Schwellen  eingezogen  wurden.  .Auf 
tlicsen  Schw  eilen  sind  die  Tragisolatoren  mit  Holzschrauixni 
befestigt.  Die  Tragisolatoren  bestehen  aus  einem  gufs- 
eisernen  Sockel,  auf  welchen  ein  AmbroinisoLitor  auf- 
gejjrefst  ist.  Auf  Iclatcrem  sitzt  eine  gufseiseme  Kapjie 
frei  beweglich  auf  Zwischen  ihr  und  dem  Ambroin- 
isolator  sind  l'ntcriagsscheibcn  .tus  Linoleum  ein- 
gelegt, um  <len  Isobtor  vor  Bruch  infolge  «Icr  Ivr- 
schülterungcn  zu  bewahren.  Die  Lagerung  der  Schiene 
in  der  Kappe  geht  aus  der  Fig.  1 1  deutlich  hervor.  Um 
die  Schiene  gegen  X'ertlrehen  zu  sichern,  wurde  um  die 
Kapi)cnma-s.sena.se  und  »len  Schienenfufs  ein  4  mm-Draht  ge- 
wunden. Beim  Legen  der  Schiene  (Fig.  12)  wurde  die 
Kappe  so  gedreht,  dafs  die  Nase  parallel  zur  Schienen- 
.ichse  stand,  und  erst  nach  dem  Fjnbringen  der  Schiene 
so  verdreht,  ilaf*  letztere  durch  die  Nase  festgehalten 
wird.  D.xs  Zurückdrehen  der  Kappe  wird  durch  den 
vorher  erwälinten  Draht  verhindert. 

Alle  100  m  wurden  in  die  Kont.iktschiencn  DilaLi- 
tionsx  orrichtungen  eingcb.iut.  Diesellicn  [»-stehen  in  einer 
140  mm  breiten  L'nlerbrechung  «ler  Schiene  und  einer 
durch  zwei  loschen  gebiUleten  zwangsläufigen  Führung 
der  Schiencncn«len.  I)ic  elektrische  V'erbintlung  wir<l 
<lurch  zwei  mit  den  Schienenenden  gut  verbundene 
Ku]>ferkabel  von  je  100  mm  Querschnitt  gebildet. 

In  der  Milte  zwi.schen  zwei  Dibtationsvorriclitungcn 
wurde  tlie  «Iritte  Schiene  nach  beiden  Richtungen  mittels 
zweier  .Schnallenisolatoren  und  einen  .SjKannschlosses  durch 
einen  6  mm  Stahldraht  an  den  Schwellen  <les  (icleises 
verankert. 

Die  elektrische  Verbindung  «ler  Kontiktschienenstöfsc 
erfolgt  durch  Kupfertlrähtc  von  1 1  mm  I>urchmcsscr. 

An  Kreuzungen  der  Bahnlinie  mit  Strafsen  im  Niveau 
ist  die  »Iritte  Schiene  (Fig.  13I  untitbrochcn.  Die  l.'nttT- 
bnichsenden  sind  behufs  besseren  .Anlaufes  des  KonUÜvt- 
Schuhes  mit  abgeschrägten  .-Xnlaufflachen  verschen.  I)ie 
l'nlerbrechung  wurde  iiljerall  so  gr«>fs  gewählt,  ilafs  ilie 
Schienenen«len  vom  Strafsenramle  noch  1,5  ni  entfernt 
sind.  Die  grofstc  Unterbrechung  beträgt  12  m.  die 
kleinste  5  m.  Die  elektrische  Verbindung  an  ilen  rntcr- 
bruchstcllen  erfolgt  durch  ein  sLnrk  isoliertes  Kal>el  von 
200  qmm  Querschnitt  (Fig.  14).  Dasselbe  ist  in  ein 
unterirtlisch  verlegtes  Gasrohr  eingezogen  und  mündet 
auf  jeder  Seite  der  l'nterhruchsstelle  in  einen  mit  Isolier- 
masse ausgegossenen  gufseisemen  l'opf,  in  welchem  sich 
die  Anschlufsklemmen  für  die  nach  der  KontakLschicne 
fuhrenilen  flexiblen  Kabel  befinden. 

L"m  bei  W  eichen  ein  gutes  Anlaufen  des  Kontakl- 
schulies  auf  «lic  dritte  S«-hiene  zu  sichern,  wur«ie  an  «lie- 
selbe  an  den  bei re Ifen i len  Stellen  ein  4  m  langer  Fichen- 
balken,  welcher  ölten  mit  einem  Fiscnband  iKtleckt  ist 
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und  eine  allmählich  ansteigende  Abschrägung  besitzt, 
angeschraubt. 

Zum  Schutze  Keinen  Berührung  und  BeHch.icligung 
wurde  die  dritte  Schiene  mit  einer  bciilcrscitig  ange- 
ordneten Holzvcriichalung  (Fig.  II  und  l  versehen.  Die- 
selbe wird  durch  zwei  nach  unten  divergierende  fort- 
Uufende  Holzbretter,  welche  mittels  Ilnizkliitzen  an  der 
dritten  Schiene  festgi-schraubt  sind  und  oben  eine  Spalt- 
weite  von  "o  mm  frei  la.sscn,  gebildet. 

Die  Kontakischiene  wurtle  abwcchselml  re<-hts  und 
links  vom  Geleise  \erlcgt.     Dies  uurtle  aus  folgenden 


M|;.  II.    l'Ci^m  der  dritten  Schient' 

I»  1°    I'    !••         \*  1^"- 


h'lg,  IJ,    Slra/Mnlimuung  mit  .Schicneniiiitrrlinicb. 
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15.    H.itinKMj  ^rL■tl/u^^  mit  ( M>rrlriluiij*. 

(irün<lcn  ilurchKefiihrt :  ersten»  um  eine  (ileichmafsigc 
A>>nut7.un{;  «initliclier  Kotitaktsi-Iiiihe  zu  erreichen,  zweiten» 
um  bei  Kreuzungen  mit  Strafscn  unter  sehr  spitzem 
Winkel  «lic  ITnterhruchsweite  vi>n  12  n»  nirlu  t.»  u\>ct- 
schreiten,  und  «Iriltcns  um  zu  erreichen,  tLifs  bei  den 


l-.\n-  und  Ausfahrten  in  den  Stationen  und  bei  den 
Wächterhäuschen  die  dritte  Schiene  auf  der  den  ßahn- 
i;L-l>audcn  entj;cj;en};csct2tcn  äufsersten  Seite  zu  liegen 
klimmt,  S4>  dafs  ein  Überschreiten  der  dritten  Schiene 
>eitens  des  l'ubiikums  oder  des  KahnpcrsnnaU  aus- 
^,'cschlossen  ist. 

Die  ilritte  Schiene  i>it  behufs  StromvenfornunR  in 
drei  Abschnitte  (geteilt.  Die  bciilen  Speisepunkte  liegen 
direkt  bei  den  Untcrstitionen  l'ensier  (km  9.2I  und 
Murteii  lii.l  kinl.  so  dafs  eigentliche  Feeder  nicht  vor- 
hantlen  sind,  da  d.'is  vun  der  Ap|>aniteanlagc  zur  dritten 
Schiene  fuhrc?ndc  Kalx-'l,  welches  .-ui  let/tercr  «ie  die 
Schienen  Verbindungen  befestit;!  ist,  nur  u  enige  Meter  lang  ist. 


y<g.  17.    Suüun  Murtcn  nit  Obcdriliing  ttad  Zug, 

Auf  Anordnung  tlcr  Hahnverx*  altnng  mufstc  aus 
Sichcrheilsfirunilen  die  Minfiihrimg  der  dritten  Schiene  in 
<lic  I  lauptstationen  Kreiburg,  Fig.  i;  und  16,  und  Murten, 
Fig.  17  und  iS,  unterbleiben  und  an  ihrer  Stelle  die 
.Strumzuführung  mittels  Luftleitung  gewählt  und  auch  in 


1(1     \Vai;iniha|]e  Marten  mit  auf  einer  Seile  liilh  ^c-M;hl>t..cixin  KuUadcn 
mit  UnlerbrcchuDg  tle»  KuntaLttlralite». 
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Fig.  i8.   Sution  Murtm. 


den  Ubri(^n  Stationen  fUr  Ranjfiewwcckc  diese  Strom- 
zufühninf^sart  angewendet  werden. 

Der  Arbciudraht,  welcher  einen  Durchmesser  von 
8  mm  besitzt,  ist  auf  Spanndrahten  oder  AusleRennastcn, 
Fig.  tg  und  20',  unter  Venvcndunjj  von  HaarburKcr 
.SchnailcnLsolatorcn  aufj;ehänf^.  Vor  den  beiden  oben 
erwähnten  Hauptstationen  ist  durch  eine  gewisse  Strecken- 
lange  dritte  Schiene  untl  Oberleitung  gleichzeitig  verlegt, 
um  einen  sicheren  Übergang  von  der  einen  Strom- 
nifuhrungisart  in  die  andere  zu  sichern.  An  dem  gegen 
die  offene  Bahnlinie  zu  gelegenen  Finde  der  Oberleitung 
wird  dieselbe  von  der  dritten  Schiene  aus  durch  eine 
kurze  Spciseleitung  mit  Strom  versorgt,  welche  mittels 
Anschlufstopfes  in  gleicher  Weise  an  die  dritte  Schiene 


Kl«.  1.». 

angeschlossen  ist,  wie  die  unterirdischen  Kal>elleitungen, 
welche  zur  elektrischen  V'erbinclung  «ler  L'ntcrbnichsstcllen 
bei  den  Strafsenübcrgangcn  dienen. 

Wie  weiter  unten  erwähnt  werden  wir«I,  erfolgt  «)ie 
.Stromabnahme  von  der  Luftleitung  durch  einen  Hügel, 
welcher,  wenn  letztere  verbissen  wird,  umgelegt  wird. 
L'm  nun  zu  verhintlem.  dafs  bei  Unterfahrung  von 
Hriicken,  Fig.  21,  der  durch  Vergcfslichkeit  des  Wagen- 
führers eventuell  nicht  nic«lergezogcnc  Hügel  mit  Hriicken- 
teilen  in  Berührung  kommt,  wobei  durch  Stromschluf» 
Unglücksfalle  herbeigeftihrt  werden  konnten,  ist  zu  beiden 
Seiten  der  Brucken  auf  eine  ziemliche  Lange  unterhalb 
der  Brucken  ein  isoliert  aufgehängter  Luftdraht  tiber  Ge- 
leiseniittc  gezogen,  an  welchem  der  aufrechte  Bügel 
schleift  und  dabei  so  weit  niedergedrückt  wird,  tiafs  er 
mit  den  Briickenteilen  nicht  in  Berührung  kommen  kann. 

Die  Luftkontaktleitung  ist  in  jeder  Station  durch 
.in  Masten  angeor<lnete  Blitz.schut2api>arate  gesichert. 

Die  zur  .Stromrückführung  verwendeten  Laufschienen 
sind  pro  St<)fs  mit  je  zwei  elektrischen  Schienenver- 
bindungen, Fig.  22.  versehen  und  aufserdem  in  Ent- 
fernungen von  je  100  m  durch  einen  8  mm-Kupferdraht 
miteinander  leitend  verbunden. 

Die  Beleuchtung  der  Stationen  erfolgt  durch  100  Volt- 
Glühlampen,  welche  zu  je  8  in  Serie  geschaltet  sind. 
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Bei  StrafscnübcTKänRen  kommen  200  Volt-I^mpcn,  welche 
zu  je  4  in  Serie  geschaltet  sind,  zur  Verwendung. 

Das  Rollmatcrial  besteht  aus  drei  Motorwagen.  Kifj.  23, 
welche  j»lcichM^itig  für  die  .iltcn,  vom  früheren  Dam]>r- 
betrieb  herrührenden  l'crsonefl-  und  Gütcrw.i4;en  als 
Lokomotiven  dienen. 

r)cr  mcclianische  Teil  dioer  «Irei  Mfdorwaccn  i.st  von 
der  Schweizerischen  Industrie-fiesellschaft 
Neuhausen,  die  elektrische  AiLsrüstun);  von  der  Ma- 
schinenfabrik Oerlikon,  der  ubrißens  die  Krstcllung 
der  ge!$am(en  clektri.schen  Ausrüstung  der  Bahnanla^c 
ubertragen  worden  war,  geliefert 

Die  Wagen  haben  folgende  Abmessungen: 


I^(;e  über  die  Puffer  gemessen   .    .    .  I7,j  m, 

Länge  des  Wagenkastens   t6,i  m, 

Gröiste  W.'igenhrcite  m. 

.■\bstand  von  Mitte  Drehgestell  bis  Mitte 

Drehgestell   1 1.5  m, 

Radstand  der  Drehgestelle   2,6  m. 

Höhe  des  Fufsbodens  von  Schinenobcrkantc      1,3  m. 

Zahl  der  PlaUc  II.  Klasse      ....  8, 


„      ,.       „     III.      ..      Nichtraucher  20, 
„    III.     ,.     Raucher  20, 

ToUl  48V\iaK. 

Gewicht  eines  Wagens  inkl.  elektrischer  Ausrüstung 
33  Tonnen. 

Jeder  Motorwagen  besteht  aus  zwei  DrehgeNtellen, 
Fig.  24,  dem  K.istcngcstell  und  dem  eigentlichen  Wagen- 
kasten. Krstere  .sind  in  allen  Teilen  auswechselbar.  Die 
TLittformcn  sowie  die  an  den  beiden  Wagenenden  be- 
findlichen Fuhrerst.indc,  Fig.  25,  sind  durch  Türen  ab- 
geschlossen. Alle  Wagenräume  »tehen  untereinander 
durch  Türen  in  Verbindung. 


Die  Wagen  sind  mit  automatischer  Wcstinghoujse- 
Hrcin.sc  in  \'erbindung  mit  einer  gewohnlichen  Spindel- 
bremse  aasgcrüsicl.  Die  Bremsen  .sind  .luf  alle  vier  Ach.scn 
dopiK'ltw  irkcnd.  Die  I  )ruckluftcr7.c«igung  erfolgt  <lurch  eine 
Sfxizialpumpe,  die  mittels  eines  Kettengetriel>es  von  einer 
der  I  ..lufachsen  angetrieben  wird.  .Auf  der  l'l.ittform  sind 
die  nötigen  Apparate,  w  ie  Rrcmsvcntil.  Luftdruckmesser  etc., 
angeordnet.  An  jedem  Wagenende  ist  eine  SantLstrcu- 
vorrichtung  angebracht.  Die  Ventilation  jeder  Abteilung 
erfolgt  durch  Tor|ic<loluft.saugcr,  die  im  Dache  angebracht 
sind  und  durch  einen  Rosettenschieber  reguliert  werden. 

Jeder  Wagen  ist  mit  zwei  Motoren,  Ma.schinent>'p 
Oerlikon  TM  20,  ausgerüstet.  Die  Motoren,  l-"ig.  26,  .sind 
je  für  eine  Leistung  von  I  ;o  I'.S  gebaut  bei  einer  He- 
triebssiKinnung  von  750  \'olt  un<l  400  bis  450  Um- 
drehungen in  der  .Minute.  Hei  einer  Ubersetzung  der 
Zahnrixlcr  von  i  :  4  und  einem  Ra«ldurchmes,seT  von 
1 100  mm  ergibt  sich  an  den  Schienen  gemessen  eine 
normale  Zugkraft  des  Motors  von  2000  kg  bei  20  bi.s 
22  km  stundlicher  Geschwindigkeit. 

Der  Wirkungsgrad  der  Motoren  und  die  Clviraktcristik 
«ler  (K-srhwindigkciten  sowie  der  Knvarmung  bei  ver- 
schiedenen Heiastungen  und  verschiedener  Hclastungsdaucr 
siml  .ms  den  Kurven,  Fig.  2"  und  2«,  ersichtlich. 

Das  aus  Slahlgufs  gefertigte  Motorgchäu-se,  Fig.  2y 
unil  3f).  ist  ruich  unten  aufkbppbar,  so  dafs  die  Armatur 
entfernt  werden  kann,  ohne  dafs  der  Motor  vom  Wagen- 
untergcstell  losgelöst  werden  mufs. 

Am  olx;ren  Teile  des  Motorgehäuses  ist  eine  mit 
einem  Deckel  verschlossene  Revisionsoflnung  angeordnet, 
welche  eine  benucme  Kontrolle  des  Kollektors  gestattet. 
Kine  z\seitc  Revisionsuffnung.  w  elche  eine  leichte  Reinigung 
1  tlcs  Motors  ermöglicht,  befindet  sich  am  unteren  Teile 
de»  Gehaases. 

Die  I..iger  sind  mit  Ringschmierung  ausgestattet,  die 
Ijigerschalen  aus  bestem  Weifslagermetall  hergestellt  und 
reichlich  bemessen,  so  «iafs  der  Ijigerdruck  und  die  mit 
tlemsclben  im  Zusammenh,mge  stehende  Lagerreibimg 
auf  ein  Minimum  reduziert  werden. 

Der  Motor  wird  am  l^geruntergestclle  d.idurch  be- 
festigt, dafs  er  einerseits  an  einer  kräftigen  Traverse 
mittels  Spiralfcilcm,  .amlerscits  durch  zwei  reichlich  hc- 
me>sene  Iu>gerkonstruktioncn  auf  der  Laufachse  auf- 
gehängt wird.  I>icsc  beiden  Lagerungen  sind  mit  einer 
Fil/schmiening,  welche  der  hei  Normalbahnen  gebräuch- 
lichen ahnlich  ist,  ausgestattet 

Die  Form  des  Gchäascs  und  .sein  Verschlufs  sind  so 
durchgeführt,  dafs  sowohl  da»  Kindringen  von  Feuchtigkeit 
und  Schmutz  von  aufscn,  wie  von  Schmieroi  aus  den 
Lagern  zu  den  vit.i]en  Motorteilen  verhindert  ist. 

Die  .Armatur,  Fig.  31,  hat  einen  F.iscndurchmes.ser 
von  550  mm,  eine  Kisenbrcite  von  300  mm  und  besitzt 
49  offene  Nuten.  In  jeder  derselben  .sind  zwölf  Leiter 
untergebracht,  welche  aus  je  zwei  parallel  geschalteten 
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Drahten  von  3,4  bis  3.8  mm  Durchmesser  bestehen.  Der 
Widerstand  der  WicklunK  betragt  0,01  il. 

Der  Kollektor,  dessen  Durchmesser  420  mm.  dessen 
Breite  185  mm  beträjp,  wird  durch  147  .lus  hartKc- 
xogencm  Spezialkupfer  gcfcrtiglcn  I-amellcn  gebildet, 
u  eiche  durch  eine  0,8  mm  starke  Mika.schichte  vonein- 


stehen  aus  je  60  Windungen  \on  7.0  bis  7,4  mm  Draht 
und  haben  einen  Widerstand  von  0,07  S2. 

Die  Is4>lation  aller  Teile  des  .Motors  wurde  mit  3000  Volt 
Wechselstrom  geprüft. 

Das  (icsamlgew  icht  des  Motors  ohne  Zahngelricbe 
betragt  2joo  kg,  mit  Zahngetriebe  und  Kadverschalung 


ander  isoliert  sind.  Die  .Abkühlungsflachc  <lcs  Kollektors 
ist  sehr  reichlich  bemessen.  Die  Stromabnahme  erfolgt 
durch  Kohlebürsten,  welche  mittels  starker  Federn  .'m 
dm  Kollektor  angeprcfst  wcrtlen.  Letzterer  .irbeitet  noch 
bei  momentaner  Überlastung  um  100%  ohne  gefährliche 
Funkenbildung  und  bei  nomiaicr  Belastung  vollkommen 
funkenlos. 

Das  Magnetfeld  besitzt  vier  l'ok,  deren  mit  dem 
Gehäuse  verschraubte  Kerne  aus  /.imclliertcm  lUech  her- 
gestellt sind.    Die  in  .Serie  i,'<?sc/iait<_-ten  vier  Spulen  be 


3050  kg.  Die  .Arm.-itur  wiegt  84O  kg,  die  Magnetspulen 
2-'0  kg.  . 

Auf  jedem  Führerstandc,  l'ig.  25,  befindet  sich  ein 
Regulierscivalter ,  Mxschincntyp  Üerlikon  1003.  Derselbe 
ist  in  gufsciscmcm  (leh.iusc  untergebracht,  welches 
durch  eine  aus  Fisenbicch  hergestellte,  mit  .Ashestkarton 
ausgefutterte  Tür  ilicht  abgeschlossen  ist.  Oben  sind 
die  Kegiilierschalter  durch  einen  Metalldeckel  abges<.-hlossen, 
welcher  die  Aufschriften  für  tlic  vcrschietlenen  Fahrt-  und 
Hrenissiellungen  tragt.     Im   Innern   des    (ichauses  sind 
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eine  grahe  Schaltwalze  und  eine  kleinere  Walzt,  welche  siiul  in  Serie  tum  Hauptitrom  geschaltet.  Die  Unuchalt- 
zum  Umschalten  der  Molorendrehrichlunu  dient,  unter-  walze,  welche  für  \'or-  und  Rückwärtsfahren  sowie  für 
({cbrachl.  Die  zu.samnicn(;churendcn  Kontakte  «Icr  grofscn     die  vcrschicilencn   BrcinsstcUunjjen  eingerichtet  ist  und 


deren  bronzene  KuntakL->tücke  auf  einer  Welle  aufgc]>refst 
sind,  vMir<le  zw .innslaufij;  einfjcrichtet .  so  dafs  keine 
falschen  ManipuLitionen  ausjjefuhrt  werden  können. 

Nach  dem  l'rinzijK-  tier  Serien-I'arallel.scha]tun{;  werden 
die  Motoren  zunächst  mit  vorgeschalteten«  Widerstand, 
dann  ohne  denselben  in  Serie  an(;elassen,  hierauf  ebenfalls 


Walze  sind  in  einem  Stück  aas  (lufscisen  hcr};estcllt  und 
isoliert  auf  die  Welle  aufgeprefst.  Die  Funkenloschvor- 
richtun);  wird  durch  zwei  t^rofse  Spulen  jjebiKlet,  von 
denen  die  eine  oben,  die  andere  unten  an  iler  Kontakt- 
walze angeordnet  ist.  iJie  Spulen  bestehen  aus  einer 
Krofscn  Anzahl  Windungen  von  flachem  Kupferl>and  und 
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der  Mauptau.sM:halief  fUr  den  BUgd  geölThel;  auf  der 
Strecke  ckIct  in  Bahnhöfen  dime  Oberleitung  wird  dieaer 
Ausitchiilii-r  ^c-schlosBcn  und  dann  der  Bu^  umgdegt; 
beim  ÜlM-rj^aiig  voo  dritter  Schiene  sur  Oberleitung  wird 
an  letztere  der  Büfffä  MigeleEt  und  der  vorher  erwUinle 
Schalter  $;cäflflet.  In  allen  drei  Fälle«  ist  nun  Strom 
bis  zum  autiiiiiAtischen  Aussciulter  vurhamlen.  welcher 
nunmehr  ^geschlossen  winl.  Ilicmuf  werden  tiic  ll.ind- 
und  l.uft<lruckbr«  ni^r  ,;r  .)trnct  und  ('.lt  Ki  ntrollcr  in  ge- 
«uhnlicher  W'ei«   l>i  i.iti;.,t      Zum  iles  Wasens 

«ir«l  der  Knntr"l\  i  m  \iin-.ii  lUti^.;  ir.tcht  und  die 
Luftdruck-  wler  M.milbrcmsc  angczinjcn.  Im  NutfaUc 
kann  die  elektriacfac  firemung  n  "nitielceit  gehcacht 
werden. 


mit  und  luIcUtt  ohne  W'ider^itaml  ;n  l':ii,illc!l>i-1rifh  biiTcn 
j;classcn.  (leschivindinkcit  und  I.risturv;:^'>itiii.;i.i  ■  «■'•r 
Motoren  cnt.si)rcchcn  den  jev^cillRcn  :5pannijngen  und 
«nd  daher  bei  <lcm  einzelnen  StHlunucn  der  Scricschaitun}; 
ungefähr  gleich  <lcr  Hälfte  derjenigen  der  l'arallelsrlial- 
tuoR,  Diese  Rcgulierschaltcr  haben  vier  Stcllunjjen  für 
Scrieidiaitung,  bezw.  dn»  Widerstandsabsturungen  und 
eine  Sieihng  ohne  Widerstand,  sowie  drei  Stellung^  fUr 
FaaUelidMltiuig,  betw.  zwei  Widenlaadnbstufuneen  und 
«ine  Sidlung  ohne  WidefMand.  A«6crdenF«lMtciellungen 
sind  sechs  BramaitelhmBeil,  wovon  ftnT  nrit  Wideratand  j 
und  die  nechsle  mit  ditelrtem  KtuxaehliA  der  Motoren, 
vorhanden. 

Die  U'idcrst.m<k  werden  durch  «Wölf  Widerstanctx- 
kastcn  ^cbililet.  derLii  Kik'r  wcfeckij;  aus  Ciiifsciscn  her- 
gestellt die  Kon>ianUiiljander  cnthÖJt.  welche  in  I*or- 
zellanplattcn  geführt  und  mit  IsbbtianttwiadieniageB  aus 
Asbest  dnj^e-schichtet  sind.  i 

Die  elektrische  \ii.-.ru-.tiip-^'  eine,  'filrn  InlirLr- 
standcs  besteht  aus  einem  auch  von  i  land  r.u  bctalij^eiiilen 
Ma.xim;üau<ischalter ,  ilen  SicheninRcn  fiir  «icn  Motor, 
einem  Hauptausschatter  für  den  Koataktbugd,  den  Sichc- 
ningen  ter  Heizung  und  Bdeuchtung,  einem  Lampen- 
Sucher,  einem  VoiUKler  und  Amperemeler  sowie  einer 
mit  Handrad  ».betätigenden  Umlegcvorrichtuag  fiir  den 
Biigd. 

Zur  Stromabnahme  von  der  dritten  Schiene  ist  d«r 

\\  .i^t;n  mit  vier  Koniaktschulien  iKij;.  ii),  welche  durch 
ilii  i-i;;cngewicht  auf  die  <lrittc  Schiene  (;cprcfst  werden, 
.tusgcnistct  Dir  I'.ntt'crnuiii;  ji-  zwcitT  .ml  einer  W  :n;fn- 
seile  befindlichen  KuiilakLscluihi:  bclr.ij;l  14,5  ir.  •••>  ililü 
auch  an  den  breitesten  Unterbnichstellcn  der  Sr  Im  iH  n 
bei  Stra£scnkreuzungcn  die  .S!r<»m7uführunK  j;csirlRri  i  i, 
da  immer  ein  Kontakt-.(:luili  mit  der  dritten  Si  Im  lu 
Kontakt  h.it.  Die  Stromabnahme  \on  ilcr  l.ultieituiiK 
erfoIj;t  durch  einen  Hüj^l.  welcher  infol^je  ck:r  fjep^n- 
M:iti(;en  Laße  der  Geleise  und  I'errondachkantc  in  der 
Station  Freiburg  sehr  schmal  Rehalten  w  erden  mufsic.  Der 
Wagen  besitzt  z^^ci  nach  beiden  Fahrtrichtungen  drehbare 
hügel.  \'on  welchen  jedoch  immer  nur  der  vordere  zur 
Strörnabnafame  dient  Bei  StronuufUlirung  durch  die 
dritte  ScMeae  «riid  auch  der  vordere  Bügd  durch  die 
oben  erwähnte  Vorrichtung  vom  Wagetiinnem  ans  um- 
Belegt. 

Die  Beleuchtung  der  Wagen  crfnljjt  durch  25  NK- 
Larapen  voo  100  Volt  Spannung,  jede  der  beiden 
vorhanderten  I^vnpenrcihcn  enthalt  S  Lan.pin  Jiiii  1  im- 
als  Handlam|)e  für  den  Fuhrcr.starul  tlicncnili:  Ki -.crvt- 
lampe. 

Die  Inbclricbsetzuni;  geht  foijj^cndermafsen  vor  sich: 
In  )i,iliri)i"|iii  [7^tt  Obcrfeitunif  \\:r,.\  ,'.cr  liuL;d  des 
jeweiligen  KühreniliiiiJcii  an   die   I^citung  an);clegl  und  | 


OMIoae  etektriadie  OUtertahneii. 
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Syst« 


Nach  dem  Sj'slem  Schiem.inn  ist  <lie  gleislose  Hahn 
im  Bielatal  in  Kunigaein  a.  E.  (Huttcn-Kunigsbrunn)  als 
Personen  bahn  und  die  Grev-cnbrücker  Anlage  (Greven- 
brlicfc  i.  Watt)  als  Kalkstein-Transportbahn  auageluhrt 
worden.  Die  Beiekhoung  derartiger  Eintiditungen  ak 
Hahnen  ist  aus  folgendem  Grunde  gereciitfertigt:  Der 
Hcgriff  Bahnen  nuir«  nicht  gerade  immer  an  das  Vor- 
Ivindensein  eines  eisernen  Schienenweges  gebunden  sein; 
wir  kennen  auch  für  amicre  l-iinrichtunjicn  'Bahn-  als 
Ik-'zcichnunj;,  iIk  Mi.::ir  einer  Spiirh.iltun;;  \  >>llslandig  cnt- 
l>ehreil.  Iis  .sei  eniiuert  ,ia  ilie  .\y>dr.i(  ke  Keitbilhn.  Fahr- 
bahn u.  s,  \v  F"ür  ilerartige  H.thnen  i-st  nur  die  seitliche 
Ureitcnhegrenzung  Ix^stimmend.  Diese  Kreitcnlicstimmung 
ist  bei  <let>i  hier  zu  beschreilwnden  System  gleisloser 
«.■li'l;frischer  Hahnen  nicht  allein  durch  tlcn  Weg  selbst 
1 11,  c  lehnet  und  begrenzt,  sondc-m  auch  durch  <lie  Strom- 
zutührungsanlage,  welche  ein  gewisses  (lebuiiiteTi'-ein  in 
der  Seitenricfatung zur  V'or.iiissetzung  hat.  Hitniureti  wird 
die  Herechtigung.  die  gleislosen  Anlagen  ol»  Bahnen 
zu  bezeichnen,  genügend  motiviert.  Aulserdem  kommt 
eine  Spurhaltung  angehängter  Wagen  vermSge  eigenattig 
konstruierter  Kupplungen  der  Beaeiehnwig  ab  Bahn 
tu  Hilfe. 

Die  Biebtalbolio  ist  berätx  mehrftch  in  der  Literatur 

bcschricl>cn  worden;  es  soll  d.iher  nur  auf  dic(>revcnbri«ckcr 
Anl.ige  unter  Beachtung  allgemeiner  (irundsatzc  näher 
eingegangen  werden  Die  i  h  u.ikti  ristischen  Merkmale 
des  Systems  liegen,  .^ur-.ef  ni  iler  Art  iler  .Strom,ibnahmc. 
in  den  Wagenkonstruktionen  be(;rurirlet.  Hier  ist  darauf 
h!nt;e?ie!t.  unter  vollständiger  AuMiui/un^;  lier  .Xtlhision 

Moti .t j^efahrtcs  die  Zu^jkr.ific  his  zur  (",ren/e  ;iir- 
zunut/en  und  d.idurch  eine  Ixistungsfaliigkcit  zu  sch.ilt'en. 
die  von  anderen  gleislosen  Systemen  nicht  erstrebt  uml 
erreicht  worden  ist.  Mit  der  Ausnutzung  der  gesamten 
.Vdhäsion  sind  Konstruktionen  veiiwnden,  die  dureh 
Patente  geschützt  sind. 

Die  bei  der  Bielat.ilbahn  gewonnenen  Vcr.suclin- 
resultale  im  Güterverkehr  boten  die  Grundlage  für  die 
GrcveiAmeker  Anlage.  Naidi  mehrladieo  ilerBrrhmingeti 
waren  riA  die  Grevenbriicker  Kalkwetke  dahin  idhlUflsig 
geworden,  die  clektiadie  Fötderung  auf  der  Landstrafse 
an  Stelle  der  FiSrdenH^  mit  Zugtieren  vorzusehen, 
weil  sich  nach  den  ztmädist  theoretischen  Berechnungen 
eine  40pro7,.  Ersparnis  gegenüber  der  .inini.ili-.>  heu  Bc- 
li<f«äerung  ergab.  Die  hier  folgende  Bau  und  Hetnebs- 
koslen-Herechnung,  welcher  die  bisherigen  Frfahrungs- 
resultate  «1  Cirxiiule  liegen,  bot  dte  Unterlage  für  ilic 
<-lck  Irische  gleislose  Förderung  und  hat  sich  bisfier  als 
richtig  erwiesen. 
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I.  Haukosten  der  Anlage. 

Verinndlangcn,  l'rujektienmg,  Bau* 
Idtung  und  BetiwIiMinAihraiiK  .    3000  M. 

I  Zug\k  a(;en  mit  3  Motoren  ä  17  PS 

norm.  2$  PS  max  II 000  > 

1,5  km  doppclpoligc  Fahrleitung  mit 
Holzmasten,  eisernen  Auslegern, 
2  kupfernen  Profil  fahrdrählen 
a  64  qmm  und  PosLschutz,  fertig 
niLintiert  ä  «ox). —  ... 

6  Anhanncwagcn  für  je  5  l  Nutzlast 
a  I5fx), —  

I  Lokoniotivschii]>pcn  mn  \\V^k^t.lU 

/.ubch4>r-  und  Rcscrveleüe  für  den 
/.ü^va^cn,  für  die  Anhänjjcwagen 
und  die  Stromleitungsanlage  sowie 
Mowtegewagw-Obcfgetdl  .  . 


I 2000  » 

9000  > 
tooo  > 


2000  > 


Summa  38000  M. 


II. 


Jahrc-s-Hetriebskosteo. 

Die  Doppelfahrt  dauert  40  Min.  (Hinfahrt 
IS  Min  ,  Rückfahrt  15  Min.,  Aufenthalt  in 
dfii  luidpunktcn  zweimal  5  Minuten). 

Bei  tätlicher  ücIrii'hszLil  von  I  o  Stunden  \ver<len 
tätlich  1;  l'.ihrtcn  (^i  in.irht,  also  im  Jahre 
bei  Hi  ifu  bst.i^'cn  4;<xi  Fahrten  mit  je 
10  t  durclisi  linittliilRT  \iit7la-St.  Je  nach 
der  \Vcgcl)t>rli.itii  nln-it  u  rnli  n  I  l):s  %  An- 
hangewagen  mit  je  3  t  Nutziaai  angeliangt. 

A.  PecMoaL 

s  Wagenflilver  und  Brenuer  iolld.  gRKtildie 
Abgaben  etc.  k  laoQ, —  

B.  Zugkraft, 

Stromverbrauch:  S  Stunden   Lang  30  ,\mp, 
mittlerer  Stromverbrauch  für  volle  Zuge. 
Stromverbrauch:    5  Stunden  Lang  18  Amp, 
mittlerer  Stromverbrauch  für  leere  Züge, 
cbuchlielalich  Stran  filr  VenchiebedieniC 
I  $  X  50  «nl  S  X  »  =  140  Am- 
,  bd  500  Volt:s  120000  W-St 
» 190  KW-St 
Bd  dcoü  flocmlcft  ScraoMnsiB  von  0|io  M. 
pro  KW-St  Mrihn  Hch  die  Strocnlrosten 
pro  |ilir  auf  lao  X  o,to  X  300  .  .  .  . 
Schmier- u.  F^Mtmaterfal  sowie  ScMdfiMiidie  etc. 

Reparaturen  des  Zug\v.agcn.H  

Reparaturen  der  Anh.-ingcwagen  je  50  M.  . 
Unterhaltung  der  Oberleitung  100  M.  pro  km 
4  proz.  VcTziasung  des   .Anl.ngcWapiUils  von 
38000  M.     ■                                    .  . 
3  proz.  Amortisation  des  .\iil.ij,-€kapitals  von 
38000  M.    .  . 
Ilmeucrung  der  mechani^ichen  und  baulichen 
Einrichtung  30/,  von  33 000  M  

C.  VcTKliicdenn. 

Abgaben  an  Stialaen Verwaltung,  Gewerbe- 
steuer, Venidiefungibeitfage,  Umdi» 
gcMhenes  geichStit  auf    ,   .   .   ♦   .  . 


»400  M. 


3600  > 
3SO  * 
600  • 
300  » 
150  • 

tS30  * 

760  > 

» 


430 


Sumim  iioooM. 


Dcniti.n!!  Vi-.tci)  45tx:>  \Vagj,'<>n'i  .1  rot  .luf  1,3  km 
Bch  •rclcrun.:-l;iru;c  I  I  fxx>  .M.  l''.!n  \\':i(;i:'tn  vi  .11  |.ji  .>j  k;; 
lnh;ilt  -\1      Km  Xiit/li  inin  iiki^  niufir  k'>..U't  iltimi.iih 

0, 163  M.  Die  IVIi  Tilrnif.^  i-ini't  \\  .i^,t  iil,nluii^  «kin  h 
Pferde  stellt  sich  huit  .\iu;.-hii;  il<!rti};L-r  Fuhrleute  auf 
4, —  bis  4,50  M.;  ein  Tonnenkilometer  demnach  auf 


ngi  Ii. 

0,268  bU  0,30  M.,  das  ist  gleichbedeutend  mit  einer  Er- 
spamis  von  40  bis  4;*/,  gegenüber  Pfcrdebetiieb  bei 

nur  lostündiger  Arbcitssohicht  pro  Tag. 

Der  .Arbcilsverbniuch  halt  sich  in  den  vorher  be- 
rechneten Grenzen  un<I  die  Kei>aniturkt>stcn  der  Betriebs- 
mittel sind  um  deNw  illcn  gering,  weil  .sowohl  für  den  elek- 
triM  hi  !i  /u|;\v.igen  als  auch  fi;r  die  .\i)haiigi-\v;igen  gc- 
nuniiul  t^rnlM-  Konstniktionssichcrhcit  vorgesehen  ist. 
Hierin  lic^t  li'i  1  l.ui|itiiiomi-nt  f.ir  ein  (Ft-üngcn  des 
gleislosen  Ik-tnchos.  ik-^^un  boninkte  Ik'deiitunt;  durch 
die  in  noch  h^ihrrcm  M.iNc  als  lui  ■  ihnlichcn  .Strafscn- 
hkihnen  vorliegende  Möglichkeit  der  Ul>crlastimg  ihre  Kr- 
kkirunj,'  hndet.  Wahrend  nämlich  bei  der  (ilei'-liahn  die 
Zugkialt -.^Tcnze  hei  der  .Adha-sion  zwischen  K.ail  uml 
Scliienc  h^u^.  ist  hier  beim  gleislosen  Betrieb  tUirch  Ein- 
schaltung von  besonderen  (ireiferkonsfrukfionen  am  R.ad 
die  Möglichkeit  vorgesehen,  einen  zahnmdb.ahnahnlichen 
Betrieb  zu  erhalten,  uml  cLafs  fUnn  die  IW-Anspruchung 
<k»  Motors  bei  der  .Xusnutzuii^,'  d:i  scr  Mot;li(-hkeit  sehr 
gesteigert  wird,  Lst  sellistvcrstantUich.  Wenn  hier  nun 
audl  Atttontaten  und  Hleisichcrungcn  der  Belastung  eine 
Grenze  .setzen,  so  ist  doch  aus  der  Praxis  genügend 
i>ekannt .  cLafs  derartige  Sichcrhcitsvorrichtungcn  \am 
Personal  mifsachtct  w  erden ,  wenn  die  Kontrolle  nicht 
durch  die  Wrhaltnisse  von  selbst  g^ebcn  wird.  Da 
aber  der  gleislose  Betrieb,  wenigstens  wenn  derseibe  als 
Industrieverkehr  attsgcführt  Lst,  mehr  damif  wiggwieseo 
ist,  ohne  speiidle  Kontrolle  zu  arbeiten,  so  rauls  nun 
auf  die  rohcstc  Behandlung  alter  Konstndctionsleüe 
denrtig  einricfaten,  daft  tiergnÜcnde  Sdiiden  aidit  ep> 
wachsat  kiinneii.  Wo  aiio  BfaiiidmmgM  durdi  Kupier* 
drühte  und  Automaten  durdi  Festbinden  wirkrnigsloa  ge- 
macht werden  kSiuen,  nrab  ao  irgend  einer  anderen 
Stelle  ein  weiterer  Medunismus  ehigesdiahet  sein,  der  die 
ständige  Oberis^ng  verbietet  und.  wean  «iM  loldie  dodi 
eintritt,  zu  Bruch  ^sht,  ohne  wcrtvole  Teile  in  Iffit- 
I  leidcnschaft  gezogen  «erden.  Em  solcher  leielit  aus-' 
'  wechscibarcr  Konstruktionsteil  ist  in  der  Kupplui^^ 
;  Vorrichtung  zwischen  Achse  und  Rad  vorgesehen. 

Die  örtlichen  Verhältnisse  in  Grevenbrück  sind 
charakterisiert  ilurch  zwei  enge  Kurven  von  6  und  7  m 
Kadiii-,  ferner  durch  eine  4,2  m  schm.alc  baufällige  alte 
Hriickc  über  die  Lenne  mit  einer  Rampe  1  ;  2  ^  auf 
I  schlechtem  Kopfstcinpflxstcr.  Im  übrigen  besitz:  ili'- S-rafse 
eine  6  bis  7  m  breite  Fahrt»,ahn,  die  stcllenweiso  iiui  !v<  ilicn- 
pflistcr,  stellenweise  mit  Makadain  !k:1c^;1  ist.  Iniurh.^llj 
dt-s.  Stcinbniches ,  in  ilcni  ilic  \V'.agen  bcJ.iiion  ',',ri<lt  ii. 
is:  ilt  r  Hoden  g.mz  weich.  D.as  vorlvindene,  mit  Was.strr 
Linii  iJ.implkraft  ausgerüstete  ( irevenbrücker  I-JektnzitBla- 
werk.  Herrn  Wilhelm  Hüttenbein  gehörig,  wurde  zum 
/«ecke  des  ■rran>.|>ortt>ahnHetTiebs  itm  rinc  sOOvnItigc 
40  KW-Dynamt>tii;Lscliine  und  eine  7  5  üinj»  stund,  .\kkunui 
I  latorenbatlerie  bei  jstiuidigcr  Entladung  von  E.  Schuiz- 
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Witten  a/Ruhr  erweitert.  Während  das  Werk  bbher  zu-  Querschnitt  wini  <lurch  Klcmmiisen  eicenartiger  Konstruk- 
mcLst  nur  mit  Wasserkraft  arbeitete,  mufs  für  den  Bahn-    tion   k'-"^^'''  Ji^^Ken   Schwarhstromlcitunucn  vor- 

betrieb zeitweise  die  Reserve-Lokomobile  mitLiufcn.  i  gesehenen  Schul/leisten  auf  diesem  I-ahrtlrahtc,  bestehend 
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Die  Streckcnaasriistunjf  bietet  Kefjcnüber  normalen 
Stnfaeabahaanlagen  keinen  wesentlichen  Untcrschicil,  da 
der  KoaUkt.  wie  bei  jenen,  von  unten  .-ui  dem  Fahrdraht 
anliegt.  Die  den  Fahrdraht  haJtciiden  Isulatoren  sind  in 
Fig.  J3  für  ßerade  Stredkcn,  in  J''i|».  34  für  Kurven  iLir- 
gestellt.     Der  8  förmige  KupferprxyMdr^ht  von  64  qmm 


aus  HartKummi-Profilleiste  mit  Mcs.sinj;klammem ,  sind 
in  Fi(;.  34  dargestellt.  Weichen  und  Kreuzungen  kommen 
in  der  Betriebsstrecke  nicht  vor. 

Abzweigungen  nach  dem  Bahnhof  und  dem  Schuppen 
sind  derartig  hergestellt,  dafs  eine  Abzweigungsleilung 
auf  30  m  parallel  der  Fahrleitung  gelegt  ist.    Hier  biegt 
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Fig.  34. 

ilcT  '/mk  in  die  6  "  in-Kur\e  zum  (niterlxahnhof  ein.  I)cr 
CbcTKanj;  auf  diese  AbzwciKunj;  erfolgt  durch  L'inlct^inK 
der  Kontakte,  eine  M.inipuLition  von  wenigen  Sekunden. 
L)ie  Spcisun}»  der  Bahnstrecke  geschieht  durch  eine 
blanke  Ku]>rcrdnihtleitiin|;  auf  llolzinasten  vcim  abseit-« 
liegenden  Klcktrizitatswcrk  bis  zur  Strecke.  Da  die  Strecke 
nur  I  '1'..  km  lang  ist,  sind  Streckenschaltunuen  nicht  ein- 
geführt, dagegen  sind  in  der  Mitte  und  an  den  beiden 
l\ndcn  KammpLittcn-Hhtzablcitcr  in  die  l'ahrleitung  ein- 
gcMrhaltet. 

Der  in  Fig.  35  zeichnerisch  dargestellte  Zugwagen 
besitzt  ein  Kigengc%\  icht  von  5620  kg,  einen  Achsstand 
von  2  'i'a  ni,  einen  Kadstand  von  i  '('j  m,  eine  Zugkraft 
von  1000  kg  und  kann  bei  900  mm  Durchme-isCT  «1er 
Räder  eine  (/csch windigkeit  von  3  km  bei  hintereinander- 
geschalteten Motoren,  6  km  bei  parallelge.'ich.iltetcn  Mo- 
toren und  voller  Zugkraft  und  «  km  bei  I-eergnng  erreichen. 
Der  Antrieb  wird  «lurch  eigenartige  Radnaben- Kupplungen 
von  den  je  mit  einem  Motor  ausgeriintctcn  Achsenmotoren 
auf  samtliche  Rader  nicht  nur  in  der  (rcraden.  sondern 
aitch  in  der  Kurve  übertragen,  ohne  dafs  es  hierzu  des 
komplizierten  Diffcrenzijilgetriebcs  be»lurft  h.ittc.  r)ic  R.id- 
kupplung  ist  nach  Art  einer  Freilaufkupplung,  aber  mit 
festem  .Anschlag  n.ich  abgegrenztem  I-'rcilauf  konstruiert, 
wodurch  ermöglicht  ist,  «lals  die  aufscren  Räder  in  der 
Kurve  frei  gehen  und,  nachdem  «lie  mechanische  Lenkung 
erfolgt  i.st ,  von  selbst  zur  vollen  .Adhäsionswirkimg  ein- 
setzen. Die  Konstruktion  der  Kupplung  ist  gesetzlich 
geschützt. 

Die  .sehr  starken  Motoren  von  17  I*S  Normal-  und 
25  PS  Ma.\imalleistung  sind  in  ihrem  Schwerpunkt  und 
zugleich  im  Dreh|>unkt  tlcs  Drehgestelles  aufgehängt 
(vcrgl.  I"ig.  36),  wodurch  alle  Zugkräfte  direkt  v»)n  Wagen- 
rahmen übernommen  werden  und  nicht  erst  Kippmomente 
auf  die  einachsigen  Drehgestelle  auszuüben  vermögen, 
Auch  diese  Konstruktion  ist  gesetzlich  geschützt. 

IX-r  Betriebs-strom  wird  der  Lokomotive  durch  steife 
Stangen  und  durch  Schkifkontaktc  mit  Schmierflächen, 
die  in  einem  Doppelgelcnk  liegen,  zugeführt.  Die  An- 
ordnung der  Schleifslücken-Dreh.-ich.sen  bildet  wictlerum 
eine  spezielle,  gesc-tzlich  geschützte  Konstruktions-An- 
ordnung, die  aus  Fig.  37  ersichtlich  ist.  Die  Verteilung 
des  Stromes  in  dem  Zug\vagen  erfolgt  nach  dem  Strom- 
schema in  Fig.  38,  welches  von  dem  üblichen  Schaltungs- 
»chcma  »Icr  .Strafsenbahncn  für  Scricn-r,millclschaltung 
nicht  abweicht. 

Die  Lenkung  des  Motorgefahrtes  erfolgt  durch  Kin- 
drehung  beider  Drehgestelle  von  einer  in  «Icr  Mitte  <lcs 
Wagenrahmens  gelagerten  Schraubenspindel  aus,  die 
«lurch  Handrad  und  Kette  von  dem  F'ührcrstantl  betätigt 
wird.  Die  sonstigen  .Ausrastungen  des  Motorwagens 
cnLsprcchcn  genau  denjenigen  der  Strafsenbahnwagcn 
un«l  die  F'unktion  des  F'ührcrs,  bis  auf  die  Bctiienung 


der  Lenkung,  ebenfalls.  Die 
l'ntergestelle  sind  auch  wie 
dort  in  Fisen  hergestellt,  die 
Ijigcrung  «Icr  Ach.scn  jedoch 
in  Kugellagern  bewirkt,  wie 
uns  dieselben  aus  Fig.  39,  einem 
.Achsen-Durchschnitt,  ersicht- 
lich gerrwcht  sind.  Um  nicht 
die  Radbandagen  selbst  zu 
hrcm.scn,sind  bes<mdcrc  Hrcms- 
scheiben  auf  der  Radachse 
vorgesehen,  welche  durch  ein 
geeignetes  Uremsgcstange  be- 
tätigt werden.  Bei  N'ollaus- 
rustung  des  Zugw  agens  ist  eine 
.AchscnlwLxstung  von  3  t,  eine 
Ra«lbcl>-ustung  von  1,5  t  zu  verzei«-hnen,  die  sich  auf  15  cm 
breite  Felgen  derartig  verteilt,  dafs  der  spezifische  Druck 
auf  I  cm  F'elgcnbreite  100  kg  beträgt,  eine  Bc^anspruchung, 
die  nm-h  um  «•«.  30  "  „  unter  «lern  nomtalcn.  aus  dem  jahr- 
hundertelangen Fuhrwerksbetrieb  als  zweckentsprechend 
herausgebildeten  Wert  bleibt.  Da  die  .Adhäsion  zwischen 
R,nl  un«l  l'ahrlwhn  im  Mittel  mit  angenommen  «erden 
kann,  so  ergibt  sich  eine  Zugkraft  des  Zugwagens  von 
1000  kg.  Wenn  durch  .mormalc  Iks^chaffcnheit  der  Strafse 
die  .Adh.isiim  geringer  wird  als  bei  Schnee  und  Kis,  so 
werden  die  Radfelgen  mit  Fjsenstollen  b«setzt,  ähnlich 
wie  man  «lies  b<H  D.wpfw.ilzcn  vorsieht.  Hicnlurch  ist 
ein  Zwischending  zwischen  .Adhasionsbetrieb  und  Zahn- 
radbetrieb geschaffen  und  damit  ein  jcdcrzcitigcs  Fort- 
kommen gewährleistet. 

.Mit  dieser  Fisstollenbewehrung  sind  in  Grevenbrück 
gute  Erfahrungen  gemacht  worden,  z.  B.  wenn  durch 
Schnee  und  ("il.itteis  ein  .Abrutschen  «ies  Zugiv.igens  .luf 
stark  gewölbter  Brückenfahrbahn  zu  befürchten  war. 

Die  Verwendung  gew«ihnlicher  Strafscngcfährtc  als 
.•\nhangew  agen  im  motorischen  Betriebe  begegnet  keinerlei 
Schwierigkeiten,  sofern  nur  .-m  Stelle  «l«?r  langen  l'fer«Je- 
deichsel  ein  kurzes  Kupplungsstück  geeigneter  Fornt  ein- 
g«~ichaltet  wird.  Fün  solcher  .Anhangcwag«m  würde  aber 
in  Kurven  mit  seiner  festen  Hinterachse  d<;n  Bogen  des 
N'ordergcfahrtes  üljerschneiden  un«l  dadurch  die  genaue 
Spurh.iltung  «Ics  Kreisl>ogcns  vcrmciticn.  Wollte  man 
mehrere  solcher  Wagen  ancinanderhängcn,  so  würden 
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sich  <lcshalb  bei  Kurvcnfahrlcn  Mifsstandc  ergeben.  Ms 
!>inil  aus  die.sein  (irunde  für  die  (iuterwa^en  in  (>reven- 
bnick  besondere  Typen  vcnvcndct  wortlcn,  welche  charak- 
tcnüicit  sind  durch  die  Lenkbarkeit  beider  Achsen,  durch 
KreiustanKenkuppiunt;  der  beiden  Drehgestelle  zwecks 
radialer  Einstellung  der  Achsen  und  Anwendung  einer 
besundcren  Kupplung  zwischen  Vorder-  und  Hintcrwagcfl 
I  Kig.  4 1 ).  Mine  geometrische  Hetrachtung  lehrt  nämlich, 
dafs  das  l^ngcnvcrhaltnis  der  Kupplungen  bczu .  tbis  Ver- 
hältnis der  ZugdcichscUangc  am  N'urderwagen  zu  der  am 


Hinterw.-igcn  ein  l>cstimmtc"s  sein  mufs.  Die  Sekante  des 
Befahrungskreuses.  die  am  Vurderwagen  durch  die  beiden 
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Drchgcstcllmittclpunktc  b<.-stitnmt  wird,  mufs  sich  mit 
der  vom  vorderen  Urchfii-stcllmittirlpunkte  auünehenden 
Tangente  des  gezogenen  Wagens  in  dem  thcoretiNchcn 
Kupplungs|>unkt  «ichnciden,  wie  «lies  in  Fig.  40  dar- 
gestellt ist.  Genaue  Spurhaltung  in  der  Kurve  findet 
statt,  wenn  sich  die  Senkrechte  x  auf  der  Sehne  des 
Vorilcrwagcns  im  Mittelpunkt  des  Ik-fahrungskrciscs  mit 
der  verlängerten  Achse  r  tier  angehiingten  Drehgestelle 
schneidet.  Uic  Differenz  zwischen  aufserem  Sekanten- 
.stuck  c  unil  dem  zugehörigen  Tangentenstück  k  bctlingt 
eine  jctlesnwlige  V'erlangcamg  der  gezogenen  Deichsel 
gegenüber  der  ziehenden  um  ein  Differenzstück  c,  da.-. 
aU  Kupplungsstück  ausgchildc-t  ist. 

Die  folgende  Herechnung  gibt  das  Abhängigkeits- 
verhältnis der  Lange  des  Kupplungsslückes  /  zum  Acliscn- 
stanit  2  a  und  zur  Länge  der  Zugdcichscl  i  —  a  =  e 
unter  Berücksichtigung  der  Wagenl^nge: 

^  =  ^  -f  4«; 
y  =      -f  ^; 
-f      +  +  J«: 

>ts=  i5»  —  0»; 
*  =  — 
e  =  k     (*  -  tf). 


Ivi  ist  ferner  für  V'crschiebcdicnst  gleisloser  Züge 
wünschenswert,  mitunter  das  Drehgestell  vollständig  mit 
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dem  Kähmen  festzitstellen,  z.  H.  beim  RüclcwärbMchicben. 
Ks  mufs  daher  eine  einfache  N'orrichtung  vorgesehen 
werden.  <lic  es  ermöglicht,  «liese  Feststellung 
zu  be»  irken.  Femer  kann  auch  der  Wunsch 
bestehen,  .sowohl  Drehgestell ,  .ils  auch 
Kasten  von  der  Zugrichtung  unabhängig 
zu  machen,  und  auch  auf  diese  .Manipulation 
.soll  die  Kupplung  Rücksicht  nehmen. 

Nach  diesen  Grundsätzen  ist  die  Kupp- 
lung der  Wagen  untereinander,  welche  den 
Gegenstand  eines  ticutschcn  Keichspatentes 
(angemeUlct)  bildet,  ausgeführt. 

Die  l^nge  des  .'\nhangcw.igcns  Fig.  4 1 
betragt  4V3ni,  die  grofste  Breite  2  m,  der 
.■\chseiistan«l  der  Wagen  2  m,  die  Spur  ist 
wictlenim  1,50.  Der  Inhalt  des  Laderaumes 
ergibt  sich  zu  3000  X  iSoo  X  Soo  mm 
und  entspricht  bei  glatter  Bcladungsschicht 
durch  Kalksteine  ^  5  t.  Jeder  Anhänge- 
wagen wird  durch  eine  .Spindelbremse  ge- 
bremst, die  ihrerseits  wiederum  alle  vier 
Kaderbremsbacken  betätigt.  I>iclxnkungs- 
heW,  welche  die  Bremstraverse  betätigen, 
sind  auf  der  .Achse  drehbar  angeordnet 
und  führen  zentral  zum  .Angriffspunkt  der 
Brcmskcttcn  durch  den  von  Konstruktionen 
freigel.tssenen  Mittelteil  der  Drehgestelle, 
so  dafs  also  die  Bremsung  sowohl  in 
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der  Crtjraden  als  in  jeiler  KurvenstelluriR  erfolgen  kann, 
ohne  iLiT«  durch  den  Hrcmszuf^  ir(;encl  eine  Kecinflasüung 
auf  die  Lenkbarkeit  der  (icfahrtc  ausgeübt  wird.  Die 
End}>trrons  sind  mit  Gelajider  versehen,  iLimit  «ler  bei 
der  |-'ahrt  v<)rj;cschriebcne  Hrcniser  festen  St;uu!  erh:ilt. 
IJic  Kundfuhrunj,'  des  iJrehjjcstcllcs  erfolgt  durch  vertikal 
Relaßcrte  Führunnsri>llen,  \vahrcn<l  d.'us  Traden  durch 
horiznntil,  ebenfalls  im  Kreise  angeordnete  l'rajischeihen 
erfiAi^.  Man  erreicht  durch  diese  Konstruktion  eine 
Stabiiitat  des  Oberkastens  Kcgen  l'mkipinrn  unter  V'er- 
meiitunj.;  ({röfserer  Drehkranze  und  unter  Vertneidunjj  des 
Schlufsna(;eLi  im  DrehKc-stellmiitclpunkt.  (ieKcn  Abheben 
des  Oberkastens  sichern  vorstehende  Ränder  der  l'"ührijnKs- 
rollen.  I>.xs  (icwicht  eines  Anhanj»e\vaj;ens  betraj;t  2200  kjj 
und  die  Maximal-Ladefähit^keit  7  t.  Die  Kadfel^jenbreite 
ist  bisher  nur  12  cm,  so  dafs  sich  eine  sixaifische  Über- 
lastung bei  Maximall>eladun(;  er^^ibt,  welche  denn  auch 
bereits  zu  vermehrter  Strafsenunterhaltunf;  hat. 
Man  wirtl  daher  bestrebt  sein  milssen,  tlen  sjK'/ifischen 
Druck  auf  die  Strafscnobcrilache  durch  \'erbreitcrun(;  der 
Felben  oder  durch  VermindeninR  des  Lade^'ew  ichls  zu 
erreichen,  was  unschwer  auszuführen  ist. 

Wie  aus  der  Rentabilitätsberechnunf;  hen-orneht, 
sind  zu  einer  Hin-  un«l  Rückfahrt,  einschliefslich  Auf- 
enthalt an  den  Kndpunklen  40  Minuten  erforderlich, 
mithin  können  bei  lostundiger  Arbcilsschicht  ta^^lich 
15  Fahrten  gemacht  werden,  was  einer  Bcfiirder\mK  von 
15  Waggons  ä  10  t  entspricht,  wenn  mit  der  normalen 
luristung  von  zwei  Anhängewagen  gerechnet  wird.  Bei 
guter  Wcgebeschaffenheit  erhöht  sich  die  Leistung  auf 
drei  bis  vier  Anhangew  :igcn ,  wahrend  bei  schlechtem 
Wege  eine  Verminderung  bis  auf  einen  Wagen  erfolgen 
mufs,  so  dafs  man  mit  einer  Durchschnittsleistung  von 
zwei  Anhangewagen  rechnen  kann. 

Das  Manövrieren  mit  dem  Lastcnzuge  ist  genau  d.xs 
gleiche.  aLs  wenn  man  sich  auf  einer  mit  Ausweichungen 
ausgerüsteten  GIcisrangicrstreckc  befindet,  mir  mit  dem 
L^ntcrschiedc,  dafs  sich  <ler  Wagenführer  die  Auswcich- 
lange  selbst  wählen  kann  und  sie  dem  augenblicklichen 
Bedürfnis  .inpafst.  Da  der  Fahrkontakt  eine  Ausweichung 
bis  zu  3  '/j  m  gestaltet,  ist  d.is  Rangieren  eine  sehr  ein- 
fache Manipulation,  zumal  auch  die  KonlakLsL-ingen  nach 
vom  gerichtet  sein  können  untl  hierbei  noch  sicheren 
Kontakt  gewahrleisten.  Der  durchschnittliche  Traktions- 
koeffizient  ist  25  bis  30  kg  pro  t;  man  sollte  bei  vc)r- 
sichtigcn  Rechnungen  immer  mit  «lern  letzteren  Werte 
arbeiten,  um  sich  keinen  ICnttäuschungcn  betreffs  des 
Stromverbrauch»  hinzugeben.  Der  günstigste  Arl>eiLs- 
verbrauch  wird  natürlich  auf  trockener,  fester  Strafse  er- 
zielt werden,  nicht  auf  staubiger  Oberfläche,  und  dann 
eintreten,  wenn  das  Verhältnis  von  Zugwagengewicht  zum 
Anhangewagengewicht  ein  möglichst  kleines  ist,  das 
heifst  also,  auf  die  Einheit  bezogen,  wird  der  X'erbrauch 
bei  einem  Zuge  mit  vier  Anhängewagen  gunstiger  sein 
als  beim  Zugwagen  allein.  Fls  variiert,  durch  x  cirgenom-  1 
mene  praktische  Messungen  festgestellt,  der  Arhi-itsvcr- 
brauch  von  lOO  W-St.  bis  zu  iJoW-St.  pro  tkm.  Der 
Traktionskocffizient  ist  im  Winter  naturgeniäfs  sehr  viel 
höher  als  im  Sommer,  jedoch  liegen  praktische  Vergleichs-  ' 
zahlen  noch  nicht  in  geniigen«lem  Umfange  \or.  um 
diesen  Unterschictl  sicher  bczitTem  zu  können. 

Über  den  Einflufs  eines  Motorrades  auf  die  Uc- 
schaflcnheit  einer  Strafsenoberflache  bei  gleislosen  Fahr- 
zeugen dienen  die  folgenden  Betrachtungen:  | 

Das  sich  auf  der  Oberfläche  der  Strafse  abwälzende  ' 
kad  setzt  eine  im  wesentlichen    \i-,ilzendc  Wirkung  .an 
Stelle  ilcr  stampfenden  des  lYer<ltrhufes.    Daher  ist  es 
erkiarüch,  da/s  die  ge*»ltaamca  Zer.sturungen  der  Strafsen-  , 


Oberfläche  durch  die  Wagenräder  nicht  in  dem  Mafse 
auftreten  können  wie  beim  anim.ilischcn  Betriebe. 

Ist  eine  Stnifse  schlecht,  oder  liesiLzt  sie  weiche  unil 
harte  Stellen,  so  ist  natürlich,  dafs  eine  Art  von  Mammer- 
wirkung  eintritt  und  bei  st'hnellgehenilcn  und  schwer- 
liclaslflen  Radcm  einen  gr<jfseren  Minflufs  auf  tlie  Strafsen- 
ol)erflache  ausübt  als  bei  leichten  Gefährten.  Es  würde 
«lann  ein  in  iler  Strafse  befindliches  Loch  viel  eher  aus- 
gcscWagen  werden  :ds  beim  :mitnalischen  Betrieix:.  Diese 
zerstörende  Wirkung  kann  nu»n  je»lix-h  durch  entsi)recheiid 
breite  R.idfelgen  sehr  abmildern ;  crfahrungsgcmafs  genUgt 
eine  Breite  von  1  mm  auf  1  >  kg  (100  kg  -—  66  mm) 
statischen  Druck  vollständig  hierfür.  Daher  ist  es  auch 
unter  ungunstigen  Umständen  möglich,  tlic  ( >l>crflächen- 
veranderung  iler  Slnifsen  in  ilenselben  Grenzen  zu  halten 
wie  bei  gew<>hnlichen  Fulirbetriel)en.  Die  L«>komotiv- 
räder  sind  nur  mit  100  kg  auf  I  cm  Breite  belastet. 

Die  .Ahschlcifung  iler  Oberfläche  wird  naturgemäfs 
bei  motorisch  gctriclicnen  Radern  eine  gröfsere  .sein,  als 
wenn  ein  gewöhnliches  Rad  sich  auf  der  Strafse  nur  ab- 
wälzt. Da  jeiloch  lUts  Abschleifen  «ler  ganzen  Ober- 
flache der  Strafse  bei  entsjirechendem  Wechsel  der  I".ihr- 
.streifen  ein  voUsiantlig  gleichmafsiges  ist,  so  ist  nicht  zu 
folgern,  «ktfs  etwa  die  Erneuerung  der  Strafsendecke  des- 
halb vorzeitig  erfolgen  mufste.  Bekanntlich  wird  ja  über- 
haupt die  Chaussierung  durch  die  Einflüsse  der  Witterung 
(FVost,  'lauwetter,  starken  Regen,  .Sonne  etc.)  einer 
grofseren  .Abnutzung  untcr\vorfcn  als  durch  den  F"ingrilT 
der  Rader  und  Tferdehufe,  und  die  Stndsendecke  wird 
demgemäfs  in  rcgclmäfsigem  Turnus,  ohne  Rücksicht  auf 
die  aufsercn  .AngritTe,  erneuert.  Natürlich  sprechen  auch 
die  Untergrunilverhaltnis.se  für  die  Beschaffenheit  un«l  Er- 
hallung der  Strafse  mit. 

Die  stärkste  Abnutzung  erfahren  die  Strafsen  haupt- 
s.iichlich  im  I'rühjahr,  wenn  die  .Strafscnilecke  durch 
Regen  und  auftauenden  Schnee  tlurchgcweicht  Lst  und  der 
F'rost  noch  in  den  unteren  Strafsenschichten  steckt ;  dann 
empfiehlt  es  sich  zur  Vermeidung  tieferer  Zerstörung  der- 
selben durch  die  Motorfahrzeuge,  an  letzteren  vorüber- 
gehend breitere  Räder  aufzusetzen,  oder  tlie  leicht  zu 
betreitxrnde  elektrische  W,ilze  zur  Befestigung  der  Decke 
vcjraufgehen  zu  lassen.  .Auch  dünne  SantLschüttungen 
helfen  hier,  jedoch  sind  diese  .Arbeilen  teuer. 

Mit  <ler  Verbreiterung  der  Radfelgen  wächst  aber 
der  zu  überw  indende  Reibungsvs  iderstand  und  erhöhtTsich 


Digitized  by  Google 


84 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  I. 


He-  41 

der  Arhcitsvtrbrauch  tlcr  Motoren.  Uci  ^ut  licfcstiplcn 
SlrafMC«  «erden  diese  ülK^Ulande  nalurliih  viel  weiiim-r 
stark  auftreten  als  hei  Strafsen  mit  mindersvertif^er  Decke, 
—  Ih.'!  crsteren  ist  «Icr  .si:h;ulliehe  Kinf;rilT  iler  Stollen  vom 
rfenlehiif  lK-<Ienklicher  als  der  Motfirwanenl)elrieb. 

Man  wird  also  liei  «1cm  lirsalz  emes  ;;rofsen  Teils 
<ler  jeizinen  I -tmlfuhrwerkc  durrh  ein  met-haniM-hes  Zur- 
mittel  nur  für  eine  tnu};lichst  nute  erstmalige  Herstellunj; 
der  Stnifsendeckc  zu  sorj^en  haben,  um  dicsell>e  lUnn 
ihucrml  mit  (;erin(;en  l.'nterhaltun};skosten  in  ((utcni  Zu- 
stande erhalten  zu  können. 

Kin.  42  zeif^  ein  Ran^icrmanc)\  cr  am  Kalksteinbruch, 
wt>  der  Zu(;waj;en  mittel»  einer  lan^'en  Kette  <lie  Iwitlen 
Anhange» a^en  aus  dem  »eichen  Hixlen  «les  Kalkstein- 
bruches herauszieht,  ohne  selbst  die  feste  l''ahrstralse 
vcrbssen  zu  haben.  iK-r  '/air  effolt^t  in  M'hr;>),'er  Kiehtunj;. 
ohne  »lafs  ilie  Mutorradcr  seitlichen  Alitrieb  erhielten. 
In  Fij;.  4  5  befmdet  sich  tier  /.iif^wa^i-n  auf  einer  frisch- 
fjcschotterlen  Chaussifstreike.  Mit  ilen  1 3  cm  breiten  Katl- 
feigen  ist  man  imstande,  elK-nso  wie  eine  C'hausseevvalze  die 
Schotterbahn  feslzudnickcn.  Die  \V.-il/.rahrt  auf  frisch- 
(jeschottertcr  Ikdin  erfolg;!  mit  J  kin  (K■^chv^indi^;keit  und 
es  ist  die  Wirkunj;  iler  l"'ahrl  j^enau  ilic  gleiche  «ie  iK-i 
einer  Dampfnalze.  Dafs  man  «len  Zuj^vsa^en  auch  iLizu 
benutzen  kann,  eine  ({e«iihnli<  he,  sonst  von  l'ferilen  k«-"' 
«ogene  Walze  zu  bewegen,  ist  nach  «lem  ( ieschilderten 
verständlich  und  in  (■re\'enbruck  clienfaUs  versucht  und 
voTKefiihrt  xvorilen.  Ks  nucht  sich  hierl>ei  erforderlich,  1 
die  Walze  seitlich  an  den  Zu^ua^en  .-inzuhan^en,  «lamit 
der  Zuj;v\  .-ij;en  mofjlichst  auf  fester  Ikthn,  «lie  Walze  aber 
auf  der  NeuschUttung  bewegt  wird. 

ICs  ist  l>ei  diesem  Manöver  interess,int,  zu  beoKichtcn, 
dafs  der  Zuffwa^en  nicht  schief  zu  stehen  kommt,  trotz- 
dem ein  starker  schiefer  Zu}»  auf  ihn  einwirkt.  Die 
allseilifje  N'erwendunj;  eines  hier  in  (irevenbrück  erst- 
malig antjew  .-uidten  Zußwai^ens  .ils  Vorsiiiinn^jefahrt  für 
(»ütcnv.ifjcn.  anstatt  «lirekler  Motornai^en,  be<larf  noch 
einifit-r  kurzer  Hetrachtunj; ,  da  man  jjewohnt  ist,  bei 
elektrischen  l'ahr/eu;;rn  ilie  Teilbarkeit  iles  lüeklromotors 
zum  Antrieb  aller  Ix-wenter  Achsen  ausgenutzt  zu  sehen. 
liei  einem  Transport  von  Kohstotfen,  wie  in  <ire\  enbruck, 
wo  zugleich  «lie  l-i<le-  unil  l-'.ntl.-)<le/eit  die  .\usnut/unn 
der  teuren  Motorfahrzeuge  un[>iinsli({  beeinflussen  würden. 
s«"heint  «lie  V'erw  emlunjj  eines  Zupv.i};ens  in  Verbimlunjj 
mit    einfachen   Anh.-int;ew.ii;en    wirtschaftlich  gunstifjer. 


Reim  Mot«)rwancn  stellt  sich  «las  Verhältnis  «Icr 
Netiolasi  zur  Taral.i.st  im  lösten  l-'.nllc  wie  1:1, 
»ahrend  man  beim  Zug\v:igenbetrieb  mit  detil 
\'crh.iltnis  1  :  1  anfangeml,  3  :  2  und  bcH  günstigen 
Wege-  un«l  <;elan«le- Verhältnissen  sogar  5  :  3  er- 
reichen kann.  Ferner  kommt  in  Hetr:icht,  dafs 
ein  Triebu.igen  «lie  rohe  l<eh.in«Uung  einer  Koh- 
stolTTk'ladung  und -Heforderung  nicht  so  vertragt 
wie  ein  einfach  gel>autcr  und  billiger  .Anhange- 
wag«rn.  .Schliefslich  hat  man  es  beim  Zugw,-igcn- 
beirieb  an  «Icr  Hand,  die  Anhängelast  den  Wege- 
und  Steigungsverhältnissen  anzupassen  und  stets 
die  normale  Leistungsfähigkeit  der  Motoren  ein- 
zuhalten. 

.Aus  «liesen  llcirachtungcn  ergibt  sich  «lic 
sowohl  te«-hni«-h,  als  w  irtsi-liaftlich  günstige  Be- 
nutzung eines  Lokumotivgeiahrtes  mit  Anhänge- 
wagen. 

Das  vorhandene  ( Irevenbriicker  Klektrizitäts- 
werk,  welches  «len  Detriebsstrtim  liefert,  hat  bis- 
her nur  I  .ichtzwc^-ken  gciliciit  mit  vereinzeltem 
.Antrieb  von  Motoren.  Jetzt  ist  dasselbe  auf 
to  stundige  Tagcsbe.mspruchung  gekommen,  wodurch  die 
Rentabilität  eine  wesentlich  günstigere  gewor«len  ist,  weil 
l'ersonal.  (iruniStück  und  allgemeine  .-\nlagen  gunstiger 
aasgenutzt  wenlcn. 

Die  w irt-»t:haftliche  iJtngc  «l«:Tartigcr  Trans|M>rtbahncn 
nach  allgemeinen  (Jnmilsatzen  zu  bestimmen,  betlarf  be- 
sonderer Betrachtung.  Das  Verhältnis  zwischen  .-\nlage- 
wert  und  l'"of«lerungsmenge  läfst  sich  nicht  ohne  »dteres 
angetien;  im  allgemeinen  aber  durfte  eine  Lange  von 
3  km  t>ei  ungünstigster  l^ige  «les  Kraftwerkes  an  einem 
Kmlpunkte  der  Linie  «Linn  noch  .tIs  wirtschaftlich  zu  be- 
trachten sein,  wenn  auf  dieser  Strecke  tnin«lestens  zwei 
Lokomotiven  b«H  lostündig«^  .Arl)eiLs.schicht  volle  .Aus- 
nutzung erfahren. 

Die  grofsten  Steigungen,  «lie  man  uberwinden 
kann,  sin«l  naturgemafs  auch  hier  abhangig  von  der 
.Ailhiisionsgrenze  und  von  «h-m  Schlc|>pgcw  icht.  Die 
grofstc  Steigung  in  K<migstein  ist  70  pro  mille,  unil  es 
k.inn  auf  dieser  jederzeit  «bs  dem  Zug>v.-igen  gleiche 
.Anhangewagen-(  iew  icht  anstan«lslos  liefordcrt  wcrilen. 
liei  I  :  10  würde  eine  entsprechen«le  Wrmindenmg  des 
.AnhängegcwichLs  zu  erfolgen  habc-n.  Durch  die  .Ad- 
hasionsbegrenzung  zwischen  Rad  un«l  F-ohrb-ihn  ergibt 
sich  an«lerseiLs  die  (irofse  «ler  .Motoren,  vorausgesetzt, 
ilafs  man  nicht  auf  den  vorher  lieschrieliencn  Zahnrad- 
betrieb zukommt.  .Aber  aui'h  hier  hat  sich  mehr  .tIs  uberall 
erwiesen,  «lafs  zu  starke  Motoren  keinen  Fehler  b«:«leuteil, 
st'lbst  WL-nn  man  mit  ilem  Totgewicht  und  mit  dem 
Wirkungsgnid  zu  starker  .Maschinim  re<-hnen  wollte.  Der 
«L-ibei  be«lingte  Mehr-Stromverbrauch  wird  innerhalb  eines 
Jahres  immer  no«-h  geringer  sein  als  k<vsLspic)igc  Re]>ara- 
turen  im  Innern  «les  Motors,  «lie  immer  auftreten  wcrtlen, 
wenn  man  «lie  Motoren  nur  für  Nonnalleistung  berechnet 
imd  sie  deshalb  ni<'lil  dauemilen  .MaNimalbekxstungen  aus- 
setzen darf. 

Fin  in  neuerer  Zeit  öfters  verlangter  Transport  von 
St.'Litsh.ihngüterwagen  auf  gleislosen  l'nterschiebewagcn 
ist  technisch  und  wirts«:haftlich  wohl  ilurchfuhrbar,  m.in 
l>edarf  aber,  ehe  man  hierulxT  ein  abschliefsend«fs  LVteil 
aussprechen  kann,  noch  eines  praktischen  Versuch«^.  Man 
kann  alter  immerhin  Ijchaupien,  «lafs  «lic  .Aufg.abc  in 
«len  Fallen,  wo  «ler  wirtschaftliche  Kffekt  eines  direkten 
Transportes  die  l.Tmlailekosten  un«l  «Icrtai  Schwierigkeiten 
ausgleicht,  ihre  Losung  finden  wir«l. 
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Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Aufträge  für  Bahnen. 

Sundbahn  oder  8chw«b«b*l>n  in  Hambrng.  Die  BeUicbuni^a 
I«  ScktITaBe  einer  MldHirhl  1l«IWlllni1>l>W>H>  h  Um^mig, 
dem  BccioD  tchoa  <M*  JihM  nrackBcKt,  ntfM  Iictnanilkh  Riulc 

IV>I  «r  VorUje  ein«  Entwurfe»  ftir  »tue  iSta^lt-  urirt  VomrlKihn«, 
Arr  nirter  Ziipmdcl«^B^  frltiertr  Fl&ivc  vuo  den  Finnen  Sniuciii 
.V  HtUVr,    AllKClivcill«-   r.lektrüilil^jrtrsclUchafl    und  S(rAfMrnn^c»il»ilili 

<  ;r^lKch.-i-'t  In  llumburg  »ii;^c.irtiritel  wjrilcrt  war  und  vmn  Scnal  (Ilt 
huigfrwhift  lar  Annkhme  rmplnhlni  «rurdc.  IJer  Entwnri  uh  im 
«flMti  Auihau  ein  Ncii  von  13,7  )<■>>  ""R«  *Wt  buMbtiid  nt  cilier 
«k  R<ni;link  aui)^bil<lctira  IUup<tinie  vm  17,5  löl  Lin|;e,  «Inen  oBnl- 
behcr  T- il  im  gra(tiB  Hof^n  am  dir  Aüfsutulrtor  hrnimflihnc .  dir 
ehcnwhi;'n  Vororte  Harmbeck.  Wintrrliudc.  E|'i*ndoi(  uiilririn^intirr 
umi  mit  dem  Iln/n)  verbindend,  und  deren  »tldlicheff  I  eil  in  Uat 
(jender  [  inie  »im  den  Si.  PAuli  I-andunipbnIckell  dvreh  dit  mniTL' 

Doch  Hanzüjcck  (uhrle ,  alle  wichli{;rren  inneren  Vcrkehnknalen- 
MriM  kuflklfwL  Von  Witilrrhiidr  führte  eine  s,2  km  \u>ge  Zweig- 
iril  mA  OUtAmt  (ZniiraJ(rie<lh('r .  Die  rit;entiimlichr  Art  der  Be- 
baeanir  in  TInmbarR,  bei  der  zwivchen  Vnr  ttei;  iil  i-mll  Sirriicn 
nnbeb^iiiiTi»  lirUnde«  *ich  vorfinden,  efliii!  1  rv  ^mh  (•.mh  khi 
bneen  Neu  rund  5c>"/^  im  Krddimm  udcr  tl^nachuitl  AUBiuhtUreo, 
vUnnid  so*/,  *S»  Vudiikl  in  Eisen  nnd  Stein,  so*/,  aU  TmuA  adcr 
l'Bteip4laticrbahn  te]ilu«  mico.  Zngicich  «nit  der  Anbge  dbner  Buhn- 
Koit  wir  ein  StrafiäldBlicklmdl  VOS  Rjitkaiucaurkt  nach  dem  5«*ein1or- 
flmiii  (;<-|  bnt.  der  mr  DardlMmae  der  Stadihahn  alt  l'nteTpflutrrbafan 
.lienrn  .. illtr  itn'-!  lowohl  als  Entl.iilung  der  bensi-hburten  Str;if*rn.'if^e, 
»ir  -»II.  Ii  .'iir  SiTM-itTLnp  pint-r  ;;erA'lli:ii^;cii  \  ciNitiiliri,;  /»'i.ithi"ti  <lfnl 
netten  ]ijiuptli.»Hnb«^f  and  dem  .Sudiioneni  uuuiDg4nj[Uch  iHjt%rendlg  iitl 
In  dem  Att^chnfii  4«r  IHipiMlnO  ilok  SMaHMBn  fegen 

das  Projekt  KelieiHi,  und  41*«  minien  dm,  die  Rontlaenlile  Oeieli. 
«rhift  («r  eleVln«clie  UnlernehtBungen  rar  Aubtellnns;  eine«  .Schmefte 
bahnprojekle«  in  reranlatten,  dm  dieselben  /»esUe  erfüllen  wllle  wie 
da»  Standbahnprojekt.  Das  Si;?iw'-bfb«bnprMje»t  liejjt  nunmehr  vir. 
F»  umfafat  ein  zunächst  au^rulLil.rcndri  Hahni^tz  von  31.2  kio  Linne. 
deaa«n  I  jnieaßtivmg  ikh  nicht  i^nau  mit  dem  Madt-  nod  Vorurtbaha' 
cMMif  dttht  Di*  UMr  wtMirtiii  OOtai»  gehendrn  SixclKn 
BanAfdM-WiiiMriindc  wti  Wiii«erimd«--Ollid<irf  rind  tl«  mrenlabd  im 
ersten  .\tivb«n  wegcelaiteo,  dafttr  i»t  eine  Zweigbahn  nach  dem  ehf 
malifen  Vorort  rimvt.iiitel  und  eine  «ikh<"  i-.irh  dmi  1 1 if.i.urfbr.xil. 
und  tiillwärder  Aguehlag  vorti-eMhen.  Die  VorMadl  1^1  Pnuli  wird  vnn 
der  Sebwebebalin  durchqneit .  «rührend  tit  tMB  der  St.indb*hn  aei 
Millerntoi  betvlirt  wnrde.  .\uf  den  Strabcndtticliltnich  Riith«i»m.irkl— 
Haitptbahnhof  iat  verzichtet  und  die  Hahn  dafür  an  dem  ehemaJi^n 
Berliner  Kahnhof  vorbeißefuhrt.  Die  Krwten  des  Schwebt-bahnprojektea 
MTvd  nieilridfT  verantcMac^  die  Hm  StadtbabnentwTirfrs     IVr  v.m 

<  »henni.'enieuT  Peterven  ■  ii...  if  I  iLimerungsbericht  rnth.\lr  eine  Knhf 
weitTollec  aUffemciBcr  Gesivbiv|'iiiil.ir  ftir  die  liaienUlbrttng  der 
stidtisciMn  lillMlIlliilli«  Auf  die  sreitere  EuMcUllie  dl«r  JUh 
gakceahcit,  der  MM  itot  Keirisse  priniiptell«  BtdW«flg  aldM  ab- 

't  geiMiml  itia,  Wir  Iwliin  nach  Cm. 
1  aaf  die  fentUlC  Itmag  nrVckknmmen 

S— f 


Die  ftnligi  tinw  7  km  langieii,  aickiriach  lu  betreibenden, 

voUapur^fen  Kleinbahfs  ftsr  Pervmen  lihd  Ciilcrvcr».rl.r.  i  ;ti  iler 
li-.ltn'.ellc  .Ml  kj.lif,lcil'.  der  I  l.iii'l  .un;  1  Ul  ecl.i.T  H.ilin  nach  .1er  ll.im 
burger  Kuklave  Volkadorf,  mit  späterer  Fortsctrong  nach  W.tbldrirf  — 
Ohlstedt,  bildet  den  Gefenttand  einer  Vetcinhenmg  des  Hambarjier 
StiMcf  Bit  der  Tam»  Cd>i9dcr  Ktitiiif.  Die  Knu  nberaimmt 
den  Bu  and  Itetrieb  dat  Bihll  WT"  ilMidw  Heihilfr  V.MI 

4iooi>  Kk.  für  die  entn  lO  Jibra.  Die  BuhfcmMhttne  soll  am 
I,  lU  1904  «tfelgen,  ^—L 

DU  IlMifBhiiiigen   der  ecbweiieriacbca  elektratacbniadtni 

Kr«ine.  welche  anf  die  Etnfuhranf;  des  elekrrivchen  VnUbahnhetriebe« 
hinzielen,  erhielten  einen  neuen  ImpLU  .lun-h  pinr  vi.r  kurzem  vratt- 
erfundene  Konferenz  /«rUchen  den  MitRliedem  der  fichwei/emcben 
Boodesbahncn  mid  der  (brigen  ichwriteriKbcn  lUnfXbabnrn,  dem  Vor 
Maad  dei  schnreitrriMben  EiMnbahiKle(Kirteinenlv  und  den  Vertretern  der 
ipofaea  schweilcriKben  ElektrizitSUfirmen,  wie  .Ma>chinenf.ibnk  tJerlikon, 
Pteriin  Böseri  Co.  n.  a.  Die  Konferenz  hatte  den  Zweck,  ein  Komitee 
fttr  die  Stadien  behuft  Finftlbnini:;  dei  elektrncbca  lIcUicbca  attf  den 
llaupt'Mihnen  i^r  Schv^ei^  7U  brN'elleii  und  elM  OlglUlmiWI  ftf  dic 
DOtigea  Studiea  anl  Crbebangtn  «>  schaflen. 

tld«at«a  Hrik  Flarjp,  Otncraldtrelctnr  der  aehtveiie- 
rItchM  Bundesbahnen,  nis  Vir  eprll«ldeaten  Hm.  Dr.  Tissot 
TOB  der  E  lekl  roi  ecfa  nivc  h  e  n  r,  e»  el  Iseliafl  in  Basel,  alt 
Sekretir  Hrn.  Professor  P  r.  ^Vv^^lint;  vom  e  i  d  i;e  n  s  n  i- 
^chen  f '1 1  y  te  c  h  n  i  k  u  m  111  /  1  r  i  i- h  ^«-wrihh,  I  Ni  I  iri.iii.-irt  ;i:ig 
»vd  m  der  \\'eue  durchj.'e/tihrt.  «fjiA  die  elektrulecbnivchcn  Fumco 
«enir  dir  CotthenUiatn  ach  mil  «MVeeebeadea 
I  dir  tdivciaeiiicken  BiindeihehB««  WOoo  Fr. 
'  ~  I  Fiiiatrt»ti|wrtMife  «tm» 


Samme  erwartet  wird.  E<  wird  »ich  demn.ich^t  t^Ii  '.  nbrit  t.i.  t-n.  Uber 
«lie  ersten  lei-hniM^hen  Vorarbeiten  zu  lienclttrn 

FUr  die  Erbauung  einer  elektrischen  Adhlsionsbahn  von 
Oraitrc*  bi«  for  Landeagrense  am  Col  Ferret  »jnl.-  ."l(■n^  de» 
avbwti/enscben  Hundesral«  di«  Konzesamn  erteilt,  iite  Hahn  —  ein« 
ToMiMlllMhii  —  «(M  Mr  im  8«iM«er  IxWielwn  arenlen  nad  ist  nit 
M  MflBaaM  Pk>.  BHüUaaRiilKWlia  veiMKbtagi. 

Nachdem  der  Kiattw  Ghinia  «iae  J^abventina  «aa  Jodom  Fr. 
riiceu)^  hat,  Im  die  Krslellaac  der  aleMach  liililaliaiiaii  BaiiiWalhrtiii 

geaictWft.  DieNrl'ie  i^t  nn!  I  »j  ^f:lli.»nm  Fr.  vrran>rhll(t.  Sie  «all 
aU  SchraalvpurVihn  aii^:;'-t;thrl  wenlcn  uml  riir  \'tTl<ilMlttnf  der  Oft* 
ehalten  Schwanclen  un.t  FIm        14  Im  —  'i.'r,er. 

l>aii  Pmirkt  der  d.  klns.  iicn  IIj1.ii  l'.cljn,    1.  .     Mi  I ...  ii.    ■  .11  .  r 

\ rr .  rUi  1iiM.|;  riii^.-.;<'n .  da  nonroehr  die  Stadt  Belfanaona  die  «lek 
triix.hr  Ki^it  fur  den  Baluiliiulab  aM  iktam  BlrtlilaMlwaartl  «» 

entgcithcb  iibgeben  will. 

Die  neueste  Lokomotive  der  aehweiierischen  Seetalhahn  uurli- 
von  der  Maicliinenlabiik  Ueclikon  mit  einer  cirkiriocben  llelrui  lilunt:» 

Oin«  Ncaerong  iM  Air  dic  Sckwra 
j  «ett  bei  de«  lalilrricben  Tunadi 
and  dCB  rieh  MM*  awkicadra  Naehtdlpn  die  SMarhcil  darch  dicic 
B«leBeliiaM|iiift  faedealend  «tkalit  wird, 

Blektrlteb«  Bahn  auf  den  Montblanc     Von  dem  Inj^enienr 

Fabre  ist  dic  .■Snl.i;;.  ^i'i  t  i-lf klri'.  ln-n  Il.iKn  mit  'Ifn  Mi.mblanc  ^,.epl.inl, 
die  viHi  dem  litreklor  '  >b>i:ivnti'riumv  aiit  lU-iii  MuntMinc.  Vallot, 
MMa'ie  Ton  Prof.  Deperre  au»  l.ji.n  xU  m.-glich  I.c7eichnel  wird.  Ihc 
etwa  t7,5  km  lange  Hahn  wurde  bei  dem  Mvopsciien  l)oric  llouches 
befianea.  (DeatKba  Weaeeileaf.) 

Blahlrlaehe  Zugförderung  auf  der  Aflbeigbalui.  Du  K.  K. 
KisenhahniitbiUlt'rium  1.  .  i.  ii  i;t  »ich  »ehr  eint^eheivd  mit  der  Frajji- 
der  elektri«cben  /uct"  ii-n  1  ^'  .i.it  Vulibahnen  «chon  mit  kiirknicbt  aut 
dm  L'm*.tind,  ilaf.  dir  \j|n  n^;.*.;..ii.1i'ii  .irm  an  Kohlen,  d4ä;r(^t'n  ab.  r 
r'-icb  an  VV.ivM-rliriltfri  >itid.  .\iii.rr.b-ni  ii^K-r  halben  die  letzten  Fntwick 
liingeo  der  elektriicben  Zuglünlerang  gezciKt,  da/t  duich  den  elektriwhrn 
Betrieb  dem  Oaai|il  feienHber  ia  trlelea  FUca  ein«  «crbeMcn«  WiK- 
u:hiijMicbkdl  emiclit  «erden  kann.  M  dafs  die  AnschtffitagsluMea  der 
rlrktrifchcn  Anlagen  durch  die  erzi.Iicn  Bi'triil.tfr^^.jniisvc  gentii^cnd 
liiVTUii'let  sind.  Die  .Sirr.k*.,  .1111  wilih.'r  dai*  K.  K.  t>vttrirlchi*vbL. 
Fisrril.jhnminivteritim  du-  rb-Ltrisilir  /iJi,.rMf.lrriinc  ziiervt  in  llrtrirbt 
rlrlicn  will,  Hl  die  .\llS<f i:babll.  tut  »<I<  lir  «s  j<t/t  si.-t.rn  Kiririen  .nir 
([L'fordert  hat,  die  Frage  der  L'mwandluni;  zu  viudiczen  uivd  l'rojrktr  ctn^ u- 
reichen,  Sa  handelt  sieh  in  enicr  IMt  an  die  ^>tIccke  «on  llludenz 
bis  Ijuidcdc,  «rdche  anth  den  I09JO  «  langen  Ar1ticr|;tnnnel  enthält 
tin-i  ri|;  km  lanjj  iit.  .^wf  der  S.-lfe  v.m  1  an.lecL  nach  dem 
,\ r  1  : :  r ,;iiinnel  brriiiilen  ^i.  h  /innli  h  l  l.  il.i  l  i  .^-riL' 1:1....  II  s<in  2;"'.,, 
1 'le  Strecke  »Trriclit  ihren  hi.cb'iten  l'unLt  im  Arli.rrj;tunne1,  d^*  hciUl 
130  m  über  dem  Meerevi]>ir^l ,  und  ISIII  dann  auf  der  anderen  .Seile 
b»  ISIudenz  beinahe  konstant  in  einem  Celllle,  da«  zwtvchcn 
•9>-.ja,4  »chwankt.  Die  /Hkt,  welche  auf  der  Arlberi;bahn  be- 
fbrdert  werden  tollen,  sind  schwere  Voll^.ahnTUee.  und  «war  wie^^n  Piwv 
vMien-  und  1"i1;lJi;i-  bi'  zti  ajo  T.-nnrn.  lj.vt.Mli,'r  luv  ru  ^ikj  Tnnnen. 
Iler  ];ini;r  l^rlbrTutl|l^Il^i  M.wir  i-i.'  1  t''k;  -ti  hw  iriiij.^n  Verhältnis. e 
der  l-lnie  machen  die  l.ü>ung  de»  Piulilem«  i'.t  r  el- kinsi  In  n  itctriebv 
taetic  iaCwnl  hUereiHuM.  and  die  techniü.  In-  1- iciiwrlt  kaan  dea 
Resnilale  der  AaawhMHnng  mil  Reehl  idi  Sgunnuni;  enigrt^nadien« 

-Ü. 

Neae  «MMtatlw  Laltwmlwa  dar  VeUUidnlbekn  nli  back- 

gespanntem  Drebstrom.  I>ie  nirekti.:>n  der  *5ocir*;i  Italtana  y^r  Ic 
.S:railr  tViriti*  nifri.linMali  b.it  .'ur  Kr^'iniun;^  di-\  ^'.lh^p;lrV^  *  derN'rltlinfaJ. 
babii  drei  tiru*.  fli-kinsehi-  I  .ikciiii-  .!iv«  n  l.ri  der  f  irma  tlanz  Ä  <"..mp 
bestellt.  Dir  \\  liliiiialli.ihii  wird,  wie  l.ikanMr  mit  ho^- hije^j:  mnt.-iti 
Drehstrum  vun  15  Perioden  t;c»)>ct^t  in  der  Wei>e,  daf«  tu  der  /entrale 
Sttaai  «oa  maoo  Vall  «neigt  daceh  cnilanf  iler  Urne  aufgevtelite 
'nanslanaalarai  anf  JBBO  Vak  beranter  tiansKirmierl  und  mit  dieaer 
Irtzlrren  Spannung  ilirekt  zu  -len  Mo-urrn  df  r  Fahr/«  u^e  c  fi'brt  «rtri 
Ilii-  nriK-n  r.i.koioi.turii  k..iiii|.ii  i;I<  ich/eiti^  zur  II.  I.»rdi  nin^,'  \.iii  l'rr 
vi'ien^lll.'r!i    iidrr    I  ™1*t/'.n;eii   ttlt'lH  fl     uod    und    lIBt-U.iiie,    Ik-i  t*4  km 

( Jest-hwindiiiketl  pm  .Stunde  normal  eine  Zufjkrafi  »»ii  J500  kg, 
tntivimal  rtne  solche  vun  7000  kg  au>riiUl.en.  Itei  der  halben  !>«■ 
^hwiiidickci!  von  3>  km  pro  Stunde  t»t  die  noraale  Znglinik  60OQ, 
die  mavinute   ISflOO  hg.    Die  grrilse  Cje»chw-indtgkeit  wird  gewttbn* 

beb    d.inn    benutzt,    wem.    die    I  .-tk- ini.i";tre    einen    rer^oneniiij»  he. 

lordelt,    dir   kle:iulr  I  i  i  si  11 »  it  1. 1  l  k  .  :•    d,i^.-i;eii    fiir   .lie    I  .«.t..  UL-e,  beim 

Anfaüireii  der  Pertoncnillge  und  bei  <lvr  Fahrt  auf  grolwn  .Sleigant.'rn. 
Ute  EinaKUaag  der  Ueiaexei»  Gewhwindighait  wird  dafck  Katkadea. 
•chaltaag  errelebt.    Die  Zahlen  zrf.;.^n,  dafkdieie  l,ehamatK-en  imrtandc 

»and.  I.ei»iancen        .ii  ii..-    .1*1. tue  F>  zu  entwickeln,  --^   -  nd  daa 


daher  wohl  «Ii 
Fti.'o]i.a  ^;el'.i..ir 

1  l.illipfl..l,.>liii.IUe 

muttveii  können 


.  j^ftil-:  .  ,  .  ir  li.  Ii  I  . iL. im- ilu eil,  i',:--  |.-  ('..| 
«imleii,  ii*'-l  -  e  werilen  an  h  uuhl  iht  durch  wt 
.111    in    ibtel    le:.!.i..„.    .ll  ■  rl  1 .  ,tt,  .1       I  Inf,  b   dn  ,e    I .. 

«Uber  bcbon   m;icliti{;e  /U^'C  iK-ti.kzdert  wertlen. 


die 


poblen  Zagaelnbeilet^  die  tor  Zeit  hd  der  Ziq{<iMmn|  arii  l>aai|rf  ««ir> 
Mnamoi.  Die  Type  der  LnluMMlifCB  waide  schon  nil  Kadtatcbt  aaf 
dcB  l'aialand  bcailiaiM;  <M(  die  genannla  Bahngi  ullat  halt  den  eiek« 


uiyiti^od  by  Google 
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BUktriMhe  Bahnt». 


Heft  t. 


Int  M.I-.1.0  i'.iir,,,  ,ii  jM.il.ltiii-ii  »ir<i,  l»ir  in  K<--:l.-  I  c  i.l.  i.  I.i.,. 
BUitlwM  v»i-f.li  r-         n.-(h.l  di.-.r>   Inhrr-i  t^i-lu-ti  rl  :   «  i   Ir»  .  ,  !i,-,i-ihi'U 

dWIl:    I.Jlh.-.-  hr:  ll  ,11    .'Ii  -tl. 

KUkuitch«!  BcirUb  aul  dui  whwciUfcben  StMUtMtuico.  LHc 
wttirtiMl  det  Tdms  t^M  ca.  joeoOoo  t.  niffmni  wardfn  ca.  Jfoeoo  t 

für  <1te  Staat "liibnen  aHcii»  vrr^truwrh?  T»!»  fla^'-^i'^ri  die  NS'ft-t-^rVrliftr 
tri  .Si:hwe':l'^-ij    -^hr    ja>iiri-i'.  K    -in.l  «-inc    i^ri'l-«.'   Anx.iiil  v^n  du'--rri 

Uber  lOUiJUO  l'S  entwickeln  lLf>iineo,  ist  es  eine  nalKMUüökun(MmM:be 
9^  warn  pUbMn  ttaJartu  ftr  Wmw^b,  HMte  Bck- 
triMt  4kt  WiCMrictMe  Mb  M«Klkbb«it  für  dfe  Ebrabaha«  fttttitMU 
U  ttMdbM  md  dmlurch  <Hr  K':•^Icnelnfuhr  2«  retiutiemi. 

Dlne¥fK«*^rfällc  kml>cn  »iL-h  znm  (^WiMen  Teil  In  Nord^bwvdefl 
lcoti«nlnrrt,  um!  t  -T' /I"   in  S^ji!-(  hwi-tJrn  wiinler»  allem  nicht 

auirricliPM  itm  -t<.r:  ilr-n  A r !  r-,- -.1  ,,-.|;irf  7nu.  i'.,  ':\r\.  itpf  r.t<>eiil>iihn* 
lUg«  tu  decken.  Z'mM  cn(«kLrlit  die  \Vu«M:rliillc  Itei  TmUbAiUn  itrka 
F8b  »bvf  4te  AiHMSUng  dititr  Eiwuifwuc  üt  docb  4ordi 
4i«  Entfermngcn  bqeicMrr.  TVsn  md  aber  KeiBde  in  iImi  Tcio»,  «o 
Hie  WajfterfStle  ipKrlich  %in<\  t;ro{br  TortmcMtre  v<irhanden,  Cl  Bmit 
deshalb  i«hr  naiie,  au.Y,  liir^f  j.u^zur.ut.v  n  und  .i:>rt  K  mAslBliMIfea  VOtt 
der  ertnrderlichen  <irutse  mit  liiiini>n>etneb  zti  cTncfateti. 

Iii«  tcbwc{li^che  hiMrnhaJtnverwalttinE  hat  schon  Un^  dte  K^'Csc 
Bedculvni;  iJiewr  Kr«i:e  erWnnnl,  Vonn!r  al>er  /unSch»!  nur  oeic^iüve 
Kesultate  t  ',i  üirrn  t'rhc^uni^ri  erli.ilrcn.  wrtl  (-u  )ctx(  kein  1' Ochmann 
auf  ilem  clrkin'tccliin-  1  r-n  ^.r''tct  peinigt  wunle.    Kr»(  nnirri!iiijj<  hat 

'l!»"   1*  ivMih.iliiivf  I»  ^l'-ini;    itr-ii    t :  n-c-i-riif    H.    I  ^  J  ^  !  .:  f.  il  f  f   i^cti  Auffraß 

(jr^taitung  »Icr  ttahDcn,   untef  li^cionderer  HeriK  k*irhtij,'Mng  der  wut- 

■chaMidw  Vwieil«,  MumrlMiMa.  Isgenieur  UahUnder  bat  weh 
beicibi  ein  piUniMiilrei  n«bicblc«i  ^bcvirebm. 

rWe  erste  HrHiiifTinp.  Hie  er  dahei  f.ir  Hfv  *^rxf?m  t;rmaclit  ?iat. 
i»t,  daf»  e<  ein  1' t  11  ]  h  .1  %  r  ti  1  y  ^  1 v. n  :tiii;-  im',  \ti»rr»»lunj;  wm 
nur  eifwT  <  Mirrlcfttiui;^  uni  rtut  l>nuuun(»  der  S«:turrirti  aU  Kiirklctiimg. 

H^ i  ■icr  K^-iA.-ibiliiatvt  trrLhnanj;  hil  er  lunicli^t  dai  vun  der 
Ma&chinentabrik  *  »erlikon  TorKt*chUf;tne  l  niformcr^y»:cm.  Ik-i  dem  der 
Ebiphasenttnm  mm  GlcichatnDm  aal  der  Lokotiiottve  durch  Mofor- 
AynanMM  m»K«wand«lt  »int.  iin|;cnf>mmm.  I>»*  Krsului  «nrirr  Ite- 
m-hntnu;^  "■'(Ct,  daf»  die  Helrvrh'.ki^-n-fi  für  Sf.iai^b  ihnrn  bei  Ar» 
»roJii!);^'  hl  System«»  uii^rflifir  <i  1^-.  I  ,  1* ?iffn  »le  )i*r/t  b^-im 
UanipJttctrtclji  i  e»  ni  eiigcntUcb  ab<rra«<beod,  daü  ein  an  sich  teurrv 
«kktriwbM  Sywtcci  M  Mi  na  VcfgMck  ohI  4m  Owfflbgtrieb 
wfrtRcbaftficb  noch  w  vorteithsft  «teilt.  Herr  Dalilandcr  betemt 
auch,  dnfi,  wenn  7  H,  dii  T'-wi  I ,  .1  m  m  r  vorjy'r«i-hlifj'pnr  Sv^vm  Mch 
all  pDiklisch  nnwt-Mi.Jli '.r  'Mirl.    'Iir?   U'.-Ir.'jli'-I-  I'T    l-ri  r;«;»tnNr,.hpii 

B;tneb  weM:ntlicb  (jUnMi(icr  nusJ.Ulcn  wtlnlen  «U  fiir  i^nntj^lb-rlrteb ; 
der  EinUtif«  auf  daa  Nalk>na1vrnnr)^rn  de*  l^jknde^  i«t  d-it>rt  ttinät  hvl 
T»och  gar  nkb(  aU  EnrUchciiinnk'Hrt'MMl  in  RUckwcbt  t;r«o(;ei». 

Ek  darf  aicht  ib«mbeti  wrnJeri.  ^hü  wohl  dir  wu-bri^v^tef)  lldapf- 
Imirn  K'4iei«lum  det  •chwetlt^eheu  Si.\nrrs  »ind.  <].if>  alter  der  crMnSe- 
Teil  der  FiM.*nb:tbi»et>  jfi  Hrhwe^'.i  fi  i'ii  He^r?  von  pn^-ilcn  Ijü-rnbahn 
(;e^lUi:hari(*n  Mmi.  t>i(*  litni^i*  <!?t  ]' .hneii,  die  im  Ui-siti  dc^scbwrdi- 
•dtcQ  Suatn  uad.  bcirdft  ca.  4^/00  km  und  d*«  dcr|cnigcn,  wckhe 
im  Bote  pmwMr  BimilwiimBLKlhÜMftw  «M«  tBdo  Im.  Wutde 
mm  die  Mliwedfaicfae  StaaltKuinTCnnllM«  nf  den  «wVtitidiMi  tfcrtHcb 

tibergehen.  v>  darf'r  e«  jiiefnlich  waht^tbeiidith  M-rri,  'lsf%  i»rn»(^ff n  1 
die  (;Tb^'  rcn  |iriva'.r  u  I  i».r!nb.iiinne»ell*fhailrti  tl'  in  ll<-i,jii.-l  |M!,;rf 
wurden.  ] )ic»en  rmti^nd  hn:  Herr  Dahlander  in  M-ineiu  Gtitflchleti 
nMtlrUcfa  roch  nkbl  berUckikblie«»  bOnii«H.  Kr  bat  ftttcb  nmScbit 
damit  i^erechnd,  daf»  die  FohrpUac  d>r»rlben  Metben  wie  jelit.  E% 
ist  ilat.  »ririhtvrnttedQch  «fnt  Air  den  elckrH^cben  Betrieb  «ehr  an- 
frflfi^tige  Annahme,  md  dieae  Sacbe  nnifs  ohne  Kra|^  «pllier  GcgCB- 
»tond  cinfr  l'e»on<Ieren  eini;ehen<!en  t*Ti1er^.i:rhi;ni,'  werden. 

Hrrr  n  ,t  Ii  ]  '  11  li  f  I  u  r-itr r   fe;--}  n:ll     «^■1.  Ki'   \V»v>._  rriille  und 

Torfmuofc  dt«  gUnitiiitle  lur  liic  lUbnzwecke  haben.     Kr  bat 

dftbai  Cffimdco,  daih  fuilcbct  tt  Kraftatatunea  fenflK*«  «Mdcn,  nit 

auamnieii  toiooo  dcbtrii^fi  PS.  Von  Saen  %»  KraftfllalhMieii  alnd 
t7  aU  WasMrltiifte  und  5  als  Torfinoofzenlralen  Kedn-hl.  Dt^  letttercn 
aolUrn  ftlr  3 1600  l'S  Kcbant  werden.  L>ie  cröf»le  Kr*ft*Mti'»n  wtirtc 
die  bei  l'roUhättnn  »ein  and  oSoo  elektrische  l'S  entwickeln,  l^der 
künneu  die  |;njl\eren  \Va^>r-r(Alle  tnir  SOm  grritii^eren  Tat  aiugennlxt 
werden.  So  x.  H.  entwickrit  da«  »PorseWlrt«  idlem  ra.  iiociuo  PS. 
«ad  daVM  sollten  nur  ea.  3,SV*  I^mirl.  .irr  1  «enbahnen  be- 

MliK  «wdfn. 

r>ji»  neue  Kipifnl  ri.n  für  dir  Vnni-i'.t.'t'r  .\nl»(;e.  rinscbl.  <ler 
eleklr;-ihrn  l  rVMm.itn.r''i  ■rrr-ril'-tlii  ti  v-.  ir.  liat  Mrrr  I>\l»lsnd»*r  zu 
lauuuuixxj  Kruflor  Wrecbnel.  Die  2i  Krattsuuioficn  allti»  **oUteii 
m,  50000000  KlMHMT  kOMML 

El  Ist  die  AbrfdM,  bcnll*  te  Laufe  det  niebatta  Jahre«  eine 

Bahnstrecke  fllr  VemMhiflÜlflaa  e^niurH-brcn.  Ks  «nllm  danti  hxuy^- 
aldUicb  die  rweckmifal^aa  Lnko«nnnvk<>i>'>irukltMt»en  ans|.roSitrt 
«de  auch  andere  itti  /ti«ammfnbai)g  hiermit  tieheode  Knmet*  i,'ekUn 
werden.  Die  Vrr^iiclie  mllrii  unter  der  l.e'itung  einer  Komnu**i«wi.  in 
welcher  SAcbkcnntnif  in  aUen  in  Zusafnancnhang  mit  dieaem  rrojekt 
alahaadia  Vngin  vcrticiaa  weidcii  aoU,  atauliadcn»    Ea  b(  aar  aa 


h"flrr,  daf»  die  Vmoche  rielbewuUl  gemacht  werden  und  daf»  *ich 
•  I'c  K->Bimi^tt-:»n  auch  die  Krfahrun(;en  urd  K^iultriie  a-i-Urrr  älinlit.I>er 
V  erbuche  zuimU'e  naachi :  denn  wenn  wikhe  Versuche  nicht  pl.tnniSrKiK 
C^^inacht  werden,  ao  k«int>rn  -ie  nr.ttirltcb  leicht  da*  enlgej^ngefteiJtte 

I  koaltat  crgrl*en,  al«  beabsichiii;!  war,  und  aoauit  die  Eatwkhlang  der 
Technik  tu  Ibidtni.  auf  dmcUit  btnaiBd  «Irbta.  waAr     in  4ct 

I  Oeachichte  der  jSniperan  Tedudk  fa  andanaa  f  Jadcm  kUar  ttei* 

S  K.r  \\  levierhrilüni;  ><ilcher  ürtahrLiinjrn  wäre  um  ••<■  mrt.:  li  i  ■ 
d.i«crn.  aU  die  »chwe<h«:be  t.isenbahn^erwaJtung  durch  ihre  lä'.kralUge 
loitiair»-e  zu  dcv  grolMiiii^n  Pkvjdi.t  der  l'mwandhuif  die  Aarepiaig 
ni  einer  Arl>eit  fefehen  bat.  deren  Bedevtang  Rur  die  UffitadiaMlÖha 
t'nl Wicklung;  i!e<*  L»t.'lr»  und  l;ir  d»e  *lnduMne  allrr^rtls  r\i\p  iranr 
aalVrn'rdenlhcbe  ivt,  li. ■-•,!>  11t.  Irn  llittbbck  ;>iil  iIil-x;  lHow«rt«ng 
der  Arbeilen  der  Konaini»aiim  wird  tili  die^c  sclba  eine  GrwjijUr  Air 
daa  Brfo%  ikiar  TMi^  Hcfon  mautn. 

Die  fld»v««H»cb»  FSaenbabneerwaltaBg.  die  die  Anre^nnj;  xnr 

l'rtlfimc  drr  Vmv» andlnn^j^tra^je  *eIVil  urgelien  hat,  »eij;i  ja  dadurch, 
daf*  »ir  rinr  iitkrjiliii;r  Wiwahuni;  ist,  und  man  darf  daher  hoffen, 
dafi  lae  dafar  anrgen  wiid,  dafa  die  Arbeiten  der  KooiiiHwiwwi  an  eiiieni 
parilivefi  KeaaliaK  flAm  «ardia.  Db 

Sireckcnausrüstuni^. 

Obar  die  Mdntia**  Scbicoa  fttr  eicktriache  Bahnen  mit  botaav 
Ouaihwlwdlifcm  bM  m  dir  WfMani  Sodetjr  of  Kn^-mt-rr^  in  dtaf» 

lietr  Bmcat  Ganxcabacb  dacn  Vortrafr.    dem  i  I^>n:lex  n  Mt* 

Bebmen  bt;  Bei  Geschwindigkeiten  ran  luo  km  pn  Stunde  und  Strott* 
•tlihe  von  '^ou  ha  1000  Ampere  i;enflf^n  Oberleitung  und  Kolle  das 
gcüleqrcrten  Atil'irrlerjni'en  nicht  mehr.    Die  K<-)nt:iktMäche  ist  tu  klein. 

Lidder  mlIi  ein  dH.iernder.  in  der  Dvmkelbeit  wahrtunehmender 
l-icbtlH);^en,  der  K  dlr  umie  o|»erleit«r»j{  in  kurrer  Frist  icr«ört  Die 
Ridle  muü  alle  3  Kit  s  I -^k*«*  erncurrt  werden.  i)rr  ObefUttnagidraht 
wird  an  Stetu'ungrn  aml  Kur*en  nft  derart  c'^hwÄcht,  daft  er  bricht. 
Springt  die  kulle  vom  I iraht  ab.  n**b'r^  «if*  tuf'-I^je  der  hohen  C«e- 
!   schwindiijkeit  betrlLchÜicbe  Vcrwtl»tuiij;'-ii  111. 

j  Der  Betneb  nüt  dritter  Schiene  ist  in  derartigen  KiUen  der  einsig 

mfliliebe,  AUaidinca  llbt  akb  dia  driMc  Scbteaa  aar  datt  aar  Aa- 
I  wendaag  bringen,  wo  die  Baba  Uber  «Haan  ftldit  la  aaaiitldbaf«ff  NIha 

I  vi>n  ÜfTenlUcheii  VerVehrswe^n  bcfmdÜchen  Schienenweg  »er^fjt. 

Ihc    1  Ulfemu  tu»   v>*n   !iinen*ei?e    I^wüchiene   bii   tu   der  Mittel" 
I  hnie  der  «rirlich  verlcvrlen  drillen  Schiene  winl   elwa  gleicli  510  inrn 
fUr  Hxhbsbnrn  und  '"W  mcn  ir.t       cWi>rr  F.ide  beftudliche  Bahnen 
1  gemacht .  doch  wire  e*-  bi-'.fcrr    l  inheithi  bVeit  anzustreifen,  bev>nden 
i  im   llitibtick  ai:l  den  L'lier^ang  der  Heiriebf>aiittrl,    IHc  Entlcrmiac 
;  imiscben  <  >berkan(r  Iatilw:hiene  und  Oberkante  dritte  Schierke  betrS^ 
{in%i  .«!I.;eiiM"in  I  s;  nni     ]^f%r^  \f.if^  ^''""-^bn  hi-nrei-chf  nd  Kitim  lur  t'ntc^ 
hniiC'J  :'k  '-'*■'   1  i"Ut-.iri       h-  ■!  M...rrTi    c'lk    dif    ilrir'e  Srhiem-  tiriden  aäcb 

iin  AbtUnden  von  j  m.  bei  Ibjchbahnen  in  Ab»tioden  vun  m. 
AI»  laolalaran  kamea  btabtr  mH  UMmmmm  gcbiaktc 

,  Holxbiacke  lur  Anwcndmg.  Dieae  babca  bei  Harrbbafiftaa  «aaigaCans 
bfi  tmckencm  Wetter  einitermafjicn  befriedigeod  taoUeit.  Weniger 
p:i;nL-n  Mch  llolzblAcke  für  Cbertan<lbahnen,  da  das  Waaaer  hier  nii^it 
jwk  ra^ch  (Qrtllief»en  kann  Nach  den  Beobnchlungen  de*  Herrn 
ünnzenbach  war  d«-r  lM>lalKMis«iderfttat>d  \>n  der  Albaity  <V  Hue(v»n 
KulwuT  nie  bölier  alt  tox»  <  »bn»  pro  km;  im  Mittel  wurde  er  zu 
1,750  ( d»m  \tro  km  getufMler«.  Nicht  selten  betrug  er  bei  nikrmalrn 
VVitterunjiiverhilfniwen  nur  II 5«  **hm. 

/  -.mi  rilefi   f  p.<'.    tmn   brennende   Isolat'  iri  n       l  tut  antvchlieCUich 
w.ifi'ii    ili-vf Hk-ü    nur    irjnen   »crkohlt   und   a  i     -i    r  ,1/  unbe^chldigt. 

IAuch  die  diese  Ivdaturcn  nntenltlizendcn  Schwelien  waren  nur  wenig 
bcacWUigt.  Der  aMtanwhm  betouf  Mr  vnbablia  laalatoiaa  alwa 
nrei  Ampere  fbel  ea.  500  Vnit  ^^HUkining)  pm  fmblor.  Fttr  die  OMcr* 
dintTi  in  New  York  ur>d  |!i**N.n  errichtctni  H-»bnf*ti  kein  (bdr  als 
j  ls"]ai"r  l^eii"I,'t  wt-rdet»,  K  *  >•  I  e  h  1  ru  >■  r  >*  .1 1  t  r  n  ,  1  »  i  man 
du»  Hotz  aU  Isutiermaterial  auch  in  Amerika  ganz  *cr 
Uaaen  wird. 

Für  die  ütrorofufbhrende  Schiene  benutzt  nun  StaU  mit  sehr  ge 

ringren  Kohlen»r..tf    und  M.ini^xngchah.    Stahl  mit   7'/,  fach  grt^fserem 
s|»r7itisi:hen  Wilentand  wie  Ku|)fer  pflejjen  die  Hüttenwerke  mit  i,j 
bU  1.0"  M  KohlenitoM   und   t.4  bin  i.sVm  Mnnf^an  henustellen.  Bei 
der  Moula^je  der  dnlten  Sclnene  i^t  bes-mder*  darauf  lu  Jtuhlen,  -laf» 
die  ScbMQcnUube  ctiK  »«•ghcbtt  ebene  li»hn  bilden     Ctn  /wischen» 
I  nnm  ist  lici  Bahnen  aiil  bober  (VcKhirindigkeil  tunlich»t  gaoi  su  vcr- 
I  melden.    In  dieaem  Falle  verankert  nan  die  nunmehr  «in  »tarrea 
'  Oanirs  ».[ld<*hdf  dritte  St'hien*'  jfWi-ns  in  der  Mitte  zwischen  den  durch 
Wi-;.;;  tir;;;3iri|.-r  .i    •    w.  herbeiL'cftlhrten  l'nterbrechunijen     Itir  I'.-irlen 

I können  Mi-b  d.Liio  l>ei  Temperatunindcningen  Eres  bewegen,  je  nach  der 
LIaft  der  Svcehe  bia  an  300  and  400  ana. 
ESaige  knaatmktcee  ftcbwierfgkeiten  Mctet  der  Anacblafr  dar 
dritten  Schiene  in  f!as  die  \Vri'(lber.Tin;*e  überbrückende  Kabel  IVrtelfie 
Ccvchieht  roi:  Hilfe  einei        :i  M nn(f!liii_i|-',i'»rcii  i'w>ln  rien  KTidver^chlnla- 
kabeUchithes .   letzterer  wird  nut  der  dnltCi»  .scfaiCDe  durch  etue  An 
I  aahl  danner  Seile  verbunden.  So  werdao  die  lUuptkabel  geilen  mecha 
1  lUacbe  BeanapnichiMigen  getchlttiC.    Dar  bcwtgUcli«  Smwakittiagwchuh 
I  «M  aMbl  ladigii^  dureb  atfai  Bjgnigcaiiclw  —  d^S  Mi  8  1«  —  aa 
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|;«{ir6i.  Die  Schuhe  heiiucn  in  der  Regel  eine 
fache  HutpifvkonUktfl&che.  —  D«r  V'ortrageivde  empfiehlt 
ili*  llrnnfruni:  Srhiih'-n  »n»  Wfi- hcm  Sv-.hl^^jf»  imd  rtrn  Schienet) 
•ich  an*chraLr^Trn5cr  UnriU»vcr  Iterllhrünj^afliche.  I'if  I^*Vf n!tiinucr  der 
Stronuchttbe  Itegl  iwiachen  >6oOO  siul  44000  WageakUameter,  Ht 
'  «it  41«  4ir  Roln  da  Obcileitun|>> 
Seh— »(. 

Bau  der  FUtmaie. 

Ob«  einen  (hierK>i>C  *°"  Za(f8rd*ranK  durch  eltktriach« 
Lokomoti*«!  au/  eine  aolcbe  durch  Molorwacen  erlititen  wir  aiix 
Fngiaiyi  ftjgrnde  Notiz-  The  Ceniril  I.fiiulon  Karlwray  hat  neucnliiigi 
eine  Reihe  M<>tf>r>»i|;«n  moderner  KonstniUtictn  In  Hcinch  (benommen. 
£■  bcatdbt  die  AirMCbt,  litc  &liiitlichcn  froher  gehraucbten  I.okumo^ 
titran  ia  abiahblllf  Zak  durch  die  netten  Molamieeii  n  critenen. 
Die  Kelana  der  allen  Lohomotivrn  naren  hetuontädi  direkt  auf  dir 

Afh*en  e"e1r1,  waren  aiifrrtlcnt  *--hr  j^t^'f^  ^M•^lr•^^*•n  l»f»d  der  i^jihi» 
Ii  ir[.er  wunir  daher  durth  <'.ir  scttwcren  t ,1  iki ini'fiv cn  tiitt  den  un- 
(r/ederten  Moiotca  derartig  beaa»prachl,  daU  deren  völlige  Abaclutfung 
iaM  ala  cfMnRch  — iwirtm  «M.  O.  B. 

Arbcilser?eugung  und  Arbeitsübertragung. 

Uber  den  Daniplvrrbraucb    einiger   neuerer  Dampfturbinen 
'l       C«.  nadHc  Hat  lafnieiir 
gatm«ilili»b  daiee  VeflnfM  1b  Omdener  B*Dfka*«cbi 
Dealaeber  Ingenietire  folgeode  Angaben: 


lerlnngt,  btlbaMlhtrat  die  jododl  dmch  den  ReguUtor  wieder  »i:*se 
clichrn  •■rde. 

Jnfere-.»an?  mren  die  Attj^rthrn  «l»cf  <I'  ri  SLlllnicr'i'lUrM.illtriiiitf 
.  ]  n  nf.r-']  Jt-  d' *  /)linder*  («ler  auch  an  den  mit  (tem  iMmpl  ir»  Ur- 
rubrunj;  komnit'i^dcn  Teilen  dea  Z)Undera  der  rotierenden  Tn>mniel 

nrit  SckMrfcta  Md  CayJiwMiiidbe«  befiadcn  mb  bdnc  aieh  1 
Ten»,  die  tiaer  Sebaiieniae  badQift«.   Ka  im  alao  die  ~ 

des  sehr  lkiist%]i«elit:en  ZyllMlefMaa  vullitlndig  weg.  Der 
(^«ähnlichem  I  ,tt;en>l  itt  efacaidb  ln(>it|;e  der  autiHnaiKehe»  ! 
der  HsüiiftAj^cr  und  der  wenigen  der  Schnnenint:  Inrdurt-n.l'Ti  IVifnke 
atj  'ii-n  <  :snqen  tler  Kc^'iilirninu  aul^'r-ir'S  i.lln  !i  ;  rnin'.  I>r  r,irvin% 
turbinc  henüti);!  |»ro  l'S-S<ande  cft.  o.l  t*L>>  g.  Mahreiul  dte  kitlhcn- 
dtaidiaaacbiBe  ca.  t  bi*  s  g  flir  die  (laiehe  iSeitdaMr  baiHMgl.  Pin 
Wirde  bei  to  Snadtit  Retlieb  und  drei  Maacfeiaea  i  ttoo  PK.  wie 
■  tWri  l<f*chnchen  pn>  lahr  nne  Ersp-tmii  rt>ii  nnv^t  21  000  M.  rtj  tlonMen 

der  r.ir»/>nvtiirlnne  bedeuten' 

Ihirch  den  h'nrttiU  fler  /vliiKlrrveiimieninj;  wird  lerner  n-w-lj  der 
\'*»rteil  erreicht.  <Uf*  da*  Konden^-n  sidlkotnmen  tdfrei  bledjt  und  diher 
ohne  vnrliecige  iteinigung  direkt  tur  Kewclüpeikun);  «ledrr  vemrendet 
Oieiar  Vorteil  ict  beeanda»  da  aiebl  la  aMencMuca, 
Waaaerveibitaibte  vofüegcit. 
Kraftwerk  dar  Maw  Vatbar  Untargmodbabn  er  Mit  drei 
luaa-DampfturMoan  nm  Je  lajo  KW  Ixiunng.  die  da« 
Sweaa  aar  Bileaditinig  det  Tiumeia  liefern  aollca.   (Suact  ILJonra.) 

Vm  atoar  ttaua*  Ktmairaibliaa  vaa  Höchapaaraagakabatai 

landie  nu  dia  Mgitamne  EteldifailltageaeUacbaft  die  in  F%.  44  wieder- 


l*arat)Di  Dampfturbine  direkt  gekuppelt  mit 
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»ind  Kcituttate  von  Abnahmcvcrkucbcn, 
wckbe  «1»  knnara  Zeil  in  Bcariab  aind. 


Die  in 


em  der  «it  *  baaeiduMlea  TatUaaa  akbt  dageacUo 


i f  k,  tut  f  hi.l.  l.r.uindcrs  heni.T  <IM^  ^-in-.tlKhe  Ans;.ibetr  «tti 
aaf  d>c  effrku  Kiluwau  Stande,  am  .Schallbrett  geoiesKcn,  benehrn. 

Vm  iliMalbaa  alao  adi  da«  bei  den  riitlnfndaiB|ifcaai>iniin  aapg»  benen 
Wenau  pro  ladirierte  PlbrdebaMaiide  ta  req^eldtM,  ilad  die  ange 
(ebenen  Zalilen  liurch  1.7  Iii*  t.g  i'')  je  nach  der  I>ei>l«ng  nod  (;«tc  dir 
ra  vergleichenden  Maschine  tu  diridicren.  Oaliei  irt  jedoch  lULhi  .n 
•erge^v.-n.  da(»  die  fllr  KolbeiKlainpfina>chinen  anj^ri^ebenen  /ahlru  nur 
bei  den  Abnahmever^ucheii .  nacbd'.in  di-:  .\|.i>t:liine  t.eU..niiil»i  h 
aonden  korgüllig  da;ii  iiagerichtet  ut,  erreicht  werden,  «>ibci  towuhl  die 
7.jpünder  ala  auch  die  i.ager  reicblieher,  all  diaa  im  iMTMlia  Baliieba 
reaebiebt.  geachmiert  wenlea.  fi  flibriiii|i  m  lalfi  Malll  aMi  daim  der 
I>ampfvcrbr»uth  im  I>aiierbe!riebe  um  10  hi*,  jo*/rt  Isöher.  I->ie  I*!inon«. 
turbine  bleibt  aber  auch  »ihren  1  de^  Urii  iln»  binuchllich  de»  I  lampf- 
verbraacbe«  voUkommen  koiiMant.  die»  h4)>en  ublrciche  Vervuche  be 
«iceca.  IMracbtet  man  iJarauThio  die  K'muniktion  der  Turbine  »i 
erhellt  dira  «ach  auf  den  ertleii  Blick.  Während  i.  ».  I  ndichlinkciten 
an  den  Venn!e-i  un.'.  Kolben  einer  KolbctidampfinaaGhiDe  nicht  nur  einen 
Verlint  an  l>jir„;d  «ii.-ekt  erKchcn.  erreugt  dieser  <«r  unrechten  Zeil  in 
den  /ybml.  t  t:rl«nj.-ie  Danipr  unier  l'mMJIndcn  ».gar  Drucke,  die  dem 
haabMehtiK;- II  rii;;:r(  enwirken.  Hei  <ler  l'ariKinitorbine  i.t  die«  anders. 
Itaaipi.  welcher  dnrch  eine  etni%e  ''"dicbiif.keit  am  I  InupteinW .»entil 
■  4aa  Zfündir  gda^f^  biaMt  in  diewm  voll  und  gan»  inr  Wirkung. 

»Bliatrtiinui;  i;clcü(elc  Arbeit  aatentuui; 
-   aiwaiir  «tee  iiMim  LeiaMa«,  ala 


^;i-.;ebenen  -Schnitt/Tichnaagen.  I  m  mit  THi  xliL-hvt  wem.;  K.ibelvnlumen 
ausiukumaMa  and  ao  «in  b01ige>  Kabel  tu  erhalten,  vcrwaadle  das 
KabalvMk  la  Obancbüaweide  bai  dnüaeh  vcneMten  nia^ini^aliitn 

«eltlatAnaice  Qaenduiltle  für  die  einaehw«  Aden,  die  bei 

Drlhlen  durch  d.xt  Walren  oder  iTichen  der  iJrShIc.  bei 
durch  die  Art  dei  (iertcchte-*  geMimnen  ttcrden.  AU  Iti^latic 
dient,  wie  «ieb-nch  bei  modernen  Kalicia,  pitpanertc*  Pafiiar. 


•^•44. 

Allgemeinei. 

Ober  die   Bedeutung   und  die   Erfolge  dea  Pateniweaeoa, 
dies  hier  inlcrcwierl,  laavn  ach  ein  paar  inlcreitanle  Tataachen 

•.   Ea  be- 
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tni|;cn  in  Kluse  iS  'Kisrnbibn-,  Stnften-  mmi  BrOekmlMHi)  in  de» 
Irlflrn  35  Jahrrn  Anrarliiuni;vD  JO^S,  ^  Krteilnnffen  in 
KU-^sc  Jo  I  tlsenlMihnltelrirb  cin»cliL  fiir  Seil  ,  pnetimatiftcbr.  Strafieii , 
FfW  ,  i^.rtiWn-,  Hoch-,  l'nlerjfmnil  ,  Gcbar^iahocn)  'fie  Aniii«i<luns^ 
13440.  EruUungMt  jioi,  in  KUkmi  11  CUcktiuicdutik,  Uk  Aq 
mWiiiit*^»  l«Ti6,  4i«  Erleiliangn  tf36j.  Im  KluM  JS  (Htkanvc*)  dl« 
AwacMwiCvn  *}}7,  die  KitrUmcni 

rii*f  Jic  EiilwicWIuii^'  in  Azn  leinen  jähren  p^^l  Kir.  41  eine 
tibcniclit. 

Sehr  l.eairrkeatiwvit  W,  wtf  di*  SlUMik  «bn  dw  Lcbni»gcMbi(l>l<' 
der  i'itenie  erkeoiNii  Mit;  hNim        4i«  Mcmi»  Tlibcll«  «D 

kleines  Beispiel ; 
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l><er  ganz  nulfillcTid  hobr  Tro^rntvit^  <1rr  >t  o^cltiinj^end  finilet  %wh 
ttljrij^n»  in  anHeiiff!  Kla»iriv  in  Z'^nt  glficbrr  WM*f,  und  pfo.-rritiial 
find  dicfcc  i  ■•-  t  1  I  L"  Im  panicn  (^cnommi:«  im  |.-ihrc  t*ro2  c^'ST^o 
'•m  Vorjahr  j^Miegtu.  «licstn  l  niitiiTuI  v»fr>lrn  alle  «licjcniirtTt  iiKtit  tibet- 
k  ÄlrAffei  dk  n-xh  ftncr  rrl<^to>it(r\in|;  <kr  t'airntrricilulif  itfcbea. 

Aus  den  Oeschäfteberichten. 

X>cia  Cc«cblUI»b«riclit  dtr  Allf««i«üicn  Lokal-  und  avaCica-  { 
b«bmiiHll»li«lk  «obicliiMn  wir  M^mmIi  Aa^bco  von  aUeaiMtoeai 

I>«r  tUhnhclTirb  hei  <Icn  elf  I)ftni-Vivrrwii]tiiiii;cn  'li-r  (irsi-tUdiaft 
er>;nb  mit  5079  Ih-o.jS  M.  «-iTi«-  MrlirfiimahnK-  von  7^  ^  '^'■» 
»ätiTctiiJ  tlir  Ktr-jmlK-N-nin^:  fllr  l.icht  unil  Kratlabjjiltc  lii  r  I- W  kiri/i 
(Slsncrkr  HrumbrrK  Ufi',1  l-rnnkfiirt  a.  fi.cinc  lünnoiiTm.-  von  2$i  lg6  64M.. 
al<<>  M.  Dirbi  hU  im  Vurjalire  crttdt  bal.    Üie  McbreinnuKmc 

der  rii  ktn/irüisviirrltr  cntttlU  MM  RvOfftlCB  Teil  mT  Fxuikfart  %.0. 

Ihr  );c<^iiiHr  Mihrebmabn*  bcMer  BekcielMiwiHer  «»eUi  ridb  lUvr^ 
narh  Auf      3)5,94  M- 

Ihr   In  litT  Gcnrralvmjunnihmi»   mii«    l  j.  Mii  |i>02  (^cnclimi^rtf 
Krliühaa)(  tUi*  OniRtötuftuli  um  2  00uuüo        bt  Uurcbgctulut,  hbü 
die  zifimb  nil  «lieavr  KmpMt€^tltmtg  gaMMgit  OUi- 


rc::l--:  - 1 1  - tt-'t-vr--?.? . tri 


eH^H^"■^^i 


KaMoniaaMhc  von  4000000  M.  m  mnr  FlnmilMMHeMiHi  beteten. 
Du  Autelten  In  4  >/■  ixiurnlig  und  n  der  Zdt  eo«  Jikre  iqÖR  M« 
194g  :il  |Kiri  III  hubnär, 

Nith  InlifUiehiclziMm  »Ut  teilen  int  » or;jihi"t(;rii  C^cschiitsbenche 
rn^ihnttn  h!rwritLTiiiii;"lr\ckrn  m  i'lirintiiu  iihil  im  KftM»^  Honlc, 
Auiitllir.in;;  klTinrr,  nir  \'rr*w-s-rriiii^  «Ir»  Ilc-Inrlu-s  I4i  Iis.  tili-  ^L*w<»r- 
litner  i  •cUMitenuHkruii^vii,  iMkbcMkmlcrc  WciclieiivcfLxa^i'ningrn  an  vcf- 
aehMene«  ladMwi  SMiIca,  wt  dk  m  Selneb  betndüdie  fmm  Ge- 
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Hefl  1. 


Elektrische  Bahnen. 


.19 


323.3  V:r.   y.-ylv    irii'2  .iti.:.  ..  ac  h ..  r 

thc  Emnchri-ni;rn.  *rlfhc  wir  riiT  M<*raFimin<lfrun(:  dvi  IVtntbs' 
ani^^brn  un<t  zur  KrrlHung  vntt  KrtpamiKU-n  im  KnliU-nvcriirauch  t-m 
geftthit  babeo.  uiid  "Ii*  »ich  «if  [>urchfilhmi)K  rtlionHlcr  \V»(p;n..<;luiUiiiii.' 
and  iSnchafani;  crnttKtn'Irr  \Va;;inreMr*c  <ar  V«m«i(luii4>  vw  Nacbt- 
firpantmarbeitFii  cnlrccktni.  luLicn  »ich  brwibrt,  Ei  «nd  ani  *h*r 
dftbcf  «Iii*  billi^^ert'n  Kfihlt-nvrt'ivf-  ifut  111  »Tillen  gekOMKK. 
die  UftncbiJlu-i;ib--ii  im  f.iliti' 

1900  bri  17IJ7734  Wagrn-km  19.09  Cf. 

1901  >  11^6437       >       tS,lo  • 

«nd  sie  « 

190a  M  19*746)9  VTapB-loB  auf  1S.J7  K 
ainck(tt^grn.   (Bei  dincB  Bweefanmcea  lind  die  AnUbifcwii^- 
UIdMct  nur  mi  ■/>  ■»  AimoU  f^'bncbt) 

Kl  iit  Urrtiei  in  hcmcrkm,  daf«  Kr«iumiH«e  im  u-r^rttilirht-n  nur 
bri  'len   MChliclim   Urtrichsauvrihrn    iii   mn."hcn    »ind  i'i-'  I  Tin- 

unJ  4"n..li^Tn   p*-r-.».nlichrn   .\i:^.Mtnk    ntii   il^tj    l-i    Ii.     Xr^i  ii  li.n 
ir>l(neUlcn  AltcnkU'.Mni  cnt»|»fe«hci»il  »ich  iihiihrii.  uti.l  liafs  dcvicii- 
n^eiditel.  «t^thtfh  dk  iw— aidu  ia  einmn,  den 
dcra^M  de*  iMltaktt  caMfMdhMdtB  Hafx  Kenlirscn  «iiid, 
der  Br«ltt)-ChenctM&  aet*>  d**  Jtkr  um  aklil  innakce^fcn  tu. 

Die  StadifeiMiadc  Kartinih»  hat.  naehdeni  die  erfbnlerMebe  Ein- 
wflfipmi;  dr»  Hnr;:t'nu*M^hn^»<-..  ciiiiichoU  wgr.  mit  der  Karlsruher 
Scnfacnluüin  ( If hfltvchan  im  l>c;<.'nibcr  tqoi  ctiit'n  N'cHa^  dAhinL.'t'hrni! 
grwhl.'.i'^n.  die  (ic^clKchalt  ihr  \>nnt>i,.<-n  al*  caii.'i-*  ^-cmarN  t;  304 

ür.  ll«.'i..J<-b,;<'w<-t..l.uche*  »llf  dx-  Sta^itccnwilMle  üht-rifA^i .  ».-i^ri^i-ti  .In- 
AklwiUn:  TifKa  Kaol'prci»  von  16a'/,  %  d«  Nnminalwcilir«  ihrer 
AWea  ocbM  4'/,%  ZiMMa  dm  Kaalptteuc*  ab  i.  Jaimar  1903 
faB  Zal>tiniirt»ce  —  Hnplrnt  Jedoch  bit  tum  30.  April  1903  —  er- 
halten. 1  »:vHlmde  pn.  i«>03  ist  tten  Aktionären  vcrl)he!>en  und 
der  l^rtn.  l.  !i  r  >t r..l - 1 nl  i-i  'j.  ffit.  ab  I.  J.inu.ir  d.  j.  tur  Kevhn\in;; 
i1er  .*^trat>eiibahn  trlutjjL  Nni;IidfTii  4lir  in  dt'ni  Vennmr  in  lieru^  auf 
il>r  l  l.ertragaaii  der  KMuetiä«!  vorlvehallene  Ccnehmigiiag  der  bii«li<chen 
Rci:«eninB  beicil»  iai  Ileumber  ».  J.  /u(;i>ai,T  war,  i»c  deren  formellr 
AnituliciiBg  mm  >i.  Janimr  d.  ).  erfolgi.  wibrcnd  die  /uuimmane  'Icr 
Altdoalra  dareh  riaximmii^-n  nr«diliifi.  der  aur«crucdcntliefarn  General 
Temaimliinc  ">m  i  j  Unuar  .i.  I.  i  rtidi  >»t.  Die  Fima  der  Oeadl 
>cliaft  i>t  am  28.  M.ir.'  ::<l.>.>:lit  un.l  def  Kaal^n»  AlT  aMB. 
l57Ä(j«>  M.  .\l  iin  im  I    .\j.ni  d.  J.  Kiiahlt. 

tu  llaii.it-  -rtiif.!.!-.  nM.   vu-r  Kt-svL-l  niif  I  lainpiul.cThrlrern  *er»chcn, 
welche   seil  Anfaiii;  Juiit  1902   10   Bctncb   Mnd   und  eine  Kuhlen- 
na  raad  M*y,  keiMAlMca.    Zar  bcwena  KoanaH»  der 
der  KiaftMatkm  Im  necli  «in  Stoiiom-WMMiimdrailUtr 


In  Duibisrc  iat  die  m  der  Kralbtalk»  aafSceetelllc  AklnoBalatORn 

ballene  mr  Erböhani:  ihrer  Wirk^.-unkeil  um  25  Flrmrnte  VCfglAftcrt 
worden.  uiMie  eine  Ladematchlne  und  eine  Strecken;  unatllMSCiliBe 
fiebvt  der  erf. iriierlichrn  SchalltalVI  K.rweiieniiii;  m.iiitterl. 

In  Kiel  wvirdi'ii  Ii-:  1  »ili-n  KraJlslalümen  diiTL-h  vzh.m  i ..rluiiidriie, 
ftbcr  fmbcr  aoden  j^e  »ehaltet  Kewcaenc,  untenfditche  Kaliel  in  «Icr 


Mawkni««  in  nawden  aaeih  Stroai  nach  dar  dien  Sudan  In  der 

Flfclirn«.1raf«e  liefern.  Hienliirch  werilr«  lo*/^  K'ihlen  |:t-f;cnuber  der 
fmherrn  lIein<li-.T»Ti.<-  i;esjiart. 

l'btT  'len  H<-^t  md  ;ili  \\'ai.;en,  die  I .ei^lnnijen  derselben  und  die 
rr.-icltin  1  •  .irch>chnill'.(-innahmcn  i;ib'.  T.i^N'IIe  Seiu-  3K  .XiifAiAlnfl. 

Kuiccodc  .Suiutik  reriUtenliichl  die  Sttabcabahn  ÜMllovar  i« 


Dem  [;teiL^lrn  Merttiht  i»t  zu  entnehiiicn .  d  lf^  »ich  pr..  Kilometer 
die  \V,i;.;.-nunterh.iItiiiit;  und  .erneuemn^  bei  7  Ji*A><ÄjO  Wijjcn  kjn  auf 
3  Sit  l't..  die  der  UikninoiiveD  bei  Jootmo  km  auf  4,A6  11.,  die  der 
AnhlngewaccB  bei  iSyiooo  km  anf  0,77  K,  die  dw  G«lwr<»ii|ieB  itei 
I  xooaoo  kn  i»f  6,»$  Pt  iidlt, 

M'Knrwaecn  uixl  ,\kliamu1ainien  mai-hlen  im  );emi.<-bten  nrtiieiie 
5640000  kia  and  im  automobilen  lleinebe  31110000  Lin  Iii«  rntef- 
balinng  der  Akknmttl.ii  n-u  k..M.'ii  Kiloim-ieri,53bn«r.  a,75M. 


Neue  Bücher. 


I  VM  Ancilka. 

■  m  |uliin  Springer,  Hrrlin  i']ii3 


Dl*  

Von  CaMa*  Seiliin|>ff 
freu  6  M. 

I>ie  cr.dsnrlit;e  1- niw  i.:i.liiTi;r  i^.-.  anierikaiii>elien  Sf r;.ü»-tibahn 
wrM-n>  il.if  >  II  ]elirr  tllr  i^el»  de  ii-.^l  iien  hl  .;-jnii'ur  eine  .\n 
jiehunjfvkrati  aii»i;eal»t  und  wiederh.dl  Anlal«  /u  .Sliwiienrei.en  gej;eben, 

deren  EicebniH«  wir  in  ««er  Keilie  «an  VerMTeaitliclmnBen  niedcfiielegl 
finitdi.    Kf  «ei  nur  an  daa  eor  metreren  |ahien  enchienene  Bneb 

»\.-'r'lanierik-»ni*Lhr  Slr.irsert.iibt.ru  -  »  »n  l!it-.'.i  K  ..*l  fer  erinner?  webhe* 
die  Kr|;t-i.iii^-...-  einer  Sti..lK  iit..-|.r  i  .i-.  tU*iii  1  Im-  l>i-(l  .*  ir.b-ri;ib1  imhI 
w-;iil  /Mm  freien  VIiiU-  im  /r^'iTnni'nh.\ni:r  <l»-n  1  iri-'-ii -Miid  t^ebandell; 
ferner  an  «lit-  .-ihtreiLhcn  .\uUal.-i--  und  die  l.irll.iiil'-iiilcn  Iferwkla 
amenkani^chek  .Stnil^-nbahiiwc»en  tn  unseren  /elLHchnflen. 

tn  dem  raiiiecenden  Warka  aiad  (laiebfdll  die  ErgebniiM  < 
Studienretie  gewomelt,  weldte  der  Ver&vieT  im  jähre  1900 
iki.mmen  bal.  Jedoch  aind  auch  du-  lu-iir^t-r-n  Verv«iTen11ichun|*CB 
amenLinitelier  Zeitiekriften  verwenei  «..nirn.  w  dafi  daa  Welk 
ein  Itild  vom  heutiijen  Sim-le  ,lr.  juieriL.ikiM  In  n  Sitii.  -r.b.ihnweien» 
jphr.  Il.i  diL-.c.  t:.-^;i;iiwärii;;  mit  lU-f  1  "in w.m  '  1 11  ii^;  .!<-.  NVw  S'i.rker 
H.-Uinneuei  zu  einem  Kew>>«en  Absciduls  ^elaiij;t  isl  und  we..«nllM:be 
NencranfCn  lUr  dk  BickMe  Zdl  adckl  aa  «rwanca  Mchcn,  «lacktel  der 
Veffiuaer  d«n  ZeitpaakI  Atr  dnc  lataaBMahiBgeiHle  DtanudanK  dar 
Krgebniate  «U  bcMndcf«  gMcüB. 

l>u  Huch  bringt  lat  196  CrafrOkuvieiten  mh  sa4  AbkfldtMten 
im  T'-t»  iin.l  2  T;if.-lT(  üe  /u-,amotenf:i-.^iin;;  ihy*!  lt-ttwei%-  Krwettrrunc 
einer  Kr^l  1'  .mm  \  ir...l.[  :i  wi-l.  lie  im  l.iliri.-.i?i^'  1902  der /t-it hri^t  flu 
KU-int..-ihn.*ii  ei tiiriien  ..in.l.  WahreiMl  der  vurlie^'ende  It.inii  <i  h 
l*di|;li(h  Ulli  lieii  Stra/wnbahnen  be^clUftiüt,  ktlndii;I  der  Verf.i*.e(  eine 
»pdlere  Eri;an>uni;  in  der  Art  an,  daCt  ein  «weiter  Unnd  den  Cliriland 
und  Sladlbahnen  (ewidaaet  werdca  aolL 

Vm  di«  anaarikanitelMB  SmfMaliaha-VcfhUdriaw  iieiHl(  n 
»«rdlgea  imd  ihre  cicCBaitlg«  EMmkUanK  >u  rrr«iehen,  BNifi  aun 
Kennlnb  von  der  Itaaarl  der  StUle.  dem  |,>.Fwtiä(Utchen  I^beo,  der 
Zeiteinteilung'  wie  tlbrrhan|>l  ron  dm  i,'r-.nnit(ri  Verkehre  und  ce*ell- 
achirtlirdiTi  /  ifcUiniien  h.iben.  Kinen  l.in'ili.  l.  m  .iie.e  Vtrh.nlt[iikte 
geMahrt  der  1.  .Vb%chnitt  dci*  Buche:!,  in  welchem  an  der  Hand  charak* 
(eiiuiachcr  AbbiUmiint  die  «igaoaitita  Crappinaaf  dar  fiudibcwfc« 
einiger  aaMfUianiiekw  CralNHtdl*  ollMart  anrd. 

Der  2.  Abachnin  befafal  aieli  nril  der  tinienfiihrang.  fUr  areldia 
ebendtlt  einii^  t)'piiebe  HeHpiele  i^-wUilt  niwl.  tn  eincehendrr  Weite 
behandelt  »Irr  \'erl.t-.er  <Iir  in  Amerika  -^eTii  i.*Ii.-bii'  S.hb.ifenfnrm 
der  üiMKt.ili'iiK  ii  '.s  I  Ii.  iti  I  t.-.if  selil.ind  ci.l  I;inL;^:i'n  I- ini;;inj;  tiii-Iel 
und  die  groUc  iteacbiung  verdient.  AU  Vi»rra|{  der  ScfaleitLit  li.ittc 
ni>ch  erwihnl  werden  können,  ifaUa  Infolge  de«  jede«Binli(en  Wendern 
der  \Va|^  am  Ende  einer  IJaie  eine  e1eidiinir«4;ere  .\bnuiiani;  dn 
lieOicb««  und  der  l!and;i;en  tloltBndet,  iitdcm  die  Kurven  11  hi  1-1  i..  imj; 
btfthran  werden,  ein  Krfordemi»,  welciieni  l>ei  un<  bek^niiil..  h  ..uroh 
atltiMilieea  Orcbea  der  Wai^n  RcehmHig  sauaen  wird.  Auch  wurde 
au«  inibiii  der  Im!  «BiMhlieiiiUdMr  AawMMhni  dar  SdilcUen  ctBiiisk 
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Heft  1. 


Ucbtrn  einntitigm  liauait  4cr  Wi4*tii  der  Antbildu^g  etncr  wiriiuncn 

Im  3.  AiMchfiltt  w«pA«ii  4i*  (>#b«iaeliffebtii  ObtrliMMjrtiMM  Yw- 

rcben.    Aoffctnt'n*!  i^-t  Mf  (jrivfnr  iLmUni^r  ilt-r  Schietien.  wpkhe  in 
kc;;rl  18.,^  1»  l'etr.li,>t,  M^hrrml   man   bei   lu^  htichMens  ti  m,  in 
vmHtTTllPn  I-JlUr  fi  1 5  nj  vnrfmdn.     Ihpvr  ■iifNcr^rw  ifanlichfn  I.Aiig^n 
Iiri1iii(;(-ri   rvitUrla  h   «■tiUjiTti:iienil  lirriv-  Siril>en-   'Ij  f in  1  Iintirrcfi 
ikinen*  uu^^eumdere  doi  Drehen  der  Schienen,  aul  eti|i;cn  Siratictt  mJK 

Die  UmKirGuinf*  der  SchilcnenBKttic  nacli  den  Verftlimi  von 

F « I V  h»i  11)  AiiipriVa  »-irltVich  Hiih^ani*  jy-r-fumle-n.  nni3  iw  ir  viJIen 
IMCh  An^iiltr  ilr^  Vrifastcr^  irulc  h^rt  'l-j;;'  'laiiiit  er:ielt  »■■>ritt'ri  vrin 
In  DrulicbUnd  I>t.>':L>;:nrt  <U»  Vrrlalin.-Ti  tn>U  der  T«r)ii[liiiMaaiMk: 
(Slliti|fla  llerichtr  vireTii  der  Grützen  Hcrlttirr  StnrinilMibo  uimI  einiget 
fruuABscben  ScniC»<'n)«jiihitf*r<*cltM:h)i|[ien  noch  immer  rinrm  (;ei«i«>^ti 
Mt^Mnitieii.  Ileaivrkriuwrrt  iu  ferner.  «UU  bei  <lrn  s4-br  bi«ili(;  vor 
k<Hnim'ndni  Nirenukmirnn^^rn  fwtwlirn  Straftrnhahnf-n  bihI  Ifaupt 
babix-n  <lic  Spiitrill*-  tltH-nll  in  die  S^hirnrnt.  j-fe  der  Icirifrfn  rin 
IftcbrvittcTi  wrrdcn  iliUl. 

Ikr  4.  AhM-Kni«  ItehdinLctl  Au^  jf»  Seile«  dir  IMfi<-l<«*yHirinc. 
Der  WrfnN^f  |*ibi  hier  ciivr»  gcfccbkhflklitfi  Uli«tMi<>k  «her  dir  Em* 
«rk'kluTi^  drr  ckktnM'bfR  Stmfimhabnen  mm  6em  Ffienle-  und  K»licl- 
Vahtim  und  >iri)dt-:  skh  im  AfUchlwC»  hirru  SV  ciWKCP  flMchifÜicliai 
iMid  finanj'K-Ilm  \>Thtili'niv\cn  aneriltaiiiKfaer  StTifiwail»lii»*GeHUtehalkni. 
I>i<-  ü'ri<Tird^ichc  S:ri>ninduliran(j  rrfährf  -  dann  «tiramrn  »Uc  Ktrichl* 
ö^irr  amrnW.init'-'lit'-*  Slrsl'>cTd>nhnnt'.tn  it'iririii  —  rinc  w-Miit;  Mtr-i.:f jilii^;c 
Aasbildutii£.  I »rahtltrütbc  wiid  an  der  j  .i^.M.-ifirdiHHn;.  *rTdrn  al-cr  toai 
Veriuser  den  icnfW-ii  ni«!  pktfrlicbrn  Trni|iri?itttranlefwbicd<-n  tu- 
(MdiHeben.  «ine  AniebMitnf*,  wrU  brr  nun  angehebt»  der  niichlJU«igvn 
Atiifnhningi  der  C)ticrW»MB|»  nubt  ohnr  weitere»  h<-irrclrn  luuin. 

Ii<.^-'nder»  ringebetMlc  HrsthrrdiiinK  i^l  dem  SyMeiri  der  vMif- 
mli--.ht*ti  Mpiii/iifübfuim  jiewidmci.  wrUbr*  m  Nini  Vt»rk  utid  VV^Oiinf^tnA 
na*h  drf  Au<>l)ddunf;  durch  dir  Omefftl  I  livifu^  i%im|iiinjr  eingeführt 
1^.  Im  Aii^ibltaf«  hieran  ccKchirht  anch  des  [  »mcblurilwlrirbes  Er- 
i^rtiroufiß.  für  «tei-ten  Kinfahnme  ia  New  Votk  mf  4e^|eM|n»  ftuiiseii 
Keiiprae  vorhanden  in  »ein  Kheint,  «eiche  infoli^  der  yfcttrwfclhniwp 
«ich  nicht  ftir  du  Kanolkyttcm  oKncn. 

Iirn  Ce^enuand  d««  5.  Abwhni^Tr.  t.ddfn  die  rfeirirU«niittrI. 
Kft  «ertten  die  Attnie&«un|;en  and  die  IUu.in  t'.rr  \\'n^>t*ii  uu>]  ihrer 
einrelncn  Teile  lietpnxrheTi,  In  »tulutirlic her  Wf-i-^  hfhj.rulctt  der  Vcr 
ftMer  nomcnlUcfa  die  I^reht^esteltc  mwl  «rcn  Ici  skU  dind  /u  den  Ktiiiel* 
hnlHil  der  AlurflahHilc .  wie  Heirun»:,  Schul;vi>mclituTi(;rn.  TrullcT'' 
■ngeriLft,  Wm  die  l-luwändr  /»m  Al--t  ldit^>e  der  l'tiiif<tnnea 
anlafi)^.  »o  *cbein(  «nclt  )r»  Ati«-nlt;i  dM>'  M"-  I'i  nt-  hrr;ri-.-  I  dtVt  ru 
h.dK-n  wir  in  I  kiiN^)d.tnd.     1 'mw  At..«l;li--  .■.  u   s,  I.  „  .m„„i- 

lich  in  den  ghiMcn  .MJidlen  (t,  H,  Nr«  V<>ri..  ilul^lrltduo,  IWudnu: 
■icbt  «ifiMb«i|[C9Pi  fM  difccBVt  in  de«  «ütlcf««  SMhittD  wlir  bcKcbt. 
AiMend  irt,  dd»  von  den  AabickIriwIiDrdeii  bat  dwclmlnf  dK 
Anbrini^nK  mn  F—gwMikhlMiKen  wiigBuJuiehe«  «nid,  obmU  depea 
/weckmüliii>keit  Ca  Auertk«  eben>Ofre«iig  «de  Uer  cnilB«eA  «eidM 
konnte. 

OtA  gtuGilm  Raum  in  dem  vurlieircndtn  Wcik«  alMt  der 
AbtcHohl  ibcr  Er«e«i|{Ufi|C  «i»d  Vencilunf*  der  eMtlriwlMn  Enerffe  ein, 
wHcTirm  mehr  ab  ein  Ölittrl  Ar^  ^'Nn/en  Huchet  f*ewidi»rt  u\.  I)ei 
\rrl.i-^r  behandeH  hier  die  i:nt*.i«hufii;  der  lUhnnelie,  dir  kiuL 
i»  h^eii  titr  die  iMfUe  der  Kr.i*t  vterVe.  die  verschiedenen  Anen  der 
Kuhlerif  irderunf*.  die  Keuenint:en,  du-  IlauiUi  der  KeucI,  der  I  dinifif 
mwtchinen  «od  Hynamm,  den  WusM^nindouf,  die  Anurdmtng  der  Krait- 
wcrhe.  die  Kmnfflbrtieii  der  SUMnrtftedaai  «.  1.  v. 

Eine  Anialil  dunaktenKtiitclier  BeicfMele  verdeiMlfec^t  die  Be* 
tracbtungen  utyl  i^hz  /rui.'ni»  vi>n  der  5u(>eri;r'rt'i!iTdichcn  J'ntwicVlani; 
amenkani^t-')ier  Itahtjnetjc.  I'rr  Al'»clinict  mOialt  itTiier  eine  6  Seilen 
umfLiiende  TalKrUe.  aa*  «ckber  die  li;iii|)rv»i_ti]rLh\ttn  AngaUen  über 
13  bevjnder^  benierkennwerle  Kmllwerlr  rr-irlttliL-h  «.ind.  iJie  Ver- 
wendiMig  der  tu  Anienk»  tu  wt  |^rT>r<<rrVrrl>rei(un|£  ^cMriglen  UmfriniKr  winl 
«loBfebMd  beKhrielK-n.  Eixf  weiri  rr  1  ubcUe  f^bi  AttfacUidil  iber  einl|:e 
MSIseAÜme  Mafcrhinen  die«rr  An.  Wu  r  wtredSe  EiiiAlR<*ntt  dtt  Schalt- 
«cbeniii<>  einer  rn»efi.talii<ii  selir  ;ini  Tlat/f  prwrim.  welche«  ininM-nrlich 
iu<h  /i.irii  !rt-i..errn  Vet *tAniini*  der  LinLchrfMirrti  /iiv3t/in:i<rli-iirn 

(dlflerentiol  hoooter;  t>ei^etragen  hatte.  tlrwAhnuikj;  hititc  ferner  die 
VcnemdaHB  truafiofftaUcr  Cmlüi  mcnaerite  verdient,  «elcbe  nr  Cnier- 
ttOlniif  der  alfttimdlren  rnflcnlatkmen  dteneo«  Mtlüld  docr  dencUica 
rin  t'nfall  lUKettufien  bc  oder  dnc  vorttbersebende  Erhäbimc  der 
LebtiinK^hiKkcil  bezweckt  wird. 

I  trr    7  hnr'f    he  .t  lilhit't  imlef   1  frr  ^(..'  irtiiiMi'    s  i-i»  lie 

riirrlveij'-weth-n  !  .1  1  -l."!  in  nustuhrli.  lirr  \\  ■■  lul  r.m  ]..--miI-- 
uüogen«  welche  iq  lijhi))u>9e  und  Werkuitten  ^e^liedert  werden;  Be 
■pmrkaH  fiadeH  deren  l.a||e  ■■■  Nett,  die  Banweiie  der  WafenhaUen. 
die  Elateikng  der  Werkatitteii  md  deren  innere  Eiaricbtanff. 

Dur  I.  md  toUM  AbKbniit  brinct  AngalMM  Uber  Beliieb  «d 
VerwaltnnR.    Alf  hetondere  Ei|^ntilmTkhke«ten  der  arnnfkaniachen 

Vrrhlii!tnii*e  werden  he^pr.tcben  die  Cl-rrf'rilKini;  der  \Va;rrn  rthne 
fM'ii.'edir.he  IU-vrhrink.uiii;,  ti-i-.  Verl-nl  ,  iiii  <lrr  vurderen  riiliturm 
neben  dem  Fahrer  llaCz  <u  nehmen,  du  Kehlen  der  liattcMellenxchildrr, 


der  Enati  der  Fahrscheine  dnrch  /Jkhluhren  u.  a.  Ferner  macht  der 
V'criuaer  mh  eini|^n  Krcelinuvn  der  l'nbillxtatiitik  bekannt. 

IlttB  SicbJnfi  de»  I^Ilche^  l.ilden  MitteUunt;rn  über  die  VerarailuAf 
'  der  Fdhnrn.  Uher  die  I"  rtnliin,-  der  Crcreclittame  an  di<^  «^r-^etUchjUtcn 
'   »eilrnt  des  Sr;i.iie»   un  I    n  '  I  f  h    eiiiijjc  slJluliscbe   \ii;.;,d  e-i    über  die 

IAutdetinung  der  htial^cubMbncn  »uwic  Aautl|{e  auk  den  Ueschftltt- 
boiicMn  wfMhfcidMMP  OoMHaihiiftM»  Fdv  damn^iMi»  wildMr  dnCcr 
in  du  amerikantftcfec  Ätrafambakaweaen  dnsndriflf««  wina^t,  bietet 
die  dem  Hurbe  l>eicrc^T>ene  rhjHtrnifiqn^ve  eine  Jiiile  l'ntenitlHf wnjj-  — 
Derarti^^e  l»rv*.-hreiyiendr  I>-ir-tel]uiii,'rn,  w»c  die  \'orlie|»ende,  J>eri;eii 

•iieti  ihr  (W-tafar  in  aicb,  dal»  sie  ledigücii  u  nackten,  katalo^anifgen 
AuiieiL-bnani;en  der  maeUcdflnMi  ire^iiniHndn  nmdm,  alme  fttr  den 
h,iL-btn»nn  irgend  welchen  Kutien  in  brinKCO.   Man  nmf»  jedoch  an- 

rrkennrn.  da^  es  der  Verfjisscr  verstanden  h^t,  web  von  diesem  Kehler 
Im  III  li;i|frn  wnd  dtirch  die  grDndhv-hr  HrKaodlunx  de»  Siolles  unter 
I  /iibitfetMihnie  enwr  Fülle  K^itm  ,\M>il.!ui»;,'en  und  m;irt»tablicheti 

{  Zcicbnun^n  »ein  Ikuch  üur  den  lni;i-nteur  Hrrt^i>ll  tu  macbrn,    1-.  f*f 
I  wftbft  daher  anch  dem  mit  der  amenkaniKi>en  StrnfM>ntiahn-I.t<eratkir 
1  Venranten   einen  wiUkommcneo  OberMlBk  iber  da.«  imerikani^cb« 
StnCtenbahnweaen. 

Nürnberg.  I.Mai  Pr.  M.  Eim^'. 

Blahiffnelw  VoObnfaBMi  mit  bocli(«npMioi«iB  DrttaMroan  von 
EapB  Caerbnti  mid  Kalomann  van  KanddL  Mall. 6.—.  fiectto, 
Jttttni  ft|irlnir*r* 

T>i»  rrw  t  hiindf-rt  Sfiti-n  fc:;irVr  \<ir/ ii^-'ii.  h  rr.iVL**'»l.ilt«-tr,  t«>mep>tlifh 
I   .tiich  mi(  L-'-''-ii  I-iii-i  rii    l-..f|'r<«!iil.ivMirn  l.i.i:i.i.-'-n  im  lf--»t  und 

b  Ta^in  ver--ehene  ituch  hnnKt  in  »einem  engten  Ted  eine  Wiedersah« 
der  in  der  Zciiacfarill  dea  Vemm  tlenlBcber  Injpenieofe  verOflentttchtcn 
IteKrhrribnni:  der  DrchatromvnlUmbB  Im  VehKnIale  (Val  Teltina;i.  Von 
allen  den  inirret'>-snlcn  KtoreUieiten  f^te-rr  Hjifin  vcnhcnt  i,'a.nr  hewinder« 
dir  kunkutiktnr  I  hirchliddlMif*  der  zwjLtH'lÄirlu'en  VerbiiMlun^  der  Signale 
mit  den  Fmrichlungcit  lur  .''«peiouni;  itrr  1  .ihninititc  FrwihDunc,  die 
biahcr  twar  uft  VorfescblaRen.  |iniktivh  a)M-r  wnhl  hier  rutn  erbtet» 
Male  aiuRefuhrt  worden  tat,  Ute  Xb^licbkeif  einer  nnücfaen  hurch- 
fttbrnne  einer  uilchen  Finhchiun);,  deren  cvolv  Bedeuluni;  rur  die 
ttelrieb^ücbrrfaeil  mit  Kechl  Iw-tonl  wird,  er^^b  «ich  au»  der  .Xnwendimß 
ntriji  .'u  (^-ennirer.  Jiber  nuch  iiitht  ru  hi»her  Spannung.  Aiirh  da«,  wjh^ 
Mritf  v.>n  i!er  • 'ficr^ritinit;  nnti^rtnlt  wml.  inctet  mit  KUcLsj>tir  a-ir  die 
darch  «la»  VuHliaiidentcin  viekr  Kurren,  ('ruldeinengaogen  and  Tunnels 
er««hw«n*  liMcblbbrbarhth  «iMr  «Mar  llocbi|m««««K  aiehrndwi  twcl- 
j  |>oIiRCi»  FahidndMlelnMic  vial  InMrtiaa. 

Im  AmcbleCi  an  die  Hehamllunf  der  Wltlmb.ihTi  findet  «-ich  eine 
kufire  Dar^eHunc  der  elrktriacfaen  MilitäTiTidu><ri-:'  -ibn  i.ei  Wnlieruiorf. 
leriirr  etn  \r\:r  irMrrrh-^ntes  kj.|iUil  •Vrr^teiL-h  zwischen  Damad»  und 
<-!:  Lir...  her  'I  r^Vln.iM  v.v\  ^.[In.-I:.h  mir  '  11  llnfafbtlMH  llffcbllL 
Linien  -.itwl  liir  dir  clrkm>i.he  Trat^tion  i,'rrli;nrt  ■< 

INe  Au«IUbnineen  Mml  dnrchwec  <»rbr  klar  and  rein  sachlich 
gehalfen  und  an  vwten  Spellen  iiffemniAiHii;  belcKt ;  wertvoQ  weiden  Ihr 
weife  Krei>r  \^^n  Intrrr-'cntrti  tüie  An|;abefl  ttlicr  die  reinen  Verbrauchs» 
riflVrn  »«-in  du-  »-.h  i^ih  dm  Urrechnunffen  der  Vef*>»*er  beim  elek* 

I   ln*\l!fn  Hfinrlif-  mrhrUi  hes  L'iirtsti^'er  j;e-*trlll  ba1>en   *I*  (»ei  dem 

Iratjut-ii    -iMr. Ii  I 'ampfbfinclie.     I-Ilr  elektri*t:he  /iijjßlrdi-rutv^'  t  r,;iilj 

I  Miib  nimluh  ein  ArtieiUverbraucb  tm  Werte  etui  53  Plenni|{  pru 
1000  tkm.  «iihrend  beim  l>anapn»etrieb  fnr  Kohlen  igS  PfenBlg 

I  die  gleiche  Verkebr«lcistunt;  aa^ei^ebcn  werden  mvGMen.  NiatSrllch 
tmdrn  dir^e  /ahlni  im  uc'^-nlliv-lirn  in  örtlichen  V'erhil(n!».»en  ihre 
l.rkUrnti^*.   -»te  werden  ibrr  rtclilJffrrwriT  \i»n  dni  Vcr'.-'-rrn  d.iiiefifii 

'  auch  durch  die  Spar«amk«il  de»  I>rrh«iM«ninol<»r»  erUin.  der  bei  der 
I  Talfiihrt  aelbMiltig  die  M  «rwdcnda  MiiwilaiMii  im  «lektri>c!ir 
I  l.cHlnnK  nmaetrt  nnd  an  der  Zentral»  oder  andeft«.  namaMlIch  brrK* 
Wirts  fihrei>den  Zufen  luRährt.    IHc  Verfaßter  halben  dir*rr  KiirctistliaU 
j     -   re»iaktii>nell  beurtrdt  —   **^;ar  rtwxi  lu  »"icl  Wert  Inrigelr^t,  da  "«hr 
ihre    darauf   beriii^liclirn    m    der    FinlcilnnE    de*    Hu^hr«  f;ema«*hieh 
Kcmcrkungeri  nacb  bo  Seiten  }VH:h  einmnt  w»irtlii:b  ui^ii-rholen.    I  >ie-vi- 
kleine  ÄmseHtthkrit  V-rtriirrithtit;!   after   an   wvh   ntchl  ^len  WVrl  der 
Schrttl. 

Die  Dampfkraftanlagrn  auf  der  Induatria-  und  Ocweibeaua- 
atellung  xu  DUaacidorf  190a.  Von  lleinrieh  Dubbel.  Inscnienr. 
7S  S.  ^r  4  Mit  /ahlriithcn  in  den  Te«t  gedrocklen  Figvrtn  und 
I  5  Taleln,  Berbn,  V'eilaj;;  von  Julia»  Springer,  1903.  rrrt»  M.  3. — . 
Oer  aU  S(indera1>drack  an»  der  Zciivchnli  de»  Verein»  Deutseber 
Ingenieure  tttcben  erMhienene  Hifithi  vi.il  fhibbrl  hn  ;c:  ein  uberv^ht 
liehet  llÜd  »wi  den  Mit  lit-r  I)-is*eld"irtrr  Aii»-''>dl\itii.-  lorij  ji«rtcr-.'ellt 
und  mm  gntl^en  Teil  in  Iti  tneS  ^^-rwornrn  I>aiiL)dkr)iltiinl;i(;rii..  wrUhe, 
wie  jeitrin  Ilc^ucher  frinnerliL-h  vein  wir«i,  dieser  wuhl  ^fufkarTif^en 
jiller  bi>hcrii;en  drui->i  tun  IruluitneJii .*tellunj;en  den  Stempel  lualjgedmckl 
utitl  den  ^t"»  4I1  .^»tn  AnKchwmii,'  <!es  M.i*L-hinenbiiir*  in  den  KhemLanilrti 
lll-er  reiii^tiid  /tini  Aiwtrucl.  i,''-briLbt  lubn      Iii  -.  i- r  AbMihnitlen  ircriicn 

Idann  beipr*»chen :  l.  Ihc  l>ajBplkt-»»el  (54  l  ealtig.; ;  2.  die  lAampf- 
maKhbM«  (66  T«adig;.)i  5*  ^  Btir  md  Hflilenmhmnaebfenen  mit 
DamfifbetTieb  in  drei  irnterabttflan^ :  a1  Waicenfag-  «nd  FBider> 
[  mjvihiinen,  b  1  idnipl^iunirwii  r  KMinfir<-..i.rrn  '^104  Te)itfig-\  4.  die 
/^nii.Kl..  n  !t  r-jitii.nrii  15,  1  -rrj;  I -i-  t  n^ehrfieirti  1'*jHf*  bdrefCen 
I  aeichnentchc  1  >ar»tellungen  von  hervorragenden  Damfltf-,  Waattrhaltung^i 


Heft  1. 


Kldttnache  Bahnert. 


Kwrdtmukchiitc»  iin>l   KuBiprowren,    l>er  mich  textlich  auCier  der 


Wttt  dwdi  dit  nUriielMD.  «ndi  toaUnililiw  Cinirl- 

I  beiflcJukhtitifniJen  Tctift^ri'i^n  uml  die  Tsfrln  und  kann 
l^licn'lc  Widiei^iil«.'  tir-i  liih:il(ri  otiric  Fi^ntrciibci|;atie 
llidlt  /weck  f)icM;r  /rih-n  »rin.  Sic  »ullcli  liijEglicb  ^Uraut  hmwel«cn 
uimI  zur  Arwi-K^ffnni;  dr^  llr-rti-fc  nnrri:cn.  Jc<1ct.  der  entweder  du  Kelblt 
Gevluttlc  in  Miaetn  OnUchin»  uit^ufnwhen  »unKhi  oder  der  «ick 
Ihtr  dM  («MMrtiljgra  Stand  de*  Bawe*  von  Dwprkntiuil.ijten  in 
den  iMnheS-wttdUiMlica  Indunirlmirktn  ■nlmichteii  will  wird 

»Icn  linM-fKch^n  Berich'  yrrn  ivr  Ilfleut  itftimcil.  In'»tir'^'n<1''rf  <h-rt'r 
j-riir  ilrr  Msvchmcn l.  i'u» rii l.tf^ r  rmncli  nulrhche  Arw<;:ijii:  i-'iii 
Imtlrn.  Wrnn  der  VcrtjL\»er  de»  Ucnchles  hlDkicbtlich  der  I>ini|»4- 
nutckinenk<>ni<niktionrn  n.  a,  mgt:  >l)ie  all|(eiaeioe  Venremttmg  de» 
ttlwfluiiirn  l>*mfln  bei  VerlHindirirkuiig  und  die  KinbeMlicbkeit,  die 
wwuhl  ifn  Entwurf  in  iltr  AutfllbruDg  <irT  in  l>ii<.,rMorf  *u<i|;e~ 
ttcUirn  Dampfnuuchrinen  deniMch  beT»or:ii:i  hc/i  iji;f .1  drn  hiibra  Stand 
dei  Diinp{iiui%cliit>fni»iiiKr>  111  l>eMl-«'hl^n.1.  I h:(irit;ifM,;-r  lluitli 
Sildunj;  dtr  l-jn-:' lli^-iv  t-.  iiwi  dit-  L  ■.mit-.-.:tiKTiiiTi.:  1:1  -tt-r  aili:cmri!irn 
Anocdniing  bcwei^n.   dais  gute  Kua&Uukti<>iki^rund»jitze  nicht  mehr 


CoMiagM  dtr  I&n|ifinucUn«nboMti«hlnw(  fcworlrn  lindt,  in  wi 

Uem  ra  \^m<tVtii.  dtf«  in  I>ttufUorf  ÜniBch  nicht  die  (lettimthrit 
d«  deattchrn  li*ni[j|iti«icliiDrubaiin  «eitretm  war.  w.k-  ja  auf'^rbtlb 
de»  kabmens  der  A'Mt»c!tnn|r  L^fr,  'J*fv  »ber  jfrmilc  'Iclioienc 
dArf^tjin  hat.  wif  i'ct  -.k  ti  (r'iKri  nirljr  aul  1    i  n-i  Sti  ii'c  j'  ijhl.ir:!'. 

be^cbriAkende  Uau  der  rrJi2iÜ4inulainjifiiuxchlnen  neuerdin^*«   .luch  im 

Wmm  ItiM  rafc  fcAAt  tat  Die*  fncigl  n  tabcn,  dann  liegt 
«oU  all  «■  fincr  T«!  der  Bedealeag  der  uattMotftr  Auuelloog. 

F   lewiolo  üreideA'IiMCn. 

Dem  Herausgeber  eingesandte  Bücher. 

Da*  OcMU  BImt  Kleinbahnen  und  Priv>Unichluf«b*hnen  vn  n 

l>  Lochte.    Berlin  l'io(.  Carl  lleyoiannK  Verlag.    Preis  i  M. 

Der  WechBclitTOm-Scrien-Motor  \on  Jnliu«  lleubnch,  {Au% 
def  S«iaB*lttni»  (-lr  i.:ri.trLtmi»cher  WirtrUf^,  herauiqc:;*  Iten  von  Prof 
Dr.  B.Voii.     >    'r_  ,  1  i,K)^,  Ferd.  T-nkc. 

Bahnmotoren  für  Gleichatrom  von  Muller  ä  Maileridarf. 

Der  Oberbau  der  Slralaen-  und  Kleinbahnen  vnn  M.  Buch- 
Wal  I.     WieiV.iden   l  ■     '.V    l.ri-!:  '.i  v     1  r  ■  .  6.40  M 

Ott  BetrielMramel  der  elektrischen  Eisenbahnen  \oii  E.  C 
Xehae.    Winbadea  kvoi.  C.  W.  Kividel*  VeiU«     Preu  j;  M 

Dia  Varwendang  dea  Drebatfomaa,  inalMaonder«  de»  hocb- 
geapannira  Dratiaironiea  (Ur  den  Betrieb  elekuischer 
lletnichtun^en  and  Verbuche  von  Tr.  ^n^.  W.  Reichet,  i  iberinfi 
der  Siemeni  &  llalike  A.  (j.  Muncben  und  Berlin,  Urack  und  Verlaj; 
»on  R.  Oldenhoorg.    1^03.    Prei«  geb.  7,50  M. 

Sammlung  Qfiaeben :  Die  Dampfmaacbina.  Kurz  grlzls-ttt  I.ehr- 
bacb  mit  Ur;v  iclcn  ttt:  di^  .Sei  1  .^tttiidiuro  and  den  praktischen  nehrauch. 
Vao  Friedrich  lUrth.    lxi|u^;  1403,  C.  J.  Oltecben.    Prei»  80  Pf. 

Uro  mMim  LAiTwtli  ait  Biiiplala«  tu  da» 
Im  fMAmfUbmA.  Van  Friadrleh  Bartk. 
Laipdic  J*  Oatahai.  Pmüi  Io  Ft 


Zeltsctiriftenachau. 

(Di«  Ahkuriungcn  (iivd  in  Klammem  neben  den  Titeln  verieichnet./ 

Die  Zeitacfariftenschau  be{^nnt  ihren  Hericht  mit 
dem  AnfiniC  des  Jahnas  und  wird  schnell  n.h  möglich 
bis  nr  Gcfinwart  duid^iefiibrt  werden.  Befückaichti^t 
wertlen  zunächst  fblgaide  Zeitaehriftm  werden: 

I.  Prisen-  und  Kleinbahnwesen. 
Aichiv  für  Eisenbahnwesen  (Arch.  Eisenbahnw.). 
IDustricrte  ZciL'ichrirt  Tür  Klein-  und  Strabenbohoen  (Hl 

Z.  KItan-  u.  Strafstnb.). 
Mitteilungen  des  Vereim  Deutscher  StrafM.-nbalm-  und 

Kleübahnvemltaneen  (Mitt  Sua&eab.>Ver.). 
Ofgn  tat  dte  ForindviBe  des  EiMobahnwesens  (O.  Fort- 

■Chr.  d.  EMbir.). 
DoilMiie  Stnfien-  wod  Kldnbaliiueitune,  Berlin  (D.  Str.- 

u.  Kleinbahnr.). 
österreichLvche  Eisenbahnzeitung  |()stcrr.  ELscnbz.). 
K.iilrnail  (Gazette  (Railf   (ia/  1 

Revue C/cncnüc  doChcmins  de  I'Vr.  (Rcv.Gcn  <l.  chctn.d.  f.). 

Street  Kailway  Journal  ;Strtf;  R   journ  1 

Street  Kaiiway  Review,  Chicaj^u  (Street  K.  Rcv.). 


Zeit^ichriü  lio  Vereins  Deutscher  Kiscnb.ihn  \'crwaluinL;eii 

IZ.  d.  V    D.  ICis.-Verw.'i. 
ZeiLschrift   für  Kleinbahnen,  neb>t   Heilai;e  (Zeitsthr  f, 

Kleinb.). 

2^citachrirt  Air  das  gesamte  Lokal-  und  Stralkenbahn- 
wcsen  (Zehachr  f.  d.  ges.  Lokal-  u.  Stfa6cnbw.). 

2.  Elektrotechnik. 
Ivclairajje  electriiiuc  (Eclair.  «:lcctr.). 
Electric:il  Review  ll-Uectr.  Rcv.). 
Electrica!  World.  New  York  (El.  Workl). 
l.'Elcctricicn  (L'EIectricien). 
The  Electrician  (The  Electtician). 
Electrical  Eneinaer  (Elect  En?.). 
Elektrotechniache  Rinwbchan  (l^tektrotechn.  Rdsefa.). 
Elektrotechnische  Zeitadirift  {E.  T.  Z.). 
American  Electrician.  New  V'ork  {Am.  Electr.). 
Helios    I. 'Industrie  clcctriquc  (l.'ind.  tilectr.). 
Elektr  >U'<  hnischc  Rundscfaui.  pFHikfiirt  a.  M.  (Klektro- 

leciiii    K  Ulli  Ul  li  ). 
Ivln  ttii  ian,   l.r'ililiin  I  I'Iiitrii-    I  .riTiil.) 
Jiiurn.il  iif  clcrtrical  Ktlj;inccrs  ilinirn.  of  elcctr.  I-'ntr'|. 
Transarlioriv  .Atn.lnst.  El.  Eng  1  1  r.in-.at:t  .'\m  Iiist  l'l  ICnt  |. 
I  ninsActiims  Inst.  El.  Eng..  London  i  1  r;iiis;ii  l    lii>t.  El. 

I.oniion). 

Zeitschrift  für  Elektrotechnik,  Wien  (Z.  f.  E.  Wien) 

3.  Allgemein  technischeundwissen.<>chartliche 
Zeitschriflen. 

American  Enginecr  and  Railroad  (Amer.  Eng.  a.  Rr.) 
Ann.ales  des  l'onts  et  Ch.iu.s.s(:.s  (Ann.  d  Ponts  et  Ch.). 
.'\nnalcn  für  (iewerbc  und  Bauwesen,  (il;e.cT  |i  il.i'-i  r). 
Berliner  Ti'chni';r!ii'  Ani'eiäjeti  (Berl  'IVchii  .\nz.J. 
Deutsche  I  liii.  -.  i'-üT: I  [  >rut'irh    Hau/  1 
Dinglcrs  I'i  il_vtc>:biii?.i:hcs  lournal  (Din^l.  Journ, \. 
EnRineer,  London  llji^in   London  i 

EnKincering.  with  Traction  antl  Transmisston  (Engineering, 

Tract.  a.  Traasm.). 
En^;ineerinß  News  lEnR.  .News). 
Engineerinj;  Mag.Tzine,  New  York  (Eng.  .Mag.). 
Engineering  Rccord,  New  York  (Eng.  Ree.), 
(jt-nie  civil  (G6nie  civ.). 

AUmoiMa  de  la  aod^  des  ingäiieun  civils  d.  I. 

'  aoc.  d.  ing.  civ.). 
Journal  of  üut  FrankKa  Inat.  (Jonm.  of  ibe  Fianld.  Lul). 
Glück  auf. 

österreichische  Wnchcmchrift  T.  d.  nffend.  BawSenat 

(österr.  WocKschr.  f.  d.  öflenll.  Band.). 
Nouvelles  Annale»  de  la  oonatniclMMi,  niia  (Nouv.  Aon. 

d.  I-  const.). 

l'rof-eL'(lin;;s  .\iti    Soc.  C.  Iv  i  Proc    .\m.  Soc.  C.  E.|. 
l'rot:cL<lin^;s  Inst   C.  E.,  London  (Proc.  Iiist.  C.  EA 
l'roc  <  >  (Uni^s  Inst  Medi. Eiiff.,  Londoo  (Flrae.IiHt.Meein.E.). 

Reform  (Rcforrnf. 

Schweizerische  Bauzeitung  (Schweiz.  BaUK.). 
Scientific  American  (Scient.  Am.) 
Stihl  und  Eisen  (Suhl  u.  Eisen). 
Technisches  (jtineindeblatt  (Techn.  (leinbl.). 
Technische  Blätter,  Prag  (Techn.  Hl,  Prag). 
Tiactioo  and  Transniiasioa  (Tract.  a.  Tiansm.). 
Trawantkina  Am.  Soc  Mech.  E.  {Tmnaa.  A«.  Medt.  E.). 
Veffaaodhaieen  dea  VcrebiB  Dir  GeweibeHdft  (GewcrbdL). 
Zeitachrift  des  OsleiRidiisdiai  Arcliltdden-  wül  Iitgeniear- 

Vcreins  (Z.  d.  Osterr.  Arch.  u.  Ing.). 
Zeit^chrifl  des  Vereina  Deutscher  Ingenieure  (Z.  d.  V.  D.  1.). 
Zeitschrift  für  Archltdetur  und  Ini^eurwesen  (Z.  Arch. 

u.  Ingcnw.). 
Zeitschrift  iiir  li.iiiu  c-^on  iZ    H.iuu  fvLii  l 
k  Zeitschrift  für  Hinncuschilfohrt  (Z.  liinnenschiff.). 
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Zentralblatt  der  Hauvcrwaltung  iZentralbl.  Buiv.). 
Statutisches  Jalirbuch  fiif  das  Deutsche  Rekh  (Slät.  Jaliib. 

Dcufich.  Reich). 
Statistisches  Jalirbuch  der  Stadt  BerKa  (Stat  bhrbw  Stadt 

BerUn) 

Statiatischc  Wnificntlichungat  des  Hamburger  Sttalea 

u.  s,  v>    (Hamt),  ?^t.). 
V'erutTcntlichuntjfn  des  Vcfciits  Air  Sotialpalitik. 
Oeutscbe  Juristeiwcitiing. 


I  )ic  Zeitschriftenschau  wird  nach  folgenden  Ka< 
piteln  i^eurdnct  »erden: 

A.  Bncliicibiuii!  iinii^RlIirtcf  aätr  (cptratcr  Ihhwnibgai  Miile  bc- 

t,  Voll    -.in.l  \^l.r:.t>*llMa, 

2.  StraCwnluibnen. 
S.  SladrtwInMii. 

4.  BallDcn  boonderar  Bcuut,  riiiKiiliciitich  der  gUdoM  BdlUMa 

■atf  Sdbitfiliivr« 
j.  tHttlihilie  ScUffilui. 

B.  Du  dtr  8a««ln. 

1.  V«nrbe<lcii,  IWcnOlhnns,  DatalM^OlMthiB.  Nhakabulian. 

3,  >«igiw»lw*-*<-ii. 

C  l'nu    ItT  Kihrrt-iii;r.  | 
1,  WiilcrMftiwi  und  /ugkratt.  Aft>citi.ieitir«uct). 
t.  Oh  PiibncvK  *■ 

3.  EtehlnKlicr  AntricK 

4.  Brenwen.  i 

5.  Belnichtufif;,  Heizung  und  Lultuni,'.  | 

6.  Sonhttge  AusruiCun^')^e)^ii»'.ünde.  ' 
O.  ArtKiiMTnenping  und  .Vrbciujlicrtf^piiig, 

I.  Beiehrnbiing  f^mtr  AiUagcn. 

I.  Knrnguftg  der  mechiuiiKhni  Energie 

),  irrawamllnni;  der  mecluiiiiclicn  Energie  ia  cWiMiKli». 

4.  Forileituns.  l'rofunniuiK  md  AnAyeidwnaf  der  ctehtriMÜMO 

5.  WirtMihaftlichr  rntenndmngeii. 

E.  lUbnheirieti  un>l  -Unterhaltung,  Verkchrtweseo. 
P.  VcnmlMog,  VtrUilaii  m  l>«to»dm.  RMhuptMlnmgi  VMII», 
iBliJifcn  «Mickiftlct«  DUMuduMiftB.  flütlMlIk. 

A.  Denchrelbmn  anaifenMirter  oder  ge|ilaiiter  Baiw» 

anlagen  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

fr*t*et*4  tMrd  rillrsti  la  PtMwylvaaia.  (Sircct  R  Joara.  7.  Mir« 
190},  S  J44  *  BcMhrribang  einer  eirltlriicbefi  itabo  vum  Wilk»- 
bvre  iMCh  iiüielloa,  von  4K  lim  (.Inge,  Ixi  der  eine  Slruin 
Uiluaguchiene  von  47,5  kg  (".«»ictil,  mit  eincin  hOltemen  wjge 
rechten  Schulidich,  lur  Anircadme  gdUfC  Utf  SlKmabacluDcr 
wird  ii:iili>U  (rdcrlrucVi  aii%(pcfi(.  Eu*  blwbwt  ItatülMliW 
koramt  xiu  Aoweikditng. 

M—  Ultn&t  »IBlIlrti*  1»  iImWö  Wjfitm.  (StrMtR.Jeuni.  ii.Febr. 
1903,  S.  *M.}*  DuntcBasg  der  UawiadlM(  d«r  6S  km  luigni 
BiIhi  CiadHuli — Ceorgetown  Ton  einer  DMipfbilHi  von  914  mm 
Sfiw  in  eine  nonnalapafige  eiefctriiclie  Belm,  fiSn  Teil  der  Strecke 
Wt  dmichienig,  da  er  tccJi  r^^n  Strafscnbahnwa^^en  mit  i6uo  mm 
ir  1  -  :\hren  wird. 

ÜMtric  R»i4  rraa  Fayil  to  Ckumaiili.  .surrt  k  j.ium  7.  t-i^r.  190J. 
&  906.)*  BewhrcibaDt;  drr  nrirfsiiunvrii.  t9  km  langen,  der 
BHia-Ljpon-MtditeiTWinef  i;rhiini:<-n  llet|;liahn,  deren  grOfile 
Steigung  9%  betaigL  MtUcUchicnF  lur  tU<:ki-nl>rcni>c  auf  den 
Sidbtiwkcn,  Slnai]e>hui|r<«cbirnc  >un  kg  rirwichi.  Kralt- 
erreagnnK  in  iwei  Gleichstrom  W  «»icrkraftwtrkco.  \loIorwn;en 
y<m  10  I  (»cwicht,  iiii4;clrifbrii  ^nta  iwci  M<i''trcn  ni  je  35  ITi.  ] 
Lcialuili;.    Antrieb  vcmsilteUt  Ke^elridcr.    I  Druckluft /agtteueruikg.  i 

giMMt  ralhny  pnwNM  m  tta  Castlieat  of  EartH*  V«a  K> 

VcUgnlh.  (SlKcl  R.  Joam.  7.  Min  i^oj,  S.  354.)*  Benbidhaaf 
tUgtt  aaiarikaniiete  Lctet  bemadet«  ialtctitialet  Bakaan- 
kgtn  in  ÖMemieh^^ngam,  luUen,  MaiMaik  aad  Hollaad. 

2.  Strafscnbahncn. 
EagkiMriai  tnd  opmilng  ftatvr«»  af  tb«  CMeave  tramporlaüaa 

Problem.     ;S«rce«  R,  J.>um.  lu  J.in    Igol    .S.  77,    i;.  Jan.   lyoj,  i 

113,24.  Jan.  1903,  -S.  145.  31  Jan.  i'^3.  S.  iH^  ♦  .\ii>Iubr> 
bebe  Wiederipibe  cia«  Ualachlena  ma  Uaun  J.  AnwM  aller  die  ■ 


VerbeMcmag  der  tirtltcbcn  \'erkckn>etUUt»iMe  in  Chkage  (Ver- 

^■ifg  dar  SoiAialMhaiHilMhiAi^  rilmiim  aiaM  irataei 
«an  Va«eif<leeMbiliiimt  flu  dea  Smfeialikhwirtite  ia  4k  lapaa 
«ladt.  BnreüenHff  der  llochbabaKbleilit  VgiaiinM^inL  4cr 
«micrtfebca  HinH). 

3.  SUdtbahneo. 

•raaklyi  Mkmy  vIbm.  fütraai  R.  Jowb  ai.  Hte  ifns<  B.  aS*-)* 

liiüie  de«  iibrfinL:enii-ur>  Pttvoai  fllT  ]ianA||i  S^haiUaailBWia* 
anlacrn  in  itrrtoUi s  ci.  uji'cr  Eemlniaf  4cr  Bawn  WiMikiB  wfectrta 

HrrM.klvn  und  Miuba'ra:i 

Pirna  ftr  MttaatAa  New  York  Sukwsy  aail  elMaM  f^film. 
(Scteei  K.  Joura.  18.  FrW  190J,  S.  }Z6.)'  Von  &tm  Obcr> 
iageaicar  4fr  HapM  Ttmil  ri—iiiMiiia.  rbnaai,  IM  ela  Ita  ftr 
«oien  IhbaiMwikHailiiitia  ia  llitr  Vgrii  (MaabiBMi  mt  tmm) 
•oinifhaiMI  vopdca,  «aa  mei—cn  am»  <»  kn  l.liiga'  IM« 
Haäbmiwi  verden  anf  tOO  Millkiaca  Haifc  natMlit 

4.  Bahoen  hcaandefer  Bauart  dnadd.  der  gifMiMifii 

Nut  iMpIMMaalMa.  V«a  H.  r«la.  gUbtm  1.  Jao.  Hca  190s. 
S.  Cm.)*  Dj*  Wilc.ABtoaaba  (aal  Winerfolufceaaei]  wird  knra 
iKachtieben  und  rinif;r  andere  uaerikuixbe  Scibit&lucr  erwUint. 

N*  Batcblaatataa  «aek  der  Baiart  *(a  A.  LalMBaaa.  Vnn  \.  iiirk. 

7  Ver.  Lit^-nb.  VViw,  7  Un  li)nt,  S.  17,  14.  Fan  IQUl  S  33.  ■* 
Kur  den  lrLi..|..r1  ii.ii  MA.vm^  utcT-n  werden  :  .. -ir.uiiL,;-  Ka.Ten 
verwandt,  for  rer«<tiieiiverketir  iu  eine  an  VeloiipK^dLrane  ennnemde 
Unnt  angegeben. 

IWwiry  itwr  S«>i>9kilM  (ltM<«il>iii>  Ifc  i»gat  (CIuct  15  Jan. 
190^  &  31.}  Wiedeiiib«  aiM*  VtwMt**  «m  Sekaar  Varaia 
ikr  BieeiibakafcaiMie. 

5   Tntns-'  r'j  i'.i;-;    ''i:t  M:ivsenf;ilter  etc. 
El«klrl««k«  fiefiolibef  onleranf    Tiir  ElMakabaea.    \  aa  K.  a  □  k  a. 
(Rc«ng.i.Jan.4ie<lt9a9.  ii.«aaOI*  BaMfadtaaf  dwIHHeMM. 
DiiTi  jili  ltiffniiTrriiniifTil|iknat«)l«T1tlnililiihata/lairaa8nHai. 

TclpkerMinaa.  ^-n  r.  Adler.  (fte^Mh  l. Febr,4ldk  im,  &  <7SJ 

Gef.hichtl.L'h.      Kr.naniktiaom  itt  UalMd  TUfAeiBp  Ca,  aa« 

der  Bri-twn  H..i^li'i.;  Co. 

W«  Arklitsi  aai  Suate.TantMi  Ia  lapM.  Von  F.  Biltier.  iTlentnübl. 
Bauv.  24.  )an.  i'KJv  S.  2  2  Zur  MateriaJtDrderun^  heim  Bau  des 
Tonnel»  dir-iil  ci  ir  cU'klriNvb.;  I  ranijM:.rtttih n  '..  r.  71.  .  1:  Spurweite. 

HadariM  Latfi-  und  Tr«mp»rtv«rhekbM04i  fVr  KoM«,  Eft  aad  Kaka. 

Vun  n.  V  llanfftlengel.  Dingl,  Jonen,  19M,  &  5,  S.  JA 
S.  100  ;  lletchreitiung  von  Kürderroitleln  für  oea  TnUMpOft  Ia 
bebebiger  Ricittung.    .\uigeltihrte  Kranonlai^n. 

Ma  IMaiMga  laf  dir  MaiaMirrir  Atmtallaiit.  v.m  c.  r.  iianif. 

tltagal.  (Dingl  Journ.  1403.  s  «4,  s.  iij.)  B«iekreibaa| 
aiDsdBfr  l^moncnaufitlt^e.  Druckksopfiiteucnui^ 

6.  Elektrische  SchifTahrt. 

Mr  THIaiMIaaiL  Votl  Ckr.  Have'.ladl.  fr>eul3ch.  Baur.  14  Mari 
19a],  S.  I3J.}  Vrratiehe  mil  elekIriKbrr  TieldeW  liad  beahaicbügt. 

B.  Bau  der  Strecke, 
t.  Vonrbeken,  Linienführung,  UoteilNHi,  Oberbau, 
fiahnbofsanlagea. 
GMhM*  n  taaiiair  IMwfraaAakain.  (ZcntndU.  Baav.  14,  Min 

190),  S.  §3$.)    Katic  AablhbiBg  der  ge|iluten  Bahnen. 

Zir  ViBfNiBllMii  ter  Wawiritutrahi  hi  OarlaHiakarn,  i/entralbl. 

Raiu.  10.  lan    l<>()3.  ^         *    Bedeutung  der  Strafte   alfc  HaBa^ 

•  i-rkiKr  ..  1  1;  >       I  .n  I,  lUilln      Trafte  der  Weit. Huhriin^;  ittHtUlr 

wrtd  l'fitergrundbahn  durch  dieie  .Str»f»e  nich  Westend. 

Tk*  N«w  Varfc  CaBirBltlfarfial.  (Rulr.  Ca*,  a.  Jan.  190},  S.  a.)* 
Wiedergabe  einet  Planet  für  di«  Uaifeilallang  de«  Endbahnboib 
der  New  ^^lrker  /.rniriüliahii.  unter  TtaMnaac  der  ("■eleiie,  aaek 
deMen  .\iuftihrung  die  Fernmge  nk  elddffackea  Lukomotjeen  ba- 

fiirdert.  die  Vor^irt/tlge  au»  \!  ^'')^wa^^en  gebildet  werden  «ollen. 

Di«  Erküheng  der  Babattiigi  der  Berliner  Stadtbak«.  \  on  i'l.>it, 
(Zentiiübl.  Ltaur.  ji.  |aa.  ■•foj,  S.  61./  ürUiide  fttr  die  Er- 
bokaac  der  BekaiMicai  Wkkl  der  taat  (Mcka  mi  fVltca 
aae  Bet<Mteiaen> 

Ea^Biertif  FraMaariai  far  ta  tatararfeaa  «laotrie  rallmy.  Vaa 

E.  GoBceabaeh.  .Street  K  Joum.  7.  M4fi  «903,  S.  JJO, 
14.  Min  1003,  S  jo-:  JI  Mir;  1)03.  S.  448,  iK.  MIri  «903. 
S.  4^4  und  4.  A'^n'.  i-n^^  S  51t'  *  .^a^fohrlicbe  Unterauchungen 
Iber  alle  GeaicbiAjtuQkte,  die  bei  der  l'lajiimg  von  elektiiscbea 
ÜberiauHhabaen  as  knidma  aiad.  aehal  illgemefaen  BrUaeklianica 
Iber  Oac  nreckstUge  Bctriebefthraac. 
Dir  MMliBiaantori.  Neue  Schienen«lnfiii«lkfc|ilia^t  det  HMcr 
Bergwerk  1-  ni»!  Ilutienvereina.  iUlaacr,  I.  Mlta  1903,  S.  fj.)* 
Sta&KiWadaag  ttr  «tiahmbehiieckifafii. 


Digilized  by  Google 


Heft  1. 


4S 


Stromlcitunj;. 
Um  tMrd  rM  M  Um  Bttttmart  Hd  Ohio 

sirtri  K.  Iwan».    7.  Mir.  IWJ 


\"  n  VV,  Ii.  VounK. 
.S  •     Ihr  l7Ulu  r  mit  rolirrn- 

SdkUrchcD'.StroauJMMlua«  bclnchcnr 
ud  VcMidupMMki  !■  BriÜMi«  irirt  Mit  fiiu«fr 
Zdt  Bittrls  ttülMwrlilliiiTMwi  bifiiUfc  dit  mT  *■  IM» 
befen  Tcillntcr  «MftMUct  liL  Aa  4n  MmMieM  IM  4k 
LtirancHchienr  ahccdMht    PfeHuMtH  lit  aacb  S»  AoBril«- 

Trala  CaäirtI  med  m  th«  Btrdn  Elmttd  FUllway.   sn^r-  k  r.'um 
j.  Jaa.  190J.  ü.  als.)*    Kuie  LtanuUang  de»  «ul  der  BrrltBcr 


ildn 


■litiioaiiti 


4   WaRenschuppcn  und  W'irkstattcn 
■•d«ra  Oop«  aad  ■•tii«4«  »t  Vu  Chlc*|a  City  lUliway  Co.  sir^n 

K,  }<Mto.    7,  Mir«  1903.  S.  561  ■  •    Zcichiiuni;  nixl  II«-»,  hn  ibuni; 
dnes  gniäcn  Bcthclnbakohotn  an  der  V'incennr»  -  Avenue  und 
tUapweeritfU«.    AMiMUms  der  Arbeite 

L  (BtoMt  IL  Jaaia.  14.  FUbr.  iwj.  S.  409,/ 
4tt  FcBMidMab  ««a  Wageaarhapiiiii, 


3.  EkkuiMlier  Antrieb, 
fir  «üMhMm  SMetwIadlikilt  dar  Maaeklaaa- 

Mrik  OtrWiMI.  (Dinc*.  Joora.  190}.  S.  115.1  Rir  durch  I'm- 
«cKaltun^  der  aU  Tromiiie)i»lckliJni:  auvirrfllhrlft]  Wii:llan^;  fr 
irKlcrtiijhe  I'oliahl  von  Drch^lrrjmmotorcn  ^csMllet  tnnir  ^  crirKUTiiiii; 
der  l'ndrrbiingualil.    Ea  aiad  bei  den  neueren  Auiiabningen 


].  Widerstand  und  Zugkraft. 
III  MmM«  laaaaMthrat  •■  IM  Wwbr«  RaRway  »T  Fraaee.  stn-ct 

R.  Joam.  iS.  Febr.  1903.  S.  314.  *  Kini|;e  .^niyaben  Uber  dir 
.Ulf  dff  StrrfVe   l'eju  (Invalide»   — Vrr»aillc*  Trrkchrendcn  Pack- 

■*  1^:''»  I  «'Itomothrn  und  <lie  .\nordnuni;  der  I .eitun^;!(s«hirnen. 

Waltere  Varuoiwtalirtta  alt  aanarm  LakonalhrMi.  v<>n  v  ü  o  r  r  i  r  <. 

Oryan  Jan.   1903.  .S.  H,  Kehr,  190J.  S.  J5  *     Kri;rl.nLt.r  drr 
VcnaciuUlftro  mit  Vierrylinderrerbund-,  I In(fdam|>f'  und  /.uti- 
M.<j1<oa)otiven  »of  der  Strecke  T 

2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 


r.  {Ohaer.  I.  Mira  190]. 
&93HdlS.  Mira  1903.  Tafeta.)*  Wiedergabe  der  mit  Preiarn  b*- 
diflilaa  AriMitea  aa  den  eoai  Verein  rirut«<rher  M>»c]ilnraiitge- 
Bienre  atHgewIuiebaBea  WiWbewaih  ftr  Eatwvfe  «oa  Bcttkba- 

mitteln  Ibr  1 

rVrionrniOce- 

Natrt  ajr  dUTtreata  lypca  de  veliarM  aataMtrioat  da  traaiwaya 

etiClrl^aaa.  Von  M.  C.  Lelarce.  i.Kev.  Gin.  iL  cbcau  d.  (. 
Imi.  IM).  S.  jS,  Febr.  1903.  S.  7J.;*  Beeekrdbaae  der  baoHchea 
EhaelBmen  und  der  elekltleciicn  Anmatanc  der  BetrtcbaniMel 
einer  Anrahl  Strafienbahnen  in  und  nm  Tari»,  die  verschiedene 
cn^vOlinlii'hr  KnnttniVtioncn  aiifnri^n,  [jirbllt  anch  eine 
BcTicbmbtin^;  rlrf  Tctileiicr^ystrmr  lüattf.  un  '  CLir* A'tsillenmtrr.  1 

Caat  Iraa  «riieela  ta  aiaat  Uie  re^elremente  ef  tti«  preaent  day. 

Nach  einem  Vortrage  »un  ^.  W.Saf|ietit.  .Street  R.  Joum. 
14.  Jaa.  1903,  S.  141.)*  Er(alinia|Ca  ha  Beoiebe  der  BrooUjmer 
Hoehbahn  aut  ScbalcDgabridem  and  die  WakI  der  darn  pa»rn- 


Car  !•  tMMT.  (Street  K  Joam.    7.  Febr.  1903,  S.  2i».  f 
alaca  lajtj  a  bofea  Strafaakahaaamaw  Ar  Wialcr 
■dt  Bbflafen  In  der  Mitte  aad  aai  lade  der 

Seilenwand. 

8aa«  FifMiai  kl  Baffllla.  (.Sireet  R.  ),mm  2».  Kebr.  1903.  S,  478.  * 
Oar^trlltini;  der  vencbiedenen  Bauarten  der  für  die  Scbnei-beveilij^unj; 
IUI  Ära  Awfs^nstrecken  v*Mi  Ituffalo  i»ennl*ten  Fahrreute. 

Mbaleattadead*  Wagea  nirVon  lad  Kleiabthata.  Von  w  r,ir>rcVe. 

/■■iin.h.r.  I  Klrint-,  Jan.  i'wv  37  *  r)iir'.lrlliiii;:  je  ririrs  Srlbil- 
entladen  lar  NurnuLspur  uut!  MetcT>|iur.  iar  Seitcnllaidunt;.  intiatt  19 
aad  15  cbm. 

m  MmMi-  aad  fiawarkaaaaatalhiag  la  DItiiiMorf  IM2.  Da> 

Kaeidiakn'  und  Verkehnweien  vun  ^I.  H  u  h  I  e  ^  i'rofcssor  in  1  >re!uien. 
tZ.  d.  V.  D.  I.  igoj,  S.  SS;*  Iteochrcibonc  cinicer  UampfloLo 
motiren.  Arn^aKcn  afi<T  elektilM'he  l.okoin.itivr-ii  di*r  H^^nrathrr 
MaachinentaSnk  A.  r...  ^irr  Dtlwlilorfer  Maachincrifi.in  \.  C,,  \r.rm. 
J.  LieacnkaiiMn  und  «00  Artkar  KopficL  I«utere  Lokwnoüv«  ia 
Ikr  MUmmäam  ahalHih  aiaMklMt  aad  arit  aiaer  Banaita  der 


.  4ia  C raffen  «aadea  ia  Mk«  «dar  pandM 
eeadialtel.  am  dieae  oder  jaaa  PnalrakanganM  aa  afhahan.  Die 

Motoren  rrbitlirn  fdr  rwei  nrtchwin<1ii;ki-it«»tiifrn  «ecb«.  für  vier 
i .e\chirindii:k*'t!^'.lulen  rw>ll  KlrTnmrn.  f^Ai  .Xiilw.r»  k.triii  ohne 
AfilaisHl.if rk'.ind  durch  .illm&hiiclurn  t  l*er;;»nj;  Orr  ;.'rüf>tctt  rur 

Vlvin*.tcii  l'oliahl  erf«'li;en.  Bei  Clfich-*tr->tn>NL'l>cn>chIuf»moloren 
wurde  ein«  Ki^iilieruni;  der  l'aidreliuncuabl  un  VerlialtDU  von  1  :  } 
ohne  Voiackilnridanuad  cxreicbt.  Far  AafiacklaAaUaae  daa 
tankeafraiea  Gannca  awde  die  QiumagaaluNiaBf  dareh  Kavpaa* 
aadanniialeo  aaiteidmekt. 

Eloklraaiatoraa  flr  IMritoiwxaiaoka.  Van 


I>r.  PhijI  Hc  risiw.     Iiiii;;!,  lourii    n»OJ,   S,  94,1    />i  Vnarif»  fc-e- 

haltrnt  Icrri^^-     l  "     wevcrt!l(cheil     bekannter   flci  vtik^n  rlic 

liurt  b  tilc  i  »Är^U'iiun(;iwcl»e  lenicr  Icilwci>c  ilTlver^län-'ülcU  l'Jtilteli. 

Tba  Type  of  Caatrallar  aad  Hatar«  to  bt  aiod  la  tke  New  York 

Sabmy.  C^lrecl  K.  Juvm.  14.  Mar(  1903.  S,  412  und  ai.  MCrt 
190J.  9  44A.)*  Van  den  6to  eriaadtaUebaa  Moloiee  (aarci  far 
de«  Tfiebwauaa)  «an  }e  aoo  PS  i.riaMuiK  Iii  ]c  dke  tUUlc  der 
l.iefervinu-  an  dir  üaaöd  Blaeiric  Ca.  aad  die  Wcatfasbautt  Ce- 
vellvchati  tergebcn.  Beide  Uolarea  aad  die  Zagateaera 

he*chnchcn. 

Tbc  Wtatiogboaaa  El«otro-f  Boasatlc  trala  oaatral  syalaai. 


Kailr. 

■/.Vi- 


Eialga  aeaera  Matorea  aad  Scbaitapparate  fik  ElaktraambUa.  Von 
Uomioik.  Der  Matarwaccn.  1$.  Febr.  ItPJ,  S.  «)— 4$  aad 
31.  Mtn  1903,  S.  99 — toi.>   Anpiliaa  aber  einen  kleiaen  Aaü» 

innbilraotor  der  t'tiion  Seine  l'bcrIaMting^ilhit:Vei1  nn-i  *ein 
Wiikuni;v(;rji[l.  Zw«'ck:näfMt;krit  der  .-VnwciHlunK  v.n  :  Ntiifiir.;n 
tx-i  KlrkltMOiobilcn.  Der  1  Vtp^K-lmolor  diT  l'nion  mit  Aiummtum- 
lellcn.  lieK'hrrtbun^  dcivcjbcn  an  der  Hand  von  Sktricn  und 
Tabellen.  Etnftuf»  der  Anwendang  des  Altiminiums  aU  KonsCruk* 
liaaaaaalerial  auf  daa  CeaeBlgeancbt.  Zwaauaenhan  dieae*  Motor* 
nril  der  Achte  de*  Fahrerunva.  Sjebcrani;  de*  elrichbleibeiMitn 
Rini;rifl<'%  4rr  /shiirä-lrf  li'jrch  »*m'  \rt  'trr  Vi«fb*rtv*nriv;.  Vb. 
(^:^ll:I'lti^'    i-i-t    M-itiTlri-i-.  u  :  t  r  v  '  ,'I  [  ,|;^'.  .  r  Iii!  1 1  i  *_       lt.  »I  r  tnr  t;-i  :c 

riir   iVvTitnmuni;  lie«  /ntptinktc%  nncr  N'cuiaduJt|[.  UeMihreibuni; 
(lr>  ScIiniinpiMratM  der  A.  E.C.  für  Elekliaaiabila  M 
SchaliuncMkute.    Crartcbt  dieae*  ApparaHa. 


(ZaBMln  C 
r  aaf  dm  SchiiBaBbopi; 


und  -Obeitnguagv 

1.  Beiclifdbang  gnzcr  .\nlai;t:n. 
Ia|>rev«d  pswer  fatlHtlat  far  tk«  troaklya  Rapid  Tranait  Co.  «^trre« 

K.    |M(,rn.      14.    Tebr.    1903.    S.   a5i.-  *      I  in;:    v..ii  Imtci- 

lic  !''  1  Ki.iltiTfrit^*iifii,'    Ull  i    <-i  r   1  mjMnuung   Iii    >(cii    '  ntcr- 

1'.  1 1  Ii  .rii  I 

Die  Krartabartraou»!  von  SU  llaariM  aaek  Laaaaaae.  y..  d.  V.  D.  I. 

I<)Oj,  (i.  74.,*  Hf4Chreibung  der  ({anien  .\nlage,  die  auf  15000  PH 
bencbnet  und  aiil  ;ooo  P.S  aiii(>rliaui  iu.  i  laoaend-PSi-FranciMar- 
und  2  cinbundrrt7w;it»ri);  P,S-T»irbii»cn.  Krstrrc  treibca  I 
iergr*chal!rtc  tJIeichitrommascbmcn  für  Frri»leit«n(5 
14  fXlO  V4.I1.  IctJtere  r>rt  hstrtfmmaachinen  for  örtliche  VcrteilMni»  an. 
Au*l'.ibrltche  It<-wrhrf.liuii;;  licr  Kegnlieninij.  der  tt-rnlfiluiii;.  de^ 
UUuKliutte»,  der  l'utcrktaliuncn.  Krfnlgrnche  Vcr>uche,  mii 
aar  einer  Fernlailaag  aad  Banataaac  dar  Brdc  la 
arbeiten.  Aa|abea  «bor  aiaa  *J  KW  <lloickatreauBaacbk»e  Ar 
M«ee  Volt  Ar  die  MAag  dir  boiicrtBfdgkcil  der  rinielnea 
TMa  der  AaliKa. 

dar  Werltstittoa  dar  SteWaar  MaMklacnhau  A.-G. 
aitt  Kraft  aad  Liekt  Von  lictnpbMtii'cnK'iir  A.  Hutichi  r 

'Z.  d.  V,  n  T   l'jol,  .S.  lO).  *    Intrrei.antc  £ln;etbnten  ül^er  da> 
Kr>i;>A>  rk     p.innchtuii^'  mit  lirchdmro  nnd  leilureivir  l'nlarinnnK. 
.Aii>fuhnin);  durch  die  A.  E.  (<■    Boclireibung  der  MtMotoi  »od 
in  den  eiaailaaa  RUIen. 


<!'T  ini^h:inischen  .Arlwit 


Fr? 


Wart  aad  BeaUaiaiium  dot  Kohleaaiaraiakaltaa  dar  Heixgaaa.  \  .m 
A.  Da*eb,  rDiaiL  Joam.  1903.  S.a6a.ap.)*  BcBaekiaaniB 
aber  RaiKkcaw  aad  Baacbreibaaic  der  Appaiate  aar  BeattauMnit 
der  Koklentlure.  Raaeb|{aawacen. 

Viraaebe  adl  V>ririeaaa|aaietaraa.  Von  i-n'ie-.w.r  F.  Kchimaneh, 

Ht)drl]»r«.  7.  il  V,  I),  I.  nxn,  S.  Sl  *  lUncKt  Uber  l'iitcr 
i-.lL  liuiu.'cri  4i:i  1 1' iiil,  1  ^1  > 'f  r  .r  ^  ii«>m'itnr  mit  W  av.trcmtpntiuni; 
während  der  KompresMun;  bvi  l^enuuung  von  Uentin,  ä|iintiu  und 

I       Ca»  ala  r 


biyiiized  by  Google 


Elektrische  Bahnen. 


Hell  1. 


Zagmaucr  für  DanpriiMtitraucnniei.  Iiiii-!,  (.  urn.  iwj.  S.  its.!' 
Oi»  Teekalk  ur  der  Aut»te4liii|  rSr  IUrt*ir»lvcn»trt«i|.  i'm^r. 

jHn.  I90,l,  S.   257.1*    V„n   |-,.,|,  .,NOr  h.  t  A.i.lMhrhclii' 

BddiRibun^  ■in;4:c-r  S|iiriiiisiiii.i'>tcn  uinl  AngoiKcn  lilwr  ilcn 
SpJritiu«rbraiieh  ruiigir  «.  i$_io  l'»-Mo(ann,  der  \m  Mitncl 
l.d  VnU«t  jjo  I  iK-irStr':  rrwibm    «ndcn  Kpiritat- 

Inkomotivcn  Art  1  :»stiii.f..7<'nuhrili  DeM*.  der  Uvlmcilfitbrilt 
<il..rurx-l  un.i  ,1.T   Diitr  \|.,.  •rn-ilr.cll.dirt.    OcT  Ibrige  Tcjl 

du-*«-»  AuK;il.'f<  l:i:rrr^>.i*-Tt   [.irr  n[L-ht. 

Mt  OupfbirUB«!  m4  die  AuMleMtn  dar  WiraekranaiMCiiiiaii. 

(Z.  d.  V.  I).  t.  |<»3,  S.  1  B.  f./  bliMlini  «her  dir  »iromrmic 
BcweKwiK  de«  DMDpfaw  KritMw  GMckviad^lwit  der  W«llea. 
n»Jiipfml.iiii(t  nHioiVDdarSdkeibni.  Zar  Thmrtc  dn-  Dun|iftiwWM. 

riir  I)anip<turtimrns><.ir-ii»r.  Ii»  .!<•  liH.ilriiri.im-  fhc  Stnnpf- 
lutlili>p.  I  hc  /r.cllyturliii.1-  I  hc  l  »r-..riitiirl.i..,  t  'ic  KilcaqtartHIW, 
IlMchrribuni;.  Angibci»  «»>«  «im  mit  «tniotpliäntrhrro 
DraefcuMNadrn>'nirHM  VcqcMch iwiacbr«  Koll.tnmaxhlnr 
«id  nanpflnrhlii*.  An  den  TimftreA>tmmc\i%nf[rni  .  t^il,i  ,,i-h, 
d«f»  ilM-  ri:impftur)  i-ic  diu  mit  lnSfMi;.T  rUrhit.'iin.;  ^,hr\l<-u\i 
r».:i>t.iti|;c  Vi-rt.iii.<li.ii,.^L-hiiic  in  drt  1  i...ii|.|.:.k:iii.iiiiii  u|.,r|i:;lr  l..,t. 
Alle  Anincbrn  «nrrclirn  daliir,  .l  .is  i...  I.  lir...:li^.Tji;i^.r  ÜlM-tl.n.-i.ni; 
dita  VtrillllBIi  »Isltt  KlKlrni  »ird.  I .. i;.  i.il'-cr  dr.. ilithrr  I  xikiii.:<ii. 
eriDM  tMl  M  der  DtmpfturbIDr  ein  .Mrlincrhrauch  vun  ü' '  an 
ItMol.  —  De»  da*  Aidaala«  Mldan  BcoacMuiRtn  «l«r 

d«  Amaadem  roa  OtctWutm  md  OnapfNcaamMMcn. 
■adama  DaapfketMluilagcn.      .  u  ||c.^t    Dinel.  Joun».  190J. 

S.  17. )•  neithrrihuni-  '  l  ü     i  hi.c-i>f>ie  Kanlcllung  aMetr  Ina»- 
l  in.rrlrr    .ln.:l    ru  it-.-r  i.  ii-lfr   Kr-^rl  «incf   HcibdMap(  1 

■!        ■    •    ■        •        I      '■'  1.      .  »..11. 

Eine  auliiprBfw<itinl|ctip  Dampfamcklia.  iIi«B|{l.  Joum.  loo?,  S.  I6|.'* 

'     '    '■  '    '1  '  '1  '  I  f'.']-r»r<-it«chnpaji«i(rti*oia*t'tiinr 
Parsor»   Dampfturblnf .       -i-,  ■    I  ,.-1..  i.,.,;,       u.  •  Anjatirn  ul.rr 

■  '      1      '  '   -.  I  i'l   ■       ■,rt.I.-.trn  Ar.ln.'rn 

NeuprurgpB   an   Indikator«».     Lti..;!.  |<.,.rn.   looj    S.  d;.;^  Mu  AI. 
II'       I  '.II.    lirivijreihMr.^'  k  iTi5tnil.t[vrr  \>i  l>f  ^nfrumirn. 

Urgc  harininial  S«t  taglw.  (Siteet  R,  Jonr».  ai.  »>br.  1903.  8.  mt.)* 

^^'—»S!'«^'^  *^  Vamdaa  Z>iHa|*^Victiaki«aaMMn  «an 
ISBB  K  Ldalaac  «aa  WaMingl— ^ 

4.  Fortlehuiip,  Umfeaning  und  Aufspeidicrung  cUt 

dfk  tri  seilen  Lcistiinf; 
Baltrio«  nrFrait  dar  McHai  Akkaaialilaraa.  v.,n  tv  n r  u  >.  t>  r  ^  •■  r. 

(Do- llalamKcn.  ij.  Ai<rU  l<io?  S.  ii^-ii;)  t  ntrr  .lir.rt 
üli*raclirift  unt^r/H-ht  der  Verfaurr  .im  (»cui.ii  K.iison  AkiLiiitiul^itjr 
«inrr  Krtlik  und  hrri-cbiwi  nub  Art  Malboda  «n  Mu*b  dir 
K>pu:lät  nn.i  .lir  rlrklromolnruchr  Kraft  <iir<M  Akknnniktcm 
wiihti  rr  ni  .Icoi  Schluf-i  komnil,  d»li  driKtl.r  lr..lr  itrr  t.Hriilciid 
hMirrru  K.pa.-itit,  .üp  rr  gr;;ci,ülitr  tl'ri  !.l  i.il.kiiMi.ilw.l<.r  hriwr. 
Vrint  «c.cniliche  Vcrbowning  bedtutcl,  da  die««»  Voncil  durch 
die  Kenner  rickiraaMlaiiaeba  Kiift  triader  an|(aiwlNa  «lfd.  2aai 
Scblufi  »ri.t  rr  dartaf  Ua,  dal»  dia  Brfndcmd«  roa  Eflai»  a«a 
dem  vchwriji.^ritrn  Chemtlcer  Jun|*«icr  aagafechten  «ifd« 

C««<iHi  ayiton  of  Um  Hmhattaa  llailMqr.(ftKcr  R.  Jean.  j.  Jan.  190}. 

5,  14.)»     H.    limhuni;  der  im  SinbcDgnuid  Uagandco  Hoch. 

»p^nniinK.-  \  •  -i.  ili..rLr  .lriiiiii.-ir-«. 

aabttatioaa  «f  tka  Mtnluttan  FUllway.  Mrr,  i  v  |.  ^ini.  ^  Inn.  IQ03, 

S.  4.  *    Kineetiri.i.r   1;^,.  hrrilii»r-i;   .In    Lh  iIl  Iiti    1   ,  r.  h'ung  und 

AimUslant  der  r>feli«(ruiii-,  (lleiclixrum-,  rinli.mieni.'UKinen,  Eine 
dar  UaMMnaaa  iai  ia  akktkkaa  AbhiUan|aa  aaaäM|dand 


M«  HewItHaaipc  ila  Waelnal-I 


Zladtkk«üiltl»raii.  V,m  »ontnik. fnarMB(Mw»eco  1 5. Mtmonj, 

S-  »H .  Kllr/i^rüfslr  ErV'rinnt-;  rifr  KrtT.striilli..ti  i.ii.i'.  .\rlifr.*W(i*e 
.tir-icr  itirWjutvrr'.rn-.iL-i  |  r. .  V.riun'L c,   t»ir  writrre  Ki^-rn. 

whall  diner  Ijunpe,  droi  c)ekih»chen  ;>n»m  den  DuiehK*n|[  nur 

tat  aiaar  Mabang  n  (pawiiaa,  Iii  aar  Lidaae  ">■>  Akkuimilaior 
battariaa  adnda  puMeraadta  Gkkhalnaa  nm  einer  Wcrliiehtrocn- 
qadla  «aa  baaaw  «oadaa.  Aagibea  abar  dia  Ückallaiw  aad  den 
Wiitaaticnd  der  UaläiBiant  («  •npblkliBWV«)^ 

5.  WirtsdnAlidw  Untefsui^gai. 
Ifet  Mihmmn%  af  Itw  Dqrlaa  aad  Tray  Elaelrla  Raihaty  »amr 

■•ata.  (S<ree<  R.  I.Ham.   18.  Febr.  10113,  S.  320.':*   Dir  55  km 

I««1RT  B»hnlinir  »ini  Mi.l  r.lrii-li.ir.:.m  irr  ..-.ri,'t  .Irr  in  r  i  n r  m'Krift- 
».tI.  i-rrrlJj,-   bi;.I     .u  lrr  /illnllcn^limr  > m  /.l-.:.t;li..,..  t.i.i.-n.  Km- 

grhende  UiiilcUung  des  Kiajt-  und  KubieaTerlirauctit. 


Unteiiialtung. 

 J  !■  Ranraa.  dar  Varaehlailt  dar 

Zabaradtraraala««  aad  dtr  liteliwUMlahartraadi  M  daa 
Fahriaaii«  dar  aMtftaabaa  SlnitaababaMi.  Von  r  o  <  e  1  m  a  n  ■>. 

iMiit,  SinUwoh  \  ,  Krl.mir  um!  >,  os.  Min  K103,  S  i  ' 
Sehr  eti^hen.lr.  Ki  rmi  nir  .Ii,  llnu|in.  tN^mmiant  dr-  V'-mm 
in  Dll>feld,irf,  Iii.-  «icliiigitrn  i'unkic  lur  die  Amminnng  de* 
olierbiiit:  S|.iirrTwenrfi.i>|j,  RdkawilC  ÜhcthübnK.  Auflaaf- 
..fhirncn  in  KTllmnlUI»^•rn,  iHe  Ahaatnui);  dar  Spitrkriüiir,  An 
M  .i.-nal  di  r-.-Ih.-n.  lür  /.itinfr.rmrn  r  \'..rv'rl<";;,-  un..'  dir  Be- 
.t.i.l^'irti^'-Ii  |.:r  I.iilcrurn;  v . .n  SfSu-nt-n  un.i  Kjilrritrti  ucrijcn  be 
»|ir.<lH'n.  /.am  Schliitk  und  die  Aagiibcn  und  Krfahniagni  voo 
S»  ümfaeababacciHlichaneii  ji 


F.  Vcrwaltunt,'.  Vcrh;il'.nis  7\i  Rrhurilcn  Kccht- 
sprechung.  Unfälle.  Allgemeine  wirtBchafÜiche  Unter- 

suchungcn.  Statistik. 
fiawiaaanlaU  fSr  dl«  Arbaltaraeban  ia  Aaarikt.  !>:..ri 

S.  184,)  Auiluhrlicli.  i...d  ...Irrv^Mnlr  .Mittriiunj;  MWr  il.n  Svitcm 
•  Irr  Awstjalie  vm  »Aiiiriirn.       .|<-r  l  iiiii-.l  .Suir^  -Su-,1  <  .>rp<jriti..ii. 

Dar  lalaraatlaaril  ttaÜtlMMkMMnra  aad  dl«  XII.  fiaianivartaaiai- 


1902.  v..n  i:  A. /iffar.  i'7eiiKhf.f.d.(aa. Labat-aalSaaaAtnliw. 
Ilrli  >.j  >  in     l<en<-hi  iiiwr  den  Verlaaf  dar  VafMBadaar. 
Slatiatik  der  KlelBbakaaa  ii  Preiraea  aad  ha  Daataebea  Raieba. 

/rr  .i  ^ii  I.  Klri.il-,  I..1..  |iHj;,  l>i.MH.-ii..;;.litft.  I  —  |.  Nji-hwruurig 
der  Kleinl.aliricii  in  l'|eil(M:D.  ault'.  I-Il'  iii-  Mini.trnum  drr  uffml 
Ikban  Arbeiten  nich  den  Slanrir  i  r-i  ,1  Min  lkij.  7«lilen 
der  Maknanl.it:en.  «elraaM  aaib  krj;.-.  ,i;4.rnrkrn  und  n»ch 
Mnif-i  n'.  .hi  rr.  ur.il  nebrabihnfthnhcben  KlrinSul-.iirn.  —  a.  .«ita. 
iiv.k  drr  .1.  ui».  lirii  Kleinhahnrii.  ««tifeMrlli  <<«ii  Wtein  Penticber 
Mtalxl»  und  Kleinbalinvervi  il-m^-rn  n.i.;h  li-t:,  Irlrlrn  Urlriel.» 
jähr  (1901  und  lVillt)l\  un.i    l>,-tr,rl  ,.,.hlru,  eelrrnnt 

nach  KiraCimhabeeD  nnd  nebenbahmbnlichrn  Klnnl.iilinrn.  Spur- 
«eücn,  Saaalaa  and  Rasjeiuigabaiiriiea.) 

DI»  MmliMlBI  Mr  RMMiN  k  fnäum.  (Z««>chr  t.  Kleinb. 
Jia.  190],  &  1.)  ZaaaanaaalaaMaK  dar  Bqeabaiua  dar  Siatiatilb 

Mt  BMblMa  KWiMM  Ia  Mn  INI.  rza««dir.  f.  Klamb.  Pcbr. 

iiKH.  S.  77.1  Zuummmfa.Mnie  drr  rr(;rl,iii»w  der  Siüintik  im 
l'r^jiniiinc»hrrt  im  Uniiar. 

Btaefcraibaaf  da*  b«i  der  Hafdebariar  8lrala«abaka|e««ltoehan  ein. 


gafBbrtea  Slraaipriadaasyateai».  Mi^t  s 


tl-.rrib.  \'( 


l'.t:-.i. 


.S  <jo  Kin  IiriHel  drr  MnloraaRen  i<*  mit  ScromilhlrtD  terwben. 
IM  dar  Zawctaanc  dar  Piforiea  aa  dia  aiaaebaan  Fahtar  «Midaa 
wfcäiliicheade  AaBalioMa  (aataebl. 

Str.il'.-i.h  Vrt  lan  K103.  S  6,  Frl.r.  K101,  S  (-.1.1  ll.aptSSn* 
Vrruj.ingti.,  s.  l.i,-iir,>.,-h»rifvunj;.  M -i.  r ...!»•, ii ii .....I  Schmiri 
matnul.  I .ruL«clt.»rii.  IVlTonvriichllU^r  lioiUnHIlalmii^  drr  <ll>rr 
leinng  (l'rucben  der  OrahtbrUrhc  in  [leilinX 

FMgM  lad  EapraM  aa  «leeWe  radwayt.   Von  11.  .'s  t  ....per. 

'!>4rr«  R.  jonrn.  7  Frl.r  1903  .S  214  14.  Kebr.  190J,  S.  ajS.) 
AllfcjrtiKinc  ttiirirhtunijen   ul.rr   .i.«  V'rrliiltnin  der  elektrivcbe« 

lljlliirn  ,11  c!.-ri  t  .»'nLah-irn  I  Ii  -Ir.  |lrr..r-lrmng  n.n  (l.lleni. 
At.ij.il.i-  dri  1  ,rir.   »M  I        .-.rIK  l.j'.ten. 

Tbe  paMMIIUta  r«r  «apltal  In  Earapaaa  Inanray  ailerpriaaa.  sur«i 

R.  Javm,  3.  Jan,  1903,  8.  ty.)  AUgcaieine  Krirarhlui.Km  tlbri 
dk  VcffcrhH-  iiad  teoaxidkn  VarhÜlBiMc  dn  rumpiucbeD 
nimfiiiiiliabaariiai 


MmYIhIi.  Voa  WB.  W. 

Wlicail^.  ('«trrri  R.  I.>iift>,  lo.  |.sri  Ii>03,  S.  54,  tj.  Jan.  1903, 
S  1.0  7.  l-.l.r  i.«.(  s  217  "  I'l"  vhr  einKchendtr  .Niifuta 
über  den  |^|;rn»iniccn  *  •ruveikekr  New  York»  und  die  BadaaUnw 
dal  iai  Baa  beicriaencn  nnd  («planleB  VaifcaknaalMn  (SndAakn. 
Rrttekan,  Taaael). 

NMrfii  m  «•  MI«  wiMlloM  ff  Ifta  MitrapalKM  SIraai  IMhHV 

Cd  •rMwVtrk.  ffHreet  R.  Jo«ni  31.  Jan.  n>o3,  S  176.)»  Ver 
handluni;.--.  »^t  .irm  I.aniir>  r.isrni  .t^naml  i^l.cr  vemcbtrdrne  Mib. 
»Itnde  III!  N- •«  ^  irl.  r  -  r..;.M,l<,.l,ti,rrkrlir.  I laT»1ellL,r.|;  der 
Stlllldrn.rl.-.»  ..  l  ii-i.-.  n  .■■.lu-i-r  1 1 111 ,    1 1. 1.- ,    I  -.;«.:.!  .-.  r  liKrTui 

rinn   l'lini.       -i-n.;    -n.-.r    [.inr-n    -i,  .   ;   T  ,  ,   ■  ,i  ■,  r .  ,  ,  i 

Aawatoiiai  fUr  Palizal  Jt"^  ^t^rk- 

FillH  •iaiaaetdaiHrihWirMni.  (ZMlsehr.  f.  KMnb.  Hin  iqoj. 

S.  \Vi..-.Vr;:»l.r   Hrr   U\T  f!ir!r!rtd  rr^'ÄTii^'nicn  .\nw 

*;  licdeiitm  nut  .\bbilduQgen  im  Teil  oder  auf  Tafeln. 


in  Hg 


Heft  1. 


BlehtriKlw  BttuMO. 


Pfttente* 


ttCb  C. 


17  397      AMMWf  Ut  NtilMCtilftlllfclHIllllllllUB. 

—  Gant  C&  Eli«Bgitf*erci  «ad  M««ckiB«a'r«brlkt- 
Akt'G«*..  Baa*p*Mt  Vcilr.!  TkÜMilM.  Flat^Am»..  BiillaSW.  «1. 

S  ir'57:  S-ckrl  >iir  StöptclikbeniciKrn  und  GHUinpM.  — 
>^icni«ni  &  llalikc.  Akt  Cet.,  Berlin.    11,6  01. 

T.  8jfi4      ScIbttUh),-«  Anlafararnchtiing  flir  ElcVimnioinrcn 
J.J.  Thorften.  Bygiid  b.  Thnitüinti :  \>rU  :  r  Feliltrt,  G.  Ijjuljiir. 
fr.  Ilimu«!  u.  A.  Ituitner,  F:U.'Aiiwilie.  Berlin  NW.  ;.    14/6  01 

ild.  S.  16374.  Kohtansicinricluiiaf  Ar  GldchMioB- 
—  SicMM«  ft  Ilalike,  Akk-Caa,  Mim.  )0f4  oa. 

Klaue  35  a,  M.  11 460.  Ncaerunif  ftlr  eleiirtwh  hetriehene 
.\nfzil2r  —  Matehiacn  fih  ri  k  Oerlikon,  fVrlikon,  Schwei»: 
%'err, :  K.  C.  Cb*er,  L.  r.liwr,  O.  Hering  u.  F..  I'etU,  An«SIIf 
Berlin  SW.  (kg.    >8'4  01. 

R.  161S6.  Ferdcnckdcncnld.  —  Otto  von  Roctei,  I  nn« 
t  W.  tj/tt  9t. 


Kli»e  17  d.  S.  iSfif'S.  W»u«-rTUekkllhlwttk  für  Killil  ii>l  ii.:rii 
in  Ki**nb*hnwAi^n.  >™  Karl  Semmler.  It<trtin«n"S.  Wnlscribiif^rr 
ttr»(i«  än,         >o  III. 

KUm«  19«.    R.  29  zijrii.    Ki^nbaboftchiencnltcte&tignni;  auf  ljuer 
.'—Riebard  1iUe<V«,  Kaitakant,  aadCaMiirSckafiacr. 
FUHtMr.  i.    iS  5  Ol. 

bafcnfdtiM.'^  «ddwr  die  Schknn^rllldK  darcb  Wecidmnden 

der  KüpJe  »n  beiiifTi  Sohirnrnrfwirn  '"If-r  ittirrh  Aufccinandrrrtlrken  Her 
ebenen  -Sum iKcli». n  der  S..  l:ir. rT-icm Vr.  iintrrl'f'Kh''ii  iinjl  die  I.Lirkr 
durch  den  Knfi  einer  .iu>  iwn  tra|[rndcn  Ko|rfrtaKhen  gcbUdeien 
/wiKhenichinie  auiccnillt  i>t.  —  Final  MalasA,  C]Milöaaab«fs, 
r.rrtlmaAfttr.  34'3S.    104  01. 

Klasse  loa.  M.  21  Si*!/).  \*i -rrichlunu  zur  ^  i-fliiMilcrinu:  des 
Wundem»  der  Schienen  bei  Schienenstoftverbinduni^en  mit  au»einnnder 
^ruckten,  aaf  einer  i^emeinunien  t'nterla^pUtte  oder  auf  einer  Sliif» 
hrtickc  »ofniHenden  Schiei*enei*den,  —  Kranr  Meloun.  Charlntten 
biBs.  CralaDaBttr.  34  3;.    15  7  01. 

KiaM'  30a.  It.  3103H.  Mitnehmer^bel  für  hofilerwigen.  — 
WDNlm  Bremke.  Ilnfiiede  b.  n-ichum     iS  6  02. 

Ktux  2UC.  B.  31*3.;  Ku|>pliing  ftlr  die  EinielieUe  «oter  da> 
Wacowiadi  «mctiiebbiirer  Scbicbefeiuter  nm  StraAoibalumKtii,  — 
.lohn  Albert  Brill,  PhiUidclphi« ;  Vcrtr.:  Dr.  8.  Hunlmicr,  rM..An«., 
"  W.  1.  sc'a  «I. 

XkiM  JOt   S.  t«i$3.    EUktM*r  Fikmateaanekällcr  Ihr 
MMfack  gcmwm  IMmmtm  mk  dvd  Steoer- 
,  —  Slaaiaa«  k  Hslak«.  AkfCai»  BirBa.  $1)  ox. 
Klane  toi.  O.  16404.  8«lb«Wrtg  «IriMnde  Tattotaatwiaiich- 
taue.—  Dr.  H.  Caritaiaaa,  ChMkUluitam,  KacwiiMtiliaBt  jofjt. 

2412  Ol. 

:  72s  Answerh^e 
Koc'entiAjjen  Vcirr,  •  i^'i^n 
Fnnt  Schweoierlev.  I  i  > 

W.  lg  8^3  .^ij^nai^^irnchlcnjj  für  .>eiUoriif run(;en.  —  <tultav 
Wieck,  I  »ber-Heiduck  h.  SchwientochlowiU,  O.S,  12  ii  ni. 

KlaiM  10  k.  O.  167118,  Uoteriidiacbe  ülniBuufllbnuif  fur  eiclc 
nacht  BikaM.  —  FiaaiGraap.  Obcikand  h.  OancUott  lo/iooi. 

J,  «413.    VaMMiMke  Stnnanflhnaf  Mr  dcktriidw  Bdm«n> 

—  naat  Jaa«««k,  Mwlkta,  Holkwl:  Vera.;  BiiakaiJ  BivcUmet, 
Mki  a.  Rk  t««  Ol. 

aic.  K.  «*$•#.    SWpadiickanac  wit  aaiPiilmillnHiia 
Ffcdcikk  Htmy  Krtbt,  Kopanbutaj  Vaiir.; 
Or.  A.  Lei%  fM>Amr.,  BerKo  NW.  6.    17/1  oj. 

Kbuat  te.  S.  IS960.  Verfahren  iiii  Regflung  d*r  Schwan- 
kaagea  ia  der  I^cImiire  imd  den  l'tndrehuni;v»bleii  von  Krittmaichiaea. 

—  Slemeni  &  llalike.  Akt.  Oes.,  Berlin.    14  I  02. 

KU*se  30  d.   B  p  6<)4     Fangvorrichtan);  an  .Straft«n)t.>bnwag«a. 

—  Johann  Gutt.iv  Ii  ti  r  c  ti  a  r  1 1 ,  Köln  a.  Rh.,  futtverliidettell«.  14  J  oa. 

Klaue  >oh  B  31714.  Vorhdilung  für  tweigleiage  Bma»- 
bibnen  rur  Nutrbarmadiung  der  leb<f>di(efi  Kraft  der  abwirtt  fthrra- 
dta  bdadrorn  Wacca  nr  BeadilettDlfaai  der  beripiiifahrenden  Wifcn. 

—  B«rg«y  (l  C*,  B|iyi<Glidkaaii  h.  Kala  a.  Rh.   ao/s  <»- 

Klmt  lol.  H.  atlyl.  Vankhluoc  ur  Eniehne  «iiter  vor- 
K-hrM^mifidgen  Bedkaaag  vaa  WcgidMaahaa,  Si|ail<o  «te.  dotck  den 
Hahnwäner.  —  Heia,  Lahaaaa  A  COm  Akk-Gai,,  Rdaiehcn 
dort  K  Berka.  UlS 


irr  Weichrnivinge.  -     1  Iins  Peter  t.n  rien  , 

r  U   V,  hiih    I'a!  Auw  ,   Iterün  W.  6ft,  und 

.      T!r-l,n    SW.    ,l^     :i.   :  i.;, 


KkMie  3}b  Sek.  19419,  CMdriMb  beiriiihia«r  Laaftian  laai 
nntcUahiM  «OB  Karren  «ad  seeadca  Stfcekan.  —  Karl  Sehaak. 
Bisc»|;iefaerci  a.  Maicklaeafabrik,  DarBiladt,C.nLki,H., 

tun  es. 


Ntini  S  Jaiiiiiir  l»(Ot 
KLno-;  21c.    K.  »481.    |-ahr«.'hailrr  Itir  litklti«..!»:  M<.|>.icn  mit 
MUunaaleTliirachaBg  daick  keMMdncn  tni«  der  Keftlrruiilir  »»anglhitiK 
bew(Kl«ii  üchaller  lail  FunkeaiUxdiebtrirbtimit.  —  Elrktriiiitta- 

Akt  -fie«.  varm.  Kcbackert  k  *'<•    Nurn(»r>^'.    16  6  01. 

K.  849J.  Svlb!.ttali|2er  MuloniDU-<>i-T  mit  rw.  i  Ntilnebwlemrnten. — 
Kielit  riiitSt  t  .\kt.  (>  rt.  Turm.  \S  .  1  ,i  h  m  v  r  r  .V  I  n.,  Trank- 
IHTt  a'M.    III  6  02 

S,  1*1514  S.  !  a;i.  r  mit  f  ^l^kiMiio^imn;;'  il\iri!i  hirizirban|;  de» 
l.i'iAi-,,iIishrli  --Ir.  ]  .  I,:til.>tiiv-Vi  >  nt  fin  I-m .1  u  rr.-hr  ;  /u^  r.  I*.  |J4<k6j. — 
>  i  I-  m  V  HS  ,\   1 1  j  I  .         .\  L  t.  < .  r  >.,  lU-rlin.     30  s,  t>2. 

K  .i-M      I  1  if'j  141*.     Linnchtuni;  /ur  lirlastun^;  ^.-n  Wvt. 

.Ki.liiiti.itiiirri  «jiiit  h  i;!.  lehn  ti.;.-.  I  liilulircli  Hin  <  . U  is  (islit im  ;  /it-».  r. 
.\iiin.  S.  1  5  835.  —  S  1 1  ni  c  11  •  .\  II  a  U  k  •  .  A  k  I.  < .  o      lirrbn.  4  3  Ol. 

Klassi<  03  h.  <.'.  io7<M.  Keit  iura  Kcsi.iL-llcit  iler  Wngcniidcr 
.•i>*k-  r-illhare-T   ( ^ej^cnsij^mlr.   —   Henri  4ieiir;,'i-%  f'ocbard,  PnriSt 

V'rnr.    <       Kmrt:<T,  ra<,.,\nw  ,  Berlin  NW.  7.    12  '^  02, 

Klagst-  r'V-  '  ■  7-^^4'  \ntii»  li»iif  lis  btun^'  ftjr  .Mnlorwai.'t'n.  — 
I.  F.  1  h  II  rn  V  c  r.i  1 1    I  l.im'i-,  LI   Kiurl ,  ,  Xcrlr.    K   I  1ti(s1,  r,  l'at.  Anw., 

j.  Ml.  m.  IKl-    u.    Ir.  IltlM.r,    I     rlni    NW.'        .-J   !•  ij.;. 

Klfuse  67  c.  ^-3595-  \  iirnL:htiin^  lum  <ila1tcn  und  r>Unl.h»[ten 
vun  Knlhtklarem  MÜMfrinfirn  u.  dgl.  an  rirkiri'ch««  Mawbtncn 
wibrrnd  de«  lldriehrt.  —  Onkar  /«chockrll,  Iirr-itrn  \..  Mfi.ha- 
aicmtr       2  '(,  02, 

Kla-.>e  74  b.   'l.  7038.    Vomcbtuni;  zum  Auitii^cn  la  buber  Fabr- 
mchwindiiifccit  bei  Uotn 
ftcMkai  Rmatator.  —  H. 


K.ThoBlK.  Ile«ienaBb/l<inu  l/K.  «.ly  Ol. 

Viim  12.  Januar  11J03. 

Kla»^*'  20  E.  M.  2  I  4^1 1 .  V  t'  r  l-tur  r  i  r.  ?  Irttnvrhrn  rahr/ril^'»'n,  — 
M  a  ..•  h  1  n  1' nf  «  Ii  ri  k  O  r  h  k  "  n  .  <i,rl:l...n  >.liv.,i-:  Virtr, :  h  .  t.'. 
i;i»,rr,  I.,  CLm  r,  O  Ili-nng  uml  I     Iv.l,,   i'at  ,\l-.»ill<-.  ().: riin  S W.  68. 

iS;2  02. 

/.  3447.  Fabnkcballer  fur  lliniereinaiMirr-  urni  l*aratlr|.sbaltunK 
«00  Metewa  arit  BtniHiian  dar  wr  mHehme  der  Mn«i>n.-n  dicncadan 
Kaalakit aar Bi«aMfqiihiaf.—TkaiM«B*oa Zweie berck,  Laadiia; 
Verfr.:  C.  Fehfeft  G.  l^aiMer,  Fr.  Ilaranea  aad  A.  Banner,  PUL- 
Aaardie,  Berlin  NW.  7.   I3ltt  Ol. 

Klaue  3g  e.  H.  *9«{|t,  VomcMuni;  lun  Abrkblra  der  Slais 
Weben  van  Wat;enTBdfie%*a.  —  jnhann  .'v-lüitian  llabcr.  St  Gdle» 
Sckwcix;  Vcrw.:  A.  Diamiann.  Pat.-An«..  Berlin  ^.49.  6'iO  oa. 

Kbne  6jc.    R.  17316.    Kupplung-vuriMtaMK  Ihr  die  Ober- 

Irapung^rider  vm  bc-irKlcr»  lor  MW'irs«  a^^'n  lir.limratpn  f.elrvehea.  — ' 
.^ocit'Ie  k  i>  n  d  e  I  .  Schur  (  le  ,  Tarts:  Xrrtr.  \.  dn  }Uti*-Htf» 
moii't  lt.  MiX  \Vai,'ner.  Tat.  AnH.llto,  Brrlpi  NAV,  6.     2ft/'»  02 

Sch.  |fi  I<»4.     \'crl>induii;:  «'i  -   I  >r  dr'  -t'  I  1  s  nnt  .1.-m  ll.i  11 1 .1 

rahmen  vun  Fahrrcu^n.  besomler.  Mutorua^cn.      Maa  .Schiv-mann« 

Dmdaa-A..  SimcMr.  33.  aj/B  et. 

Vom  1$.  JaniLir  lyo  j. 

Kla»e  30  a.  C.  10307.  Fahrietii  für  eiiuehieaiK  lUngchabnen, 

—  KoBtiacolalc  Gaacllickalt  Ur  claktrUcke  l'atcr. 
BcbmanKen,  Nllnili«i(.    Il/io  Ol. 

KlaoK  MC.  B.  J1631.  VoriichlaaK  «a«  tfUdneMtaa  idbil' 
tüiii^i  n  licwceen  mehracr  Taren,  Keattcr  a.dcl,  —  Cirl  Biedarbeck, 
DmdcB.  Rcicknbickatr.  $1.   **fg  0*. 

Khuae  aod.  T.  Soio.  Scknli«orndilBn(  Dir  SUafteabahon^a 
■at  lelbittlligtr  Eiaiiehtnag  nna  Eanondmiacm  dtt  FaacMUcs  nach 
den  AaMtiMa  ao  aki  Hkidirala.  —  Geaic  Tkial,  Utcntekafao  t  Tbb 

la/t  Ol. 

KIa-".e  2t)  1  S  IS  77''  f  iilu«  rlireni.iiahn  tiir  i'i.  klns.h  iiit.I 
«lun  h    I  iitt'lti;' l  i.-r!.     I  Ulli  M  fii- 11 ;  r    l'al,    l.-'i24-,  — 

•^ii-mL-n.  \  HalsKC,   AI,  II..-.,  Iktliii      14,'lJ  Ol 

Klaüu.-  JOt.    1(.  30754.    \lebrl.u:bknalUigiial  fur  laacnlialiiicii 

—  Ariadda  BUaakl,  VeDed^;  Vcrlr.:  C.  Z)e|ikr,  Mcchuainnk, 
Diaiden,  Aa  dar  ViaaeaUfChe  a.  f/t  Ol. 

Klme  aoL  S.  iddos.  Elakliwcb  beiwlafwa  ZacHaaerw«; 
Zae.  I.  PaL  136093.  Slaaaii«  *  Halaka.  AkuGaa.,  BcrBn. 
t9/<  an. 

Klaxoe  aib.    B.  30447.    ftuBBlerbatterie  aill  UlxrHnaadrr 

I  liegenden  Urkfiiwlen,  von  denen  jede  au*  abwfehvi^lndrn  1  .»(Jen  von 
I  ri.ihli'ii  "Ii  i  v«irl.s«ni<i  .Ma-kT  tir.Irhr.  —  lli-iirv  KinK-iüril  Tadarfli 
I  Harham,  i'ortamuiMh.  En|[l. ;  Veru. :  Aagual  Kobrboch,  Ma«  Merer 
I  «ad  WNkdai  BiadcunU^  »»Arailla.  BituL  »J/It  Ol. 
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aic  K.  ti««Pi.  SfWHWmy  AaMfwifeMMC  ftir 
.— r.  KISckact,  Kfl|Ba.M.,  CCiiMkcMWilit  ij 

II '4  Ol. 

\'   4r.^K,    S^-lhttüUfcgrr  Sfhaltpf  mit  S<Rii(;riuntrirt>.   —   \*  "  •  g  l 
ilorftncr,  Akt.<ics.  hrankfurt  a.  Nf.  lWj<:LrnhHm.     1/4  03, 

Khuw  ai4.  Im  l6oai.  Anonlnuiii;  *od  VVrchM'l>tn>in  (■tciok- 
Urom-l'aiigrBMii  mk  /iMaunaichiiKa.  —  Hmjuntn  tlarver  Lamme. 
KnltMlh,  V.8t.A.;  Vcrtt.:  CM  nqMr,  IMarick 
Tb,  Stoit,  Vm.'AnmIbe,  BaVa  NW,  0».  »i/ic  »t. 

KIhm  ItC.    K  yo^14.  ElrVUamuKnrtlsrhcr 

—  Hat»  Br*B«r.  Nehrim  a.  Ruhr,   jo/i]  ot. 

Ktu«!  3sa.  A.  I999.  DncUmopEtfcurang  Dir  (WMiMlic 
l-ahrMiilile.  All|eB«iii«  Elektrisitlt«>C«selUcliart, 

Bnlin.    j  (>  02 

J,  bfiji.  Wrialirtii  »lim  « ll>-.iillli;;.  n  S(. m  in  .IrkirKvh  iHtru-ltmi 
Vahmlulilt.    -  .  MuikImh.  Daurütr.  4     3.7  02. 

KU^^r  '13  r.  I>.  I2  .)  )>  KribuncigcUltba  htmndHt  Alf  Motor 
»•Bfa.  —  Jos.  L»«lp)r,  Aachen,    5  3  oj. 

Vom  IQ,  janu.-tr  («103. 

Klas%c  14  c    St.  6S4>).    DmaptaiWaCi  —  JMaaa  Slampf. 

Brrim   Kaiikerti    27      16  3  Ol. 

St.  73-17    K  ond^-iiMi^ianiter  ftr  Piai|i>»ibiBiB.  —  Joktaa 

Stumpf.  Urrlin.  Raitketti.  27.    in^ll  Ol. 

Kl««!.»  joU.    I,  '■>;4.    Stri-mniltilinini;  liir  rltklri<clir  Kuhnen. 

—  Fraiu  Janectk.  Mur<««i,  HolLi  Verl/,;  Hcmhard  HrocLhiK«, 
K«B  «.M.  »3l$  Ol. 

»rtK  in  itcr  Höhe  McaMdaeMr  SlmgiddMK.  —  Aaiaile  M4tra<, 
Mr.ntrriii,  s<h«dt;  ViMr.t  P.  Heftlorfcir.  Iw..Amnll,  FfuÄAut 

».  M.  I.    10/4  oa. 

KllM  lol.  I 
lehiuigrn.   —  Kilon 


^'.romabnehmer  fllr  elrl,lTuc>ie  '  >hcr 
Kom;     Vertr. :    A.  K.  l*raii{;    und  W. 


ti  a  U( 

Sckvaet  <' )i    l'ai  Anwälir  S(ull{^rt     10  ■  01 

KliuK  21c.    G.  1646;.    Von  eiaem  MaiiaMl-  and  Miainwl- 


Fabrik  rar  •lektriiekc  HclaaBg.  am.k,  H.,  Barfia.  Ijfl  M. 

C  ifTS45'  T>ufch  einen  EkklniMigMtni  bcvicler  fidadtet ; 
7.m.  F.,  Anm.  c,  16467.  —  Fabrik  far  «Icktrisck«  Halfan . 

r..  m  h  II    IVrlin.    S.'J  DJ. 

K  3if.i.i)  Klektrwcher  .sin.mvhliffMT.  —  F'atrick  Kenncly. 
BtookI)  !•  Ne»  ^  f  rk  ;  Vertr. :  Hus»i  lutikir  un.l  Wilhelm  falik».  Ilerlin 
NW.  6  <j2. 

Klii-iT  Jlfj.  H.  tityi.  Wn.klHn|rj«ioh«l  für  eleklniche  Ma 
taUaeii.  —  lirnrr  M.  ilobarl.  Betlia,  PoMdameiair.  I13>.  31  s  02 

KIjuk  43  h.  A.  8741.  thuck  Mianaeinmirf  uultelure  V'or- 
richlunc  2tini  Anteilen  itcr  AbUMiMCllHI  van  BfiMttblkBi^gca  a>4^  *-* 
Au|.u«ia>  (-'harle^  Arcle«,  OMfdtIt,  Rafit  Vcrtr.c  A.  UM.  Pucol. 
enwali,  iterltn  \V.  8     I7,'i  oi. 

Klaxie   ''3c.  <}o6o.    I.cnkv  rrnchl'jng    ftlr   M<rtnrwai;rn.  — • 

Enccnio  CaDtono,  Kim:  Veru.:  l>r.  U.  Alatander-KalL.  rat-An»,. 
CMib,  aad  A.  CMadaMii,  lU^Aaw.,  IMki  NW.  7.  aaft  «a> 


Vaa  M.I 


1953. 


114a.  V.  4750,  Au>  FahrwhiriK  and  DeischitBt  aaiaainien' 
kmehienr    für   Mral<enl>ahn|;lriM   mil  gnchlMIdWr  Rille. 

—  r*r.  Alwin  Victor    Wie^l.adcn.  rii«lK-thi-n«tr.  2.     157  f>a. 

Kla^^e   JOA.  10800,      F.tnricbtun^    *ur   Atilhrl.uTig  liegen 

cimnilef  gerickicter  oder  vi^eicber  xiÜKiier  Schoiniai^a  «luiaaicn 
gekappeto Pakwwy  mm  «iwMlMnigea  lUagekduMa.  —  Konilaen- 
talt  Gcacllackaft  fir  clcfctriicbe  Cataraakaiangen. 
NkinbMs.  isfs  M. 

KbtM»  *QC  JS.  i<49(.  Enanhifcn-  ail(L  PimmiMwai.'pn.  — 
M«Bfr«i  Or»f  von  S«tin  lloog»ir»rlen  .  Pnwlilurl,  r'o^ll•llu>^lr.  81. 
»4/5 

Klai^t-  201.I.  K,  ltt4So.  ^chatxvurnchlun^;  fiir  Stnif^enltahn 
wa|*en.  —  Kiclvanl  Kuilcer,  I>rcvlcn  N.,  Antonkir.  37.    13^3  oa. 

KliUMF  tot.  M.  31  Uli.  Scl]nrin<rcTRsventn  far  /wcikammer* 
laftMingebrcauefl.  —  }.  Mtlliu^,  i»i!rn*e.  Diiieni.;  Vcrtr.:  r. 
Feblert,  C.  Loubier,  it.  llanDien  u.  A.  Bunner,  PM.-Anwille.  Berlin 

KW.  ^  f/kat. 

KtaNi  Mk  U  16905.  Wa^eiHcIdelier  aril  Flknni(Mcklitt  ew 
VerabUbtVCgaac  der  Sfniie.  ^  r.ehr.  Loli.  Akt-Gea.,  Oaim- 

mit.  t}/6  oi. 

Kln^ve  jol.  W,  IQ  K<.7.  I'.m(>fiinj,'cr  Iw-i  elpkiri^ch  hrrinfltiMen 
Frcf'JullfernM'hillrrn  ftir  i'i.cnlifthnelrklrt'n-w>lnr<  li ;  Xu>    t   Paf,  I33 

—  G«of|[C  W c«l ingbouie,  I'iiubargfa,  \'.St,,\.;  Vcrtr.:  lieniy  t. 
ScbaMi,  PaL-Anw.,  Btilm  SW.  fii.  isrii  M. 


'  Klft&ae  47  f.     W.   IK  ^ol.     SchUiJeh*rr1)*r»diinc   fllr   ein«  »etb^t- 

tJUtj^  ^Va£enku]>pJun^.  '  rc^ir^-i  \V  e  >  t  i  n  ^  h  u  u  *  c  rittiburgh.  \'.  Sl.  .\.; 
Vertr.:    K.        i;U.4er,  I..  trlxier.  O.  litrin^:  u.  h'.  l'eiu,   l'at.  .\airjUtc, 

i   llerlin  SW.  6«.     1/5  Ol, 

Kkaiwc  63c.  V,  4508.  VerbtmluHg  rwuchen  dem  IHieri^estcll 
bea«.  den)  Motuftragralifnen  van  Motorwagen  «nd  dem  auf  der  Hinter- 
adiM  (■eiidcladen  CekSinr.  —  Antlirn  Vorreittr  and  Friu  Thulcke, 
Aadüa.  uftt  qi. 

VfiTO  3<>.  Untijtr  u>o  i. 

kla<^c  20 e.    II.  281; $3.    lUkenknptilunK  Ikf  EfMBbabaliknraB«. 

—  Cii«Uv  Haccn,  Herga  a.  Klxrr.    I<>  7  02. 

Kla«tie  30  f.  K.  33707.  S«Hleifnn|;I'remi.e  für  r.iven)*Ahnfahr- 
itiift.  —  Arthur  Kn|ipel.  Ilcrlin,  Nca«  Fiicdrkkttr.  jC/40.  IS/S  o>. 

Kl.i^^r  30I.    I'  13010,    ZiigileijLaagii iiaUktawf.  — 

r  f.. ■  ■  i!ra..:,.rh... 

—  Stil.  lS,(1l 
eIcktnKher  l  a-tcult.  ii. 
BI/OI*dbach.    8,3  ni. 

Klaue  31  b.    r.  ;6iD.   KlektriKle  für  eicktriicke  AkkumulalareR, 

—  CliaiiiMoititutti  [*r<.^f>cr  titieson  n.  WhuUiBsr  de  Bobinaky. 
Paria;  Vertr.:  R.  .Ncbnehlik,  fat.  Anw..  Ucrkn  NW.  <.  a/J  Ol. 

—  B.  79*«.    Ekktmde»)>laiic  Hr  riWiaka  tUk 
Tbona*  Alea  Bdiioa,  UeweUpj  PaA,  V.  St.  A,;  VcMr.t  Fr.  I 
B.  Dr.  L.  il«B.  Pat.-Ani>llw.  Beriai  NW.  7.  tfi»  01. 

—  H.  «7715.  Sm 
MoMt  «Mh  Ml  V4aMlfh  riMMMftiia  Am- 

•M.— Fk.Xoara4  Tiauc,  Bwlta.  if/soi. 

—  \V,  16070.  rrr«f^rflllKn|;ket1  ftlr  elcktliftcke  Saamaler.  — 
1  ir    Karl  Anir  ^        \^  e  U  b  a  c  h  .  Wien:   Vertr,:  C.  Ilddal  aad  G. 

LniiWr,  l'ot.  Anwllle.   lierlin  NW.  7.     I6yii  00. 

Kla«s.p63c.    W.  1893(1.   ■^nlrtebvi.rru-httini;  lijr  MtKoKahneiige. 

—  J,  Wyl>.  Bern:  VerU.:  A.  Rohfiiack,  M.  tUjn  «nd  W.  Uinde- 
«nU,  M,.Aa«illMk  Bitet.  ai/]  M. 


16/10  Ol. 

I  .i(.f>.irar^i':i>ivhprtuii;  mit  Spe-rrwhietw  urul 
ir^.itrK  hii.iii;.   —   Scheidt  Sc  Bacbmatin, 


KU.»,   jod.  M. 

l::tlniin-imrr  dienenden 
K.'tn      Kh.     I  3  tt  oi 

Kl.i.^i-  iu  (.  K-  .•1447- 
ftan^r    der    Sei  raube  nkup^Hui' 


iq.  Januar  1903. 

11 SwalaeBhahMckatawMikiktBMB  mH  all 
—  W.  Mctterotck. 


\'>  r'ni.t'ui:^    ilrr    i1  .ir  ;f-.|;iSeiKlcn  Zltg 

nut    der    .MiMclUtifterktipfllunf;.  — 
.^dolf  Klose,  Berlin,  KlirlllrvIrmUitmi  33      33  II  Ol. 

N.  6081,  EntkupfduRgavurTiciiliing  tar  >litteU»uJtcrkiui|ilaikgen. 
—  National  MaUcabl«  Caallaga  Coaipaaya  ClnakM;  Vcrtr.: 
F.  C.  Glaaer,  L.  Gbair,  O.  Ileriaf  and  B.  Fkilc  rucM-AnvOla,  ttMu 
SW,  6S.  6/ia  Ol. 

KhnaioL  H.  17500.  Eiaikklanc  'ur  rmMellim).  der  Weichen 
«OBFabnem  anaa. —  Aleaamler  Hoher,  Köln  a.  V.h..  \\ Hdeabaek  34. 

6,'i  oa. 

KUv<e  20I.     n    II  EleklriiRiattnetiKbe    llilfitilfM  ftr 

i-Fi-ktn.Lhi    Stral9fMi1.ahnfAhr.-'.ti.;r.   —    Beniharil    Borten,  KflSOMOt 

Il..hm.-n;  Vrrtr.:  l<:to  S.ick,  l'jl    \nw.,  iTiprlg,     >4  J  OJ. 

Kla<w  .MC,  .\.  .j!lt,  Hu.^ii^V,  ,t»ui.tentand.  —  AllfOBCillO 
l:U'•.trl2Itül^  I  .cartlacbait,  Berlin.    37  11  03. 

l'.  ai2<>.    Anla»>er  fllr  elektriKhi'  Maachineti  m^l 
«ciac  aber  krei»iäriiii|{  in  einer  Ebene  angcordnelc  KooiakM  1 
KoBlaklbcbeL— Ual«n  Elaklrixiltli-Gaiallackaft,  Bnlfa.  VtUvt. 

Vom  2.  Kcbniar  1903. 

KU".*'  ^oi.  Sl.  7744,  Srreckefis!n>niAchlieI*er.  — ■  oito  Sltitter. 
StrB/\t>ur^  Kri>riciibuTH.    6  ^  02, 

K1a!U.e  20  k.  C.  10542.  Klr  daa  Einiahrcn  und  Hcrauwichen 
dn  Stwiabackairni  bei  «kMMkoi  : 


«aqgewbcacr  KlineBlaiint.  —  WniiM  Charaaa.  WaM. 
.  EaiiL:  Vcittvi  Henqr,  E..SAbUi.  Flit^ABir,  Bariki  SW.  61. 


17/*  «•. 

KlaaveJid.  D.  12'i9l  Malter  fllr  K«llllllMl«tta.  —  Dcattebo 
Elekt  ri  I  iiit  >  Werke   lu  Aachen  —  Garbe,  t.akai«r«r 

4:  t  o..  AV.'.    I'"-''     \arl..*ii,     7,'ll  OJ- 

[  71^1;]  \'rTtihr'.l.  Mir  KrtvLiilu;  'Irr  Mminnttnahm.-  ans  dem 
Netx  in  .Xnlai^en  mil  ttark  ;  h^' It  l'-r  l:räa'.lun^  ;  /uA.f.  J'al.  138387. 
—  Karl  llRner.  Zat  rft.  n  S      I  i  o; 

.S.  Kl  2^4.  tleti-llter  Strr.mssrr.'lrr  ftr  (^leicll^frmivmaschmeil.  — 
Siemens  A  llalike,  Akt.  <.i-v.  H.rlin.    31  :v  n:, 

I  Klaue  65  a,  D.  1 2  534.  Kabelanordnunii  tur  elektriiKb  betnebcnc 

i  KaMdwWSk  -Rkkiid  DcctJea._Mla.  NoUaadaiMr.  M.  14/S«*. 
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L  Z.  33SS.  ^Mtmliwir  Mr  «Mtriiehi  Mmtn 
Ij/io  M. 

»tt.  K.  it%J9-  SenKtUli|>c  KctcrlaactninidMMlc  (hr 
dlklri>cht  B^lrodMlin^^anld^n  «on  KU^nhahn7U(;rn  und  uKicren  t*ahr- 
Wtugtn  unter  BeouUitni;  rtiicr  von  dm  Achsen  «nt^etnelftctien  Smn- 
mt^pWjfM— hfa»  Bud  ciiwr  »«iiMlrrbittcri*.    16.10  M. 

Enetiungen. 

KlasM  MC-  uv  V/>rTiohmng  on  EntUdcw.i4;cn  zum  Kippen 
ilenelbm  rermillelx  ciiicr  «Ii  Angn?  für  <tic  /.agkrih  ürt  \Va(;eiu 
dienenden  Kelte.  —  Jolin  Henry  Dewbiirit.  Shcffirli! ;  VerW. ;  tari 
i'wper,  HeiDrich  Sphagmann  u.  Tb.  Sturl.  Fat.  Anmülte,  Marlin  NW.  40. 
M/6  Ol.  —  U.  II  650 

KluK  10k.  IJ9151.  AofbingunK  iweier  l';tl<rdrihte  <n  einetn 
Qucrdrnlit  heiw.  Audeger)  milteN  eines  j^emetnuDieD  llalt«r«.  — 
Sienrns  *  Ilalake,  Akt.  «le»     Keriin.    IJ4  OJ.  —  S.  16  }o6. 

[^giöS.  Vorrichtung;  '-'^  Vrrh.munp  vi.n  rnfUIca  tei  Urach 
oocr  der  tIoch>p«uniii|;tdo|>(ielIeiiiaftgea  clckirucber  UnbiiCB.  —  Ratzert 
VMarCkcAthaa  «.toMakMiir  8t«waft,  LbqIwB»;  VtMr.:  Dr. 
W.  HMOkMckt  ■.  V.  rcU.  ru  -Aawl»«.  IMIa  W.  3$.  iS'li  01  — 
C  lojas 

Mi.    '39l$Z.    SctiuitvurhclKonc  gtstn  iU>  Abipriitgcn 
ihiifcwifwillii  voa  raktdnkL  —  rdis  SckUilager. 


St» 


Bcrfia.  tUUenlr.  36.   11/3  m.  —  Sch.  18465. 

KUiae  IIb.  ij9iA<)  Vrriihrrn  tur  llerurllM-iv:  rmtr  wirk 
Mute  für  Sjinmlrrclcklnjijrn.  —  faul  Kenda,  Kertiii,  t-nei»cnau 

1^9170.  \'crfjjiren  zur  1  lersteUanK  Saaunlerelektroden ;  Za«, 
I,  PiS.  iij8j>.  —  Akkamalitorea.  und  Elektriiitliturcrkr 
AkL-Ce«,  vorm.  W.  A.  Horte  Jt  Co..  Berlin.  l'$  oz.  — 
A.*9ll 

Klaue  3l  c.  139098.  FlttuitjkeitunLuier  mil  cilKT  Vnnicliluni; 
nm  KuriKfaUeUea  der  rinfUfhM»  Elekttodtn.  —  EUktriiilStt- 
AkL'Oei.  Torm.  W.  I.ahacyer  k  C».,  Frankfitn  t.  M.  19/301. 
—  E.  Si;& 

Klaue  ild.  IJ9 AnordiHt  der  Miitelleiter  toii  Cleich 
>tn>maeuei>.  —  John  Sedgvidi  Peek,  Flttabars,  V.  St.  A  ;  Vertr. : 
CafI  Pieper,  Heinrich  Spiinfmnnn  n.  Th,  Stofft,  Pat.  .Knwilte,  llrrlin 

MW.  40.  II  IS  Ol.  —  r  1 1 15K. 

■  }9 193-    VtrUtan  im   l'mvaodlanf  ctnca  ein-  oder  lachr 


ar  UttutUhntugt. 


Vum  t2.  lanii.Tr  l'K>l 


KU»««  20c.  139362.  Kinnchlnii^'  7uri  VrrU«M:n  »imi  Kiienluhn- 
tahneagK»  dordi  eine  UlFnun^  m  der  Ueckc  In  <ieliUinAUea.  — 
Dr.  Cwl  Richird  R4drl,  l.riiuiK,  Caitcnslr.  lt.  <Syi  M.  — 
K.  16*9*. 

139363.    FeiMetlramcblanK  Mr  wlegknne  TriKcr  der  Setnl» 

darhrr  vmi  F.urnbahnlahrji-iisj^n  ntiltrl*  llaktMi.  —  IJrwrIlyn  WjruR 
WiUiaBiv  u.  I  »wrn  kitharl  \V  1  II  1  a  ni  v  (  athi-jn  krntrrw  .  Wftr.  • 
Ilugi.  I'atackv  u.  WUfacUn  PaUtWv.  Urilm  NW,  fi,  i^/j  oj.  — 
W.  |S7'..S 

.1 


Ki.\"*  2' 

rnlerEe*lrll  \  :i  Ii 
<•,,•«.  u.  W.  I  .LhI, 


'1  Verliindiing    7Wi-*i:hcn    Wii;rkaatca  und 

il<.ihiifahrr(-ui,'i-n.  W  .i       ■>  n  fa  Ii  r  i  k  Akt.* 

K;i-t.iH.     6/2  Ol.         \\.  1733J. 

Kl«.-.  1311  5IQ.     s.ll..iilti£   li..lu:r    >|><-rr>iirriilitiin)j  (kr 

wajjercclit  drrbbnrr  ^  Tiilirpplun4^«ln-brl  viMi  Kwi-fdvnhnkupplunt^n. 
Cknile«  Biirridj^r  u.  H<rr\    [trowu,  W.^inm.  .NrawelAml ;  Venr.* 
Dr.  H.  .MexaniJcr  Kat;    l'at.  ,\n»..  I.driiti.     7  7  Ol.  —  B.  it) 

IJQJIO-  Sicli.-ruin;  iur  k  11 1  p!  mi  .-n  1  m  r  ILiLrii  und  f,;.f,-4.hf 
tirrhbarrr  <  alv  Kii]>]»-l;;li(-drr  —  Williritit  li^irtri»*.  ( ic-»- .(i-iniii»dc 
21/1  OJ.  —  II.  30  Hjti 

KU-.r  20  t.  I39]3lfe.  Kinnchtuii^  rur  \  crhtndifriing  deü  .\a(- 
hi.ilrn-.  der  I- all r/ott|{e  ckwft  EbmibikflUIIKe*  hvin  Bccmaen  dcHtelhen.  — 
IraiK,.!!-!  (  hap^al.  Pari«:  Vertr.;  C.  FeMerl.  O.  l.ouhier,  K.  lUrmwii 


.\.  Huttiirr.  Tj.!.  .Vnwiillr.  Ilrrlin  NW. 


irj/l  02,        r.  icj  46«, 


IU»tHslt*t*-Akt.Oei.  vorn.  W.  I.kkn»]r*r  ft  Ca.,  Fnnk- 
aMa.M.  14/7  o»  -  ^■  Sc;« 

KIme  47b.     IJilIii^      >-^L«ii,i:r    :     —     VrlUur  ^cllr^biu^ 
lluooirer.  BröhUtr.  b.    11  —  -  r^i    i  j 

1 39  163.  Ricnacheibc  nul  geteilter  Nabe  nnd  mehrerco  gctalten 
ArmMerara.  —  BdMid  DOak«lk«rg,  UHf,  GMl|iltag  19. 

1S/9  Ol.  —  D.  liUo. 

KUmc  47c.  139  IU4  WeUrnkupplun^  mit  KUurn  und  Kei] 
Terbinduac.  —  Ok  Rudd,  Wnl  Dnialb,  V.  ät.  A.;  Vcitr.:  Pm.- 
An«Ute  Dr.  R.  Wktt.  FiMktat  I  ■.  W.  Dm,  Mm  NW.  6. 
116  02.  —  R.  l6tos. 

Klasse  60  IWII2.  \>rtAbrcTi  xur  Aiitrrchtf rb.d(gti^;  vdnchf» 
VnUo&ublen  zsreier  Knütmaschioen.  —  John  Sa  1 1  a  r  jr.,  PbiUdel|4ita 
Vflftt.:  IUm  .V'eiMBUn,  Kfila-Dcnt».    I4i'9  01.  —  S.  154S4. 

139  1 13.  Vnrncbtun^  inr  Eriielnng  i^esdicr  L'oUaabnklca  wner 
KrafimaKhiaeo.  —  I  In  Sallar  jr.,  PhiluleltiUi:  Vcitr.:  HaM  Nm- 

mann    Kuln  Dr'it!      i4  9  Ol.  —  S.  16  132 

ly/iiA  V"rTichtunK  zur  .\nderunc  der  l'mluirwihi  t^'ti  Klieb- 
ktaitregteni  srlbiend  de*  Cuc«  ducb  VetiDdcmog  der  Federt|Mn' 

V.  I9«4. 

Klxie  '13  c.  139  IIJ.  NachgirbiKe  Kuppluni;  rwiscben  der 
Motor-welle  und  der  TncbwerkweUe  »on  Motot»a(ceit.  —  E.  Nacke, 

b.  Koswi,;  1         .>};'j  02.  —  .N'  '-"X15. 

139  m8.    Keibun^sfjetricbc  mit  awca  einander  gegenttberstehenden 


klaitv  Mi.  139 127.  .St|;nal  mit  drei  oder  mehr  KldKcln.  — 
r.i»«Dbakii*igaal-llftiiaB*talt  Mai Jidel k Ca..  AkL-Cc«.. 
HrwMMAmll.  s/(  ot.      E.  14]!. 

139311.  Tatfiifcniii^  «rfm  falNb«  WcickciHlcanif.  —  RadaW 
lUrlclmua.  Vikm:  Vcitr.!  Or.  R.  Woru,  FBL-Abw.,  Ilrrlin  N.  M- 
I3'9  Ol.  —  H.  3t  116, 

1393*3.  Durch  den  Zugscbluüi  h>  Wiikiuit^  tretende  StroinscblBi». 
voniekMBg.  —  Eiacababnaigaal. BaaaBatalt  Uas  Jüdrl 
&  Ca^  Akt,-G«i.,  BMBBaekmig.   tif6  oa.  —  B.  Ml. 

1)943^  EiarickkMK  am  V«nBMi4«hi  imi  W«eb«dyi«BiMoc1c 
"«rah  4pi  MiMBdcB  Hwg  arimb  «önt  (nädMrMaqadla.  — 
retcra,  Bnüi,  WwikUhBfar  4.         ^  —  >iS74> 

KiBM»  Mk.  lM*St.  MtBcnaf  aa  lUMctMlKkm  StoaauaAk' 
nu^tra  ftr  dckMicka  IlikBCB.  —  lUkcit  CSdokc  Safer.  IbMol; 
Vcitr.  t  Dr.  R.  Wtmi^  ht-Aa«.,  Beilki  N.  »4.  4/>  «>■  —  K.  i$aBft 

139282.  Schaltnagsweisr  rar  Venridnif;  von  ErdaMaini  bei 
liahnunla^rn  nach  drin  nrcUrilrr%>Mcai  mit  SdijciwiHaitIcllfilcr ;  Zu*. 
Lpai.  137000.  EIcktriiitltf-AkL-CacvarBaUSckaekart 
*  C«.  NMnbcic.  lilk  «a.  —  E.  laBj. 

139397.  N'--»rrichtun(f  rar  Wrhnianc  \f*n  L'nfallcn  durch  Schwack. 
^trnBilcitunuffi.  welche  auf  die  l.rituni;en  cirktnwhrr  lUhnrn  betab* 
falUr  Krfrinald  i'ai^e  WiKon.  Wr*iinin*ti'r .  \'ertr, ;  K.  W.  iln|ikin« 
u  K  ii.j.i.   l'*I..Anvrille.  ilerlin  C.  23.     m  |  oa.  —  W.  1B921. 

KN"   21  d.     139384.     Vcftahrrn   rutn    ABU^.eo   von  \\'cch.«-t- 
!ilnjm<  .If  11  tt.Iri'nniinIdTmeni  ^tlet  ,S>nchn"nni.'l'trfn.  —  Klektrirität. 
.Akt.  ( •  r  ^.   v'iTinaN  Schutkert  \  i  <>..   .NurnlMTj;.    2/2  02. 
E.  8151. 

Klai...e  27h.  139  3SS-  Il'UHteltwirkcndcr  l.uttkiimprr.-.»r  — The 
We.tiBghouieMacbinet'niapiin)',  Pill^bMigh.  V.  Sl.  ,A.  :  Verti. : 
Hcnrv  E  Schmidt,  Pal.  An».,  Herlin  SW.  61.    i'i/i  02.  —  VN.  ig6o.|. 


1)1' J5''       Au.l.ll^vtiitll    Iur  l.aHiiT.litlili 
*i  n  u  \     -M  a  c  b  i  n  r  Company,    l*itt  .|lu^^'^l,  \' 
i..  .^choihll.  I'al.-.\nw.,  Ikrlin  SW.  f't      i'i.  i  m 


r  h  e  W  r  >  t  i  n  K  ' 
V.  :    \>nr  !  Ilrnrv 

^-   W  ,  Iii  l-'r 


NlraberKcr  Motorfabricagc-Fibrik 

,  NUniherp.    aji  <i2.  —  N  IStxiS 


Klaxe  63  e.  139 141.  Scbaticinl«g«  aiw  aiehrercn  auieinander- 
■•gmden  GewebettrttfMi  ftr  I  liiiJiäfia.  —  NdbaaM  Craaoiac 
WtniigiM.  Engl.:  V«ilr,t  B,  MaMal^  faL-Mm„  Bwllö  SW.  46. 

•>■  ->  G.  i4m4. 


I  Klattc  3JIL  139338.  EleklrMmilMniKlie  Mvbctlirilsturricbliing 
I  far  FOrdaHMMHaaa,  — '  AqgM  Schiller,  OlMcIdaHl  Om«.  99. 
I  15/1  oa.  —  Sek.  iSm]. 

139366.  Dnickknopfschaltuni;  far  elc-Viri.cbc  Fahr-tiiblt-  u.  d|;l.  — 
Hein  .V  M  öl  1  c  r  —  II  ol  *  1  ,  K.>penhai.'rn  ;  Wiir,  ■  .M.  l-üu.jurt,  l'al.- 
.\nw..   Il.inil.dr.;    II,     371';  (1 1     —   II.  id^ul 

Kla.'C  47  I'.  IVlJi^  K  II.:»  tliij.'.  r .  —  lliirin-t.  b  r  1  u  L  in  a  n  n  , 
Hamburg.  Widildorl.T.lr.  i-u.     2S,|  1  ol,  -    i;.  jr  .S  it. 

139413.  Fedrmdct  llal^laj^er  tur  S,  hlciidcm  u.  d(jl.  —  Otto 
l'rolliaa.  Knfienhagen:  Vertr.;  Carl  Pii-prr,  Heinrich  Stxingouinn  a. 
Th.  Stmt,  Pit.  AnwjUte,  Berlin  NW,  40,    24  10  01.  —  1".  1.1017. 

KlaHKCf»3c.  139415.  I  rnkv.irriLhluTii;  Uli  Nb^iMr»  a^Fn,  —  t^^.■t•Ile 
Mmhieu,  lA'<rtn.  IVli.:  ;  \  crti  :  K.  I>.-i(.lrr.  l>i.  (.  I>611n<-r  u  M. 
^«■ikr.  I'al.  .\n>rällc.  Heilin  .NW.  f>.     12  12  Ol.         .M.  20723. 

,  139416.     Vnrrichtum;  iur   Verriegelnni;  der  nKhl  eingerückten 

I  MUcfpaaie  ntn  liaUicbM  Mr  Mmwigiii.  —  Biigtat  HalkUa, 

!  IJIwm.  Reit.:  Vrrtr.t  R.  n«ir<1cr,  Dr.  O.  iwnner  a.  M.  ScHrr.  PM.. 

I  AairiUlt,  HMNn  NW.  «i..  M/ia  ol.  —  N.  sor*4. 


uiyiti^od  by  Google 
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Elektrische  Bahnen. 


Heft  !. 


nhwilüiMW  Hintlwbtl  ttr  BMtolkMf  4m  CMrirbn  ran  MoMrwi(*fk  | 

—  Bi«ta»  Hstbica.  Utow,  Bcig.;  VcMr.t  K.  UcVdrr.  Dr.C.  DOUnrr 
V.  H.  ScOer,  Fu.-Aa«(lte,  IcfSa  NW.       <fl/l*  Ol.      M.  tl4«4- 

KUw  6}  F.    1 30 155.    VoniclilaBi;  inoi  Zamnaeiiluiiii^ii  «nd 

Schlitf*cn   itr-   II' Vati:".int>h»n'!pt   offen   auf  ihc  F<'ti;c  riti((;thraL-h!er 
l  iummira^irfil.  Ii ,         i  ^  ■  n  i  o  I  i  d  a  t  c  d   Ruhlx-r    Tire   Com;  .i-i» 
\c«  Vcncf,  V.  M.  A. ;  Vrrtr.:  H.  HaaMna,  I^L-Anw.,  Utrril«  NW.  7.  i 

i]/7  Ol.  —  E.  roonC  I 

Vuoi       Janiinr  li>03.  1 

KkHW  *»f  130459   Stfwnrwrtil  ßlr  I.iiftdnicl.bmii--ii.  '"■■-•'rg 
KlArta  Bllll  b.  lirrlin.    3H  Ii  Ol.  —  K.  »418. 

'Kli»i*   20k.     f  ^'14^1.     f;ieukrp';,'iuii;    lur    elc'».lri^chf  Uibnen 
mit    I.eTlunt»^kaiiil.  ^^Il.Mm    t_  I:  :.  p  iii  a  n ,    WVsliiim-itLT  ;  \>nr. 

Hcnr;  t.  S<h«DKll.  l">t.  .\nw  .  H-t'.in.  SW   bi.    iS/i.  —  C  1091S. 

■  39461.    EleVimch  'H^vintl  i      Wruhr  tm  «lekiriKhe  Hahnen. 

—  WlllCT  JocH  Kell,  .Kn^rln.   V.  .Sl.  A.  i    Vcm  :  C.  Kcitlm.  I 
G.  LmMct.  fr.  Hanwca  «od  A.  tetnitr,  FM,^Aimllic  Bfrila  NW.  7. 
•4/6  ot.  —  B.  }19T9<  j 

Kbne  Mi  IJ*4<J.  MiMfMek  tlr  BlgcblnaalMickairT 
delttrficitef  Fahrwag«.  —  SI«Mea«  *  llalik*.  Akt.-G««.,  IMm. 
I4ff  M.  —  S. 

KImn  tlb.   tjvCjg.  StMahNMlfod*  mm  ■tlica-  «der  tbcr 
«tarnte  MfMtdBMco  fcitpimit  SimHm  «vn  MNodm  SMt.  —  AMr  ' 
Wilde,  Gfia<ic  b.  HaorfHus.  },8  oo,  —  W,  r65«o. 

Kliuic  Jlc     I3'm;i.   ScllKrültijre  .\tiUf-»nrri.hliiii(;  f jr  Eleklt»  1 
motorrn  mit  Uenul:  .int;  ^  m  tlektrtniiicnrlen,  —  S  n  c  l  r  t  c  S    « t  lar.  | 
Harte  At  Co.,   i'an*;    \.rlr  '  K.ji!.  Schill:  !t,    f'.i!    \nw.ilr  t>r.-«lrn. 
■7/4  Ol.  —  S.  iby-, 

IJVJIJ.   Verlahreii       Ilcrilclluni;  liirg^Aiaoi  rlel>liii<:b<r  l..«t<'r. 

—  e.  M«af.  FMii,-  V«iir.:     Dricbiw,  Pai^Nail,  li«tH>  NW.  b. 
tafi  M.  —  II.  ai«7i. 

Kluac  Sli,  139 5fS-  Aabnrid^nf  Mr  «Mdrädto  HaiKhiMn. 

—  The  Jokai*B<Laad*ll  Bl««irt«  fractioa  Caapany  j 
Ltd..  LaadMS  V<nf.t  P.IMIkr.  hL-AMr^  KolinSW.  46.  11/*  o«. 

—  }.  6Mj. 

KUvie  3J1    13g  ;;9.    .\iifiu({  mil  oder  mehrvrpn  darch  je 

•infB  Molor  aiisetriehenen  Trnli^t  hrihen.  —  E  le  k  I  r i  x  i  f  S  ( >, -  A  k  t.- 
CcCi  TOrik  Sl  huckcrl  .V  Co..  Nlirnlirrg.    Xj/4  01.  —   f,,  7545- 

XluaC  J5I-.  13<J5S7.  Ijuidnickbwmw  fur  IjkiifViiKrii.  —  Otio  1 
Kamnierer  unO  t..  *}uxini.  t.'harlottentiarg,  Ilrrlinrr^tftfM  I4S.  | 
6/7  oj.  —  K.  1.14'<5- 

Klaue  47  d,    I3<is«)3.  TrriM>tnd  mit  i;ihnlMrmi^rii  HoUUlpara. 

—  Pllriek  Kennedy,   New  York  ;    Veilr.     II    N'eubtrt,  Ptti-AMlll, 
md  F.  Kdlai,  Iterbn  N'W.  6.    30,11  00.  —  K.  19  inr,. 

<J9S9>  TNOtbial  Bit  lahaHiwiiiii  Mcni>l  vrr>iei(ten  HM- 
Uhpm:  Zai.  t.  HL  l«9)9a.  —  TMA  Kaanedy,  New  York: 
Vaitr.;  n.N«abm,  FfelMaw,,  and  F.  Kölln,  Bcrtia  NW.  6.  joi/l  m. 

—  K.  1910(1. 

KU«>^e  47  b.  t3<»483.  Wen^ejjftrieTM*  rur  Kr.iftu!»frinwnioj 
iwi^iheii  i^lricbMh-iijeti  Wellen.  M  o  t  u  r  («  Ii  r  1  r  g  |;  -  uti'I  MMlpircn- 
Cahrik  Iterlln.  .\kT,-neK  NUnefi«rl<!e  b.  Ikrlin.  33  II  Ol.  — 
M.  20617. 

Klatie  630.    1)9  $41.     A  j'tfliichgcUiel«  (iir  Motumgea.  — 
W,  V.  Hitiler.  li«i|Mi|-Oobli>.    30  la  ff. f,  11193, 

ijyS4J.  MalBiaafhlniping  an  Mhliatikmimrai  Itany  J. 
Hark*.  NnrVaA;  Veilb:  rMcai.AB«llte  Or.  A.  AlaaaderKaU. 
<MtlU.  aad  A.  Ohalbaiy  Beitta  NW.  7.  jofj  o«.  —  IL  ai  agov 

K1a«i*  ''>)k.  lyifxM.  Antrieb  (tt  VAmtgt.--  VRIMtt  Ban- 
■«iitcr.  Wien.  Verir.    I'a;  Vnmälie  Df.  R,  WM,  FnaMkni.tl.  I, 

und  W.  lUiiie.  Berlin  NW.  6,    jo  3  oj.  —  B.  31100. 

Kioske  74  f.    i^g^gi.    Emnchtunt;  tum  .\iuwihlefi   eiwer  be- 
liebigen e>'.t---i.L-hiMi  \*orrichtuni;   aiis  einer  Onijipe  vuo  aiclirami,  —  1 
lt<.ni  >  III  kn.ini;,  St.  relertbiiri.' .    Vertr. :  Wilhein  liaekhol»,  Clwr>  | 
UKtenblug,  Krumiccrttr.  bi.    28  i>  ui.  —  K.  IS615. 

Wien  3tt.  biiiiur  igo  i.  ! 

Klute  19a.  IjyStj.  V:.rn,!btun(»  iiir  Verhirtn n  ■  il.-.  Wandern* 
¥oD  Eticnbailnichkenen.        IteinrKb  I) o r p in  ü Ii e  r  .  .Kjcben.  2tiy3  03. 

—  D.  «*39S- 

KlaH«  19  b.    139866,    .StiaÜMakchnuichinc  mit  Seilwtaalitab, 

—  Joba  nioBiai  Cvlliaa,  HartCocd,  V.  St  A.;  Vettr.:  H,  Ncabnt, 
m.-A»w.,  a,  F.  tUOm,  Berim  NW.  «,   13/3  ai.  —  C.  9708. 

KL»<e  lue  13970;.  Ki|>|iwa(en  aal  komallraif  igeMkrten 
lij«;  und  1- ubruni:,ia|i(en.  —  AkL  Ce-».  Weilcrbachcr  Halle, 
WeUerbuJi,  Hei.  IricT.    8,'9  Ol.  —  A.  »}«3. 


Klj^  30,'.  I39  74j(>.  la  «cnkrccbtcr  hbcnr  zu-tunmiMiU-^bare 
(MMertOr.  imhawadcre  An  «liafcwitaibahbnrifr.  —  b'cniüuod  Mm., 
Uancheo.  XaTieie  Wiencratr,  aS,   aj/j  4M.  —  O.  1907. 

KU>M-  <«c  t»7n.  SMhmilfBC,  iarrOt  «bkcadc  MMal- 
kupplaog  rur  tSiimMulähfxmKe.  —  DarU  Meiler,  kUashcbB, 
isr6  ou.  —  M,  iSlSS. 

Khnc  aoi.  139707.  Weuhenaatneh  mil  [»nüitbraclu|i*rre.  — ■ 
Fa.  J.  Oa«l,  BeHln.   as/j  01  U.  16717. 

—  139706.  SifnalstellvoericlManK  nüt  an  lUuplÜKnal  t^lrilMm 
Drabli^pt.  —  Scheidt  tt  flachmaBn,  M.GIadbicli.  3/4  o;.  — 
Sek.  18564. 

—  i3i]KA7.  Knüeitii;  unrkrni'.rr  Slri'ckr[jvUiim*rhbeUeT.  1  liwald 
Ednimd  Kutilufl.  \ieder«rie>.i     122  ui.       K  15144 

—  ijqH'iS,  W<'L.'*<-hninken;itt()trb  aiit  S*beit»en«igTijil,  —  C. 
-Ntahiner,    K  .1  b  r  i  k    rur   F  i  «e  n  bahn.  Bergbau-    a.  Ililtep« 

bedarf.  A,i.  .  i.r.ifi;itLanrnh!ltte_     17/IJ  Ol.  —  Sl.  7394. 

K^.l^^  20  1      i  l'>7  ÄU     >tr' ■iii.i^inrhnu' rr  lile  lur  elektriNcbe  Halmen 

luit  I  iberleitupg.  ■  -  'l'butna»  juM:ph  Murphv.  Part--»:  Vertr. :  A.  Kohr- 
bacb.  U.  Mqpct  a,  W.  lUnleankl,  ta.-ABWllie,  Ertort.  i9ls  O»*  — 
M.  91  $14. 

K1a»<.  21  ^'  1  VI  837.  Stmnricbicr  (Ur  eia'  oder  awbrpbiilyn 
Wr,:li<rMr.iiTi  A  N  od n n .  Piiii:  VcHT. :  O.  SiMcalopC  Kd.-Aaw., 
Berbn  .sW    13     11  !  03        \.  6088. 

KIK".-  '•!<      II1TSI  I-inViiincbtiinn  Im  Kifir/eUge 

mit  einrNi  difi  i-lri  Mlebriii,)rti;rii  I*ieh|;r»t4ll.  —  Tbe  ll-irfinann 
M  A  n  u  I  M  ,1 1 11  r  t  :i 1 "  i>  iiHi  a  11  y  J.imitnl.  t'h'-bn,fi)ni.  F.n^l,  ;  Vertr,: 
11.    Neubart,    la;  Asi«..    u.   K.  Kullsn,   Hirlin,    NW.   6.     209  Ol.  — 

IL  a7iH4 

—  ■39  7SS'  Handrad  udrr  Handradtcklor  besonder«  Ibr  Slcacr- 
«eUn  von  Mniwiiiaem.  —  Edtnnl  Hiaqr  Seddoa.  Bfooktaad,  BBC>>i 
Vertr.:  F.W.KIaua,  rbt-Amr,  Beilhi SW.  1».  ttl»  oa.  —  S.  I6II7. 

—  I  MTII^i-    Antnrbvi.rn<  liluti  ■  t MijtnmKCa,  —  SMo  LaeoalO 
vt.  Kmilr  Haltmann.  I  •  v  il    1-  I'.  rrr;.  Krnnkr  ;  Veilr,'  ft   Bonrr.  Pat 
Atiu.    Hitbn  N.  21      III  n;         L  idi-i^t. 

-  i  ;'»7;7.  Krcj  ^  '  .  nkkapplunjc  b.r%..niltr-v  t.irii.n  Antnrh  der 
ein«teti1»areo  l.a.'iikrmdet  von  Motorwa^n.  —  AduU  r^Uak,  Wien; 
Vertr.:  Ouga  fm^j  WHhaba  ruaky,  Berila  NW.  «.  a4ys  oa.  — 
P.  13  668. 

Vm  *.  Frbnar  190). 

XlttH  19a.  140056,  SteafadHiidiicna.  —  E«nt  Schlegel. 
Mihidiia,  Kobalür.  la.  ta.'7  m.  —  Sek.  17  $16. 

—  Me«S7.  BSeenhihucMeaei  Zat,  x.  Fat.  140056.  —  Cmit 
SehleBcl,  MUnehea.  Kabelbir.  la.    11/7  ei.  —  Sek.  17517, 

—  t4oot;K.  Vorrirhtiiiii^' film  1  leben  und  .\u»ricbten  der  Scbirneo 
auf  der  Mrenkc.  —  Hein  U  .1  1  t-  u:i  1  >  ^  !x  ■■ -ler  .to^pph  il  a  rl  I  r  1 1  , 
bc.ud.t'>wn.  V.  St.  Vertr.  'nirt.-  ,  r.it.  .\nw..  .Kachrii. 
■  S'll  ul.    —  11.  3;üu<i. 

—  140059.  ScfaKnenl*eBcfctit;un^  auf  ei.erucn  SchwrUeri  aiit  durcb 
Niete  dicWnr  arit  den  Sckwdlcn  «eriHmdenca  Urnen  oder  Haken,  — 
Brich  Fclcra,  HoedebBi(,  BahafaoAnr.  1$.  a6/)  «a.  —  F.  ■3J96> 

Klute  aoe,  140097.  Bewegtinip  bei«.  Ftadilelhwritiblai^  Ar 
Onchtciel  an  Elwalnbafcbnein> n.  —  joke  Dew,  CUeagn;  Vettr.: 
H.  neik,  Pm-Abw.,  NanbatB.    i5i'io  01.      D.  11915, 

fOlMa  aoa.  I4009S>  Kilp|>luOK  aul  Kuppeiai«  and  langen 
l)MB«m  Dopptlbab««  ab  Kaf^t^bofar.  —  WUhola  Oranpner. 
JaiBMB,  Bei.  BtaltiB.  {'S  ««.  —  C.  I7*3>- 

Kla.ve  20 f.  i^autjo.  Vorri«.-litu:ie  ruf  Ki-gelung  der  Hreinftkraft 
»on  I.truckluf:t:'reni*en  tur  Ki*enbahnt;inrrw.i;jeii  je  nacb  der  BelaaCttOK 
(Irr  Wi^pD.  -  lleutsche  Watten  und  M  v  a  iii  oa  af  Abri  kan » 
Karlinibe.     7  I  OO.  —  l>.  IO354. 

Kla,-f  30  V  IV>')3S-  Hcliiller  hlr  den  inn;fnetiM:h  anztl. 
,elil:rl,ri:  l'ti    Kiiiiil.'      li-lltrMrr  '    tut     int.-nril  -  Mr  .•ii.-ii^llhriin^,'..- 

anUf^cn  ctcUtriftCbei  llattiten,  —  taluturd  lUtiinei  u.  jule*  Taufi^ue, 
Lmo,  aad  Gtcugtt  L>i*itr«,  Bcall7,  Rhtooi  Vertr.:  llapPaiakr  o. 
Wilhcbn  PMahr.  Berlin  NW.  6.   t>.'ll  «1.       B.  30479. 

—  H.i^.v..  VrrtabrcB  fiif  Hertlelluni;  »im  ilaltcm  !tit  Fahr- 
diihi.-  rlrk:<isc)iri  ILiliinti.  —  Khrtierer  Hill.  Sinih  N.irwjjk  and 
Kl.eiie;rr  Hill  j  n  n  ,  N.ir«:i1L,  V.  A  :  Vri-I  Kr.  Kullni.  llerlin 
VW.  b.     II  1)  ü2    —  H    jS  |03. 

—  140035.  Sehaltvunicliliini;  (Ur  KeUi«  bei  etekcn«cben  Ilabnen 
aib  TailMlcm,  —  Th*  Mc  Elroy.l.runow  Electnc  Kailway 
S7«lem,  llridt;e|<irt.  V.  St,  A.:  Vem.:  E,  \V.  lloi.V.m«.  I'at.  .\nw', 
Bcrba  C.  15.    1  i>  <«.  —  i:  7373. 

Klaue  10  L  139'«''.«'  Snooiabachiarr  fttr  elekiriKhe  btnilten- 
baknen  aiil  Oberkiiang.  —  Knhert  Jahn  Barr7.  ViNafi  o(  WoMkoi«. 
Kanada:  Veilr.:  llii|!.i  PMakr  and  WOhdai  1^7.  Bolia  NW.  6. 
fft  Ol.  —  B,  3074». 


uiyiti^od  by  Googl 


Heft  I. 


EJelrtriBche  Bahiwn. 


4« 


•IC  uv^t-S. 


Kba^  io\  ii99li;.  Scfaullvonkiiliiiicfaf  EIcktronMorcn  lain  Anlrid» 
w  V«iili«liHw  cWtrwffcw  Etertahnae.  —  Wteh  AUwi  Cht  iitcii- 
MhnalM»;  Vcm.;  huAsBllM  Dr.  R.  Wkdi.  FMidttola.M.  i, 

od  W.  Dmm,  f*rrim  NW.  6.    M.'S  Ol.  —  C  lAag?- 

mr  ddrtiitektn  B*- 
—  Emmc  W. 

Hopkini.  BciUb,  Ao  te  Swiltwlm  14^   tS/S  Ol.  —  H.  >64t6. 

Kluv  ii<1.  1391)67.  MolumiKhaliang  «ir  'clrLinMlm  Knft- 
Mbfftra^ng.  —  The  Otis  Elevator  Compaity  Littiiied,  IxmkUni; 
V«ilr.:  II.  Ncatan.  PML-Amr.,  ood  f.  KaHio,  Ucittn  NW.  <i.  6/4  03. 
-O.  Ji».  . 

KluM  47k.  IS9440.  Kifd^  «dir  RJIwIfiT.  —  K.  Rieche, 
Wener,  Rdkr.   ir-'it  ot.  —  IL  16 1$6. 

KUsix  47  h.  I5<)<i4i.  ZdinililenwcWIgeUitbc.  —  ZfBict  Jowph 
Foccirt.  Panv:  Vrrlr.     V.  RotlriMKll.  U.  Meyer  tMd  W.  Bfald««lU. 

f.i.  Aii»»li«-,  F.rhin.    iS  5  oj.  —  K.  l6jji6ii 

I4ooj(>.  Kcilir^drn>'n:h>4-I),'rlnehe.  —  U«x  Cattaert  ChenaJU. 
Ijnkiacbemr.  4I     ij  1  01.  —       16  j8], 

Kttur  ftjr.   140  I  II,    Kuttplungvruiiklilin  iwwcliCB  dm  Motor 

'im!  Arn  ari;.»#-tnr'r'-t;p!i  Ti-^lrn  riii<-v  \1(itor«a);ra<.  —  Oordon  j«»hii 
>...itl,  \\iliiAiii  '^inrli  J3111MV  rirl  ii!cl(ilii.i.  uml  Irank  l,«|tlir. 
IVooitigtoo,  New  jei>r]r ;   Vrrtr.:  Karl  Arndt.  fat-  Anw.,  Hiniitwltwcig. 

•<i  II  »1.  —  ft.  i}*;!- 


BtiiMb  tMttritdMramfM«' 
Air  dekliteche  SMne 


Kli-.caolL  ijiiiiC.  BiMldMMgi 

(?»j»(r«n  M»r.  t-'   IVprr?  I. 

KU««'  jiii  Sfcnnangurrglcr  Rir  dw  l  mniiiMlluni;  um 

da-  o-lcr  mrltrplutMttrm  Wrchtrlütrom  wcchscln.li  r  Sianniinn  in  (.Irkh 
Ittoin  clricbiilcibrfi'lcr  .s^ianniifti*. 

iai4jl,  EiaheblB»K  <>"  rmnan<l1iini;  vnn  Wrch-rhin-m  m  «  ilrich 


KU»«e  II  c.  135006.  Schut7\ornclilunj;  7iir  VcrtiUiilcnitin  ^on 
miltla^^ie  bohcr  StriMitt-ntii^hnir   au«  (>lfi<-h   uihI  \Vt.*cli%ri-.lri>ianrtrfn. 

13(4*9^  nkhkfeAnalcr  m  Uedienaae  der  Scheit-  iumI  Kq[chiii)p- 
Ihr  dckubcSe 


■.I.W. 

i  VeilT.: 


Sik.    I}7076.    Verfahren  znr  llenleUniig  von  ElektrodcD 
"Manier.  —  Kail  l.ahow  «eaiar. 

Mbcnnv  37. 


Kbiw  lod.    136687.    Ki>1irenirj[K<'r  fl»' Rbenl 
—  Sociale  anonyme  dcsi  W  accon»  tubu  taire^ 
fteky  Bad  WUhrIm  lierlin  .VW.  6. 


ÜMlaniiif  CB  In  im 
ao.  t74Di. 


adt  dekbbchcak  Bctticb. 


«>J9*7- 
Wd9«9- 


11,  *. tmk,  t.  Pat  S7401, 
Ar  dh  lt.  I.  w.  Lcahiider  ' 


lOf 3J9.  MoMnnfhlagvi^  Dir  Holoia^nn.  Compagate  Pa- 
rititaac  d«>  Vaitarei  dlcclriqaei  (Praeddd*  Krieger), 


Melle  aah.  t]aa44. 
hehaia.  S.  Crarelticr,  PMii. 


35*-    >*9*3S-  EUkiitach 
Kam,  fmharhjtarldh. 


Ihr  clehliiielw  Elata- 


Aainig  all  tm 
—  Ke^Mr  Witt. 


Ihr  SeBhahace.  —  Kopeway 


KliMc  ao.  >js*t' 

Sfadicate  I.td.  Ijondo«. 

Klaue  10  k.  III  700,  CnterMttcbf  Stronrufllhnini,'  Rlr  rirk 
irfKbe  lUbncn  u.  ».  w.  —  |)r.  Hermann  Tbc«Mjur  H  ;  11 1  >  c  Ii  e  r  ,  icn. 

Klaue  llH.  IJ7J73.  .\nV«TMick!niig  Hit  elcWln  rh.  .Ma>tlini<n 
■Ii  'I  roTniT-clankcr.  . —  \'alerf  .\lfrrtl  I  \  |j  n  ,   llrai::oni,  l'.rn;!, 

Klaue  Zok.    iao95S.     l'BtcftrtJiwbe  StiMUiMfuhruiigwinncblanc 

khaen  •.  i.  w.i  2n»  t,  Pm.  111700  —  Dr.  HetaMaa 
HlllUehar,  WIea. 


Klas.e  20 1.  i.'jo.'t 
Stioiaea  von  «Der  J  ai^rlenaog 


Lüttvliungen. 

\  urriLbtuni;  ;iir  .Vhnalnae  de«  elcktriachen 


■JS7"-   ICiarichniHi;  lur 


Klaiw  19a.  ll94ao.  Uagt-  oder  QurrKhwelle  fUr  Krei«Aib' 
ichieoen.  —  122390.  VorHehhiD£  zum  .Vn^rtrhr»  ,im  Scttirnen. 
algel»  tt.  1.  w. 

Klaaic  ao.    748K8.    Kad  n.  a.  «.  —  1 12237.  ItuMlbreiDK'. 

Khew  MC.   113104.  RaafenbHinllganc  Ihr  [.anghahaagen. 

KlaMe  M*.    IM  RS*.    Sleheraag  Ar  Ka|i|ilanKeii  von  Riiea- 

bahnGüineoKen. 

Klaaa«  aoi.  iii  iti,  Voniebtung  xaia  AaaWacn  von  .Signalen 
aaf  dem  fchrradcn  SCag*.  —  4«59M.  Veniehlmg  laai 

xoaow  VMdMO 


Offnca  ' 


—  I3>9aaw 

Mh.  i)a>M.  VonidMMg  iob 
der  Raikk-StMOHhoehaMr  elehMeehcr  Sirnftrahahaangca  an  die  (Hiei^ 


Khtae  mI.    tti6i<.   Sfn>vt.itlgr  !.r 
■  J2jS7'    Stroin.\1>nrhn<rrr<>llr  Amt  rU-klriKhc  ObaillilMI^  aMT. 

Klagte  21.    loj;!»;.  LwUetdnbcl. 

74  b.   IJ0S6S.  OeecMadighehaMidcr. 

I  Md.  124  loS.  Schutzvorrichiang  fllr  StrabeahdMhknem». 

KhNneMk   136723.  stromabgalHrvornchtaag  aa  ; 
Mm««  cMnriedMr  Bahata.  _  ■3*7>4-  UirtirMitehe 
fkhraag  n.  •  w. 

Klaw  10 1.  Vrrrahrea  aad  liaikhtnig  aar  Vcfautdaag  gfofier 
Sp«imin>K»ch«ankun«!ra  in  dca  TwiiilBQgia  M  dia  !kUlillia|MlOfM 
voa  elcktriachcB  Bahaca  a.  0  W. 

Klane  I9e.    llS^js.  ScMeoeaalnrmrtTbiBdang. 

Kli..r  30.     <HI33l.     Art^laRer    ftlr    FrMtnhncn.  —  10766J. 

S^ti..lriitii.;-\.  r  i-.-  (U(  <  il(-i.\er'<hli)i^in^'rn  c!ek1n.-fhrr  lUhnen.  —  10*1629^ 
/ui;nicl<lc\i(fnclirun(j,  —   10*1^30.  Kl-.enii.ilili»n;n.TlT.>rhchtong. 

KU^vc  20c.  133  7*H-  Vorrichtnng  mit  venkrrchlem.  rnl»j»fctheiwl 
der  Knhmchtung  dmlellharem  Hu^tl  cum  .\l-ou(;rn  iler  Ijifi  ta»  dcfli 
Innern  von  Kiii||||ia|MiaaiLro  u.  i.  v. 


Klane  MC.   IM70S.  KiyitlanK  litr  Ki>«nl>ahn(alicicagek 
Klute  Mt  IM4t3.   VoiTldming  »i>  ReKcliing  der  Rrnoakrdt 


Mi.  130M1.  BerichtBag  xaai  SchUcheo  BBd  Offaca 
—   131  Sj9b    Wekhminpiani  1  tjgcla^g. 

Aoll^M  VM 


10641!.    Vcfbladaiv  rafiaheii 


Klaa't  6]. 
Vonler]eeitlell  van 

Klaaae  63c  II4JSS.  t.enlnrQrriclining  Air 
118370.  FahrtrichCBBgaaiucigcr  Ihr  Wolairfedwwagc. 


Gebrauchsmuster. 


Klavs«  IOC-  190036.  Kollbock  mit  rancmantgm  I 
FeeAllUn  der  Acli'ic  dr«  lu  trankportieteoden  \\jq;».-na.  Boabaaici 
Vareia  (ar  Bergban  end  Gufaaiahifabrikatioa,  Ibiiiheat 
4/a  «a.  —  B.  it6sj. 

KU»e  }Dd.  1900JS.  Baborlumer  nril  bcaragMch  an^^hini^rr. 
durch  dir  lirriuibr-itipinfxorricbtuoi;  tietUigler  SchaUplatlr,  —  .Nilull 
Frankeiitlrin.  llaralMUK,  Seilerttr.  25     28/n  Ol.  —  K.  ÄiOö. 

190037  Rollt Kjckradiatz  mit  id  einem  i;luckcn:ijrmiK'cn  HobliaaOI 
der  Kieler  angeordnetem  Aeftniiager  aad  Acbaicbenkel,  UochaaiC? 

Verein  tui  Hergbaa  a«d  Oor«aiabtfabriliaii«o,  ItochooL 

4  2  u>.  —  B.  18  654. 

1911056.  Scbttt/viirrichtun^  riit  .strAl\rnVxhtiu;i^*rtv  tir..trlirii-.l  mi 
t«r«i  (cd«n>dca,  tmtea  geroUten  Wüaden  ^ua  Leder  ao  der  uoleren 
Sehe  dei  Ptiroai.  Dt.  G.  E.  B.  Agdroa,  lliMhaig,  Kehmaadw  9. 
17/10  M.  —  A. 


uiyiti^od  by  Google 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  1. 


K!:(*L*e  70r.  iq.>200.  Sich^rii- it^  Kupp?  I!  »1. -i  f:!r  KUcnVihn- 
nrtj  '^ni'i.li;':  h örtlrfw J^'rn  mit  vlb^l'.ä'ninn  J  'i -'jh  r^ijlil'ih  -iir  Vcr- 
hiiviirniiig  eil«-!»  willUuriu  lir-n  [^iskitpfrlin,  ^ekcnnifichricl  liurcb  ein 
dicht  il.>;rschl<>sM-ncs  licbiuir  DiM  chith»  *<rlagrTt«f  tadigrwancltnrr 
I  cder,  durch  deren  Spiuinung  der  Vrftchlaftliag«!  i*  dn  |^Kbk»iri>«a 
Lagt  (chaltca  wild.  J.  Wolf,  MclftaU-BwbMk.  6/tO(M.  —  W.  l}$oS. 

Kitmt  aoL   I90es4    iXnaitatlMwr  aiit  nni  mbriNb  bc^ 

Uhm  «1«.  il9Ss&  Xabii  alt  hpiir>  TiilHwilwfa*.  M 
wticli*«  diw)  od«r  mckww  I^dtor  dutch  «hica  Sttdb«  im  Ftpfer  oder 

dßl.  riihrenfijrmic  unter  7wivlten!a».*^ni;  voti  Lttftsebkhtefi  umvett<i> 
sind  Verein!  L'te  I-»>>rilen  engl.  Sicberb«it«riirt<Ier. 
Urahl'  und  K *b e I- W erkc,  Meiben.    31/7  02.  —  V.  jiq; 

|8<>884.  Stöiisdkaiitakt  wSt  ■wchinüdicr,  tat  Sprrmuc  und 
Spemnd  ei'^<>1detcr  Sklwiuin  Itioi  anbobncliiiglc«  llowiaiefaeii  d« 
fldultstupH'U.  Stcmaat  Ii  HkUkc,  Akt-C«i.,  Beriiii,  ^11  M. 

—  S.  90J4. 

119897 ,  Monueetancc  dk  m  ihrca  Kopfe  Mind  lum  Ah- 
trtluM)!!,  iini  MmiBttm  and  nm  Verbiitdeii  ddilrUchcr  I«ker  trigt, 
Steneai  *  HaUke,  AkL-O««,  BeiiiD,   >/■•  ««,  —  8l  9046, 

1899611,  BaickinbiidHraag.  dfrta  *«(il«r  KooMkl  diinAmf 
dncMebbaie  Schient  eeliadet  wird.  Vaifl  *  ila«ffa«r,  Ak«.* 
Ge*.,  fiankAiit  jl  M.-Bockenhrim.    I/Il  o*.  —  V.  33II. 

loofMiS.  Eiit|-Mi;.:e-5  rr)iicb;i!t-Sicltmr>i:*e!ement  wiii  anf  der 
V.jfdefwi'e  «cr^nkt  eini.;i-l.i\-eurt ,  jiif  Ail!n;itiine  drs  iiil>rri-n  Itn^'- 
Ainnijfen  KoiiUkte>i  de*  Si-hrAiil:>'!upwf I i  ;uiv<'l 'i^'-eerr  Ki nir.il.rst  htriie 
Sicaicns  &  llalskr,  .\kt,.<»eK.,  lierliit,    2,'iz  oz.  —  S,  141147. 

■9»  157.  Mutca  <tti  l.aaip^  und  Krarileitungcn  mit  drrieckiKeni 
QanidniiR.  JohMim  DAraan,  Doitwiad,  TfiUaantr.  ij.  ij'ia  oa. 

—  D,  7*7$. 

tm>iq}     ^KhmMrr'ntrnn  TmnrfatoalMca»  aad  S«blk«crkc> 

[I..  i.ri.ri,  mii  r>.>ctireiter  Iii  rrvliiccki^-rr  OntadlbliBL  CaMavMaller, 

iMTfiturg,     S  12  02.  —  .^1,  l.|30i. 

Utiiri'-V  S;cl)en3ni:.rlcinent.  dmM-n  naf  den  ?icitert=a.ti  1,  l;t.- 
vorlrciciider  K«nd  mit  Auxpiirun^n  Htr  die  t^itQDj^en  Tertcben  ixt 
Ed.  J,  von  dar  Hajrd«,  Fabrik  ftr  «laklrlicba  Apparat«, 
KoiaB,>Ccii.  Bwliä.  9/M  M.  —  H.  1991J. 

Khw  «Id.  WS*,  nr  QjnNUMMaaKHiNa  dltiitadcr,  aia 
twA  darA  da  Scbaraiar  «nbaadcadi  Tdl«n  hettabadcr  Bstftcnbiiltn. 
Habcrt  tWurtdait  Kaitolr.  9S.  —  I*-  7453 

Kkuie  47  a.  190031.  RrUninpknpplanir .  deren  Ke^el  daich 
daa  tzilW  Scbmriicnfeder  auinnuider|;e|>rei<  a  r  en  ,  die  PG™ 
abM  im  «ancbkfcbartn ,  dauernd  «icli  drclirni  .  ri  K'  i  ei  dlcbliärv 
KaplilnuKi^muire  driictt.  S  n  ,■ , .  r ,  \  „  i,\n<r  <l  r  >  A  n  ci  e  n  <  >  11 
bli«  e  III  e  11 1  «  (' ;i  11  h  0  r  «1  \-  I  r>.i«'.of,  l'.ir».  :  Wi'r.  <  ,  Irlilrrt. 
G.  X>f.il'irr,  I-i.  HAriHteii  u-  .\,  lUtturr.  IVr  Atiw.il-'-  Keihis  VW,  7. 
5/19  02.         S-  <JO<>2 

Klasse  47  d.  I2ii^i>55.  Kieincnierltinder  aus  iwei  oji  ilen,  den 
Rkaun  laigekdmni  Seilen  mit  einer  thuwbiwi  Plinkne  «vo  CJaaaBi 
odtr  dgl.  Tcnebenen  Ktemenvirbeihen.  Hriar.  Kaaipebca.  Ober- 
häuten, Rhid.    5  |]  ni   —  K  i7iiN}. 

|S9(>S<>.  \>ri'■lllu^.-IIrl:^•l  Kiirl.i'l  mit  d«?ii  pN<%seniIrni  Kirii;  aus 
Mct*U  M  Kelten  jeder  Art  elc,  lum  wenigen  l.<V>ei>  Xxi  »tirkil« 
SjiaiiBain.  Adoir  Sptcbt.  Pmcb.  EidHiiMMr.  *•/•*  M-  — 
S.  9>i8. 

KluiC  47  a.  l899n.  SaHiMliliBe  SOadamnUktmam  aa  RBdcni 
aad  WeiMDMhdbM  aill  idnaMiitiKeA  Mppea  ki  der  Otkuaaier  nr 

OhbMilinin);  in  i'..m  s,  iiii  irrt'K-h  und  koalack  crmlMMB,  tcfca  die 
Radn.itie  Ai.^:.'.iiihr,'-riit  Dr.  kri.    (»»w  KrUfar,  Dntdta.  Cdtacr- 

Mffl/se   17,     14,10  02    —  K.  I'ti&l. 

Klane  47  h  i.S  ifiTQ  Kril/radgelriehe,  l»ei  dem  Antriet.. 
rad  mm  Antreil.en  genlfelter  rbuwcbcibca  dam  rnciBMIikitifen  Utict. 
CiKtav  l'ieisch  und  Ileinikh  Sakokl,  Bcilin,  t*iwban»iiU.  6 
11,11  ot.  —  V.  73»;. 

Vom  12,  Juiur  1903, 

Kluisi-  jo.l.  iciojii».  SLh-itrvnrni;htunc,  iosheramdei«  AtrSira&ea' 
Isabttnt    l<f.ii-firn'!  ,'wri   k'ill  irnu.-  itif.'r-ininrrrn  eritp;i'rni.'rw(rt 

dein  I  >irliiiii.--.iriri  il.-r  Kli.U  i  -1.  Ii  tirwi  .:.-inliTi  ,^,)nii  ,-,. il,<-n,    l  iii  ilricli 

W  II  jl  |i  r  r  1  1  n  i^- ,   Klrl,    1 1  Ii  <  l-sl  .irt;    7,      32,'ll   O.'.   —    W.  I374J, 

|i>u  i,7H.     I  .it^.-r.liihl   mil    .'»i-:   -.d.T  sii-r  K.,Ik  1 ,1  :  i; :  r;^--}i.i  11 ..  11  j.ir 
Lafverunj;  von  .\ch*eii  (ur  Fürdcrwngrn.    Akt.  üea.  I  il  r  ^clU  und 
Kleinbakaen.Bcdarf  ToratalaOreastcln    Koppel,  Oerlio, 
na.  —  A.  S94I. 

KUn«  lok.  190  3« 4.  KlektrWlve  Kraft- Bp«lcnMNi«|{  ftr  Flbr- 
leage.  Ilcniiana  llaedieke.  Skgm,  a.  Udniek  Ov«rb««k, 
BinMai  WenktMr.  109^  j/ii  os.  —  H.  19628. 


V<iai  19.  Jiinaar  uro). 

KbMc  19  b.  1909M.  Rncierende  Menserscheibe  ilt  Ersatz  flu- 
du«  bislieiii^  SdlleadcrtHeu  1>ei  ScbneeptlUi^eii,  Ernst  (icrhatscb« 
Niiucuch,    Ifjl*  Ot,  —  O.  10479. 

Kli^^r  So».  l'lo712-  KuppcIhaLcii  l-iinrürkvcirnrhrtttii'  hir  Seit- 
t.nlinen,  1  cstt-ht-ini  au*  einer  IWh*:i;,ninc!»plil*'  ,  rw  i  :.ll^l'■l.,- n.'.en 
.■>rahU*.il>en  \ind  jwel  di'iiptUcn  I-uhnin(;fn.  .\.  HrctuM,  Umetiau. 
jt'  lo  02.  —  H.  20570. 

Ii^oli'iS.  V<irrirht\ine  tum  Iluclihalten  des  /u^pieäU  bei  Strecken- 
flrdcrangr^i  d^i'.uirh  ;^ri.<'nnieKbae<.  daCs  da  Znpcil  nndttelit  atreitr 
Köllen,  di  ri'K  I  l.ni..Lh>-ii  sich  abeidccken.  darcbcediaekt  wild.  P.  Jo- 
ri%sen,  Iluvseldori  tiralenberc.    I S/9  Ol.  4113. 

Kla^xe   IOC.     l<io<i86.    Personenwagen  mit  in  Mhlfgen,  die 

\\  a^;fTiI:irH:- 1,  Mse  nicht  int  rpcbl<*n  NViriVrl  sc'ineii)rTi'l*-n  Retben  ange- 
finliirlrri  1  .  I.nvir,  r.-n     von  •If-ncn  diir   :iiil*<n  Iir^-cii  I rti    ;;^.'rii   <iic  um 
^    Wltlrl^iiM.^r    iK-hmli.  Iirn  *i  iri;r.i;  li.ilK-n   Hitld.     H  e  r  Eil  .1  :i  t^  Heinrich 
j  il.ikrr  .V  r...,  lit  l,Klit.rlriiir     4  2  02.    H  iS'ijl, 

I  KUmc  lod.   i<)o8;7.  .SelbtlUOt;«  ScbiiUTorriclilani;  fitr  .Straiseo- 

liekfcWeta»  »ilftrii  mk  naiaclt  aaa  ah«r  Ved^paK  kalder 
beslefacnd.  neoif  Drsaai  aad  Feier  Kiiaaaaa,  Berlh,  BoceUMr.  31. 

KUase  aoL  iqoqoi.  Strorn  ilitiihnirr.  br«tel>ien<l  *u>  dacai  Ge- 
trnkviereck,  das  *wi  einer  Feder  Jlll^••  ri.  hiri  wird  iind  *iu  eineffl  am 

ein»  t.  Im-utl  Ii»  ti<-i.  l'iinVt  dl**  \';t  rri  »s  drrldi  iieti  und  cet;en  eine  Si-ile 

■.Ii       1   I  Vt,  II     I     I    I;     r'.iii*     ;ui<iiTr     I  ciirf     il i^^rfriiertefl     "^i  :i]e il' ,  ll^ej. 

->uiin  Jl  ,  ,\  ll.il-l.c,  .\  V  t.  1 1  <- Ilt-rliii-    Jiii'll  02.  —  S.  iioj7. 

Kl.i.vr  2t..     liiuMi-i.    Ei-.i'ii>iahn*i  i.riD   nul  von   der  K.idath^e 
1  anKctnetiener  IHnaimtmaschine   mit  Nel>enscbliifsn.'[ttlienuii;  tuid  tnkr 

latoren-Fabrtk.  Afct-Cra.,  BeiNa.   13/1»  os.  —  A.  $985. 

|i)o6t7.  Fliaenbiüinwai^  mit  von  der  Radsch%c  aneelriebener 
fC*nv''ncntnpouiMliener  I>)munumjifc:hKie  und  mit  vnr  den  1 -ampea  do- 
t-rvihidlrteri  Ftvenilmblwidcpilinden.  \  k  k  u  m  u  1  a  1  n  r  e  ti,  Pahrik, 
Akt    i;i>..  ILirlm  13  IJ  03.   —  A.  V'*»!'. 

iiA'^iS.    i'.i^en>>ihniia(,'en  mit  von  der  Redarhse  dttnrb  cm  Keab* 
räder^etrielte  ar.t:etrie]-ener  I  lynamomaschine  nod  vor  daa  Laaipaa  dft- 
ItcxLh.Uteien    Eisendrabtwidersländen.    A  k  kamalatoran  -  Fabrik, 
I  Aku  Ues..  BcfUn.    I3/IS  O«.  —  A.  $987. 

K10619.   Ewenheliniin^^ea  mit  voa  dar  Itidaabir  durch  tleiteitdea 
j  Kiemen  .iiii,"  inri.ener  r>\ luiniiauuebfaw  aad  «er  dis  Laupaa  aiaca* 

i  •Ch.-iltettn  I  i>endr7ihtlriderslinden.  Ak kttBI«latOrtB>Fabrlk,  Akl«- 

r,  1  N.,  Berlin.     H  12  o.-.  —  A.  5<>8«. 

I'iu^2l5.  Ste.-kki  iiit.ikt  für  cleAfnvche  ljeitlin|^ ,  'ti  ili;^".en 
l'ci<Ien  KoDtaktteüen  einer  ntl  der  Sebnie]x|iainnw  zo  eiiHtan  Körper 
*eretai|{t  iM.  Karl  Bort,  LdpoB,  CobcMr.  I9fs7.  IJ/IS  02.  — 
H.  10915. 

Kl.isse  47  b.  iuoX;6.  Kagettyr lail dwdi Ct akaU liag  gletek • 
inti^;  vrr>trll>iaren  seitlichen  KogelkalienkifeB.  Haaa  Hcaaeckc. 
Strelitr,  Meckl.    5/13  O].  —  II.  19881. 

KUtse  47'.    190730,    Utepaiser  WirmeteboIrkSrper,  beitfbead 

nui  ritirr  inlcr  ,\ »lir<tViri,rli,'nrpI.*ttc  vnn  welli-n-  imIci  sclilanyen- 

t.iimigt  III  t.tiiri  si  hniti  in  \'fil>iniiun(:  mit  einer  rl>rneii  I'Iatte.  Mann- 
heimer I '.  u  ni  ni  1 .  r»  11 1 1  a  .  P  e  r  c  h  ft .  \  .\  «  h  e  al»  r  I  k  .\  k  t,  H  e  s., 
Mennheini.    2.ti,'lt  02.  —  M.  14.I.VJ- 

Klasae  63  c.  1 90  665.  Ü1>er  dem  SteueicMie  eines  KrafUahr- 
«eaie*  aateaidacMi  iMIriiflni  UeCdaiinawaL  Blekirotaek» 
nifckea  laatllul  Fraakfart  0.n.kH.  aad  Kail  Bali,  Fiaak 
■  r«rl  *,  M.,  MdoiCilaadMr.  148.   l8/ll  oa.  K  ftfl. 

190671.  Bnmckvarricblui^  im  Ganikakldlgkdlmeekiel  flir 
Mi  iiuriaiirzeni;^  mit  einer  in  einer  adt  AaiapanBgan  vuickeMa  Habe 
bewegbaren  Welle.  A  11  k  e  m  e  io*  Blaktrlaltlta-GaialllCkaft, 
Uetlin  s  IJ  13.  —  A.  S'iji. 

I*l«.>'IIO.     I  enkndacbsi'  fijr  Nt.  iti  ri«  :  i;rn    mit   nii-,i:lien  litr  »e:ik 

recbicn   Urehcaplenbachse    und   Urchzaptcn    eingelegten]  Uracknng. 

iVarllnar  Wataaaefcaaa'Fabrik  Bgcabreebt  ftSchaaiaaB, 
rkahow.         m.  —  B.  «084}. 
190911.  th  daa  Fakmdielie  rk^rlfftfr  FaHariki|k  Uetall- 
«rark«,  G.  ab  ks  H,  Ofladea,  </ia      —  it.  14383. 

Von  •6.)nair  1903. 

Klni'.e  Ii)n.     li^lo'S.     St-liiencnirrif<terT'indun[»   durch  Ke-Iver» 
-ilili:!.     I.ir   i.nf.'.n     innl    i  rl  Jl  .aSrisi- hu-nrn.      t .  i- 1 1«  e  n  ki  r  c  h  e  n  e  r 
*;  «  i .  .  t  :i  h  1 .   &  1  isenutrkc    v.irniiil»    M  ii  n  d  *  c  h  e  i  d   .V    <  o.  , 
I  Orl.'  -i».it.  liriv    —  ;o  12  02.  —  Ii.  I041M 

I  —  191  3(1^.    Hebebock  zum  AnsrKhten  von  Kiaenbahnscbiencni 

I  Bilt  darr  ■bar'dia  VcrbindaiqsMlellc  der  bddca  Cicifara»  ««acba 
iückniMC  deMdbcB  ickkbliarcn  Malle.    Wilbda  Karl  bartan«, 
.  CtaMMinda.   Sit»  m.  —  B.  ao8i6b 


Digitizeo  uy  vjüOgle 
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Elektrische  Bahnen. 


.il 


A>i>h»lv  ■"it-r  khi.lKbi-ii  ilUulrr»  beim  Kiokurn  der  -Schimen  lur  In- 
>unilkr<2iinK-.ArWjtrii  oit|l.  *ar  Wi ir hiiUgmigll  idUttM.  Ilenricb 
Krroe    Berlin.  Range«».  iSa.  —  »j/lJ  Ol.  —  F.  94«»7. 

I  II  404.  SclmUitrnfen  für  >ir»fien(p»hrjlet4f,  h«lelien<l  aiM 
ItolzLkiiien,  welcher  die  Kulten  dci  uicrenirndien  Asfilialt-  wlcf  Uitt- 
licbN  PtMlcn  Mm  FicaktM  4«r  ScMeacn  ttr  lailiaibetiim(urlMilca 
aif.  ««r  niiiWilitiliniii  MbtttM.   Hfiaridi  Frcete,  BoKi.  Rang» 

"    iS«     jji'ia  Ol  —  F.  9408. 


Klasse  20  c.    191 J55.    Kucnbahnwof^.  dessen  Finrcltcile  ait« 
Ii  aaell  Mbn  fencliiclrii  FUntschen  und  iu\  riicnl^J» 
MS  Blltlllllilll*   ynbaglOM  Trictni   bcMcbcn.      Kredem:).  ll.arvey 

Kaplar,  LiMdws  V«tK.t  ItobM  DnUw,  Dr.  Gtntg  DMlncr  und 
Mn  Sdhr,  TU  lliwllli.  >«iliB  MW.6.  94/«  oi.  —  X.  ra)>7. 


r..  1,  ft  Mri.ni 
!■  iiutcrwalde. 


Kluse  63b.   19Jüjl.  Woi^nradhremse  mtt  zH-i^cben  dem  Rrems- 
Uccender,  dieses  je  Dach  ihrer  Prehang  TcnchiehriMlet  Cirrnter. 
Joseph  Weif».   München     .\iifBf^.  tlo.     U  li  03.  — 

Khuae  bje.  191  119.  Hohler  Kadmicn  am  Leder  fux  Fahrrtder 
IMaMrfthnaHs,  A4olf  Strawe.  SHariwi a.  Wittoiteia.  l«/l«M' 


—  U.  S7>4> 


191  373.  Vorrichtuni;  mm  Drehen  von  Qoerfrellen.  welche 
<i»  Seitenwäiwic  loti  F.nenlMJinwo^cn  iuiji.sen,  mitteU  Keil..  Iletunch 
Wallhcr.  Mra/sbttr^  i  F  ,  Z«m«iden  14.    h  ijoi.        W.  lj;M  !. 

—  i'il  574.  Eisenhahnwatjen,  l>ei  welchem  hd  Zii...ammcnvt.,f*.rn 
in  rinrelnen  Tril-Ti  .J'.c  Scjlrnwlifir  iladttrch  (imlUpp^ri,  Is' . ,  iIi/.'-^ll...n 
»on  ihrem  nn'cren.  iie  haireinliri  /.ipirt.  [reii;'>'fSrn  \».r.li-:i  itn.l  -i-.l 
einer  schiefen  Hache  .it.rul^ctifn.    IIcinri..ti  W  »  I  I  h  e  r  ,  V' r      ■  t.-f;  i  i  . 

SSaniudtn  14.    <  >-  '.i^U 

—  iqi  jffb,  EuenhahnwAi^en  mit  (eilwcue  berausUltcndcD 
HdMaaladca,  wdebt  in  gewliver  1  li^hc  mincb  GoImIb  gekallen  weiden. 
Kdiuteh  Walther.  .Strarsl>iirg  i  E. ,  jConutaden  14.  6/11  01.  — 
W.  IjSij. 

Kluse  30<l.  1*^004.  Durch  Kettenrad  auf  der  Vorderachse 
fMlirthrcnd  in  Drehaag  ver«c<il«  RummwaUe  alt  Schuir  «orrichiune, 
TV  t'cl.rick.   Dresden.   MarstliilUlr.  IJ,  nnd  Ernst  lleilmann, 

Ilre»dc^i  ^fnex-n,  I  .irNl  crj^itj-.  15.     .23  10  OJ.  —  V.  I44O. 

—  191  oo<).  S;huuvorTichtang  ftlr  Stralaenwagen,  bestehend  aus 
da«r  CaagvafiMNiaf;  «dcbe  mdk  M  ScInnnlnaKen  aad  «cnckiedtiMr 
fctaatMiK  4m  Wafftiw  MibMlUie  ia  gMdicr  HMc  llb«r  loa  Efdbodta 

hlli.  nn'l  welclic  bnm  An^tciftrn  gtp-n  einen  Knri>*r  MlbMItif  Hafer 
l>rV.  Ji.hinn  DreiSeTi,  K.ilii  Dniii  Frnheit.tr.  ;ri,  und  Kail  Llndner, 
Kuln  i>euti,  i;rabenj,i\»i.  10.    J'/io  oJ.  —  D.  7177. 

—  1910X4.  Schutrvorricbliing  für  StraSciii..ihntahr7cuj;t.  sin 
cdacr  Mk  Mf  4m  Fahrbahn  benetzenden  Scbotzscbienr.  Wilbelm  Kdc  I  - 
hiaicf,  RähMft,  Scbul«r.  jy.   j  13  01.  —  K.  574^. 

—  i.ii  J77.    Si  vl.-i'f.t  f'*r  <lti-  Ai  h.i-n  von  I'i.r.il.a)ml.iKrteiii..  ii 

tl.;!      ".||.    rii.cni  iuii;f       Ti  ilte  iien   hil.-rti^;    ilut    .  l'Ktn    4"-|..  i'  in  .'i- 

samnrfifedcrnden,  mtl  einer  FiLUrungsbtichse  lur  du  eine  Ende  ^r* 
•chiBta  Pnlurtig.  VTcniCT  Tetekanaeber,  Wenk«  a,  d.  Rabr. 

611  O».  —  T.  $0J9. 

KI.i»»c  20f.  141017,  Itrwtxlichc  Kiipt^chweno  an  I''i<.e(il..^hn- 
irat;tii  mit  Schere.   Heinncd  Walther.  ,Slral»l.urv;  i  K  ,  /'lrn^t»d^h  14. 

J'U  02.  —   \V.   1  )  S.J4. 

—  Mii  oiH.    Buffer,   welcher  euie  bcwegüclic  KoplschweUe  be. 

tfügL  iinnrich  Wsitbcr.  SkiAbaif  ^B,  ZtnMHdca  14.  V* 

—  W.  ijSoj. 

—  101  351.  Mit  i^lenkic  KeUnterteni,  vun  der  Seite  dci  Wa^-en» 
au»  bcwrellchetn  Bueel  TerseheiK  Fi»cnl>ihnw,i;;enlcnppluni;.  Hermann 
M««kfiwiali,  WeilseobnrK  I  K.    iS'ii  oj.       .M.  14  J85. 

Klasse  20 L  19I  38;.  An)  Klech  i;cMaii'(r  und  mit  KmailuSer 
mt;  versehene  Signabcbeibe  fhr  Eisenbahnbetrieb.  West  f.  Stanr  Jk 
£  aail  1  IC  r  w  e  r  k  e,  .\.-G.,  vorm.  J.  &  tl.  Kerkmann,  .\hlen  i  W, 
«Tu  OJ.  —  W.  iiS.'5. 

Klau«  lok.  I91011.  Elcktmche  Schkncovcrbinduoif  au»  duno- 
I  McaU  all  MW  daiiaa  FHclit  hahba  Kaaitkt 

•talMn.   A.  B«aack,  MraliMf,  AtiA<rtpl.  <)•  4.'ixo3.  —  B.  10814. 

Ki.i-«   :.->'.,    1.JI35S.   An*  vier  IVtlrn 
alrnelinKfTt.lU-  lUr  clcliinwibc  Balinen.    r'a.i;  H  c  U  m 

at-'n  03.  —  H.  i<)«ij. 


Voai  t.  Fabrair  190], 

KkiMe  19«.  191 7M.  VoirieblaciR  niT  V»rhind«nin(;  «le^  Stnfcen« 

(''•T  \V:i;:.  M  l>ri  Fi.f-i'  Tt,'i.rn  iind  StriLc-nt-iiliririt  an  <^rn  Krt-n.^nni's- 
i.t.'i  Itcr  Jhrui.[;>-v  II.  II  itrr  S..-hiVi.  r  lir-t.jfu--i.l  ai.»  einer  .\|.  Inl!.  n  Ki,;.* 
itc.'w,  M.'t.illi^f.,;.  Til.i^'c.  Dr.  (iiMtav  II -i  h  ti ,  Hrrjn.  I  II' wa'i.  ^I. 
15  1 1  o.'.        H.  l'<7.|?,. 

191803.  Kiviibahnschwrile  mit  »enkrecbl  rur  Schwelle  »Ichendeni. 
verknileiteB»  ScbKBciMtultl.  Tbaoilnr  MSbait  Berlin,  FIcaafaaiRcrMr.  J. 
«.'It  M.  —  M.  14407. 

141  US.  ScMcnealirfeMiMr  an  baUcs  MetilbekMlIca,  bcMcbcnd 
aus  einen  Kdl,  «ekher  oben  haadthiittc  llli*r  SckSenmfub  Ktrilt, 
n^-l.rn  wrlchcn  ein  Pchi-rnenrai;.  1  ciiilV 'nefien  wird,  welcher  »i<  h, 
si.I'jlii  er  ilen  Fevih.uteM-iA  lü-r  ihn,  imtr-T  d'zn  KciJ  unibiii^t  l.ihii 
Au.Hn  Ito  u  ^  Ii  ( .1  n  ,  1  irvi  ;  \'.  rtr  Dr.  .\i.tnn  I.cvj-.  l  aL  -Xiiw  , 
Pertin  NW.  1.,    j'i  05   —  II.  iiovi 

KI\.'e3c>I.  |iiifi4t.  K-i-i'.iktr'rKi-n-Sfrriniiibiieh-iHT  mit  itt.er.len 
IVi  hpunkt  linaii^  \  erl:iii.,'<'r1er  ^  .iti  n!  nihil. ■.■i^;i\it>cl ,  welche  "lir..'t  ili* 
inncrh.-iib  ijcwi--»Ncr  (irenzen  an  der  K<uilakt..tan^e  (erM:hLebt..ir  ajii,fi>r>l- 

nele  Xiwwtt  hcUUiet  in>4.  WiUiata  WMtcabtabcr,  «buwliolcr; 
Vcitr.!  Hngo  Sckalu,  rtaaen  IV.   j!ti  es.  —  W.  IJM«. 

191658.  SlnBiabachnieqil^tr;;  mi!  einer  aiiMrrchM'lliarrn  holatioitt. 
decke,  welche  du  der  Abnutrüiit;  aIl^|;e.•.tMu'  UoUtionsfnaienal  dea> 
sdhca  «Bleibe  Sicaaa»  *  iUlike.  Aki..C«a.,  Ucrkn.  IJ^'IS  e«. 


KV  .M-  t.x.i,    ini  xt6,  Waecaacbw  nit  Ohor  dl»  Achaaekcakd 

aa.weel'v ü'.iT   t^t^cli'ibc'irn  Bicbwa.    litfBtMi  Kapp«.  ZerbM. 

I4  II    03.  K     17  .131. 

AadaraBfaa  in  dar  Psiaoa  dca  Inhalnra. 


lUaiac  sia.  il54}S.  Mailaialaimritalter.  VoIki  ft  llaafTacr, 
Aki.*Ce«k,  F^aaklnt  a.  M.>Baebcabelm. 

VerUnKcrunc  der  Schuufriat. 

Klas«c  2u.  127364.  Schnt'vmrichtung  an  elcktri^ebetk  Slrafscn- 
liithnwageo  B.f.w.  G.  Orolewold.  lUagwrtr.  7/ Ii  991  —  O.  6(59. 

I  II  02, 

KU'-e  21.    I."'>~;     \V '.■'■■ik^-Ieri  U.T  ^'-ir-'ril  ,hnwai;en  u.  w, 
Helios  i- I  e   r  r  1 : 1  iat5  •  .A k  i.  t  ie  *,  Kol n.  K>un  l-.hrcnfcld   3  v  I  i 
A.  3*il.    !>■  12  <.i. 

Il8<j'i4.  Wa^enliaat««  für  StraTaenlialinwai-ni  o.  >.  w.  Helioa* 
Blcklrkaitlla>Akt..Oci.  Kala,  Kflla. Ebianfcld.  il/l  OOw  — 
R,  7639.  iS/ii  M. 

i28<i>i^.  Wii(tnkiitHt  Mf  Soiünbakavitn  IL«,«.  Hcllot- 
Elektriiitäts.Akl.-C«i.  Kala,  KMa.B]iicafeU.    Itft  ae.  — 

R.  7(140.    lü  13  Ol. 

'.^0771  Atisi';i«nt>o|.'i..r  II,  s  w.  (i  e  s  el  1  scb  ad  f'Jr  Strafsen- 
bahnbeilarf  m.  b.  Ii..  Heriln.    17/12  99.  —  G.  (190b.   15/12  02. 


Octallaehaft  far  Strafaaababoliedarf  alt  bacckriaklar 
Haflanf.  BctUn.   }o/l  aou  —  C.  699a.   ts^i  »j. 

KlaiM  aa  13*4)4.  ElMBkakawitca-KiippluigalMigcl.SiwrrTor 
richtunjc  a.  a,  w.   Karl  Pfeaalg.  ZUllldua.    tjfi  oo.  —  P.  $157. 

11/t  «J. 


Auszüge  aus  den  Patenten. 


•ab.    Nr,  I  i'>5<>;  vnai  30.  Jinn  1  wi. 

Charirs  F.  Wltilini;  in  Franklin,  \'i'rfii!k-('i>iintv.  V.  St.  A 
—  ttrk/riyi  ifr  Froi  kt-m  orrii  litutii^  an  S,ifr,I^/rt-iii  rn  mit  er- 
locIUer  jCwisihenplalte  Uber  dem  AbicMu/svenlU  fui  tisenbahit- 
fitkmmg*. 


r4ks  191 47'<    ElektriKhir  Gaickt 
<ia«r  Nikrhck  vaa  Schwani;k.ir)>em  ab  SuaamMifttT  beiw, 

fekrnli zeichnet    durch   die   Anonrliiung,   daf»   dir  elcklrl.che 
de.  er'ler  Nchwunjjkorjierv  mittel.  <ies  zwntefl  Schwun^kori^rs  bqjjTclnt 

«iM.  Ihitt  Dahl,  BcrUa,  Manchcacnir.  a.  32/12  02.  —  D.  73)01, 


Ia  dir  i^elnrhtr  3!wiMlica|dinc  «  ihd  RhnalalB  büdeadc  IMhir  t 
«DKrheOet.  dir  v..n  einer  elekliiMlicB  llciai|uel)e  cfwüraii  «etdra  and 
ab  SandtrocJiner  dietica. 
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705  vom 


Friti  Prrsihnil  unil  Hutn  Pcr.uheiJ  tn  Kol»  a.  ffh,  — 
VtrbiaduHfi  der  Handbrtmte  mit  dtn  TriUbrittern  M  £ttut- 
hahnfakrzeugen  xum  Btweeen  der  Tritihretler  in  die  Gthnmtlu- 
ietw.  UmMagt  biim  AMtUkn  tum.  Lttnt  dtr  Brtmnt. 


m£  Kr.  IJIT^S  ««a     A«pai  ifoii. 

Jprtlun  Georgoff  in  St.  Prlertbm^  —  VcnteUimg  Mmr 
selbslUit!//rrt  Regelung  der  Brtmduaff  WM  Dn$eUllflbnm»m 
j*  nach  Her  BttaslMMg  ätr  Wagt». 


n(.  n  Mr.  >n 


F«.  i. 


Da*  die  Itrem^krnft  r4>^rlmlr.  zwiikchen  llilfKluftbehJiltrT  nn«!  Kren» 
Cjlindcr  ul|^»rtlnL-tr  Ali\cb]uUTcntil  k  viril  durch  den  Kolhirn  e 
lÄniert.  urelcHer  in  dem  an  ilni  HremizjrbDder  !>lch  uiüchlicfselKlen 
Kanal  a.  if  angeordnet  M.  Auf  de»  Kidbon  wirk]  run  otwn  der  |eweillg 
Idi  Itremtty tinder  lierr^^hiniie  I  >nK-k.  «rtbrmil  ein  darch  den  Wigm- 
tr^Mrirlnivk  heUtleter  ^f■  ^rI  f  t  rMr<-l.i  i»t  Am  Kothen  in  g«- 
hohener  S(elluai>  >u  halii  i  ■.  4.1-  .i.k  i  r  L  liie  Knlbenstan)^  T" 
<v«ai.  UBHT  Aowcadakg  der  ZvnKhenstutie  k  offen  gebaltcne  Veotil 


I  mi  WM  < 
«im  ÄRk  <p><i>|würffc  da  Htfadt  1 


£7  ■  1 

Fm;.  2, 

Die  nm  «a^^rrchtc  Arh)«n  drcht).tr«ti  Tntlhrrll^r  «  rinrr  Platt 
form  ni  r  l-n  i^tirch  Hrlx-I  *f  einer  (jiiefhcRcttitrn  Kurtielwelle  i"  bewegt, 
deren  Orebuni;   uutcr  VennitUuu|[  «ati  GcbUDg««  k  g  d  t  vun  4cr 

■■•»  k  afcfihiltt  wd. 


Nr.  \%%  ■4t  «Ml      Ftbmr  t^M. 


»tßian  Rifflart  im  BrtUaM,  —  Rfikrenträger  für  Elten-  |  »ne«<JUo.»n»B  füKihdiaier  Teselnde»  DnKlniindeninc.ve«ifl  /.  »ndetv 
hnhttfakrTfttg«  mit  piUtrmtU*  tUOmÜHUUtr  und  mit  tintm  »«t,  em  d»  «Urrklc  Brem«  iteuenwle.  Vetilil  f  i.,cr;chlow..  Ud 
/Kt^ihrn-.lfgelltfMHem,4hR»rMnmrltlkMUtlimfMttlUkn      „ormalen  Arl>eil>dnick  «inl  der  HilMuflbebilfiT  i  .fiiKt  ur.d  bei  Arl>eitv 


StUenlaschfH. 


llierdnick  clai  l>rut;knitiNlcrun|^-entil  /  i^tcbtosten  und  4it  Vrrit^!  ^. 
«ekhes  hri  J  ut>er  ein  Dufiftelnick^clila^Tentil  mit  dem  l^rrmw^ IiiM!<-r 
««rbiuKlcD  ut,  tun  Aiiuebm  der  tUrckten  Bnnuc  gutenert.  I>urch 
Ikic  EirnkkliiniK  *M  Uü  PinnlbriiMCB  ail  «iatr  LeUaac  4m  UImi^ 
Mm  der  Hi>bliifH>eUlter  nrBiedcn. 

Nr_   115  14t)  ^om  i^.   Inni  Irjul. 

Compagnie  Inlernalionale  du  t'rein  Elettro-Hydrauliqur 
DHTty  in  Pari*.  —  Selbsllälige  Bremsklolr-.Varksteilvorrichtung 
für  Wasierdriukbremsen  mit  Sachtteilwentil  in  den  imisthen 


All  den  liwwnserten  der  Sritenla-iclicn  /  sind  \Nanrn  ji  vnr- 
^je^ehera,  »eiche  derart  unter  dir  SitJ«-  ^  lirr  Zwi^i:llrl>-^ri;e  «  ernten, 
dni»  die  7«ivcbenite^  otu  den  SeileuUsf^ben  und  (ien  K"hmi  nach 
dm  rcmidici»  der  Mwi  ^.  #*  cio  muk*  Cmum  MUm. 


7.ur  ISei;r<' 
f  Hiciidn  VcMiU 


«  Njuiig  <le»  Wege«  dei  auf  der  tonleren  Seite  dt»  Kolben»  i 
HU/  i(t  nf  dkifVcatttMlMft«  dir  1»  daa  nk  Ucbcra  4 
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SS 


Radrriren  bri  crln^icr 


Sind  die  BreatklaiM  abitiMbl  ud  inMgttletMn  <ler  Untat- 
Untilnb  nicbl  (nriVeiMl.  to  «rirkl  di«  Dracldlltu^lwil  Mf  d«a  Kolben  t 
«eilcr  and  |ireJ>l  die  Feder  r  luMmmen,  w  da&  du  Ventil  /  geüKott 
wird.  Die  t>nicklllUn{ckeit  dfin^  dann  dnrck  die  Bohrung  >  des 
KollwM  and  wirlit  dirrkt  auf  den  Bremurlinder-Kolbeii,  hit  die  Ilrrm» 
kbt«<c  TolUtSndic  •nf^lrtu-Vt  Tii  «lirtrna  Angenbtick  tntt  Druck- 

aa«|*]fKb  «in.  dir  Kr-irr  r  riit -ii-iiH.r  «-ich  und  d#T  KoU>cn  ä  liewcRt 
«ch  ranck,  bi»  da*  Vcnul  /  KCM:bk»>eo  ut.  I>ir  rwixchan  Kolben  t 
Md  Blt■■ly■iiA•^KalbM  MadHika  IIIM%kni  hu  Mch  liriwiih  «■ 
an  «W  »tbr  »amabt.  ali  dar  KolbM  i  aiu«ckj[cpagen  IM. 

Nr.  ijj  if»  *M>  »4.  Janaar  190t. 

Gmttav  DUktrtmanH  In  BtrUm.  —  ßlmrtcMuHg,  durch 
mtkk*  am  MoHorntttr  4*r  LmftdnctUUmig  «•/  ätr  Lok«molirt 

mäßig  Im  OtAS^U.  "  T 


Mt  DndvtaM  der  beiden  Dmclnyliiidef  «,  A  4«ren  Kolben- 
Anbkbalmtwhi  •  nai  iSe^  gcticneinander  nneltk  altlini.  und  nni- 

einander  Terbundrn  und  nn  der  Verbindan(;«>telle  mit  einem  Schieber^ 
versehen,  dttrth  di-ti  ^tt-r  Ireir  Dnrcbgant;  mehr  od,pr  weniger  vercn^jt 
werden  kann,  I he  rwixhen  de«  beiden  Kolben«,  /  hc6ndlicbe  (lui-ug- 
keil  wird  bei  ^«SuMm  Schieber  bin  wid  bar  bewec«.  b«i  mehr  oder 
«cnacer  jcndUaMcncn  ScUebcr  ri^m  %»n  ttbl  ii*  «iiiio  Ktekdrack  auf 


Klaaa«  jo  i.    Nr,  I};40|  >nm  JIS   1  >kiDlier  i<>oi 

HtiitHth  Uaa/un  ttn.  in  Kinkbtrg,  HumrUck.  —  tltk- 
Mtek  MtMm«,  mm  fakmUk»  Zmg  gßalMUft*  Wtgariumäm, 


Dar  nwcUcbit  na  letzten  Wagen  aneebradite,  an  die 
[  k  angeichkmeoe  Appust  UM  mit  l'nlerbrrdiunc«a  LttAdnick 
iaa  Freie,  Es  entziehen  hienlorcb  in  der  Luftleitung'  Sturze,  die  Mch 
Ma  *am  Zeiger  .In  l.ufidnick  M:il>nme<rr<  Aut  di  r  IjiLuaiodvc  fnri 
■flaoicn  nnd  dieten  in  Khwaakcndc  Ucwcgnnt  tcueo,  am  «o  dem 
Flbrer  ta  n' 
Leitaac  («hl. 

INe  LuftatAbe  werden  enengt.  indem  die  airf  den  Kotbao  f  det 
des  wirkende  Unicktiift  nach  Venchiehcn  de»  Kolbens  i  i 
id  der  Kolben  daxaaf  darcb  den  Übcfdrack  dar  Fader  t  s» 
rttlyatlwtiB  and  die  OfTnanf  / 
b«|iaB«a  ' 


Eine  dnadllf  «riiliendc  Ku|>]>liiof;  k*  <H  verbiiitlei  die  Anincbsnor- 
rictemtK  J*  der  Scbnuke  aod  4m  UMaraa  &mtt,  dafr  liHülMf  aalir 

Vcmiltelung  eine«  binler  der  Scbiaabe  anKiiiwIaiHa  SnacbaMUoi» 

schlierwri  lediglirb  d»  ttel>en  der  Schranke  veranlavien  kann,  «Sbfend 
das  -Senken  der>ellK'n  durrb  ihr  Kiceng^wichl  nach  Aa^rdelieil  der 
Kui^dunK  unter  VermittrlünK  eine*  v,»r  der  Si.hr*nke  iK-findbchen 

Slreckenvtnjm-.chbff^T*  crtol^^t.  I>te  Al'^thiülunj.;  de-.  Mith-r^  n.-i^h 
ToUendcler  Auiwlrtibewc|puig  des  ächU|;baiunes  wml  von  leuterem 
eis  UabcliRali  äfi     ^  d^  bciiMrtt 


Nr.  1361I6  «w»  jOb  NMeatar  i9bi. 
JuUmm  fMmk  im  BtrOrn.  —  V»m  fak/mUbm  Xagt 


in  dauerad  iwiicbeo 
_  14« 

^mJi  im  mlMuh*M^    ■■■,l,lif  I,  .  w _l  .      '  _  .  . 

ana  ■■  vc  ■wiuiuui  cniaiciiaBaaD  cwei  KWNecPBWInM  UC 

Je  ein  HibMliti|;er  Schalter  A  ein|^fll|rt,  welcher  «He  S(roaM|Mlle  m  im 

die  xum  .\nsteUeD  der  Brenuen  dieneodcn  cMtlmcbttl  SunutfipUttlb  € 

der  tacchOiic*  Riiheamakreis  4  «Itt  * 


fr.  135  39S  *an  >.  Jenaer  1901. 


mmmmw - »r»— EmoU ZlmmermumH,  Ern$IZtmmtr' 
mmd  Kmt  mm  Im  RrnttMi.  —  FUttt^MtänOf 


Mittdi  SticdwnaUaaMeUielwrB  «kd  der  EMlrainaciiei  a  erregt 
and  dadnrch  das  flewichl  k  la  FaHe  Kchraeht.  Dieses  trifft  auf  d«n 
Fangbagel  r,  d,  dreht  ihn  und  In"!  hienait  den  .Sehrankenbsum  aus. 
der  ikb  ann  darcb  leia  Eigcnfcwicht  trakt.  Nach  VorbcUaluea  an  der 
Ort  der  Zef  Uber  im  tmiHm  SwwlWaeiWBaeflillrfter  mk 
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Hffi  1. 


ftitf.llnilH  ds4urc4t  das  In  Arn  VtTl>nu<:h!>rauin  f  nütleU  VenuU  /  beim 
Sinkr  rt  .1.*.  I  .-evirichtft  ^  eii*i;fU^^rn*  ^»plo^lMe  <  iatf-erniich.  Fli«rT)«rch 
wrrdrn  ilif  knlhrn  y,  *  ;;rhnlicn,  und  dfr  OIH  il««  kidtwu  /  wf- 
btiodriM  Fiu)j{b«ecl  t,  4  gieift  Ucfbd  Uber  dit  Ml  8chlllllk«Sbwia 
WfiniiBcIie  mit  Niu»  i  Trnch«ne  Schnhc  r.  nä  der  AiiMti1ib(«i|mg 
der  Kotben  wird  nHpr  f;!f«-b):p§tirr  niHtM^  H-hr!w-rl:*«5  t,  *.  /,  m  dMS 

köMBni  und  tl  idn-vn  die  mit  ibneci  geki]|>|'«^ute  S^ttr&nite  oiLDrn. 


KUmc  aok.   Nr.  135838  nxD  15.  A|)nl  190z. 


r>«»  Scbtenenver1>indui>p>stllrlt  k  lif^i  in  dem  Kaum  rwiwrlirn  dtrn 
LiSGhtfl  ^  der  >^-lnr»(-nM>ii«»'r-r1>indiint;  uiut  ivt  nul  stinriii  uuMlrtrn 
Tevio  dmvb  tit>r  OtTnnni;  g  der  iuumnien«TMÜ<  n.lni  Soiiirnriii-iLilt-ii 
geftibrt,  um  mm  /weclif  der  Vcrldnceninp  lic»  \Vrl>in"'u»t,'»^iii^ kr^  \tnd 
einrr  |gieichiniUhit;rren  Verteilnng  der  llii';;un;j^^teJiii)'ruchun(;  einen 
grolsercn  Kjhmu  lur  den  der  ]ifCgiMi|[  «nlerwarieneii  Teai  des  V'erfabi- 


An  einer  auI  die  ItuUliun  c  imf^jesteckten  Mufli'  /  ist  ein 
Kontalltun  /  Mtn«)  |tebg«n,  w«lcbcr  tietm  UMerfiiiifeii  Art  Strom 
nbficbBtrccbtcno  mit  mImd  wl(IlelM>  KoottkltcUtitt»  g  «n  die  Ait- 
due  t  de»  LeilingfidnUitc*  a  «agcdrUckt  «M  «ml  ruh  Vofb«igiHi( 
4««  StTombnctMim  winc  «rnknchi» 


Wr.  138714  von  9.  November  190% 

Dr.  MoriU  Sirin  und  t>r.  Gustav  h'reund  in  Prag.  — 
UHttriräistkw  Stromtufühmna  mit  Leitaanikonal  in  4*h 
WMm  mmd  Kmumgtm  tMürixthtr  Bakntn. 

EMi^MehcMl  4«r  Vtfknilirnme  d*r  ScUrMRMpfe  M  Wcishc« 
(M  von  dn  UmpdMtcm  iralitMr  vui  mH  itawii  ip 


;;leT<'her  Iföiie  liejjetHJe  TerlleTler^fäi-kc  urij^eordiiet,  die       n»be  den 

Klltiii1>tr^dt:/  lirniTirriciieit  und  dliri'tl  dcli  ulirtühreudetl  Slromn^iK-tiiiit  r 

mit  IllUv  eine»  «uilHr  «'(11  liM^xUruer  »a»  tmgsxa  keUi«  in  be 
iMMitcr  W*)M  nit  de«  ItaiqHlciter  vcrtnudca  wodcn. 

Nr.  I,(*>7J5  »oni  ly.  \.neoil«er  igol. 

£MtiruiUUs-AIUien-GtseUKka/l  vormalt  Sckucktrl  A  Co. 
im  NUmbtrg.  —  Am&rtlmmmmd»  KmlmMtUmmgim  MWUehem 
awr  DnlUtnmi  MriittMt^mk»*ii. 

la  d<r  EMwkkbini;  -ler  Weiche       an  Stelle  der  hoch  griuhnen. 
jMlflch  dwvMMfrmieti   »IroiuhdireiKlrn  KcnLit^tiirlhte  ein   in  xich  ^ 
ifhiostmea,  v«n  de«  letitcnn  OrithleR  cMlriKb  mai  ■wcbanücb 
tieniit<->  SyiicDi  e.rii  FlIbnuiiMlilkm  nr  Ffllwü^g  d«r ^llniMliiUhMr  r 

bu^el  jLii^eoedoet. 

Nr.  ijyojo  Vera  4.  Apifl  Iwi. 

tIekIriiiläls-AkliengeselIvhaft  vormals  Schackert  &  Co. 
in  Xürnbrrg.  —  Schattunfiswrisr  zur  i'rrmridang  von  Erd- 
slrnrx'-ri  hei  Bahnailagitt  nach  lUm  PrrHrilrrsystfm  mit 
6V  Ii  Ii- II  mm  I  ttrileiirr. 

l»olNTl<*,  .111  .Im*  S*^hieiie«  nn(;fsi'h!'>*«ene  Spei.vleitisnijen  »ind  in 
dcr»rficpr  Vcrl.iiidmjf  mit  rlrlifroenntonwlien  Knttti'n  o.ier  r.e(;enkr4ften 
-•mgeortliipt,  djj<  liic  U-t;teren  ihre  Richtung  mit  licr  jeweiligen  Strom- 
nclit^ini;  in  lirn  Sfici*<'leuun(;fn  iniiem,  Hiliei  kiinncn  die  hinter» 
rtnantlcr  U.ilteten    rnTiiärni»<c|-.lTieii    «cchwUcltig   erref^  werden. 

1  iir  IN.4eittMl^bw  mlsiiii^^ii  iin  MiMvUrder  kr>iirteti  iielu'^tg  verringert 
wenlei)  (liirch  rmr  Iii  ilrri  M:Mrllcilef  f iikiM-^-huilu-lc  /nt-ttrlnrtsohmc 
utler  diifvib  AuutdeuM);  itiKr  vum  MiucUciiertlro«  gt«(i««H«i»  Vcrboiwl- 
«idchmc  «af  dca  FcWngiwIem  4er  StmMncqper  iah  r 
«d*r  dnrch  die  clfKhKitige  Aavmdanc  beider  HÜHl. 


Kr.  ij'"'  2J9  vom  30. 

EltUritäMi&-Aktiengesfllsthafi  warmml*  Sctmrierl  tCo.  im 
Ntmberg.  —  Lmftweichr  fitr  Drrhstrom-Bahnen. 

Tn  der  MItt«  der  Weii.lieiK-ni*icktttin;  Miid  xwibchen  rwei  auf- 
ReJtlngten  Traverwn  isoliene  Koni.skt'!r*htp  unter  Vrrttic».|iini;  )ei;lii->tcr 
Kreiiiung  derart  *nc«-f'ra<hr.  dif^  ilnr, 'i  ;  ineu  mit  der  nii-ixHci.  hr 
(»wigUitt%  tcrbiuukMa  Sdulter  jeveili  ein  Töt  dict*r  Dikble  mit 
dbi  FbundrUlcn  vntaaden  ainl,  wmm  Zmcfce.  bei  V«r«en4«aK 
tiarir  Bdplgniiwe  da«  Bcfiikat  da*  belnffeiMieB  CMatnagBi  twi 
■nleiliitiefeaiier  Stromentnalime  ru  emid|;lichen. 

Nr.  130713  «im  Ki  Juli  IWI. 

t'manurl  Crrvtnka,  Joseph  Herndl  und  Gustav  Mevtr  in 
Prmg.  —  Strmaabf[ttbevmri€lttaim  'fin  iaoUtrtem  iMfUeiimmgtm 


Kl«a*e  aal.    N(.  tii}^  *mb  ij.  Mai  iqoi. 


anordmin 
«eichen 
mSsten 


Union  FlfktriiUUf-OtttttKlHß  ImBtrUn.  —  f 
inuHL'  für  HMHtete  Wuum  mmä  K/afian 
m  .Uasuie»  obmtthttimd  gtbmmatmm^  twfcton 


Sehattunt 


ftanlagtn  .  tut 
[Itmmigt  tnrätm 


?■  -  ind  zwei  7Mleitnh|:cn  4n^:e^>^lllel ,  von  t^e'i^'n  i^tf>  eine  den 
Hin,  ir,,n  ipr  ATlicif-.iitofi.mi  ililirt  oitd  ..-  ,i.i:lcrr  v»»>tiend  der 
Hc»cilic%ll.l;;«ln^;»  t>*ier  l^refii.i|;>ei»ude  »ur  Sonilererrenung  der  M<dor(ti4cr 
dieni.  l'Mtoh  der<'ii  I  iii-«b*han(  wW  g|delucit%  eia«  V«i«iidcraa( 
der  S;i.-innun^  in  dei  I l.iuptirtTDniiri«mi>  bewirkt.  Die  gaaic  Awndnaiig 
bilt  ilen  /we.'k,  w^hrt-nd  de^  Urcm^eiit  »onst  nutrir»»  durch  l^nmandluni; 
in  WKmie  vernichtete  tnei^ie  n-i^-^ter  alt  elektnKhe  Kraft  zurück 
mgcM'innen  ww-ie  »ührcnd  dei  Anfahreni  die  Verluste  in  den  Vor 
scbahwHter^tanden  ru  vertneiden. 

Die  Schaltung. anordnuns  kann  in  der  \Vei-*e  au^);et'lihrt  werden. 
da&  ds  aar  Siinderi-rrr^Mn;!  cler  M.Jtuieti  der  HllKlritiMi|;  eiltlkommttM 
Smmdefl  Hoi'.'trlderr  nicht  din-ki.  minder»  Vbi  r  VnnicbaltwideriniadB 
(«l^hft  wird,  HIB  w  l'nglricbbeiMn  in  der  ilclM«a«{  «kr  ciajclam 
Moiiina  bei  «iclitawiia  glwebea  «klariicTira  Biijrawhiftia  ra  nmmtmn, 

Nr.  iy>  1S4  mm  4  j.in««r  Kjoj. 

Socieltf  Alberl  Gu^n/e  A  Cie.  in  Paris.  —  F.leUropnru- 
matisthe  Bremse. 

IMe  (nicbl  getcichncleii)  breauleilr  ünd  an  drm  Kam  a  des 
BhfcMiaijaantra  A  btCtMigi.  Dar  Ken  «  in  aadtniiu  wt  «a«M 
KaflNB  C  latboidaa.  thr  «iek  in  aiata  Zfliader  D  IwMgi.  Dinar 
^akt  m  wiam  bcidaa  EMca  alt  nrci  DcUHcw  dcrwt  iaVciUadaac, 


I  0 


il^if«  liei  i'.em  diir.  Jl  drn  F.lr-Vtn>nui;ui-Ien  <f  b»WI»lrt»«  IJlK-h  deijlremi* 
ilcr  K'ill.rn  C  i-iii  JUvamineiulru ktiare»  Mittel,  a.  B.  LnA.  ir.  einem  der 
It.  ljtivr  .'  A..'  i^i'ajiimeii  Ul.  Kl  mi.l  i^U-icHreitii;  eine  in  ileiii  aivlcrert. 
Hill  einem  Ventil  4  .».'er  lij^l.  veT^ehciien  IVhälter  J*,  G  enthaltene 
FllU-"H;keil  aiL^aut;!,  Vi«:  lircm«wirWni'ir  «irvl  dn.'nrch  erreugt,  daf» 
■Hm  daa  Venüi  i  MFiKt  uid  wmit  .Inn  in  ilnii  rr<;eu  HchiJter  £ 
«■■warinydrllcktea  Mittel  cnniiKliclit  -Ici  K<.li.rn  <'  •l.-r  dJ* FUiMl|{fccit 
ia  daa  iwciicn  Behöllar     C  nrticklrttbl,  tvruckiiialojäm. 
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Etektzwche  Bahnen 


Ml.   Kr.  ijöa^o  Ton  jt.  Dctenber  190t. 

Htmrt  Btrtkemd  in  Nrutnbarg,  Sckwrir.  —  Strmmjtufah- 
rungsanoränuHg  für  eieklrisrhe  Eisrnbahnra. 

l*^r  Striiin  u-ird  vun  freien  KonUkulUcLeli  olH:rh:ilN  drr  llnbll- 
Ah-uc  tlurcb  nn  den  Wa^n  nnj;**fm]n«ti;  i-H»Iierte  Ki>nlnkl»cäbc  alv 
t<':iiiBimrn,  dpf^-n  ICndcn  to  ab^rftchrü^  «nd-  dsf»  die  bfiuchbnrleu 
(.mini  d4t  .Stitn  mhi  <««  oaebüiiiUHkr  fateviidcB  Vt'ifgta  «ick  neben- 


Nr   136241  vi.m  14.  htiuar  l<)03. 

Mauhinrnlabrik  OtrlikoH  in  Oertiktm, Schweix.  —  federnde 
AMatamig  tiM»  mm  Amtiitt  «iiur  FaMn*ugaelue  miUH* 
ZakmrmigHHebm  ütMtmdni,  Mtf  d*r  Falmngßtlm  thgniätn 

ClgUromotor%, 

I M<t«orv<'*lelI  ruh!  auf  iK-wndcrcn  >riikrcctU«a  FeJeni.  'Iic 
vnii  il**n  Lbnjjfn  Fcilerui»i;i'fi  dci  rahnpuj;t'k  iiiubhäri^t};  .ind  und  ant 
Itilrti.  t.  H  dcfi  I-agrm  drr  I-aiifT3iUch*r.  b^-fc^ti^l  wrnicn.  die  üP^jei» 
■Jt«  KahmagacbkOi  UKbt  ati|{cic<icn  Mikd.  Zuglcn.!)  wv\  gelcpkig  am 
MolMipilcll  «ad  «n  FahnMÜjMkMB  itipeilbiKle  ÜKeMwpii  «ir  MI- 
taiaut  «Im  wiftndileB  Sdiabn  ihhI  ufardna  )[rltnliii;  an  FtArraae- 
nlimt'ii.  aber  ».tarr  am  MuIoitjc*IcII  aii^irrifriu.Ir  Hrlicl  ntr  \nfnahme 
(Ir.  1  irchmomrntn  T-orgejebcn .  IU-M>iMlt;n;  Au.1ilhrui>;;»tHriticii  <lrr 
gcwuimca  Hefad  and  Stangen  bildeo  den  Ijcgcnttud  iweicr  NebcD- 
•iMiMck«, 

Nr.  136688  vom  17.  Noyrwtier  I*>l. 

FrUdrtch  Vörfi  und  Julius  Kalb  in  Da*seldorf.  —  Strom- 
tri^ukmtnMg  /Sr  HtUrutk»,  90»  ittur  ObtrttUmng  gnptisle 

I)er  l.a^rza]>fen  der  Stroroabncllmcrndlt'  vtnnii;^  sich  in  dm 
lj^cr*ch*lcn   w  rui2u>tellen.  Mt;li  dir  KtiJlc   drr  ]  Xi^v  dc^  Fahr- 

<früitr>  anfatt«^»  kann.  IKuuit  uii»  *UrM!  Kin^tcllun^  i)e\  /A|i(t;ii.  l»€i 
drn  liufch  vrr^i'birdrii«-  Hnhrida^rcD  »Ic»  l''ahrdrahtrx  b*<linijirn  HL'bungen 
iiüd  Senkungen  de*  K')Ucn.i«^lcgcr*  ebctiUlU  m^'^llrb  ist.  und  die 
LafmdialtB  nM«iiMr  rata  Fcdnboek  vanckteUbarrn  SunK<?  <>> 
VcrIiiiidiiBB  Betwwiil.  daf»  tie  tich  b«  Neigt»  vnd  llrbm  dn  Avs- 
Itftn  tm  SiäiigfnkD|if  iwidickca  aad  dadaiek  di*  AuhöMaagtii  Met« 


Nr 


snr^t'ii  hat,  dir  TU'w«-i;ünt;  cit»rT  stjindi^  umlaufe «■ii-n  llr  1  tv  -b  r 
WrUr  drr  D^iiaiiKwi-.Ä'.tjiiiiii-  iMicr  i-Hir^  lM-.ondrrfn  Motors,  Mii  ui » 
drcbb.iicn  S'.liidlbcbtl  lU-.  Wi.lr»slarid.ri'(;lcf»  ubiT;;fU'li<  »ifil,  l>ir>c 


136717  vom  JO.  Min 

Bttdapnler  Slrttf»em-£iMiibalia-GeatlUclui/l  mnä  Aniwi 
Sieller  in  Bud^nf.  ^  UnUfWMMt  flir  «MMmA  MritbiM 

Fahrieuge. 

I  ^ai  /um  Tniijen  drs  Mubsr«  dirtvrnde  Grhing*  jut  aaf  cinrr 
der  ürwrjjung  drr  ui'h  nn^lrllrrulrn  Trilr  riuijifrctirnd  c»'^'*"***^" 
BahD  defAfl  frei  vrrii-liu-bbaf.  ilaf.  sich  dn-  ^^rjirn'.ciii^r  \ji-\^t:  iu'i^.Ken 
den  8<bwrr(HinLt  und  dctii  Authäii^iiii^>|Miiikt  drs  M<><Mr«  iiKbt  aiidrrl, 
Wrm-nrr  <;i*-rr  Anordnung  stclirn  sich  'lic  Achsen  be/w.  dir  I*irb- 
t;rstrllr  aucb  in  drn  v:Kärf«*.rn  Krummungrn  der  lUbn  fm  utiil  i;lat1 
riifc.    liw  AMKÜifafiHig  de»  ive»t«)ka  kann  in  der  Wn*«  ffncHehcn,  djd» 

«ici>  dM  CfUnii  nitMla  wma  IWI*  awr  ainar  Mma«  IUm.  dia 
•tenn  XitUaii»  urihidriidH  bl,  4ia«fn  KiMcipwAt  nit  den  IMlk> 
yMita  dwDwIigiiiafci  bcnr.  dm  HMUMWiipartl  1 


lOiaM  aik.  Nf.  137141  mn  ».  Mai  1^1. 

Thomat  Alm  Edh»H  in  Urweltym  Park,  V.  Sl.  A.  — 
SammltrHeklrode,  bei  weither  in  den  (•röfstrut  Durthbrechungen 
•torr  metallenen  Tragplalle  mit  mirlaamn  Maat»  gefällle  Tie- 
äMlIrr  aus  Metall  durch  Stauclmag  ftatgqtr^lt  amd. 

thc  Etrktn)dr  Ihrvtrbt  aas  einer  melatlrnen,  /weekmJLf.i^  au» 
Stahlblech  hrrj.'rvtelltrn  Tra4j]tbittr  niit  (jrof»rn  virrecki^rn  t>tTn«njjeii, 
in  welcher  nu  «uluaiacr  Mau«  gefoihe  ilcbiltcr  bi;f«siiKt  »ind. 
l  ei^-rrr  vmA  «M  «liiliHlitn  IMI,  I.  IL  *(midic<Mn  Slahlbkch. 
jn^ei< aad  habe«  Am  dmclibioehtiM  S«itra«<ad«,  die  gewellt 
sein  k'-nnen  und  «rlilir  dbcr  "lie  Kanir»  ilcf  r>urchbrethnn|{«|  der 
I  rafTv^ttr  htntltkrr);rkräni}yt  Mnd.  um  dir  IVliältrr  in  den  Dwrell* 
lirccliiin^irii  sicher  in  hilteii.  I>ir  Itchältrr  »tiid  xweckmäfsij;  au»  rwei 
Schalen  ius;unrocnge*rtit ,  von  denen  die  eine  etwa*  tirfer  als  ihe 
a«Mirre  i»t  und  iai4  ibren  ^itcawjindeia  über  deo  klode»  der  kleineren 

«a 


*ie.   Nr.  tjSSqo  vom  ta  Sefitenbcr  tqot. 

Consolidated  Railway  Etedric  Ligkting  and  ti/nifimint 
Com/mnji  in  Manhallaä  •  Xrw  York,  -  -  Spanannguegler 
fär  HMriuht  Zugbtttuthtmtig  mU  DynaMMUUthimtti-  maä 
Sammttfbttrith. 

1  tir  \"er^lelJunt;  drs  Kri;eluni;sWiilrrsLindrs  ^cchieht  in  bekannter 
Wri.c  durch  eine  im  flaui>lkreis  licKentb'  Spule  r,  indem  niittrls  eine» 

Ktokaiuclialtirariu*,  dc*t«n  ba-  oder  AaMUckoag  die  äiialc  (•  bc- 


l  u:.  I. 

Slmlr  «ir»"  '  '  i  l  in  bek.iiinler  Weise  unler  Verinillllin;;  eines  I.ewejj 
bellen  K  rij  1  dessen  W  r^telliin;,'  der  Stnnii  <lie  >| ..in iiiiiii;  einer 
l'etler  iii  ubensiiHleu  bat.    /vte'ck  der  vorliegenden  tCrMndiJ4if;  es 


nun ,  die  Sjsannunj;  dieser  Keiier  »elb^itatii;  in  \bhini;i;,'keti  viim 
Kv(;lrr  lu  beeiiiHii v^en  und  rwar  in  wdehcr  \Neise-,  *l;(f>,  bri  At>seh.*l(en 
'.Irs  Ke^;elnn^Iswlder»lUl»di'4  flu*  Keiler-jsTpntin)'  (Ki-seiMl  crtliedru.'l  winl. 

I>ic  Au-!iil>ruiii;  Ist  tu  i^truäeu,  dofn  dte  den  Kern  der  Sfmk  i 
Iteandantiid«  Feder  /  an  einen  Habel  d  n«ildtagl  iat  nd  h«  Ah* 
tcbilMii  d«  Regelanpwidcnlaodn  dn«Ji  «n«  HÜ  den  ScMllMial  v 
Verbundene  KorrcnlcIteihe  (4,  4a,  4b,  Ifig,  t)  «nd  «ine  an  lleM  d 
anKrell  ende   SchalMtm^  ä  in  ihrer  Spannung  wlbctUlfg  tmb- 

i;r%et/t  wird. 

Mit  ib-r  Srhubstan^lr  A  Ist  ferner  rin  Scballrr  c  vrrbuDden.  der 
rillen  rt*is<heii  die  Sainmlcrli-dteTic  und  die  luLai|i<n  gcvchaJirien 
Widerstand  Ih.1  |iTwe|[mK  der  Stange  ä  ein.  «der  aancliailct,  nn  die 
Si<innaaK  ian  ^In^mkreis  zwhehen  rler  IiynniiieniKcliiiie  nnd  der 
Sanaderlintlertr  ohne  (;ciakr  i^ir  dir  I_>infien  n  tthilleii. 


Nr.  136180  vom  18.  Jannar  IfOt. 
Siemens  i  Halske,  Akliengesellsehaft  im  BtrUH.  — 


poligt  Sitktrmiig  fur  H*Ufi»eHt  LdUungen. 


4® 

i 

— ^ 

ftl. «. 


Ai.  jedem  Pol  der  SHbrning  niid  »»ci  An-chbilsstrilcn  a,  i  berw.  >, 
d  Wr  die  llau|iüciliin^'en  t,  f,  g  drnn  »ni:eordricl,  daU  jede  der  iMiden 
Eiiirctkiclienin^co  millrU  cinrt  7wi>cbeii»lUckri  h  an  eine  faelialMge 
tlau|itieilttng  /.  /,  g  jui^CLcbWvseQ  werden  kam». 


Pcbnar  140*. 

tu  F^mMutti.iL' 
'otonuOister  urit  Btmmttmttg 


V.T.  i}6s«<>  1 

fwM  A  HaMmtr.  Akliengra^Kkan 
Bodttml^m.  —  StlMlätiger  MotanuOiin 
tUUrwKggiielMier  RtMs. 

Da«  Anlaawn  van  dridMtroinnMtocen  hat  mun  vielfach  dnreb 
eine  Ueibe  vnn  »eUi^rtaiii^en  Schalrrm  ru  iM-witken  jjrMichr,  Helebe 
nacheinander  dir  rinieliirn  Stufen  dn.  .\n].ifs*t<trr»!aiHlc»  kiir'sclilirfseii 
iumI  «lelcke  von  der  beim  AnlamUa  de»  Mulor*  Mcigenln  Anker- 
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Heft  t. 


ipannnne  id  T»if^i.t:U  j^cteM  «eidcn.  Et  beitehl  Uerbci  die  SchwIenK 
Ükt,  dafl  die  rntta  üinrr  Klbiltätl^;« n  Schalter  lUc  ScIulllWfMggag 
M  tiarr  gcHni^eii  S^annonK  «utfUhrni  muu«it,  wihreiMl  fi« 
«IfMliUcil  dit  raUt  S|aaBvi>g  <lrt  Mo<ort  •u'ihaltr  i  m^jüim 


übcUundn  wird  M  dtr  BAa  Mck 

dncb  Jede  Mfräde  SelultntiearcKimi;  an  Wtdcnwad  »,  t,  r  dm 

Slrt.tnkr^ii  ilf rienijfen  Spannoiijp'^pii^.'n  /,  m.  n  rin|;c*chAhe1 ,  wrkhc 
t  ir  1  rhvT^'fbcEidcn  S<liiiII*Tb*'ii»rj'iiit^M  ii  ltrwErV(cfl.  um  Sit  <)ke  tu  «tiirkc 
SMrumbrlaatiuig   <l«r    irMbttgahtmltn    ä|>«oaiiagt<|Hilra    infolge  der 


Klaue  II  c.    NV  ijf. 


AäliengtuUschafl  Brown,  Bovtri  t  Co.  in  Baden,  Schmtit. 


IfiiUwiWMiMy  /Kr  mn  Oäm^Kwtorrn 


Durcli  emc  anter  <i«a  Einlhifi  de«  wfadcrVclm  nntfünekn 
'.(rhentle  Vi>rrKhluti|;  «  wird  «)■  WmfcWglwHll d  «dtMtUf  *tt- 
•leltt  oder  «ertodert. 

Nr.  i]67a>  iwa  7.  ApiO  ifoi. 

(Mar  Ktuttttr  in  Münthtm.  -  SHMUttgir  Kmtm- 
t^M^mr  /Mr  Hock*pannmng»frtUtUuHgeH. 

DIt  Ertadimc  b«nthl       nf  «ton  MlbMMigra  KwodtlMhcr 

Ar  HoclK|Mnnoiic<Mioneea  wät        SmnuchhGnNek»,  «relciie  ibII 

je  etnetn  Pi.l  df-r  l.rituns;  in  Verhind«n(»  -^rehen  und  bei  IHnhthracb 
oder    lni;.ii'f  1  V- einen    die    l.(;nunEvunlcr'irr.:hun,;  lierl-ci 

lllhicDden  KiuzMihluli  beraellcD.  äie  keniueicJiDct  säck  dadorck,  daft 
AcrdcD  KauaMalk  henuUndc  KaaMkdMkd«  «h  mnI  chphhM  Zii|- 
ftdcni  t  dItiMiti  md  jmirilf  d«  IkMatebtndn  ImImm«  d,  in  dm  d«r 
dujcliKehendc  l.eil«rtK*1faht  »■  ^lefi-^rjj^t  i*t,  w  nnKr^i'liJtt4,rn  i(.t.  daf*  er 
durch  den  /u^  der  bewien  Krdem  *i  m  einer  imtitijjen  MiitrUlellung  ße- 
hahca  wild;  nibl  die  l.(itiiiig  aof  der  ctncn  oder  «ndem  Seite  des 


1  «nUt'irv  u*  wirvl  durch  da>>  I  ^-K-kerwerden  de«  geritaeBefi  Drabte«  die  eine 
Feder  eti«lutcl  ud  dit  Hel'el  ,j  m  eine  SeliTi(tteUui|  (efa|^  in  ■rilrhf 
er  KariacUd*  tciMtOt  <lir,eni  Zwecke  trt  an  den  KaUalithcbat « 
«to  bc«(]eliefecr  Arm  e  ani-elinclM,  dtr  ta  dta  Bnai 


den  Koritak'h'-t-fN  j  iMjti  i;Uiiti^;  cnil  li*t;lrrt-iri  j^eijcn  ein  Kontil-tstllrk  / 
c<kwiagt»  niich  4<-n  ^inUercti  Kichmn^n  hin  »bet  peadelt,  so  daia  er 
btM  VMlIlm  'te^  MaMe,  nach  IdilatlB  IttlllMaiHIIW  Mp  «Hk 
du  KcwitkiniivL  /  lei-t.  r>er  Klöppel  J  wM  mb  cfa»  piuMl^ 
Keiler  g  erfata  and  <oci  dirieni  erM  dann  f<ltH|[  frct|[e({eb«i .  wecra  CT 
ucb  um  einen  beMinwiirn  Winkel  gedreht  bat ;  liienjurch  mjUm 
kleinere  AniupachwiMgiuiiirn  At\  KI<'>pf>eU  J  unterdrOckl  werdtn. 

St.  137040  vom  13.  IJerrrobrr  1901, 

Iilekiriiiiaii-Akliengfstllschafi  \ormal%  Schuckert  .t  <  ,1  in 
SUrnbtre. —  Vtrfaknn  tmr  HcruIcUung  von  /solirrmalerial 
flr  tUdnitrlHitm**  Iw*ck*. 

Hat  VtiAiktcii  Imleht  darin,  da&  Asbeatplatten  mit  a«- 
,  h  Waater  aolilatidien  Niedeiichllgeo  ^'''rünl.t 
atcb  rwuchen  den  Käsern  darch  chetnitcl.t^  Tth 
%e1raag  hierrw  ge<-ii;nel<T  S.-iJie  oder  solcher  Oiyde  bilttro, 
wricite  bei  vlc-f  l  »iM-truti^;  krtne  in  W,-iMcr  löi[i.:hen  Salze 
rrietiKcti,  >.  lt.  lUrftb^Int  and  /.lakauUal.  udcr  Uarxlkydrat 
und  AlaaitniamtaliM  odtf  BtriMMiMdMt  and  riilklllUll  odcr 
Kohlrntdi»*.  Dadiuch  wird  «in  oteblilglMbtt  AtMWttdMa 
mit  Walser  termieden. 


Klaat«  91  d, 

Sirmrn\ 

Verlahrtn  tum  sto/nfrtUn  Anlassen  votlbelasteter 


—  Verjähren 


Nr.   136011  VMHJ  II.  Perenil.er  Ismt. 
Hal'itf,   Aklirn/^eiellschafl  in  Berlin. 


Um  at^mehmir  PwkUToiniBottit«  btUtMitr  OrSfae  aalt 

voller  !  -i-'t  aiihuifen  ra  ta^««n  uml  hierauf  «tofifrei  an  die  Primär* 
afllo^r  .jij'i«'.  hl.eiiea,  werilen  die  einielnen  atynrJimneit  klotom 
der  Anla^  mit  llilte  vun  {^trennten  Leitungen  von  einer  l»esotMieren 
tfilfiutuiacfaine  uder  Anhmfmasichine  auf  rolle  Geschwindigkeit  geliracht 
nd  Ucranf  in  Syachrvnisma»  an  das  Pnanimeta  aitgeschiosAn^  Ala- 
dtaa  «Wdl«     '  ^ 


Nr.  ISttj6  eoa  si.  Aagutt  1901. 
L.  Sm  Im  UUi.  —  Kn/rtmi  umä  Vonkhttuu  am 
Bnmtm  «iMpkanlgir  WtekatMnmmtltnui  mU  RtUmaamlmmg 
mmd  Shvmwemäer. 

KtnphiMfp  \N  ct.-lifeKlP'inmi'tomi  tnit  t •leichntrumanker  und  Reihei»- 

it  h;i:luit.;    I.i'--rn    M- Ii       n:    I  ■  Ir rvi:ii rc.|M-'M-.t'SiiJ iMnnLi.^re Tl  lircnisen. 

wenn  für  dte  l.rrr>;uBg  tta  bcKioderr«  okagneUtcbca  Fekl  von  kon- 

R»htui>u  TOifüwkM  «M.  Umm  ktait  dank  «lata 
cr<eu^1  werden,  der  beim  tTmaebdlen  der  llitfMaa  Ii  1 

Stmmerxeager  in  die  Magne4wicklang  ^elV^t  oder  in  eint  I 
grschickl  wird,  oder  durch  perm.inente  M.ihliniicnete, 
kdrper  adbet  aller  ia  deaaca  Nike  angeordnet  aad. 


KiehDischtf  Betrieb  aui  dtr  Wanaieahahn  »va  IncaaMwr  R,  Riah 

[Uli  lIluBIfaitioocn  > 

Biciiiriacii  Im    •    I  TJftalia  riiBian  ■■fcii  laa  ni lafaiw t 

I  Mit  llUilratioB^a  1 
OMalaaa  alaairiacte  OBlarlMSiacn,  %yiAmm  Schiemaiut-   fKtl  llint 
XIalaa  NadiilclMtn.  Naua  l'rujekt«  und  Aufiraf  c  für  Bahne 
haha  «dar  S>h»«k«liak»  ia  Haaburg.  -  IHa  Aala««  eiatr  rka 

)i  aa  hairalkaadiai  tNilkpadtaia  Klatakalia-  IN^  Baaitekaaiaa 

ahhanadwa  Rnli*  —  Batwlwke  Baka  i  ~  ' 
I  Z«(ford«taac  aaf  dtr  Arlbarihalin.  —  Ke 
da«*  dar  Vdülabalia  mit  bacli^etfcuiRtcm  t>r<liitruill.  »  Ekfaltachat 

aaf  dca  «cbwediflchea  ^uattbahae«   —  ScreckeaauarasiaBfi 


INHALT: 
•  I,  K«ln 
Herios 


tlherdla 


der  Xalirscuc«  LI«-  eitir 
untl  Arb«iltub«rtr«cunB 


Ruhii«*   mit  >ig^«f  <i^*rl)«iiHlifflitit     —     II  u 
I  n«rKUv  • -'n  der  itu(färdcran|  durdi  mlmh 
,  hr  idiT- MMfürwitfen  —  Arbriibcrieufung 
t  h«r  den    Itsmpfvwbnnwll   «MMr  IM«tt«r 


Am  4wm  OmI 


Htflwmiftbcfi  von  Piraf.  WIbcIni  Kubkr     Hnesdcn^.  —  Drack  voo  K.  OUcnbowi  ip  MMchM. 


Elektrische  Bahnen,  Heft  2. 
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R.  OLDENBOURG  Si.^J^J". 

ooiwaeiKisrik  • 


Standice  Mitarbeiteki 

C«h.  Ita^RM  Vntntar        8«rrlW*ClHri«Mibnti  fialMMt  Buklc-DmiMi;  fwfciwr  CCrgM>DMidm; 
tenMiner  Pforr^BeiliB;  Oberingmlcur Dr.      Relebcl*Berllii;  Pnllenw  Dr.  R4uUr*ClMrfoiMabiiig;  ReflcraaeitatiBdMer 
8cbliBprr>Alwm;  SplagltriDIrringrierMMllKlienSiritiMibahneii  tn  Vtan;  Call.  Baanl  Proltaior  Dr4  Ol  brich  t>0f«t4lcfi; 
Sttdfbaimi  UppcaborB-MlachM;  PnllMor  Veesenmevcr-STutigtrt;  Raigieniiita-  and  Brana  Wittrel4-Berlin. 

jRlttlPiU  L  AugMt  1903.   ~  Heft  2. 

I>i«  tmtmhtit*  «rarIwiM  im  jmhr»        in  vier  tf<n«ti  [jciIm  6tn  Inluli  eiaM  (^ftrcalt  uaifjiMnidl,  1*  )m9i,  AlWiMI.  OlHo4«f  »nä  l>«iMib«r.        JaW«        mh  momhtUA 

uMd  kosici  b«t  Hcjug  diirrclk  d«*  Buchhudel.  4it  Pmiuihv  od«T  dia  VarlRftbiKMUadbiiiK      itt  pro  iahfgMic 
AK2CIGtN  Verden  *o%  der  VerUc«handliine  und  «jimllkheii  AnDOnreii-lailituten  ivm  Prei««  *«n      IV.  fisr  d>«  *Mrc«tp»li« nv  Nvnpftreilleieil*  «dvr  der««  Raum 

aaf «Hemm«-     V*'  ^  ,  ^    und  ttttuligtr  U'icdcrh^Iua^  *»  td  ein  iteittrtiilcf  K;iti!l  «r-«>.<l'T1 
RciUgrn,  »on  il^i-eii  «-»ur  ctn  Pfub«  Kaem;il«(  einf  utcftdcn  ul    wcrilcn  i;j<t>  Vrfciiib.tF ,  n«-  '  rj^^^'^I. 
AUm  ZaicWiftn,  velclle  di«  Exp«diEiM  k*t».  «Icb  AAnancealetl  de«  UUltc«  bdrefrc«,  verde*  untef  Adrett«  der  VeflAjtbiichr.ftniUun^  wo  K  Oldeftt*ours  in  München  erbcicB, 
•akks  Ak  mit«  ■•■  «diwiiiiw.  Uiwdw      Rwclwitnchitr.  si,  «Iv  I>rai4«-A„  TwImmkIm  HvdiKlrata. 


Am  15.  Juli  d.  j.  iit  mf  der  VororMKcke  Bofin— 
Grofs-Lichterldde'Oat  der,  ddctriMhe  Betrieb  erttflhet 

worden. 

il'uin,  rLils  nun  ;un  h  i-inni.^l  .ml  ikt  l'rtnilsiM  licii  Staat  s- 
ei.scnlxihn  der  Verkehr  auf  einer  der  wichtigsten  \'ori>rt- 
strecken  der  ^{au|>t^(a«lt  aiisschliefslich  dem  elektrischen 
Ilctriebe  anvertraut  wird.  Da.«  Fahr-  und  Streckenpersonal 
haben  zum  ersten  Male  Cielejienheit ,  einen  ihnen  neuen 
Betrieb  in  grnfserem  Stile  durchfuhren  zu  lernen  und  die 
Anspcttche  an  das  Hetriebsmaterial  sind  nun  grör^er  und 
ca  würden  etwaige  Schwächen  deutlicbcr  und  üchndicr 
nttagt  treten,  als  diea  bei  dem  einiigen  Versucfaaaug  der 
Wanmeebahn  der  Fall  sein  konnte. 

r)lt>nial  wirtl  der  ganze  Zug  aus  Motorwapi^ii  t:« 
bilikt ;  angewendet  werden  im  Aaslande  bereits  hcw.ilirte 
Motoren  und  Zugsleucrunfjcn. 

Die  Stromzuführunjjsanlagc  und  ilie  l'.inrichtung  der 
ZUi^e  weisen  \erschiedene  Neuerungen  auf,  im  übrigen 
sind  die  Stromart  und  die  allgeraeine  Anordnung  der 
Leiltn0HUila(gc  nach  betriebetedimiadi  vidfiwfa  bewShilen 
Mustern  ausgeiUhrt. 

So  kehrt  über  den  Umwcj;  durch  iUls  Ausland  der 
eieklri»<  he  I"i--enbahnbetrieb  in  seiner  neuc-leti  l)eileiiuiru;s 
volli'ii,  weil  .luf  die  .Autoril.il  iler  ineiii'-iseheii  Sti»at,-,bahn- 
vcrviiltuni;  ^;e'-tutzten  Anw etniiin^;  ^i  raiic  an  den  (  )rt 
juriiek.  «•!  er  ^einer/eil  seine  er--lo  praktische  An- 
\\enihin^;  ihirch  ilrn  l 'iiternehiiu!ni,'s^;cist  von  Weiin  i 
Siemens  ^jefundcn  hat  und  in  spateren  Jahren  in  d«n  vcr- 
iichiedensten  l-'ormcn  auf  einer  besonderen  N'ersuefaiatrecke 
durch  Siemens  &  Halske  studiert  worden  ist. 

Dab  daa  neue  Vericduaerdgnis  auch  von  der  Tagea- 
Pitne  Orit  Inteicsse  aufgenommen  worden  ist.  ist  natürlich : 
leider  mnd  die  tnrormatjonen,  auf  denen  die  Zeitungs- 
notizen beruhen,  aber  selbst  im  zwanzij^sten  Jahrhundert 
nicht  immer  so,  wie  es  s<'in  konnte,  und  es  tlarfan  dieser 
Stelle  vielleith!  einm.il  dem  W  unsche  .Xusilnu  k  f;(';^el>en 
»erden,  d.ifs  die  reielieii  Mittel  der  [»rolsen  Hlalier  aiitli 
der  Xnsleilun^;  (■im;^'er  Ingenieure  zugute  k'imnien 
mu  hten,  die  ohjie  Hczugn;ihine  auf  Zuschriften  eines 
l  .iehinannes«  oder  dcrgl  ,  die  in  mi>i|ernen  \  erkehrsfra:;eti 
nutweodige  Bdehrung  des  gro^n  Publikum«  und  vor 


!  alkm  auch  des  |>ebi1detcn  LalenpubKkum.«  xu  übemebmen 

I  in  der  I,:il;c  -.ein  wurden 

L  III  tlie~  il.ireh  em  Heisjiiel  zu  illustrieren,  sei  darauf 
hingewiesen,  il.il--  m  ■leu  Zeitungen  ilie  lieli.mvicinL:  .mf- 
■.^e-ielll  worden  i-l,  man  sei  in  bczug  .aul  licsfhleunigiing 
aul  der  1  lehterle;.  1er  Strecke  an  die  <  ireil/e  des  Moi^'lielien 
j;egangen  Hierzu  vergl<-iihe  man  .S^,()  «hcM-s  Heftes. 
.Auf  (".rund  welcher  l'bcrlegungen  aln-r  der  licucgiings- 
plan  tatsachlich  aulge-tellt  ^\urtle,  und  welchen  Kinflub 
dabei  Örtliche  und  <  ieu  iihisvefhaltni««  gehabt  haben, 
davon  weif»  der  Gcwahr-smann  nidits  au  sagen,  audt 
kennt  er  den  Einflufs  der  Hallexetten  nidil. 

I  Derartige  Mitteilungen  können  indessen  doch  wohl 
nur  vorübergehend  störend  wirken;  die  eigene  Heobach- 
liiti;.;  iler  verschiedenen  X'erkehrsmittel  wird  bald  tlie  t.it- 
sachlichen  V  erhältnisse  besser  zu  verstehen  lehren  I  )afs 
eine  sijlche  nunmehr  auf  einer  Ikrlincr  \  ' -r. irt-.ireeke  st.itt- 
linden  kann,  ist  eine  für  ilie  I".lektr  .|,  ,  hmk  wichtige 
T.i'.s.uhe.  für  die  SIC  ilcrier.,  die  die  MjI:.  1  ilizu  geboten 

I  hat>en,  zu  besoitderein  Danke  verpflichtel  ist. 

Die  elektrtoche  Vorortbtthii  Berlln-Pots- 
diuner  Batanhof— Groß-Lichterfelde-Ost, 
!  an^prOstet  von  der  Union-Elektrizität»- 
Gesellschaft,  Berlin. 

Eifcacr  Bericht  dir  ImaiBlIitlfnidcii  CcwÜicImA. 

Nadidem  der  eieiktrisdie  Betrieb  In  einem  Zeitraum 
von  etwa  lO  Jahren  das  gesamte  Gebiet  der  Straiäen- 
bahnen  Air  sidi  jewonnen  hat,  beginnt  er  aidi  nunniclir 

auf  die  jenen  besonders  naheütehenden  Hodi-  und  Unter' 

grundbahnen  in  den  Weltstädten  .«jwic  auf  die  Vorort- 

b.ihnen  auszuilchnen.  In  Kuropa ,  vor  altem  am  h  in 
Deutschland,  wird  man  iiiimer  mehr  der  \'>>rteile  des 
elektn-ihen  Hetriilii-s  inne,  welch<  ir..in  im  .NM^l.iinle, 
n.iniedtiich  auch  in  .Amerika,  hi  reil^  seit  lan;.;erir  Zeit 
pi.ikti-ili  erprobt  ll.lt.  |)i:t  enlAikelte  sich  derselbe 
zun.ichst  .auf  den  X'erbinikiii^'^liiiieii  der  .Strafsinbahnen 
lietKichbarter  Städte.     So  ist  z   H    ,iiis   der  iS.ji  f^j  <r,.- 

,  gründeten  elektrischen  Strafücnbahn  von  .Milwaukee  eine 
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&f>  Btekiriscl 

362  km  lallte  Hahn  ciiLstaiideii,  wdchf  iliese  Stadt  nach 
Norilcn  zu  mit  Norlh-Milwaukcc,  White  l-ish  Il;iy  mittels 
einer  11,3  km  langen  Linie,  nach  Westen  mit  W.nnkcslia 
Iteach  und  K<-'U<-'i  Süden  mit  den  Stadien  Racine  und 
Kenosha  durch  je  40,3  km  lanj;e  Strecken  verbindet. 
Ucm  Hau  der  isfhenstadtisi-hen  Bahnen  folgte  in 
rascher  Aurcinandcrfolge  die  Anlage  bcacw.  elektrische 
Ausrüstung  derSchncllverkehrsb;ihnon  innefittib derCnifiien 
Stillte,  des  elektrischen  Hochbahnnet/es  von  ChicagOi, 
der  l'ntergTun«!-  und  llochljalui  in  Hostun,  der  Hodl- 
und  L'ntergrundbahnen  in  New  York  und  Hrixiklyn  u.  a  ni. 

Auch  die  Kgl.  IVculsische  Stiatseisenbahnver«  altung 
l.  ii  i<  Ii  -t  :  .mgerer  A-it  mit  der  \-tii::,<-  «lir  Kin 
l«ihiiiiii;  ukklrischen  Uetrielio   be>charii^l,  lifreils 

im  J.'.lin  1 S  16  wurde  von  dem  (Geheimen  Itaurat  Kork 
die  liurciti  uhning  eines  eleklrisehen  \'ersi»l)slietrielies 
auf  der  Wannseel^dm  in  Vor-ichlag  _t;ebr  (■  lit  1  'ieser  \'er- 
snchsbelrieb  \erf«>li;te  den  aum'esjiri>ch(  iii  11  /  .eck: 

I.  gen.'uu  Aull  il:  [I -iii.tc  ulicr  die  uesendii'h^tcn 
Uautcife  elekiriüchcr  Zujil'ordcrungsankagen  für  Haupt- 


IC  Bahnen.  Heft  2. 

l-all-s  Imji  sehr  grofs  gewählten  Zugeinheiten  die  Motoren 
an  «len  Mndwagc-n  nicht  ausreichen  würden,  so  konnleii 
nach  HetUrf  auch  /.« i-.chenwagen  mit  Motoren  aus- 
gerüstet werileii.  IJie  Hetatigung  aller  Moloren  s4,illte 
jcd<M;h  sdbstveisländlich  auch  «iaim  von  der  Spitze  des 
Zuges  au»  cffolgen. 

Bei  DiudifUhrang  dieser  Gnuidiätae  läftt  sich,  wi« 
ohne  M-eitcres  ersichtlich  ist,  die  Stärke  der  Zuge  dem 

]  je*vcilig  Vorhandenen  \'erkehrsl>eilürfnissc  anpa.<i.<<cn ,  was 
lieN.indets  bei  «lern  stark  wechselnden  \'<»riirt-  und  St.i«lt- 
b.ahnverkehr  von  grofser  Hcdeiilung  ist. 

Die  Ausführung  des  hiernach  geplanten  l-ntwurfs 
wurde  vtin  der  l'"irma  Siemens  iSr  H.-ilskc  A  -CI.  in  Herlin 
übernoiinnen.  Her  Strom  wiirtle  als  (»leiehstroni  v<in 
750  Volt  Spannung  .lus  dem  in  der  Nahe  von  StegliUS 
gelegenen  Klektrizital^werk  d<-r  genannten  l-'irma  geliefert. 
I  Kr  Hetrieb  wurde  nach  einer  Keilie  \  <>n  \'orversuehon 
!  und  Troltefahrten  am  I.  Au|{usl  I900  crull'net  und  bis  zum 
I  I.Juli  i</>.-  fortgicrahrt  Während  dieser  Zdt  «id  sehr 
weitvuUe  Hrtafarungen  gettammelt  worden. 


bahnen  und  zwar  besonder»  für  Vorort-  und  Sbadtbahrten 
CU  gewinnen. 

2.  den  Nachweis  der  für  liauptUohnvn  erforderlichen 
inilii.'(iiii^i''ii  ik'tnch'.t.ichtigkcit  Midi  diiTch  eigene  Ex^ 

Itiluung  ie--vUi--  u  ll(  a  Hill! 

3.  Untcrla:;cn  ü:r  <lii-  1 '■rlr^cli-kM -i.en  der  eleklrisclK-ii 
Zugtordening  gkgciiul)cr  <i»:i  bislicrigen  Furtkrung  mit 
Lolcomoti\en  zu  s;inmteln, 

Der  VcrsuehsfK'trieb  war  ilaliei  so  geplant,  dafs  nur 
ein  Wagenzug  im  lK'stehen<len  |-'ahrpl.an  »ter  W.innsee- 
bnhniüge  zwischen  den  l.oknmotivjügen  verkehren  soUte.') 

Die  fUr  die  Kinrlchiung  dieser  eleIctrisciKn  Zuf;- 
forderangtanls^  maüieebcnd  gewaenen  leitenden  Gc- 
sichttpnnkle  »nd  folgendemiafiien  iom  »sunmengeGuHtt 
worden: 

Die  Züge  waren  aus  einer  oder  mehreren  Zugeinheilen 
iH  bildca,  von  denen  jode  an  der  Spitze  und  am  Sdihrnw 
nit  einem  FUhrerableil  venchen  wurde.  Das  Fahren  des 
Zuges  sollte,  ^ichgidtig  ob  detadbe  aus  einer  oder 
inclireren  Zugeinheiten  brätehen  wUrde,  von  dem  an  der 
Spitze  befindliehen  Führerabteil  aus  erfolgen.*) 

Die  Moloren  sollten  im  allgemeinen  an  den  Achsen 
der  an  «1er  Spitze  uibl  ;iir  Si  hlusse  laiifemlen  W.igen 
{Tricbw  agtaj)  untergebmchi  imd  in  ihrer  Starke  der  W  ider- 
standiarixit  der  Zugeinheit  entsprechend  bemessen  werden. 


*)  Kttr  den  V«nMl»t>r(riel>  mmf  der  WannmlMlhn  itt  IMI  ROcklidM 

nuf  •lif  inr.);liL'hNlr  ll-  r»!  rr  r  I  nu.^.  ,]cr  Ali1.j;^IlMtea  WUT  tüuc  ZjUg- 
iiiihtil  iinil  in  rir  vme  •     ■  .  \'  Itv  ilpr  niitllfffül  SitfrliV  llvf  dOTt  Vtf- 

krhrrmlca  XUc«  «nli|irai;l>,  iui  .Vnucnüimt;  grluioiaMa. 


Es  erschien  wünschenswert,  weitere  Ergebnisse  im 
aiLsschlicfslichen  elektrischen  Hetrielio  einer  \'orortstreckc 
m  gewinnen  untl  ilemgemafs  wurde  be,s<-hli>ssen,  einen 
tlerartigen  Hetrieb  auf  der  \  u  1  r' -i-ci '■.!/  Hc  rlin  iir  ^'s- 
l.ichterfelde-t  )sl  einzurichtcsi  1  in  .V  i'-r.jiiriin^- Uci  Ani.ige 
ist  M.ii  der  L'nion  Kieker: /,r,ii-  '  n  .1  lU  li  ilt  in  Herlin  über- 
iioiiinien  worden.  Die  Iiil"  ;riLli'-<  i^iiiu;  .dler  Züge  erfolgte 
.am  S.  Juli  n.ich  dem  Mr  .1.  n  1  1  komotivbetricb  gultijj 
gewesenen  l-'ahfplan  mit  tinci  ( j.  siin^fnhrwit  von  20  Mi- 
nuten, wahrenil  am  1  5.  Juli  der  nt m-.  I  i;r  .Im  1 1.  kins,  In  n 
Hetrieb  b«'s«mi1ers  ^iifucslcllte  l\ahr;jl.in  mit  ejiitt  dcaanil- 
fahriteit  \'iii  i;  MmuKn  eingeführt  wurde 

Iiu  nachstehenden  soll  nun  auf  die  Kiiudheitcn  dies«»' 
Anlage  näher  eingegangen  werden. 

!,a  geplan. 

l)ic  Linie  nimmt  ihren  Anfang  am  l'otsilanter  Hahn- 
hof .i-.:!!!!!  <l,-i  ir:.-i,rn  .'.fsi  l'ütsilamer  Kiii:.;-  iniil 
l'ernh.iliiiii  h  .  ri  l  tulirl  der  Totsdamcr  (ilei%e  über 
die  \  . irl.-.;r.ir n.n  Ii  1..1  m  l  errichteten  Haltestelle  ^^'o^k- 
straKc  .  t,ibei:,thri  ii.  1  .Irri  weitere  Slrafücn,  berührt  die 
Haltestellen  l'a|)csi  r  if .  .  ^udetide,  Lankwitz  und  endigt 

in  (irofs-l.ichterfefi  I'  1  ' -i 

lüe  Krüinimii  -  -  mi.;  Ni  i.Mmgsverhaltnisse  «Icr  Rahn 
sind  gunstig.  der  kleinsSe  Krui)uiiungsh.albmesser  ist  300  111, 
die  grufste  Steigung  ist  1  :  150  Wie  aus  dem  l-ngeplaii 
und  den)  Langeuprotil,  Fig.  46  und  47.  i---rVhtlich  ist.  fallt 
die  Strecke  vom  rotsilamer  H.ihnhof  ^imu  iid  bis  zur 
N'orkslrafse  um  ungefähr  1  in.  sie  \'erlau)t  aistiann  zw  ischen 
km  1.2  und  ::,<i  in  einer  /iemlicii  st.irken  Krümmung  wage- 
rechi,  steigt  mit  genngen  wagerechten  Unterbrechuni^en 
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bis  zur  I  I.'iltr.stcllc  I'a(icstnifsc,  über  dicM-  liinaiLs  in  der 
Nahe  vcm  kin  5  um  unRefahr  9  m  an,  indt-ni  sie  (;lcirh- 
«.•ilin  mehrere  stärkere  Krümmungen  aufweist.  .Nach 
einer  kurzen  wajjcrechten  Strecke  fallt  .sie  bis  zur  Halte- 
»teile  Sudende  um  6, 1  ni,  verlauft  in  schwacher  Stcif^imj; 
vonvieijcnil  »a^^crecht  in  schwachen  Krümmunfjen  bis 
zur  Haltestelle  Lankwitz  und  in  einem  (iefalle  vnn  1  :  200 
bis  zur  Haltestelle  ( irofs  l.ichterfelde  Ost.  Die  Hahestelle 
l'aj)estrafse  befindet  sich  auf  einer  1  :  200  genci^;tcn  Strecke, 
ilie  übrigen  liegen  in  der  waf,'erechteti.  Die  I^in^e  «ler 
dopiKrlyieisiKen  Strecke  bctr.ijjt  i>,2  km.  die  eit;entlichc 
Ketricbsl,-in(;c  Lst  9,0$  km.  Die  mittlere  ICntfernunj;  der 
Hahcstcllen  ist  1800  m,  und  zwar  ist  die  K<''''^t*-' 
fcmun^  Sildende— l'apcstr.ifsc  31 15  m,  «lic  kleinste  Süd- 
cndc— I-inkwitz  1141  m. 

Die  Stromliefcrunj;  crfolj;t  durch  «Lis  vnn  der  l'nicm 
Klektrizitats-descll.sclwft  vnr  etwa  vier  Jahren  für  ilie  su«l- 
liehen  Vororte  und  zum  Ik-trichc  der  .südlichen  Strnfscn- 


je«lem  (Heise  tlen  lk;triel>sslrom  zu.  In  «lern  Kaum 
zwischen  den  iK-idcn  (  Ilcis^'n  sind  zwd  lüsdilKiluisi  liieiien 
isoliert  an^c-ordnet,  von  welchen  der  Strom  durch  (ilcit- 
schuhe  abgenommen,  den  Motoren  zugeführt  und  durch 
die  I  Jiufsch jenen  zuriickneleitct  wird.  Die  Kuckleituni; 
von  tier  Strecke  nach  dem  Kraftwerk  erfoljjt  durch  tlie 
Schienen  der  Ringbahn,  welche  mit  denselben  Strorn- 
verbinilern  ausfjenistet  siml  wie  die  Schienen  der  Vorort- 
strecke. 

Die  I  .eitunKsschienc,  so^.  dritte  Schiene,  l^'i^;.  4S  u.  49, 
ist  nach  dem  l'rcufsischen  Normalprofil  Nr.  8  aas  l>e- 
son«Iers  jfiit  leitendem  Ivisen  herf^eslellt  und  wient  41  kt^/m. 
Die  .Schienen  sind  15  m  lanj^  und  bi-sitzcn  eine  Leitfähig- 
keit von  über  8,  wahrend  diese  für  j;ewi)hnliche  St.ihl- 
schicnen  nur  5,3  betr.i«^.  .Auf  je«ler  vierten  bis  sechsten 
Schwelle  ist  ein  'l'nifjcr  aus  .Stahlj^xifs  durch  .Schraul>cn 
befestiKt.  Die  ^en.iue  ICntlernunj;  der  Iraker  v<m  der 
Mittellinie  des  (Heises  wird  durch  ländlich  nmde  Schrauben- 


^-^xi  u  f — u- 


Fig.  4;.    HiihenpUn  der  Voronliiihn  Berlin — Croft-IJchlrrfcIdt-OM. 


bahn  - Vorortlinicn  erb.iutc  Hlektri/itaLswerk  .Süd -West, 
welches  etwa  500  m  \on  der  Haltestelle  l'apestrafse  ent- 
fernt und  unmittelbar  .in  der  Kin(;b.-Uin  und  der  Kc- 
ruhrunj;sstcllc  tlcr.sclben  mit  dem  Verbindunj;sy;leis  zwi.schcn 
Anhalter  und  Potsdamer  Bahnhof  Rclcgcn  ist. 

Fahrjilan  und  Betrieb. 
Die  Züjje  werden  zunächst  aus  zwei  Triebwa{;cn 
HL  und  einem  Triebwat^en  IL  Klasse  zusamment^eselzt ,  sie 
cnth.ilten  206  Sitzpl.itzc  und  wiojjcn  vollbesetzt  etwa 
135  t.  Sic  sollen  vorläufig  in  .Abstaniien  von  20  Minuten, 
in  «len  Hauptverkehrsstunden  in  solchen  von  10  Minuten 
verkehren,  wie  dies  bei  dem  bisherij^cn  Dampfbetrieb  iler 
Fall  war.  Indessen  kann  im  liotUrfsfalle  tlic  Zujjfoljjc 
auf  5  Minuten  herabgesetzt  »ind  die  LeistunKsfahii^keit 
üoch  dadurch  erhöht  wcr<lcn,  dafs  zwischen  die  Tricb- 
wajjcn  zwei  der  beim  Dampfbetrieb  benutzten  dreiachsi(;cn 
VorortwaKen  einRefugt  werden,  welche  für  diesen  Zweck 
nur  einer  einfachen  elektrischen  .Ausrüstung  bedürfen. 
Kbenso  ist  es  auch  möglich,  <lie  Zugeinheiten  durch  Ab- 
sch.i]ten  eines  Triebwagens  III,  Kla.sse  zu  verkleinern, 
falls  dem  \'crkchrsbcdiirfni.s  hierdurch  im  VtTcin  mit 
einer  rascheren  Zugfolge  besser  entsprochen  werden  sollte. 

Streckenausrüstung. 
Der  Bctricbs-strom  wird  mit  einer  Spannung  von 
550  Volt  erzeugt,  wie  er  gleichzeitig  zum  Betriel»c  «ler 
Strafsenbahnen  benutzt  wird.  Derselbe  wird  durch  drei 
mit  KLscnhanil  umw  ickelte  Kabel  von  je  500  qmm  Quer- 
schnitt zu  einem  Schalthäuschen  in  der  Nahe  des  Betriebs- 
bahnhofes geleitet.    Von  diesem  führen  je  zwei  Kabel 


l<>chi.*r  gew.ihrleistct,  .seilest  w  enn  «lie  I  .ocher  in  iler  Schwelle 
nicht  genau  vorgcljohrt  sind.  Der  .Arm  des  Trägers  halt 
am  Knde  eine  geteilte  Hülse,  in  welche  mittels  Schrauben 
der  Isolatorkörper  festgeklemmt  wird.  Dieser  besteht  in 
seinen«  unteren  Teile  aus  einem  hohlen,  röhrenförmigen 
Körper  aus  Slahlgufs,  auf  welchem  der  glockenförmig 
gestaltete  eigentliche  Isolator  .aus  gegossenem  (imnit  sich 
befmdet,  der  in  .\inerika  in  ul>eraus  ziihlreichen  .Anlagen 
ven\c-ndvt  wur«le  unil  sich  sehr  giit  bewahrt  hat.  Den- 
selben überwölbt  zum  .Schutze  gegen  die  I''euchligkeit 
eine  Kap|>e  .lus  .Stalilgufs,  die  mit  Kitt  befestigt  ist  und 
zwei  Ansalze  zur  Befestigung  der  .Schiene  triigt.  Die 
genaue  H<>hcnLigc  des  l.s4>lators  wird  durch  iüLsen]>latten, 


Fi|;.  4M.    .Xnardnimt;  der  <lnl(rn  S..liirDc  aiil  fmcr  .Slncke. 
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welche  in.ui  unter  den  Isolator  in  die  Hülse  ]v\<^,  eintJe 
halten.  Der  AI>Nt.-nul  der  lUitten  Schiene  von  «Icr  Mitte 
des  Gleises  betraft  1 570  inrn,  von  der  Oberkante  «kr 
l-ahrsrhicncn  320  mm. 

Die  Icitenilc  Verbindung  zwischen  <ten  Stromschiene« 
i.st  in  doppelter  Aiisfuhnmn  jjeschchcn.  Je  <lrei  Schienen 
sind  nach  dem  aluminothermischen  Verfahren  des  Dr. 
Tioldschmidt  verschweifst,  imlcm  an  den  Schienenstofsen 
auf  einer  Seite  ein  kleiner  I-.isenklotz  anjjejjossen  und  die 
Schienen  durch  eine  einfache  La-y-he  verbunden  wurden, 
ViH-  51.  .MIc  45  m  hinKej;en  wurde  der  TcmiKTaturaus- 
dehnung  wenen  eine  n.ich>;ichit,'e  Verbindung;,  Fi};.  52, 
ein^jefünl,  durch  welche  nach  den  in  Italien  |Tc^vonncncn 
Mrf;ihnm};en  eine  vollkommene  Sicherheit  j;e};en  einen 
Hruch  jji'M'haffen  ist;  man  hat  ilascibst  hei  einer  \'er- 
schvx eifsunj;  auf  <jo  m  l.an(^e  und  dariilx'r  sehr  (»unsiijje 
Kr^ebni.ssc  erzielt  hat.  Die  unter  Innehaltun^;  ziemlich 
f;rofs<'r  Stofsfu^cn  aneinander  gesetzten  Schienen  werden 
auf  beitlen  .Seiten  durch  X'erbimlunnen  von  ^40  <|mm 
Oucrschnitt,  welche  zur  Mrhohun};  der  Hiei;s;imkeit  aus 
verzinnten  Kupl'crblecbcn  bestehen  un«l  mehrfach  pehojjen 
sind,   verbunden    un<l   aufserdem   beillersciti^;  verlischt. 


Fig.  so.  Anniilnuit);  ätt  Cbcrgunguuftrine  oiwcben  <lrn  dnnrn  .SctiMncii. 


l  ij;.  Jl.    ri»lc  Vcrl.induni;.  Kii;.  5J.    Hcwfj;li«ht  VcfhiiMlunR. 

Die  Hlc-chlwnder  sind  in  Kontaktstiickc,  Fig.  53.  cinj'e- 
lotet,  w<-lche  eine  Vertiefunn  zu  deren  .Aufnahme  bcj.it7.cn 
und  mit  einem  zylmdris4^hen  Teil  in  vorgebohrte  Locher 
der  Schienen  eingesetzt  wcnlen.  Die  HcfestigimR  in  tlen 
Schienen  erfolj^t  <lurch  Fisenstifte,  welche  in  die  Jlul.sc 
j;eschoben  uml  durch  eine  Schraulicnprcssc  stark  K«-"^taucht 
»er«len,  so  ilafs  »las  sie  umgebende  Kupfer  unter  hohem 
Druck  K^'K*""  ''i*^  HlechvN  andun^en  ReprcfM  wird  und  ein 
«lauernder  Kontakt  };esichert  ist. 


hi^.         KiiDt.it.t'.nicL  (ur  St;bHrnCTivcr(iin<luit|;rn. 

.'\uf  drei  Hrückcn  liefs  «lic  Eisenkonstruklion  «Jie 
Vcrlc};un({  «1er  dritten  Schiene  nicht  zu.  Auf  di«:s«^ 
wurtlen  lanjjs  «Icr  |-'ahrschienen  Holzschwcllcn  tind  auf 
diesen  eine  l-'lachciscnschienc  hefestißt.  die  von  der  dritten 
Schiene  isoliert  ist,  keinen  Strom  fiihrt  und  nur  «l<m 
liber  sie  hinglcitcnilen  Stromabnehmern  eine  Auflage- 
flache  bietet.  Itei  \\'c},'ulxT}{an(,'«.Ti.  FiR.  54  und  55,  mufste 
«lic  «irittc  Schiene  jjicichfalls  unterbroch«?n  werden.  D.xs 


Vif.  J4.    Afixntniini;  d»  Spii<kant|iAa]tlrrt  Iwi  \»i;«iber)^ii|^n. 


Klg.  55.  \\<r.;l.rc.i.cnj;. 
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l'ublikum  wird  an  diesen  Stellen  vor  <Icr  Bcriihniiif;  ilcr 
dritten  Schiene  «hirch  T.ifcin  j;cw.-»rnt  und  K''■■''^^>'■«•■'''^^ 
dadurch  (jcsrhützt,  <Lifs  der  Wen  «'el<  Mn<len  der  «Iritten 
Schiene  «lurdi  Verlegung  von  D  Schienen  untpingbar 
gemacht  ist. 

l'm  im  Falle  von  Bclricbsstönin(;cn  otler  Tur  Aus- 
bcssfrungsarbciten  an  tlcr  dritten  Schiene  dit:scibc  stroin- 
machen  zu  können,  ohne  den  ganzen  Itctrieh  unter 
brechen  zu  müssen,  sind  die  Strimischienen  ilurch  zwei 
.\btcilunß>isolatorcil  in  drei  I  .citun^sslrcckcn  /criejjl 
Kbtn^o  kann  die  l.eitunjj  für  «len  Itetrichsbahnhof  »tronil'i?. 
gemacht  »erden.  An  den  Stellen,  an  denen  die  «Iritten 
Schienen  infolge  von  Krücken,  W'cgtibcrgangen  oiler 
Weichen  unterbrochen  \vcr<lcn  muf>ten.  wurden  ihre 
Kmicn  durch  ei>enbanduni»  ickeltc  (lumniibleikabel,  die 
im  IVahnkorpcr  verlegt  sind,  verbunden. 


 :  'i—i   I  ^ 


•■"R.  S7-    .\hicilancM«ml«t«r  drr  «Iriiten  Schiene. 
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Fic-         KabcbnKblurt  für  dir  drillt  Scliirite. 

Der  .Anschlufs  sämtlicher  Kabel  an  die  dritte 
Schiene  erfolgt  durch  l\ndvcrschlus<e,  l''ig.  $f>.  welche 
den  oben  beschriebenen  Isolatoren  ahnlich  .sind.  Die 
Kabelendcn  werden  von  der  I.solierhülle  entblnfst  und  in 
einen  (iranitblock  eingekittet,  auf  welchem  eine  .Stahl- 
kapjic  sitzt.  Diese  ist  mit  dem  Kabel  in  leitender  IVe- 
nihrung  und  wird  an  den  gewöhnlichen  L'nterbrechungs- 
stellen  der  dritten  Schiene  mit  dieser  «Uirch  kurze  Kupfer- 
bander  angeschlossen.  An  den  Spci.scpunktcn  und  .\b- 
leilungsausM;haltern    geschieht    tlie    Verbindung  unter 


Fif.  58.    Kal>cUaKbliir>  mit  IndiikiianofHiIni  Hir  S|>ti*e]>unktr 
und  Ablnlttncuuuchallcr. 


Fig.         Eil*  lirciw^ijcniHg. 

V'orsch.-dtung  von  kraftigen  Inthiktionsspulen,  Kig.  57  -fiS, 
un<l  gleichzeitiger  .\nnrdnung  eines  Klitzableiters  mit 
l"unkcn-it recke  zum  Schutze  des  Kalx-Is  gegen  atmo- 
.spharischc  l'.ntlailungen.  Der  l?lit/>trom  kaiui  infolge  iles 
hohen  Widerstandes  der  Selbstimluktion,  ilen  er  bei  der 
grofscn  Wcchselzahl  in  <ler  Spule  findet ,  in  diese  nicht 
eintreten  und  zieht  den  \V'eg  über  «lie  Tunkenstreckc 
zur  Krde  bezw.  «u  den  l'ahrschiencn  \'or.  Die  Anordniing 
der  Ahtcilungsisolalorcn  ist  der.trt  getroffen,  dafs  zwischen 
den  l-ln<k.-n  der  dritten  Schienen  eine  1 3S0  mm  lange 
stromKtse  Schiene  sich  liclindei,  durch  welch«  «lic  Unter- 
brechung gesichert  ist. 

.Ähnlich  w  ie  tlie  «Iritte  Schiene  sind  auch  die  .Stofsc 
der  kuckleitungsschiencn  durch  Kupferseile  von  107  ijmm 
Oucrschnitt  verbunden,  welche  durch  ein  dem  oben  bc- 
schrielicncn  ahnliches  Kontaktstiick  gefafst  sind,  .\ufscr- 
dem  sind  «lie  (^lei-^e  in  .ingeme--.enen  Kntfernungen  durch 
fjuer\'erbindungcn  von  M5  «piim  Kui)fertlraht  aneinander 
•ingeschliissen. 

i)ie  I  .eitungs.M-hienen  sind  durch  schräg  angeordnete, 
ctw.-is  über  die  Schiene  hinaus  ngendc  Bretter  umschlo-*^en. 
um  .XrbeitcT  un<l  Ikihnlieamte  gegen  ein  zufalliges  Mc- 
rtihren  dersell)en  zu  schützen.  l-"ig.  4H  bis  50.  I  )ie  Bretter 
sind  5  m  lang,  so  «kifs  fiir  eine  Schienenlange  je  «Irei  Brettter 
auf  l>eidcn  Seiten  erforderlich  siiiii.  Sie  werden  an  der 
I  eitiingsschiene  mittels  zwei  mal  drei  .Sattelstucke  ver- 
schraubt. Die  .Schraubcnli  icher  in  den  Schienenstegen 
sind  »Icr  Isolation  v»egen  reichlich  gewählt,  die  Schrauben 
aufserdem  durch  Knhre  .nis  bestem  Hartgummi  gegen  die 
Schiene  isoliert.  Die  Schutzbretter  und  die  S,ittclstucke 
sind  mit  'l'eerol  getränkt  und  hienlurch  gegen  die 
Wittcriingseinflus.sc  widcrsl.andsfahiger  gemaiht.  Die 
I.citungsschienen  sinil  in  .Abstanrlcn  von  etwa  1  km  durch 
dreieckige  aus  Balken  zusaminengeselzle  Kähmen  mit  den 
Schwellen  verankert  un<l  so  am  Wandern  geliinttcrt. 

Wagen. 

Die  Zuge,  sechs  an  der  Zahl,  werden,  wie  oben  er- 
wähnt, aus  drei  Triebwagen  zasammengestellt,  |-'ig.  59. 
I  )ic  Wagenkasten  und  Drehgestelle  w  urdcn  von  der  Breslaucr 
.Aktiengesellschaft  fiir  KisenlwhnwagenU'iu  vorm.  Unke 
geliefert  Je»ler  Zug  besteht  aus  z\vci  Triebwagen  III  Klasse 
und  einem  in  der  Mitte  befindlichen  J  riebwagen  II.  Kl.rsse. 
Die  Wagenkasten  ruhen  auf  zwei  zweiachsigen  Drehgestellen, 
von  denen  eins  mit  zwei  Motoren  ausgerüstet  ist. 

Der  auf  dem  Untergestell  ruhende  Wagenkasten 
III.  Kl.-Lsse  enthalt  neun  von  den  W.agenUngseiten  aus 
zugängliche  l'ers(mcnabteile  mit  zus;mimcn  "4  .Sitzplätzen, 
dncn  Gepäckraum  und  ein  l-'uhrcrabteil.    Die  l'crsoncn- 
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abteile  sin«!  durch  einen  Scitenf^nt;  vcrbunilen,  die  fünf 
dem  tjc|i;ickrauiil  bi-iiachlxirteii  Abteile  durch  eine  Oucr- 
wand  mit  Schiebetür  von  den  antlercn  vier  Abteilen  ge- 
trennt. I-jne  SchiebetUr  fuhrt  vim  dem  Fuhrerstand  nach 
dem  (rejKickrauin.  Die  lichte  l.ant:e  jedes  Tersonenabtcils 
betraf  I  51/3  mm,  die  des  Gcpiickraumes  l<>0«  mm,  und  ! 
des  l-ührer.ihicils  ijix)mm.  Der  \Vaf{en  II.  Klasse  ist 
idmiich  demjenigen  III.  Kla.sse  und  hat  sieben  Abteile 
mit  zusammen  5S  Sitzplätzen  und  je  zwei  auf  der  Seile 
Kclefjencn  l^intpint;stiiren,  Die  Abteile  sind  durch  einen 
unnefahr  400  mm  breiten  <  ian|.;  miteinander  verbunden, 
in  dessen  Mitte  eine  SchiclK-lur  »Icn  W  a^en  in  zwei  Kaumc 
teih.  Die  Stelle  «les  ( ;e|w«-kraumeN  im  Wa^en  III.  Klasse 
nimmt  ein  iieizkesselraum  vun  .;jHo  mm  iJtn^c  ein, 
welcher  auch  in  Ausn-ihmeOillcn  nh  l-uhrcrahtcil  dient; 
die  lichte  Lan^e  jedes  Tersiinenabteils  betraft  JO.ij  mm. 


I'!^.  63.    Vor^chaltvidenUBtl  für  die 

Die  \\'anenk;Lsten  besitzen  eine  äufsere  Lan^e  von  iS  m, 
eine  äufsere  Hreitc  von  2.ft  m,  eine  lichte  I  lohe  an  der 
.Seile  des  VVafjenkaslen»  von  sofxy  mni.  der  .Mwtand  der 
■''ufsbodenoberkantc  von  dcr-Schiencnoberkante  ist  l  jS7mtn. 
Die  Stärke  der  .Scitcnwandc  des  W.ijicnk.xstens  ist  65  mm, 
der  .Stirnwände  70  mm.  Die  Drehgestelle,  Fin- ^"O  und  f>i, 
besitzen  einen  Kndstand  von  .2500  min  und  eine  ICntfcrnunj» 
der  Drehzapfen  von  t  ^,2  m.  Mit  einem  am  l 'nterj;c-stcll 
befestigten  Drehleiter  aus  Kotfjufs  ruht  «ler  Wagenkasten 
auf  der  Drehpfanne  des  Drchi;estells.  Die  letztere  ist 
auf  einer  kraftijjen  hölzernen  W  iege  befestigt ,  die  auf 
sechs  elliptischen  sechslagigen  Doppelfedem  gelagert  iisl. 
Diese  wcr<lcn  \on  einem  thirchgehcnden  Ouertragcr  ge- 
stützt, der  an  «lein  I  )rehgestellrahmcn  aufgehängt  ist.  Zur 
seitlichen  Unterstützung  des  Wagenkastens  ilietien  vier 
am  Untergestell  befestigte  liIciLstücke.  die  sich  auf  cnl- 
sprc«'hentle  an  l>eiden  Knden  de-r  Wiegen  befestigte  Gleit- 
pfannen stützen,  (ileit-  und  Drehzaiifen  sind  mit  Schmier- 
vorrichtungen für  konsistentes  l-"ett  versehen.  Die  mit 
Moloren  ausgerüsteten  Drehgestelle  l»esitzen  .in  dem  imter 
dem  l''ührer:ibteil  befindlichen  Milde  Kahnraumer  und  Sand- 
streuer, deren  Rohre  möglichst  dicht  vor  den  Kadern 
ausmünden. 


HeA  S. 


Elektrische  Bahnen. 


1'^;.  64.    VVa^rn  lull  Stritiiuiltiirhniri. 


\chcn  «Icr  l.ufttlruckschncllbremsc,  Kaiiart  W'cslinjj- 
houM;,  ist  eine  Spindelbreinse  vorhanden,  /wischen  l>eiden 
Drehgestellen  wird  am  l'ntcrgcstcll  ein  Hrcin.szyliniicr 
von  304  mm  Durchmesser  bcfcstijft,  der  j;leich/cilij;  die 
Kreimen  beider  Drehgestelle  in  TatiKkeit  set2t.  Die  am 
Untergestell  anßcbnchtc  I.uftlcitunj;  von  26  mm  lichter 
Weite  besitzt  an  jeder  Stirnseite  der  Wagen  einen  An- 
scWufs  nebst  Absperrhahn  und  KupplunKsschbuch.  Der 
Hauptluftbehaltcr  und  die  zur  Krzcui;iinjj  der  Druckluft 
dienende  elektrisch  angetriebene  Lurtpum|>e,  mit  denen 
nur  die  iricbwaßen  III.  Klasse  ausgerüstet  sind,  sind 
ebenfalls  unter  dem  Wagcnka-sten  angeordnet.  ICin  An- 
reizer- lafst  den  l'um]>cnmot(>r  an,  subald  der  Überdruck 
im  Ilauptluftbehalter  auf  6'/j  Atm  gesunken  ist,  und 
schaltet  denselben  bei  X  Atm  wiedcnim  ab. 

Wahrend  in  Amerika  die  elektrischen  Itahncn  in  «1er 
Kegel  elektrisch  geheizt  werden,  Lst  der  hohen  Iletriebs- 
kustcn  wegen  für  «lic  Vorortbahn  von  einer  solclien  Ab- 
stand genommen  wtjrdcn,  und  es  ist  eine  vereinigte  Hoch- 
un<l  Niederdruckheizung  vorgesehen,  lün  stehender,  für 
Kuksfeuerung  eingerichteter  Sicdcrohrkessel  V()n  6  qm 
Heizfläche  und  4  Atm  Lberdruck  liefert  den  Dampf  und 
Lst  in  tLis  Tuhrerabteil  II.  KIa.s.se  eingolwut.  Im  Sommer 
kann  derselbe  mit  allem  Zubehör  durch  «Lus  Wageiidach 
entfernt  werden  und  der  Kaum  wird  als  Abteil  III.  Klasse 
verwendet.  In  jeilem  l'enw>nenabtdl  befindet  sich  unter 
dein  Sitz  der  einen  Seite  ein  Nietler<lruckheizkörper  von 
i'iOo  mm  Ijinge  und  165  mm  aufserem  Durchmesser,  unter 
dem  Sitz  auf  der  anderen  Seite  je  ein  Ninter-  und  Hoch- 


ilruckheizkorjK-T  von  ifioo  X  S  ?  mm.  Die  HiM-hdruckheiz- 
kor|)er  sind  ohne  Stellvorrichtung  ständig  an  die  Haupt- 
leitung angeschlossen. 

Die  Wagen  wenlen  durch  elektrische  Gluhlamjien  er- 
leuchtet, von  denen  je  zwei  ifikcrzigc  in  jedem  Personen- 
abtcil,  (jep;ickraum  und  l-'uhrerabti-il  :uigebr:icht  sind.  Ik-idc 
l^impen  eines  Abteils  Ijefmden  sich  in  verschiedenen 
Stromkreisen,  so  cUfs  beim  Durchbrennen  einer  I^iiniH;  kein 
Abteil  vollständig  finster  wird.  Infolge  des  stark  «  echscln- 
den  Strombokirfes  namentlich  l>eim  Anfahren  ist  ilic 
Sp.annung  .in  «Icr  Stromschiene  grofscn  .Schwankimgen 
unterworfen,  gegen  welche  ( iluhlanifien  sehr  em]>nndlich 
sind.  Diesem  L'belstande  begegnete  man  durch  die  Vor- 
sch,iltung  von  Misenwiderstandcn,  wie  sie  in  ähnlicher 
Ausfuhrung  bei  .\ernsllam|>cn  \'erwcndung  gcfumlen 
haben.  Das  Kism  besitzt  einen  gnifscn  Temperatur- 
koefTizientcn,  ändert  also  seinen  Widerstand  sehr  stark 
mit  der  Krwarmung.  Uci  hoher  S]»;innung  und  enLs]>rechend 
grofscrer  Stromaufnahme  un<l  Krwiirmung  wird  auch  ein 
verhaltnismafsig  grofscrer  Teil  «Icr  Sp.mnung  in  «len  Wider- 
ständen abge<lr«»sselt  als  bei  einer  geringeren  Spannung 
an  der  «Iritten  Schiene,  indem  mit  «lent  Abfall  «ler  Span- 
nung die  Temiicratnr  nachlafst  um!  «ler  Sp.innung!.v«-rlust 
in  d«m  Kisenwi«lcrslan«len  geringer  winl.  Durch  «liesc 
selbsttätige  Kcgi-lung  der  I^im|H'ns]annung  ist  die  He- 
leuchtung  hell  und  nur  unhcdcutcnilen  Schw.inkungen 
unterworfen,  wahrend  «liesie  l»ei  den  Versuchen  auf  «ler 
Wannscebahn  wegen  ihrer  (iri>fse  als  sehr  kislig  empfunden 
wurden.  Wie  aus  l-'ig.  62  ersichtlich  ist,  sind  in  einer  luft- 
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1  iiili^T'rn,  (Iii  ^ji  ai'hnli«  lien  (iluhlampc  ähnlit:!u  n  Hirne 
zwi^clicn  ücn  cin^eschnii  lUentm  Ziifühnin(;seni.lcn  und 
einem  kleinen  vicr.irmi};i-n,  an  einem  scnlvTL-rhlcn  Stab 
Ijcfcslifflen  Drahttrai4>  r  vier  ->c  hraul>t  nh TmiK  gctirchtc 
Kisendrähtc  gespannt,  dit-  zu  zweien  )>iirillel  und  in  Reihe 
fjeschaltel  wmicn.  r)ic  I'.isendr.ilitc  können  sich  frei  aus- 
dehnen und  "find  infolge  dei  ••eiiWierhtcn  AnnrdllUllg  der 
Birne  gegen  gegenseitige  Ucnihrung  geschUtxt. 

Stromabnebmen 

Die  Stromabnehnier.  Fif;.  63  und  64,  vennittdn  die 
Leitung  des  Stromes  von  den  Sdiicncn  xu  den  Motoren; 
CS  sind  deren  an  beiden  Seiten  des  Motordrehgestetb  je 

ein  l'aar  ani,'c<irilnct,  damit  die  Waiden  in  jeder  beliebigen 

F.ihrlti«  hüint;  sun  der  nvisrhen  den  Hleisen  liegenden 
drillen  Schiene  den  Strom  :ihnehinen  kniiiu  ii  An  den 
AchsKüchscn  der  M<>liirdreh;;estclle  vind  diir-  1  1  hr.iuhen 
'I  raßer  aiis  Stahlgufs  lK-re>>ti|,'':.  die  auüen  W  iiikel  .lu.-.- 
gebildet  s:]i<l.  iiiil  "elrhe  ein  jl/Ualkt  11  .iiil^jeschraubt 
ist.  Die  senkreulile  AiiKenllaclie  de--  Balkens  ist  mit 
einer  I'latte  lM  i'.e<  kt.  '.vel<  lu'  wa^'eri  t  hu-  zalinartij^i'  I".r- 
hi>hunj4en  besitzt  M;!  dieser  I'latle  und  den  Balken  isl  ein 
rechtwinkliger  Tr;i;,'er  vcrschraubt,  wcli  her  entsprechende 
Zahnllachen  w  ie  die  I'latte  b<-sit7t,  dun  h  die^i-  in  seiner 
Hohe  genau  eingestellt  «erden  kann.  uti<l  |.;e|.;en  einu  \'i  t 
Schiebung  in  senkrechter  Kichtung  gesichert  ist,  zu  tliesem 
Zwecke  sind  länglich  runde  Schraubenlocher  vorgesehen 
Die  gufseisernen  ( jleitschuhe  sind  mit  dem  Trager  durch 
längliche  gufscisernc  ()sen  verbunden,  welche  sich  über 
die  zu  ihrer  Befestigung  dienenden  Holxen  frei  bewegen 


Wonnen.  Die  Stromabnehmer  liegen  nur  unter  dem  Ein- 
llufs  ihres  Kigenge«  ii  htes  auf  der  dritten  .Schiene  .luf  und 
können  infolge  der  durch  die  (  tscii  geuahrti  ii  B< ".m  nii.;s- 
freiheit  in  lotrechter  kichtung  etwa  eingetretenen  Ver- 
änderungen in  der  Höhenlage  der  Leitungndiiaie  Ibiga. 

Bcweguacaverhftltaisse  und  Motoren. 

Jeder  Triebwagen  iai  mit  urd  MbttHin  GE  66  aus- 
gcftistct,  die  auf  demselben  Drehgestell  ailwn.  Sie  können 
bei  joo  Volt  Sjionnung  und  SIS  Amp  dne  Stunde  lang 
12$  PS  leiden,  ohne  dals  <fie  EnrünnMng  Uber  Se  Aulsea- 
tetnperatur,  7$*.  Uberschreitet.  Die  Motnren  sind  für 
starken  Stadtbahn-  und  Vorortbcirieb  entworfen  und  haben 
»ich  in  zahlreichen  Ausfuhrungen  in  Amerika  beu-ährt. 

Die  Schaulinien,  Fig.  6s,  für  die  Zugkraft,  die  (jc- 
S4-hwindi^'kfMt  un<l  d<  n  \S'irkung>grad  in  Abhängigkeit 
\  nii  de'  "-Ir  inaiiiM.i'  jiie  zcif;en  die  we-iciltiiclu  11  1  r.M-ii- 
si-hafU'n  Ul  i  1  l.iui.tstrommotoren :  grnfse  An,;ug^kfalt, 
Sinken  der  ."stroinaultiahnie  tind  Zugkraft  mit  wa<-hsender 
( iesch.winiügkeit.  Die  Linie  de--  \\'irkungsi;r;u!es  verlauft 
a.ilM-rst  günstig  DiT>elbc  iM-sitzt  last  fi:.'  -.'.Wc  \'erhalt- 
ni--Ne  einen  gleich  bleibenden,  sehr  hoben  Ueit.  weh  her 
einschlief-,iicli  der  Zahnraderv  erluste  80  "i',,  erreicht  und  im 
Hetrieb  Wohl  niemals  unter  f< unkt.  I  )a  die  Spannung 
an  der  dritten  Schiene  im  Verln':i;  '-  .Irr  r.  Ir  -  lmlen 
Stromaufnahme  der  auf  der  Strecke  bchndJichcn  Zuge 
schwankt,  und  die  (Geschwindigkeit  des  .Motors  bei  einer 
bcstimiuicn  Stromstärke  von  der  Spannung  abhangt,  sind 
die  Gcschwintiigkeitslinicn  für  Spannungen  zwischen  550 
und  4^3  Voll  bei  je  3$  Volt  Abstand  geieicfanet.  Die 
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Zu{rkraft  wird  für  eine  bodmnte  Stromitiike  von  der 
Spannung  nicht  beenfli^  lo  der  Fig.  66  afald  die  Be- 
ziehungen zwaeheii  StrocMdbhe  und  Zugknft  in  Ab- 
hängigkeit von  der  GeadiwindiglNit  eben&&  fUr  verschie- 
dene Spannungen  dargestdlt.  Während  des  Anfahrens 
wird  mit  Vorschaltwidcrständen  {jearl>eitet ,  anfangs  Ixfi 
Reihen-,  im  »citert-n  W'rlaufu  bei  Parallelschaltung  der 
Motoren,  Für  die  DaiK-r  dicsscr  Schallzustandc  ist  die 
Stromstarke  als  t;lti<  h.uUilwnd  angenommen  «orden. 
wahrend  in  der  Wirl  ni  hkcit  das  .\(iss4-halteii  der  VVidct- 
>tiiild<'  <pning'^  M  i  rrl  ilj^  und  ilii-  Stromstärke  um  den 
emgefuhrtcn  Mittelwert  nach  oIk-ii  iirui  iinlcn  schwankt. 
Die  hieraus  ent»pringcn>lc  Llnt,'inaiii^'ki-it  i-t  i  rfahnings- 
gemafs  ohne  wesentlichen  Kinflufs  auf  das  I->gel»nis  der 
Rechnungen.  In  «lerselbcn  Figur  ist  ferner  die  Kennlinie 
für  die  Reibungs-  und  Luftwiderstände  aufgetragen.  Der 
rnterschicd  zwischen  Zuglnaft  md  WldefsUmd  ergibt  die 
beKMcunigende  Kraft. 

Die  Bewegungsverhühnfase  wurden  »chnervtch  nach 
einem  in  dem  Zentralblatt  der  Bauverwaltiing  vom  ; I.Januar 
\(jOO  angegebenen  Verfahren  ermittelt.  Aus  dem  Ver- 
hältnis zwischen  (ieschu  indij;kcit  und  bcschlfuni'.;ender 
Kraft  wurtle  das  W  rh.iltni*  zwi^hen  Geschwindigkeit  und 
l  ahr^fit  urui  <iaraus  <iic  Bcnehong  swischca  Geschwiiidie- 
kdt  und  Weg  abgeleitet. 

Beieklmet  v  die  Geadnrindigkck,  '  die  Zeit^  t  die 

IhecMctMiigung  »      »w  die  Mawr,  B  die  BeachteimigiMig»- 

krafti  s  den  Weift  m  irt 

*=-{,.;;..,}. 

Man  bezeichne  mit  /»  und  bestimme  <r'  aus  der  (ilei- 
cbung  0  s=  Vm,  dann  ist 

IM 

rf*  SB  ^  •  vpdv  —  vfdv. 

Teilt  nan  in  F^.  66  die  Grundlinie  in  gleiche  Teile. 

und  trügt  man  eine  Kennlh^  des  Ausdrudcs  /  =  ^,  die 

sii^  Zcitschreitctinir  in  .Xbh.ingigkcit  von  der  Geschwin- 
digkeit auf.  so  erhalt  man  in  dem  Inhalt  der  unterh.ilb 
der  Kennlinie  liegenden  Flache  pdi-  die  Fahrzeit  für  ilie 
etnudnen  Geschwindigkeltsabschnlttc,  denn  ihr  Inhalt  ist 

Für  die  Flachen  tritt  bei  richtiger  Wahl  des  Mafs- 
stabes  und  gehuriger  Berücksichtigung  der  FLichenbreite 
die  mittlere  Höhe  des  Flikfaenatreilins.  Der  Weg  ds 
ttfffHL  sich  als  das  statische  Uoment  der  Fläche  in  Bezug 
auf  die  aenkredite  Nolachse  und  wird  mülds  eines  Pol 
planea  Wdit  äk  eine  SHedce  dargealdit:  der  Faktor 

^  s  I  fällt  feiL  Dm  Rechnungen  ist  ein  mitdeio  Zug- 
gew icht  von  124  t  zu  Grunde  gelegt.  Dir  .\bbiKUing<-n 
Fig  67  und  68  veran<ichaulichen  die  Ik-wcgiingsv<Tbalt- 
nisse  für  die  Hinfahrt  Berlin-Potsdamer  Halinhiif  (irofs 
l.ichterfcidc  (>5t  und  für  die  Rückfahrt.  Die  He&tbleu- 
"'RUHR  wahrend  der  Dauer  der  Reihenschaltung  betragt 
O.S  nVSck.S  der  Zt^  erhalt  während  dieser  Zeit  auf  der 


Wagerechten  eine  Geschwtndidceit  von  1^,4  kni/Std.  Die 
BcaadeuniKunK  wXbrcod  der  nralleladialtiing  ist  so  ge- 
wählt, da6  der  Strom  fUr  beide  Motoren  nicht  gröber 
wird  ab  bei  der  Reihenschaltung,  die  Beschleunigung  be- 
tragt dann  allerdings  nur  0.23  mSck'.  Wahrend  der 
ganzen  Dauer  der  Sdialtzeit  ist  ilie  HcM-hlcunigiing  unge- 
f.ilir  III  Sek-     Die»«'  .\nrihrtM-.rlil<  uni^ung   ist  im 

Vt-rlialliiis  zu  ili-r  bei  der  elektrischen  ll.i,  h-  und  L'ntcr 
I  grundbahn  üblichen  gering,  luul  ohne  Fmgc  konnte  sie 
,  bedeutend  hoher  i^i-.s .ihlt  werden  I"s  ist  aber  zu 
bedenken,  d.ils  die-  .\  n  f  :ih  r  b  l  s  c  Ii  1  e  u  n  i  g  u  n  g 
infolge  der  geringen  Anzahl  der  Haltestellen 
unil  der  grofscn  mittleren  }•'.  n  t  fcr  n  u  n  g  der- 
selben nicht  von  so  wesentlicher  liedeutung 
ist.  E»  liegt  aber  kein  Hhidemb  vor,  mit  einer  gröTseien 


Fif.  69.  CnphiMhfr  FAiplsa. 


Hc:ichlcunigimg  anzufahren,  e«  ist  s.  B.  für  Tage  mit  sehr 
gro&em  Verkehr  die  KinfUgung  von  zwei  gewöhnlichen 
Vorortwagen  als  Beiwagen  ins  Auge  gelälst  worden  und 
unter  diesen  schweren  Bedingungen  eine  mittfere  Anfidir' 
beadileunigiing  von  o.  v4  m  Sek.' m  Ausaidit  genommen. 
Diese  kann  für  den  /urmch.st  laufenden  Zug  natfirlicfa 
noch  erheblich  gr«  Iser  gewählt  werden.  Kin  Vrirtcil  der 
gtriir.;!  :i  \nfahrbeschlcimigtmg  ist  der  gerinf;i  re  "^[Kinnungs- 
ablall,  lU  f  I'.rsparungcn  an  «Icn  Anlagekostcn  l  iir  «iie  .Speise- 
kabcl  und  die  l'utTcrlKitterien  zu  machen  gestattet  Die 
Wrzogi-rung  \i,ihrin(l  des  Hremsens  betragt  0,5  mSek- 
Dit  .11.^  lim  l.,iulinicn  ersichtliche  Stromaufnahme  ist 
wahrend  der  j;L-saiiiIen  Schaltzeit  6cK)  .\mp.  Die  auf 
den  einzelnen  Strecken  erreichte  Hoeh&tgesch«mdigkeit 
liegt  ^wisrhcn  ii/iuml  14  m'.Sek.;  die  mittlere  Geschwin- 
digkeit ist  einschliefslich  der  30  Sekunden  währenden 
Aufenthalte  32  km/Std.  Dem  Brennen  geht  rcgelmäläig 
eine  Strecke  voran,  auf  weldier  keine  Stroraaulhahnie 
mehr  stattfindet 

Nach  dem  in  Fig.  69  dargestellten  l'ahrplan  verkehren 
die  Züge  zunächst  wie  bei  dem  Dampfbetrieb  in  .\b- 
standen  von  20  Minuten,  .in  \erkehrsreichen  Tagen  in 
solchen  \on  10  Minuten;  bei  einem  10  Minutenbetrieb 
sind  ^;k-u-hzeitig  4  Zü!;e  auf  der  .Strecke  Kiij  70  zeigt 
die  StTi'iiiauIiialuiie.  I  i;.;  71  den  SpaniiniiK-dirall  auf  der 
.Ahirihin^'  Krafi'.v erk  l'i it^il.imer  l'latz  und  Ktaltwcrk  Giofs- 
I  .ichterftlde  I  Ist  lur  lo  Minuli  iilH  '.rieb.  Der  .Sp,mnung>- 
abtail  bleibt  auf  der  Strecke  Kraftwerk-I'oLsdamer  Platz 
unter  50,  auf  der  Strecke  Kraftwerk-Grofs-l.ichterfelde- 
Ost  unter  140  Volt;  fttr  den  gewöholicbco  20  Minuten- 
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betrieb  sin<l  «licsc  Werte  bc«letitcn<i  kleiner.  In  I'if;.  '2 
sind  die  Afbcit.-tvcrlu-ite  für  eine  Dauer  vi>n  lo  Minuten 
aufgetragen.  Aus  der  Vifi.  70  cr);ibt  sich  eine  mittlere 
StroOHIurnahmc  von  .Amp,  die  iiber  dieser  tnittleren 
StroraaufLige  lief^nuk-  1-lacho  ist  für  die  Ik-inessung  der 
Pullierliatteric  mof^icebcnd. 

Fig.  73  bis  76  lasseo  deo  AuHmhi  der  Motoren  er- 
kennen.  I>u  MagnetediiluM  beMeht  aus  weidieni  Sl^ 
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und  ist  im  Gcgcn-v.iu  /.ii  dci  Ixi  .SlraJsciih.ihncn  iiblichcn 
geteilten  .Xiisfilhriing  in  einem  Stiick  ReRcv  « n ;  t  .  besitzt 
annähernd  di»?  (i)»«tat!  eines  W'iirfpK  mit  :;iit  .ili^;i  r.irideSen 
Koken.  \nki~r,  ['1. il.-,(:hulu-  unil  ]■  t-li;s| vj'nin  k^niu-n  dun  h 
zwei  hiini-ii  lii-nd  groisc  Ulliiuti(,'i'ii  < utfr-mi  '.w.t<'.i.'ii,  die 
(Ii.irch  1  :i,;LT>cliildc  verschlos-sen  \vrrJtn,  an  welche  ciic 
Ankcrlagcr  angegossen   sind.     Kmc  groLse  über  dem 


l'^meucrung  auch  während  de*  nctricbes,  indem  in  dem 
Boden  tlcs  Triebwagens  ent»prechcnde  Deckel  vorgesehen 
sind.  Die  OtTnung  an  dem  MotorgehiUlse  tat  ditrch  einen 
leicht  abnehmbaren  TcmpcrguGvdcckel  veracMossen,  der 
durch  eiiven  nachstellbaren  Verschlu(»bebel  sicher  verriegelt 
wird.  Unter  dem  Kummutator  befindet  sich  ein  gro&Ct 
Handloch.  Ferner  sind  an  den  Seiten  des  GchäuMS 
sowie  oben  und  unten  >o\vohl  am  Zalinradende  des  Motors 
als  auch  an  der  Vorderaeile  ÖfinaO' 
gen  vorgesehen,  weldie  durch  Deckel 
verscfalossen  werden  können  oder  zur 
VerbcBsening  der  Kühlung  imver- 
s<hlos.sen  bleiben,  wenn  eine  Be- 
Schädigung  des  Moton  durcli  Staub 
nicbt  XU  bcrUrchtcn  ist. 

TXk  Lagerkörper  flir  die  Anker* 
lager  emd  mit  den  Schilden  ver- 
gussen  und  ragen  kcgd  förmig;  auf 
der  einen  Seite  in  den  Koououtator, 
auf  der  anderen  in  den  Anker  hinein, 
wmlurch  der  \xrfügbare  Kaum  voll- 
kommen au.sgenut*t  und  die  Her- 
••tclKiii^;  {genügend  grofser  Auflage 
il.u  hcn  ermöglicht  wurde.  Die  I.ajjcr 
Miiil  mit  grofsen  Ölkammern  \cr 
sihen.  III  denen  sich  VVollkisseii  be 
("inikn,  welche  dunh  entsprechende 
Ausschnitte  der  budis«i(<'rn)if;rn 
I^erschalen  das  Öl  an  die  .Atiker- 
welle  abgeben.  Mehrere  Sprilzrin^c 
siluit/eii  den  .\nkcr  \'i>r  dem  Ein- 
dringen <1l's  '  >\(.-i.  w  ahrend  an  dcii 
Lagcrsi  hiliicn  unter  licn  Ankcrla^em 
Tropfschalen  angegossen  sind,  die 
das  abtropfende  Öl  sammeln.  An 
dem  einen  kegeligen  Fnde  der  Anker- 
achse sitzt  ein  gefrästes  Zahnrad  von 
18  Zahnen  aus  Siemens  •Martinstahl, 
welches  in  das  mit  der  Ijtufradachie 
durch  Keil  verbundene  Zahnrad  aus 
Stahlguls  von  76  Zahnen  eingreift; 
das  Ubersetzungsverhältnis  betragt 
also  1  :  4.2:.  Dai  MotorßeliHuae  ruht 
auf  der  Laufradacluc  oiitteis  zweier 
Lager  auf;  diese  sind  in  der  Weäe 
gebildet,  daft  Lagerdedcd  mk  aenlc-^ 
redller  TeUftige  BAdwncmdMMAii^ 
lagdeisten  durch  drei  Bohoi  aa  die 
mit  dem  GdiHiiae  vergoMenea  I  nflni 
h.ili^  »igesdMwht  werden.  Die 
I  iit^  der  zweiteiligen  F  agendialcB 
lie^rt  unter  einem  Winkel  von  45* 
pc^en  «üc  Wagerecfete.  Die  Acä- 
ln^;er  fntlialton  ßleichfalls  Ölkammern, 
in  denen  sich  olfjctranktc  Wollkisscn 
W  rmiU  n  1  )ic  I  agersch.ilcn  .sind  an 
der  UiUerwitc  avisReschnitten  und  ge- 
statten 50  einer  hinreichend  grofsen 
A<"ii'^fl.i<  hf  die  Iteriihrung  mit  der 
(  )K\<ille  I>ie  .\cl»>lager  sind  273  mm 
lang,  das  I.agcr  am  K' ■•nnvitjitoicnde  hat  95  mm  Durcb- 
niesser  bei  164  mtn  I  .mi^r-  und  das  am  Zahmadeide 
102  mm  Durchmcsr«er  bei  254  mm  Lange. 

Zugsteuerung. 
Die  zu  einem  Zin;e  /ii:>air.:iienj;eslelltcn  Friebw  a[;cn 
\on  beliebiger  Anzahl  werden  in  der  Regel  von  dem 


Kommutator  .schraglicgende  Öffnung  ermöglicht  die  Kc-  1  Fuhrerabteil  des  er.nten  Triebwagens  aus  gesteuert.  Die 
sichtigung  des  Kommutators  und  der  Bulsten  sowie  deren  |  wesentlichen  Bestandteile  der  Steuerung  sind : 
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Fig.  76. 


1.  Ein  Schaltwerk  fiir  Hintereinander-  und  I'arallcl- 
schalten  der  Mutnrcn,  welches  aus  einer  Anzahl  elektrisch 
bedienter  .Schalter  besteht,  die  man  als  elektrische  >,SchütiC" 
bezeichnet,  sowie  einem  Umschalter  für  die  I'ahrtrichtung, 
dem  »P'alirt Wender«.  Die  Schütte  vermitteln  die  ver- 
schiedenen Schaltungen  der  Motoren  und  bewirken  die 
.-\ndcrung  des  Anlafswidcn^tandes  im  MotorstromkreLs. 

2.  Kine  McLsterwalze,  welche  die  Schütze  und  den 
F.ahrtwendcr  bedient.  V.in  Kabel  verbindet  die  Meister- 
walze mit  den  Schützen  und  Fahrtwendem  des  ci(;cncn 
Wagens  und  durchläuft  die  ganze  l^ge  des  Zuges,  in- 
dem entsprechcncle  Kupplungen  die  V'erbin»lung  der 
Stctierslrümkrcisc  in  den  einzelnen  W'ajjen  herstellen. 

Das  Schema  der  Schaltung  in  einem  Triebwagen  ist 
aus  Fig.  77  ersichtlich.  E.s  sind  13  Schütze  vorhanden, 
von  denen  die  Kontakte  von  l,  3,  3  bczw.  4  den  FUntritt  des 
Stromes  zu  den  Widerstäntlen  gestattet.  !>ic  Schütze  5  -  10 
dienen  zur  .\ndcrung  der  Anl.ifswiderstiinde,  die  .Schutze  1 1 , 
12  und  13  für  die  Reihen-  und  ParalleL-ichaltung  der 
Motoren.  Der  Fahrtwender  befindet  sich  in  der  F"ig.  77 
in  einer  derartigen  Stellung,  dafs  der  Strom  von  R-,  aus 
in  den  Anker  des  Motor?;  1  bei  A^,  der  Strom  von  C 
in  den  Anker  des  Motors  II  bei  .<■/,  eintritt.    Legt  man 


den  Fahrtwender  um,  so  tritt  der  Strom  bei  AAf  und 
AAj  ein,  wiihrend  er  durch  die  Felder  stets  in  «ler  gleichen 
Richtung  /•", — /;,  bezw.  /"i  Am  fliefst.  Demnach  sind 
die  Anker  umgeschaltet  und  tlie  l-'ahrtrichtung  ist  gcan<lcrt. 
Der  Mütorenstrom  gelangt  von  dem  Strcimabnehmern 
durch  eine  Induktionsspule,  einen  .Starkstromaiis.->chalter, 
Schmelzsicherung,  Zahler  zu  den  Schützen,  den  \V'i<terstanilcn 
und  Motoren,  ein  anderer  Strom  (liefst  über  eine  Sicherung 
zu  dem  I.uftpum|>enmoior  und  zu  den  <°tluhlam)>cn.  Der 
Steuerstrom  zweigt  sich  an  derselben  Stelle  ab  und  geht 
über  einen  Ausscliallcr,  eine  Sicherung,  einen  magnetischen 
Ausbläser,  die  Spule  eines  magnctiM-hcn  llilfsausbläsers 
und  zwei  Schnappftngcrkontakte  nach  dem  zweiten  oberen 
l'inger  der  Meisterwalze.  Die  miteinander  leitend  ver- 
bundenen Kontiktstreifen  der  Walze  sind  in  der  Fig  32 
<turch  Umr.ihmungcn  7.us.ammengefafst.  l'ür  die  erste  bis 
zehnte  Stellung  der  Meislerwake  (liefst  der  Strom  von 
«lern  zweiten  Finger  über  zwei  Kupferstrcifcn,  tlcn  ersten 
oberen  Kontiktfinger  nach  dem  Kchrtschalter  und  tritt 
enLsprechen<l  der  Stellung  desselben  in  die  Leitung  8 
oder  O  für  Vorwärts-  bezw.  Rückwärtsfahrt.  Die  Meister- 
walze II  Lst  nur  fiir  den  I'"all  erforderlich,  dafs  der  Wagen 
zwei  l-'uhrerabteile  besitzt ;  sie  fehlt  in  den  Iricbwagen 
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der  Vorortbahn,  deren  jetler  nur  einen  Führerstand  ent- 
halt. Die  Leitungen  8  und  o  Aihrc-n  nach  dein  Wt- 
binduni^sbrctt  I,  von  welchem  jeder  Draht  sich  vierfach 
ventwcigt.  Zwei  iJrahte,  z.  B.  der  Lcitun);  8,  ^ehen  nach 
zwei  Kuppelstücken,  von  denen  eins  genufjcn  wurde,  der 
Sicherheit  wegen  aber  zwei  vorgesehen  sin<l.  lün  ilriltcr 
Draht  geht  nach  dein  V'erbindungsbrett  2  und  von  dort 
aus  nach  den  Kuppelstücken  am  anderen  Knde  di-s 
Wagens,  der  vierte  Draht  endlich  lauft  über  <tcn  acht- 
|Kiligen  W'agenausschalter  nach  der  Uedienui)gss|iule  I  des 
Fahrtwenders  über  die  Steuerstronikontaktc  dessell>en,  <lie 
I.eitung  15  nach  »len  F>regcrspulen  <ler  Schütze.  Von 
den  letzteren  haben  die  Schütze  2 .  II,  12  besondere 
Hilf-.kontakte  für  den  Steuerstrom,  welche  im  Falle  tier 
Krregung  dieser  Schütze  unterbrochen  werden.  In  jc<lcm 
I  riebw.-igen  sind  entsprechend  ilen  einzelnen  Schallstufen 
ein  o«ler  z«  ei  Steuerstromkrei.s«  vorhanden ,  in  jedem 
liegen  in  «1er  Regel  vier  oder  fünf  Schütze  in  Ilintcr- 
cinanclcrschaltung.  Sind  weniger  als  vier  Schütze  in  einem 
Krei^',  so  wird  jetles  fehlende  Schütz  durch  zwei  hinter- 
eirondcrgeschaltctc  Steuerstrom  widerstände.  I-'ig.  7.S,  cr.scl*t. 

Die  Wirkungsweise  der  Steuerung  soll  durch  tlie 
L'ntersuchiingen  einzelner  Stellungen  der  Meisterwalze  er- 
Liutcrt  wenicn.  Der  Kehrlschaltcr  bcfin«lc  sich  in  Vor- 
Martsstcllung  und  stelle  die  Verbindung  Ul>er  Dndit  8  her: 

I.  Meistensalzc  in  Stellung  I. 

Der  X'crrlauf  iler  Steuerstromkreise  ist  ft>lgen«lcr: 

Stroinabneliiiier  lnduktionss])ule  -  Aas^chalter  — 
Sicherung  —  .Xusblasersjiuie  —  Hilfsausblaserspule  — 
Schnappfinger  —  zweiter  unti  erster  oberer  'Kontakt- 
streifen Kehrtsclialter,  Draht  8  VcTbindungsbrett  I, 
Draht  8. 

Wagenausschalter,  Draht  8,  |* 
Kuppelstücke,  Draht  8  nach  <lcn  antlcren  Trieb 

wagen,  .'\usschaller,  8, 
Verbindungsbrett  2.  Draht  8  dto.  I 

» cntler.  Spule  1  —  l-'ahrtwenderkontaktc  —  1 5, 
Schulz  I    -  14,  Schütz  2 

1 3,  .SchüU  4  —  23,  SchÜU  12  —  22.  Schütz  13  —  21, 
Schütz  II,  nilfskont.-ikte,  Strom  unterbrochen. 
13.  Schütz  3  12,  SchüU  II  II,  Schutz  12  llilfs- 
knnttkte  —  I  Sicherung  -  Wagenausschalter, 
Draht  1  —  Verbindungsbrett  I,  Draht  I  — 
Meisterwalze,  I  Frde. 
l>er  Steuerstrom  für  tlie  übrigen  Triebwagen  zweigt, 
wie  angegeben,  von  der  lA-itung  8  am  Verbindungsbrett  1 
ab  und  nimmt  .seinen  Weg  ilurch  tlie  Kuppelstücke,  die 
Kabelverbindungcn  nach  dem  Verbindungsbrett  des  l>ctr. 
Triebw.igens,  Draht  8.  Wagenausschalter,  Draht  8 
Fahrtweniler  —  Spule  I  —  I'.ihrtwcnderkonlakte  — 
Draht  1$,  Schütz  1  etc.  in  genau  derselben  Weise  wie 
in  «krm  l-"ührenvagen  bis  zum  Wageiiausschaltcr,  iJralit  1. 
\'on  diesem  kehrt  der  .Strom  nach  »lern  X'erbindungs- 
brett  I  des  Führerwagens  durch  das  Stcuerstromkal>cl  l 
zurück  unil  verlauft  von  «la  ab  gemeinschaftlich  auf  dem 
angegebenen  l'fadc  über  die  Meisterwalze  zur  Frde. 

Wahrend  der  .Stellung  I  der  .Mei»terw.ilze  besteht 
demnach  in  jedem  Triebwagen  ein  Steucrstronikreis.  der 
die  Schütze  1,  2,  3,  1 1  in  Htntereinandcrsch.-iltung  erregt. 

Der  Verhuf  des  Motorenstroms  ist  folgender: 
Stromabnehmer        Induktionsspule  —   Aiutschalier  — 
Hleislchcrung 

_  I  Schütz  I  I  —  SchüU  3  —       —       —  AT,  —  Ä, 
I  .SchüU  2  I    (Widerstände)  — 

—  F.ihrtwcndef ,  -  .\nker,  A^i,  —  AA,,  Fahrt- 
Wender /•■,  —  /•'„  Feld,  A",  -  /f„  Schütz  11,  C —  C, 
F.-ihnwender  A^  -  A^  -Anker  AA^  -  AA-^,  FahrtwenUcr  p 

-  F^,  Fdd,  £,  —  Erde.  * 


l'ahrt- 


Dic  Motoren  sind  demnach  in  Reihe  geschaltet,  die 
Spannung  wird  in  den  Widerstanden  Ä„  Aj,  A'„  Ä, 
abgedros,selt. 

2.  Meistcr>\  .olzc  in  Stellung  2. 

l\s  bestehen  zwei  Steuerstromkreise,  von  denen  «ler  eine 
wie  in  .Stellung  1  der  .Steuer\v,-d7.c  verlauft  und  ilie  Schütze 
I,  2,  3,  II  erregt,  der  zw  eile  lliefst  auf  folgendem  Wege : 
.Slromabnehiner   u.  s.  w,         Meisterwalze,  zweiter 
und  erster  oberer  Kontaktstreifen.  Verbindungsdndlt  nach 
dem  dritten  <)bcrcn  Kontaktstreifen  —  l'"inger  3  —  V'er- 
bindungsbrett I,  Draht  3    -  * 
Wagcnausschaher,  Draht  3 
Kup|>elstücke,  3  nach  den  anderen  Trieb- 
wagen. -Ausschalter,  3 
X'erbindungsbrctl  2,  Kuppelslücke  dto. 
Widerstande   12.  9,  6,  5.  8,  11  für  <len  .Steuerstrom 
Dndii  31       Schütz  5.  32      .Sicherung,  Tirtle. 


Draht  3. 


Fig.  78.  Sinirnurumiridcnund. 

Von  dem  Verbindungsbrett  i,  Draht  3  ab  sind  die 
Steuerstromkrcise  der  einzelnen  W:igen  in  rarallclschallung, 
sie  schliefsen  sich  aber  nicht  über  die  \"erbindungskabcl- 
rückleitung  und  die  Meisteri»  alze,  sondern  sind  in  je«Iem 
Wagen  <lirekt  an  die  T'.rde  angeschlossen.  Die  .SchüUc 
I,  2.  3,  5.  1 1  sind  erregt. 

Der  Molorenslromkrcis  i.st  folgender: 

Stromabnehmer  u.  s.  w.       |  '1      SchüU  $  — 

A',  (/f,  kurz  geschlossen)  Ä,  •  A*,  A'„  l-ahrlwender 
./i  u.  s.  w.  wie  vor  zur  F>dc. 

Die  Anfahrtwiderstande  sind  um  R|  verkleinert,  die 
Motoren  bleiben  in  Reihe. 

In  den  Stellungen  3.  4.  J  der  Meisterwalze  wirtl  bei 
Hintereinanderschaltung  der  -Motoren  der  Widerstand 
stufenweise  verkleinert.  Die  Stellungen  6 — 10  iler  Meister- 
w.-ilzc  <lienen  der  Parallelschaltung.. 

In  -Stellung  6  der  Meistert«  ,-ilze  ist  nur  ein  einfacher 
Stcucrstromkrcis  vorhanden,  der  die  Schütze  1,  2,  4,  12, 
13  erregt. 

Der  Stromverlauf  im  Motorkreise  »t  folgen<lcr: 
Stronubnchmcr  u.  s.  w.  — 

I  SchüU  I  l      ..  ,  .  r,       1,       I  Rt. F:il»nwender 

\  SchüU  2  1  ^  i  k!.  -SchüU  12.  C 

A,  —  A,  Anker  .A.A,    -  Fahrtwender.  F,  —  F| 

Feld  Kl  —  E„  Schütz  13  -  Fnlc. 
C  FahrtwcmVer  A..     -  A,  Anker  A.Xj  —   .A.A^,  l^ihri- 
weniVcr  F,  —  F,  FeUl       —  Frde. 

In  den  übrigen  Stellungen  7  10  der  Meislerw;üzc 
'\^ehcn  zwei  Steuerstromkrcise  in  jeilem  Triebwagen.  Die 
W'vtlcrslande  werden  durch  Pandlelsclialten  von  neuen 
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Widerständen  und  durch  allmähliches  Kurzschlidscn  stufen- 
weise verkleinert. 

In  der  gcschiUlcrtcn  Weise  werden  deiimarh  «lurch 
die  Meisterwalze  des  jcweilijjen  l''uhrcr»aj;ens  nicht  nur 
die  gewünschten  Schut/c  dieses  Wagens  errcf^,  sontlcni 
auch  die  ihnen  ents|>rechen<len  in  den  iibripfen  'I  riehwanen, 
indem  sich  von  dein  \'erbindunj;sbrett  I  tles  |-uhrcnv.-i(;cn» 
die  Strome  glcichmafsij;  nach  ilen  anderen  TrieUwaucn 
ver/v\ eigen.  Die  Wagen  steilen  durch  /.«ei  Steuerstrom- 
kabel  mit  je  neun  Drahten  untereinamter  in  \'erl>indung,  die 
<lcn  Zahlen  o  S  auf  dem  Verhindungslirelt  entsprechen, 
die  Ka1>el  zweier  Wagen  werden  durch  je  zwei  Ku|>|ielsllickc 
verbunden.  Die  Verbindungsbrettcr  i  und  2  gestatten 
eine  Ankupplung  von  Wagen  an  t>eiden  l-'.nden,  wie  dies 
zur  Zusatnmensetzung  von  Zügen  aus  mehr  als  2  Wagen 
notwendig  ist,  die  Kup]>elstückc  am  Anfang  unti  Mmlc 
des  Zuges  bleiben  unvcrhunden. 

Die  Meist er\Nalzc.  l"ig.  "ij,  welcher  nur  die  Sctvaltun^ 
de*  Steuerstromes  zufallt,  ist  dem  üblichen  W'agensclialler 
für  Strafsenlxihnen  ahnlich.  Der  links  (ilM.-n  angeonlnete 
Kehrlschalter  ist  eine  kurze  Walze  für  4  Kontakte  mit 
nwgnetischem  l-'unkenlosclier.  l>er>ell>e  kann  drei  Stel- 
lungen inne  haben,  für  \'urwarLs-,  KückwarLsfahrt  und  die 
Nullstellung.  In  letzterer  kann  der  IIcIh'!  .•»bgenomnwn 
wcrilcn  und  die  Mei'ilerwal/e  ist  gesperrt,  wahrend  eine 
Hewegung  iles  Kehrtschalters  nur  l>ei  gleichzeitiger  Null- 
stellung der  Meisterwalze,  also  Ix-i  al)g«-s«-halteteni 
Steuer-  uml  MotorcnMroin,  erfolgen  kaiui.  Die  M'itoren 
können  daher  niemals  unter  Strom  auf  eine  andere  l-'ahrt- 
richtung  geschaltet  werden.  Wird  der  an  tier  Kurbel 
befuidliche  Druekknopf  ln-im  Schalten  der  Meisterwalze 
durch  den  l'ührer  herabgetlrückt ,  so  licwirkt  er  mittels 
eincT  I  leljclübcrsclzung  ilen  ICingriff  cini's  Keiles  in  ein 
auf  der  Wagenachse  lose  sitzentles  Kad,  auf  «levscn  L'm- 
fang  eine  Kolle  sich  walzt  und  mittels  eines  Hebels 
während  der  ganzen  SchaltiLiucr  «lensellwn  Aussi-hlag 
einer  Ililfswelie  Iwrbeifülirl.  Durch  diese  wertten  die  oben 
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erwähnten  Schnappfinger  an  die  Kontakte  angedrückt, 
durch  welche  tlcr  Steuerstrom  erst  an  die  KonUiktc  tlcr 
eigentlichen  Mcistenvalzc  gelangen  kann.  Der  Lfntcr- 
brechungsfunkc  an  «len  Schnappfingem  wiril  durch  eine 
M.igncLspulc  aasgeblasen.  Wird  der  Knopf,  für  ilessen 
Hcralwlruckcn  ein  leichter  Druck  oder  das  .Auflegen  der 
Hand  genügt,  frei  gelassen,  so  verursacht  eine  S|>inilf€xlcr 
durch  ihre  Wirkung  auf  d-ts  Wal2ungsra<l  und  die  Milfs- 
welle  «las  augenblickliche  Zurückschnellen  der  Schnapp- 
finger.  die  l'nterbre<  hung  iles  Steuer-  und  Hauptstromcs. 
Zwischen  Kurbelwelle  und  Meisterwalze  ist  eirve  Zahn- 
fädcrul>ertrag\mg  vorgesehen.  Die  Kingstückc  sind  auf 
einem  Zylinder  befestigt  und  die  KonUkttinger  zum 
Schutze  gegen  die  nach  oben  ausgebhusencil  Funken  von- 
einaniler  durch  f»rnersichere  rbttcn  getrennt.  I>er  nag- 
netische  Funkenloscher  befmdct  sich  am  Ho«lcn  tles 
Sclialtcrs. 

Die  Steuerung  und  Leitung  des  Motorcnslromcs  fallt 
den  Schützen  zu,  welche  folgenden  Aufhau  zeigen,  Fif». 
Ho:  Die  Krrt^crspulc  Ist  zwischen  Fisenschilden  gehalten, 
welche  dtirch  kräftige  lii-scnbolzen  verbunden  sin«l.  Der 
in  der  Spule  bewegliche  Kern  bietet  in  seinem  tmteren 
Teile  einem  mit  dem  Kont.-ikLstück  versehenen  Arm  in 
den  liolzen  tien  Drehpunkt,  währcnil  ein  anderer 
Hebel  //,  der  seinen  Drehpunkt  aufserhalb  an  dem  unteren 
Schilde  findet,  ilurch  den  llolzen  6  mitgenommen  wird  und 
mittels  einer  Schraubenfeder  den  Kontaktarm  nach  oben 
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treibt.  Der  beim  AnzuR  des  Kernes  crfolRcnclc  Stöfs 
wird  durch  ilas  fetlcmtlc  ZwischcnK''cd  aufjjcnommcn. 
An  dem  F.n«lc  «Ics  Kontaktarmes  ist  ein  kiclit  auswfch.scl- 
barer  Winkel  aus  Kupfer  befestigt,  welcher  bei  <lcr 
regund  des  Schützes  aufwärts  getrieben  un<l  gcucn  einen 
ahnlichen  Kupfcrwinkel  Reprcfst  wird,  an  dem  er  sich 
nach  eingetretener  Berührung  ein  «cnig  entlang  wälzt. 
Durch  <len  letzteren  Umstand  sowohl  ein  sehr  guter 
Kontakt  gesichert,  als  auch  ilie  (icfahr  des  l'csibrcnnens 
der  Kupferstücke  wesentlich  vermindert.  Wird  ilic 
rcgung  unterbrochen,  .so  fallt  der  Kern  unter  dem  Minflufs 
des  Kigcngewichtcs  unil  der  gcsjianntcn  SchraiilK-nfctlcr 
hcrnb.    l)cr  Strom  wird  dem  oberen  festen  kupfernen 
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den  Steuerstrom,  von  denen  in  Her  VorwiirLs-  und  Rück- 
wärtsstellungnurzwei  verbunden  werden.  I)ie  Konlaktfinger 
sinil  auf  eine  (Irundpiatte  aufgeschraubt  unter  Zwischen- 
legen  einer  getränkten  Holzplatte,  welche  die  Konl^ikt- 
finger  gegen  die  Gnmilplatle  isoliert.  Mittels  je  zweier 
Holzen  (in  der  Figur  ist  einer  fortgelassen)  werden  auf 
der  letzleren  die  I.ager  des  als  Wippe  ausgebikleten  lfm- 
schaltezylinilers  gehalten.  Die  in  den  beiden  Spulen  he- 
findlichen  Kerne  greifen  in  dein  .Mittelpunkt  zweier  Ilel«:! 
an,  welche  ihre  I  -»geriuig  1  auf  enlgi-gengesetzten  Seiten 
auf  der  i  'ininilplatte  linden  und  durch  ilas  andere 
l\n«)e  mit  der  \Vi)>()e  verbuntlen  sind.  Die  Kerne  fuhren 
daher       sobald  der  eine  oder  der  an»lcrc  in  seine  l'.r 


m  SR  m  3  ^ 


Fig.  Kl.  Fabnvcndcr, 


Winkel  zugeführt,  nachdcin  er  mehrere  um  einen  starken 
Ki.senbol2cn  gewickelte  W'indungen  durchflössen  hat.  Der 
Btilzcn  bildet  zusammen  mit  zwei  Iviscnplattcn  den  Kraft- 
linienwcg  eines  kräftigen  magnetischen  l'"unkenloschers, 
welcher  die  zwischen  den  Kontakten  auftretenden  ( )lfnungs- 
funken  nach  aufscn  bläst.  Die  Kontaktstücke  sind  all- 
seitig von  feuersicherem  Material  umgeben,  an  den  Seiten 
von  zwei  senkrechten  Wänden,  in  denen  die  1-jscnplattcn 
des  Magnetkörpers  befestigt  sind,  nach  oben  und  unten  durch 
zwei  .schraj;  liegende  llattcn  cingcschlos.scn  unil  von  iler 
l-'.rregerspule  durch  eine  senkrechte  Hinterwand  getrennt. 
.Alle  Teile  der  Schütze,  die  «lern  Verschleifs  o<lcr  Ver- 
brennen aasgcsctzt  sind,  sind  leicht  auswechselbar  an- 
geordnet. Kinige  Schütze  sind  mit  Hilfskontakten  ver- 
sehen ;  «licsc  nihen  auf  feticmdcn  Kontakten ,  von 
denen  sie  abgehoben  werden,  sobald  die  S]>uk:  durch 
den  Steuerstrom  erregt  wird.  Die  itvagnetischen  Kraft- 
linien nehmen  ihren  Weg  tlurch  den  festen  und  beweg- 
lichen Kern,  die  Schilde  und  die  IWfestigimgsbolzen. 
Die  Schütze  sind  gruppenweise  vereinigt  und  unterhalb 
des  W.Tgenkastens  an  der  Aufscnseitc  in  einem  leicht 
zu  öffnenden  Hlechk.Lsten  untergebracht.  Sie  ki  innen 
jederzeit  auf  der  Strecke  besichtigt  und  au.sgebes.sert 
werden.  i 

Der  Fahrtwender,  Fig.  8i,  besteht  aus  einem  be- 
weglichen Zylimlcr,  <ler  die  KontakLstückc  tragt.  Auf 
jeder  Seite  sind  vier  Konlaktfmger  für  die  Motorcnschaltung 
angeordnet,  von  denen  die  einen  oder  die  anderen  durch 
die  auf  dem  Zylinder  befindlichen  KontakLstückc  je  nach 
der  Stellung  desselben  überbrückt  werden.  Ebenso  be- 
finden sich  auf  jeder  .Seite  drei  schmale  Kontaktfedem  für 


regerspule  hineingezogen  wird,  eine  Links-  bczw,  Rechts- 
drehung der  Wippe  herbtH.  Aus  der  Frorterung  des 
Schaltungsschcmas  ist  ersichtlich,  dafs  eine  .Sciullung  des 
Fahrtwenders  unmöglich  ist,  sol.ingc  <lie  Motoren  unter 
Strom  stehen;  aus  diesem  lirunde  ist  nur  für  die  Steucr- 
koniakte  eine  m.agnctischc  Funkcnlöschung  vorgesehen. 

Aus  <ler  Tafel  I  ist  die  Anordnung  der  Apparate 
an  ilcm  l'ntergestell  des  Triebwagens  III.  Kla.s.se  zu  er- 
kennen. Die  zur  Betätigung  »Icr  Bremsen  erforderliche 
l'refstuft  liefert  eine  durch  einen  Mf>tor  angetriebene  Luft- 
pumpe, welche  auf  einem  aus  U-Iiisen  gebildeten  Kähmen 
sitzt.  Ivs  sind  zwei  Luftbehälter  vorhanden;  einer  von  350  I 
Inhalt  versieht  die  Breimcn,  der  anticrc  200  1  enthaltende 
die  Signa]|)fcife  mit  Luft.  Die  .Xnlafswidersiände  für  die 
Motoren  bestehen  aus  Gufseisen;  einzelne  Platten,  die  aus 
senkrecht  auf-  und  absteigenden  Ikindem  bestehen,  sin<l 
auf  einem  Rahmen  aneinantler  gereiht  und  gleichen  in 
sich  die  inf<»lge  der  starken  I^r\varmung  auftretenden 
Dehnungen  aiLS.  Die  Schütze  befinden  sich  in  unmittel- 
Iwrer  .Nahe  der  Widerstande,  die  .Schütze  1  —5  und  6  — lO 
sind  in  zwei  Kasten  auf  der  einen  Seite,  die  übrigen  Schütze 
und  der  Fahrtwender  auf  der  anderen  VV.tgenseite  von 
aufsen  z\iganglich  angebracht.  L'ntcr  dem  Wagen  sind 
ferner  ein  Zähler  und  eine  Starkstromsicherung  mit 
magnetischer  F'unkcnloschung  angeordnet.  I  )er  besondere 
Vorteil  «ler  l)cschricl»enen  Zugslcuenmg  l)cruht,  abgesehen 
von  der  vollkommenen  Unabhängigkeit  der  Triebwagen 
voneinander,  darin,  «lafs  <lic  Suirkstromkalicl  völlig  aufser- 
halb  des  Wagenkastens  liegen,  sehr  kurz  sind  und  zwischen 
<lcn  einzelnen  Wagen  keine  Starkstromkiipplungen  vor- 
handen sind.    Die  Wagen  sind  -    wie  erwähnt  —  durch 
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bie};saim-  Kabel  mil  neun  Litzen  vef1>unden.  ilic  vim  w  Strom 
von  nur  ;  führen  iimi  einfache  Kup]M:lstu<-kc,  l  i^  Sj, 

besitzen.  Mit  dct  I.tifl|>iim|>cn.itisriisliint;  siml  nur  die  1  neb 
wagen  III.  Klasse  versehen,  «  ekhe  auch  Tür  «lie  Betati(^ng 
der  Bfcnjscn  des  Wagens  II.  Kl.xsse  vcillauf  genügt 


s<  li.iliiT  hir  den  I.u(\|>utnpennii>ti>r,  eine  BleisicheninR  und 
(ii  n  Ann  i/cr  enthalt,  dessen  iiiiler  ilein  Ivinniifs  <ies  I  .uft' 
(Ir-.ii  Krs  .-it  hrndr  Mi'rnhrnii  den  I ,\ift|>i]m|)enniul<>r  bei 
einem  t>e'-tiiinn!en  I  iifldmck  ein  bczu  ausseh:illet  In 
dem  Ka-stcn  am  rechten  Kmlc  der  Vordcruand  haben 


Aus  Fig.  83  bis  86  sind  die  I-'inrichtunKen  des  Zu(;- 
fUhrcrabtcils  zu  ersehen,  ganz  links  die  Mri.<lemalzc,  an 
wckhc  .sich  nach  leehts  ein  Str<>iit/ei^'er,  das  Hrems- 
vendl,  SpannungsmesBcr  und  da»  Kad  für  die  liand.s|>inde]- 
bremsc  anschliefsen.  An  dem  Hotten  befindet  sich  ein 
Fu&tritt  zur  Bedienung;  des  Sandstreuer».  Üer  Fuhrer 
beobachtet  durch  zwei  grofse  Fenster  in  der  Vorderhand 
tmd  Sdienienster  die  Strecke  sowie  die  Sienale.  Zwischen 
den  beiden  Voiderienstem  befindet  iia  eine  Klappe, 
«dlclie  gdMEatt  werden  kann  und  eine  Reinleung  der 
Fenster  mdi  während  der  Fidirt  gestattet.  Über  der  Klappe 
^nd  iwei  Manometer  angeordnet. 

Dk  Appante  befinden  eich  in  einem  Schrank,  der 
anfaer  der  Meisterwahe  den  Steuerstromaasschalter,  die 
ndridierung,  das  Verbindungsbrett,  den  8  poligen  Wagen- 
ausschaltcr.  den  Lufthchalter  für  das  nrcmsvcntil,  den 
Sandstreuapparat,  den  Uchtstromausschalter,  den  Au»- 


die  Eisenvocsdnltwidefslände  Air  die  GlilUampen  PlaU 

gefunden. 

Der  Haii[itausschaltcr  für  den  Motorcnstmm  befindet 
sich  unterhalb  des  Fufsbodens  an  der  I  linteru  and  zwischen 
den  beiden  in  den  .Abbililungen  ersichtlichen  Iktden- 
klap|>en,  damit  die  Starkstromkabel  den  Wagenboden 
nicht  zu  durchbrechen  brauchen.  Am  Triebwagen 
IL  Klasse  wird  der  Hauptausschaller  von  auben  bedient, 
im  Übrigen  mmI  die  Ehwidilunfm  hi  dem  Heiinumi 
II.  KlasM  in  deradben  Weise  isetioflim  und  nur  anders 
angeordnet. 

Kraftwerk. 

Die  EntwicUuQg  der  sikUichen  Vororte,  der  stetig 
sich  vermducnde  Strombedarf  ftir  die  Strafsenbahncn 
und  endlich  die  Stromlicfcrung  lUr  die  Lichterfelder  \'or- 
ortbahn   machten  einen   bedeutenden  Erwdtcrungsbau 
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Kt^;.  Ks.    Zu|[iuhrrnil)lcil  vitn  aalscn  i;<-««Kcn. 


<lcs  von  ilcr  Union  MlcUtrizitals-(icsfllschaft  crbantc-n 
Kraftw  crko  .Sud  W't-M  notwcmlifj.  Das  iMmpfni.'U'ichincn- 
haus  wurtlc  <liircli  fincn  .\tibaii  vcrgröfsert .  in  v\cli.liein 
eine  I)roifach  I\xpansionsMa.schine  <lcr  vcrcinitjtLii  Ma- 
schinenfabrik .Niifi'.burj»  iinil  M.Tschincnhaii-Cicsellsi-haft 
Niimberfj  von  3000  l's-Hoclistlci>lun|;  .Aiifstellunt;  l'antl. 
niese  Mxschine,  welche  in  l'aris  im  Jahre  Kjoo  aiLs- 
f^L'stcllt  war,  ist  mit  einer  1600  KW- Dyn.imomaschinc 
«iirckt  j;ekupi)olt.  Die  nonnale  l.eistunj;  derselben  kann 
um  25  "/o  iUiuerml,  um  50")',,  vorübcrschcntl  überschritten 
werden.  Ks  ist  j;eniiRendcr  Kaum  für  eine  Mrweiicrunt; 
zur  Aufsicllunt;  eines  j^leichen  Ma.schincns;itzes  vornesehen 
Der  Hnchdrnckz\'lin<lcf  befindet  sich  in  der  Mitte  zwischen 
«lern  Mittel'  und  Nic»lerdfuck«y linder;  von  den  Krciiz- 
köpfcn  der  letzteren  werden  mittels  Halanciers  die  Luft- 
pumpen für  die  l-.mspritzkonelensatoren  von  770  mm  Durch- 
messer und  2;omm  Hub  anK»-"'f'^l'*-'Ti'  Die  Dampfz>iin<lcr 
haben  einen  Durchmesser  von  775,  1240  und  1800  mm, 
einen  Hub  von  1100  mm.  Die  Dampfzylinder  werden 
durch  kastcnformiiie,  genabelte  .Stander  tjelran»^'! .  w  eiche 
auf  die  dreiteilige  firundplatle  aufgeschraubt  untl  aufser- 
dem  K^^ßcn  dicscÜK'  ilurch  zwei  kr;>fti},'o  flufseistrme  .Säulen 
abfjeslützt  sind.  Die  einseitifj  (•eführtcn  Kreuzkopfe  laufen 
in  den  zylindrischen  filcitfl-ichen  «1er  .Ständer,  mit  welchen 
liearbeitcte  FulirunKsleistcn  ver-ichraubt  sind.  Der  HfM-h- 
druckzylinder  besitzt  eine  durch  Ivxzenleraiitrieb  be- 
diente Wntilausklinkstcucrunfj  für  die  F-inLifsvcntile,  welche 
unter  dem  Kinflufs  des  Kenulators  steht;  die  .-\uslafsvcntile 
werden  durch  Mxzenter  mittels  VValzun{;shcbcl  gesteuert. 


Die  Stcucrwellc  liegt  hinter  dem  Zylinder  und  wird  von 
iler  Kurlx-Iwelle  durch  Zahnräder  angetrieben.  Die  Mittel- 
und  Nieilerdruckzylineler  sind  mit  zuanglaufiger  Drch- 
.schiel>CTstcuerung  versehen ,  ilie  durch  je  zwei  aufsen 
siizenile  l-".x/cnter  angetrieben  wir<l.  Zwist^hcn  Nieder- 
druckz\'linder  luid  Dynamomaschine  sitzt  das  mit  einem 
Zahnkranz  versehene  Schwungra«!.  Zum  .Andrehen  iler 
M.isohine  dient  ein  7'/™  r.S-Klcktromotor,  wek  lMir  mittels 
Schne«-fce  uml  Z;»hnradubersetzung  ein  in  den  Zahnkranz 
des  .Schwungrades  eingreifcmlcs  Zahnrad  .intrcibt.  Der 
Hnchdruckzylindcr  crh.ilt  Dampf  von  i;  Atm  Überdruck 
lx:i  ungefähr  110°  t'berhitzung ;  der  von  ilem  Mittcl- 
n.ich  dem  Nic-ilertlnickzylinder  überströmende  Dampf  wird 
in  «Icm  Zwischenaufnehmer  geheizt. 

Zu  den  vorhandenen  siel>en  \Vasserrohrkcs.scln  .sind 
zwei  neue  (»ehre-Kessel  von  je  300  qm  w.Ts.serbespulter 
Heizflache  und  1 3  .Ann  l^bcrdnick  hinzugekommen.  Ein 
aus  Schlangenrohren  gcbihleler  Dampfüberhitzcr  von  <jO  qm 
Heizfläche  ist  in  »Icn  Kaum  zwischen  «Icn  beiden  Ober- 
kesseln  und  den  schräg  liegenden  Wasserrohren  eingebaut 
und  kann  erforderlichenfalls  abgesch.iltct  wcr»lcn.  Die 
Kauchg.xsc  durchströmen  einen  l^conomiscr,  welcher  aus 
zwei  Abteilungen  von  senkrechten  Kohrsystemen  besteht, 
von  tlenen  jedes  Kohr  von  zwei  h.ilbkreisfiirmigcn  cLscmen 
I  Klammern  iu»>schl<wsen  unti  »lurch  deren  ununterbrochene 
.\uf-  und  Abwärtsbewegung  von  dem  Kufs  gereinigt  wird; 
der  .Antrieb  tler  Schaber  erfolgt  durch  einen  KIcktromotor. 
I  Das  fiir  die  Kondensation  erforderliche  Kühlwasser  wird 
I  in  einem  aus  Hulzstabcn  zusammengesetzten  (iradicrwerk 
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l-'ig.  Kj.    StrunijaflilininK  m  der  Woche 


<l<r  \<ii>inl'>bn  llcilm  -«■ruU  I.ichtcrlcMe-UsL 


der  Ascherslcbencr  MaschincnUau  •  A.-(i.  für  eine  NtUnd- 
liehe  Leistung  von  I200  obm  rückuckühlt.  l)assclbc  ist 
in  einem  30  m  hohen,  mit  l-lix-nltlei-h  verklci<lctcn  l'urm 
von  13.K  qm  Ouerschnitt  im  unteren    Teile  ein(;cbaut. 

Die  AkkumubitofcnlKUterie  uiirilc  volLstänilig  erneuert 
und  «hirch  27S  neue  Zellen  mit  einer  l.ei'ttiinK  von  2<k.k.> 
Amp  Sttl.  ersetzt,  welche  im  Keller  in  zwei  übereinander 
gelefjenen  Slnokwerkeii  .lufgestclil  siml. 

Die  seil  Anfan^;  Mai  vi>rKenoninienen  rrnlKrfahrteil 
haben  hinsichtlich  der  Motoren,  der  Zugsteucrung  sowie 
der  Leituntfsanlagen  den  Knvartungen  vollkonimen  ent- 
sprochen. 

Zur  Frage 
der  Rentabilität  elektrischer  Bahnen. 

\'uo  l'ruf.  l>r.  T.  Palluchek,  Rurich. 

iJer  Kampf  der  elektrischen  Trakti<»n  gegen  die- 
jenige mit  Dampf  ist  auf  der  ganzen  Linie  des  Eisen- 
kihnwesens  entbrannt,  und  aus  vielfachen  Zurüslungen, 
wie  Heifsdam|>fanwcndung,  l'ctroleumfeuening  etc..  kann 
geschlossen  »erden,  dafs  der  Dampfbetrieb  zur  Kapi- 
tulation noch  Lange  nicht  geneigt  ist.  In  S4>lcher  Zeit 
dürfte  es  durchaus  angemessen  sein,  die  Kentabilitat  der 
elektrischen  liahnen  einer  Untersuchung  nach  der  kauf 
männischen  Seite  hin  zu  unterwerfen,  und  dies  wiinle  ja 
wohl  auch  schon  geschehen  sein,  wenn  nicht  vorläufig  S4i 
gut  wie  alles  zur  zuverla.ssigen  Rechnung  fehlte,  insoweit 
mindestens,  als  ein  Vergleich  mit  dem  Dampfbetrieb  auch 


fiiianirtechnisch  den  Hev\eis  liefern  soll,  \\a.s  elektrotechnisch 
ziemlich  erwiesen  ist:  Der  schliefsliche  Sieg  der  elektrischen 
Traktion  auf  ziemlich  .illen  Gebieten  des  Verkehrs.  Zwar 
bieten  die  Jahresberichte  der  elektrischen  Kähnen  in  Ö.stcr- 
reich,  l-rankrcich  und  der  Schweiz,  ganz  besonders  aber 
in  I )i-utschlaml,  •  Maleri.ll  genug;  indessen  ist  dasselbe 
wetler  ganz  gleicliartig.  noch  ganz  vollständig.  Die 
Thcsis  ist  als«  die,  dafs.  abgesehen  von  den  Femschnell- 
bahnen, tlie  aus  dem  Versuchsst.uliuin  n<K-h  nicht  heraus- 
gewachsen sind,  iler  elektrische  IWt rieb  den  Dampfbetrieb 
überwintlen  mufs.  iH-sondcrs  l>ei  Hahnen  mit  mittlerer 
KeiM.-geschwindigkeil.  mit  vielen  Stationen,  ilcr  .Antrichs- 
cncrgie  und  des  Hreinsverlustes  wegen,  bei  grofseren 

.  Steigungen  unil  gcTingercn  Krtimtiiungsradien ,  endlich 
bei  Strecken,  liei  denen  es  auf  möglichst  oftmaligen 
l'ersonenverkehr  im  Lige  ankommt,  woliei  nicht  aus- 
M-hliefslich  der  I.okalvcrkehr  gemeint  sein  mufs.  Die 
tadellose  Reinlichkeit  der  elektrischen  Bahnen  dürfte 
billiger» eise  hier  auch  in  i\as  (lewicht  fallen,  denn  es 
scheint  aufser  Frage,  tlafs  die  fast  durchgangige  Ver- 
wendung elektrischer  Kraft  für  ilen  Sudtverkehr  nicht 
/.um  kleinsten  Teile  iliesimi  \'orzuge  zu  verdanken  ist. 

Diese  'lliesis  foniiell  zu  erweisen,  ist  derzeit  nicht 
tunlich:  wohl  aber  k-inn  MaterLiI  zu  ihren  (>unsten,  teil- 
weise sogar  in  leidlicher  .Systematik  geliefert  «erden. 
Mit  den  Rentabilitatsprozenten  allein  ist  nichts  get.-in. 
Von  den  grofsen  ileiitschen  Strafs<-nlahncn  und  Stadt- 
bahnen habi-n  für  Kjoi  die  Herlin -Charlottenburger  3'',. 
die  Strafsenbahn   Mannover  4''/ii.  die  deutschen  Klein- 

{  bahnen  C  <>/g,  die  .allgemeinen  Lokal-  und  Sirafsenbahnen 
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R''™  %,  die  I  )rcMlftifr  Sii.i;-->nli.iliiu  II  '.•n^Mr  o      I  )ivi»!t-niU' 

Uli!  ilfUtrischcm  Hctricl«.-,  abncM.>hcti  wiii  tlir  K.illu-  ilrr 
■vcllxüi.  tlie  i^nr  keine  I )iv iili'inlc  .-xusrichtcn  konnte  lin 
1  )eul>(-hlan«J  durfte  lyol  ein  \  ierlcl  der  (ie>ell-.i-hii('ten 
in  «licscr  Lage  |,'eweiien  scm|,  Zurich-Oerlikon  5  ",„  die 
Züricher  und  die  Ftaslcr  Stras>>enb.nhncn  un«l  <lie  Slnir--eti- 
bahn  Schaffhauscn  je  4  Sunssiad  l^nnelberL;  r'  ,  "  „. 
die  Ubdotn  voa  j — iV4%  Dividende  abgeworfen.  Wird 
maa  denalb  «fcen  dürfen,  die  sdiitviierischcn  elektrischen 
Bahnen  tenüeiwi  scUei^iier  ah  die  deutschen?  Das  uird 
nun  nicht  sagen  dUrfen.  denn  wenn  auch  die  ninai 
liaukoAten  dort  Rrörser  sind  «b  hier,  so  fallen  hei  den 
deutschen  Rihnen  im  allgenwinen  ifie  Kosten  des  Grund- 
in\erl)es  viel  ^.chwerer  ins  (lewiehl,  und  was  «km  Betrieb 
betrifft.  >o  «ir<l  ilcrNelh>e  mit  <ler  Zeit  nc«ifs  I>illit^er  in 
der  Silr.\eiz  sein,  «o  so  viele,  erst  teilttei».e  niiNj.;enut/te 
W'.iiN^jrkrade  zur  \Vrt\it,iiiij.;  stehen  Auih  der  Metrielis 
k^K'ffi/ient  an  sieh  In '.M-i^i  iiiihls.  1  )iL-  i-!L-klrr-i  lie  \ 
Vuhn  Hur<;dorf  I  hun  liat  Iv-H  S-".,);  ",  ■Irt  (n  -.nnl- 
cKiii.iluiiL'  iin  Ik'triijbi-  V  c'i.ui^;^Mb! ;  li)'>  i  \>  ürrn  <^  --i'^ar 
'»,""1,.  wahren«!  dos  I  )urch!ichnitLs])rozenl  lier  >ehwei/.e 
rischcn  Kiscnbahnen  62,5  hezw.  .i'S.S";,  l>etrii^;  l),ir,iiis 
■•.1  ein  Sehliif-  -i-hoii  .ksh.llb  niehl  zulri-;-.i^.  u  ei;  \  er 
M  tiiidtiu-  ll.iliiuii  Hill  1 ). impf  betrieb  ebeiiM  hu  [III  •/Liiluell 
hohe  ik-lnetiskusten  haben,  i.  H.  die  \'al  de  I  rav  ersbahn 
'-/-.ly'e.  die  To&talbahn  88.45*/,,.  "nd  andere  elektrische 
Bahnen  wieder  unter  dem  üiirchscfaniu  bleiben:  Aigle— 
L«y«»  49b57%.  Stanaatad— Engdbei»  $7.»%  (1901). 
Die  Betriebaergcbniase  der  Bahn  Frdbwe— Mutten,  die 
bdouintlich  eist  seh  chiem  Jahre  deictriach  betriebeo 
wird,  und  deren  Ketriebskosten  f  joi,  zu  welcher  Zmt  sie  ; 
noch  I^ikomcrtivbahn  w.v.  l28.'->4°„  iler  Kinnnhmen  be-  ■ 
trafjen  halM.-n ,  «erilen  einen  leiillich  lirauehbareii  \'er 
s;ieicii  ermöglichen ,  sie  .sind  aber  liisher  nicht  offiziell 
iK-kannl  ^eneh«"n.  I)af;et;cn  ist  eim-  auffillenile  l.rschei 
nun^  vielleicht  der  Hearbcitiinf;  in  Ali/niuii:;  ;uif  ilie 
Keri:.il-ilit,ilN;i.i^i-  ^w-rt,  I  );e  m  Iva  <  i-  i  i  hen  H  diiien  mit 
elektnsj  liem  iWlru  b  haben  pro  Nut/kili  ■im  ".i  r  'iinitlicli 
.\a>-yalx-n,  v»clche  tief  unter  dein  1  )iin  I1-.  liiiitl«-  aller 
bahnen  stehen,  Heben  wir  drei  Hahnen  verschiedener 
Kalegprie  heraus,  so  ergeben  sich  folgende  Daten: 
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•^leu  bärtigen  Daten.  Sowohl  die  di  iit^^lie  aU  tlie  srhweize- 
ri-che  Statistik  sind  manj;elhal't.  Hei  der  erstcren  fehlen 
\ielfacli  die  KelativzilTern,  d;ij;ej4en  j;ibl  sie  zurcichesul 
.\iiskunfl  über  die  (ielnihren.  welche  pro  KUowatUtunde 
an  fremde  Kraflstationcn  entrichtet  oder  der  eigenen 
Zentrale  gutgebracht  werden  müssen;  darüber  schw^t 
die  schweizeri.se he  Statist Hc  vollständig;  sie  nimmt  Iceinen 
Bedacht  auf  die  Triebkraft,  ob  \V.i.ssct  oder  Dampf,  auf 
die  VVaU  und  Umformung  des  Struinsystenu.  auf  die  Art 
der  Stromleitung.  Beide  Statistiken  erwähnen  die  Pfcr<le  | 
stärke  der  dektiisdien  Lokomotiven  und  Moton^agcn;  , 


fiH-T  lieii--t-hl  iiMch  diu  liiiiiteste  \'i>  ll.il!i;.^keit.  iiiul  die  j;e- 
■A  .ililten    1\;k.'ii   1  i  n.n  Ii   dn  /.ilil   der  l'l'erdestarken 

laesu  ei^'-  auf  die  ."scliu  lei  ij;keit  iler  1  r.iktion  scliliel^en, 
«ieuolil  sie  ein])t'indliili  niituirkeil,  sobald  die  Heio'hniiii^ 
der  HetriebNkM>ieii  ui  Ik'lracht  kommt.  In  DeuNchland 
variiert  die  .Sl.irke  der  I'.ihr7.cuj4mot<>ren  zw  ischen  1 J 
um!  2-iO  ilelztere  nur  auf  der  Versuchst »idin  Maricnl'eldc- 
ZosM-n ,  sonst  12111  l'.S,  in  »lef  Schwi  iz  zwi^  hen  20 
und  330  PS.,  die  ■.tark'-ttn  besitzen  die  Hahn  Hurjjilorf 
'l'hun,  die  nur  auf  ihrer  Strecke  Sleiguni^en  über  2 
aufweist  und  die  Jungfraubahn,  bei  welcher  die  hüchsie 
Steigung  (auf  der  noch  nicht  erüfhielen  Strecke)  25% 
aiismaicht  Die  Zuge  der  BuiiplQif-Thuni'Ilidm,  «hmn 
Heranziehung  ui  statistischen  Vergleidien  nicht  wohliu 
unij.;ehen  ist.  da  sie  derzeit  noch  die  cinngc  dcktfisch 
betrietK.ne  \'ollb.ihn  Zentmlcuropas  ist.  von  der  Rech- 
nun^'s.iiis»  ei^e  \orlieL;en,  hal>en  eine  1  )urehsiliiiitt-.^e- 
sehw  imli^keit  v  on  51,  eine  Mei-»t(.;i-.<  hw  indi>.;k<  it  von  .}  I  kni. 
1  >ie  sriuv  eizeri-.i  lien  \'olll>ahnen  weisen  die  liclretleaden 
Ziftern  von  i'i.?.  re-p.  von  ''o.'  km  aii>.  Die  Zuj^e 
jener  Ikihn  fuhren  dur<  hsi  luiitilu  Ii  pm  \l,i-.(  iiiiu-  7,55, 
])ro  Zuj;  S.jo  Achsen,  die  srhw  eizensclien  Hahnen  ul>er- 
h.uipt  bez"    ^^.02  Achsen;  <lie   Lokomotiven  der 

üur^ilorf- Thun  •  Hahn  haben  eine  Durcl»chnitlsleis(un({ 
von  262  HS,  die  \'o|lbahnen  ins<^es;Mnt  von  306,  alle 
Hahnen  von  2K5  P.S.  l)as  nulliere  AdhitSton<t|{e\vtcht 
tkr  Lokomotive  betrug  bei  Hurj;dorf — ^Thun  33.5 ;  «1er 
l^chschnitt  beträgt  bei  den  VoUbahnen  33,9,  bd  4dJen 
Bahnen  31,0.  Du  IjeergeH-kht  factnig  bid  Buigdorf— 
Thun  33.3,  bei  allen  VoUbahnen  durchschnittlich  43,1, 
bei  allen  Bahnen  durduchnittlich  36.8.  Das  mittlere 
Dienatgewicfat  der  lx>koniotive  pro  Pferdestärke  machte 
bei  der  RurRdorf-Thun-Rihn  IJI  kß,  bei  licn  Voll* 
bahnen  1 5S  U'^,  im  Durchschnitt  aller  Hahnen  157  kg 
aus  <lanenen  weisen  die  Lokomotiven  tier  Kahn  (>rbe-- 
(  havornay  iLis  exzeptionell  hohe  Dienstfjevvicht  von 
.i/«^  k)^,  die  Motorwagen  der  Hahn  Ai).;Ie  -Leysin  «la.* 
exzeptionell    nieilri^e  (iewicht    von  Ui\    p;o  l'lerde- 

starke  auf  .\us  so  heteroj^enen  (irol'-.<n  kann  also  ein 
ir^;entl  sicherer  Schlufs  nicht  ^-ezo^jen  werden. 

W'.xs  die  l'inanzierun},'  der  Hahnen  betrifft,  so  pllej^en 
bei  Aktien^'esellschaften  der  l'rospeklzwan^;  und  die  .\n- 
fonleruni;  des  HantleU^^L'setzes  auf  detaillierte  Angaben 
hinzuarbeiten;  bei  Halmen  im  stadtischen  oder  Staadichen 
Hetriehe  kann  Über  Lm/eiheitcn  ticr  Kinanigebabning 
nicht  derart  genaues  Material  erlangt  werden.-  lo  dieser 
Bezidiung  ist  die  achweiserische  Kisenbahnstatistik  besser 
ab  die  deutsche,  imd  die  buchhalterischen  Direiktiven, 
die  den  H:ihnen  durch  das  Rcchnungsgcsets  vom  Oktober 
1896  (;e^ebvn  worden  sind,  x'eriihMtem  ifgend  welche 
Verschleierung.  Der  rteldinarkt  setzt  ja  meist  scharf- 
siclui(.,'e  Teilnehmer  voraus ;  gleichwohl  ist  die  Spekulation 
initunter  im«tanile.  uIht  ikn  .vahren  .Statiil  einer  oder 
iler  anderen  l 'nterru  linuir.L;  ,«1  tauschen  l-.ndlich  siml 
ilie  He-.tiinniun;;cn  über  Rr^erv el'onds  in  der  Schweiz  unil 
in  I  >eiit-.>  lil.inil .  ubrr  dir  Holle  und  Ovialital  iler  .\b- 
-1  lireili.iii'.^'.  n  it;  I  >i  ;it-.i  lil.uid  1101  h  nu  llt  pr.i/i^r  .jetuiij, 
um  uberall    die   klare   \\  irklichkeit  erkennen   zu  l.isst-n. 

l)ie  Keilt.'ibilitat  iler  eleklriNchetl  H.ihnen  ist  ;i]so 
In  Iii-  nur  unsicher  im  allgememen  zu  iKurteilen.  und  die 
kc-ull;ite  iler  Kinzclunternchmun|;en  Lessen  zumeist  noch 
keine  verlalsliche  f^cmeinsanie  VerwemluiiL;  und  liin- 
reihun^;  in  Kci)ieins.une  Rubriken  ZU.  Die  Verbesserung 
der  Statistik,  die  sich  in  Dcuttichland  auf  relative  Zahlen 
betreliend  itas  Rollmaterial,  die  BetiiebMinnahmen  und 
•ausgaben  zu  beziehen  haben  wijrde,  wählend  in  der 
Schweix  mit  den  alten  Tabencnkii]>ren,  die  auf  l.«komotiv- 
bohnen  und  nur  auf  diese  zugeriditet  sind,  aufzuräumen 
sein  wihde,  —  ist  der  wichtigste  Schritt,  der  einer 
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halh\v  (  j;s  \  i  rl  il-ln  li<  ii  \iit/,->inv ciulunt;  der  iünzelcitrat!*-' 
mit  <L<~.  n.n,  h'..')iiiili'.|r.:.{  der  KentabiliÜfl  dcktrischcr 
Ii:ilincn  ulx-rliaujit     <  rlu  r  yu  (.•ehen  liattr. 

l'.ins  kann  m  Ih.m  Ih  ui.    rvm-s\ifs  ni-llt-n.  solllc  aiiL-li 
der  toriiicllc   Hcuri-       Iva  luni:;   sf  in :    tlals   die  ),'riifsen 
AiL^sichtcn    der  t  Ii  l.in-.i  hi  n    1  raktiim   der   I  jsetiliahneii 
für  die  naeliNte  Ziikiin»  zu  ^iitciii   Teil  darauf  ba>icrfn, 
dafs  ilie  (iffenkundii^e  N'ernilndcrunj;  an  .\rl>eiLsvcrbr:iuch 
eine  \'erw<>lilfeilung  ilcs  Hetrielx-i  zur  l-'iili,'e  halicii  nuif<. 
wenn  selbst  alle  änderte  Quellen  einer  besseren  Kenia- 
bilitat  schwächer  f}ief>^cn  sollten,  als  berechnet  winl.  l'nd 
schon  nach  dem  hciiiij^CTi  sehr  nwficrcn  l'nifann  der  *ur  i 
V'erfilgung  stehenden  |Hcsitiven  IJatcn  durfte  e^i  fcstsldicn,  i 
tialk  mancherlei  l'nislandc  allein  eine  X'erwuhlfeilung  um  ' 
niinde<iteTis   ein   l'Unftd  der    /.iinf<>rderimi;>k<isteil   a««-  | 
inaehen  werden.    Sobald  die  Zeit  des  L  ber^^^fLS  vnr- 
bd  und  eine  f;enaiiere  sutistische  Festhaltung  und  Ver 
glddiung  möglich  geworden  aria  werden,  dllrAe  es  an 
weiteren  Feststellungen  von  Details  nicht  fehlen,  ni  dem 
Zwecke  daroitun.  dias  die  dektriadien  Bahnen,  von 
allen  andeicn  Gritoden  abeeacihen,  aiieh  aus  Wohireilheils- 
grllttden  die  Bahne«  der  Zukunft  sind. 


Ein  Jahr  elektrischer  Betrieh  auf  der 
Bahn  Malhmd-Varese-Poiio-Ceretio. 

Die  Direklion  iU  r  r,eKeIU.  h.ift  (Ür  die  nlOellMdbcben 
Bahnen  hat  der  K  e^ierun^;  eineit  Bericht  ttber  ilie  Br-  , 
triefaaergebnjsse  des  ersten  Jahres  der  elektrischen  Zug- 
förderung auf  der  I  jnic  Malland — Gallarate—  Varesc — Pbfto  1 
Ccresio    einRefcieht    Dieselben  sind   recht  ermutigend  | 
und  iiIxT'itciijen  selbst  die  Pniphczciungcn  fUf  t  >iitimisteii.  ' 
l)er  rej,'e  Zusprui'li,  ilni  ihr  [  iiiic  xtny  seiten  iles  teivinlin 
l'ulilikiitns  erfahr!  II  h.it ,  eine   stets   « aili'-r-in le 

Synipathie  k;r  ilicv  ni-tii-  /ii,;torili  i  iin^--\ -trui  N  n  ht 
selten  ist  du  Oiri  ^tiün  iti  \  it  i  _;rii)ieit  ^;e"esen,  «le  sie 
den  ^riifsen  Andrata:  l>rii  ahii^'-ii  „illte.  da  d:Ls  ihr  zur 
Vcrfuj^unj;  stehemle  ruliiiuie  M.iU  ii.il  niiht  immer  aus- 
reichen  vMilite, 

W  ir  »  iillen  knrr  an  die  alli;i  iisuinen  Iklnebs-Ile- 
diii^.ini;iii  <i;r'-.iT  Anl.im  i-uniu-in  Die  d<^|l]K•l^;eleiM^'^• 
Stiel  kl-  M.iihiiiil  I  T;ill.ir;ile  eiiH'  l.ani^e  vnn  40.  5  km 
und  ilurrh,^iL-lu  ein  (ielitinU-  mit  ^.in/  f;erin^en  .Steit;unj;en  ; 
nai  h  der  Station  ( lallarate  teilt  su  h  die  lanie  in  dreiZvvei^e: 
»let  erste  fuhrt  in  einer  I^mt^e  \(>n  km  nach  Druna, 

an  den  l'fern  des  I.aj^o  tnajure,  der  /weite  mit  }2.J  kin 
Länge  naeh  N'an  stc  und  l'urto  Cercsid  am  Lii|;aner  St-e, 
der  dritte  mit  31,2  km  Lunge  nach  Ijiveno,  gleichfalls 
am  Lag«)  majofc.  Die  drei  Zwciglinicn  vcriiLsscn  die 
Ebene  und  treten  in  ein  bergige»  Gebiet  mit  Steig^ingen 
von  6  1  2"!^  uml  Kurven  \  on  verschiedenen  Halbmessern, 
die  jedoch  sämtlich  gn-fser  als  300  m  sind,  ein.  Sic 
.•lind  eingleisig  ausgeführte  un<t  nur  eine  \un  ihnen ,  die 
Unie  Varese — Porto  Ccrcsio,  ist  bis  jetit  fiir  elektrischen 
Betrieb  dngerichtet;  die  atKleren  werden  aber  die  hier- 
filr  notwendigen  Einrichtungen  in  nächster  Zeit  erhallen. 

Das  Klektrüütatsuerk  liet;t  in  'rornaveiitu,  einem  Orte, 
der  18  Ion  von  der  Strecke  entfernt ,  an  den  L'fern  des 
Tcssin  liegt.  Für  die  l'ernleitun^;  kommt  Dn  h.strom  von 
Ijf.'iWill  S| .iiiinmi;.;  zur  .Anwendung.  \'>>n  dem  l^lek- 
tri/il.Li  1  .V  er;-.e  aus  führen  SlH-iseleitunj^en  zu  L'mfomier- 
turi:-.i.iiii  ■TH-n  in  fJallarale  und  l'arabra^o  und  j  «eitere 
Statiiiiieii  sind  auf  tier  .Strecke,  sn  ilal's  es  also  im  ijan/eii 
5  l'mforineranla'f^en  pbt ,  <lii  \  •  mrinaniler  I  i  1;  k)ii 
entfernt  siiifl  In  jeder  l'iUci  -ta(n>n  w  ird  der  Drelisit.  mi 
itj  nioni--' m  1 1  'iiHtiintninsfiirm.itoren  von  iJWMNiilt  aul 
650  Vult  hei  untergesetzt  und  dann  in  (ileichstrum  vun  | 


Soo  \'olt  umt;elViriiit.  Der  ( .leichstrnm  gelangt  dann  mit 
Hilfe  einer  dnltLii  .Schiene  :ils  Ilinlettuag  und  der  Krde 
als  Ku<  kli  ilim,.;  /ii  den  l'-ihrzeu^^en. 

D;l>  i[.u\/r  l  iilernehnien  hat  zum  eit^entlii  hen  /.w  eck 
die  .\usnuLzunj,f  der  W'rLsserkrafle  i!es  Tessin  in  ilcr 
(ieijend  Villi  l  ornavento;  ab«  1  i;i  ^1  inv  .irtit;  sinil  ilie 
ilazu  nötigen  W'asserlKiuten  noch  nicht  lerti^.  so  ilafs  die 
Ixmotigte  elektrische  .Arbeit  durch  eine  Dainpfinxscilinen- 
zentrale  in  lomavento  etzeii|.;t  werden  mufs  Diese  soll 
s]iater  im  l';dle  von  Belriel)ssiorun^;en  der  h>  ilniulischen 
.Anlage  als  keserxe  ilienen.  Sie  besitzt  i  Wasserrohr* 
kesael  niil  Hei/gasevoruamief 'i  um)  3  Maschinen  von 
1400  2000  I'S  Leistung.  Die  Hochmanttungseencfa- 
toren  siml  direkt  mit  den  Wellen  der  Dampfmaschinen 
gckuupelL 

Das  rollende  Material  besteht  aus  30  Motor^^agen 
von  40  t  und  30  Lokomotiven.  Die  Motorwagen  sind 
ähnlkh  den  Ouichguigswaeen  der  Damptbahnen  gdxuit, 
sind  mit  Plattform  ausgerüstet  und  kömwn  75 — 9oReten«le 
tragen,  wobei  aHcrdnigs  20%  auf  Stchplätse  entfidicn. 
Die  Wagen  filhxen  cwei  Klassen,  24  weitet«  Motorwagen 
und  ebano  vid  Lolcoaioliven  sind  in  Bau  gegeben,  um 
dem  Anwachsen  des  Verkehrs  geracht  werden  zu  können. 
Jeder  Motor»  ai;en  wird  von  4  Motoren  der  Thomaon« 
Ho«ston-(k.sclUchaft  (ricneral  VA.  Co.)  mit  'jI'S  Nonnal- 
leistung  an  den  Laufradern  gemessen,  angetrieben. 

Die  bet^iebser<>tifnun^;  fand  am  20.  Oktober  I9OI  statt. 
In  Kucksii  ht  auf  ilie  z-dilreichen  .Schw ieri),;keitcn,  .luf  die 
man  wahrend  der  Hauausfuhruni;  ^e--!'  l-i  ii  w.o.  mul  die 
man  \ollstandi(;  beseitig  wissen  'Ilie.  hilir  man  erst 
dr<  I  M' III. He  laut,'  IVoIh'  Die  Huipl-.!  h\\  icriL^l-iiteii  '.v.ircn 
liaiiuTillii  Ii  hinter  der  Station  M;iiliiiiil  aiilL;<-ti eleu  .  w<i 
JMlilri  Ii  hl-  KriM.'i..r.^i  ri ,  .'str.niv.inlerl)rerlv.iii;;^^tclleii  ,  lind 
Sti.il-.i  Hill u  I  j;aii^e  iler  ea  kti isi  lu-ii  .\ii-.iustiuit;  lii  i  .Sim  ke 
iVi^i  \in.itnrw  indliche  Hindernisse  entL;etjenj;esi<  lll  li  iHen. 
.M  ui  '.k'illti-  -ich  zugleich  auch  \  er!^e"  issc-m,  <>!)  die  in  .\iis- 
hl  ;_;elli  nun  Hill-  _^M,i,e  I  ><-.i  Ii  .Ulli  ^Kcil  \  oil  ^/iiKlll  ill 
der  Stunde,  keinen  .\nlafs  zu  Iktriebsstoriiiit^eii  t^elx^n 
wurde 

Killen  Monat  n.u  Ii  der  Hetriebseroffnung  hatte  die 
elektrische  /uj^forderuni^  im  Personenverkehr  die  He- 
lonlerun^  durch  Daiiiiillokomotuen  vollständig  \erdrangt. 
Die  siel>en  /uL;e,  die  l>i.|ier  «len  Hin  untl  Kuckverkehr 
aufrecht  erhalten  halten,  reichten  bakl  trotz  der  hcran- 
nahenden  sehk-ihien  Jahrcsscit  nicht  mehr  aiLS.  Man 
war  bereits  einige  Monate  später  geswimgen.  die  Zahl 
der  Züge  zu  verdreifachen  und  an  Festtagen  Sondeniige 
bufen  »I  lassen.  Des  weiteren  machte  es  sich  lu  gewiasen 
Stunden  des  Tages  nuttireniUg,  die  ZUge  aus  3  Motor- 
wagen und  4 1.,okomotiven  msumnensusetzcn. 

Die  letzteren  ^ttden  awisdien  die  ersteren  eingereiht 
und  tlie  Steuerung  erfalgt  gemciiuam  nach  dem  Thomson- 
Houston  •ZugstenenHigsq^stem.  Das  Gewicht  eines 
solchen  Zuges  belief  sieh  auf  ungefähr  t$OL 

Wieder  ciiiige  Monate  spütcr  war  man  daau  gelangt, 
j^Zinpaate  lilglieh  mischen  Mafland  rnid  GaHamte  wid 
zwiadien  Gallanite  und  Porto  Cercsio  x-erlcdiren  ni  laasen. 
Sdbst  die5ie  Zahl  rcidite  manchmal  noch  nicht  aus.  An 
schonen  Herbsttagen  liefen  oft  «<>  /.uj^e  täglich.  Um 
diesen  ungeheueren  Verkehr  bewältigen  zu  können,  nahm 
man  seine  Zuflucht  rur  Finstdlun^  solcher  elektrischer 
Lokomotiven,  i.u'  iir>i)runj,'lieh  zur  t iuterbeforderun^  be- 
stimmt wonlcn  '.'..Iren.  D;ls  Zuj^yewicht  stietj  als<Uiiin 
auf  I  So  t.  Schliefslich  w  ar  m.in  sojjar  aus  M.in^'cl  .in 
l'alirzeiit;en  i,'czw iin^;en.  den  l'ersi  un  ru .  rki  hf  diitcli  l),»ii)iit"- 
i  k'i  iiotnen  zu  unterstützen.  Die  M.  ri.  ir.v  .i^cn  w.iren  in 
i.ci  Zeit  litt        uberlxstct,  u«U  cs  m.'Utgclte  an  Zeit  für 
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lilc  ordnuiiKsmafsipi"  In^innilh.iltun«;  uii<l  «Iii-  kleinen  not 
Mendig  gewordenen  Ausbcs.scrunj'cn  tles  UrtrirbsmatcriaJs. 

Wenn  troudem  kdne  wesentlichen  lictricbsstönmgcn 
M  vcneidmen  mid,  ao  iat  dies  in  erster  Linie  dem  aua^ 
^{el^eicl^le^en  Material  der  Thomson-HoiHtoneeadbchaft 
zu  danken. 

Ktwa«  mangelhaft  wann  nur  die  dektrisclien  Kom- 
prcsü4>rcn  Alf  die  Bedienung  der  Bicflnen  und  der  Signal- 
pfeifen ;  es  muts  jedoch  berUclolditigt  werdeii,  dafr  auch 

sie  tihcranstren{^  wctrden  sind.  Die  hohe  Erwämuini; 
<iic  aus  verschiedenen  Gründen  bei  ihnen  auftrat,  zerstörte 

lies  iifteren  die  Isdlatian.  Nunmehr  hat  man  jediHrh 
iIhm;  Apparate  bedeutend  verbessert.  Hie  Konipres^iun 
vollzieht  sich  jetzt  in  2  ZyliiiilcrTi .  (Ilti  ii  Ki>l(i<  n  durc  h 
Kurbeln,  die  um  <;>o*  >,'et;tiK'.ii.iii<li  r  \<  rsi  t/;  ■-inil.  an- 
j^i-;ricl>en  «etilen  1 .-.  i-t  liiiTil'.ir<  h  ;»iil'^tT<lL'rii  ;;i.-|ini;;rti, 
ikn  W  irkun)j-'L;r.u!  IutiuIzuscIzcm.  l'-iiij^tliau!  ^.mil  <'.-i---i- 
iK-ueti  Knniprr^--orL-ii  in>i-li  im  In,  Man  ist  d.ir.m  ,  iliin  h 
üoq;faltige  Vef^uche  ihre  lielriebssicherheit  /.u  erpruljvii. 
Der  Erfolg,  »len  die  neue  Zujjfordenint;  lieim  ^jriifseo  l'u 
hlikum  zu  verzeichnen  hatte,  ist  gewifs  zunächst  auf  die 
k-deuiende  Fahrpreiiicrniiirsigung  zurückzuführen .  die 
gleiclueitig  mit  ihr  ins  Leben  trat.  Weiter  i»t  al>er  nicht 
w  verkennen,  dafs  auch  die  (leschuindiRkeit  der  /ii^e 
und  ihre  achndle  Folge  das  Ihrige  getan  haben.  Dieser 
Vorteil  dürfte  es  wdhl  eber  scfai,  der  der  ddctrisdien 
ZuKf>>rdenin};  me  gCddilBche  Zukunft  sichert,  aU  eine 
ctwai'^e  Kr^inmis  an  Kdlien,  die  ja  mit  dcrjenigan  clek- 
trivther  .Strafsenbahnen  vaglichcn,  nicht  bedeutend  ge- 
nannt w  erden  kann. ') 

Die  in  «elcher  man  tliese  N'i  r-.K  hsiMhn 

L;il>.iut  hu.  <-i;.;nc1e  sich  für  die  \ <>rlie);Lni leti  /«ecke 
aiilM  r.  ■rilcntlii  li  iMit  .Sie  enthalt  stark  Ijevulki-rtr  llllhl^Itie- 
milti  !|  iiinkl«:.  /v\is.  hi  n  denen  \  un  jeher  ein  starker  keise- 
verk' lir  hl  rfs.  hic,  ilcr  liMri  li  im nlerne  Minrichhnn;cn  mich 
b«-ileutend  j^esteinert  «ertlen  kann.  Dai-ii  k'umm.  daf-. 
da.s  |-j>enbahnnet/.  Mailan«!  —  riallarate,  <  iron  i  l'urtn  (  e- 
re^ii'.  «enn  man  .S4)  sa^;en  will  fa-st  aufserhalb  ilr  -  ll.iiipl- 
ncUes  ilcr  >;r>ifsen  intematicmalen  V'erkehrsstraNi  ti  U^■^^^, 
mit  Ausnahme  iler  ersten  Strecke  von  14  km  l,angc,  die 
cinca  Teil  der  Linie  Mailand — Turin  bildete.  Man  konnte 
daher,  ohne  den  iatemationaleii  Verkehr  stören  zu  müssen, 
an  den  dckirisciwn  Ausbau  gehen.  Auch  in  Bentg  auf 
Sle«nngsvefUihnisse  war  das  gewühlte  Gelände  günstig 
zu  nennen,  da  es  zum  grOAten  Teil  in  oner  Ebene  Hegt 
und  nur  der  Rest  müsge  Erhebungen  aufVi-eist,  die  von 
den  srh<in<«ten  Seen  Italiens  bespült  werden. 

<  Mj;;!eii  h  die  lieaitspruchunf;  ik-.  M.Ucrials  fast  iinim  r 
iiLr:  i'.iij  Iii irmalcn  Grenzen  hinauvi.;ii)L;.  >■>  ist  iI.m  Ii  keine 
^iiir-.,  rr  lie;ricbs~ti  irunj;  \  or[;eki iiiimen-  l-.ini^e  Kiirz- 
schlu.-iM;  an  iicn  |-'ahrschaltern  urü!  i'iiiti;e  X'frletzungeil 
Min  I'erMiiien.  die  mit  der  dritte  l  >  lunu'  in  Bi  ruhning 
jjekommen  waren,  jc<lf)ch  keine  ikiucrntJcn  Itccintrachti- 
}^^en  ihrer  <^sundlteit  davontrugen,  das  Ist  alles,  was 
in  der  Beziehung  zu  ermahnen  wäre. 

Durdi  Gewitter  ist  nur  ein  einziges  lial  eine  Unter- 
brechung von  einer  Stunde  im  Vcrfcelir  hervorgeiufen 


Die  finanziellen  Ergebnisse  des  ersten  Retriebsjahres 
sind  als  s«Hir  ermutigend  zu  bezeichnen.   Die  Rinnahmen 

viml  um  rund  50"/,)  K*-"^t'<-'tI^f ■  die  .\hz«ci(jlinicn 

ijallarate  Arona  und  (iallarate  \':iri.--c.  iln'  n-ich  tlurch 
1 '.ini:illi ikomotiven  bedient  werden.  Iiahrn  dank  di  r  \'i'r- 
kehrssici^erunj;,  die  infolge  der  lünfuhnm^  des  eiektnselien 


Ik.'triebe'-  :iiil  -U'n  f  I.iii[illinien  .un  li  t»  i  ihni-n  IreteU 
war,  eine  l-.rhohunt;  der  l-.mnahmcn  /.u  verzeichnen ;  um 
•  lie  Ausj,'al>en.  die  durch  die  iMllfuhrinn;  des  elektrischen 
ikrtriebes  nuti^;  j;e«(irilen  sind,  wie  Kosten  der  (ieknide, 
des  festen  nillemlen  Materials,  der  \'erzinsun^;  uml  Ah- 
!K;hreibtm(;  des  auf);c«  andtcn  Kapitals,  des  Hrcnnütuffcs 
und  <ler  vielleicht  nötig  gc^^ordenen  Personalvermehrung, 
den  Hinnahmen  gegenüberzustellen  und  die  Kosten  lur 
I  l'km  in  der  Stunde  au  berechnen,  gant  so  wie 
man  es  fiir  die  Damplbahnen  gewohnt  ist  zu  tun, 
dazu  finden  Idder  im  Augenblick  noch  die  nötigen 
Unterlagen,  die  er«t  in  nächster  '/mI  zur  VcröffeiMliclwing 
kommen  sollen.  Man  wir«!  indessen  unschwer  aus  dem 
Bericht  folgern  können,  dafs  lUs  .System  elektii-.<  lu  r  Zu)^- 
fiirderuni;  mittels  dritter  .Schiene,  d.os  w.ihreiul  dir  Zeit 
«lauer  eines  l.il'.ri  ■  .ml  iler  hier  betnichtelen  Sikm  kr  von 
„TofMTer  .A'.r- li  hiuirv.;  .i;isf^'cpriitit  « sirde  .  volLiuf  den  An- 
|n'(li-i iiii;.;c:i  ciiirs  rt',:i-n  \  erki-lirs  in  liiv.ug  auf  Regel* 
marsi};keit  uml  Sicherheit  cnl^proclten  hM. 

Maland,  iai  April  1903.  Bell»  tlppioi. 


PenonaUefl. 

Hof  Luaw%  Mniter.  bUbcr  Obfitoffninir  dir  Skems  Hibkc 
de*  DiMUof*  dtr  ctUbekM  SmOMbihMa  benCsn. 

Neue  Projekte  und  Auftrüt^e  für  Rahnen. 

U)t  Vofbrreiiungcn  fllt  die  Wiedetauinahme  der  Schnellbahn- 
venuetic  .luf  der  SMdw  MsihididJ« — ZoM«n  nlhern  Mcb  ihm  Br- 

i'iirlii-uni;.  litt  UkerbM  iat  in  d»r  Wcik  aligrUmlrn  Hor<ti'n,  'Uh  liu 
fruhcnn  Schienen  duich  wlchr  v.mi  41  In;  m  itm'/i  uml  ilicic  >u( 
wrr-ontlii  h  dichirr,    ab  ulilich     i;rlri;lrii    kiHrnirn  N:hifn<  n-.ch»rl'.rn 

narth"t/'l*I^M-li  l.flr.Tii^ti  uiirrlrn  .«imI.  t-'.t  k'-innira  iiiL-h  lii-ni 
I'inliJil  is  S(li«.I].t  I  ii  12  ni  l.iii;;!'.  Kinc  »ctttrrc  Vrr*Lürtung  rr- 
l.ihrt  liir  1* .ilirl>.-ihn  durch  die  zur  ecnBueren  t-ubnuiK  der  KSder  %'or- 
i:<  M  hrixn  l^eilKkienra  toq  334  k|p<  (scfenBcMc  SlMkblllSSCUtMa), 

I'  lg.  SS).  Die  Kahnru«^  «Hlm  mUrrlict^  *ii«b  ehwr  Vcitndmnt.  dir  im 
wcwnUicbi-n  m  Hrr  Vrr^r -fvrnifn;  df-.  K^rta.iiutr^  .I,r  lln-hjj/r'.trllf  auf 
5  m  Itfvlrht.  Ilrr  lU-giim  <!iT  rrncuUn  Vemichf  wu-l  1  orau'-ichtJich 
in  flrn  Srj'^  ii)b*  r  tilK n  iiii«t  i-s  *u-h»  wohl  .iiif>f  r  /wf  ifrt,  u  1.1*1  ,trn 
t  ilir'iri,  tutiirliuli    .'UTÜL-h,1    WK'drr    nnt    iii.l  ;;;r  rrn  '  ".r     h  u  ijwtivj- 

keilf  n  l'cii'Mmcn  wcrrit-n  »'illirn.  d.inn  l>al<l  li.i*,  /irl  iti^  3ot>  km  i  >»:- 
scliwindigkcit,  emiclit  «rerdea  wird. 

l)et  bchwciierifcbe  Bundesrat  faal  die  Konre%kion  einer  elrVirt^chen 
DnktaciJbabn  vun  TeRit«  nach  Mont  Fleuri  an  die  l-jtenlialinf^vrU- 
adiaft  Temlel  (ilmn  erteilt.  Die  .\nla«,'efcn'teD  Mnd  •iminanKb  auf 
looooo  Fn.  bcfcdmeb  B«t  40000  Fn.  B«lri«iM«inMkMi>  und 
<4o«o  Fn.  Aa«(ibcs  tiglbt  Mk  tim»  Vttdamag  de*  Aalaaduqiittb 

l.l!t  3'/,. 

\  om  5ch»ri;envt  hi-n  ll  iinii  -f  tt  wufi.i  i.  in-  r  'U  :  ^r.i.it  Interlakcn 
riiic  Ko»/r»*ioB  für  den  Hau  und  IlvtiwLi  einer  elek.in»cb  betncUcnen 
.SinfMnb4iba  n  loMrlshm  McUl  INe  BMdiaMca  lind  tat  3>S«oo  Fn. 
vrraiM<hl*(t. 

IHc  A.C..  Brnon.  B'i^eriACo.  b  Baden  *»rde  «on  de»  i 
Mrridioniili.ihn  mil  «Irin  Sradittfli  i««ier  i:rof«r  IM 
lokomotiven  l.ifnit      l>tr«ll»'n    nrnlm    Mir  dircklea  Aalriib  Ml 

hr>c)t^r.',  Mri'i  rti  Ihcli-triiin  k'  -1  rrttK-rt  un<I  vitlirn  rine  -^TT^H  2mt* 
i;cschwll»dtt;Wcit  l.|>  .-u  So  km  S"  isi-lr  rrni-'..;lKht'i>. 

Die  JUOg^raUbahn  I  .<t  'h.  -.  i    r.i^;,-    <ru'    tunr   I"k"in<jlr.r    m  l'.c 

»tcUung  ^KcbeD,  die  in  der  entcn  /eil  ihrer  labetncl>niüuBe  »pexieU 
fitr  die  «cliweieu  MateiMtwu ■parte  dienm,  tpUer  aber  mtk  nr 

PeimncnfiMennic  veniciidct  windca  aelL    Die  KoiiilnililiiNl 

Ijil-imrivvt-  wri  -hi-  v.ni  ilrf  Si'hwHirrilcbeB  I«km»i>tiv(Sibri1t  ia  ' 
thui    n  '..in  ..Vuifi   niii  .Irr  Bnwn,   BoteH      Co.  ia  Baden 

4ii»^**ftiltri  wtcl.  i'rdeuli-i  w f^-ntlK-hc  Vcoenatifjen  uml  Vfrb<-»«enm|fen 
aul  .IrlTi  (  ii-luctc  tifi  Haur^  v.in  tV-ri;bahn  l.'>k'>m*>ti^i:ri.  Llurrh  nni- 
t>c.undere  .VDorditung,  uher  weiche  «eineruru  lienchtet  «erden  Mktl. 


Ihf,^  .VnviL'hl   liemht  auf  rrl;ihnii»Kfn   ilrr  hit-r  |.i.jir.ntifni*n 
.   ;  rtir  'iic  Vi-ltiii»ullnhii  Inuicii  itic  IStochlr  iit.i-r  iSie  Iirs['arrii»**- 
*a  i'.auü>rdtnHictl>«etea  aodcn.    Dai  gleiche  gilt  hir  die  (olgenden  Aus- 
1).  H, 


»clnlmK   in    wIlMleficBeiide  ttleiehrtrwumHtiHiim    yrngi  emiileli. 

wrirhe  ABonlnuns  aaacnlllch  tat  dir  mUahfcoilcn,  icbwcf  bcladencn 
/tl;;c  von  fmhn  Wichtiickeil  ist 

V.s  »urile  iMi»f  .\ktiriii;(-«  IKcTiiM  rur  Kr^frlliinj.;  rjnrr  eteirtriacben 
Bahn  von  Brunnen  nach  Merschacb  ii.t.il.lc!.  \  .  rj..  -  I  .  1,  1  •  .  n- 
mit  /jhnradktange  auigertl^tcle  Bahn,  welche  an  der  Axemual»e  w 
liecinacnd,  Uber  Aaeaieli  aach  Uencinck  geht.  Die  Ashice- 

11» 
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k'xU'Ti  ntmlni  ;inl  lo>oono  Tn.  I>i'mhnn  \Mt  RtWalllliMUh«- 
irohtitiii);  Its.iiTt  »Iii  rinrf  Irn-ufn,  \„„  i^noon  l'fnOHQ  ffO  Jill» 
iin<t  vtiicr  nitltkrcn  Fiiit«htiic-  ^mt  2  ff»,  ^tfi>  PtrvKi. 

Aio  *i.  lull  wiinfr  «Irr  ilurvit  ilirr  kleinen  Kiirvrn  ^iml  -larVcii 
LJcnillr  iiitcr>->anli'  cMuixiir  l-n*in  Sl.  0»llen— Spei;h« — Tfogm, 
wrl'.lic  V..11  ,|,->  Ma.tllinriM  ifiliV  l»<illk-ni  rf.-rlll  u.iriV'Ti  iit,  ilfni  lUlf-dr 
iitM-r-.  I>tn.    I>ii-  (■iHN-  l.iiii;r  ilir  luhn  tieuü^t  Wni     r)ir  ll>hn. 

wriilic  Mi-u-f'.|>iir  lti-4itJ!,  «irtl  tuni-rliaUi  <i «  »  s  i  ji.I  1  ^;  i- 1,  ic  Ir» 
St.  <"iAllfti  mir  < ;  1  ri  c  h  *  I  r  i>  Tii  ^>iu  fcxi  Vult.  »ul^crhltlh 
«!  *•  *  ü  i- 1  Ii  r  n  mit  "j^o  \' i>  1 1  Spannung  lir  tnfl'fit.  Die  \iri 
ai  ,   niit  nrchi:<>lcll      rvctu  tirij  P<T»t'tirn«;i^t'n.    «fKIm    if>  ^i''- 

unü    t<*   Slcli|j>Ulze    W'&ltiCit.    werUc»    dtilcft    vlec    Mc4ulcn    \\ju  j£ 

*S  ni  betrieben.  Me  Wenen  »nd  ndi  Itind-.  HticlMncliR  l^iin- 
dncli-  ottii  delcüiidur  -BfMni*  »ttiCrrOitcl  iiii^  milialwi  In  der 

Mitlf  cilif  r.ciöi;ii!.:.-ilimi;  T)i>-  \V,(i;tii|Äi-,i;f  h«-tt:i-(  l.l  "1.  ilic 
hlTilr    3,2  I>ir  .Slrtni:il.ii.ihiiK-   1  ff  kl'I    t",!-!- Ii  K<-1I.  n-   <U•t^•t^  j^-lf-r 

XVaECu  «wd  br«i/i,  il»  'lir  cf.  lsc  W  .!;;<  iil.iri;;»'  c  iii  Kchrm  «Icr 
StnantbiMbaMr  »nchwer».  li'vh  ist  immrr  n-.^r  liir  »,,fdc«  Rnllc  in 
VtmnAmif(.     tu*  mittlere  Siciuiing  'u";^^     >lip  mnimBlr 

l^utliehulfoitt  wiri  >':'n  L--.nfr  l  nii'>nt;tT<t.ifi-tii  jjfLjiifrt. 
in  wrlcher  der  nm  Kobetwcrlke  k'iniiri-ni?c  10000  N'.ili  l>ri-h>trr.ni 
durch  TrmrttiwtMtorcn  ZMitt  euf  JOOO  VoU  transiomriert  und  hKmitf 
dmfa  t'afafnwr  in  CleicbltaMn       800  Volt  luii||C«raiMlch  wüil. 


j        dtkuiKhcn  Betrieb  «uf  itkllenitchm  Bibtim      man  iMck  der 

.'klivftfU'i'i-vbrii  li.iiiiriiunt;  1  li<1  MI   14'  ■<»<  Mgrnitn  Strichen  ein- 

l,i*inii     k-.tii  .Mtuii..  NfU'i»it ;   4  « Mf|  ,ft  ,  ^  ia«i.'.itj .   (  i.iTti|'ifiM- Wllctri- 

^f^IH;  ;  \  rllrln  I  rrhuiri»-.  <  Jirleif^H'    I  ■  f  i;     - 1  ir.lIliM- (iJrLi.   I  irsamlljti^jc 

joo  «.Ol,  t^>»i>r<icflic)i«  ljri>luin;  14000  l'-'.  i^M»  m>U  die  l  m- 
wandliHv  der  Linie»  Raceaxcccii-ANraiiti  mH  3ßo  Ki,  IxtatMif»- 
iHMlarf  hei  km  Unce.  die  Ae  Linie  KonfNciH  nät  170M  M  Ve«>- 
hnadi  nnd  cbw  nene  Minellverlhehrilinie  Roni'Nenpel  mit  19000  {'S 
Vrrfanmcb  Air  deblrixehea  Reliieb  eingerkbiel  «ccdcn. 

Antiicbe. 

I         Eine  inteteisute  Anordnung  flu  die  Regelung  der  Umlaute- 
adl  voa  OubmwilaiotilnMiBiwown  oMk  dtm  ÄysKai  Wlntcr- 
I  eichlMit.  wird  in  der  Zeftsdirin  Air  Etekli<4echn(k  auf  S.  1(3  be- 

i..*iri'J'f'it.     r>i-r  M(i:ur  crli^ih  nni-ii  An'^er.  ihnlicli  'lern  t'vn-r  'Itttch 
,fr.itirii->^vhi-ti-  ,     ti'ifl     :Mfl    »tcin     Kollcktitr    «Ifn     Hnrslviisjit.'c,  Oa 
I  fuldvitcn  tWH  K-M^it-lietwU-n  HursCt;»  ein  'li-il  iWf  Witklaiig  taumhch 
■  gewi'urnmfM'n  tmnlfhl,  m  winl  an  den  BtirMcn  dtrtelti«  Pal»  «Hgr 
nommrn,  den  4pr  primir*  Teil  rooi   Ndt  «rbXIt,  nnd  e*  htim  uM 
'l,rs:i;)  I'iiK  flu  rrjn^ti.nii*t*>r  t;i^|Ki<t  wenlen,  deN^ii  Sckiindinriek^ 
wi,;  itt  r  .Iii         Si  t;  iiLi^r»  v,  hUy, .^a  Wird.     M.it-ht  mnn  nm  dna 
I  L  hefi^ziuii^wrtuUinift  dr%  'rraiMiornialoRi  veiinderitch,  to  liann  mnn 
j  mehr  nier  wrniKer  von  derl^rMnnjti  die  der  I  Jnfcr  d«  Muten  dgreb 
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dir  »ndo/wrende  WKklunj;  <lr^  l-'iiif-  rrtiAll.  an  cl»\  NVu  /unickf^clM'n, 
uiwl  »<MBit  Jtci  L<in>»tanlem  |)rrhmi>mcn<  «i*r  rnwlrrhuii#.'»iAhl  ftach 
\V«nwh  cintlrllen.  Ändert  ««ich  An-  UnhnumH'nt,  wi  tnil  1m>i  «Iir^r 
S  haltuni*  rialllrlich  auch  ein*  Wrändrniin;  *\rr  t  niUuf«-'.ihl  ri«  »iiwl 
man  fniiülr,  mm  Hic  truhrrr  t  rotaaSzahl  ru  cTb.iJtcri,  (Iah  L  lK-r<*<-t/un^> 
«rrKiltTii«  dr«  Kri^ulirrTrAnsfnrmalor»  rvr^lcllen.  Vrrticllt  man  dk's 
tl:it^|rc-n  nicht.  «I*  vrrhalf  w:ch  <ler  Motor  im  IMrirh  ähnlich  wie  ein 
Kfibcn>t:hlitUit»<>4ur.  d.  h,  er  Uiift  «<hnrll  Iwi  geringer  utid  Ung^aTn  bei 
Un>f*rf  HrcTi^O>rla>tiin(;. 

Arbeitsgewinnung  und  ArbeitsQbcrtragung. 

Intercsunte  BeiriebfterfebniMe  «Incr  Kraftgasmolorendrcb* 
Mrofnxmtr*le  M-rnfie ntlichl  'hl-  Schwcircritchc  I^»^k'»m»^Ii»  viful  Mrt 
M.hinrn!4ltnk  tri  V\  itiirrthiir  iti  Act  Sch*vircn*chca  lUurt'iluti};  lOO  ).  S.  lOS. 
I>anach  cr|p^  «ich  Au^  den  Anfallen  Ar%  Knrirb'ijiiumals  in  rin<-r  An- 
Ut;e  vnn  340  l*s  gCHAfnrrr  l^t»liinu->ilihi);li.(Mt  im  Lniile  dr-«  Jahm 
li^J  Itri  K2J5  Ueincli<>oluiMlrii  utid  ^6oooo  VSStuiMlni  rin  Kuhlen- 
vrrhrauch  son  252000  k^.  d.  1.0,711  kf>  pro  KW  Siundr  und  0.4 SO  L|; 
pro  I 'S  Munde.    Verteuert   wurtlc  Anthr^/U  7<»00  KaI.  Ilvii»i*rt, 

Weitere  Anifala-ii  »;in>;rn  ut»«'       von : 

8lrmfwnb«hn  Ztthch -  Ocrlikon - 8c«bach.  In  der  Knhfcntralc 
rtfheti  ij^  PS  Ihriit^cr  <;A»m«>l'»ren.  I'ni  erreimle  KW  J>t.  werden 
tnklti^iir  1  ^altl|lfkc^wrl  durch^clmictlich  O^u^^  kg  la  Bei);.  Anthrn^il- 
Her%(aJ  Kcbraiichl.  Orr  (thrrhrauch  helru«,t  o.ois  la  f>ualiUt  pn* 
KW  St  I>ie  Wartuin;  i*I  eine  ziemlich  einfache.  iJir  Kenngune  der 
Vmttle  wird  alle  14  l  ace.  >cne  dc!.  Koll»eiifc  alle  4  Monate  voll/.»t;en. 
Kin«  öftere  KeuiiKUnc  Ul  >*rt  Verwenil«n("  de*  r>'»»'-«»n|ia*es  htimichilich 
«tr«  i^iilen  *>an(-r»  nnti(;.  Ibe  Re|i.initiiren  mimI  im  Anrauht*  Kennt:, 
«enlra  Bl»rr  mit  der  /ril  erheldicfaer.  Itoonderr  \ufmeTk!».inikrtl  muf« 
ilrn  Ventil kikj^reii  fOKewendct  werden,  da  die»vlhen  der  Gefahr  de« 
/errriftenv  »"WoM  innen  im  Kvi»]i<«ionaranm  wie  auKen  am  Ktlhlmantct. 
au«t;pvt<t  »Ind.    Die  L'berU-ivinijvflihinkeit  iK-trägt  maximal  lo,  •. 

EIcktrisilllswerk  Romanahom.  |)er  |lreiinm:itenaJtcrltr:iuch 
ti*trii;l  pn»  er/eu^le  KW  Sf.  I  .*>S  kg  Kuhlen,  «wler  l>ei  etiteni  l>urch 
^hnill^|*m%  vnn  yr\.  400  pru  10  t  Knhle.  kommt  der  Kohlenrerhrauch 
(»n«  KW  St.  a»(  '»,72  *  t«.  /m  *.tehen.  Der  Olicrhrauch  pro  KW'  St. 
belri^  12.(1  i;r,  uiler  hci  40  <  i*.  pM  kjj  kiMtet  die  KW-Sl-  0.5  ( H. 
Ott  Vcrhraach  an  Putfmatenal  liHr^K*^  4.$  kf;  |»ni  l'S  uml  Jahr.  J'Ur 
Hrdirnun^  and  Keinigvni;  der  \ti>l<>ren  ftlnd  ftcvh«  Mnnn  niiti;*.  ein- 
cetedi  in  zwei  Schichicn  nnd  ei  betragen  die  jährlichen  Ainlngen  hiefkir 
pr»i  IS  uml  Jahr  Kr^.  JI.75-  *'t». 

Umftfi  mtfiation  Monbijou  der  Stadt  Bern  Da^rU»!  stehen 
rwei  220  l>  i .iiin»<iTnrx:n.  «liche  noch  v»eiiig  im  Rctrirb  warrn.  da 
tic  aU  Ke«cne  dienen  und  mit  Leucht4^^  i:r«|H-iM  werden.  Itrtricli»' 
re»ultate  im  Jahre MlurchMrhnttte  liegen  «leihalb  nicht  vcir,  UartungH' 
koMen  U^«en  iich  nicht  angehen,  da  dat  iVrtonal  auch  andere  Arftciten 
bewirbt.  Ihe  Ijefenmtin  »I^ok^^ntolivrahrik  W'inlerthur«  hat  garantiert: 
üoo  1  <iaft  I  5000  Kai.)  pm  PS  eff.  i 
40  I  W«**er  .     »      .       \  hei  Vollast. 

10  gr  <M  »     ►     .  I 

Het  llalhlaM  indem  «ich  dte«e  Zahlen  in  700  I,  50  I.  10  gr.  Bei 
wechselnder  IlelaUung.  w»e  üie  in  der  Wa^ti«  vorkommt,  diirtlen  die 
I  e  I  r  t  e  r  e  n  Zahlen  etwa  im  Jahre  durchschnittlich  erreicht  wenlen. 
Keporaiuren  wunlen,  weil  die  Moturen  noch  neu  und  um!  nur  sehr 
«eft^*  in  Funktion  warn»,  noch  keine  nennrniwenen  anst^efiihrl.  Die 
Mot'i-ren  *md  t<hr  wenig  ul^ierU»^tiing*fihip,  vielleicht  ca.  to*f^.    H — g. 

Ober  dm  Brennatoffverbraucb  beim  Betrieb  elektriacber  Voll* 
batanco  machte  Herr  Ingcntrur  kaf«.  im  An^chluC«.  an  rmm  Vanrmg 
de*  Herrn  IHrekinr  Cserhali  im  F.lrktrotcchntcchrn  Verein  in  Wien 
aKrf  die  PrehMnimliahn  im  Vrhlinlal  fulgende  iniere-^uite  Berechnung. 
Bei  einer  < tehtrg-loahn  mit  I>fehMniint»etrH*b  kann  man  nach  den  Er 
lahnmgm  der  Velthnlahn  hir  den  l1rutl«><onnenkil<m>eter  50  W-St. 
\r<teit«vcr4>ratich  rechnen:  auf  den  o'«!erTeich»«chen  Linien  der  Siid>>ahn* 
ge^-IKchaft  wunten  im  Jahre  liyoo  rait  lKi;7l*<>00  I»konM>li\kilometer 
44(1^11)2400  BniCl(i4(innehkilome1er  erreicht  und  yn  ij^o  t  Knhle  vrr- 
tiranchl.  Für  elektriM'hen  llnncti  wurde  man  dahri  auf  ittif^Mthto  KW-Sl. 
kiMTunen.  Mit  t.z  k^  Kohle  knnn  l  KW  .St,  er/ctigt  werden,  nnd 
mnt  diesem  Wert  6ndet  min  einen  t .ciAAtverbrauch  \*>n  324000  l, 
'1.  I.  rund  20*/»  weniger  aN  olwn.  S<  er»ei*l  Mch  «la-«  HemcK^^rvlem 
a«eh  <laan  vtm  N'nried.  wenn  nicht,  w»e  hri  der  Vdtlinlalbahn,  Wa<M?r< 
kräfte  rar  Krreogung  <ler  elektrischen  Arbeit  ?ur  X'erfugung  »tehen. 

Zur  Vcnnlnd«ruaf  d«r  Gtfahr  de»  Punkene  durch  die  Km- 
«irk«n(;  'Irr  Srllt^iindnkti'm  der  .\nkrr*ptilen  einer  l>ynainnma«chiiie 
«ckUgt  llenrt  M.  Ilohart  vnr.  knrjigehchlo^tenc  Siromiciler  m>  an/ii 
(»ringen,  daf»  eine  starke  induzterende  Wirkung  ZMi«chen  ihnen  iiiul 
den  Knd Verbindungen  der  ,\nkerwicklnng  «tatlfindcn  kann.  R.  P. 

Nr.  I40$I7.  Nach  der  Krrechnung  de*  K-rfindcr«.  **»ll  dic-.e  Aiiord- 
naifcd  riu  llinatK*.chirbeu  der  •  Kuiikengfciifr <  um  lO  l«m  30* ,  gi-- 
»tatleii.  man  wini  aber  Itri  dic%er  Herechnwng  nalurgrmäU  auf  die 
Frage  geführt,  mil  welchem  f^jler  der  frewinn  erkauft  wird.  An- 
'«nehmen  t«1.  dafi  wenn  tataüchlich  auch  eine  Verminderung  der  Selbst 
in'lflktion  der  Spulen  herlieigrftllm  wird,  vermehrte  Siromwirmc  auf 
treten  roufs,  die  die  Ankerlri^tung  wieder  heninler/iehl.  jcIenfalU 
wird  ranitchvt  durch  eine  AusfUhning  iHrwie^-n  werden  mtKM-n.  bi*  *« 
welchem  i>rade  man  diesem  Nachteil  au»  dem  Weye  gehen  kann. 


I  Ausländische  Korrespondenz. 

Von   einem    emerikaniachen  Korrespondenten    erhalten  vir 

folgeiwlt'n  Itm  ! ,  tlrtt  v»  ir,  er  eimgcs  ni«.  Kt  l'ntnicresonte  !>nngt, 
hier  ainlriickt-n  : 

»W  n-  grtUlU  Ihnen  der  Ma-I  - 1  Fig.Ky.)  .Xnden  olHTrn<,>i»erhitltem  mimI 
Telephon-  Mild  rcUgrnphcnilr;ihle  getilhrt.  nii  dm  darunter  l»e<iwl liehen, 
••rärker  gehaltenen.  Mreltei».  Mark^lmm  führende  l>nihte  und  rwar* 
lloch*|Kinnung«  \Vech-«ebtrfmileilnngen  2,lO0  V  .  Wrchsebtrom-  Nieder 
'  -«iKitinungsIcUungen  12$  V,  Sencn  ltogenUni|ientcilungen  5000  V,  Slrif^n 
I  hnhn  heederlt-itungen  !100  V.  Der  Ma>t  dient  femer  aU :  ItM^-rnlampen 
trager  und  Sfoinn^iule  für  da«.  Siraf«4'n1>ahn  Tmlley  (Spei<4-punkl  und 
Tntnftf<im».ii<irenKüuk*.  .lu.^irvattel  mii :  I  olgrkilhliem  15  KW-  un<l 
sje  2  KW-Tran-lorniatorvii,    Cm  gut  deutoch  gv-chidter  Ingenieur  wtnl 
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natürlich  mit  hcinrr  F.nlrilitung  ob  »biger  Krage  nn-ht  turuckhaJten. 
Ist  vilchc  Kombinati'tn  uberhatipt  möglich'  tfcw-ifil  %w  arbeitet  1^11 
Jahren  in  ungrrahlter  Ausführung  in  Tiden  Std<llen  der  Vereinigten 
St.-ulen  Konlamenkax.  Krlanhcn  denn  die  Itehonlen  dcu'  tiewilt' 
l'nd  da«  Publikum  -  Dax  i»-i  mit  Ilezug  auf  A<<thrtik  nti'hi  vcrwnbnl 
uimI  wunie,  wie  die  vielen  Uiirgrr  ileuiuher  Städte,  die  Vurteite  elek- 
tr^M'her  Itclctichtuiig  entbehren  mti^Hdi,  fallt  es  die  t'nternehmer  zu 
teuren ,  M.  ht'neT  aussehenden  und  bttnehssicheren  .\nlagen  zwingen 
wurde.  l>cr  Ma-t  bildet  einen  kleinen  Faktur  in  dem  gndscn  l-uit 
des  Ertolges  .\menkns.  Alles  mufs  intenuv  ausgenutzt  wenlen  Material 
«awohl  wie  4  leschilisvertMndiingen.  I)er  Ma*!  war  mal  von  iler  Trle- 
graphenge  sei  behalt  ge*el»l  w«»n1rn.  |lic  Lberlai^d  Telqdwigr-.rllschaft 
folgte.  Ine  elcktns\hc  Strafsenbahn  gleichblN.  /iier<l  mii  reinem 
(■lrichstr«>m.  Mit  der  Vergr^»fser»ng  des  ItAhnnelres  machte  »ich  I>reh 
slrnm>(>tch'hstr<>m  Cmfrtrmer  Betrieb  notwendig  und  da  der  Ort  wach« 
wollten  Stadl  und  Itcwohner  auch  elektrische«  1-icht  haben.  Ihc 
Telegraphen  »rmohl  ab  'IVlfphnnleitungen  halren  natürlich  metallischen 
Klick leiler  und  durch  Hleisichrrungrn  geschiitrle  Ap^tarate.  Sintt  i*l 
aller  weiter  keine  Vorsu'hismaUrcgcI  f.  B.  grgcn  Hruch  etc.  \ur- 
gr  sehen,  Sie  kre«/en  ohne  Schui  tnri/ .  /  u  «amnu'n  mit  de«  l^lnch 
s|unnangoleilungrn,  die  Strafscn  und  |-!i^cnb)ihngrb*i->e  tiitd  sind  an 
I  tdasisolatoren  iiefcsiigt.  lUs  einrige  was  den  f^fesrlUchafien  unange- 
nehm Ist.  sind  solche  Sit.ningen,  welche  den  Hetneb  stören.  I*m  der- 
I  artige  Störungen  Terur*.ichen<Ie  Fehler  im  \ele  niuglich^i  sthoeU  /« 
I  iK-seitigen,  ist  im  /entnim  de*  Verbrau<hshetr»plx-s  re^p.  der  Benrke 
I  rinr  Wache  mit  Turmwagen  w|.itioniert.  wrMie  w»e  nnr  l-ruerwehrw.iche 
afiteilet  lind  auch  bri  jclem  Kriirr  mit  r«t»*grnil<-n  wiid  tim  c^ent.  der 
Feuerwehr  hindcfliche  l'rähte  abrii^chnridcn  t 

Au«  EnfUnd  achreibl  unser  Korrespondent:    I>ie  diesjährige 
engbvhr    Ingrnienrknnli-rrnt    wurde   vnni    17.    Iiis  Juni    in  dem 

Vfretiisgtdtiwlc  der  'In^titutron  uf  ("ml  Engtticers«  al»gchallen.  l»er 
Vorsiirendc  Mr.  I.  ('.  llawk\hatt.  entfri>etc  die  Keihc  der  Vnclrage  mtt 
einer  mteres»anten  Ansprache,  worin  er  auf  die  Entwicklung  der  Technik, 
insbesondere  auch  der  Flekiroirchnik,  während  der  zwei  letzten  Jahre 
einging  und  dann  auf  eine  knhe  wuhtiger  Probleme  hinwies,  ihrer 
Leitung  *u*cU  harren.  I>ct  Vtir-tl#endc  erwiihnte  dann  n«ich  die  Tilig 
keit  der  ver^ichiedenen  Kummiisiuncn.  dir  iin  .\pnl  I901  zii-ammen- 
I  getreten  waren,  nm  die  Nurm.ih»ierung  Mfn  Malemlirn  und  Ma-chtnen 
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ankfultÜdcn.  und  tr  Mdlle  rinc  baMiüc  I1r«n0i|^nß  ihrer  Arhritm  in 
AtusKht. 

Vnn  <t«n  V«>rtrS|»cn  ^cll'^t  tnufw  Iculrr  lM*h«ii[»l<*r  rnrnlrn,  d.ifi  wc 
in  diCMrm  Jiilire.  jcdfrifults  viwrit  mc  mcIi  uitf  die  KlfLtr'itrt  hnik  Ik>- 
(iiiCrn.  an  Wert  i«  »on^chcn  uKnjj  Itc^M-n.  wtijiir  die  DcloiUc.  niif  »Ik* 
nmn  in  Kn^nmt  dni  nin%tcn  Werl  let^,  fiel  olteni  »etir  kari;  aiiv  Am 
inlere*"»»nte>rri>  »*r  vielU-ichi  der  Vnrirju  d**»  llcmi  k.  K.  B.  <'rmn(tttin 
Uher  4i*  AiiwcmlufiK  der  l''Jrkin;iMI  mm  Trcil»fn  \*m  \V.ij;rn  in 
Städten,  wiiri«  er  lUv  >cLw>eft>*k<t»tn.  die  -i*  h  dir^rf  MU'hiii;rn  Imtuitrw 
eiil(;rgcn»-tellen,  krttisch  iinler^iicliic  «riil  /eijjte.  diif«.  whitii  )ei/l  l«i 
nchtigrr  (tehaiMlluntr  der  Xcllrn  i'in  rlektn-vch  nti|^(nel*eiier  Wa^*» 
hich  billiger  i^trltcn  mnfi  aU  alle  andern.  Virl  ver»|inch(  vr  sicli  auch  vn» 
d«m  KdiM>ii-AikuinuUlor.  der  —  neWnln-i  KC^ajji  —  jvirt  m  l^mdo«  einer 
l^nz  a«>"Ki*<I''h"''"'^  rn»l>e  nnlerwurffn  uird.  Ihr  KlirMHwrllr,  die  in 
drr  Hehatle  rrwnitnt  i»ur»ir.  feichnel  ^ilJi  dadiifch  aus  daf*  die  Ijide 
7eit  drei*  ht%  nrnnal  kurxer  iiti  nU  l»ri  drm  ^TVKtlinltclten  Akituitiiihtnr, 
Sitllten  s-ich  die«r  /i'Ilen  in  der  rraxi>  tiew.-i;hreit.  wunlr  sicherlteh 
die  lndu<4nc  drr  rlrLtri»ch  hrtnelK'nni  Aulomulide  einen  |^i>ImI)  Auf 
ftchwiliiK  erfahren. 

Von  andrren  Vortrai^n   und   ixKrh   zu   nennen;    iIWe  l-ifjr  und 
BeschUlliini;  der  dnlten  Schienr  auf  «•l«*klrvichi*n  ItahiH'n«  vim  Wdliam 
F.  Ijin|^i*n,  ■r*:ihninM'hinrn  rum  Aninrh  von  (jrnrmtarfii«  vnn  II.  A. 
Ilumphrev,    •LIiertraKiiinj   und  Vcrteiliinj^   \on  |U»(ihii*en*irom« 
K.  W.  .Mnnkhou>c. 


Bahnen.  _  Hefi  2. 

Streckenausrüstung. 

Nach  einem  Anf*al«  \**n  A,  fierhnnl  in  ilrr  1*.  T.  Z.,  S.  274 
U1>n/irrt  dw  l'mon  1^!.  ttir  Hochap«nnun|;  OUchftlter,  vtie  ue 
Kil^.  «|0  l>t«  hu*r  Hl  ni'ver  Krt>r>HtiiViiMn  iJantrllcn.  I  hr>c  Schalter 
wrrdrn  m>  dim*'ii«ionirn.  daN  dir  1  y)K*n,  die  \*vt  den  Spannunicen  vun 
3000  t^ooo  \'*tU  HrLioittti^rn  y<*n  rund  jooo  KW  fuhren,  noch 
mit  Sieherlieil  Ui"  <k>oo  KW  ;u  unicrhrrcheii  jj*'*-'""*'"-  1  hMr  SehaJjer 
li:i)>rn  *ich  anch  ln-i  imlultucn  ltcl.i-!i»ij^n  tiewJihrl.  »lhrri»d  die  in 
I.uft  iinlrr1*rc-t-hrndt:n  A|i|t.irnU-  l'ci  dim  Untreren  Hc^lehrnMciW-n  de> 
1  .tchtlM>v'<'h<>  dt-n  VfiUnl  ^torrnilrr  \flK'ncrvclH:n)un{;en  l>e|;un>»ti|^en. 
Kin  «etlerer  Vorled  drr  OKi- haller  In^  in  drrvn  kna|ijtcn  AlinH-«>an|i;en 
nnd  in  der  M'^lichKeii,  den  A|ifiarat  ohne  \iet  rmstand  Kelb^tfaltg  za 
ni.AChrn. 

Zur  Bchlmpfuns  der  durcb  ihr«  iMtitrendc  Bigenschaft 
■törcnden  Eiabildung  auf  der  dritten  Schiene  \rrwrndct  die  Aurora  . 
Flt;iii  »i'i'l  »  hii  .i;;- >  I  .Kii  .iDni  '  hl  h  riir:  Krtoli;  Sal^wi*.^^^  l»nnc  .  Ver 
ItrAiK'K  pro  km  I  jiViii  riit>d  1  1.      I  hr  Fli-cini:un. 

Um  bei  Oleicbttrom bahnen  wihrend  der  Brcmsperiod*  Arb«U 
an  das  Neta  aurUck£eben  au  kfinnen,  ortlnct  nach  Elecir.  W'orhl 
S.  %2i>  AltK-n  Ii.  I>n>  IV  ilrct  llilN.irticitleituncrn  an.  durch  die  eine 
Mn|4iii|ynaitio  nni  dt-iii  /u}^  rlrkirifcch  %erhunr]<-n  wird,  die  au«  rinrm 
lii'liehiicen  M«*t<*r  und  eiiH-r  \rlirnM.'Mur>fna»chinr  lir«leht.  I>ie  Kr- 
rei:iin^  drr  Nt'lien«chUtl«tit.-tsclime  Mird  vom  /iifc^  ati><  reguliert  und 
erreicht,  dnf»  die  Kli'minirn«i»jnnun^   iinler  «lie  Mnt*>rens|iaiinunj;  »inkt. 


Ft|;.  )loch«|anntanga-ÖU»schnlter  der  t'nion  K.  f».  in  Berlin. 


Google 
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Allgemeines. 


Viim  BrctUuer  Beiirksvcrcin  i%t  mr  li<-«>*r>trhriii)cti  44.  IUii|4- 
vrrsiuiimliih^  «It-"  Vt'rciii«  d  <* » t  <•  c  hc  r  In^rnirure  «Irr  Antrt^ 

•  l^rr  Vrrt'tn  ilrtit««  ]irr  iD^ntirurr  «4k||ir  ftir  |ftMiii(|*  cinrr 
Muitivhi;t  t<'ll«ch;tll  fiif  latMlwirt^ch.inlicKc  und  n«'wrrMu  hc  Krjit- 
tirlcruii^  III  Wrliindiiiif*  nnl  Krttl/rntnlcn  (ur  Nrl»ri>-  uml  Kl«*tn- 
luhtirn  t'iiirn  ii;iinlistCcii  ltrtr.i(*  iH'mtvtrllrn  uimI  irnraitdir 
\*T>-ii»r.    Clr^rtl^-Iialtm.   Ci  U  hrtr    umt    hachkulr   /um  Hrilnll 

/ur  NortnftliticninK  der  Betrieb tmittri  drr  rlckiriM.'tM'ti  lUliitm  in 
Ki*t;lnii(l  t>4*htiü  Krti.tltiMti;  lirr  l.  Im  ri;4tit;*I:ihij;ki-ii  iI«t  W«4»cn  Mnd  %<»n 
«-.ttrr  Krilh-  vim  nial%t;t-lH'iHti-ii  lii|*rnirufrn  Vrrh3iMlhlM|»r(>  riii^rU-itrl 
Hiiidt'ii.   [Kl.  Worlit.^ 


I-IK         nocbx|Kuinan}rvUbu««ch(dler  der  I  tiinii  K.  il.  in  Hrrlitt. 

Mt  iSa(<>  dauernd  Knrrv''*  v»»n  »Irr  nrt%f«-*trn  Anlage  aiif>;cnitnimcn  uml  duri  h 
rtnVrhniiLi:  der  Wirkung  dr*  ditrt  IH-Iiiidliclicii  Modtr»  m  eine  ( ii  iM-ru^tr- 
«irkani;  an  da*  Svit  oder  »n  eine  Akkumuljlomtli.illcric  .iltj»ri'i'lH-n 
mnJ.  Talentiert  i>t  da*  Vcrialircfi.  ult  c*  aber  rnie  h'rliriiliiiii:  «i.ir-lclll  * 


1*11;  i^i.    lliM:h«|t«nDuni^  UUii*M:bAllrr  der  l'nion  K.  (*.  in  Hcriin. 


l'i^.  OJ.    IlfKlKjannunf;^  1->lau«->challer  der  Viimn  F.  (i.  la  Kerlin. 

8p>annuns«xcicer  »U  Oe*chwindigkcitsnie«»er  «rrdrn  nntenlmi^« 
Htm  der  All^emeiiirn  tllt'ktnnlit^  (>rM-lUcliaft  in  Hertin  niirli  riiHT  un« 
cingeondtni  Mtitri)un|>  in  zwei  \erM*hirdenen  Au«>hlhnin^rn  jjrhelrrl ; 

I.  lirvU'hend  »u«  riiM*r  Linnen  ^nn/  i;r>chln^^n  auoi^efoltrleii 
(•lclch'«trMni  l>)nAmu,  deren  nia^tieti^rhr-  Keld  v«m  Oniiennafifnrlfn  lirr- 
ruhrt.  HtHl  einem  Urrho^indenvolimeter  Ki^.  94;.  \hc  Skala  verbuti 
hirrliri  |*letvhmÄfvi|«.  |tii  \U-chinen.  die  «or-  und  nickwärio  laalen 
muwn  SLiiitfr«.maM:hinrn  ,  winl  da-«  ln«'lruinen(  «41  au^t^^ruhrt.  daU  der 
\ull|MinLt  in  der  Milte  lie^t  und  die  Sk.iti  n.i4'h  lieulrii  Sntrn  ieiUult. 
-ij  dal-*  ninn  ntt-«  der  Kichlutif*  de«  Au^M'ltl.iv^e«  erstellt,  mIi  die  MiMihine 
vor-  «der  rtickwärt^  Uiift.  l-^in  A]*|<arml  tliewtT  Art  mit  l-lichnnt;  *** 
Mundenkditn^eler  *»r  im  \nrn;en  Jahre  während  der  Ver*iich«lahrten 
in  dem  Si-hnein»ahn»af;en  der  AUt^rmeinen  Klekln/itiil«  (>r<»ellsrh«ft 
ttutAlhert  «imI  /war  brtand  Mch  die  kleine  n>namii  imler  dem  Wajjen 
•lurch  ein  /ahnndviirt^eli-i;«'  mit  einer  l^ul.icli'*-e  t;<'kiip|>eh.  In  (»eNien 
Fuhrer^-ianden  vum  uml  hintrn  am  Wagrn  war  |r  ein  derartiije^  ln«lra- 
ment  an^e^Mcllt.  die  Uride  ;in  du-tetlie  l^ynanwi  ■n^rM.'hluN'kfn  «arrn. 
Von  NVichli^rkeil    war  e^   ilaliei   frvijiutellen,   nh  dureh  die  Kr- 

*<'btltierun^eh  dr»»  Wa^je«*  die  Daiiermaifnete  ändern  wurden.  Ihr 
Kunlndle  noch  .\ti«chlul«  der  vorjährigen  Kahrlen  hol  nicht  die  \*t 
rinj»>len  Anderunt'en  er^^eUen. 

1.  he'.tehend  an*  einer  kleinen  \Vefli^'Utnt.m  IK-namo,  deren  mui; 
neli^chr*  Feld  e>»ciitalU  durch  einen  I>4iirnn&i;nrt  er/cn^jt  wird,  und 
einem  Wech^eNtnim A'idtmeter  Fi);.  mS,.  Ihe  Skala  l>ei  dif->.em  .\|>|tara| 
i<«i  am  Anfang  cn^er.  in  der  .Mitte  und  am  Kndr  atier  weiter  aK  l*nin 
*4>n(jen.  Fr  hal  ilen  V<»nrd.  dal%  er  keinen  komniutat«>r  l'e^itrt.  -MMMleni 
daU  die  cum  Instrument  (Ohrrnden  DrAhle  an  eine  fe*'te  Wirklun^  an- 
I^M.-hti»»>en  ■'ind.  I>er  /e4jcrau%-«cMa4[  erfolgt  bierl*ei  immer  nach  dcr- 
vell*en  Seite,  |vleirh)*idlii;,  (di  die  Maschine  viir*  «ider  ruekwürtM  Uull. 
hiu  Mefsiiixtrument  die-e«  Aii|afate>  kann  nur  in  vertikaler  l-a|£e  vrr* 
Mriidel  werden. 


Elektrische  Bahnen. 
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Ks. 

I  thunhl  tlir  Mrf'.msirwBKmc  Ixulrr  ,\p|nir.i!r  eine  au^ichrnilr 
I>Smpfiiii;,'  Wi'otl/cn.  <mi  tbU  aiK'h  in  SlfnfHt-iit>nhitw:k^rn  dir  .Vlitrhiini; 
üMifrhL-li  i<*l.  eni|ihi'titl  steh  diich,  «tc  tcdrnwt  oilrr  mit  chioO^'hen 
Vntrria|rrn  aiizul>riii|^n,  tUmit  nicht  IJ4CCiiin|{  dr^^  /ri|fris  duich 
Ktarkc  SioKe  l»c%cli&tlt},'i  wird. 

Ihc  llerlifwr  Tii^'r^rcUiin;:cn  hcriclilcn :  Zur  Vcimcidunr  von 
Unfillen  auf  den  Strarsen bahnen  uml  mr  Atiscltwäclintit;  ilirrr  l-ol|>rn 
rrkUrt  a  der  Xlinistrr  drr  otfeniliclica  Arbriicti  in  rinein  Erliii^e  lur 
rrfordrrlicb,  an  lirn  Hau  nnd  die  Au&rUstun|;  von  StTiil»Fnbabnwa^rn 


gcri^nelir  Anfiirdeningrii  ra  »trlkn.  IVr  Mini^lrr  er«uchi  dalicr  dir 
Kci;irrungfcpr2>Mlriil«n  u.%.  w.  im  Einvrrnrbmm  mit  dvn  tuMSndigrn  KUen- 
b*hndtiYktion«n  anzuonlncn,  ilnU  bei  Netilw^chaffung  von  .Straf<»eiiUAbn- 
wai^rn  die  folcenden  drei  Vnr%chriltea  jedenfaUs  iMfKhlel  werden  * 
I.  vor  den  RSdern  sind  Schulihrrttr r  anjubrinj^en,  die  so  tief  herab- 
reichen.  aU  di»  nach  den  Steiguni^iverlUltniuen  der  Stroftrnhahn  in>i^- 
lieh  i^t:  3.  die  Annrdnnn;;  \on  lüulrtlrn  innerhalb  de«  Räume»  unler 
der  llAtUonn  vnr  den  Schuttbreltrni.  xwi^ben  SlTAl^iendamm  und  l'nlcr- 
kanle  der  l'UlUurtn.  ivl  lucli  M<>Kl>cbkeil  xu  lermciden.  >edenlaJU  dürfen 
«olche  Teile  nicht  tieler  als  JÜO  mm  Uber  der  Sc hiencnol>er kante  benib- 
reichen ;  3.  die  Tritt^tufufn  wid  ohne  scharfe  Kcken  nnd  Kanten  her 
ruvtrilen.  Auch  1»ei  allen  \nn«li(;fn  unterhalb  der  Plattform  liegenden 
Haaieilen  mOlVn  «charfe  Kanten.  Spitxen  u.  v.  w.  vermieden  werden, 
nie  gleichen  F«>rdenBn(;eh  w.irdcn  ;iuch  hinMchtUch  der  \orhandcnen 
Str;)f»enbjib«wa);en  nach  und  o:icb  ru  erfüllen  «ein.  Zar  1  hirchfubrvtn^ 
dietcrN'ar»cbriftcn  kann  «Irn  Sinilxrnbahn  'Verwalluniren  eine  angemetaene 
Frikl  gewährt  wenten.  I  ^ie  Künt;;lichc  Kisenbahndirckiion  Halle  M  eist 
der  MiniMer  an.  von  drr  allijenieinen  \'en»endung  der  l>ri  i!er  Grofnen 
Kertiner  SiraKmhahn  eiugi-fuhrten  Schutt«  orrichtung  bi^  auf  weitere« 
abiiiftchen.  Man  winl  in  K^chk  reiften  dje»e  He«timmangen  mit  Freade 
begrufien.  dn  sie  in  alle  KreiAe  —  in»l>«M>ndere  die  iler  Frfinder  — 
eine  gewilM?  llenihigung  bnngen  werden. 

Ein  oriclncllcs  clcbtritche«  Fahrteuf  zeigt  Fig.  Ut  da» 

eine  ainturliint«'  SUli>i(i  lur  dr-ihttcT  IVtt-gra|diic.  die  auf  einem  Akku- 
maUt ort n wagen  in  den  StrnUen  Mitt  .New  \'ork  henuuCihrt  und  «un 
der  StraNe  aus  in  die  Hurcaux  Nnchrichten  gibt. 


Fii 


Die  Fabrik  fUr  Feld*  und  Klein  bahn  bedarf  von  Ew.  Sebulae- 
VetUnghaosen  in  Pav^cUlorl  hat  teit  kurrcm  ihre  Hureaus  in  das  neu 
r rrik  hl rtr  1  Uufitbiirrau  bei  drr  Kahrik  m  ( ibercnitrl  bei  1  hlt^rUlorf 
verlegt.  Ii»»  Werk  ertihrt  einr  wettrrr  Vergrtil*enin)f  und  hnmen 
tortaii  Im-selwefk  F».  Schwirr  Vellinghausen  in  <lbercaK<el  bei  iXl^sel 
dort,  hie  He->chiftiguiig  ist  rme  tlnile:  und  in  Irt/ter  Zeit  find  auch 
gnd-^ere  l!x[N«rtaultRige  vtngi-;;iiitgt'n. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  drm  Geachlftabericht  der  Gesellschaft  für  elcktriach« 
Hoch-  und  Untergrund  bahnen  in  Berlin.  Ihr  ( •eMrllvchaft  i'>i  au!^ 
der  ifCeit  drr  V<.f )K-rrtliint<  und  drr  lUusuviijhning  in  dir  des  lletncbc'» 
eiiij;etrcleii. 

Nachdem  am  Ib.  I  rbrujir  runftchnt  der  ^alicfae  Teil  der  Bahn 
v<im  Stralauer  Tor  bi«  ium  iNHwIamer  l'lulr  in  lielrieb  genommen  war, 
fand  am  i$.  Marz  die  FrufTnui^;  der  gesamten  Hahn  :«talt  mit  Au^ 
nähme  4lrr  karten  Fnditreeke  nmi  Siralauer  'rt>r  bi«  lur  WarKbauer 
brücke,  die  ctM  im  August  drm  Verkehr  li1>rrgel>en  wurde.  Am 
14.  Itr^cmber  wanle  M^ann  der  erMr  Ted  drr  VerliingeruncUinic  in 
t'horbHlenburg  v^mh /(Hi|<i|psL-heii  (janen  bi«  tum  Knie  erttflnel.  sn  «lafk 
»ich  der  Ikirieb  am  |ahrtn!iL-hbif«  aul  ilir  11.313  km  lange  Sirecke 
von  der  Warkchauer  Hrucke  Ins  tum  Knie  nel>»t  Ah/ wrigungen  tum 
t'iitMlamrr  l'lalz  aiikdrhnte.  IHe  Stralienbahn  Warschauer  Hrtlcke — 
/ei»tr»Uirhhof,  im  tlrgenMitJ  rur  Hochbahn  kurr  die  FUchbahn  ge» 
Mannt,  dw  bereu*   «^eil   <  »ktobrr  dem  Verkehr   übergeben  war, 

wunte  durch  Lberpiiig^falifk.ulen  dem  Wrkehr  der  Ibich  und  l  ntrr- 
gnindbabn  angegliedert.  1  ^r  I1elr>eb  beider  Üuhnen  wurde  bit  rum 
Abiaul  des  Uenchtij.ihres  vertraf.'Hniä'<»tg  vun  der  .Vktiengevellschalt 
Siemens  iV  llalske  geführt  gegen  i»ewahrlei-«liing  einer  Ver/tiisung  vim 
4  '  ^  den  tiir  die  lUhnanlagr  zur  Verwendung  gelangten  Ka^niaU.  Ote^e 
< iewilhrlei<tiing  tv\  um  der  Siemen«  \  llalske  A.-<i.  lur  dan  vulic  Jahr 
1*902  uliemvniiiieu  w<»rden.  dbgleich  >)er  Hrtneb  er«t  im  Februar  aul 
flcr  <  *st strecke  ui>d  bnde  Mürr  tm  gaiuen  L  mfange  au^remmimen 
werden  ktmnle. 


H«ft  S. 


Die  Zätse  vcffcclwa  «an  BoifMi»  $■ Vkt  hu 


SIektriacbe  B«haeo. 


W*r<.L-h:iarT  Hrickif -M^ckenibnidlC — DllowcMlMe— Knie, 
1>   WamcLa-jci  lir.Kkr— MiwkemlJrtckc— PaUMlMBer  Plm. 

ci  r«l7iiimcr  l'l.itf    lUiluw'Mnute — Kiiir. 

Aul  jr<lrT  .Irr  ^il  ijjrii  Strecken  <ul;,'Cn  iicb  'lic  /  it;'  in  /riuh iUn.liri 
\r.u  b"c!i^l«Ti-  lo  Mirni':  Ii  ,  *o  iLilh  xirh  iuf  aUi.Mi  Sl tL-c k f  ri  un<l  t^.K:h 
Wi-l^-n  Kjhrncht.ii:;;! -I  tti.u  ■'■  li^c  /m;;CoIjjc  \.in  'Iurrh>i:hniltiu:li  lllnl 
Miiiaim  cr|pb4,  wiUbr  aul  >lcr  .Mrrcke  Knie  ~liuki«r»trj>ü'  «lurch 
SMkwMi  «M  IVieli^BWt  M  dtr  Xml  von  7'.t  ■KMsra»  bU 
<>■  ,  Cbr  abrndf  uf  j*/,  Mhmleii  vcfdlchtct  wlni. 

I'M-  Knhnriaucr  wf  •li-n  nnirlncn  Strft  trn  li?-irS^  für: 

I  Wir-chiurr  Hr jcki' —  M'.ckcmbruckr  —  lliil.i« iirji -i-    Knie    ti  Mio. 
WjlKhJuri  Itr.i.  k.  — M.>.  lrrnbr.n  kp  l  im.  r  l'I.il,-     .  15 

t;  Vulztlanxrt  ll.1l/— Il.it<.» -Ir.i.lr  — Kult-   .11 

llr-r  >Vu^itip&lk  bp^?,tr-4    *>et  Ff"tTn-,ifi^  (irr  K.ihn   Jii^    22  VV.i^.-n 

II  Kll^>^  unil  42  W.ii;.  1  MI  kl.i,  t  ,  r  ■.»iinlr  Itri  I  juili-  .If-  lal.c.'. 
vermehrt  auf  28  \Va([rn  II.  KIm>«  und  5;  Wa^'cn  III.  Ktvisc,  w  <l.il> 

um  IjcMwir  4m  ÜMkkiMihni  wwrn  Ij  Wagm  «orhindcn  wtrcn. 
Ixai  hcrrargviiMcBn  Ikdarfiini  CBUinvchciHl  «nudcn  die  Wik«« 

IL  KU--f  nachtrJUilich  linrch  rinc  /wischmwarol  m  bewndrre  .\htcile 

Air  K.lii."hrr  umj  \ich!r.iu*-hrr  ^^elrrniit. 

Wrilffr  \\  »iit-hti-"!  >i.ilT«ii^'rii  ^inii  v<-h.>ii  *rit  länijcrcr  /fit  111  .Ii'.- 
VIrgr  ^rlrllrl. 

Im  llnrirb  «Uiiulcn  im  .\nliing  1$  Utnvragca/.u^c  inil  IJ  Wagen 
II.  VHaut  mui  ]o  Wage»  IlL  Kimm.  Iük  Zahl  d«r  Zag«  wank  xx 
dmim  laf  iS  nnaclut,  rom  dcnea  M  dem  weliMCB  AawMhMn  de« 
Verkehr«  }  Zagt  derch  Kinftgung  eiset  drillen  \Va|^i»  III.  K1u<e 
u  ViemKcn  '/Mgrn  vrrMirkl  wnnlirn.  I  ler  Ke<l  des  Wai^npark* 
diMt  aN  k.  -rrvr  für  i!ir  l'*.in!ri;iine  vmi  .Son<len- il^jrn  «ntl  bil  Krpii 
fainrrn. 

I)a»  KratlMcrk   umraivtr  iiraprun^hch    1  I »aniphlv riiviii' itoo 
Mt  1100  PS   mvl  'I  M  .1  .irrröhmiki'i-rln   v  >ii  jr   2  50  qm  llriiSirhr. 
l>cr  ach  »teUi;  »tei);emtlc  Xcrkchr  und  <lic  WrinehfunK  der  im 

•MkwMlm  Zagt  mwbl«  dm  AaftMlIaag  ««er  vtcftcn  Dwipf 
«aa  laoo— tjoD  TS  aafatt  4  WaaiaiflikMBliciMiB  ta  ja  194  *tm 
llviflUldiCf  pow  caic*  L^iaftnawra  aalweadlg» 

Eiae  Alalte,  ghieh  gioGw  DHaplilyBaaio  iM  baicito  iii  Becldlang 

grv<  '  ■rn 

I  i    I    .    ..  r.;.  !  ai  .r  Air  dal  Jibr  190S  tmi  in 

/iuainnicii>irlhiii|;  aul^rtiibrt: 


Manai 

au»  4ti 
knirdctllBt  >jn 

n  KiuM 

III 

M 

If 

Kebnur';  .... 

0»  7>Mi 

Jl.(i  (,|S 

4«' 

\2  7J<> 

05 

«•»«79 

1  I9J  J64 

•  777 

r.  :  : :  : : 

»73*75 

1  J8j  S07 

1  6$7  I.S3 

IIS  II«» 

45 

178  Sj> 

•  5'«  *7.l 

•  7<*<»73« 

"3709 

10 

Jaa«  

MJ  tyt 

«  J<»«$55 

•  6JJ  7'M 

200  116 

55 

It.li  

'"4<>5'1 

I  ?7o  i)S4 

1  S45  14.1 

187  .K« 

1" 

At»i;il*!  *       -      .      .  . 

i.)j  1(1 

I  4>*.t  IST 

1  r.;s  4.SS 

10 

SepUmlier  .... 

22%  1.41; 

1  sM.H  20s 

1  Si  t  H^o 

3  1')  .14'' 

7  > 

(Hiniwr    .    .   .  - 

t»i  '  «j* 

I  .SIkS  5 

•ji; 

Novcoriicr.  .  .  . 

1  K7;<>b4 

J  JI4  4  5» 

3>'7  'M7 

50 

iM  5.'., 

J0171J 

20 

(utamawn ; 

J7$o$l»S 

I«06J409 

l8SijW4 

13147M 

b»  «IT  im  Betriebe: 
•)  «WB  16.  Fabrair  hit  14.  Wtnt  die  Smckc  üUabuer  Tor— hm- 
daner  Plaii. 

•     2S    Mir;         ifi    \si(;u»t     Slnllurr    l'.>l.i|-imrr    l'lul/ — /imIo- 
|fl-»*-hrr  i..irlrn. 

*i    »    IJ'  Auj;n  I  h'.  Ii,  IV7rintH*r'  \Vjr^,'h.iiM*r  Itni.  l  r  —    .| '.I  ;iiiu*r 

lial(  —/,.,\..y,..  I,.  r  (;,irlcn. 
•      '     14.  1.1*  \i.  l'.-.-raibrr    WajKchaaer  Hrttcke — .r«lwl.ii«cr  l'i.iii  — 

K.iir. 

FinnJkhme  auf  einen  KabrKaal  ü .  l'i. 

In  der  Zeit  nach  dM  1.  April  ifOt  Slh 

Ttkl0Mt         1  inn.ihiiir 

.Irr  riii-.lnu-^tc  Tii(e«ir«rkahr  llf  Rll- 

Ufi  den  II.  Juti  1409,1)11  .  ,  .  4BS57  4  799-45  ^i- 
der  btekMc  Tagntnrhahr  aafManti^ 

den  191.  Hti  i9in  (PfiagMm)  mit  .    loB  199  14438135 

Dir  /.M  der  im  Itcirieix  läli^ren  .\nKr><elllea  «ad  Atbeiter  belief 

Ii  am  S.  blu^^i*  drv  llrn.  hlsiahrrs  .uif  ^<^i. 

In  »Irr  rr-tiMt  /»-it  h:n  li  I  ni.lliMiPi:  4iT  I  !■  Ht-b1';ibii  wurden  von 
I  lauvlicuuem  an  der  .Strecke  1  em[iclluilrr  I  ter— liitwbiner — Skaltlur 

Smkt  Betcbwcrdra  wegen  da»  BctncbagcriiMci]«  erhobaa. 
and  awkr  bat  «kh  Jedaeb  k»  naftnebeBdeii  Kiehen  d(  ' 
gcliMd  gcnMcht,  dafo  dl«  4aKb  di«  lleeb-  «nd  fateigiiidtaliii  gr- 


ttbetuu«  wichiißen  neuen  V«fkehr»l.r7irhiiiii;rn  dir  Wrnr 
der  Gn»d«t<lcke  an  der  bahn  rrbähea.  INe  «.>rii.  l:.  m  I.-'i  Fl*  ..  Ii»rr.lrt, 
br?irhrn  -»ich  namrnMsch  -nif  ^'ilrhr  Slreckrn  <ii-r  I  Ii tilnhii,  wt-tclif  iti 

(ii.    «l.iliili    I        i:i  t.-fs    ri:tli;'.  ii,    vi.rlii-r    V-.Hi    \'rrki-|ir    uKThllllit    kiüHl  hr 

rührten  .Slral-.eiiziiyea  liefen,  Nicht^de»l«wenn;er  werden  im  Ki»*cf 
nehmen  aiil  den  KdriMcn  aaaaigeMtM  die  vencbiedcBiica  Venacbe 
angirocIU,  aal  das  BeirWkisctfiiucb  niMh  wellcr  ta  itufftn^ 

nie  ia  Mehrcfca  FSIlea  wegen  de*  Reliiekfierlttiches  angetlKBgl«« 
gericbllKhcn  Klagea  lind  aoch  nicht  lar  Knladieidirag  geboKt. 

Die  Fahnen  auf  der  elelrttinclwn  Slral(enh«kB  va«  der  Wartchauer 
lirlicte  rem  /eniralriehbof  «ehliefnen  «kli  aamittellMr  an  ilir  '/.»Kr  der 
ll'K-liT.lfni  31.  I>ie  lljuer  rirtrr  l-ahrt  auf  der  Flicbb.ibn  lirträi^ 
.»  Miini:<ii.     W.ilufh'l  iU-f  ll«iifiix.-rkiiir**tundrn  .Ii-.   1  i.ni  it  bi» 

>    S  Mir  III.  ir(-.  r>>  iiri.l  \  .n  1  ,11  I  lir  iuiIUkh  bl>  '  ,<>  l  bt  alieiwlli  (iilccn 

.1.1.  iii.'  \\.L-.  „  III  .\i,.Mii.i<-i'.  t.ifi  s  Miaaiea.  wäbicad  der  abiigen 
/..i:  III  '..ifLl-^climtllich  7',i,  .Miiiulcn. 

l>er  W.i:.'i  n|>.irk  he^iehi  au%  8  Vtotor«a;{en  uini  6  Beiwagen,  tlm 
aui  in>Ke»aini  14  Wagen.  Oer  elektrische  Simm  fUr  die  Fladlbabn 
wird  euB  den  BeiKaer  EleknintilMnrkeo  gelieferl. 

Am  Schlaf««  de*  Heiichajiibre*  waren  27  AogettcUie  faa  Deliieba 
der  Fladlbabn  betdiUkigt. 

C(  ergab  lish  la«  ElaaabBie  aa  9»  777,(0  H.  aaf  einen  Fahr- 
K1.1  7.bi  Pf. 

Die  Hoch  iiiid  l  III«  r);ruiidUiba  and  Flachfaaba  laa 
far  if|02  liil|>e«4e  Hetnelneigebniaiie: 

FabigM«: 

Itoeh- and  Intergrandbilia  18813994  •  3*4  7861.93  M. 
FlaeMraha   1  1^  253  qo  777.80  ,, 

.•iivjmtnen    200ü?i47         -4'5  5''4-75  ^■ 

Wie  bereit,  erwähnt,  ist  mit  Ende  des  iiericbt-j.ibrr^  der  lirtrieb 
der  Uahaen  «aa  dar  SIcaKm  4:  Maltke  A.<C,  aa  aaa  abeigegaafan. 
Uer  Betrieb  wurde  an  ler  Hcrm  IWreklor  Sebwieger  «ob  Heim  Ober' 

iii^enirur  Lir.  Ing.  Reichel  eiagcricbtet  un.l  cdenei  and  »pflerliin  von 
Ilrrni  kixirninifthaimiehler  Pavel  ul.rriv..ninu'ii,  drr  «oia  I.Januar  19OJ 
alt  in  de»  V'.ii^tjitii  MUfcorer  Ilc.i-II.,  !i  .ii  (.h.  r;M-'trIeii  iv.  7ii  j^lricbcr 
/rit  wuriir  «irr  t'roU;.'  I<il  .Irr  I  i  .  ■li:;i[i  l-i  iiii  I' i!:iil  .  i-.L  t.i;  I.. 
,chSil<iKten  Bcanitrn  uihI  Aiitfr^lrllirn  >.iii  uii>  ubriii.imincK.  llu-  von 
der  Fifam  gieewiii  Ii  llabke  A,'<i.  gcWDffeaeB  BcmebaeteridMaagcB 
haben  «kb  wm  Anfuie  an  eonrrfllieb  bewlbit  and  inthewndere  hat 
^^Jh  d.ix  rtitvrnelittirti  durch  den  >c!incllen  lleftffdaranK^dien.>t  ..ebr 
hjl.l  .lir  Cimvl  lirv  riililikuni«  erworl.rn. 

I-  K   dir   Vcfiutidliini:.*!!   wr|.;cii  .irr  W cilerfsibrimi.'  .In   lUlin  111 
lir-rlm,    i.LFiilich   \.im   IV.tvIanier    l'l.it/   im.rh  .Irni    Sj.iltrlmarkl  und  ^'i- 
crlipiinil  ill-  lit<  .'Ulli  AlruaiwIer  l'Ulr,  mimI  «erschicdene  ^•nlwtlrfc  mii 
der  .Sladtcrnirinde  llerim  claphead  faemieo  woaJeO.    Di«  «odfalllge 
Knt.i«hltrltuiig  itrht  noch  aaa, 

INe  VecISagetang  der  l'nteTgraadbahn  in  CharlolienbiirK  Uber  den 
/oologiwhen  (iwten  hinau«  im.  wie  oben  bemerkt,  in  ibrrm  en4en 
Teil.  nSinlirh  l>i.<  nun  Knii  i  berciu  lutiggettclll  BBd  in  Betrieb  ge- 
ii.Miinw'n.  I>ir  l'r.i^'e  <i> r  W e itetüibiang  «n«  »Kate«  ab  itt  nach 
I  M  -.;rnit  iih!  .Ii  t  Wrb.iiMtliitiijrti, 

Iii,  \l.'i.  iik.i|.i!.d  drf  1  .e-4-ll«b.Ml  r.l  rii,i|.  Hr^chlul-  .Irr 
I  .riirr.TU'er^amluti^  ^.l^l  5,.  Apnl  l.joj  um  lüuooüoo.  M.  d.  h.  vi.n 
?o  000000  M.  aul  10000000  \l.  rrl...ht  w.irdcn.  Hiervon  nehmen 
i  3  000000  M.  .\ktien  an  der  Ihiidende  tiir  das  jähr  1901  teil,  wihrend 
J  000000  M.  er<l  vom  1.  Janatr  190^  ab  dieidendcBberecbtigi  «ind. 

Eine«  >ehr  inIcreManlen  Cru:hiilt»t>rncb<  Mn<!te  uns  dir  NOmbcrg^ 
FQltliarSlrabaabaliagaaclIaehafI:  wir  (  iiinrhnK  ii  ilriii~i  U.cn  t<>l)-rii,lr«; 

|>ii-  Vrrh.niwltitni;rn  /wr.-k^  Vri^tiidllicliuiiR  «irs  StrÄlsciil.uhiiitiMi-r- 
nehmrn^  t.iii<lcn  in  -Irr  Jin  .!o.  i  'kt.ibrr  lifOl  .abi;chalUTirii  arji.-i  i 
ordenllicKrii  <  iriHTülvrr'Uinralung  ihren  Al>..i'hlii(^,  lu  der  ..rdr»4 
liehen  I  lritrraiten*a]nmtung  vum  17.  Afinl  1^2  vrar  beMihlo^^eii  vrordcn, 
aU  Kaar|irri>  pn»  .\ktir  n>n  numiiud  looo  M.  2I00  M.  in  j'/i  I""*- 
Sl:)dI>chuldter>chrriban|^o  tu  verlanicen.  i>ie>et  tirtxn  fand  jednck 
nicht  die  (irnehmif^ng  der  «t\illi«cfarn  Knllr^en.  Ki.  rrfolf^e  darauf 
ilur.  li  V'rrmiMlilii;;  der  1  »rr^^IrlKT  liaiik  rln  I  ;i'>;rriain;.-|.o(  drr  Sl;uil. 
.1.1t*  ]'M  Akne  v..n  n.iiniii.il  looo  .M.  JlooM.  in  lpr<./.  M.idl,chul.I 
%i  f..'hrril.uti;;i  ii  lir.'.illll  urtiieu  -...Ii,  l>.:r  /in^Uul  >..|ltr  mi  1.1  irniar  I403 
tK'^iniirn.  hur  .t.i>  J.ihr  \'t02  %i.llte  dir  ll.iraiitir  einer  Hpr.j/,  I  »11  iviriidr 
ulvriiuianieii  «eidcn.  I  )ie  Til|;un|{  der  J  |>nii.  btadt»chnldvernchreibun£cn 
M9llte  innerhalb  jo/abren.  iedocb  erat  *am  Jahi«  1908  beginnend,  dae«h 
.\ii<bi«ung  and  tleimiahlung  tum  Ntiminitwert  ftallAadcB.  Uieiea  Ab- 
|{ebut  wurde  in  drr  siil^T'^rdciitiichi'H  I ;rnrn!ver*ammluO|f  vom  aOt  Ok> 
ioIht  i.kj.'.   in  »rlchrr  \i.ii  .S4  Akti.  ii-.irii  rill  Aktienkapital  win 

409K500M.  Nrrtrrd  II  w  ir.  inll  7S^r.  -,  r  8l>»7  m1>|M  ^^ibfiirn  Stiminrn 
migenommen.  Itur.  h  i3:i>in  |tr>cl.;i-l>  t  nt  r  .i<-r  l  l.rr^.u.^'  i1.  •  ■  ..Irr 
liehtttrns  ;in  du-  Stj.Iliuninnd.-  -t;tll  .iml  .vmr  uliiir  l,|.piii:.tli..n,  -Mjbul.J 
die  l-.jrni.iiitilfii  trii-dj,,.!  -i.iii. 

Wim  1$.  Juli  ab  trat  eiiw  V'erliiili|2un)(  ^te»  lanti..  aut  der  Mrecke 
ncRerFaitb  ein  (Fahnirci*  ran  1$  Ff.  auf  10  H.  herabgr«tti).  Di« 
TaittinMtigiiii^  haue  eine  ««aeatliehe  IMaaag  der  Frc^vcu  aaf  dieser 
Sincke  aar  Folge. 
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Mosten  einer  H-W-StA 
in  ^ 

OeJ 


w  im  MM  mi  IM  m 

Flf.        AiMliTCfbnwd»  mi  WjAtonmdc«  |im  T«iiiie»kB.  F%.  leo.  AibfinocriHnKt  ia  Wallitiimiai  pro  Zerit!»- 

NUmbef|f- Fürthen*  Strafsenbalin. 
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ElektriMhe  Bahnen. 


•1 


t>ic  Kiniulinie  im  Zciikinrn  bclirf  »ich  auf  172  1 9^.43  M.  (ira 
V'rrithrr  18}  3*7.0y  M.  cniipRckfud ciMT  MMttm^nm  mtiMjia  U. 
=s  i-S*/»  S'tS"'  Vorjahr. 

Du  VcrkUlni«  drr  Kctncburngsbca  la  den  Eöiptlnwn  (Bdrieb*- 
UcHnicnO  htMfut  47-4 '.V  •«  VoijiJtte  47»',.  tl»i  Bttrirtitwaccn- 
Vilotnrlcr  k'istrtc  risrchMhnittlich  I4  Cf.    im  Vorjahre  14.;  !*<■  - 

Wrifnüicbt  EiiiipaniitKrn  konntrn  grinacht  werden  an  Ausgaben 
fiir  Knhlrn,  Wcrksiallliihnen.  rnit-rlinlliinifrn  der  Gleise.  F^JmJraht- 
anlaj;e.  \S  i.;-ri|s«k,  MaM'hinfi.  nr»!  K<  ,sel. 

Ihr  Aiu(;ahen  Aar  Kohlen  belni|^n  »yr  104  539.39  M.  ^eiJienubcr 
Ii;;  M.  im  Vorjahre.   Oie  ^:iln|l■n■(  *on  $0689,04  M.,  dn*  MntI 

i  \'  iit  auf  liefere  .VinnuUttaf  dar  Kcftd  an<l  Rululei(uti|;kanlai;e, 
gtmgmn  Stronverliriuch  und  WWgen  UfcaiuailciWpMtM!  imUtk- 
taMtrtn. 

Der  Kraue  «ler  Einfilhninj»  von  Seln-f-^fTrichtunifen  wurde  fort 
(le^eljl  alle  Aafmerk^ainkeit  gi- .---hi-nV!  um:  imt  \  i  r-^chiedenen  Syiteincn 
Versuche  an^'te'.M  Kemcr  wurden  in  «»ehrercii  füllen  »'>lchcii  Ftihrrrn. 
welche  duft  Ii  it:fr  Kutschloxftenhcit  unil  (ietslcagei^enwart  rnßlle  »er 
kntelcn,  Anerkennuii);  uod  Oeld>]>cnd<n  wwohl  (Tun  den  SUdllN.■^(i^!fat 
all  Mch  ««II  der  tHiekii»*  n  idl. 

n»  Iii  «hn  Jihm  and  1900  crnencfte  CIrnnilige  aach 

SytUm  Haanniim  WechteUtej;  VerbUK'-iof«  Kl.  47  f  hat  sich  kik  bc 
«rührt.  Ebenso  der  (tteiiunterbau.   Nachträ|;lich  wurden  noch  an  (leGlli. 
itrjchea.  »owie  an  deti  Weichen  EntwÄ«.M*rwo(^n  eif^pei^niit,  ws»^  für 
lliltbarkeil  de»  (iteukiirpem  «tinu't  rrwii-. 

l^a  der  noch  vona  PferdeUetrieh  herrührende  I}nUHigMl#eiivÄ!.i 
III.  n  c  an  den  Slofaea  lafiUllt  tUk  M  lackm,  im  Ubri;^n  jedoch 
wrniK  aligenutit  lal.  M>  Winden  ««nWChe  lalt  SMMluiglaitchen  gemacht. 
.\ui  <lie>e  Wctie  »ild  «imDiliekil,  dm  OIwrtiin  aock  fiiw  IMhc  n» 
Jahren  >u  rrUlca.  Die  AllitlMn  lar  AnbltaflüiC  «Sn  SWClAl^ilu^hni 
»md  im  fiaii^e. 

IK  r  '  nil>a  j  uiiw  die  );rLi i  (Iii L  I ri^'.uT  1  .elzun|f  der  älteren  Ntolor- 
w^en  wurde  mit  Ablauf  de%  Jahre»  vollendet.    JcUt  «ind  aUc  Motor- 

«agce  mit  dt«  iBB  Schau  Kpa  die  lAibildcn  dar  WiHHaaf  dimen 
den  GladForbaa  aoagnaiut. 

Dar  Wageobedatid  «rar  ua  31.  Deicmbcr  1901  üdeemler: 


Xahl 

/.iM  der  Icr 
Siu-  1 

pUuc  .  plalf« 

gCMBI 

40 

Ticnt 

I»  M«iP(ia«eii  Nil 

109  Jtitick 

Mm 

■i  -  DrolniiMilMidlaB 

22 

20 

1680 

MMor- 

2» 

•J 

■  110 

I 

> 

18 

3S 

Umb 

ajacbf^^a  Malo^ve||aii 

16 

13 

1044 

t 

■fiia  AalilaBawagea  . 

}} 

10 

»4 

> 

22 

11 

i;o 

KH  Silirk 

S 

• 

• 

16 

%2 

140 

AaUage- 

ii 

> 

l> 

1* 

84a 

4 

e  A 

iWpjeai^jeii  ^  »  &  «  < 

SS 

it 

16« 

19 

s 

M 

16 

-<«o 

rS 

9 

10 

16 

(>4S 

M>»4 

rnrr  w-nri  u  vorhanden  :  5  .Saizwageo.  5  ScbneepOuge,  4  Spreng- 
wa^Th  in  ui.Snlichc  Arheilvw>|^n,  I  SchienentranapOftaMfia«  4 Oder- 
lcitiin^f»arbeit«wii|^n*  3  KntM:hcuwai;cn,  I  Schlitten. 

|j«r  L laliau  der  innen  Wagen,  namentlich  die  AblndcniBf  and 
j^umlliche  iMtandiMiaBC  der  elektriiidie«  Kinrichtnneen,  mg  arcwnt' 
tuh  da^u  bei.  die  t'nterhallung^knstcn  und  auch  den  Arliett>,verbraacll 
hrrabiumiwlem. 


Nachitehende  TabaD«  tf|ibt  eiiM  Ubanickl  aber  die  Zahl  der  an 
dra  MoUnanlMTB  aa%Hiatea«it  DeMic  la  den  «faudac»  JidiR»! 


MO 

••m 

ZiU  der  AahaidcMtt  .  . 

4$t 

•91 

■«! 

3i 

ai 

A'er^^l.  auch  die  Schaubnien  Kig.  loi. 

Küf    ^-x^'i,  n^iiHch  nur  -rlir  Tlrt^p  .'^rrrtnicr/i^ll^piTf ij-^ 3:il.lf r    VA  lie- 

ineli.  ;il'.-r'-    5">ri.|       in   Ktsrin        \iir  li-l   '•ch  11     1  .■  1 1   Liiil  -l/rker 

IMa^tnng  trat  lelutcre  in  liienat.    I>ie  ganvügcn  Mrgehniv*e  der  Keue 

nmf  aa  dcai  lleinelMMcl  aad  Spium  l4iu-!ieklier  ^bcn  Vciaabiain^, 
CBien  milarea  KcMri  mk  «laer  Müehca  Feaeiagf  aamaancai 

Schürdlleharacita  ward«  die  0*nckniB«ns  aaadebst 
rar  probeweiaen  tabctriabaataic  das  Dr«ileitar»yil«ia( 

erteilt.  OieSchallwand  warde  cntaprechend  uin|;cbanl. 
Ferner  wurde  ein  Kabel  von  300  «imin  (>  11  e  r  vc  h  n  i  1 1  vom 
Marientor  bit  lar  SchrurUlrafi«  verle|L  Ui«  Vcrtin(e- 
rung  bin  aalt  D«p«t  St  P«l«r  wird  tai  al«h»tan  Jabre 
erfolgen. 


Aai  aaeluubeader  TUwOc  irt  antcIrillA.  wie  im  Varbaf  dar 

leiiten  fiSm  tIA  der  IVrwmalihifid  la  dea  «enchiadcaea  Zwalfen 

imlene. 


\h>-  i:i:r.i<^;r  viehrung  i^  auf  den  wncb>icuden  l'nieAallaBpaiifBavd 
der  (jlciaanlagc  und  des  Wa^B|Marka  aurtlckauftthiTn. 


«W 

1».» 

1900 

In  der  Verwaltang  und  in  den  Baream 

«3 

1.1 

16 

■5 

«s 

In    den   WerknOttca   der  «cncbie- 

denen  Dqx^ti  aad  dir  KnAMBtioa 

146 

151 

14S 

n 

99 

a8 

43 

14 

»i 

aS 

109 

119 

135 

"1 

196 

107 

131 

laB 

iSS 

403 

4$ft 

44. 

3SS 

391 

DQiaelderf  i»t  in  entnehmen  Der  Detrieb  auf  den  KIciolMihnen  vb-utd 
im  verHoavenen  vierten  Uetrieb^jahr  im  Zeichen  der  iJöancldorfer  Auv- 
Ktelliuig,  die  Anforderungen  an  den  Helrieh  an  Werlsrättr  tmd  Kntt 
Station  waren  die  denkbar  grül'&ten.  Auf  »irr  l.niic  h.i..Ll.l  ri  Kreteli'. 
|[elH>rMa  Zuge  von  anaSbetnd  loo  t  Cewicbt.  die  300  bi<  400  Penonen 

wiktia  aa  Anbng  des  johrta  aoih  ab  aad  <a  dardi  Deitblt  aa  ttmim 
Braekeakabcl  aafnaten.  ccbBfM  la  daa  gfllAlta  SallaakiÜaBt  aacMm 

leMteres  aaüwr  Bettleb  i^mMaaie«  aad  darah  dae  abetbJbetc  Spcäw' 
leilung  ersetfi  wor^len  isr 

.Auf  der   l  inif   i  Gr^rS  irj»  Meer — L'rdinifen   i*t  der  bcCrSchtlichen 

i Störungen  untcr'^oriene  und  lufaerat  unökonomiKhe  Damp4be1r>eb 
dem  17.  .A|>nl  dev  Hertchujahics  dareb  dcktnaehaa  Betrieb  mit  1  ■  ,  in 
digrr  Zugfolge  ersetzt  wotdca.    Die  ktcidaicb  enidlc  Besieraog  leigt 
]  lieh  deadieb  ia  der  atladv  laiwlBitadaB  Ba—uaag  dar  Baha  aad  la 
I  Mladeianjf  dnr  BcCnelNaatgabaa» 

Die  i;<^walti|;e  Verkehruieljjeraar  bit  aBlar  Aaiaalaaai  der  la  der 
Regel  vorauuimehenden  Schwaafcaafen  abae  «theUicke  Mchrcliuteilaat 

IiT-rt-nf':;!    w-r(.!r-i  U'riiirTi 

Ihr  S'iiinilir'Irnir.L-    rrtui;!,:    in:   ^  t  ri' ir- nrn  ( i  r  .i  1:  t  ;■ .  i  lirr  ii.T.ii  t 
sfchhch  durch  die  tooo  I'$»-Ma<chine  III.  welche  während  der  Aut- 
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fctrllnnq^jHt  an  'Icn  Si'nninqen  <*i»ir  *n  hrftenrfrft  vrrkfhrsrficbcn 
Woc^iri  r.i^;ri  In  ^  n  Miit^i.*^  immI  A t ^  rii  1  wiu>i 'Mi  >Mf;ir  M'».  !■  iluroh  eine 
der  beiden  jUlcmi  kleinen  Mucliinen  nolcmuui  «erden  imil>te. 

Oic  bcUm  ktitena  «atdca  ducln,  bei  tcbMckeB  BcliM»  mir 
in  den  IHdwa  M(»)ccauMadn  »wie  nnchK  ran  Ijuien  der  BiMerini 
verwaciHl.  mtifxten  aber  in  P^rmtldsclMtliinc  nn  rinrm  TQ[*e  in  der  Wnche. 
an  welchem  an  der  grnfiefi  MwebilK  Nr.  III  dir  i^ottgeii  KrinicunR^- 
und  Int.tAndhnItnrij;*.Ärbcitcit  .lus^rfOhrt  wunini.  Hu-  ^;*it/r  Stn-inlicIrniriK 
•ben>etimfii. 

litt  zum  UeUieb  erforderliche  IJainpt  wurxle  tut  »u.HLldielklich  nur 
rao  twri  Kowla,  nd  arar  raa  rtnnm  iltena  WaHcmibrlmiKl  und 
ch»  Mwn  DopficlkcMcl  giKiifcil,  nnctidCTi  Vcmdw  tnlfnldll 
war,  dnfs  ditae  Konbinuioa  M  dm  itirkcn  Betrieb  ta  licSewn» 


T>fr   \Vii:rii|..";tk    iimf.ifvt    S7  \\'a;,'r-n,    und    z«ar   30  Mntnn«*il(yen, 

33  AlsK;il|.'<  ■»  10  (  .ifh-f  U.t;^.  Ii    1>uA    I  .|  W.ll^rTl  fdf  l  Im  St  TlT  V  C  ri 'i  I  r  IIK"  . 

Seu  biivuifclkontmen  Mnd  ini  l.;tufr  dei  Jahren  lo  Wa^eii,  uuruntrr 
3  vwtnelulfe  Meftdinmuii 

Die  Mdtn  aeoen,  mil  3«  *ier  Motafca  der  allen  Kowinkliga  vtr- 
wlmiea  Wagen  haben  sich,  auch  bei  |;rof%er  Beampradiani;  wfllimid 
der  AuMirllang,  gut  hrwkhn.  Sie  lüldcn  ein  MHteldin);  nriachen  den 
«ehmereii  vtennh'iijeii  W  ii;rii  mit  Mi  r  /.ihiir»ilm<>iorrii  und  den  vier* 

ic)l^lt;<'D  ^^  .<^;rti  mit  r»i  i  Mi!  ti  i  ir  .■iirLlci  Anlii.  I>.    DiiM  MftMWI 

zeigten  auch  in  die?>ein  Jahre  wieder  sclir  «tele  llclekic. 

Ui»  nrciadiäB*"  M"lw«teu  ited  jelat  limllidi  ■! 
wicfalcppaid«  Staemabnebncia  Mr  4e  VnierlcilBaaMicd 
n«ie  EXnricbIme  hM  »eh  cegcnuber  der  alm  Aooruang,  bd 
die  StMwlMMlnMr  von  Pmoo       bedien!  waiden,  ühr  {tt  bcwihit. 


Kg.  IM.  Hetriebacricebniiee  bei  der  Rbcinitehcn  BabnfcieMieball  in  DttuddorC 


Lhe  fteeante  Anlage  j^ali  zu  AuNsiellnn^rn  und  St4>nin^en  im 
Aufscnbelrieb  keine  Veranla*»Hni;  Kine  Vfri,'rt-i*<'nin^'  der  Akkiiniii- 
latorenhatlene  in  4»berkawel  wurde  diircligrriihrl,  und  zuar  wiinlc  die 
Baltcric  dorcli  lliDMKbaltCB  vun  Ijo  ElcnKnieu  auf  die  doppdie  Stärke 
CefafuH  io  da&  die  Ka|ittilR  der  w  4.JMI  ia  BcMeb  (enneueaea 
vef(T86erten  Beiloie  jetit  396  AmpSL  fad  ebiMUnJInef  ader  $$i  Anp-Si. 
bei  drciutlndii^  Enlladang  beulfl. 

.\ul  11<-lne1»l>allCn  wndca  dann  n'itl.  niii-  Hnhi  »riii^'rr  uinün^-- 
reichcr  ArbeiUn  vnrgrnoRinKn,  no  mit  kUi  kMchi  aul  dir  j;ri>l»ric  .siclur 
hril :  die  Verbr««emn|{  der  Scballhreilauiuma«« :  im  Inirm'M;  itrr 
hi'iheren  Ökonomie:  ein«  bessere  IwlalJun  der  hnscbdanpfteilvni^o 
viuic  die  AablenanK  eine»  Samnelbuun»  fltrdaaKoadenanaawr,  «delw* 
>ri:l  etilweder  zam  NachfUllen  der  Batterien  «der  nr  Enrlnno^g  dea 
K^l^e)■^IM-i'.l*n ;i-.vnt  nul?hnr  Eematht  wird. 

Dir  rri:irn  ii< iiirti.k.i-trii  ai^-i  i'.ir  Aawibm  fbr  Malerill  nd 
l>ithne,  Mild  wesentlich  /iifUck^eganiEeii. 

ImJUmtfOl  wurden  I  276394  KWiSIh  fllft  ifa  Ifl  «der  l8,S*/, 
mebr  etwii|t  ab  fan  Jahre  1900.  d^ir  «ardea  an  KoUcn  aber  <oo  IS4  kg 
oder  31,05*/,  mehr  aufgewandt  all  im  Vnrjahre  1900. 

IiB  Jahre  luox  wurden  I  927  jKz  K\V-Sl..  bIu>  6;o9il8  oder  $1", 
mdir  cr7eu(Tt  al-.  im  lahrr  iwi,  »ottir  itidr.-.cn  an  KoJilrn  nur  .|^<^4noL;; 
eder  13. VV»  "i^'  r       atti  Vnrj.ilirc  ^:clirauclil  «unleii. 

TrcMz  der  bereite  augefuhrlen  Mehrleistung  von  51*/,  worden  tnr 
~    '  '1  der  Kraftuation  —  abiolat  gerechnet  —  wci  ~ 
Ijsa  M,  oder  ca.  36%  an  Ol  and 
33*3  «     >     >  **fi*U  ** 
dnnCn  A3t  4k  fctnen  fadihAiiaiM  der  ! 
in  Jabic  tfOl  aoT  76491,67  II..  «90«  aaf  9S90»jto  tt. 


l  her  die  K'tiwlen  für  lite  Wagmunterbaltung  iicbe  ^I4:,  Io  ;_  I  lie 
ali^dulrii  Ati*ßalH'«  an  Mairnal  uinl  lolinrn  -»md  (jrgenuber  1901  um 
rtwa  ttooo  M..  d.  Ii,  um  mehr  aU  (.  ,'iinickccgangen,  Iroirdcm 
die  gelei.iteirn  Ach^Viloineier  >oii  4oKl944  auf  b2J3j(>9,  alu>  um 
ea.  33^  aeatlnen  eitid. 

Nn  etimeiieldet  wurde  eilte  VentBMisMnnliKe  nn  Ventflieren  der 
Mfttoren  in  den  vierachsigen  Moti>rwa4;i-n. 

hi-it'.cn  T  a^rti  im  Smiiiier  K.i'r  :  n  -l;-:-,'  M  Ii  rni  .il^ii^:^  am 
Sthluf^  'Irs  l>etrH-bi-*>  eine  zirmlH'h  hohe  Ti'mi>erniur,  welche  hix  tum 
tlrtnt  l'^anlang  inurL'en-.  nicht  aut  die  l.nftlcniprraiur  herah«inkl  <ind 
daher  zu  dem  >chiH'llen  licfclitwenlcn  i!er  gnd-en  Motoren  woenilich 
l>eitrigt.  IHr  kunntlicbe  Kuhlnn^  drr  .Anlage  wll  hier  Bcsacrang 
acbafien.  l>ir  Kinnrhtung  be*trht  nll^  tinem  eleklnich  angetriebenen 
Venlihllor  »rl.  fir-r  liiMr  1  uft  in  riTi--  ni!l  Al>.' w fit,nin;;rn  »ersehene 
kohlleillilii;    'ni  I  ''.-.irr    i.-    ..M..l,rii   .'.Mi  (ilei^i-n  ui  .irr  ^  ijtrr 

ketlening  d«  Wagcti^ichui'prnt,  \rrlegi  und  iiilitt  die  kalte  Ijth  den 
eiiueinen  Malmen  dmcb  Scblinche  zu. 

Drahlbmche  an  den  Palv  und  Spei<eleiinngen  Krale 
StOnini^ii  durch  I>rfekle  an  den  aberirdnclien  l^la 
liufemien  Jahre  nicht  ta  verieichncn, 

Die  AaCbaM 
'.rhait^liericbt  Ar  I9M  liier  BelriehaeiKelmiiie 
lühre  lijoi 
Wagenkilometer  ....    3  S.ki 
Einnabnco     ...    1  1700;], 31  N. 
Aa^plicn  .   .   .   .  _  735»iii>jb6  » 
OhcndnA    .  .  .     414131^63  M. 

Dieideadc  4Vi*/a  <^ 


in  ihrem  Ce> 
beiden  lelzteO 
1402 

3  057««>3,— 
I  156464,8s  M. 
7»7oS>  W  » 
399408,89  U. 
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rvr  r.utrrvrrlirhr  itt  im  HrnchL<iahrc  nuttckgigiagrn. 

dunb  HlUMb«  Scbwrilm  \<m  l.i;  m  \  ingr  in  dtr  IJagi>nchtun|;  lu 
BewcKuiiKT-n  ilrr  Stol««  la  ImciliKcn,  andcnril«  brj 
JOO  ViKiiolM:hirnen>l<>l>cii  dk  jcKI  Mch  bei  Sla>l»babn|rlc>> 
in  AufiubiM  grilommrn  «ng.  KabinrnKhvcBEIl  iMiBiablia  n  bfingm. 

Hei  der  ClbnlnunigMinlnhiiltnni;  hat  lieh  dit  Mir  «ntnuiie  mge- 
«■■die,  ud  Cklk  nad  Slrabr  foh  rh^rr  Iricblr  Mnnlai^Mtcr  f^t  Iwvibr«. 
An  dm  LnAwrichm  im  nr  «nicrcn  Sicbrrun«;  Kc|;rn  I  >rab(l>ruch  rinr 
l>c»iidcK  Schut/vrninlirrang  angchnicbi :  in  »chärfcrea  Kancii  «rurdcn 
I >rahlaa>wrcb^lan|^n  vorxcmmincn.  (Kullr. 

Bei  «Un  llrlrirbtniilicln  wurde  mit  rtrr  Anlmnj^ni;  vMti  rrrroir 
vurlMMtCB  Wfilrr  \orgrgiu>jjm.  Zur  Kr^jurnt»  ll<-fiK-^-k  s.  i  r<!r; 
mit  dn»  l'inl>aii  <ia  nicht  in  kfigc  Wagen  verwandelten  viermutongen 
t  >reb|^Mrll«  3(;en  in  Zweiachacr  bunWM.  Di*  McfdlHCb  frei  gr- 
wurdcnen  Motoren  «nidm  an  !McUc  der  kt  IhcfM  Wafcn  aadi  w- 


I90I 


Dimich)  ll.o  km,  e  Linie  K««h»eiler—  M*i1'>tl  leinwhl.  Strcdn  Mm 
hheiii.  |t.ilinbuQ  li.S  km,  /u'>animen  *fOfi  kra. 

rtrr  Strrckriilliii(;r  befinden  «ch  auf  Slei|:un|!en 

oe  |,c;».  1  .400—  14,0  km.  1    joo  =  .l.S  km,  I  :  100=  7.5  km. 
I  ;  100=  1$.»  km.  I  :  75  =  <).l  km,  1  :  50  r=  13.J  km,  I  :4a  — 7,0 km, 
i:|DBS,olMi,  t:is— 3.S  !>■■•  IIMbS.SIh>>  i.iSiB*>5 
I ;  lOKfli,!  Ina. 

tncmmcrilcafaiSlne  dtr AmftlwMUMWWtiiwit  «omI^Ai««« 
|84>  NM  KMnbihaiioieU: 

t.  ab  SmfwnlHilinen :  a)  die  AactaMT  Sladllhiicn  adl  bs  jiji  kai, 
l>>  die  Attftenlinien  nach  Kaeadat(  Uadea,  Bardcnbetf ,  Rimd  mk 
I7.<>  km.  711-v.immeii  48.4^  km  ; 

II.  al-  nrl.riil.jhniJinli.  hc  U.ilimn  dir  i  ini:.  !!  I  mirn  im  Ite/irke 
.StollKCric.  hKbwclJer.  Al<idi>r(  mit  —  41,1  km,  iu>ammcn  go.o  km. 

Van  dimr  BaMiaM  bttadtit  aich  ia  nadir  üaM:  •)  aaficUMt- 
cwwbiMMCdfcida  mIm,  b)  aaf  «otlaBdeneB  Stnbca  }e  lop,  la- 
Hunnea  «ie  Wben  90  kai. 

Die  btUMlicbnwila  Targcaelirkbcac  TMnaanc  cia«*  «dicniirfNd 

■909. 

mag  |«4tw»|»i(«w  [«w|mi»o|tmi«|«wm 


BalMfMdhdill  in  Dutaeldorf. 


lüe  wicbli|;Ktr  und  k«i>tKpieIif««tr  Anln^  uAr  dir  Krhchtiing 
auf  610  .\mj>.-St.  Ka|>ft;ität  bemessenen  rnfferltattmc  auf 
elektnihchen  KraftstMi'in  /u  Kschweiler  .\ue.  I>)rsr!Ii.r  cKnrdrrtr  einen 
Aufitarid  *i>n  et««  f«ooo  M..  rin^chbefvlii h  ilvs  <  .cliauiif  und  der 
ZaMIxtnaxbine.  Die  .XnKhalFang  war  durch  den  nn^lcicbmäfmjen 
Betrieb  baM  arit.  bald  aho»  Gnenrafw}  mihr  aad  whr  aar  Kol- 
ketl  Re worden. 

Zugleich  nMgtt  die  WiederanMchlaaK  dca  Kaaiinklidm  ia  BiMn- 
lieaalnlitia« ,   welcher  in  der  Iraiieraii  HolalHMiftnililioii  bei  «iiMn 

Orkan  rum  l'tn^turr  gekommen  war. 

I  "K-  '  i U I .l:i(>^;r  lirs  grvamN-fi  l;.ihnn<  t7r*  hcfntyi    Kmic  l</oi  im 
.KachciK'i  Beiirk  J<>  513  m,  in  \       (Holland^  897  m,  Linien  de»  Ljind 
19  *7e  m .  ia  Hcarfc  8lollb«i|— Eicinitilar— Aladerf 
■WMNii  103743  m. 

ealfallen:  auf  MreckengleiK  €)J  Jto  n,  auf  Stationa.  nad 
1477  aof  'Vn«chluiv  3(106  m,  rutammen  103  71)3  la. 
Darm  *>ind  c(ilh;ilten  787  ni)nBal»|Niri|^  Gleise,  rn  AnkchlUuen  an 
1.  h'i-.It nr  I .  ,icrl':ilinho(e  der  SuaisiMihn,  Ferner  >ind  nnch  II 
I  nvai.iiischlii<K  mit  /«uunmen  1400  m  CleiUlnKc  in  Schmalspur  vor 
banden.  Itte  einfache  Helriebitingc  (Dnppelpr|ri»e  nixl  An<<hlu«ke  ab- 
(crecboet)  bdief  licb  mvl  nad  90  kn.  Ute  Ubcrleilung  enlMUl  119  km 
KoadalrtdialM  acbwjadwlMfiwa  U*Mca  mmk  11  loa  S|KkMlcilaiv 
dralM  M  Hutaaiaalca  in  bnandciaf  fjoNsMhiama 

Oaa  Babancb  MM  tick  aoa  fbieendco  Uaiea  navaaKn: 
Uniea  dca  StadtaMiea  31,0  km,  Uaien  dea  fjuidnctee«!  a)  Ijnic 
Aacben — Stolbcn;  7,1  km.  h   Imk  Aachen — llAngen  'einuhl.  Strecke 
ftppea— BardcnberK;    13.8  km.    c)   Ijnie   Aachen  —  Krand   4.1  km, 
i,  Uaic  Stolbas— Eachwcdcr  (eioacbl.  der  Smckca  aaeh  Vidit  aad 


47  loj  m, 
Dtaoa 


aaf  Stnfaen  liegcaden  TriU  dp<  Bahnnelie*  in  'nrl^enhahnibntiLhe 
Bahnent  Kbeini  a«  prakii't  hr'n  1 'runden  wenin  rtiviiii-hlcnsoert, 

l'm  den  An^eiteUten  den  \'orteil  (^''»ondt-r  und  hilhcr  Wob' 
nuiu;»-!»  .'it  \  rrvi.  h.i>Ten,  «nd  li^  jri/t  ^^  ohnhÄii*<^r  fiir  73  f  amilten 
herKestelll  und  zu  weiteren  Neubauten  eine  Kethe  geci|cneler  (inand. 


Die  <br  dai  Landoeti  erhatit«  KraftaCalioa  calblll  eine  MaaeUac». 

balle  Bit  vier  Dampfmaacbinen  von  je  300  IS  mit  /entralkondenuilion, 
vier  DyiMimoaiaKhinen  tnn  je  200  KW.  und  eine  /.uuiKmaicbine,  eine 
T'ufTerhallrrie  von  610  Anip  St.  Letitun^;  in  heundcrrro  Gebinde, 
ein  Kr-.*.!!].!!!*  niit  vier  \Vai*errtiliren-Kr^vln  von  je  l'»r»  '(m  llcii* 
Hii  he  .  f'TTKT  ein  i-radtcrwerk    Kiimtnkiibter '  und  eine  Hrunnenanla{^. 

M:.-i:l-.ii;LnKal!c  iinil  KtsMiliuis  1-icIlmi  noch  (ur  rwei  weitere  SnU 
Maschinen  und  Kentel  hinreichenden  Kaum.    Die  Pnfferbaltciie  iu  w 

haan. 

Die  Ce<ell«iAill 
achMge  mit  je  4.  77  awebu.b»%e  arit  )•  S  Matano,  1 
w.i|;en,  ;6  AnUcewairen,  6;  OWawagta. 

Vu«  den  vierach'i><  ri  MatorMfCa  aiod  9  SMck  irfl  )e  36  IMItren 
nod  6  ISngcrc  Wacen  mit  je  JO  FÜlatn  aad  naci  («titnalcn  Ablei- 
hMigca  einfctidMei. 

Die  ZabI  der  ihr  i^ermnenbefltrdemie  in  Beiriebe  befindlichen 
Wagn  ««cbidM  ja  aaeb  dem  Verkdir  aariaeben  84  und  tio  Wafra. 

Za  dn  GMafwagcB  cebOna  Mpadc  Aittn :  35  Kippwagen  «an 
je  5.0  t  IjdtylcN.  14  Kaalaaaraytn  «on  je  Sil^  *  Ijidäawidil, 
t  Ka»tenwagM  ««■  ja  t  l.ada|{n>itJil.  y  TiiÄltnrmn  *oa  |e  i.J  I 
Ladcfcwkbl. 


lyuL^ijd  by  Google 
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Ks  «rniden  xanickgricst : 

»77«  "».H 
*>*ii  ' 
T*7437  • 
«•5J7  > 

/ii^antlnrti  .         i  tiit>  142  ^.tn 

fMlrr  q*K>8  km  «ul  -tt-n  l.i.: 

Werdtn  die  /alilcu  bei  dru  ADhäit^i:   uml  («-jtcrua^cn  auf  Molor 
■mmHlnnlef  ata  '/(  nttcndMct,  la  eqpliai  «ich  hmimnt  3  Q}7  fe«) 
Molor«M8Ciildli»MMr  ahl«  M  KW^Sl.  AilxiuwMtpuKK 
[>ie  Anifrahen  «crtcilca  fUk  MjaidUMillil»; 

I.  Allermeinc  VtnoSUmg   |2SSyX}  M. 

a.  llcinr)>Mlirn<c  167  081,80  > 

J.  ZuüVr.ili 

W«K«>«)lt>"'  ■Q4  4i9<<>S 

h)  SuöincribnMdi   ...»    *it  Tts.j> 
e)  VnMifalia«K  iL  ObdWiMiK 
rt)  d.  WngwioiotorCT  «iiSTi^o 

4,  \V«(^nuntct1iah  

^.  lUIittiinlrrliiOi  

<>.  <  irhäu'lruntrrhalt  

7.  V'enichcraD);»wc«cn   .  , 

I«. 


xiiwunmcii 


406675,47  . 
6j(tl(-,70  . 
10  i!t<i  56  . 

4  u-.N;  . 
li7«.<.,X4  . 
«««•,«9  > 

__l»$J-9«  » 
7S7 

r  is'>4i4  !<S  M. 
4i4.S5l,(,S  • 

Oi«  l'cscUsdult  ttcM:bätuj4tc  u&lucnil  de»  ILcthebkjahreft  1902 
dntduolMiltlidi  315  Pcriwn  nT  dca  Ttn- 

Aa&CT  cinnn  INfcklor  Bnd  riaem  Oberingrnicur,  ■]«  »Irllnrtrclrn- 

drr  Direktm*.  ««c/t  »ich  da»  b«i  drm  Hau  uihI  Itf^inrl»  iKtiur  FVmmal 
wu^  fal|>t  ru«dinmrf} :  1  Ioi,'^nirttr,  1  l■lttere»(>«^)irtlt .  \  Hahitinriktcr. 
1  Bunaubctiniir.  1  U"it.  11  Konin-lleurr ,  110  S(  !i.i(?jht  qj  Wa^^n 
Mmr.  ■  Revivir,  1  MiKchliicnmttilrr.  4  Miuirliimvu  n  4  IIcht,  1  Werk. 
V  9  WageniiKister,  I  l.ji«ermeuter,  3b  Hamlwcrlter,  to  Glei« 

-    -  VI*  IMoi 


mithin  t'b-^r 


II 


iRCimgrr,  5  i^eiumgwbalcr. 


Die  rinumlUniF  der  AngTMcnicii  betniem  %%a  K6|  M. 

I  ni  Geachäftsbericbt  der  Heidelberger  StraJsen-  und  Berg- 
tehn  AkiiengewIlKluft    für  da«  Bcinebajabr  190a   i>t    i»  cnt- 


trmXKt  iqoi  l>r*chl<>s<»Be  UniMuidlraK  de*  PfcidelH-trict.c-.  In  rtct, 
Imchcii  Betrwb  wurde  in  B«kkl<iahr  durchgefilhn  niul  ilti  rUktriMhi- 
Betrieb  leiU  an  17.  Min,  Mfla  im  7.  Oktabcr  190»  aa^enoomen. 
Ilcr  Vcflwkr  bat  aeit  BiMMMr  dci  dcktnclna  Betrieb«*  Mg«- 


ahi 


da*  Vorialir 

Ucrirtucr :  Hir*rr  fW-tr»|;  »urtlr 
(»(•»Inn  au*  vrrkau(1«'n  l'fcrdrn 
M>  dal»  dir  Grumt  Minilrri'inniiimf  fllr 
beträgt. 

Itit  AiMgaben  ejoM;hl.  der  KucLUcc»  nnd  vun 


•'I  lllllMicrl  WB 


I<K>1 


10  9)0.55  M. 
_J«><>0,5<|  • 


Sl— IC  nm  «WIK  librr  iSooo  M.  =  i' 
Für  das  BaiidH«J«hr    »ir.1    rinc    «m  .llr.ri 


.■1,1-, 


cf.l 


..Ut  ».•rl.Jnl.t 
im   l^aufc  de 


Die  GleiiMncc  bMilgl 


Dividende  »twi  4 

6  bHoM  M.  Iiir  il.  -  III  

OlC   E^oze  (jIctMnla^i 

der  AvIiMicnnig  dci 
t,iV>  "Ol  die  BctridHlliifä  44M  Iwii 

Der  Wagrnpnrli  l>eot(ilt  t.  Z,  Mü: 

4  KL'^blo'^enca  AnMiifeaiagai, 

10  <jflcr)rn  » 
17  clckinsihen  Molorwajjen. 
Weiler  «ind  mrhande»:  I  SalfMreuwaeem  I  Kehrungen.  I  RvP- 
«^e«.  3  Sticclicniemigaapihaiicm  t  ScbacepAag,  I  MuntiKCwagea. 
Mit  den  FtnoMswafMi  «nirdea  im  B*inrh>'j*hr  nii«di|ele|li 

Mll  Ifefden  09  JJ  ji  «  n;.'«'"''«!''™*''«' 

>  MMonufm    .   .  .    1 1;  (>is 

yUKamim'n     ^  j(»S4i  W  LijrnkilMim-ter, 
Prr*'malhf%tan<l  :     I   Wcrknir  |4(  r  .    I   Ki-ntroJlcur  .    I  SlaümrKltT 

16  ächnifiKr,  16  Wi^nfubrcr,  3  KcviiiKMMKbloucr,  4  W'agcnrcinigeri 


94  o^v  i<»  M. 
_I05  U4.4'l  > 
ll4hq,jo  M 

Die  Wngrn.  wriche  aril  itahlliMMl  «rwhci»  «■«ren,  »cnlen 
teil  Anfiidrair  dr*  rlrklrixhcn  Retotfli««  VM)  SettalTnern  liedient.  Aufscr 
dem  ist  in  drii  Mrhr*i«»^Mt'f«  i-tiir  k'T?**^  Vnrjalir  rrhüblc  liotwniiii; 
rtf-r  \ltiiirlls:t(^.ii'»  (  .mti  .  m' 't  illi  n.  \%ährrnil  wrtlfrhlii  dif  Al^'x-hnftt-n 
aul  die  alten  He^tände  dcnut  brmevien  Yrurdcn,  daU  dicMilbcn  nar 
I  aailanni  BeMlpa  wa  Bach  itebcn. 
Die  MiadcicniiiabBica  ni>l4;1ich  der  Mebiaaifpiben  rrKeben  eine 

"  drs    Aktif  nknpifiili. 

rrii^rntMt/  *crrinf[i'rti' 


j  I>epatbüiuirbeiter,  4  Uahnujtrter.  2  Schreiner.  I  Burcaudiener;  zu- 
MaiiMii  5'  Peiaancnw 

IVnioiMnvtThebr ;  Die  /abt  der  ia  ihceUafenea  lie«nebi]rine  be- 

lÜ-nlrrlrn  Pcr^-riicn  bf-tni^j  1  ^8:«)R4  Rrj^n  1*110742  in  i<>oi  drm- 
Bach  W(ni;.'cr  27  75S  l'ci'Mncn. 

Hrtni-1.»  Kninahmen :  I  tif*cIJK--n  ItcIniKcn  M.  1 54  593.70  K*^*!*"** 
M.  IbJtn^TS  m   l'Kil.  inilllln   K/Ol  »inii;er  M.  11046,0;. 

ilctnct*tau«ii;abm '  l>ir  lktncb^iui^.;ib«n  der  Slraiicnbahn  waren 
Air  iqot  l«SSI4f49  M.  gegen  iqot  940*5,19  U.,  nilbin  mehr 
ll4S9-3>>  K_ 

Dir  Itruu-tishn^t*  rirr  f  rrleiisanbi^  der  Krn;bahn  hitrh  unrerlndert« 
miil  l.i-rijulft  «.tvh  liu-sfllitf"  »ir  aut:h  di-r  lUhnkorprr  in  (»uirm  Zu- 
st.indr.  Iv-r  Ilctncl»  awl  i^rr  HrrcKjhn  ^nrn;  111-.r111.1l  \m-i  starten.  Ihr  in 
der  tlauptiacbe  durch  da«  '»cblcLliI«;  I'hii^filneiirr  «erurMcble  Mindcr- 
clBBilHnc  «ardc  andmeiti  dareb  er>parte  Be«neb«auig*bcB  aaurgiirheo. 

Zar  teil  winl  die  VerUngerang  der  Bergbaba  bb  am  IUai|pi- 
&iith1  561)  m  u.  d.  M.i  rrnulicb  cm-ugeiu  nnd  ist  nrit  den  iM>t«rrndigea 
\'orarlM-ilrn  iM-rnl»  l»egnnnrn. 

IVii*  liir  dir  lirlriKhiiiiij;  ili-f  Wii^'rn  w.\hrriid  der  Tnnnclfahrten 
an^jcokarTlrn  \kkMn>ul.il"ri-iil'M1lcnfii  s->wir  'iie  kltitve  liynanKiniaüchlric 
liaben  steh  vurtU|£licb  bewährt,  und  es  lietiiidcn  sich  die  Ma»cfatnen  lowoht 
wie  die  Ballefien  !■  |aicn  XaMandc 

fVianaalbcauad:  I  Uiaciiniiat,  *  WaftenMim',  1 
flihicr,  I  nahawirtcr,  naglcich  RcMrvrmiucbinisI ,  t 
ktuTcrinnen ;  natainaien  7  IVnnnen. 

Vnch^lfhrnd  die  Itc trieb*rri;i'1>nl>-.c  der  IIcri;b.ihn: 

y.  rntLlllrli 

|in>  Fahigiix  JJ,78  lt.  Ilctrirbk  Kinnahmr  ßcgei»  J3.J1  Pf.  in  iqoi 
34.9a  >  Geiiat-EinMlMM      >    3M9  *   '  '9BI 

1901  |iro  /ttg 

I  auf-  und  I  abwirtuKehcnder  Wa(^n  19.74  K.ihr]^^r  mit  6,47  >T. 
1901  pni  /iig 

I  aaf^  and  I  abwlm^^ehrmlrr  Wagm  20.78  FahrftMc  aiit  6.91  M. 
He«iebt>EiiiMlMW : 

Itrtnrbi^auiii^lKii. 

IMiiebHHgalMa  ia  3(3  Ttgm  1909  04(70^11  iL 
>         >      >     »      •     1901   »6000^33  „ 
nühia  «cnifir     I  IJiojt'M.  ' 
|.m  rng  duTcbachiiitdieb  M.13  M.  crgcn  7I.*3  M.  to  1901 

.     Jjihri;a»i      .  II  If      »      ij,4i  Pf.  ■  iijot 

lU-tfirl.»  \iiHj;i*iM;ii  pn»  /UK  3. 37  M.  ^c^•^^-ll  2  5S  M.  in  l^iol  und 
Mk.  3.70  in  1000.  Prv..;cti!^iitr  .icr  <  Ii ■^.^nll  Auxj;alK-n  tu  den  <Ic%amt. 
Einnahmen  34.74*, ,  irrten  35.43  • 

Vom  Jabrcabaricbt  der  Slrafscn-Efaenbahn  Geaellachafl  in 
Haniburg  riinthUelsliLh  .Irr  Harl.urgcr  I  rm-n  l.rtr."n;l  ^ fi  iliT  .\nnahmc, 
dal«  ruiMt  15  Mdliaocn  Abonnenten  tictördcrt  worden  hiud,  die  Gc^iinl- 
laU  der  |a|jm  ItanMang  bdürdeKcn  Penne»  iMd  tot  Millionen. 

Die  BelricbeenHiboica  des  ibgeiaalnien  Gctciillb)«life«  betrutren 
loqiaS4l,40  M.  (rgcti  10 369^40  17  M.  in  iqoi, 

/u   den  oben    genaBOlen  kuflinirn   n.ich  140080.11 
Finuahrnrn.   darunter   der  Gcwtna  der 
Ilirrtiach    sielll   ■u_h  ,!k  i» 
lo(>ll40b2.3S  .M.  in  1901. 

Die  HiliiiUia»i|abe»  belrapa  ImI  Abmlwnc  S7S^3"SiS4  X> 
Kl!*"  S3>45«ft.*o  M.  b»  1901. 

7n  Hieben  575^305,34  M.  kommen  lo<)76lI.47  M.  Steuern 
und  A '^.l.i.,  r>roi|i|.«3  M.  /in<en.  10365  3.)  M.  Kntsckkdigun(;rii 
für  rtiOille  nnd    1 16  7(i<i  .S.^  M.  llir   WobÜabrtmnrKlUm^,  to  daf» 

die  <ieMunians,:ahrn  7M10171.8*  M.  betmgen  md  ein  BiuMUbcr- 

schuld  Tim  3  393  449. (»I  M.  verbleibt, 

I>ir  Aeigaben  Rir  llabBre|>anitiir  helngcit  167  496,^  II.  f 
Vofjahre.     7.9  diewi  eicenlHcben  RefiMalai 


-M.  diverse 
\Va|CBbaaani|alt  Falkeamd. 
auf  II  9S36si^i  M. 


l^e^lnltrnrn 

'-inj^L'ii  ,  .\i 


.■\i!*;'a]»cil 


310336,30  M. 

L'.i^  I  I.  k.immrn  n.ti'li  die  v.im  l'r»ieiiertin|.»-t'. 
tn    lii--    r.let.rnieueronjfen  ,    S..  l-i-.  ni  M.ir-vsr  c 

K reinpUscbcn,  Sellen  neuer  Streck *cbicfat3.teine  u.  *.  w.  aul  den  ver. 
-cbiadtMB  SliedicB  nacb  Ahiag  dr>  dwcb  AanrecMwif  ■nrMMnen 

.MtnumM«  mit  nuniroenn  149618,6»  M, 

Die  n.i}inr<'iiii|;uii|;  erfoi.ierir   3Xll],8Slf.  fcgca   3;  189,70  M. 

im  \'.>rjiihrr. 

iJle  AuNgalx-n  tUr  lUp^raror   imd  Knnijnini^  der  Wacrii  hrtruiren 


hirmacb  1.909  If.  lur  ..i    lyl'l-.nn.  Kil>imvi  r  gr>;ei;  ;i)r.4l'l,  i-i  i.|Ol. 

Ev  bind  133  Mut4v.  und  64  .Xnhiingrwagen  vtdl^^  neu  Uckxcrt, 
jji  Moifflfk  mal  147  Aablnseoaern  in  alleB  Teilen  (MBdlicb  tcpacicrt 
und  156  Motor-  Iwiw,  AnI>Sn(»r»aKrn  nm  Teil  nn  lackiert,  in  Farbe 
au-«grttrs*rrt  Hrrw.  nrii  lll>er;*'i;iii  »..nlcn. 

llip  ,^o^l,Mllen  IUI  den  elcklriM-hen  Helrieli  l-ehefen  »ich  fllr  eick 
tris.  heil  .sip.m  iiaeh  l\UL-k\erj;uliinj;  der  Sli.vt\al.^ut>c  auf  1(1144)10.54  M.. 
tilf  KeiaiAler  un<l  keinii^nix  der  Mo1.irwai;rnimlrri;esrelle.  del  .\lotore 
und  der  elektnichrn  Wagrnrinnchtnngen  und  lur  Schaucraiaterial 
39430047  M.,  AR  C«lMil  der  AyfcielMibawMM  ]BjBA.7a  flr 
l'nleiballiiaK  der  eberirdltebeii  Leilaitg  67.<>44,4S  M.,  maaneii  aaf 
s  114  711  Sl  M, 

Mierru  koninien  n.ich  -h  ,1,1.  licm  Kmeocnangsfonds  lie^tnlteneil 
Emeaeruiigen  der  Ubetiatung  der  ebeauligcB  Trambahn,  ZabnndloHUli 


Heft  8. 


Blektriwlie 


wmi  BrcnuiNBdclii,  ihlnufaner  ftr  Aabtogewtgcn.  Wa^mkali«!, 
Fcdenin(  drt  Molorwai;engiitcr|{nlrllr,  Anroturrn  umi  Magnet  >.|>ulca. 
AMiMicntoi;   <I(-r   Kontaklapparatr    and    Vcrx-Iirn    voit    Ma-1rti  mit 

Un  Arl>cii«vcrliraycb  U'irtig  5M1  W-hi.  pru  MuiiiroacriikiluiiM-lrr 

Ab  TIlMli  «ad  KMUMäooultgalKii  mim  m  mUm  1 097  6i  1,47  M. 
Fir  GcMtar  mti  Uta»  iM  vtnmvbt 

191»:  1901 1 

an  dt«  Rura'iapnioaat   ieiSS9i07M.     104  400.74  M. 

•  t    Bc1nel»)>erMHMl    ....  S]967]Ok]9  •    aiSO^it.^tt  > 

•  •    Sl«Ilpfr»nn«l   i)<HI  So  1  • 

»  iIk    htrJIBlIfn     UIl'l     ArticItlT  11)1 

Vaiinbiui  uml  Krjundiir     .    .      404  10b,  15  1       419813,(14  • 

•  mmSgl  BwaNa,  UmdaarlMr. 

■Md  AiMlMv  Ik  dtr AbfMkauag 
■afdca  «Btojinclicadca  Kmlcn 

"    "   .  l»$OI»9.*» 


r 


(•raBdr  i  Bahohuft'  yn<l  Kanefcrelebc)  18668  asSa9SS9  n,  It.an/ 
pivafui.cbrin  rrrhirl  •   n  1   auf  iilTmIlichnii  (inmde  6i  I98  n.   h)  auf 

nii'M  "rTrnilKhrm  (inii.iU-  ^444  ni  =  (i(>(>41  m.   rl>^amln^n   }>)^>oi  m. 

lly  *iim1  v<>rli-.iHlt  n  i4  Aiihän(;fw:q;rti  ik-r  liulirri'ii  rmml'ahn, 
3bb  AuhAngcwagrn,  Iruhrrc  Kini^ptfnnrr,  loi  neue  AnMugcwagrn, 
>9  W«(«n-nr  Sali-  and  SandaiKnea,  tiuaumm  4m  Sluck,  ferner 
50  Tirrach*i|^  Molarwai^D,  I  dreiachngvr  Moiorvai^ii.  346  zm-eiacb«ime 
lotwintoritc  Motorwai^n,  161  iwriachwgr  rininiilati|;r  M<>l<>rwu|;i'ii. 
taMMiacn  558  Motnrwagrn. 

Nadl  der  Ahri'ihTiiirii;  fi<irii.'t  'ifr  Itrult-i^rfirinn  »Ics  llcrK'ht..jihrc» 
JJ9J449>69  M.  1- -n  \  ..  tu.  1  Ulli;.  II  -nrl  I  502667.6]  M.  vfrwjinrit, 
and  wrbtrilit   nn  Crw.nn   ^  on  782.07  M.     Nach   .Mt/ug  der 

U.  f  14  drr  Statuirn  <lrtn  .'\uf>ichtiale  takoainirnürn  Tanticinr  vrr 
bleiben  1  7S5  J03.87  .M.,  wriche  r'me  IKvidende  von  S';,7,  aul 
aieooeeo  M,  Aktirnlu|iital  rrK'-tirn 

Aat  dem  OMchUMwiclii  dir  Drasdiwr  Stiaftanbaha  In  Ormd«a. 
Der  amgfteiwe  Oearlan  nekt  dcaa  leutjlhiigra  akkt  aack, 
nwdende  S*. V 

E»  «wdt  nH^idi,  dm  rwuentam  dw  UmMhImMm  61,91t*/» 
iai  Vorjahre  laf  6o4S*/«  enalGägna. 

Uit  BrlrirtiiUngr.  unirr  Ait«'«;hlurt  der  rr|<.ichlrtrn  IjUTiojl^Mdrai 
jedoch ciOKlil'r^lich  drr  A^alitchrn  Slrrclr  ii%cliai/rr  SIrafae  — Mkkicn. 
bcIr^K  M<>t;i»n  dr\  (*richilli«|.ihrr<  61/17I)  km  im«!  hat  »ich  um 
IWannK  ii  o'i,S  |  km  auf  62.(158  km  erhöht. 

Im  Durchschnttt  winden  ligUch  141  $57  rcnonen  bcCiirdcrt  und 
daMr  131*3.19  M.  wwiaiiolwt.  iiftB  i4S4S*  PiiMMM  nit 
13465,11  M.  H»  Voridire. 

f  He  Emnahme  pm  Prnon  und  Fahrt  iM  WM  94  K  aof  «,*  FC 
rnd  die  Zahl  drr  pro  Wai^enkiloaieter  IwAideneo  FenoBn  veo  J,7 
Mmi  J.h  Ke|^n  (U>  N'urjahr  7iinick|;e|^nfrra. 

l>er  l'm£an|.  de»   \'rrkchrv   verteilt   i*ich  auf  die  \cr^h]e<lenen 
unter  (iegrnober.'telluit)'  drr  rnl«|>rrchrn<trn  /.ahlcn  de»  Vor- 
in  nacbMehendrr  Weine: 


Monat 

EfamahnMO 

1<K>2  l<>OI 

ll)02  lllOI 

Januar  . 
Kehraar .  . 
»Un.   .  . 
Apr«.  .  . 
Mnl  .    .  . 
JnnJ  . 
J-Ii  . 
.\qfu>t  .  . 
iwpirmlier  . 
«Mdobcr.  . 
Noecmfacr  . 

4  153  W 
i  703  ''4<> 
4]ll  88j 
4  3*TS» 
4S**«96 
4  S^M  748 
4422  173 
4  44f>  SS7 
4  3'>4  474 
4  4SO)i2<) 
4099  *»• 
444<9}1 

4  OlS  I'r5 

3  7-'^  \>  i 
41"»  154 
4496491 
4*81430 
46SISOS 

4  5779*7 
4  5'0  43'5 
4  S.?«-  3!«' 
4  66J  5»3 
4  "84  503 
4  $07  750 

^oct  ft44  (o  M. 
1  l"  ,1  il.i" 
3'(j  085.20 
4I349S.6$  t 
4J6  9SMi  . 

4I<>  967.4$  ■ 
40(>  ilMi.oj  > 
407  721., 22 

427  20(..53  . 
3<"»«37.-  • 
Sti  570.64  . 

27X  20  .M. 
i3i  37J>7  • 
3'»o77'.OM  • 
43*8*3.1$  > 
460  9*4<«l  > 
414 141,46  . 

4»«  537.  lä  • 
413301.83  . 
41.17(057  . 
44>i  oS<>.(i7  • 
378  872,61  . 
40I  825.$!  . 

8«. 

(a  033191 

53  0*4 

l7*9S9*.>o  M. 

»9I4  7M.7»  M, 

der 


,\m  Schlu>w  dr>  ncrichtajahrrs  itandcn  1308  Feisoocn  im  INrniilc 
(icMUachaft,  icegta  1375  am  ScUaiae  de*  Vorjahres.  Die  nur 
bHfthrad  brichlMgUn  Arbeiter  find  hierbei  nicht  inbegiiffm. 
Mo  laMan  d«  banili  tat  Vorjahre  ia  Ancriff  genoBOwnen  Ak- 

nd  * 


nie 


 1 4*9970.45 

4 163 316,69  M.  4at4easA»  M. 
!■  Bcriehttjahi«  wnideii  'di*  UHw»  der  .Schnliitr  nad  Fflhrer 

la^ebniert  and  die  AnuM  derwihen  um  118  rerroehrl.  w 

!>»  Zahl  der  Anee»trlUcn  liriw.  nr<cbülti)^cn  betrug  am  31.  I>e- 
irml.ei  K102 '  327(>  PrrunKn  gegen  3378  Fienwico  Ende  1901.  Iht 
A^.i.:h:rt'  i-t  Mit  dir  gennge  PdeMWgain  dcT  Wigenb«o«criM8uc  g 
l-alkenneil  lunickiafuhrco.  ^ 
Di*  Uagt  aaaater  GMc  bdiag  alt.  190*:  I.  aaf  llaailMHgrr  3 
Rctnel:  tt  ufMenltiebea  Gimkle  Sil  191  m.  b)  aaf  iiicbtMenllichcm  • 
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BMrtriacbe  Babaca. 


Heft  2. 


AkkumuUtururaj^n,  welche  den  AuKinleruDKcn  des  Uetrietre»  nicht  i;r- 
nUgteD.  durch  Mdcbe  mit  3  Mninrcn  und  m^Mirrnen  Scbilteiniichtun^n 
rrnclit  «i>»ilen.  Kerner  wurden  lo  Arihkngrwa^B  inil  UnlergcMrUcn 
vcr>ebei)  timl  -liirch  Kinl<au  von  i.itirrsioi-ii  and  kmWNMbabmo 
FcBütera  d«B  erbuhlcu  Ani|ifUcheii  an^TpurM, 

Stotldw  M«a-  «ad  Itebmncn  und  bi  den  dteam  W«rliatiticfl 

Her  |;es;iro1e  Kesiu  nn  r<»Uendein  M*i(erial  bcxtnnd  am  .11.  I>i'- 
irmlter  imoj  an«  126  .Mi>ti)rw;ij;<-n  nü(  AUIniiiiaUtiirrn  und  je  2  Moneren. 
3;;  Motorwaijrn  ohne  AltkunttiLitorcn  und  je  I  Mritor,  >Jo!t>rwaj;en 
ohne  Akkumubtumi  und  je  3  MiH-wen.  170  Anhänge« -.k^eii  *t•l^<•hie- 
ner  (»attim^.  22  Wa^^cn .  im  Aus-  cider  Lmliau  bchDUlH;b.  3  Uulei- 
tran<|>ort«a|;en  für  (;elei>e.  $  l'terdeliabnaapm  tfmtr  tt  FlImCaBC, 
welche  der  Schneelinteirigun«;,  dem  Nahirtmicii,  der  8»I»ftcilITiBigHK 
und  iler  Revision  der  t  Mterlettiinj;  dienen. 

Hieruhi-r  \Vii(;enpHrk  der  I^>rintl7tinkh.  Iit'^(eb4.nd  aui  2^  Moior 
■mecn  Bil  ie  I  Muturen.  aj  AnbiaBcwa^en  vencJuetIrner  UiMaof  und 
4  icCndnblmciiKm  Air  SltMhiBDnlerinltuqg  und  -icinigmc» 

Die  Bahnanbteen  bmtuidcii  un  I.  laniuT  190a.  dn«MieGdi«Ii  der 
der  IViilKchen  Stral  wenhahn  <  iewllsrhafl  mitei|ien(andich  i;eh5rigen 
6;o8,(i2  < iUiinieler.  »u»  11784U.00  »ileiMneler. 

Wie  im  Viirj^ihre,  v  hal>en  wir  auch  in  1902  lixy  EiDiichm  BtlMT 
IkopiictFu Maschen  mit  f  ufsplahe  (iirljreselil,  iiiu  den  Süt&CB  IIIMCnr 
lilei^anln^n  eine  erhijhte  Lebensdauer  zu  gehen. 

A)>9chlii(>. 

A.  Ü«tficl>Mfinitalilu«n  4        ^54, —  M. 

B.  BetofclMwmflmt  cwKUwHick  der  Ruck 

«teUmKai  und  AtaebicilMngcii    .   ,   .     ,4      «j.'4.i  5  .. 

Ü)>erircisnnK  in  dn  0«w<iin-  und  Verhistcanlo .      I  4jl  4)>>.K;  ^1 

Die  lielnebwiniahmra  betn)^  ih*H7  ^-t  <"<  BetridiaauKahen 
»ijttj  Vf.  pra  W^pnlqlawKr  gtgett  }3.7U  K,  knw.  *i.J)i  ^ 
in  Voiiahre. 

Au.  LniL  Ge>chJlf«s-B«ricbt  der  Denticben  Sttalienbabnccaell- 
KhatI  in  I>ce»dea,  i>ie  Kreifuen/  ii>t  von  2j  444X30  l'rrumrn  aul 
91841069  l'er^men  vod  danri*  di«  FinMtra(*ldciiUMbaN  voa 
ll83US,l7  M.  aul  z.)3i  844.S3  H.  cenjcgca,  dir  I^Uumi  voa 
SiSosii  auf  89115X2  \Va«eaktkMMMr  and  die  AiM|*beB  critMiUm 
Mch  von  ib!i4]]6.5i  M.  ami  t7*j43*,ii  M,  Doäiiiek  faonam 
wir  auf  (olEriHln  Vnrbalmi«: 

1902  IWll 
M«br  tirßiidtrt  iabijq  Pcti.  =  ca.  t,U>*l,  ,'  5.6  " , 
.Mchreinnahaac  48lj6«oj  M.  ~s  t  '■■o*/o  ■  %  ■ 
Mehrleistung  <>13  371  KU,  =  •  7.U  */,  (13,0  </,). 
Mehran>Kalie  41  105.61  M.  31  >  lAA'l,  (  4.4<*ifaX 
Die  herrunreleiide  MekileiMun^'  Andel  ihre  KrkläfVltf  hl  dcB  («t*B 
das  Jahr  I901  i:t--.i  ii»  l'f'mr*t  ^^notttiienf n  !  mten 

Kin  Ve--i;l:iLl.  linv.tT  /-h>:i  -lu:  icr.  t  tn^-f  1  *!■■■.  \i  i|..:irr.  -  i;^-!!'!. 
dala,  lucildem  %ich  im  Vorjahre  infolge  Krnltihrung  de«   in  Pf-  Tanüi 

«■  (lofiir  AImcIiI«(  dd  BinaalHNii  (ttm  di»  AmgabM  «ifefam  iMIti 
wMm*  Mtaul«  VcrhUlniiM  «incilKlMi  tind. 

t  >er  auf  l~rrund  des  Betrietrivertrairs  mit  iler  f  Iresdner  Straf^ntiahn 
gelutilete  i^enieinschaitliche  .XusgleicbsColids  lielrägt  hit  jetzt 
571  390.71  M.  ;  aufsenlem  schwebt  noch  eine  1>ifTerenz  Idicr  2745.08  M.. 
welche  jetzt  ilem  Scbied>i);erichr  zur  KntKcbeidiing  vorlirgt, 

Dir  ■■  dem  kuicu  Ge^dtÜtabericble  atiagtBi(i<ocbene  llullnuii):. 

dafa  dMiA  cmciiM  BnaihMf  der  Iffia^liiha«  ftnmg  die  ft|>ianten 
Prnioaaliauen  (Br  dir  AH|cstelitcii  der  AtnCwnbtlHieii  flir  du  KAnii; 
reich  .Sachsen  ruslande  kommen  würden  hat  «ch  nicht  erliilti  iiiwl  iil 
nunmehr  bei  der  Sti«f-.enl»hiil'Cful4|:cii>M»fo>chalt  der  .\nlrai;  j.-eMclll 
Wiarden,  auf  Grund  des  ^  2V  Ab'i  1,  N'..  r  itr-,  r:- ;,  r^-  ■■  ir-,  f  fnV.  i'.;-'>o. 
betr.  die  AbSw  1.  iv.r.t;  .It  rn:.illi;r  .ft.-.;,  .\if  An,:,  I-'i.-fiih,  it  ni  ".In-  [i.ir,il 
cu  ncluifecfv.  Dem  Antrabe  ist  entsprochen  w<^r(1en.  I'ilr  alle  l'-^l^f 
bil  die  VcmlniaB  icbMca,  a«r  StMutni  dn  PmahNM-  «nd  Cnter. 
•UHiM|riHidf  im  ikm  CeiriM  clMa  «ilipMclicadM  Teil  mnelttiMel  len. 

Dte  GcfaMciimihno  in  HeikkUijalii«  Mi  den  Bettirb«  brtiii;< 
t)t0S4%93  H.   gegen  «336393.4}  M.  gad   die  BetriebitaseaUn 

I  7?c  1 1»  ij  M.  nei-rn  I  (A\  i»^ Ii  ^'     Iteniinch  betrSjfl  der  Ketrieb» 

Ulir-.-tr.il-   055  117,11  M. 

I>er  llesilz  an  Crandstitcken  war  am  31,  Uciembct:  i]in, 
mmna  18  730  ■(«  Dir  ftitatM».  dn  Obrif«  alwr  ■!■  nian.  «VHit.  ««r- 

ItSufliches  lUoknd. 

Ihr  lUhnbautcn  begannen  in  dit-scm  Jahre  Anlauf  .\pnl.  t!s 
w-irilL  ;t  '  nieuert  rund  3500  m  (»leis  und  309,4  m  Kurren. 

A[,  1  ^ ■ppctrungenweichen  wurden  Terlej^t :  für  Neub?.n  24  Kinginge 

tili  l<i|>aratur  17  Kingltnge  und  1  Spitze, 

.\ul  fiKhicrcii  Strecken  und  die  alten  vKrUi£hcrii;ca  I  lalbMabe 
Itezw.  alten  SiumpiuafilinekaB  tV"  Micbc  nil  DaypeMiEi  and  Keil* 

|dntten   aus|rewcch«elt   wotdea,  aaf  der  Kanla-ftriletw   watdra  n«ae 

Schirnendilatationen  eingeiof^ren. 

.■\n  Schienen  wurden   niirh   ferner  l'honixsihienrn  ['rofil  14.  n.r 

Sfi  in;;^t  T.  Mnd  s*,tH^Iö»  b*'ri;;eii  düpj^lleli  KufsU^  ^ 'f '  n- i'st  t  ufsplattcn 

luo  März  -  Oktober  wurde  vuui  Stute  die  Stral^enbaha  Löbtau— 
Onbca  ia  einer  Ltafe  ««■  7«**  v      <37<l  v         cAaat  tlie- 


selbe  ist  erpachtet  und  der  Uetrieb  lUrauf  am  8. 1  iLtober  1 902  eröflTnet 
w<irtlen. 

I  (;Arin-s  Usbiim-t/  uinfafste  Kode  des  Berieht^fabre*.  ejn%chliefslich 
t»5oX,63  rilcisineler,  welche  die  *  *eM;ll^ch.n/l  mit  der  1 1-.  ^'I:i.r  L-^tralV'iibabn 
^eraemscbaUlich  besitzt«  und  eiiischUefsiicb  591,9^  m  i;emeinscballUch 
eiiM«lHcHT  deiae  «a^jS,?»  CleianrWr  tm  4747*  ni  AnekanilBKev 
Davon  and  9 1 7^5.7«  Clonaeler  s  47  mS  n  StieebiaHtavt  (naidiNcft' 
beb  C1eim<e.h><l  i  im  Ik-Irieb  aUirend  K90  m  nieit  toib  aoch  dir  Vcr- 
wcnduni;  harrni,  teils  »ulVr  Betrieb  i;oeizl  wurdea. 
Auf  den  Itahnhbteo  he|;en  J  734  m  tUeis 
Iler  Wagenpark  bes|.ind  am  1.  Januar  l^jn;  .mm 

«;  mi  Molorw.iKeu.   dalu Itter        Wa^en   tut  die  l  atcileituiij; 
urvd  39  Wo^en  adt  ftllliiaidllüiiin.  Mniie  einem  Trana- 
purtwagcn  und  einer  Itthaacliralfe  ajl  Mialreeraericblong, 
aft  pacMoewncn  Anktacewafen, 
as  ScwmrmcM  and 
11  Sommm-  aad  WiaUnrafM  tu(Meli. 

Sa.  «71  Wagen. 

b;  36  Kinsptniier  Plrrdibahnwacen.  wakb«  iich  «HB  Teil  in 
rinbau  beruiden  und  naeli  aad  nach  ab  Aaltiagctrifen 

Verwendung  ftii:l''-i  'itirn. 

Aurverdein  sind  tiocli  1;  v  r..  In  N  k-  .\rbciti  und  Wirtscliafta- 
wat;en.  .SaUwa4;en  rlc  Kehrmascluoen  und  ädmeepdagc  ratkaadca. 

I>ii'  kosten  für  die  l  nlerhalbaaf  lind  mit  ■710346^7  lt>  an«  den 
Uetrieb*  bouittca  worden. 

End»  de«  BeticlHqabicf  «lebt  da«  Waceidwato  adt  34S4ato,6a  M. 
itt  Badw. 

rvas  den  Betriebe  überwirsrile  B«hnB(<<  linUiM  m  Knd»  dc* 
Kerichtsjahres  rund  5S.Ü4  itetriebskilomeiet  gCgeB  Hilft  injalttc  I^OI 
und  «war  tkatUcli  elektrisch  beinelHn. 

Ab  Wiffnkilamriem  wurden  gefahren  ' 

8912582  gctieu  8289211 
im  Voiiahre  und  iwar: 

a)  mit  Oberleilunt;  73>l9V3 

b}    •    i  nterleilung  l6ail4J 

c>    •    gemischtem  iletrirbr  ,1  iberleiiungaadAiilauaalBlaien) 

and  twar  t>beflctlung  911  711 

aad  aittoBobU  ._jt9833  1431544 

Sa.  K911  5S2. 

l>arunler  behnden  sich  lotni  ,oi  Arh.u.;:iu  ,i,'.[iV  IOmeter. 

IVr  Krli>s  prv»  Wagen kilomeler  btlfuj;  aui  «^miiichen  Linien  J6.I6  I*f. 
ge^en  27.55  IX  im  Jalire  1901. 

I  he  hinnabüken  umt  Ausgaben  sind  aus  lurtenatebcnder  AaCMella^ 
cnicbtlich. 


Nr 

Vie  Kinaabaica  belragea: 

I9S> 
M 

n. 

1. 

1. 

3. 

Fir  FStdentag  tun  I^Hnanen  

•   »■»LliieileB»  Abcanicaant«  ..... 

J  151013 
179614 

4X<)ol 

41 

jo 

5" 

Sa. 

1  3ÜO  54., 

n 

Nr 

Hie  Ae<aab«a  betrecea- 

M. 

FT. 

1. 

2. 

y 
4 

5. 

?■ 
». 
9 

tu. 
II. 

12. 

'.V 

t    eteirtrische  Kraft  und  LSdit  eliueM.  \  r 

zinsung.  Absr*irrib«nff.  .\tnortisdlion  umi 
i*nierh;-ilrt.rii^    d'-f    -^r,  .lur  r.nignngs-An- 
lai^u  und  dei  .Mrom^uluhriinif     .  . 

.    Hof  und  llahnfciaigiHif  ..... 

l^nickvichen  

>  bcxMidere  ABj^galicB     ......  . 

►  riiterhaliun>|  des  Il.ibnk.'irpers  .... 
Steuern.   Pachten  und   Mieten,  Versichr- 

rangen  eiaacbliefaL  KnuÜMB'  und  Invali- 
diÄt»»Vef*ich«mBg  ...... 

M4«43 

1.95  100 
1 70  346 
t  204 

470S4 
gni 

^  2  so 

>>  2gS 

'  93? 
14*96 

as7 
41  «$j 

1 2*  313 

53 

84 
67 
4t 

67 
•'4 
»4 
17 

IJ 

47 
3» 
It 

14 

Sa. 

>7>S43> 

Au>  dem  GeaejiBtriwriclB  dar  Suniner  Stnfaen-Eieenbabn- 
Geacllachaft.      Ihe    In    abgelatiftoen    CescbUKjabrr  gefahrenen 

4 025 008. s  Wa^jenkitotneter  ül>etstäc?;en  die  Leisluivgeo  des  Vorjahres 
um  I  23*/„.  die  hL-lnebsemnahmcn  tdiel>tn  zurück  um  v  1  ji ','9.  Inlüi(;e 
dnsea  hei  die  LHircliachniltseiaanaiuike  tilr  I  Wagenkilometer  vuo 
a7-43  ft-  im  Varjalnc  aaf  s6,»7  Pt   E«  iit  nO^eü  c<*»rdcBi 
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ftMcheutft  in  den  EiiuMiMii  Enp*n>ikt«  In  dm  Aii~;;n1>t'n  Ktrcntibcr  j 
nMcÖeti.  Kl  iah  tit»  Gcantmullal  nnr  am  M.  m^rtt  <lav  I 

jriiij;r  >nn  I'KII  »ur  sf Iil4rili(.  I>rr  lli>u|>(:it.U  ll  :iti  iIlm  f:r.|irinil-M-li  I 
r:i't..llt  .ml  KM)iliriLiin('.  Inil  JIJf  iM  M,,  un.l  ,l<llt  -uh  Art  l'rci- 
Ur  I  Kolile  im  Jabrr<>darcJi>«hniil  in  1902  ■■79  l'l.  Kticrnutn-r 
tjOJ  l't  III  i<>ni.  Ir  ttimw  *MjiM||«t  Ihmcbt  halirn  wir  cnJibM, 
iatt  «ir  KC|{rn  «II»  llenuideilmii;  <If>  in  1894  bei  Aoti^li«  von 
600000  U.  jilainmiktirn  rrrirhrn  AgiO'Crwinncii  von  iteooo  .M, 
iw  HrtKatnnc  iLrM  hwrn:.  I  i  im  •  i|icrrmraltira|>^|{niclit  rin|p-lr;;t 
ll3lt<*n.  lniwt*L-hi'n  h.i'  t!-T>  < '(icrveT»i!ti:n(^si^r-nclil  itTi-^rrti  (mii ,- ti  u 
riie*vhirtie-n.  Im  ^'•rtlM..^-nctI  l«hrr  hal'cti  wir  i:t.--i:rr  >t<vrn .ii^ni  /iir 
llrrahmtiMJcruni;  i!rv  Arlicil^vcrltrauchr»  an  Si«Il*-  ti<-r  Sju/itMi'-  s._ 
mit  Srncn|i:ir-illrl.ih.ilnnig  Ju^),'«rUM«l.  Ihrr  \V,i^;i-n|..itk  lioiihi  .11  . 
tt  M>i1un>j;;tti.  21  gc«vblo><cnni  uml  )0  oBrnrn  .\nhiiM;>c«.iKcii. 
I  Schnecfefc  loit  «MiÄiwIlcal  Anliich,  4  SilMianMi^n.  3  Monucr- 
•*ern  «ml  I  MUtrnNtntianiipaflwatMi.  Dtreitt  iMV«niiln«  «diwrlitro 
\>rh  irt'ltim;;!*!!  wc^cn  Al.l^^alK•^  cinigrr  DnhntvrtJrniTitrrwn^cfi.  lJic«c 
\  i  rh.iii.Uuniirti  ^iiti:  n.n^ii  iti.  ht  /iint  A^-'/hlMf"-  i;rk'rtniii*ii,  ilip  vUitlivi-hcn 
II.  h--t.t.-ti  rnii  <t<r  iÜTK-hmi'^'ifitj;  lur  ilif  V4M.!!au*trrckr«  Bc<lintpui|{cii  1 
t-.rkn.i-.t.  ri,  «L:rhf  nicht  »ur  aniii-hm1>;ir  t-f.i.  hirr  wentCA*  I 

Iii-  Poicn«  Sir«fsf nbahn  NirKli-.it,  !al.  m<-  fmii  vrrmiii  lrrtcr 
F  jl.r».Tl.i*:i:ilinhtnr  pro  \\  i  Lilnntctt-r  J'»,jS  Tl.  ^;<  v:»  i>  Jl.fisl'f.  im 
Jihre  1401 J  infolijf  «rrmiii'lrrtcr  Au»<;alK'ii  tu  rmcni  kuix-XK*'"  Aii».-hliif»  , 
(HuioiaMD  tcl  «nd  IhTMtnxle  verteilen  könne,  (.'aKdiutiK  tut  dir 
Einiuhmm  mma  vor  allcfn  ilir  aa«Dahiii'wri'>r  M-hiccIitm  WiHmini;it- 
«rritflmiue.  SMmuMi  infolKe  üsdlitcfacr  Süai'icnnKidiCTiii^MriwUrn  i 
und  die  Eiuehiialunit;  dr>  Vrrfcrhn  «rthrrnd  lier  K«<«nmniivniai;r 
.Inr.'h  Al..|«-m>nj;rii  «ii.l  ilicli-  Kir-lii  ichuttuns;  r  Sirvi(.r-i  Ihr  (Itli-  .  ' 
l.M^m-  s!ci  Hahn  lu-lnijjt  |i|  l  t5  m  'tlc  \ich  aul  4  I-tnt<  Ei  \<Ttct;t  n,  1  In; 
/thl  ■!<-r  MoloriA ii^rn  i*f  (H,  v-in  liifirri  iiiiih  15  nitl  nur  rin^m  Mn-.pr 
rtK-sjt-fu^«!  -tnii,  in  .)cf  l.flt::^r  und  Ar>i-tl^lciliirn;-aTil.i^r  U-.l'.r  *tlu1 
jcut  nach  tuntjifan^em  tidtwit  timruerun^n  vnn  \Vi-K'li4*n,  Kmtziin;:^ 
4iidic«  «nd  Küivcii  erfirJaiich  itcwatdoit  die  ca.  iijooM.  Koxrn 
*tru%aehttn.  wihiviid  der  rand  dieilhclie  HeMK  M  t'mliaatni  infnliri 
Ujdti*chrr  Stml^rnrrpMÜt-ntng  nii-ticfjrl.rn  vkrnlon  iwuf»!f.  Kr 
«cilcr»!!!;;  >IiT  S'ninicri'ruuunijianla^c  uri'l 'it-r  W  *!rk*lüt1rn  i>t  111  Aii-*i>  ht 
Ui  tiommcn  Au.  Aligilie  von  Strom  ftlr  ll<lc(iehlun((  und  orl«!^!!: 
M  r<-ii  «iirilr  ctix-  KlMMduM  «00  Slfioo  M.,  aluo  teoo  M,  mchrKegen 

il.a-i  V>.rj  ihr  rrriflt. 

I>.e  Summe  der  Itrlrielvsiuvj^ahiTi  h«'tni;;  jSii  57;      M.  il.  1.  K^rtl'f 


pro  WäjjenUliimeleT  oder  5J.5 '/o  di-f  Eiiintihme;.    .'lir   ^,tl^lll  ll  «ich 
{«UMotaal  wie  Mff 

I.  Direktion  ca.   A  "/„ 

II.  Kftfieb*dien4  (Uilliic.   tteUridung,  UfOckMekrn. 

SchaHiMtmreMliilKnni,  Nicktwichler)  .  .   .  .    •    50,4  • 

III.  Stromrr/Fttciiii^j  ...4.,,,,,,,,  9  "-5  * 
I\ .  \\'ai;inuntrrh.i!njni;  >  11.8» 

\' .  ( ;ri.riil.li:itl»trthalliiii^    l>i^>o1^   »  3  ' 

\  I.  S|M':^rlririnij»,   lilcl.     und    rt*..l\tr  nillti-rh  lltlll  i^     .      _      .  i  6  > 

\  II.  Wt -h  hi-nitl^ni   *  I.Ol 

Die  r»-iti<Mien  III  ninl  IV  rnlhalteii  MKcnile  Beini|re: 

IIL  Omndfi.ick^mKle  I  Moi, —  M. 

Cchillrr  und  l^nc  14335,60  • 

BelfiHMBaleriillen   43767,45  • 

IWIr«ch!unij  und  Ketni^nj;  347.13  » 

K«  ii>-n«'f-i>  hi-ruiit;   4C7.30  • 

\  rr^t,:htnnii.  ili-r  l*urterbattcri<'    I  IIO. —  » 

l  Hif-rli-iltunii  drr  MnM'hioc-n.   Kc-.^  l   »tut  U.iiii 

icltunj^en   I  «15(1,14  . 

GeMwIeolwlMihiiiiH   343.56  1 

l'MailMk  der  lIcoHKen   iKj.Rji  . 

ÜckladieoiMdtr.  SebMiHldirtnwRanK    ....  t:o  < 

Somtign  342.1)8 

Sannie  64445JK»  M.  ' 
(Pm  WngeofcHhwcIrr  |.S0  Pf.)  1 

l\      I  rt,  riji-«clle  XI. 

VI.  '  rrti  und  Sliooiabncliaer  SSij  S.!  ■ 

\\        iil.i-lcn   (>7<>b.^l  I 

.S,  l,iiii.  r.Ki.r  ,  J  II}.<M  • 

Ik  lcUkhlnn^   I  O39.X3  > 

lIcilHipinic     .  4te>-S4  ' 

CMeriultMis  der  lIcnBiaii  ........      673.86  • 

Smsiifei   .        I  |iii  41  ■ 


.Summe  U<<>4  IS  M. 

Vt"   \V.T;;,.Tlkll..-li.!.  r    1  S4  Pf. 

I  >ir  Straftenbahnen  der  Stadl  Lautanne  verieichnen  für 

»11  Ii.  in..  I  ■.  ■.•.l.m..  «cliho«  ri"o  4",'^  VciriTi.inij:  def  PtWliinMlllkn 

u'i.|  eins   i  ^'  „  Vrmn.un^  t\cr  StamiiiiUticn  i;t".rftlh't. 

Comercratbahn.  Iin  IVtrirliM  iiinaliuii-ii  ri;;jilitii  im  l  ihn-  Moj 
J;<;SI4  Kr..  |.»oi:  »n  Kr..  .  dir  Au.^jjli.n  ijj  •(>.)  I  r..  i.wl  : 
■KiJJ«  -iimii  lirliuft  »ich  der  ll<-irirh- i' i-nliiil'  auf  lSl  545  Fr.'. 

lifot :  178  Mit  trt.  :  die  Vcnioiang  der  l,»i»<>lMlH'rtni  Schuld  betragen 
6631« Fr*.  ,i<iei:  ^SOOti.),  dk  Vcfwendanfcn  m  AnoituatiaDcii 


I  Bahnen.  97 

35000  Pr«,  (wie  iqoi)»  die  BinlaBe  in  die  S|i«Mliaids  15000  rn. 
(wie  iqoi>   Uie  Ittvideade  beMgt  4*/, 

Oie  doklriMhe  Bahn  SuoMtml-Bilgdtam  «*M  Ifer  tw»  dn 

Uetricli>rrEel>ni>  vimi  l-'r».  OWI :  6J7SO  m.)  «M.  wMkt  eine 

iiividcndc  wm  67.  der  {"noritäiMiklleB  ennii|;)idit. 

Neue  BUcher. 

Der  WechsclMrom -Serien  Motor.     \..n    |    llriihath,  l'bcf 

I  !.  l.rttt..  r.       An.     ^.liiiiil'.jt).;  t  Ii  i.  tn.tfi- hn    \.irti..;.'  .       54  Seilen  mit 

3$  .AhlMldg.    .Siult|;«rt  1903.    r.  I  nkr.    I'rci^  I  jo  .MS,. 

IJer  VrffilMer  hat  uch  der  venlH-ntn-idlen  Aufkjalie  ui>u  r/ivi  ii. 
etn  zn«ainroenbilni;eiHlr«  Iliki  vnn  der  WirUnn^^^wri^e  and  der  lli're«huun|> 
t]i^  Muntre  ru  geben,  wn«  um  •"i  wichft;;fr  i>t.  alv  %ich  Ids  jd/l  ia  der 
I  ilmiiir  nur  vereintHl  lii.rulirr  .Anual.rn  findrn.  I>i<'  I >.ir^lFllBBK  t<l 
<!iiri  Ii«  1-1^  rlfinriff  ir,  nun,  h-i  il  .t.ii-.  I  .feit  ;;fh.llli-ll,  ..Ii,  r  %rlir  kl.ir  und 

.liii..fr..i.  iiin: 

K.  »ixd  riin.uli.i  -Iir-  \\  t  tV  n  1. 1;-.*  cmt  h-*"'  alljjcHwui  !,-■  pT<.,-hfn, 
da.s  Pincjmmiii  eine,  ni  iin  M  i  r.  <  nivt  ufen,  «.abnii  ihr  M  .iiiik.i'M.n,  ,i 
de»  nbi^iaan  beb,ai>ilrli.  »rlclir  inml^je  de*  «»hinwlien  V\ i.lir.>tande>, 
der  llr-t«fr<e  »nd  der  (lilKh  die  IWrtlen  kurq^eicUinKCBca  Aokcr- 
niwlen  iiiiArrten. 

In   Iii!  f»di.M'Tidrn  r.irni*r.i)ihrn  «crflrti  de^  l.üMj;er»'n  iVr  Mrihoden 

i-iiT  \  rririii.UTMii;;  der  \'*rlii.lc  in  cirn  Konimiilirnii;L;"|'i:l.-ii  uikd  def 
h  t[iiK<  ti  I  i!.]  Iii;  1;   .nn  Ki.'tfVf.ir    ..uif    .'nr   \  nfdr  I  .nni;   di-T  .\  11  k  iTrcikliiin 

dl-Älltjrrl 

I  he  wtiti'trn  .Xhlfilun^rn  eutbalirii  nur  ;it-iidu'h  rtHj;ehenilr  Melhuale 
rnt  Herechniim;  antl  IJinKnwMiiemiB  de»  Molnr».  «olMi  aaf  die  Feld- 
«erteiianK  Imomlcr«  (ieurklit  BthiCt  waA. 

/um  ScMub  wird  aaf  den  l'nler-«liie«l  im  VerlialMB  al*  Oiekh- 
.ir.>iii-  and  ah  WedKehtrommnlar  und  anf  die  VenreBdan|;<4p4nete  knri 

hri,;t  wlr^rn 

Wriiri    au.  h    Inn    rn.]  ,1  1   \.t.ilii-n   iiiin   I.  "nki-rrck'.  llitlrii   .jcli  illi. 

{;r.,vlilivlien  lialieii,  «u  uinl  iK'.ihirch  die  Uar^lrlluag  nur  «eiit^  lieeiii- 
lraclHi|;l. 

So  im  die  5  auf  S.  5  niehl  »bne  weiirm  vervllndlidi,  da  in 
der  neltentleiieniten  Fi^.  4  ,Ii<'  u.  il.rn  und  .«-hu.irien  Kreiw  die  Siruoi' 
rii-hlane  anficiicfl,  irillirrn,!   .h-  hirr  >\u-  durth  <l.n  Ankrrleld  in  den 

\nk(  rilrililf»  rrrri'i.'lfii  I  .  \[  K.  U.  v.  r-'rlKii  ...lln..  «>hrir  .ItT.  hirrai:f 
l.cv  .inlrr.   -iUtiMt-rk -iTii  ^,-iiia.  ht  wlir.,!,' 

Wfilrf  wifii  auf  S.  7  dt«  liiiTch  dw  Urwr;;iin^  dir  .\iiki  r.trahre 
er'cmtle  E,  M.  K.  Iiehundelt  unri  (;r«;i;;i 

•  l>iev  K.  M,  K.  variiert  unaldiini;i];  von  der  <>e\cbwindi|;keil,  mil 
der  <iL'h  der  Anker  drehl ...  Von  der  Tnitrrnrnhl  de'  Anker*  Mn0 
leiliKlu  h  die  GrAhe  dir^rr  K.  M.  K  ab,< 

I  h. -'■  I  V.lT.Irlhm!^  t-T^  hrtni  tntr  irrrl'-fiit  i  .l  :  ,  w  rckni.iKI  .'rr  «'Hie 
et  w.ihl  ^i'W.'.rn,  liir  Kr/ 1' il_' Ii  tt;;  ^■.l^l  K.  M,  K,  K,  h.i  ihin  (  •Im  h^lroill 
ni..|.ii  ,ri  ■iik(itj|»fen.  und  lii,  tita..li  du-  ttlr  \^  t ,  L.i  l-lrnin  j^.il  UcJirhun;; 
,aiit.  '.Lt,-!!,  n. 

I  rmrr  wird  in  den  l'urmehi  mit  der  l'ulwi-L'hM:li.i1il  M.itl  mit  der 
l^iiudenalil  niler  Frai|aea<  ({erirchnet;  e«  tat  m  hedaaera.  dai«  ikb 
der  Verlmer  hierin  nicht  Mrrni;  an  die  MaMihinennonrndien-Brieicb- 
nungen  Inhalten  hat.  um  •»  mehr,  al"  d»ch  In'ide  AuMlrucie  In  der 
AliliaiHlhini;  i^braiirlit  wrnlen. 

I!>  n»aL;  .-»if  mirn  Kvi  i'.fih'i  f  anl  ^  ?o  hi-i.;i  uM  .1 11  wt-rk-ii,  »x> 
Iiir  dii   Kf..tiitii;  .Irr  .Xu.'Ini.k  W.tII  >i  k.  «ih^;!  v.  t.-t  i.t. 

I'ie  l»i»r.t«-ll«in;  der  llj^iernevrrlu.tr  im  \i.lit  .liit.h  die  ,^11« 
mieraiiK  der  lljritMeieveflnite  von  twri  |ir.  ht,  i.i,  rn  kann  ilH  nicht 
KlUcklicb  ihiden.  Miin  nui;  lllirr  die  Ih-rr.  h->L'>iiiM  <lrr  .\uii.i..i<iik  eine* 
Wceliaelirdea  alt  der  KeMillirrriid< n  m  i.  /v.,i  lliclifehkem  uneden  wie 
man  will,  e»  maß  die<e  /^erlri^ui  i,-  t  ir  r<  ii>  nulheaialiarh  rrcbnerifchr 
I  l[»rr.*li»»i»fl»  /ttrrkirii»!- in     :i,i.  Ii    .In-  IriMiini^  itiit«'r  Knt.i  .'i-U-n 

|.>Tikrri.  .i'.-er  iiletti.it.  »er.leii  fiufiliir.h  die  rilti  ;  .K)  .r..j|i  .v  lu  ii  N'-T^Mii^r 
kUr  f;ele]^,  ilei  der  II) -r.  r.  .r  i.t  uher  Kbon  aus  dem  üraiid  dir  /er- 
ItKWtii  mbcMehtiip.  ak  die  im,  rr  imd  die  nNiemidc  llyxrrrw  ihrem 
Wraen  nach  verrchiedmc  I  »iiit:r  .ind  nwl  verschiedene«  Verhallen  <r<|>en, 
.\iuh  ■••in»!  durfte  die  vcrMichte  ICrkläniin  der  t.Mf-e  lUr  Ilytlerr^- 
vrrtiiHte  kaum  htHrtedt|^n. 

Kl  TM,  f  h.iltr  r-  --ti  li  rTii|i*Mhl.-i-,  ii,i,h  «li  iti  \'..'j.i;t;i  \..i,  ll.  vltii.l 
Ind.iklt'ni.iniifiire'i  '  \',  r.iu.  h.eti*,  1  mt.-e  ^.»n  .tu-,;,  tiili*ti.n  M.  t.ir,  n  inil 
./liU-lIrn  Iliwi  hierhfl  ,llr  l  hcrfHi.Iiliitiiiii.L^  .I<-r  k...i.tr.ii.-rfrii  I  ii.iiiraltitnr 
Minl  def  c«|icrimenlell  >;rfu>id™en  W.  tt,  n.  .-,  l;;.  n  i\  h  .1  ilir.  ,lru 
Vortrd,  den  ferner  hteheiMlcn  an  die  hrtr.  .\iili.ivMiii^  /u  gcwxhuru  und 
da»  Vennwn  war  lierccliti||iia)[  der  ItamttliMiK  f«  «iciKem. 

K»  «rife  hlerdttfch  awciMliM  der  Wert  der  Ailtell  crMiht  «oeden, 
inid  e»  »iiriU-  *ieh  enipürhlen,  hei  einer  Neulirarlwituni;  dicwn  l'unki 
711  liertlt'kaiehli^jen. 

\l.i;i-i<-hr-M    ,,in   dlevril   klrinrn  ! ,i3!k,ui:int-Mhrtti  ri    h^t   vi.  Ii  der 
\'.-ft  i..i-T    tu     Mlli.l.-hl    aul    «Ire    ,-111.  hl.j     It,-. h  .tr  .i m,    .1,-r    K .  itiiit t 
ili.itiire'i      Irr  'i     .ite     um  I     .in  ' I  »;]  r      i  J  '  ■  i^    .|i-r    N\  1  r  k  ilrtL' -    e  l«'  '^e* 
l<»-lhi  1  M    '..f.    .flu    \rr.,n.|il   t;.-li..,,  fi-  I  »r  hriMIl. 

Die  Bahnmotoren  lür  Oleichatroni.  Ilir^  V\  trkuii^.Hci^e.  Ilau- 
irt  und  lU  hjmIhiiit;.  Km  ll.ii,ll.ii.  h  für  U  dinir«  hiiiker  v.w  >l.  MUlIrr, 
i llK'rin|;rnicur  der  \Ve.«tin^tHiu-x  Klektri/iliM^  Aktient^eM-IUehift  «nd  W. 
MaMerudartr,  Al>teiiung*«antand  der  Allgcaieinen  l.lrktn>itat»  tic»cil' 


Heft 


xcitaft.  Mit  331  in  den  TeKl  cedineklen  Figw«B  mä  II  ]|lbqpa| 

I  nfrln,   uiwir  einer  t'benicbt  der  am^EcSilirten  Tjrpen. 

Wrliiü  vnn  Julmv  Sprintf^r.    Preis  15  ^!. 

1  la«    Illich    riiti;-Il    tMl^viJtk    Mchcn    .W-  -i-:iiiiltr       ■  !  "u-    A  rl -r- :Ul  .r- 

«linguiificn  ^Ur  4i<  HahnuKKorcn.    Die  \Virkur<i|;«>vicisc  Orr  Motoren  im 
lAt  WMMf«nr«w  ^  HuptoHORMMlemt.  Die  Wbitwsft^ 
.  Die  IkftiMrt  der  MoiateM.  Die  BelMuid- 

hlBf  «nd  l'nli^r««chuni;  dtr  Mmomi.  Cl>er%1chl  «ttf^rabrirr  Maror 
tgppcn  der  venchirilfnen  KonNlniVlionNlirmm.«     Damit  ist  der  Stoff  in 

•CWW  VcHcffl  (\rvn/ei>   .Tl>c«*'.ii^-kt    iiml    dir  ViTlJ'-.fr   h.il>rtt  iniirrluIS 

bcArift^t«  bei  der  iii«.ht  immer  vcratu-ilrit  UMrUiti  ibt.  «iiilh  oun  aui 
ftr  bcMMd«n  wklN%  ffeMcndc  Pmkir  «MeHiolt  icbndii  wM.  Ea 
wird  gal  fteln.  dwinf  von  voraberrin  MnAnerkMin  zu  nucben  und  n 

hetoficn,  diUs  darch  Hie  v>  weitf^ehenüe  l.irlH-nmur-Ii^kcrit  der  Autorm, 
«Icrrn  Ahxicbt  dem  Vnnrortr  nach  «nr,  i.iuch  ilrni  «reni^rr  Vorgr* 
Itil'lncn  »U»*  klnri'  VfT«.<.1ni!inR  Aer  nTwchitiliMkni  l'rt.rl^ruii^rm  ?u  er- 
iiiit}^iRhun,  der  Krrn  il*»,  I  l:tTi.«ri  iinhi  vcrlotfi  v;r;:;iiiv,''"n  l»l 

und  üol«  man  in  der  v(Mrliiri;<-rulcn  jVrtmt  MulcnoJ  jccnug  hndci.  um 
rieh  Uber  alle  wcaniilidien  Kraic^n.  die  bent  Entwurf  und  Bcincfa 
CileichrtffMneinenhabiiiWOtore  u  tn  erüttem  kind,  AvftcMvft  vencbttllcn 
gu  krinnrn.  Alvt  w>ll  »ich  *Icr.  iler  steh  wcrii^jrr  711  dm  ^ nuNf^lichM 
*Til«'ii  Krci-riu  mhnn  und  mehr  Wert  aiil  div  H-tkII-h-Ii  ftlr  llahn 
itt;:eriu-»iri-«  Ici;!  iturcb  ^tcUenÄrl-o  ^ich  /«-ij^'i-htU-  l-;i!»i;tti  flr-»  r«'(lr». 
nicht  atikclireckcn  laucn*  «elhst  «cffin  tt  hii»  und  wieder  den  Wunsch 
fühlt,  üu:  Vt:^1a^^scr  bitten  6lter,  aU  da«  eii>r  Mal  bei  ^t<-»prechiinf(  der 
Bremucboltun);  auf  S.  i<>3  »die  *11ie««r«e  der  iHnamnmawhinen«  nü  be- 
kannt vftRiii«<'eiyrn  sollen.  |)af!t  er  >n  etwtu  denken  wird,  eTRCbeHit 
»nhrsi'in'irilii'h,  I>rr  Ingenieur  h.it  im  nllt,'<iiii"inrn  ^*-hr  wrni^;  frr\f 
Zeit;  vr  »ii  >K-iner  lU-lchrunj;  h-vin   ncit.  uisn-ilil  er  -ich 

dals  er  mit  k*'^'*'-!-'**"'  Vrt.ni  - nf^-i  im.  fum  /ick-  t.<>innit.  Kr 

verlont;t  jnitcn  'A  if  un,;  -^:t;hI 

M«n  arbriti'i  al*  Kutifttniktcur  mt  t4  ant  nchnf;«>ten.  nenn  man  nur 
Mnterfail  von  |kicD  EifmebaAtn  «Ibli»  «Meli  wem  dlet  ui  skh  tatr 
ist.  nnd  dantll  dann  «fttTMin  umicebt  Dm  {ttt  et>enM  Atr  BUcher.  nw- 
beMMidere  tcAnivch  vn^^Tn •» chnft I i c he  l, eh rh tl c her.  Die  vielt-nh 
grtlble  und  in  Sonderfilli'n  ttrnuchltiirc  TniM*  «1«!'*^  au*  l.i*ten  un  I 
kckt:iinrii  Clichf*  j;«-«.imniell  Hn<I  eriieut  nitn  A]'<irink  jji  br.ii-ht  \*(r>lt'M. 
dari  !iut  iIh-  iMitrr  nicht  ohr«*  Widerspruch  Iilcilirii ;  It-iikr  Um  ^ic  :nich 
Iwi  dem  n»rllejccmtcn  HmcHc  i^lrllcnwci^c  AnweiMluoK  Kvlunden.  Kichli^ 
nt,  faOiUidH  odtr  besMf  tckfeHMfiicbe  DifikUmt  dnrt  and  nmr  dnrt 
snnnpendcn.  wo  de  die  AnftchAUunft  emffcHcbt  oder  Nlidcrt  und  Worte 
•ipan ;  Hiesr  AiifgaV-e  kann  inst  mniwr  nur  dann  erfiilh  wenlrn.  wenn 
iiiclit  die  \orh.iiMlfii  Krld-r,  -ihilLrn  ii-  vorhi-^rndr  \»  j  >.  -  r  11  *  C  h  .-i  f  |  • 
liehe  Aiilj;.tlK'  für  dfn  Aiifliaii  dr*  Itiiehr-  iiuf^ichi-ml  t»(.  Kmlich 
mU9.^en  dann  die  l"'igureii  ije/eJChi»^!  uinl  dir  UthKlöcke  bcrKestellt 
werden,  wat»  Kuntcii  verursacht  Aber  ibe  KuMen  «erden  ikb  durch 
7weckndüiM|{e  KntpambAC  an  anderer  Stelle  decken  fauaeni  and  «udmi 
wird  der  V«mnl  i;ewcMnen,  daA  der  J^ruck  nicht  mlbl^  der  AbntfUlNlf 
dir  nlicii  C'lU'hr^  iuf»rr>l  mar>i;r]li '.It   -ic-- fAll?. 

1  Kl  cinnul  v<in)  Auf»-;  rlu  :i'  ri  lu  llt  h  v-1,  i.  riv  n  vidlctcht  .luch 
einige  Wuiiacbc  Ul>er  dk  tc»;Ui»i*<bf  >|if.i._lu-  tri;i-(iurt  werden.  Kh 
»rinn,  MMMlIIX.  H-tllBMMill  IWiaehcn  <  I  cld-tarke«  IMd  »Knftfluls' 
untenteheldcn.  Statt  «EITriit«  toi  man  i^jc^'enwnriL^  ^ewöbnt,  tl4!b|iing< 
iii  vieren.  %tatl  dea  bei  um  durchaus  nn^'eKniuchbchen  »Revenaeffvn« 
wllrdr  bruer  vt'mstenen!«  geftchrieben.  Auf  •lern  Titel  hrifst  en  Hcbtig 
■  Ihr  I'  .i*Minmti«reH'  .  warum  im  I  lue  he  v*n.k.i  üKcU  '  I  hr  Mi.t<»re'  ' 
Eh  IIrIi  i-f    .  k.  I  Irli  ir-irn<   bi'-*^i-r  nU  KohhubiifbU-t), 

tienug  der  Kleiutgkeilrn  I  .Sieche  lirlscn  SKh  auch  lu  •^aclilichcr 
Scviebanf  bervocMicn  nnd  im  aanaca  «robl  aar  adcbe;  aber  an  dieaer 
Stella  irini  daa  mit  Kacfct  vnteriaaacn  werden  btaien. 

Allea  bi  allani  feaommen  habeo  die  Verfiuaer  em  sebr  late^ 
mibe»  und  nttIvHchet  Bocb  gehmen,  dem  holFtnllicb  bald  eine  iwcite, 
nicht  vermehrte  --Mult-fn  tirber  eher  noch  verkllr/tt  Auflage  hr^rhiflrn 
tirin  wirti.     1^1  ni.  ;  i.j  .1        !i'  ntlc  U  Uck>icht nähme   in  einem  v|Mvn-Ilrn 

i^'i-nnp  r  Kock- 
W.  Kul.Ier. 

Der  Oberbau  der  StraTien-  und  Kleinbahnen.  \>«n  Mnx  Iluch 
wald,    lii^eEm  ir.  ■iml    |.^7  (ir.  h  mit  2i>o  Alduldimjjen  im 

Text.     Wie-iiaiieii  l'toj.    <.' .  W .  KriidcK  V'crJng.    I'ret*  t>  40  M. 

Eine  selli«>(jiMdige  tWammcafUK'nde  Dar^telltini;  der  .\usluhrun£<^ 
formen  des  Strai»co-  und  Kleinbabn-iMierbaucn  lehltc  in  der  deutschen 
litenitnr  bi&ber.  In  den  da»  StraTnetibahnwewn  imd  das  Kleinluhnwevn 
behandelnden  Werlten  wnrdc  der  i  Hierlian  btnlif*  nur  ffcareift,  und  dan 
ituri^;»  dir^iT  \Vcrkr,  du  <U-ii  <  H.er:»ju  »olUtJEndiu  Tn-hnri-iU  It,  S(.Td?rr,.lu's 
StraKeii'.si  -  'I  .m.|  Stä,ilii*ri-uiit;uni;i  \»ui  Hauniei-.rrr,  hl;»  1  im:  '  iMiisaiii 
dem  Jaiue  I  i^/o.  Auch  llaarman»  bchaikdch  iu  mtuu-iii  ihgO  er 
ncbiencnen  Werke  »Die  KMntMblMM  Bürdtt  MalaiU  nnd  die  Scbienen 
jbmu  Die  letzten  Jabrc  haben  beannden  unter  den  Einflnf»  dm  elek- 
triMben  llrtriel  c^  eine  10  volUtindi[re  I  m^^eslaltiinjj  tle«  StraPtCnbahn- 
oberhau«  j;elir--icht,  dof«  wir  da»  l'iiterni'hmen  di  -  V>ffaswr\  den 
jetzt).;«:  n  S^ni-i  dr^-trs  Teils  tVi  Su.ir'i  iit.ahii    mid  Kh  iril>;,liTiwc-><'ns  i!nr 

In  hunu  und  liar^teJlung  sehllelM  -ach  die  vurliegende  Schnit  der 
im  gfcidien  Verlage  crachiencncn  »Eiacnfaabn'Tcdtnib  4cr  Ccgenwart« 


Ted  P|i<*/ialijehjt  t<f !■  iiahitinutorcn  kann  l<  i*  ht 

aichtiuhme  .iuf  j  ll^hniechniker-  fuhren. 


an  dletcin  hervorrageoden  Werke  an» 

*;    be?rit-hnet    —  enthalten 

i'i  I  !i_ihinet»,  <(it*I.a^<c  de« 


an  and  darf  wohl  ak 
gesehen  werden. 

I>i<*  rr»ten  Ab»cbnitte  ■—  mit  A  bi 
«Hljemeiiie  Uenierkunneu  Uber  dir  I'mlei^ 

Glei^efe  in  der  StralV.  .S|Hirnei(e  «lad  krUinmuiii^rn»  die  Wricbenan* 
ofdMVJi»  AuMMmsilir  Eadp—bte,  Aidv  dir SfcmoiMn  flto  Kloto- 
faabaea  «ad  die  GleiaiaoHBaac  la  den  IMrIebabalinbBfeB.  In  «lern  Ab* 

«cbnttt  Sparweite  tritt  der  VcrfiMoar  lebhaft  fUr  die  Anwendung 
der  Schnuls|>ur  ein  und  bereicbnri  die  Mcterspur  f^eradern  al«  Strafcen» 
bahn-XormaUpiir      I'ie'-rr  S.alz  wird    ».i-:h  ^Ü^jemein  cilUig  knom 

;»ufrcvht  ethallrn  l.mrn ,       i,t  hi-irtr  illn-  inrln  »ihtV  inot.  daf« 

bei  StfHUen-  und  tMK'b  mcbr  bei  KleiiiUrihnen  viel  mehr  i-ehler  dufvb 
w^bl  cti»er  ca  «ebaadan  S|mr  ala  dai«b  dia  «toer  aa  fiotaa  g|nnafaHa 
begangen  wntden  tlttd.  WitttcbaAldiin  ÜBtetaadiaayn«  1^  ne  a,  B» 
von  Üiebman  n  /eitichnft  für  Kleinbahnen  IQ02)  angeatelll  ihidt 
sprechen  whr  7u  CiunMen  der  Nnrmalspnr  für  Kleinbahnen.  Die  Nnetk 
teile,  dir  dif  S.Krnil-  iir  für  >kn  Hmu  der  Iletriebsmittel  mit  >ich  bnngt. 
MOd  i'i  drni  n  r;iMi.;rr:iii  II   Ilm  hr  /«..■ircü  i  irdiT-'.ljiilrt. 

Nadutem  die  Ab^chniltc  uticr  die  Glctafubrung  in  .vtral<.ea  und 
AaBwhwHg  dar  Bndfivnfcte  iimmI  in  dw  9mk  «i^MMHnmen  wordan 
rind,  hinan  aie  vielleicbt  ciaa  ttvaa  «uMhiUeliai«  BcbanOluhK  dorck 
.\nfiti,ning  aö^-ceflihrter  Urisiiiele  verdient  Dai  gQi  auch  tur  di«  Be- 
vchrediuni;  ib  r  KU-inl>ahTt-llalteHtellen.  14e  Au<«t^bningen  tit>er  <Ue  C:ieta- 
aiKtrdnung  in  Ue'neliibiiltnhtiten  Miid  sleHenwei^e  anfechtbar,  fo  z.  Ii. 
die  Itebaupluiig,  dals  nir.ri  11  1  Vi^;irti.;i- Schu  1  t  ':  iiluien  in  Innere  dca 
(iebäudes  legen  mjIIl,  um  Ture  m  >.^uucn,  da  daa  Mehr  an  Scbu^ipeo- 
ilchan  docii  wM  teurer  wcidaa  aHid»  ab  dia  Koafean  der  Tan  b»> 
tragen;  vnd  b«l  dar  GleHealwIelthiag  aaf  dan  llitrIebiliahnMfta  bann 
n  wi'h!  »tchiiger  erscheinen,  mit  m*iv:bchst  kur7en  rtitwicklimgtlangen 
auijukommen,  al<t  —  mic  der  llrrr  \erf:i'>!)er  will  —  das  llaaptniigen' 
merk  auf  die  Annrxlnuni;  re^jelmiilsicer  Formen  der  Scbtenendurcb- 
dringung  lu  richten. 

Der  llaupitied  de^  Werkes  umial^t  aul  130  Seile»  unter  den  L  bar* 
icbhftea:  Daa  Gkiv  Weichen  und  Iknatttchti  Kieatangen,  Bcttu^f  and 
Pflaater,  Bau  de«  ^itene«,  Unierhaltvae  det  Oberbaus.  Nebenaiüagen  and 

K*  .y*n.|f'rr  f  il'*t».tn'>nlniii»i'i.*n  nur  ^nU-Iänd^je  I ^arilTlIanij  dr^  ^i-gen 
lA.iitiß'jn  SisnM-:'!.  vlt.!  •■  '  I 'LtIi,' utfL-Iiui  L, .  /niii..!--!  1  .*  -lie  einlniige  kulen- 
vihiene  bt-haivdelt  und  besoDder»  ausfuhriich  die  StoUveibin):iun|,;;rit  in 
einer  Fülle  guter  Abbildmigen  dargei4elll,  wobei  a.  a.  auch  da«  Gold- 
schmidtvcbe  Schweife  verfahren  ein«  eingeheivle  Bcrfcck'.icbtiguiig  ga- 
fundcn  bat  K.t«a»  kurxcr  «>ttvil  ibr  nu-hrtedif^en  ( iberbanaf Meme  ba> 
hanrlch.  die  besLtnder*>  dnrch  ll.iarntnttn  ihre  morleme  .\atbildung  er« 
hallen  haben,  -vow  u"  dir  ^n^l^,InM^^;cn  <'cn  i ,''ui'i --vfiwellen^^beT^jatis.  Ile- 
»ondiri*  Si-r^'LiI:  :1   v.f\'.rr  :.i.f  ■iir  I>artelling  -irr  1  I  irrqangs  ^r*  .fve  und 

dkc  der  WcK^hcn  und  llerzviiicke  verwendet,  lici  den  Kreucungen  >iiMi 
die  nenen  Verwibriftcn  de«  prcnftiacfcen  MiniaMfinm««  ut>d  die  data  t*» 
bviri^en  Muiterteichnangca  eingebend  bertdcMcbtigt.    Die  ge«cbldi|r 

helle  Kntwickltini;  der  Obeibaafortneti  iit  nur  stellenweise  gestrein,  wo 
^^e  zum  Ver^tatidno  nnttmgSl^icb  m*!!^  war,  und   '.iherall  der  (irund- 

■-Tit?  *>ef' li;*t  nur  iäa*  Ncnc^V  un»!  -t"!;  du- cm  dru  ltr>te  tu  britiicen. 
I  .  u  ;r  :l    K.ium   i^eI-.nL'<'n ,    in    ilcr   I  >ar--lelliin;^    .U-r  Knn<itruktioneri  eine 

rihr-bli(;hc  I,ackc  £u  linden.    l>.i^gen  liJittc  man  an  manchen  .Stellen 
mabandiM  Bagmadaaf  dar  Vorrtge  dar  iaif  liMii  ii  Pom 


vnf  anderen  AmAhraagmaaim  gewinacbt;  tmA  vemlAi  na 

mirt'-chaftlk'he  t'nter-uchungcn  Siber  die  rweckmSf^tge  LSsun^;.  7.  It 
über  tlie  Fra;:e.  wie  weil  man  damit  ^.'ehen  vdl  zu  (iun«>ten  grrini»erer 
t"nlerhalt^lnc^k•l^len  die  An(wcndiini;rn  für  die  er^te  Anlage  111  rrltohen. 
über  »lie  Herechiigunj;  einer  ein  »iiler  7weiKlriKi(;en  Anlage  nn  I  «k-r 
gkicben.  Ihe  Iterecbnung  dr«  (»berliau%  ist  eleaKOtar,  aber  mit  aus' 
fatebaadar  Ganaaiiliaii  behotkdeU.  Erwiaacht  wftra  geweaan  die  Angabe 
dar  VfMentandMnofaenlc  de?  lA«chen  bei  den  dügestelhett  Siobvcr- 
btndunifen.  t^ic  .Xu^fbhning  über  die  Mitrruüb«r<chaffenhc{t  sind  ent- 
»chiec.rti  fu  l.n.-ipp  ^ehaUcii ;  hier  wäre  .uict  eine  Angahe  ütx-r  die 
1  Irr^ie-Ilunt^dweite  der  Schienen,  tlns  Wnizen  der  Rillen  nntl  derglekchen 
am  rial/e  |^ewe«<n.  Im  AnxcHbif«  d^iran  hütie  man  Uber  die  Bcwäh rang 
der  ScbMrnenoiaierialien  ui»d  der  Quetxehnitilfcnncn,  di«  Abnutiun^s- 
j:^r<i(-<<n  and  dergleichen  gern  etwas  erfahren.  .Mtenltti;:^  mag  zogc^ 
geben  werden,  AnU  die  Beadiafbttg  derartiger  Angaben  Schwierig  ketten 
bietet,  da  der  .Stuß  d.-ifilr  w<>^hl  nur  in  den  <  deiAinu<ccn  chMS*'  SünUtian» 
bahnverw.iliungen  711  I<n<jei3  i  :  ^in>l  \Vr ifTentlichungca  Wk  Zaitadf lAiUS 
btcrtiber  bi*Jier  iMM;h  uiihi  ^fm-uhi  ««►rden  «.ind. 

E^*  fragt  ftich.  «b  rwcekmäüig  WAr,  uic  der  Herr  Verfa-i-cr 
getan  hat,  eine  Ite^precbun^  dtr  .^hicnenbunde  wegruloMteni  hftngt 
doch  die  ljudicnibrin  hiuhg  von  der  Kuck>icht  auf  die  Kupicrvcr- 
bindungrn  ab  oder  sollte  r«  wenigsten*. 

In  den  Ab^chiiitiru  Ni  h-- h.iTiIiif^  n  und  lieM»nd(-rc  f  •b-io^-innrdnangen 
sind  flic  I  nruli--.  tt.nf.rii  .l.i  Kl -Ir-t hiencn  nnil  die  beten  Kormen 
der  FubrwcrkvgU-iu:  lur  I^iMlUraJ^cn  dargestellt  Den  Schlafs  des 
itucfaes  macht  eine  ZnaaiBnMDaidlang  der  in  ftcufaen  geltenden  i^esett 
liehen  llestimmangen  Air  Kleinfaaibnen  and  ein  analhhrlichcs  SachregiMcr. 

Efc  liegt  mir  fem,  durch  meine  Demerkungen  den  Wert  des  voe^ 
liegenden  Werke'*  herabsetzen  ra  w^>11en.  Wenn  der  Herr  Verfasaar 
t!te  s«:lb-t'i:t-tlell!f  AiiU;al-e,  ein  Ifandbueh  des  StralVri-  und  Kleinbahn* 
(.bcr'!i:vc>  i\i  gtl'eci.  trutTici  iTavliIeii'«  nicht  \'  I  I  -*.  h  .\.  *.»  iinifft 
man  vor  altem  berücksichtigen,  dal»  es  ein  allen  Anlurderungrn  ent* 
spiccbeadca  llandbud»  de«  Ebanbabnobcrbaaa,  daa  ile  Vorbid  blUe 
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'ttro^n  können.  b]!»bcr  üichi  (jttti.  ui>ij  Axh  die  i>hrrUr.r.ir^^-r-  virllrnht 
ilic  schwicrig^lL-  Krajje  auf  «icm  Gehwic  *le»  Kl»cn|j»bri  w  uliLrluiiij^t 
w.  Ute  hier  gcgfbm«  /.uHiminciniHlBng  der  l>cs(cn  iiihI  moüenivlco 
f»lMflaa«MMB  wM  Ab  de,  dte  «kk  Bit  dcrStzmiK»-  mni  Klmbtha- 
Icckwk  *■  tcfucii  haben,  «gn  fiobtm  Wert«  Mk*.  Die  DtnUUinic 
in  flott  whI  mngead.  di«  AiwMIfiK  dw  Werkt»  mk  AbbiManRcn 
eine  van^Uike.  ScMmpIT. 

Hainburs  und  lein  OlUvcrkthr.  Von  f'>.  Schimpf!.  Ki-.tienitii.'^ 
i^-ium<*i>trr  in  \Unux.  Mm   Mr.il ^nl».-V'erw. )   Mit  II  AtibtlilurtriL 

im  Itrx^  uimI  4  TaJcIn.  IWrfin.  ^  crUj;  vim  J.  Spnnyer.  lli>hil>urK 
Olto  Mci»inrr'»  VrrUy.    1003     l'rrt«  1^0  M. 

Der  vurliq^odr  Aufuu  bchandcll  in  »einen  mteti  betdcii  Ab- 
adnittTB  aaf  Grani  dnc»  mtbufnUlitm  ilaliMiidMn  klMofab  die  Eni- 
«rickrienC  des  atUliNlwB  Vcrhein  von  IlmbeiiB  <■■*!  «ciiMni  Voiarlcn, 
Mwi«  dw  MiMjri,  mMk  licitie  <'Ciner  IicwTiliii^ng  >ur  Verflicuns 
iitehcn.  In  eiii^tk<ed<r  Wcivc  wird  vom  \'eTix>\cr  Am  Bedürfnis  einer 
whftf Heren  Al>«ri«kelnii|;  di-'-clben  luv«,  eiiut  K"'l.nluni;  itfr  ILiiii»! 
>crWtlir*^Ira^*cn  der  lnnen«Lult  nacli^cw tcten.  tui'l  ti  ir  ivc.lc-  ^cii  l'lAn^n 
liev|,iTKlKti,  die  ia  l«uie  der  IcUlen  to  Jakre  ut\  dem  imincr  <lrin|;cn<li-r 


Im  hUtn  TrOe  leioe*  Aufiatwi  keout  der  VcrCuwr  dann  auf 
die  g(|>1aalen  VrrhexcninKen  im  >.tSi1li»i-beii  WrVrhr  tu  iiirrchen.  die 
tnlwn>e  bei  nriienlinc%  .iti>^|*e(\ibncn  HoaWd  scUtm  mit  in  Ktchnimi; 
*    Re'ti^jfn   ifilw^-i.r  iiurrh  Vertrag  mir  mi'hrrrm  r;.--*,tt.,-h:il"t»'n  (c^iuelri;! 
*rid.     I  i  ti.iriilrlt  *ich  in  cr>tcr  Lii  it  t-in^j  ci.  :^  km  Un^  l^tnic 

boJin,  iiie  auiverhjüb  der  ätedl  auf  lUhndainm,  innerhalb  der  Stadt  teiU 
ilf  lioeb-  teil*  al«  UamydbJw  |irqektiert  iM.  iwitdiendurcb  nAltn 
fUtt  dana  aaek  aaeb  de*  Vararten  ta  legende  Unien  die  KinKsireclie 
imieriMlb  der  Stadl  mal  liefahren.  Der  I!rtnr1>  >.<ill  wlh^tterkiündlick 
■k  elekiriwber  Kran  erfulcen.  Iiie  /n^'länce  i<i  ;nit  ;  Wai^n  berechnet, 
die  Rri*<-yr^-huindit*Urit  auf  2^  \m  l.t'i  t,u  Vni  Mt-i-tt;i'>i-hwin()!(^Ueit 

j:r  U  .Ui^.  r^-ir  I.  l-I<-inrh-iic:i  %  er  -  ]  it  i'- Kt  'I  i'  I-  'l-r  M'liviMi;  !(  t 
\>r1a>vcr<  lur  ..Ii-:  V*<  rk rlim  «■rhillnia.'M--  lianiiiur^'»  «'lutfti  durchschlagenden 
1  rf..|^  R.  Cruiidner,  lh\<l.  ing. 

Brrftlaacr  Slaliatik.  Im  Auftrage  des  M*|{i«tiaics  der  K^l.  Iliupt 
and  ReitdeiMitJidl  Krealau,  heraa«gC|;e(>en  ram  Slatistiachen  Ami  der 
Stadl  Hrr^au,  /Tiniriandinranniipler  Ktod,  drille«  lieft,  gr.  8*.  Jahres 
betldWe  SUdtttcher  \  erwaJiiingen  fOr  da«  Keclumng<iahT  1901.  Breslau. 
I90J.  Verlag  von  K.  MorKen«tcm.  I'rei»  Mk.  *. — .  —  Diese  «hr 
dankcn^wertt  \'  r  ^e(>t!i<:huni;  Metel  dem  Klekttotccbniker  Ihcvtndert'i 
Intere-- ■■'  in  dvm  Kifiitc!  '.iti-tT  die  st.i..ltivchrn  Iletneb*werke,  in  dem 
Oliet  "lie  Vei»altmi|;  der  Ga*^,  \VA'.<er  uml  I'iektfttitÄl'.ncrke  bcficbtri 
«ird.  Man  findet  da  in  ail3f;eznchne1er  /uxammenstellung  Angahen 
Uber  die  ScIbdkMlen  de»  StRHac*.  bcxogen  auf  die  (^lieferten  KU» 
«aiMiiadca  aad  mT  die  Lanpeakuurtaade«,  Iber  die  EnMcUang 
der  AaeeUnaae.  Uber  die  «enebMeeiftiefn  Seifiebe,  dir  all  Komnen- 
tea  tti  verteichiMB  cind.  Wetter  wenl-.'n  tabellarisch  die  Kestel-  und 
MaschinenletstanKen  mit^eieilt,  wobei  l»esondcr^  intere^«anl  Ml.  da/s 
jwei  \\'erkp.  ilie  nach  qlrifSen  tlrtusdvitjt-n  verwslt*??  wrden.  at»er  vct- 
*.J  i'.<  ii^r  lica:t*]  nieh'jn;;  crUlircii,  vtr^'l:clicn  T*cril<Ti.  Ks  i'-ii^i  eine 
/uAamnicQtteUiuig  ul>cr  das    KaViclncii,  und  der  RechoungubwbluU. 

Die  btiie  Tabelle  gibt  eiae  VbeiridM  Iber  die  EaMwrtilem  im  Wetkei. 
am  der  bei verfebtt  da&  bd  Btjgbni  des  Rtlritbci  i99i  fcdnvm 
der  Werke  1 4000W  Hk.  iMd  die  SrihetkiMMB  der  KOomlMaBde 
61.05     inkl.  VcraiiMnc      beiragen,  1^1  eiiH|iiecbti»d  4  7(0000  M. 

and  I J  4")  l»f- 

Dca  Technikera  Rat(cber  in  Qeachtfl»-  ond  ililhtkeu  ReehH 
fragen,     ttn  llilrV   und  llan  lNucli  '>  r  <!rn  l'nlerncbt  an  Irchniwhen 

l.ehrutfttalten  lur  MaM:htneiil).ut  vjxsu  711111  ^t'H.^tL't'l'r  .iu  ii.  I.Mthaltrnd 
alic  Arten  mn  ('pe«cbUI(auMu<rii  und  -llrKlcu,  Ku«iei>ai>M;hIi^.  Zahl 
(tichc  Beiipielc  Hu  ■nwihinminaebe,  HapbaB  ba  SHims  IMHlir-, 
(kticfciiancciegenlieilcii  n.  *.  w.  Getaeitwreeiit.  CeirertiegtTieltte.  V«ni 

^^>^hvc^  Kranken-,  rnfall-  und  Tnva1idit5lHver>icherun^*  der  .\rbeilcr. 
IU.i.'heitet  nm!  hcniii»^e(jcbcn  von  -Vitien  Radeke^  l.<"hrer  am  Tech- 
tuk'jin  ni  Mitweidi  1 'rtite  Xtirtai»«*  Mitweida.  Vcrlii;  der  f>oI)lcch- 
lu^cbrn  iluchliantllTiiu:    K.  S.jhuL.-'-  . 

I>aA  i»t  ein  xhr  nutilicbr«  Nachschlagctiuch  lilr  alle,  die  ul'Ci  die 
ia  der  etnca  oder  anderen  Sacke  «bUche  oder  nirKeacknebene  Farm 
Aaakoaft  haben  wollen.  Her  Titel  Ribt  bereit»  den  Inhalt  an,  der  in 
darehaiu  rwecknlüiii^r  \Vci>e  i1.ir^cl>.>ten  «rinl  und  ücb  roa  Unailiarai 
fm  hält.  Neben  viel  iKmiivcm  Material  n-inl  dem  .Anfliager  in  deai 
Abschnitt  iCi-^chäfn'.ric  l.-.  »in  h  rüi.-  IVI. 'n-ifi.;  d.irulirr  i:i  l">len.  wie 


inan       ^^hätllich  .111 
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Knete  /u  le>«n,  wird  die  vnin  V'crtuser  ^euble  Kntik  an  allerlei  bfief 
liehen  Geschaneklotigkrilrn  «1»  lebr  beicditlgl  aaeriienBeo,  «itlUcbl 
aqgaj-  nocb  aiebr  davna  «raucbea. 

Dem  Heramgeber  ciogeMndi«  Bfldier. 

Pumpe«  ond  ■ampfeeoeren.  FraktiKh«  Handbuch  dir  Entwurf, 
KoiMlrabtin«,  fnuiiaclimig  and  Vrrbeurrong  von  Ptimpmavhinen.  Für 

Sehnte  und  •>ell>siiintcrfiebt  bcarliirMei  von  Hermann  Mieder,  Zivil, 
ingenfcf.ir.  /weite  erweiterte  Anti.iijp  z  IUn<le.  I)uisViir„'  l^io.i.  Dllucl- 
diirf  I,.  .Schwamm  in  K"ni.    47.1  s    37  T.if.    Preit  12  M. 

Die  WaaiCTTader  und  Turbinen,  ihre  Berechnung  und  Koi>struk- 
ttoa.    Elementaro  l..elir'  and  Handbuch  lur  Techniker,  kluhlenbauer, 


hahtnkanten  und  /um  C',rt,r.iiu-h  in  M;,M'hii>enbautachsrhiilen,  IJnlte  ver- 
be^»ertc  und  erweiterte  . -Nut lat;e  v<»ii  llcinnch  1 1  c  11  ri e ,  ln|;enicur.  Mil 
6S  'rrxuhbildun^en  amt  einem  .\tla»  vnn  lü  lat.  I.eip/if;  1903. 
Itcnih.  l'ricdr.  ViHgL    1J8  S.   I'rtl^  10  M. 

IdodenMOeeicblapunkie  fDr  den  Entwurf  clektriaciier  Maachiacn 
und  Appam«,  Von  Dr.  F.  Nieihammer.  ord.  rrofeiaur  an  der 
TechniKhea  Hncbaehale  DiOnn,  früher  (  hefinßenieiir  der  l'nion  EL  ne». 

Ilerlin.  Mit  237  in  den  Text  lni,^^kien  .\bl.ilduij>;rn.  München  BOd 
llcriin  1905.    Iiruck  unil  Vnl.  i;  ii.n  R-  1  )lilenli.«ir^;-    rrci>  S  M. 

Der  Parallelbetrieb  von  Wechaclstrommaachtnen.  \>*n  Ilr. 
I  iustai  11  r  n  1  1  <:  Ii  k  e  .  1  iherinjjcincur.  Mit  43  e»n;;e,'.r:i  l.tr-fi  \^  lLi[i,;<-n, 
Itrauniciiweig  Iijol.  llruck  und  N'erlai;  von  l-nedncii  \  iewe(;  A:  .S<din. 
Crundrifa  der  Dctilachen  Arbellerveraicberong.  Nun  l'mf.  |ir. 
I.ndwi^  I.ala  und  tterlurd  Klefamet,  KaitsetL  KegterunKxlUen  iai 
Ketcha-YenicberangsaiBl.  Sonderabdiiick  aw  •llandVach  der  Arbeiter 
wnhirahrti.  II  Hd.,  berair«i^i:eben  van  Dr.  Ono  DaBiBer.StBlIiut  t^o}. 
Verl-xt:         l'erdinand  KnUe, 

Staiiatlachea  Jahrbuch  der  Schweiz.  I[i'r.i>i^'e|;el>rn  v,im  St.iii. 
tis.  hen  tlureau  de-i  eid);en.  UepartciaenU  dca  Inneren.  Kiffer  Jahrga  ig 
ii|o:.  Item  i  i»:.  UucbdlMktvrf  Stta|i4li  Ce^  KetaadMimtvölig 
A.  I'  r  a  n  k  e ,  Hera. 

Ute  MoMMMMlaaiBMk,  IkiB  ICoBilnklien  «dt  Mckilcbt  auf 
die  eeacrea  Vcnuchc  vun  C.  Back,  K.  Warn.  Haadbebinr,  Piwfraanr 

des   Mtuchinen-InjfenieMriftrven'i  an  der   K.  Techniwhen  H<»ch5cbule. 

StMttgiit.     Nemite   L  tiiichtte  ,\uMjii;e.    In  i»ei  lländen.  Mit  in  den 

Test  i^ilrockien  AbbUdiuigeo,  J  liebldrackblittern  und  59  Tafeln- 
Zeiehniii.neii.    .Siattgait  t^].  AraoM 
lang,  A.  Kräner.  ' 

alaCbar  Beaieinnc.   Herau*Kegebcn  inliraHeb  der  DeiMdKn  SäÜle- 

.\uuteltani;  >n  I>re«)en  i'K>.S  von  der  < iewerbebucbbandlang  Ernit 
Schutmann,  O   m.  b.  II     Dresden  A     Tn  is  l"fg, 

Vererdnungen  den  Verkehr  mit  Kr.iltl.ihrzesgcB  aaf  dCB  Minl- 
li.hri  \\,  .;,-i  im  Konij;reiih  .S.ichvn  (betreffend-  d.  H.),  Üracll  wad 
Verb^'  vm    \    l'eltt  \   S<din,   l-],,hl  i.  s,  f,)OI. 

Die  ItuiistUchen  Kohlen  filr  elektrotechnische  und  elcktro- 
chemiachr  /wrcke,  \'"n  iJr  Julius  /  e  1 1  n  e  r.  Mit  102  in  den  Tent 
icedruc^' -  1  h  ;  irr  n.  II i  rii!iiiio3.  Veilii;;  von  Julius  Sprin^jer.  Treis  (y.ao  M. 

Daa  elektrische  Kabel.  Kine  narslellang  der  Grundlagen  für 
Fäbrikalbn,  Veriegnng  aBd  Betrieb.  Vos  Dr.  pbO.  C  Baar,  lage- 
nii«r.  Ml  73  in  den  Teul  gediBektcB  Pigaren.  Berila.  190J.  Verlag  vaa 
Juliii»  Siirlncer.    Preii  S.oo  M. 

Branchen>Aosgabe  dea  Skiiienbuchea  fUr  den  ptakilachen 
Maachinen  -  Konstrukteur.  Vin  llilisliuch  f^tr  Techniker,  <owie  fiir 
Schuler  techni.scher  l.ehranilillr'ii.  I  leniu»({ei;el>en  vun  W  II  l  bland. 
Bd.  VI,  Erg.  Heft  III  Casinnioren).  IM.  III.  Erg.  lieft  III  (Itampl- 
PeaenapaBbses).  Dresden  1900.  Veriit  «ea  Geriieid 
freii  3,ao  II.  bcigl.  4.00  U. 
Pitm|ieB  tiad  KempraseorcB.  Prakliscbes  Handbuch  fUr  EM- 
«rurf,  Konalruklion.  rnlersDChnng  and  Verbesserung  von  l'umpmaaebiaeo. 
Kiir  Schale  nnd  Selbewatenitbt  beeibcket  «oa-  H.  Iltder,  Zi«liB|a- 
nieur.  /weite  erweiterte  AaAiges,  s  Oladc.  L  Buid.  DaueMeif  1903. 

I..  S  c  h  u  .1 11  n. 

Oer  WaKenbau.  Deutsche  \V.L|ren  nnd  Aut<>m>>bilbauteitun|;. 
TechoologiMJic  /.eitscbntt  fer  Wagcnbsuer,  Stellmacher.  Schmiede,  Satlkr, 
Wigcabdiieiar  aod  klataniageaiadaileia.  HeA  7.  BelUa  SW^  SdBaa- 

beigersUafte  19. 

Pesligkeltaberecluiung  grosserer  Drehstrommascbinen.  Von 

Dr.  Inß.  Julias  Schenk.  Mit  4^  f"i;niren  im  Test  und  aut  einer 
I>it|ifielialfl.  I,ei|>rii;  l>io<.  Hincl.  nn  i  \  crL-ij  i,.n  I!  i,  I  ruLner. 
l'rei»  l.to  .M 

Berechnung,  Kooslruktion  und  Ausführung  der  wichtigsten 

aciitung  der  cicbtrtoch  betiiebenm  MebeMafe  dlaoar  Afk 

heitel  vun  A.  Pohlhaiiarn.  Ingenieur  und  Lehrer  Ikr  I 
Mittweida  l<|02.    Verlag  der  p'iU  technischen  r.uchbiindlBag  (H.  Schalte). 

I.  —  M    l.iefrmn^      Preis  |e<ler  Iirlrr.iMi»   1  m>  M. 

Induktionsmolaren.  Kin  Ki  i  p'-i  .  r  1  I  ir  Mndrerende  ■.in<i  In 
Kenieure.       Heutiche    autori-r.-ei,     mi.i    rr>»r-i!<rir    liearVieitung  son 

II.  .\.  Hehrend  ..The  inducH'  n  iri.h.r'.  l  iit.  r  Mitwirkung;  vun  rn> 
feuor  W.  K  II  hier- DresdCD,  heraiis|;ege)»en  son  I>r.  iW  Heckili. 
Mit  ia7Test4gaienaad  ioTtaMa.  Berila  W.  t903.  Vefli(  «an  1I.K«^b. 
Preis  le  M.  * 

Daa  Kreiadlagramm  des  DrebslromTnotors  and  seine  An- 
wendung auf  die  Kaakadenachaltung.  N  on  Hr.  Msa  tireklauer. 
Inpeniriir  in  Wien  mit  24  l  i);"r™  und  3  Tat.ellen.  Stuttjfiri  Vr-riiu; 
l.'ii   !  I  l.nke. 

Oer  Uebergsogawiderstsnd  von  Koblcnblinten.  Von  I>r.  Ing, 
Max  Kahn.  Karlsrahe.  ElebUaledMi 
Mit  s  AbbildunKcn  and  M  in  dca  Test  gedraekten  TaflAa. 

Das  Wssaenodit  d«t  PMwIbo  »rkladiti.    Van  Dr. 
Riemann    Kechtaanwak,  Breslaa  1903.  Vcrbir  ^  ^1*^  GotO- Korn. 
Prei»  3  00  M. 

Allgemeine  Maschinenlehre.  IScsdirnlniiii;  ,Irr  i^ehnin  hlichiten 
KnUt-  und  AibeitHBaKhiaea  der  verschiedenen  Induttneawetge  voa 


uiyui<_uJ  uy  Google 


100  Elektrische 

Th  Schwartxc,  Ingenieur.  Mit  }1J  in  den  Tm  grdnickten  Ab-  | 
Mlilnngrn.  IwCipclff  l^i.  Xtän^bwMMMMg  VMI  J.  J.  WrbCT.  I 
l'rtU  <i.oo  M.  ! 

Wttt  und  Bcatlmraunc  dci  KohlcndoicKclut««       Htt<>  ' 
Kwe.  VaoA.Da>ch,  Kerlin  \V  bb  |i)oj.  Riehud  Dictic  (VcriiB  «Mi 
I)Hi(lfn  polyMcbniichCB  Jaan»l>  Jirelt  $,ao  M. 

BchnUvoTTfchlongcn    «ir  BmtoiioiMetfcailt  ftgcn  ■Uno« 

tphlrisctie  EnÜadungtn.   \Vn  l>r.  C^v^^  lirnitelik«.  UbeilllCfaleBr. 

Mit  4,5  cincfjlnicktcn  Al  hiMiinirrti.  llr.nitisoti«ci|.;  I'»©».  Druck »mi V«tl»( 

Lchib'.ich  i1rr  Eleklroiechnik  trit  fcc-onder«r  Btiilcksichtigung 
«.'er  elektrischen  Anlagen  au( Schiffen.  llcr.n>:>i:fRrLni  vun  |ir.  Jub>. 
J,  C.  Miller,  Ofacrlebm  »n  Technilmm  der  Freien  ftanwiliuh  thenaen.  | 

»OB  Ffiet!rich  Vifwfc  \-  Sofa»,    l'rei»  6.40  M. 

Hcrxog  und  Feldoiann.  IWe  Kcrechniin;;  cIckitiMSrr  I  ciIuih:> 
aelie.  Ersici  Teil  Strum  urnl  S|iiinuiiiif»>rftc-Iiiii.;  in  Nri.'m.  Mit 
a6i|  Ahbildun^rn.     liorltn  11103     ^  f  rts^  %<>n  l.iliiis  ."^i  riiipti 

La  Dialribuxione  Eteltrica.  ■■i  ttuIc  1'rniicu  llinieuralc  dclle 
Offidae  <li  Iiltlributinne  Kletlrica.  Krilju  mr  pmao  b  TI|Mifnli>  dfl 
nkmnle  Angelu  MalcUiMiUno.    11  Vu  ijundiunno, 

Di«  MtmcOlMf  AftkumiilMMtB.  Hin  LtilfidcB  von 
F.  nrllnimld,  Inüvirieur.  Mit  9t  Abbaduagca.  Dtina  Aanier. 
I lulle  a,       Mxi^l.    Wrbß  M-n  Wilhrlm  Kna|^. 

Kurzes  Lehrbuch  der  Eleklroicchnik  Von  Aiiolf  TboaiSIca, 
Kifkliiiinttiiiciir.  Mit  2-7  M.tiiMiirjjL'-i  im  1  >»I  Hcilm  imov  VerUg  von 
Juhus  SptHncer.     I'rci»  I uo  M.  i 

Die  GrundgcMtM  der  WechcclUrotnlccbnik.  Vag  Hr.  (iiotav  1 
Bcaltciikr,  ■  'UiliigMriw.  Mit  ttj  vmfimitiim  AkMdimeen.  1 
Bmuncliirei^'  K««.  Draek  mi  V(tti|  Mii  Flritdiidi  Viawf|;  •  Smb  | 
Ficii  eck.  i,iic  M 

ZeitechfltlwMeiMW, 

Nt.  XHt  faa  Vcnddak»  ia  Heft  1  vcnthMHliek  akhi  aagf^diMW 
»Zeittchrifl  fer  Trsnapoitwncn  aad  Snabeakau«  und  die  »Krlliduilk  Dir 
ElektrotcebfiiU  und  MncUncakau«  (aUen  aa  4icier  Stelle  aacb  BcrCck- 
•id>li(aoc  fiodcik 

A.  Bmelifd.bung  ausgefUhiter  oder  Bcplanler  Baba- 

■nlagcn  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen, 
Neaet  airt  iem  Gebiete  elektrisch««  Beiriebe*  Vir  VollbiJiMn.  Vmh 

Reichel.    fCUkcr.  i.  A|trU  l'joj.  S.  IIb.)*    Wiedcr^^atie  eine»  , 
iai  Verein  Mr  Eixcababakande  gckallcBcn  V«elra|p.   Die  namcn 
Diairkdirt-  aad  üaRfcnfttvrmclic  auf  der  Streck«  Marieafelde 

tofMiL  A«»eiMltti>E  hnher  Glfi-hMinnisi  ^ikhimii;  fllerliner  Hoch- 
bahn). Hoehspannunusinoloren  11  r  ipr»o  Volt  (.<chnrllbnhover- 
Mtchf  .  Vor^L-iiliicr  ii^r  'Iic  AiiifiiMun;;  Ai-t  1  .ilirjri^ifc  tut  rirk- 
Iriin  hen  SL-Iiiicfll  t  Ti^  i-  -.ri  /u^cn  .K  .^L■ll^l|;r  TncliW  1^:1  ti  ;i'.-|i'-t:;'- 
Lokumotiveo;.  Vergleich  der  /ugUsleii  bei  rlekuiactiem  »ntl 
Dani|i(bclricb.  Ccnehtsjambte  Ihr  lUc  l^eitaagsanordaaae.  Wirt'  * 
lekeftKekrr  Vrrslrieh  mit  dem  OaiaiinMiridi. 

Ei|ll»h  lulererban  Line.  Sireci  ft.  Jaani,  tj.  Jnni  19»},  K  93).)^  1 
lic>(hrrtliunh'  '  et  eUkiiiMbcn  Ixikanulin  ton  IVirtininiith  nach  I 
HoriMlcan  in  England. 

UmMo  liilerartia  ttr  FreigM  «nd  Pa«Mn(er«.    s-i.n  r  i>,i>rn 

>J.  Itini  iqrj  S  Sri.)  1*  Sehr  e;ii^-i  li<  nil>~  I  -  1 'iii  il.Mni.;  'I'T 
im  l.'ti^ili  ( iri-ln-.  hiti  I  -ik  .IlsiliTi  Wh-.-l  V  -irflri:"ri  Itt 
reno>>lvanitn,  die  diitehwci;  aat  t'iKrnem  Halinkor^iei  eciuhrl  i>i. 
Die  Stiaiiaiallllinan  cifoljil  ailtleb  diiller  Scfcieiic.  Die  Hbie  der 
»MhokakMc  aiail  daisratcllt. 

n«  liceMIcirilM  «r  M  ■tnty  llillmy.  (Sum  s.  jautn,  4.  Aptii 

iqej.  S.  Siq.)*   Hewkreltiimi;  der  EinrSclilaa{eil  der  Tunnelbahn 

i«i>»-lii-n  l  n.-n-».!  onil  nirUrnhe.i'!  fiir  den  clfktliccbaa  Rctcicb. 
Strii-i:U iitiii.r  s. hi.r.i-ii    kuckMtaa^  taittel»  vieilcr 

Sth-i  '-ii      I  '  ifHelliiiit:  'In  1;.  ttK  ir.t.iiIN  ! 

The  »tipf  iriflcatlon«  of  Ih«  Meriey  ftalhaay.  i  s  i<.4  • 

Electric  al  liictallalioa  for  subvrbBi  Trafflc  on  Ihe  North  Eaiteri- 

Rmll-  J>t"i    ''l<>:1     J*-  •     l'^i-   '1' r   I  .e-i 'l.,  Ii.ilt  i;i- 

hangen  l.itiicti  in  öer  rn>j;ebiiiig  \nn  Newx.^'-ilc  ii|"«'ii  !>»«•  \j>n 
imaiaaicB  60  km  Unge  werden  für  eicktiii-eheo  liciricb  utncr- 
wandelt    Strambenic  auf  AcnulcB  Werk.    l-hmniv:nn|;  als  l>rch- 

^fri.tn  \frn  40  l*rr'»;It-n,  rnitnrmunj;  otif  f :lri'/h%Irr.ni  in  0  I  tiliT' 
>Mi]nrn-o,    r'ritn-  Sil. Hilf,     I  neliwa^en  mit  1  *  >.  t'..  t'tt  Moiiir«-n. 

Eleetrieal  TncUtii  «•  Um  Mrtii  Mm*  IMlM^r-  *f  (Mtmt.  ißunt 
K.  Jmim.  ».Jgai  1903,  S.  901.)*   Oalaclbe  aucb  tüc  EIccirician 

5.  237. 

Ohle  Caniral  Tractisa  System,    sirevi  i!,  [..un.  Apnl 

6.  <*|6.^*  Kurze  ItcsclirriifUttjr  der  4X  km  l.mgen  elektn^cben 
Uilulliaba  Bucyma-KatHlicM.  ba  XtaJiwerli  hcünclct  dcb  eine  d« 
Laval-Tmlnne,  dia  mit  9a»l''nidRbaimen  tuci  ia  Keikc  erivbaltetc 
GleiehaMtniMeager  aatreilit. 


Bahnen.  Heft  2. 


Raekford,  Beloit  «ml  lanrsville  Railroad  Potrer  Plaat,  OperatioM  and 

EqViVBieat     >Teel    K,  |   um  \|.r  l    l-.Oj     >    (  J  l.  •  Kurie 

lle-.  brril*uni;  der  ^2  km  I-Ji^^tm  clcklri^tlien  l.tikiliKibii.  Kill- 
^rfiienii«-  Autr-ii-en  ii)p*r  dw  Srronier/eiijjiHijjsliorsten. 

Tbe  Seattle-Tacdsa  Intemrbaa  Rallway.  \>'n  II.  s.  KiiowIiod. 
(Sirtet  K.  jimm.  2.  M«  ivoj.  s  'i4<>  *  >  meeliende  i(i  >,chfeilnmf 
der  jK  kni  langen  cIcklriMhrn  Kik^^llmhn.  I>ir  fer^oncmlse 
Inl'CK  i!i<'  /ui:^trutnni(  der  Ctnerai  Electric  0>.,  die  Gtuefafliia 
uti.iifi  •i.iTL'ti  eine  aUt  4  Moleicn  G.  E.  M  aaagefMKle  Loko- 

ni'itive  l'cli  rrierl. 

Th*  Eltctrieally-Eqaipped  Trala»  for  iht  Otttrict  Railtray.  ;ibr 

Licctneian.  S.  4.;*  Keiiclircil'Un^  eine»  hici>eiiwii^nzu|;cs  <lcr 
WalinghnniepM'lliehaft  inil  jMMaaalbchcr  Zaptcaeranf  ,  der  im 
Iletrieb  nnl  einem  entKprcckcnden  T.vfie  der  Tbpttiapfl- Itomtoti- 

l^  i^  ll'»  li.ifl    irr^lr.  hrn   »erden   «dl.     Fortl^linnf  aof  8>  il4.  Uc-- 

...litill  "i.i;  /uf.s  dir   1 1    Ii      Ii  II   ),l  lllll(liall 

Th*  Mllan  Gallarate-Parle  Ceretle  Riilway.  Thr  rieeirieian  s.  tto.  i* 

l'-f  -i  liM-d'iirt;     drt     elrktm-i  heii     An-  i  •itn,;      <•  rmfMrmrMnit«*» 

-'    M         n       1"  i,tti        ,Mri-i    Ii.;,  r    i  ■ '  1 1*  UI  tJ  t»^.        I  I' «cil -f  i-i  tltl  U  n^- - 

Der  Betrieb  der  Valteiliaa-Bahn  mit  hochgMpMktMi  OrehUrOM. 
Von  Kiit,'rn  I  >erkati  und  Kalo  man  rtm  Kand«.  Z.  d.  V. 
Dk      i<io3.   Siehe  anler  Neue  Bidicr  &  40. 

Oll  tlikMMhi  SMtoiMa  AmMaHlttud.  (XticMt.  f.  Tisac- 
portiir.  aad  Sirefaenbaa,  5.  }t4.^  Veaehfcibam  der  Sladaaaaabfen 
and  der  Uiricntalion.  in  der  .Xlotord^nsrona  iM%aaiclll  lind. 

2.  StrebenlNibnen. 

tll  9r>Mlll  BM»W»IIM  TirUWW».  (Tbe  ElecHielaB  St  17.)*  ßc- 

tchreihmi;  der  43  km  lan^^n  tm  l>reileitersymtein  mit  1200  \'<At 
.'\iil.e«l«itertpnnnnri^'  l,etti>-l.ciirn  Hahn 

Eiaige  NcMraafta  hi  der  Aalai«  ven  Slrarseabahnen,  aatgerührt 
beim  Bau  der  Linie  Hambarg-Harbarg.  Mitt.  .strafs.enb.  Ver. 
Mai  iqoj.  S.  139.)*  VorcewhKbte  dn  Kauea  der  12,5  km  langen 
StraAcabakn  HanbarK  (V«ddd>HBjbws.  BeacbnikaBS  dar  Bahn. 
Obcrban.  llaaptbAakieaMBicB,  ObeiMhtafiiMMdaiaaB  aaf  ke> 
wcKttchen  Brucken. 

Th*  MMclpkll  Rapid  "ftmlt  tyilM.  Von  W.  W.  Wbealty.  (Street 
k.  Iiiiiiii.  17.  MSri  ii)oi.  S.  473.  4  April  I1J03.  S.  50J.  11.  .Xpril 
iOiij  555  iS.  .\|inl  l'io  v  S.  5SS.  *  t  iiicelicnje  I'irUeUung 
der  \nl.ij,'rn  und  des  Melrieliv  d<T  StrafM-ni'abn  von  liiliadtdphia. 
iirl.vt  3ii;;enielrien  Ani,-al.cn  über  den  Verkehr. 

Nraveau  reaaa  dea  tramwaya  de  Haraeille.  (Kcv.-Gtn.  0.  cbem  a.  (. 
Mai  lltoj,  S.  333.)*  Knne  BnchieibnnK  de*  eleklriichen  Stnifiiei»- 
babanelie*  von  Maraeille,  Stmmealeilang.  Bctchrnbane  der 
aleklMiaagiialiMbeB  Brenig  >nn  Spcny. 

3.  Sudtbahaoi. 

PMIidtIgkia  Rapid  TraMttftaN.  (RsilroOai,  ar.Apta  1903,  &  29i-;* 
Kurte  BcMbreibnac  der  (efilaatrn  Oal*qdlaMii1>ihn  in  Market 
SirecL  Skiuen  de*  Tanndtiuetseballi*  nad  daer  HalHldle. 

Lokonotlea  and  Trampert  In  Lotidon.  (Raiir.  r.ar.  14.  April  1903. 

.    S.         •    .•\Il;:eiricine  IU-tnichtuni:eti  ilber  die  vurh-uidenen  und 

i;ej'lanten  nlhdllseben  I^ü!  n;itfl  >;;f:i.  Ii-  I  r:.-  --.-rr  Ii  riinj^n  der 
i'entra]  Ijondon  It.ilin.     ^    t-'..i:r  -Irr  T  i  :  r  ;    .t     r  ahnen. 

Di«  blshtrlgen  Ergebaiiae  de«  elchlrltchea  Betrieb««  avf  Haapt» 
bilMCa  aad  di«  EiailcMaaten  der  gepea«4rt||  IB  dar  AaafBltraag 
bcgriffcaaa  aMtWaehaa  Zugftrderang  IBr  die  Vtmrtaatraek« 

Berlin- 6rer«-LloklerfiMaO«L  v<winork.  'f.b»er  15.  Mm  1903, 

S.  iHv  \Vri-drrvnlie  eine*  im  Verein  ftir  J'iveiibabrikiin.'.e  ge- 
iiiil'cntn  \  .iTtr^i;<..  t  rirebtn^*.!-  di  -  \'*-f --1.  l  ^'-ririeb«  lier  W.imtace- 
iuhn.  .\rbet1»vi.ri'inu'- h.  1'  :ilii  .i  il:  'I'T  :(■v■k^tdeIt^ln^;  tind  der 
Au»r11xtuDg  der  Beuicbniniilcl.  lielncb»kui.len.  X'ericlcicb  iwiscbcn 
drktiiichcm  aad  Daa^eliicb.  Wicdcifabc  des  Stnodenecrkdiia 
auf  der  Wanateeliabii.  Dia  Stiwke  Bertta— GitdMiebtciMd* 
*>>i     Stiunaleitttng,  Bttiiebamiltil.     AaMiditen  d«r  Eiaphaacii. 

Illulnrci*. 

cbemln  de  («r  Melrepolllala  de  Pari«.  Hcne  Circuiaire  Vnrd  iwr 

l.s  r.Mitl.jv.iiiN  fvtrrttnr''.  Vuii  t  i  d  i«;  r  it  <-:mi  v.  Ke*.  tjcn.  d. 
ciieni.  d.  t.  Ai«d  l»jo;.  S.  205.  *  Au)tuhrlM.-hc  ItarsieUunj:  *ier 
korben  Ttdtendeten  Nordrin^titne  von  der  Place  de  le  Nation  im 
/iit;e  der  AuUeren  IkHilevardx  nach  der  Place  de  Tctnile.  IJingen- 
prohl.  Her«tettuii^  der  UnlerpAaurrbebn  {mit  QiKrwhniilen)  und 
der  Viadukt«.  Hiinucise  der  IlalteMellen.  f>berb«u  (Schiene  eiMi 
SS  V(;  m  Sir-iTiliiiiii'i."*tliiiiie.  v,-rfolirfi(;  der  dckliiaebeB Eoergte 

1  >rt'tis:n'm   mit    '^  tn:.  rrtiern  .      btttudiinn(le).     Aalfieb  (MotOffeH 

vnn   I  t,u  I  .•*!    >i:h-.!liini;i.clu-nia  (;lt  Wapi-n. 

I  Londaarr  VrrkrhraverliältBiut.  \  n  )  r.ibTri.  /.  d.  \.  r>. 
i;i».  Vcrw.  I.  .Mai  l<)oJ,  S.  529.  6.  Mai  lijO^.  .s.  545  ,*  (iegen- 
«titiger  Staad  de*  Awbanee  der  I^ondoncr  \  erkehr>wr|re.  Kritik 
der  liiishcijg«n  Ikhaadlnii;  der  Vcrkehrtfragen.  Die  geplanten 
VtiiciidkuMfbahaea. 
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4.  Baimeo  besoodeier  Art  eiuaehl.  der  gteialoaen  Bahoen 

ttnd  Sdbadahrer. 
EkUrtMiM  BrtHM-AalMrvM.  (ÜWtrr.  Etacnl».  Jibr 

tfmg  XXVt.   Heft  6.}    Mittctlune  «Iber  rainlniidhmgfii  «kr 

('•M-krrtH-f;e«el!«c!uft  i»  Scrajnc  mit  drr  Kmilincnt«kn  ' 'i-^»:IKi  hafl 
f.  rtflU-  l'utcnichiiionRrn .  Xcarnl^rrj^,  :i\t<r  cinr  tm.  II  ahn 
Hrui^l Antwi-TfwTi  nicli  f'frin    I.ani^cnsLhfii  Scli»t*l>fl-;iaiiiprlti?ip, 

Eil«  elektritche  Baha  mit  370  km  Stuid«iiBe«chiiriidl|keit.  «Kirrr. 

I"t*?itli/.  Urft  I.'     Mmeilung  lllicr  rinc  i'r'  kU. 

Itcrtc  tjnvchlciicnlwxrhU.lhn  /»i^ictici)  New  \i.fk  VW*.  ihtCii'O, 
J^cr         bcM«bl  nur  aiu  ciaem  emzi^«n  w>|;«nanntca  »CicscliMÜ- 


IN« 


rScbwriz.  Bmh.  Itaoil  XIJ.  Heft  16,  17.  19.)  AtA 

•i'i  -ihrt  ihe  NniJolage  itt  Vefwbnlin  mit  nJihcrcr  lk<cbrciliBn|> 
.1  r  I  Irktn^chPTt  >  Autoawibüwleen*.  /Ahnnillukoanubvcn  und  iSet 

Krii/t»i-rkr».  Ilf mrikm^wen  i«  Anmxn '1  m^'  h  .  .km  Nr  lm- 
wKlu/sni<>torrn  i' je  So         fllf  die  Zaiinm'l  I' '  ^  ■ '^i  'im 

EiMataiMliraftwaica  der  Dainler-HatArengMcllaclialt  in  Cann- 

itell»  Vfin  !■  i » c  h  c  r.  /.  <!.  V,  IJ.  I-  i\-Vrrw.  |_^.  Juni  M'-'  i 
S.  701.-  Die  Wagen  lut  44  Siu-  und  11  Mcli|ilüi.-t'  h«btn  cimn 
TicnyliBdiiceii  BcmlMMtar  tmi  ]d  Hi  l^iMunu.  i>er  KadMoait 
■t  4,S  ■.  Dil  KoMm  <■•■  Dnimiloft  be<r»i:cn  S.  j  lY.  hr  «U«  km. 

•r  BnMo  MmMUm.  (Hy  lU^lcn  Eakis  Et. 
World         S.  M.I*   VcrCuMT  wda  die  llirbaa|4uiie  nirock, 
4i«  EtdilRaMMlai  Mir  den  tlglicluii  CAiiiwh  nocb  niehl 

S.  Transportanlagcn  für  Masseneitter. 

ÜMldtliilieln  fiMicMpwMit«  bei  dw  ABlai«  «n  AiM|ii.  Von 

C.  Flehr.  (OeiitieiL  Baut.  sS.  Min  1903.  S.  tjS,  3t.  Mttt  1903, 
»,  1*5.) 

6.  Elektrische  Schifahrt. 
Otar  •!■         SyalMi  fir  tIchlrlMiica  teMIbni  uf  Kuiiie. 

VoD  lag.  Joliu  K<i<it.  Bvdapett.  -.Z.  I.  E.  .S.  a6j  u.  s8o  >*  bt- 
•cbnrHiaae  einer  t>reliMn>ialokai»nti*e  «an  Gant  A  Cn.,  bri  der 

etivr  Seite  der  Ach'ic  mit  iwc'l  nifitiai^i1»r  j^rnrii-teii  kä'lern  iinttr 
rrcv»iin^'  aaf  eine  I^titVL'hienc  i;e*It;'.'*  wjr',  ^.ilirfi:  -  die  -iii.Utc 
Stilt  auf  Wallen  Uitft.  lärofi«  ,\4bition  tni  gcriKKeiii  bigciiifmictit. 

B.  Bau  der  Strpdie. 
1.  VonriieiteB,  Unieoflllining',  UnteftMu,  Oberbau, 

Bahnhofsantagea. 


(StMlrtictioii  In  BrotteJs.     streit  k.  lonm.  3.  Mai  icK<;. 

5.  658  •  Kurj:«.'  J>iriifUuni;  'l^r  ir.  |f.riu-.el  neiters'.inq^  verwantitcn 
iintenr-liu"heit  Strnfn;uhlhruii^. 

NdiMleM  Raihny  Crimiai».  (sirect  K.jimm.  <).  Mu  19U3.  s.  700.  • 
DinMllMit  alMr  nchnrioUli^  UMriomimg  ait  HibaiHAuiMuae. 
die  «rtalMlani»ad  wirk»  mU. 

AaphaN  PwmMil  Md  Mraat  RaHwqr  l^uka.  Vua  W.  B.  Reed. 
Strrci  K.  Journ.  a^.  Mai  1903,  S.  76J.)  Erfiabraafcn  aal  der 
.sirifi.rnhalinliaic  in  dar  Dfineo  A«cmm  in  Na«rV«rk  tmt  «iMr 
l'.nlaicc  von  ciicfBaB  VafBficiaaa  nriMfcca  SeUenc  aad  Aipbah« 

Ha  proposcd  Terailnal  at  St.  George,  Staten  Isitid.    >trr-i  k  r  .•:rn 

yt>tr»n  .'^^wljtti  Iii.     -~'r    -Ii'  ilit".    1:1  l  1"  l^.  iibjhii. 

Flfty  Sauad  A«aaM  Teraiiul  inChicaf«.  u'^trcci  K.Joum.  b.jnm  ii|o). 
K.  Sl<.)*  OanIflliMK  dar  VawtiipMatia«  (wiackaa  dar  Wamcilcn 
■d  der  LÖkalbakB  Ckkifla— Aaiam— E|glii, 

«r  Ifea  Uadia  Caaa^  CawHi.  (Sttaet  K.  Jmoti. 

6.  juni  Iqo],  S.  S*l.l*  Ba  Ted  der  Stnfcenbibnca  ia  London 

III  tur  rl^lnrHchm  Hetrieb  aih  iinterirdiücltef  Slnwn/tiluhninj;  um. 
C^-ttHul  »oriJen.  —  Dnntcllun|*  der  Oiuiipfnuisichinrn  lur  IJfx»  KW 

I'l-.li.'ij        S  lMl'img-<cllCin.l    il..r     I'll, i:-..l-.       /i-K-llunri;;  ilcr 
I  ■  t       I  I  I   -  I  i  'in/iiluhruniL,'. 

Zaa|ea-Fe«(«ttilvorricktM|  tir  SlrafMal>al>inireich«n.  ^Mut  Mra<>enii. 

V«r.  Mai  1903  $.  144.)*  Die  FcUUcllvornrhiiini:  —  r.auart  der 
Wexfiltiicbni  SttUmrke  — .  eine  Art  Spti;envcr<cliloli,  toll  da> 
(rtle  An!i>  i;cn  der  Zaacen  cewihrleulen. 

Otar  (lalga  nMt  •nleUtpaakl«  kn  Naterlalprüruaitw««««.  Von 

K.  Zlcliukkr.  (Schweis.  Il.iii;.  nio}.  S.  ^5  ,  Kritik  der  üb. 
ttrkcn  Prltfianiisoieihodcn  in.^t>4-M>n»lerr  solcher  von  KUcnhabn- 
»iliienen.    t»  winl  einptjblni,  der  Me|jll>>i;r>|ihic  licfmdcrc  Au(. 

■i-t  :L-..i:[;^f  it  m  widmen. 

Tka  Urad«a  CoMify  C010U  TramMf«.  rrbc  Eiecirician  s.  9  )*  tk- 
•ditiibanc  der  ail  UaMridlMig  wueaibflcn  SlicckiMBsrMwit. 

2.  Stromleitung. 
ta«ffkMtaklS)«tM«  llr  «i«klrlHN  Slrilnatakaia.  Von  l.bwy. 
.;ZcitKbr.  f.  Ktekir.  S.  iqj.    Knebreibrnde  Aa6ahhmB  der  «er- 
icbiedenen  SyMcnie  aad  Angaben  einiger  Labien  Iber  NebeaaeUaue 
liogt  der  SualienabcfflIclM  bd  irhlfeblm»  Weuar. 


Track  aad  Power  Haaae  of  Th«  Soatk-Narraw-Ealiai  EkMtrto  RaUinv. 

.  i  be  1  iccinci^in.  S.  3<i4  *    Skixie  dar  Afbeildeitanc  and  kam 

.\ng.it.in  ilbcr  ille  ,\ri".i;.;e. 

Board  of  Trade  Traanray  Re|iilitloa».     The  I  >i.irictan.  s.  2<i;  1 

lilnl|{r  .Xngahcn  lilu  r  \  4:r^<  hriiit  n  lur  Si  !ililrkanaU)sJenii~,  die  vich 
auf  Xagllnglicbkeit .  l  uImj.'.h  tany  .  leitende  Verbanduocen  der 
Kanaltrinde  '»Irr  der  IwUtorenUUltcn,  aas«chlief>li<:hr  VcnteiMlun^ 
dop^tpnlig  i«olicr1er  Str«ii2afQfanui|*«rn ,  d.iueriMlr  BcoUachtanc 
ilrk  l«nlniiunMu«tande«  und  Besrlti(;"»»!  von  Ivtlaiiontfehlrm  ii«> 
.  -i  Ii-  ii.  Ii'.«-  ü.  nctran-  ilct  I  eitipis;  lilr  «tru  Il-  t.-i.li  lUrf  nie)« 
nii  ru  -•  itrtiii<lrll  ,  neun  \>in  I  fi  l.rn  It.i hiiLnii im  lir  al-v  1  .\-iiit, 
Slniln  «■iU>-ii  ht.  (  nie  ri<li  re  V. .r-s 'i r: II  br;i.  hr  n.  h  aul  [..  no. 
diwbC  Iii  "I  .1  hli  ili;ei.   I  rl  iir.i  u   !■!.  klruilii  11   lllbtirll.     F%   l-l  tr-t 

tniilellen  iiit;licb:  V\  ii^t-i/alil.  (•In-Jaiigr.  M»imal<.1ra>n,  Muioial- 
s|uiinnnK,  lUcbirtwcn  <le*  ErdMianmii  de*  SUwwaiiaHcaa  de* 
»piuNMinKiiabtUli  an  der  RdcklcilnnB;  aaoailidi:  Zaidand  der 
Eidverlundaneni.  crrinicMcr  ItohlionawidenMMl  der  Kaiwt;  viertel- 
jlbrlieli;  l.eititbiKi.eil  t»ii«beii  Vcrbindanemlelkit  and  KakraUaiiRen. 

3.  Signalweseii. 
Elcktriick«  EiaricUaBMa  iir  KMilIck-Uagartocbea  SUatteiMa- 
tataea  in  Mm  INI.  (Zouebr.  (  Ekktr.  S.  »3.)  kütteitange« 
Ifber  Sielierane«wrva  and  ItabnhnftbelencbtaBc. 

4.  W'af^i'iisi  liiipjK'n  lind  \\  crkstattf  ti. 
Ike  Laber  taviny  Tools  at  tbe  Balllinore  Repair  Sbopt.   (Street  R, 

I   iir.    i   .Npril   Hill  i    S,   ^oM      I;.  « breiNuiiK  rler  WerklltillCn  diT 

.sir.»."rnl';iliri  in  lialtmi'  re  t-ml  il  frr  r(nrii:htLtH|'en. 

Car  Shoft  of  tke  Roclieoter  Railway.  k  hi«irn  11  Apnl  i.io.; 

.S.    Hü.)     Ilrw.hrril>un|;   der  \Vcrk>iaiten   der    MrartcnlMilin  in 

KodMMcr  K.  Y.  «Ml  ibicr  Ekiricbiantcn. 

C.  Bau  der  Fahrzeugc- 

Neaere  Eraiittlunaca  Iber  die  WUeratiad«  der  LakaaMtWaa  aad 
iMt  kaaaaamr  BwHIiiHMUbiii  tnfMr  Fakrff 

Von  Albert  Frank.    (Z.  d.  V.  n.  I.  I903. 
S.  4te- 

2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 

IM  Piiatika<ili  litwlIW  aaf  dtr  AmaMkni  ta  BiNaliarf.  INt 

Van  E.  Frank aL    (<>.  Forucbr.  d.  Kiacnbw.  1903,  Heft  j, 
S.  9j.)  Einige  der  amteotellt  getaeioMn  VoUbabnaa 
hahnwigen  werden  crkUrt  and  idiKeMIdct. 
Elaacktigc  DraHiartilte  «ir  LokanoUvea  der  dialaekaa  I 

Vun  ltu»4e.  Ii),  lorr^cbr.  d.  Ki«iib».  Heft  5.  S.  98.)  Die 
lai  i  .  hv<'  einer  V,  j-i.  1 '.uicni^lokoinati'c  itt  al>  cinackiip* 
ih. A.i. ins::.'!  iiiiT        .vt  nai  ciaen  feilen  HkteliapIcB  diab- 

l.nr  unil   ■»cuUth  ver^chleM-af . 

New  Motor  Cara  for  tbe  Central  Laadoi  RaUway.    ihr  hi.cinctiin, 

5' 7-;'    lU'Kbn-ilMiHij  lier  nei>en  Motorwa|;co»  die  lieMimittt  «nd. 
dk  iiakumiivcn  lu  crMiicn.  /«ei  DlcbfCfMlIe  mit  K  «wei  MoMicn 

a  tjers.  bei  einstmulii.'vr  Ijn»ii<n|',  Veatllatian  dnreb  boble 

Aeh<e.  Wickloni;»-  und  Ce«'icbl<iait|pU»eii.  Der  Sleben»«Kennij{ 
wiei;ill.l  1'nnnen  liri  \n  Silrplälren  KCKenilbcr  dem  LnkomniiviuK 

vitn  I  th  'lniinrit  mmi  i  v  ^ir 'i.l.ti/.  it.  /iig-ticuerunt;-  Gute  Schnitt- 
zcichnuni:  de*  \l..  .i:-. 

Trueka  for  big  apeed  Electric  Railroada.  rKnilr.  ('■  ■!   i'i.Jnni  i<>o3, 

•         S.  .n'-       .\l-KiIi-tinj^en  rii.i  n   1  i.  I  bihterni  Hin!  ik'ObreiKuni;  Her 

Celd.Tiii  1  Iii  l  -.Irn    I :     ,,  r;.:n  »"0   i  He  Ii  t;es!ell'n  für  rl-Utri  Itlrli 

■atter  Car  BulWert  Tracko  fer  Broaklya  Eieirated  Rallway.  (.sireci 
R.  Joam.  Jo.  Junt  1903,  S.  911.)*  DarvlelhiBe  der  von  Peekliaai 
dir  dk  Umoklyner  Itocbbobn  p^lkfenea  Dicbeeitelle. 

A  BbntI  «rtwcl  baa«  Track  «ir  Cl|y  Scrvlatb  «iHtei  R.  Jenra.  jp.  Mr^ 
K103.  S.  80 j.)*  /.eiebaaBC  «ine»  «m  der  Bt  l.oni»  Car  Co.  er* 
baniea  Ord^iell*  mm  tyjt  nun  Kadfland  ftr     '  ' 


Uattnaafeaaf  afaita  drdilBgigiB  tahaaakaaiMfMaa.  Von  C.  Bach 

und  K.  Koaer.  (/.  d.  V.  D.  I,  I903,  S.  181.)  Einlebender  Be- 
riebt ober  lIrrmt-Verfitche. 

Tk«  Loadoa  Cetnrty  CaancH  TTaamayc.  (Tbe  1  kun  in  ><  ^41  * 

lincbrcibiuitl  der  (4  acti.'<:|;en)  Wagen  der  h'tmu  Ihck,  Krrr  ^  Co. 
Schult  mifpctcbcma 

4,  Brenvien. 

Elektriaek«  Steaeinag  flr  LarUraekbrenwca  (Bieaiana  -  Breaiae). 

iCI.-i-rf  I.  M.II  ll)0,V  175  ■  IHe  elekin  cb  i-esirii<-tle  1  iitt 
ilniL-Llireni«!  hat  Mth  im  ie(;''l"i-'l''i"fn  !>in.|i  ai.t  il'r  Stieckf 
Herbn  *)(mlsund  heu  ahn,  t  hr  elrVinNtbe  Sieaeiiiiig  »iid  ohne 
Aci'lerung  der  bestellenden  l'iniicbnini;  der  LaltdrucLIrrcBlia  «»• 
Celiaul.  Zwiwlicn  der  Haii|>lliilttettuny  und  den  Bremujrlindem 
werden  beeonderr  elcklnKhe  JMeaerveniik  ci«B<k«aL  IHe  Cenrnl- 
a»dcdaang  des  Bicnu^yMemt  and  dfe  cmieloen  Tcik  werden  ein- 
gebend beaclwklKn* 
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Heft  2. 


11. 


III     I  ir 


ih.l,- 


NsntM  frtln  WettinglMMiu  eleolro-paeraatiqae.  .Rcv.  Uta.  d.  ehem. 
4.  r.  Apiil  190J,  8.  a  jou)  KapiiuMte  HMcbNibme  d«r  SchtwMi- 

;    I     '     'iluiii;,  I  Il-!/.uii;;  und  I.iiftunfj. 

Obtr  aiiilii  intereiiut»  Eigemohafteii  dti  B*la«tuii|*iltagranai«i 
•lektrisekcr  Vollhahatn.  v>.nc:.\v  Mi  »rr,  n>w   v..ti..  /  1, 

Klri^rr,  S,  :i5  ,1'  Uk  lIctiMlilungrii  knuiilrii  ««  Jir  EiKcImiijc 
der  Manhaltan  Rw.  <'o.  ui,  <Ue  all  (faun  do|i|i«ll«n  Ma\iu»in 
dn  Brla«tuB|:Mlia4,'mnm«  h  reduMa  hat  and  <l,ilv«i  im  Winter 

duri'S    IVIriich'nnj-   un'l    llcuung  cinr   rrht-Mich«  /una!ime 
Verl'r  r.n:iL>  in  KaMt  ni-liiaen  mui*  ica  llrsvrrung  »arr  /j 

eizi'ipn,  w..'nn  »Icr  llcUi^tfoni  Xcurn  ^irr^n;^rt  I;r',iiimig  iJr» 
Xentnir  grli^rcit  mnUa  ktanM:  für  <-in«  rntiprrchriulc  Am>r<l 
niuig  i:cnU|;t  iedodi  die  WlnHlia]uiiüU  der  Hciia)«t<-.r»c  rur 

Zfit  MCfeL 

n  taMlipailili  llr  ib  BmtiWwi  vm  Aakintewaieii, 
ntor  fecMMMtorar  B«riiektlelitltiiii(  der  Kwstniktiaica  der  oireneii 

StMUMnna«!.     Vuti  Wölfl.  Slrah.       \>r.  Apnl  I-wJ, 

H.  >05.j*   Kcl.?rTi7  itiT  iIh'  tl.iu)>lver>aininlun|;  dca  Vcteina  in  Oliwcl- 

doi<;  19011. 

'1.  l'llektrischer  Antrieb. 
D«r  Eltktrtauekiwnliau  Im  Jakre  1902.  \nn  inu'  l  )  <.»>.  \7..  (. 

Klcklr.  S.  49  iin'l  f.;  j  .Vuf/ihlung  i-incr  Vii^.ihl  \.i  i  N.  m -Hiu'i-n 
in  <ier  Kfin^(fiil.t...n  .1-:  1 naii-oin;t^.  liiti«-ii,  n.u  ,  l.ii,n.r'.  \i 
gah«n  U^ier  ilic  l.i^cnK.4bnwcGh-<eUUuranK>lurco  {.Kiiiiibo^enniMturcu^ 
te  W«MMBli«aia  Co.  lUr  looo  Voh  «ad  ■<>%  Periodfo,  mnia  obir 
die  *«n  Aimld  iMaiUwicilm  fai  VerMndnnf  mit  Umcklait  ■Äcitca- 
den  Moloprn. 

Ein»  ExpwlMtalalttodi«  Btor  den  Elnflufs  veraohMaitr  MiMa  #M 
Laflzwischtaraane«  bat  Drehatroaiiwtorea.  Vmh  l>r  M.iv  lim- 

lauer.  /.  f.  KleLtr.  -S.  33..  liri  einriu  \^-(^uc^<*  »urilr  i«-»t 
gestellt,  dala  der  Streubktor  dca  Mutor«  d«rch  VrrKrulKm  de« 


DrchftldHalor««  ailt  Koainatatoraakera.    Von  It.  AleTandn 

asd  Dr.  I  ..  M  .  1  > h  tn  n  n  n.  iV.  f.  KlyLlr  S.  »77.)*  Von  ntalhe 
malischer  K<  ini ;  .I  k  i'i  n  \ir  i  ^rluiltrnr  I  ►ir^frlUing  iler  A^V'■t'.«■r^.^<■ 
iler  M^rtiirrn  n-ii'  K  ni:i;uiitir.  .i  zur  K^llllllcn^a^^<M^  -Icr  t'lii.  nv.r 
i.rhir-1  Ulli'  h  ilrr  \ii  .t.  -nn,;  >..n  Hi-ilini|  >iti.|  iiir  l;i'i;'ilifriui'^ 
■>i  Ii'   ihl    rn  li    ilri   \n'u'.nry.:   ^-ii    XSli-.i.t   uwl  l.i^h'..Tg. 

Gr«plM»obe  ReoheaUfel  Kr  Bremivenaoke.  v..»  i-r,4.  \h.  l'riiiiL 
{Mmm.  Baal,  rfoj,  &  t^.}  UaMMUaag  4it  UiMonc  dwch 
«IM  VaiNadtmc  rackIvinliUser  Koaidbaica  «ak  klarimatdimlM. 

QakMaekeBclenbteagdirEiaaabakmrafia,  (Oucir.  Eiiealiiik«  Jidir 

gang  XXVI,  Hrfi  lf>  und  17.)  Anfiatt  Iticr  *ilM  «Mtttncke  Xvf- 

heIcuchMng  n-nih  Sv^Ii  mi  IhcV.  I  >ic  .%u*r'j*tunj:  flet  ein^flnrn 
Wagen»  1'- ^l^-h'  niw  der  HynaniK,  ileni  .Sch.iU-chrnnk  «n-i  «i'-t 
Akkaaitila;urenSattt-ne  von  56  t^lcnientco.  Die  l'mKhnltuog 
aaf  Alikiniiabtorcn-  tiecw.  iKnanrnttmai 
die  laMlancattDifilircchun^. 

f/mtf.  a.  Wiirld  XI.I.  S.  40$. 
dener  EiwabalHin«pbele«el«tvitg<«vft«m«  nit  aaf  dct  Ate  •llremler 

I  i<'i.<ii.i.«||jae, 

ElektritCll«  Za|MaMlrtaa|.  Sdiwcii.  I!a<i:'^-  i').>i,  .S^  lU>chrci- 
Illing  der  SyMcma  Ntode  und  Kühl  tur  IVeleti.  jitun;;  vuo  Ki]fl>* 


6.  Sunstifrc  .\usrtislungLKcnsUndc. 
Safety  Sate  t»  TMlay  Car«.  Mn~ci  k.  joum  1  lunj  i<»o,t,  N  87  s 

..   .11;.  II    l'l.lfl.il  III 

Eltelrio-Paevaiatlc  Csalral  ob  Um  Broaklya  Elevated  RailwM.  (KU 
Wald  M.l.  S.  S.J.)*   llwck  got 
kduelbang  de>  .Sfricuw. 

IX  AtMtMneaBunc  und  -Obeftrafaiy. 

Mt  Rrartttallo«  II  der  graaien  Letpz<|«r  SIradMMii.  Von  Kort 

Bränrr.  Ihn^lrr^  jnitni.  i-iOv  S.  138.  Ht-^i-hrrihnng  niwl  reich 
nen^vhc  P.Tr-IelhiTip  dt-^  \\.rl.fv_  K-Mn[»iLini]i1.iin|  i'r.vi  .chinrn  vi'n 
Swiili-t>ki,  10  .<tiii,  wi)  rni'lrchiinu«Ti  3.:M.t^ii  l'S  1  Itn-tn'.rii- (» 
KullicnxliKtier.  Nir<U'r<lnick  1  fick'x:bKlier.  K-MKlen-iaiKtn  in  Strahl 
koadfimliiiiea  aiit  iMk-  md  Waitci|Nunp».  Syacm  Wartlilaglaa. 
ÜdaiedelsefBer  Kanlnkldiler  flir  dat  Wnt^rr.  Sthaffjldtowli  aier. 
OblKcheMlcr.  5  Gehrelee»«!  mit  je  241  im  11.  .  IIS.  Iir.  Trrp|>en- 
met  noch  Keilmnnn  ui>d  X'dlkcr-i.  K.an  h^f-rt  r<'nnimL;  -tu  rhanktit- 
t^wolbcn     H.i>|'i*!tr   !-*Uib.<*   /'.ir  i:Mti..j;li.  litini;  il.  r   U<-.i  tiii;tin(j 


vtjH  Mt-)cr,  (ildwil/  mit  7$  i]ai  Htirliacht*.  ilci  60—70^  Iber 
Ulmng  mde  chie  I>aai|iÄn|nnik  tmn  io->ta«/,  pnodart  uml 

ttlititwBeu.    KnhlentnnKpnneinriehlani;  toi  Varuli  und  liehie- 

I-'koiK>mivr  'iev  Vf-ulirr  1 1 ..:  nw^rUt t  f.  r  Vorwärnmng  de.  S[trisp. 
Yij|v.^r»  von  c.i.  :n  aul  1^0^  1  t-i  imt  300'  v-tiitri-tcitiicn  1  Iri.'ij4*^-n. 
Slicisewaucrljeichiifrui^  niiudi  Luftdruck.    Sliciittiig  aut  W<>nh- 


ti)i;ti>npuinf)ei).  Waaierreiniguiig  iUtcnf  IJer\-aiu  '  Reuen.  Dampf- 
Irtcuag,  fr-potiip  NdicaaclihifMlyawwM  iiiiakt  (dcoppdl  JJ«  ViA« 
21s  KW  PufftflMtieri«  ays  Elaawala  too  Amp  ciaitandip  Ent- 

tailang.    I  >im|.4;u>at>mucbiB(  Iwim  Aufladen 

Tkt  LMdoa  Caaaty  CoiiaeM  Trawray».  ;  rhr  Kiecirician,  s.  im.)* 

n'->.hTrilM,rit;  ilri  I  ii  nrritorrn  in»  ►riv'h^i»  Krafthfliu  ii»n  )r 

15W  KV\-  h';rr.i:iii  l'i.k  K.  u  I  •.  |..  ■  Ati^-^I'C  der  r);)inpff>ia»L'hineii - 
ai.meiifLtn^eit  uii-l  der  1  >ain[il.;>raiit>en.  (O.t  kj»  |».  TS.  ind.  hcl 
Valla«t.J  llcachrcikmni;  der  eigen  artigen  Schallanlage.  159.  Die 
.Mrt'Ckrnsdulter  nnd  die  Sciudlantagäi  in  den  L'nterrtationen. 

belMioa  «f  Atyaafer«»«  mmntm  ty        ti  Sutie  Oail««. 

taaot.  (»r  A.  S.  HotlialCr.  EL  WqiU  XLI,  S.  log.)*  Angalaen 
iihrr  einen  durch  /uhilirnahme  von  Knaj—iajunili  acilw  caimal 
gcwiin'iene  Em>;iinK '■''<liehalien<len,  aK  «oo  jtder  Grfegcnaaaehiaa 

un;1''^:^tl.;l^;l•TI  Itrlfkli-tfis  t  .■Mn-riil.tr. 

Eidrtait  Hoekapaaaangaaalaiea  lai  fernen  Weiten  der  Verelnlgtaa 

Steataa.  Von  W.  Ill.ncl.  Ilrrlin.  ! /cil«chr.  f.  Klektr  S.  17.;» 
Uc«:hreil>uni;  der  ZciUüiV  bc«  l'ikei  l'eak,  Colando.  Wa'.^eriraik. 
Druckleitung  tetlweue  in  Holz  nu-.vrt'hlkrt.  Peflonrider  mit  ni  1  ininKti 
3$oo  F'S.  Orehfctrom,  teilweise  30.  teilweUe  60  rer>j<len-  Farai> 
ieilwng<*p.mnuni;  11  600  Volt.  ]!etv:hr{*it>ung  der  /entraJe  Ogdan« 
L'tali  «Icr /cti'Mle  I  ol^vite  um!  Klektr.i  1 '  ilitornirn.  lu-t  t;erin*;em 
KiTiinni  winl  \V.i*.er  Vilich  ri(m|icn  auf  ein  liewMt-lr-ri  Ivevcrv.jir 
gefotxlert.  um  bei  »tarkem  Ktintum  wieder  nalibar  genuclit  <■ 
vrenlen.  FcmlcUoiigiapaniiiMig  60000  Vah.  Bachrcibang  dar 
Schaltcf  and  BBlodwlxvwTKliiangcn  aad  dar  fenrtcitang.  Be> 
tehietltunc  der  itentnlc  HaaqoaliBie  Mli,  WaaUngia^  HaMhiDaB' 
luNa  anter  Tag«  in  den  Fels  g«a|wim{L  FeniMiBiif  aaa  Alaadnimi 

Hill    30000  ViJt. 

Über  dle'Waiaerbavtsa  da«  Eieklritltatswirkai  Waagia  ai  der  Aare 

(Schweii  ,  Von  1;.  ^^:hmlck.  ;l>cutM:h.  Uaau.  20.  Jum  I40J. 
S.  309,  sy.  Jaai  iMOi.  .s  iib.)  Scliuiacavahr  io  der  Aare,  nbar- 
vrawT*anal  8  km  lang    NniigeHlle  A.JI  Ue  9,*7  ■>■  VetftgbaM 

\Va»ierkrift  lifi  MiiieU.ii.rr  riiinl  to<x>o  1'5.  l'nterwatierkanal 

70  tn  kitii;. 

New  Power  Plani  of  the  Ualied  Rallwayi  af  Saa  Franclico.  sueet 

k  I  1  i.T,  1,S.  April  l'|03.  S.  SHjS.)"  r.e-.  l.-i  ili.n-  i  in.--.  hi-.icn 
Kt  if'wri  kf^  v-tn  it^ocx)  l.cLvtiqng,  in  drm  l<iihpftfs»U-ut«  uU 
r.rc-iTi-'iifl'  ;,Tlif.iiK  Iii  wiri? 

Tki  Urgeel  Eltoliic  Watar  Pawcr  ayatam  la  New  Eaglaad.   Kl.  Woria 

\M  104.  *  ilMchreilning  eine*  Kraftverkea  rund  jooo  KW.  ilocli' 
>|annangsalienr.ignng  mit  1 1000  Voll  Dr«h«lrom  und  UnlemaciMMn. 

Ai^b--n  ülici  den  Sirtri.^nbihnrii  eint^hliebcnden  KouanL 

2.  Clcwiiimin^  der  incchanL'ichcn  .\rbeiL 
Kraihnrk  Mit  laaehaaiaohaa  Zag.  Von  E.  jotae.  (/..  <i.  v.  D,  1. 

IQOt,  S.  3«K»  BcKbirfihiint;  eine»  KleklriiiUtaweflie»  für  ein 
Watenhaii'.  in  Badla.  Die  I  riirriio;;  *r1>eiiet  unter  Eiiiwirkimg 
von  ^aiiguliidrMlfa  d*»  Sturtev.mi  •  Ventiialurcnfabrik.  Die  Ver 
lirennnn;r^vi  vtukte   v.in    iOOO  k«    Kohle   kSOUtn,    bei  iS  FS  B«- 

trieii'.Vr.iti    I  lek' 'in  .i  T    ii<;:r>augt  wtfidau.    Bai|ievebaii(  dar 

Voftrilr  des  nif  '  I    n  i  .1 'i./ 1 .  /u^cs. 

n«  Anweadaai  beker  Überhltzmig  belai  Betriek  vaa  Daaptarhiaaa. 

Von  Kmia  I.ewicki.  /.  iL  V.  D.  1.  i'fOi,  S.  441.^  iüngebcndcr 
Mcriebl  Uber  Vcmwbc  an  de  I^MnieMmi,  DitltaBHoa  dar 
ZwacbndUägkcil  holiar  Üherbitiung,  der  Möglichkeit  d«f  Beaatrang 

V  n  n  Da  m  pf  bei  a  t  iii  «*  ■  "  *i  ä  r  i  ^  c  h  e  m  Dt  tii.*k  .  J  e  *  \V  i  <1  c  r  - 
gewinn?«  %  n  ri  W    r  in  1      n  ■  1 U-  ru  .\  I.  I  ,  in  p  I 

Eiaife  Haaptlekre«  at»i  OaatpfkaatelaiqiloaiWMa  der  {liagitea  Zeit. 

V..n    r.   |!:i     Ii  iV   V,   I),   I.   mov    S     IIhT  l:.;1r,i.:hi'.inii,-rn 

Uber  drei  K\ptuM<ineii  auf  Grund  deren  fvatgcscellt  wird.  Jaf^ 
inammnihic  in  axialer  Kiditaat  BlH|lhlbit  alaaliach  lein  lollen,  das 
Kcarr-  nnd  WaaKiiMinn  im  Im  Ii  adln  Zntlaiid  befeatigl  werden 
I  daft  die  BiMri(«M«  gewSlMer  BUdaa  aril  dar  Wslbaag  aaah 
m  «anaeiden  iit. 

Ilt  CVH*  MMMB  TorMaa.  Von  l..  K  Kmmel.  Sireet  K.  [nurti. 
II.  April  KKi.l.  S.  5*<'-'  Be'chreihiing  .Irr  1  urtiioc  der  tieneral 
Elecinc  1  0   l  eiMiingskurven     Verj;lriih  mit  anderen  1  »ampikr.ifi 

in.T-.i:  Innen. 

Tb»  Rateaa  Tarkine.    sireei  k  l.iuni.  i."*.  Apnl  11103.  S  5»».)     K  u  e 

Itr^chreihimi,*  ilcr  liii.ir*  'irrll.nri  i]]t..r  hcllti   ]  iim|.lPii  liUir 

\.  l'iti'.varnlliini;  tlrr  iii:-.  han>i  lii-n  1  "iut^'h-  t;i  '  li-l:! fische-. 
Ober  dea  Einlliili  der  Beschafteahfil  der  Oberfllciir  vor  Flektriaohea 
MaacbtaMB  uad  der  Teareaiakl  auf  die  Erwiraumg.   Von  w 

Schuppe  I.  ;Zeil«:hr.  I.  Ucklr  S  77  '  Verfasser  prllltr  dm 
Kinfiafs  dea  Anatrichs  und  fand  grnn^e  \'rr1>f ss?rung  der  Ab- 
kühlung durch  demelben.  Weiter  niitrr»ichtr  rr  twei  klcinn 
Dynanto«  auf  den  Einfluf«  der  l'mdichnn^.'ahl  uikI  fand  gute  Ite- 
stiiigunge»  der  it>  den  Kumnln  von  Arnold  (1  eni|^>eraiarerfacihnng 

300  \ 
=  .  c —   \.  I         Kapp  (Temperattuer- 

«.»berlUche  pro  Watt    1        o.lv    '  ^' 

Uihitne  =    oberttoebc  1*0  WaM  (T^O.  lv)") 


L^iyui^üd  by  Google 
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W  CMlMmHcIniiadielMit  *  in  n-wk.  Für  die 
in  ZXUcr  ^tr'fVinw^  iidi  fiwtendcn  KnnMsnlen  trigtcn  die 

Vrnnehe  <)le  grHfsMe  RIchtiRliri!  ilrr  Kj[»i>%.-hcn  Zahl,  rli>ch  1>1 
liiric  Kontumr  .in  «ich  »nch  nitlii  ticliiii.'.  I>  nuifk  lirr  Kinliuli 
.;rr  !•.rl1^l'ln^.•  lirs  \tiltfs  in  \V««  pru  qcm  I  )l>ert1Sche   in  Ali 

■i..i<t.'i.<u  I'  \u:,  (iicMT  HclMUag  daifiMltlll  wcnicn.  Vi 

Ikuaiiiit  la  riiirr  Ititxnci 

T«n»iintin»fhOlwiif  ™  — — 3SS2 — ?1L'?'  _ 


|f  Walt  ln«»l  I  -j-  o.n-  . 

4.  Forüeitung,  UmfbniMiV  und  Au&pdchenuig  <ter 
ddctriadwn  Energie. 

^^"«l'^tncrt^^zSuSr  1  DtUr.  S.  >9)*  EiM  l'iHRiwjlnme  'Irr 
MägMAkck  ciiwr  F«ni«l>erlnigwf  arit  KOsIpliM««  am  ni«t|>baMB- 
sm«  «ntifct  bedeattod*  Enpanih  an  l,M:nicimattriai  twk  Aa- 
»rrrifliinp  von  1^  Drlhlcn. 

Utbfr  den  Entwurf  von  SehilUlla|ei  flr  NMlMpunaiHt«2t«tral«l. 

\un  (>r  11  r  ri  i  '  .  h f  fZrif^rtu  f  KlcUlr,  S  l^ij.  *  Hctpr^-ctiimi; 
ilrr  ilruriii^ilie.  ti-l!i  ilciicii  <lit  I  i:N|.i<M'.ii.ii  .Icr  Sintlnrl^hsf  neu. 
Ihbtiumrntr  wnd  Sichcnmgrn  lu  treffen  is"-  Mehrere  Sicheninj^' 
Itomtrakcioaen  «enUn  lmcbrieli«n,  l'nttr  <lrii  S:rUrningM  wanhrn 
Mfbto  den  StnoincbcruiiKt'n  mck  S|aiiaanj;uichrniii£en  iMkMddt. 
Für  Ha  BiMeMlMC  «on  Kabiln  vmmi  t  «ndcaiMcUiM»  ciM|i<blil«n, 
die  <«»  tioAficltt  ElMdallM  cnaBKÜdwa. 
DltlWIlgnie  llf  IlMlMHWIHltlllllinBf"  Von  K.  I'rol'St.  fZeilMbr- 
1^  EMlIr.  H,  tSl.)*  tteschreibtin^  ni<Hlrrnrr  l)ocht]annuii^«icbe' 
ruwjjen.  FrlÄtitemnf;  der  r»nl*f'iln.rh\j>rhcliliiiit^eit,  Ait^;;ilte  *let 
MjIrritiU  f»ir  tiie  ScbmelirliiNÜ!r^'  l'  t  il.ir-nia.  Aluaiiiiiuifi,  StHktu 
l-'<iirtiel2un^  auf  S4>tti>  t(^.  S|annuRgb<sicherunK^*  Kurtichlalx 
umI  SlminKherlj'h  no  Vnrri^-er,  aof  dcBi  Printip  benhnid,  itb 
dn  «■  (in  K.il-r)  gele);trr  au^aclmitteiicr  Kamiag  in  die  Sckoitl- 
Mrde  eiarn  Etmkcni  hiadaiichl,  m  bald  er  WNcr  dem  fJiuMt 
eine«  di*  Kabcittcie  dgrcbflitAenilcii  «arten  SUomea  nniBMi- 
McTt  wir»(. 

Eleklrically-OiMfaled  0«l  Biicutt-Brealier  f>r  Hl|b  Tmloii  BiMalt»- 

K!  Wi  rkl  XI  I  S.  /xmlicU  K^naur         lir.  il.imy  elrUlro' 

rii-\;-n"  (isi  h  -rurii^trr  1 1  ^  hHjmnnun(;«auv;ch.ilu-r  -ler  \Ve»lii»jf- 
hnu^-M'  <  II  ,     I  IM  iilinc  Anfalle  von  Str-Mnsi.irV.e   urnl  S]^nn«ng:. 

Englnrcr  ng  Fealarct  of  UM  Beddl  Syiteai  of  Conpotite 
ii,  A.  S.  Mc.  Aliitter.   [El.  World  Xl.l.  S.  35o.,i* 
MMfeiadiM  BihiliMf««  M  gteicliiciÜKW  F««d«iinn|; 

mit 


•f  Nwtr  IMIMM  Ihr  tHnMht  Mm  Ibihray» 

.  Oedrledly.   By  CJ.  Spencer.    lEI.  Wnrl.l  XI  I.  S.  372^  All 
femente  llrlmchlani^  «Iwr  <lie  /weckmälsickeii  grulw  r  I  inrrl 
icnlmlen  rKlcf  verteilter  Driner  /eiilralcn .  iiVter  tiir  K«>^:en  titr 
l  nti  n.t.Tlii  iTit      tther  <lic   N.iLLttile   oiedn^^cii   Tulvt-a   bti  kimmiu 
lirrendei>  \Vccb«cUtr<MnnioTitren,  die  in  <lcr  £rh<*hung  der  Trmiu- 
Kimatorfcmien  lieeen.   \  ctfa>Mr  CBliMllI  icMMUkh  Glaicbili»»- 
brtrirh  mit  600  Voll  (.  At  ike  praacnl  lime  tbc  AoO'Volt  dbecl-onfcnl 
mMM  b  tke  only  onc  i«  flcnnai  hm  (at  liactim  |Mf|Kiic*tl>  D.  tl.) 
CSvMlieMraiM  in  16  Im  EMfemanf  and  AkliämnlalaKnnBlHMa- 
troncn.  S!ahlmbci>pi*L 
FMellaMtMBt  du  CMvirflwnn  ftotalir»  (tan*  In  lattalMeM  d« 
Tractfaa  avae  Aecamalalcnrt  Stationnairw.  p.  A.  Wiaii.  l.'KcUir. 

^kcrr,  l>rr  Wtf.i.srr  1 -ci il'-a' Ktrt<-  auf  der  (Ili'ich^tljini^ite  eii'-c> 
hin]ih:ii.^titiinrortncrs  *on  Claiir  \  (  o.  PuKaliuneii  wit«t  ri!;XM:iiver* 
»chirbanii,  die  bet  tlrr  I^uftg  hesanden  stark  waren,  co»  f  ~  0,86. 
Die  I'haseo»  rr-chif biidK  konnte  durch  !>r<>vrfl»i>ulen  koBii>rii«iert 
werden,  womas  lulgt,  dai:*  Ka|iazität%enickcinnDgen  vorlagen. 

Um  Um  «f  Hifk  Teati««  UadtrrtHd  CoMlaetort.  Hj  iUmy  i  loy 

EL  Woflil.  Xl.l.  S.  396.  I!cirachtiiii^;cn  iihcr  die  noch  geringe 
Anwendung;  von  lIt>c)i.H)iaDnufi;:!ikal>clii.  Et  werden  K  Anlagen 
irenaniit,  in  <!mrn  «eit  Unserer  Zeit  lliK-hnpanniiri^^lnl-rl  arbeiten. 
■  triMin  eine  um*.  : :  000  himI  eine  ii.ii  ^oc-cio  Vult.  l'mi  l.ililen  wird, 
mehr  -Inf  lM>lier1eMigkeil  al^  auf  l&alaiiün-..Hidersiand  zu  «chcn, 
Karte  Mitleilttitgrii  aber  twfckmUsige  Prufutig.  aber  das  Anftretn 
von  Reimianxenicheinangen,  5>)i*Bnttng!>t:r)i'iliuDg  n.  «,  w. 

Tbl  rmt  Tbrt«-Plia««  Power  TraMalMlaa  PItat  ia  Earap*  OpmUaf 

al  aOOW  Valta.  By  Hr.  tl.  Bchn-&ehenb«ix  {fi.  World  XU 
S.  &.)*  B<*chreilmng  der  ArbellMfacrtr^nac  Hodiiieidai — OeiHli«)«. 
'Pienunm  mit  gerrdrinn  NuHiMinkt.)    nenaaere  An|;al>cn  Uber 

die  Fernleitung,  froher  in  f'Mrch  nnr  Z»rl»iilati«itwpiiin:K-  l*ewegtem  Ol 
»tehende  1  ran»foniuitoren.  I.ri.iliniii^fn  an  lUr  !  tTiijeitimg.  t.m. 
flu«»  der  Kanatitltt  der  Leitung  .auf  ilie  Synimelric  de.  Synem», 
ilet»ungcn  dcv  Ladrstrut»e>  und  dc^  Verluvle»  bei  TerM:hiedciicii 
.Sf^iinungen.    Neuere  Transformatoren  mit  1  .uflkublnng. 

■HkatUn  Elcvalcd  Raihny  Sabitatiana.  (Kl.  Wortd  XU,  S.  a?  }* 
Eingebcod«  Hetchrribaag  der  je  tecbi  IJOO  KW.-UmforaiCf  eal- 
bnkcndca  Slaliaacn  and  der  Kdaibuklageii. 


Tb«  OmiMli  te  Elmirie  TraeUon  Ia  1903.    v.y  i>r  i  ni.  n«tL 

(KI,  World  Xl.l,  S,  I.)      llelrachtonjjen   u'^er  dit-   I  titwicUancv 

f?^b^f^kc^t  den  iritcnith;.rici  i  WfLehr^.  llinwf:^  ;'ir  \VV ,  h  »•mm- 
lielnt'l>  und  nill  ille  llt  Iciltlini;  *i(*r  I '.itn-.ir.ni  II  H  fl.  Kii'i..  !■  > 
L'infonrtrriinler.t.i'  I  ri  -  - , -- -I  II  - .  -^l.rjkli'.rhp  i urls-ilanj;  il-r  ^li'i'il 
halinlir  ^iietmr.i:!  I      II;  ■■  '.,i  (i  < .  i  c'i--  l'.alirirn. 

Tb«  Haaiplon  Coart  Lin«  of  tha  Landoa  Uiilad  Tramway»  Coiapany. 
(The  Klccirician.  S.  M.'j*  ItewhreilHniK  dncr  L'mfnmicnmleniiiliaa 
mit  drei  50Q  K.W..l'inruriiicrii  Air  $00  Umdr,  immI  15  Vnh. 

CMpw-Hmllt  8Mle  tmwflir.  (Kl.  WwM  XM,  8. 1».;*  h.ri 
bong  eines  id.  aoomn  ha  iMtebaMswr  ntenendm  Itugelionmgcn 
8  K\V..|.ampcngteidiric1iteT»  Mr  die  Krinigsn];  pnUicrrndeB  Oleidf 
ilmmv  nn*  l>i«h»lnmi.  Angabe  der  Scluillun-,;  und  in  )>rrio<liiiellMi 

Vi-jI-u)!'^  i^.rr  S]',nnni:ri;;rn  «n^^  Stromt\irkcii.  >Ii'\  inrt  drr  Klemmen 
^[..uiiiiif;;  vcLiiilf-tll.  tun  W  (rklili^;  lirt  I.Moo\';'lt  .int;rMlih 

<f9  l'roi^.;  unil  di^v  S|Mnflung)i\€rluMeft  iti  der  l.ainjie  (14  Vtdt;. 

B.  Bahnbetrieb-  und  Untertudtnnc. 

f.  Kleinb.  Mal  1903.  S.  aii.>   Am  lleiipiel  der  ßmaten  Keriln«' 

•^iraficnliahn  wini  ge'rigl,  •!.»rk  dir  I.ruiiini;en  der  Slrafvn- 
liahn  lirtugHcb  der  Verkelir»l'r.lir-timii;  ^nt  tlrr  /etl  de»  l'ferdc. 
I.  Miir-hei.    i;,.,ii,.i.,.n    lin.l      w   In.  i.H    dir    ( ie]^llleialail)(cn  —  da» 

i'.ihrv:eld  ~  -leii;;  ^i. .1111.11  I  nr  AaficnilndKB  iMdnilCl 

der   10  rffii  1^' "l'.inl  fi-c.n  i/iriLtii,  \"crlil*t. 

Varkehr  ile»  «rMm  Bptriebsjahro  d«r  eiektriaobaa  Nach' aad  Unlar^ 
graadbaiia  in  Beriln.  \'.>ii  Kr  mm  an.  1./.  d.  V.  I).  Eji..Ver>. 
17»  Jani  1903,  K.  714.)  Vcr(lcicb  dci  wirkHcbra  Varitcbia  ndi  deo 
ftebtian  JfcUttianKrn.  CK*  Krage  der  Maüefflibians  der  ~  ' 
Ia  daa  iÜmlllMiere  aml  aath  Weaiead. 


DM 


Von 

Iliiltner.     {(;ia-*er.    tt;.  Joni  225.)     .\nwenduni;  von 

rnlferi..itti rien  (Br  elrktriwhe  Kahne«.  f;<-.eliKhtr  di-s  .MViiimi- 
l.il  .rrnLetricl'«  fUr  StraUenl'slincn.  \ni*:]'  r  d'-r  lU'tn- *  vl,o*ten. 
Nk'.tni  t-.lHf..rrnwa^;»-M  .1  il  1 1  1ii|it|..l1lt\rn.  \  L.  L  >  itmil  iti.rr  nj.  .k  .inotivf-n. 
.\ul.,iiMil.fle  niil  /\l,liuriii!lil..rtnbcUH  li.  1-k  Irii  l 11  >i.n  \l.l,u. 
iiinlatc>rri^ilr<i<i-hk.cn.    Klel^mwhe  I.n*!wagen  und  Ii... iCi. 

Setaailfeatrieb  «tf  dea  EiaeabahRM  dar  6c|eBwari  \on  m.  Kic hier, 
IHngaa.  iDingleri  Joara.  1903,  &  t6s,)  Damallang  nad  Bc- 
acbrnbanK  cioiKer  aeaaita  Uaäipf  lobDaioilven.  TiballaiM*  An- 
Rabe  der  Hauptibineianngin  aad  BatriabaiaUea. 

A.  Victor.  (Milt.  Rirar<>enh..Ver.  Mal  19^3,  S,  a4S.y*  Unter 
kiichung  der  <;rttnde  dir  die  itailce  AbnnbaaK  der  Sumenbabn- 

schienen  hci  ell■l.1^l.^L■be^l  lU-triche. 

K.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprcehnng^  Unflillc.  Allgemeine  wirtschaMiGhe  Untere 

auchunxen.  Statistik. 
Amerikanlache  ArbeitaverbäHaisse.   v<>n       Iimglmge  r.  (.U^er 

I.  April  ti(0).  S.  141    H    V|iril  K»!   S,  i^S      V..rl.ildiing,  gf 


>ctKchaltIn:he  Stellung 
.\rheit*vM-i*e  in  den  it 


II,  Ii  i 
;lu..-..lic 


ii.il.iii;.'    Irr    .'\rheiter .  E.obn&; 
iU-triehvn  in  Nordamehka. 


SUUrtlk  der  acbmaliitariicn  ElMabahn««  für  da»  Balriebijahr  1900  Ol , 

Von  /eiula.    (itcilscbr.  t.  Kkinb.   Juni  1903.  S.  28 J.)  Die 


Slailii|ik 
and  m  1 


secliedcrt  nach  I.  RellMngsiMbnea,  Tl.  Bdiaea  Beaifawbiaa 

Syxteinii,  III.  /ahnradbitknen.  Sie  enthSIt  alle  w-ichltgen  Angaben 
Uber  Anlage  und  K^trieh. 

DatgM  Übar  daa  EnNrerfen  eltktriaeher  SIralaea-  uad  KMabebni. 

Von  llecLer.    ;/.eii>chr.  1.  Klctiib.   Apnl  190},  S.  |8}.>*  ll«4. 


d.T 


Miili  l'.  rlni.iUi^-Mi-ii     |ti  -r-i 


Mr        ■      Ml'i,         :    I.  .  I.      -  I  n.l     '.-.i       |i  ■  ^.i'.r. 

Staatliche,   intbcsondere  techniaclie   Auftlchl  librr   die  Bsriiner 

StrafMababaea.  Von  Itork.  (/eitichr.  I.  Kicmb.  .Mai  19U). 
S.  X43.)  L'miang  der  ta  btaufkichiigcnden  .'«uafMnbiilincD.  Ati 
der  (Matfiehcii  Anfaichl.  llOMHictc  Mnimabacn  ear  ürbehanc 
der  BcniabMMicrbtit  (AaubMang  der  Dremieti.  Vanfageiaag 
der  Federspnnnang  dr<  str«malinehmen  and  andere  <vadefwicen 
an  den  Betriebunitii  ln.  am  •  iherban  nnd  an  den  Snoaiieitongni). 
AairiebuAlbnMc  durch  den  Eiaenb  ' 
den  Hclriebeiaeeniear.   StMiitik  der  UnaUe. 


J  Patente. 

I  AniTi  c  I J  j  ri^en. 

'  Vom  ;    I      I     ■    1  i.n; 

KU->,',c  l<)a.    .\.  ^1043.    >^  liu  lu  i.^t'-r..,i-ctHiMlung  mit  iniK-rer  Knl«- 
loncbr  und  mit  S|KinnLril  iwixhen  der  iut«ei«a  Ijiicbe  and  dem  JtuSrmi 
'  aul^bugencn  Schenkel  der  lnnenla<,che.      W,  Ander*.  Chemnilr, 
aj.   t6>  oa. 


Digitized  by  Google 


104  Elektrisct 

Kli--'  lai'.  it,  V  7<>7.  s i.ii|4ifc«(r  far  mii  lAiniifcm«  aanf- 
niHin.  I  ..lir»iiii;i-  —  ll.  t-iM'i-i  llciarich  Bnk«r  ft  C«..  CmÄ- 
Ijchlcrlcklc  >>  llcrti».    2;  5  oj. 

KhSHt  lotl.  A.  S8,V1.  SohniiiTv.uruliiiiiij;  für  auf  Si-hirnrii 
huÜHtde  Wa^.TK  mit  i-.nrt  lon-rlolli  <!r>  tik-iirx  aiii^runliH'Irn,  dtirch 
ilir  VTiKenarl^-  n  t;i  I  >i.i;l.<'ii  Ki-^icn  ückniKrtMBipe.  —  JUMC» 
Abbott,  (•l-n  >  nimlin.  MniimHilhiliii«,  IüikImiI;  Vrrtr.:  H. 

Hrrdr.  Pxl.  AnuaU.  <  >'li>  a  Kh.  </4 

Kl.'it-r   10  f.     I     M>Sj      lirtrnl'ikh^l  OlH  Att<Altl«Iinig.  —  Xug, 

Klii---  3<>li,     I..   !<.<"<;.    II.  itmm.n  I 1  r  Ki^rnliahmaip. 

—  I't^cph  I  inilclirirr.   I -irtln  rli.  im   k  Kli.     17  4  o?, 

Kl.lv.'  201  M,  (d;  I  ii  l.lrtvi  Ii  -  \  'in  htiMi^;  .  ur  Sii  hi  tun^; 
vii'i  r.-ciilnh-i/,ik;iMi.        l-iil;  M  a  l  Ii    M  -     llilii    k.ll't-li  II  .1  OJ. 

Kl.i...  ml.  Ii.  .Jl  So;  l-lcllr;.  !,  ■  IL.  I.'  li.il;ii  mit  rULln.-llrr 
Ixiiirnilli;  liiT  MjIt.  ^t.  lh  IL.  Ii  r.i  -.Ml  -  4  Ii  II  I  I  ^  !  -  I.  Ii  «■    \I      .  I  '1  .  I.  I- II 

bfttt- A  (t  »1  a  1 1 .  Mr.uinNrhM.'it.;     2  (<  ot. 

Klagte  20I.     A.  M<iJ,^.     I.u'klronu^'ijclisclie'  Vumchtitni»  zur  .\i1 
Ui>inn>vrniir)iruni;  lur  auf  Sdueitcn  iauftnHle  KahnrM|>r  aller  Art. 
Acmv  M»i;nrii<'  TruclionCnottxny,  Tacnau,  V.  S«.  A.!  \  1 -  ir 
A.  .SjMrr'M      I     Ii    l'il«-r..*fi    infl    f.    Sliickriilirri*    IV^I.  .AriuSlfr,  Muri 
(iiiru  I.  11:0^. 

—  l.  2lo*>.  Kinricliluiii;  riiin  StminUMiikachcn  Ut*r  SlnniMlHM-lMiwr 
cMtriaeh  Iwlririimcr  i-'iihnn«e  wkr  ümr;  Xn,  1.  I'M.  IJd  — 
l'iiian  KleltrUilIIS'Ce-^elltchft.  IVilin. 

—  f.  iljo.  l-'.nnchtllni;  .=  nrjl  Sir  1  n' I- 1  .rn  u  N  -  n  .Ifr  StKHWiliiirlinirf 
elrllriMti  iH-lrH-liriwr  l'iihr/rii.;<  .-lif  /ii::i  /,  is  j.  PjH,  IjbJSt,  — 
l' ninn  Klrk  «r  I  / 1 1  ■  I  s  < ; .  s.  I  I V I  Ii  .  1 1    ü  rlin     4  lo  Ol. 

Klavir  21c.     >.  I^7;i.     Unhrl  ihMi^   ::i     l.til:l  I;  in.r-n ,   ihi.  tu 

Shl.l<«i'hrn  l|ll>l,1lltt     Wrlihi-     Kll;  ].|i|:i.;.^ii[i!r    :ti:.i||      -  -     Sil    liirii^  vV 

II  j  I      <    .M.  I    l.  .-  -  ,   Kl  tliii      <i  1;  Ol 

Kli...!-  J5a.  K.  1)041.  KlrLln'Mihrr  lui  lill.i.ni.il,i  lur  Sii;ii.il 
Vorrichtungen  uiiil  «rn'i-IIJktii^  .\lMlcUv4ilVK'htunf;<'n  tlrt  |t4.trirl'>iiia««liinc 
bri  HrrgMcrkcn  iinil  Ai>l/)l|;ni.  —  Joh.  Kiiiibbrii,  K><:hmcili.T'Aiir. 
II '4  oa. 

—  iUh.  14147.  KkklriMbf  Kwii<liiflHni;MrornchiiinK  far  Meli«- 
«■II*.  —  VmM  ftcbaiancl.  HnKn,  Hiiekcniitlr.  li^a.   109  <». 

KfauMT  Aje.   R.  16  $56.    Rinricbtanf;  mm  Kuppclii  drr  AMrid»- 

Hfllr  lir-i.ii|rr-  Mi'i  Molrirw  T^i^r»  mit  ilrn  fmi  .fir^r-IN«.  U^e  dpcbiHITCn 
\\,>IimI, ■.,1.111  k. mit.- .111   .\   1'il.ir      r.iis     \.:rlr       Pt.  ÜMk» 

und  Dr.  I..  .Seil,  i'al.'.Xnwiilli-,  Kvrtui  .NW.  7.    24  02. 

Vom  «.  Kcbfiar  Iqoj- 

KI.ii~-r  ml  f,  10. »41,  \Vrkhcll*t.-ll>iirrirti'ilii<  liir  rl  Lln.ilic 
Haluii-U  mit  tiii[..i.til,^i-li- r  Mr.'innilultruii,;.  -  Wilii  u-i  1  Iii|iiikiii. 
W  (^liiiriiit.'r,  I- tii;l;iii(t  ;  Vtrlr.  IIf'ir>  1,  Sihtni.ll,  r.il..\nu.,  lUrlin 
S\\    (.1-     171  U! 

Kla»..«  20 1.  H.  10450.  htcnrruiii;  ilrr  Klrktnimulorcn  cmn* 
Xiifpi  «an  lUtEin  ImHcUrm  PMklB  an  wlttclii  Kdau.  —  Siriacn» 
t  llalike  Ak|..nc«,.  ttnUa.    tt  j  Ol. 

—  R.  1646$,  EleklraaititiMt  mr  AhwirldKtnipMK  ran  Fanjtmbaicn 
oder  FuiKl'"tbca.  «tlehc  UMer  od«  vnr  ckktriMhcn  UMwwjnc«  a«. 
lerbnckl  Mnd.  —  pedn  Rette.  Miockm,  KcUftUnutr.  }a, 

Klaue  IIb.  H.  ii)i>3i.  Vrrhhrcu  ntrllcnuUanK  inm  EtCkiraden: 

|>Utirn  l*ir  S.iirmilcrrlfmrWi-         AckUle  MejrKret,   l'am;  Veite.: 

tiuh.  Sili.-r|ir.  l'-il.  An».,   liirim  ."^W.  6.    J6'6  Ol. 

Kl.i.-t'  11  r.  K.  «418.  HlituUcUer  Air  StarkiiniimabKc«.  — 
KIckinriiAi  v.AkL'Gcik  ««malt  Scbaekcrl  A  Cow,  Xaia- 

bcrj».    lu  5  ul. 

1-.    IS4''''       Silin.,  :,.|i;l.r-li.l:iriiMH    (l,r   lirtlli-.  In-    Sl  n  Inf 

Jakdll  h  el»c  n»t>  1  II  .  IVillinniri .  V.  Si.  A.  ;  Vtitr.  .  1..II.  l  uiii  ,  l'al  . 
An«t,  Berka  NW.  <■.    'i  lu  ui. 

Kitoac  Ajc.  1'.  i.j<i(>7.  .\ulhäiiKuii|;  ilrr  Akkunubuoien  an  clrk> 
triiwk  betriebMiea  Motaniaeen.  —  AdiäU  Pollak,  Wien;  Vertr. ; 
itnga  PMaky  and  WUheha  fioaky,  Herini  NW.  b,    93 'j  ««,  ^ 

Kla!we<»S'l.  Ii  udn;  ll<•»c^.•^llu;.^i,Ir^cht«nJJ  ftW-ScIiicl.i'lurcn. 
hemnder»  an  l.:--rn-iihn  in.!  Mr.-.iMi n^-.h'ii.ihriengcn.  —  Uu^nel- 
dorfer  lvi«cnl>alinlirdarr  lorm.  Kail  Wcfcr  ft  Co.,  IMImcI. 
dnrMihcrMIb.   I4  7  M- 

VuB  12.  Fcbiaar  i<ioi 
Klfl«v  t4f;.  S,  |6j6j,  SichcfkeilKvomclitiiiii;  für  1-,ir«lrnna^hirvrn; 
/iH,  t.  Aiim  S  158SI1.  —  .Sicinrns  *  lUKkr  Ml. -tick.,  lirrlin. 
10  '1  o^. 

Kj«-.r  <"    imiSr.     M.-I  Ii  ■.1,1- 1,1- N  .irni  lilti'i.i  .■um  I'-it.  r-.r.i|,f,.ti 

V...II  I- i-,-iili.ilii,-i 'iL.,  —  Vri.-rl  t '  ,1 '  I .- 1  r.Mi.  \i-:tr  I.'  l-.-Mi-it 
ti.  L*..u(irt-r.  1- r.  Ilarm-^ti  u,  .\.  Liilliii-r,  l'iit  Aliuiillc.  Ilcliiit  NW.  ;. 
tl'1  Ol. 

Kla-iHC  20«.  f.  ij22K.  UuKh  VrrKCliirliuNK  drr  KnfTer  ait>lii»bni« 
hnlülellvnrnchtiinit  mit  S|wnad  and  KHakc  Air  be]l>MUtli:e  KiqqduaKeD. 

—  K.  ]'iolr«w>kl,  Sl.  IVlenhalx:  Verlr.:  R.  ScbaMbUk,  Iftt^m.. 
Hertm  NW.  6.  )i;ia  at. 


le  Bahnen.  Heft  '_». 

KI  i..  -  jü  f.  I».  t  to  ti.  N  iirnchtiii,^  7Mr  (■'«■vt^irllung  ilc»  ocilnunu'i- 
ii<:ii-i;.:,  n  /li.t.iiit-.  ili-r  II .ii|itl: ittin^  i.ri  I . uttilrucMMcaHcn.  —  CSntta« 
1 1 1 c kc r  t inu n Ik-rliii.  I'>i^4iii-n<.ir,  tM>.   11  11  02. 

—  W.  IS  661.  RrilHine«bretate  mit  einer  lick  MÜ  der  BtaaMlwitte 
drcbrmim  and  taai  Xwmkt  drt  nicaMnf  feHnlellhaiCB  Rcih«ekaibe. 
—  llemaM  Wai^em,  PraakAM  a'M.,  AI1c|pMe  16.   *7/l  C9. 

Klime  Mi.  T.  tjlj.  Ebwidilwig  «ar  Verliindemiij  traa  BhenbahO' 
iiw<4Bniirn<(n(Wn.  —  I*.  Tobak,  HmanyaSitt.  I>irine2  o.  I*.  Ralowick , 
Cbwic  l'n«.!  Vertr.:  II.  Meiwam,  PaL  Anir.,  Ilcriia  NW.  7.  tt/to  O«. 

Khi»:  aic.  A.  9J{k  bohliaiiBBaienil  Ar  dektiitctic  Lrilmiit»- 
.li.a.ii  _  .MlReaicinc  Elektritilfttii'Cieiellscbari,  Reriin. 
4  1 1  02. 

—  IL  aSaKq.    Funkntluachcr  n>ii  lurk  obto  dieefüimBden 

i:ii.'ktr.i.Jrn.  —  llelio»  E lek Ir i< ■  lä I s - A k I. - O e f..  Külo-Ehren- 

(M.     t  6  Ol. 

--.  W.  Iis  ^5.  VerviniKte  mrchaniiHrhc  und  clektrinchc  Kiqipela]||C 
r.ir  I  '<ri>liahnraRe.  —  C.  WniinKfaanie,  INUabiug:  Vettr.:  K,  C,  tüaicr, 
I    <:ii  rr.  O.  tlcrii«  aiHl  K.  Ilriw.  Fht.-Aa«rUlc.  Kerlii»  SW.  68. 

I  5  n  I 

kl  1.*:-  llij  II.  J7471.  I.iijri^  l'-tiiii^  /iir  i-ifl,lri>L-!irn  llrU-Li.-h 
(WHi4  »KM  l-jM-iilutiiiwjt'ni  und  anilrrcii  I  ahrrru^cn.  —  Kuiiiacc  W. 
Ilnpk  1  III.,  Hrrlio,  An  der  Madllaaba  «4.   Jl'l  01. 

T.  !i<;o4.    Kitirk-blutiK  rar  VeHilllanK        nutbeubtUimf  bei 

,Miri-,:ii.  11  \t  1,,-iin.  II  Hill  Str< mii« i-ndei.  —  Rea<  Thary,  Oenf: 
V.nr    I     l.lil  n  1-  -ln.r  i.r    h r.  llanaUD  and  A.  Raitaer,  ntfeül- 

\iivi.ilt.,   Iti-rliii  NW.  7.  Iii  oj. 

Kl  v---  Ii;».-  -\-  iintil  \  uri  i-ltlinii,'  .-iTiii  ^..rtl■t•«^^^'^.n  \i'ii  Kilir 
/fii^i -ti  niitti-]v  III  vlt'ii  H-.^|i  I  ,'11  .Ir.i' l.i-:ii|t-r  Sl.inccit.  .Xujju  .1  .\  h  I 
1.  r*- 1  S  t  .  lU  rl.r,.  Sk  'n.-5  i.(r.  i|.     Jij  ft  ol. 

KUt.»c  <i5 c.  .\.  Hy.^S.  .\iilrii-U-..',riiL-liliiTi)j  (ur  HikMc.  —  K. 
Alleadnrf.  Ktd.  Iliillcnaurr^lr.  14)     .'u  )  oi. 

!  Vom  l<i    I  ohruar  liKi.V 

Kla-.^:-   ;i>l.    k.    Il'lllti.    -\'l"  ilr-i  str.T!> -nliiqirr  w  .rkruji-  SLlilf]!;. 

I  bremse.  —  t.'.  Kcal,  .Sthwvi:.  .sclmcir ;  \trtr.:  t  .  <».  t.).ell.  l*at...\nw.. 
Ilettin  NW.  A.    19  j  O*. 

Der  rurnlDiMlicr  mamil  Dir  diei«  AnaiaManK  dir  Recht*  aiM  H  3 
des  ChttejnkonHnen«  mit  der  Schwric  vom  ij  4  91  aaT  Omad  «iiicr 
AtimeMmitt  ia  der  Sekwrii  vma  19*11  ot  in  Aatpracfe. 

Kli  -i-  301  I  ihn'i  St iiiiimuiiuotBar,  —  O.  Litkken, 
1  i<i,.iM-i..i  \.-.ii.  K.  h.'.i.ki  Iii.  n.  Iiidlncr  Bad  M.  Seiler.  Vat.' 
\iiv>  ili.-.  Ii,  ilii.  NW .  I,.    21.  1 1  Ol. 

—  s,  III' 77    Ami-  h-„-iiii,.ire  Wnche.  —  !(ieaica(  k  llaUkc 

Akt.    I.     ■      »Wrlri.     1  S  OJ 

kl.»--.-  2i.fV       I'.   1^71111.      I  •■.[-rUiliiiii;  ..tri  im.' iiliikruiii.1  ..-iiiri.  Tittiny 

lur  vk-klliv:  tik-  Mr.il.'ii    uiiil  \  .>n;itlitu-h,  —  l'.iUi.inl  Ilii^s,-k.  Wt.n  : 
1  Veitr.!  C.  f..  lis'.-Il,  IMI.  All»..  Berlin  .VW.  ii.    1X/7  02. 
1         —  N.  («4;,     Vorrichtung  inm  Slromloi-niacbcn  drr  l'^hnliahtr 
j  e1rk(ii..chcr  llahnrn  bei  Uracb  «krtaihen.  —  lAÜgi  Nc|ro,  (ienaa; 

iVetV.    A.  S|K-v-ht,  I.  I>.  PMenea  aad  j.  SUKhenlieqi,  ■■M..Att«i«lte. 
Ilanil.nr;;   I.     hl  Ol. 
Kiiv.   11,1  I  ,  si!\    v<-ri.ilu<-ri  ;iii  itümpfii'ii;  d?»  Pcndeh  ron 

|»JirLll'l  i.;<--rli  ilti  l,n  W,-  ',.,]  iiiitl  1  >i  ;-hsir  mm^^ner  it,  trrt.  niil  llilfe  %-»in 
llro.M  l.|ii.ilfn  ,*!>  iliv|.-nTHI..rrn':  —  L  U- k  l  r  !  l.r.  \kl.  lic-*. 
v.-irin.  K'itliiii  \i  -K.  l'r.i;;  \  \  M  iL.iii  ;  \rrtr.  I'.  W.  KUi.«.  I'at.  .Vii^i.. 
Bl'rllll  SW.   13       21  (,  Ol. 

iKIi»«  77  r.        21^545.   Vomchlunt;.  liuroh  welche  die  Vnrstelluitg 
dac*  KUwibidnuMiaiaaifBiiloba*  ctwackl  werdea  mU.  —  Ueoiy  Uoff- 
^  mann,  Rerfni.  S^cMciemiiicbentr.  7.    16/6  t, 

\'fiiii  19.  Irl.r.iar  l'jiij. 
Kla\5.r  20b.    SL  7733.     X'erlaliren  zur  hriiubimg  der  Keihmif 

IiwHckcn  Rad  and  Ndricat  dvick  Aalbrinipiac  einet  beiondcren  Mitlala 
auf  dan  RadmAinc.  —  Wilh.  Ktrobe.  Miipicbarf-Iladiaa.   *9ifV  oa. 
I         Klane  aor.   I*.  f  J  (44    sicht-runi;  tnP^»  nnbnbricbliKles  Ka|q>eln 
'  «cllianltiger,  durch  die  Iluirrt  <  iiilri;l>arFr  Ku]>pliineen  ron  CiMmbähn- 
fahneuKea.  —   l'n-tur   P i n t  r u »  tk i ,  .Si.  Peten-hnri»:    Vwtr.  U. 
SihmchUk,  l'at.  An«.   Üi-iliii  \W.  6  12/402. 
j         Klavw  itje.   k.  17261.   Kup|tr-l.t.iiii7f  fiiT  lahririijjr,  in-.E«-t.>n<l«*n 
I  lör  Sti.il-,i-iib.ilii.»*gi-n.  — j.  II.  W  klipp   .\[tijnn  Ki.m:;itr.  l-'i7.  71002. 
Kla^..!'  10k.     R.   Ifi71ij.     <  ilri  .i5i'«l.ini;c    tllr    clrktn^^hr  Sohl..|i[. 
«cinlT.-ihrislitki.nvi*iv.-n.  —  All-rrt  k  u  .1  o  1  [.  h  .  Hre.i'.w  Ii  .strri:i   17  02. 

Kla^^e  35  a.  S.  16 KK;.  Vemegcluni;  van  Itrockknüplcn  für 
elektriiich  betriebene  Aatttge.  —  SicBicn«  *  Halafcc  Akt>G*«H 
Hrilin.    <ii'9  02. 

\*nin  2_V   I  i'bruar  |t>iiV 

IKU>-.e  20R.  A.  8<>tH.  Einrichtung;  lur  Wnntndenans  der  rollenden 
Reibaai  bei  der  Bewegaait  ran  Fahneanen  *af  SddCMa.  —  AM«lt 
Oiibtian  Albertson.  NcwVottt,  Vcrtr.i   Paal  Müller,  Att..Aiiw.. 

Ilerlin  SW.  46.  02. 

KU...,«  aod.    IL  a61lft6.    SrIlniUtif  wMcade  SdmtznuTiclMunc 
I  lur  äiniMnbilmwmcn  mji  «wei  bialerciauMler  aageonlaelca,  gMcbadtlK 


--biyiliztXJ  byAjOGgie 


Heft  2.  Elektrische 


iMwIBwindni  Fansvorficbtangni.  —  KoH  H«KgesDtll«r,  Mlnckea, 
Slefaier.  19.   S4/10  Ol. 

ni.l  —  i:<.,r^,-  KiIIliii,  Si:iinh>n.  V,  St.  A.;  Vcrtr.:  M.  IlleU,  fu. 

Ar.«.,  Ikrlin  \V.  (.4.     iS'f.  01 

KIji»%c    30f.       II.    2^  'j4U        V  mH    'li-r     II*  ;  ..ruHL,'    tirr  Hr<nfh-l:t:ttc! 

hc-t'inriulkirr  Urvuukralur^li-r  mit  Hcliclwcrk  iwiM;bca  l'utefi^^lcU  und 
Achir.  —  Paul  lUllot,  Vinccnno,  Fiwiir.i  Vcilr.:  MOUcrTmnp. 
l'al.'AiMr.,  Berlin  SW.  la.    23!$  Ol. 

Kk.5c  lol.  U.  11603.  Alt  EMrtwup*  MinMdmt  KooUht- 
•cbttb  Dir  Trillcilrriictrieb  nü  Konuktknüfifen.  —  HvM  D«lt«ri  Vub; 
Verlr.]  Hafo  VtUliy  d.  WUhclro  P«t«t.>.  Ilrrlin  NW.  A,  Ol. 

KbuM  aid.  E.  S749.    BtU^luni^Mussleieli  ta  Anligwi  mit  ge- ' 
arndttca  Kiaftr  m4  IJchÜwUieb.  —  Elckirixltltc-Akt-Gci. 
«orn.  Sckvekert  *  Cow,  NiibImik.  M/i« 

Kb««  63c.    Sch.  iSziO.    Moromngfn  mit  i«n  qn.ihlilnjpg  vnn 
«nuulrf  Ulf  üle  Achien  iich  slilizcnilcn  I  >cil«ll<'n  -    .MUm  >chini'l, 
Ha«n.  Fnakr.:  Vmr.:  IT.  R.  Wut|^  I^au-An«..  KnnUart  a,  M.  1,  und  1 
W.  thme,  Fu.-AMr.,  BmHm  i4W.  A.   Ki/i  oa.  | 

VoB  36.  Fcbmr  1903, 

KhCft  iqa.  C,  16647,  Vorricblang  rur  nrfrdifrnni;  vnn  Scbirnrn 
mf  «wrocn  '.Hirr«<:hwrlleti  t!tin:h  Ifukeni^l.iUf n  mir  »i»ltTi-n  Kubrui*;^'* 
ripj^n  «nU  i.^;h■l*i*Jh^ n-.  hwan/f'irmiyrn  Anutjcn.        i.nrrr  cnlv|trcchrndc 
An-.»|«iunccn  il*r  ^..hwillciulcck*  grctfen.  —  Willem  M.  Gilpin  0.  j 
Aril.-.T   linlav  MfTMng,  Th..nMi,  V.  St.  A.S  V«t|r.:  G.  H.  F^ 

Anu  .  Hollill  NW.  <:     3  J  03.  1 

Kl;i^sc  2o<l.    II.  2<>I35.   Vnrricblung  Jin  Ix>ioinou\rn  .'t  r 
lititijjfn  irttlicbrn  EuntcUuin;  vo«  Acbsieii  m  Kniaununf;i:u  <k1<  ;  i^- r.  ilen 
Strecken:  /lu.  i.  Tat.  118414.  —  Cbruliaa  llugaoa,  Krfun.  3u  iuü2 

KUue  30  k,  C.  10409.  Uektiiachc  SMmnRUiningiiuiljKc.  — 
Central  ElecltieCftailmetion  Coapanjr,  Mc*  York:  Vaitr.: 
P»nl  M«Uot.  FM.-Amv.,  Btflfai  SW.  4«.   tj/lS  »I. 

K  mL  V.  ai9S«.  L«c«nnB  ciaer  SMaMba^bmtmfac  tV 
clckttiMfac  Wic«i.  —  Kail  Back,  HifMit/W..  «ad  Karl  Riekard, 
t)oftnaiMl.   >o'6  02. 

Klane  65a.  T.  \'urriLhlfrig  iur  Kcriisttuerunj;  vtii  W'asicr 

fAnaatn  BHmb  ckkttiKhcr  Wdltn.  —  Nikola  Tcila,  New  York; 
Verir.:  fmi  MflUtr.  Fat<AaVH  BcHtai  SW.  4«.   }/■>  9K. 

Vota  t.  Min  190a. 

Klane  191.  M.  31839.  Vwricktimc  taai  Bcftathen  Laaf- 
Kbiram  aof  .ScliirnriitrJiK>-rti  durch  UnMfdata.  —  Vnllir  Lord  Lc 
Uaitre.  F.  G.  W.  p:irker  u.  E.  Rhodci.  Lecdi,  El^,:  Veitr.; 
A.  Loll.  Pa*.-ABw.,  BerUn  W.  8.    ir;  03. 

Klam  30d,  Ii.  3S717.  Schall rorrichtuog  Dir  Htrafwnbaknwigen 
o.  Iiri;!.  iclt  cinrsi  Bahni  iumer  in  Gcatali  dner  Bllnlc  oder  daea  Heaeui 
mit  «rnkTrcht  abwini  t,'ericbielea(  Boi«t«B,  —  Dt.  Walter  Hirt,  Br*- 

U-j.  I'.ilrniir.  71'.    1 1  S  02 

Kli»*r  S    II.  151     Klrktri-chrr  Schiller  niil  tislciti  Hilf* 

kr.nl.ikt  /ur  .Xulnalmif  iIcs  1 'tiniiri,'%Iiiiil.ri:^         Siemen*  t!t  llaliUe 
Akt   r.e»  ,  üerlin     i/i  (>.• 

Klaue  21  d.  .S.  1612J.  Verführen  rum  ,\nla«<ei)  vu«  Klckituoioloren 
in  SJekifekenalagi«,  —  Sleaana  Ualakc  AkL-Ge^i  Berifai. 
»7/1  oa. 

KliM«  d3C.  N.  6346.  Hialermdbremw  Air  Molorwifni.  —  emit 
HenMBD  Nacke.  KMiti  b/Coe«rig  i,'S.    i5'9  03. 

V  om  5.  Mirz  1903. 

Kla»-e  2oi.  I  '>33,?.  Strcckenhmtleroi»  rat  Sichcnins;  ito  Ei^en- 
liahiil^'trirl'r*.  —  Tctcr  Jakniti,  lUd  Nauheim.  °i 

Klasse  21  f.  11,31274.  Iji<>l.»ti»r  mif  einfacher  Clnckc.  Iriwrl^hem 
iwucLen  'lein  Uiahlhimil  ilcr  <il<j<»e  imi.I  'er  l5iiliiiiii>tui;i:  i-in  I.uU- 
räum  innerb.ilb  der  t  ilncke  viuh.iniicn  i-t  -  K.irj  II  r  .1  c  k  ,  >( 'Ivlhurn  ; 
Vettr. :  II.  Ileimann.  r.ii.  An».,  Ilerhn  .N\\  .  7     17  3  01. 

—  W.  ilijül.  äcibMUtigc  AnUfoiiiricbtun);  lur  KleklmoiutureD. 
—  Witila|  Rtn«,  Ele«trie«l  Eae inaar*  *  Contractor*. 
Liwited.  Loadoat  Vertr.:  Dr.  R.  Wirth,  rMvAmr.,  FRaakAit  a.~M.  1. 
a.  W.  Daaie^  IM.Aiiw..  Herlin         <<.    o  i  oil. 

Vom  o.  M.ir/  t-AJj. 

Kl.x»»c  IOC.    k-   l<i  1  illmn  L'  für  die  mit  dCT  Ridcarite  nicb 

t.'ieti  aU  oberes  .'^chlatUycr   Iteout^b.ire  Stt/rucklebi»  vimi  Ei^cnlkibii 
libr.'ca(;eii    —  Ja»,  k  a  l  Ii c  b  e  r ,  Muncbrn     2(»  7  oz. 

KUaoe  20  k.     C.  IC  410.     Eleklhitche  Slromiufuhrungianla^e.  — 
Central  Elcctri«Coa«lT«clion  Conpaay,  New  York;  Vettr.:  1 
l^ud  Miller,  Pii.'Aaw.,  UerMn  SW.  46.  aj/is  01. 

KliMe  ml.   R.  l*f«i.    Vanfcklanf  mt  Vctkllaag  de>  Ent 
(laiaeai  «an  SttooulMMiMaeTronea  eWttiii>cfcii  Stm[keabalMwa|>cn.  —  { 
Dr.  One  RoiDiael,  T^rtpiig.  m  David  Fonlla,  BerUtt,    16/s  M.  | 

—  Sek.  19  1 14.   ElrkuiKcbei  Fakrtci«  ikr  dea  Itcuiek  aaf  Zakn-  1 
lad-  «ad  aaf  AdklaiaautKcken.  —  Sckweia.  Lokoiaoti**  j 


Bahnen.  ia'> 

MaiekiaaBrabrik .  Wmteribur,  S«k*ela;  Veitr.:  F.  C.  Clwr.  L. 
Olaaer,  O.  Ifarinc  u.  I  .  leii..  PaL-Amtllle,  Berlin  SW.  (>g.   i-.  «  03. 

Kl.i»»e  21  r.     \,  «»J07      Wirri*  bt'.iniT   .-nr   (.rUi^tl.'itigi-n  I "111  ^rrlhing 
eine-»  S^tbiilitrfc   i-il   .\niJcMM  i;   (.n    J  in  l.ijn^'irtchluii^;   einer  Well»-. 
.\->rabain  .S.inl.-ni  .\  d  l  r  r  ,  New  \  ,irk     Vi  r-i      Kr    ^!efr<  rf   u    I  )r.  I.. 
^-ell,  r.r  Anwälte,  licilin  NW.  7.    41)*  oj. 

KI;i«m:  2IC.  1-.  I?Sl'i  Klekiri-cbc  .»^IrmiistliluHorticblaiij;,  — 
Wilhelm  Fi  «eher.  W  ievb:!iii-ii    \il<)li%ir    1.     i<>  1  u2- 

—  (>.  3712.    /eitacbnltcr  fUr  ricktntcbc  ülarkMninte.  —  Charte« 

Harb«lOrrord«.SamaelJevoa«.  BiradaipMai;  Vcrlrt  Hq^tFinkr 
8.  Wmidm  Fataky.  BerOa  NW.  6.  14/8  ai. 

—  S.  16 131.  Fkkrwkalier  ikr  ckkniick  bMiiebcne  fükmmt^ 
—  Alfred  L.  Siaipaoa,  New  Y'ork:  Vcnr.;  B.  nahkow,  ML-Aaw., 
BaKa  NW.  6.  3«>  oa. 

—  S.  i6S4<'  EtekttamepieiiMk  bcweater  HOMtonUkt  Air  clek- 
insrhe  SrbBlia|i|auate  lar  VeimidanK  des  OiTnaniilkalMO  keim  Aae- 
^cli.ilicn  d<-<  VeibnadnkSfpcn.  —  Sicaicaa A Halike  AkL.Oea., 

Itcrlin     4/6  02. 

Klaute  21  d.  H.  2^583.  Spannaii^'>rri;el»ng  zum  Itdricb  tron 
I'<  i.lrrmoi'  ren.  wckbc  ron  ZwiMbcamaaehmeo  mit  Stron  vcrwial 
»cidoi  -   iHelloa«  Elekiriaiti**-Aki.>Gea..  K#l»EkreBlel3. 

Kla^^e  1^.1.  T.  |<.S:S,  Siclirrb.  i:^:-rrtii*e  filr  I  .-iilerni*-' liinni, 
Ihi  denen  die  .Vlaniiinerbrtin-i'  durch  Itnickllii^.igkeu  UmcUnfk)  lie- 
Iriehco  wiol.  —  Sicaicn.  ,v  itaKkr  .\kt, Cei.,  Berln,    19-8  oa. 

Vi. 111  12.  M.\r,-  i<>03. 
KI.1..C  20.I.     I--  I'»04tj.  ',111^',-  rn.  iilini:  lur  I*abr7eui,'e  mit 

riTiem  um  eine  hnrirontol  und  rechtwinklig  zur  l'.ihrtrichTung  gelagerte 
\cb»e  klippbaren  AaflmffiM'.  —  Jakub  F 1 «  c  b  e  r  u  I  lemann  Sehocider, 
SulMbiim,  itebweix:  Vcnr.;  «IIa  .Siedcnla|i(,  llat  Anw.,  Rerlw  SW.  13. 
17;»  9». 

KliH»  tftf.  8>.  i»osS.  KaobonvaniekiaBs  ftir .  die  deklrtida 
AiMtaunakllttaf  an  cMtriieb  aad  dareb  LalMiiKk  (caleaettcn  Lal^ 
breanea^  —  Sienien«  *  Itattfce  Akt-Gai.,  Berlin.    13/*  03. 

Klwe  31c.  S.  16827.  Verfahren  fur  VrrhindMiini;  .In  Ver- 
bmtneni  der  metalliichei)  .ViiM-hlnl^viucke  von  );e>chl  .^m  ncn  Scbroek- 
Mebcnui(;cn,  —  Siciaea»  &  IIa! -kr  Aki.-Cei.,  Berlin,  t^i  o3. 

Vom  16.  Min  1903. 
KlaiM  19  k.  N.  61 19.  Vtr&hren  tat  Verhinderang  der  Sumb. 
etitii4cUaBc  iMd  aar  InataadkaiianK  der  Ubcrfllcbe  «an  Wet^  llafcn. 
k..r{.>-m,  HWca,  oifcaan  and  goichlaxeaen  Rfaawa  11. dai|L  —  Cheaii- 
sche  Fabrik  Flsrakeiai,  llr.  IL  Noerdlinccr,  FUnbeim  a'U. 
1/4  02. 

Kkuae  20d.  G.  16819.  S«blitteiiynrTicbKiDg  filr  Kivnhahnrilgr 
Itir  Weiterlieft. rrlerunt^  der  \Vat;rn  l-t-im  Fnijdi-iM-ii  «br^cll.cn  mit  einer 
lllwr  dem   (ileive    nihrnd.'ii   ^  .hvt  ,-*ii.r..-  l-r'-riln.h    l  ,    Ii  r  1 .  L  e  , 

Ritler>ir.  114,   u.    l-rir.irich   !'.  "  1 1  m  ,1  n  1. .    W,ir.vbuii<:t«u.  !>o,  lli-rlin. 

17  4  02. 

Kla<<e  20e.     Z.  3678.     \ nrricbiung  zum   Anheben  der  Haupt' 

kii)i)>i-.iiii;  unter  VcnaRdaac  ^  8itkiikatekap|ilaag.  —  Vinaeai 
/.  u  i  1 1 1 11 K .  Ckanacre  b.  Gawledei.  Calb.:  Votr.:  A.  Rafarbocfa,  kl. 
Mejwr  a.  W.  Bindewald,  Pat.-AnirjUie.  Bftet    »l/S  «9. 

Kkuue  30f.  R.  31049.  Ku]>t>rl<ckkiBdi  adl  awtl  iaahiiitdir 
liegenden  LaMeHaagea  ifer  l>ii|i|ielfaecaiiiea  agfc  xwei  dardicebendea 
Haupileitangen.  —  Kermana  ileinriek  BVker  tt  Co.,  Gmb- 
Lii  hterfi  Me.    14  2  02. 

KI:i-r  20I.  i'i  5('4.  Vulfiich««haltaDg  zum  Stcoem  clekliiieker 
Zitgc.  —  .Siemen«  i  llaUkc  .\kt.  <;e«.,  Kerlin.    10(1  01. 

KlatM'  21.  A.  94h8.  Se1l»IIJitii:er  All<>cha]ter  fur  WVcli>el.ir'>m- 
anlagm.  —  Akl.-Gca.  Brown,  Bovert  &  Co..  Bade»,  Scbwcu: 
Vettt.:  C.  SdunUdeh.  M.>Aaw.,  Bettin  NW.  ft.   14/11  «3. 

Voai  19.  Min  19^. 
Kknae  nd.  I.  |67>6.  Abdicktang  Ikr  AdiaklekMii  «an  Elte» 
hikaMinragm  a.  deifL  —  Lelpxlger  Elcklrlaekc  Strafaen- 
bakn,  l^ipaig.   t/>  Ot. 

—  I>.  13794-  ■'M'bnixTarricktaae  Ikr  StiafwobakaAkrieace.  — 
Fiii.a  Pawliirky,  Berlin.  UebeawddeNtr.  33,  H.  Sobett  Grüae- 
Iirrc.  llerlin,  <  tiMlcnanleritr.  43.    2/7  oi. 

Kla<se  2oti  s.  16  lov  Schlitz* orrichtung  ftlr  Straf*e«b.ibti»,^^;rti 
u.  ileri;!  mit  ciiieni  U.iliiiraumei  in  (it.--.talt  eine»  ans  k'.itrn  mier  .leri^l. 
l^cbddt-len  Hrv,-n«.  1  l1to  .S  p  1 11  r  r  n  - S  jn  t  7  r  r  ,  llruniin  ..f.-if  1,.  1 
Ka.idi-n  Vertr, :  S.  II.  kh..iles,  Vi'.  \n»  Iterlin  SW  12.  1  ^  02 
Kl.-«-  2(1  r,  .'\.  i)*  t'f  Kiij-i-Iniih  Ii-  K  |. -tiV  üiiii  u,  '{'.7^:'.  I  .iljr 
iei«i;L-  mit  wiij.'e recht  Iiei,'t-n.-lrDi  ll;ifc^-n  uiuJ  ^riu.  ii. -amt-r  KupprU:aii^'r. 
—  Fnedrich  .\ndriick,   E^-in     .:   knhr   Alte  Rulir.fr.  7.    ii  ij  02. 

Kl»!«  auf.  Ii.  31 04H.  Ka|>plang«cinrichtung  (ur  die  lliema 
MUafen  tweicr  venekiedcncr  Bicaiiaiten  an  ElacababaMmcaicca  aa( 
MMelcBac.  —  Hcraiann  Hciaeicb  tskcr  «  Co.,  Gr.  Lteklcffelde. 
H!» 
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KUiM  }o  f.    7..  jSlI.    Drmugr^ulnKcvcibtndang  fbr  Kuenb^n 

fthw— g«  mit  Dnhc«itill*B.  —  vaa  d*r  Zjrpc«  k  Cb«rli«r, 
KSb-DMtt.  Ml/t  03. 

KI—IC  9»s.  E.  tjßj.  Vonkhtng  umi  «dbiMIticen  Aafocbocii 
b«i«r.  AiMctM«  ve*  mrMUKMi  dareh  4tn  Mmmitu  Zug.  —  Job«. 
Wük.  Ehlvrt.  (famborg,  Beqptr.  14*   a8'4  o«. 

KU«c  mi.  F.  1699«,  Elcklriwh  hrlrirlirnet  Weichen-  aaä 
SignalstrlWctlt  ni;i  l->riul*IMfail|.  —  Fabrik  fUr  Ki'irnbthn- 
Siclurun;;,   A  n  1  :i  g  *  a,  G.  «.  b.  IL,  Un-l—l.     jS/ll  aj. 

Kl.it;>- 211 1.  I  i-f>^n.  .StnMMiMMhaer  fiar  «enkrrclu  uatrninander 
lirLi^niit-  i.ritun;^-s.t'.,r     /.i.  f.  I*aL  ijS $05. —  Ccoi|  Piehtttcr. 

Im,  Wilmcrsiiurl.     lo  lo  <>! 

—  H.  iSs7;.  l.l'-klri.cti  lir  -ii  lli.i.i.-  I>.  ^i^  kluHsti-ur-r.n-  lilr 
luMnbJihnfkkiruiiiuluivu.  —  KriK:«t  kowLan'l  Hill.   Wilkmtixiri;.  V. 

A.i  Vaitr.:  C.  neuer.  U.  SMfaicaann  ■.  Th,  Sud.  l1ti.<ABwUu, 
Itorifai  KW.  44IL   >l/i  Ol. 

—  II.  J8578.  F.itirii'jJii'i.:  fiii  rl-Viri-i  Ii?  IUbn«a  mit  riektritch 
b««nllur«;i  r  r»rtn-klll(tn:i;rliin:;  ■!  r  S  Ii  iHrr.  —  Eni«l  Rowlaoi)  Hill, 
Wilkilulmr,;.  V.  M.  .\. ;  Vcrli.  <•  l'i.  |-  r  II  Sprini^iiBn  u.  Th.  Stört. 
B»Li^o«.iIif.  Merlin  NW.  411.    ;S  1  ui. 

—  II.  JS;.*.!..  StT;.iii>..l,;i.U-r  hr:  Ll.-l.tri.  h  t.. ir flfi,:!.- 
Uift>t«^ucn3n;,'tn  fUr  lü^f^l^ahn.  I -.t.-.mi  «tiron.  —  I  ir  .t  l:..>|jr.-,  Hill, 
Ullkliuburg.  V.  .St.  A.;  V^  rli  C,  rii  |.r.'.  II.  .'^(.iiiit;oiii  I  u.  I  h.  Sti.rl 
I^L  Aaifliltc,  Hetlm  NW.  4«         >  '>>. 

KIlSK  II  b.  C.  10159.  Vrrbhrrn  <ur  Itmtclluiii;  ton  cleiLh/rilii; 
alt  Haot^  aad  Fam-Elcklindcn  vrrwcndbarr n  Siminlmlrkuodcn  laü  die 
wiricxame  Matte  bedeckende»  <tu^cbUs'•i^•«'B  MctAllhalleB.  —  Hr.  Ilippo- 
ly«r  rrir«ir«  «.  Cbandier  FnnatM»  Gondraad.  Hailaad:  Vctr.: 
Kail  Cnnicrt  W.  übMMini«!.  PaL'Aii«aia,  Beilto,  6. 
«4/9  o«. 

Von  1^  Min  1903. 

Klane  We.  N.  («KV  V.itrichtimi;  /um  ll<vn'i;,-n  i-ti,i-i  riiiit 
IbniHr  nir  StnCwiibahiiUhf  .  II.:«  .l-.Mictui.  n  N(irri!.<r,;,T  -i.  K.t.-  »..in 
FahNrUinilr  »in.  —  lx>uu  N.>rclcii  vi.  I'anl  l  ri»lilvch,  Kl. In. 
tl/tl  02. 

—  .St.  77JJ,  Infi  it.kHi^-i  ii.rtiohlin.:  i:r  lis..:il.;ihiil.llir.'i  i;..-  — 
GviUV  Slcinlf,   r.iJcii  ItirJ-ri.  I  i.in.l' i.  lirrilr.  JO.     if;'S  02. 

—  V.  46;},  Kapplung  mil  a<b»ul  drrhiukran  Ku|i|>rli;lir4rrn  für 
EucababaMinmi^.  —  Furi  VoikI linder,  LaataKeba-Uiuwddai 

Klane  mL  C.  1730S.  Stmaalmehmfr  Air  aitkUiMb  aagetrirKnir 
oder  btlaMbMt  fUnwtie.  — WOiam  Grlfflthf  a.  Rmjaiabi  Harry 
Bedell,  Laadaa:  Veir.:  C  Febfert.  G.  liaabter.  Fr.  iiaranea  a. 
A.  Bnuer,  PaivAmriOiE,  BerUn  NW.  7.  ajt  oa. 

— '  S.  16711.  Bafeitii^ae  dci  RalkaauilaBert  an  dekltbckan 
SUbcabebaaMgaa,  —  Jabana  Scaadlo,  Kl.-Zafanc,  Kr.  Zabne. 
l«t'7  oj. 

—  S,  l'iSi.j  Einriclitiin;:  .■um  flckin^cHen  .Vtili  iüI.l-  \>>n  M.tf...r- 
wagcB  u,  defgl.  —  irordan  John  Scott.  William  hoiitb  Janaey, 
PUfladdaUa.  a.  Frank  L«  Bar,  PM«in|lga.  V.  üi.  A.:  Vetr.:  C 
Atadt,  mu-Anw.,  Btaomchweii;.    it/ll  Ol. 

—  W,  aocnqi,  Elebtiiaeh  bednflaAler  DiaaMafcanlantKler.  — 
Gwiijje  Watllüfboaie,  PiHalnvib;  VeMr.s  Hearjr  B.  Sdaabll, 
Au.-Anw..  Berlin  SW,  61.    i/j  99, 

Kbiie  sie.  V.  4903.  Verfdtten  lar  Herttenaae  «a«  Wider- 
ttantlfkclemcnten  atii  nrahii^Mralcn.  Voigt  tV  llaeffaer  Ahl.- 
<i^*..  Frinkfurl  a'.M.  Hnükcnhcini.    9tfq  vi. 

Kint^r  21  d    V..  SS  (  >.  Finrichtiini;  mn  KttUen  anler  Ol  arbdltn- 

ricr  clf  struchc7  .\pii.iratr.  —  E  I  r  k  I  r  i  7  i  Iii  •■  Akt.  •Ca«.  VOriaala 

Schurkrrt       r,,,  N'ilrnhrri;,     lt,S  •>2. 

K.  Antriclivr.rrirhlune    für    rlrk^riichc  MotOrwagen 

mit  in  Uie  W a.;,'enacbiF  eingebautein  Motor.  —  Kicblfd  Ka«ll*r, 

Wim:  Vaitt.:  Dr.  R.  Wiitb.  i>i.-Aaw..  Fiaakfafl  aOM.  t,  a.  W.  Dhm, 
Pbt.-ABW„  Berlifl  NW.  6.    tll'6  oi. 

Der  Patentutcher  nimmt  fUr  die»e  AnmrMung  die  Rechte  aus 
.\rt,  3  Jca  L  l>rreinkoininen»  mil  Onerrwch  l'n^.im  vom  6  Ii  •)!  aul 
Grand  einer  .Xnmrldung  in  t  ^itrrreich  vnni  |f>'lo  <«ct  in  .\nsprui:h 

—  Scb    1  S  iu'l      lü^ktruche   ..VnTrirlii ..rrich- .1  i I  ir   ^I. TWii^en, 

—  .Xllirrt  Schmi.l.  lUirc.  1  r^nkr  ;  Virtr.  I  >r  k  Wirlh.  I'.il  Ar,*  , 
Frinkl'nrI  4  ^l.  u.  W,   Ivm.r.  I'.it  -Anw  .  Hrrlin  N'AV.  f-,     Ifj  I  02. 

Klasw  74b  t*.  12442.  Auf  venchiedcne  li»::hwindi|;keilen  ein- 
itcDbinr  CetchitiadifkcitMafIder.  —  Aag.  Franfoit  Poillevillain 
(CB.  Paal  VUMa,  Pbrii:  Verlr.:  Rad.  Schmidt,  PaL-Aa«..  Dmdea. 

SrtaQiMft«. 

Veoi  9.  Ftbfoar  1903. 
Klaue  19  a.  140178,   Scbienenliifintwlaienme  <br  JHmfiMlnlMMB, 

—  Wlhdm  Daehr.  Pnnawwl.  Kaiicr Wnbelal-.^l]ee W.  )'l««l.— 
IJ.  11899. 


KUk^e  iüc.  140379.  /iitAmmenschiebhare  (jitlrrtor  mit  »rnk- 
lecblea.  daicb  Cäeakttackc  *erbua(l*nen  Sctbm.  —  Paal  Radalph . 
Ortaden,  ljrtw%  RicMcmr.  17.  t;  8  oj.  —  R.  i70$7. 

Kbtie  aad.  («ajM.  AaMiwnriehlBaf  aa  SekoUianidKnmca 
Ar  Stiabcnhahawngca.  —  lltn«  Kraft,  Darmitidt,  Rbcimtr.  sS. 
S/10  Ol.  —  K.  »017. 

Klwie  JoC    140 Ija.    Leihingidnickregler  für  Luiidruckbrctniien. 

—  l'he  Weiiiagboace  Brake  Coa|>anr  Limited,  lAHidon; 
\  <-ru    llearr  R.  ScbaitdI.  Ptt-Amr..  Beriin  SW.  61.  4/a  OD.  —  W. 

I  i  <>  t<J. 

Kl.i..'  :<,l.  I  It  - -M.,  1,,-r  1  .-i-fr   -    I.-Iirn  .■>.  liail- 

Iriumr  K«ri««crk  .\  k  1.  Ai  c  .Mulbrmi  a  KJi.  l/ll  Ol.  —  F. 
I  >  54<». 

—  1401  $6.     Halter   für  Fabrdiibie  tluUtheber  Mtnen.  — 

Ebenerer  Hill,  .Sciuth  Norvilk  11.  Kheneier  Hill  jr^  Norwalk. 
V.  St.  A.;  Vertr.T  t.  K..IIm.  lirrlin  NW.  7.    116  oJ.  —  II.  38.103. 

—  140  r'li  krriscluT  Si  )i  ilif  r.  »rii  bcm  «liirch  bpijTMirte  Tril 
«IrcliiiUL^fri  finrr  An' rl' f '-.»ir;! c   ^;lr IL' liinäraf;,";  A V^tzbt'wcjninijrn  In  «'.er 
einem  'wJer  anderen  Kicbinnc  erteilt  wcitlcn.  —  Wtlliam  Kin^sland, 
Und!»;  Venr.:  A.  Lidl,  l>Bt..Aaw„  Utrlin  W.  8.    11 '5  «1.  _  K. 
1.1  »14. 

Klit^M  20  i.  140.^9.  Trrilndne  dekttiatb  angetriebener  Psbr> 
reu^e  niiil  einer  iwliert  auf  ibr  •ilieiMten  llobladue.  —  Sienent  & 
llalnke  .\ki.  <;  r  «.   Itcrliti  .('4  oj.  —  S.  iftJ7l. 

Kla^T  21t..  140  I  lH,  Sirtrnlerrlt.*.:rij  iL-  mit  zickMckarti|f  ge- 
»tahclrni  :iti  1  ni:I  PurL-hbrcch-ri^-^n  mt. -hcnfm,  Iritrivirm  Mj%<rtrii(jer. 

—  K«K..nr.iiJ   l  ief.-.-,  Ilrrlin,      i,  ;  i>l.  —  II  ;:;|j|ti. 

Kli^%r  21c.  140  in;.  V(jrrrL-*iiiiTi;;  zum  zritmeüen  Cberlajden  von 
\  Sanittienviitrnrn.  Krif-ilnch    \V:ih(-[m    .Scbneideri  ritkllllltilll 

hei  Franktim  4  .M.    ii;4  uj.  —  .Scb.  Iii  601. 

—  140 IJO.  Kegclunctveriibren  für  Wecbietalrommotorea.  — 
Otii  Elevtl«r  Compan)'  Limited.  l.»iMioB;  Vertr,:  II.  Netibart. 
r^l  Anw.  II.  y.  K..l!m,  Urrlin  \\V.  (1      154  OJ.  —  O.  J»i)8. 

—  140  jSj,  .sch«ltiiiv"w»-i"  fiir  Irrnwhaller  mit  .\ntricl>  de» 
S<  Iv.i.rriili-t  i.  ii-r  ilrr  ScKulli«  .1!  ;r  diircli  rinr  ViHi  ctncm  Hilft-  oder 
/«ri.;s[?:.in  l.i-ir;i''n-nr  rlcklrMrctiriirhc  \ , irriL-liluni;.  I>r,  Ftana 
Kublo.  lierlin,  l'utadimcnlr.  <>1.  18  }  02.       K.  2i2H. 

—  I4034&'  AatnballBBgiteilbbmi  für  ('■Irn-h^imanaoloreii  mit 
einer  «aal  AÄciltairaai  «ntbUngigta  Feldrrirguiig.  —  Siemen*  k 
Halike  AkL-Oct..,  IMiii.  */>       —  ^  148$«. 

Klute  jje,  140 1B7.  Senkhrrmneballang  für  ItaaptMinnaaMHiircn 
ftlr  ltebeieB|i!e.  —  Unloa  Kiek  Irititilt-Geielltebaft.  Bcitta. 
lo/ia  Ol.  —  l',  1929. 

Kla^**  4J<I.  I4t>lt?i!.  fif  .LhwirnU'^iki'it^ror.srr  tilr  I  iik-jirii-ili\  rn 
u.  drr^l    m:t  cmrni  wihrrn  1  hi  r  Mrl'*.-r-tt(-n   L.trn.Tr-  ^;..'«th:ilteli;ii 

und  ij.iiin  vieJcf  luru.  kii|innjciiUcii  SohiUtrailc.  —  Ku|,t.'ne  Maman. 
rarim  Vertr.  i  Hr.  K.  Wklh.  Pu^Aow..  FtaakAtil  a^M.  1.  00. 

—  F.  i  jo<.5. 

\  um    1 1>.   r  (■   r  I  i  r    I  »0  t 

Kb«'<i  2ii1v  I104SJ.  Iiampi'iuppclvcniil  (Ur  .Saotlilreiier.  -  -  Itarrjr 
Bditaid  tWr^bim,  MaaeheMer;  Vertr.:  H.  HiimaaB,  Pat-Aow., 
Berlin  NW.  ;.   3110  Ol.  —  O.  16199. 

Ktaaic  aoew  1404IA.  Seileaha|iplHi(  mit  llakea  and  drei(t]ied> 
rigrr  Keile  ela  KaiipcIgUeder  Ar  EiwababnlUineiwc.  —  WaOaee  Pttejr 
Riler  and  Jamea  Kitcr,  tiairarricn.  Fjtf^;  Vetlr.t  E.  W.  Ilepktai 
B.  K.  niiai,  PM,-AaarUle.  Berlin  C  «$•    'S'ta  Ol.  —  R.  itiji. 

Klasie  20I.  I4114I9  tiebcr  für  Hrktn«ch  Ix-rinfliil-tc  rrrftloft- 
fcrnvclullcr  .  iir  Kl  ifeluni;  v.m  l'i^pnbihnrlcktrncn  iri  ir  r  i  —  < 'roff^ 
j  WotinKlinitsr,  l'iiiO.ur^-li.  IVnni  ;  \crir  Henry  l..  ?>cbtiiicli,  l'at.« 
Aaw.,  Berlin  SW.  (11.    2,2  m        W.  ii>i>io. 

—  14037b.  Sich«rl>ettuchneUTer>cfalul>  lar  diclu\er>cbLieuba(a 
Gchlaae  aiit  liappUeckel  in  elektriMlica  Anlagen  —  Kncel,  WiUwiiB»- 
bann.    la'll  01.       K  ;<>K4. 

t  —   l4nj<)S-     .<.h.ll!Mri.-^api^"  Mir  K«*rh^'"^l»Iler     il:*»    »«m    iler  Wr 

Ul.iiK  h.strtlr  |r  n.ii  Ii  '■-'■t   I  in      -I't    \  ■  j- -    i  i  I  •  iin .:   ilf   V    1  luiL-hs 

I  kur]>er«  die  rnaiirwicklani;  <lc«  atnimlieleriMlcn  Sltumwandler>  »chlielsen 
odtrüflhea.  — C  Aakeraen,  Marabei|.  Scboaboirtnlr.  1$.  a7/3oa. 

—  A.  8809. 

—  I40467.  FtanfigbciltaBlaftwideiMaad. —  Allfemeiae  Eick- 
iriritlti-GescIlicbari,  Bertia.    17/5  oa.  —  A.  ti^ß. 

KU«e  21  d.  140  jAi.  .\nkrr  fiir  Wechtrlslrriaiindiikiionimotoren 
mil  ttabformigen  I. flirr n  im  I  I  tiafrnui.  klung.  —  M  a  9  L- b  i  nc  n  f  ab  ri  k 
Oerlikun.  Ui-tül  in,  S,>iwri<  Vrrtr.:  F.  i\  Olu«-r.  I..  liU^cr  o 
Herill£  u.  b.  IVit.-    I  ii   \Tiwillr.  ÜL-rtin  S\\ .  »iS.    17  '4  02.      M.  214(11. 

—  I403<>i  >cti;liiiiijv»ci-,ir  r-,im  An..  liluN  «in«  1  »ieichitrom- 
dreileiler*>H!t-ii  A  .tn  c-rspn  %.in  «-lucm  I  r:iu\t.inii.it.>r  f^peiitrn  sech^- 
ubailgen  Iml.irmer.  —  Ctektriiitäis  Akt. ■Gca.  vorroala  \V. 
Labneyer  &  Co,  Kiankfiirt  a/K.        Ol.  —  E.  8679. 

• —  140487.   .S{iannung«regler  Akr  WechseUlnnaleitBBgrn.  de*<eii 
Htl6tnnfif'<ni.a'.<r  durLli  ein  HiNmnangtrtlaii  ge»let»i<  wM.  — -  A. 
'  l.ec»q.  '  ■ci,f  :  Wrir    1  iri  Pieper,  ileinrieh  S|)riaciaaan  a.  Th.  Scnrt, 
[  Pat.'An«nüic.  Berlin.  .VW.  40.    16/$  c>.  —  L,  I6774. 
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Vtr  l'4tniiiohalirr  nimat  die  Radkl*  an  9  j  dn  t'l)«NfailM«Mim« 
niii  il>r  >[:h»ciz  vom  13/4  9a  Mf  Ciand  itc«  wbwcneriMiMil  PalcMs 

3:Sfti  Vi. in  3()'s  Ol  III  Ansjiriicb. 

Cr<ir^  Herr/.  Londoti :  Vcrtr.    (.'.  Keblen^  («.  Loutiier.  i- r.  1 1  jirauCD 

■.  A.  HttUacr.  l^AswUtc.  Krrim  NW.  f.  <>5  «I.  —  B.  avais. 

Vom  J  (-  Ki  lmir  I903. 
KUas«  19a.    I40fi,13.    Hrfckti^ping  Ton  Schacnenaä^'cLn  in  HuU- 
KhvcUn  RiittHi  SrhwcHcBdtbci.  WiUiin  Fridcrici«,  KopeiUMsea : 
Votr.:  C.  (1.  |.cr,  11  Spriagman  ii.Th.Slan,  PM.<Abw.,  llcriiBNW.4& 

4  6  Ol,  —  I' .  1 5  iie;. 

Kla*%r  5€>r,  I40fk!>3.  VcrhiiKlung  i>[  ltri'mN>pinrfct  mil  d«n 
lirocglKben  TrittbteUera  tat  SualMnbaliaUlixzcuKC  tiuo  Brwrem  der 

TdRbivMtr  hl  4k  Mm-  «Ur  CcbimaMiff»  kmm  l«wn  bei«.  Aa- 
Mln  dir  BiMt.  BhAoM  H*yt,  FiuMM  m'tIL,  BeqE«nlr.  1«. 
7 '4  Ol.  —  11.  i»547. 

KImm  Md.  ■4ota<i,  WklzodaMT  ftr  WiMihihiwiKtB  Md  Ibii- 
Kebe  VabncoRe.  jAtAtgMw  Pirkin».  OmiIhi.  KcWmIis:  Veitr.: 
Kail  ntptr.  Ilcbütah  SfatagaaBii  ■.  Tk  Slofl,  l'U.'Aii*,  Itrtiiilir.4«. 

1: 7  00.  —  r.  II 716. 

Kilver  20 1.  140683,  Stromahnrhmer  Ibr  clrklri>die  iweiKlriui^ 
lUliriFii  n.it  '  >1,rilritniiK<.)>ctrK-b  mit  |,:lricbl<Ui|(r  DMiMimc  tw«  LtiMn 
l  lr  lltn-  un'J  KuckUhrt.  Si^iMnuml  ?on  W««ieXf  BSkI,  JMcilu. 
<  .»In  »ti.  43.     ij  2  Ol,  —  \V,  i;j5S. 

—  1401. S4,  .Stromalinrhini  f  für  i  lrkiriichi-  f  jhiicuijt,  Siymon 
|:  -n  k"w»!ki.  IWrltn,  Vulta»lr.  4^-    15/4  02.        11.  .IM"?' 

KI.i>^i  Jlc.  140707.  Schnltunji^writi  lur  l'mstracrtjiij;  eiiir>  I l.iupt- 
»rncaiDutur».  i-'ranr  Kritik.  iTagKaroimcnlbal :  VVrtr.-  i.  Kchirrt, 
Ii.  UmMw  a.  Fr.  UmMaL  I-Bt-Anwihe,  BtMa  MW.  7.  01.  — 
K.  Mt79. 

I>CT  RitcnliBliab«r  Bknnt  fbr  dicM«  ralcnt  die  Rccklc  a»  Alt  $ 
dct  OlwrriakonMDi  mk  Oslcncich-t'BKafn  vom  6,'ia  91  laf  Gnad 
dM  iMCItciebbckiii  nuenu  Ki<it<  (.NrnnFlriuni;  mm  g'lo  i^Q'  in  An<|inicb. 

'  91  d.    I4OS17.    Klrkln^chr  Maschine   roil  .lof  ilcm  .\Dkcr  I 
"  '  en  KurrxhlufitMiooikKbcn.   lltan  M,  Ilii1>art, 
I  133  a.    I  3  oa.  —  II.  17647. 
Kb«<»  2Te.    140578.    kc):i»<ricreiMler  Maxfanalairanaiucif^cr;  Zm. 
/  l'at.  —  Ilartoiann  .\  Uran«,  Akl^Cc«.,  kfUlUllt a/H>- 

It^krnhcim,     13,1)  oj.  —  El   ;S  ÜSS 

Kl.lv.«-  Jig,     140(135      KIcKlani,'  /um  Schuli  clck':i  .  l.e 

I  lixli^i^Aiiiiurr-    Siemens  \  llilxkc,    .\  U  t    <ies,,  Charlotten^iurj;. 

KLU>Ac  3;j.  i4o;iü.  .ScIkiiliuai'iwctM  far  Dnickkno[il->teurninccii 
rithlticekcr  AabOMb  EI«kirUiUta>Aki.'Gei..  vorai.  W.  tab* 
aicycr  *  Co.,  KnuikfbTt  a/M.    17/$  ot.   E.  84*6. 

\':f7!i  j.  SMrr  i'»ö3. 

KU^xKili.  l4o;i'-,  t  <i:rrh  ilen /iigKhlnl»  in  Wirkung  tretender 
Sttwiuchaltrr.  —  Kitr  n1  .  l,  1  s ,^ i.it ■  Bauan ^italt  Max  Jldcl  *  C«i., 
AkL-G**.,  HraUDKfaot'ii:.    23,'io  Ol.  -  -  E.  8746. 

Klasie  tob.  140760.  Schuittomcbiiing  (ar  •tmmxnflibicndc 
ikkiMceclekliitckcrBakiMn.  — l'niun  EIckiritiUtt  UcscIltcbaft, 
Bafla.   I/S  M.  —  l*.  M91. 

— '  140  S}S.  SAbm  nr  dit  aHanatihwadt  ScUcae  dektriacbrr 
Vakaca.  —  Ualaa  BlekUttitlts-Ceieltacbari,  BerGa.    1^  02 

—  U.  M9>. 

K]a.ue  *ol.     1407hl,    Eltkitiichc   Kraftat  n-rtractinf:   für  Trau» 
ptirtanlafvo  mit   ^Ibstlätij;  vcrändrrhchrr   ltrlricbi*.p.innunp,   —  M.i\ 
Oeri,  Wien;  Vertr.'  C.  Fcblcrt.  G.  louUtt,   Fr.  H 
A.  Btttacr,  PaL-Anwabc,  BerKn  NW.  7.    194  01.       l>.  12470. 

Ktassr  JOf.  140733.  KiiinchtunE  tarn  A«is(;li-:i  Ii  ilrr  Inihiklinn 
}'r^  clekcn\chcn  I  *'itiii»(;cii- —  f,i  i:i^-.  i '' 1  i  r ;  r- ri  iihil  |iiiii>  Mattimore. 
WcM  Neu  l:riKtil<'i> ;  Vntt.  11  \.  i  l f  r,ii  .\nw  n.  h .  knilm.  Ucriin 
NW.  6.    3  ■)  Ol.  ■-  Ii.  3J4'i4 

—  14083J.  kl]ektroiiiagnrt»<b(  r  .Schallrr  für  f'li  klromnforni 
laai  Aalriik«  paikidiack  arbaHandar  MaKUaca.  Blakirttitäi*. 
AkL-Cc«.  vorak  W.  Lakai«7«r  k  C«.,  FianMbrt  a.M.  10/9  02. 

—  E.  S(.74. 

—  140836.  SdMiinnir  TOn  Abbaamlalorenl'.itlrrirn.  wrkkc 
rweckt  Kcctuni;  von  IIaupli.irriinniaM;hin«'n  fii  deffii  l->l<lwtck1an|;  gaju 
t«lcr  triUciv  Inirti;  /u»,  i.  I'al.  140488.  —  A 11  ;,'eneinc 
Flektril;tät>  <'»cscllsch.lft    llcriin.     i>yH  02.  —  A,  <»17?. 

KL-Avc  2lr.  I407.S1J.  \fn.-il:r!n  und  X'ornt  1  (i  rit;  ,'i:im  ,\rrt  ivU-ii 
\on  Knr.'s.rh]in»rn  in  S'n^itJi  i'i.iiFrneii,  —  ,\  k  ^  ii  tn  .1 1  ,i  :  a  r  c  ii  w  e  r  k  r 
E*  Schuir     Wittrli  a  l'rtr  OJ.  —  .\.  vuni, 

kb^M-  63b.  140753,  Ulatifcdrr  icr  lihrjtia-f  —  l<"c;ili 
San  c  1  »  bc  ri;  ,  .Stofhcrg,  Khld,    fi  2  02,  —  S,  l6o?4. 

Klaxie  bj  c.  l40Üo(i.  VnrtlclKcMcIl  iUr  Mutt>rwa|;en,  drrrn 
alialüfba  Rddcr  *oa  «iMr  iiicUc  an  aa(ctricb«a  «aidca.  —  johann 
Popp  a.AM»  JcticUbcrerr,  Haaakrini,  *.<}«riMr.  17.  3/1001. 

—  P.  H«* 


Voaa  9.  SU"  «903. 

Kln««r  10 1>.     14t  0>6.    Srh.ihvfirrirhlung  Tllr  Samlilrrnvrntile  iah 

.■!.kin.d  IT  Si.  iK-niri:-  —  ni:.rl.  s  l .  Whiiinc.  Kfankün,  V.  Sc  A.. 
V.-rtr. :  l'at  AnvtVtr  Mr.  K.  Winli    hrnnktaft  a,'U.  I,  aad  W.  Daauae, 

Ilfrliti  NW.  (.     ?r!  (.  Ol,  —  W,  1S450. 

KL'"f  70'..  1  j  i  />S  Klrkin^iSf  Iti  l..fiit-niiii:;^n!;i;;r  nntt-r  Itc- 
niilruui^  cim-v  \\  .iriiJ';  t  It  !'tni"("Tv,  .Miri  ti  /  c  L  0  c  ii ,  * 'liarl'>lli  ril^urg, 
Si  .>.-h!i'  Mnrl>!r.   I,     24  S  02,  —  /.  J^Ss. 

Kl.i-'i-  30I.  I4095<l.  AnirK'b'.vomvhlMn);  für  krjjlrr  um  Kumi- 
bahnrlckimtnotmii.  —  Kmcii  Kowland  Hill.  WilkintbnrK,  V.  St.  A. ; 
Vertr.-  Henry  E.  Schmidt.  Pat.-ABW,.  Ucriin  SW.  61.  «s.'j  00.  — 
II,  18  bio. 

—  140960.  SUoBiabMbaaemllc  aät  aaa«tch«cniaNr  AiMulliebc 
and  auitwechwIbamB  NabcafcHcr.  —  Kari  Nrrrciti  iwd  ttadolf 
PIrikot.  »ii<U(ok  M  Bwbiwtt:  Vertr.:  C.  Palakr,  E.  Wolf  and  A. 

.Si,h<r   l'it  An«.VMr,  ücHin  S   42     221001.        N.  5S')3, 

Ihc  r.'tcTitnihabcr    nclitniTi  tiir  -lic-t-.  I'./tr-nt   dir  Krt.n1«-  ans  Ji  t 

de«  Uln'rcjni.'iroDirn.  mil  l  Ktcrrrirli  t  n^arn  %«>iri  6.  I 'r.Tiiit'rr  i;l;>l  aiil 

Graad  einer  .Vnineidun;;   in  !  Mj;.im  \nm  lf<   .\|'ril  I90I  in  .\nv|ifu.li, 
-—  1401^1.    X'ornclUuni;  lur  i>cll»lL>ii){i'ii  Ver  und  Ciitriecclunt; 

eMtmaagnelitcbar  Tllrv«iMklai«e  für  ckktiixb  betriebene  Fahncvi^. 

—  Kari  Krana  Heynaan,  Muacbcm  HanaHum  Sehnittfir.  3.  M.'7 
o>.  —  il.  *S47S. 

KU«e  toi.  141069,  Sleucfang  der  Motoren  eine*  '/.vge*  ««• 
eiiirni  bi:ltt:bi;;vii  l'vinkte  am  nätldi  tlckinacbar  Rtlaii  «ad  llUfiaioWran: 
'/m^.  1  i'ai,  137504  —  Sieiaeaa  A  Halak«  AkL.Gcs.  BcfUn. 
I X  Ii  02.  —  .s.  iri  5H2. 

KUvM-  21  c.  14102H.  \'<>m..bMin4;  twni  Stn^nilovm.ii  hrn  c.rklrui  hrr 
l.eitiingrn.  —  l\.  (»ir.iud  und  F.  l^elliol.  i'iri» ,  Vt-rrr.  Mu^;" 
ralakf  und  Wilhelm  P.irvky,  Ilcrlin  NW.  6.    J«i  11  01.  —  H>4I5. 

—  141 103.    VeTeini|{ie  illiUichuu-  BDd  tl>er»|iannuiiK«>iclii-ruiit(. 

—  Btektriaililla-Akt.'Ge»  vorak  W.  {.nkme^cr  A  Co.« 
FraaUbrt  a/M.  7SH  oi.  E.  8506. 

Vom  Iii.  \l\ri  i'i'  v 
KtaMe  lob.  141 161.   Vorrirhlim);  zur  Erhöhung  der  Keiliung  der 
Treibildcr  bei  Lokaandvca  tum  .Schleppen  *oa  WaMOffcbraaaffoa:  Zaa. 

I.  Pat.  107431.  —  Albcit  Radolph,  Bredow  be4  Stettin,  ai.— 
R.  16731^ 

Klaic  aoc.  t4tsS4.  Kopplanc  Ar  die  EiaictMle  anlar  daa 
Wn^'rndacb  nrachiehlarrr  Schtr'iefcnMcr  «OB  SirafieababllW^gea.  — 

•  :  I.  Albert  Brill.  Fhiladrlpl».i ;  Vertr.:  Dr.  S.  Hambwier,  Pnü-Anw., 
IkrliTi  W.  8.  Ij'l  Ol.     -  H,  31  733. 

Kla«e  lo(.  141  255.  KlikinMjluT  Fi;tinrstcucr>.i;h4lirf  ftlr  rl>k- 
iritcb  and  danb  Luftdruck  grttcHcrte  Luftbrenuco  aiil  drei  .Sieacr. 
lumoleiuneea.  —  Sieata*     Halik«  AkL-G«*>,  Barita.  6r'3  m. 

—  S.  16153. 

KI.i>sr  201.    1411*13,  Sichrrhclls» omclilunc  für  rlcktnvche  lialincn. 

—  Hugo  Hirsl.  Ixmdon;  Vertr.:  F.  llaMacber,  i'at.-Anwalt,  Frank 

fsit  a/M.  1.  31^3  Ol.  —  a;7M^ 

—  r4iiMii  Scka]iaii|«iiaiiekl«BK  ftr  ckkiriack  liMiialiaau.  daick 
den  fahrrndca  tmf  geitcaMc  Waipckraakca  awalglaiijgtr  Bakaea; 

«'u..  /.  I'ii.  13879«.  —  Olto  Marr,  I«cjpiii;,  Laacmr.  aS.  It/io 

Ol.       M.  12308. 

Kla>se  20k.    141393.   riilcnr'li^'-hr  S'riimrufuKrunK  für  c!rktrisi.*lic 

II.  ibnrn.  —  FruiX  Janccek  .  M.i.ir4^cn,  HijU.  ;  \  crlr-  H  Hrnckhuc». 
Ki)lii  a/Kh.    19/9  Ol.  —  .1.  ''413 

Kl;,.~r  llc.  141  ttcktr"lii:li;l.rti»chcr  A<|  i'i  K  illrr.  —  Ml- 
F  1  r  ■!  s  Ii  r  u  n  0  w  Itlrctric  Katluay  S  y  \  t  c  ni .  Bnili;r[nirt  \'.  S(, 
A.:  Vcilr. :  C.  Fchtert.  <i.  la)ubier.  Kr.  ilami««n  und  A.  Dünner,  l'al.- 
.\wrillle.  Bdk»  NW.  7.   aj/l*  Ol  E.  8061. 

->  UltJOk  EklridiiaBK  rar  KakkniK  cickliiaeber  Widenilade.  — 
Sianeaa  A  Halak«  Akt'Gaa.,  BaiUa.   ia|,lb  03.  —  S.  i6s$6. 

Kbiae  aigw  141114.  XhMaai  len  Stkati  Kcgen  clektriicke 
Ilochit|iininanK:  JCoi.  s.  Pal.  I4**J$.  —  Sicaieaa  It  Ilalikc  Akt.* 

<ies..  Berlin.    31/S  03.  —  &  1O870. 

Kh>>e  35:1.  141179.  Stockwarkafiatielbninickluf  Dir  ckktriick 
1  rinri.rnr  .\iit,-u,;r  —  Jacob  Ba«*,  DamUatt.  LaalmuMlnuli.  4. 

2S  :  02.  —  lt.  31 1 24 

KI.i--.'C  "itc,  1411-"-.  Mi  1  Ii",  u  Ii  r  »UHrrnvU-r»  Riid,  bt- 
S.III. [rr%  fi  r  .M.i'nrw.ii,-«- n.  <  Jurlcs  K  1 h  I  c  r  uiwi  Richard  llieodnre 
t  -.  hier.  '  iriiib  p,  \  ,  .S(  \  ,  \  irir.  •  K.  i'.  <;U*er  und  L.  Claicr. 
Tat.  Anwälte,  Kerlm  .SW.  M.    13  is  Ol.  —  K.  ■$749- 

liaMler.^IlpemrinrnEIckfriritinfie^elNchaft,  Berlin, 
Urhoftnc  r,itriii  123711,  bcir,  Si  hslivrffaliirn  /um  l  l  i-i^raiiKr  an»  der 
Kcihrn«.  K.il1iirr    ■v.'i.^r  !  Irl n  niorrn   in  dir   l'arallcUchalfjin;;  ohne 

S!r.:ll,Uli-r  I  1  I  I  .  I       I,;,     |-!  :i    l    |  r.  1|  t  vk  füri    «•    Fnt*chri,lun^;    i,i .  -  KlIL^rf- 

iichen  rairntamt-.  vom  13.  N-ivrinbcr  l«/03  unter  Vcnucbtting  im  ubn^ien 
a«r  (iaea  Aaaptacb  Mcaadcr  fuwmf  beacbidmfctc 

„Sebahicrfihtca  taa  llwrcince  aaa  dar  Raikaaieliallaag  awdcr 
EMcMMMoraa  in  di*  ParaBdacbakang  nhac  Stoaauinterbrecbnnf,  bat 
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irrlchrm  in  (Irr  lIitflMgMNlIing  ta  ]>(!nn  irr  in  Rrthi-  f;«^ha1 
Molorrn  —  briw.  dann  Aalum  —  ein  Widcrtund  \\ '  lirf».  W» 
pimlli-I  (;r*di«Ilcl  wird,  derart.  d»rt  ,\rr  in  ilrr  |H.ktiivrii  /ulL-itoDg 
liqjcntäc  WiiieTsUnd  mit  dem  nn  der  ncgatik-i-n  Zuleitung;  lic;;cntlen 
Motor  unil  der  an  der  negativen  /iilcituiig  litKende  ^^ldcn44ad  mit 
dem  an  drr  poMlivea  /.akiniiig  liegenden  MoMr  Willi  iliiWlJll 
ichaltrt.  und  bei  welcbnii  »ndinn  die  widentunliloac  VeiliEndiiiiit 
rwiici>fn  ilffi  MiV.Ti-n  irird.  d.idurch  pelii'nn/cichnct,  tHP» 

TM-va^tc  v*i.:rr'C.iii  Ul.i  f  \  t  Tlirr-.c'jni:  zwischen  den  Motun-it  nicht  nlkin 
durch  gänzliche  Ai:^cij:dEunu  <icT  W  idcn-lAinIr,  ^nniVtn  such  nnch  «lurcii 
ttae  unlltellMK  •Verhindone  —  c  b  —  bewirkt  viird,  um  vor  Her 
der  PunJIeiiclMltuftg  die  Widcruindc  auf  eine  liettiiiimtc  ätute 


Oebrauohsmuater. 


V  .m  g,   I'rliniar  HIOJ. 
Kluie  19«.     I  (-Mi)i.      K.ln'.tlicli.-   i;i..-iil)alii>v<-(iu-.;llc    mit  eim,-«- 
%tampRen  koniKchen  Miictc-rn  /ni  Aiitn.ilinie  der  ScJkienemcbranbeo  und 
I  ri'a-rla^l'lottrii  aii<;  Aspli:ill|»|.|.c.     Itrtti'lxlo  Llllgl  RiEottii  Bfcawn» 
Ucnielinyenitr.  s.    13>'i  03.  —  K.  1 1  ^('2. 

-  1^2470.    Spunuat's  fllf  Klein    un.I      r  i^cnfj.ilini;lcivc  mit  \iei 
in  einem  Rccbteck  von  der  Lint;r        Acbs»Uiidc»  1^^,•e^.^tln^^^•^  l'n.iil 
I  Sitbcr,  Nittnbcrc.  Kcirllnr-ir.  150.  12  I  o).  —  S.  <)|'>S. 
KImc  Mb.   19t  la),   KÜ  .Sandstreuern  dnteb  llebci  verbumiener 

FVtadrich  Rokd«.  Kolbcii.  a/i  03.  —  R.  11  «»9. 
Kbiie  «öd.  iftM«.  ranlMliMb«r  Rtamr.  TOtMA  Kobde. 
KoIb«s.  BludwiMr.  7.       ej.  —  11630. 

—  >4*337-  <i><  Vtnmnwflnde  brnin|r«li«nder,  M  dea  SeHca. 
hlechrn  drehbar  befesii(;tpr  Scf>(»ffl-"i'rl  fiir  Stntf^enliijhllVNgen,  mit 
l.inifrolle  und  mit  Sandkavlrn  >iit'«:-i  !>'rii  Kinmcr.  Kraiu  SvbHIldt. 
Urcde»,  .Sirii'^ener'vir.  12.    4  fi  02,     -  Seh.  1404», 

—  192  ,{,(K,  Au«  dem  IU»U-ri  de*  Ka^frn>  üm  I  ' -n- r  NS'inUclnintle 
IcebiMcte  Dicbtiing*ktminer  (at  Acbtlai^rkütcD  bei  tuenbahn'  n.  dcifl. 
PahiMmm.  DaaiackeWaffcn-aad  MaaldaacfabriktiiaKafb- 
ruhe  I,  B.  i/ii  oa.  —  D.  faia. 

—  Fadtiada  Sehiaabcavartdadai«  Mt  «waitelHo  Adw- 
h|{ef1uMlen,  bciteheitd  am  Sebnudwaliolini  mit  KmamaniMfr  nil  Baad 

und  Sjilint  und  dunnter  I>rfin'Ibcher  l'Vder,  1.  e  I  h  malbar  EiaaB* 
Ciefserci  unii  Ma  «c  h  i  n  e  n  t  n  1»  r  i  U  Schulte.  Mayar  tt  C«, 
(",,  m.  Ii,  H.   l.'^tmnthe.     IV'2        —  1  ■  lotiti;, 

KIr,~.-c  ;t:ii.  |ij20O<).  /unpenfeMirrllvorriv-htun^,'  für  Sliat.enliülin 
wrn'hen.  i»e).tehrnd  au»  i'irirni  unter  1'Vdi'fwirl.Mni;  sti'lienden  Uuircn 
mit  dachlUrtnifeni  Kii|pf,  .Irr  ;;eKen  da*  eine  llti^clcn'le  eine»  an  die 
/ungenvcrbiiKlunc^ftange  ,inK«lenklen  WinkelbcbcU  druclti.  Wot- 
llllacba  Stablvarkc,  Bodioia.  a^ta  aa.  —  W.  1  ;k->o. 

Klan»  »IC  14*31;.  Aatditefibalaai»  ftf  tMttifache  Apiurate.  mit 
aatardarKMitaLipiriti.  aneaeidmtarMallaradartTateriaKocbelba.  Clelt- 
Irialtili-Ak  t.  1  >  c.  vorai.  W.  I.abmejrcr  A  Co.,  Fnakünta/M. 
IJ^I  Ol        t.  5IS20- 

Kl.\4*e  b3  c_  11120/13  Kedcriilc  Aidliän[;i:ni^  t]c\  MitlortjcluuM-'; 
faf  Moiar«^{cii.  \.  II  eine  mann.  ritUnditr.  30,  und  Wilbclin 
Klicait,  Ncae  Kfiniptr.  74,  Hertin.   19/9  09.  —  II.  14631. 

Vom  16.  Vebniar  190 J. 

Klane  20c  l>>t  711.  Kla:iiy|iir  flu  Mrafienbahnfalir.ruj;!- ii  ;itt<-itar  . 
dadurch  gekennjeichnel,  -lal^  rinrr  der  ali(;ekrtiplkf||  icDkre^blen  Stibc 
iH>chmntK  eine  zurimahL^e  Abkr^pfitu;;  :iitfwrivi.  Fefdiaaaid 0|S(  MHacliaa. 
A»r«cre  WicncrUr.  28.    2*)')  02.        It.  7110. 

—  191715.  AbipetTvnrrichtung  für  nahnwagenaurttiege,  gelienn' 
tricbnct  dareb  vgoi  Fahrn  laiMcl»  Ilandlturtwl  <«  lieiaii|ceiule 
Karabaigar  Scbataa.  Umü  Nardaa.  BrüMdaipl.  a,  o.  Paal  FrCh. 
lieb,  MoMctslr.  9a,  KMo.   ii/ia  m.   N.  4137. 

Klane  Md.    191839.    SchnltvonichluDg  far  Stmr^eidah 
mit  einer  durch  ein  I  aufrüder|iiiar  ancelrielietwn  GreiferiKalzc  iinri  iich 
>elb>it:il<|,'  M-hlirrirnitiin  Ik'liäll' r  ;ur  Attlaahmc  dct  lliadeniüa«.  Jolumn 
Kole.ra,  Huda|K:,t;  \ eitr.   Ilut,'>>  Puakf     Wübclai  Pirtaky,  Hailin 
NW.  fi.    16/11  Ol.  —  K.  17  •»43. 

Klaste  aof.  191981.  H«hniuf>tar  mit  ^vlarr  an  detn^c]U^n  lirtr«.tiL^trm. 
eon  der  Aebie  angetriebenem  Knmpre^vir.  Hermann  lleinricb 
B»kar  *  Ca.,  Gr.  UehlariaUa.  jj/ta  ««.  —  B,  »W- 

Kbaaaaol.  193913.  ABbMaaliaehaSleBMnfabtai^lbrSitn&anbidia- 
wacbaa.  adl  nw  dar  Wciaha  intcr  dca  Spamaaan  dagebaalcn  üaagea. 
Joacpk  Hilmar,  Uagdcbare,  BlaaMBlalatr.  S,  f6/$  oa. —  H.  1S5J«. 

Klaaae  aie.    112326.   /um  Fi-i.-iehen  in  eio  Sdiatcmlir  auf^en 
kaaaelierter  tM>]iencblaurh.    Ilr    llrinr.    i'rauB  k  lii>hne 
aiala  H n rb u  r i;<- r  Cl  u  m  m  1  -  K  a  m in  i' o.,  Ilamburt;.    1<),'I2  02,  — 
T.  $i»75. 

—  192327.   lsulaUonj>cbläucbc  mtl  innen  KradiinlK  odci  «chraubrn- 
Lia|akaalleB.   Dr.  Heiar.  Traaa  ft  Säkaa 


rarnal«  llarbargaf  Gaaail.Kaaiai  Co,  Hamborf.  t^tt  M. — 
T.  5076. 

—  ti)13lff.  Nnlatinnti^rMüuchr  init  innen  und  au.%^ru  angeordneten, 
^adlinig  otler  «ehraubenpirini^  »erlaufenden  I jin|;Uan4len  lir,  llrinr. 
Traun  &  S'ihne  »ormal^  Har)>urt;er  t;  n  m  ni  1 -K  a  tu  in  t^o.. 
llaiBiMirB.    ti>,'i2  02.      T.  .i;u77. 

—  I92  7'I3,  llMl,i-ir.;ir't|;er  W  idervand  aus  eleklniihen  I.riterB 
aad  elddrn^'hcu  NicUilfilem  unter  /u-iati  von  (ila.sLir  biMenden  Itimle- 
adilrlBi    I'aul  Schwenke,  /erii^.  11,11  02.  —  .Seh.  IS  S51- 

KhNia  47  k  t^aSij.  AnordnanK  c4ncr  fedcradea  AafbtafUBC 
aiaca  Matt».  H«IJ«a-SlckiriiiUta-Akt-Cai.,  KMa-Ebieafeld. 
(o/i  03.  —  U.  aoiaa. 

Kbuaa  6)bi.  IfaM«-  dcbloier  Zorragaa  adt  äMUhndan  aad 
»teapitttcii  Kiinanidta.  Hax  Scbieraana,  DMadaa,  Smwaalf.  33. 
a4/ia  Ol.  —  Sch.  tj6(6. 

KL-isve  74  b.  iii20(Xi.  < 'e^chwindif^Veit^mebler.  der  mittels  Schnung- 
korpem  iini]  elektrisclu  r  Ivr.itr  lui  t  ii  :  umi  ilr-ieti  den  Scbwuoifkörper 
scbwenkende  Welle  tujjlcich  die  Welle  ciücr  riekthacheo  KrafteneUKangs- 
nuuchine  fal.  Kaat  Dabl.  BafUa,  Maacbaaaratr.  1.  14/1  03  — 
n.  7JM. 

—  I9a9»i.  GcaakwiadiiktiUnNldar,  dar  adtleb  rlektriacben  Siraaia 
aNMat  «ad  daaaa«  SlBaalraniahlaBC  daaA  dia  Aailehuanknlt  cwncbaa 
SoiaBaid  aad  Baaakeni  bcMIgt  wM.  Itana  Dabl.  BcSia,  Uanebaaat^ 
auaaie  a.   14/1  03.  —  Ik.  7389. 

V'ini  23.  I  r'  1  .lai  l'jOJ. 
Rla»e  lod,    193^18.     Schutt vuiiichlung  an  Slralienbabnwa^en, 

AmoaiabHeiMrtaa  aia.,  nil  alaer  bei  Balaataat  dar  Vanialmim  daiclh 
FriktloB  «aa  SeUesenrildefn  fetricbene«  RaHe,  weMia  die  LaM  aaf  daa 

Apparat  rallL  Ilenaaaa  Kalacr,  Berlin,  Jahaatr.  a.   a4/ia  oa.  — 

K.  181J8. 

KliisM-  30I  itit4ii.  Stri>mal>nchmer  fisr  Ijiiifkrnne  ^md  Shn 
liehe  .\:i:ir'tr  irut  u!%  i  ::;  hirt.  nir-r,  aus  7uri  fiarallel  ne'tencinan<!er 
verlaulriiti.-ii  Srhra  i.l  1  I  ri  I  i  .•.Ii  !-■  it  l-r  K  iili-  Si'-me-i-  ,V  H  •.  I  s  k  e 
Akl-tii-i..,  Ilerli...     !!•  11  n:,         s  ,^,n\ 

Klasi«  21c.  I930UH.  V erbiiHlung^httl.«  lUi  elektrische  l.eiluii^ 
diUhla  aad  deiiL.  wÜL  aaHMan  Aaab«dMaa(ia  Ar  dIa  Mbla  and 
QeaiUldNfB.    WBhalai  Horaiaan.  KSUaahakfaMda.  ao/i  ot.  — 

V«a  a.  Hin  190;. 
Waiir  19  a.  193106.  Lmbare  aiai>.Schienenbefeiiipmg  aiMcIa 
auaairtiabaB  Whbda.  Rabett  Kbbb  Jr.,  Huttrap  beiEiicB.  14/1  oa. 

—  K.  lSa44. 

—  I93tts.  EiiaababBMlnnUa  aaa  Betoa  ow  dgl.  aiil  ia  lanafa 
in  Dicieek  fealcDlaa  Zaplielien.  Tbeodar  Mdbaa,  BfilBi,  Flaaa- 
bngenlr.  a.   9'ia  m.  —  M.  14406. 

—  mjnSt.  1'isrnbnhn  KrtimnchweQaadt  bHlaaarabaAHallalo- 
^nmm  ^esielltrn  i  I nla^'i'str-.  1 1'.- f..     iiiendor  MBbaa,  BuMu,  Ftna. 

tijrccrktr.  2.    "112  t'.'.        M,   1 4  4aS. 

kUssc  20d.  I03H.:S,  \\  af;';nartlp  vor  den:  Sr  r.Tl--,"i !  ..ili  r. «  a^;<-ti  Aiif 
den  Schmuen  bcrlauiende,  mit  Kangnetx  Tcrachene  >ichutivuf  ricbtuti){.  vor 
drien  Vi.rdrrach>e  eine  SchaaMatalac  tBB  HanofidHaMa  dar  KWder 
etc.  angciirtlnei  ist.  Jaliaa  ThoBaa,  Bariia,  Adalbaitilr.  lao.  a^i  03, 

—  T.  SUS- 

Khuue  aot   I9J777.  Xrlbttlitii!«  BfTCWvorrielMui>g  für  Wagen. 

I.owrys  elf.,  bei  weirber  die  Sperrs'vrriehtitrtf;  und  ilie  Arrelicnornch- 
tiiii^'  mit  d'T  /ii^kc'tc  in  siilchei  \'crl>indun^:  siebt.  .Infs  beim  Keif-en 
der  /u;;kelle  oder  beim  Fahren  au(  schicler  Klient*  ein  (ileitcn  des 
Wagen«  «elbtt  lUlf  glatten  .Schienen  lieber  verhin^lert  wird.  I.eilnii^er 
/.ementwaren-lnduiiErie  t< eorg  &  < •  1 1 1>  .Sc h « r ic h,  Lcünig. 
9A  Ol.  —  U  *4Ko. 

Klnae  sog.  193  (i6&.  EbcbafaKGIcia  PreUbock.  bai  walcbaai 
abw  die  Stabwirfcaaf  dia  aalpfallcadan  Faktaeagi  aaf luAcada  Oalaaumf 
dBTcb  dietwa  Faluiaag  idlnt  aintritt.  Hainrieb  Zelt,  Sehlndaok. 
ij'ii  Ol.  —  /.  1713. 

Klassi-  2ok.  14(3  ttip.  n.itfh  I.f.rher.  SvhUlJe  oder  KaOa  aa. 
gulirrliaii't  und  nit  iuiamiDea|ircf»barcni  Metall  aas|{erimaiar  Ealleltar 
ah  G^cis.ciiiinder,  KarlAndraDvita,  DoMaaadjOiMaB  $3.  34/110*. 

—  A  5.1+4. 

—  I<*3  640.  AakerSte  mit  Sieher«tii;skicinine  rur  Vcrankenin|{  der 
KaoUktlciiung  elektiiaeher  Bahnen,  l'nion  E 1« k t r iai titt- Ce- 
«atlacbaft,  Berlin.   18/1  03.  —  V.  14*6. 

Vom  ifi.  MJr«  190.5. 
Klaue  19a.    11(4  Si'7.    Schienentni4;Ix»che,  hei  welcher  die  mit 
hreiiem  Fu(f4l*n«cli  «rnehcflc  lUntUcbe  ge(en  die  W^erccbia  (endet 
ist    iir.irg  ftorabardt,  Edan,  Magdabaifnur.  saa.    ad^'ia  aa. 

—  II.  21 173. 

—  li^4.S<iX  s.,.)i,^^^„i,j|^i.,s^-|,(.  iriit  sriilichem  Fufstlans..  h,  dessen 
Luchcr  lilr  dir  .scbieticnscbraubcn  patallele  Klücben  haben.  Georg 
Borabardt,  Eifan,  Magdcbaifenir.  joa.    a4/ia  oa.      Bl,  at 
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KJmh*  lek.  194563.  Klnrnnrnnichtuni;  inr  Verbindnni;  der 
KoattlrtWlMf  «lekiriichcr  KjbiMtn  mit  den  ljHian(^Wrich«ii.  -Krru- 
j  untTTn  n.  dcifl ,  bcMrhend  an  einm  mk  dncr  Draclndinubc  aaiKCfaMctcil 
Uict^l  mH  Pncktttlck    Caioii  Eleklri(ilSt«*G«(«ll*cb«ft, 

Hcfliii.    (.'I  o^.  —  ('.  149V 

K;---!-   .'O  I       I<,4T')U       Hirin,.  I  it  III  Sliiii;:  ■   r  rlcU.-i-  In:  Mt-lf-.i-ll 

iuiiiriLihrxrti^c.  mit  längs  tlc«  Wagens  uIhtf  den  l'ahr>cb]crkcn  grhaltciirn- 


Bortea.  KoloBaa;  VMr.r  (Wo  Sick»  fM  A«».,  VOfOi.  14  5  oj. 
—  B.  l94Sai 

Klane  SIC.  194I76.  Anontrane  t*tt«r  MwmiiiwficcbAri)'crVV>|.|;nn. 
McMhlMltucballrr.  wrl^hr  mit  ricr  Tuchblettdc  t«r«n);läuh|;  tcrbumlrn 
Aid  ttüd  je  nach  l^c  drr  briiirn  Tucbhlrnden  die  ljuapcn  im  Ke- 
l<-ii.'htiin|><,Lfirptr  iMnlUI  oder  UatentaMder  ichalMn.  Voigt  & 
II   .  iln.r  AkL.Cei^  FfMikfliR  «/M..Bads««h«in.  OJ.  — 

V.  J410. 


Jtr.  tjftttJJ  nm  »8.  Kel.puar  inoj. 
/Im«  Ttnmmm  mmä  Hmg»  Tirmann  in  Pitlach  tri  AMk 
a.  d,  DtMm,  —  SuuMftHtr  mtl  StMpfnä  twüc/itn  Austau/ 
HHd  SamlMkäUtr. 

I>rr  ni«lfn  df«  SincIIichillfr»  hr»lrlll  nili  r»ei  emcit  Trich«cr 
hih'.i  (ilirn  K:i<'cn>]UCnitäntlen  r.  /.  vnn  .Irneit  /  -Ik-  iillCfe  tUlfle  dcA 
^i.'lu>|}rnade>  t  altdcdit,  wihrrnd  /  den  .\H»laur  biliicl. 


AiMsOge  am  den  Patenten. 

KImm  tfm.  Nr.  1}7S<**  T-  Septamher  i«00b 
(Xmtli  «MB  l"«!«««  130921  vom  ■4.Aii|{inl  1900.) 

A.  HaarmaHit  im  Osnabrück.  —  Sckiennsfofslräger  für 
UUterne  Querschwellen. 

Die  Abünderung  d«  (Ur  bi>l»mr  </ucr4Cb»ellen  hc!>tiiiiinti.n 
SckieaemtadiUfiffcn  bettelt  duia,  deb  ditter  «He  oben  Ikyai— g 
der  StoCttdnwUe«  umMümtg  iwwclilieft».  «ttnad  will  HÜMdl.  der 
cbenv)  wir  bete  iliaptpeieM  bie  aar  SAtHea—lefkaaie  kiaabteiehl, 
tur  VerrinKenMg  der  Siegbäbe  an  der  nnterca  Ndle  tiagBraJg  gc- 
Millet  irt. 

Kr.  137  $89  von  »9.  jaoeir  1901, 
Charten  Coppage  Harnt  ia  Bainbridge,  VSl.A.  —  SrUeimi' 
bffrstiguitfr  auf  fhrnarmlfrteH  Betanquerschwetlen. 

I>n  l.o-Mii'|ii.  I  •.  hurll."  ?i.u  •  i-i.-  irJt;fr.ini;;c  );i  |.;lir.l.  rli-  !  i,r-iii-  i,'  i,;'. 
aui  deren  ulH:rcn  buclikiinii^cn  Citirlplaltm  eiMime  ScJncDcnstLble  ouf- 

rabcB.  die  dvrcfa  »cDkfcchic  SMttc«  nit  der  an4crcii  lacbUegeaden 
(iiMlpbdle  in  ec«i|;D(i«r  W«i«e  verbanden  Mod.  Die  SchieDniMDhIe 
an6>i4en  mit  rwei  ani  l>C)<!cn  Sritt-n  in  *lcr  Mitte  anpcordnetm ,  nnrh 
abwSrti  ucb*i^n«n  FUnt*chcii  die  tUK-rjjurtr  iirj  rt-^nctulv*};-:  iriu]  i:nd 
ailKrnJcin   tnl(  auTwarli  h  Untschen  \erselirn.    deren  I  rLcr 

riiirrlM>I-rn   /iir  >;i  rirnin^'  KlefiinilVdcrn  atiliiebinrn,   dte  rn.r  t  -r  .li, 

den  >i  liieiu  if!itl^  iil'Ci^rctlen  und  andef-rtts  sicii  v:e;^e«  Sr-leittl  nil'i  iie 
de*  Stlnenenstnhl«  st.it^en. 

l>urcb  die^e  Anordnung  wird  eine  ^ünNti^c  bean()>rucbung  der 

i««b«eBt  and  «ia  bcqacaiei  UMea  and  HefiMtgeii  der  Scbiaaca  an  der 

Sdit»«lfe  crticlt 

Nr.  IJ78J7  vom  9.  Miirr  inoj, 
August  h'utian  In  na\<rlilorf  uiiit  Pual  Tkttgortt»  in 

UV  KT.  l^heiiiUinit  —  Sihicnenhelcstii;unf'  auf  eisernem  Qatr- 
sehwellrn  mit  betiehig  leränätrlichfr  Spurwfile. 

I>ir  Schienenltelefcligiin^  l>i**teht  aus  miti-inaniN-r  dnri-h  Anikälfe 
Verl -Lindencn  S|iurlsM|)tcn  und  >(n]r  und  Kieinniplallen ,  welch  letztere 
•  i-rn  und  unten  mit  Ans.ät/fn  vnn  vcr.v  hiedcner  llri'tti-  ver-.<;h«-ii  .irnl, 
>«  tial«  durch  Drehen  der  .>|i«rl>n|>fe  und  der  S|iar-  und  Klemm|d.iiun 
'  ia  beiiebifer  Alntefang  hi*  «er  gfOtaea  GrwciteranB 
Mumm,  HU  »pariiBp(e  and  die  Hpar-  «nd  Kkoun- 
ewadnllB^  in  ahMr  UaeeiligifiliHy  geligeft  and  dvfcb 
liefcenbelrcB  fai  dlcicr  und  in  der  Scbvdle  bdntigt. 

Klasse  19b.    Nr.  ii^'-'^^ci  mni  >o.  A|.ri]  i  ^n. 

Florian  Krajca  uml  C.  F.  Ritlhrr  in  KarhruHe  i.  B.  — 
StMmtiurimlfpMgMragtm. 

|>er  ?iir  Reintjfiinjj  der  Scbtenennüen  \nn  Stra(>enf  . ihnen  dirr»rmlf- 
Wagen  enthalt  verschiedene  Kinnchli(ni*en  «rlchr  iin  .;ti  >  liiMt  -^rid 
in  ihnbclier  .Xuvführun;;  ;\.ar  bekannt  »ind.  idn-r  in  ihrer  \  ere-immmi; 
einen  Reiniguni^swnijen  von  rweckentvi»ret*hfiwirrer  Aii>f>ddiin^  rfuJt.-tv 
«elcber  der  grMrlllcQ  Aii<g«l>e  lo  vulllioiiinieiicrvr  \Vti-<:  i;ercxht  wird 


Auf  einer  paMiaiHMa  Adne  tdnd  obcriudb  der  .Schienen  it«ci 
K  irstrnrideT  ia  der  HHbe  ver«lel1hiir  end  milteN  rini">  Kahineni  am 
dir  lu  ihrem  Antriebe  dienende  \Va|;enachw  drrhliar  Kilacert.  Sie 
bft'irdrrn  den  von  vendellliaren  Kaiini«-isen  ^elrirVerrri;  ^iirvh  \VaH>cr- 
ipilKm^  i.;-ri  11.  lir<MiMi  SchMlillr  lilirr  /vrei  eiit.rci;' i  i-i  -  t  t  ^jerichtete. 
atiwrch^elnd  liciHi  Vor  umi  Ktsckwänsfahn-n  wifk^.mte  .Nchmuli rinnen 
in  einem  gmf.en  Schmutiliuirn,  wo  der  -Vhnmtr  vun  M  ind  «lerduicb 
Ceetgncle  VorrichtunKcn  verteilt  viid.  /ur  «cKercn  Uclürilening  des 
ia  dea  KaMea  wad  aa  deai  die  BtnMn  aa^gebendm  ~ 


•cMcik  ««(dea 


Za  Hr  ijliAv.  Sa  Nr.  liteiik 

KlasM  MC    Vr.  iV")i.:         18.  MSrt  iqo2. 
liUs.srläorjtr  tixenbahnbedarf  »arm.  Karl  Weyer  d  C». 
im  DatatU^-Ohtfbitä.  —  SeMtbMr  fdr  EiamMm-,  Stmftai- 
taftN'  «.  dgt  Fahrtenge. 

An  der  l'ntrriiinir  der  I  tir  ist  eine  nach  iancn  Tnr«priii|;cndc  IMalle/ 
iMfe^tigt.  welche  den  fllr  den  .Auftritt  vnrgcMbrnen  Anuchnitt  in  den 
Wi»({e«l""  ■-ri  1..  1    (-.cblf^-.ftivr  Tur  ,il.deckt,  bei  geöffneter  Ter  (>«i  gifal. 

Klas.sc  20  d,     Vr    l?7  505  v.im   \    \..veml.rr  190I. 
Hrrmiinii   Hiiki    in  l  i  ifiiif;  -  l  iilriUsch.  —  FinrichtUHg 
zum  Vorachnellen  des  durch  eine  Tastvorrichtung  auslüsbarem 
FaitMtekMm  eintr  SekmtmmeMtmmg  fltr  Stra/aembakm-  und 
aa&t  Fttärmtge. 


.\m  VV.i;;cn(;e«lell  drehbar  KeU|^rte  K-o^iiittlluke  n  Miid  mil  dem 
Kangwbiebcr  /  ■>  verbanden,  daf*  oie  in  der  KafaeilcHang  dea  fang* 
uhlebem  aber  der  Fabibabn  ichwebend  K<-hal(eii  werden,  aech  An«- 
hiMng  de«  Fa»i(5»cbieber»  dnscRrn  bei  de»<en  Ilctali.inVi-i  -n  h  mit 
ihrer  ManieliMciie  Jwf  die  h'ahrlMhn  aof»ei7«n  ur  d  bei  der  \V.  in  r 
fieive(,Tjni;  ile..  Wasjen*.  ^ich  auf  der  KahrVihn  idtwril.tiid,  den  Kati; 
M  liiflicr  tt.ii  li  \')fn  Viir.i  hl -Iieii  r>ie  Al'li'.'  I  i.;  -  i^;!  eii.cn  l^ntj'-r 
acbnilt  der  Schnlavuericbliuig  mit  dem  vorgeMhubciien  I' an|{>cbiel>er /. 

Nr.  I)7S9(  «M  Jia.Jbnl  1901. 
W.  Reitig  ia  MdHcJUM.  —  Stlmltvorriehtatig  fdr  Stra/sta- 
baltnwageH. 


Die  ScbnliKhildc  a,  k  vmd  durch  l.enkrr  e.  t  nit  )e  .•wci  Dn  li 
acbMB  d,  f  oittr  <  /  verbände»,  •»  dafa  aie  bd  ibier  Ruehwitta. 
bewegBi«  niebt  Mit  diea  Ridern  in  Brrtthrang  beatmen,  «odardi  ihre 
!  Bevcgaitg  1 
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Klasse  tot.   \r  1,171x1  <••«»  5.  iik.t..i.<T  i.>oi. 
O.  .W.  Hofwoll  in  Roslock.  ~  l'orricMung  tum  Sichern 
and  löst«  von  sttMläUgtn  Kappluitgta  mit  magnckt  anh- 
barem  KuppetgUtätm. 


T 


Kontnlitf-v  ^  nii  Avf  Au-'l.ihn'-^i'itr  wini  »lor  l.ampcn!»tr  ti  l-:L'[_--  -.itir'tcr 
umrrl>n>clacn.  /.ein  I  ;n  un<l  A>i'Hhallri>  «lunl  dcrtcUie  Kiekimnu^act. 
Itmch  VoMchiltcn  vr^dimlctirr  \\  Kicrsuade  oder 
Anker  «UIrkcr  oder  ki;bHiicher  IwnoiluUu 


Bio  in  dem  KlippelllUcd«  <  bcfindlicbcr  irnkrrcbtcr  B<>lr>  11  /k"  >« 
bi  cbMD  SchlHir  tiner  Schleife  1.  die  an  der  MoKrr  r 

iiiiviT-chi>  li^MU  11  Sihr.niTli<'n>|iiiiili  l  *  ilri'liUjr  1  Vr  S-I1I1I7  isl 

bfnu-H*^;!.  ilalt  K'i  'Kr  MiltrUt.-Ihmc,'  il»  r  ML.itrf  rtnr  Irvu-  I1tw<'i;uni: 
rl<-*  lli.ljCMs  /  iTi  der  Srhkitf  i  iia>  h  ilrr  rmrn  Seit.  ini,l  li.unit  <ii'> 
Kuppil|^t|.  ili  >  .1   III  <  »iTi-K-Mlu.i;;   II-.,  (jhcli  r.t!   ilfi  Il.-».-uiini; 

tltT  Mut'.cr  nach  tlet  vilM:tl  KtcUtui^f  nuU  ck-r  liut;«;)! y  v*>ft  dt-f  .Sclikür 

niitKriioninirn  iiiid  dift  Ka|i|irl||lted  in  die  L4icmcUiro|>  tiew«st;  bei 
cni(;cgi-iii;.-..-t.  tc  f  Be«ej^|r  der  Muller  wird  der  Holten  /  ((»tcehalim 

Vmi  Klirr  ■?rhp<t  ^  Ii"-ltjH^<'i.  I.mscii  ^»  iitlirrl. 

KImsc  aot.    Nr.  ■j;oj(i  viun  ij  Ii<'.>-nil~r  1901, 
SWO  Ronozea  in  fiteili.  Rumänifi».  Flüi^iKkritshrfmsr 
ntr  Rl/ttlunt;  der  Xrilüauer  ilrr  Verriegelung  von  t'isenbaha- 
Wticht*. 


  aok   Kr.  137341  van  tt.  Juni  I4fti. 

Union  EIrktrizitält- CesHMki^  ilt  BtrÜH.  —  StkaUeiit' 
richliiHg  lum  Anlawen  und  Bremmat  etaktrittlUt  Zttge  und 

anderer  Transportvorrichlungen. 

In  i'-tT  Niilif  lief  I litlirMclIrti  entnehmen  nur  <!u'  .'^»'heiikcl  /  rirr 
Mo'Mfrn  drn  Slri'in  \oti  tlci  ilur,'!(!  -'»rVh  Ikrrirli^viroiiilcrhing  «la- 
^:ti.*cr»  (irlimrn  ilii-  Moiornnkpr  '''ii  '-imrii  von  einer  nur  aul  ilcr 
Si^liw»  uQÜ  lu  (leren  Näiie  dn^^t-'l^raL-hten  itnii  iKiltcrteci  besuiwlcrcn 
liCiiliuiK  r  oder  Kcbea  ihn  ap  Miterc  ah.  Eine  AntaU  auf  dan  Halte« 
(teilen  onceltncfalcr  tConlakleinTieMmigea  /,  die  darcb  tliallbeifthien 
rte»  K.ihrieti;;c»  mitleU  FMitsul.fr-  n  (jefcchloÄfcen  urrcien.  errr-;^rn 
cm  Kel.ii«  k  unij  <lfellcn  •h.imt  eine  Sih»ll>»al/e  /  *lilfei>wtt«-  weller. 
meltlie,  inti  iler  I  ritiiii^  ,  in  l'-truhnini;  stelu-iid.  dieser  und  dnniit  bctrii 
X'iirw.irli'ltcwejjen  de»  h.ilir.-euj^e*  dem  Ankcl  r  iles  niler  der  Motoren 
auK  der  lA  firupjicn  ^eteittcii  .SUuini^Ui-lic  m  blrmn  bobexex  oder  i3ieUcrcr 
^■maaaiMtttlieB  nAdir«.  ^ 


I  »ir  l-;us5li;k»  ll>lirelii*e  besteht  aus  j  /Uiiideiii  welche  iliireti 
cini'ii  /wi*cbeiik.-r|ÄT  verV-iiinicn  vnil.  Iii  d-,  r  jjeniei»isiiiiH-Ti  Koiheii 
?M.ini;e  huA  eine  j;ri>l*erc  Kinkerhimfj  .  ,  eine  kleinere  Kinkerlmnt;  li<-i  «■ 
and  eine  sich  erweiternde  Kinkeihun;;  v  hiiilerein.mder  in>;cl.r»ohl. 
Y-vim  .Niedeiilftiekeo  des  l'etljils  Vfird  dai  Ventil  i  v<>f»  M-tiu-Bt  SlUt 
;:eh>d>en.  1)m-  l-lbs)t{;kea  L-Mm  r.iseb  btnduiebtrcMn.  Iti  alitr  die 
I  ciler  da»  Venn!  auf  den  S\i3  7iiruck>lr:icki.  sn  kann  bei  VI  RtcltganKa 
die  FllUiijkert  nar  dateh  die  I  inkcrl.unceii  liindunlitreim. 


Nr.  1370.1; 


13.  I  H-,ciidiei  |ii<ii. 


Sava  Rogotea  in  Pilesfi,  Rumauirn.  —  /'edalanordnun^ 
fUr  <tw  tflbHuHge  Aiütgtn  und  Vtrriegelu  der  Zungen  von 

VtT  nit  den  Tedal  feit  verlmadeae  Hehcl  J  —  vgl.  die  AbbiklHSg  ' 

nun  MirsIebelMien  .-\ii_s/m^;  •  -  (t.S^;:  nn  i<-inrjn  Tlide  einen  [lynilDKlen 
r>iani);en  Itlciek  I  i|es.  r  »irkl  l.rim  I  rtiel'en  lul  die  einv  «»ler  auf 
die  andere  M/.the  cinev  Me-sers  *i  ein,  nelelu  s  leicbt  dridlb.ir  IUI  dem 
Knde  eines  .rh» ini;i  ikIv :i  Arm.-s  l^ilrsii;.'  ist.  1  li  r  .Xmw'  iiinebt  'einer 
K-tli  üiw  Ui  tte|;inij;eü  der  Wesehc  HUI  uDd  »vlkwini^f  HiMktveltt  mr 
.Scbwimeelieiic  das  IVdalbebei»  am.  ilw  Raclilicwcginii;  dcf  llekel*  d 
ttild  rinrdi  ebir  M<i>ni;lcrit>brrm*e  gefcgclt, 

[:,:.'  1  1        ti  S.  IM07,  1 

Allgemeine  Lokal-  und  ätra/srnbahM-Orsetlxcha/t,  Betriebs-  i 
vrrwaUuHg  CkemniU  im  CtumniU.  —  SigMOvamckbutg  ßr  I 
Htktriscke  Bahnen, 


Zu  Kr  lijr,» 
Nr.  i37J4ii  umi  jS.  De/eniber  lijoi. 
Kart  Friedrich  Philipp  SIendehach  in  Micktrn  b.  Ltiptig. 

—  ^StfomxMftlhnagsriariMHng  für  elektrischt  Bakaem  nM 
TtattilmMrkk. 

Die  Teideiter  tl»d  aUt  Nebeolertem  and  letitere  mit  der  Haupt- 
l*-ilinn;  dureh  l'mwhalfer  demrt  in  Zus.iifimpnhjint;  gebracht^  dnf«  diireli 
Je  rwti  in  i;leioher  ruier  en'-2e(;cii(jeveU[er  rahrrtebtlin^*  sivb  bewCfjefi.Ic 
/uj;'-'  iil.vveclis<lnil  ila«  eine  oder  ila»  andere  Ende  de»  jewciJa  xn  be. 
rjhrrmlen  1  iilleiiert  ui>er  den  ri^küniM  NcfacalclMr  an  die  Hanjit. 
leKun^  äu£eM:blu^«eii  «lfd. 

IM«  IWant  cnweckt  «eh  andi  an(  «ine  hcwndcrc  AniOlhranE  dn 
crwShaten  Omichilttn. 

KlaKSe    20].       \l       IV'.i    yr'    '.uitt     1       \.A:l:.lrr     ]  >     '  l  . 

Siemens  t-  llalake.  AkliengeiellsehafI  in  Berlin  und  Wien, 

—  ein  wMmid  der  Fahrt  «a  dem  KmmaiaebUU  ktramnMt- 
bartr  Simiuiäiukmer  für  elMriatke  JIMfrwagtif. 


Der  einfahrende  VCagna  mcRl  Iteini  ülterbhren  dei  .SiromMbluft.^ 
Mlick«  e  einen  EI<:]iifeinaKiM:len.  durch  welchen  ein  l^npciMroinkKifc 
Uber  grilne  Lampen  an  der  liuilahmicilc  «ml  Uber  rate  Lanpe«  anf 


Das  rrie  .\ii^e  der  den  .Srii.i-i  :l>riehnier  Inijenden  r,ii|,t|  ,v  nt  mit 
■*ei  Anwucn  -<*  vcr>ebcii,  weU-Jie  durcb  einen  llrU;l  ^J  and  *ijc 
Zmptange      die  lürifcrauuB  dea  Stnnuihnclinicn  nu»  dam  Lattuif*. 


Digitized  by  Google 
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III 


Viiiil  Imi  Vrrln.lcrurn»  iler  Wij^inj;  Jrr  r.  iK-  l  ^■■gtn  rinm  mit  nncr 
venltrrch:rn  VVell^  v^rtiun-Irncn      -n^rev  li'f     Mclicl  sTmUph 

und  ilurch  I  irrhunR  der  Welle  .'J  eine  rtlt  ]  i<  i  I  .  r<!f  VcTNtcllunt;  riricj 
am  »o.|rrcfi  Fixlc  <lcf  WcUc  «lUcniien  Hil"  Ii  hrtbeifUhrcn.  nk»er 
tidll.  in  Auofarungen  der  KUpfwn  /'•.  17  i-int;rri(i-i>d,  ille  Kla^i{)ca 
MlblttiliB«B>  IlerHrbcl  !t  i^t  <lurcb  nn  Grlrnk  7  (ritlich  icbwingliar 
wl  rincr  Mf  «infr  (cnaincn  Wrilr  vrncbicbliaren  Muffic  vcrbaiMicn, 
aa  die  t*nwdMh«^t  Mf  UbcrlciliuiKkliMrk'b  voa  dem  KuhrcnlniMle  an* 
■ach  dann  tu  gtiMitWii.  wem  die  I  ji^e  da«  ScUIUkanab  aa  den  ücMcnrn 
•ick  Indcit. 


Nr.  137191  vom  II.  Kehrj»r  |i)oi. 


ArUmas  BimUUt  Ufiham  in  Boatan. 
ttmridUmiig  /Mr  gMtInt  MvtoffaMmKgt. 


SlromahHtkmer- 


l'nirr  dm  Wapngcitcll  kSuea  aaf  rincr  oder  aaf  tH-idrn  (ilm- 
«riirn  Ititrc^-htr  Fiibnmg^«"htrnrn  j".  J7  nni;ror(in<'t  wrlcln-  Iicim 

llrrflMilicbrn  Slrrnu:il»richracr>   /wi^cliin   dir  >»ciilivcincilc 

.-Il.rii  ••■nfi-icn  imfl  «■mit  i.iT  die  Külininy  d«  StnMnal>aabmm  in 
1.  urctii.  •  1  '—-nr  ■  i,;'  ti.  \  ii  il  r'T  Wri*,-  »:r.l  das  Niedcncakcn  dr« 
Ntnjiiul>nehmm  m  den  LeUuuj^kLuiul  erietcKtert. 

Kr.  1)7 137  «am  4-  ftlMtvar  190c 
eifklriaUäla-MMtHgmlltek^  Mrmata  Seluiekert  *  Co. 
in  Nürnberg.  —  StfwmakttHm»  fUr  rmH-  »dtr  mthrpoUge 

ObfrMlungen, 

/wi>chen  den  /uj^ichaiten  der  einzelnen  kolien  oder  ( llriwhillir 
b<'itrhrn  [^rli-nlii^  VrrVitix^^inij^n  ir,  lt.  rwci  mi(  den  /ui;\clij(tcn  ein 
R.^[i',-,>  iulrr  rirsIlrl^'-piTiiinm  l:i](J<-n'!e  Standen',  Hclolir  drn  /uR- 
M;haflcn  gestatten,  der  Richtung  der  den  iilromalinehmer  tDrtiiehenden 

Knft  xa  MffB,  dabei  aber  da«  AbMaad  der  RoUea  oder  GlfkKbnbe 
aatcflAdcflidi  crtaltta. 


dAnn  in  K  -iM  il»!  mit  .I<-o  FalinlrülKr»  hilt,  «■■i<n  <I.ii  1  .ilirji-iii;  •.riili.-h 
»i>n  den  I' .ihrrlnihten    \ns   zu    der   flurch    du-  !-.in^e    des  .Vu^li'^eri 
Uegclwneo  |;r>ii»tcn  Ivnllemnng  »nnwcicht.    Ine  knilen  j  werden  von 
twd  aat  deai  Wagmdacb  befefll(<cn  pafalldm  Ainlcgcm  6  fpsutca«. 
«dche  daicb  ciae  FMer  ij  Bwcima^w  giedrtcki  wcMm. 

XtaMe  M«.  Xr.  U73«H  «aai      >aaar  1^». 
Sitmtnsi  Hattkt,  AktiengtsHIttkap  in  Bfrtiit.  —  FWssig- 
teifsanlassrr  für  Eleklmmotoren. 


tn  dir  flachen  .\nI.^ssprcrrifM'  f  tanchen  FVktrodrn  /  von  ll.ith- 
kontichcr  (ieuiaitromt,  die  r^dartii;  an*  hochkaulii;  Ke^lrllten  Kelsen 
ttad  SpetckcD  imammei^^xclzt  und  in  der  Uille,  wo  ale  laenl  viin 
den  frei  berabfiiUendeD  Flussickriishtnihlen  b<«pah  »erden.  grSftarric 

.^tisi^cbüdfr  sind,  in  fli-tn  /\tpckr,  t-inc  mö;:licS*^  vrirkftame  Kilhtunp 
der  niTi  mt^--ti  'i  -Icr  1  ihit/un;;  .iii^i;r«rl.'tf n  I  IckTri-dentrilr  in  sUcn 
^rcllt|ji;;r(i  der  t.ifkli<.i!»-ii  7't  erhalti-ii.  I  iic  /nl.lhrui-.j;  der  ijrkldillfn 
Hll*M(,*kril  la  den  T.iurhrK  lvtrijdrn  und  rlrn  MLls.i^VrilsL'r-ralHrii  rrf"l|^l 
milleUt  trci  (allendci  I  li.«tii:Krit<--.r.dilrii  nnutiieiUruchen  ohne  Kilcksicbl 
auf  die  jeifcll||e  Slellunc  der  Taticbeleklraden. 

\r    157  4'''  »"m  -i-  M'i  l'K»- 
F.  Klikknrr  in  Köln  a.  Rh.        Anlassrr  für  elrktriscite 
Motoren  mit  unter  ä€m  Elnflni»  äea  EigengemicMe»  des  Schalh 
rahmtitt  trftigiHtitt  tMmmgßr  BüneMUimg. 


7wei  tun  tntTTchte  7apfen  drphhnre  Köllen  .?  werden  federnd  von 
der  inneren  Seile  her  ge^n  /wri  K:i^irili:itr.'-  /  j;-'!!  hA'  «  .t^i  1  eine 
Man*  VeiUiidiing  xwiacben  dem  Wagen  and  den  Kolien  leutete  aucb 


I  in-,  h  dvn  i'rr  cinrrlneo  Kontaklc  j:-."H:hichi  TMrl.»rite  durch 
den  EintiiiU  iinvr  K  ii,,"  tlicnifnTi>rriL-htuni».  I  lir-  A^ivti  hmn.'  L  inn  .0 
fjetmOFen  werdeti,  d«(«  dir  Snindrl  t  mit  der  Kiii;cUnnmiviiriichtunj;  *, 
»,  I»  eine  MufTe  A' trägt,  auf  »eiche  beim  Kinmckrn  der  SLiiiüirakiiira 
auGBUt,  der  aic  durch  AmcbUge  A'  and  1  kuppelt,  vi  da{>  eineraeiia 
dia  Maat  «ad  dwli  dar  ari  Hw  tteffend«  iUbMcn  dareb  dia  aatcr 
deai  Bhdiiilk  der  Kacdheraaivorrfdklanfr  ■'bfcaMMi  Dnhcn  der  Wcde 
ein  nickwr-ioet  Finidinlren  ermnglieht  nnd  aadcneHf  daa  EiwViCkrn 
dek  Anl43^eri  au«  der  .(U^tC^'^^'  ^leti  SicLtung  in  die  dcf  Cflleil  KnlMahl- 
tUcbe  cnta|>rechcnde  Mnfiweiie  erfolgt. 


Digiiizeo  by  GoOglc 


m 


Elektrische  Bahnen. 


KlaiM  ■■«,  Kr.  IJSjrt  VOIB  lO.  Üeiemlicr  1901. 

Johlt  DmU  ÜMCrr  I»  tf»»  Km*.  —  RtgittrimtniclUMg 
tum  Mtuf»  tMUrttker  Energie. 

ttä  iinrr  Rcf^ttiicrvcHTiclitnui;  wird  mt  ein  und  derselbcR  l'^picr 
wabr,  «lirr  :in  \f-r>i  hi»-ilriu-n  Mcl'.i'ii,  mittels  Cberlraf^njftvorriciitanff. 
itm!  rhmrrl  Stn>in,   S|'um^mi;    /rri  iiml  (•escbwiiMliifkrit  rviviatfirrt. 

PiiIm':  Mi-i'  '.M'i  (IcT  ILiriil  'I'  -  !'« '■It.i  hti-r-^,  wrlfhf  ^Icn  ltpttr-|riin[jpn 
<  li:.  -.  An.'  i',;-.  !•!  .'.ruiiiclili'^    l-jL;'     lti:llrl-J   L  I»';rtH^uli;;snif(  h.uii^niM>.  itli- 

hiu>ti:llim^  hir  ilie  KegiMncrun);  litnirkl,  währCiKl  |[lrichrrtti|i  rin  l  hr- 
«rcric  die  XciM^giilicii  whI  öp  UashiiriDdigltriuanMr  die  Oesdnriiidv- 
iMiltii  HTMiclMCii,  (0  Mk  ein  maum  ObeniuiIaiMii  der  Mr> 


fckiedencii  AnbeidiMiiiGn  cimqgliclit  «ivd, 

Klaue  35».    Ni.  l}f<2c/i  mihi  17.  Ian>iar  Igoi. 

firma  C.  Htrrm.  /-iadfixfn  und  A.Jakrisck  in  Cktmmitg- 
GaHmt.  —  DnckkiMffamtnMg  für  MUHttke  AmftMge  mO 


Der  von  der  Aofit^KX'ii'^e  aneHrii  l'i  nc.  .mf  dcD  StnwnmMirr  a 
'  i  StnmmchliiMiebel  J  winl  dnri  h  .Iii-  ihm  miirrls  einer  Spindel- 

nusrttckuni;  ertnttf  lt'tiritflii:f  KtatX  am  V-w'-r  'U-t  llinliirW'-iptn^;  *les 
Aul. •II;;«-'.    ItUtT   ilif  Mitu  l-.ti  llnn^:  hit)«f;;N;-wr^t.     In  itifvtr  uiitt  rbri^bt 

■nacncl-i  t,  der  in  l>i*lianntcr  Wci«  die  KunachliirlMint;  der  Drtü  kki..  plr  1 
und  die  Einwliallun«;  dr«  AHfiug-molors  nulleb  der  Kontakte  /,  /',  /' 


Iwnirkt.   vj  dal*  durclt  tl.w  rmle-i'fn 
gegrngt  %« t/lL'    Ilc«<-L:lin^    «Irs    Aul  . 
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-riiiel,  dicr  «TM  dMcb 


Scblinfaen  der  l>rackknOiilt  x  tnngvlcnn  wird. 

Nr.  tj69jo  wMa  «9,  Mai  iqoi. 

AiiftttgM  MÜ  DnirUmopfstemmmg. 


.3> 


IVr  um  Niederdiaclen  dei  DmckliiMi|i(t»«di(MBde  SlcckicMlMclr 

iniif<  rr.i  in  rmrm  tm  Arn  l'latleii  d  («htldelea  KiniMMllaB«Mlila6 
erviii'lii  vitritcii.  •'I>c  ci  durch  den  Hdililx  der  n>He  «  geateckl  maA 
■MdeiK<dnickt  »crilfii  kann. 

Kiua«  3SC.    Nr.  136107  vma  tl.  Junar 
H.  Koli  i»  IMMMtUMf.  —  eMtnmmgMlhtke  Bremte  ßr 

Hetttteuge. 


Htirn  \Til.it.<*li  di->  nrl</CTlgTi«M<>ri  wird  ram  Uel>en  üf»  Hrctii* 
lirii- \  tlltün^;    »irr    Urrinw    di  r    Stn.inkri'i-    ini  Ktekint 

n'-;:ti.  '  ri  .j  .:  -  Ii'  al«!;iini  .i^m  r  il'-r  llfrn>.t'.i-!>rl  in     iiir-.'  1l  j-,  h^tfn 

StultiiDi;  wrnr^cit  unil  <lt-r  >trMnikTci^  im  Elcklnj«ia|iiclen  41  unler- 
bmchen.  Iirim  Atiiirltcn  <l<'<.  Mi>i"p.  n.icii  der  AiMUMTliekMag  wird 
dir  Vemri!4'luag  mIIhuuii):  »ir.Irr  auliirbobcn  und  die  Breoue 
KhUxiMn.  UicM  Verrit^eleng  eifol)^  >.  Ik,  miueb  rinrs  ll.ilie<chiebers#. 
der  «tnter  der  Einwirkung  rwricr  Hilf<w]*ktroRugiK-tc  /  g  >tebl  ud 
mit  cini  ni  »uf  der  1-inrn  Sritr  vicit<-n  und  auf  der  anderen  Seite  cnpn 
SA\  t:  ■.-;<'  lu'ii  isl.  um  dun  ani  M.i|.;ti<'lkenl  /  imdmclNM  Bmd  «1 
himiuf^lt^i-licn  tjdcr  aubclii'n  zu  liUAeu. 

Nr.  131444  vqib  aou  Min  19». 
(XvKiu  HB  rMente  l>4  498  von  14.  November  1901 ; 
vgl.  Ud.  »3.  S.  1776. 
OUo  Kammerer  in  ('hartotlenfiurg.  —  ElektromagnelUchf 
Bremse. 

I*er  Kl«klrolna4.'iH*t.  drr  den  .ut  cinci  Uicg-amcn  ^!ii)d|iUtu-  l'P 
lc%1i|ftpii  nnef<>rmigen  Anker  nach  l'at.  134  491  anxiehl.  t»t  re«>t»tehei>d 
an^^rdnet.  wodurch  di«  Kii|ifdaQK  zn  einer  Brenwe  verwandelt  wird. 


INHALT: 

Di»  vivktriache  VöroMliAhn  Betllfi-PoUdftmer  R«hnhef  -  GrOM-LichterfvIdc-O^.   I  »«tVflMtl» 
■uageraitet  von  der  Unton'Klcktnrlllts-GeMllKhaft.  Berlin.    I'jiccuer  II«- 

rirhl  <t«r  tiKua  .itr>lKrrnilrn  (•etclNih^rc  i*l«iclMI 

Zur  Frace  der  ReniAbillilt  eltktflhcher  BalUUa.   Vott  Frfrl.  Ur.  v.  JP«lit»chck, 

Ein  Jahr  eirktriachar  Betrieb  auf  der  Bt»m  MMI— tf-VIWW -fWlD  timk*. 

\'u»  lax    Fleifit  "j,,.,r?i  M»ilif,d. 
Kleine    NachnchVn.      N  -     •     lr,|.l.i»    untj    Atiftr^cr    für    l^B^ii.ef.  \-c 
Vuelirrricimgea    luf    Lir    S\  1^  .Irr  .m  f  Mliitit    iler    Si  lir.rllbxlin»  *r«iu  h*  l>r»K|- 

!• 'kumol ivrn  l'i»  Jungfra'jh^hn  KUktri«»        H-ili»   kon    lim    .  r  i.    r  .1  h 

Mcr^cliai-h  El<klri.t_h<    K^lill    >>t(ij.len     >  |icil  h<t    I  r  ..'i;cn .         )   .kr.  -.er 

für  di«  Rcftelunc  4«r  UmUiif«faM  vo«  lJr«l)«tr(Mnindiikl»on«loo<o««a  •t»ch  drin 
Sy4caa  Witit«r-Ki(hcbbcrg.  A  f  beil«(«  w  iannBf   und   Ar  Itc  i |*tj  bar- 

■  raf  «Bf :  laiamiHit«  UetncbiirccbiM»»«  «Mier  KiafigaamtMOfCAdi'ehMroni- 
Mtnl«.  —  auaff  b«to  Mricli*U«illfc«»*99«kiick  —  Kltfhto^titMtwarik  Xan»«it« 

%tm,  ^  UäülbiMflfyirfo«  MtnMflM  ikr  Sm4i  Hefa,  —  Vfccr  4m  lh«nBM»ir-   

vwteMMli  btiai  B«iil«bt  d«%9ri*r1t«r  VoHI'NhMB.   —  Z«r  V«nniAilenine  der  '   N«m  Mcbw. 

GtHbr4n  P^nkvM     -  A 'i«l*nHl  «rK«  K-'rr#»pi.n>!«iB«rti        S»rr.  k»Ti  Patent«. 
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Tafel  I. 


Karl  Bendix,  Cbcr  einig'e  l-Tfahrutigen  mit  Kiig<rllagem  bei  der  Dresdener  Strafsenbahn. 
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Man  Glicht  in  der  Tnfcl  flii'  jjfm«.Kscncn  Werte  für  Zeit  uihJ  VVc^;  auf;  der  Schnittpunkt  beider  Linien 
Ijibt,  /vvisi  hcn  <lcn  nhch>.tyelcycnen  Kurven  geM;hätxt,  den  j-esuchten  Wert  de*  l'raktioiMikocfrwienten. 
'/..  \\,  w  unlc  gerar«scn  : 

Zeit  ^51,2  Sek.,  Weg  —  42.5  m,  also  Traktionsktieffizicnt  —  3,3  kg  pro  Tonne  Wagengew  icht. 


Uraelc  na  R  ntdnb^iwt  "■  M*KhM 


.1  l'J\aT 


n.'Ij:.Iii-v'l.  ii'^  Tin-wv  Ii' I  t  >lt        fiT»"i;Ii  > -.i/l  litir  ii  >yfi.)  'f!«.h.l  »-ini  >  i     )  ,Xibnt>S  hiiH 


dt  19l9m  Od 


n:>ini  I       .•<.!  i>iiii<|i)iiii[ '<  i-il>  .im.  jt//  i>iiu  )4->\  lu'l  •>u-jil  n'»r<-'--jui  j;:  lili  liilii'l  i-j|>  in  Jii  >ri>!  tu.U 

ji-iln'jixifl-joJr.iMiij.Ini  I   '.  At  li-i //  ii  iiil  iii-'>;j  it-il<  .JMj.iI  >»-j^  it-i.njil  n-»/i'i;;-il-jy>'il  »iin  ir.ili  nvf)  .-i//i 


GoogI( 


ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 

Hbrausobbbri  WILHELM  KÜBLER    ^AaA^    Verlacsbuchmandlukc  mOnchen 
'*"'"S'"oI5Sir™'""**'*^""    ^^WSr^   R.OLDENBOURG  BBEtt.jNjtM. 


Standice  Mitarbeiter: 

f;<lk  Kag^Rat  ProHnsM  v«a  Borriet •Ckuhmenbuis;  Professor  Buhle-Dmdeii;  Prsfetser  CVrcM-Drctden; 
IwuaMintr  Pforr-Bcrün;  OtarlngcaiMr  Dr.  Ing.  Rtichcl-BcrKn;  Prafenor  Dr.  RAttter<Cbari«WBtaii; 
ScblmpfNAlMat;  Sptaticr,  Dlreiiiof  der  wMilMheB  Sttmcatahwii  <b  Vien;  Geh.  Raunt  PiefeMor  Dr.  Ulbrlefet>Dmdea; 
SüMeunt  Uppen korn-MOflcken:  Prefteinr  Veeieflnerer-Snntgan;  R«gierungs-  und  Benii*  ▼ittreld>Bei9ii. 

JatuiRiig  L  Oktolier  1903.  ~  Heft  8. 


rii  trtirtlrift  amMai  !■  hin  im  im  «icr  H*fln  ijaitt  (ti,  Inhalt  tir^  ijuniali  uairj»<a<l>  i^i  Juin  Aiuou,  Ohiobtr  «ad  Ücienter.  \ 
■Ml  kMUI  M         datck  den  üocbtuiMltl.  *•  PMUaur  «Icr  dM  VirUcibuckluwIlini  U.  ■«  »n  Jakrfmf. 
AMZBICEN  wmttm  ««■  dtr  Vaihcihaadlitiig  uad  ilMidin  Aaaaawlmlllft       PniM  «m  1$  Pf.  Dir  4m  wiwinhiM  MaaftnMiHita 

•■(•nmiMiL  9m  3*,  <•  ■ml  •»■Ml!i«r  WMnlHtaiit  **<l      mitwiiI»!  fMan  ivwibfl. 
RctU^cM,  vi>H  dcDMi  iifvOT  «in  ^vfca-EMvplar  mniMWlvn  iM.  werden  nacl«  Vercinltanmc  b««c«lilB4. 
wMkm  die  Expedibu*  hetm  «Je«  Aiin«nc«at«il  d««  BiM««*  li«4r«ir«ii,  ««rdc*  «nicr  AdrctM  der  Vcr1«B*>><icliliaiidl«ns       R  Oftd«dio«ls  ia  HAhcIImi  MtllM, 
Mich«  für  d«a  H«niu><«l»-r  wall«  mm  winmMtt:  l*f»d««-A.,  fUiclMniMChHr.  51,  9«l«r  lir««d«D'A..  T«cnMwk«  lfacfc»clMlld. 


WeehseMrom-Bahneii. 

Von  Rf^,'irni»i^1i.iiiJnri^trT  Pforr. 

Solange  »ich  die  lii^ciiiourc  bcniuhcn,  auch  liahncn 
filr  gröCscre  Eolfcmun^cn  iler  clfktri.schcn  HclncbsvM.-isL- 

ai  gewinnen,  solange  bcstdtt  auch  der  VVunüch,  den 
Fahneugen  Elekttinl&t  mit  hoher  S{MHMiung  nmifuhren.  ! 
Es  ist  das  der  gegebene  W'c^,  um  die  StrannUirlcen  ! 
niedrig  zu  halten;  und  je  geringer  die  Stramtib'ken,  deiwo 
\*eiter  erstreckt  sich  der  Uetcich  eine*  Kraft«'erkes  oder 

eines  Siicisepunktcs. 

Die  iiaturlidiste  r.nsuiu;  il'-^r  Aul'j^iibe  wäre  die  ge- 
wesen, den  f ilc-ichstmin  (>ei/iiLn.li;ilt'jn   und  Moloren  für 
<l:ij  Ii  ■i.l'.stL'  iKuh    isi iliL-rbari:  S|);iiiiiuiu;    /.ii   huucii-  M;in 
hatte  diunit  /»ei  \Orteile  als  liLii;:ibc  gehallt;  einmal  ilen 
Reihenscidu&motur ,  der  sk-Ii  licn  HahnlK-durfnissen  s« 
ausRezeichnel  anpofiit,  tinil  sodann  tvic  I  eitun<,'sanlagc, 
in  der  sali  die  Verluste  letlij;lich  aus  dem   1  »liiiischtsi  ■ 
Widerstand  ergeben,  während  bei  Weciiseistrom'l  j:iüingen 
der  vid  gröbere  sdieinhai»  Vkiderataad  die  Spannungs- 
Verluste  bedingt.   Leider  aber  stieb  man  auf  diesem 
Wege  sofort  auf  «n  vorläufi;;  imUberwindKche«  Hindemi«. 
T)ie  Kollektoren   vertraj;en   --r'  tinlie  Sfiaiiiiuii^i'n  r.i.  ht 
Zw.ir  ist  es  den  lorl;;eset;;ten  ,   L-nivilialUn  Heiiiuliuii[;tn 
m-lungen.  Bahnmotoren  fiir  eiiwi   iool)  \'"k  /u  bauen, 
\* a»;  fjetjenuber  der  gebräuchlichen  Sj>annuiiL;  von  500  bis 
Ox)  \'olt  immerhin  schnii  umen  X'ortcil  bedeutet,  aber 
das  erwies  sich  als  uii^<  iii:.t;eiiil    L'nd  so  liat  man  denn  i 
neHer<&i};s  auch  fast  alli^emcin  diesen  Weg  wieder  ver-  j 
blasen  und  ist  zum  Wechsdatroin  tibergc^anj^en. 

Man  hatte  da  die  Wahl  zwischen  cin|)h.xsi(^em  und  ! 
mehrphasijjcm  Wechselstrom.    Hie  Vorteile,  die  der  ein- 
[iliiiaine  Wechselstrom   Tür  die  Arbcit.sicitunf;  bot,  laj;en 
/u  sehr  auf  der  llanil.  als  il.ifs  m.an  sie  hati'   uHri --elieii 
können.    .\ber  mit  den  .Motoren  konnte  man  nicht  zu- 
«ej.;e   kommen.     Die    kiillektorlosen  l'.iiiph.i-.enmottircn 
v\aren  für  Ikihnbctrieb  vollstiindi^;  unj;cei};net,  und  die  Ue- 
mühunttcn.   Kollektormotoren  für  funkcnfrcicn  I..iuf 
bauen,  scheiterten.    Manche  versuchten  es  mit  dem  Kol- 
lektorinotor  auch  gar  nicht,  weil  sie  von  dem  BcKinn  des  | 
Kollektorbaues  lier  ooch  eine  gewisse  Scheu  vor  der  An-  i 
Wendung  vun  KoOdcloKD  «beihaupt  hatten.  Kwzwn,  die 
meisten  Finnen.  <Se  auf  diesem  Gebiet  Fortsdiritte  an- 


/iibalitu  u   ersiM  Ilten,  gingen  baki  dazu  Uber,  Dtdistrom 

zu  ver« enden. 

Der  Drehstrrtinmotor  lauft  auch  ohne  Kollektor  unter 
Last  an  utul  bot  ilaher  von  vornherein  bessere  Aus- 
sichten. Zu  losen  war  nur  noch  die  l'Vage.  wie  man  die 
üeschwindigkeil  regeln  kann,  und  die  Frage  der  Strom- 
suiUhrung.  Die  Eigeliaisse,  zu  denen  man  auf  diesem 
Wege  gdangle,  sind  im  wesentlidien  ui  den  Bahnen: 
Rurgdorf— l'hun.  Vdtfintalbahn  und  Berün— Zossen  verhör- 
)>crt  worden.  Die  beiden  Fragen  sind  liier  so  gut  gek>st,  wie 
man  .«sie  eben  tu  losen  imstande  ist,  Weniger  als  zwei 
l)rahtle>lunt;en  kann  ni.iii  .ilier  nicht  anwenden,  und  eine 
\nderung  »1er  (Jeschw  indif;keit  ist  nur  mit  Arbeilsver 
luvten  i!i:.,;l!eli.  .\ufserdem  Aeuleil  auch  beiffl  An&llfen 
beträchtliche  .\rl>eilsmenyen  verjjeudel.J 

Die  Sache  war  also  nicht  vollkommen,  und  es  ist 
erklärlich ,  dals  ein  Teil  der  Erfinder  auf  diesem  Wege 
nicht  folgte,  sondern  Im»  den  Versuchen  verharrte,  den 
«nphasigen  Wech.sclstrommofor  fiir  den  Ikihnbetrieb  taug- 
lich m  machen.  Man  verschiedenen  Wc^en  vor: 
()erlikiin  uiillte  1 ,1  iKnmotiven  liam-n.  .e.if  ilnu'ii  dauernd 
ein  liuluktHiüsiiii'ti  if  lauft,  mit  einer  ( ileich-vii Mm-Dj-nanio 
maschine  jjekup|)t  lt,  die  Sirom  liefert  fiir  die  Motoren  an 
den  .\chscn.  .Arnold  in  .\mcrika  wollte  die  fehlende  Zuj{- 
kraft  beim  .\nfahren  aus  aufges()cicherter  l'rtfsluft  (ge- 
winnen. .\ber  beides  ergab  recht  umst.indlichc  Konstruk- 
tionen. Schliefslich  fafste  man  den  .Stier  bei  den  Hörnern 
und  versuchte  es  wieder  mit  den  KaUektoimotoren.  Die 
Westingbouse-Gesdiachaft  in  Amerika  war  die  erste,  die 
vcröffendkiite,  fiafs  Hirem  Ingenieur  Lamme  diese  Lö- 
sung gelungen  sei,  und  dafs  ne  den  Auftrag  erhalten 
habe,  »lie  Hahn  von  W.i.shington  nach  .Xnn.npoÜN  niii 
s<ilchen  Motoren  auszunistcn,  D.xs  war  gegen  ljule  de^ 
wingen  Jahre--  Der  B.ihnli.ni  ^'tll  .i!m-i  ti.tiii  lu-ueren 
Nachrichten  augeniilieklich  noch  nicht  so  weit  fortge- 
schritten sein,  <lafs  der  Iletrieb  aufgenommen  werden 
konnte  I  ine  andere  Nachricht  kommt  aus  Mailand,  wo- 
nach im  I  ;  dieses  Jahres  ein  Wagen  mit  einem  einpha- 
sigen Wech.sel*troinfnoior  von  Dr.  FInzi  über  das  Nelz 
der  Mailänder  StraTsenbahnen  gelaufen  sei,  das  natürlich 
zu  diesem  Zwecke  in  einer  Betriebspause  auf  eine  Wedisel- 
stromdynamo  umgeschaltet  worden  war.  Und  nunmehr 
haben  wir  auch  in  Deutschland  zwei  Probestredcen  mit 
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VVcchsclstromniotorcn  im  Ilctricb,  beide  ausj;cfuhrt  \<m 
der  MleklrizitaLsgcsellschafl  Union. 

Die  eine  ist  eine  kurze  I'robcstrei'kc  im  Fabrikhol' 
«!er  Gesellschaft ,  die  sich  äufscrlich  von  einer  gewöhn- 
lichen Slrafscnliahnstrcckc  «lurch  nichts  unterscheitlet.  Sie 
wird  aber  mit  ein])hasi(;ein  Wechselstrom  von  40  l'erioden 
untt  fioo  Volt  Spannunt;  ncspeist.  Der  N'crsnchswauen 
ist  mit  zwei  40  i>fer<lij;en  Motoren  ausj;eriistct.    Die  Schalt- 
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15.  .Aupist  im  re(»eImafsiKcn  Hctricb  un<l  ist  in  dieser 
Zeit  sclion  \(in  einer  }irof?>en  Zahl  von  Ingenieuren  des 
In-  und  Auslantle^  besichtij^t  worden.  Vorlaufig  \erkehrt 
nur  ein  einzelner  Triebwagen,  später  .soll  aber  ein  Zug 
aus  zwei  Triebwagen  und  einigen  Heiwagen  fahren. 

Der  Triebw  agen  (Imk-  1041  w  iegt ,  betriebsfertig' 
ausK^^nistet.  etwa  52  t,  wovon  6  t  auf  die  clcktri.sche  Aus- 
rüstung; entfallen.    Mr  hat  zwei  I25]>ferdige  Motoren,  die 
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walze  sieht  Kcnau  so  aus,  als  handelte  es  sich  um  (ilcich- 
»trombetrieb.  Der  W'ajjen  ist  auch  für  elektrische  Kurz- 
schlufsbrcmsunj;  eingerichtet.  Dieser  IVobewanen  biUlet 
die  erste  Ausführung  für  einen  griifscrcn  .Auftrag  auf 
;o  Wagen,  tlen  die  L'nion  bereits  im  Marz  ilieses  Jahres 
Von  tler  Socictc  Nationale  tics  Chemins  de  l*'er  Vicinaux 
in  Urü.s.sel  übernommen  hatte,  und  zwar  für  d.i.s  weit  aus- 
gedehnte Kleinbahnnetz  in  der  Hurinane. 

Die  zweite  ist  die  Strecke  Johannisthal-  Spindlcrsfcld. 
Diese  Strecke  wurde  der  L'nion  von  den  preufsischen 
Sti-iLsbahnen  auf  Vcr.m!.T-ssung  des  Herrn  RcgierunKS- 
und  Hauratcs  Wittfcld  für  ihre  Versuche  zur  \'erfügung 
gestellt.  .Sie  ist  4,1  km  lang  und  eingleisig  ntit  nur  einer 
Zwischcnh.iltestellc,  auf  der  der  Probezug  den  I)ampf- 
zügen  ausweichen  kann.  Die  l'"ahrzcugc  werden  von  <ler 
KiseiibahnversN  altung  vorgehalten,  ilie  gesamte  elektrische 
Ausrüstung  von  der  Union.    Die  .Strecke  ist  s«it  dem 


beide  auf  demselben  Drehgestell  sitzen,  ein  hlrregcrwerk 
und  an  je<lcm  Kntlc  eine  Schalt  walze.  F.r  ist  für  durch- 
gehende Zugstcucning  eingerichtet,  .so  dafs  beliebig  viele 
gleichartige  Wagen  zusammcngckup|)elt  und  von  einem 
einzigen  Fuhrerstiuide  aus  bedient  werden  können.  Die 
Stromabnahme  crtolgt  durch  zwei  kurze  Bugcl,  die  .Siche- 
rung gegen  ubcrmafsig  sUirke  Strome  durch  einen  Auto- 
maten un«l  durch  Schmelzsicherungen.  Aufserdem  be- 
findet sich  ein  kleiner  Transfiirmator  in  dem  W.igen,  aus 
tlcm  der  .Strom  für  die  l.uftpumi>c,  der  Steuerstrom  und 
tler  Heleuchtung.sstrum  entnommen  wirtl.  Vorschall- 
widerstände  sind  nicht  vorhanden. 

Die  Motoren  (Fig.  105  und  106)  sind  nach  den  An- 
gaben von  Winter  und  Kichberg  für  eine  Spannung 
von  (lOOO  Volt  und  für  25  Perioden  gebaut  Sic  sind 
dauernd  (xirdlel  geschaltet.  Der  Wirkungsgrad  der  Mo- 
toren bei  voller  Fahrt  ist  selbstverständlich  etw.is  geringer 
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aLs  der  W'irkunjpigrad  vun  (Ileichsstrommotorcn ;  dk-aer 
\"orteil  der  (jlciciisNirommotoren  wirti  aber  durch  ihre 
grofsc  Knergieverschw  endung  beim  Anfahren  wieder  aus- 
geglichen. 

In  Fig.  107  sind  ilie  charakteristischen  Kurven 
ties  neuen  Motors  aufgetragen.  l)ic  hohe  Spannung 
von  6000  Volt  geht  Iciliglich  durch  einen  'Icil  des 
Krregenx  erki-^  und  durch  den  feststehenden  Teil  der  Mo 
toren;  im  übrigen  kommt  nur  .Spannung  vnn  hdchstens 
lyo  V'ult  lur  Anw  endung,  so  dafs  jede  (icfahr  für  tLxs  Hc- 


Arbeitsilraht,  ein  anderer  Teil  hat  ileren  zwei  (Fig.  109I. 
Durch  die  \'ersurhe  .soll  ermittelt  werden,  welches  die 
bcwierc  Ausführung  ist.  Wie  leicht  einzusehen  Lst,  erhalt 
bei  tlieser  Strcckenausrustung  der  .-\rlx.-iLsdraht  selbst  fast 
gar  keine  .Spannung,  die  (icfahr  eines  IJrahtbruches  isi 
di'shalb  wesentlich  vermindert.  Ua  aber  die  Haltepunkte 
nur  etwa  3  m  auseinander  liegen,  so  sin«l  gleichzeitig 
auch  die  h'olgcn  eines  Dnditbruches  wesentlich  ab- 
geschwächt, weil  ja  das  Fntle  eines  gerissenen  Drahtes 
nicht  tiefer  als  ctw  a  2  ';j  m  über  Schienent)berkanie  herab- 


dienungspersnnal  ausgeschlossen  ist,  I"Ur  die  Heleuchtung 
«ird  die  Spannung  sogar  noch  durch  einen  zweiten  Tranv 
formator  auf  35  Volt  heruntergesetzt,  bei  »1er  jede  I.am|K: 
einzeln  aus-  und  eingeschaltet  werden  kann.  Die  Heleucli- 
tungskörpcr  sind  einfache  Glühkörper.  wie  sie  im  Handel 
zu  haben  .sind,  und  (bs  I.icht,  das  sie  geben,  i»t  trotz 
<k:r  nie«lrigcn  Pcriwlcnzahl  vollständig  frei  von  jedem 
Flimmern. 

Die  Strecke  Lst  mit  einem  l-.-ihrdraht  ausgerüstet,  in 
tlem  die  cleklri.schc  Energie  mit  öooo  Volt  .Spannung  den 
Ik-triebsmitteln  zugeführt  wirtI;  die  Kückleitung  erfolgt 
durch  die  Fahrschienen.  .Man  ist  bei  der  .\usfiihrung 
iler  <  >berleitung  von  dem  bisher  üblichen  .\bfangen  iles 
.ArbfiLsdrahtes  durch  Querdralite  abgesvichen  und  hat  ihn 
an  l^ngsdrähten  aufgehängt,  die  .tls  ziemlich  schlaffe 
Kctienlinicn  gespannt  sind.  Von  diesen  iJtngsdr.-ihten 
liangen  in  .\bständen  von  etwa  3  m  dünne  Drsihtc  senk- 
recht herab,  die  den  Arbeitsdraht  halten.  Kin  Teil  der 
Strecke  \]"ig  lOH)  hat  nur  einen    Tragedralit  über  dem 


reichen  kann  un«l  deshalb  aufser  Hereich  des  Hahn- 
[K-rsonals  ist. 

.Soweit  die  Veröffentlichungen  «laniber  aufklaren,  ist 
.sowohl  der  l.ammeschc  Motor  als  auch  «ier  von  Dr.  Finzi 
ein  Kcihenschlufsmotor,  der  unmittelbar  nur  Spannung  bis 
zu  etwa  1<)0  \'olt  aufnimmt.  Die  ganze  I^nergie  mufs  also 
bei  beiden  .Anordnungen  durch  einen  TransfornLitor  erst 
auf  diese  niedrige  S|>annung  gebracht  wer«lcn.  .Anders 
beim  l'nionmotor.  Fr  nimmt  jeile  beliebige  Sp.mnung 
unmittelbar  auf.  und  nur  für  «lie  Frrcgung  muCs  ein 
kleiner  Teil  der  l-^nergie,  etwa  tler  sechste  Teil,  auf 
eine  niedrigere  .Sp.innung  gebracht  wer«lcn. 

Daraus  ergibt  sich  ein  geringeres  Wagengewicht 
unil  eine  \'erbes.scrung  des  Wirkungsgm«lrs.  D.ts  ge- 
ringere (icwicht  dürfte  sehr  wertvoll  sein,  w(i  es 
sich  um  Kleinbahnlinien  handelt ,  die  an  und  für 
sich  schon  mit  leichten  Betriebsmitteln  zu  arbeiten 
gezwungen  .sind,  wenn  sie  auf  ihre  Kosten  kommen 
wrOlen. 
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KiK.  lo(-.    12$  l'S-Ki'xnUabnwri.'lisrhiroinHMKur  der  Uni<>»  Eltk(ii<iUi>|>c«rllM;haA. 


Vig.  107.    Chumktcmtuche  Kttnrn  d«  135  l*S  Ki>rnhahn- 
ucch^cUtmcnmoton  Aer  l'niitn  KI«'klnziUls*CM:llM;h.iA. 


Nocil  i'in  antlcriT  l'ntcrscliiwl  licfjt  in  der  l'erioilen- 
xnhl.  W.ihrcml  Wcstinjihousc  mii  1671  und  Dr.  Finzi 
mit  18  l'cri»>den  arbeiten,  <1lt  Klcinliahnmottir  der 
Union  bereits  für  40  Perioden  };ebaut.  Ks  fallen  damit 
alle  Schwierigkeiten  für  «lie  Hclcurhtunf;  der  Wagen  fort. 
Der  grofste  Vorteil  aber  liegt  darin,  clafs  WecliscKtrom- 
bahnen  nach  tiein  l'nions\>tein  ohne  \»eileres  von  den- 
selbi-n  M.isrhinen,  die  für  l.icht-  und  Kraftahgabc  einge- 
richtet sinil,  gcs|)eist  wcrilcn  können.  Der  Molur  fiir  die 
Borinagebahnen  ist  gerade  mit  Rucksicht  hierauf  entworfen 
worden,  und  ilic  Zahl  von  40  Perio<lcn  wurde  nur  gewählt, 
weil  diese  in  Helgien  üblich  ist.  Ks  bestehen  keine 
Schw  ierigkeiten,  ihn  auch  für  50  Perio<len  tu  bauen.  Das 
ist  ganz  bi'sonilers  wichtig  für  die  KIcinKihnen  mit 
schwachem  X'crkchr,  Ix-i  denen  ein  eigenes  Kruft«crk 
oder  auch  ilie  Aufstellung  von  besonderen  Miischinen 
in  einem  vorhandenen  Kraftwerk  nicht  mehr  wirtschaft- 
lich ist. 

Ms  eriilTnen  sich  mit  diesen  Vcnsuchen  recht  weite 
Aussichton  für  die  elektrotechnische  Industrie.  Der  Weg- 
fall der  wartungsbedürftigen  l 'ntcrstationen ,  die  V'crbilli- 
gung  der  Streekcnausrlistung  un<l  «ler  günstige  Wirkungs- 
grad der  Kraftiibertragiing  machen  es  sehr  wahrscheinlich, 
dafs  nun  b.ild  .luf  fiebirg'ib.ihncn  mit  langen  Tunnel- 
strecken, auf  Stadl-  und  X'orortliahnen  und  auf  manchen 
Kleinbahnen  der  elektrische  Iktrieb  eingeführt  wird,  auf 
denen  nach  dem  alten  System  • —  Gleichstrom  mit  Unter- 
slalionen  und  einem  Drehstromkraft«  erk  —  bisher  nicht  ge- 
nugende lirsjwrnisse  durch  die  L'ntwandlung  erzielt  werden 
konnten,  um  die  .\ufwen«lung  neuer  nicht  unbedeutcntler 
Kapitalien  für  die  elektrischen  Hctriebsmittel  zu  recht- 
fertigen. 
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Das  BrandunglOck  auf  der  Pariser 
Stadtbahn. ') 

Von  Rq^cronguhaLmcmer  a.  i>.  Wilbelm  Stein. 

Am  lO.  August  d.  J.  abends  Uhr  hat  sich  auf 
dem  Pariser  .\lctrt»|K)litain '  ein  Unfall  ereignet,  der  nach 
Seinen  Ursachen  und  Folgen  in  der  Geschichte  der  elek- 
trisehen  B;ihnen  bisher  einzig  dasteht.  84  Menschen 
wurden  <la.s  Opfer  einer  vollständigen  Verqualinung  des 
Bahntunnels  infolge  des  Brandes  eines  Dop|>el7.uges  von 
16  Wagen.  Der  Unfall  ereignete  sich  auf  dem  Nordringe 
der    Stadtbahn,  der  seit  dem  letzten  Winter  eröffneten 


Eioco  Befiehl  *a>  fnuiittMicber  Fntrrwint  lieft 4  hringcn,   l>.  II. 


zweiten  Hau])tlinie  ties  elektrischen  .Sudtb.ihnnctJtes ,  <las 
nach  seiner  Vollendung  X  vonnnander  un.ibhangige  Linien 
aufweisen  soll.  IXt  .N'ordring  bi-steht  mit  .-\iLsnahmc 
einer  rd.  2  km  hingen,  den  Nord-  und  ( )stb.ihnhof  üIkt- 
fahrenden  i  lochbahnstrecke  aus  fast  ausschlicfslich  ge- 
wichten l'unncKtrecken  und  mumlet  im  ( )stcn  in  der 
dreifachen,  mit  der  ersten  I  laupllinic  und  dem  künftigen 
Siidringc  gemeinschaftlichen  HaltcMelle  Place  de l:t  Nation«, 
\on  der  aus  umf;mgreiche  unterirdische  Kuckstcllgli'i.se 
nach  dem  otfenen  Betriebsbahnhof  nahe  der  l'orte  de 
V'incenne  filhren.  Kin  Zug  \  on  S  \V;igen  war  auf  der 
l"ahrt  nach  ( Isten  bis  zur  llaltcstellc  Moulcv.-u-d  Hariies 
gelangt,  die  sich  am  «estlichen  .Anfange  «ler  vorge- 
nannten HüchKahnstrecke  befimlet  und  von  dem  ostlichen 
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Knd|mnkt  der  Linie  ncich  6  kin  cnlfcmt  lic^.  I>cr  l-ührcr 
ilicscs  (ersteill  Ziinc!»  stellt  einen  Fiifsbodenbraiid  seines 
vordersten  Motorwagens  infoljic-  }U:sc)ia<ligung  eines  Mo- 
tors fest;  er  sucht  das  Feuer  mittels  vorhantlcncr  I-<>sch- 
bomben  tu  dampfen;  obwohl  es  ihm  nicl«  gelingt,  den 
schadhaften  Motor  auszuschalten,  fahrt  er,  nachdem  die 
Fahrfjastc  den  Zujj  verlassen  haben,  weiter,  in  der  Hoff- 
nung, noch  rechUeitifi  den  Betriebsbahnhof  zu  erreichen. 
V.r  durchfahrt  die  I  lochbcihnstrcckc  und  fahrt  jenseits 
w  jeder  in  den  Tunnel  ein,  nehuijjt  aber  mit  eigener  Kraft 
nur  bis  zur  nächsten  Hallestelle.  Hier  wird  tler  nach- 
fol^jrndc  (zweite)  Zug  abgewartet.  dcs.sen  l''ahr};iistc  wie- 
derum aussteigen  müssen;  «ler  Leerzug  wird  angekuppelt 
und  zum  Schieben  benutzt.   Die  näciUte  Haltestelle  {Kue 


ilc  Hellcvillc)  besitzt  ein  Rückstellgleis,  das  jedoch  unbe- 
nutzt bleibt.  In  langsamer  Fahrt  wird  die  Haltestelle 
Ruc  des  cour«mncs  erreicht.  Hier  .schl.igen  bereits  die 
Flammen  aus  dem  ersten  Wagen  hervor.  l>er  Stations- 
vorsteher warnt  den  l-'ührer,  w  eitcr  zu  fahren :  seine  Mah- 
nung bleibt  unbeachtet.  Itci  »ler  F^infahrt  in  die  foI{jcnde 
Haltestelle  'Ruc  de  Menilmontant«  gibt  es  einen  Knall 
(vermutlich  infolge  Platzens  des  Luftdruckbeh^ters) ,  der 
Zug  steht  und  seine  if>  Wagen  brennen  lichterloh.  Das 
Personal  rettet  sich  nach  tier  \orliegen<len  Haltestelle. 
Inzwischen  ist  der  nachfolgende  (drittel  Zug,  der  nur  aus 
4  Wagen  besteht,  aber  infolge  der  .Xufnahme  der  zurück- 
gebliebenen Insassen  der  beiden  Vorzüge  überfüllt  ist, 
so  weit  gefolgt,  « ie  es  die  selbsttätige  Blocksicherunfj  zu- 
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lafst.  d.  h.  bis  in  ili<-  1  laltrsicüf  <  KurotiiKs.  Ms  kimnnt 
<!tf  Meldung,  «lafs  tier  vorlic^iulc  /.ii^  brennt.  Die  l  ahr- 
i-Tt  werden  aufgefordert,  abermals  auszusteigen  und  ilic 
Hahestellc  zu  verla'iscn.  Aber  ihre  (icduld  ist  ersclmpri. 
IKt  l'nniut  über  di<-  gestörte  Hefurdcrunjj  steigert  sich 
bis  zu  tätlichen  Angriffen  auf  die  HahnlK'diensteten.  \\  ;ls 
wirklich  den  Rahnsteij;  verlassen  hat,  <iran<;t  sieh  an  der 
Kasse  in  halber  Treppenhöhe  noch  unterhalb  der  Straiiic 
und  verlangt  adae  drei  Sous  Fahrgeld  zurück.  Noch 
ahnt  man  akht  die  GröCtt  der  Gefidir.  Flötslich  fiiltt  sich 
die  Haltestelle  mit  Rauch,  der  fai  «iüchten  Wolken  von 
Mcnilmontant  her  herbeittrdint.  Um  das  Unglück  vull- 
stan<!ip  zu  machen,  erlischt  die  deklrischc  Beleuchtung 
Ktaii  Hälfte  «1er  300  Fahrjjaste  befiiuli  l   -i.  h   :n  .rli 

au!  iIlmii  H.ihnsltif;  und  weicht  vor  dem  aiulrin  ;Lti(icn 
kauch  zurück.  Knlschlosseiierc  l.uulc  vprin^on  hinter 
<lem  halleinlen  Zu^e  auf  «len  .Si.  hiciiciiu  c,;  uibl  hiuten 
durch  den  Tunnel  zunick  nach  Hellevillc;  ilioc  rc'.icn  sich 
fast  sämtlich.  Der  Rest  bleibt  festj^ekeilt  in  der  hinleren 
Ecke  des  ftdmstci^s  und  erit^idet  den  Erstickungstud.  Der 
in  Couromieit  hakende  Zug  ist  nicht  verbrannL  Nach 
12  Stunden  beghmen  die  AutrSianungsarbeiien;  nach 
3  Tagen  der  durcligdiende  Zagbetrieb  unter  Ausschaltung 
der  beiden  betroflenen  Haltestellen. 

1^  Die  unmittelbaren  I 'i--,i<  lii  ii  iinj--<  n  in  zw  ei  L'in- 
stamien  ^jesucht  wenli-ii  :  in  der  elektrisi  hen  Ausiii^tun}; 
de-  Motorwai^ens ,  iIk;  nirhi  neniij^entle  I\'uer>icherheit 
Ixit,  unil  in  ili'ii  !m  tili  lilirhen  Mafsii.Tliinen ,  die  die 
Weiterfahrt  eini  -  hn  nni  inien  im  Ii!  zu  \erhirulein 

veninKhtcn  und  einem  andern  /.uge  die  Nachfulj^e  auf 
Blockalistand  gestatteten. 

( )b  CS  in  Zukunft  gclini;cn  wird,  durch  Beubachtung 
erpnibter  .Sichcrheitsregcln  jede  Entzlindungsmöglichkeit 
bei  elektrisch  betriebenen  Zäg/ea  voUkommen  auszu» 
Kchlielsen.  mufit  die  Er&hmng  Idiren.  Für  das  Vorhan- 
densein dner  solchen  Mö}^ichkeit  sprechen  die  zahlreichen 
dcklrischcn  Bahnen,  bei  denen  BrandschiKlen  infoliie  l'n 
t:  ;H  linafsi;;kciten  in  ilcr  elektrischen  .Aiisriistun'^ 
Jahren  nirh)  \  •  ir^ckiiiiKiu-r.  sind.  .\uf  alle  I'.ille  iMi'.l 
man  ■..ut  tun.  mit  der  M  .i;!!!: iiki  it  einer  l'.ntzündiinj;  auch 
Ix'i  L'nler^ruiidbalinen  /.u  rechnen.  Iis  frafjt  sich  .  ob 
und  welche  .Mafsre^elii  ^etmiffn  werden  ki'nnen,  um  die 
(?etahrdung  von  .Men.schenlcbcn  sicher  zu  vermeiden. 
Hierbei  ist  zu  beachten,  dafs  Unterj^rundbalinen  Räum- 
lichkeiten darstellen,  die  im  Vergk'ich  mit  Mausern  in 
der  Regel  keinerlei  gUnjetige  Vorbcängungen  (\ir  die  Eni' 
•tehung  von  Bränden  auftreisen.  Abglichen  \(>n  den 
—  vidbdi  verkleideten  —  Holtteilen  der  \Va};en  fehlen 
alle  entzündlichen  StofTe ;  an  solchen  kaminartigen  ofTcnen 
Schächten,  die  Zur  erzeugen,  fehlt  es  in  Her  Hesel 
gleichfalls.  Etwaifje  Versuche,  knnstlicli  vchcndtt  t  nter- 
f;rimitHahn/ü^'c  in  Brand  zu  setzen,  durllen  last  ausnahnis- 
Ifiv  w,it  tjr.'iseren  Schwieni^keileti  be^^einien  als  ;jlrirhe 
Versuche  auf  freier  .'^trecke.  Das  einzijjc  wirksame 
Mittel,  das  l'Ciier  in  einem  Zu^e  im  Tunnel  in  kurzer 
Zeit  zu  entfachen,  besteht  in  der  Bewej^ng  und  dem 
dadurch  hcn  orgcnifcnen  Luftzuge.  Es  ergibt  sich  .somit 
die  auCscrordeotlich  einlache  Kegd  Air  den  Betrieb  von 
Untergrundbahnen,  dafa  cnMeiieades  Feuer  grandlich 
geUSscht  werden  nmb,  bevor  eine  Weiterfahrt  stattfinden 
darf,  nicht  aber  »sununarischc,  wie  nach  den  /Leitungen 
die  Pariser  Betriebsvorschrift  gelautet  halü  ii  -  tll  b.s 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafs  d.Ls  Ln^;lück  in 
Paris,  so  furchtbare  <_)pfer  es  auch  erfordert  hat,  den 
dortigen  Untergnindbahnbetneb  um  eine  wertvolle  Er- 
fahrung bcrcichiT-  l.nr .  wobei  t'r:  Tin  ii  Ijemerkt  werden 
mufs,  dafs  diese  Erfahrung  v<in  anderen  Untergrundljahncn 
bereits  viel  früher  imd  mit  sehr  viel  geringeren  Kosten 
erworben  wurde.   Auf  der  Untergrundbahn  in  Budapest 


>i<  Ii  l).iul  narli  ili  r  Iktriebseroffnung,  dafs 
i  iiu  -    unlx  sL-tzten    \\  a^^cns    infolge  eines 


Z.  H.  Z^•i^t^ 

die  Hol/tL' 

M  lileirlicmlen  Rur/s<  lilr.s^i'~  nur  di  ^halh  in  kur/cr  /a  A  zur 
laittiammun^  kamen,  ueil  der  l- uhrer  nach  l.rkennung  der 
Hranclgcfahr  die  l-'ahrt  bis  zum  Endjiunkt  der  Bahn  fort* 
setzte,  wobei  in»lessen  weiter  kein  L'nfall  eintrat. 

Ob  die  (;run<lsaU.c  für  die  bauliche  Anordnung  Voa 
Untergrundbahnen  durch  den  Pariser  Unfall  eine  wesent» 
liehe  Änderung  er&hren  werden,  kann  zweifelhaft  er- 
Schemen.  Die  in  Detitschland  und  Amerika  iSngst  er- 
kannten Vorzüge  der  eigentlichen  Unterpflasteibahnen, 
d.  h.  möglichst  tliclit  unter  iler  Strafse  liegender  Tunnels, 
deren  man  sich  in  Paris  ohne  zwingentleii  Grund  vielfach 
beigeben  hat.  <.Tlahn  n  eine  ■.^  eitere  Bestatigiini; .  iwll  <ite 
kurzen.  d<>|i|iek  ,  oiliaiideiien  I  repjien  zurSli,iise  keinen 
.\nl;ü  ■  /u  \'ersti>pfungen  ilureh  iMenschengedrange  bieten. 
.\nderseiLs  hiefse  es  das  Kmd  mit  dem  Batle  ausschütten, 
Wenn  man  nunmehr  über  alle  tiefer  liegenden  Bahnen 
den  Stab  brechen  oder  in  allen  Fällen  zweiseitige  Treppeft- 
anlagen foKlern  wollte,  Bedingungen,  denen  z.  B,  unter 
Londoner  VerhältnIiMn  nur  ausnahmsweise  würde  geniigt 
werden  können.  Verlangt  werden  mufs,  dafs,  je  schwie- 
riger die  schnelle  Entleerung  der  Hallestellen  sich  aus 
örtlichen  Gründen  gestaltet,  um  so  mehr  Sorgfalt  auf 
feuersicfieu  \i:-.ru--luii.;  der  Wagen,  auf  I'euerloschcin- 
richtuiiLtcn  und  .luf  eine  unbedingt  betriebssichere  Be- 
leucht.ing  gelet,'t  werde,  \'iel  wichtiger  alxr  nodi  — 
gerade  das  lehrt  der  Pariser  l'nfall  -  sind  du  l.inricli- 
tungen  de-  eigentlichen  ll.ihniu  tri<  ':>i  In  idi-n  n.irb- 

her  verbrannten  Ziige  siml  rechtzeitig  und  tn  aller  Kuhc 
entleert  wonlen.     Man  halte  sie  .alsct  auch  loschen  oder 
■  schlinimslciifalls  ohne  weiteres  grofses  Unheil  verbrennen 
I  kl.s.scn  kiinnen  unter  l-,instc!lung  des  Zugverkehrs .  einer 
I  Mafsregel.  die  mit  gutem  Erfolge  auf  dem  zivdten  Gleise 
I  auch  tatsächlicfa  cur  Durchltihffung  gelangt  ist.  Statt 
des.scn  fuhren  die  beiden  zusammcngi  kii]>]>e1ten  ZUge 
weiter  und  zwar  von  Couronnes  ab  sogar  gegen  den 
Willen  des  StatiMn-\ "f^ri  lu  i -.,  eine  für  deutsche  .\iischau- 
ungen  geradezu   i.nv  i  r^t  uulnrhe    l  al.sache.     I-^lieiisii  war 
t'iir  die  .Nachfolge  .Ir^  dritten  volllM'setzten  Zuges  olfenbar 
nicht  d.Ls  .StatiotisiH-rsonal ,    snnilem   ausschlieislich  der 
Zugführer  verantwortlich  :    dii-^eni   .aber  g:d)  ilas  selbst- 
tätige (Hallschcl    Bl(ick.sy-.tem,  ilas  keinen  l'ntersrliied 
zwischen  gewöhnlichen  und  brennenden  Zügen  maiju  n 
j  kann,  immer  wieder  freie  Fahrt,  bis  er  auf  Bluckabsiand 
'  hinter  dem  brennenden  iZuge  in  dessen  Qualm  hinein- 
geriet Es  be<larf  keines  weiteren  Beweises,  dals  das  von 
dem  Willen  des  Stationspersonals  unabhSngige,  rem  me- 
chanisch arbeitende  Blocksystem  in  erster  Linie  die  Schuld 
an  ilem  Unfall  trügt.    Von  deutscher  Seite  ist  übrigen.s 
s<  hon  oft  hervorgehe  iIk  11  worden,  dals  das  SignaKv  ■-tem 
lier  Pariser  Stadthrdiii  unj;i-nu;;cnd  ist.    Die  Pariser  Stadt- 
bahn  wird  lialier  \\'>b\   der  kra^e  naher  treten  müssen, 
ihre  Bluckeinrichluugen  nach   dein   bewahrten  Vorbilde 
.  anderer  Stadtbahnen  in  nicht  selbsttätige  umzugestalten. 
1         Bei  den  meist  recht   unfreundlichen  Betrachtungen 
I  der  Tagc->izei Lungen  über  die  Leistungen  ilcr  Pariser  Stadl- 
I  bahngeseUschaft  Air  die  Sicherheit  des  Publikums  sollte 
I  übrigens  nicht  aulser  adit  fehssen  werden,  daE>  die 
reichen  Erträge  des  Pariaer  Sudltelnbelriebea  ayf  Grund 
des  zwischen  der  Stadt  ^uis  und  der  Betriebsgesellschaft 
gescblosseneu  Pachtvertrages  hauptsächlich  <Ier  Sta<!t  7ii- 
lallen,  wahrend   die   tieseilschaft  keineswegs  .mf  Kii-.en 
gebettet  und  auf  eine  besonders  ^:enaue  ,\iisniit/tiiig  ihnT 
Betriebsanhigeii  geratlezn  anj;ewiesen   i>t.     Beachtet  man 
noch,  dafs  bei  der  Erriclilun;.,'  tlieser  Gesellschaft  und  bei 

ider  Einrichtung  der  Balm  nicht  nur  ausländischer  Wett- 
bewerb ausgeschlossen  wurde,  sondern  ,uich  die  Bctriel>s- 
gesellscbaft  ohne  genilgenden  Einfluls  auf  die  Ausgcstal- 
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tung  tk-s  t»aulichen  Teiles  der  Hahnanlagen  blkb,  so  nird 
innn  bei  der  licurtcilung  der  in  Paria  vorjjckommtaien 
\'i  rü'hlungcn  einen  gani  besonderen  MafeMab  anlegen 

Was  in  I  K  utsrhlaml  ;in  elcktrisc  licn  rnttT^^rund- 
bahntm  bestellt  mlur  zur  I'.tIwuui)}{  rcM  ist.  lUirftf  die 
Proben  und  Krituttf!unj;t  n.  die  anl.ifslirh  <li-i  l'.l^i■^<  r  Vnr- 
falb  von  Mi-h'  inirn  und  ( itl'cntlichkcit  an};c'stcllt  »erden, 
mit  gutern  l'.rfi)lj;c  bt-vtclicn  und  d:is  bisherige  Veitfauen 
des  Publikums  auch  weiterhin  rechtfertigen. 


Elektrisch  betriebene  Drehstrom- 
Straßenbahn  Schwyz-Seewen. 

Van  In{;ftiiciir  S.  Herzog,  /.uncli. 

Die  Straßenbahn  Schwyz — Sce«-cn,  ili<- ^.ulrinh-  nur 
dem  Pcrsonentransportc  dient  und,  wie  der  Name  /<'i^t, 
die  Verbindung  des  Kantonshaupiortcs  Schuyz  mit 
dem  Dorf  Seewen,  Station  der  GotthardlMhn,  hersteiit, 
kann  ab  eiste»  TeOsUick  der  schon  seit  mdireren  Jahren 
projektierten  StiaAenbahn  Seewen — Schwyt — Brunnen,  die 
an  die  Ufer  des  VierwaMalätter-Sees  führen  aoU,  be> 
tracbtet  werden. 

Diese  Bahn  bielet  nun  deshalb  besonderes  Intereme, 
weil  sie  die  zweite  StraÜMnbahn  in  der  Schweiz  ist,  die  un- 
mittcllwr  mit  Drchstrom,  d.  h.  ohne  voriierij;e  l'mffirmunß 
«It  s  let/lcreii  in  (Ileichstrom.  betriel»  II  u  •<!  Nrh' r-.  ihr 
besieht  aN  n  ine  IVchstromstrafscnbahii  iIi-  1  r.ii:v.\ .i>  der 
St.idt  I.uganii,  die  bereiLs  im  Jahre  l^ii,  nach  dem 
gleichen  I'rinzipe  ebenfalls  vun  der  l'irnut  Bruwn,  üuvcri 
&  C  ie  w  Baden  mit  elektrischer  Ainrüstung  versehen 
worden  war. 

Die  Länge  der  \Uhn.  deieii  Situation  aus  l'ii;.  i  lo 
u.  II  I  ersichtlich  ist,  betrat^  >  .■''75  ^n*<  auf  welcher  Strecke 
eine  Höhendifierenz  von  57,5  m  überwinden  werden  mufs. 
Es  ist  leicht  zu  ersehen,  da(s  unter  diesen  UnLstiinden 
der  Betrieb  mit  Drehstrom  grobe  Vorteile  bietet.  Wie 
bekannt,  läuft  ein  DrebstrooHnotor,  einmal  im  syadbtoBm 
Gangi  mit  Bahcnii  glcichlrfeibciider  Drshiahl  vfoter«  wenn 
aneh  die  Bdaatung  von  NuD  bis  sum  Afaxinnim  eeSndert 
wild.  CHwoM  nir  Eixiehms  eines  wIrtsdiafUiciNn  Fahrois 
mit  zwei  Ceschwindigkeilea  venchiedene  Systeme  nSg- 
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lieh  und  zum  Teil  auch  schon  pmktUch  vcnvcrtc-l  worden 
.sind,  konnte  Ix-i  der  Strafscnbahn  Schwyz — Sccwen  von  «Icr 
Anwendung  von  zwei  verschiedenen  Geschwindigkeiten, 
die  bei  Hahnen  mit  sehr  verschie<lcncn  (icfalU-  und 
SteißunRsverhäJtnissen  vorteilhaft  erscheint,  ohne  weiteres 
L'mKang  j^enommen  werden,  cl.i  die  Steigfunff,  die  ilic 
Itahn  vom  .Anfangspunkt  in  Secuen  bis  zum  |-'.ndi)unkt 
in  Schwyz  aufweist,  eine  stetige  ist,  so  dafs  die  Hclastung 
während  der  ganzen  I',ahrt  ungefähr  die  gleiche  bleibt  oder 
doch  wenigstens  tlic  mittlere  Hcl.astung  von  der  maximalen 
bzw.  minimalen  nicht  sehr  verschieden  ist  (l-'ig.  1 1 1 ).  I-'ür 
die  Talfahrt  eignet  sich  ja  der  Drehstrommotor  vorzüglich, 
da  er  wie  bei  der  llcrgfahrt  seinen  synchronen  (Lmg, 
also  konstante  l'mdrehungszahl,  nahezu  iK-ibehält  und  sc»- 
mit  bremsend  wirkt.  Der  Wagenführer  hat  ilemgemäCs 
«len  Motor  nur  auf  'V'onvarts-  einzuschalten  und  übcr- 
läfst  die  weitere  Regelung  ohne  Rücksicht  auf  die  Ver- 
schiedenheit des  (ieOtlles  dein  Motor  selbst.  Die  (tc- 
Hchw  indigkeit  des  Motors  bei  der  T.ilfahrt  ist  von  jener 
hei  Bergfahrt  nur  sehr  wenig  verschie<U.'n  und  hangt  aus- 
schlicfslich  von  <lcr  Schlüi)fung,  für  die  der  Motor  be- 
rechnet wurde,  ab.  Verschiedene  N'ersuchc  haben  ge- 
zeigt, dafs  <lie  mittlere  («eschwintligkeit  bei  der  Berg- 
fahrt i6  km,  bei  der  Talfahrt  17,5  km  in  der  Stunde 
betragt. 

Die  iküin  wurde  .im  I  .<)ktol>cr  1902  dem  Betriebe  über- 
geben. Die  für  den  Betrieb  der  StrafsenKihn  erforderliche 
elektrische  Arbeit  wird  \-on  dem  l\lektrizitatswerke  Schwyz 
geliefert.  Dies  liegt  514  m  ü.M.  Der  hydraulische  Teil 
der  Anlage,  die  zur  I.icht-  und  Kraftabg:il>e  an  die  (le- 
meinilen  Schwyz,  .Sccwen,  I.owcrv',  (loklau,  Arth,  Brunnen, 
Mor.schacb,  (iersau,  N'itznau,  Wcggis  etc.  dient,  wurde 
von  T.  Beils  S:  t'ic.  in  Kriens,  der  elektrische  Teil 
durch  die  Mrma  Brown,  Bovcri  &  tüe.  in  Baden 


Bahnen.  Ifl 


l'ig.  11^.  Tr»nsfoni>«<.<r  an  der  Strecke  der  Schwyi-Seewen  ltiibp. 


i 

[ 


Ti^,  tll.    Alifcblolk  <ter  TnuisjDrmAiitrcnvution  an  die  Strecke. 


erstellt.    D.-IS  Kraftwasser  wird  dem  Muotafluise,  der  sich 
in  den  Vierw.ildst.ittcr-Sce  ergiefst.  entnommen. 
,         I)a>5  Gefalle  betragt  70  m.  die  sekundliche  Wasser- 
1  menge  3,5  cbm,  <lie  total  zur  Verfügung  stehende  Kraft 
3000  PS.    D.-is  Stauwehr  ist  id  m  lang,  2  m  hoch,  3  m 
breit.    Der  ( )berw  asserkanal  ist  1,56  km  lang.  2  m  breit 
und   2,2  m  hoch;  sein   (iefalle   betragt    I  "/mv    An  den 
Kanal  schliefst  eine  Rohrleitung  von  2iOm  Länge  und 
1,35  m  innerem  Durchmesser  an.  Die  Zentrale  wird  bei  fer- 
tigem Ausbau  sechs  hydroelektrische  Hinheiten  haben, 
von   denen   bisher  vier  erstellt  wurden.    Die  Turbinen 
I  h,iben  horizontale  Achse,  sind  (iirardturbinen  und  leisten 
I  bei  400  Umdrehungen  in  der  Minute  je  600  l'.S. 

Die  mit  den  Turbinen  direkt  gekuppelten  Genera- 
I  toren  haben  eine  Aufnahmefähigkeit  von  je  550  PS.  Sie 
I  erzeugen  Drehstrom  von  8cx»  Volt,  40  Amp  und  40  Perio- 
den in  der  Sekunde.   Der  Magnetstrom  ist  rotierenti,  der 
Anker  feststehend.    iJie  Wickelung  des  letzteren  ist  ver- 
st.irkl,  so  dafs  die  Drehstromgeneratoren  auch  als  Kin- 
I  [(hasengeneratoren  mit  voller  Itelastung  arbeiten  können, 
indem  die  ganze  Turbinenleistung  absorbiert  wird.  Der 
Wechselstrom  wird  für  I.icht-,  der  Drehstrom  für  Krad- 
abgäbe  verwentlet. 

Die  Umfangsgeschwindigkeit  des  zwolfpoligen  .Magnet- 
ra<les  Ijeträgt  40  m  pro  Sekunde.  Die  mit  den  lienera- 
toren  direkt  gekuppelten  Krregermaschinen  erzeugen,  ent- 
sprechend 2''/9  iler  Turbinenleistung,  Stront  von  40  Volt 
und  200  .Anip  ma.x. 

Für  den  Spannungsabfall  der  Generatoren  gilt  fol- 
gendes: 

I  Belastung  als  Dreiphasengenerator  3<>8  KW  effektiv 
I  cos  y— 0,8. 
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Lm^Wt9  d-  Trdnsformafer^a^km. 
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kitung  dient,  In  ilorn  imtcriii  Stockwt-rk  sind  vier 
Wechsclstromtran'irorinaiiifi.'n  vcm  je  20  KW  K.ipa/itht 
und  cinern  i'lK'rscl/iinRsvcrhaltnis  ^(VxiV'olt :  550 Volt  ein- 
pehaut  Diese  Transformatoren  I-'it;.  n  5.  von  denen  einer  als 
Reserve  dient,  stehen  in  Ol  und  können,  wie  die  in 
Fig.  114  graphisch  dargeMcUten  Vcfsuchsresultate  setgen, 
ohne  übörmäraige  Tempeimtanrhöhung  erheblich  über* 
tastet  werden. 

Für  die  Transforrnatoren  Fi;;  115  «TJfde  verlangt, 
dafs  sie  die  I.eistunfi  von  je  20  KW  auch  im  Dauer 
hetriclx-  m  entwirKeln  vermögen,  uhne  dafs  ilabei  die 
stationäre  l  emtH  r  aui.-iliohung40*fibeisteige.  Wicldimgs- 
dntcn  der  Transforniatorcn: 

Draht  innen:  'f^       +  ^o6  Windungen, 
6X9.5 
1.7 

l)i.ih!  aufsen:         +  4'**5  W  indunj^cn. 

Versuchsdaten  für  die  Transformatoren: 

Normal  20  KW  7600/500  Volt,  bcksiet  50  Ifar. 
Leerlauf:  7609/563.    joo  Voit  40  Per.  574  Watt  ge- 

messen 

L  Lh  t  Lt/utig  nach  den  Windungaiafalen:  Tdoofsfia 

Ku|>lei  Verlust : 

a1  für  32  KW  mit  Wattmeter  gemessen  :=  6K6  Watt, 
b)  ftir  20  KW    •        »  .       =  267  Watt. 


y  —  33.2  Amp  Erre^mß  =  I43i5  Amp 

Spannung  =  Sooo  Volt  Abfall 
7—0  Amp  Krrcpins  =  142,$  Amp         =  ii,7% 

Spannung:;  —  y2;o  Volt 
y  s  O  Am[>  Erregunj;   =  'iS  Amp  Span-  j 

nung  —  8000  Volt  Erregingsnnrachs  45,5  % 

Belastung  als  Einphasengenerator  368  KW 

auf  COS  tp  =  t 

7  =  46  Amp  Erregung  —  117,5  Amp 

Spannung  —  8000  Volt  Abfall 
y  =  o  Amp  Erregung  =  117,;  Ami)  =  ifi^ln 

m  8660  Vok 

Erregungszuwaclis  19,9%. 
Die  zur  Vcnataderung  der  Hochspanming  nf  die 
Bahnfaetfiebaspanniuig  dienende  Transformatorenalation, 
Fig.  112  nad  113,  befindet  rieh  ungefähr  in  der  Milte 
derBahnBnie.  Siebt  in  Zlegdmiuerwerkanfael&lirt  und  bei 
siut  zwei  Stockwerke,  deren  oberes  zur  Bnfllhrung  der 
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t'ig.  117.    l.iillwcithr  lici  ilrr  Drfhsirimiiu.n.o  i  a.m. 

Ku])ferverlust  nach  den  Wiilcpitancltm: 

Ohmschcr  Widerstand  primär  24, "4  Si, 

»  •  sekundär  O.0757  ß. 

a)  Für   20  KW  SpannunKsiihfall  total  3,35  •fc  = 

545  Volt  (primär) 

„       30CX30  .  ,    ,  „  ,,, 

7  =    ,  ,  ,^  =  2.7  Amp.  2.7»  X  24,74  =  '«•<  Watt 
7  34" 


prinoar, 
„  _  20000 

~  53oi7S 

Watt  sekundär. 
I'riniar 
Sekundär 
Total 


37,1  Amp,    37.1»  X  0.0757  =  'O4 


184 
104 


2.SS  Watt  k;ilt 
b)  Für  32  KW    Sp.innungsabfall  total  5,45  %  — 
413  Volt  (prim.ir). 

»1 000 

7=  V,«.  =4.45  Amp,  4.4S'X24.74=49l  Watt 
primär, 

7  =  ^  '»0.3  Amp,   r«.3»  X  0.0757  -=  279 

Watt  .«ckuntUir. 

Primär  4<ji 
Sekundär  276 
ToUl  767  Watt  kalt. 

Wirkungsßr.nd  für  20  KW  : 

KupfcrvcrluM  K^rcchnct  2«8  Watt  +  1 5  •/» 

(FrNvarmun^;)  340  Watt 

Eisenverlast   374  .. 

30000  7 '4  Watt 


W  irkunn^grad  fUr  32  KW: 

Kiipfer\orlust  };crechnct  767  Watt  -f  20% 

(Fnv.irmunK)  960  W.itt 

Miücn  Verlust   374 

1334  W.itt 


32000 
34  334 


=  93.40;. 


in- 


=  207.4 


Wie  das  Schema  l'i?.  1 1 6  der  Transforinatorenstaiiun 
ergibt,  besteht  ticrcn  weitere  elektrische  Ausrüstung  aus 
einem  H<>chs|>annun{;s-\4>tau.sschalter,  der  mit  den  aufscr- 
halb  und  neben  der  Swiion  auf  eij^enem  (iestan^je  mon- 
tierten Horhspannungs  Hiirnerblitiableitern  verbunden  ist, 
•lus  drei  I  loehspannungs-Sicherungen,  drei  .Stromzeigem, 
von  denen  je  einer  in  jciler  l*h;i-se  des  Sekundarstromcs 
eingeschaltet  ist,  einem  .Spannungszeiger  mit  L'iiihchaltcr, 
einem  Niwierspannungsaussch.iltcr,  einem  zweipoligen 
Hlil/schutzapparat  für  tlie  abgehende  .S|>eiseleitung,  cien 
«Irei  Niederspannungs-.Sicherungen  und  einer  Beleuclitungs- 
einrichtung,  die  zugleich  als  Kontrolle  und  zum  Auf- 
suchen von  <lurchgebrannten  Sicherungen  dient. 

Da  tlic  Schienen  als  Kuckleitung  benutz:  werden, 
ist  eine  1'h.i.sc  der  Sckund.irs4'ite  der  l'ran.sforniatoren 
direkt  an  die  Schienen  angeschlossen. 

.Als  Stromabnelnncr  wurden  mit  Kück.sicht  auf  die 
kleine  Gc-schwimligkeit.  mit  der  die  Hahn  fährt,  und  mit 
Rücksicht  darauf,  <lafs  die  Rügclstromahnehmer  et\va3 
teuerer  sind,  Köllen  angewendet.  l-ür  griifscrc  (icschwin- 
digkeiten  wurden  allerdings  seitens  der  Firma  Brown. 
Hoven  &("ie.  unlx-dingt  Hügelstromabnehmer  vorgeschlagen 
«ertlen.  Ks  sprach  aber  zu  (iunsten  der  R<)llcn  bei  der 
.Schw>-z-Seewcn-Kahn  «ler  L'mstand,  dafs  die  .seitliche  F.nt- 
l'ernung  der  bci<lcn  Kontnktdrahte  bei  diesem  System  nur 
ca.  250  mm  zu  sein  braucht,  gegenüber  I  m  hv't  dem 
Systent  mit  Hügeln,  wodurch  die  Konstruktion  der  Ma.st- 
auslcger  bc«lcutend  vereinfacht  uurde. 

Die  Oberleitung  wird  durch  zwei  voneinander  isolierte 
Kupferdrahte  von  S  mm  I  )urchmes.ser.  die  in  der  Ke- 
gel an  (lasrohrauslegcrn  elxstisch  aufgehängt  siml.  ge- 
bildet. In  Kurven  uml  bei  Übergängen  von  einer  .Strafsen- 
seite  auf  tlie  anrlerc  sind  die  l-'.xhrdrahtlcitungen  an  Quer- 
drahten,  ilie  zwischen  Masten  bzw.  Mauerrosetten  ge- 
sjiannt  sind,  aufgehiingt.  Die  Holzmastcn  k.imcn  in  F.nt- 
fernungen  von  c,i.  30  m  voneinaniler  zur  .Aufstellung.  Die 
Isolation  der  einzelnen  Leitungen  gegeneinander  und  gegen 
Erde  ist  ein  doppelte. 

.Als  Neuerung  im  Gebiete  der  Konstruktion  von 
Oberleitungen  kann  «lic  beim  Dcjwt  in  Secwen  montierte 
Luftweiche,  Fig.  II 7,  angesehen  werden.  Die  .Ausftihrung 
v<»n  Luftweichen  für  eine  zweipolige  Luftleitung  für  Rollen- 
iK'trieb  war  bisher  mit  .Schwierigkeiten  verbunden.  Die 
von  der  Firma  Hrown,  Hoveri  ü  t"ie.  hier  angewendete 
Luftweiche  besteht  im  I'rinzipe  aus  zwei  nelnrneinantler 
montierten  Luftweichen  fiir  einiwilige  l.eitungcn,  welch 
letztere  durch  enLs[>rcchendc  Isolierstücke  auseinaniler  gc- 
h:üten  werden.  Diese  Luftweiche  hat  sich  seit  dem  Be- 
stehen der  Hahn  als  sehr  betriebssicher  erwiesen,  <la  sie 
von  beiden  .Seiten  her,  ohne  ein  Entgleisen  der  Rollen 
wlcr  die  Bildung  von  Kurz.schlüssen  hcrvorzunifen ,  mit 
ziemlicher  (leschwindigkeit  befahren  wcr«lc-n  kann. 

Die  elektrischen  .Schienenxerbindungen  wurden  n.ich 
dem  der  I'"irma  Brown,  Bovcri  &  C'ie.  patentierten  Ver- 
fahren ausgeführt,  das  (Uirin  besteht,  dafs  sowohl  I.aschen 
als  Schienen  an  den  Ik^ruhrungsflächen  vor  der  Montage 
bl.-ink  geschabt  uml  mit  einer  gut  leitenden,  das  Rosten 
verhindernden  McLilliiasta  bi-strichcn  werden.  Durch  das 
Zusammenpressen  mit  den  I^chenbolzen  wird  eine  innige 
metallische  Verbindung  zw  ischen  den  einzelnen  Schiencn- 
.stöfscn  erzielt.    Wie  Versuche  an  bereits  nach  diesem 
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ng  tm.  Karren  Dir  äm  t^n-HMromiiMtar  der  üiilill  Scllvry>--Str*«B. 

Jiy>icriic  ausgciuhricti  !{.ihncn  nc^fif^  haben,  ist  dific 
elektrische  SchiLTiL-nvcrbindunK  den  vcrmitu-lst  Kupfcr- 
bügel  hcrucitelltcn  mindesten?*  f;'t-''<^f>" '-"'■'il!  nennen. 
Um  die  beitlen  Schienenstrange  Kl<^'''l>nialsi(;  zur  Rück- 
leitung  de*  Stromes  heranzuziehen,  wurden  in  .Abstiuidcn 
von  je  60  m  Querverbindungen  angeordnet.  Uicme  werden 
durch  einen  8  mm  Kupferdraht  gebildet,  desieii  Enden 
in  etseme  öaea  emgel6tet  nnd.  die  mitteb  starker  Bolxen 
an  die  Schienen  ange?ichraubt  werden. 

Das  Kuihtinterial  besteht  aus  tlrci  Motorw.tmii,  v(in 
(Irin  n  lU  :  t  in  der  Kegel  nur  einer  uv.  !(.  irn  be  ist.  Bei 
starkem  W  i  l^t  hr  hrtriffcr»  7s\f  i  \V'ri;.;i n  .leii  Fahrtlienst. 
Die  Wag«  II.  1";,;.  i  ;  > ,  iMlliiillm  i'^  .-iit/|.!.a/e  und  iSSleh- 
platze.  Dre  Lange  des  Wagens  /wLselu-n  ilen  l'uficm 
betragt  ",3g  m,  <ler  Ra«(siand  m,  die  Sjjurweitc  1  m. 
Das  Gewicht  des  Wagens  allein  betragt  6,3  t,  jenes  der 
dektriachen  AuHOBtung  j.2  t,  chs  Totalgewicht  9,5  t. 


Jeder  W.Tgen  ist  mit  zwei  Drcii)ha.sen-Wech-<vclstr<Mnp 
motoren,  Typ  C.E.L.  Brown  (Fig.  1 19),  ausgerüstet.  Jeder 
Motor  leistet  bei  einer  Hetriebsspannung  von  500  Volt  bei 
40  sekundlichen  Perioden  und  40Ominullichcnl  'mdrchungcn 
20-  25  l'S  ll-'ig.  12  I  >cr  Durehtnesser  des  Laufs  dieser 
zwolfpoligen  Motoa-n  bttragt  45^.5  min,  jener  des  Laufers 
450  mm.  so  (Ulfs  ein  l.uftz«  ischcnraum  von  mm  ver- 
bleibt. Die  Spannung  im  Lauf  Ix-tragt  500  Volt .  jene 
im  Laufer  1  10  \'olt.  Der  Lauf  besitzt  J2  LocIilt  \'>ti 
15  X  36  mm  Abmessung,  deren  jedes  12  Dralid.  vuii 
J,7'4.5  mm  Durchmesser  enthalt.  In  jc<lcm  «Icr  108  L.iul'cr- 
lücher  \  on  6  >  ,  30  nnii  Abmessung  befimlen  .sich  12  Seiten 
von  3X  i-j'4X  ij  mm.  Du-  Ljsenbreiie  betragt  220  mm, 
das  totale  Motorgcwicht  830  kg.  Der  l^rlaufstrum  wurde 
zu  24,6  Amp  gemei«en,  der  KunacMufetrom  bei  160  Volt 
zu  45,6  Amp.  Die  Motoren,  deren  charaltienatüche 
Kurven  aus  Fl|f.  120  ersichtlich  sind,  arbeiten  mit  einem 

j  Ühcrset2iung-^'.<Th;ihnis  von  1  :  V'.S  auf  die  l.aufräilcr. 

'  Für  die  Ik-siisnntung  der  Afotorleistung  waren  fol- 
gende Hedmgungen  n)afsgebend:  Der  Mot<  r.' .1  ji-n  1:111 
einem  Ligeligewirht  \<m  X-,0O  kg  mul  einer  Nuul.i?.t  ^on 
251x1  kg  soll  eine  Steigung  von  (to'jn  mit  einer  Geschwin- 
digkeit von  15  km  in  der  Slumle  befahren.  Dabei  ist 
vorausgesi'tzt.  dafs  der  Zust,tntl  des  Gleise*  ein  solcher 
IM,  dafs  (icr  KolKviderst.md  nicht  mehr  als  14  leg  pro 
Tonne  betrage.')  l'emer  war  \erlangl,  da£»  die  Molofni 
so  konstruiert  sind,  dafs  die  Motorwagen«  normale  Spa«' 
nung  vorausgesetzt,  mit  voller  Bdaatnng  auf  der  Maxi- 
malstcigung  ohne  Überanstrenguog  «Mandalos  aimilahKn 
vermögen  und  dafi  sie  eventuelle  Überlastungen  durch 
Mehrpassagicrc  bewältigen  kennen. 

'         !)te  betreffend  M  otorener«  armung  .in  einem 
wahrenti  des  ganzen  Tages  mit  durchschnittlich 
Uela.stung  gefahrenen  Wagen,  weicher  83  km 

[         *]  Eta  KoiHtraLliMiiicwIcbl  der  Wafca  i«  aadttllclieh  «twM 
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I  ii;   III.   Fahnclultcf  der  l>reh>lramtiahn  Schwyi — Scrircn. 

zurück{;clegt  hatte,  vorgenommenen  Mcssiinf^cn 
erjj.ilicn  im  Innern  «Ics  Mi)torj;ehaiiscs  eine  lern- 
pcratur  von  46"  hei  dem  einen,  von  4<>''  bei 
dem  anderen  Motor,  bei  einer  Aufsenlcmpcratur 
vi>n  22". 

iX-r  Durchmesser  des  Laufrades  beträgt  Soo  mm. 

I  )ic  AnLifswidcrstämlc,  Fij;.  121,  sin<J  unter  dem  Waffen 
ant»c<)r«lnet  und  werden  mittels  Winkeltrichs  un»l  Ketten 
iibcTtraj^unf;  von  ilcn  |-".-ihrsrh.iltcrn  aus  botntij^.  Letztere, 
Kijf.  I--.  sin<l  ihrer  aufscren  Ausführung  n.ich  jenen  von 
( jlfichstrom-Slrafscntwhnw.ijjen  jihnlirh.  d.  h.  mit  Vor- 
unti  Kückwartshcbel  sowie  mit  Anlaufkurbcl  ausfjcrüstct. 
Die  I  lauptsicherunnrn  sind  im  Innern  der  l'"ahrsrhaltcr 
U-icht  zuj^an^lich  untergebracht.  Die  Xotausschaltcr  sind 
unmittelbar  neben  den  Fahrsch.iitcrn  montiert. 

I-ur  die  Heleuchtiiny  »)er  Wajjen  ist  ein  eigener 
Transfornwtor  vorgesehen.  <ier  tlie  Betriebsspannung  von 
500  \'<ilt  auf  100  Volt  reiluziert,  so  dafs  «lir  Lampen  in 
Parallelschaltung  brennen.  U.is  Schema  der  Wagen  ist 
aus  Fig.  1 24  ersichtlich. 

Am  Ausgangspunkte  der  K.-ihn  in  Sccwen  befindet 
sich  der  Hetriebsbidinhof.  der  aufscr  «lern  Wagen- 
schuppen noch  Uureauraumlirlikeiten  und  eine  kleine 
Werkstatte  enthält  l>cr  Schup]ien  bietet  Kaum  für 
vier  Motorwagen  und  ist  zweigleisig  ausgeführt.  Die 
boitleii  («leise  sind  mit  l'ulzgruben  ausgerüstet.  Die  über 
cic-ii  beiden  Gleisen  befindlichen  Kont.ikileitungen  sind 
vermittelst  Streckenis<jlatoren  und  Aussch.iltcr  .-»usschalt- 
bar  gemacht.   Fig.  125  zeigt  eine  Ansicht  von  der  Strecke. 
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16  KiUplStXF.  18  StrbplSt'«',  fiiuniinm  y\  I'Uttr. 
llewicbt  ca.  5J00  ki;.        Zürcher  Modell  lH<>g.  Nr.  8$. 

Fi|;.  124.  \V«({rii  iltr  l>reli»tr<nnl>»hii  Schwyi  Seewcn. 


Der  Fahr[>lan  sieht  im  Sommer  24,  im  Winter 
23  Fahrten  in  jeder  Richtung  vor.  Wenn  Ix-i  starkem 
Verkehr  zwei  W.igen  laufen,  fahrt  «ler  zweite  Wagen  in 
Sccwen  erst  ab,  wenn  der  erste  Wagen  ilie  Transforma- 
torenst.ition  IktcILs  iKissiert  hat. 

Die  ges;imte  elektrische  .Xusrüstung  wurde  \ün  der 
!'"irma  Hrnwn,  Hoven  &  (!ie.,  Haden  (.Schweiz),  <ler  mecha- 
nische Teil  der  Wagen  von  der  Schweizeiischen  Waggon- 
fabrik in  Schlieren  geliefert. 

Die  Zahl  der  Reparaturen  ist  im  Verhältnis  zu  (ileich- 
strombahnen  bedeutend  kleiner.  Nennenswerte  Repara- 
turen sind  seit  der  Kroffnung  der  Ikihn  keine  vorgekom- 
men. I'.inzig  ,m  einem  Wagen  zeigte  sich  am  Anfang 
eine  abnormal  r.xschc  .Abnutzung  der  Zahnrader,  deren 
L'rsachc  bis  jetzt  noch  nicht  sicher  festgestellt  ist,  sehr 
wahrscheinlich  jedoch  auf  die  .Anwendung  von  schlechtem 
Ciufsmaterial  zurückzuführen  ist.  Zu  kleinen  Ke{)araturcn 
galx-n  anfangs  die  Heizofen  .\nlafs,  seitdem  an  denselben 
jedoch  ilie  nötigen  Verstärkungen  angebracht  sind,  funk- 
tionieren sie  anstandslos. 


L  

Fit;.  135.    Itcirirl»|ja]inb>ii  in  Scrwtn, 


Zur  Frage  der  Betriebssicherheit 
kommutierender  Maschinen. 

VuD  Dr.  Mu  BmUuer,  lfii;rni<ur. 

Angesicht»  «1er  jct/t  ininicr  mehr  in  «Icn  Vordergrund 
tretenden  Bcmühunjjcn,  ilcn  Kullckturmotor  für  clfktrischc 
Zujjlurdcrunf;  als  d;is  llrstrebcns«  crlfsic  hinzu^tcllen  —  ich 
erinnere  an  die  lehrreichen  AusfuhrunL;en  vfin  l'rnf.  Niet- 
hammer, dann  an  «lic  Itcnuihunnen  von  Lamme  in  Amerika 
zur  Vervdllkommnunn  «UtsWerhseUtromreihcnsrhIufsmotors 
und  ganz  jun;;>t  an  die  \'en  iilcntlicliunnen  über  die  Ver- 
suche von  Dr.  l-'inzi  in  Mailand,  endlich  an  die  Versuchs- 
strcckc  der  Union  Ml. -des.  in  Ji)h,innisth,il  bei  Berlin  mit 
Kepulsiunsmutoren  erscheint  eine  statistische  /usammen- 
stellunt;  von  Campbell  dtrnuick  bei  Gelegenheit  eines 
Vortrags  vnr  ticr  -Institution  of  Mining  l'"nj;inccr!i«  von 
aufserortlentlichem  Interesse. 

iJie  .Si,-»fistik,  welche  ich  <lcm  •  Klc«-trician  -  vom 
14.  August  d.  J.  entnehme,  erstreckt  sich  auf  Ueobach- 
tun^jen  an  mehreren  tausend  Maschinen  der  verschie«leiistcn 
Grofse  von  K<kj  KW  bis  hinab  zu  l*S  innerhalb  der 
letzten  vier  Jahre  und  hat  den  Zweck ,  die  l.'rsachcii  für 
die  auftretenden  Storunj^en  im  Ketriebe  festzustellen. 
Der  Verfa-sser  betont,  «lafs  er  otVensichtlich  schlechte  Ma- 
schinen ausjieschieden  liabe,  und  dafs  die  .\nlajjen,  denen 
die  Statistik  entnommen  sei ,  beträchtlich  besser  als  der 
Durchschnitt  waren. 

Um  den  (irad  der  Mmpfindlichkcit  der  \erschiedenen 
Teile  von  Dynamos  und  Nloloreii  zu  kennzeichnen,  dient 
die  I.  c.  ucnelienc  'labelle  .'\,  tlic  ich  in  «leuLscher  UlKir- 
sctzun^;  in  extenso  folgen  l:isse: 


2.35 

9.40 
8,60 
4."o 


Von  je  100  auftretenden  Hctriebsstörunucn  wurde 
eine  Ilcschailigung  «  ahrnenommcn : 

1.  an  den  mechanischen  Teilen  in  .        25,05  Fällen; 
hiervr>n 

a)  nebrochene  Wellen 

b)  Verbindungen  u.  llefesti- 
RunRcn   

c)  l  agcr  

dl  andere  mcrchanisehe  Teile 

2.  an  der  Hürstenhrückc,  Verbimlungen, 

Klemmen  etc.  in  7,01 

hiervon 

a|  Mangel   an  Isolation  «Icr 

Hürste  z,iS 

h]  Verbindungen  u.  Klemmen  3,10 
c)  mechanischer     Teil  der 

Hürslenbriickc  .... 

3.  an  »len  l'"eldmagneLspulcn  in  . 
hiervon 

a)  ausgebrannte  Spulen  . 
bl  I-Irdschlufs  der  .Spulen 
c)  Spulen  gegenein;uider 

4.  am  .Anker  in    ...    .  .  . 

hiervon 

a|  kurz  geschlossene  u.  aus- 
gebrannte Spulen  .    .    .  39.00 
b|  Mrtischlufs  von  Spulen    .  19,50 

c)  Drahtbrüche  1 5,60 

d)  Lötstellen  ».60 

c)  verbrannte  Bandage  .  .3.10 
f)  TrcibstüUen  2.35 


1.56 


5.50 
3.'o 
1.S6 


10,16 
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5.  am  Konumittlor  in   .....    .  33,60 Fällen; 

hicr\  1)11 

bj  inccliiiiischc  Störung  .    .  io.i]3 
c|  SchinelzL-r&cheioung  a.  d. 
Oberflache  12.50 

Bei  Betrachtung  dieser  Statiütilc  ist  die  Häufiglceit 

lies  Auftrelen*  von  Stnrunf;en  am  Kommutator  jjanz  be- 
siiiidtTS  auffallend  und  bezeichnend.  Der  Kommutator 
allein  war  hictiiru :h  in  nirht  weniger  ab  aller  Fälle 
Gegenstand  der  lieschadij^unj;. 

Betfachten  » ir  jedoch  diese  lelirrcichc  l'abelle  etwa» 
näher.  90  stellt  steh  das  Verhältnis  noch  wesentlich  im- 
er. 

jSeht  wen^  als  7S.i$%  aller  Rewhädigungen 
wurden  am  Anker  wahrgenommen.  —  Nun  lUhrt  aber 

Herr  Cormack  selbst  an.  dafs  die  in  dieser  Rubrik  auf- 
gerührten i5,()''/o  Ürahtbruche  fast  durchweg  an  den  freien 
Zufuhrunj;en  vom  Kollcktiu  /^ini  AiiktT  fieohai  Iitcl  u  urdfn, 
»as  auch  mit  alli;cintiiicn  \\  crk'-tatti  Hahrunj^en  uU-rcin- 
Mtnunt. 

Wir  können  daher  behaupten,  it.il>  diese  Keschadi- 
jjuntjen  ohne  da*  Vorhandensein  eines  Kollektors  nicht 
aufgetreten  Mären  -  das  Sündenkonto  des  Kollektors 
Meigt  daher  von  33.0"^  auf  4.S70 

Da  wir  jedoch  ohne  KoUelaor  keinen,  wenigstens 
kehlen  soeiDplindiicheoBar§iaiiiMclmfainaa  hatben  würden, 
so  kann  bdiauptet  werden,  dafs  auch  ein  gtoiieT  Teil 
der  in  Position?  an|>e(ilhrten  Schäden  auf  sein  Vorhan 
dens<.-in  zurück  zufuhren  ist ;  wir  werden  nicht  weit  fehl- 
jjrcifcn .  w  enn  w  ir  von  ilen  " " '0  •  -'"f  dieses  Konto 
f.iürn .  u  (■ni(,'--;i  iis  du-  M.ilfu:  auf  Konlo  dr-  Ki  illrkt«  ts 
Selzen,  ^omit  kommen  jct/t  Ix-rnts  ;i  iJcr  iM>)f».ichteten 
Störungen  auf  S<-hiil<i  il>-^  KulUktors. 

lictrachten  viirjedürh  du- SachLi^je  von  einem  noch 
Weiteren  (iesichtspunkt ,  imlcni  uir  den  .^nkCT  des  KoDek- 
tormotors  mit  dem  eines  Induktionsmotors  verj^tcichcn, 
SO  müssen  wir  noch  einen  sehr  beträchtlichen  weiteren 
Teil  der  Ankentörunisea  von  Pos.  4  ebenfalls  auf  das 
VorhadUensein  Aen  KoOdcton  zurilckfiibren. 

Wir  finden  kiir/(.;i-srhl'---ei>e  und  aus){ebrannte 
.S|Hilen;  \  cr|,'iei<  her)  ssir  hiermit  die  relative  Seltenheit  der 
iihnlichen  Krscheinunf^  in  Pos.  3,  d  h.  bei  den  iiih<-iid<  ti 
FeltLsjmlcn.  so  (^ehen  wir  wolil  kaum  fehl,  wenn  wir  die 
l'rsachc  zum  };''''l^ten  1  i  il  .uif  die  aus  der  Rotation  des 
Ankers  zu  erklärenden  Kcibunt;en  etc.  der  Dr.ihte  ,i;e;;en 
einander  zurückfuhren;  zum  weiteren  Teil  werden  l  unki-n 
am  KoUcktor,  die  ein  leitweiscs  Zuaammcnschmelzen 
au-eier  Lamellen  tur  Folgp  haben,  die  Uiaacbe  sem  und 
nur  zum  allcrkleittsten  Teile,  wie  Pos.  3a  aeigt,  aufalKge 
AMcilun^jen  etc. 

Auch  die  I'os.  4b.  Kr«lschlufs  von  Spulen,  ilürfte 
«um  grofsen  Teil  auf  ilie  \ntwentlij;keit  /unickzufuhren 
»ein,  die  holiL-  \ctzs|i.inniini;  im  ln-o  f  1 1 1- h  c  n  Teil  zu 
fuhren,  wulireiul  l>ci  ImlukiuHisnioloren  IxkanntHrh  nur 
(4erin;;e  Spannun^Lii  im  lM_\\ej;lichen  1  eile  .luftrctcn,  die 
emerscits  einen  ILrdschlufs  weniger  leicht  herbeizuführen  im- 
stande sind,  andererseits  ihn  ungleich  ttenij;er  unan^e- 
nehm  empfinden  lassen,  ja  in  vielen  Kälkn  noch  nicht  ein- 
mal zu  einer  unmhlelbaicn  Betriebsstttrung  Anlafs  geben. 

Wir  kommen  somit  aus  Anlafs  dieser  Si.iti<-tik,  die 
offenbar  —  wenn  auch  dies  nicht  ausdrucklich  hervor- 
i4  h  4.1  n  ist  -  ,ius  der  Bcr^;u <T k^prasis  i  ritüiimmen  i^t. 
/II  <lem  ulH-rrxschenden  Keäult,it,  dals  zumindest  -Vj  aller 
Itetriebs-tMrun^L'n  teils  difdct,  teils  faidwekt  auf  den  Kollek- 
tor zurückziiluhnn  sind. 

Anj^i -ii  bis  di  r  sehr  verbreiteten  .\nsicht,  dafs  «1er 
Kollektor  im  Uahnbclricbc  zu  nicht  mehr  Störungen  An- 


lafs pibt  als  Schleifringe,  wäre  dies  ein  -.ehr  newichli^e  ■ 
Mcmento.  besonders  wenn  wir  an  den  Fernverkehr  mi. 
si  m>  n  .iuK<  r;.:i  ^  hnlich  hohcn  Ansprüchen  an  Betriebs- 
sicherheit denken. 

Cberaus  wertvoll  wäie  daher  eine  ähnliche  /us.-immen- 
stcUung  der  Ketricbs.<«tärungen,  wckhe  ausschlicislich  der 
Straisenbahnpraxis  zu  entnehmen  wären.  Der  Wert  emer 
solchen  für  die  objektive  Beurteilung  der  gm&en  aur  Ent- 
scheidung drängenden  Fragen  wäre  tmschätafaar. 


Über  einige  Erfahrungen  mit  Kugirt- 
lagm  bei  der  Dresdener  StreBenbehii. 

Von  Karl  Bcndii,  ivtriet>«ne«Hicw. 

(Mi»  T»fcl  I.) 

I  is  jjibt  für  B.-ihncn,  sowohl  für  Normal-  und  Schmal- 

spur-H.duieii,  "  IL'  ;iui  li  'iir  Sir  il^enli  dinttl,  eiilu  Iveillr  '.  oii 
l.av;erki JtisUuklH 'tifi.  dciiun  bei  ihren  vielen  beinerkens- 
uerten  \'or/u^-en  n  iiur.xinafs  dodi  oucfa  viele  ver§chiede:i' 
arlif^e  Nachteile  anhaften. 

Eine  der  gewöhnlichsten  Konstruktionen  (ilr  Strafsen- 
babnen,  und  mit  letzlereo  weiden  wir  uns  im  nach- 
stehenden ausscMiefilidi  besdiäAigen,  die  allgenieht  von 
den  Pferdebahnwagen  mit  ni  den  dcktriscfacn  Betrieb  über- 
nommen wurde,  ist  das  GIcitLipcr  in  der  einfachen 
Konstruktion  nach  Fij;  l-'',  lH-.tihind  .un  l  im  in  ^iifi- 
eisemen  (iehause  fi  mit  ul>enhi.'^;e!idciii  bii'H/intn  l-iuf- 
stein  /.,  :\n  lUr  Ka<lseite  mit  einer  Lisehe  versehen 
zur  .Aufnahme  ile>  Dichtunj^sfilzes  F,  an  der  \'i)rderseite 
mit  durch  Filz  oder  I.etler  ab^^edichletem  iJeckel  IJ  und 
mit  unter  dem  .Sehenkel  stehen»lem  (  )lj;efafs  Letzteres 
enthält  ein  Filz-  (uler  Haum»  ollkissen  A'.  das  das  ( )1 
gegen  den  Schenkel  leitet.  iJic  Axialkrafte  werden 
durch  einen  geiUhrten  Schieber  5  aufgenommen.  Dieses 
Lager,  das  von  der  Bergiadien  Stahlindustrie  in  gto&er 
Aittiüil  und  verschiedener  äufserer  Ausflihrunf;  auf  den 
Nfarkt  jiebfacht  worden  ist,  arbeitet  im  grofsen  und  Konzen 
zuverlässi};,  hat  aber  doch  die  Nachteile  »1er  fierin^en 
.Staub-  und  1  )]<;,,  liti^kcit  unil  der  \ot«  i  iiilli;keit  des 
haufu^en  li  -c  iirnierens  Die  j^erinj^e  Dichti^^keit  \<t 
Liil  ihr  \l>niil/iii>i;  dijs  \btlichtun^;sfil/cs  /•'  am  Kade 
zurückzuführen ;  <lenn  es  ist  nicht  zu  verkennen,  dafs  eine 
weite  -Ausnutzunji  des  Filzes  als  DichtunKsmittel  an  sich 
unrichtii;  ist.  weil  Fils  von  genüfrender  l-.lastizital  gc- 
uuiuilich  all/u  porös  ausfallt.  .\l.s  Schmiermittel  wurde 
in  Dresden  billigea  Ol  venrendet;  ein  Nachachmieren  war 
etwa  einmal  wöchentKcb,  d.  h.  nach  ZurOdclegung  von 
ca    550  km,  erfordiTÜ'h 

l-jne  i;.i!i/-  .uidere  Hauart  s|ialerL-ii  Oalniii-,  flivicn 
\Mr  In-i  <k-n  -"-^  (/.irbuU  l.a.;cril  il  i;;.  1-7,  deren  ledL-nie 
Al)dichluii^  /'  an  der  k.ul>eUe  den  hv  <lr:uili-.i  iieii  l'rr-.i  n 
entnommen  zu  sein  scheint.  Hierljei  i--t  ■Irr  l)rikk  .mf 
die  1  .eilermansehette  /•',  ilen  bei  <ler  Fresse  die  Flassij;keit 
her^;eben  «urde,  durch  ein  fctlenules  Hand  />'  von  Stahl- 
blech oder  durch  eine  zum  Ring  gebogene  Drahtspirale 
ersetzt  worden.  Leider  aber  ist  es,  wenigstens  in  unserem 
Betrieb,  trau  sorgfäkiger  Unterhaltung  und  trotadem  die 
besondere  Spamivorrichtung  mit  Regulierschraube  5  vor^ 
gesehen  wurde,  nidit  möglich  gewesen,  die  I.a^^er  in 
allen  Fällen  dicht  zu  haften.    .Auch  war  die  .Xbnui/un^j 

dri  niclitu:ii;rn  nirht  •iiilir;-,(chtlich.     Bei  niidii  l'.Irr  M.m 
seliLlte    i--t    der  t  Slverlitanrh    ebenso  ^rols    « le    bei  den 
frulirr  '»-.piothenen  I  ,i;_;rn(.  l>ri  dichthaltender  aüerdiiiL; 
sehr   tierinj.;.     Hemerkenswert    ist   es.    d.iis    bei  diesen 
Lagern  das  Öl  bis  an  die  Mitte  des  AchsM-henkels  sii-he-i 
soll,  dafs  also  auch  keine  Filzschmierung  crfurilcrlich  ist. 

17 


Digitized  by  Google 


Heft  S. 


ISl 


Die  I-.ij;<T  ■•inil  mit  voller  liruiu-L-hiichsL-  (  '  .lul  den 
Markt  (gekommen;  diese  war  einseitig  uiuJ  cl\va_s  ^rol.st.r, 
als  dem  Durchmesser  des  AchsschcnkeLs  entspreehen 
*»furdc,  gebohrt  und  die  stiirkere  Seite  nach  oben  ver- 
legt,  um  grofscrc  Dauerh:iftiykeit  zu  erreichen. 

So  «n&ch  und  betrietHsicher  die  beiden  beschriebenen 
Laseikonslnilrtioaea  aadi  sind,  der  Umstand  der  mangel- 
haften  Abdidkhmg  genitgte,  um  einen  Versuch  mit  den 
wdt  IcoiHpBifcltemt  und  teureren  Ku(;clla(;em  zu  ver- 
»nlatmen.  Denn  ganz  abgeseiicn  \<'ii  liem  Ölverlust, 
veninachte  die  ständige  Unteriialiung  der  Lager  und  das 
Reinigen  l^ahnk-örpen  wegen  abtropfenden  Öles 

bedeutende  tCusicn.') 


Die  Alu'.-Lhliiti,;  geschieht  slaubilirl:i  durch  Filzrin^^e  /•'  an 
der  l<aii>cr.c  umi  mittels  saulx:r  bcailK/ilcter  Melallflachen 
an  der  .\ul^cn>c:Je.  Da  die  Laufrinye  gleichzeitig  als 
Schmiertranspcirtringe  dienen,  ist  es  nur  erforderlich,  ein 
gerinjjes  <Juiuitun>  Ol  in  das  La^jer  zu  f^jiefsen,  und  da 
ferner  kein  Öl  auf  den  eigentlichen  Schenkel  kommt, 
wird  die  l'ilzdichtung  überhaupt  nicht  vom  Öl  berührt. 
Oaa  Schmiermittel  ist  reines  Dampfmaachinen-Zylindeföt 
Das  Lager  wurde  alle  Jahre  iwetmal  geöffnet,  um 
nachgesehen  zu  werden.  Ein  X'erliist  an  Schmiermittel 
war  überhaupt  nicht  festzustellen.  Auch  sonst  liat  das 
Lager  zu  weiteren  Beanstandungen  keine  Vennlassung 
gehoben. 


.\uN<.TilL-ill  lldlllc  ir.aii,  ihirch  ilic  Ku.;L'll;ii;c:  :;(.Tiii;-;ijri- 
Reibung  iintl  soini!  geringeren  .-XrbciLsN  erbraucli  zu  er- 
reichen. 

Durch  das  Entgegenkoounen  tmd  die  L'nicniL-limun.L:s 
tatigkeit  der  Deutschen  Waffen-  und  Mumti  n>  l  abriken 
in  Berlin  wurde  es  uns  mogUch  gemacht,  j  Wagen, 
I  Motor-  und  9  Anhängewagen,  wovon  i  mit,  i  ohne 

besonderes  Untcrf^estcll.  mit  KuKolIaiierii  auszurüsten 

Das  zuerst  cin^cliaule  Motonv .■i;;iM-.l.i.;i-r  il'i'^.  I2.S| 
besteht  aus  einem  SLiiilgnfsgehan-if  ,  mit  \i  hs- 
schcri.nfuhnin;;L'n  A  uml  l'c<lcrtellem  7'  « ic  bei  den  .ihcn 
(jlcill,(^;eiii  l).i~^ell>e  enthalt  4  I.aufnn';systenie  A.  he- 
•.«■hcnd  aus  2  Gtifssiahlrintjen  A'  u.  r  mit  einj;edrehlcn  krcLs- 
l"'>rniit;en  Laufflächen  am  inneren  bzw.  aufseren  Umfange. 
Der  Zwischenraum  wird  von  den  Kugeln  A'  ausgefüllt. 
Kugein  werden  durch  eine  mit  Sdiliel^tUck  S  vcrscMossene 
Ausspnnmg  des  iufieica  Ringes  eingebracbl.  d«s  bei 
der  Montage  nach  unten  verl^  wird  und  somit  keine 
Belastung  vom  Motorwagen  hat. 

Die  aufseren  Ringe  liegen  auf  sauber  bearbeiteten, 
h;iJb5.T(  i-^*"' Trnif^en  Ilaehen  lies  (iehauses  auf,  wahrend 
ilie  Hiiu  rcn  auf  den  olx'rfl.irhlich  >,'eliarteteii  .Schenkel 
,iiit.,r-tri-ilt  siini  In  .TM.ilci  Kicliliing  «ir»l  »lie  .\clise 
durch    IxTsondere    kleine    KuL:el-.;mrl:i<.;rr  (    fe-l  ;;eljalu-n 

'1  So  luntet  m  Dmdni  <J;is  Scliitiicrcn  cino  VVa|;!:n>  in  ornm 
JiIk      ^fhniiimilMl  vmi  Labncn  hei  etwa  40000  kn  aatüntr  Lmnlmg 
Jtlir  i4.  aj  M.    M  KvgeUiccn  irtidca  S>So  M.  kam  Hlm- 
schfitMa  wwdco* 


1  )cr  l'rei^  i-.t  aber  immerhin  sehr  lioch,  wxs  be- 
sonders lUircli  das  >ehr  feine  Material  uiul  liie  not- 
u  einübe  aufser-.te  S<>rt,'faltigkeit  der  Herstellung  be-dingt  ist. 

L'ni  ein  billij^'eres  Kui,'ellaf;er  für  .Stnifsenbiihncn  auf 
den  .\larki  zu  bringen,  versuchten  es  die  Deutschen  Waffen - 
i  und  Munitions-Fatiriken,  ein  Lager  mit  nur  einem  Lauf- 
I  ring  beizustellen.  Khi  sokfaes  wurde  in  einem  awei- 
achsigen  Motonraeea  von  nL  lOOOOkg  f Gewicht  «us- 
probiert  Gleichzeitig  wurden  S  Anhän^^euai^en  von 
rd.  4(xX)  kp;  <"ievv  icht  mit  .ihnlichcn  entsprecheiul  leichter 
^jcbatitcn  L.itjern  ati^^'erustet,  Inile>--en  erwiesen  sich 
tliese  .Xii'fnhriiii.f  n  im  Iktiiel.r  \venif,'cr  zilverLis--:.; 
<"ianz  davon  abgesehen,  «lafs  die  Kugeln  »1er  einrciiiiL;eii 
I.agcr  im  Material  den  I.autVingen  «eit  unterlegen  «aien. 
erwies  es  sich  schon  .ils  zweii'elk>>.  ilafs  ein  I.nul'ring 
nicht  psiligendc  .Stabilität  gegen  Verdrehen  de-  aurHereo 
Ringes  »  einer  Kbenc  scnkr<(  ht  7\it  Wogcn-Uiufachse 
besitzt.  Die  Folge  hicrv  on  »ar.  d.>f-  ilie  Kugeln,  .sobald 
'  ein  La^  Neigimg  hatte,  eine  Scfaiefstelking  einzunehmen, 
sich  zwischen  die  Laufringe  einkdlten  und  dabei  sidi 
selbst  oder  die  LauiHi^  zum  Zerspringen  brachten. 
Zur  H<M-hpifiihning  der  Verrlrehung  genügen  schon  un- 
bcdeutrniii   .-^i  liu-fliriu  n  im  l 'ntergeslell- 

I Ja  dieve  neueren  Kugellager  auch  keine  Spurlager 
zur  .\ufnahiiie  der  .Xxialkr.tüc  besaSen,  erhöhte  sieh  zcit- 
vs  eise  die  Inanspruchnahme  der  Hauptlaufringe  noch  melir. 

L  III  die  .Mängel  wieder  zu  beheben,  griff  die  aus- 
führende Firma  auf  das  Zwciringsiystem  zurück.  Dos  nun- 
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!  Lager  (Fig'  I39|  wwde  in  daen  Motor- 
wagen  der  letsthin  ernÄUnten  Art  ab  Enala  für  das 

I^ger  mit  einem  I^ufrint;  eingebaut  und  läuft  nun  aeit 

einigen  Mon.ntcn  zur  Ziifricticnhcit. 

Die  Kntfcmunj;  der  beiden  I.aufrinj^c  voniinandcr 
(Fig.  131  bei  ist  dann  nwli  «esciitlich  \tri;r' 'Isert 
worden,  um  <Ut  sc  hrnllii  hcn  \'i  i<;fi  h.iii;4  «  iiksani  zu 
begegnen.  Diese  Lager  wurden  mit  Spuriogcm  verschen, 
um  die  HauptLauliinge  von  aefaSdÜchen  NefaenkriLften 
freizuhalten. 


i  ein  und  dendlien  Wagen  verkamen,  so  Hegt  dies  iddht  in 

grundsStadSchen  Feldern  der  Meü.sungseinriditung;  aondem 
in  den  unvermeidlichen  L'ngleichbeitcr)  i1<  hri  der  Memwig 
verwendeten  M.-iteri.-iLs.  Die  Mcü-siin:L,'rn  lics  Traletion^ 
koeffizienten  wurtlcn  n.ich  der  Ausl:iufniclhn<le  vorj;enom- 
men  in  der  W  eise.  <lal's  auf  einem  btsMiukrs  aus{jes\  ahlten 
Gleisstück  von  <-a  (k)  m  I..mf;c  cim-  Mitcnintcilung  an- 
gcbiacht  und  der  in  diese  Strecke  einlaufende  \Vai;en  sich 
adblt  bis  zwn  Stehenbleiben  überlassen  wurde.  Die  Zeit, 
I  in  der  dieser  Wagen  dann  eine  bestimmte  Anzahl  Meter 


MormAlts 

Ldufntiasvatem 

Ntl5*. 


F%.  119.    Zwetettigei  KugcUat«. 


Eine  ähnficbe  Konstruktion  «iirde  iUr  die  AnhSngewagen 
beachatft;  doch  konnte  hier,  w^en  der  ^'erin-,'eren  zu 
erwartenden  Axialkrifie,  von  etnem  SpurlaKcr  ab^'e- 
aehen  werden.  Bwoodere  bervomdiebea  ist  die  einiachcrc 
Auaftihrung,  die  bei  den  tteiden  butgenannten  Lagern 
mit  Erfolg  angt  tri  lit  wurde.  Sie  hat  auch  auf  die  Preise, 
die  weiter  unten  mit  solchen  von  Gleitlagern  verglcichs- 
wcise  /u!-aitiiiiengeslellt  sind,  einen  bemerkenswerten  Ein- 
fluls  t.'1-lialit 

l^s  iiiiiilitL-  hii.iiit  werden,  tüifs  die  zur  Verwendung 
ki'inincndc  I' il/.abdu  litung  in  diesem  halle  durchaus  Bc- 
re' liti^.aiiif,'  hat.  weil  su-  nicht  (  il,  scmilcrii  ti-.ii  Staub  ab- 
dichten .soll.  Das  Ol  kommt  mit  dem  Filz  nicht  in  Be- 
rUhnmg,  und  die  IVaxis  hat  gelehrt,  da£s  sdbst  nach 
mehr  als  halbjährigem  regelniäfsigen  Betrieb  die  Filz- 
dichtungen noch  ungefettet  waren  und  dafs  auch  an  der 
Aulsenaeite  die  Lager  keine  Spur  von  Scfamiennittel  auf- 
wiesen. 

Um  über  das  etwaige  leichtere  Latjfen  der  I.ager 
unmittelbar  Auskunft  zu  crh.iltcn,  wur<le  eine  (;r<>fscre 
Anzahl  Mc-ssunj;en  ties  Traktionski u-lTi/ienten  iler  vcr- 
schietleneii  Wa^en  ausgeführt  .Auch  uunle  eine  .\nzahl 
Wa^cn  mit  iler  l"c4U'rw,ijTc  rcsp.  mit  ilrni  1  )\ nanu  him  ii  t 
anj;ez<>t;cn,  um  so  den  Widerstand  diiri  1;  ilii-  Kiili  .rii; 
der  Ruhe  zu  erhalten  Die  1  Iau| i'rr-' Inn  <;  1  ,.  r 
Mcssunjjen  sind  weiter  unten  [;i  L;i  ln  n:  I  1  iw  e  i  • 
inessun^jcn  dieser  .Xrt  durl'te  man  iiat'.irlirii  r...  Ii:  allzu 
hohen  Weit  beimessen;  dagegen  muls  eine  uroisere  .An- 
zahl solcher  Mc-wungcn,  an  möglichst  vielen  Waffen  vor 
genommen,  einen  ziemlich  sicheren  yXnhalt  geben.  Wenn 
in  nachstehendem  Zahlenmaterial  manchmal  recbt  be- 
trächtliche Ungleidunüfsigkeiten  der  Einzelmessungen  an 


zurttdcgelegt  hat,  wird  bestinunt  und  in  die  Formel 
a- 1000  s_ 
9.81 


eingesetzt,  worin  /i  =  Traktionskoeffisient,  «zWeg  in 
Metern  und  /  —  Auslaufzeit'). 


Till-   AVIrir\n^'   i1if.rr   Komirl    t.t   V'ir?     iltr  Mgcod«:  Man 

:i-  M  In    '-i-     \t,-,l|v,i<-,     ,1.1!',  <lir    (..-..  |>»1:(.li^.r,1      „    ,r,|.T   Zcitcinhclt  OB 

^'Ictclivicl  abiiimmi;  dm  IM  der  Fall,  wenn  der  KcibwigduicffixiMII 
kamaMl  itt.   Die  Aafngifacinriadiitwit  bl  dam  vsS-4-  >'< 


»1  diu  ArtK-itüTcrniüKcn  dt»  Wagcni  (oline  BerUcktichliprae  der  lo* 

/* 

r';  dm  gleich  der  Rcibanparbdl  "ad 


ritTcnden  'Vc\\r 


lur  V  acinca  Wert  1  ■      ctn|;e>etzl.  inl>t: 

'5 
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In  (kiTi  Mi'nicnt,  «o  der  \V;igen  durch  ilcn  Xullimnkl 
lii-.  \ofhin  erwähnten,  auf  «ien  Kuf>iboflcn  auf^etr^f^fncn 
MelermalsstabcÄ  tJinK,  uunic  iLiIilt  ii»-  I  hr  abjjclcscn, 
Kbonsii  wurde  abfjelcscn  in  dem  Au^tmblick,  wo  er 
genule  stehen  blich.  Die  verstrichene  Zeit  unti  die 
Anzahl  der  durchlaufenen  Meter  sind  in  der  Kurvcntabcllc 
aufzusuchen,  und  es  ist  dann  der  Wert  für  ii  ahzutescn. 
Nach  jeder  Hcobachtuqg  wurde  dieselbe  Messung  bei 
enti^cgenKcseizter  KahrrichtunK  des  Wagens  ausgelUlut. 
Die  ZeitbesUmmun|r  geschah  in  sehr  bequemer  Weise 
mittels  ChronocrapK"!,  Nachdem  4  bis  6,  oll  auch  noch 
mehr  solcher  I  n,  -sunmn  tieendet  waren,  wurden 
dir  W  erte  von  11  n.ich  der  KiirveiJtabelle  bestimm!  und 
der  Mittelwert  der  l>^'Lbiii'->e  bcrecliiic!  l:^  k;inn  hier 
hervorfjchoben  werilen,  dais  uns  ein  sehr  •jroiscs  .Mes- 
sunj;smaterial  dadurch  verfügbar  jjeworilen  ist,  dafs  in 
unserem  Hetrieb  seit  ca.  '/«Jahren  jeder  Wagen  ca,  vier- 
mal im  Jahre  und  zwar  nach  jeder  Revision  gemessen  wird. 
Die  hier  angegebenen  Zahlen  sind  immer  genau  nach  ' 
7  Tagen  Betriebodt  aufgenommen  worden.  Direkt  nach 
der  Revisioa  wUrde  man  er&hnmgsgemäfs  im  Mittel  um  I 
60%  höhere  Werte  finden.  Messungen  nach  2,  3  und  . 
mehreren  Wochen  haben  geiciRt.  dafs  sich  der  Wagen  '■ 
nach  der  ersten  Woche  nicht  weiter  einlauft. 


Beiden  Anhan^'i'.s  .i;;iii  v,  irdcn  solche  rei;c!n'..ir-i'^tn 
Messun};cn    nicht    vordem  ■iinr  cn ;    die  untenstehenden 

Mc^^uiii^Lii  snul  vielmehr  (■■->  iis  für  das  Ausprobieren 

der  Kuncliajjer  j;em;icht  worden. 

Die  Keibun^'  der  Ruhe  wurde  in  der  W  .  i'-c  einge> 
fuhrt,  dafs  die  mit  Maximalzcigcr  versehene  Kcdcrwage 
aufserordentlich  lan^s^un  angesogen  wurde,  um  möglichst 
die  Beschleunigungäcraft  su  unierdittdcen. 

Bei  den  Moion»'agen  wurde  ein  Dynamometer  in 
Verbindung  mit  einem  efaibehen,  aus  Rallen  und  Hanftau 
bestehenden  Fbuchenzug  verwemtel  Die  Zugvorrichtung 
uir<'.  h<<{ttem  /.»i><'heii  den  zu  messeiulen  Und  einen 
anderen  fest^^ebrenisten  W'a^en  }^espatinl. 

T»l«U<:  1\. 

TfBkUonsboeIRticntcn  fOr  K>jgeila{cr  bei  Anbllnccwsfvfi. 


3«$ 

3U 

3«S 

J16 

TnkliiMu-  1 

«,97 

1.3« 

«.$« 

1,10 

InwAuaeMen  | 

».SO- 

Mitte)  der  Traktionskoeffizienten  (Ur  Kurbellager :  1,8. 


^  1 1 '  c  ■  1    1    r    1  j  !  ^  1 1 1  a  1;  ^  :    ':              > '  >  ri..  j  . ;  - 

Nr 

501  JOS  J»3  $a4|$0$  506  J07  JoS  sii|$»  Jr3'$t4 

S'S 

S  ~  ^ 
^  t  Z  ' 

H  1 

1,701,15  1,50 
j.ii  4.8oU,6o 

S.60  J  6j         1.94  1,39  3,74.3.70  a.44.».»7 
J.jo  3.J0  2,79  *.6o  3.10  J.97  3,6o|«,6ol|^ 
—    -  J.7     -  '  —  4.50  —  '  — '  — 

«.«J 

Mittel  der  Traktionskoeffizienten  für  (ileiti.ij'er:  3.26. 

"IVKlIr  II 
TrsWonfcorffiriemcn  fUr  Kufillafir 
b«i  MotorwAfen. 


Wi««ii-Xr. 

SC9 

sie 

Trnkii'iM*-  I 

3  3» 

3.74 

3  5" 

2,97 

k*i«It"r;M:nten  j 

2  txi 

4  50 

Mittel  der  Traktionskoeffi/.ientcn  fiir  Kugellager:  3.66. 
Tabelle  IIL 


sBsie 


AaMe 


I"' 

..: 

119 

■M 

«.6 

.>9 

.36 

140  j  IS9 

TraktMD>- 

1 

1.« 

I'- 

'4 

».«  j  SÄ 

Mittel  der  Traktionalcoeflizienten  Air  Gleitlager:  1,76, 


«der  aaek  Kiitaig! 


G  in  kg.  Will 
n  Mk  1000  lu 


Ifc^jn  u   in  j-m    (  nnrir    VS'agrnpcwicht ,    tO  2 

■ittlti|>Uucrrn  und  cthitt  u>|[ercduicl  fd. : 

Dil  bÖKcHlBl«  KaimUbcB«  nranfieht  du  Verfabrni  n  ncDlUch 
Die  KaffM  aneksiMa  Mtr  (erwiliniB  vnd  oi«b«  als  Fsralxln.  weil 
iie  rtrdiuica  \m  ijanlntUdKm  Mab  aa%etntM  «aidcn.  {IHc  TaM 
Ikbo  Iciehl  am  dem  Heft  bcrkBieeaaaMi  tmi  Andi  HcntdUag  ?on 
UilniwsW  «cf*ial&lli|l  «trdm..^ 


Die  zu  l•r.^ ."irtenile  erhöhte  Keibunn  von  der  Ruhe 
aus  l>ei  ilen  <  ilc-.ll.i^ern  wird  von  untenstehenden  Zahlen 
.schon  lieleuchtci  Die  Messungen,  die  unmittelbar  hinter- 
einander aus^'efuhrt  wurden,  er^ben  schr  gut  Überein- 
stimmende Zahlen  der  l'jn/elmessun^^en : 

■\n'U£>vrrtiKhc  an  Moioi » a^rn. 

CMlIager  Kii(>eila|>cr 
WagTB-Xr  506    Wagcn-N'r.  J09 

I  raktionskocffizient     3.7')  4,o6 
Reibung  v.  li.  Ruhe  125  kfj  S2.5  kij 

Da   nun    der   Wa^en  mit  .Akkumulatorenbatterie 

rd.  10  t  wiegt,  beträgt  der  Reibungskoeffizient  von  der 

Ruhe  au,s 

bei  Kr.  $06       12.$  bei  Nr.  $09  8,3$ 

'Hier    .      .      .   «l.-us    \,y  y     f     t   das  2,03  fache 

des  rraktionskoeiruienien,  d.  h,  es  lx:statit;t  sich,  dafs 
bei  Kugellagern  die  Reibung  von  der  Ruhe  im  Verhältnis 
zu  derjenigen  der  Gleitlager  wesentlich  verringert  Ut.') 

Dafs  dks  fiir  den  Betrieb  von  nur  geringer 
Bedeutung  ist,  leuchtet  wohl  ein;  denn  der  in  Frage 
kommende  Zustind  dauert  eben  nur  einen  Augenblick, 
untl  zwar  zu  t  :.'  r  /m,  wo  die  Iii  ■-<'lili  iin^,;uiiL;skräfte 
die  Reibunfjskr.itiL-  um  ein  vielfaches  ut>ers<_hreitfii. 

Kin  ähnliches  Verhältnis  zeigen  die  .Anhanj^cwatjen, 
wie  imtenstehende  Tabelle,  verglichen  mit  Tabelle  III 
resp.  IV,  lögt 

Ul.dk  V. 

iUibunf  «an  der  Rubi  fttr  OlcitiH*r  M 


117  '  ii8 

,„ 

IS6  '  119 

136   MO  !  ■$9 

1 

a?   »9  S 

.3 

35.«'  "7  5 '»3  S*»5  *'  »O-S 

I 


234- 


Mittel  der  Reibung  von  der  Ruhe  bei  ( ileitkn-crn : 


l>cr  l  nicricbieil  in  flir  iHc  Lager  iclb<l  wen  tx-d ratender  nd 
«ndKint  hier  nar  dank  dca  Kiiiihift  der  Sbrieeii  ltcilNiii(ta,  «ic 
Mo«arlai;cr  ud  KoUekuntilMMB,  SCahandicibwig  «ad  ralkMlc  ItHbang 
der  RBdcr,  a»  kleia. 
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Mittel  der  Reibunu  m«  der  Ruhe  bei  Kuf;t.'l!.-i^;cfn : 

18,4. 

Als  Kesuliat  der  Keibuiigsversuche  mit  Ciluit-  und 
Kii^t-tb^'t^^rn  kann  kurz,  aber  mit  sienilidier  Bcstiniiiitlieit 

au'ijjc'ipriichcn  werden: 

Die    1  raktion:-kiJc(fi/ient<.'n   jndcrn   sich  bei  Kiii^il- 
lfit,'crn  j^i  i,'eiuit>cr  I  .k  itl.i),'iTn  iinhcücutcnd  oder  {;ar  nicht,  j 
vermindern   sich  alter  sicher  nicht  in  Oller  praktitcfa  MI  . 

I'raj^e  koiumeiickai  <ir>>isenordn«ing. 

Reibung  von  der  Ruhe  verinin<lcrt  sich  bei 
Ki^ellagcm  gcs<^ber  Gicitlagem  weaenllich.  Der  letzte 
Umstand  spwit  z.  B.  dann  dne  widitige  RoUe,  wenn 
CS  sirh  «laruni  handelt,  den  Wagen  von  Hand  fai  Be- 
wc^un^,'  zu  setzen,  etwa  beim  Rangieren  oder  beim 
An-  und  Abkup]>dn. 

Wenn  in  dieser  Richtung  tlcr  Vorteil  der  Ku;;ellaj,'er 
für  lien  StrafsenbahnlK-trieb  inin  aiicli  nicht  j^eratle  eiit-  j 
scheidende  lk<leiiniii|^  hat,  sn  i->t  iluch  der  andere  Vorteil.  , 
<;:i    iliri  l.t(    iiiiil     ;iiiir<  kle  l'.rspamis  an  Schmiermalcrial  | 
lind  \\  artun;^,  li>.-.>chtMi>--.\ erl     Alle'dinLjs  innls  darauf  ye 
rechnet   «erile^i.    .1  il--    -lie    Hi  I1  n  S-  -...  herheit   eine  noch 
^lolsi  re  winl      ilu-r/u  ^ibt  i  nie  lllu-tration  der  l'mstand. 
<lafs  /iifalli;;  gerade   nach  Meendiijiini;   des  Maniiskri]>tes 
ein  neue-  l.as.|er  des  Mi .tc .r\v ,i^;eiis  Nr.  509  nach  l-'it;,  131 
einen  Defekt  erlitt     Uie  I  rs-iche  Is*  allcrdinj;s  nicht 
eigentlich  im  Kugellager,  sundern  in  gefingeu  Ungetiauig- 
keiten  des  UntcfKeMeilcs      <iurhen,  auf  deren  Bedeutung 
bereits  oU.'ii  hinne«  i»-sen  «urtlc. 

Es  zeigt  sich  aLsu.  dafs  das  Kugella(;er  und  Unter- 
gestdt  Mcfa  zur  Zeit  anscheinend  noch  nicht  genügend 
mitemander  eingelebt  haben,  doch  kann  keni  Zweifel 
darüber  bestehen,  dafs  man  es  durch  wdteriiin  energisch 
gekatete  Versuche  so  weit  bringen  wird,  dab  alk  bwech- 

tigten  Ansprüche  Ixfrioli^'t  Vierden. 

Preisubclta  [Vtci>  in  M.). 


AahlatnMgca 

(ilcMiCcr    1  Kn(d^pf 

MMbIflMlIdt  'iMk 

Uralkb'  mcbiiNdiliMdi  1  mm* 

!      '  1 
so       65    1  —    ia$  j  - 

'  : 

10    ;  3<  61 

i 
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Die  I.iebcns»  iinligkeit  der  Keilaktiun  der  Zeilschrift 
•  lilektrische  Hahnen  ermöglichte  es  mir.  in  den  vor- 
stehenilen  Artikel  vor  der  Druckleitung  länsicht  nehiiicii 
zu  knnnen  In  demselben  uiril  von  dem  kui.i  Hiij^^i  1 
zur  IUI  :ien  lanüihrong  <U--si-II)en  in  lU  r.  l"r,i;_;  i' I isi  n 
tlcr  Str.ifsenliahnvv  a;4<  n  die  l:rfullung  /.uciej  iieilingungen 
verlangt : 

Zunucl)<»t  sollen  die  i.ager  billiger,  dann  aber  soll 
die  Ikiricbssicherhcit  bsw.  Lebensdauer  derselben  noch 
grüfscr  werden. 

Die  erste  llediiigung,  die  Hilligkeit  der  l^ager.  liefse 
sich  leicht  dadurch  erreichen,  dais  man  mit  Vorteil  ein- 
reihige Kugellager  zur  Verwendung  bringen  könnte. 
Die  Versudie  zur  Schaffung  einer  brauchbaicn  Konütruk- 
tion  nach  diesem  Prinzip  dürften  nkht  volki&nd^  aus- 
sichtskut  sein. 


Die  llrfuDung  iler  /weiten  Bedingung,  griifscrc  Be- 
trielissicheiheit  oder  Im-smt  gesagt,  grofse  l .el>en.sdauer. 
hangt  sicher  rliensi  i-.ehr  vi  in  dem  Zus'.aiK'.e  des  L  ii'i  f- 
gestells  als  dum  Kugellager  ab.     Diese  .\ustiht  er- 

scheint i.m  -^11  Hu  hr  IxTcchtigt,  .als  einesteils  neben  aii- 
diren  .\iis!uhrun^r-n  an  »leii  Kugellagern  des  Motor- 
wagens \r.  5 IC'  der  Drestleiicr  Stralsi  iib  ilin.  d:i  s4.-it 
Januar  Ifj*.^.!  damit  ausgerüstet  ist,  nie  irgend  ein  .\nstand 
eintrat.  Der  Wagen  legte  seit  dieser  Zeit  rund  I4OCXX5  km 
zurück.  Anderseits  sind  die  Ankerwellen  der  Wagcn- 
nioioren  schon  vid&ch  mit  aiaächlierslich  gutem  Krfolge 
mit  Kugellagern  ausgerüstet;  gewits  cm  Beweis  datur, 
da&  die  im  StrafsenbahnbetrÜebe  voricoamenden  Drücke 
und  Stöfse  durch  im  voraus  lechnwigsmi&ug  zu  bestim» 
mende  Kugellager  aufgenommen  werden  fcttnnen. 

Die  zur  Wirtschaftlichkeit  des  Kugellajgefs 
notwendige  f.elienadiiKr,  durch  die  sdion  Betriebs- 
sicherheit beiüngt  ist.  wird  erTüllt  werden  können,  sc)b;dd 
Kugellager  un<l  \Vapentmterge«tell  ein  organisches  (ianzes 
gc'-i  I  ii(';i|i  sin,'  /iir/ilt  i^l  il|r-rs  nurli  iitchl  der  l'.all, 
un<l  /"A .ir  Ii!  die  .^Tliuld  hu  r. III  ■lu  lleu  ht  mehr  Ix-i  dem 
Untergestell  als  lie'  ('.ein  K'.i,;el].i_;er.  .Naeli  dic-ei  Kich- 
lung  Inn  ■■i  'lli  n  1111  ii.i<  hsteln  luleri  die  eui/eliien  V'erhait- 
ni-  -i  ,  unter  -pe/u  Ul  i  Uenu  k-'ii"hlii;uiig  <]<••■  ii;i  -\rtikcl  des 
Herrn  Hendix  erwähnten  I  )e(e!-;les  an  einein  Lager  des 
Motorwagens  Nr.  joy,  gegi  t;«  in.mder  abgewogen  wcrilen. 

Das  defekt  gewordene  I^gcr  sof«  an  derselben  Stelle, 
an  cfer  sdnerzeii  bei  den  einreihigen  La^t  zuerst  Zer- 
störungen .■«ufgctreten  waren.  Der  ganze  Befund  wies 
darauf  hm ,  ilafs  ahnliche  Verhältnisse  wie  bei  den 
einreihigen  Lagern  gewirkt  haben  müssen.  Für  die 
Krklärung  des  Vorkommnisses  mufiten  die  sSmtliciMO,  an 
den  Ku^agerwagen  gemachten  KrTahningen  heraiq^ 
zogen  werden. 

Die  Kugellager  am  Wagen  Nr.  510  wurden,  wie  be- 
reits en>;ihnt,  im  Januar  i'yoo  eingebaut.    .Schon  "bei  der 

ersten  Revision,  die  im  .\])ril  desselben  Jahres  -tattfaiul, 
wurde  \on  seilen  der  WeikstattlRatntcn  (Lirauf  hinge- 
w  ii-sen,  dafs  <tie  ."-sichliolzen.  w  elche.  1111  \\  agi  nünlertjestcll 
berL--ligt.  «lurch  enlsjire-cheiule  Uffnuiigen  im  .Vrli-Ia^^cr 
greifen  un<l  den  Iragl.igem  als  l'uhning  »In  iieii.  mein 
mals  gebrftrlien  seien.  Im  l  aufe  der  Zeit  wurilen  tl.ann 
die  Stchbol/en  /unachst  .u;,  iM  sserein  .Materia]  herge- 
-lellt,  so  dafs  kein  Bruch,  sonilern  nur  \'erl»egungcn  ein- 
traten. In  allcrncueslcr  Zeit  wur<lc  die  Befestigung  der 
.Stebbolzen  im  Untergestell  solider  ausgieiuhrt,  so  dala 
dann  weder  Biliche  noch  Verbi^ungen  an  ihnen  ein- 
traten. 

Die  Defekte  an  den  Stehbdxen  wurden  zunttchst 
nicht  auf  die  Anwendung  der  Kugcflager  zurUckgeAlhrt, 
Ein  näheres  Eingehen  auf  das  Vorkommnis  mu&te  dann 
aber  doch  zu  der  Übecteugung  ftUucn,  da£i  wohl  ein 
Zusammenhang  zwischen  b^en  vorhanden  sein  mUfste, 
und  in  der  Tat  gelang  es  die  Ursache  lUr  das  Brechen 
der  Siehbolzen  am  \Vagen  Xr.  510  und  lur  die  Defekte 
des  zweireihigen  Kugellrigers  am  Wagen  Nr.  509  auf  die- 
selbe IVsaclic  zurückzuführen. 

I  )ie  .Xchslagergehause,  die  hier  in  Krage  kommen, 
besitzen,  vi  le  .iiis  den  anderen  h  iguretl  ersichtlich,  ree^hts 
und  links  am  I .;igi'rkor]>er  zwei  .\rmc.  die  in  Feder- 
teller  auslaufen.  Die  FcderttUer  haben  in  der  Mitte 
fjoclier.  durch  die  die  schon  erwähnten  Stehbolzen  hin- 
durchgehen. 

Der  Stchbolzen  ist,  w  ie  bereits  lio  Tu  rk'.  am  W  agen- 
kästen  befestigt.  Kr  v>ird  aufserdem  ii'i>  h  durch  eine 
entspreclKiule  <  )lifnung  im  l'ntergestcl!  hmdurchgefuhrt. 
Am  Untergestell  ist  dann  auch  die  Achsgabel  oder 
Achslagerfijhruni;  befestigt,  an  der  bei  entsprechenden 
Schwankungen  des  Untergestells  die  Achslageigehäuse 
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an  ilazu  ausgebildeten  kip|)cn  ixier  KnaR^en  zur  An- 
Lige  kommen  und  so  die  seitliclie  BewegunR  des  Unler- 
liestelles  begrenzen. 

Treten  beim  flurchfahren  von  Kurven  oiler  aus  sonst 
einem  Aniafs  seitliche  Schwankungen  ein,  •><>  verschieben 
sich  in  axialer  Richtung  zwei  I'lemcntc:  zunächst  der 
\\'agcnkastcn  mit  dem  Stchbolzen  unil  dann  clas  Unter- 
gestell. 

W  enn  auch  lx;i  der  Konstruktion  darauf  Rücksicht 
genommen  sein  S4)llte,  tlafs  die  Arhslagorfuhrung  des 
Untergestelles  die  s4-itlichen  Drücke  vom  Wagenkasten 
und  dem  letzteren  allein  aufnimmt  um!  auf  die  l.ager- 
gehausc  ubertragt,  so  Ixssen  tloch  die  L'ngenauigkeiten 
in  «ler  Ausfuhrung  d;ts  Mintrclen  «liescs  Zust;meles  mehr 
als  Zufall  erscheinen. 

Ks  ist  fast  immer  so,  dafs  zunächst  das  Untergestell 
zur  a.\ialen  Verschiebung  gebracht  «irtl.  Daim  setzt 
sich  der  eine  griifserc  Masse  reijriisenlieremle  Wagen- 
kasten in  IJewegung.  die  Stehixilzen  kommen  an  tlen 
Aussparungen  des  L'ntergestelles  zur  .-\nlage  und  nun 
beginnt  ein  vcrhällnismäfsig  komplizierter  X'organg,  der 
in  seiner  Wirkung  hauptsachlich  davon  abhangt,  ub  zu- 
erst das  Wagcnunterge5tell  mit  seinen  Ach-slagerfuhrungen 
am  l^gergehäiisc  oder  der  Wagenkasten  «Kirch  seine 
StchlKilzen  an  den  .Aussparungen  im  Untergestell  bzw. 
im  .-\chslager  zur  .\nLige  kommt.    Immer  aber  wird  hier- 


bei das  Bestreben  vorhanden  sein,  das  Achslager  auf- 
zukippen. 

Dieses  Bestreben  ist  ein  aufserst  kraftiges  uml  kenn- 
zeichnet sich  dadurch ,  <lafs  fast  lici  allen  Glcitl.agern, 
ileren  I  .agergehäuse  dir  angegebene  Form  hal>en.  ein  ein- 
seitiges .\uslaufen  iler  I jjgerschalen  zu  lKi)b.ichten  ist. 
Bcs<m<lers  Ix-i  I  ..agersch:dcn  aus  Weifsmctall  lafst  sich  der 
I-'.influfs  des  .\ufkip|H-ns  der  Achslagergehausc  gut  be- 
ob,nchtcn.  Ivs  konnte  festgestellt  werden,  ikifs  eine  aus 
Weifsmcudl  hergestellte  Lagersch:de  l>ei  einer  Lange  v<m 
150  mm  nach  einem  Wege  von  14000  km  vom  ihre  ur- 
sprünnliche  1  )ickc  von  5  mm  beibehiilten,  <lagegcn  hinten 
bis  auf  1 2  mm  Wandstärke  angelaufen  war. 

Die  ol>en  b<r.s«-hriebenen  \'organge  spielten  sich  nun 
auch  am  Wagen  \r.  jio  nach  dem  Minbau  der  Kugel- 
lager ah;  <la  ,iber  die  aufseren  I. aufringe  a  iFig.  1 
durch  Wangen  /'  am  Gehäuse  und  Deckel  fest  einge- 
.spannt  waren,  wunle  ein  .\ufkip|K-n  der  I^tgergehiiuse 
unmöglich  gemacht. 

Unter  ik-rücksichtigung  der  angeführten  Kraft-  und 
Konsiruktionsverhaltnisse  muf<te  dann  in  dit.-scm  Falle 
ein  .Abbrechen  bzw.  Verbiegen  iler  Stehbolzen  eintreten, 
wie  dieses  in  Fig.  I.^O  zur  Darstellung  gebracht  ist. 

Dafs  in  «ler  letzten  Zeit  die  Stehbolzen  unbeschailigt 
blieben,  liegt  zunächst  an  der  bereits  erwähnten  besseren 
I  Befestigung  und  «lann  auch  am  L.tger  selbst. 
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Die  Wangen  t  hatten  sich  mturgcnwls  im  Laufe 
der  Zeit  etwai  afageaitieilet;  denn  awkchen  diesen  und 
zwiadien  den  äufiwren  Laofringen  waren  von  jeher  An> 
«eichen  starken  Aufdnanderpreagens  vorhanden  gewesen. 

Die  so  LTiLstehcnde  Luft,  im  Verein  mit  der  grofeen  Widcr- 
statulslahlKkuit  der  Stehbolzcn  i.  hatte  dann  doch  ein 
Aufkippv  n  lU  -.  I  .a^cr^rhaii-^«--  n.irh  ilcr  -trirlipunktirrten 
Linie  </  licrbcij^cluhrt.  I  >ii:  ■inrucre  (icr  beiden  1  raver- 
Mii  •',  \<m  denen  ji  il<-  ubi  t  ic  zwei  Laufrin^syMuiiic  t;i<:ift, 
niiir~i!-  -irli,  <la  sir  iri)  At  h'-Lii^crgehaiisc  tx'tVvtii^t 
mit  hl  ■chlicbi-n.  1  )ic  Kupfu  der  W-ischlul-M-  hr.iubcn  / 
konnten  in  diesem  l'alle  uisti  t  dir  \ii---|);>ri:iuii  n  ili  r  Tra-  j 
Verse  hindurrhsrhlu])fen.  !m  M  j-.u  tit  lu  ~  .\ iif kip]  i  ii-i 
wurden  dann  die  aufseren  Kinj;e  u,  lia  sie  entlastet  waren, 
von  <len  Kugeln  mitgenommen.  Dieses  )>ehl  cbraus  her- 
vor, dafs  sich  ihre  Hclastun^s^onc  Über  deo  ganaeo  Um- 
(ang  erstreckte. 

Bei  dem  Achslager  des  Motorwagens  Nr.  509,  das 
in  V\g.  131  dargestellt  ist,  hatte  der  Stchbolzen  flir  das 
Aufkippen  des  LageripMuses  v«rliUtnismli£ug  germgen  i 
Widerstand  zu  Uberwndeo,  da  In»  mir  das  Moment  cter  { 
Rdastunt;  ^e^en  Aufkippoi  Widerstand  leistete.  Di« 
Rechnung  erKiht,  dafs  die  Beanspruchunj;  d«  Stch- 
bolzeiis  zur  Überuinduni;   tlieses  Widerstamles   nur  ^;<--  | 
rnifj  ist.     Das  .\chs|aner^ehausc  richtete  sich  also,  I 
in  l'  if^.  131    |;ezeij;t,   auf,  und  /   ar  nach   Ixiden  Rieh-  ' 
lungeii,  also  aucli  derartig,  d.il-  d.is  \  ordere  Laufrin;;  j 
sj'stem  zur  Anlaj^c  kam  uii<i  .il^  i  )ri  li|iMtikt  de-  .\uf 
kippens  vom  .Xchsla^crj^ehausc  diente,     in  uiK-rtriel>ener 
Weise  sind   aufsetdeni   durcii   .strich(iuiiktierte   Linie  a, 
''■R-  >3L  di«?  Kingrabungcn  darge^stelit,  die  die  ivanten 
der  äufscren  Lanfringe  im  Adwlagergehäiiüe  hierbei  ver- 
ursachten. 

Dieses  .\ufki[)pen  fuhrt  nun  /.m.i.  hst  eine  Mehr- 
bdastung  des  aU  Drehpunkt  dienenden  LaufringHyjttefne« 
herbei,  jedoch  könnte  dieser  Umstand  keine  Besehädigung 
von  Laufringen  und  Kugeln  im  Gefolge  haben,  da  die 
Abmessung  der  Adislager  in  benig  auf  die  Kut;c]|a};er 
detaftig  gewäMt  worden  ist,  dafs  die  normale  Bdastung 
derselben  erst  bei  dem  Zuschlaj;  van  100^  xur  vollen 
Belastung  des  Waj^ens  eintritt.  Da  nun  <lic  Laufrinp- 
systeine  zeit«eilit;  ihis  I>op])eltc  ihrer  noniuden  Helastuni; 
ohne  jeiie  B<  -<  h.idi^;iiii;^'  trafen  kimnen  unil  solche  erst 
bei  einem  vieifathen  läetra^e  <lieser  \erstarkten  IMastuiijl 
eintritt,  so  dürfen  die  beim  .\ufkip|)en  tles  L.ij;ernehauscs 
auf  das  l.aufringsystein  kommenden  l>rücke  als  durch- 
aus zufinsig  beieichnet  werden. 

T 
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I  )ie  schlimmste  Wirkung;  «ird  durcli  du  In  1  \  1'" 
kip[>en  des  La^;eryehaiist-s  herlHMm'fuhrt<  \  i  rduhuii^  der 
W-rtikalcbine  des  iiiifseren  I  aulriiii^es  J^ej^en  die  inneren 
htTvnrj;ehracht  I  las  \'crdre!ien  uird  lUircfi  <he  beim 
,iuii;ijk!p]>ten  L.i,:Lr^i  h.ii;sf  entslehentle ,  in  horiziintaler 
Richtung  .in  der  ikruhrung-vstelle  zwischen  Lagergehause 
und  iiufserem  Laufring  zur  Wirkung  kommende  Kom- 
ponente awigefuhrt. 

Der  Vorgang,  der  sich  dann  im  Laufringsystem  ab- 
.•tpielt.  ist  ein  verhiütnlsniafsig  komplizierter.  Er  setzt 
sich  zusammen  aus  rein  geometrischen  Vor^bigeo  und 
aus  Wirlangen,  die  hierdurch  auf  das  Material  hervor- 
gebraciVt  werden. 

Es  wUrde  den  Raum  dietes  Aulsatzes  überschreiten, 
wenn  dk»  einzelnen  Phasen  genau  zerlegt  weiden  sollten; 
darum  mögen  nur  einige  hauptsächliche  Punkte  kurz 
anRcftihrt  werden: 

l  nter  der  Annahme,  dafs  die  beiden  \  rrtik.iIcHi'nen 
<»  und  ij,  Von  äußerem  uii<l  inni-rein  Laufrinj;  sich  in 
di-r  \htti'  schncidi  n,   I  il;  ui:<l  die  Kollachse  der 

Kuj^el,  die  \orht-r  pariilel  zur  Mittelachse  der  Weile 
verlief.  dii-.t  Itie  ininniehr  schneiden,  uttd  zwar,  wie  in 
l-'ig.  132  dargestclit,  je  nachdem  die  Kugel  im  oberen 
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oder  imlcKii  Tdl  des  Systemcs  rollt,  auf  der  eilten  odcr 
anderen  Seite  der  Vertikalebcne  demselben.  Dieser  Wechsel 

in  der  Kirlnuii;^'  ilvr  Iv  ill.K  li-f  iiuiis  iMiiirlich  oiH  GIciti'ii 
Verbuiuleii  ;.cin.   innl  tlii.'^cs  (ilcilcn  '.vinl  bei  den  IkjIilii 
sjifzifischfii  l'rt^Min^jLii,    wie  sie   im   in>riiiLi!cn  Zustand 
iwisthfi)  l.aufbaliii  uiul  Ku}^«.'!  ohne  Scliaden  txstchcn,  i 
zu  Aufrauliunj^en  an  der  Oberfläche  der  Kugeln  süuohl, 
a)>.  ;iu<  li  der  Laufbahnen  fiihrcii.    Sind  erst  einmal  Auf-  ' 
r.uihunj;en  cint^etrctcn,  so  j^cben  dieselben  bald  beim  Kort-  ! 
bestehen  der  Ursachen  derselben  frUher  oder  später  An- 
hh  simSchst  zur  Enieuerviq;  der  Kugeln.  * 

FcrntT  halx-'n  die  Irfiufbahncn  linc  ilu.is  ^rufscrc 
Knimniurifj  als  die  Kuj;eln.  In  bc7u^'  .ii:!  ilii-  Kui;<]n 
s-iiil  li.iluT  die  Laufbahnen  vun  iiiiun-n  iiiii:  .uil-rrcii 
kiti;^rn  in  ihren  tiefsten  Steilen  im  letzten  Auj;enblirk 
SM  ^'ut  .1.^  paniliel.  Beini  \'er<lreben  des  aufseren  Lauf- 
ringe^  kommen  dann  infolge  der  günütigcn  KcUwirkung  ; 
ganz  gewaltige  Drucke  auf  die  Kugebi,  die  ebcnfidb  Be- 
scliüdigungen  hervorrufen  können. 

Das  Aufkippen  des  I^gergehMuses  und  die  dadurch 

hervornehrarhtcn  Wirkungen  lassen  sich  nun   auf  ver- 
schiedene Weise  best-ititien     l-.inrn  Wct^  hierfür  7v'n^  <lie 
in  V'm   133  und  154  dar^i  >ii-lltf  Kim^triiktiMii     |)ieselbe  j 
bi'sit/t  aufsenlcm  nm  h  ilcn  X'urtt  1!.  d.ifs  verhaltnisiiiafsifT  ' 
«eni.Lj  Anilerunj^i  n  an  ilcm  \  nriiandcncn  Untcrj;estcll  vor- 
genommen zu  werden  braut  hi  n.    Der  Stchbolzcn  «  ist 
in  diesem  Falle  SO  «eil  verkürzt,  ilafs  er  nur  norli  durch 
die  VV'inkcIeiscn  m  rdcht.  die  die  obere  Gurtung  des  1 
V'ntcrK«  -telles  bilden.    Ücgcn  diese  Gurtung  stützt  sich 
«in  U'ibfiniger  Träger  (,  der  durch  eine  enisprachende 
AwMporang  d  twischen  den  Rippen  der  seitlichen  Arme 
am  Arhslagerf^iehäuse  hindurchragt.    Für  jeden  Arm  des 
I-^^;er^;chauscs  ist  eine  derartige  Aufhanj^ung  xorneschcn, 
"  1'   .luch  aus  Fi'^.  1^4.  die  in  der  N'orderansicht  die  .\nf-  | 
han^unn    srhematisch    zeiyt,    deuthch    zu    erkennen  ist. 
IJi<-s<-  u-formij;cn  I  rajjcr  r  sind  an  ihrem  unteren  l-",niic 
gej^abelt    und   trafen   tl.-Lselbst   die    I'raversc  r.    die  in 
Zapfen  ff   frei   schwin^;en  kann.     Durch  «lie  Mitte  jeder 
Traverse  geht  eine  Zugstange  /,  die  oben  einen  Kopf  i 
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mit  Imedlfilnniger  Avfh^/t  trügt  Die  ku)^elf^>rm^ 
Oberfläche  de»eibeA  kommt  gegen  eine  Platte  ,c  zur  An- 
|a};e.  die  sich  ihrerseits  j;ef;f  n  dii-  bisher  sclum  Norhanilene 
Spiralfeiler  //  stutzt.  Die  Spiralfeder  //  stutzt  sich  nun 
auf  den  Fedeitetler  1'  i!es  Arhs|a^;efs  il  ij^.  1341 

Sohakl  nun  seitlichi:  Srh«ankunj;i  i\  eintreten,  kann 
ili  r  W  .i^<  nkas(en  so  \\ eit  ausweichen,  tu-^,  .ili|^<  m  l'eii  \i>n 
anileien  .Anlaj^en,  der  Stehbolzen  an  den  \\  uikelei^eii  w/, 
die  durch  «lie  u-lortni^en  Trjifjer  i  und  I.a^-chcn  /  ver- 
stärkt worden  sind,  zur  Anlage  kommt.  Das  Untergestell 
wird  sich  dann  -so  weit  vcr.<:chielxn.  bis,  wie  In  Fig.  133 
und  134  angegeben,  der  AcK<ihalter>  am  entspredwnden 
Flansch  ifr,  des  Achslagergchause«  mschlägt  Dieser  Zu- 
stand ist  in  Fig.  133  zur  Dw$ldlang  gekommen,  Die 
/,unstanj;e  f  stellt  sich  hierbei  so  Weit  als  nolvvrndii;  -chräi;. 
wobei  iln-  It.r>er--e  t  die  <'nl 'pi  1  clieni le  1  ireliuii-^  .ii.-.ruhit. 
Die   auUri  t'- Ilde    .ixi.ilc  K'  iiijiur. eilte   ist   dann   m  diesem 

l'"alle      kiein,  d.iiv  iiHTt'.iirh  ein  .-Xufkippcn  des  Lager* 

^<'hau^(^  .i!i:-iiliu  ausge^ehliis^en  ist. 

I'.ii'.e  ilei;irtij;e  Konstruktion  «ürde  sieh  auch  für 
(ileitlaj^er  em])fehten.  Dii-i  scliirfe  .\uslaufen  der  Lager- 
schalen  konnte  ihinn  nicht  in  hr  '.  iirkominen,  j^anz  ab- 
gesehen davon,  dafs  die  Stuf»«  bvi  den  Schwankungen 
des  Untergestelles  bedeutend  sanfter  verlwi^  IMb  ganae 
Vorrichtung  ist  auGeerde«  derartie  konstruiert,  dafii  im 
Ruhexustande  die  Belastung  stets  bestrebt  ist.  das  Unter- 
gestell in  die  Mittellage  zuriickzuhrin^t-n. 

Gründliche  .-Xbhilfe  würcle  allerdings  nur  K''^<"l'-'fien 
werilen  ilnicli  K<  ■n^unktioiien  der  t  nu  r;;> -t<  ile.  ilie  die 
unan^eueiunen  Ki  un] 'likationen  <U  r  Kralt«  irkun  j;en  auf 
tlie  Ach.shi^ersthaleii  'i.  u   K  jj;'.  llaj;' r  un^rhadlicb  macjien, 

Man  ist,  «ie  bei  allen  .\euerungtn,  im  allm  meinen 
leicht  neneijjt,  beim  V'ers.igcn  der  Neuerung  aiisschliefs- 
lich  diese  dafür  Verantwortlich  zu  machen.  !>  dürfte 
aber  in  ttemligea  Fülk»  geraten  sein,  auch  die  Um- 
stände, tuiter  denen  das  neue  Maschineneleroent,  in 
diesem  Falle  aho  da«  Kugellager,  gearbeitet  hat.  kritisch 
zu  betrachten  und  danuiflün  zu  untersuchen .  r  h  den  Higcn- 
tUmtichketten  der  Neuerung  Rechnung;  j^enaj^t-n  wurde. 

\'i  1  '  I  niii  Kl  .;r|la|4ern  an  L'nter(;i  stellen,  die 
nai  Ii  liem  ani;r).:<  Innen  \  .>r^chla);e  umgeändert  sind, 
werden  zurzeit  \orf.;i  noinnii  ii  (  her  den  .\ii-t.dl  der- 
selben wird  seineizeil  tbenfall-s  in  dieser  /.j-it.-chrilt  bc- 
lirhtel  werden. 

Berlin,  18.  Juli  1903.  A.  Riebe," 


Die  Schnellbahn  Rom— Neapel. 

In  It.llien  l;in>;t  nun  ?n,  wcifpr(;rllfiKir  Vrlabrun^-cn  ulitr  rIcVlnvche 
/iij-fV.riirning  /«  '.imme-In.  unti  man  ijrhr  linrt  ^chun  |<t/t  jtuf  (inmj 
davun  cm>ihalt  mit  d«ni  l'ta»  «m,  d<n  l>aoiplticiriel>  »ut  den  Kiki»- 
bilnIMm  giiidicb  dwch  dM  «IskiriMiMi  *m  «nat»««.  F«r  um 
ni  flrrieklcadc  Btbniinira  ttfite  nan  von  vonbcftta  mr  dm 
clrktriicbrn  Hrtriet»  in«  -Kuc^  (lierWi  ist  d«  Ruckkichl  auf  die 
nftch  wn^'cniitrtf  n  /ihlrnrhcn  W-i!.*pi».r;lft<-  dr«  l.antir«  vftn  «ti«- 
ÄL-liIaf:^,-tlirnij*r  HrrVuIutn*  m  «It  H.■^L-K.lMutl;,;  von  Hrrnii»!'-lTrn  iil 
Ttnlirn  (J-in.-  \nm  .\i  .l.iml  -t  liincri,'.  und  li  :  l  nnil^  t- .  ii  d.i/u  die 
Kohle  lallt  auMcbliefsIuli  aul  dem  Seewege  cintuhtcii,  wril  i<ic  Schienen- 
wege tfmcli  di*  A)pcn  dafiir  «•■!(  oder  aichi  biuelihar  iM. 
TWei  iw  mAt  bedtnliKcli  Mr  den  F«U  cinn  Krie|n,  VbIct  nomdra 
VerhSlmisaen  dStir  <l.ncPEea  die  KohlenlicKliairunc  (wr  ScbifT  Kerin|;en 
tVedeuian;,  du  mxn  nachgcwirien  hat,  daf<  die  Ko^trn  m  Kuhle  noch 
nicht  den  9.  Teil  lifr  ^-rsnmteiv  Hriric!'*.k"^ti-n  «Vr  lt*-Mlrn  j;K»l5(eo 
Kiv^nbahnnrl.'!-  Illt]cn\  und  Laum  den  }-  Ick  ,  rr  rt-inen  /'.ifi- 
f<>rdcrui>);sko»trn  *u%nwcben  Man  bat  iil>i>  riiii^rn  C.iund.  Mir|;rtlli|; 
tn  pcllfen.  ob  die  llrrnnmatcrtalerkpaniia  l>ei  Anwendang  dcklriichCB 
netricbe»  nicht  duich  die  bei  der  Ai»fllbnin|  de?  WHwrbinttm  IM- 
wefldlf  «cidaide  FrsiU-v-mii:  KioAcr  KifiilabiD  miiccclickca  »M. 

niefeni  Zweifel  i;<k:erni)>er  Meht  die  TitMchtk  da&  eine  (tim 
Kt'ihr  Tpo  iialieniohrn  luhnrn  Irdiglich  polidMbcM  iMeTcncn  ihre 
Kntsichuac  vcrdankcu  ur.ti  lur  Eniehng  anncMbsicr  Remabilitit 
nicht  M  «elir  einer  E»|j*nu>  an  Kohlen,  ihioliit  cenoMOieo,  ib  *icl' 
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mehr  einer   w>lH"hit>[i,  .Xiistihfrnn;«   ihift   l.rnipn   durch  Vcr- 

«lichlan^  <1c^  Zui;"/i  »!*'-l>r'  utI  Krliviliunj;  tlrr  h'.ihri^f  >c1iwitj  ii,;Veit  ohne 
«umüiclic  fm^ilallong  <!»  vorhandenen  Ul>eeb<iiu  bednrfen. 

'  SoliikcB  Aat>nlcfiiii(ai  caUpiMht  ta  voUkoiMsiMcr  Wcw:  dit 
Aa«niditnt  cMrtnnBnloriaclicii  Aalfkbc*.  die  «reitgehendr  Anfteiliini; 
der  y.age  eetlaltet  anH  die  tUiglieblwil  giht,  )>n  «Trh<-..-rrrii  \.1hK<U>nv 
hedingongen  mit  kl'eicbCilraüge«  Dl»blBf>m-tir ,  ..litr-  Anlin  'rri  ia»iti' 
'iirhpT  rtf'Ii^tiini,»  rii*-^  Schlenrnwei^f*  »lof"'Vt  Jic  Wir«in*  ■.i-ivi.llk  »tnmrn 
•»\l'«^i  ;^li<liriiL*T  \lii*srn  i(ir  I  •! I ri t»;; -Iii Kl k vil  '1-'*  Mii-rtn'j*  zur 
iheoreii-MTlKn  (Jrenic  a\is2u-iuuen.  Elektrischer  beUich  hwiet  weiter 
MlfaMtcnünlUeli  Air  4n  DncMdiMB  *»•  Tnnwlf  4m  fUMig»n 
VeririUtniBe.  wu  Reradr  IWr  Itadien  wiclilii;  nt. 

Dtf-n   rr^len   Vrrntrh  elrkrri^t  tir-m   H?rrti-!^   tnat-hrr  m»n  im 

Krt-fii-ir  lSii<)  mir  dr-r  H.iliM.iiMr  I-Mvi  — \Ii»r,.' i  ,  i  ;  ,75  v-n  -i  tl  r!^  rtir-in 
La-i.lr  ,  ujl  iVr  Ht^I'lcm  Akkum  t,.i'"fr.M|w,t-on  rii:l  sO  km  l>ttr;:h- 
r»cbllilSi^;t*schwifi»ln;^ril  tn  der  sim  le  liihrcn.  I)»r-»(rf  Verbuch  inral»  liut 
Vertrag  bU  zur  Zurili:kle|{an(;  V'ia  200  000  Wat;en  hm  il'jrch;;efuhrt 
werdcB.  Ote  uUrkIi«  Intiultiebe»ällnnB|E  der  beide«  <<«blte  hat  von 
der  Aiämge  beinis  Kinfwii  Nuticp  i^nM. 

S-ir  I    M>f,'  |iinl    »inl  n' 

Sl.  Fei  r'  I  An.:r-  IJ  km.  MivLinii  r 
lokale  liedeutunK  hat.  •!  r  I'.  r--  n.  ri 
miilatnrenvaise«  b«v»ri;t.  antL'f  ^  hI')->>'" 

Oer  Krfolc  der  Neuerung  war  der,  d.il«  dir  U^'.rii'bsnniMbllwn 
von  lunm  aSjo  l.ifC  ft»  Mm  bti  4rh  lA^lwlMa  Zn^tehiMn  ain  uiiKifliir 
75",  «tiei^,   obslrieli  die  FnchKUi«  «im>  Fthrpnitr  am  40*'« 

erni^t!fi-.rt  Wfi''t'rn  v»  ?r*-n 

Irl'.:!  Ariwrn  lu  1.»  d«>  S' T' nii  •  nlr  ir  i  rn:^^^  ^' fn*  nur  drirrr  SJirtrnr 
betreibt  mm  *<it  dem  JO.  N'"-cinb?r  «tie  doppc-ljjif^i^ii;.-  Strecke 

Mailaado-Canuaia  (4t  km)  und  aiie  (ia||le«UKe  Succke  Callarale  -Virete 
(14  kai^  An  16  Inni  liioi  wurde  die  KonKKang  dirter  Stri-ckr, 
41»  linie  V»rr»c  !  ■.",.  r  Vrr.i  i  1;  VniJ  dem  «lektriich -n  li  -rr  i  i. 
BW  dem  gleiihcn  >-v.ri  rn  rt.  il  ...  i,   ,i-id  jelit  »»beltel  in.iri  in  .-nur 

EillCl^H^ni:  rlilf  i1.il  ,i.;hiil -n  l.il  I  i  r.i '  >■  —  \t.  .rm  II,  tu  nül  lijly 
r.it'--  t.ivMio  \2  kt;r  Iliruh  K.ilirrn  um  '^jrulTrr  f  i  .-fjn  mit.;'. .  II 
fUr  Schne)lsU|^  bs»  zu  kra  i.  d.  S'.d.,  und  Veri{r,»l»..*run^  der  tätlichen 
Z«KnaU  iit  aoa  tinti  der  Vvrmfepmg  4cT  Zagliafc  da^a  iplaagt, 
die  UsHeh  ivr«c]>i;elri>te  AntaU  KilcMBiter  n  «erdoppel«.  D.;r  Vorteil, 
drr  hirr^ut  der  aaftfronienlhrh  inArntTttilen  Gegend  erwach«.  iM  nichl 
<u  iiiii-  rki  hüttcn;  Klewh'riiii;  wiiMe  min  aber  auch  hntand  i;eaeui. 


Sic.  ■  fw>-hen  t"e;kri'i>  imt!  Se^jni  hervor;;erufeti  wihtI^-ii  Ivtcikl 
min   nun.  Nrij^  l    i-n  S -li^i-riiünkt    lie*  ^jillljhct    lt. il. '.■[■'  [..ilLlct 

und    d.ih    dort  a&iiilivhe  von  Sizilien  ausgehenden  .ScbttfahruUnien 
rininuadcn.  w  begnift  mb  die  Notawadigkail  der  HcnlelUtac 
«roUiUndic  bcDMMMckcfM  rnnt 
Aach  «OB  uniut»  GcdeMiiMMhlM  bb* 
Natwendlickdt  fllr  den  Baa  «Ueier  LMc 


7.»r  VrfmiT^Inni;;  d 
hch-n  Tel  ilcr  M.ill.ii 
K'Mii  -Ni-Mprl  ni»i;h  di 
Ca^lflUtnare  — Kogiju. 


■s  WrkrhrT  rwt**'hrrs  dem  n'trdlichrn  and  «tld- 
dunen    ri.iKcr   der    •.cli-m   CTWüdnten  I.4nie 
f   Linien  Sutmnn;i  -  <  »rjfiiioiic — Bene*cri(o  und 
Beide  dvrdiücheTi  die  HalbiBMi  inf  der  an- 


i.-h   auf  rirr   Sir^jcVe   |li!i,::ni  — 
..•nn;  ;         ,    ,Uf  •M-rii  nur 
un  I    r  "•  it i-T.  lt*^'ic   mit  .\kku 
l.l.-ic.-ii  nur        ;-rr  rjuienioclte. 


■ircnd'*n  l).irnpf^u)»n?i»>i-'n 


crli  i'  i:r  I  ti  Mirr  il^ii  s  ii-lct» 
iTi  \\'.  til-.-u.  ri'  xit  'r-M'  II. 

in  i>ez»g  aul  die  iiettt'witun^  drr  Aril.i.^L',  dir  mtlA'civitig  g<;w>irdciien 
üeUgnaCiendcn  Umgrea^Bog  «ha  IMtadwaiM«,  «ter  alicfi*B«d«n«ii  imd 
noch  in  abenrindenden  !Sch«neri|>1ieileB  «nwie  heidrlicb  der  Wicklig- 

krrf  drr  rrhurTr^n  Ttv; Hrrdrn  iilitr  alle  »lir-r  rl.-Vln'rh  '«-r- 
tri.  I.'ii-ri  1  1  i'-n  ti  '.III  >  iiviii-n  ijr^l'-lll  drirch  ihr-  I  ir  li^lnr'»- 
bahn  nn  Vcltiini^l  .nir  Mrn  Imt' p  (.'•i.-o  — 1  ■■lic»— S<»n'!n'>  und  t  -ihc"  — 
CWavennn,  derrn  1  W-*inill.in;,'ir  IiV»  km  l'^rngt. 

Von  den  lletriclirkt;rgcUni\<en  oller  diefrr  Uihnen  Itin^t  der  Zeil- 
painkt  ab,  an  dem  man  tut  Kinfahrunf{  des  elek1ri«c:h<'n  lletrieliea  aiaf 
•Imilichni  FKenhahnen  Itjürni.  «hri-iien  vM,  Mit  S|urm>ioi;  ervranet 
d.ih^r  di.-  ti-i-lini,.  lir  \Vi  ;t  i  Ir  Vi-r.  i  rT--i(!i,  lii-.n  ■  ii!i-r  dl-  !  tM»iffi.:ri< 

dt.'I      1;.  IMn-i'.  -II     ■.'n'.rn.  l.fii  1  ,.■  -1,        In     -ti.  ---r     K 1 1,  i:  -         r  '  - 

einigem  Intcret^e  «ein.  zu  t-rl-itiicn,  welche  tlnlwjrlc  in  luivli-^tei  Zeit  zur 
AnaCahnuiK  hBBMiCD  anllcB. 

Vater  Sbaea  «enKcBl  ia  enier  Linie  (.renannl  zn  «rrrien  der  Kni- 
wurf nur  HeRMOBBR  einer  diri-ki.  :i  \  .  1  i.i,.|.in,'  Km  ^V.^l^:l,  ifier  den 
r«r  knr/em  «in«  k<iiii|;lir)ie  Ki-nr.ii--iiM.  .  iii<-n  ..-In  1,,-iiv  rk.  n-ur-nen  Be- 
ri'  lit  cr-f  irrri  hjir  und  rnr  .|r--rti  Aii--iil.^ittiL:  Srinr-  K' 'iv i'-Ht-tfi* 
.iii-M-'tri  i-Miti,ycn  rtl-  i.-l  --inHl.  I 'rr  Ii  i:,  !i'  -l<-r  iri*-i.irin'- r;  K- 1 'iii  ii --t- m 
auwie  andere,  die  mit  d<  in  eirttirreii  tu  unniitlcl^areni  /u-«.imnieiih.tiig 
MebHi,  dirorn  aot  Dir  amere  MtMailannen  Bber  die  direfcl«,  dcklri^ch 
betriebene  Maie  Knm — \npel  ■]<  Valerlace.  Der  Haa  bat  ««h  biahcT 
tiicht  all'.'in  deNh.iIN  ^  ^  r-  -.i'-rt,  wril  l>ffrii*  n.ininf*'er*iindiin^  tvatlWBden 
ist,  bindern  nuch.  I  i  •  im  li-t  g.dt,  <lie  .uii.i-ford<  rirli.  !<  wiebti)^  Auf- 
g-xbe  zo  U',fit  \  '  I  n.  r  iMlli'.;i-f  »»  ■i-ifi-w-liiT  Kiiiir  Mni--r  Nnirlt.vr- 
machung  d-rr  m  n.i-:li  er  Nilir  r  *>r,i.|l  iv«n.-h  ncllln-iitic.  rrfl-n  .;ri>;--r( 
ltnergieaieii>;en  in  e^'nn^'^r^'^'-'m  .Vt-il-te  zu  vervirgcn.  um  dureli  die  hier- 
dnreb  cileicblenc  Nebaffiin(r  neuer  Indaairieiweigc  die  Stvnrrkralt  dieae* 
Landtcilci  tv  «rhiihcn.  die  trau  dea  Anauchceaa  der  llevidkeruai;  aad 
der  iCttBihnte  der  *iir  Vcrwendiiitg  ei-t-mc'ndrn  Itampfknif!'-  m  «rnl^er 
AbaahiBe  beKtiflim  war. 

Roen  mir  v^-in-n  463000  lind  N'-ipr-l  mt'  itn'-I'Ii-  5'.7*.-lkj  1  in- 
arohnrm  {n.i.  Ii  i'-i-m  Ii^.l.ni.  .,l,r  1  •  i.  n  /-.iiIm  v;  -md  in  .;  -r  I.nn- 
Uaiie  185  km  intn-uiiudcr  <-niii-rnt  und  In-  j<-t.rt  nur  duitih  niHrii  cinzigca 
ScMmenwc);  varbundeit,  der  «iai;l«i«k  dem  Onavcrkehr  der  aaf  den 
AbbSnire*  und  am  Pahe  de«  Apennin  |p-1ei^eB  On<u^halken  ttnlmrinanilcr 
dient  un-I  -Liht-T  ;.'r.'!*e  I 'm«  i  ;•.»-■  initohl  1  ;tn;re  249  km  i;roNK-  St'.-ti^uML* 
17, 2"/^^,.  kleinvrer  Kurvi-nri  liii>  4'Ju  ni  .  I  »'.-r  ilurltnti  dl-'-cr  hrrfckr 
grst.ir-ct  d.i)*  K-ihren  mil  ..•r'iIt:Mi  fn' .1. Iiw  1:1  !i  ;-'-itcn  niriit.  ni>  d-il\  5elri-»l 
StfhiicIlzMge  5  .Sid.  bfaiKlii-n,  un  dit*  k-i-.(-ri'i'  n  von  k'-m  nach  Nca|icl 
ta  befvnicni,  Alt  wetivrer  Ulrei'daiKl  Inll  hinzu,  d-aU  die  tahiicieheo 
WaldbidM  der  itafchi  inerten  Gtisend  dunsh  H-MbwuMr  iticht  Miteo 
BeirielMnuiterfareebui»g«o  hervorrufen.  Kine  itenilieh  lang  daaorBd«  B«- 
ricbauaterbrachnait  «rar  s.  B.  tia  Herbate  da*  Jahtei  1901  darcb  d«a 


deren  Seite  des  .\|tennin.  Die  ef^tere  )ie«.)Ut  einen  Cnletliaa  und  em 
.Schirnennuieml,  das  ao  acbwach  gehalten  ist.  dal«  aar  eine  lldch»- 
i;exhu'iiMiigkeii  vim  3J  km  SnI.  *«Kela««en  werden  kann.  Die  andere, 
i|i.-  »irh  am  ri.-r  d.-»  .\dniri-*clt'-n  Meer--*  rnriinp  /leht.  i-t  ni'^St  im- 
^t-il»dc,  iiUeirs  drn  *<>ri  drr^  Mcr  i^T' Ii  .-?n  \'crki.-lir-t-idrrn  ilr-  \->rilcn'i  nrid 
Sddcni  annslt'inMnden  rerwinen-  und  (ftiterverkehr  zu  bewait^n.  Ea 
kanö  ddler  dia  Na(«fndiKkeil,  aicbrre  and  tcbneile  V<riitndBn«M|B 
iwiachen  ilem  Morden  and  Sinleo  der  HalMoael  ta  adiilfe«.  nioit  an- 
i;r-i -i^net  wrrdi-n.  Kniiiiirn  aiif^crdem  auch  die  lleff>nlereni.'sknr.ten 
t-ii.i.--ln.;r  ui-f.!i  n,  .ii  »iii.i,-  ,1k-*  nicht  wenitj  lar  HHiong  der  i in  Suden 
daftiHiiU-i Ircii' t>' •Ml  I.:ri'lw!r'.  Iiidr  Jirirniv-i  ihe  rVc  wondi-f'-ivre  Fruoht- 
liarkrlt  de-»  H-mI.  ii^  ^sr  nt  .-^t"  ail>nutt-n  k  uin  »r  I  t-rilvtitc  und  <^c- 
musc  usw.  nach  den  groi^en  Verbniiich%vtellen  nicht  »chntll  und  t-tlli^ 
RemiK  befiinlert  wanden  können.  Ziabt  aaa  ichliefslich  i>och  den 
Krieg«^  ia  BetnKht,  lo  crachrini  die  Maung  der  angeregten  Krage 
von  ganz  nngehcarer  Wiehti|;1<eil 

Au»  allrdeai  fnigt  einegcmdr/u  /t#int;i-n:lc  \'.tt*ei»dt^k»"ii  der  Her- 
UrUiin;,' ein^*  neuen  direkten  iinii  l-.*i-.inrit;-itäriu:i-n  Sxliirricti»ek;rs  rwiM-hen 
U"m  nn  l  NVni.!-:.  In  An'i'-lnclit  de-  /uslin'lr.  in  dfm  »l-h  dir  l.nire  Uber 
Ce|ie»inu  helindel,  wird  man  nutzUcherweise  auisctihei'sltcb  den  ti:lter'  and 
nia  MikbaB  Varhabr  dort  cnthnf  Idten,  wibrend  die  neaa  Bahn  dam 
aar  den  Ifebnalbi^  md  EilgM*«trfc(]ir  m  4i«B«ii  bitte,  doch  uMtfitB 
vic  ^<>n  «ambcrcbi  «o «Bi^KeriMat  mIb,  dafi  gtgebMwiifcll«  der  getiwilB 
Wrkrhr  iwimImb  Naapti  and  Raa  a«f  Ihr  aUthi  abgaadehtlt  wardea 
kann 

?uerU  hatte  m«n  daran  ceihcbi  die  whnn  bcMeliende  oben  erwihnle 
Linie  als  .Schnellbalin  ausintMuen  und  zum  GUIenrcrkclir  die  twiilea 
Linien  Sparaniie— iiaeta  und  Vellctli^Terracina  zu  benizlicB,  die  mit 
der  Itaupdtnie  durch  eine  iwiaeben  Gaeta  and  Terracina  anznadtlieCacfide 


;iin^  zu  vrrliiniVn  L-rtA-'s^n  w  Km- :  -Irr  linu  d^i-.rr  .Xhzwr-i^Iinie 
U  l  i  ..II-  nur  ihm  vriSun  tnu.n  -i  ivrrtiir-i  llirtii-ri  \'f-rlic--riM:t.;rri  -in  drr 
il«u|>ilmic  wurden  auf  rd.  70  .Milliuneo  Lires  ver«iiM:bl.i|it.  Oie  Er- 
ipacnlt  «•  We|M)i|ta  Mr  dea  CBiewarbabf  him  hterbal  aber  nar  97  km 
heirai(en  t  aaficrdem  hllte  Btan  wt  m  Itnmt  Bebaaea  ■lliiwi.  dab  der 
i°,  !ierrerk-lir  seinen  Weg  dnrcb  dnc  wca(c  bwidelaicicbe  C«Kend  nalM 
um:  n  I :"V"n<-nblU  lon  der  Sr«««iie  duixb  triadlicbc  Aitilleiie  lakn 

grlegr   Wff'lrf.  i.'iil'i-r 

nie  sril  liet.*..iiiini--:  n  h.il  '!i  -S  dl>  rt;l--.ltn.-'l--ii  .  'Ul'*  dir  neue 
.ScbnelUerketiitterbinduti.^  aus  niilitiiTr..  Ivrn  (irui»dcii  mindestens  7  lern 
trau  dar  Maareahuir  aatfeini  zu  htlien  «ei.  Nnr  In  dar  UnmebBay  tmo 
Gaeta  kann  von  dietcr  Bediogun;;  abgewichen  werden,  w«tl  doct  Jb 
die  Buhn  nntrr  dem  Sidintz  des  gleichnamigen  Krie|f«lialeoa  ateht.  Dea 
!  weiteren  utir  lr  FirscblotacB,  um  eine  nwhr  i^ngfnige  und  eine  gnsfao 
l  fieMrhii'indiijknt  der  /Oge  zu  «i-hern.  diu  Wnr  Strt:»ims;  »aii  *  S  ua 
nicht  ilhcrKrhnlirn  Und  ein  K'.irvrnr  ,  - .  -  ».ni  qix>  in  mrii:  niirtr- 
•chntteo  werden  dtfrfe.  Stralsc(iul>crgüiige  sollen  vcrmicdeD  werden, 
and  die  doppdglefalge»  adt  Schienen  aai  heaieai  Material  kb  baaimil  e 
■  Linfe  1«  aiif  Ihrer  ganiea  IJngc  aHl  einen  leUtaltlltgen  illockaignal» 
-.v»l-m  ntitniril»ten  Zr-ir  Krletrhrrning  dr«  /iijaiiL-r^  .'n  drr  neuen 
|r.ihnl:nie  si-llrn  die  l  i-!-i  n  ^llrn  m  du-  \litl.  l|ninkrr  dri  ''.i-t-lrn  SlmUe 
gelei;!  wer.lrn.  And.-r-.ci(»  (.  lii  üSi-er  aucti  aki  den  .\i)m  iilni»  an  tlie 
iichiin  beizehea.Irn  tifriilialmlimen  und  den  Hafen  v.to  Xrnjvcl  Hedaeht 
genommen  wer-icn,  •b.mit  min  gegebenrnfadU  imstande  tsi,  den  Verkehr 
wecbselsrilit;  uber/uleiien  and  Anschla-w  an  dir  -S.  hitUhrt  herziisiellena 
IMrse  Ke«imniiiiii;en  drr  kAniglidien  Komnii.t-imi  ii.iiten  r.ur  nnmitt«1- 
liirrn  K-.l/r,  dif-;  -ninfli.-hr  ittrhrr  lir  irliriti-Irn  rnlv,  irrV  fir  r-.nr  rieiie 
Vrrhinil.in.;  R. itn  —  NV  -..rl  sri  \s-ifri-ti  w.inlrn  ttnd  ri-i  ^^r^t  iiri.irr  Weg 
mit  rinrr  Ijinjc  »..n  den  KiwUlali'inen  aus  gerechnet  vno  103,461  kio 
Ti<rg>-<.  hUgm  mifdai  aiMi  geariinit  dCBinaeb  legcalber  der  beaidieodea 
Linie  51.4  km. 

I.>er  ne^ie  Schienenweg  hat  nur  eine  einzige  gTrtl-rre  Ahweichttlfef 
vun  der  grailrn  l.intr,  liie  durch  d.it  l'.nswbnrtdrn  .Ii-,  '.-irrs  Ton 
liarti  iii!t"«r|r[»t  v»!-"!  IV  -i  II  rc  ti  ^  i'h  n<-i' I  ri  dir  IVr^ikf-tri-n.  <hr  .::i'  Khenea 
III  -  i'.iiir-i   Viinriii  iiliirr  'f,-iiiii-n,  in    I"iilirirl-,  dir   -.nlrr  iii  -iM -.^iier 

llinticbt  günstigen  lleditigiiiii,'en  gclM>hrt  werden  kunnen  nnd  von 
1  dtticB  bmac  die  Idmce  tma  5  ka  •hcnehieMeL  IM*  tempfe  iUndi 
utid  P^xMJne,  wo  ataa.  <«lb«t  wenn  nutn  der  betldnBlen  V»  Apiäa  folgt, 
krinrti  -i.hr-ren  rnrL-r.:ri'r.i^  Jjr  Itahrmnlerbaa  linden  wttrdc,  werden 
um,;  ini;.n  li'-.,-r  kl.inr  fniur-  l-r  t,;;!  den  Vorteil  ülil  ikh,  daft  man 
dir  lu.irkr  l.iiili  Ulli  I-fi  I.  r  'i.-  wih'it^trn  nntrr  <(en  Ms  irtzt 
ohne    lUtinirfi.indiin-^  f..  -i    -  nj      1.  in    Üalin".  rr;.rhr   erv-  . iIk  L>t, 

j  3'Va  tje*ilintwcj;cs  verl-iuicn  hunntritai,  I"",  weisen  ein  tielaile 
.  *<M  S*''aa.  >^*a  ^  Stelpuic  xwiacbcn  5— 10*'^,  «wiachen 
i  )0— IJ*/^  anf;  nnr  auf  eine  tJbift  von  rd.  •  km  in  der  Niha  von 
:  Neapel  b( der iu(ebwMae  IWcbfltrert  der  Stei)piii( VOB  IS*'««  «oihuden. 


Heft  8. 
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In  N«*(iel.  wo  auui  «ich  «im  Tdl  M  ciiH-n  von  Ine.  Branwdo 

»in  .ler  luf  rinrr  heute  «chlechl  «un-eiiiHrten  Slcllc  drr  ri-./ri  Municipio 
lu  rrhauen  wäre.  Iii  einem  Tuin:«;''  iltm  hschneiijel  sir  bK-r  iut  i  !■  Ittlri 
^trat^  Liiul  i1en  Mondragonebugel .  um  «cblieUUch  in  eint-in  Eiri'«chtiitrc 
nach  ijtr  ä;r*L>r  der  TjiUMnd  tu  Gcluftra-  *o  ein  iweitrr  Itabnbiif  für  da>, 
»mlkbe  Sudttiertrl  irocscfehMi  bc  Von  hier  au  erreicbl  iIm  Hahu  nuch 
H«i<hi|Wfliln  dM  Vwcioblccls  mi  Zurtichkpmg  ann  Wec*«  «»» 
(tnt  ncir  tlt  4  loa  Uni«  dir  i<ladtgivnM.  Vom  Iln^thahnbof  lof 
dem  Pi.irfj  Mtinicipjft  nii«t^lienfl  ist  atieh  die  \'rr)iitidit«:f*l'.i!ifi  imv  h 
dem  Halen  ^jexUcbt  ttiiri!ert_  l>ie  Kotren  dir  ---  Iciit-,  ili-r  lln-in  1.1-1  [ 
im  i  ntwurfe  mit  46*16500  l.tres.  d.  ^.  t  looooo  Lue  jip*  i«»n.  ^cr.tii!ti.Jiljj^t, 
In  kom  :>!  die  Krnchtnlij:  eil»-',  f l;»ü[itt>.tlmh'dr»  mif  drr  J'iir/a 
del  ^.hetlK,  liliht  bei  tier  linken  Seite  der  lllter  den  Tevt.Tx'lliiiÄ  luh- 
rendcn  Gririb.ilddit.Kl.e.  ^;epl  Hii  der  »ich  olulion  m  n«ir  knrrrr  EdI- 
frmune  vom  CampidciglM)  und  «icr  l'Uuiza  Veneria,  iIk  man  alt  den 
Stadt  aaaelwn  kann,  br6ndcii  w«rdc;  von 
NU  ttnA  dit  Bahn  in  einem  liefi^lrgtnrn 
Tanoel.  i!f-r  in  jjeciEneter  Wet^r  Mm  Sctiadtn  «ii»'*  ll<K-hw^^M'rs  t\'.-y 
Teverc  jj« -..  Jiui/l  ist,  L-in^n  ih--  I  nfit^it  I  r^rrr  del  '  *(-n»-i,  diiri-h'*-hn<-M'.ct 
in  einem  I  nnn-' I  ^'--n  ("14  ni  I4ti^;e  den  Avenfintdi lli.'e[  ;i:id  efiL-lclit 
hter.iiil  uiij-  I 'i:r. '.iLiKruTii;  eine*  weiteren  'lunr.iK  icn  1^41^  m  I  änv^e 
dx  .SLadiuiiiiauJliiiiüeii  vua  ko».  Nicht  »eil  tun  der  l'utu  St.  St- 
hitutei  i>i  um  ««ciMr  Ihhihnf  mtgndun,  dar  cht  AnacMnliigMi 
■D  den  VahnhoritaiB-TeraiiBi  ^  heule  der  HupIlMlnihiif  «an  Kam  — 
be-iitrrn  und  hiup' .ithlieh  al»  ntHerhahohof  dienen  tull.  I  He  j;r«iim1e, 
auf    da*    St.idti;el.iet     von    Rom    fellciMle    l.änge    .Irr    Il.xh*ilirni'  w:rd 

i4  ;<'  m  '1  '<<  ulicr^brvitcn:  die  Kotten  ditaca  Teiles  bcuAcrn  «cb 
r,     Ml.  I  I  ri  liahahMe  omI  VetMadaapfieU  laul  AnnelihK  tat  nud 

Oer  Daa  der  flmMa  Tjaii  iwiMbea  der  8ud1|rMHe  von  JScapel 
•ad  der  Sladiamwälhmx  nni  Ron  dmchUefaüdi  IJ  Zwincbmliahn- 
btife    MDd  Uahiiwirterlilu.rhen    wird  ctoen  Kusrrnnufu.itid  ^Mn 

77718000  Im.  n'iirderri.  I  li;;t  liuii  dir«rr  Sunili:r  die  Ku.till  der 
an  Slsdttrilen  \i>r\  Korn  und  N\.i(icl  ;u  errichtenden  TclUlrerl.en  «Irr 
I  iT;tr  m»d  ilte  Ki'^-irn  t'ilr  >ti:<!irn.  lt.uil«-ir  11  nj^  und  \  ft/intuni;  <U:> 
Bauka|i<t.iU  während  der  Bajiuu^ahniii|;  bmzn.  %o  i^leUen  sich  di« 
CnaiaikeaieB  der  Schnellbahn  Roai-'Ncapei  aaf  aaseflbr  93  380  00» 
Iite*.>) 

Kn|>  vei<ianden  «ah  der  Wahl  der  VftgttntVc  unr  lie  Wahl  de» 
/ii^-ii  nlrraaitMyiteiBa,    Da  «aq{e«chrielM'n  worden  war   d.  i-  dir  Noi^ 

niil^'t  vi-iiwrrtdit;l;efl  nnr  weni|;  «iin  icio  km  Std  ;dv.>  i  n  !■  i  i:  durfe.  die 
^'r.--,nile  NlK-tTki-  deinn:u*h  in  i'j.  Stunde'  i  .  iri-t:t  i.-ir  -n  l  ir  n  i..innr«-, 
und  da  man  ^ich  tni  llinidiil  auf  den  rer^fonetnctkebr  litr  leichte  und 
biut>i;  Terlcehnndc  '/.U^  rnlachiedra  hatte  und  n  »ich  danim 
haodrile.  tinc  EiicalMdin  in  unmilirlbaivr  Nttbr  RPtifivr  Wafserkrtftc 
la  hauen,  tio  haaaM  aar  cMbiichc  Zanlufdcnim  ia  FiaRC  kanmca. 

Vher  daa  im  eiBtcliien  m  «Iblenda  Stjrstem  hat  man  «ich  »fehl 
ansffe^ieocKen  t  man  hat  viirK^rujjea»  der  Reifieniri;  ;ti  ritei»,  »ir  ni.<;,'e 
»ich  lediclieh  ein  .\ulMcht»reeht  Uber  die  (jrdi.dliin^  der  ;d1;.;riii<->iji  n 
Si.tiefli.  i|.v.in-1iriftrn   und   du  RegdatdCdKlieif    .-,  -    l:.  trl.-li.s   »  ilireri. 

im  id.ri;,vn  .-Ker  di-n  .  iiliver ■•I iiiidkgea  L'alemc I  m:  -ri  .Ii'    l.  .  i-s  t;ln-tic 

i  rcihtii  t;ewihTcn.  In  volijtandiger  Ch*Tei»ni'ui"i"ii|{  mit  einer  Kum- 
mbann, dert«  Aaliiabe  da»  äwdian  eleklrixbcr  Hahnen  aiit  «chwaekem 
Vrrkrhr  in.  halle  die  Schnrilbahn  KonuniMion  aaerbannt.  dal*  bei  dem 
ri»  Ttirrn  Stande  der  KlrWirf>technik  «ad  »aa  tcchaiachen  and 
•  •L"n"ni:><  hen  (,tiini:rii  d  ih  s%-*i  m  lier  N'ellliBtalbabn  oiler  da»  der 
\Vr*Li-li»ti.ilin  M.iTientiddr-  /.i-v^n  di-ii  Vi.rruff  »erdiene, 

Kr-.T'«  t.'lMi^ni    «Ulli    ii  .li.i  ii    iiulil    IiinfU-ini,    denn  wird 
abzuwarten  ^ein.  welche  l.rtatininjfen  bei  den  varcrwühnlcn  Ver^uch»- 
^rn  nncb  weiter  naawwfct  »erden 

KerUKÜch  der  tVaU  der  Waeentypra  hat  aan  lieb  ebenhlli  dar- 

aaf  br»chriinki.  anjodeiuen,  dnls  uoabhlDgi|;e  mirr  i«  Zuccn  eer- 
<in>i;le  Mnini^ingen  mil  i;nneinwiner  Zvgitevervnz  (t.  B.  nach  dem 
Thr.nTMin.II"U-dun-S\^Icnv  al>  tur  rien  ^nrlteefmlen  /»r.  W  nm  p.i  viend*l«n 
l;rlri'i:  v.llen-  Kur  i!nS\i.Ie:i  dl  I  .1.11. Irn  W.um-ii  iiitlj:i:l  Sr^  ii  I  ntn»i'or* 
malt^fcii  darrte  ttrUeietit  dicM*  Einriib'uni:  wenijjer  z»cckiM.iivt(;  «ein; 
e»  besitzt  jedoch  dem  Antneb  dareh  I.t*ki-inw>Ii\en  ^lecetuiber  den 
Voriril,  da*  Adb^incisi-ewicbl  la  rrliAheii  und  etne  ätzornzufitbr 
aäliet»  nrler  Stromabneliiner  la  cmäglichen. 

AI*  normale  Wngeotype  wird  die.  Baualt  mit  aaf  Diehyildlaa 
Bryadrat  laogea  WaceahCrper.  MilHeham  Darebfang,  Oplcbfaaa 


•}Dia  KoMea  pr« hm  Balinctre«]ie  itod  «icM|p 
Im  llacbni  Ijuale   .......  l$O0OO 

auf  der  Mitte  <in  G«hil|fabhaa(et  uoooo 
im  ifebirce  an  den  TaaaeiraiiSniitea  400000 

in  den  Tiilinrls  I  o«fOOOO 


und  ^i>nooo 

ja  aacbdem  di««ellien  in  KaJk  otUr  rutT.iein  ru  l  i  hren 

Aaf  da«  lache  I.aod  enii  illen   .    .  ,k)  307 

aaf  die  Mülr  de«  Gebiri.-'siiihanf^i  .  874 

auf  die  TuniieiMiciince      •    .    .    .  3*357 

aaf  TuuneU  111  TuffalciB    ....  1M7 

aaf  Tnmrlt  in  KalkaWia  ....  |6aO 


l.iR«. 

!  Ire.., 
I  ir-, 
I  Ire», 
I  Ire*, 

sind. 


snd  brdeckirB  Ptau^braicn  verpachlanrn.  Scilebe  Wa|^n,  i«  aaici 
oder  drei  m  ein««  Jtitgv  fiiaaamieBCfstellf,  mifaten  iaMaail«  ifin. 

150     2OÜ  IVf^iineo  zu  l-elfirdern. 

l>a-  el<kiri.tbe  HJi.cl,  %>-.m  miH  ..iiiilich  rinKCrichlet  icin  wie 
ijav  V.III  I V... III  V.III  iiid  Wrt.b  .i'.if  der  \  t-jtlintalHahn  uiwl  ia  Ver- 
i-iii-'nn;;  mit  .\j.|.:iisv-ri  vnii  lii,iiirlii  N  r\e:t  *,r  .in-  ,]„-  V'crslelliiaK  der 
Weichen  und  Signale  %'nn  einer  /eniraUiellc  aii>  i^eviatten  .\tif»cr- 
drai  maüi  erat  Riniicblanc  eorfCKhcn  wcrdn,  mit  Hdri  .i.ft-n  in 
dem  ABBcnMldte  der  SiroiMUiI erbrechluvt  ^  FabrleitunK  M-Ib»!- 
Mg  die  Weilan|;houae>lh<miica  de«  Xngt*  in  Tllifkcit  gcaelitl 
werden  *). 

hie  Atr  die  Prf!>^lenm(  eine*  Zimcs,  der  .111«  3  Mxtorwa^-en  vtnt 
|e  120  t  fiewichl   zukamnirBf^eselit   i»t  and   de-^ven  <  ie%chwindt;;keil 

rd    100  kn\'*»tii   I>eti:iiM    in  Kurvrn  vnn  ikmi  iu  I  l.i-'.ini- .  .<-i  uihI 

Sil-  t-ii|ii,"-n    <.iri     IS  "f,.^    erli.l.li  rh.- Ii.-    Iti-liil.;;    'in-ililir'    m,  ii  Wfi.n 

nun  einen  /ui;w iden,l„ind  von  12  kß  t  nut  Kradljni(;et  und  ebener  .Strecke 
tvi{ninde  trgl.  ca  1500  FS.  Für  6  dcranii;  rB-«mnienKr»cltte.  fal 
nrwevnini;  lielindlirlie  %U|:e  wfiim  alMt  900O  PS  niili;;.  I(ie  Aflf* 
)iriiii.iiiit:  diei,er  l  eiotunt;  wird  ab  in  m'riir>teni  MafM-  ai»rrichead  Rtr 
eine  .illrn  .\ii(or«leiuiii:en  eiii.prrchende  Aalrecbierballunf;  de»  Veriehf» 
»n-;:;e.i-lif»i,  l:,fi  den-ii  IU  rur -vii i: .-lUi  Ti  dm  momen^rirrn  \  f.rrI.-;-fi!ri-.,*en 
d.ufiti  .Xnli^birn  .mkI  ii>  MI  Knii.;ir-r  :  ,(-ri-i  mh  ■:ii-n  Ii  .iin  !■ .  .Irn  k.  liiiu-n^; 
zu  tragen  l»t.  AI»  iin^.in'liL,>ii'ii  ltr-l.i>tun^'l.ill  kann  man  den  be 
Iraeblen.  wo  3  i'-l'Ke  v<ii>  luirnuli  i  /'i«...iiinien>rlran|;  «vf  den  (tjirltMca 
StelKBBCca  azii  der  IJuchMcencbwiudiKkeii  und  a  aal  ebeacr  Ktteeke 
(ahrea.  ntbicnd  t  im  Anfabm  bttitriffira  Mid.  Die  «liagc  l.eiiitiiHis 
i>i  aller,  «ri«  eben  cnuehllich.  ihr  ein  gleiebrMiieea  Fahren  voa  6 
in  Karren  «am  Uetmlen  nilüi«n|^B  llall>nH-<i>Fr  niid  auf  den  prüblcn 
niUwiKcii  (ileigvilKrn  lierecbnet  wurden. 

Wenn  man  annininit.  dil^  du-  «-b-Vti'-rt.i-   \i).r-ii  v.in  ?  Tnibmr-n 

h.iljvrn  in  50  km  I -iltf  rt.-r.i;  \*'n  .!--  -ir-.l..  »r-i...;'  wir-!  ^i  i  crlMlt 
III. Iii  uiit<-r  IU  rui  k^:i  lirrtjiii.;^  r'rr  Wr.i.^ii-  ti,  ;,.i..in.r  joütjtji'S.  IC»  fraßt 
»uh  nun.  ub  miin  dieK*  I  i-iv-vin;;  d- n  W  ,. ' -<  r  I  i  iii  it  III  der  von  der 
.Scbnellb.ihn  berührten  (iegeiid  wird  entr.ttinien  k*.nnen. 

K:ne  fie»ijntlrrc  königliche  Komini»«ion  Air  die  rrulimi;  der  Koa* 
re>.si.iii-i<  Hucbr  ftir  W«Merbaiilen  für  in  der  Nabe  ru  rrtnauendc  elek- 
taacfac  Kähnen  hat  fe>lj;F»leltl.  daf»  man  l>ei  400-  <K>0  I.Ire«  .\nla);r- 
Imaten  1.  d.  I'S  nicht  »«ii|;er  al*  lOoooo  Fü  den  tenannien  nii>»en 
esllnehfl^eti  kl  ni  Ir.  Ilier^'t  i.l-il.iii  .'f  nno  htr  ;|«.«i  iVbi  I -■  /ui-t  ke  in 
Ne.-ii  cI  LibriL'-  w.dim^d  S^Ci..  tii-.-r  ^-l  n^r^LTi.»  IU  il.'f,,;iti  ^rti  liir  ilic 
eU-kiri..  br  /ugföidcrunK  aut  der  I  inte  Rooi — 0]  lano— .Seaiwl  oad 
bfdi   \l.iwcij{UB|ien  imrie  auf  der  SkhiMlIlialinUaie  tar  VcrfliRaaK 

hl.4ndr», 

Oie  llaii|d.i'ei»e[»unkte  der  letzteren  werden  am  Iw^ien  in  die 
fttUcharict«  Ciiirrna  imd  Seen  Aaitmca  /■>  teilen  «ein.  deren  Em- 
femttD|(  »on  Rem  bzw.  von  Neapel  uni;elähr  50  hm  heUfiLd.  Die 
4S  km  lBl>ee.  in  Ciwrnia  err.miindtnilr  Speineleilim);  «arde  «<  n  einem 


EIcktr?rit:it*werle    Jaunen     d,  '    fiinri  S\ 
all     dir     \  c  rc!ii';:L  nv     d<  r     IrnUii     1  11**-!-     .\i  i 
;iii. III, 1,-1.     lue   I<r*liir};    dl'->l.s  \^elk>-^    »l.tdr  n; 


ICO  m  Hi'he 

I  I-  lind  Smibnov-o 
7CICJO  I'.s  ticit>i5eB. 


.\i-nirca  wäre  der  elektrische  Sirrm  30  Im  weit  herbei 


In  S., 

/III  br»-ii  :  /VI  .i-irier  l'i  ,-ri.p'.iTii,'  d:<rit  ein  ^jH  iv  ltfi,,l.-lii| ,  rndcr 
W11...1I1II  dl-  1  ■  --e'  \..|lurii.  .-«i-ilirn  ibti  1  11  it  .  r  1  n-- .Irllen 
der  Nebentiuvte  \.indra  und  Ixte.  Im  i^un/en  werden  iiiooo  l*S 
SiramIciiWnK  camomnMtt  acrdcn  kennen,  wownn  13000  Pf>  ihr  die 
SebacUbahn  Kcheauchl  «aidcn  aed  der  Reu  ftr  die  IJntp  KaaM-Ce* 
|Mani>— Neapel  verfligbar  bitibt. 

Man  clawhi  nät  eiaieer  Sicherbeil  eoraaKBgea  ru  ItAnnen,  daft  die 
Ko.trn  pin  fti  avli;ewende'er  LeittttB);  4$o  Lim  nicht  uber^chreilen 
werden.  |iie  fietaniikoMen  der  elektnicben  Anlai;e,  duniTder  «ind  die 
KVi-v  ii  iVr  I  I- ktiirliit-w«  rke,  der  Speise-  und  Vi  tii-iliinj;.iriii.ni;eri, 
der  I  r.in.|.irm.>liiri'it,  <U.>  ri.tlen'.'en  Malenal^  und  i.rr  Sii^nilrif  ]..-ir.ilr 
ru  verstehen,  »ind  aut  H> — IJ  MillinncB  Lire«  «eiaiisclil»Kt  wo^lell ; 
tu  dieaer  üuaanc  ist  aoch  Bn||elShr  1  Hilttan  I  ji«»  MnaanAlicen,  die 
Ihr  die  Amchafliine  de«  in  DaaipflokoauiHTen  bealehraden  tte- 
icrveBialerialt  anfzuweiMten  aeia  wird.  laageMail  werden  ftit  du»  In 
kcde  »trbende  l  n-ernrl  nien  HO  ItUlioBen  Lire*  anfziibnncen  «ein, 
die  nach  den  von  der  KnmmisMon  »«»Kefiihrteu  iiber.v!it;ij:i...  ri  Krch- 
naai^en  In  aicbt  allm  knc'f ''eii  »erdtn  ai^;» -Li  rirl.»  n  wtr.len  kunncn. 

t>t.;^lel.:h  die  N .  itw ci.dii^keit  iIiT  Srhni  K'  .hn  K -  ni  —  N»-..]  .r]  in 
nirbrercii  m-m  'ii  ii  ^r.i-r Imh.  Im  1 1 -i  i  ^i  Ii  iilrn  r.' »':i:T(.ii  f,i-M.-lren 
aocrk.iiint  worden  i«'.  Iiai  m.iri  dmi  ..  Ii  ^''-^'-n  ibrcn  I'.-.-.!  »:cle  IJe. 
denken  i;<'''er'd  v:rnuiht.  Mun  ^M•lur^tltr^  i"..!!»  die  l'.ii.njhinen  der 
aeaen  Itubnlinie  /u  ^enn^*  tein  «crimen  tinil  il^l»  aui^eniem  die  bereit» 
healehende  Linie  Kom^ — Ctpnno— Nea|i  1  in  ihren  Linnahmea  |^ 
»ehmlllen  werden  wird.  Dem  Irt  jedoch  folgendes  en't>e|^t«- 
liAlten:  I  >te  Koniiiii^Mon  Jiat  tn  r4rbii;;er  Krkrnn'riv  dev  r  i.;<'ntlichen 
7wi  rki-.  der  lir'.ien   r..i hnlliin  ,     niiinlu  ;i  <!i  r   l>v<iU*-rri.L:  «Irfc   .  i.tliilirli 

ItaJica»  ein  »icherei  und  wuhIfcUra  >litlrl  an  die  UaiMl  zu  |;el>eo, 
aadi  dem  Nardea  de«  Landai  tm  eehn^n,  am  dort  neue  Abaalt- 


•)  Hier 


aacb  «otfcfehriebca  wanden,  daft  dir 
~ii  wild.   D.  II. 
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Etektrtoctae 


Heft  A. 


Krbiete  fttr  die  Fnichtr  iliirr  TId(lt*il  m  enehUcfaen,  *Dii^%chUircn, 
ewen  biUigemi  Tarif  «aiutlthno.  bei  «dolMia  drr  km  n  o.ut^i  Lire, 
Owe»)  Liic,  0^3*  l<ire  bcnehnel  wiH,  Je  aiehdim  «r  i>  U  IL 
III.  KlaiN  f nachfelcst 


Eine  enupndicwle  TuiCei 


HienrOB  vcnprkhl  nun  »Ich.  Mitad  auf  lifn  axtmügen  Brfdl- 
Oilemadit-l'njpuii«.  Knuilcrclchs  um!  lulicin.  «cUnft  ciM  Ef- 
bnban^  tlci  mitlle-rrn  Kfi^-rkcn-fiiiicntru  vnn  t.^t  il.  h.  auf  lOO 
F.l  1  ^v- 1  "I  II  1- :   Ui.lJirr.i'f»   171    K<*:»:*n;  .Ulf  lU*  I    >;  1  i-'ll 

L'iilcr  dtc-tcr  Annahme  wird  die  llrutlucuinaUme  Auf  der  Schnell 
babnliiiie  diircli  dca  DurchKuigiTerfcehr  ni  nl.  beoooee  l.im  be- 
rechnet. For  den  rri»  ttrtlicbeii  VerkeKr  innerhjtb  deit  Wekh1>ildeK 
der  Kfi  IcJi  Hitii»i'r;i<!tr  tmii  rw;*.h'-ii  d<-ri  <  »ft^i'hjften  dcf  tn  durch- 
Ulircndcti  i Ic^j'.-iiilcii  hm  in;in  i:i  ktiv  Lsichinalime  den  erfcit)(reichen 
\V.  Mlofw-rl'  ii;*  >ch<hfl  Im: »v.-ht'iHlini  1  lni<-,  At-:  iturch  ^ri|  uleii  1  v.iiW 
rcNjIjrri-'  i;  ^^.  !!:'.!!  fdlin,  lUe  vet lliUnltniäfil;^  Wl-'inr  l'rull  ^finnahme 
Volk  1  100000  ljrv&  ein|>ieMtzc.  l>ie  zu  enrartcnde  Einnahme  durch 
den  Cwcmriiclir.  d«r  tun  cnle  «ilMl» 
«•rkiMOil  wwibii  «ril.  i«  aaf  I  «o»eoft  Urtt  «• 
wobei  aaf  iladBC  Zuailnw  ca  ndiiMB  in. 

Aaf  dine  W««w  iKivdriw*  ndi  die  jUirHebe  CoaiBleinMhiiie 
uf  fd,  StoOOOO  Um,  *u  Wf^hr  4>ooo  Lire«  1tm  rntt]>rtcht. 

Was  nun  die  bereits  beatelicnde.  aUvr  i'epnann  |;ehende  IJnir  an 
h^'rriff'T,  i;F  ilu-  Hi-. tSarhmnfj  ijrmicht  wanicn,  'I.ih  <Icr  (1  mervi-rlif hr 
ii,i  'ir  \M  i  I.  .  itli  In  f  Hr-U-uiiing  tst  unH  durch  il:i-  .Si^biirll liahn 
Iteiue  Einbul-r  erleiden  kann,  Uacc^en  bat  maa  allen  Grand  la 
halbi»  riafo  mtA  dIcM  Uait  am  dir  iHpiMiiiiM  BMbmg  dti  Q*- 
ie  neoe  tta^äft  Vcfkchnadtr  NnitaM  tiAm 


mit  cfaie 

=  0.5» 


Aae  der  BruNocimMlnae  von  •tasea»  Um  ncbaet  aw 
NMIatlaailUne  von  rd.  50300:15  l,irc-.    Um  VVrhSItni» 

8.0 

iit  auf  Oruml  v.im  ViTt;tr;i:h^fi  aiii,*«^niiinnuMi  wonlrn,  '!te  ni>n  fwit^-hen 
lim  Uftrirh.ht-i'.iiimirk|;i*Ti  lirr  S<  hrirlU»ahii  Mri.l  Mcucn  Il.ihnrn 
Ear<>)Uk  mit  (^Irichi.-n  Hrulluannabroen  aaKesielil  halte.  Hierbei  i>( 
ia  ([rhäfiger  Weite  dca  EnfaralMan  Radinaiif  yliaag«  ««den,  die 
aun  durch  d*i  PcMen  voa  StmEMÜbaiilngefi,  dna  VcictalSidiunK 
der  Kalirluirtenau<[^ahe  und  darcb  Aaweadan^  der  etektrixchen  Zue> 
ISrderoni;  und  de«  ll!i>ckii|^Uy<lea»  ta  veiwicbnen  bähen  wird. 

Die  jührlicl'.tj  Nctt'v^iiiiirihm;-  vi:>Tn  5  00*3  o-^j  l.irr*  u-inl.  »elh%l 
wenn  der  Staat  >cinr  H'-ihiltr  M  r^.i;^.-n  ^  >llrr,  jvir  .\li.i.^hrril>titii;  und 
Veninaung  dca  A»la^c)u|>i(al»  ta  r-n^-iu  i>i:il>t|'en  Hrixentaati  aut- 
MiAMi  Uai  jedocli  ta  vartledera.  du«,  im  Ka|Ntal  voi 
Hakt  aar  aa  Spcitaladaauncdten  anKelegi  wird,  hit  dJa 
die  KaaMidaa  Mr  Üoceie  Zeit  aad  «lit 


Sil-  scttlHi,-!  t  i(;ar  TOT.  et  aicbl  bei  de«  l>i«her  Kr«"''fb  fr«tge 
art:icn  IIi.clM:wL-rt  der  tTnlcrattttiunj;viumrae,  drr  huoj  l.ire»  pn»  kin 
und  J.ihr  iM-'m^r  i>L'UTnden  ru  li^vrn.  wohri  «ii-  von  dem  Stind 
punkc  iiii»ijidit,  d.il*  fiiip  writrr^'rhrmir.  dem  riilrrnehmpr  eine»  tir. 
denlenden  licvrinn  tertiprectacndr  Hribiltc  auch  dem  htaaic  t,iev«inn- 


PaleriB«,  in  Jmii  I4a3. 


Pnf.  bK.  B.  Oeatti. 


Kur  dir^e 

Relr,/l  ilir 
lIU'.ll.i  liri: 
Rr.'in  I.,...- 
Rrl.i.-ii.iir  i 
—  Mini,li-T 
Attl  deUu 


■  l-ll-  -1 
I'  i!it  :,i 


1  'nr':r;.i4ea  bciiulft  : 

m:inniii>nc  tlelci'jlii 
i'ir'-lti<sima  Rnina 


I ' 

taüoa 


Kleine  Naohriehteii. 

Nene  Profekw  und  Atiftrlg»  Nr  Bduieo. 

,  ,1  I ..  ., ii:,ii.li.  r.i:h-.  I  i  Cottipagnie  Fran;aia«  pour  TEaploi- 
dea  PtosiH»  Tnomaon-Houaion  in  Pam  iat  <u  eoioehmen, 
dafa  die  GaMBiehatt  /iir/.-ii  an  ftlfcadaa  BilHMnMnMfaaaneea 
ioterraiiRt  i*t:  ta  C<iin|i«^nie  GdaMc  ParitienBe  de  Ttamwara; 
La  Compajniie  Kringn«-  du*  Tramwaya  *leottV|ue«  et  Omnibn»  de 
Bofdeanc  I-i  ('r,m|.aenie  de»  Tnunwajr»  de  Nicc  ri  du  Utu  ri:  :  L.-. 
rompsKnie  dr;  Tnimway»  de  Rouen  •,  t.a  Sociiie  dei  Tramwaya 
il  .\iiiieii'. :  <  ijiniMiciiie  Art  »  hemin»  de  frr  Nof^nlaiai  I*  Soddl* 
dci  Tnnwaya  Ali^neiu;  1.«  Socüi*  VenaiUaiae  de  Tnuaway»  <lee- 
triqae*  (t  d«  diMrfbaiin  d'dMqiti  UCaa«*!^  Tmanyi  flce- 
iriiiae«  de  Niec^Mea.  Attbeidam  «dit  die  OeMllKliafk  in  Verbfatdan« 
Hill  drr  Oom|iagnie  d  l^lcclnclt*  Thotiunn-Hmitton  de  U  Mediierran*e 
und  di  rrn  beiden  I'iliairn.  der  <  .mipaKiiie  Ih*rii)ue  Tliomson  H  iui  un 
und  i'rr '  <im|-»Knie  I  (i  llrnv|ue  Tiiiiouon  Iluukton.  t>ir  iialienbcbc  Geaell- 
-iiiha'i  ■  Ii  if  I..  Urii  ii  Ii  die  V.irewrhahn.  die  uriechinhc  iat  aiit  einir  Mh 
von  Athen  nach  dem  PtrSua  beacbiftigt.  .\n  >on!>Ii|i;en  indaitlidlaa 
Umcraetaaiaiea  atehen  dar  icaaultwcbm  Tbouaaatt  lluii-'ton  r;e<ell»rhaft 
Ba«li  iMbe  die  SociM  »fnettie  äectriqat  du  Liitaral  M^iitrmm^n«, 

dir  -.ich  mit  der  N'iit/Hnmuchimi:  vim  Wa-irrVrÜtTrn  uMliSriij^r,  und 
die  t  oinp;mnie  Frani;.!-'-  li>  \ .  ir  .ni  ul.ü- un«  rl.  r'Tiij.ir  ^  »L'iuuim.  Liier 
die  Erfolge  lUler  Jirier  l.  iiirfiiehmnn^en  werden  wir  geltgentUch  Nälicrca 
mineilcn  Die  Cle<rllM:liatl  «elti.!  h.xl  m  ÜUCT  Pilllik  Ifetl  CiMT 
Itctrielianiorung  durch  eine  Keuenibrunftt  4900000  Fn.  UaMatr !  die  ae* 
iMlC  OitidcDde  betrl«;!  It*/^  Für  die  ntcbtle  Zukunft  «ind  breondcta 
AalMee  für  die  i  iCIekinaienini;  <  von  Vnllbahncn  tu  erwarten ,  die 
aanett  fait  alle  fraiuo.i*.i^hen  itzhngekeUMrhaflcn  in  Kraräf^jf  Iii 
I  lieben  >clii:ilieil. 

Die  Cornpaifnie  du  Chemin  de  fer  Miiiopolitain  m  Pan»  gab 
der  Imn!-- ';-i-lii  i'  Tin  n u  .mo  1 1  ii  .'■  m  I  l.^ciiill  n  iirur  MolDrwajf«« 
in  .\ultmg.   um  liire  /u^c  iiiii  M'Ui  \V.i^ni  wriUrki;:i  in  konnen. 

Dic  Compa^nic  Cinirale  dea  Omnibua  in  Paii>  lirwirbt  »ich 
um  Verlän^L-rnn^  ifatcr  T<>io  ahlanfendrn  Kimre^McHi  uad  erbittet  fttgieich 
die  GenehmiKuni;  lur  EinlUhniii(;  de«  rirktriacben  Betrieb«*  BMt  Obci^ 
leitung.  Ihe«  rrv>;ek;  findet  alier  Whlrrsprucb  bei  dctn  PafaKkaBI  and 
der  I*re«e,  die  gegm  die  Kinl'.ihruni;  rier  I>r«htleilungen  SathetiMhe 
Orende  faltend  maihm  1  »Ann  lie|;t  eine  lnkuaw)tirn',  weil  man 
>cli<>n  t"'!  ^indrTrTi  d- ,i- ;S :-"h,it:rn  die  ( >SrrleiliiTijf  ri4{clji!»>eo  hat  ;  die 
0|.|.i.- •i.ii  t,-  aii.li  .lr,«.iT:i  iiiil.rii-.htist,  weil  die  Ociellvchalt  beider 
f.intuUraiij;  .ilRTi»<lL>chcr  Siromrulilhrimi;  iiur  an  .^uffenheIlrke  denkt. 

Elektriache  Schleppacbiffabrt  wird  nunmehr  mich  von  der  t  ieneral 

lüectric  t'.i.  in  dat  Bereich  ihrer  Versuche  prr?^n.  /u  dem  Zwecke 
arird  am  l''ne-K:inal  eine  Ci».     km  lange  Vcr--iK-hs*tr'-  Lke  ^baut. 

HIektrischef  Betrieb  auf  den  New  Yoik  Central  und  Hudaon 
Rivri  K.4i,rM,.d  Co..  Nev»  York.  Ph'  .N--..  \  .j.-k  i  i:iiii.il  J  i,l  llmiion 
River  l  i-tenbiihn.ijeiieUKbalt  will  demniachat  aal    ihrer   riika  loo  kin 


KmnenlawHPMdM  herbel«a>leliea. 

Iia  lnt«re»e  dn  Wohle«  de»  «lldltchen  tinliena  und  damit  des 
gnaiatm  Italien«,  denn  dni  Aulhltlben  eine»  Teile«  wurde  vicherlicb 

nicht  ohne  Etnlluf>  auf  die  \Vi.>hIlahrt  de-*  ^nzcn  Linde»  Idt'tbcli, 
un<l  im  Interrvie  der  ln^;rIlieIIrwt.^^t-*Il\chaftr ri  [i  .l.r^nntlere  der  Klcklro- 
technik,  die  hier  ein  groraarl^sea  Feld  der  llel;itisan{  hndcn  wurde, 


[icr  lo 

N,,.nl,- 


-a-o  Italiane  [wr  1  .luivo  I  KXJ 


oiiriuk^ioae  mcancata  dl   »tudiarc   rapplicariunc  deUa 
lettrir.n  ilU  I-'crrok'M;  di  traitico  hmtUita. 
della   Suttu  Commiaaiune   Dommala  dalla  CoinaiiaaiOBe 
Centrale  |ier  l'eaaaic  della  daawade  di  daiifatlaM  dal  IM,  Val- 
taron  ed  afflaeoti  in  reiafieiie  alla  Naäoiie  dcKilea 
MapoK  e  dinoaisiiMii. 


lanoea  «imliiMfi»  Uate  «Ml  NawYgik  aa» 

eu^lluen.  n  weldiem  Zaredce  iia  MlMri  Hnma  am  Oflbnen  Ihr 

jo  <;o  elekiritche  I.oknmotiven  «nuehl  htt.  Die  Offerten  mtlsaen  Mi 
Tarn  1.  ilkiotier  d.  J.  eincrrricbt  weldetL  Ia  der  OlTertauaacbreibuDg 
bal  'ir  f.r...ll„:iijit  CIrkhslrom  ansenomroen.  tie  gestalte;  aber  auch 
Vt.ir..  h!  i  ir  .iiilrfc  elcVlrlKhe  Traktion 6>y»teme.  wenn  die  projek- 
iicrendca  l'tnucii  uacbwctten,  dab  dieiw  Sytteiac  dem  GIcichatroBisyatcBt« 
mit  diMiar  SeUna  gquäälter  Voiteiia  faiaMi.  Die  aa  liafcmdea  Lok»- 
modeea  «lad  tit  nomaale  Spar  n  laaMiainea;  der  Derehmeaaer  der 
K.lder  kiiim  tn  1270— IJTo  nai  gewlblt  sverden.  TVr  rnlifiige  crAfste 
Uuldruck  iietr*(t  16,)  I,  [>it  Lokomotive  aoU  deran  k«n>tniiert 
weriUii,  dal»  ^ie  aiilVer  dem  Kij^gewichlf  noch  400  t  Znugewicht 
laKt  einer  noriii.iicn  Gewhwiiidigkeit  von  rirka  uo  km  pro  Stunde  init- 
acbleppcn  kann.  Bei  kleineren  /.aganbeiten  wil  die  Lokoaiolive  Cie- 
ashwiadiglnilaB  kw  aa  IM  km  jm  ttMde  aakakkelii  kSwiea.  tntcr« 
ewiat  itt  die  Vortelinlk,  dif«  flir  dta  FlD.  da6  GleidiaboB  «eneendet 
wird,  auf  den  St.stionen  anst-itt  dritter  Schiene  Oberleitung  vorgeaehen 
werden  s.>ll,  um  da.  Rangieren  mit  elektrischen  I.okumoriven  ;u  eiinoß- 
Ucben.  In  dem  l'ahrplan  und  /  Ige  von  do)jpellcr  Slärke  vorKe»ehen. 
die  durch  iwei  elektrische  !.«ikoiil<>tlven  iwtordert  und  nilttcU  Zu^;- 
vtcucruQg  gesteuert  werden  aedten.  Auf  den  eiektriachea  LukuaiA>tivea 
wird  aocb  ein  Lkampfkeaael  anipIwadM,  von  deai  aaa  die  Hciinog  der 
iitgt  besorgt  srcrdea  tolL  I>er  Fahf^aa  der  Uaie  Ht  aebr  dicht ;  ri 
verkrhirn  auf  einiclBCB  TeUm  dcmOw»  S— M ZUfe  itaadlich  io  einer 
Kicbtung. 

BIcktriache  Strafeenbahn  Pole.  rHe  lieferanpen  for  die  elek- 
triiche  tiurichtunc  der  rlektfi>cl>en  Siralwnb.ihn  in  l'nia  worden  dorcb 
die  AkliengetelUchali  fdr  elekln>clie  V  tiieniehmuagen  in  München  an 
die  Kbma  Cam  ,v  Ko.  m  I.«>berMlorf  tiberlragcn.  lo  der  Zentrale 
weiden  Clficbsirom  lJynamnmaichincn  aufKeviellt.  die  darcb  Ktangas- 
BKHnren  angeuiebco  werden.  Bei  den  errten  Aaahau  werden  acht  Stuck 
Moturwagen  mh  je  t««i  Motoren  von  15  effekt  l'S  und  sier  Anhini;e- 
wicea  geliefc«.  Die  SrnTnabahii  toU  aodi  ia  dieaemjihn  in  Bctneb 
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Bau  der  Strecke. 


Auf  dem    l.ibrrvtscr   i\r<i   Wrhaiwf«   TJriiivher  Klektrolcchniker 
n  i.ilijrn.lc  l.riisitic,  btifclfend  d«n  Schutz  nietaIU»cber  Robr- 
gef;«ri  Hria'.iöme  eUkihscher  Bahnen,  x'.tf  2  Jaibn  |ifObe> 


I .  <  i  t  1 1  u  Ii    *  h  e  r  I- 1 1  h  der  L  r  t  (  s  .i  E  /  c. 

§  1.  r>ic  nachfolcmdrh  I.citvi;jc  )vr/iehcn  »ich  nur  auf  vilchc 
Glci«!»tr«clieD  uru  anxtUegencirr  elcktnxchcr  Oickhftnjmbahncn  mit 
ttxunfabivndca  üIciMO ,  bei  dtaen  nidil  dank  AmNadM^  ackr  |M 
rtnuritwiter.  ilahtr  whlrcht  Ictleixirr  oder  itcndcn  MiifVBdtr  Unter- 
bettadg  z.  B.  !loli9ch«retIen  auf  (jrribrm  Kirs,  A«pha]|etnbettttn|;  imw.) 
ewr  rrhrblichc  Erd*;r(iinMliluii(;  und  v.inii  auch  riue  gerährlicbr  Stmro- 
nlKTlriimii;  in  frrmilrn  Ft-M-nnunrni  jch-'n^jc  Mclallmhrr  vrfhmdcri  wirtl. 

it  2.  fi  r  srS.ri  l.cjtcliriii-le  Halinttrct-kcn  uml  für  nufsiyc  Brtricl»*- 
«<ler  strri kencn*citcning  »olrhcr  kann  vrm  Act  Anwendung  der  I^it 
läijr  «!.;;<•>■  hri)  wcfdtB,  Wenn  mclit  tiniwcilrthafi  tpit7u»trllcn  ist,  dil» 
•  t},in  \iLhlb«<al«!iui|;  diner  l^il»äljLc  riekiralytixhr  .SeliStliKUnE  irendcri 
Fi^if  WM»»«  cotoUiMln  odrr  d^wb  den  iMlidMa  VcihllMwaco  Mich  mit 
Sichrrtwtl  >n  «mrira  ist. 

'^ai;<fcen  emptirhtt  *ich  die  Ilefiil^uni;  der  Ieit^i(?f  *iet  Frweite- 
nirgrn  an  hettchendrn  Itahnrn.  "•Ien>  dabei  die  lieim  Inkrafttreten 
dieser  Voncllnttt-n  bestehenden  Werte  Ton  Stnmvilirhte  oder  SpADIIIUlfp- 
■Mdi  n  nrhr  al>  .)o'"„  überschritten  wenlen. 

II.  (« e  f  ah  r  z  u«  t  and  und  nrt.ihrrorie. 

%  3^  Ein  OeMlttilllind  bettcht  mchl  bei  Melallrohrrn ,  deren 
VerbimlinieiiieUea  den  Ütram  acblecbt  leiten,  t\  bettebl  jedoch  die 
M«|licbkeil  cinci  elekUoljFtiieben  (^ahrduni:  \tti  konllarttrikb  Mlenden 
NtHUnlmD.  mni  twar  in  am  w  bübetcn  Mabe.  Je  grHwr  ftr*  Uog»- 
ClMlcckiini;  snd  je  kleiner  ihre  EiMfcnmc  von  dM  GldMn,  frner 
je  (lAficr  die  Potenitald'rlt'rrti/  im  Baden  CBdM(  den  Rohren  (h. 

ii  4  I  he  f  ".efihriht;t.;  ist  d,ii;rijen  Bin  Sit  ^rmyer,  je  weni;:cr  die 
ch'-tiii^  .  ljr  Ii  a'Irn  i'_  1 ;    ijci    IWxlen»   eleklntlyti . -hc    \Virknni;rn  bc- 

gniutigt  und  je  gtutirr  die  EnlabcrgwigtwidcrMJkitie  de>  Rohre  and 
CMw  änd,  feriicr  je  gerinKcr  di*  SlraäidÜlt  u  4m 
Stallen  da  KobmutnteU  rat. 

AU  nnKeahrde<  gelten  idle  Rabtiomitlexe.  deiw 
■iiiMie»tei>i  I  km  von  den  Gleisen  cniferni  iai. 

Metallisch  Tert-nn-IrTir  Kohre  und  Knhrkomplexe ,  deren  pri^fstc 
.\u-li-hnung  im  i.r.<-iitli  hi-n  in  der  lün|;spchiunK  der  Hahn  liixt. 
Jollen  id»  uiij^flLhnJet  wctiii  sie  iiiiiL-rhalb  :vst':er  m  der  kichtunjj  geijen 
die    Kahn   ru   kunvcrgirrenden  Or-kden  li^-vT"  mit   der  ll.ihidinie 

Winkel  von  yo'  ciiiKblKCMn  uimI  deren  hchnitt|mnklc  mit  den  Gteiaen 
voncinnwlcr  nicht  w  vtll  cnlliemi  aind.  daft  iwMrMb  dimr  Sutck« 
dn  S|ianDane*nnter«cliltd  n  der  Erda  dkilt  ■eben  den  Gkb*  mm 
0,3V,  I^e-<n;;en  auf  den  Jahresdarcbschnilt  der  ÜeUutnng  Ubcnchrilten  wird. 

Metallisch  rerbundene  Rohre  und  Rohrk^vroplrue ,  deren  jrr<'>t"ne 
Ans^iehnuni,'  im  weaentlii  hen  «^nkrrctit  rur  Hahn  Iieirt  ,  i:»dt''n  nl-^  un- 
C'N^ir  l'',  »'nri  der  S[iannun|^abfaU  in  'ler  l-rdt-  dichr  iir  -Mü  lirm  der 
lUiui  nactuten  und  cntfcrsieMcn  Punkt  itca  Rohres  uder  Ruhrki>niide«e« 
«.jV,  banvM  mT  dm  Jafeccidudaehatat  dw  IMuIbik,  idckl  «b» 
•eluelM. ') 

'    Fme  Furntel  znr  Voratt«berechnun{;  dieser  v>»rerwäbiiteB  I^9pbp 

tial-lillerenz  erjjtbt  sich  aus  li'l^rridcm  t  Ui  r  i  h  t  ,  »ET/«  1903, 
S.  Jlj  730.  Wird  der  AI.Mj  mI  .Ii  .  K  hrvs  i,.ni  nicluten  Schienen- 
|siinkle  mit  ^»  in  Meiern  gemessen,  bezeichnet,  und  ut  y  da*  durch- 

wbniHlii*»  iwitaliw  PmmM  m  dicw  ScIiiaimipiiQla.  tantr  i'j  d.^s 
FbImMU  dar  Eida  in  der  Mihe  dt»  Rahfei,  m  kann  diHim  Abhängig 
hck  MB  den  Abttnde  d  mk  iMgit  Ain|]i«f«Bf  dweh  die  Famcl 


I  ^  b.i 


i-rem  K  »malet 

r:ijlini:l  rrrner 


dargestellt  werden. 

Hei  t^leti-htnifvi^^rr  Hodenb^  .rhifTenheit  und 

r»i>.  h.l-n    Vhir^irri     iiK.l    R-Ictl     li.U   ü     !|.-   (jr-  !■■ 

du  am  Rucklcttut^*|makt  azch  ala  JahreKiurcbxchnittawczt  ergebende 

MiMidMuna  CWm.  w  iot  dw  Brdpotiuiai  ü  der  VHfibanK 
«ÜMt  In  AhiHndi  4  «oa  de«  GleUen  in  dar  icaibfeabi  datek  den  Rflclt- 
I  Eisene  behndlichen  lUhita  npoBicn  aMKcdnekt 

Dabei  irt  A  die  im  Jahmdwchaebtritt  an  RlleUeilaBci|«nkle  deh  Cf> 

gebende  Stromdichte  in  Ampere  für  I  qcm  Schieneivjuertcbnitt  und  / 
die  Ungc  der  freitragrndrn  <  ilei^ttret  ke  in  .Metern,  I>ie  Koiuunlen  «,  o, 
'  t  h<a(en  von  der  ScUencokitniw  and  den  Clcis<lba(aiigtwidcrs 
idM  aba  Bd  (WkbaiUilfcr  BndanbcschalfiNifacIl  iit 

A/  • 

d   i    cni  rlSdr  0001:  *  im  unijcßUir  ---  O  l. 

I  ir-L'  ^ei^Ermi^e.  in  L;leic)imäfsig  lelMldcn  Jloden  hebende 
Baiin  wurde  hiernach  da«  Erd|>olenIul  na  Abataitde  /  =  10  m  von  den 
Scbienen  gleich  der  HiMe  dca  in  Riekleitungipankt  hemchenden 
IVueniialnaiiBnai»  ^  Abetudi»  «on  loon  der  elfte,  in  Ahataodc 
■«o  loooai  «oa  den  CJeim  «nr  noch  dar  bnadaitala  Teit 


Im  Kttot  diÜi  die  Andebnaaf  da* 

komplete*  bk  der  Ungukbtnnf  der 
\  nn  jener  in  der  R{cblnn(  «CMnccbt 

ant^ahrr^lei.  wenn  die  Mdea  oben 

erfüllt  lind. 

Rubre  lü.il  K  .|  rLinii]  lr\r  li-ft-n  mctalli s  'hrr  7ii i  inirueiih.in^  durch 
is. ^lit-rcnde  /wis.:henU^en  iin  den  Kuhrverbiniunt^st-.cllcn  ttnterbrsicbcB 
ist,  grlten  uberhiupl  al»  ungeOUirdeC 

III.  Mafsnahmen  zurVerniinderunc  von  tCrilströnien  und 
/um  S  e  I  I .  s  t  s    h  11 1  /  der  R  o  h  r  1  e  1 1  u  n  j;  e  n , 

^  s-  Hei  Hahnen  n.Trh  dem  /*eilficer*ystrin  ist  isulern  nicht  eine 
re^:elfna^sl^■o  inind'-Mens  i.i-Iich  riiiin.ili.;r  Unikrhrunn  fler  r.jViririi  -•  itt. 
biuletj  da»  (ileLse  mit  dem  negativen  i'ol  der  Stroint|Uc|]e  zu  verbinden. 
Wenn  der  SpananapahfaU  ia  der  VcrbiDdaaetleiMag  •  V  abemeic^ 
M  iM  dlew  iaolicft  la  eerhfm. 

8  tfi  Dia  SeMnen  aMMeaa  aa  den  SiMien  detan  laümd  vaikanden 
werden,  dafi  der  WidertUiMl  de*  verlegten  OleiMt  dank  die  Stabe 
um  niebT  mehr  aU  0,03  /?  auf  1  km  einfaches  nins  vermehrt  wird. 

Aulsen'irm  «-rlialten  die  r^^ci  Sclitenrn  eines  1  -Irisr»  an  jcilcm  zehnlcn 
St->ls  eine  •  >urrs  erhindiun»  :   bei   I  Ii  i[i;K-li;Ii'Lsen   f-rhilti-n   <ll(-  zwei  lileue 

an  jcileiii  /wvifi^sren  Sinls  eine  Oueiverbiiidnn;^-. 

.\n  s.iin!l(chen  Weichen  und  Kreuruni^spiinlsten  sind  die  Schienen 
durch  besi->n'lere  \VrIiinii'.ini,'en  in  giii  leitenden  /.»».onmenhany  zu  bnii|*en, 

$J  7.  Um  die  in  §  4  angegebene  PnieniutdiSerena  von  o,_^  \  oKht 
ta  Uberacbntiiaa.  Im  datanf  aa  aehica.  dab  daa  ffiadakt  Strondiebie  A 
nml  Unip  /  der  fidttageoden  Gleiaüeelie  »nl«|W«tliewd  klein  aoainil. 
r>ie  Sj>ei»ef«inkte  der  rrlriv  sind  miigliehM  aalfinit  v.in  den  ;ii  Hehlt- 
zeiiden  Ivuiiren.  insbcsi indt re  si>n  KreuziM||{ftMcllen  und  an  <l.xs  OIciae, 
beranreu  henden  RobrAttaUurcra  anxalegco.  IMneaCiU»  darten  die  Gleia« 
mit  den  Kohiao  MlMid  veiboadca  (ein  oder  betoodora  EidaiMtilaBten 

erhalten, 

Ii  8,  Zur  \  ernuii''.er.ing  der  HtMenliaJdilferen;  m  d-n  Schienen 
dienen  —  «uÜMr  «arkem  .Nchienenproöl  und  gutleitemlen  Hunden  —  Kack- 
Ichwipkabtl»  Saagdf  an»!  «ad  AnmkiebikabcL  Andendia  «cbt 
der  Vciailndcranf  der  pMcndnliNffercni  an  den  SeUenm  oIi  einen 
nesentlichei«  Mittel  «om  S.  h«?/  der  Rnbre  gegenüber  die  Ertidhaof 
des  Widenlaadea  an  den  Rohrvcrbmdunt^fcileUen  durch  Fintfl^iii;;  \on 
iwilierenden  Zwisi-heiisttli Wen  od.  I>ieM-r  Selbstschuf/  der  Rohre 

i^l  III  allen  Füllen  zu  emp">  iumI  s.-fdsrftt  ;i.-dentalls  da  den  Vorzug;, 

wo  die  v>nst  erforderliche  V'eninnderuni;  Schienenftotcntiale  mit  /u 

hohen  Kosit-n  verliun'len  wkre. 

^  üci  ütMionkren  Motoren,  deren  /.nleii«i>g  an  ein  Babuneti 
iai.  aNla  die  IWeklelMaK  aal  den  Glcbe  verbanden  ida; 
bt  w  {«aliann.  taenn  dar  S|nminn|aahft||  fai  ibr  1  V  «benMlgi. 
Daa  GamB  dot  MMon  bani  lOMdct  «radam  darf  aber  daaa  aiebt  nk 
der  meklrllanf  verboadea  tiSn, 

IV.   Reobac  h  t  u  ngtniltal. 
f  lOb  Die  Bebnlangavencdnni;  in  den  nlelicn  iM  datch  S|iaa> 
aaayanesinng  an  deüi  RaeUaitunl:^pu^k1en  (Seblenen»|>ei>e]ranlttcn) 
an  InmlrollieTen.    7.n  diaaen  Zwecke  ist  durch  PraMrUhte  dafar  ta 

aorgrn,  diifi  in  der  Slrometrciii:iini;s.  -Kirr  ^^-ftedlInKsst.1ti"n  die  Span- 
nung der  wichlij^n  Schienenpuiiki-:   i;rin--^-ii   w.rjen  ».tii:l. 

Die  rJrUae  der  SpannangtdifTerenzen  zwischen  den  üleisen  und 
Rohrtciiungcn  Befert  heinea  «Mrcliradea  Malaatab  far  die  Erdttrome 
und  den  GcUuxoMand  Mr  die  Rnhrr.  Die  Meirangen  mum  vielmclu', 
wie  in  ii  4  vorfncbrieben,  *i>r  Ermitteluni;  der  Potentiale  in  der  Brd« 
i^eauchl  werden. 

Zur  Me^stmjj  dieser  Po  l  e  n  t  i  a  1  d  1  f  f  e  r  e  n  z  e  n  sin<l  Met:lll«tailgen 
als  Fr.l.  lckin-'-iri  j\\  scrwcnden  Sie  si-i-l  ;ii  einer  »eiiiicben  Knilemonc 
von  elwa  lo  an  soni  Schienen lul» .  bzw.  Rohr,  mindesten«  bi»  zur 
Tirflagc  dervlbvn  esnziitreil^n.  Kine  im  flnini'.w.wser  liegende  Erd]>latte 
oder  ein  Wauerleilimgitohr  und  nicht  iil>  l^lnkte  mattieren  EnJ|x>tenti.>l« 
aamaaben,  <U  beide  von  etwaigen  Krdctröaen  befiadirfn  Hin  btnaen. 

Ali  Mafiaub  illr  die  ah<olaie  r.rAhe  der  BrditiihNa  kennen  Siran- 
mesKitngen  in  den  Gleiien  und  Rohren  <lienen.  wobei  jedoch  durch 
die  Simmmeiimetb'Mle  »even-lii  tu-  Vcrtli»denini;en  der  l''rd[M:itentiit]e  in» 
ful|;e  SchafTunf;  anderer  Sttomverteilunj;  nicht  berben;eluhrl  »erden 
dürfen  oder  entsprechend  bcrucksichtiift  werden  mtls.srn.  In  der  Regel 
cmp6eblt  e»  sich,  statt  der  direkten  Stroauaninng  indirekte  Uetbodca 


Da  die  Strond lebte  der  ana  den  Rabran  aoalreteaden  SMom 

den  IntentittlataaTiatab  der  elektroljrliichen  Einwirkang  bildet,  w 
ist   zur  lleaiteilnn^  dea  Ctefahrzuatandes  von  Kohren  nach  erfolgten 

Nachweis  der  ah^Mluti-ii  Slirke  der  Frd-inimr  dir  Sfr<»inai-.strit1»f^acbe 
der  jjelabnl- lull  f:  -1   .;tcr  Heid    iler   \^  'l.rptiine   zu  erinit:ela. 

In  Fallen  wabrachembcb   hoher  .\u\tntt^»trumd]chte  I9nd  durch  Frei* 
der  betieffiMdan  RohciiaUaa  atwa(|»  tohala  olektnilytlidM  Eid- 
Igen  ni  wite  i'ieeken. 

Die  alljiihrltch  wieiierLi-l  r  i.t  GeneralveraammlunK  dea  Schwei- 
leriachen  Elaktrotachniachcn  Verein«  fand  In-uer  am  ib.  .\aguat  10 
Lauunne  >tMl.  Unter  den  nicht  internen  Angelegenhntrn  aind  die  An- 
nahnc  der  Nomalien  aber  SchncliMchervngen  <kr  Niederapaaaanfi- 
lailOBtaa  «ad  aber  I  aiwiiawalinal  lowia  die  BaridUiraiannng  Uber 
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dit  vi'in  den  Vcretn*  Prlilan*Ialtrn  r^cmrjchtcn  ICrtihnan^cn  iinti  Itrtilt.uh- 
cn  hrrvnr7uhrh<"n. 

WUircml  ficb  dir  Numulicn  ii»  Avtbau  <lrn  deutschen  ncbr  <xlci 
iflPtdcm,  in  «Mi|im  ^nkM  ntfer  ptitutena.  Iwacthia  abct 
m«kr  ttt  Um  Sämtit  tagaAMUen  ünä.  bfeien  He  frfllicr  «rwibaiea 
ErMnngea  aadk  ikr  ntUmlttcbe  X'rrhSltniMr  mniu  hrt  Wiswniuette, 
da«  in  («lirfaclcr  Rune  inl|^Di]rnii.-iiVrn  <uuinRirii;;rui.i  wprdrn  kann- 
In  nciws(PT  7rif  nw-hrrn  sich  «iir  I'inrit'htnnv^cn,  lii*'  •if  I  fitv>np.-ii 
durch  ^:r«»lhC  (n«lnl.I^insl->.r  W'iilrrvt.iniir  \rll'iri<l»;iiil.  rilii-  -r  ui  lif-  \  > 
fttbraog  aUBOtphSiiachfr  Ijtdaiigrn  tat  Enlr  hctocckca.  1  >  trtclicint 
j«docb  lafca^p.  Mim  lUnm  AppmHco,  die  crfcn  c%ciillklw  itaiic 
llilitKbllcc  allein  mclil  Mnmdieiid  «dritticn,  MüncbatniifNual«  mit 
Fimlen^frrckm  in  <>cbniiicb  tu  haben.  Dir  f»«!  iül|reiiirin  in  ilcr 
Sdiweu  »ijr  Hoch»pBftnttft(jMnIaqcR  vrn*riMlncn  Sicmernifcchfn 
M  <>  r  Ti  r  r  l>  1 1 1  r  *  c  h  II  t  /  ii  ^>  ;i  ft  t  .1  r  h:i'.rn  f^.ifiK-ii''H-li  tti  rkhii^^rt  K-tm 
Viri- fi  I  I  iii-l  \S  a.-vcruiil'T^üntlrn  ^ii'r  l>irii^lf  lyrlrr^t*-!,  /iililri  i«  lir 
llcob<i«.iituiigrn  srit^cD.  <t.itf  die>«  Aj^iame  brtieijiend  wuW^amcr  kuid, 
«•m  m»  aiMrr  Pack  aalciBclMachl^  ab  mna  lie  laf  Stanfcn  aioaiien 
«ndtn.  Qh|!««e1wn  daran,  dafs  im  enten  Falle  üt  Kmitnillc  and  In- 

dort.    WM  tTtaliruTi|;'»(;ellwiU  i.llri*   hllU^t  ;ur    Iril«-  rilftirrgrbtn. 

villi  tu  M-'in.  da  »ir  da'»   /crsiilill»  rn   xin>l  Mif^crireifen  von 

Sunden  vcrhimU-ni  odrr  vertnindrm  Lkicb  ervchrint  fniclilCb,  ob 
•ie  hiniichllieb  nitiwbiitm  aflgenein  natdicli  «ind.  In  Anbetracht  drr 
Bit  EnilritiiD||«n  an  Stwcrnt,  naaimilich  bei  S|Kinnuni;m  vnn  nrka 

lülilich-.t  rcdliru-rl  »rrilrn.  I  llfsp  N:itl:tr'Tlr  hr»'r  Ii*"!!  <!lirnt.  ■!  I.  l>ct 
ft]Uli]Ugcn  r>«'tVk-trn  iin  Iv  Ulf-pii  tliirch  hnUrttungrn  an  SUngrn  dir 
Kntfttrhitng  von  Stanj:«n\ran'icn  fießirdert  und  rl>en9o  das  Dorebbiennen 
ton  I.rtluni^lr&btcn  br^ilii^tii;!  wird.  Narb  den  ecmiichtni  ET(ihrun|;rn 
kann  |.v'ln|g(rt  «rardCB ,  diiiit  I.eitunt,-rii  unter  üpanniinirrn  bi*  nwa 
4cxK>  Volt  rieIwrtM  ttgct»  Brach  »lir  nuichlirennrn  tu^Jgc  IVfekicn 
ui  IwUtorea,  wenn  an  den  Sunf^m  krinr  Krdlrllnn^rn  vtirk<Ktn^if;n. 

Kafi^erefillritim^n.  Hi«  mit  /rmrnt  «^cr  Kalknii>r1rl  in  ilitrl.ipr 
Ver'iin'IiiTii^   vrrk.M   hitJi-ti   ■.ttn!     .•rlc'-n .   iianirt.tlii.-li   .»n   niclit  ^vM.r 

tri-k'ii-ri     Iri'-ii.    ,  .  'i  rliiicrr  /t-il  k'.rr«'-   Mit  KtlclM^hl  nvl  tic* 

tr«^lyti>cjir  Wirkungen  i»t  e>  »wh'.ii;,  i5ic  hrUlntnngrn  so  nn^ulr^rn, 
difa  ein  XotiMkl  and  mi  aUiWRar  SlaaMUlbaifaas  aar  Bnia  mar  an 
4cf  Stell«  «lalrattB  kann.  «Ke  Vrmi  i^llill  nder  hntinunl  ht  and 
wo  dir  «!rn  K«tiiT;ikt  vrnninrlndi-:i  ttfi^  nr  Irmrn'^prrfhrnH  hf^i^cfi^lt 
M  »itfl. 

/iT  liriirsti^vti);  drr  IwilnCuren  aul  drn  htut.'cn  ist  »an  trou  lUci 
^'lätK  uml  (iljnrnn  wieder  ab{;ek»innien  und  rar  Vei wendang  nm  Hanf 
mit  Mennige,  Aupbali  oder  I.ein0l  turSck|;ekehrt. 

An  dia  OaaafalnrMimilanc  «elikif*  weh  lin  BrHchURiiiBi;  der 
ZIelilriiiliUsaiefk*  von  Imubb«,  Vtmuy  nnd  St,  Mauke  an. 

F  ll-rr -.: 

Die  Finna  Baanmcher  tk  Ko.  in  Draadan  brinfl  Schuixiciatrn 
für  iKoAMcfU  ObartailanKMiräble  nach  Pif.  135  mf  den  Markt.  Die 


135- 


Leisten  wnii  cbsii«oh  un<l  ornlen  uiier  tirin  iiixrrn  1ril  lU  t  I  aliriliuhici 
mit  der  Hand  Mfipicfoti  ^  paieea  lidi  dar  Vvtm  de*  Dnhic»  an 
■ad  iUxcn  lehas  an  Weh  tau  auf  dam  Dnbl,  »ciiden  aber  all  aber- 
gitlwmwiw  MeninKklaiamem  nodi  beiandci«  (nichert. 

AMCrikanlfdie  T<^-ettcitun|ren  enUllen  von  Vertncben  der 
Schenrcta<(y  RailwayCo.  mit  Einrichtung^,  die  unliebsamen  Folgen 
der  Knlgleiaung  von  Stramabnebmerrollen  vortieuv;^!«  v. .|]t?n.  nclien 
anderen  aber  den  Fehler  baden,  lu  teuer  la  «ein.  Vielleirhi  wurde  et 
•Idi  Mi|iiMlia.  «ndi  SawnabnalHncr  in  BUtaUofM  tu  tfenaclMB  I 

Arbcitsgewinnunn  luid  Arbelisflbertncung. 

Für  die  Kiewer  Sladleiaenluhn  wirH  rur?fi?  pm  KrnPiwrrV 
j;rli:iiit.  i.liei  lir.sc:!  inrrrf-.vi I .Ie  Ainri-^iiiiij;  -lie  vttrtii i;.-ii-  M.t-itiint  n 
lultnk  .Niik-Imii);  «hkI  Ma»tliintiilKiii>;r.tllitJij>rt  Nttriib«r|  lulgende^  mit- 
teilen:  Die  Anl*ce  bcUckl  mi«  vier  l>ie««l>Molnrea  4  400  l'S  Vor 
nnllrisluni;.  jeder  Ma4<ir  direkt  gekuppelt  mit  elncrClejeiiMranfl>]rnanio- 
nMXv'hnie  -icr  .\IIv;ettii'inen  |-:iektririiiil»-t«e»el]M;hatl  lirrlin ;  Jeder  Molar 
hat  vir:  y:\:u.iv, 

/\  1  1  iili-t  I  tiif.  1  i.n  -.r-i    untiiMt,   Kiill-rninii.  tiijn  ii.m  I'mdrphimiji'n 

der  KiiT  i.         Hfl  |nT  Miti.iri- 

Kurtieln  >invl  »o  »rrMrl/t.   dal«  Hul  jrdv   ti.ilt»c  i  nitireiiiiii^ 
eine  Ariicilalea«mi(  k»nMnl.  weü  die  MmoKn  in  ViefUkt  arliritco. 

Pie  Srhmmipnaxeen  «nd  aaf  S  Itidcr  MrteUi;  l'nclnchüimii); 
kcitogiad  l/jVoii   Mit  RiKkaiclil  auf  TwmmadnrincaBgen  der  KinbeW 


wptl«-  i-t  «itr  II.uipt.A-hwunL'niiiA.r  in  djw  nrl>rn  drr  nynamoma'.rhine 

lirtltvilll.  hr         ItV»  inii;r«d    (Jt-  .i 

Dir  jibrlichc  l.jir(cran(  an  elektnsclier  Arbeit  beträgt  ca.  4000fXX> 
KW-üld.  M  Uglidi  iftiOMidiccai  Benlab  «aa  3  Maiaiea;  dar  *ia<le 
Mnlnr  dient  tnr  Retem. 

Xar  Aubtahme  der  Kcbwanlnmgen  iat  eine  reine  i^iBctiiBttcTie  mit 

einer  Kap.  von  )30  Amp-Std.  vornttehm. 

.\K  I  rt-it-f»!  V<imnit  aiis^i-lilirf-lu'h  Rohfiaphtha  mm  Prri*  von 
'  .1  Kii[i  |i.  I'tiil  i;.i,  -t  M.  p.  roo  trci  VVi1>raucb>^tcllc  rar 
VerwciwlunK,  i:.*  wurde  (pvrtntiert.  dals  der  \'rrbraach  an  Brennstofl* 
yrfl  Kr  ptt  KW-Sitd.  niclM  alicnahRltett  ■>  dab  die  HRnnMaAineleD 
per  KW-Sld.  ca.  1'/,  Pt  lieliaeen. 

11rT  llaui>tbrTnn«t<ifn.f|ijilter.  15  chm  £a*.trnd,  befindet  s*cfa  in 
drr  Nülvr  drs  Maichinrniiau»'-  <'.i  1  lirrri!i»i.iff  «ird  niinrU  ckkiriach 
ii.fi-iru-liriirr  |-ii«i<|.r  ni  ilii-  iin.rrikaib  de»  Ma*chinenlM«ic(  houbga» 
);i:.:Ttirii  l<rrnn.;i <rir<--rrv Ol I f  ^'  i'ir  icrt.  too  deacs  aal  dar  BteoniMff 
den  Mo4urrn  autoinaljacb  zudicl»!. 

Dar  Vcrinaach  aa  KtlUinUBer  belriigl  10  I  per  PS-Sid.;  ca  wird 
dwrk  drei  l^aapen.  «oeon  I  Rnerve.  diielrt  dem  an  der  Zentral« 
vnrlwit^ipr^endpti  FliiU  Drjriir  entnummen. 

]*ft  \Vrl>riiifh  Uli  nwvu,  lirm  >»i'hn'i»  i-il  lu-tnij;!  ca.  ^  j;  pro 
l>Hti:..  il.K  VI, II  ilcM  Mi.ti^rrn  al-il^ri-r^idr  Schinu-töl  wird  in  iwei 
kriiL'il^chf  n    oi:i]tnrr.i|i[i.iTii>-»  |Tr<anni't'lt.  ijemntßle   Ol  wird 

mil'.i  1%  l'iiTn[ie  nacli  ilen  biiL-h{;rtei;rnrn  Scbmirralre^ervoiren  ge* 
Tor^ii  rt.  Inn  denen  auk  der  Zntlalii  zu  den  Motoren  aclknltAtig  erfolgt« 

I  iir  'tienunt;  der  .\nlajje  b«  16  i.iiindi)*eni  Itctricb  «ind  to^ 
i;.  ..  heil     I  M.i  .  ?riii.  iiim  i'.li  r  f.  Mr.-i  hmi-ti-iv  ;  M.'ilui  fiii  dir  Srlutttilfcl. 

I  Itr  I  i.|i.iiTr*  .1:1  Itrrtii  t..l..t*i,;n  t;ri;eriMi.irr  'Inn  I ii^hcri^jrn  Strom- 
tieriti;  auv  einer  l>amplii>a«chinn>-/.cnlralc  l>ctrigt  pro  jalir  Uber 
MOOl»  M. 

Mit  MoniienaK  der  Zeaimle  «bd  In  Ai^nct  da.  Ji.  bcj^anan; 
die  tnlw|ricb*elzan(  der  fciiin|ihn»n  Anlege  «M  aadi  ia  dWtam 
Jahre  crMiCfk 

I  he  ttaaMaa^Mahaekeftwerke  %andten  nns  ihre  l*rri«likir  7  a  Ithrr 
I  1  Ii  I  L'ea  Atr  dehtriachr  Siarkvtnjnuab|;rn.  Da«  lieft  enlluii  die 
•  i.'Mril<  rlictirn  An|phe<i  iil>rr  liu.  grbfüachliclie  L>eitun|[«inatcrtal  unter 
Fiiili^iltiihi;  drr  «am  Verinnd  VenUdiar  ElcklmMdmllier  eiiwelllhMm 

HrzeK'hiniii^rn. 

Chrr  aeincn  Akkonulator  hat  aich  Ediaon  in  drn  Tagecntungen 
eehr  a^Rii>li*ch  f^üultrrt  und  in  .\u»ii  ht  i;rstrlli.  daf>  dnrch  rine  Keibe 
vun  l'antliMlcB  ea  mtiglich  werden  taiirde.  dem  tirktronwbi)  in  einen 
tollMämligva  Sirt*  Uber  alle  anderen  Sribiifahrrr  in  verhelfen.  Sein« 
IlMf1ntn»(;en  l^enihen  mm  Teil  .iiif  Krf.ibnin^en  an  einem  \'e«  ^'^»rkrr 
t  ii'xi  ti.-.tt»w  .ii,'en.  der  iirvjirt:ni;lici>  iiiil  eitler  lUriT^n^ti-m-  von  ^70  kf; 
40  kni  mit  einer  l  aduni;  durchfuhr  und  nun  mit  einer  F.dixunbaltene 
von  300  Iqii  d«  hai  dwchlMt  (/b«r  die  OneMadiiiiiellen  bei  den 
einen  «nd  dem  «nderen  Vermeli  wird  leider  io  der  Miiieilane  nichts 
;;e<acll  Nur  di«  eine  i;rhi  nodl  «at  dem  Kericht  hervor  ditv  dir 
I  diniaballerie  mit  gi-'ttn  StroindielHC  aa%eladcn  werden  kann,  angeblich 
iat  eine  Air  eine  00  km  h  ahit  aaanrieliende  Lndang  ia  «ioer  Stunde 


Bahnbetrieb  und  Unterhaltung. 

Elcktrinche  Traktion  in   der  Schweis  im  Jahre  1901.  Ilem 

riihtt  ilr.  «■i-i^i-Mi.>si-,  }i<  ti  r.i-«-nti.LliiiiU  pufiriliciil-  iLctn  :ni  lalvre  190a 
nicht  wemi^cr  alv  (17  KiMi/r<>ioii*^cMiclie  lur  Hahnen  Torla^n.  sind 
cinl||c  nidu  aaintertnxnl«  Eiiuelheilen  in  «iitnehnim,  die  «ich  aaf 
den  elekiri'iflven  Bahnbetrieb  in  der  Schweit  hrriehen. 

I>rr  er^le  Al»*chn^tt  \!:ir*:i.'tiv"  >i! Mn  lii-r  neuen  elrktfiiich  be» 
tnil.iinn  \  :lllinliii  M  .1  r  1 1  - -i  v  —  l  h  .i  ■  <■  I  .,  r  .  i  I  Ira  .i>  i  .1 Iir  Ctenac) 
wut.U-  t'r^«  Ii  I  i.i.e  I.ilin  v  In  l:"Iii»i-ii      l 'Ic  strei  ke  .M.irtn^nv  -  Ver- 

na|i  I  •.•\  .;tMiM  iiri  il^  jiit  ,ii  r  Sl  ■-^■.^I^th'-  verlri;t  nni!  wirrl  <[iirth  eine 
l.ulllcttun^  l;«Aprl^l.  wälirrnvl  der  ubn^  leil  der  t.roie  rigcncQ 
Vahnkiitper  beailal  nnd  dort  der  Betriebwitma  dnreh  »dritte  Schiene'  in- 
Kefakrt  wbd.   Kwhehen  Vemnpnz  nnd  jtalvan  fl^oo  m)  erfolgt  Zaha- 

rndHffnrI'  tiiif  r?ner  StHi^Tinfj  vnn  20  *,'(  I  *ie  Mnti-irwai^n  iiad  aUt 
|[.iL.;el    illid    tlttt    K* i nliWl.i  liii Ii     A  is^r : ii      t.      .\i.l    iki  /ahnndibnckc 

ertolf^  der  llrir»e!>  durvb  elrlilnwhr  /.linit.i  II  km;  .tmii. 

Per  Ban  der  Janitfraababn  t^i  v.m  l.ni  .21  biy  km  4.2 
(Eifrermmi)  Ibni^chrillen.  Uai  tienrnUprojekt  lur  drn  weiteren 
Auttiaii  nach  dem  Ki^mrer  [km  4.1  bi«         ««rdc  genckiaigl. 

Die  elckiri-'ch  iK-tneiiene  Drahiarilhahn  Krieni — Sennenberg 

wurde   .im   ?.    M-il    di  ni    Iii  Iln  '«    l:l.eij.;i  l.ni. 

Im  IU-nt*)iI-\iliTr  wiif.i.  ii  ti  rtir-  ii  ;.  |  i  ;''--i  !r  r  .  t.tn^L■h  be- 
iiieiH  >ir  Linien  ilt-ni  lletiieW'  IllMtrxcben :  Umnijarlcn— 1  <ieiil.  ui.  Vevey — 
rhiiinby;  auAcidcM  «anle«  die  elakliknili  faaliiekeaen  Hahnen  voa 
Boren.  Genf,  l.aaianiie.  Neuenlraii;  nnd  Haid  weiter  aiugebaut. 

Der  KniMle«rat  erlief»  eine  Iti.i  rhaft.  lietrefTrnd  die  PniAtng  der 
Krn^^e.  inwieweit  der  el-LtM-.lie  Itetrieb  fnr  dKr  uchwcireriäcben 
I-'.i.i-iilMl.i.i-ii  :.ni.:,-  'ei..t  I.rinr  |  !,>■  ■Iiv,!-i,-il;;li.-hcn  Stadien  »erdcB 
i:,r,:i  .III  .1.;,  11.  .  sti.ri...,..irniirc,  .|.-n  ii:r  htn  iirT;i;;.-nd»ten  aehweiiaii- 
»iJien  eLt-ktliitv'ctini>cllrn  tirmrn  anj;ch>irrn,  |»eplli 'L'i*  11 . 

Eine  iMaunilcic  Anhaerkaankeii  «nnlc  den  Kreut  i>n|{«a  voa 
Starkslrnmleitanircn  mit  den  BahnkCrpcin  üewilinicl  nnd 
in  Beiicbtajabpe  die  Piogehlc  nm  Kreutniigoa  out  13b  Starkilfan-Lnft- 


Heft  9, 


Blektriache  Babnei». 


143 


SlBfiMMmlritiinee«.  S  StwkMram-IJIni;» 
Mallaliuiien  «if  Bakngrund  eiledi|(l. 
f.nde  1^  «wen  taud  voilMmicn  KrcunnifM  nll  SurkstiMa: 
<;in  t  ariieini^Mi,  abi  «Htrifdiich*  LMtimi*ii  aad  6s  VabB-Uliv«- 

Her  BtrieU  «cNt  fot,  Mi  im  «>t<iMlimi  >ln«  sbgtaib 
SiCin^ai  oder  Vnfliieiijfla«  inlMf^  KnuHacn  von  Starkitfoin-  ndt 

SchwiiebMMialcitiin^n  211  konxatirran  wafcn. 

IHe  V«ro«n(ltiiic'  iir>  Kuli    und   i)r>  Sinnnyuen»  Air  dir  II«- 

Au<-'fhnun^  i;i-^i.niir'irn.  Duruh  Vcrwenduin;  dlcvcr  l'Ci'icii  Sv»*.<Tilt 
<lic  von  (Im  Firinrti  M  a sc  h  i n c II I«  b r  i k  Uerlikon  Slon«- 
iy>tnn  und  Bniwn,  tioviri  ani  Ko.  (KttlbjrttHB}  «mitcAilin  wcrdrD. 
ttnd  b«  «Irncn  jeder  Wai^n  nebea  der  Ballerie  ciac  cieeae  itm  der 
e  «Meukbcae  Dymao  bnüft.  iit  dw  AumtmIihIb  dar 
■bcrlMi«  snmdcB.   Aar  dfete  Webe  liad  Mgeuät  W^^oi 

'*  KallcfHan  StaaccjFiteai 

Itamlekbalkaea    ......   4li  — 

|tii.isim|>!n')  Haha  —  r....*^ 

K)iili-chr  lUhlwa  —  M 

f"...!thlri;'ialin       .   — 

Wr^cliicdc'i*-  andere  liahucn  .0 
l>K   uchwcixcn'-chon    elektrisch    l'etntt'i't»t-'ii    Sirrif^rtili.tlipcn  re- 
pliKlMicnca  Ende  tqot  nn  K.i|.it.il  vnn  ^it  Milli.men  Kr». 

In  fel|;«nit«i  Ist  eine  ZuuiDiiiieM>(eUun|f  der  clcL(rt«ch  bo 
Irirbcnm  Hahnen  gegeben: 

I.  AdblUKiMbahnrn  mit  Monmbpar: 

B>lrl«fc>.  KlelMMf  Cl«<U( 

li«g«  Karveftniitlua  Stci^af 

km  m  *.w 

Bnrgiioff— TlMm  *o,2ti  JSo  35 

r»«ilMif— Haitta   «M  3« 

Oriie — Charomajr                               3iSW9  WO  3$ 

s,  Adla.iioii»b«hacB  orit  SctaMlipar  aaf  cigmcai  BatinkHrper : 


M.HttrettT — I-es  Ai'.lTtU  , 
\"ev  e\     i '  bimby  .... 
Cbitel     St.l  t,'ni%  l*ilci:ciii 
Crui»eh— Murren     .  , 

H.  ,\.lh;i-|.iti«i>.i)i!ien  inU 
'".i'üfer  .Srr*;-friKihnrti 
LauMniie  — MeiMlen,  Mahn — 
Na 

7«ricWr 

l-.iuv*finer  1 
l.itluii  1II.J  • 

Aaraii  Sch^l:land 

BrfnguiM-tNatihmi 


,  ,  ,  .  10S4J 

«    •     •       ^  7r>o 
.     .     .  ti.So; 
...  4 
Scbni.ihpiir  .nif  "^t; 
.    .    .  I.V|  S»S 


Vevrjs.MontNiia-ClinM 

l.-a/tfTner 

M  1.1  r  11  .m  .Naboanc^ioKl 

Sl  liiüler 


CirfVeyrier 

ZaiiiA-OeilUna>SeebMb 

Bieter 

/i'i'rili  /iinclil»«fj 

SchamiauKTirr 

SMaaiMad-Slaaier 

Slsadi-Cctlcrlkiadaa 

Cb«B»4ic-FbiMh 

PiHlmtjer 

/■tni-h  Ihineifer 

/  i<ri,  I  l«r.!Miijier 

\Viiit:Tiiiur-T«Mer 


M.  Muru 

Ooldcr  Hotel  WiUhaa» 
Kiffdalp 
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AltfemelnM. 


Abgelehnt  wurde  vom  Jubdluin^aukicbaf«  iler  Heultcheti  InduMrie 

in  rii,.trtM:r*-n1.urjj  ein  AntrafP  auf  Irrwähmnj;  Ton  Mitteln  fttf  wIlCBD 

M-h:ii:!ii  he  M:'>-in iiuf  ele.rriifheii  V..1I1  ■.ihnen  nr..-n(U«:h  adt  dar 

Iti  L  •    i  li!   ^.  il.-llei   Mei«iti^-eli    nur  lliliT.' i^e    dir  tli« 

liatttn  und  (ither  v.in  Uirven  .mi  h<-/ahU-n  *eien. 
Oer  Internalionale  Strafsenbehn-  und  Kleinbahn-Verein  wird 
im  kommenden  Jahre,  und  tirar  lu  Anl.int;  'in  Seplemlirr.  in  Wien 

tegaa:  e*  in  ein  aai&atreidwr  Ptj^ibunen  wtmmH  woideii.  Zar  Dil- 
kairian  wcrdm  lnli;en<le  ftfutm  i^rtelll:  EnmrnintfffiHidi .  KoatroUa 

der  l"n!«!ei(;et.ihrscheine,  Ertparni«  an  Verbraiieli  im  Stnirsenbaknlietficb, 
llrem^^)  sienic  l.ir  el'--k.mM:he  Straf^enl.ahnen.  Sehitl.-\4»rrii:hlun[;en  ßei»eii 
il.lv  II:T.i''t:tIIrn  VMti  .S.hw.irh^^Tr.mleit^inijr'Ti  Ziil;.s-:L:^«*it  titnl  /w»:ek- 
nnüi^kt.*:!  vi.i.  .\iilj:ii  i;:.-ii  liet  elcktn^ciicm  Mt  i-fiil-ahnl-Ltncb  im 
Innern  der  ^Uille,  \'or  und  Nachteile  ile^.  el.'Ltn«<hen  Heincl'C«  het 
Kteio-  «ad  L«tailbabiNB,  Vom  and  Spannaac  du  cMuriDcben  StmaMi 
tu  KktB-  bMT.  Lolialbabaea.  Bahn-Obertt»  Ihr  Klein,  haw.  Ixibel. 
Hahnen  mit  liain|inietrieb.  Kine  xweite  Hcrie  von  Krii^'in  wiitl  >riar 
neiichleriiiailuni;>  Ke»le"l.  «nd  »war:  Gewus;^''""'*:  ''''r  ■^inK-n  .ind 
KlrlTtl.ii'inen  t.i  den  ver-ihi'-dfntTi  eiirt>;i:u-t':lien  I.äi»r>ru,  üuili'iri,»*- 
*iliriri.i  Ulli;  ni- .Hatiu:her  l{--trjrl.sl.erii  Kt  ,  K'iiitr'.lle  Her  rl.-k'ri-vhen 
Strat<cnl.ahnaiilii;jen  iiml  t'iilci liiUlunK  >lc(  iVri>i'il>leiliiiig,  daa  Sciliit- 
Ibbrweiea  beim  lietriebe  ron  Lokal habne«, 

Die  fn({il>i>|{««  nllcn  ntlitUeliit  bii  laai  1$.  Oktabcr  e.  an  dai 
GcnenlkellPetiiiit  dei  VcieiniK  6  l»i|ia<M  da  Vit,  BMiaed,  iiemtmrtel 


Zur  Verhütung  von  UnflniBS  bdm  AofMcigen  bei  Straraen- 
bahnen  k^nn  es  von  Wert  Min,  «WB1I  der  \V;»i;enluhrer  m   lir  l  a^fs 

1^1.  .'tj  I.' ivr^i^KTi ,    Ulf    .!.,?.  .Vidsleiiren  vor  *l'.-h  l'tn  ih.iL  d.is  jce 

rriii"L'-trat  n  «er-l-ti  'lei  .iiiicru -ir-i  Ik-m  [".iliritii  kirn.  N;ii.v;tl  ;im 
Fi>hrc(hl.ii>d  inner  einem  Winkel  »im  45*  lur  \Va|;ciiUnt,'Ui:hw  ange- 

biadif,  die  et««  75  — loe  Bin  aber  41*  WaigeBkiiaie  MnaatnetB.  Dir 
Spieeel  «ird  bi  aetncr  Ijigt  dareb  rin  Memdcs  Geatdl  gehäkelt,  de» 
Biuhipirt,  laU«  durch  voHvihihrcndc  Fuhmrrle  n.  di;l.  der  Rwnn,  Ih 
dm  der  Spiegel  htncinrai;t.  in  .^n^iirsih  :;riM.itiiii.-ii  «ird,  m  dafi  die 

Cefihr  -1.«  .Vhl.re.  h.  ni  r.' i'.  wrtul.'.  r.i.  I Ii--  K'.ii>irukiioM  ^tamlnt  von 
li.r  l  iriiii  llir  -M  I'.   lir.iw-i  Mi   \,w  \<)rk. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Erfahrungen  der  neuesten  Zeit  »ird 
ein  l'nt.il!  mler.'-s  rren.  Ii-r  ^u"h  K'nie  Iiili  im  Vc-aImII  Tctnifl  i!cr 
S>iilhem  l'aciiic  Kailr.iiul  ereignete.  Lhirt  h.ille  etn  t.lektnker  mit 
Arfaehera  aa  den  Leinuii^B  der  Kack  ein  rtchtiiag  la  im  and  begab 
eich  dcabalb  mit  «iacai  Be|{l*4ler  bi  dea  Taaitd.  Ab  er  ttagefinir  aaf 
d.-r  Mitte  angekommen  war,  etwa  8<x>  m  vnm  l'intr^ni;.  fnhren  K'eiell. 
jri'i;^  xwrei  Mrhwere  ntiierxage  Torbci  und  hinri^rlifUen  einen  <)erarU[;ea 
k.iii.h.  '\ri(s  i'-.e  .'^ei  I.nile  In  .Nfritir|.it  k:i:nen.  llirilen  M.ti  TutheT 

i'.t  'U--IJ  Mnn.l  ilii'l  \rr-ii  hlen  inM^-Il  tut  t-.  hTiell  ins  i  rere  .'U  t-i-I  .n^-en; 
diei  ^—lin.'  .liier  iii;r  .Inn  (i.hillen,  il.r  K'.kliiker  >.r;..r  .la» 
Be»<il-- ..   •  <*»•:  den  r...l. 

Fahrschiencn  I  It  -.'r-iüi  -ilillirivet  k  -  '.ri  ^  i-n  -iir  '  ll  in  \eyc  Vnrk 
verlej;!. 

iJai»  brennende  Strafaeabahnwagen  mchl  ancebalten.  andern 
ont  crbMiter  GeocbwimlickeM  bis  tarn  nfebilM  Sehen'e"  ceiabrcti 
«crdea.  damit  die  Feeenrahr  nfebl  ent  daia  bosaaien  kann,  dureh 
Ihr  Eingreilen  ihren.eits  eine  noch  weitcrccbeiiilr  BeMh3di|taB|t  de* 
Materials  brrln  i/iifiihren.  wird  in  amerikaniMbca  TagcaceMuneen  berieblel 

und  nillilrlKh  leliiutt  ce'i''ell- 

lli..  r  Urchatromdynamoa  aur  direkten  Kupplung  rntt  Dampf- 
turbinen n.-l.h  iIiT  l-iiilt  V'itl  \V.  -Iii...|i'iu.i  V.  ...üri  lli,  Ii;  Mii-I:,Ml 
W.irli)  r;i,;.,-   I  i-i Iii,  rl.n,      11- k  in-illi.  I    -lill-n   v..:!:   .l.ni   K   i  .1  r  u  k  r  i- ii  r 

beim  Lniwurt  .lir-.er  .M.i*v.hiririi  iii.tnc iu riei  nui.t  ;;eiiiii;i-.  werm  aiicii 
nicht  anttlwrwindliehe  Scb«rieh|;kcileB  ia  den  Wcjt:  BiMMrallieh  bedingt 
die  llerUekMchliKiing  der  Mielikiifte  beMimlcre  Ma(i>r«.|;^ln.  Die 
Wca(tnglHnuc4^e<cU«ch.ift  I.II.I  d.i.>  Feldmagncttfalcia  miietvn:  der 
Eiiienk<lr|m  wird  aun  St  ihI  Kv^^n^en.  .lic  l'.de  crbnllea  verhällnximl^ii; 
iUt];eipiMene  Schabe.     Uer  g!kn<e  Korper  ehnnert  au(irn>RleM- 


.    i^  -o  l  y  Google 


Iii. 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  3. 


lieh   ftn  H^n  altrn  Sifnirn«chpn  I)ri|ipcl  *y"  ui*-  hH  ;-rnrm  dir 

AiiLf rwirnäiingrii,  wrnltMi  hit-r  dir  f  r'.iiuinrlimi;i->i  iii  tlu-  jwri  Nirt<Ti 
I»tI«-){1.  Der  i-rklki'i]>rr  wird  daniil  diiich  ■■iiij;<  si(iu-  uuü  %ci>.chiaiH.tr 
McklhUlekc  taai  XyüoäM  «giaxt,  wudurch  einmal  di«  WicklunK 
mi»  FHchkflAe  (eKlimxl  and  Mdmnl«  rmr  «Xtcmähier  l.a(\- 
lirwf^juntj  und  hindurch  hcrvor^jemfcTies  <icraii>i:ti  »criiitcdftT  vt-rfi-iu 
l-.ln<-  >.:;  :t:f  i  is  vcnkrt  clit  nir  Wt'llc  jjrtillirtcH  I  lltlun^- v  1  Ik  i  i: 
für  rinr  iocx>  K\V-Masfinnc  4  -  iiitt^TlfUcii  dt-n  Kcidkurj-t-r,  ilrr  Stirn 
•eilen  wvrilrn  rinrch  \or|*(^hrjiuhir  MrUlUchiM«  att^rKhloucn.  - 
Der  Anker  h»l  hall«  i;f>chiii-.sriiT  N'utcn,  uikI  iw«r  l'ol  und  I'hii« 
H«rt  lahimch«  l.iinuiii;'-.Miue.  cltrain  AbtUadcn  >un  is  nii».  durch 
dche«  den  Keni.  lU  i  den  in  fnge  kommenden  Kohin  rnitan;^ 
j5e»cliwlndti,'l(t"lfn  und  l'el  diT  Hnrch  die  rlrilri^r  ri>l:nli]  nnl  Kuck 
ficht  auf  die  AnkcrruirkuirkMn^;  hrtlni^'t^-n  ^'ri-lAei*  AYiaJi'ii  Ijn^c  der 
Mnchinen  »erden  mit  veriiiUtni>aijlU>g  »cnig  Uniktcn  hcreil>  bobr 

C  Mr  K.  K.  MtamM;  «hnm  rrgtbeii  «eb  iMMriidi  hniie  ifpcwimiien 
«twiclww  dm  immImii  Lailen,  w  dafi  deren  Ttohtin«  hnnndrfe 
AataeiliMinlicU  («widiiMt  «erdea  mab.  AI«  i  >n  »>«*r  Nadiicil 
Melk  üch  Hne  aai««  Spinniiii|p(|Teiuc  bet  diwn  M.i>ckiaca  du, 
Bnier  die  Keninle rrnkoiniaf  kum  ai6|{lidl  tM:  du  wird  aber  Itarcfaw 
(;crini;F  Knllr  .i.K'Irn  ,  dm  vun  DvehstraM  Ja  ful  iBHaer  aiit  hattet 

L'itT  ihr  Fortschritte   im  Bau  grofMT  Tranaformtlorcn  i;ihl 
lolgcmle   kWinr   AulLvielliing ,   die   l>r.  It  e  b  n  E'*cbenl>urg   in  einem 
Aatau  «her  die  ArhcitaabeftnKaag  Uachfcldeii4>nlikoa  in  ElcMr. 
WarU  ■.  EneiiMer,  Bd.  XI.I  «eiÄiieMliclit  Iwk.  cm  {nteiccMale*  WM: 
Typ«  lt9i 
l>eiM«B|pfthiKfcel«     aoo  KW 
♦700  ke 
1540  ' 

1)00  > 
Joo  • 
1700  > 
Ofl'l,  ' 
341»  W 
3000  « 
IT«/. 


1901 

l$o  KW 

1100  kit 
100  > 
<>IM>  . 

J6a  > 


1903 

4»o  KW 

,1800  kg 
450  • 


*?.•»/,  • 

«$<N>  W 

4800 


Ih,- 


XO  S'ilt  >:rlr.nlt  imd 
1     ikr  -  I  r;iTi* 


("•e^iTtii'^ewK-ht 
Kii[i!iT 
Kiwnhlcche 
DI 

KubbcbbuKe 
Wirhaniji^ad 
K(n*ertttil 

Stramwimie 
(".r^jt'Mer  SpOfi 
i)>  (Hr  Tr«niilofni»i<'f 
w\ir«Icii  pnni.ir  ta  iveic-n  tiii 
tonoalur  1^1  tur  ;0O0O/i30  Volt,  der  liyoj  lur  5000O.  J30  V  oll  i;t  liaul.  L>ie 
beiden  .Il^rrrl1  1  niiufanDalaiaB  haben  iMkahlanK,  der  neuenlc  hui  i^ift- 
hlMuiiK.  lJ:i'  s|iilrren  Tnincfimnalorm  «ind  im  Wirkuni^ctad  (unirk- 
gehalten,  um  kaiimernarni«  »o  em»<i»;lH  hcn ;  «ie  ».Iren  u>ii»i  für  •>H  Ui< 
98,<>°/,  lierechaci  »Mr<leii.  iKr  verlülim>nwr-i);  >jr>if.r  l'.i<it'iUHfuai>d 
beim  oeuolco  Tnnklunnatur  ruhn  vo«  der  VerwendiuiK  vuo  Blechen 
her,  die  der  anentlca  AatItIhnmK  eiaer  jpüTiefeii  Type  cat>|»iKlMn. 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

Btstdor{*Thun>Bahn.    Wir  entnehmen  dem  ie.hi^ii.i>  <;,.ohllft*- 

benrhT,  unit.i^ -fii-i  /.  jfrn'.ini  VMni  t.  Unn.ir  ^i^  (i.  1 'r.-i'nil>rr  lt|OJ  ' 

Firi    iKi.r,  r^^r^rt.'.    helrelTrhii  Vri  ..-ir>.'i-lt    hcini   HrtnrI-f  Arr 

EtMMi)>sili>i<  n  uiiil  anderer  Verkehr<»ii -teilen  itt  *m  14.  I  »creiaber  1901 
mn  dm  Hui..l<'d>ehii(den  bewbhiMeii  worden.  Dia  wichliBMoi  Ab- 
■■id(nink,'cM      iv  niiber  dem  M«ber  fai  Wlrkninlieii  (eweieaeii  OcaMee 

nm  1;.  Juni  i.'i'io  N-^trlirn  im  foti^deD:  »tNe  «rirkliche  Arbeitack 
der  Ani^et^IeKteti  mnl  niil  11  Stunden  bc|^nzt  ,'bi«  jetzt  II  Ktvndeil). 

r>ir  Tlaarr  der  I  Ijimi  l-rrn: half  innert  24  St\indrn  wird  äw.- 
d'i  1  t.l'i  h  ii^  rniirit  uri.|  tvi.ii  mit  Ii  .ti^lrvi-  14  Stunil»n  rilr  d«s  I -.»k 
mo(i%'  und  djit  /iiK^^r>"ni)l.  12  >tnn<lcii  tur  flie  barncrenwärtenonen 
imd  ij  bi«.  16  Standen  (bei  Amiaiirabaaait  in  der  NUm  der  Ai^ 
hdiuteBc}  Air  da«.  Übrige  PetiooaL  Arbeit  «urlschen  11  IHir  aliend»  md 
4  Ulir  nM»r);ent  i*t  in  den  Uicnneinfeiluni^n  mit  Iii"^  Z'i^L-hl.it;  tu  be. 
rechnen.  Die  51  Ruhetage  [wovon  jedrnliüU  17  Siniti^i,'i*  niu^^rn  volle 
34  SliHidr*!  ui!i-.i .^r:i  ur.d  wvr.irn  um  i.rj.di  .:rh>  S  >'iin'lrn  ver- 
I;tiiK<  r1,  sitt<Tli  i(;ririi  tu.  t«r  d:i-  » 1 'f^;!-^*  kri'-l n-iie  Litutn'- 1^  i-tvlii-nt-  UmKc 
pau><-  ttDmiltvIirir  t^icr  kurz  vurhcr  *omnK|;ei;;Mi^en  t.t.  Sie  nlU^te^ 
JeweilcB  adl  einer  Nadrtnhc  «ndtgeii  and  toilen  am  VVobnorte  »ilt» 
bmcbt  werden  kttnnen.  Von  den  5t  Ehrlichen  RabHatfen  itnd 
itiindc^Ten*.  S  T-^;;t*  --.I*  /-.i^innimrnKünijrntler  Krh- ilunj^itriniib  711 
yru^hreii.  \  nm  ;itii;i-' .iMri"  it-ti  lu.  1  In- ti inh  fc  .1:1  vi  in*,  du*  /.ilil 
der  jultrlithri»  Kiih':.i.;e  .Uli  to  erhfhl,  /.ui  l.ileiiiilcfuii;;  .Ur  vmhi 
Bundesrate  lll>rr  dir  V  "ilktehimj;  dirsr-.  *rr^>  «M^/uulieit*lcn 
Kontridle  "«ind  roin  Hahnpervma!  ^je^jrdnefe  'I'ijjebucber  zu  filbrcli.i 
Wenn  dif»e  GeMrtiteilw^timRiutii^t-ii  :iiK'h  N'-'i  den  Nebentiahnen  rur 
«tnkten   tlurcbfuhrun^;    ijelanijni    roLl.ren  w^irden   far  die%elbcn 

erfi<IiHchi*  Sritvi if  fi;,'ki-ilrn  .^i.t .tc":ien  \I.iii  «larl  .il  t-r  i;i-u;irlii,'<-n,  il.il. 
ili-r     l!tiudi-.r-r    itn-    Or.    Ik- ir-.ilciid    <  i  11  t.u  hi  l i    [ Ictru  l .o-    ttt-.v-li  ^'(-. 

nouere  lnan«i»u<.'liiubn>e  de>  l'cr<ün«ls  der  Nelien>>«hneB  bei  dem  Er- 
HMB  VelUde)uiB|t*vcrMdBa«|{  in  nelrikf^r  WcHc  wOKKecB 
Immerhin  Im  antanebaieti,  dab  dne  Keihe  der  vontehead 

angeluhrtrMi  1tt->'rmmnfi|ren  auch  Air  die  Kel^Hahnen  in  Kraft  treten, 
und  die  tin.iiii.i-  lloii  ridj^en,  welche  bienat  entuehen,  durften  daher  schwer 
flihlbar  »erden.  .Nachdem  die  finaaiiette  Situaiioa  des  CMemehmens  <icb 


etwa»,  cm^^iicer  t;e*taJtei,  sind  auf  1.  Januar  li^oj  die  lU-w-Iduneen  der  .\n- 
^;t-vtell!rn  erhu'ht  wur-lcn  hehuf»  Oleich *'ciUin(^  des  l'erMinaIv  mit  dehn- 
jeniKen  anderer  lt;dinet).  I'ir  -i-nherii-e  Mchrlci^ung  uiiK-rer  Ge^ell- 
»cltaA  beläuit  sieb  auf  rd.  lo.cioo  i-n. 

Naehdem  jeder  Mot>ir«a|i;en  dnrchMhniltlich  im  gnnien  cuad 
iSo.ooo  km  innickgelegt  bat.  maUie  im  Kerichlijahi«  da»  crale  Zahiv- 
getrir)>e  ertetri  werden.  An  Umtltcben  Mortorrnlaecrn  and  öluber- 
l;ni(mlire  nnl  Tn>plj:rlaf»eo  .inKel^rselil  worden,  um  das  Ktndrini^en  \'yn  Öl 
III  d.i%  Innere  der  .Mentoren  ui-.d  eine  lle%clüidnjunjr  'Icr  \\  ickl.ni,;t'n  zu 
verhüten.  Aus  dennell>en  CinuMle  »nd  die  VentUAÜunauOniuigen  der 
Antrkhaaiewrea  vaMMonna  imdca.  da  amciliciid«  Vamtlw  «i|Bb«Ba 
dafi  dadurch  die  Rrwüroiani;  drr  MMnrea  nar  mneeeeMfidi  nhakt 

wird. 

Kei  allen  Miit<>ruri',:en   .-jwie  bei  eiTii({rn  am  nieiitcn  der  Itliij^e 

tjihr  nri-;-f..e-j(ei<    I'rar^-.I'im.it  ten  ! '  f  Min,  r    -i.-id    (Iie  Hti^r-chutrapparate 
linH'   \,  If      \  (Ti'.i  ipp'' 1:    V»'  nlei.      ]  '  r   t  I  ■.-  nk.  .1 1  .*  ru  kt  !•  iru  n   'Icr  Iranw- 
formaUircnMati'inen  erliieheii  teilweuc  einen  neuen,  beshcrcn  An»tnch. 

Aach  dietet  Jahr  maMe  eine  (rote  XM  hat  ftwordenfr  Kon- 

tBltll(ittBienlani;rfl  an^^wechtcll  «etile«. 

Im  llerlist  wuriicn  Verkoche  .lu^tietithn,  um  fr^ltn^lellen.  ob  eine 
He*rttl;;Mn^;  der  !d»1it;en  Reil  mid  Ki^LuMuiik;  an  den  K<>nt,iktleitnng»- 
drähten  dnrch  vom  elektri^i-lien  Strt>ine  -r/cui^tc  Wirme  ni-:'i;Iieh  wjlre. 
l>a  dic^  Verbuche  betneiii$:ten,  50  viLl  eme  bcjjglicbe  ICinrichtao^ 
runächtt  für  die  Strecke  liurt^nrt— Bi|>enthal  montiert  wervlen. 

Aal  dar  KI|iBm  da*  clekttisdMa  BeMJabat  ilBd  SUkaafen  im 
Zncrerkehr  cotstBoden.  weScher  jewriten,  soweit  e«  aotwefidif  war,  fo- 
(urt  durch  tlBm|ifbclfieb  vermiMdt  «aide: 

a]  PliadrIeIhHiK:  bei  heMecia  Staroie  fielen  aagefimhe  Hol»- 
»langen  um.  und  e*  cnK'.mden  l>raht\ erwicklungcn.  was  eine  St^»nill| 
de»  elektrischen  lletitel.e,  «.-ilirer.d  (»'  ,  .Stunden  mr  Folge  hatte,  drei 
Ver»piitiin(;eii  ueijei,  T^,:»..  hlin.e.  defekt  gewordener  Isolatoren  imd  hiec 
dLr,'h  riii-i.indeiii'r  Si.uit:riilirinde :  riiiii^r  SuuuiaiMttDe  *M  IcBraetar 
jlAuer  tnlt't^e  n>i>  IVfekten  lin  K.iOileiwerk. 

h)  Tmn(fiinaatnrrn«latioi>eii  ■  Stnouu'fall  in  der  nncb<pi)finiinci> 
leitung  wührend  j*/«  Sl>*l>den  infolge  OcIcktwcrdeRi  einer  i'nmäreüi* 
fuhruni;: 

c  KoMalctleilnng:  1.  DiBblbtadie ;  eine  Ver>|iJitiin-,;  vna  40 
Minuten  iitfolge  der  BcTtlbraiii;  der  Koni-iktleitiini;  mii  der  llreni<hiMie 
ei-K-,.  t;iiterwa|{ene  und  Schmelren  detM-lb, n:  rw,-i  Versfi;iliinj;cn  von 
;n  Mn  l  40  NTinnten  w-ir^-en  iJrmlis  vuti  2  l.}iicrauniüinnr  --Irnhtm ; 
l.  s  III, ;■:(:[  Tjlie  /w-i  kleinere  \'t mpätu ngcn  iiiloljje  Ltiilill,ti.  von 
K'tn(aktlt-ituiii,'»>t.in::;en  ;  Keif  und  Klibltdung  an  der  Krtntaklletluiig  ; 
eine  .\niabl  kleinerer  Ver»pat«ngen. 

d;  Mutorwajfcn :  vier  \>nfjiütnn|cen  vtm  14—44  Minuten  wegen 
UdBcicr  tMiekle  h«a.  L'BH^mtCHgkcilea. 

Im  Beflebtüjahr«  elnd  beim  Betrieb  im  enseten  Siaae  aebl  md  b«i 
Hn(-."ir!'eiicn  dei  Itetriel'e-»  drei  Cnfllle  vt>r;^tk'.mmen:  hiervon  ist  einer 
la  der  h  i^en.irt  de»  elektrischen  P-etnchet  hejjründet:  Eia  Vnbdiaillllar 
Uetlcrlr  auf  den  Trainli irnint, ir  iwiscilcn  CroisbodutCttMl  tud  Ktnol* 

finden.  ercniT  .ia.elb'i  du-  l  infuhruneidiau«  «kr  HadM|MHunngilidtiiB( 

and  fjii.l  ilen  ^;,-..ichtfti  T,«i.  — 

Itn  c-'ii'en  verkehrten  wiitirend  tle*  Jahre*  l>'>o.t  ''i-lge  urid  rwar* 
^^ti^  t'ers,>iienzM|;c    ■;4!St'  1.ilirj>I;iiuti:iUi;;e  und     }i  txlraiu^e 
I  ^^4  (ijterzmje  1173  ..  Jll 

Kl.  wurden  «un  <tlncn  /uf;tn  iunick|{elegt:  171  2JJ  Zugikilo- 
r  nad  s  38a  m  AebicnldlaaMler. 

mniMiMMMifaMiMi 

BibBlince  igoi :  41  km,  iqm  i  41  kmt, 

Verkehr. 
rcrMAtientran^purt. 

191» 

Cetamtuhl  der  Reitenden  Im  (bbich  4A6j(lt 

jier  Bihnkil  ,meler  II 
I'er>onenkil,,tTi<'ter  im  t^arizen  ....    .53111  PKi 

per  Dahnktlometcr  1  osü 

»  JCanakiKimeler  fl'er»onetijiii.'e:   .  ^J.SS 
•  AchsenkihMieter  (PcrMMteowa^^D,.  3,gj 
Mittlere  Aasanttui«  der  .SiMplltre    .  *,',  11,3$ 
Jeder  Rdseade  hat  im  Dardtschailt 

bcbbian  kai  ll,}4 

Ceiideli-.  Tiifi-  «ad  Gncrlmaipon. 

Osamii.'ewichl  (Oeplck,  Tieie  md 
Ouieri   TtsaneB    65  ta* 

(«r  r..hnktl,>nieter  t  ^»01 

T,innrTikil,,inetc-i  im  LI  i'i/--ii     .    •    .    .    .  1  2I»3  yos; 
|<er  Ualinkdonietcr  .)0)il4 


190* 
47**9$ 

"  5J4 

S  }S>  700 
130  5. -9 

■'.!.<''> 
4.03 
31.9 

II. 3» 


(LaatwagcB} 
Ml-t^ere  AnaBMlBBg  dcT  TlRCllfaft     ,  */s 

jr.ie  i  .nne  hat  im  DarcbKlüiitt 

bciojircn  ]UB 


4.71 

jowyy 
I9<>A 


77  «9« 

1  S05 
'  4:5'"5 

34610 

S.44 
1.41 
SI.70 

•S.9I 
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Itciriebiclnnahm«», 
IteiMcnlraiifport. 
Ertrag  dri  IVrviMninA«|ionci  Im 
i^nirn  Ffs.  1414  i«}.— 

|.f"  It.ilmllliillirf«   ,  ,     ,     .  4  7,14  — 

>  l;f..r-:,r.i-ii   0.41 

•  Kriu'iMir»  iiixl  Kili>mrlcr  .    I  i».  J.fcJ 
ja  IVnmtlcfi  <lcr  CMIMI  YMIlit- 

jNirtrinnahmrn  ,    .    .    .    *^  49<49 

•  k'.xii  l,.   I  irr    iiti'l  <  ' :iiertnuii|ioR. 

im  K-"!"'"   198090,— • 

|ir<>  liahnkiluincicr  .....  •  48ji,— 

>  'r«aac  whI  KilMMMr    .  ,  •  tfAl 
in  nDMiMcn  der  pnicn  TiaiM- 

pofUtamikmMi  ....  ;»  u 
l'-riAl    lirr  Tnui«|M(ldiUHliawa 

{^iifc»   Kr»,  i'ii  i')5, 

pru  lljihiikil"iiKrcf       ...»       9  56<>. — 

»   /ii|;»kiU>i»eter  .....  •  1,46 

•  NdUkilomeMr   >  Ljo 

•  Ackintkilomclcr  ....  l'ti.  17.18 
in    l'iT.irn«cn    ilcr  ittmMan- 

nahlMMV   ^StM 

VrrwhkT'ipnr  l  inn.ihnu'n  im  i^an/rn     .  FrÄ.   Jl  OAf|M* 

j.r-.  l-  iluiW^I  .iivcrcr   •  75^~~ 

in    l'rt>/cnlcB    ilrr  (.iMnitriu' 

"■fc^   *.  7.34 

iSodmIcinnilMBcn  im  pofii  ....  Fr.  4I)  142,— 

pm  l::i)inl!loinetrr  >     10  314.— 

Nuul-iioinclrr  >  1,40 

•  ^Vclucnkiloinctcr   ....  Cu.  lliS4 

AlIpBcliw  Vcrmlun^:  Pmoaal   .  .  Frv  21  8;o  - 

>       -   .  •„  i^M 

Sonuige  Attafplhtn   Kfi.  i  1*99.— 

•          •    "0  "J.>* 

im  (»in  im   Vn.  *$  7»9- — 

pro  1'- ititikili'iiH-ltT  .....  •  OJ7.  

.      Nut.-kll.  .mrtiT  »  <Vat 

<    Ach-ciiViloim-tcr    ....    fU.  I.IJ 
in  Vrazvn'-cn  <icr  rritien  ii«lrirli». 

liMM  ■  ,  S.S4 
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1<»03 

1,17  II»  — 
4  SoS  - 
ö  IS 

4;  '7 


lao  79  J.- 

51»S - 
■4.96 

417  '>'  !  - 
10  — 
"54 

17.6J  ! 

ab  010,— 

S.Rfa 
**i  933  - 
108x8,— 
«.SO 
««.73 


955 — 
K5.50 

3  »-IJ.- 
I4.S«> 

21)  850. — 

«•55  - 
0.09 
•.«3 


».$9 


i  nicroiilt  niMl  Aol^KliI  nvr  lianB ; 

|(|OI 

l90> 

45 

47IIO*.- 

7. 

17 

t'Mrfhalt     I  i  i    1  ri'i*  iM'^'tii;^  «I^r 

l*MliurinI.ii,'rii  «... 

ao  7  30,  - 

JJ  J.ltl.— 

*  • 

.»"47 

Snffckiiiti*  Aukdnl^n 

1  718.— 

1.18 

«•ja 

im  ganzen          .        .        ,  , 

6S46JI. 

1  't"<i,  — 

,    N  i'I.'  ■  1'  ■Tijiur 

).no 

ttt  IfftoXCIllCtl  *ll^T  ri'IIICM  1  tl'l fit') 

kohlen  1 

/• 

Eii|iKlnwni-  Mtd  Zvifii^ttut  i  l'i-r^>iial 

1  r*. 

7<'9J4  — 

78  9$8.- 

k 

•/< 

*»,79 

89>'9 

SnBirtüw  An^mliMi  .... 

1  1^. 

•                             1                   «        4        .        .  . 

'1. 

1 1,31 

10^81 

Fr*. 

86^38.— 

88  «IC  ~ 

■tm  Itali  itit  iliiiiii^  l 

Ol29 

0 10 

»  ,\i'h-riikii.:,liir!.-f 

3.«» 

>74 

III  1 II  teil  ttiT  fpincn  liclrirti> 

.       t      r      .  . 

1 

* 

jK.  {1 

Kabrdirr.-t  IVr-MHin!  

1  r«. 

16  9J1.- 

J»4S7.— 

1   

• 

• 

M.3I 

Malt-nalverlitititch   )lrr  iMk^nm^- 

tivm.  Knillrfic«ie«i|^ 

maicliincn  und  Wagen  . 

Fff. 

5563'  — 

5«  .«'•3.- 

MMlerMmbnuck  der  Lnkonui- 

HveB ,     K  rafterteußungv 

ni3*'Lliinrn  «ffl  V^a^fc«  . 

0  ' 

0 

4r.*.7 

KullmatrnuU  .... 

1  f^. 

i<>  ioS  . 

UirtcrluUt  und  Kme«ientn|E  de« 

30.0«) 

JJ.ÜJ 

Fn. 

I80J.— 

a  189,— 

7. 

».TS 

im  j»fl:i;«'n  ...... 

Kfv 

l5oh74, — 

Ujobl- 

pfxi        ti  1  V- 1-  II  it  Irr  4     ,     ,     ,  . 

1 

^  >)4,(  — 

30$«k— 

> 

U.4O 

«4» 

»    .\Lli^iMiLiliitiM'!rr  .... 

3,19 

5.»» 

in  I'rM7frucn  *itr  reinen  Brtririw- 

•/ 

40.0> 

39.99 

4w  «Mrtt,  B«tri«bMaintt  dar  BiwfdorMlnia-Bakn. 


Snlt» 

TimImmI.   ,  - 

AlHrMHIUMM.  (iJMllMniB,  Pul,  «0) 

8nfe 

— 

AauM 

toliAtiritb. 
1  MMmg 

4llf  rtiMinc  1  . 
)               j  Aanhl 

1'- 

p>0  M«lor  ; 

MMIM«« 

TsuU  PS  Sii.M.11«» 
Vau 

ft*  Man* 

Cldilfiiche  Ijolnraiollven  wii  s  g«. 
k^tpdMn  At-hu-n  und  j  Fubrn- 

Miiti>rw:«ltn  mit  1  DtchfetlcUcn  niid 

EIS 
W4 

3 

• 

A«|liM  1899 

1 

! 

1100  a 

.   1000  :  4 

IJO 

SO— to  j 

300  7SO 
»4»  75« 

... 

An  4n 

Aaliitb« 

Unictt 

w4      Itailm  Vil«.clMii( 
■.4  ICmiMwaiaiMar 

1 

Senc  K  -•  •• 


FuftMttllDC 


loccn  imiK'n  iim  }  «er<cbu->U'nen  tbcr 
MtoiinK>*crUlinj»m  (18  oder  Jft  fcm) 
cim  KiirtMlwint  «m  vrni  der  m»  vct- 
vIttAt  Karhda  der  Antrieb  d«r 
TMrbwlMni  crMgt 
Je  I  MotOT  treibt  venaitlel«  Zahmad- 
Itbenettane  eiac  der  4  Trieliaehwa  an  1 


I  t)rcli>»n)ninnx.)r 

i  4  l-S 
tOO  Vott,  INiU  40 
Man.  jo  Amp 


d«B(l. 


I  'i-tiio.:  I»  KW.  .•  I-  ,,r  l;:j|-tl 

I  Vcrliillni»  ;}oyioo  Voll  1  v.i« 

i  t.ioooi  HfelU 


I 


t,$oeiii  IKifec 
dcH{L 


3» 


II  ihr 


C««hwla4liiti*Si 


Kurt  ««»»8 
Serie  E" 

FoeteetaoitB  \ 
Serie  BC4 


7^» 
iCmo 


3.0BO 

3^0» 


3.t$o 


40 

4» 


I  »kuinoiii  hl.rik  Winicnbur  und 
thunim,  lloied  (t  Ko.  in  Rade« 

S.:hu<'i!.  liiiIll4rfeee«fl*CluA  NcO- 

\ixn.rn  miiU  iirewn, Boveri  Ko. 
in  Itndcn 


\Ve»tiTii;h.>u*e  «  Svhniiilx-hl.rei 
clrklr.  lirt/unj;   un»!  IlflcUi*] 


WcMinghaaie-  u.  Scbtaubrnbienic. 
clekir.  lIciranK  md  ttdcucblaiic 

19 


.    i^-o  Ly  Google 
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Total    der   reinen   UelriehskosIrD :  im 

■  ■101 

11X11 

joi  im,— 

üi,<">|».  — 

pro  BahnVilometcr  

1 

7  (vi  - 

X.  ''J*',  — 

i 

I.II 

LLi 

1 

Oft 

1  ,os 

1  t  33 

in    IVo;entcn     der    *  te«anii>u» 

nahen           .     .         .  . 

^:  ''1 

m  l'ro(enten  der  g^^n/rii    1  r;in*- 

- 

'''  '  ' 

Ver*<,birilei>r  Au^ijalrt:« :  l'jicht-  und  MicT- 

(O  Iii. 

S54.— 

\eriu%t  an  IIillvijevLhAItrii 

l 

1  oHti, 

S"in^ti)je  Auk^fttien  .    .     ,     .  - 

L 

Li-'"  — 

IS  34t  — 

S4  0i)7.— 

» 

l  IS*J, — 

1  ^30, — 

ui    t'ru.'t'nten    drr    ( »rsainlttiit- 

« 

1  j.to 

LLIi 

U.S>l<>j.~ 

t 

&  SU  - 

»>>4'>  — 

»  \Ht/l.il'iHK'lcr  

IJA. 

*    Acti^rtiktlumctcr     .    .    .  . 

IS. 47 

in    l'ruzenlen     JtT  (>e»an)tetn 

0 

8».4< 

U  lj  er  4  L- h  \U  »    *icr    II  et  rieb* 

einnahmen. 

Lbcr>cliuU   der    rnin>]x>rtcinnAbnirn   Qher  die   reinen  IV tn 

L-l'*l»'»lm, 

1 

MO  <*(  1  — 

105  315 — 

» 

i  3  1  J.  - 

3.  5'»»..— 

k 

o.io 

0.  jb 

«    Achxcnkilomeler  .... 

rt«. 

±a 

in    l'rnirntrn     iler  rrati^jHtrt* 

Jl.l} 

15. 18 

tt>er>LliuU  der  fü-^iunlt-ttiiiiiliiucn 

tlif  <*ckjiiatiuscaiicii. 

^^t 

J4  170.— 

Z2','"  - 

k 

1  M  1.— 

1  ÜMI, 

»  Nulikilomcter  

P  Jb 

»    Achfccnkilumrtrr    .    .    .  . 

et». 

üi 

in    rtMirntm    der  f«ruinitein- 

17. SS 

Bericht  der  Dcssnucr  StrmrB«nb«hn-Gc»c]l»cbafl  für  igoi.  In 

dem  viirl)C|:cnden  <  ic-ittiift-j^ihrc  Ul-cmalim  Herr  Ini;riiieur  Frn-ix 
Schremmcr  aN  \'onüiiid  der  <  U».t'llicha(t  die  lccl»ni«chc  Uftnel-* 
leitnnK- 

Am  iiL  Mür/  wurde  der  rleUlnschc  Hetneli  auf  i5en  aJlen,  viie 
aiii'h  auf  lier  neuen  l  inH*,  lut  h  i3rni  l'lbhnu«.«*,  i~int;r|ithrr.  IVr  l  ie 
*cllM:haft  i-rwüchHeo  ilailiirvh,  dafs  min  <lrti  G.i'l.r:n*-b  bl»  Kndr  1 
Mär?  nutrri:li1  crhidtrn  mul>lr.  lH-deulcndr  Aus^^abrit,  dir  naliir^emhli 
aul  den  lahresibtchJufs  uni^n^tii,'  einwirken  muUlen.  Wir  im  ver 
gant^enen  Uhre    tler  Ua*vert»niijch  ».chnn  ein  hoher    *«  «tej^erte  *.ii:h 


der^lhc  infol^  de^  immer  ichlechter  verdenden  Stuttandes  der  Gas« 
fahr;euk;r  \n>ch  erhebhch.  wa*  Jiurh  von  dem  Ölverbrauch  ifilt,  da  in 
Ahbetfacht  iler  haldi^jeii  Kritfrimiij;  des  rlrktn<^<'hrn  Bdneiivs  Kejia- 
rtturru  rmr  i:iwHctt  au^iLjerultii  wurden.  üU  jiir  Aufrei;htrrhalhifi({  de. 
( iii-betncbi  -«  miM^  w  irrti 

V\n-r  die  Verieiliin^j  de*  Vcrkrbfv  bet  demselben  tr^il-t  Jte  1  • 
brlte  i  ein  UM 

Mit  t rOItnurn^  dr?  eleklr-vL-hen  hclnebe*  iiidertr  »ich  dai  HiJd 
dr»  t  ie^^Lb.iltivcrLclir»  gAni  ^vc^cnllitb  ■jbwohl  die  Frequen;  hinter 
unserer  lirwartung  rurLL'kl'beb.  L.  bcjji  ttie*  wohl  liini  i;r»Jl'.ten 
Ted  d.irau.  d.il.  die  vom  i  »a-betnebe  hrrr^ihreiiile  Ahtietgunjj  de* 
Publik  Ilm  •  -.u  h  aut  den  neuen  Ib-tricb  \^>f  iJiiilit;  noch  )ürt|irtaritl<'. 
liriin  e*  Ji.irte  -»ich  d  «s^cIIt  des  1-  ;iliretis  infolge  der  lril}iervii  Mc- 
lnt'b»vi:rJiälttii\*f  cttlM-^hiil.  hcrncr  i^t  auch  detn  l'iii<itaiidc  Kechnutij; 
zu  traj;rn  ilal*  siic  l!r"Hnun(»  <lc*  clektn*chen  l'ctncbe»  in.  cmr  /eit 
der  jjr%chatl]ichen  Kn»-i\  hil.  und  >teht  ja  auch  iler  RLckwhnit  der 
Kmnahnieii    im   direkti-ii  Verbülrnis  xu  der  \on  Monai  Nfonat 

i;tn»ijii*.ti^;ct  (»r-taUrniirh  »Llijemeiiien  u  irl^clwnlicbcn  (.A^^.  TfötJtdei»! 
ümb-rtr  sich  du-  <_;r-*L'li,Vli'l.i^'*-  itn  \  erjjl'jTtb  tu  »Ici  (ruberen  immerhin 
rnlnfden'^trllen'l. 

Ih^  Tibellc  II  ipiil  eine  l  ber-ichl  über  die  Uelrieb\crcebni*ve 
in  den  einrelnen  Mnnnten  dr»  elektnivhen  Heihel>r*. 

Mit  r.roffn«n[4  de»  elektrischen  IVlm-iK-»-  erweiterte  Kiy-h  i'.ir 
IL>h*t'sinU(;r  Ätif  rund  t.%  s  1^"»  Hlriv 

I  Ai*cb.dYTiHiif;;-.htirtc  Pndil  »D«  j_2  km  —  Vigftol-Glci*  eij;. 
|!;ihnköqH'r  o  »^j  km  —  Hhunm-tdei-v  iVdil  2_  a  <j.'»5  ktn  —  Ph-mix* 
tdct*  Tri-hl  ^  a    im  Iiej-*!  km  —  Stimma     14  ?  km. 

Ifierbci  waren  ctnf;cb;iiit  : 

I  »eüIvthliindW'ejclitn    l'n  »hl     .Ii«  Stuck  t*hi>DiK  Weichen 

I-he  STrunlIu^uhru^u  ".anläge  besteht  durch  wr^^t  au*  t>l»crU-ilun^ 
■'lam  Ted  iiii|i|.rlti-  \fbei?*drüJiti-  .  und  es  bcirigt  die  Moipt  der  gc- 
fcamrcn  KnuiakflcitunKcn  ri|.  km. 

Der  \\.i;;enpark  bvitchl  aus  IS  7u cwch-i^jL-n  einmotorigen  Mator 
wi;;fn.  tu  web"hen  au*  dein  ahcn  Malcnal  mM-'h  vier  umgebaute  ^e- 
»chU^-vene  und  Mer  oflene  Sominfninhängewa(;en  hinxukammen,  \\is 
dem  iilirii  I  ahrteu^mairrial  w\iriie  weiter  nach  eiiiijrhender  Ki-paiatur 
einr  Siibluwn'  un-l  l  MjhTiTnrt*ieiIii»rv-  ubcriwMMmcii.  htlr  keparaiiir- 
iiT'ici;cn  an  dt-r  <-'tnTleitn:iK  c:n  rahrb^rer  und  cm  «taf  Schienen 
Uuteniler  Turmwa^fen  vorhanden. 

Die  auf  detn  I>ejMj||;nind«,ick  hehndlichr  Kratwarion  »ettt  sich 
zuummen  au»  : 

L.   Mafcchincnbau*.    enthaltend    2   Maschinenaggrejjnte   von   je  l 

hl«    250    elTektiren    l'S   brw    1 10  KW    elektr.    I^etstoiiK,  ver 

»eben  mit  Kondenaacion  und  Ruckkuhlanlage, 
L  K'-urlhau»    enthaltend   1  r.inlUm.mrohrke'"«e|   *on   'c  -tn» 

Metzllicbe  bet  l£L  Atm.  Dampidruck,  ausgritAttel  mit  t'berhiUer- 

anläge. 

i  einem    ^   Meter    hoben   Schoroitein    und     den  erforderlichen 
Wauerba*(int  «-owie  dem  * '»ra«lierwerk. 


l  abelle  L  (ia»betrieb. 
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U- 
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LH 
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1670.40 
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Ul.cllc  II.    Elrktr)»chfr  nrtri<-l'. 
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Aatilat« 
wagf  . 

km 

G««aint 
NutnA^Xen 
km 
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')  'Ii  S,'j7 
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I.SS 
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ü'-ri  'i' 
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4S3,QS 

3.|,S.9b 
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so  '14!>,7" 
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'03  73S 
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1  "rt  ricbirf chnung  pro  1 1 .  DtzcmHcr  l  <>o  i . 


rMilS. 


I.  BiMMlimiif  toll 

I.  GlMl-  un«!  f  jolinkonto 
1.  CiavertiMucIlikoniu  ,  . 

4-  Wa(^nre)jar-irurL  'tito 

5.  Ui-  and  futzmalcrulkonta 

6.  Vefiiclicruni;>koMo  .  . 

7.  Sacehenrcpannirkooio 

8.  " 
9. 

lO. 

*«• 

II.  Au/icrunicDÜictu:  Kepuaturen  der  allcD  Gleite 


37  »?«.«• 


ILEkto. 


(«6.  Wnbi»  31.  Dn.  1901.) 


FabngcMdinntaim  .... 
SooMfite  EioMbaM  .... 

A.  AUcmBt  VarMliaiittlniilm 

H,  KnAcfidmwif  ..... 

('.  /uefi^rdemnu  ..... 

I>.  kulltnilf^  >i.i!cn.i)  .... 

E.  Ke|>ar«iank'er)>itatl 

V.  

G. 
IL 


•6W9.74 
149.— 


14  5*7.77 
t7>«9.o7 

IK  211,07 

I  046.117 
'«»<>6$.SJ 

M.97 


»7  i»».74 


7«994.4B 


10 134,9c 


Die  CmniiM  <itr  In  der  Knitstidon  wihrvod  d«  dkiiJUirlgni 

•lektrUelirn  Brtnehei  encaglen  Kilowai!  hetnq;  143316.  yan  welchm 
100301  KW  for  d<n  Fahrbffnrl>  verhniiK-ht  «rnnlrn.  K<  i^til 
Jie»  bei  i'.rn  j;'''«'"'^*'^'»  4'>' 47'1  77  Kfohnanj»  km  eiiirti  I  »uixlischnitis 
vcfiir  uuh  voll  D.^tKS  K  NN'  pr-v  kei:hTmngs  km.  I  Hi-  (.^^.tinljas- 
(abcn  tur  ilic  KnlUUUOD,  ätt  ntb  MB  den  Sclbttkutten  (ur  dicsrilic 

trgeb«  WM—iii  nyriuMM.,  wm  mm  Itabcitwu^ihe 
l»e  «WCTHt$  KW  WM  td.  9,3  K  Mmm.  IHcnm  «fftbM  ädi 
«t  RiDM  ZmhiMiM  pro  RwlHa^l«  nk  3  J  K 

Far  die  awimUn  diewr  Ergdiattte  iat  JcdoA  >■>  bcildt. 
ncMfm,  difi  <Be  MaioiinnuggTeciie  1.  Z.        nr  tWAe  behMct 

«Bd.  Cm  eine  be<sffc  .\>isniii/iiii(;  der  Ma»chinenanl»ue  hrrbeifiihrm 
xn   knnncn.    hat   licfa   der   Vormund    mit   dem    hlrvij^en  Klektri/itit« 

wrrk  in  Verbindung  pi.^ptjf .  iind  ist  rwitrhni  h*.tdrn  iiAi.h  Gc- 
nchnii^nng  iles  .\uL»iclii_.r.ilc>  cjn  \'crltai;  iili^e^ j1iIu>vc[i  w..>r'lt'i.  laut 
velcbcm  in  dem  südlichen  rum  Rondell  gelegenen  Stadlicilc  Strom 


BcTicbi  deraelben  fVr  1901.  Die  .Steif^ning  der  Fivquenr  be<i1^, 
•eon  man  nur  die  Z«it  des  elrklmfhcD  liettieliet  (I.A|tnl  bii  31.  D» 
zrmbrr)  in  Helracht  jirht .  nl.  4'',°/,-  Vnt  N'ut/wii^n-km  er|»ib« 
vth  d.lhcf  fin  lies  I.ihr  .IM.-  rinnihitiir  von  17. 8  l'l.  L>ic  Zahl 
der  hclurdeiteo  uhlcnden  fcnuocn  pni  NuUwagenkni  ut  1,87.  Der 

BMiMb  hMMH  «Inm  wpniiwcfli  fiMnifn  ta«toflikn 
werden,  nor  um  1.  DmmAw  nmftle  infolge  claet  «ehr  ttetlcni  Sehaee- 
rtiifw»  in  dcB  Nadiniktags-  und  Ahcnditunilrn  eine  Iktriebteintchrihi. 
kauf  ein  trete«.  Die  |>eumtni  Aufgaben  betrugen  90817.76  M.,  wtf 
bei  einer  [.eittimg  von  63357S.1  Kccbnuni;>  km  14^  t'f.  t  iikn«lrn 
pro  Krcbnungvkm  ausmacht,  rnp-imis  von  1,3  Pf.  geccn  d.i<  Vorjahr.  : 
DtT  Wicrnpwk  erfuhr  nni-  Vermehrung  aui.  liem  BcVimle  Ii 
< :.4hni:t  *r^n,^lv  wur'IcTi  2  .iltc  Anhiinj,'ew.n^en  titn^rluut.  \h\ 
weiteren  wurde,  gteichlaJU  au»  dem  alten  Matenal,  ein  .^|>tru^M4gen 
Hr  4m  OMm  kl^lIlriU  www  nlttrdeai  durch  eingehende  Kepanll» 
ein  MB  OMiMtMb  wodk  «Mkaudencr  i)clin«e|>fliig  gebi«iKh<riihig  ein* 

ta  rcrIloMeBen  CcteWbfalir  wviden  in  tolsU  MaMMMMtoadMi 

»9<i*>37  KNV  rrrciipt,  <(a<  i<l  mi  Mit'fl  40,50  KW. 


BcttidttrecksMi^  pro  ji.  DocMbet  19OS* 


•96637^  KW 


E»  ünd  lu  .Mi^ug  ?u  bringen  von  der  UcmbU- 
rahl  der  erzeugten  •  . 

I.  h:r   ilcB  Belf.cb  der  PuiB|iei|. 

ai  li|;c    Irr  K r.iltslolion  .    .     .  I9157.30KW 
S.  fut  llelruv;hinDc    .....     5571,60  . 
].  fBr  Werknalibelricb  ....     7136,60  > 

4.  Ihr  Kmfobfctib«  3196,14  »    45061.64  KW 

IthlOt  ätn  antdUaWibWMWb  «trbliibeB    .  .  .  >S'S7S-3*KW 

El  cqjlbl  ddl  Utnndi  bei  Ar  Ltistang  tftifta 
ein  8lw>ert»i— efc  «on  0,998  KW  pru  geMurestB 

Pie  reinen  Betrlebiausgiben  für  die  Kraftilalira 
unter  llinzurechnang  etnr«  7*eiles  der  gevamten  V'er 
lSS?S  o5  M.  odr'r  pr-.  ftr^^ugu-^  Kil  ,waii  rd.  9'/,  l't. .  die  Zugkoiten 
.  I-.rcl:nu*ii;'  «TU  hicrnic''i  'il  4'  j  l*f.  .\uf  (mind  de^  itn  v,*rgen 
Jibrc  out  dem  hiengen  KickiruiliUsncrkf  altfCMihloitcnen  Vetiragct 

3 i9^'KW*Am|el!«^  >k  ««r*r  MMteMrantaBA^irMri^ 
•der  Jd.  17  K  p  ~ 


km. 


Kin»:ihmer> 

M. 

M. 

III  808,73 
« 963.37 

113773.10 

Rcirkbuii.<gal>ni ; 
A.  AUfiaeini-  VrrwaItito|ihgiicn   .  . 

R.  KeparaturwerktMt 

"4  5'4  "9 

13  427.<i6 
33  891,63 
13  260.94 
3  013.61 
10  685.25 
1 686.30 
1 336.57 

90817,76 

°  BcMebMbenefcnls 

«»  9J4.34 

Der  liiiiiainMMlwbr 
brachte   wif  id.   680300    Wagm-km   «ob    10469*3  aAleodcB 

l'cr«oaea  efaie  Ciambne  «on  >$K  652.35  M..  wahrend  im  Vorjahre  auf 
3(,i>8oe  Wagen-km  *on  I  909  910  lahlenden  rrnuMien  nur  eine 
lü^nahme  von  348004.33  M,  er.i<.lt  wimlr.  Oie  \>!i;j<T>r  flrVirmhcr 
.\rbcil  brachte  durch  Jen  Verkaul  von  741  ■/^f'  K  NN  .^1  I.  tin^  K^nn.ihmt  von 
113429,68  .M.  gegen  108413,44  M,  vnn  <> 5 8  1^94  KW  Std.  im  Vorjahre. 
'  Abfohn  lind  die  OaMhaeB  gMiqieo.  DaffCM  rind  die  Eiuebaen 
I  (kr  dir  befitadcrte  Pertwn  «oa  13  K  aar  ll.j  K  and  Ar  die  «bgqybco« 
KW-Sld.  »<ni  l6t$  Pf.  »vif  15.5  Pf.  E^tinkcn.  Ftnere  Ertcheinung  ftodcl 
ihre  Krklinuig  in  der  Eigcmrt  rin.'clner  l.tnien.  aut  denen  vonriegcnd 
i:i:r  yarte  Strreken  celahm,  »rHen.  Phc  Kmnihmfn  inr  ilie  aV'gegebene 
K  NN  Std.  miilHteii  inloij;c  1  "ii  I  »nfandenii.i; 'in^c  i-  Mit  Sv  bluü  des  Jahre» 
I  uarcn  an  un>cr  Stu  angeiclilnuen :  I67  Abnehmer  out  1111  l'H. 
«M  Clahbaipcn  and  8  üo|eiiiaaipeii  und  maMdiM  die  dthuiieb« 
Mm  Elberfeld— Croeenhei|--ltraücbeid  nil  Huer  Strecke  Gentaa— 
tfailcn.  I>r  .\u!i|;abrn  «nd  *oa  S15  30K  97  M.  auf  115847.89  M.  runtek- 
gegangen.  Dte>c  Krvcheinung  tu  rum  l'eil  auf  Sinken  der  Kuhlenpretie 
et*',  nirvii'k/ufiibrrn  ,  7um  ijr<NI*rren  IVi!  |*^^'f,ch  .iitf  Kr^pamivsr  attf 
I  I,  MucUtii'ii  -'>'.vic  .r.tl  \  rrl'rt-cnni^'en  <Ur  ItrUtr'  -eit  rtchtxjii^rn. 
Ihc  \N*as.verfteHinDangvanla|re  hat  tsch  bewahrt,  daf»  mr  «eil 
InbetricbsetrunK  dcrsell-en.  dem  t.  .\pnl  190;.  bin  Ende  Mir«  J». 
nur  ca.  1500  cbm  der  »tidtuchcn  Leitnng  zu  cntnehoKn  brauchten, 
«abiMd  wir  in  d— »cllwo  Zwiia—  4«*  >bi«»  1900/1901  nod 
iBSoo  cbm  CBlneiiaien  aMAKo.  Fcraer  Itenn  eine  «ehr  etbebliche 
Kohlrnrn^pamtK  konitatiert  werden  ■  Im  Vorjahre  wurden  bei 
rd.  ''^.^tooo  Wijjcii  -  km  und  r. 5 9  000  nnl/bjr  abgej-ebencn 
KW  Slii.  2  '.»So  Tonnen  K.tbK*  rerbraucht.  wihrrnd  im  Rcncht^- 
jahre  iler  K'ihlenvcftn  ui.  Ii  hri  v»e»entlicl.  gesin^ener  l.eiviuiig 
—  t>e>o 000  SSageii'km  und  74JOOO  nalibar  abgegebenen  KW  Sld.  — 

aar  •S98  Tmibn  biwu.  Anf  die  w  den  Vlagm  btw.  «n  dM 
Blalor  der  SlmnlHaMOMnlM  anUbw  tAcegebcne  KW.Sid.  angeiecboei. 
c^^liicfa  der  Kohtcweibraacb  für  eine  KW  Std  pm  1901  ro  1,14  kg 
fCffO  9.)8  Iqr  in  jUire  1901.   DIeM«  erfreidiche  Rrvitltat  kann  vielleicht 

rum  Teil  auf  i!ic  brv»erc  Ausnulruni;  ,Ier  Ma^cliinenantage  nilolpe  dr* 
(je*tr:i:'-it.*i'  Str-  nV  i^il.n  f-  .  i.rllr'.,^'f-tiil:n  •ArrAer..  NN  ir  .jlaiih,  n  ird-Kt-. 
In  der  .\nnahn»e  nichl  Ichl  zu  gehcik,  «lalk  die  am  S^hluU  den  Jahre» 

1901  icnigftrtiWi  übMhimnwbve  den  IIiajiMtill  «i»  der  V« 


Anii|» 


14» 


BektriMiic 


Meft  Sw 


btiKcuaKcn:  ZwBielMt  lind  4le  RcfMl  «Udiiicb  weMMlfck  Mfluni!»- 
Shli;rr  k'^w»"^»,  mi  imStntily  ersah  ridi  «ine  Enfsrnis  an  Brran- 

All.  v   in    Ml".«  i)i  i    l  irrifbuUbriMhiil'.   l(>7 'i>t},'>i  M. 

(  tiT^i'I^:-    t;r*tuii-:    n.ii  h    iirilcn'itehl  inirr   Spr.'ifilacum   ilir  Vcrtci'tii'i; 

l'i'-ticr    die    in    der    Aiilsuhi'.r.iIO'Mi'Un^    vom    20.    tiliruar  iNhi5 
IwatiauMcn  IVaicuUilK    britebollni    «wJed,     Wmnifeieb  dinr 
kge  K<Miien   vleUc4irM   etwas  nMrlir  Itaninftni   «IihI  . 

Ml    sinA    (Lifv«'th^ii    für    aRt?prc    Kirnten    uni  hs-H^r,     >"  'lul« 

tlir     1%  ii  k .  :  ll  inj^rn      tiir     ile-n      I\i  *crv r ii u ii  ilii-      tvt  i'inT 

<  icBmiln-U   Hill   Sl  t'.;-(  4t   ^1.  rri.  IiltrI:    ltcmi'H-,c3t  »uwi,    wtc  dctm 

auch  nur  «entKr  LnU-rncIuiUf  «;;<-»  riiinlKlitr  Art  Riickali'ltiJujii-n 
auch  nur  aniuihcrmt  in  Ocrielh^n  IImIm  4  4*/^  <lr^  MucbMcrti-i  aSmllittiri 
Aktiren,  ab/tlgl«ch  Guthali«n,  U:w.  u\n  r  c '  „  <!«  %  Utichwcrtm  dmcll*cii 
Aktiren  «hzUelich  (aruDilbcKil/  uii<l  Immn:  ili«  !.  I.ir  rrfimirrlich  halu-'-. 
iU-i  llriirti-iliitig  lirr  II>rtii'  (Ir^r  hrrjt.ni         ist  unhi  -u  Infii  l.    1 5if  • 

<Li.  *H-Ji  ^ifc   villi   '  i  i    ii^"i>"'|Kjl;-ti  fr.  -    L'ti'i  rih  ^  ih;ii    ImimI.  I 

dcsicn  KonzcwkMi  uuch  60  jähre  Uull.  vikI  k*nicr.  tUw  ^nitliclK- 
üiKirfcallyiiyibcteH  mid  Rcpmuiten  irnmittelliar  auf  Ute  Relrirbjkkt4icii 
vrrlniclit  wenlen. 

I\  sjhtt^  tu  it  ViTli-in-flliiiit;*  Ii  mir  ilt-r  S'.^lt  w  1     u  l  1 rnalimc  fle« 

l  Uli  fttrtimrti«, 

l  "ni  F>i.,Nt' i..;rn  r!;ii»brf  /-1  'p-,ni<.  Iii ,  -il-  i-i.li  mil -Ir-c  ■si.'liw:'-^^''-" 
<M'i:iiii|4'  i-i..  I  t.  ■  III  i^'irtfti  mil  Ai»;i.iPi;rw:i^''  ii  i-irilul-irfii  l:i\-i;-|  L 
wartif  uo  Ikriclilkjiilirr  t'iii  neuArii^r  SarnrntT-  und  >Vintrruii^:cii 
.  mt  QmewiiHMvn  bcsdnUrk.  Er  üt  mit  I.MMniickbfeipac  denrt 
•iHerrHitet.  dafit  ein  mit  l-nftbchUCer  uimI  Bmn^rr linder  rtr*<h9wer 
AnWbigiciragefi  eitK-r.irif^  vnm  Fuhrcr^ut»»!  «'-■  -  M.  ►Mrw-imn-'  <lure1iaiitt 
•ieltnltiitilP  gebwni-t  «tI.  »ährciMl  iniltr^nK  ilie  Urrm»e  <K'* 
AiiK^iiir«"«  -C'^T'»  ^"I'^rt  in  |-  iKiklii  in  [rit!  iiii'l  iIlti  W  n  1r  ^r>i.iH ,  uriui 
il  r  K !■  I ■! il III  :■  .  w i>clic[i  \liiti ir  lind  Arihän ^'  n  ai  >  ir^^em!  fim  in 
tinindc  i^iiim^l  iciiM:n  -vuUtr.    hiik|;el)ciitlc  in  (*cgcn».irt  einiger  llmcii 

4tT  KcL  EiMiilMdwdiwktioo  ElbciMd  wm^euamamut  Vtmchc  l»1ie« 
die  «iMoliile  3SiifviUMi|cl(«ii  d*«  S)r«le«4  er«if«e»  imd  da«  lt«*^ii1(Rt 

givrit»|;I,  dflf*  «ler  Hrlm-'t  mit  AnliHtii;ri«iit^t*i»  kot^,''r^^i.t1^^■r'  vi  un  V, 
alteri.lin(;>  uniL-r  >\t  IU<liiitpiti^'  <]af-«  Mi ifor  urnl  Aiih.ii3t:ru nj;t  n  mit 
der  oht-ii  rrvt .ihn*'-r'    M'll>>t|jitt£  wirkenden,   d Hrcbgebenden  l.nttdnick 

Die  tinnahmen  betmgeD ; 
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Wert  Kar.  .!a  .Irr  Arhcit-.^crl.raiicli  eine-  l.c^^-trfrn  /iigr«  auf  den  Lei 
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Sliafaenbahn  der  äudi  Elberfeld.  I>it  m  rliii  l..l<r|ilin  um 
i:eriiij!»rer  l»lebti;:l.iii  ilir  ».nii  s  .Mipr  am  1.  f  1  bni.ir  Hio»  im 
geführt  wvrrlr,  t:cl.iiu|ii;r!(  rri^.irtuiiijiTi,  nelcheii  «ir  ini  \.fr):ihii{;ru 
Vffkhlr  Aatdrack  itilicn.  hibrn  yxb  rrfuUi.  Ma  Kinnabaien  waren 
»war  «ce«ii  der  bedcatnid  t  rrmindcf (en  FahrleiütaaKen  luinreemirv 
ntcilriijcr,  -■>'  er  pni  \V.i(;i  i  .Im  (md  «le  i;r.tiepen.  KU'  ltc?rHl>'.k>.'ieti 
»;i>it  »II-.  ik'Tii.'  üini  «.run.ir  eritrl.Iu  h  hi  niiitrf^.  ;..jillj;en.  Inde-.  iiichl 
»ucb  |«>  Wa-rn  Lni.  «.'il  >irl<-  rnl,(...;<n  imiil  ini  Wlhüln  -  ;ii  den 
Mind<ricil4un|;en  hitii»i!<Ti;e%et;t  werleii  iMiniilei.,  I\  »v.L-df  il>vr 
dal>   die  tklrirbsko^lm  in   licrichlsjahrc   nudn^r  wen 

iW  im  Vvijilir«  btdeawnl  bOhcr  «araa. 
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«•rfoidrric  die  I  riKiicniiit;  vnn  502  lld.  m  KoniaLlilrahl.  422  IM.  O» 
SiMim^ralil.  8}4Sillek  Iwlaiorcn,  ,{99  .Stuck  iWn,  i&  Laftmichcn  aail 
Kicwrane»  widl  336  SHttk  Cnmmiliuflcr  fiir  Kmeilni  aml  Sc1iaiMliai|ifrr 
(KollC.  903  Silick  R.>1>rni3»le  vunlcii  >iii»  eiiit  iil  citiu.«  .\n%lnch  vetwheii. 
Her  Scbnit  de»  Tele|ih'.iincl?e'v  crUudirU  d»ii  K1..H/  von  $05"  •" 
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\V.>i;i-,i   III    i  ,r  11.1"  iwrrkMatl,    Bei  ilic*en  ILtnptre« {»ioiien  \.ur,lin 

:  \2  "»-Ul  I.  M.ilil!  n  :  -.-n  (■riiriirii.  1 7*1  SturV.  14ad.dtw  nachi^eilrvhl. 
I  ,  MM.  I,  \iil..'i  ■  i;iii  I  in  siu.'.~  Vi.;.  -  r.'ahm54>'r  emeaerl. 
3>»  S4tlck  Moturwagiii  »lud  neu  lackiert  w>»ni(')i. 

.\h  vcrtraelklM;  Abgabe  an  «lic  Kiiull  wari'n  Mi  949,6s  M.  tahlrii. 
ij  Dia  Motorwacin  halica  iwai  Ekkirwnotincn. 
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Da»  Oehxllt'  und  IjohnloMilo  '^igt  f^effen  du  Vnrialtr  rinf  >fin'irr- 
aii«(;abc   von    V4S^3<I'  liirnu   i%t  lu  bemerken,   t\u%  in  dem 

Vorjahre  »iif  ilirwem  K<Mito  auch  die  tiir  Hir  kemu-uiii;  der  W^i-en 
gcf»hltrn  l-«>hf>e  ntiretith;tlleTi  warer,,  ilirm'!  iiie-i'[l»eii  in  dem  l'en.h'-.. 
jafare  Mai  dem  Koolo  der  Wajcenuntrrholcuui^  verrechnet  n-orden  »md. 
DbM  LMuM  kafaca  in  ^tm  Mclidttqdm  M  Ia4i*9  M.  bdnvM. 

An  €ltUi  UdwrBromie  «inj  vcrbtiractl  worden  «  $54  M7.$  KW-Sid. ; 
hierron  rnlftllen  tof  den  Verbrauch  in  den  Werk-iältcn  und  fur  die 
neleuchlimg  der  llahiihulc  <|J  7JJ  4  KW  Sid.  d»l,  l  ir  den  Hahnl>elneb 
ein  Verbriuch  14117  14S  I  KW  Mi!.  verliUil.i.  Kechmt  man  den 
Anhän^wliKen  km  .mi  '  ,  Mi-l'tn»a^;cn  km,  vo  erpi-l-rn  -sich  fur  iI.ia 
Bcnchujohr  $  ,14^1  Ht-S  Kechnun^;^  km.  Der  liurchtchnitth^  he  Wrhrauch 
■o  cWcttiicher  Ki.rrcie  pr.>  Ke«bmng»-kin  hat  dmaich  btln((cn 
46MS  W.Sid.  i;rv;i  I.  <,  {2  \\  Std.  im  Vocphi«.  Di«i*  wcArnlliehe 
rr^parnis  in  dein  \'efbr»ut'hc  in  e  t  e  It  l  r  i  1  c  h  e  r  Encrtie 
'  I  «rcli  efMclt  Warden,  1  I  ■•  mit  dem  I,  .\  j  r  i  1  d.  I 
lur  die  hahrrr  \' r  r  br  au  c  h  t  |»riiji  le  n  eingefulii!  uL<rd<-ii. 
um  die  Klliirrr  für  einen  «parftamen  Verbr,iuch  der 
cleklriaclicn  Cnereic  (■  intereaaicren,  Dtcic  Ciiiiicbiiing 
ktt  deb  bcMMi  bcwIlMt. 

Die  KaMm  der  cIcItlfiKlicn  Z«|lnaft  hibra  btUigaii: 
tit  tMutadm  Suatt  laiaflidl  der  4ai  Falwcfii 

an  Miaien  KcsaMtc«  9  4)S,eo  it.  ....  K,  »4478,66 
ttr  Krixarjtnr  nnd  Reinij^nc  der  MofnrwAijen 
BH'.  r^.;.  -  .  I'c  Mnd  der  elrkuu^hen  I  cilr  <!er 
AiihitiKewajien.  I  nterhallung der^dierirdmhen 
I^itun^;  und  der  Belettchlui^>anL-i|;eTi  iLf  den 
Bafanholen  and  ia  den  Werktutten  v^wir 
Air  ScIuBicmaMrM    .  inosxS  j; 

.•11  .,i!iii:iir.  M.  _U}OI'i'(.! 
1  iir  durchvchnittlif hen  Knuten  «ler  /ii;;kr.ii1  halten  deitin.i,-li  :  ■  ■ 
Rcchiiangtkm  bcirngcn  b.ols  l'l  grceu  b,;o  I'l.  tra  \orjahre.  Iiier  Iii 
IM  IM  bntieliiiciM^B.  dtfs  *«•  dca  |aUuaBM  MumwayB-lnii  to)  34.4 
Mi  die  viendMigen  Wafeo  etttlUlcn.  Der  PnucaUala  der  Augmlx-n 
l>«tfS|;t  Argentinier  den  Belriebsemnahmen  dminadl  6Jt66*/y  Dir 
lletnebMinkovten  pro  Wagrn'km  .\iili4M^ru  ..^m  < (BPCdUMt)  iMdm 
Ji,4j  l'f.  I>e!r«(;en,  gefCD  13,64  J^-  ü»  Vorjaljre. 

Hein  iMncbtubencbaaw  «nn  M,  }!$ 879,16 

treten  or,ch  hinzu: 

aa  vcrcianahaMcD  ZiaiciK  ArliNdi  FnwUomb  •  40029.69 
Der  Vortrag  au  i9i>i  aril  •      1  SSM' 

M.  75H4<'5j6 

Von  die.en  M.  758465.36 

haaunen  in  Al-uli- 

I,  die  TeriracUche  Abgabe  in 
die  M.idt  «Ul>  dem  PcrMMien 

verkehr  M.    (i<i  >i4>i.b5 

a.  Dia  OhligMiaBuIntn  dar 
4Vt  *'«  SdmUvcnArci- 

hnngen  ,    .      >    104  JOOk — 

^  /-ahliin^  .-uni  Alilienliapittlp 

Tilgungkfiind«   .      .   .   .     >  S4OT0i — 
4.  KilUang  cum  Krneueninip- 

*>nd»   iijaeai,--     ,  44Ä44'ih5 

Kl.  verbleibt  mithin  ,in  KeinKeuinn  \iin     •    ,    •    M.  JIOOI5,7'  ' 
dcMen  Vertt-iKii'^'.  wie  ful^i.  vor);eiichln|^n  winde:  | 
I.  4"/,  Diud.  ude  an  die  Aklio 
nare    auf  ti  000  ooo. —  M. 

Akl>enka|ii(a)  H.  240  OOO,— 

a.  «tat«leninir>tge  Tantieme  an 
den   -\ül«ittiura!    lo*,  vnn 

(.7  45".)0  M  •       6745.9J  , 

J.  weitere-     I  *,     iiiiihni    /«■  ■ 
wmmen  $•  ,1  an  die  Aktin- 
nSfe    auf   dn-i  Wreichnele 

Kiijuial  6oeoo,—     ■  5ö(i74i;iij 

Iler  lii.h  lerlilril.ende  Kest   .     M,       3  )t>9,;K 

ist  anc  1,1      r-'iii-hnuii^  »fir/iiiru(^fii.  | 

I 

WUrxburtcr     Str«(»enbahnen- Akti«n{eiell*chaft.      Hu  ;im 
31.  Mjr/   l'to.l   alit;i-laiifriie  t"ti  >t hil - i^ttii    tut  t;i  ^Tiiuber  liem  \'..r  ;ihfe 
einen   Klickgang  der  hmnaliinen   rri^eli  i.    /.u.ugUeh  S'rq.lJ  M,  aii 
aoBiliigiB  ElBaakaien  ergeben  rieh  120  i4t>,8o  M,  IltlrIrbMiBBaliiBen,  1 
welchen  an  n«>uutaai(aben  t)utli>).y>  gegenobenlelicB. 

Brünner  cIchUiaclM  Stmiaeobehn  in  BrOnn.  Im  Ile<rieh>iabrr 
»unden  fünf  Ijoeii  mh  tS,«7)  hm  Hetneh-Iii  L-i  im  den  Pervonen 
vctkrhr  mil  elektri-eher  Kr.iii  i»  lletrieb.  I'.  :  I  J  u  liienvetkebr  mit 
Dampf  wiekelle  »ich  ati!  <'.en  I  mim  .Schreibvald  K:ir>li>a>  nnd  ü;;iutr 
stralve  /entrslfri* ilhi »t  111  ai:lit  F.irnkcti  afi-  Da-  ei^ji-ne  Hülii-iittz 
iimf.il-t  4(ljol,5  m  <.el«i.e  ,  iii-,,  hlit  Mich  12^4  ^  ni  in  den  lUhnh-lrn 
und  Keniitrii.  Im  Ik'rrMbc  uarru  39  MotorKagrn  und  31  AnhAiigrwagen. 
Dtvea  «iHB  |l«i*1iNlri|  kB  BetiiriM  u  WedaaufN  3»  Uotorwifca,  | 


an  Sonn  i.l  1 1  ii  Ttijr^n  hil  jq  MolorwaftR  tuid  15  bi"  J3  Aiihinge- 
wngeii.  ...11,1..,    I  7"7  ('.U    kechnungvkm  gefahren,     hur  den 

Frxclitenvvfkttir  wjren  4  l.okonwtiven  m  Verwcadllllig.  Im  Bctnrh^iahre 
wurden  1S461   I»komot]vkm  ^efahrCB, 

L)ee  («eMimtemnahme  beträgt  K  &i6. 630,25 

nnd  zwar  am  dem  rerwinenverltebr  ■  707.702.28 

an*  ilcm  Fracbtenverkehr  >  iii.2t>3.7a 

an*  dhenen  EiuMbrnea  Man  Vortrac  >  6.964,27 

Die  kilonwtriache  Kinnahme  im  fienonenverlirlir  bctrfet  per 
\V.u.ren  km  iS  53  h  Kiol  :?i),'ti;  h\  im  f  raihlenierVehr  ptr  MatcbilHW- 
km   ?  114  K, 

l>lr  Tul.lliM-r  ;i.~ri  i'fri'  l-rellunt:  belleten 

■irh  auf  .   K  55>l.oJ7,5l 

inerv'in  enlf;i'U'n  aul  ■!■  r  cirk'.r^vcben  He^r^eb  ...  ■  47S,?;4i>»4 
auf  den  I  »ami'li,!  rir-'.   ,     ,     .  ,      »  So:  ^2 

l>as  Verhältni.^  der  betnrbuun^ben  zu  den  Betriebtcmnabincn 
>iellt  «ich  >an>it  auf  67,57*,  rcap.  S3,*7*/e  «Ke  eiBiclwea  Batiwiw 
and  65,06"/,  für  den  geiaaMca  Bcliitb.  Die  MmlMaHfabeB  per 
WaftB-liiB  öB  dektriMfecB  BcdMm  banccB  97,99  h. 


Nene  Bfldier. 


mr 

•chinan  aitd  Appaiat«.   Von  Dr.  F.Niethammer,  ord.  ProfeaaoT 

an  der  !  echnivhcn  I leK-hschule  llrUnn  Inihrr  Cherini'enieiir  der  l'nion 
Kl.  fies  IViln.  ,^Ut  i37  in  den  Text  ■Ir.icklcn  .\1  >  :  M-'int^cn.  .\lLnchen 
lind  Ilerirn,  Druck  and  Wrkij;  von  K  i  lUlcnbouri,'  I903,  l'rei*  ge- 
bunden M.  H. 

l>er  Autor  de»  «orMebenden  Werkes  entwickelt  eine  dcrsnice  l*ro- 
dukltvitäl.  ilad  e*  i»t  dea  ReaBBMBten  veiner  .Arbeiten  wirklich  vchwiertE 
i  (C,  den  richtigen  Maftatab  an  fntden-,  nach  dem  die  -e  ru  beurteilen  vind ; 
denn  e<  mlll^  -chnn  die  lteMdllti(jiing  allein  i!er  Schreiliorbeit  aller  \:et- 
hainnter.chen  ruMikatuijten  nU  eine  i^m:  Tr--jiektable  i.eistunj;  («•rrich- 
oel  weiden.  I>aher  wirkt  e«  gcrodriu  verbluffciKl,  daft  der  Vcrfatacr 
Zek  geiuiiden  bat,  tiaa  daiiitita  McoBe  faa  MfmdlMB  MaMiial  m- 
«ammraaulragen,  wie  ite  ia  laliiam  BlMln  iBfcrhiBft  faL 

Ba  i(t  ein  bocborigincllea  Wcik,  via  ca  ugt  dem  dialn>ni  Blelier- 
ararkl  bis  jMil  kanm  enistierte.  olleiraiehlBeb  aadn^har  unter  niwrik»- 
niii-hem  FindidV  uder  rmilrnck  (lerM'iii  und  haltii;  —  vuufcvic'en  nur  in 
S>  liUj;w  .jTlrn  —  - ,  h  i  Irl  n  1;,  u-i  1  Mieser  Stil  wif-:  ;r.it  ilrn  Li  >,.-r  '  ierart 
ansteckend,  dali  man  bei  der  l>ekture  unwillkurbch  iielbkt  in  ein  lort< 
hnfende*  Accelrrando  bineingerit.  Dieaer  Eindruck  wild  dadurch  noch 
eihShI.  dah  Tieirt.  tum  Teil  wgar  recht  Wicbtigca,  in  .\aaMrluuigeB 
■aiaiiebruhi  i-i ,  die  vielfach  er«i  ii.Lchtfügliob  bda  Kafiililurieaao 
afaiCeiehobcn  m  sein  s<:he.neii :  denn  man  kann  »ich  «OBU  Bichl  frtHrrB. 
wanim  dieve  H- racrkuiigeii  in  hiiä-nnte^i  -  erwiesen  >ind. 

Ich  ^Itiil  e  annehmen  ru  durl-^n,  -i  ,1  nt-cN  nie  C'T  iMchwelt  Sluff 
ia  ao  konreninerter  I-nnu  geboten  worden  ist ;  Nieth-immer  gibt  hier 
aiMB  lackaiKhen  Kvtrakt,  i'en  er  aaf  Crund  leiiier  riesigen  Mlanlaf^ 
kaBBlnil  and  mluliie  der  Gelegealldt  fiele  Krofte  Anlagen  etc.  tB  MliCa, 
m  ■aiiiit Ii  bat.  Nataigemil«  wefdea  dabei  .Le  .\n!  i(;rn  nnd  KtmMrak- 
linnen  der  Mnnen,  deren  Fabrikale  «ler  Verf  .--  r  ,ni  besten  kennt  in 
er*rer  l.mie  die  KrrcogniAse  der  t'nion.  ganr  bcs"raler-  Hiahß  erwähnt, 
»l.iT  III. Ii  k:iini  liimu*  ib'Ui  Aulor  kciHen  direLrri:  \'iirvviirl  machen: 
denn,  nai,  er  aiif.ihrt,  tat  Dicht  Ung<i>i«kannlea  CeoieinKul,  aondccn  ca 
hat  clwaa  latefcaiantet  aad  IndividBiiBef  an  hcIl  Tailweiat  indei  aaan 
—  beaandeia  anier  dea  FiKMteB  —  ahe  Hekamile ,  die  aai  Mdkcni. 
Xeätcchriften  nnd  Preisliaten  mit  f^eschick  ra«mmenge>tellt  sind :  aber 
nach  dies  i»t  insofern  gerechtfertigt.  aU  es  denjenigen  eine  ijedringte 
riier»ishl  erm -»ilicht,  denen  7eu  und  i.elegenheit  fehlt,  alle  eiiiwhUgigen 
l.inicksehntien  /ii  le-- 1  T-  kann  jeduch  ri,  t,r  \ r-r..  hw  f^.;i-n  -»erden, 
ilafa  mancfaea  in  dem  Huch  Knlhalteiic  nahezu  gleicluvtlig  coit  dem 
E(*«lwlncn  dea  liaekci  hi  dar  Wlenar  «cluckilft  Hit  BifHanUnihnlk 
«evMcBlKdit  werde.  Gerade  dieae  Zctaehtift  erbeut  tidl  aber  »  wriler 
Verbrcilunc.  dar»  dieaer  Ilconaamna  uberdibaiK  erxlteint. 

Et  ist  bei  der  Fdlle  dea  Oebolenen  gant  auageiehln^ien,  auch  nur 
annähernrl  ilen  reichen  Inhalt  hier  anrn^v^ien  :  elieti-'i  lir:iiicl.i;n  nicht 
ein/elne  I  iiimelii,  l-f-,;rlri  inii  .\r(;nb'.n  uNcr  ilic  man  aiiccrer  Mfiniirt^ 
sein  kann  wie  der  Vertas^r,  hier  kritisiert  rii  wenden;  denn  da*  Werk 
ilt  kria  LchriMMh  in  dem  landUuAgcn  Sinn.  foBdem  ca  iat  Mr  atMuane 
Leute,  deaca  der  SinIT  geUuRg  ist.  gT<>cfaricli«n.  Et  verdient  fpmt  be- 
snnders  hers-nri^eho^en  nnd  anerk-innt  rn  werden  ,  dal's  der  N'crfasser 
keiner  I'  ra^  au-  dem  W"ege  gehl  ,  viiidem  auch  heikle  TheniÄta,  die 
int  all,.;enieinen  mir  re.-hl  scheu  behandell  werden  ,  in  dem  frtsche'l. 
uruui'tiHgeti  anierikania' heil  Ton,  der  i^era  ijaii-'eii  Werk  rugrui»de 
liegt.  bebaiMlcli.  Flu  den  lechniKh  llalbgcbiMelen  im  da»  i<tiidiam 
den  Uaahea  m|aB  dir  Kttixa  da*  Aafdiuala  Hü»  lahr  ichvteiiK.  ladt 
umaogUck,  idb  djidUea  CM;  denn  h  der  laipiii»l*eA  Haut,  in  den 
Streben  nach  dem  Modemitcn  seht  der  \'erfa-srr  mitunter  se.  weit,  dafs 
er  I  iini^e ,  die  .u  h  »o?iiwi:en  ni-ch  in  «.latu  n.i-  "rn,li  iichiiden.  in  der- 
velben  Weise   lic-|'ncllt    "i.-   i-n  e  Uin.;C  '  i-k.siinte  iiii  l  erpf-Mr  S.iolie. 

1  hrii   isirkhchen  I'act-i  1  u  1,  i--  da.  Itucl-:  eiit%."hlederj  .-ii  eni|ilehlen, 

da  er  in  b«|iteni«r.  kiirrer  l-<>ini  ein  Maieriiil  unter  kritischer  Hclcsch- 
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AufvaTul  »"u  iCcil  und  Miihf  s  rrsrli  ill.  n  i,jriti.  l>«  Werk  j;ci»inin 
.i.idurch  an  WeH.  .  ii-c-  i  i  ht  .  m  rini*M|vn  Slndpunltl 
oiifs  Sprji»li»l»B .  ««wlcni  gniK/ugic  »nKi-lcj;!  >M :  der  RcdlBcr,  der 
MaichuMU'  aad  AppomMkeMlniklMr.  4cr  Buhn*  md  4cr  IjrituBK«- 
iAKcnkw.  jeder  koämt  bd  der  LehtOff  aaf  mim  Recbnav- 
Äaht,  tMn  n  darfira,  diri*  wc—biI  du  Back  «t«dier«a  «M.  »hn« 
iUut  *•  kmc»  «der  •MigiicM  mm  Anragmtni  in  MiidBogen. 

JaliM  Hcab*cb. 

Oia  aichmncMiila(«n  d«r  imaiMr  •utfttahit.  Von  Uu^u 
•Cur.ilir  l.  l.  Ulicrbaant.  {Ao*:  Schriften  alwr  Vcrl<-hr.ui:v<-ii. 
hcf j-j^K*^^^^*'  ^"^^  Klub  0«terreicki»cber  Eii«nbiihti!)i'uiiitcti  i  >r>  S. 
Wl.  8*  nui  11  ALI>itilan(cn  un.I  I  TjW.  Wim  HjOJ.  .MiriMl  I  luider. 
fnii.  1.1  K  —  l,o>  M. 

/unichtt  nind  dir  StrrcVcntilnck nnb^'-ri  li'-.chrif h<-n  tlic  SJCH  aK 
I  Tntilff^jtn;  ilt-»  IwWaiinTcii  * icrtrldn^t-n  ItlucL:»  \on  Siirnifii^  ILiUkc 
•UntcUcn  nwl  tu  Vctl>UMlat>K  mit  iMjlkrtrn  .Schienen  «rrweiul«!  uoü. 
IHt  muA  bcMckt  Ufr  im  f^mm  wm  S  »cMem.  je  4  ftr  dM  Fahr- 
ridmne.  Za  dem  Vomrida-  «ad  dam  Hemtfictim  Wockfeld  Vomiai 
tin  drittn.  du  da'<  IWfahrrn  der  tMlirri<  n  Scliicuc  a>K<  i^,  iind  rtn 
«ieftf».  da«  mit  der  Autl^'X-voniditimK  lUs  jninxTi  .arbeitet .  dt*  inii  der 
l.-itirntn  Seliirur   ^fti^ifideM   isl.     Weiter  'In  Su-hrryn^j^-inll^rn 

tu  lirii  Stiti^piu  'i  liL  tinch.  ij.  iIk  '  .r tLr  Lt-,  Ai'-<>r'.liiuil>;  «i»  r 
mci-luftKhcii  ^tctlurrkc  unil  dt«  Anueodun^  des  clcUtri^cbrn  ^teJIwirrl» 
Tita  SicoMiu  Sc  llalike,  da»  an  nneai  l^initri  (Hakahaf  MaWBf- 
HatiiMtirafKr)  unirr  Beigabe  eiiter  Vencblubufel  erlluterl  wird  Hvi 
atJeti  gexhildenen  F.inrM.'hmni.'en  i^l  ein  aurvrri;cw<ihnlicbe<  \la(*  von 
SU  heriiett  fttr  die  /n^tTderang  er»irebt. 

[hr  Sit'jtn  f.it  die  MIn.-ku<-rUe  wie  Dir  dk  ckktriacheii  Steltwcrke 

wird     boondercn     Akkunil  >  l< hc:  1 1 'atUlIca    CBtMaMCO,    dia    TOB  der 

l.ichtleiluil|;         ^rUdeti  «rrden, 

Ilaii  \Vril<.heti  IM  khr  cr'.cl.ilrl'eii  iiii-l  scOt  hilM  bcaondrrci) 
K«clikcMi4iu»e  voran«.  Ihe  .MdnlduiiKen  la»en  etwa»  ZU  «ansehen 
lMf(.  VMe  atad  la  Muk  «erkkinen  und  dadurch  andcaUich  gewiNdea: 
bcMMideri  Ad|te  SchaltttattMUtrcn  und  nielil  beximleri  kUr.  Aaeh 
vrrw'tf't  man  die  t'nterwhriftcn  uiui  die  An^alM'  de*  ^lal^-*tal(^. 

r..  ».irr  sehr  crfretilkh.  «»^tiTi  d:esr*  li.  i^;  n  1  ciitcr  Liir/cn 
lk*chre:hanc  «-incr  ri^jenaxtijjtn  tei:h:ii*chen  F.innt-'hluiii;  u.  der  Kedef 
nrie«  hcriitrrAyriMleti  Kaehmaiin^  utier«.  Naehahiiiun^  iitidi  n  wurde, 
i »erarti^c  Vcrnifeiillii;!titt^;;cn  fehlen  ilt-eraJI  tti  der  teciii  i'.-hen  LitcfaJitr. 

Scl-.imptt. 

Oaa  Krcladiagtamto  de*  Orchatrommotora  und  aelae  Aawendnnx 
•Qf  die  Kaakadenschaltuog.  Von  1>t.  Max  Ure sinne r.  ln(*rniear  in 
Wien.  Mit  14  Ki|;urctt  «nd  2  Tabellen.  ^Aits  t  S^iinmluiij;  elektr^ 
mhniicber  Vortti|(r>.)  Stattgan  1903.   K.  Knke.   I're»  3,6«  M. 

r^er  bttber  rrchnerixck  «lemhcb  urlten,  diagnunmaii^v  h  aber  wohl 
Ti^rfh  ipiT  nieli!  behatidelle  Kall  der  Kaskadcnschallnn^;  rweier  Ilrrh^fTuni- 
nK>t<'ren  wini  in  der  »ortir^rmien  Arbeit  einer  i'in^ehenfien  rnter»uchung 
untrrrntfrti.  >ir  erstreck;  Mih  nic:ht  nur  auT  die  Ktskadentchaltang 
;i*rirr  gleicher.  Mandern  auch  .ia(  da-  zweier  VoUICdflHieB  VcfacUedener 
Mmorrti  Biit  >«-lirhi({rr  Yerkiijn>lun;;, 

K»  int  SU  erwarten,  lUi*  die  Thnirie  iweier  »er«chkdenfr  lusaroaien- 
geidialletcr  Motoren  umfangreieher  sein  amft  ali  die  ctnn  Motors. 
Dabar  «illd  die  Urmuhanfn  de«  Herrn  Dr.  ilmbncr.  B>9gBeh«t  ein- 
fteke.  hiadfiche  KrehnoBgabeiialiangeii  und  Dtainuniiiie  ra  nebtn,  «ehr 
Bniaerkennen.  l  he  Einfachheit  ist  auch  l>u  /u  eiiirni  schwerlich  weiter 
/u  trcit>eii.len  Mal^e  erreicht.  Immerhin  *ihd  dir  j.;.  fm  i;<  i irn  Bcrieluin^^rn 
rum  Teil  ri'hch  iitnünjjretch  nrnujj.  -»j  daf^  d:e  am  SehlIlf^  gegebene 
1  or^^rl.■usatnlIlcn^te!Iulll;,  raftrllr  und  H<-it]>irUrrchnung  eine  li;r  dx* 
.Arlseilen  mit  den  Formeln  willkummcnc  Erkichteruni;  tdelen.  iJem 
Stieben  Dich  Eiatbdihalt  vmi  ClwMlMkhkait  calipiidu  «ach  die 
nattflanc  der  Aibeil  h  cwei  Teile.  Oer  enteTea  biriaft  die  Dia^aNaa 
ohne  BeriK-k«!chtif^n$'  \on  VeriuMen,  Tuhrl  daher  leidM  «ad  Mach  in 
dai  Verrtiiwlnis  der  VerhÄlini^ve  ein;  der  rw-cite  TcÄ  tclut  die  Vrr- 
ir  ittuDi;  drr  kr-iiitnte  ersten  IViU  bc«  VorhaDdcBHiii  «m  VcihMeo. 
jr.i..ch  '.>:r':  ii'  thrii  nK'lit  „i,<iir  i:!..'  \'erku|i|iiaaK  bcMcWier,  aoadcr«  «ar 

ti'Kh  die  gleicher  .Mutore«  betrachte: 

r.r».ter  Teil-  D.a»  fur  dir  iM-wien  in  K.T-*kadr  i;e>challrtrii  M<>t<>ren 
beouUle  DiAgranim  ist  d.u  1  iey  Und'xibe.  Die  dabei  Kemachten  ltaa|>l' 
anaabwcn  *iad  kau  dank  gckcnnieiehnct.  dafc  l^aerfiaf  «ad  i(«mcMa(i> 
vtnm  aait  der  ICf(lBBieaa|HHiBaaf  eiMn  Winlid  fwi  90**  «iaiefeliefiMii. 
Alte  WidertItade  sind  «etaaddLaigl,  aar  der  WIdctaiand  ioi  livrr 
gevhlo<sencn  Teil  de«  nreilea  MoMta  niciM.  Die  Giwiieeriiiitt  iiod 
i;«cich  .Null  ijr.etrl. 

In  allen  Killra.  ^IciLli^iillii;  «.-»s  für  Motnrcti  zusammrni^esLh.'.ltel 
Hernien,  wird  aU  H.iuptcr)rebnu  gctundcH,  d^l.  ttiv  in  Vi'itlm  M.irMren 
eniwickrlten  i >rehiiiomentc  «let*-  einander  i:N-i.  Ii  s;firi  I 'i.i^rainrn  ■  -  Ii 
ergibt  sieb  als  geometrischer  Ort  ttlr  den  rnmäratrum  cm  Kreit,  drr 

gama  aa  «ie  der  ciMe  Mown  aas  LaarlM^  «ad  K«Ricldar»- 
iiniaiawfMiaf  «Mittelt  werde«  kaaa.   Far  die  VUle  «endikedener 

Motoren  «M  BnIe^-^ul•(ll  welcher  ^fotor  vnrteitbafter  «l(  erster  tii 
verwenden  «*»  In  e;i!ini  Irl/irn  .M-schnitl  wird  die  rwischen  den 
.scKi  iD'funi^n  der  beidco  Moluren  b«>lchcnde  Gieicbaaf  auf  erncMcden- 
j  .1-,  uu.i  lak  icfacMedeaca  Ckciaattaaiaa  «ikappflle  MourM  aaa- 

gedcluil. 


SchreilK-r  dieser  Zeilen  hat  die  Kaska>lens<-b-iltung  beUebitjer 
Molarca  nach  der  Melhude  der  komiiknen  /alilen  cbcB<aUl  daKilttNCbaal 
«ml  kann  die  Kichtt);Leit  der  Ablcintngen  dei  enien  Tcli«  l>niU|aa. 

Xweilcr  Teil  Der  metir  didabtieelie  Wen  d«  (itaen  TcH«  wild 
dorcb  IterlKk«i>.Uii;;utit:  der  Verhnte  in  eiaen  piaktiieh  iMauebbim 
Wert  umgewaiideb.  ts  wird  i;e.'ei^'i  dafs  die  Foen  de*  (CoaMlriacbeB 
One«,  der  Kreit,  eihalim  Idrili  d-'.<  er  :>ch  aber  eencinebl.  Die 
Ela<nvrrKi-.ie  wcri.;en  als  könslaiit  eirii;efi-hrt  die  Kupferserlu^le  titvden 
ihre  l$erjcl.sii."ljtiijiiii;^   und  e»  w.r.l  rinr  ne.!r   au.  d:-!!  .VMei'.aiiueii  sich 

!  ergebende    charakterisiiM.'he  t.^r<ji'.e    mr   VcicirdavLiiiii^    der   J  urmelii 

j  Isenulrt.    Die  l'nler«ucliung   wir>l   iMcrtt   aul  eiiH'n  emrelnen  .Molor. 

<  d.inn  auf  die  Katkailentehallunc  zweier  glricber  Miiti>firu  ausgedehnt. 
E«  wird  geieigt,  dafs  mit  wadnendcr  lielastung  die  DrelimaaiciMe 

j  imin.-r  mehr  sonein.mder  vendneden  »enlrn.  Fiir  alle  die  l*nzt< 
intcie.^icreri  IcM  ^.r>^i^^ru  »erdon  -anter  s'rtem  lIiniAeis  a'-if  dxs  Pi^i^ranim 
l'"<iniieln  ;;ii;ehen.  Ilat-e^jen  ver...'hiinl  drr  \  erlavs*  r  in  .in -iierLeunei ider 
\V>i.r  lieii  I  rser  mit  i^n ciic: f i .  ! ir 1 1  K ' e i>r f tiL Ti : .nc ti  f.ir  .^rhltij ifinij,'. 
W'irl.^iM^;.|.;T:id    etc.    uliil   lal.l  ininuT  nur  die  llaiiptkacht-n  licr\.:»rtrclen. 

Der  (ueilc  l'cil  will  «MnU  eine  kc.he  von  Annahmen,  die  im 
eralen  Teil  leaiaelM  wardan.  aaaicMdeB  aad  ddl  d(r  WiiUlckkeh 
iiühem.  Herr  Dr.  Hrrdaoer  Mite  dann  «lier  iHieh  ein«  in  den  Kreia 
vcincr  Itettaebtongen  .'lehcn  l-intieii.  Toi  nJitntich  den  Kreis  ru 
Loiistr^iieren  und  nnl  der  \\  irLIirhkei;  .mi  veri^leicheu,  braucht  man  den 
Stfciiti'sntr  r.  I'l  M  l  -  1'  ifi  I:  Mes.uni.:  'Irs  1  rcilaufs  Uliil  knrrschlills- 
slrtitns  i'nd  durch  Ih.i  i  l.eider  i;etu!iiU-Ti  Ilazit  wird.  s»ir  sch'Hi 
vom  l»einerkt,  gleiche  Ruhtun.;  .ici  hndrii  .Sironisekuiren  voraiisgexiil. 
Die«  ia(  nuB  amndgüdi,  weil  iiilolge  der  WirmecniwicUiii^;  br  Kotor 
der  KiimchluGuitrDBi  eine  Wattkomponrntc  luben  nnf«.  Je  kidner 
der  Molor.  um  m>  weniger  beobachtet  Btan  rfMifBi^tgeiBlf«  bd  Karttcidaf» 
dnen  Winkel  von  <K>'  rwisehen  Klemmem^WHiang  und  KnnaehindMnai. 

1  Dh'.c  iK'reit^  im  er.ien  IViI  r  itthahrrir  ^ehoii  den  dnrli^jrn  ^«nahmen  « iiler- 
sj>rcchcnde  \'crnach!.i.-  .*uiil;    lindct   sich    auch    im  rweitcn  'I '  i  ,  /".ir 

ihat,  wie  Herr  I  It.  IHri  .laiur  ßaii.'  richti;;  henierkt  ilrr  KotorwiderstantS 
al»«o1ul  keinen  Eiiitbil'.  aut  l.i;.;e  iin<l  (.r-'Ne  dcv  Kreises,  wühl  al>cr  auf 
Ijige  und  Groll«  des  Kurrschlulsstn»ins.    .Man  kann  daher  u,  a.  die 

für  dea  McMr  darnkMitMiieiM  iSrfifae  «  aai  deta  VarMItni«  de« 
IveedaiiA-  eon  K«rttelihtlkMfMB  idebl  outa^  IwMinHaen.  iBaatem  iit 

aUn   drr  KntnrwidrrsTand   doch   vr>n   EinAal«  Mf  die  expeiiaNlMeHe 

l'niturii;  ■Ics  1  hagtamms.  und  dir«  hüiir  tn  dcM  AbidiBilt:  »Veilaale  im 

kotor«  eine  ErwähniiTi;.'  hmten  k.'nnen. 

Eine  Erc.  i.-iini;  ilureh  N'crgleich  dc*  tkaafadlchen  Ertclin  -se  mit 
\'ersuchen  wäre  erwünscht  gewesen.  M.  Sshenkcl. 

Der  Obergangewideratand  von  KotdebBnien.    Von   Kr.  Ing. 

M.  Kahn  Mit  %  .\hidldiini;en  iiini  14  in  den  Test  urflnickten  Tnleln. 
gr.  8".      Slu!!;- II!    l'>02.     K.    I  nkr      l'ieis  1.20 

In  austuhrhchcr  Weiae  befai&t  «ich  die  Arfpeit  mit  der  Abhängigkeit 

de«  t'bcrgangtwidatHandaa  «an  KidilakOiiM  «an  dar  fliiiiiiailiiiliii,  dar 
Ceichwindigkcii,  den  AaAacadmdt  «ad  dar  Hlrte  der  KoUen.  TKe 

Uniersuchiin|;en  werden  flir  Clldebitfoa  und  Wedticbtr>ni  und  iwar  hei 
leuierem  auch  lUt  momeniane  Wette  dardiceflilut.   Im  gute  Kesvilt.Tte 
'  III  erhilteTt  <ind  nicht  itur.trn  auf  Kollditarea.  •oadcra  aaf  KiBgea 

unn  isviilii  »i.r  !ei<  Ir  ^lnirm  ».iren  wcnigMeM  flai|e  Vcnaeh«  am 
inrt   K':I-cklnrrn   '.s  11  nsc '1  tri. wert  i;ewewn. 

Ikr  llanpturrt  -Icr  .\r|jeit  '.[-.■■^■'  in  lien  reichhalll)jen  /ahlenniii.'aben, 
dciKn  Kurven  zur  ra.cberen  (liiciiutrung  beigegel>cn  «nd.  DaJ«  der 
Verimcr  tick  cfagchend  aail  dem  Tke«a  baKkUlgt  kal,  i«i^ 
verKhiedenc  failerraaaBle  ffiawdtr  aaf  aierkwardigc.  bn  den  Vcrawlie« 
beabachletc  I>scheinuni;en.  M.  Schenkel 

F. Orttnwald.  Hcralcllang  der  AkkumalataTaa.  Malle«. S.  ttoj. 
W.  Kawk  3.  AaL   Pieii  3  M. 

In  derditaen  Auflag  dieee*  «einet  Badea  ^bt  der  Verihater  »id  de« 
MOnenawema  betaglich  Herstellung  und  Behandlung  snn  Akkntnulaitircn 
vad  Akkandalonnhatterlen,  wot.ei  i;lcii-h  hier  hrmerkt  sein  mag,  dal«  er 
«ich  lediglich  auf  ilen  Illeiakkumulitor   liestliranki     \i  h  It  L-et  Be 

I    ilTechung  der  I- r.-eu^nitn;  a:t-i  \\  :rk  l-.H).^'  d*^-.  '.rj^  ;icn  Struciie..   ui  i  Kf 

miKher  Heriehung  und  kurzer  bistonKhrr  l'tvrrvicbE  der  Entwicklung  des 
llleiakkBBiiilatora  febt  der  Vcilaiaer  aanäck«!  auf  die  Kaaair«kli8adi«Ua> 

I  gungen  ein.  he«^dlt  die  mr  Hcnletlung  notigen  Kohmaieiidien  in  aaa- 

fuhrlichet  Weite,  um  dann  eine  t;\i\r  Scbil'lrrnni;  iler  «aehgcatrten  He- 
hantUunt;  \on  Akkumiilatoien  sowie  ihrer  trchniscfien  Verwendung  au 
pel.-Mi  hfiL  s..ldtsU  tlrs  Itnchi'^  tiilden  <len  -\kkumiilatorenbetrieli  he- 
tri  licnde  V  ii' ir  tu .i'i^cn  und  einige  Tatiellen  Uber  Siuredicbten  etc. 
Wahrem!  der  eigentliche  1  eil  de«  Uuctoe«  die  llcntellang  der  Bletakklunala- 
toren  in  ubeniehtUchcr  and  dngdtender  Wiiie  hdbindill,  ao  dafa  «a 
allen,  die  mit  Akknaalaiefen  cu  Inn  oder  dalltr  lalereaae  haben,  «idur 
von  grolsem  NuiicB  «da  wird,  wurde  es  steh  doch  empfehlen  bei  riiirr 
eventuellen  .\enaul  läge  den  I.Tcü.  die  Erzeugung  und  NS'irkung  des  gaU-a. 
nischen  Strome«  betitelt,  einer  emi^ehrnden  l'maTl»ettuni;  unter  Iter'ick- 
Stchtigung  der  Anscli.»  I  nt.;' n  n-i  t  KT^^-rh-ti.^c  er  hcnti^'en  Klektrocheniie 
zu  linterliehen  un<i  kleine  l  n;,'enjui^keiteii  im  .Xrsi^ruck,  die  leicht  zu 
MilssentändniMen  fuhren  können   lu  bcseiiiiTn        I  )f    I'aul  I>vns<>. 

Wert  und  Beatimmmm  da«  IMilenaiun^luttea  der  Haia- 
gaac.  \on  A.  Iit.sch,  Kliln.  Uh  Sd  Abb.  Bcrlia  1903.  Xlch. 
Dietie.     freu  j  M. 
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Edektriache  Babneo. 


Heft  .1. 


In  dem  lurlkniriMltn  Uiivlit  riurlcn  lirr  illitr  ciie  lich.imUlte  Ma 
terie  gat  «irfcniiCTte  Vcrfmcr  che  xw  lleiM«Miini|  dn  V«flifinMittiv«var^  i 
ipinge*  bei  den  imlMtridl«)  FnrninKen  tn  widniitrn  Mcllioilrn  tm 

läfil  d«m  |>rakliTClwn  Ttil  «•imr  S<hnn  eine  atufuhKi-  h-  I  i.ir  ii  llmn; 
<ler  fhrnM-'fheft  /»•ifnüH  n'i  l.'tlll^'  An  llri;^.Ltf  im-K  \  .3unirn  tiiid 
c.i»i.;lit  VMrarijjtlii-ii,  ui  kli.  ..-I  i  i.i.iii.hl  I  'kII.  n  rnihill.  Iwi 
tk'iicn  suviolU  Hrcniislolfc  ver>clitc^lt-Ticr  /u'minriirr'.-(-t;uti|{,  aJ<  auch  <tic 
V«riliiil«fiicbk«it  «1«  Laftab«wluiM«i  bwuckülchtlgt  werden.  Anck 
Uc<en  tith  dime  Tiltrll«i  beniilmi  bri  Ermlltlunt;  cirr  X«ik-  iiihI 
>^h"rnstrit»- [tfrr-*^'hntttr,  \'.i».rilhriii-h  Ti-iri!  feriirr  rri:iiilen.  v\tr  imn 
«Itni   <  '  t.  l.rlull   ;mi?    <lrii  ^ii-.  iin-hr        r  wruijtr  ii"l.t'ii 

l.iillul.cr->iiiu.M-.  »r-^- liHilri«  au»nll.  iHtfii  N\  jriiiintiii!.t  whli.-l^n  l>»nii. 
wt»l>ci  natürlich  ancli  dir  1  umpi-nitur  tlrr  ali/ielirhiici»  itAst  In-fUt'k- 
ochljgc  «ird.  Dir»'  Wirmevrtltt^tr  niiid  niclil  2U  vrrwcctiM-lti  mit 
drn  durch  unvoUliommm«  Vcrbmiiiani;  and  durch  Sufterr  Abkllhli«ii|[ 
di-^  M*»*r«crln'<  rfiimchcndrn  VrriBiten.  Emhrjeichnetrr  rO,.C«' 
fmit  TPi.l  !' iii'^t i'rinff f-ititr  n1*<>  rm  Kritfriint  titr  dir  .\ie*itiit/iii![» 

•  Ii-.  Hmiii-.l..lv.  .il..     )  ,  i-I  .Ii.-.  -I.;t  l,li,..ll.-|,t  :mi,  I  i  ',  iiinl  I    l  i^.  ;-!»- 
tcin|wr.-itur|,  der  hct^armvr  kiiid  r«.»i-hrr  W-siiiiiiiu  werden  kamt  al>  der  ■ 
\Virlcai>t;<criid  der  Anlop.    Auf  dies»  KfilCflun  ial  ichM  I.  LfWklli 
iii  teiiKr  Schrift;  •Raaehirete  FriKmni;ni  in  SitrhMii«.  (Aribor  I 

Fdu,  Leipiii;)  bini^wjekrn.    I><w<-h  j;<  h(  «.  .Linn  r.i.  li  ein  tat  4»e 
Vrrlime  durch  unnillkoinnKne  Vcrl.rrninu.i..    v».  1  n  L  i.trrhraanlr*  m  ' 
«tcr  A%c!k'.  I.r>-nn'':-»r»'  i  ',^*.f   i  i »'   ti-i.l  V^hIh  in  1  r.i^.'  l. . .mmcti.  wor« 

l.«-[mTl.rris',>  vrl  l.t.    dal-  lL>iilit^    li.r    KtiNn-rii:-!    r  1 1.  r>..  In' ■  l    »i/tl.  der 

hi'lb)>t  bei   »i'hKar^riuchendrr    l-currun^    nur    cinrn    g>nx  icenngen 
HrackUil  de*  <icMiM-WSimcvc<tai*c<  aunauht. 

Im  «echolcn  Ab^rbnilt  biini^  der  VerbMer  RrKulrmn|>ni  und 

t>ar>trUirt»v;CTi   rttier   UAhr   t\rt  l:- '.'  .n.'li'ii  ^ei.  ,\i.|.;if,i'<   ;iir  Ivt- 

ktimitiun^  '1'.  >  t '< iM'llÄllc^  1I..T  ll.-|-j^i"  -  ti...t  .'M  ,r  urri-.-ii  v.n^rtuhrt 
MIWolll  »nlrh^'.  'Ii.  nut  il.T  I 'fWiL-'ilNr  irnlmit  .hir.:li  rl  i--  K .  ■!  ilrrKt  iiri-  1 
ruhen  (tia.un^rn  \<ni  Anulf.  i'u.1...iiv,  liurr,  Krell  Sv-I.Ll.-r  .  .ih  :ui.:l. 
millflN  AbM»r|rfK>ii&miiiel,  atko  cheini<<h  art.rileitile  .\p|unte  iJtuiitc. 
Oreal-Fbeber.  Fachs.  Amft).  Bei  kttler««  vcnafüt  aam  ancrm  4ie 
>ehr  elafaebeii  and  Ho  nUebe«  Arbrilen  eritiibenden  Afifiarate  van 

\V.  Ilrtnitrl.  fllr  ^ich  In  der  f'r^^is  \nr,"ii;Ii'-|i  liewrihrt  hnS-en  lind  ve-r 
luiltlli^mal«t:*  nicht  teuer  Mnl.  i.'i  uirdtn  .l.inn  rii..:li  Mallri- 
fiKU».'«  i:lK-r  Samiiietipimratr  lur  Keuctiga»«  i^rnuicht  un.l  enillich  il-t- 
1  i-t^rliM  K  ni  ll  .iiift;.--!«  Ilien  CilrichunKen  cur  Berechnung'  <li>  IaiII 
ulirncliu>.r>  und  Wirmrvcrtuue'  ilureh  dir  Aligaic  miii  iitandrr  vrr 
KÜdicn  irad  an  Kela|i4elen  f{erelKt,  riah  -le  Hir  (iml.iiK'be  FMk  bei  i 
Kenntnb  dat  Werte*  nn  Cl  l,  eenuiseml  Knaur  Kr.tili.iie  IteCtfn. 

Dm  ScbriHdKn  koaa  MMn,  die  pnkn.jh  mit  I  nii  riMchun;.'  von 
KcMMfainbfea  la  Ion  haben.  tuiKeleReiitbeh  i'n>|.i.i<ilen  ».r  im. 

l;    1  e^*u-U;,  Dresiii-n. 

Rlcktriiiche  Straficnbahnen-  Von  j. -.banne»  Z  .i  c  h  n  r  i  * Fleklr».- 
icchiiiMb«  llililiMhck,  Hand  I.VII.  \Nirn  l>/oj.  A.  Ilartklien.  I'rci» 
4  M«  «eh.  S  M. 

Oat  Huck  bielM  in  idaw  6  AbaebMlIm  ctM  Air  den  Facbaunm 
imniUneUchc  für  dn  lalni  aber  teüweiae  iii  <«hr  auf  Klrinigkeilen  (in- 
ürhcnde  Itdu-tiTrilnm);  der  elekttiaehen  Slnltrahahnm  iind  ihrer  Knt- 
wirVlung  I  »er  v.itn  Verfaurr  aftc'K'omlte  >atz'.  tii  fillirt  im  eini^jen 
Stclleri  tu  rl;;enluinlivhri'  >cliliil.t-ilL;i-runqcn,  Hie  ]r.:lcnf.i]U  nicht  hr:.'. 
Hchliirt  Mali.  Hau  Jinch  rid'itct  slth  «lellricht  am  l>c<irn  for  l.eirr, 
die  auch  Unea  Bantf  pnklbch  ndl  «lektiiiebea  Smitenbabnaiinicb- 
tangf  a  la  la«  bekaauaea,  abne  die  nüdten  VerlwiMlaliM  t«  bMititn. 

Dipl.  tag.  Gntailner. 

Die  v«n  Abtitngaartlichaften  b«<flebaiian  alabIroMcliniacbcn 

Fabriken.   Etektririillawerke   und   Hilfsgeacblfte    Im  Deulsctien 

Keichc  unvl  in  öaterTcich-Ungarn.  l-!ine  i cUtttiitschalilich  .ijitiifi.tl-.e 
hsiiilir  V.  II  Karl  MaiAl.  Wien  l«>ti.l.   in  Kcjmroissixn  bei  iierohi .V  Ko. 

I>ir  |6  Sritm  ttarke  Ktcocbürr  macht  den  Fjndrack  einer 
l>riipi^iM!awhfin,  deren  Ziel  die  llriiScrung  iiMerreichitclier 
induurirller  VcrliUlniiM  ul.  Viel  Nene»  bietet  lie  den  l-adiinanu 
iiirht,  und  vom  Itekannten  ifaertielrt  äe  eintet:  r.  B.  wird  vnn 
Si  ti.Ari-.-r  Kirniriv  nur  l  ».  rliVnn  fjen.innt  ;  im  enteren  Kreuc  wild  *ie 
j.i...r    ■.M-iii  ■!!.:  ..iiVluh  iiirhi  t,r.,.->  -Hill    il'  .M-  liclHai|ilct. 

wrbi-t.  Ucswc.;i:i  ih:  1 'u  1-1  li^uni  i'i»i\  ihren  Frt.tJv;  (iii.Ieti 

Schule  des  Automobilfabrera  \'..d  ilfu''iri^'  N'..{;;el.  .\tit 
Kxi  .\l»I.ildtirit;<-n  im  Tevi  iin-i  1 2  V.vllfiildrrii.  Merlin  |.|02.  V'trLis; 
Vf.n  riilitiiv   S.  linii.i'  i's.irni.  K..Iieit  i  lin-t-nhi-ini  l,     I'n-i».  M 

Eine  .ehr  klar  j^nchncticnc  und  duKh  i;titc  2}ki2/eii  aniicbaiihch 
geataclMe  Erüalenmg  des  beuiawageiia  in  cfaMt  Air  Iwaieo  darehaus 
ventlmllSrben  AuidmclModae:  In  Anhuice  ei»  paar  /eilen  Uhrr 
l'lektnom.i'Mle  unii  DnmiifwiiTeTi,  \.iltirl:rh  wir-I  mun  du»  Buch  n-.hi 
.li-s  ,'\tih*li^'r-  wr^i-ii  U-veii  «-s  liti-iil  aller  .iiKh  im  I  l.iii]  Hell  i-iri.elnr\., 
w  t-  iili-tit  Ulli  -.  r  .ii-Ti  i'..  !<  ■i!iiMi...-n  viifiMei-i.  I.  Iilf  tii-  A iil. '-n . .)>il 
tlbcrhaui.l  ■  --i  ..h  r.:-  i-' 

Anleitung  aur  Einricbluitg  und  Inuandhallung  von  Triebwerken 
(Twniml»iloiiin|.  üaihich  Prelaii^e  der  DtrliB-AnhähliKhen  Maecbinen- 
baa-AklienKneUiduift  fai  DfCMlrn  and  Heriin  XW. 

thu  kleine  Buch  i%t  i^Mthrirlirn.  .nm  die  t ie.icbi-.ptinV'r  kl^r.'u 
legen,  die  im  alli^emeineit  hei  Ijuricliluni;  von  'Vrieliuvi ..<- n  l.r.^ctitt.c 
worden,  und  eiitc  Aidciiang  in  gcbca.  wie  |!*nte  Tiieburrke  »tww 


eiuii'lnc  IVile  lu-haudelt  ucrdril'.  IVnn  .o  uciiU«;!  Iiek.intillich  nicht, 
da«  li«Mr  heniiitellcn:  ei  maft  vielaiehr  aaeh  d*ia  Pablikaaa  behaem 
gegelien  «teilen,  warum  d»  An|>eli<Hene  beuer  iat  und  bcS  welcher 

Itchil'l'llun;;  im  Itetrirlie  *ich  l.t.Mn.jrr-re  X'.iTtcile  heraaiitrllrn  Herden». 
Iheveil   %ehr   anzuerkennenden  (iriM.u  -  ;-n -    i  .-    i*.ureliaill  en'.|.r.>*-ben 
und   CK   i«t   d.il.t-i    -iL-her   äulIi   t'lwii.  \\.rti..ll  -    eirriiKt,    i!,i  niiiii.ii'- 
UetrwlHCr.-i^'eii.  .in-  ......i  m  .[i-r  I  i-.-i  iiur  ..-In  -  ;,liiiUtt-tl:cli  |. -1,  ..i.Iri; 

werden,  wir  Scliniicnmi;,  Kk*niriiUQtcfhalliin{  n.  ij;(l.,  ansehend  enirten 
waiklen.  la  <l«ai  (äcfaraach  der  AaadrUcke  KnA.  Arhait  awl  Lciatniig  Im 
aVenllnKi  der  Verboier  noch  nlehl  bei  der  darcb  die  EinMnuni;  de«  ahvw 
!i:t(.n  >l.iw.\ s'i-ni.  'je.irdneirn  Terminal. i;^e  anj^eUnrnmen  :  *^<MTe  er  darin 
:iiir  .  iiriK  kh.il:rr.i!  M-i:i  iini  nn  "rii  .iltr  \f.i».  hiiH'iib.airr  /II  kfüi  ken  M  in 
ili,!<-hii  lii'i  ,U-r  .or.-t  in  W'.irf  /i-n  lilillnt'  timl  ttilfl  tvnh'  ;•.  bin  :'«-neil 
Itrhllii.Uini::    .Ii  ,    Iliiullr.    ,|e.    Ul  i  !iel.li.-l'i-    bl-n,,.|  ..  ,  |,.!!,-II 

Sammlung  Oöachen:  0:e  Oampraeaael.   \  ..n  I  ne.^ri.  h  li.irtb. 

kil'.'^i.|:il>lt-.    l.fbrl.ncli     hir    il.i.    Seil . -t>tuiillim    und    ilen  |ira»'i.rhen 

t.i-brauch.  Mit  tt7  Klaren,  l^riti.  o.fio  .\t.  Ixip/ig  IMO,).  t... J.  i*u..chen. 

IIa«  kleine  Hach  bcKclireilM  nmSclM  den  l)«aip(kcM(l  und  »in* 
\Virkui«|t<¥rel*e  ha  «ncemetnen  mtd  (ehl  dann  nw  netchrrlhnni;  der 

v*r.rhi<i^'iien  Kr.-i-I.x -trim-  iil.rr  Mgen  Grllaleran|^-ii   L.fliT  M-r 

»chK-ikni.  h. L-1 -riijti'ii  III  i.i'.un.iiT..  »ilche  nit  faadiH'hx.'icbi-r  \>.\\. 
rauchfreier  Verbrennung;.  Die  \\..rineiil»erfllhnin(»  vnm  lIri-iin.t..tT  inm 
Ke<..rlwai.<rr  it.1  in  rittem  bi-...itderrii  K.i|iiii-1  Juhannlrlr  In  lU-tu  mm 
t>l|;rn<leii  .MiH'hitilt  «inl  ritte  kuIc  I 'ai^lritunc  der  Ikrcchnung  der 
Kc^M'l  ([«'Kl'»'»,  und  ivenlcn  hier  aaeh  die  aa|teaiellien  Warmen  aa- 
«inimrn^'rt.iUt.   t>as  Schluhka)>ltel  behanddl  dann  noch  die  Rranddtw 

für  du-  W  .ib!  t  un  --  Ml  ilr  Ii  Ke^-eU  itiwie  eini|jr«  Itln'T  ilen  Itl.erhilrten 
l>an^l.t  iMiii  ilif  t;^^' t.  Ii  ''fii  Iii -'tinniuii;:i';i 

lier  /«eck  Itii.l-r-i,,  eiiM-  leiililver^riiiiiilichc  EinCiihrutk^  de. 

I  jiirniecbnikri«  n  i  l  Ii  -  >;ebildrirn  l.aicii  m  da.  Celriel  de»  Uamiif- 
ke.<eM>aw.">  tu  |>tix'n  1^1  cewil.  rrmrhi.  I>ir  Har^ellanK  i*t  eine  klare 
uii.I  tiliive  jede»  Ihenrcitiche  Hriwerk,  dn:  lahtiricJira  AblHldnn|>en  er* 
Vi..h<-n  Moch  das  Verttüiidni.  tilirr  das  Ge««0r.  liri  der  itr«chrcibimg 
it,  r  I'i-iicnini^en  .m.l  nllerdini,'-  .he  m  neuerer  /eil  «o  i.ehr  in  Aufnahme 
kv.>iiiiii'-ni  11   f  .v.l.  Ii-.  h«.k.  hi  n    I  eiii-nirit;i  u  itiil   i 'lierKdtinnibrunj;  die 

-.l-.ll    .j.ich  l3-,iri  !(    j.t, .1.1.1-.-   ;  Mit..  Nr  K- .H -I  Il.U  I N  Hl    tili.]    t^MtC   WlfA-JHi;  .l.l--- 

i.libnrn,  zu  l^.'l.;     .  - 1    -  - ' .  I  '  ■ :  ]  h|  .1.  liij;.  I- inil  Iinir . 

Die  Reklame  der  Maacbinenlabrikcn  und  verwandter  Betriebe. 
V.  n   Ki^hatd  Oeflar.   l>eipiiK  I9»3.   VeiI«K  ^  V«|flib«if. 

I'rri-  I.JO  M. 

Ei«  Heft  von  etwa  ,)o  Seiten  bietet  einige  RekbaMveibDdari  db  denn 
tni^enr  mehr  oder  weni|{et  bekannt  icia  dtirftcn.  liegietlicaMwet  iat 
hri  dce<rr  Sammh-n;;.  ilti>  lie  aCigt,  WIS  bei  eatMIlalMlftjl  gfrillCeiQ 

Viiiw.ini'  in  ^ufem  und  . ieiiiSthaai  t)mk  vDu  MuckiacndantcUmceii 

;;clci^let  wrrilen  Laim. 

Nachtrag  <ur  PoliieivcrordMHlc  bairelTead  die  Einiiditung  uikI 
den  Itetri.  I.  v  -i  \.'i.-i!..eri  i  Ka}irsiiihlrn^.  DeiM  Miaiiterialcrlafii  van 
.■<l.  A|.ril  11.. ^  l  in-  1..  I  ..  I  il.lurl  «.  M,i>Bncke«h«iHh  Vcib« 
.*>n  .^mpi.t  Kiillmann  ^i ».  Kuniracll  Nacbf.). 

Ilia  HWMrbcn  «nlh<U  SoadciheMiMMMtM  Ikr  AkinMiratahle. 
tat  BreiaiGibnnble  in  Mahlen  and  SieinABMe,  Ober  fStMdtterungcn 
in  berni;  ai-l  Ke.i.-r-ii.;her1iett  iin^'  Fin^^<vtfiehlunj;cn  in  t]->ezlellcn  Killen. 

Dem  Hertusgeber  eingcModte  BQcher. 

FBbfar  dtttcb  daa  Verwahnacigabtet  dar  BlaA  Orcadan.  Hciaoa- 

i;rgebcB  wn  Rat  ru  r>reu1rn.  13  Tie  mit  I  finbigem  non.  nreedeo  190}. 
Wriae  von  C.  ('.  Meinhold  &  üMine.    IVein  3  M. 

Die  KraAmaschinen.  Vnrlr-iiiiijeti  tilK'r  die  inchtiq\ten  iler  rur 
ji  .l  f.ra .11  hti'M  Krnftm.i...  hmrii,  ftir  Ziih.-rer  aller  Kakullü^en  au  iler 
l  iii.i  i-irai  Krrii-Hnld  ^rlulti  n  »..n  Hr.  K.  ."^  s;  b  r  e  Ii  e  r.  Ix-ip/l^'  1003 
i>rui-W  im-t  \'erlaß  van  H.  fl,  Teiihner.    I'ret-  ri  M. 

OrundaUge dea  Bisenbahnweaens  von  tcinet  wirtachalta-,  fitiani-. 
vcrwattunca»  und  tarifpulitiachen  Seite     \  .  .n  Ottu  K  r .  .  )i  I  i  n  1;  r  r. 

I.  eiprif^.  |ir  jur.  I..ii:lvi:u  Ilii>  i-rii.  VrxAs  J.75  .M- 
Dampnceasel,  Dampfmaachinen,  Triebwerk  und  elcklriache  Ba* 

leuchtung.  \..ii  Iii.-i  .  .1  Ih  r>...  iu:'!  1  1  Iiirrlf.ir  ,\,  JuiL 
Kei.-bi-i.l-i  ti-  i.iii;      r..iil  s..l|ir..  ni  K..ijniii--l..ri.    I'fin  1,50  M. 

Uan  Gr.^eli   Uber  die  Enteignung  von  Grundeigentum  vom 

II.  Juni  1874.  Mit  Kciiiituiiic  der  Akten  dr>  Kgf.  MiniUeriumv  der 
«•llmiiicben  Ailieiten  Wrdcn  pcaklitehenGebTaBcb  cilfniettvan  P.Seydel, 
Ewenliahndirekli«n.Pii>iden(.  KerUn  1903.  Kail  Heyautaa*  Veil^. 
lYri«  7-5«  M. 

Die  Oeembt  Inapektionen  im  Königreiche  Sachseo.    Von  Ge- 

v<<-rl.rr.ii  IHll.ner,  \'.ii -i  ,m.I  ,l,r  Kjb  (.evtribeltiijirl.ii.i-.  Iir.^Jen. 

|lrt-i'eil    11)03.    \..ll.i;:   v..n   III.  ».  .'.    K  i  11  •  rct.    l'ri-  s  n  .  >  '1 

Leiiiaden  lUt  den  Untenicbl  in  Eiekttotecbnik  auf  drin  Ma 
schinenhullt.  Klas.e  III,  Uiihelm.haTcn.  Druck  «.  Verlai; \on  .\d.  Heine, 

Elekuoteeholacbea  IlMtariaehaa  Aiukunlubuch  mit  Scblagwort- 
1  tagiaMr.  KuamaKitgaatelll  «na  Friedr.  $chBidt<Uennigker. 
I  Leipiii;  14OJ.   Verta);  TOi  Oskar  I«iaer.   Prri»  1,1$  M. 

BiaanMhaaB  ia  den  Tropea,  SpuiMlua,  Baa  «ad  BaMcbi. 

\  cni  Dr.  R.  A.  Hehl,  (itienngenieur  ia  Ria  de  Jlwdra.  HeHin  190a. 
Krane  Siencnmtb.  Frei«  7  M. 
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3*.  Juni  ifoe,    7vm  pnhtiwlie«  Ohnmch«  Ihr  Hrtricbfr  nwl  .\v<. 

fuhmiK>I'i''t  r!:'!  If  ■'■lTi'..t  v,.n  fV.  jur.  Ih  Kr. in/.    MuiicItttt  i^jo;. 
I«  S«1l>-ti '  1  i."    '■     '.  .  rf.,.<.-r._    I'rci.   ;  ;u  M. 

Dw  AusüiUun);  tlcr  Bisentwbn-  und  Postbeamten  In  der  ersten 
HiUcIciMunc  bei  Uniilückafiillen.    V'un  I  >r.  F.  A.  liuin>.    Mit  It  Al> 
'■il-lgi>i:rii.    l.<i|>/i(;  lyoj,    \'erl*)j  von  <  icojg  Tliii-mc.    I'reii  0.75  M.  , 
'Qfuadilb  dar  Oauuclwii  Afb«tet»wieh«niiif.  Vmi  lYafeMor  j 
tir.  I,ar«  himI  ('..  Ktehncl.    Stuti|pn  1403.   Wrbg  von  Fcrilimnd  ; 

Vtidt.itn  lur  den  Unlerrichl  iu  Elektrotechnik  in  der  Ingentent- 
■■pirBntrrj|il;iF><.(  .Icr  Kaiserl.  Deckoffizier»chute.  Wil'u-Iiii^lia-.  m  letoi. 
\V,i  :   ,       \.'  !:■  I  I  V  1;  i_l  'r  I.  I.i  :n.    l^•..l^  ;  \(. 

AtUeitucj  lur  HerctellUDg  und  Pl]c|e  der  SchoMerfahrlwhn  ^ 

und  LIndera.  Wien  tqoj.  Dnelc  tind  V«rh|>  von  A, «;  WaUhcML  1 
Pret«  Ol90  M.  1 

Atttomebilkalender  und  Handbuch  der  AutomobilHHlBdutria  j 
lg«3'04.    ft?Tli;i  \\     V<r!n-  von  M,  Kr.in.     l'rns  \  M. 

Tba  L*w  frUntiK  10  eleclhc  Ughting,  Traction  and  Power. 
TMnl  e<tlti>in  \i\  julm  Shirci»  Will.  I  nn'l'in  looj.  huitei 
Worth  It  Vit. 

Handbaeh  dar  •iakttoMchnlaehaa  Praxi*.  ilerau^Keiiebcn  <iou 
Artkar  Wllke.  Eniar  Band.  Die  MaMCnblirikaiioa  der  clekuiMhca 
l'ribiHnma|i|ianlr.  bnAcitef  von  Kail  .SelMekt,  WcftamtsilDieklor. 

>!ii'\'AiS  l<>05    Vrrl»|j  »on  Fcrdioawl  KnVr.    l'rr--  9  M, 

Gcschwindjgkeiuti  in   der  organischen    und  anorganischen 

Welt.    V.in  j      ■Mkhaiivrn,  ilaiiinii|tektor,  In^.  in  llnmbur^.  I!am> 

Uug  iijoi        l  li  'yicn  k  Maauh.  Piel»  9  M.  Geb.  10  M. 

Die  Krankhenen  alekiriMbar  MaacMnaii.  Von  Knut  Scbuli. 

/'niiioci  nieur.  MiMdien.  IlaiHiOTcr  ifo),  Verlag  von  UeInttderJiMcbe, 

l'ri-i»  1.7!  M 

Die  k  riniijn.ilc  Bedeutung  dm  Strafsenbahnwesen«  beleuchtet  1 
am  Werdegange  der  Dreadnet  Sualaenbahiten.  Von  llermaim  ^ 
UrafiBiaan,  DÖkmr  der  Slaatowiaacaechaftea.  Dreedca  1903.  Verlag  *on  1 
Wdbdai  llaauMh.  Pre»  7.50  H. 

Zeitschrlftenschau.  . 

'A.  Beschreibung  aust^'cr.ihi ter  oder  geplanter  Baha»  { 

anlagen  sowie  besonderer  Systeme.  j 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen.  I 

Tbc  Ciacinaati,  Georgetown  aad  Perttmaith  Railroid.     Kr;,-.  Kfc.  i 

IS    .\|.nl   I 'jt>  i         .|()f'   •     Kf  it'ttF-iV   s.>r.   I  ^o<l  l'S  !i»it  iKu.üi.n*. 

|;^C  III  1  iiTrIl.   ;    1-,:^   -Ir«  n.niplin  1  .  IlMi.M     , -,  ), ,  , .   - 1    . ,  ,1 1  ■ .  Ilii'Halin 

K  <■'  '  ■    r  I  ,,  .|  It  r  iiT- 1^''  f .  ,:  ■ 

Tk«  LackawuuiB  aad  Wyoiaiog  Vallty  Rallroad.    i  l  u.  Krc.  13  i.un 

lyo.I.  S.  <>:4  ,*  ncwhrtibttng  and  ,\ngaiie  vo«  1  in/clbciien  dci 
Slrvclvi:  mit  Mrunii^chiene,  llaknhiife,  Wügeo  and  dr>  Kralivicrks 
der  St  km  lin(;rn,  iweiKle»i|^n  ricktriaeheil  Hahn  iwi'cben  WiU 
kethiwe  und  < 'aibo<i<l.ilc,  l't.    TMi  in  Seiruilott  Kettende  Krnfi 

nrrW  r-nthilf  rwr-i  /w t  ij.h.-iseii vipitn-*  icncrsforcn      i       t^ro  Volt  unil 

IJ^O   KW.      I>rf    Aii'li.i'i   «-tliil^jr    liulfli    <  .Till  ,  V   rli.i  i  llll»»chi>irn. 

1  "T  ^tr  III  winl    lin  L  n.lamirr^u  llen  mit  ;jt.»o\.jit  .Spanmini;  sU' 

ri-:.i.ir-- 

Birkeaktail.    ilc-uieci».  10.  .Mji  190J.  .•».  33.  •    Ujir>lelluiiK  der  Slnckr 
aiii  den  TvaaeL    Uoinediang  deo  KisAwerti*  aad  der  Strom-  | 
efrtniaag.    BtaienMim  der  vcfcinlgieB  elobuiMhra  aad  Urock-  ' 
Utt  Smtttag  der  Maiawa. 

BNlrlg  T>Mi<t»i  m  IIa  N«rtt4Mm  Mtutg.  (Eaghi.  «4.  Jali  1903. 

s  <'>  '     Ufiin.-br  .Xiurjstant;  '\rr  Strecke.  faifonaerNtatinn. 

I  II:        I    i-i-li    I  ^.    Mn' i  .r-    iijli    150  !'>. 

Bietrlo  Line*  Ii  Nortkem  New  York  State.   fKsilr.  i.;t.-.  :i.  \ui:<,.i 

I'c^il    S  '<*o.  *    l.aj;!:  läne  tler  «-Ifkln^rhen  lx>l.a;hahnrn  im  ti-inl 

-'.i         l    lii-    ;'i  i        uri--    \r*  N'rVll     iliC  J|I,U'  Wi  1r  t  1 1 1  r  11l;i'I' 

Iii  '  ■    lli.l  l..ul<itl. 

Um  Eieotrificatioi  ot  the  Meroey  Riihuay.  (KaKinreniii;  190;.  >.  s^i.  * 

Itndlielbune  der  Stffi ... .  d.»  Kraflbomc*  OIkI  de«  r^li.-iirt.  n  Miv 
terülc.    Onie  I  ■attlelluni;  der  /u^csleaeninj;  von  \Vc>iinKlvatt.<«e. 

•pHillN  ff  dlcetrlo  Cart  !■  Crtppto  Cntk  DUtrlcl  .Sireci  IC  Jeam. 
aj.  Jall  1903,  S.  i77.j*  Kane  Beediretl  jun;;  .'v>eMr  ctektineber 
habaen  ia  der  Miaanscgeiid  lar  VatWadang  voa  Cripfile  CnA 
and  Viaar.  wrn  9  and  16  bat  LEage. 

OmM*  ManrbH  fethnM  MnifeM  imi  lUHvMt.   (S'r<-«(  k 

Jaam.  1.  .\agsM  1403,  S.  146.1*  Zieodick  dngebeadc  Itnchirilniii); 
rtflcr  «-l'-VTn»^hrn  I  "V.i|h.ihn  vrin  totlvni  I  -Snge.  P.ir«leUung  deft 
Kr.^.ftni  ricA  urni    drr  \\  frk>tällrn.     .Arhritv(;civtnnMli^  rnd  Arbella* 

I. ! KTiritjii'ii;  niii  l»rrh^fri*ni  von  I  (  iot»  \*<i|'  >fiaiifiuiiL;. 

■•■ver  and  North.We«lera  leterarbaa  Read  for  haullng  Goal.  ('Str<v  1 

k.  Jtjurn    I.   VtigvM  1903,  B.  104.}*   Auf  der  24  km  langen  clek 

uiKben  iLihn  v.ia  fotj  aM  S|MB«ciie  wM  aabiB  dar  rersoaen-  . 
beArderuDi;  Kobia  flir  dai  Stntrentiahnkraftwetk  and  Vcihaafr  j 
fireda  beeiden. 


Bduien.  l&S 


J  -1r:J'srii';:i!,i;cn, 

L'Exploitaliofl  de»  Traaiways  electrujaet  daat  queli^vet  grämtet  Vllin 
d'Aaglalarra.  tiemi-civ.  lo.  J.munr  1403,  .S.  165.)*  Iir>|i.-.churi,; 
der  elekIhKhrii  StralietilNiiiiien  ton  Glasgow,  Nljuchc.trr,  l.ikcc- 
puol,  Luinlon  l'nilal  Traiawajrs.  liteal  Central  Lundun  Kailwajr 
bi  (•eng  aaf  Strecken.  Fahrteuge  and  Knflwerkr.  Cinteldar- 
«ellnngeB  der  StromeneagangunlagcD  tuid  der  KalwIleiiunK. 

 K'init  eiv.  17.  Tannar  190),  S.  181.)  (Foru.)  Bctprccbafig  der 

'  .l.'i-n:  ,  \Vai;eiih.iller.  ,  Wt-rL^f-iitten.  l  *i«T«lcht  •.f^rT  drn  Verkcbr. 
I!r.-jiftn~hiin„:  lU-r  \Virr*L-iifl!f-Klikcit  dc^  Itelrirlic*. 

Re«eau  et  ln»tallath>m  d«  Tramway«  de  filaagow  (Sehottlaod).  Von 

I'  l.f.hi-ul.-.  '  I  1.1  l.ür.i;.-  rl.ctr.   |i|o|,    S.  Kcchiu  n>,-he 

l  n1erUc;i*n  iiir  dir  Eni-,  .i'-idiiti^;  ,'ii[,-uri^".-n  >tr-r  l'thsinni;  einer 
llrvkMruinrenlralc  vf.n  170U0  TS  tm.l  \.:iii  ,  l  ntcrMat'  'Oen  nach 
Ai>|;jben  von  l'anball;  lur  riiic  /entridr  weiden  die  Ku<4en  der 
KQnwattstuadc  aa  den  Kammel^cbieoen  der  L'nlenialloa  einschl. 
Amortisatia«  and  Veninsung  au(  4.4  Pf.  berrdmet,  wXhrend  Iwi 
Anaabnie  \r>n  ?  Zentralen  S  <»  W  irefuoden  werden.  ilc4<hlrihling 
de»  Werkt».    1(1  h.iHf'jx.  nnd  Wiliru*  Kev^l  a  520  t(m  Itfi/t1:icbe 

inil  l'berhifier  nrri.  1  lindi'tni -.M-Iüin  n  4;>u  \1ii>  Miln.Mikiv-.   1  (••n 

Ml>*Jfr«ve  Ä-  S-*l:iic  .  Ki.lviii.  \'pTsüclisrc-.irlL'tL'  ci^mIh  p  Iii.  Millt-'. 
8  Ikg  |l«in|<l  |mi  K\V.-<id.  bei  ViilUieUiMunR.  l'rebhtraiD 
dynemoM^  *5  l^riodcn.  S!ur  direklea  Spriiaag  find  imer  fteigc 
Ciickhsti«Bnuiebl«en  da.  VotUlindiee  .^apalic  «im  dem  Ah- 
inrs<ungcll.  Henchreit.nn  T  di  r  Schall^iiLiife.  I  nrt'<'t/Mri:;  .nnt  m''. 
BetchfälniBi;  der  I  riter.t  n  ncn  .S.  4;j.  .\n(;aln  n  iVir  ili-  I  n- 
tun^Hnetr,  über  clcn  1  »herl'.m  {45  k(»  m,s  ulier  dai.  rnlicndr  \f:iicn.il, 
i;in>cf  Zählen  an*  dem  bisherium  Briritli. 

Ralbnay  eltctric  Trtaway*.     I  n-.n.  27.  I  c  .iu.ir  t  ,o\.  s.  214./ 

I'.f.  ri*c:(iiinL;   dir  4  km   I.mijpii   .'^ir  i -f^lMlin    mit  \orm.l|.fiHr  tait 

t  ilWcIhrH.-n    .ri-cr   iIas   Kr.illurfk    ihm'    du:    \Ii iti .r«  :^;f-|(. 

Tfee  Tootlag  Traaiways.  i'rn^-ii-  i;.  M.i  iijof,  s.  41}  (  •  li.r  um 
T.iotiiiL;  'iri  WiiMiiin  nach  \\>'.Tniiii.ti*r  Itl.n  i.fri  ir^  und  Watrrlno- 
liriti  k<'  ri  hiende  3t>  km  lailice  ijnu-  »iril  ;i>ii  Idii.  luimm  mi 
b2j  Volt  lieirieben.  Oarstellnng  dir  l>eiiien  1  •.unixdyiuntm  VOB 
je  ijoo  KW,  der  elekaiidMn  WagciiaaiMMaait,  der  «lateriidlaclMa 
Suoniiulehtttig. 

LMriaa  UaKed  TramMqf*  Htm  9Udtm.  (Kigm.  $.  Jnai  iiyoj. 
S.  j(>4.i'*  Auf<..ita  Uber  die  l.ondaaer  SlraftenbabngetellMbafttii. 
Ceschkhlliehe*.   Aaid<hn«a(,  KtaAwctlE,  Betttebsbibahnt'. 

tjN  ItaMMW»  imwmi  «Iii  Wk  *  Sdal  PmI  (IrM).  (Rct. 

Gfe.  d.  Cbem.  d.  F.  JoB  1903,  S.  37.)*  Kane  Bnehreibaac  des 
BahnaeUe*  voa  San  fwcta  (tnit  l^geplaii). 

3.  Stadtbabiwn. 
QMT  m  niw  flr  SMt-  Md  VwaHbakaea  ia  Hambirg     i  r  it  ch. 

Ilane.  !$■  Jvli  tqoy  S.  379,  1.  Aiigii%t  1  mj.  S  v>:.  AuBUM 
I90J.  S.  410.}*  .\uilliltrlii.-fae  Bescbrciliung  <lr^  l'rrijcktt  für  eine 
Hock-  and  t'nlergnindb.thn  und  Ar-  üniourfi  lur  eine  Schwebe' 
bibn.  (VkI.  Kleinere  Mitteilungen  im  Heft  I  und  Bacbenebia 
im  lieft  Ii;. 

Lt  MilrapillWa  da  Paria.   (Genie  de.  t«.  .mi»  1903,  S.  u?.)« 

Be«|irtch«iK  <ler  Anlage  im  allti-cmeinen.    Hau  des  Naidrin|^, 

—  —  <  .<:fiic-  liv.  iS.  MVrr  I<|03,  S.  3?7.*  H  i"  «  N-  r  lnnre», 
qri  ii\lcnt<  [I*  1  ii*i  rj;riiur-:iihn.  I  inr»  Ihcitcn  de*  \Mduki(>.  Ii.ir 
-:'ll.itit:  der  It.Mi.irixürn  .r.ii  dpr  l|.Kh>:.*nnnrvi  k«.  i.tnd  ani  rin.-'-inen 
riitcri^runiNlrrtkrn.     l'..ni  -Icr  IVil  nhiiilc, 

IJrnic  cn.  4.  .\|iiil  190;    S.   )li|.  *     Um  d-^  Siidnri;^'!  ».  \i.i 
.iiikt    liipr  die  S<inr  liei  ['.tir.>. 
—    l.tiii«'  11     \;nl    I  ■      ,  ;;7   "      Tnii    dfr   J^lfi.kc  V'.ti 

...irc  |t.  ■   li.i.-h   .'d       ;  ,  • 

Projekt  der  Uaiwaadluiig  dtr  St  P«ttr»burger  Pferdebakaen  Ia  el«k- 

trilCke  StrafteobakaeB.  I>er  1  if-klrdrchtiiktr  lel.ktrvtrchmk. 
Nr.  II.    A|iril  Kio;,    S    !;.Sij.j*     lle»|  irr.  hun^;    dr«   iTn-ckn  hm. 

^.lilliL-li   Sllf.kr'ii     1     l'i--:l''l,.niil'i;l   und  /ri>l-,ii.r..:iiin. 

Di*  aeaaa  NtwYarkar  VerkeiiruBlaieM.  (KHMtni.  1.  .Manheft  uioi- 
K  799-)*  Beschreibung  der  llenidlaag  des  ScbaeUearkebrtaancI* 
dif  üe«  Yorker  rmeigmndbahiNn  and  Danteilnng  der  ihr  die 
Bahn  verwaadecen  Waigen^tpe.  Zifguteaenag. 

Frainaa  «r  «w  AlMMle  A«aBaa  la^vcawat  tf  tta  taaf  MaBi 

ftokboad.  i'Railr.  flar.  ^i.l-ili  I'km       ^r;:,«   .<ii-.d  ,=.r  \i^  n<en 
an  der  H'-lirt    untl    I  kIci  I'.jri  ,i      ■!(■!    l.n;!,;    Id-ui  t-;vi;:d  ,i  Lii  in 
der  \il.inii>  .\vrnur  in  ürmklyn.  Ljuigen^iiutit  der  ItaliDecrIrguni;. 
I>ir  .Sirrckr  wlt  inii  Kucktüdit  aaf  die  Taanelstreelien  iftw 

pli'klrurh  lirtrirtirn  wrrlfTi.) 

A  propMcd  Subwty  Syiteia  for  Cliicag».  1. 1).-  Kn.  .<■  lui.t  i<>03. 
S.  ]Ol.;*  lOniwnrt  von  Hiim  S,  .Arnold  Itlr  eine  ( 'nterpÄckietbabn 
in  Cbtcai^b  DanMlIaag  der  iwri|;lei(ig«B  Strecke  (Mit  Oberleitung) 
«ad  dar  KanHa  tarn  VerleRen  der  l.«l<aiigen  fbr  den  el«k- 
triiekca  Strom,  (Br  Ga*  und  Wasser. 
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Hell  a. 


iTItaPfellirMphlinvMItaMlieMpav  (ßn- 

Rtc  tS.  April  1903,  &  S9^.T  BtiekNibme  dti  Bw«  dm  tkik- 

lriich«n  Stiidi1»hn.  die  t.  Z.  unlcririKich  (^(ahrt  bt,  ElBMihAÜcn 
eine»  vier{rleisi|ren  Tunnels  und  einer  unlennhurhea  SWfaw*  fi^ 
nNrklMgvll  Ober  die  rertrenrletcn  Haunuiterialicn. 

4.  BaJtncn  besonderer  Bauart.  j 
Kml»  <•  TneüM  tlNW^M  k  in»«*  VIImm  Mirt  BarMi  ■!  Zmmi. 

C^nie  ov.  10.  Juiuar  I<x>J.  *     GeichiclMlkha  NoUfMa 

i.inienluhrang.  \Vii|;en   vun  Sieinrns       ILihke.    BciplCCllMa(  dct 
1>eiin  Uau  «liei^i  Wa^fcm  an^e-^teli'or-  Wrm.bif 
—  —    l<;i;OK'    clv.     17.    luiuAr    t'iO\-    >-   17?.  •      (  nrb  I     \Vi,;?i,  Jcr 
A.  E.  if.  neb>t  VtjMjch-.cri^el.tit^  .LTi.    Strlit.cl-l'jhnLiA'  iiioEivcn  von 
Siemens  ^  JUKVl- 

Ai  MMtrtel  Plut  urial  Traawiy.  {Ea^.  Krc.  2S.  Min  190J. 
a.  3MI,)  BfaktrfMk  kMridNW  SdlbahB  iwi  i*m  ■  Ua|e  ftr 
Ubtmgt»  IM  1000  Am  ra  der  Sonde.  Der  EtektraaioMr  wm 

100  PS  inib«  dM  ZngMÜ  Ton  PO  JO  mm. 
Mut  Ltm  nd  mIm  BMotabn.    \<>n  F.  Tröfiner.  (Kefann. 

a.  Apnlheft  l'>03  ,  S.  fi/>I.;*  H^^chrriliung  der  .\iIh.i>iont  und 
lir.^hltfilhahn  aiil    Irn  M  aint  I.owc  tjrr  Sirrrrt  M-idre  in  Suii-Kali 

furnicii     I>i?"  ("It  ■''tKr-.lrri  lif.  strf  rVrn^>*i^f5  ^ifi  !  h^rh*'  iri'rr*"t.;int. 

Electric  Loeoirollvf»  for  Ytrd  tiid  Shop  Work.    iS    ,\-.n.  \i  in. 

rl^L 'r  11  'i- -1   I  .ili.yiitijti*rii  l.ir  Nr  U'.rull  .ihiK-ti  iMBg&zjntialuicn  i. 

TttpiltrlMllllM.     Vun  Ernti  A  il  I  e  r.     Ktform,  a.Jaamfbelt  190}. 

Ott  AtthMi  eibl  einen  Überblick  Iber  dl*  kiMafiKhe 
Bati»WM|t^^  Tclpher  (llioccMilou^Beo,  Hut  Braut  aad 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vonffadten,  Linienrührung,  UntertMU,  ObeilMUi, 

Bahnhofsanlagen. 
Type*       C»r  Tricks  for  City  Strtel».    (Kr»;.  Ree.      Mu  i'urj. 

5  4*1^   •     Uf-sprrchunt-'   vr r^rh ii'<!rii^r  Sv^fi-tanf   v.r.i  Str.)l-iMili.ihn 
k^t'iii'MCI»  in  t'ri-.i^;  Kr';  r   .(liiicr  imil  K.it'rTl  t>r:im  !'iti'ri.iii 

Hall  SM0«M  for  SIreCt  RalKnyt.     (Kn);.  .\ew<  26.  Februar  Ivoj. 

6  btumwag  dbir  SclilNco>|iier«chniite,  dw  io  AMiiko 
iMdi  doAi  WimiiImum  flbir  dl*  Ligtnuig  d«r  ScUuiü. 

MiMMitelkMHqr  NM  WNilW'.  (Ensmer.  19.  Mal  ifoij,  a  SSi*^ 
VutriclUiMH  irai  UnMVm  «on  Wekktn  <raa  Wagw  mi,  gäml 

von  S.  DHeon  *nd  S*«!,  htA  ,  Lef^i^, 
BaluiprovlMrlM  iMt  Eltukomlruklionen.  Von  K.arl  .SiBckL  (cWerr. 

\V<>.-h.-r;<'hnft  f  H  ,  ITfnll.  U«iiivrti.r.  lieft  V  I  T  I>l"''r  ")03<  S  4*.  * 
H  --|  1 1- :  K' III,;  -1  nilt^kiiiislriill)"n':ii  l>et  \VlC'l^rh^^^lf-ll■.ln^;  von 
besL-t)ä<li.;  rii   li.vl  n  irci-kf-n    'ir-ini  I'in^au   neuer  t>dtr  l.'In^^^J  .tller 

■■dm  ■oeklMfy  for  ExMvaUnf  Md  Drtd(la|.  (En«.  Mag.  Mtn 
S.  i4t.)i*    EtaMln  iSiHno  mo  Ei«,  «od    '  ~ 


S.  AiiMt  1903,  &4>».r  <P«i«k) 
 (Dtalt-  Jim.  tj.  A^pit  IWJ«  &  5<i>)*  (ForH.) 


(Wogt 


■  de 


UM  Hm  IM 

S.19.}P  BM  dMl. 

 JOn.    (Eo|.  Nwi  I*.  rAnw  1909,  S.  I4f.)l* 

II.  StneVmtliKkiittM. 

_  —  XVII.    {r.ng.   Stvt    19.  Fcbmr  I90},   S.  181 0*     fbiu  de> 

13.  .Streckenibschniiiet. 

 XXI.     Kni;  Nc«I  II.  J«BMr  IfOjk  S.  SM.}*   Bwi  dcs  1 1.  imd 

14.  sirrckrn.1'   haltM.   Vtiffmg  MB  TmidhH  dm  Valer- 

i;n]nd*4fc^-Lt:i. 

Al  lltomttig  Extnple  of  wld«  Arch  loft  grand  tunellln||.  i  n;;. 
New*  4.  Jaoi  190J,  S.  >o;./  SchiMciung  der  lUuwbcitrn  bei 
dar  HoiilillooK  4m  TOomIi  Ihr  des  MPiHgliiri|Mi  UiUMiniMU 
kakakaf  Aihnlie  Amhoc  der  BoUoner  UnMinMadbohik 

ThwImI  StkUoi  ud  FrtigM  kiadHng  Syttaa  for  lotortwtao  olooMe 

Ralltnyl  at  CiOOtOMÜ,  0.    Hng.  .\ew>  19.  Jmuar  1903,  ü.  lob  ]* 

Straffcenbabnhof  für  Tenonen-  und  (iuten-erkehr.  L^cpUsi  vihI 
Bochreibung. 

Tk«  KaiMs  City,  Meidet  nd  Oridot  Mtany.  Nn»  CJaoiur 
1903.  .S.      *  Ucneifcmcni  Oker  die  VoraAeitCQ  der  MOSÄOkn 

Ungrn  SirrcVe. 

Die  B«feitifiiA|  von  StraftinbahnachifineB  In  SInfsea  alt  OiplMill 
■wt  Holqmotdr,  Syotea  Helorieh  frooM  laBorlo.  (Z.tTtaa*. 
poftir.  ■.  flmboab,  1903,  ft.  363.)* 


TlM  PetItioo  ud  Protection  of  tkt  Tktrd  Rotl  oo  otaolrio  RaUroadt. 
Nach  dntfn  Vunr.i^v  v  >i>  \V.  E.  Laofdon.  tlUllr. Ooi.  Ol. Aagolt 
1993,  S.  SoS  ,*  Allgenieinei 

Ächienen.  (L'o*ol]Mla4%e) 
mgra. 

Tho  DoRor  Sorfaoe  Caataet  SyataaL  (Engineer.  13.  Min  1903.  S.  171.  ■ 

In  den  unlenrdtschen  Schaltküsten  der  OberHücbenkontakte  werden 
dadurch  KnntaktmesÄer  eio(je%chaite1  dar«  beim  Kjibren  eine  Stmm- 
abnehmertchiene  dci  Wagen»  u  .er  dir  UberflichenkonUkte  hin 
l[leU(t,  die  drei,  derch  betooder«  AkkumuUiuren  crrq[le  blekuu- 

MMM^A  Ii  mmUlt 
MI^Mie  OCHBC 

Tka  OnmMor  IwIkM  OmM  Syata«.  (engeiMcriDR  1903,  &  &)• 
Beschreibung  einee  TeiUcilcnyetcau  tat  Drebttr<im  mit  SiHunuagao 

blü  JOOO  Will 

QiMral  ElooMc  Goi*iaft  Sarfu«  CoalMt  Syataa.  (Eagloociii« 

190},  8.  7>i.)l» 

3.  SigiHdweoen. 
■laala  m  m  atmlii  Mkiqp.  ;Ebk.  r«.  14.  Mirz  1903. 

Sw  176.}  2afdeekan(MiailcklWMen  mit  ^mischtem  dektriacbem 
■od  pnetunatisciice  Hcofeb  aaf  der  IkMtun  hUcraled  Kailway.  Ucr 
AoMt  iel  tte  Aoeiac  aoe  eiacai  in  der  Rofton  Society  «f  Civil 
Eaiiaaaia  fiMMMa  VaMp^. 


C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
I.  Widcrsland,  Zugkraft,  Arbeitsverbrauch. 
Sraphlecke  ErwIUliai  voa  Beichwladlgkelt,  Slromverbraaeb  aad 
Motor1>el«$t»ng  elektrltcher  Fthrievge  aa«  deia  Metardlatraaiai. 

'...11  k,  M  «  11  c  r  III  an  11  ,1',  T. /.  i'ioj,  S.  jd.j*  r.rLäulcruni;  de» 
b'.  ka.iuiu.'ti  l- jibrtit.«i;rAtmit*  an  der  Hand  von  lleispielen  lur  tileich 
t.trumreihentctüuriM:h:iUun£. 

Banaaa  Taola  of  Rallway  Trala  Rtaittaaea.  iKiiK.  New»  as*  J>><»  isoj.) 
WMetgaibe  dar  akkliguca  Poakic  aad  FaeaMln  cImo  Aetetaca 
mm  ftät.  Fraak  Iber  ZagvUaitiiiide. 

2.  Dxs  Fahrzeug  .in  sich. 

Oaa  Elaaabaha-  aad  Varfcakmnaoo  aaf  dar  ladaaMa-  aad  Gawcrkc- 
aiMlilfeni  to  NMlIiMf  iOtt   Vaa  M.  BaUoi  (FoiteetiaiiK) 

Z.  l  d.  I.  1903.  S.  liSt.)*  Beichieiboat  «bat  VIetaekien  deo 

IMNoeldiirfer  Kisenbiihabcdarfi  fttr  (ie>«cliwindi|rkeilen  bis  km  Sid. 
ciac«  /wciacKsen  der  gleichen  I'tniia.  eine«  Sirafaenbahnwagcaa 
viin  v.in  der  /ii>en  \-  (.Haflier    eines  Wagens  der  WagynsMuifc 

i.  ii!inL'<-n   de.  i>ii|iie>»ai.'e-i.  iiei  iirlin«.  eiaoa  RollbaalMa  «oa 

\.  Ki'i'i'r}.  der  Ilrem^cn  von  lU'ikcr  &  Ku. 
Electric  Motor  Can.    (Engineer   ly.jnU  1903,  S.  63)*  Bcackrei- 

bung  riiies  «ieniliigen  PenoeewniBni*  «ad  Leatwegena  drr  Com- 

pagaae  de  lladaauia  dlectiiitue  ia  OcaC 
Cirt  Ikr  M  NavYorti  Babway.  (Stmt  R.  joom.  tt.  Aae««!  1903. 

S.  364  )*  Die  Wagen  gleichen  im  allgemeinen  den  nmenkaniHchcn 
lli.cbluhnvuciTn.     K.asienliingc  I3.i»79  m.     ;2  SiirplSi/e.  Fuli- 

iMMleti  .lii|>|.ih,  mit  .\*l'e,trtii«ohe-i)«:e.  .Mir»  .jItunL-  llulrvterk  .Icr 
I  aliTlKthe  .|e-  \^,ij;[nV  i>;-ii5  i>l  niil  .\slie»!  l.ekleiJet,  die  l  .icht- 
kaiiel  lie^n  in  -Medllrubren,  die  Knrtkabcl  in  einer  Ai.^ef.tum- 

haUeng. 

AlBlMiao  BNioimHnUt  fir  Ma  toactolUMH  «aa  Aaklagawatea, 
aalar  boaoadaror  BorttekakWBaat  der  KaaalrahBM  dar  attaoi 

SoaHBiraaiaa.    Von  Wotff.  (Mitt.  Strtlienb.-Ver.    AftrS  1943, 
30;.  \ugu»t  1903   S  40J.)    Keferal  fOr  die  llauptvenammlnac 

I  i-(  V  leiii.  11,  ['Uk  el  l  iri  i'ioj.  Am  ScMul'  Talel  dci  Bauart  dar 
'iiitdcji  .\i»Uain;.Majen  def  verschiedenen  Vereiiisverwaltuntjen. 

Ptaaa  of  the  Heliaad  Sleeplag  Car.    streei  K.joum.  1;.  AugM'>:  i>>ov 

S.  148  ;*  /eubnung  und  Ikachreihung  einn  Scblafwaifcnii  lui 
elekihtche  lAkalbahneo.  KiMcnliBge  14706  BMI,  aa  SehUjfditie. 
INe  ScUaTwacen  gehfiten  der  in  der  Cbcfiehitt  gaaaoalaa  Ceeell. 
■daß.    i'reis  der  Udtkaite  a  IMi«r. 

Sltaplat  Car«  far  Eliolrle  RMia.   (RaOr.  Qat.  14.  Aa(aet  1903, 

S.  51*3.  •  iMsselbe. 

MatOrial  roalaat  da  Maakallaa  Rallway  4  NowVork.  (Odaie  et»,  i.  A» 
Lni>i  i'K)}.  S.  III.}*  Dantelluiig  der  iiiefaeki%ca  IVnaoeev^ien 
III  I  1  ;i.ielbcilent  Auületewtetea,  StmawbaeMci'.  Sdiiltwkaaa, 

i'.ri-niWTi 

Mator  Track*  far  tka  New  Yarfc  Sakway.  Sireet  K.  Joura.  1 5.  .\ueuit 
1903.  137-;*  ZachnuDK  und  Ueschreibeng  d«  (.'ntetgeatcUf 
Mir  die  New  Yorker  CniargniadlMlHnregeiii  (HaaMr  Cai  BoMew 
Bauart).  Radetiad  t»)i,  RaddefekoMeeer  84$  na.  EiaiaBiehaa 
'        dai  RÜdci  and  der  Aafbingung  der  Motoren. 

Hitvy  alaoMo  UcaawBva  for  Um  B  &  0.   (Kaiir.  Ou.  31  Augon 

lf>03,  ^.  ^gt*  •     Neue  I>i(ipell'tk.ini'i»t\c  filr  rlen  TMiifiell-elrieb 

in   linlll-ii   le.     Icil.r    I  UUlf    Ist    lUi:   4   M"loren    i.t.   o;     .'2,   I'S  ■ 

aas^ertlstet  und  wiegt  nl.  So  t.    Der  FslircntaiKl  gebt  aber  die 


Digitized  by  Google 


Heft  3. 


tIrMfct  fw  hifll  SfMi  «iMlrie  IMIWidl.  (Rulr.  G«f.  19.  Juni  iqo}. 
S.  4Si:'  nrt«hrtjb«af  nad  Abbtldmic  (nach  Pfacxagnpbicn)  der 
er hriitchSicbitra  Formen  roa  Drehgnicitcn  für  cicktmcbr  Lokal- 

t^a  elevatH  Mottr  Ctr.   Brooklyn  IM|lit  Rallroad.     Kiilr.  Cut. 

X  ]:ui  ii/o?  S.  4S1  *  \V«);en  mit  60  ['Ulzen  und  mit  Mittelijnni; 
KutcnlüiKc  Iiji9iuin.  Gnamtlängc  I4  909nm,  Auficre  Brntc 
»M  mm.    ftu  dto  WitfwdtHM  hStmuk  FaatinMkmw  mit 


Ptmtr  BrakM  ta  St  Lo«k.  Vm  R.  R  arrcit.  (Riilr.GM.  H-JM 1903. 

S.  5»4->*    Zor  Vrrrini;rning  der  S«nff«nb«hmm0ne  hat  die  Aof- 

»ichtihrhdnlr  die  Kioflihruni;  »on  KraAbrcmirn  »nr(»r«<'hritbe«. 
Z'-r  Snurt  rl i-'-L  .'-iii.rn  fcinrt  dir  Uretnscn  voti  Chri»teii>*n  nnd 
\N»ungbau<r  liauin  suodaiti).  l/bcraichuicichaaii((a  der  Kniati* 


lol  dtklrlMlMI  MMMh  Von 

'K  Sie^«r.  (Z.  d.  V.  D.  L  1903.  S  »ij.)*  AoT  Gniid  Mch-  | 
aciiaclMr  l'naiiathunKea  wird  Docbcnrieicn,  dafi  kci^HBrniigc  j 
lanWlftaa  kcliirbitecbniscbe  and  «-irtKluiltUchc  VoncUc  bitten; 
Mr  die  tkndim^  tanKhea  KaIii|nchwiitdi|^Mit  aad  iicliii(er  Net 
emc  vcrdea  Fiomia  (t^pIxB-  BeMriungM MetM  «an  r.  Vorrica 

S.  1163. 

ÜMtraaica  aa  UhaHaaa  Eln«chl«fl«ab«hB.    (u  trrr.  \\.„:\ru^:it. 

f  1!  ..tTrntl.  lUudifnu.   IlcflS.  21  Frlir.  1903.  S.  iji.,*  Iic.|.ri,.ULnk,- 
i-'l  1 'Äi-irllun^  de»  neuen  Ka^tUurnde«. 

Oaa  PraoMa  Mtlcr  EJaoabahaaehata.  Von  Fr.  Fröhlich.  (/.. 
d.  V.  D.  1. 1903,  S..J03:*  Betchrekbaac  VnAdHaaa  der  Kmac- 
*ieai«Mrlw  <•  HHalMiri;;  Angabe  «an  Venadm,  dia  dia  Über- 
IqpDiiek  ImU  grprrEiicr  Aehaan  acifBa.  Dia 
die  SehaMciaaf  aa«Kniitui  wctda«. 

«MC  Hator  Cw  WMt  IL  (Eo(|Mcr.  8w  Mai  tft).  8.4«$-)* 

nchtune  der  WcrkidWcB  dar  IMaiae  Wofk*  ia  ClqFtoa  bei 

—  —  (K.     Kin;inerr.  iq,  Mai  1903.  S.  539.  *    Einncbinng  der  Mann'» 
Staaai  Car  and  VVt^n  Workt  in  IIun>lri  bei  Lcedk 

V  r"]cklrischcr  Antrieb 
Dir  Erakiromtor       ElanhakaaMtsr.    Vun   h.  n  1  et b immer. 

(/.  (.  F..  Wien.  S.  3$3-  *  CbarakterHicning  der  einndnen  An- 
incbunen  ilvrch  Schlacwürter;  Angaben  auch  Uber  die  neuesten 
Hauirten.  Fortaeiiaaf;  ml  S.  37 1.  WicdaiMaag  tril««ii«  Mbcr 
hrn-ii»  an  anderer  Stelle  gtgtbener  AariUnui|aii  Vber  dn  Ver- 

U<*»i*r<k  BeurteiliuiE   der  Drebstrcmibahnen.    tm  Abichluf»  /ifate 
aai  TcncbiedeoeD  Anfülirn  in  polrmiachrr  Abticht. 

MHHaatorea  laH  Caavoaadwteklmi.  Von  11.  M.  Iiobart.  :'/..  (.  E. 

Wien.  S,  j8l.)'  Eingebeitdr  li»rsuUui>)j  eine»  neuen  Kruubet 
syttemt  der  Jobnom  l.undell  mit  Motnren  mit  I><>ppeUchluf« 
erregui^  und  iwei  Knilektoren.  Schalrancchemata  und  Mrytun^-s 
ergebniuc,  die  uigcn,  dals  daa  neue  äjriteni  eeitaMet,  mit  nahetn 
gteUb  blclbcadcai  WiriiaB|Bgis4  aafallaa  Fabr»cbsltar> 
«tallaagaa  »a  fabren. 

Bipbattmtroa  !■  Mabatrltb.  Von  En»t  Adler.  (Itefecai,  i.Jaa.- 

Heft  1903.  S.  531.'^   be>|irechane  einif^er  nener  Vaaiddl|t  aad 

VeT*ui:h?  7ur  l'inführung  de-,  rin|lh!^»l^^^n  Weth; 
den  H:iliTi)'C1ni-V.  1 'AiH>rdt5un;;en   vun  der  We»tii 
and  Manotadunnj*  < 'o.,  brown  und  h.  }.  Arnold. 1 

Ntavtaa  ■■tMol  Paar  Granda  Traetioi  A  Coaraat  ANarattlf  Steple. 

Von  M.  I  atanr  il.'h!cüiir.  electr.  S.  J25  )*  Verfjuer  cnt 
vickrlt  die  Iilf-r  »rine*  K^^Inmutat^^notor^,  <ii:r  fiekatintliL'h  n>i^  iwci 
am  90  "  *er»cLiten  dop|>elten  BarMensitien  für  den  Läuter  ausgeruilel 
wird«  foa  dcnaa  ainar  kau  (oacbloaacaa  dar  andfta  diialrt  oder 
iadiPiit  mit  daai  Nett  «cAaBdan  «fad.  Der  MeUr  aiUlM  telMii' 
frei  «nd  mit  nur  |>erlnj^  Phaaeiwemchiebang  and  enlwidieh  pofte 
.\niii^«kraJ). 

PriaiiraalaMtr  fAr  DreNtroaiBMtoraa  wM  KariaeblifMaktr.  Von 

K.  Nieihsmmcr  1/  I  E.  Wien.  S.  389.)*  Keehneritche  Betrach- 
tuncen  aber  AnUnfnerhllUHue  bei  AmrenduBf  tron  Kiamcblii^»- 
ankrm  unter  bewnderer  BüfldnAdfMg  WM  Adi&inaiAnMlDIM 

m  »Sparbchaltunj^«, 

Hilb  S^ad  aliotrle  Railraad  ProMaaia.   Nach  einem  Vortrag  von 

Armatrong  im  Am.  iiut.  Fi.  lag.  TRailr.  Gu  17.  Jutt  190J. 
&  i»4.f  AI%Mailaa_DaBadHB^gaa  aber  dia  Wahl  der  UoMigtüfaen 


4.  Bremsen. 


(DinsU 

Jowm.  15.  Aai^n  1903.  S,  5J7.;i*  Der  eon  fieile  rrfandene,  von 
(»Ml  iL  Ko.  ^baute  Apparat  bezweckt  die  .Anitellun);  der  durch' 
ßrhendrn.  ie!b*ttl1ißen  Rrrm^eo  Heüehijjrr  Pmi.iri  :>n  einem  Kahr- 
iru(j   d»^  durch  *uf'.ert;c«iihn!;clte  »lenkrethle  r.  'n'ffcn  wird. 

I*f)  \"cr»iich'n  Mi  r  Ip  nn  mit  30  km  Std,  fahrrndrr  Wagrn  auf  7  m 

-iiiii   Srrhf ■  '  : 

Th(  »iMtro-Ma^tio  Trick  Irak«.  (Ea«.  New»  19.  Min  190J.  S.  tba.j* 
OafctronaciMiiaebcMritaartnMai  Jiaiatticbwi  dcalaoaiaa  Wataa- 
iMera  aafeoidaal  iM  aad  dibcr  la  Aitbar  Zail 
RadbccnwUMaa  wUa, 


Never  Fahrge»chwiiMti|k«ltaaMaur  flr  LekoaMtivea.   (DihkI.  j  mm. 
I.  AaKBM  Jqoji  &  Heiprccbun«  der  Notwendigkeit,  hei 

OoKboiliidigkeilameaaer  ni  «rrwendeii.  Elekimcbcr 
'  iBicaaer  eon  Sieaaena  k  llalak«  A.-C  aad  voa 
d  aadi  EbriAMac  «ad  AaardmwK  baaptochaa. 
Fradrr  and  WhMl  Cyird.  (.Scient  Ank  Nr.  n, 
)«.  Mai  1403.  S,  410.  •  BeKbreitmag  nad  DarWelbwK  «fci«r  <I«IWU> 
vorrichtaiisr  fur  Sirafusnbaimaraeea.   Der  Klogf*  «rird  daiA  «iaa 

'l  axtvorhi  iituni;  aulfrUel. 

CkatM-CoriM  poar  Traniway«.  'KrT.  r,(n.  A.  ehem.  H.  t.  Anj^at  1903. 
S.  i4iM*  Itie  Schmzvi.rnchlung  M.)iiart  ItUnc.  tievtcht  aus  einer 
Fr<:rrwe<.ti'  vor  der  naufarai  and  einen  larOcltlieiiendcn  Faag- 
nru.  dl«  durcb  einia  ««iier  ««m  bcCadOdmi  Ana^lie  •aifa' 

li-^i  wird. 

Nima«  CbaHc-Carpa  paar  Tranway«.  i<  ,rnir  dv.  u  i  rK;uu  K^y, 
S.  253..'  Pevprechuni;  der  anl  der  Uttucidorfcr  Austiellunt;  be. 
Mille«  StfafiwnbahBKliutavoniditaag,  deren  Taalar  aachiMic 
■afa«ei(  irt.  Baini  Inttli^lMitlMttB  der  ScbattranielMf  «M 
der  BcuiebuuMB  anlerhraetiefu 


D.  Arbeitsgewinnung  und  -übertnguift 
I.  Besducibmig  guatt  Anlagn. 


Voa  Kart 

Mejrer.     fZ    d.  V.  P.  1.  tqoj.  S.  917.;*  eine  Werk  er- 

bettet  mit  lM^cfai.tem  GeOdlc  fca.  950  m^ .  da«  andere  mit  iclir  bobof 
WaieennenKr   Sio— ooocbm'i    Hen-hreil.uog  der  Anlagen. 

Du  tllkIrillIXtowark  Oerathorca  IBI  Loeb.  erbaut  von  der  Klrktr.  <;e«. 
vorm.  W.  IjüiBiejrcr  *  Ko.  ia  Fnuikfatt  a. M.*  Von  KaK  Meyer. 
Linut'hendc  Bcichiaibaag  dar  fkf  7]oo  PS  aa^Babaalc«  Wataeiw 

kntianln^. 

Die  atUtl«ebCB  Elektrlzltitiwerke  In  Wies.  Vn«  iiugn  Kach 
[Z.  f.  E.  Wich ,  S.  309,'^  .Sehr  i  irin<-heode  Bciclireibani;  de« 
Liclil-  bmI  Hahnwerkes.  Ual>cock.\SdL'>\  Kr.iel  a4t  Dabiaa|wmpe. 
Cberbiltter.  KaUc  Sodtt-WaMcrrriiMguni;.  3000  FS  TBadeBidampf- 
nuichtBCn.  IiB  Babnwerk  Seiter.  in  UditwerfcLemlenemnK.  Dreh. 
Mrotnwhw uin;iadd3ni«mot.  (Die  Angaben  alter  die  Ahmniiingc« 
sind  fa-t  volIttliKlit; "  Parallrlbeineb  bei  K«r1>et<)nchroni»tn«« : 
Itri  inilukti'in.frruT  H^!^^*1tng  lo  •/#  Spannnni:ierhohun|f.  He 
schiribuDK  der  .'»rhaltaiiU(;i- .  der  Ki^whlof«prUler.  der  ver»eilten 
Katwl  mit  Sektortom  der  A<lern.  Mitteüung  tibcr  die  l'nter- 
«tationen.  Getrennte  .Mouudjmiraot  fur  Bahn  mit  Oberleitvng  end 
~  rm  «aUitindlfla  Aagaba  dar  Ab> 
iMiMMii 


ia  dir  Zi 


IBM  and  BmBHoflbarbiaad  (nao  K^Sti.  ia  It 
67JO  Kaiarien,  in  der  PntnitaMaa  qooo  Xalerien)^ 

imr  SMtal  Km-  «le  Uid<rgr««ad  ElMiriO 

tTLNdW.  (Street  K.  Journ.  tX.  Juli  I903,  S.  94.)*  Da*  Kraft- 
werk eiliilt  10  IiaTnpfturt.inen  Bauart  fanoBI.  die  Jid«  eilten  Dceb- 
>uonuv-i.rr.ii  T        ^uioKW  LeittBBC  ■aHnMiiii.  Bnaticla  Spaa- 

nunj;  1  1  rx.  .  V  . ilf    firtodcnraht  33  '  j 

Tbl  Mlaieurl  River  Pa«ar  Stallon  of  the  ■etropalltaa  Street  Rillway 
Coaipiay  o(  Kaatas  City,  Mo.  Street  K.  Journ.  I.  Angntt  1903, 
S.  IS70*  vollem  Au.bau   enlUUt  dal  Wdk   ]  Daatpf- 

maaehiitendUie  »u  le  3U10KW  Leistung  mul  6  Danpflnrblnen- 

»dtie  tu  je  5000  KW  Lei«tnnK.  Baearl  Turti». 

A  CMBblaed  Raihaay,  U|Mia|  aad  Ic«  Plaat  «t  Haiaptaa.  Va.  ^Sintt 
R.  Jouin.  15.  Aagaal  190].  &  M*.;*  1300  KW  PnipbaHBaliuai 
TOB  60  l>eriedaB  Ihr  BBiiaeblaiic  (haaptalcUiih  Bofüelrt). 
!}•$  KW  Biib»C1«ieblli«ai.  Annoniah.EiaenBBgBaf  aa»  Am 
ICandBBMaiair. 

2.  (icwinnunj;  ilcr  iiiccliaiiischen  Arbeit 
OiBipfbetriab  oder Taliperre  für  ElektriztUttwarko.  Von  A.  llecker. 

Wiesbaden.  Ii.  T.  /..  iTC't  .S.  131  Kechneriachrr  Vergleich 
der  Wirt*chifilichkrt*  mit  i:«m  K<-M:IlaE  daU  die  Tal^i'eire  er».t 
i'ei  mehr  «1*  3<x»oooo  r'SMumlen  .Abnihme  ul.rrlf L'.-r-  wafd- 

UBtaraoekaag  (iner  von  Vao  des  Korcivovi  la  Grnt  gcbattteo  Tu»* 
deaHBaochlae  von  250  PS.  Von  .M.  Sehr,  'rr  ir.i  a.  Knob. 
{/..  d.  V.  D.  1.  1903,  S.  1281.  '  Die  Ver»uch«  wurden  bei  getU- 
tigicm  and  bei  «boiWWcm  Dampf  verxhiedHMr  Tci 
■eaiaebt;  et  effd»  itch  bei  3aa>  l>«mpltemperHai  «Ib« 
«OB  ia*/o  ^  Vdkiaa^. 
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Die  HooMntck-OMiprrohrloitwii««  Mif  dar  AiNStellvas  in  DiiutMarf. 

V<m  \V.  S!:ilil.  Z.  cl.  V.  ß.  L  I90J,  S.  II 71.)*  ^ i>l»i«lil"l»8  ' 
einer  Kcibc  von  l^iiii)ii;>|>liBC«  flir  Eleklriut>t>Krrke  ml  der  De-  ' 
«chrcihaaE  4cr  in  Tild  Brnmiitcii  Aibp.  nvMcDanf  cMgcr  I 
EiM«]lidmi. 

Uta  tMfeiMin  ÜMpImihilm  dir  IINifcfn  *•  Baycritelwn  OMvf- 

kMMl-IIWMm>VferalM.    VmtJ.  Raicbl«  und  Chr  F.herU. 

/  •).  V.  n  I.  i<ioi,  ^.  mjy.)    laxtHkinlc  £uu<lheil«i  aber 

ncint' :i>Mchcr)l<i'  ry.d  \V:rt<dBiilkUcllk«h  MHI  KcImIr  «lUl  FcilCf1Ht|CII 
im  liciirk  i5'-.  \>rf  i:i%. 

UMVb  4W  Aecideiii  d'Apfiarells  a  Vi|>eur  aurvemia  pendant  l'Annce 

1901*  (Ann.  de«  jM^ntt  et  ch.'^uucr«,  I.  )).irtic  intmoire*  et  «iucu- 
■Mnl*',  I90.(.  I.  triiKcrre,  S,  J$t.y  Staiislilc  der  Uompncaael- 
niiloiioBen  in  Fmnlifeicli  wUhrtad  de»  J«hr*t  Iqoi  nein«  B« 
kprcchtintc       Fol|;ni  ui><!  l'rMclitn. 

EcMaay  Ii  tiM  DmI|i  md  Opcrattea  if  ilMirto  Haata.  (En^:. 

Januar  liiOJI.  &  50.t.  *  M  -Itme  Dampflmnjnlaeen  »r  KncttKUlIK 
von  KleUiiutii.   Hi  üi  rf"  liui  i;  Irr  h3U|>tadcMicli9ieii  Eiiuichuni^, 

I1[A|.r^  ,  ^iiini7  von  S.iir.tii.rTN.Ulcricn  für  gfolK  l/rÜtimj^B  and  von 

/u.a-    Ml.!  \.i.L'!-i  I.Iii  iToncnmc  tt1>cr  dcB  wiiMcliafk- 

h,Ur,,    \V,-M    V..r,        ,  :.;l„l.  .-l,..-t<  rl.  1.. 

Progre«»  In  the  Inirodaction  of  tlie  Steam  TarblM.     i  m'.  n:<l: 

t-c)»ni>Lr  i.»*.!.  ^  't>.^*  VeiweiMlunu  tu4i  r»r»"tn">-  uii*l  ilc  l^val. 
TarUacii  j.  I  I  i  iririiAt«rcil(ea.  Baimchuajc  der  TntUnca  nie 
aiAiaiBh^LT  t\|  'iiioa. 

W  Waimfaini  Mi  iiHliMlUl  <lir  JMH*  Vaa  O.  von  Milter. 
IX,  4.  V.  D.  I.  IK>.».  S.  looj.}*     Verfiuoer  (wreclinel  die  ver- 

IMlfbaRn  I  ci'-iii.;-»  IUI  r,'..  iuc»o..o  IS  iiml  «citt  in  '..^ 
«Olldare  .»m  rt-rii.  W.-rt  tiir  \  ..UMhnl.ctrifl.r  hin.  Seim  B«-i<  .  l. 
niii.j.;i^i  hu  in-  I  m»  i.  .^liiiii;  .Ire  lir.-iMiertiaba  »tellea  eine  ^hf UcIk 
Lr>|..irnt>    >  .11    iSu.Mi  M.   ,11  /i.iM'inkTOBltltHMIen  in  AauMchl, 

i1_  I.  4;",,  .!<T        ■.■;f-\  K..|-.lfil."-.lrn. 

Fariscliritt«  liB  Turhinenliau.  \ ..n  r.  s l  h tu it  t  L  r  1  ,■  r  /.  ;  \  . 
I>.  I.  190),  S.  Vetfiu>er  Imogt  nacb  Iturier  Ivinliilung  durvh 

iiigniieine  AngAhca  «lier  di*  BeticlmngrB  (witclwa  •<«SiUr  wxl 
Dicbiahl  Terglticbeiidf  VarsBdwoullate  Uber  tint  sehr  whnell 

Ifluferi'le  Turbine  .imeriltaniMhen  !>^-,.r<i'.L:^  und  im-ct  franctvTar* 
l>inrn.  |lte  nitu'nVaniacIle  TurbriM-  hti- i-  tin  \X irlsunc»t;r*d  liinl*r 
•  ien  int^trcii  Tiir-M-irn  vm\  Mn:er  .icn  Anc-.Hon  .^p^  l  .tltriknnlen 
»•thci'liih  iinli  V..  lu  .1  fr  (vn  Hr  .i:.rl  l.ir  Srhn.  ll:iiit.  f  i  -riirjt. 
»o  »unlrii  mii  V.  iih  m  llei<lrnhrim  Neiil."iim«k(i'>ti<  n  )>c;irticil< I, 
deren  giin'>(i;.T  E>i;<:i>i>i<<.*  aul|etMilt  «n«l«a.  E«  lotst  die  II«- 
«cblcibuDK  i-ini«,'tT  .\nljieea  flir  EldtttftiiSMWFfie :  Noiodden  <n 
N'onretren:  I200  l'.S  rurbinen;  3jr  t'mrlrfhuf.crn  :  iS  ;  m  GeBll^: 

d,2S  clmi.    *;i<»mnifn  rn  Norwegen:  .^ixhj  TS  I  iir    i^o  Vm- 

drrhtin^'ri-.  :  i'i  m  CieiiUe ;  In  cbni.  Iljlt.ii.i  i<i;ii  r>  ^.  h«  ;i»tmii- 
It.-rj;  I  Iii' iinn .  \CX)  l 'nidrrhuiii.;.-ii  ■  Jrn  m  < -rUlU-  i.xl^  tjltTi_ 
thtriiiuL    »ifil<li    K.  i^ül.sti.rvu    l'C-i  f.'.lM-n    Uli.l    *  ;t■'^.- li'Mnii:;,-K.  1 

diasnuBBic  kix''<"'<i. 

■ir  Iwillta  SliMl  der  Winaekraftmiihlam  aad  dli  Frai«  der 
Miiliii  BrMMitilli  Mitir  baiMdirir  BiriikiliMI|ii|  du 
DiMahaOttr«  Vun  R.  Uie>cl.  (Z.  <L  V.  ll.  l.  iqoj,  s.  ijbfi.)* 
Onrarrr  KochrcUnuw  einer  Rellic  mm  AaaArimncWbnBeii  de« 
I  h.  (rini  >io;..    iletracbtangin  Itbtr  die  Bedaatung  der  <IUa«i|^a 

Ulf  nii.l.rlTi-. 

Umer«  klaraiea  Eaergieqaellen.  \  a  ii..  .1  r  1  .  ..rn.  \-u. 

lieft  S.  6o^.*.)     itctruciitiin^jen   uUt  iltc  Au.iKtuung  b/.w. 

AaMimalaai  der  Eaergic  de«  Windäi,  derCreeailcB  aad  der  SaaBcn- 


3.  Umwandlung  der  medmnischai  Articit  in  ddctriach& 

OaaU*  Baaiacliü^'^l'T'z.  ip^Ji  &  '9S-)  TbcoMtiiiGlM  Ito- 
baadlane  dca  PMuHlana  d*f  nHaUetbettMac 

V^f?^^o?Uch^on.     F..  T.  Z.  iqpj.  S.*i3l^^''^S!wil«i!): 

auf  Klnchrr  Welle  uomittrlhar  i>el>eTieiaander  hafeadcr  |)reh«r«iii' 

sind  <  ll^IvIi^trtt^^I^^;l.t^;l!^-lrn  . >:! rr  t  i Ulc^l^rromma*cfcinMl  *rrschirifi-Tirr 
Sliiinniiin;  der  I     \  <  '>.   ■  .rn.-   \'' ,    'i-   I  ahniryrr  .V  Kn. 

Aiyiohrenmaichiaea  mit  Keaipeniiennf  und  Ceaipoundjentag  le  ilirer 
keatigea  AuarBbraag.  v.n  a.  ii<->  i.mrf.  1:.  t.  /.  i^o»,  s  n, 
7a  und  9;.'/*  It«(prec)iiin(  der  auf  die  Mreuung  rinwiriemirn 
FafcMaa  aad  Feifewuig,  daCi  aaeb  der  Mclbede  da  Vcitaien 
«oat  aelnimllrm  TeHe  aua  erregte  MaieMaea  breit  niedi%  end 
nll  i^ri.bn  Niituni:  aai>i;eMhr(  «erden  kAnnen.  Die  bmI  öncr  der 
rh-M'  .  ilil  >l^^  -.ckundirrn  Teile«  enlifirechendcn  XabI  wm  Bllnlen- 
»üf-'(-ti  MT^fhfnt-n  K.i!Ir*r.irrn  ^  l.ri  nimiKtHrMlicrti'n  MiM-hioen  srr 
di.|.i.«'t  h  .lip /.)hi  i.rf  |tlir-tfit-..t,-i-  rflmirni  ;  t..  weiiti;^lf-.5 
drei  I  ba  ct>ni|>«ui«liencn  Muchinen  «ch^;  Scifinente,  woiiei  nn 
tluUcb  darah  die  K«aanderam  PidialimMin  eln«enikn  «enieo, 
den«  WUBBg  abo'  dnNb  |pnii|iBa<e  Sebalunv  dar  Wiciktnng  aut 
gMbn  wird.  Beyacbaag  amgeftibneT  Maschincau 


Über  elaee  beaierkeatwertaa  Fall  liaer  »chiMlUcheB  Speaauiiaa* 
erbtlMi  bal  eiiiB  BnMraa|iMntor.  Von  Felix  Finckh. 

Charlulleiibuf];.  (E.  T.  Z.  190J.  S.  198.;  \Vrfa«iier  beobachtete 
•iederbobc*  ItarchMUafica  der  WIckluni;  Lei  r,ei„  ratoetn  aiit  «<>m 
Trebfialw  iinlierteni  BlechhBrper:  der  Kebler  »ur.:.  ilurch  UeMriti^n; 

t\pT  T«.">l.itirin  a':ti!rhn' .^n  .  w^^^a^I^  Vprfa^ier  Jiir  Erk.Hrun^'  -tfr 
tulhrrrii    1 'iifi  l'i^t  Iii...;«-    ,.iit   1  i:i]i'!Tt.iiL'    \nn  S].-inTiiui(;*rrh-ihi'.n;,'rn 

.1!       1     .      ' I        l  <:i-r-.  .  L  rii    /  »  :  -  ,  i.t-ii  (  .  .-j-i  II -r*    II  r  .i  .  "U  H  .  - -III 

NebameMilartgulierwideratiüide  fUr  Freaidcm(ii|.  v.>n  Karl  Km; - 
branaer.  Mancbnier.  (K.  T.  Z.  190J,  &  3)4.)  Mcibada  der 
Ratecbniini;. 

In  Birmm  *  Oivut  Coittii  Ii  L"»*!«!«  UWwrMlla.  von 

I..  DnigberL  f|;F'.>:Iiitr>i;e  «Icctr.  iqoj.  S.434.}  Veqilciebcnde 

I >iirchrei:hntm(;  tMirr  Iv-  i'.--  von  Muchineii. 

4.  Fortkitiiiig,  Utnfonnung  und  Aufspeicbenmg  der 
dciktrischen  Arbeit 

Bcrecbnang  dea  OrabMmMM|Mi  VoaK.  Ott«,  Berfia.  (B.T.  X. 

i.Ki,i  ■ 

Über  Kabrl-SchalzbiiNea  vad  -AMNlHHiini  iim  Vlnnidaag  md 

VerieBaaf.  Von  J.  .Schmidt,  Nlrabeq;.  (E.  T.Z.  S.  JJ.  75, 
97,  114,  131,  16a,*  IkadHaabinie  awdeinar  Vcriesangaanea  von 
KalteiB. 

I  m  Verwendung  von  AkkaaudalirM  im  HMlMlk   V..n  \v.  vn« 

WinUI-r    1'/.   r   1:.  Wirii,  S.  Ilrhandlnnc  "'"r  ^ti-th'idc- 

iif  r^i-T  '! ! ■  ■■  1    l.-rrll    VLni^«.»!!':,;:-!!   «Irl  rLtfrli   ttl  1 1  Iri-i  l,  U  Ii  I|  n . 

i.«  Tracllon  rirctrique  par  Acevatalatevra  »ur  lea  Chtiaia»  de  Fer 

I  italieni.      •      -  :  •>    V'.ii  S.  ll^-vlimlint.;^    .    ..     ,  .1 

drr  A.l.i.'U-.-iun  i.t^nlitiUii  vcrwcniJcicii  Akkunniialuti.'n\t^i:c!'.  rnrt 
34  l'iiimi  in  «Mi,  daicb  eiaca  Oatilcknaaa  leteeanaea  Kluicn. 
Jedce  der  hcklca  nreiaelulicat  DialiiyaliaMe  b  j  anen  VMor  voa 
jo  PÜ.  WirtKbaAKebhdl  de«  Octtieba«  der  Siredten  Magiie — 
Modrna  (36,9  kai)  und  Bobena— San  F^Koe  (4a,5  Icn). 

t  VtfUtaldi  ndiikii  Daaifif  end  elaktriaetMr  TrakHe«  aaf  Vollbabaen. 

V«»  F..  r>i'rhuli.  i.l.-vr  t.  Aiii-uit  1>K)3,  M.  41;  lur  die 
clcktn^-hf  Hrf .r.ItTutii;  .:Ifr  l-fin-'ü^-e  werden  elck'ii^vhc  I  oko- 
ni.it:%cn,     tur  t.h:ir  [..irl.lirt..r.irrvirit;     \l .  .I..ri*  .Li;irn 

rmptoblen.  Xri^liich  drr  /ii(;ti.r'lvriiii^'sUi><.ien  1  Ail'Cit>vrr|ir.iti<:h, 
GawidMa  darlMmpf-  und  eieluziacbcn  1  A>kumuiivea,  WideiaOndc  «uit 
liokMaadveii  aad  Moinfwai^.  Rack^rewin  nunc ' .  Untethaltinigskaiten 

1  (liOkoDlüCtven.   XN  iijfri.    I'.ihn  .     K.'^Ien  Acy  l-ok.:>tni.Iiv|.fl^r.n;ils. 

Vorteil  der  elekiri»..  l'.t  n  /iicli-rlrn-rii;  v..n.  Sliti.l;  ilnkl  il^  -  Ilrtru  >ii.- 
ilirn*!."»     I^.ifierr    Urir.il  v.irherh.it      .:i;hui<-    /.ii;:. ,  Vri 
i;i..|..-i..:i,:     drr    RH»<-f.  M  ;i»i„.ii.:l,i;ll     ,l,i;..li     Wr-I  il.     ,lti  Aul 

ctilbaUc  liiT  l.4*koini>livMccbM:in  ii>w,,  l<C}«>i-re  lielcuchiun^.  \Vct;liiU 
dca  Raaabaa  aad  Fiinbaalhip.  ViiailailaHMiK  der  Kahlealnia^iane 
auf  iicr  Bibk).  Zlice  aiH  pofaer  Ccaebwiadtgbcit.  MdüNabbeit 
der  Aumnttnnc  voa  WuuerluCftm. 

-  VliMin«irt«Milii|  dir  ElMatabaM  du  BeilrIntirilB  Ii  Mir  IM 

WM  I.AprIt  1896  bla  zarn  31.  Min  190t.  Von  riati.  Xr.*. 

Kicii!  ..li.iw    |.in,v  ll'f«  ^,  S.  r.n- :   llclt  4.  S.  7S4.  /ii^.imniL-i. 
Teilung  ik-f  Ftitnahinen  der  einielnea  Suttancn  im  reraunen.  und 
C;uicrvt'rkc>ir  in  Form  MB  Zatllentalelll.  EindaCt  d««  W««li«w«tfc( 
der  Stmisenluüiiien, 

(Atvb.  ESaeababnir.  1903.  Heft  4,  S.  606.)   J^manrairäStdimig  der 
I         tanick|;ele|!lco  Fabiten  and  der      <.uvitrinnjhni<'n.  i^lmat  aacb 
Stadtbeba  and  Rincliidin,  in  denein'rln<-n  M.m.dti,  >un  Januar  tSqS 
I        Ina  Lieaenber  190}.  Znaeamennrllun^'  i>:ilI<  {.ihren. 

I  WMir  Otiliilii  Ii  TtaMpiitMii.  \<>n  w.  Fawccti.  .>L"..:r.t. 

Araer.  Nr.  1.  ].  JaiUttr  iqoji  S.  S.  *  Ht-Mbrelban^  und  Daniel, 
tuni;  eine»  Scbneepdujgcs  fkr  Schicncnw-^'c  von  alakcnidiCD  UabacBa 

Urtaa  aad  biterarbaa  Loceaiatloa  In  Aaieriea.   Vnn  R.  v  r><rtrr. 

I-'til.'tt^f.-r;iii;  l.io^    S  '    Iii  .::fi*vhiin|^  ilrr  rfi''rkfr  und  Hauten 

Arr  Vnu  n.:itiri'i'';iliti<-ri  für  .N*:«  N  -.irk.  Mi!)ciioti[;cn  .i*rcr  die  grolicren 
rlrktriiclicn  Linien.  Der  ^WiSere  Fen^jinenvcrkebr  auf  den  elek- 
triKhen  Linien  ^genubrr  den  Damplbitbnen ;  die  länpc  der  inier- 
Urbanen  IjnicB,  di«  gnSic  Fa)iri;e<cbwindigicei«  i1ii>  <tt>  VMtt- 
I^M-bwindiükeil.  projektiert  auf  der  TingleMgen  New  N'oeli — IV»n- 
I  tf.'r-lri  ftshil  l'i«  107  km  ,  f  if-rfiing  S.  1«  d.  Miv.  ilur-icrn  111» 
li'ii  KcinrrsM..n>>l»c  liiii,nini:''ri  I;lr  dir  bo't.i-itr  '  Dli  if;iiin(i|.a>tn.  Nnch 
nnm-il  <Uc  1  anjje  ilrr  inienirli.ir.fTi  I  inicn.  Z  ihlrn  i'  tr  i:ie  St.  i;^e. 
nin^    '.r  1  r.  jji-nr  l.ri  Kinluhrung  rlcktn-.chin  I'.Tif-he*. 

Vsai  Berliner  Eiaeabahnverkelir.   v.,n  iiiirr.  Kri>,^'.  r.    im. in. 

:,   I  rl.nl  .tll<Tt   IQO^    S  K.;^|.lri:illllit;  .tr.   \V  rll  jilln-- -r-  <:<  r 

Brriitvt-r  iLiwiibahncn  (Mailt-,  Kin^-  und  Voruitt>abneii;  zu  <lcn  elek. 
triacbcB  Ütiadcabalmca  biBaicblUcb  ibic»  Vciicbra,  Rttckgitn^  de*- 
«elbca  auf  den  Eiaenbabnca  und  Zaailmie  aof  dca  S(iaften< 
babnea. 


.    i^-o  Ly  Google 


Heft  3. 


■  i«.jaMnMiiri  V.MI  M.  ni«r. 

rieb.  (Refem,  l.  J«niMrhrft  iqoj.  S.  $13.  '  !*t«lll  dw  KnlwicL- 
l»0(!  ilrr  !v!i,mJiiilini-n  t,:r  •VitI-jiI     Irr  hiiwcblMch  d«r 

llabnlin^r.  Diti-k  Vi  1 1  l!i,|.^r<.  rnrün!»'  <l<'«  l..intjcs  Und  <l«r  ZlU 
«Irr  1;.  ■,  -1. .  nii  ,:  ihiiT  Hclrirlist.nrti-1  l.u 

Tfet latlitutlon  «I E lecirical Eii|inecr* Vi»lt  to  Italy.  F-i,;l'ic('t  ni;  i  'ni 
-S.  4iJ  mit  einer  krihe  («Ml  KoJtsctiimgi^..  Riiufbtrtchl.  UimucIi 
drr  Vrliliatahik  der  Zvatiale  Uofbt^o  StrMke  und  RoU- 
■iil<rvil\  Rciiucli  der  Hilin  Uoloi^»— San  Vdkt  nit  Akicimwia- 
litrrnlietriel)  Iii -neb  >\~r  \'nre-r>:\hn  mit  .lern  Knftwcrk  Tom»- 
««Bin,  llf»wih  der  Arl,rii .  it.iTtm;^'.!-!^'  ('-  ■icrmi — MaiUsd.  Keuwh 
der  Iwia  Volt« Centrale.  I>ie  MaiUniler  Sir«J»rnbahnca.  Thu  Viirok' 
kiafthim.   Hewcii  «Mger  Kabtiken4   Hnucliliare  XiMcnanKahi-n. 

G.  Fahrzeuge  mit  nicht  etelctrischer  Betriebsweise. 

Al  Airttmttc  Stmt  Car.  \.m  W.  i:.  l-anrlilKe-  'Hicm.  Amer. 
Nr.  4.  34.  JanuM  l^y.  8.  $7.°'*  DamcHang  »nd  ItMchrcilnini; 
dnc*  SmiAnibahBWiiiteii*  mh  Damiilbctffeb.  Der  Kc»<«t,  nimpeii 
BMT.  ttchm  auf  Uer  naMKinn.  licirunf  daick  8>!Ui|;cB  Hreniiiilofl'. 
Irie  Maichine  i>l  all  Vcrbindmiuchin»  mit  KaliNnncInetwrincu«- 
tmpg  BinipAlhit, 

H.  Hebeseuge. 

tein  SehaMritiMM«.  Vdd  E. 

lUcher.  (Z.  d.  V.  b.  I.  190 j,  S.  ixqo.)*  ReschreilHmi;  einiger 
BeueUf  lehurfTiT  Kr  iir. 

onkran  mit  20 1  TragflMikcH.  Vnn  Hxutm  s  p  1  i  r  n  r  r, 

'Krt.rm-    ».  1- . J .n.  irhrfi   loo.i         7"«."     IVr  Knn  nt  !i  r  iltc 

(»"U  fr,  t -Nnhnril  bi  vtiitimt.     1  las  llritr*tl   linil   Si  fil.r:i  'It-r   !  .1  .'- 

vni'.  I>rriK'n  '!cn  Kr:Ma  s  l<c-H;;r  <  u;c       ;)ki»t;-Main3  1  :n j-'-l  I  i'i  .  Ihe 
an  einer  (i.iltMrhen  ficlirnkVelte.    IKt  Kr:in   h  it  ein 
Mll»it»ii|;  ein>teUban»  C:r|;rii|;cttKht  für  lji«lm  ulnr  jo(.>>>  Ij;. 

•  beiUuiat  adi  AbbitdaaitcB  iai  Tciit  «der  aaf  Ttftla. 


Elektriacbe  Bahnen. 
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Patente. 


bl  der      Iii.  c:i 

Kl.i-M-  loli.  W.  i«)4Jj.  > 
rnll   Koiit^iki^chienrn  ,  Teilleitern 


Anmeldungen. 

Vom  :<>   M;,i<t  i^HH  1 

Kl>*.r    Uli..      l,   17  '"Ii       Vorru-hnin^  ^tir   \  .-rin.  ulin»;   \    M  Ki:r.- 

w^llp|*    l*ri   StPHiutxliilinin^^nliU^en   iur  rleklri-^hc   Ki»t-iil>ahiii-u  mit 
inTtrwhek  BiH!«*<:liallctai  Tcilleiirni.  —  'rheI.olainHtccll.°oi»-  i 
|iinr.  JohaMovB,  V.  Si.  A.;  Vcitr.:  UKontar  R.  Schnb,  l'at.'ABw., 
Herlin  W.  66v  7;i  oj.  [ 
Vom  ya.  Mbz  igo^  t 
Kh»M  10k.  KbirirlrtunittaBi  Aai>eleidide»K|unniin;;^. 

r»r1<i>tr>  in  den  RuekkituBRtn  Biil  Wceh<el«lNm  bctriHimar  cüeltlfKchvr 
M:t^clitn>-nrabrili  Oeflik«B.  (PetUlMB  ItZnricb: 
Vrrtr     K    I  l  i.  |M  r  lliinnch  %iiin):niai«  und  Th.  S«an,  ral.-Anvrllbc. 
r  r|,  ,   \V\     40      l'i'S  n- 

I 'T.-  I'.ilviil-'iilicriii  t-i?Mrf[  liir  Uir Aii'urli'Mn^'  in-  I-mlI-I''  :iii> 
\nils»l  J  <[<■<.  Uhereinl.  .Minii  ri.  irll  <li  r  •>  'mm  1       .ju  I  J  .1  i|J  .^uiCirunil 

x.'iii  30  ;  i>:  IM  An>|inich. 
A;  til  iiioi, 

tti_itii;ifl jlinii';;  l^r  eIrktrUche  llalinrn 
wek'he  durch  drn  Stmmalinebmrr 
niolerRi-dnickl  «eidet».  —  Andrew  Wbisob.  JadiwHi,  V.  Si.  A. : 
Vcnr. :  K.  HulTmami.  PU.-Aa*M  BerUn  SW.  68.   31  "7.  oa. 

KIcMe  74  l>.  I'.  I  ]  o}4.  GcMh«dBdi|clicltMia>eigcn«rrfchtua|;  Air 
i'ahrreuge.  —  Pcrrol.  Ifiival  &  Km.,  GenT;  VcrtT,!  Dr.  A.  Ijtry, 
III.  Anw.,  lierlin  NW.  6.  m  S  ox. 

Vnai  6.  April  1903. 
KI     •   .'"l     f    Hl  V").    Stmnisf.iirhnier    «rcUlifr  .  in  n   Kl  i'  rn 
mit  !  'fttr.ri-i  I '*.h  -[i'i-Ti  lur  «li^-  Kr.llc  und  einen  an*  d<-^ti  dnj.iirc:! 

Hl-   Kloben»       I  i/i  n.  n       i-    <^rh«ini>endvr  C&liel  v«t»ebcnen 
Kiiliri'ii^;.iUin  l-^intn.  —  An cl«.    1  lynl.  Hordesun:  Vcnr.:  Dr.  B.  | 
.M<;\:;nilrr  Kati.  l'aL'An«.,  «iörltlr.    IJ  4>  Oi. 

—  It.  at|N.  HaaptaBHchiher  lamS^itr-..'"  '".ii  t  iM.  ii.r.  i  i.. ,. 
de«  SlrooliMiM*  derMttMWB  bei  cteblm|Hi«BaMllich  ^j.  i.^rlu'n  Aiila^.  is 
Ut  etekiritche  Eiicnbabaen.  —  Rmr«t  lUnHand  iltll,  WilkiiiitHirt. 
V.  S«.  A.;  Vcrtr.:  Kari  Ple|icr.  Ileintieh  SfirinKaamn  and  Th.  Siiun. 
|-M...«nwilie,  BerKn  H,W.  40.   x«  t  «I. 

Vom  9,  April  1903, 
KUite  jot.    }''.       30;      S  -hnl-nn;;    7iiin    Anlavicn    riektriwhcr  , 
/  ii'e.  —  fnhn  U.ilrli  Iii.  od    Il.iiri.ii     \  i  r'r.    Karl  ric|>cr,  llcinricb 
^pnnj^niann  u.  Tli.  Sl  rt.  I";!!.  Ariw.il".-. ,  I'.irlin  \W,  40.     t,  S  02, 

y.    S^ll.     15fi  I\tülrni-nlj,'lei*'.ini^  ii\  WirVtin^  tfcleMJe  An'  '.;. 
vfrKliiun«  lur  Kontaklt^uiigeo  clektnuhcr  liiilincn.  —  Etekiriiitätii.  . 
Aki..Cc«.  vorm.  W.  Lahmerer  *  Ko,.  KnmMiirt a. M.  MTJ  Ol  ' 

—  K.  i6Sb7.  ÜimmjiliiKlimtr  Air  dekufache  Rabnc«,  —  laidar 
Raf*.  Berlin,  <>r«aen*(tt  i*a.  *lt/6  u.  I 


Vom  14.  A|iril  1903. 
Kiaaae  wL  S<.  16717,   VcrtdiMa  lur  Kecelttni;  *ob  UaliwwaRen 
flir  WechMictrombctrieb.  —  Siemens  &  llalitke,  Akt-Get  .  BerliB. 
•<>/7 

—  S   I7if>4     t  i^'cnini;  i  .n  M  i.irrü.  wciclie  «tio  Lanfradacbac 

cmTi-i::i;.;  :i  r  >:  [  ii-t.t:i-l"-il  '■"■I  h  tli  iiii!  ai.l  lirn  LauliAdeTB  IBbeB. — 
i  .Siemen»  tit  lliUke,  Akt.Ucs..  Berlin.  03. 

Vom  16.  Afiä  igoj. 

I         Kl.i'.ne  *l>k,    K17608.   Schalter  für  Slr»rt«mliihiiin-^'..mlicen  rteV- 
tti'i-hrr  I  i-rnbniinen.  —  Tli  e  l.o  r»i  n  .St  ee  I  Com  p  in  v  .  J..hi'-I'.»ii. 

V   M    \  :  \  .rtr.  :  Oltolinr  l(    >i f.r    \in,     Itnli,>  W  M.. 

/..  ?7SI-    ri<         'ii-  llj'i".  il  L->        l'r.  K....-:rt  /ui.i'tr.K'r 
K..incrl!-l/-.nvh:  V,  rr     II«-.;..  I  iciil  '■'.•'  l-"i...i  I  1,  I  .it  Anwäüie, 

1h,-i  Iii  s,   (7    II  11  n; 

KliH-e  30I.    II.  i8<»jfj.    Viirrichiunj;    /iiiii   sclb-.ILoijjcn  Ileral>> 
lieben  eines  ea^teiuea  MniBBlbBehaieM  an  ckklriaebeB  Maliirwa^.  — 
'  Karl  llnrnmel  aad  Keinbnbtt  Hammel.  KofieBbBRen;  Vcrtr.:  Paul 
'  llwaerkom,  Pai.'Allw..  < 'hrmiii!/.    S>  4  Ol. 

V..II1         Ai.ril  >to%. 
K;i--.r  :;.'k     t  .  iil't...        ...ni -'-tili  r  iMi,;-.    in.  Iiliinti   für  ileklriM-h 

btirKUciiv  .str.iiM:iiltiilHiu.tj;«-n  mit  Ti-illfilerlietncb.  —  liA|itiMin  Cra- 
vellier.  Maraeüte;  Vertr.i  Kual.  .Schmidt.  P««.-Anw„  Urexlcit.  aj'7  «»■ 

'  Vom  ;  v  Airtil  Itoj, 

KhMt  aok.  K.  8<>5o.  Iiiciisame.  cickirkche  ScblcBeBvcrbiBdaBi;, 
wdehe  unter  der  l.aiclie  aji){«itdncl  ict.  —  Blehtri^illl»' Akt,- 
Ge«.  vorm.  .Hchaekert     Ka..  KambiTs.  9'9  M- 

\'nni  4.  Mai  I'M>1. 

Kl  '^r  .vji.  <i.  17  714-  }Sijjii.i]einrichlun|«  ftlr  elekinwhe  liilmen. 
—  ( iri"  I .  I  Ii  :> '  Ni  w  Vorki  Vntr.;  Henry  E.  Schmhtt,  FiL-AaWn 
llrrlin  .n\V.  ii.    ix  12  02, 

Klaoe  211 1.  I-  17  mt.  St' herum; -v.irrtfhtnnt'  fiir  Köllen. Tum. 
abm-hnier  l>ei  rlrkiTt«chen  SinUnili^ihnen  mit  ( >l>ef leiluiii;.  —  l"i;ene 
I-imange.  Bnuell  Veitf.:  Dr.  A.  U«)r,  Fat-ABw..  Bertiai  .NW.  6. 

«>/>2  03. 

—  R.  16  Mo.  TioBmelicbaher  fllr  akhiniicbe  Wigcn.  —  ftim 
Reitr,  MttneheB,  ScUlfthmalr.  34.   7')  oa. 

V.I  I    7.  M»i  l'Kil. 
Kii*«'.?ov         l0|i7.    lllMrl.inrh  lilittiL'  ft.r  flck:n\che  itahnen. — • 
1  .!.  Wi'viii  r.irnh.im.  1  hui^-.:  \ir-r_    A.  M.  J.if  .li-.-n,  KdBk  JawIlNn 
unil  1*1  .1.  Hendixen.  kcchti-.um-iiie.  lUniburg.    I  6  OJ. 


Vom  14.  >lai  t4»}< 

Klanae  lee.  B.  JJ  1«)}.  Anfh.*n;;imi:  de«  I!rfiV):icht  iiij;.>|,ic;:i;'. 
im  SirtfscnbübnwaRen  für  den  \V.ij;i.ii(iilirer.  —  Harald  lilmy  lfm»  n. 
.Monidair,  V.  Sl.  A.  i  Verlr. ;  R««l,  .S<kmi.lt.  l'at.  Aaw.,  I  )re*den.  9/ 1  j  01. 

Vom  II.  Mai  190]. 

Klaaae  wL  B.  S74S7.  SlfmnahiMhmer  ftr  Straf kck-  and  Voll. 
bahnen.  —  Aadri  BoUaa«,  Maachea,  SdiSafeidiU'.  14.   31/fo  «e. 

Kiaswitd.  t'.siSOb  VcrMncB  mr  l'mkAmBf  der  Dfcbriebtttiii: 
n>n  Rc|ialiho)MaalMClt.  —  Unioa  ElebtTiltt*ls>(ic>.i  Hrrlin. 
iS/lS  0». 

Vom  4.  )«ni  iifoy 

Kl  ix.  ;l>1.  II.  I j  7<>9.  StritrnorrtchtiuiA  tum  Swhlicfnen  vad 
UlTncn  'irr  vcr.'chH'iiene»  KlrklmnuuneMromkrei'ie  bei  einem  ansaMhnrcB 
Mn4omigcD  beaicbeoden  Zege,  voo  denen  jeder  mit  ciimn  durch  {Hock- 
laft  IxdieBten  Molarrri^r  Tenebew  lai.  —  Emcat  1t««riaBd  Hill. 
Wdkin^lwq;,  Fenns..  V.  Kt.  A.:  Vntr.;  Henry  V..  .Schmidt,  I'il.-An«., 
BerUn  SW.  61.   24'i  «>• 

'  K.  2_K  SiS  Schnln-arrichüinc  far  Sualii«nliahnwa|^B.  —  Johann 
K<.l'  -  '  t.  itiiiiiiii---;  Vcrtr.:  Hbr»  PMaky  n.  Wilbelm  l'Maky.  Berlin 

>'\V.  6.    6/9  OJ. 

Vom  II. Juni  iqo}. 

KU><.e  JO  Ii.    M.  21 747.     rinriebluni;  An«uleich  des  Span. 

piinK'-vrrltti.lr«  in  ilen  kitckleitnncen  mi?  WeK-li-ielatriHn  betriebener 
<li-i  !r-M:iii-  l!shne:i ,  /ii-  Antii  M  :!;i'u.  -  M ■tchincBfabrlk 
Ulf  Iii. n.  i'rriii-.'n  1.  /inck;  \  rttr,   <    l'i  |  irr.  II.  Sprittununn  «. 

Tl..      it   r.i.  \.i».ilt-.  liTlm  V\\.  4".    7  1  u;. 

Klis.r  jiil.  y.  liiSiA.  ^-ii.iii  i'.i'f  hr.ii  1  lur  ..■nl.rinh"  im',  rem- 
analer  lic;:rn<!e  I.elfiI•l^'-  ;  r  viil-  :         I  ;N         .  -  '  .."Mf^  V  1  -  I. .  m  .  r. 

I)|.-Wilniei  ■  I  rf     10  10  112. 

-  -  V.   :;r,:.  .\ii.iri!; 
cIcklrlM  Llt  lljllricn 

Kl.iANe  ai  d.  K.  34393.  >^;hl,-ilnnj;Aniir*iiiuii;;  für  Oreh*Irf.ni 
iBKimnpiBre  im  ICmkadenacInllaiiK.  Koloman  «on  Kand6.  Ibid*- 
pesl:  Veitr.:  M.  W.  Wilrwh  «.  l-'eli«  ImM,  fni -.Vn lülte.  Caln  NW. 
4*.  19/11  oa. 


.Ii  r  ^tr  II  1  " Ii r.' l-.nicr 

I  i,  k  I  r  I  1 1  .  t .  <;  I 
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Btektriscbe  Bahnen. 


Ton  tl.fm  1903. 

KIhm  Md.  S.  171S7.  AcMiMbM  Mr  DwtutiMB«  vm  EIim- 
Mhakhnmfen  a.  4e\. —  Siemen*  k  llaltke,  Akt-Gei.,  BciUa. 
iff 

Kl.i^^e  30  k,  N"  ^8S4.  Str'«mr«ftihrutiiMrinri<-htnnß  ftlr  dtktri^cbp 
Eiscnhnhncn  iiiil  T'-iileilpr  nnd  R'i  1  '>-trirIi.  —  l.m^i  Nc^ro,  r<tr 
ni^Uano.  Italien:  Vcrtr. :  <  Vu'i-rr.  II.  >jinnj;rannn  u.  Tb.  Slurt,  l*at. 
Anw.11tr,  llrrlifi  \\V.  40,     I  S  '1  I  I 

KUft«c  10 1.  14554.  .\uJhifigevu«nchtunj;  ftU  die  Eteklm< 
oaMmi  tm  VAnv^pm,  —  OtMtar  K»riafcr.  ScMcrtn  b.  Xtiick; 
Vct».!  II.  FitaMA,  nrt.-ibiWn  DlteMart   Mt'l  «3. 

Kbux»  aok.   C  IJ  717'    tMnMildi«  <liiiiu»dlltoMB  Ibr  cick. 

wit  in  fianii  BUriiiWicfcCT  Kamt  laafeiMlni  üunm- 
—  GwHmiM  Griff ji>«-b  u  I  miu  lUrbillion  l'ahi: 
V«nr.:  A.  Lolt,  FtL-Amr.,  Berlin  W  ü.    7  <.  01. 

KlatM  Jo!.  S-  1(1  S.)!.  /.  itnchi;!'  .Sir  iman«hln(i.vornihtiini;  fiir 
cIcklfiMbt  BahninU^'i-n  um  n-^n  ncu-i  Ii  ;in(;p<.chillftrn  Tcillci'rrn  — 
RacKlt  d'E  xplultat  IUI!  i'.r-.  Itrrvei*  Dollar.  Paru;  Vcrtr.: 
Rat.  Sebaridl,  PaiMiMr-  Drcxlcn.   aj  'S  es. 


VoB  sj.  Juni  190]. 

K  33  OM.  S%BalvOtrieklnn|;  Mr  ria(leinge  claktnacke 
DihiH-n.  —Ck.  P.Bnrs  a.Th.SwW«sl.  Fortland,  Orqgan,  V.St  A.: 
u.  F.  Barahacva.  Pat-Aa<rfh«,  Bvrlin  NW.  6. 


Klaue  Mi. 
Ck. 
Fade 


Vrrlr.  C, 
I ;  1 1  Ol. 

Kl.iMi-  30I  II  ^ij  V  ■  Slfiirn  r-rnchtuiii;  *^I'i^tUlii;rn  Wiedrr- 
huluitg  «Irr  ■i^-hntturi'rf'ti  ^kw'<■Kun^;  i-mm-'.  fli-klmtinMiniotisrhcn  Miitnr- 
rriflm.  /ms.  x.  Aiim.  H.  13  fidq.  —  Ftin»!  Kcml.->ii<l  Hill.  Wilkiiisbaig, 
Pcniu..  V.  M.  A. ;  Vectr.    lli-nr)  E.  Schmidt.  TaL-Anw..  Urriui  SW.  61. 


M/it  oa. 


Vom  JO,  Iifni  l<j«_i. 


lir  rl.  l.r:i„;hi-  i'.  . 

im  vmi.   l'nJ.  Anw 


Hcili-i 


Kla.t«  JOI.     (.  WKiS.     Hl  .^ri-in  lifvin- 
Tb     M.    |.lnl•^.    i'iirlMnoulil ;    ^rrtr     II  IL 
NW.  7      .;S  <)  Ol. 

KlaüMY  20I.  W.  tyobl.  Durch  liriKkliift  bciiicnlcr  M<it->mBkr. 
—  Caaqp  W«*tl«vkaate,  Fkiakaigb,  V.  SL  A.;  Vcrtr.:  Ileaiy  E. 
MaaMi.  fte.>iAa«.,  VnKa  SW.  61.  ifa  9^ 

Voai  s.  JbB  1^3. 

Kla^^c  10. 1.  K.  14  331.  Urhc-  and  DruL'kvornchMBg  ftf  StHNBak. 
nchmrr.  ^  Knioman  Tan  Kanclti.  Hui-a[>f>t :  \ertr.:  M.  W.  Wliflck 

mti  fOn  UmW.  i>at.-An»Utr  ii<ri,n  sw  4H.  b/i«  m. 

V  "III      jiiii  t'toi- 

Kl.u«c  30k.  i't.  tü  l  ■  il'crfl.'ichf nknnlaktanlajjr  für  flt-ktn^chc 
Italinrn  ~  William  (}ritfiiht  und  IkniaMto  llorry  B«dcll.  lAPdon; 
\  rrtr  r.  Kohirrt.  c  i...ut.H'r.  Fr.  Himam  «.  A.  Bttlair.  PM.-Aa«tll», 
llcrliii  .NV\.  ;.    13  3  03. 

—  K.  34394,  Annrdnünj;  \nn  Fahrkitun|^n  ftlr  cl«ktrisc]ic 
Itabam.  —  Koloaia«  von  Kandö,  Badaiwiit;  Vtru.:  M.  W,  WUrkh 
aad  FcMs  Laadi,  PM.-Anwilie,  Berlin  SW.  4B.  99/11  oa. 

KlHwiel.  8.33363.  SmmMlMMlMMmlltnirekMiiwkeMrabeB- 
kakaen  arit  Obertataiafli  —  Arthar  Broaiand.  ChirkNUiikaqt, 
MaBariiMtr.  13.  «/a  03. 

—  F.  17  447-  glroaiabaehawr  lilf  aeafcredtf  aaHtniBaadtf  liegende 
t  riiun|r»Jmhi<r:  /ai.  1.  PtL  138 $<i$.     GtMB  Ficklner,  Dt.M.1laieia- 

rlnrf.     4  4  03, 

—  S.  17  i7f'  K '  I  li'tfn:'"- 1 'ir- lil' iiTl>:  hlr  K.iktrTinin'firr-i  -Aclcbr 
/nl«-i'iM>  von  rincBl  aul  bcionJcrer  Acb^e  Lautenden  kleinriYn  Motnr 

nmeniiaut  werdea.  —  KIcMeaa  *  Hajake,  AkL'C««,,  Beriin. 
4'i>  o«. 

—  T.  laM,  BwmahMknie  arit  idllich  eanckiaMiar  amagudneler 
RoUa  nrcMrtiMkcf'idiRrnRr  mil  OherieihmB.  —  WilbetaiTatilaff, 
BerKa.  OMadr.  a.  30  <>  02. 

V<.m  q  lull  11J03 

Klai>r  20  k.  <i.  iSlisS.  striinruluhninK^anlice  fii'  ftrkIrMcbr 
II-<!itiFn  mii  ni:i)rncUsch  anj^tchlnueaen  TeiUcilcm.  —  Wtlltaai  Crilliiht 
uTi<I  KcrMmin  ILirrr  liedeil.  Loodon;  VcMr.:  H.  Miala.  l1al.<Anar., 
Ilcilin  W.  64.   15  3  03, 

Von  I3.jafi  1403. 

Kla'sr  jn  k  \V.  jo;7o,  Isolierter  Schtmemiof«  mif  winkel 
f'itmn;tii  Stliirnni-vililrn  uiirl  rifn  Schienenstei;  rn  beiden  Seilen  tw> 
lu-rriulen  !■!  <keii  Im  I >«.>iiprlk"[ifv::hicnrn.  — T h e  W « h r r  Kail wa  jr 
1  o  ;  n  t  M  a  n  u  f  n  c  1  II  r  1  n  ^  <  o  m  p  :i  n  y  .  \ew  \Vjrk ;  Verlr.  :  Ff.  Veflcrl 

urirl  Mr.  I..  Srll,  l  at.  Anwille.  Hctlin  N  W.  7      Jf./)  01, 

Kln-AT  20 1.  r.  113S5.  S'Tniri.i|.nchnicrinrrii:htiiiii,' tiir  rinpn  riicr 
mefarere  hahrdrShtc.  —  MuKenia  Cantnno,  K«in:  Vrrlr. :  R.  Dcilaker, 
IV.  C.  OültMf  a.  M.  Scdw,  nt-Aimaic,  BcrUn  NW.  A.  97/11  oa. 


Heft  3. 


Ven  93.  tOn  igoi. 
aoL  14141a.  Stcuemag  nun  Eteickl>m%ca  1 
te(ti)(en  Vcraldlaa  der  Pahndtaker  dnci  au  ndwai« 
hei'rhendcn  Zngrt  \  nn  :<^rm  bcliek««n  Faknckillcr  de*  Zag«*  ao*.  — 
i:  1  r k t r I z II  1 1 ».  A k I.  <'. c s. earaialsBekiickertk KOw. Nlmbci^ 
f-,  10  Ol,  —  E.  7934 

\'oai  30,  Min  1903. 

Kla-^c  Joa.    141  701.    l-'ahrrcu^  für  r)n).chirni|*c  llinceliakiieii. 
K  ii  n  F 1 1.  r  n  t  n   r    (  ;  r  ■  [  ;  I  .  i- h  a  f  t   lur   i-ffktriftcke  Cnt^fack" 
m  11  n  jj  r  u  ,   NjffnSrr^'      12  to  01    —  i\  10207, 

KUvx*  20k.  141  $3*^.  Slmtniußifarnnf^Muilai^e  für  rlektri>ch<? 
Kurnbabncn  mil  x«'ri  iMklM'fti^n,  verschiedene  l*olariUlC  »der  i^hanc 
l>e«iiicBden  KonUktMbicncii.  —  Erneut  Rowland  Hillt  Wjliiiailiaff. 
V.  Sl.  A.;  Venr,:  C.  I>tei>er.  II.  SiNtnemann  nad  Tb.  AoM,  l*aty- 
AtiwSlIe.  Perlin  NW.  40.    30  ii  01    —  II.  361$!. 

Kla>-i-35i.    141 ''7<t     l>ll^  kkn.ifif.leuemBg  für  elclnri»cbe_F«lir- 
>uUe.  —  Allgeanrinr  I  I  >  k  i  r  1  z  Ii ä t  t-Gciellaekaft, 
4*.  tu.  —  A.  1999. 

\  ..m       Aj.rit  1903, 

KIbmt  14c    1417^4    l>'iii|>fttirhiiie.  —  Jekana  SlaiBFf, 

l(M<1(e<itr.  »7     I7'i  01,  —  si  (iS|<>, 

KI.i«..r  2,:)  i-  141 'KK>  l  iiihchtiiii;;  .Mir  .\ufbcl>ung  gejjpnemandcr 
cencbleler  «Irl  ungleKher  <ciili<hrr  >ch<»in|iiugeii  <ii>.itmmi-n|.'cku|i|ielif-r 
Kahrtcag*  von  ciaKkiHiigen  HMgebakiaMi.  —  K  u  i  1 1  n rn  i  a I e 
ue*ellaehaft  fit  clekirUeb«  Uaierachnunfcn,  NombcrK. 

oa.  —  C  wSge. 

Khai*  aok.  141 903.   CIcktrtoelM  Biba  adi  MdlWairliii  aai 

Baden.  tlellenwcUe  in  drr  ll>ihp  aiiginidafKr  Shmuddbinc.  — 
Aagnate  M^groi.  Montreux;  Vrrtr. :  F.  HaAtacber,  Vtt.-Kn^  Fiaak. 

fvn  «.  M.  I.    I  'S  oj.     -  M.  21  471, 

Kl.x*!M!  20I.    141  Ht*2,    Slromatinc-hmer  für  elektrische  V >':i'.Tlfiuni^^en. 

—  Eltoee  Bauco»  K  :  VVrTr.  .V  It.  Draati  und  W.  !>chiiribfecll, 
l>aL-Aa«IIU,  Stanian.    21  i  02.  —  Ii,  3o!<4(>, 

Vom  14.  A|.iil  i'>o3. 

KIa..e  30I,  14201 1.  l'mpCin-.4er  l>rt  rlrkrrisch  beeinrltif^tca  Fkal** 
lulUerruch.iltirn  (ur  E»enbihnel<-kttiiii...i..ren  ;  /Mi.  t.  Fit.  131945.  — 
(•rorcr  W'e»tia|{house.  I^tttburifh;  V>rir. :  Henry  E.  SdMrid^  PaL« 
Anw.,  BerbnSW.6l.    Ib'll  OS.  —  W.  ig&b?. 

Klaaae  aiK  [410)7.  EwtgeriliMlakrft  fkr  Jalmiifhi  fiaiadir. 

—  Dr.  Kail  Aaer  «m  WcUbacb.  Wien:  Vartr.:  C.  Fabliit  aad 
C.  Lailbier,  Fu.-Aawilte.  Berlin  NW.  7.  27  11  00.  W.  1697». 

\iini  20.  .\|>nl  K103. 
Kkisvr  2od.   142150.  Suafaeobabnidmtnarridttnng  nil  alt  Bakn. 
rinawr  <U*nenden  drehbaren  lluntenwalaea.   Wflbcba  Meilern  leb, 
KMn,  Tiieianlr.  61.    ij/fr  02.  —  H.  ai  68a. 

aOL  14*  •4>-  ElektnmmgneliacbcIliMibieaMMrdakliiacbe 
'Bemkird  Borten,  KelaoMa,BabaMn;  Vcrtr.: 
Oiio  Sack.  PaL^Anw.,  L«iii(i|^  as'S  OB.  >—  B.  31  741. 

KU<.vr  a.  t4a  ai$.  Kabetamidaang  ftr  dcbtriaeb  betriebene 
KanaUchiirc.  —  Mcbard  Deetjea,  Birlia,  NeMiodgite;  aa.  IS'5«S> 

—  D.  I2  53.>. 

V.im  27.  .\pnl  «903. 
Kla.se  20k.  1423:^1-  KLr  'Ins  Einluhren  und  llenitisrichfii  des 
Stroinabnrltiiii'i  -  l""!  rl;  ~i-"i t  r  1  Lahnen  mit  S.rh.r. .'k-inal  .nif  ilcr  Strecke 
viirt^Mhenct  Klaj-pcnkA^uit.  —  Willum  Chapinan.  We*tmiiulrr : 
Vcnr.:  Ilenrr  E,  Sebnidl.  I^Anwalt.  Barlia  SW.  61.  tifa  oa.  — 
c.  levia. 

—  149333.  Elektri»che  IUnK«l>ako  laü  HiktriBcbar  IioBaiMiB 
der  iMMMfllen.  —  Brauntcbweigiacbe  Maiebincnban. 
Analalt,  BrainMchweig  3'^  01.  —  B.  31  807. 

Klasse  >oL  141  334.  Ekktritmagnet  aar  Abo'HRstiKsi'^.ui^  son 
Kangrahmen  nder  KanskArben,  «ekhe  unter  oder  vor  dcklracbcB 
MuinrviiKrn  Af.i;r)  r.icbi  und.  —  Pcdfi» Reil*«  IMncbea. SdilMarailr.  31. 
S  3  02.  —  K.  II.  i'.;. 

—  14333t;.  t-irnihliiii.;  .-tun  Mr  »mli>*machen  der  Stmmahncbfner 
elckln^fh  iietri<-bener  tahr.'cui;e  osIer  Ziij{e:  /us.  z.  I*»t.  136  $52.  — 
U  ni..  M  1  I '  1. 1  r  i  ritJt »  r,  f  selUchalt,  Berlin.   6  (>  02.  —  V.  iltxi, 

—  142  33<i.  Kinncbinng  211m  StroeniMmacben  der  Mramabnehiner 
ciekirilcb  betriibenar  FabRCt^e  «der  Z^gej  Zo».  1.  Fat.  136  jsa.  — 
t'nion  ElekiritllIl*-Ge»cU»chnri, Berta.  $rio. oa. -> V. at3o. 

—  >4i  337>  BleklmaaigBeiiatke  VonidMaag  tur  Adhlatontrer- 
mehruni'  (ur  aaf  ScUetMff  laidcade  Fabncgfc  allrr  Art.  —  Acme 
.Magneiu-  Trartinn  CoBipaay,  Tiaema,  V.  Sl.  A.;  Vertr.: 
A.  S|>ccii!  I.  l>.  I ,  irrten  a.  J.  SMckenberf,  ffat-Anaillle.  Hiiabaig  1. 

2  1 2  02    -     \  ; 

1424^0     Ml- i'-T.in.,'    !cr  Ir  irktromo'.oren  eine«  Z«;;rs  \'it,  nnem 
belicl>i|;rn  Tunkte  aui  iniltcU  Kelaia.  —  SsicmcnsAHalake,  Akt.  • 

Cetq  Barita.  17/3  «a.  »  B.  16430^ 
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IN 


Korn  4    N'-i  t'ioj. 
KU%tc  20k,,    I4J  6i>4-    \'arTKhtun^  zum  StrumWunocbcn  der  FoJir- 
dcklfbAtr  Bihnrn  bei  Bmch  dtiMlbm.    -  Uiip  N«gro- 
i  Vcilr.:  A.  Si>ccht.  J.  IX  VtUMW  mti  J.  StiteiiMhctCi  P»v 
I.  «i'a  OS.  — '  K.  «AM. 
'—  14»^  OfcwtailMiiMIluiHiftliiMiiitfciwitbliait  <>»iMBlritBli« 

  ,^  Bduid  Dai«*k.  Wim:  Vcitr.:  C.  C. 

CmÜ.  PM-Amw.,  Bfflin  NW.  ft.   i«)/;  m.  —  IX  is  70^ 

— ^  14*  1«$.  CltiHUHlmt  Ihr  cMctritdic  SchlcpsMcbifTakrlalukumo 
Utca.— AlbcftHiidolph.  Btfdawb.SMIIin.  18/5  02.  —  K.  i6;:u 

KUmc  lol.  411715.  Schihrinhchtiing  rilr  tUr  M'>|.nrii;rlijh|; 
eleklmch  hftricbener  Bahrwu^t'  M-n  cinrni  ljclichij;c:i  J'l.viir  ■niiN^liattiT 
am.  —  Fnnk  Julito  Spragac,  New  V'urk  ;  Vcm. :  Or.  Ma«  I lambuiKcr, 
IhdaNW.  y.  «S/S«!.  — I.  1I449> 

Vom  18.  Mai  KIO}. 

KluH  ]oL  142944.  Lagerung  einer  SUMBabacbmerwalie  lur 
«kknteto  Wiftn.  —  Kwl  Back.  UagcD  L  W.,  umI  Kart  Kicbard» 
Ooitand.  tl/$  «S.  —  B.  31 4SS< 

Van  »S.  Hai  1903. 

Kliu^r  14^332,    Fübnin^  fiJr  dir  mit   t'er   kllrl^^ritf  nAch 

o*ieii  alt  oljcTr»  S^.hlit: la^:cr  ficnur.'!  .irc  Sitnl  cllf hiic  von  EtiCtthnhn- 
tihrrenj^n.    —   |o».  Kathgebrr    Munchtn,     -7/7  K.  lliofij, 

Klu%c30f.  I4j2'jji.  Kriniri  ilh  .j.tnvh'.uin;  Idr  cieUtruchi-  A^lint.- 
filrutnlntunf;  an  flckin^i  h  uml  r.un  h  f.nfti'.riM  k  i^'ri'vr.rrru  ]  iiUI»rcnt»<5n, 
~  S 1  e  me  n  4      II  a  N  k  c   Aki.   t',r\.    HitIih.    14  j  oj.      S.  Kxjv**. 

Klaiae20k.  143295.  EUklmchc  Stroinzullibnant;%anlaKc.  ~  Cm- 

trat  Blactric  C««atractian  Compaaf,  Na«  York;  Vanr.: 
V.  IMDar.  ffeL^ML.  Birib  BW.  46.  i4yia  01,  —  C 10410. 

KliiMML  141*96.  VonielMt  MrVafhWMie  de«  Enii^bcm 
«an  giiaBMbkiiwwwIlia  «mwlHlwr  SHaOMkiAawivcH.  —  Dr.  Uno 
Roaaal.  La^rig,  m  O&M  Foalti.  BerHiL  17/s  oa.  —  R.  1671a. 

—  (4}  »»7.  Dcknüdm  FahrieuK  Air  den  Betrieb  aof  ZthariH-  und 

auf  AdliiuoriH^treckeii.  —  Schweiz,  l.  ukiimotiv.  und  Maachinen- 
fahrik,  Wintcrthur;  Vrrtr. :  K.  C",  (il.ij.fr,  I.,  Gl«*rr,  f>.  Hering  u. 
V.  I'eitr.  Pat.-Anwällr.  Berlin  SW.  <.S.    148  02.  —  Sch.  19114. 

Kliw  20I.   I4]]<>8.  StmmabiU'liiiicT  für  clckiri<i:hr  l  .ihr.-i  ii^ 
Mi\  Schtrmann.  Prrvlen.  Stmvi-vtr.         2410  02.  —  Sch.  I943&. 

kl'.!.-<-  2  I  V .  I4  i22(i.  KahrMrhalter  fiir  «•Icktrisch  bctriebrnc  Fabz- 
ingt.  —  Alfred  L.  S  ■  bi  p  so  n ,  New  York ;  Veitr. ;  E.  Dakhcnr,  Pul- 
Amt.,  BmUb  MW.  6.  ay/s  o>.  —  S.  ift  tat. 

Vom  l.Jani  1403. 

Klaue  aol.  I4]4S1-  Vieliacluclullanf  «im  ätencni  elrk(n>«hrr 
Ztgc.  —  Sicmaa»  &  llalska.  AkL-Caa.,  Bttln.  ii/fr  oa.  — 
8.  I6S«4. 

—  143  403.    N'oibreoiie  Ar  alaklria«be  Süafleafcakafclw uum .  — 

Ktninurl  ron  Planta,  l«eni;  Veitr. :  If.  Nenliait.  Pat-Anw.,  u. 

y.  Kollm    llcrbn  \\V.  6.     3  l/ll  Ol.  —  I  .  I  \  I0<). 

Hur  «iies^-*  Titent  l-tl  <lrr  I'nilun^'  ^rnj-il .  ilt  ni  N<-rfmk<rtlim*>h 
init  der  ScfiBcii  vom  13.  Apnl  iHmj  «iic  l'ri«»nt.*t  :uit  f.rnti.!  iVr  An 
Mel<:>m|{  in  der  Schwell  roin  II.  He^cinber  I-ioo  .ni'.Lr.,inni 

Kla«ke  j5  «.  143457.  SleucniDg  lur  eleklrucli  helnel'ene  .\iif- 
iUKC. —  Matchinenfabrik  Orrlikiin.  1  <rrlikun.  SchweiJi :  Vef Ir. ; 
F.  C.  (ibacr.  I..  Cliaer,  O.  Hering  u.  K.  Peilz.  Cai. .  AnwUu,  Berlin 
SW.  6S.  99  4  M.  —  M.  2i4bo. 

Vom  8.  Juni  i<>o3. 

KlkMC  ]ol.  143  SS**-  Eiekiniclt  brcinflur«e  OrucklnAatewrane 
Htr  Fi^enhahnelektmototorrn.  —  Kmct  Kowlmd  Hillt  WilUfMburK. 
V  >t,  A.:  V,  nr.    C.  I  i.  |.i  r    H.  SpHnKmaiin  B.  TK.  Statt,  PttfJüimUte. 

IWlin  NW.  40.    2<ili  ui.        II.  2K577. 

—  -  I4i;5i.  EiiinLiitunt;  für  elrktn-v^hc  mhum  >-l.-kizi*vh  bc- 
nnAuUler  I>nif kluftiegebini;  der  Stlialier.  —  Krtie»!  kuwland  Hill, 
WakklitHIH,  V.  SL  A.:  VVnr. :  C.  I'ie|ter,  tl.  .Springmana  ttiTll.Btort, 
I>M..AnwMle.  Bcriia  NW.  40.    29  1  01.  —  II.  28578. 

—  >4.1  SS*'  SaaawcUMiMr  bai  «lakiriick  bactaillaFiteii  I>rackkift- 
«iriKruogcn  flir  EitaabakatMitNOMMicBL  —  Enicai  Hwwiand  Hill, 
WüUuiM^t.  V.  St  A. :  Vcnr.:  C  I-Sepcr.  K  SfifaiMaiMi  a.  Tk.  Siert. 
fWAnwOla,  BiilBi  NW.  40,   af/t  Ol.  —  H.  aSsBOk 

—  U3  SS3'  SiromabiMhoMr  Mr  aeakrcdrt  ■Mwakimdci  llqpnde 
Leininpdrfüiie ;  7.ai.  z.  I'al.  138  joj.—  Game  Picht acr.  D.  Wüawn- 
derf.    II  10  02.  —  V.  i7o;o. 

—  143624.  Etcktnich  becmfliifilerDruckltiftmu<onei;ler.  —  r.nsrge 
We<tiB([ho<i<e,  (^tubourKh.  IVnnv:  V'ertr.:  ilenr)'  E.  Svhnaiill. 
FaL'Anw.,  Berlin  SW.  bl.    2  2  99.  —  \V.  20029. 

•-  ■4)615.  Kmrtthfung  zum  elektrivhen  Aniridie  von  M-iMi 
»agr  I  Ii  dj;!.  —  C  iiiiiin  John  Scult.  WiUum  Smilh  Janney.  l'hib 
<lrl(ihia.  u.  hrank  I.c  Bar,  PenningUMi,  V,  SU  A,;  Vertr, :  C. .\mili, 
19/11  Ol.  —  8. 16S14. 


KImm  aol.   143  026.  U«ln%ttng  de«  Kalk 
triachM  Straftrahahowagaa.  —Joturnn  Sctadlo.  KL  SCabna,  Kr.  UbiM. 
17,7  00.  —  S.  i«7it. 

—  143  «>7.  füMMnabiiehnHr  flir  cMtnaeh  angetriebeae  oder  be- 
leuchtete Fnhrzeui:r.  —  Willmin  Crilfitha  a.  Benjamin  ItaniBcdcll. 
I»ni2i>n:  Vrrlr  C  Felden.  <■  I^wbicr,  Er.  Harmscti  a.  A.  BflRniT. 
PaL-Anwilic,  Ueriia  NW.  ;.    14  h  02.  —  G.  17308. 

Vom  15.  Juni  I'JOJ. 

Kl.i-.c  2u  k      145  7U.      \  MTrich'.^iiii.'    :i:r    Vm^tidmi;,'    \  'U  K.ir 
>chluia    l.ei  SlramzufUhrungujiU^cn   fur  clckt/i«t:hc  F:^nljahi<ri)  mit 
inai;neiiich  «igiackillaleD  TailUiein.      Tbe  Laraia  Sical  Coai' 
p  4  n  y ,  JoboMmva,  V.  St  A.;  Vcrtr. ;  Ottaair  R.  Schati,  l>l.-Ao«„ 
Uctita  W.M.  S/1  0].  —  L.  I7f''>t 

Vom  12.  Iliu  |'h->3. 

K'.i^si'  3(1  k,  144047.  ^lii'M.njtiilirung  liir  t'rkiriM  lic  llahnenniit 
KiHkUktt^bienen  ^TciUcilcm;,  welche  durch  den  .Slriiiiu)>Dehmer  nieder- 
Hdrtickl  waidan.  —  Aadnw  W«ta«a.  Jaduoo.  V.  .«U.  A.;  Veru.: 
B.  HofliBano,  Pat-Aaw.,  Batik  SW.  t».   i/S  ot.  —  W.  I94t3. 

Klan«  aol.  144016.  Sekaltaagawtte  Air  ««ibMIlig*  SaodtMMr 
an  Moiormgai  wH  Otkuiithai  BauiikibiMMM.  —  Goiuv  llarlao«, 
BlaMoiu.  it/4  oa.  —  M.  91411. 

—  144046.  Hau(ytuucbalter  nun  SdilitAeii  and  U  Marl)  re  eben 
6ti  Slromkreuei  der  Moloren  bei  elekirnpnennnliick  gereeellen  AnUgcn 
für  elckir^u:he  Eitenbabnen.  —  Ertie«!  Rowbuut  Hill,  WilkinaUurg, 
Pen  11»  ,  V.  Sl.  A. :  Vertr.  <\  Pieper,  H.  Sprinpnann  u.  Th.  Stört,  l"»!.- 
Anwälte,  llcriin  \\V  40.    29'!  01.  —  II.  28579. 

Kliii»e  ;oI.     1.14041).    StriinMt  nehmrr,  welcher  einen  Kloben  mit 

Vrfrevh^rni   I  >lr-lu.,jifr!l  für  die  ku.U  -.md  einen   atjl  il-.  ni  diL-tifiaren  Teil 

des  Ktobeoa  gclageilen,  nui  icbwingriHlrr  Gabel  vererbcnvo  Fllbran([>- 
arm  baoliL  —  AaMda  Faroi,  Bacdaaaa;  VMr.:  Ür.  B.  Alcaander 
Kau.  hLrAai»,  Qariil«.   14/6  9*.  — >  T.  ■6)99i. 

—  144090,  Bei  Reltancai^diaBf  l>  Wirkaai  tmeode  Aiii*gi* 
«anttekiong  (br  KaoialiUHniii  aiakMicikfrlUhM.-.-  Eiaklrialtlta. 
Akti«n-Gc>«llaaha(t  «orn.  W.  Lahaicjret  1t  Xtk,  Fiaakhit 
a.  M.    21  s  02.  —  B.  t4**- 

KUsie  ftjr  i44of,H  Antriebvorrirhtang  für  elektriiehe  Mot..r 
wA^-en  intt  iti  die  \V  ij;ri:  ;i-  fi\e  eingebautem  Motor.  —  Richard  Knoller, 
Wien;  Veztr.:  l'at..Aow4Uic  Ur,  K.  Wirth,  Fiaakfait  a.  M.,  B.  W.  Dame. 
Beriln  NW.  «.    19/b  oa.  —  K.  «3410. 

V'im  2>i.  Tnni  1903. 
Klaa<e  20k,    I44174.    tinrtchluug  um  Auigleicb  dea  äimonnogs. 

I-  Am.  it«^m^,^„  ^  «"mlitrlitnnfl  trnlrirbwiiT  lirhliiinkM 
BAm«,  —  Maichioaorabrik  Oarlikoo,  OhIUumi,  BdMiaii; 
Vertr. :  C  Hepar,  H.  Spriafamoo  «ad  Th.  SKet,  Nt-Aowltlt^  Betlbi 
NW.  40.  tjli  09.  —  U.  aao«4. 

Klavte  sol.  144  31". Vaittkmi  aoT  R^ftkin  «ao  Malorwacen 
für  Wechi.utr.-in  r-:  1,  _  Slamana HaUk«.  Akt.>Ge*.,  tteilki. 

20,'7  02.  -    .S.   I'i  72;, 

—  144364.  Iji^ening  von  Motoren,  welche  .lie  1 4iiifTii.)achM 
einmin^  Olli  S^ttl  amgehea  und  fcdemd  ul  den  Laufiädern  nibea.  — 
SIeaaoi  *  Halak«,  Akt^Ge«..  BoUa.  9/II  oa.  —  8.  17  164. 

Vom  (1.  Juli  1903, 

Klatse  20  k.  144305.  Schalter  für  StnHnzufubrvni'unlagen  elek- 
iriacber  EitenbihaaB.  Tha  Loraia  StaolCoaapaoy,  JöbMWwn» 
Peitna. ;  Veitr. :  OlliMMr  K.  Sdmlr,  rm.Aaw..  BciSn  W.  66.  93/19  02. 

—  I,.  17  60g. 

—  144434.  Hirgawnc  elektriache  ScbienenveibiiMlang ,  wd^ 
unter  der  laKhr  angeordnet  IM.  —  Elekirl altSt*  ■  A kl.  -  C ei. 
virmaN  Sc  hucke  rl  A  K«.,  NHmbeif.     1«^  Ol.  —  E.  8650. 

Kki^>,  2ui.  \°nmi*htT3nt;  mm  vlbittltipen  Ilerah/ielun  einr% 
cnljl«  li'iT.  str..inal/ii<  hmc  in  li-kT^ich-.  11  .M- iMrw  .igen.  --  Karl 
llommcl  und  Kcmhgl-;!  Itummcl.  Ko[>eiih.ic('ii  ;  Wrtr,  ;  l'aul  I  heuet- 
kern.  Tat.  .-Nnw  ,  i  hi-mnitz.    2  1 'g  02.  —  H.  :>«'iV- 

KliUM-  öje.  144468.  Vrrbindu»!'  <les  Drehgeatell»  mit  dem 
Haaptwagenrabmeo  «on  FabraeuKen .  beuMtdrn  von  Moinnragen.  — 
Maa  Schiamann.  Dreadcn.  Stnivcalr.  33.    26  8  02.  —  Scb.  19  1(14. 

Vaa  t3.jBU  1903. 

Klane  aol  144636.  Smaatecfamr  ikr  elikuiacfca  Bduieo.  ~. 
Iiidar  Raff,  Baiiia,  GrlBfr  Weg  199;.  991609.  —  R.  16S67. 

4ad,    144586.    Vorrichtung  zur  Verminderuni;  der  Fehler 
Gcachinndigkeit*mMsem  infolge  Schwankem  der  B^ 
'.  Irtelnaiianniing, —  ElektrititStt  Aki.-Gei  vorm  W.  Lahaeear 
A  Ko,.  Fraakfort  a.  M.  7/6  02,  -  E  !il;64. 

—  144587.  Verfahren  zur  Erhohuni;  der  Me  ,L-'ena«iirkeit  bei 
Gcachwindi.;l.f-itvi.i, -umgen  nach  Fat,  I37''ni    Zun.  ,•    1' ,f.  i^j'-x-m.  — 

1  Elekir  i  tili  t  i- .\  ku-Gea.  rorm.  \V.  La b ine  y  e r  Ku.,  Friiok- 
I  kut  a.  M.  97/7  oa.  —  B.  636«. 
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Elektrische  Bahnen. 


Heft  J. 


l>tUluii|;  bei  *i*K:bwiii<llgkrl'>m?>i.i.-i^'cn  iiülH  l'jt.  I  i7Un:  /iit.  r.  I'-it. 
■J7(i0l.  —  tlekiriiitii»- Atu  üe».  »urm  \V.  I  :tvmc%«r 
*  Ka.,  fmikfm  i.  M.  ijil  0«.  —  C.  «S<>7. 


Gebrauchsmuster. 


AuasQf  e  aus  den  Patenten. 


Dr.  hiftriih  ftjiihrmk  in  ftonn  11.  ffh.  Vir^lärkle 
WOfitnwanJ  für  Ei'irnhahnfiihrftui'r  tum  Schutt  itir  Av»- 
^'u/ri'c  gtgen  ftwainf  Uruhüäinuagrn  beim  Zusammrnärückw 


V. -il^i  n    oi'j^l.,    nill    .'ii4ivt ,  h'-ellart-n    mrhrti'ili^L-n    l-:ii'tn!iL;i  l-'Un 

l'Mdty,  Ikriia  NW.      s,  i;  o_-       \  4.1-.J. 

Vitni  ^.  Mo^, 

KU^tc  lo'\.  I'ldof'v.  ,\|'[i:ir:Tl  zur  l  nllI'flllI!^  V":i  ll  'I'  uinl 
l'';i)in«tj,ninlfn    ^oii    St,i;ioi»cfi    all    »l.'c    I  iiullllirvr    i'-r»    uatvr'.-' 1  ^Jt. 

lirr:i"))ichi-n  '/W'ifTi  rtiirdi  ■ichin'  hinler  (»t«b  »nd  nil  crdrtrtcn  «.In»- 
Kbctb«a  nuiuK  rlrkinKhrr  Strontlrilung.  IVtcr  Sc  bn  cid  er,  Kiefeld.  | 
ikhwtrtMr.  ;o.   }i  I  03,  —  .Seh.  tS744. 

XliM«  6j«.  196  tto.  ElcMrtich  Uclrähcitcr  .MiKunni^n  fUr 
«chiMMidMr  Bahuen  mil  aiifi:c|if»til(iii,  «isiwlMigcni  A«Miai|;r«4t:i:i>. 
Gent(  Pichtuef,  Wibattcdurf  b.  Btrlia.  aS/i  o}.  —  f. 

—  !.»-iik.orfiv  l.ri:tit^    l.ir   M.i!i.5.    imi'.    Ai^liiiii.:-^».!.:-  ti, 

»Irclili-arrn-  rjut  Arf'cnv-.rL'Ali-i.i-i.;  m^*  Innen  Kjid,  <l«>wa  Khinx  ilutLli 
Ki^iT  k'i;''"  \'<-r«  hl.  tmii^  (;i..L;i.ri  nv.  (jcu(|[  ticbl  Der.  VTilinrr» 
.•.•.if  t>,  licrlin.    i*  l  uj,  —  i.  mS-S;. 

Vom  4.  Mki  igo}. 

Klx^-c  joit.    ii)7  7S1'.    Abd  'lrnitn;  vuri  Str  .f^cithsbawiieatkaMm 

durch  K4>irthmnliLjn  von  Htnttft-ilrni  mit  Schniul-eiilL-li-rrlt  Ollu Sc b  tUtCVi  ' 
brfinl,  llfthnbouir.  2,    JI.  IJ.  oa  —  Scfa.  156}!.  ' 


Xwiichco  die  lieiilm  (iMluNKcn  «Ici  aril  xbnj^iqpaiidni  Sitrvbcn 
»<-f««he*eB  tIhtfflHiccr«  der  IJuii.iwanluneen  nt  tu  beiden  ScUrn  v«n 

i-,y<  i  in  il/-t:i>rlhrM  I  in:cf1r.i_'<  r'|iicr>i:hnilt  lif^^mden  Kiirii'iiui;»j>i:|fklch 
.1,.'  '.Irr  >lr*.Srn  'f  ttlir  Kfiit-i'-^  lif  Ju  ilri^  (iiirriinpfn  |.'irju-hlctr.  iltt* 
N'-' liM!:il>-,tlnun^'    tllii' l;ti<  Slf'iL-    ;    "'i'i    ^    fillycl'JU  l.    so  drijs 

jufi    xitll    tr-ilwi'i'<*    UliclilcL  k'-lvic    it;Likcli'[ri-ici.-kc  /,  f.  ,i   und   J,  /,  . 

(Mil^cUcu«  ruli)  /ucv^c,  die  die  Noiuii-vldi^tlnuii);  nuigi^WndeQ  Sc/cbcn 
m,  «,  j»,  /  olmr  l'Mcrbr«ch«B(  der  Ginandlecr  |Ccg«B  ein  tditrcMrlisat 
/.•«MiMCBKUtlMii  III  nclwni. 


Von  rS.  Mai  I^OJ^ 

KIj-c  301.     I>>S7I8.    Si'iiH'ii.rn.hmofJ  Alf  SltJf-:nl.:dinr.,Mt..cil-r, 
brstrlienJ   am   rin'.'m   unter  '.tin   l'trrviu  durch  »*  iiwrl<*  i  i: 

baJtmrn   S^hut/nri^.   wcldica   mit  der  JIwnisiMinicbluni;  durch  eine 
SMugv  vriiiiinden  i>i    feter  l.ia  t>  t.ci|>ri|;-ValkjBa>*(|nif,  WÜhcInMT. 44.  ' 

19  2  OJ.   —    I.     10  Iii' 

Kla..^-  Jol.  I't-S  t|^ö_  Il.illcr  für  Slriünjibnphnicflt-i^- 1  mit  nnrni  ^ 
Weil  gegen  den  Str«inuitnwbii*mtm(jcl  vüh  unten  aoteijcnufis  um;  tj;i>* 

Vttun^pHtfmim^  (Schnabr,  Nim)  iinlnelHiieiMlci»  liuiKh  uml  4iuu 
MBlifcekt  MebcailtiB.  üia  iieMviMidic  de«  SmoMbarbaicrliivk  ffci- 
laieenJaB FiaaOiiK.  SiaMCnlKllatskc, A)iL.C«t.,Ilrrlin.  tS'JO].  1 

—  i.  W3. 

Vom  SS.  Mai  1403.  | 
Xlgtw«  SOd.    iq^lie.    ScfintivorrichlBBf;  an  StmCwnluhnwiii^, 

hcMchind  in  riiit-iii  vor  <Irii  K:i.l(rn  .in^' Knklfu .  intl  r\n.r  KnnlAlit-  ' 
vurricliliii:,'   m   V.  rl.ir^Ln.ii-  sl,  I,- n.liri  l.i',  1    ,■         ,\  ii„,  'i  1 1:  -i .     .■  r  Kf»fl- 

IrilaBK.    Emtt  K  r  u  ni  I' Ii -t  ti    !  n  .  1     i>>i.-oi.  —  K.  I$0o2. 

\  "rii  S  litni  I'K-M- 


aoe.  St.  i36<4io  »«fli  I].  Oetcaritet  1901. 

Thf  Satlpnol  Miilttiihlf  ('itslings  Companv  in  ClfirlaaJ, 
y.  Sl.  A.  —  i'orrithlaiif;  für  Ktiiurnkupplnngen  von  Ei\fn- 
bahnfahrteugeH  lur  trhallMitg  lies  Ameinanaerliegeiu  beider 
Klauen  wMutad  det  SiKgriffa, 


Kliis«-  20  k     JoiiloS.  ;i  nii^nni;  nu  r  1  i-h-iä  Ikf^nl -li. -.Ir-ihllritiiii;; 

Ivel  <:ltkir«M:be(fe  Jlitlinrti  nnt  lldtr  ß>ir  i-tiiirt  is->].i4u4ti  v^riniitvt-i  rific» 
Jietde  KealaVulnhihalter  tnijcndcn  <^i*rr«ttielceii.  l'niAii  Klektri. 
'eitKie.Uriellichafl,  KerUa.   ao'4  OJ.      l'.  ISJS. 

Kluie  lol.   MOia(.    KmitaktrollralHilter  mit  srlviiklit  an  i]«r 
KanttklMmee  bcfealiijlcr  l(oll»»hidiefKlWI.  A.  Fl«ck  S»bne,  Ilnin    1  /«f  Lu/tdnKihttmStll. 
hrnff.    1*1*4  O}.  —  K  9>l6. 

—  aoojsB.    KMilakiba|;«n  fiir  elrktrifChe  Sliaficaluihneti  inrt  I 
rallendeai,  aiBwaehsrIliaKai  lttillrl»iaiji.  Afblbot  llomankki.  l>uia- 
Inn^.  KannwniT.  «>.   tili  — 

Vom  I  5.  Jhiti  190  V 

kli^M'  Jod.  looSoS.  <  ifs.jlilo^v  ne  AlIi^Vii-jIt^l-  iiitf  K'olirh;:<r- 
Äch^ilr  in  cincTii  l.i-"ind^rcn  /vliiKlerl.oq)cr  dr->  '  >h;iir>c«.  I .  <•  p  7  i  r 
,1  I  c  k  t  r  i  :i  c  hf  S  t  r  fl  1 1.  f  n  h  .1  h  n  ,  l-rip.  ii^     h  -1  uJ.  -  <        -14'! ^. 

-  Jiiti 'ifi.  '>rl!.>lL,f.i:.i  LMrv.rriL-lilirm;  fllr  S*«r»enlj|lhnt»hl- 
/eii^'e  tau  llUxiiiuo^chlui^i  «lutch  cmcii  IcOcrmicn  fiaainn^lrcirrn, 
SttafieB-Ci««Rbahn-Ue*ell«ch«fl  ia  Itaiaburg.  Iliinib«i|. 
7/$  OJ.  —  »t.  boJS. 

Ki..si.<'  tok,  iOD7ii.  1  .ilirdrsht^iunnvorriclilitrii'  nir  '.thcft^em 
K<  k''iii'^;  d^r /ug*)i*niiiiii.;  m  I  .i?iTleiiiu»i:«n  rlekfri^-' lor  l;ilii  r  ;i  h^: 

Wcl'jto-r       lir     Vh.ii.fiW.f -'i.  lltMliL:      .'Il    -t      itlt..';.-r-      ,\  [       ti  L  i  M  .|;-.  >It.'ti 

al-ncl  in^r'i    l:''rr   •iur-    'r.i-M    ,iii,ar.,!    r'liMfi-  fi|.;]|t  :  ■      -  i-it.t  W:ti|, 

Max  UAgvnieyer.  LtiicrtcUj,  O^'fttcUcr^tr.  14.  V  J  ^3*    >  il.  Jv3(>7. 


nie  Vocrichlnn^  iT^ii  ht  ;;i>v  riiirni  im  KapfMlkopf  Vef^den  and 

in  der  IJin(;«ichtunj;  il'  i  Kuj  |.lu:i-  U  i»<vlM:h*B  TeU  J.  velcket'  Heim 
Kui  i-'.'ln  der  iwcticn  KUtke  den  I  inintt  in  dtp  Kuppcl*;npf  f^c\:\rry  r 
und  iistTi  lltr.tiVi-»j  der  Kap|dung  irdultjr  ilrr  l'minriiiiog  riiitr  im 
Scbnitc  der  Kii|i|iliin4{  aD|;ewdacten  Feder  «  ndi  hinter  die  etngeiulirte 
Kbine  le|^ 


Klaue  »o  f.    \r.  137  IJ5  »"tu  17  i'k-u'ior  i'Voo. 

ritf  Wenlinehouse  Brake  Vamp,  in  l.ouäou.  —  SeibsUätig 
uhUffsn^t»  lMMMgslitfl-.A»UafwmtU  mit  VtittUb^ltammer 


Auber  der  OlTnanf;  4,  durch  welche  die  IbaptleituBg  dci  Ün^e 

ms  Vt>,'ii:  rnd  il'c;  wir.l.  ii'id  cnabhiiiittip  Von  dtCMr  tit  eine  besondere, 
VMn  t\'.\'.\  Hilln:ii:M;il:?r  /  ins  I  Tcie  fQhrenile  OAbanif^  T4fcr]ge*chea, 
ui  »i  lcJir  drr  M.in  I  hl's'.>  li:..ti  r  /  Iullr^  nd<■  k  .n.il  rinmltrcrt.  NVtiin 
m  d'.-r  II  Ull  i  U  r  .Kti;  ''it-*'  |l'ii  ''i'd.c  I  Irin  V 'i-mdofuni.'  cinlritt.  wird 
dct  iti  d«ui  Aii^.Ui»i.t-iiiii  tiiijicotdmie.  iiu"  dem  .^tlueljcr  j  vcrbundeiif 
Kulbaa  i  duiek  den  Uberdtaek  iai  Hil&liebältcr  J  «andibb««,  •»  4aia 
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drf  .Schir-brr  «lurch  rUc  MHnunj,'  -/  l-«itunENr<>hr  in»  I-rcie  eiitltlftrt 
«ixt  <ijgtricb  den  liilftbrbittrr  /  rtitrcb  die  andere  LHfnung  j  mit  der 
Anbealsft  nrliladcu  M>  diUi  der  kB  UdblicUker  bcftidwad*  Drack 
n<eli«r  alimMl  ib  der  Dnck  ia  der  HBopikinme.  Dnreb  Veifndein 

drr  Wrttr  tirt  OlTnonc  J.  etwa  durch  Etnaieckea  von  I>llteti  nil 
gr<  iv«-rrai  oder  ktcinemn  AiiMlr0niiui(rM)tM!r»chnitt,  wrrden  l>ei  i^eich 
Jfrjl\rn  Tli-hliltPfn  \  rrisrhip«lc-iir  ( '»rt^  h»jniiii.»kriT<-n  'Irr  T)riH'lsrnjl.i>.tiini^ 
de\  llllfslich  illi-^  lür  ■.  •       hrr<lrn'-  M  r' n  1 1 '  m  r  h  i  i  t  ■  r  r'_  itht.  ifn.i.:li 

dem  die*  bci^i^irUwe-ii«-  »Ii;  l-^nj;;-  i'.i  .  l'ufnS.ihn:!  L;ft  hrw.  die 
SleUiMK  de»  I  •hr/i  n^f«  im  '/«'.:•:  iin.  hi^r. 

KlasM  jof.     Vr    Ul^5^  vom  Ii   M  r;    l  ioj 

Sifmrif-  4.  ti.it-.k,-.  \kl:,r>^rsclhchajl  in  llerlin.  EIrk- 
tristher  fähnr-AleuerschalUr  für  eUfcIrnth  und  durch  Lu(t- 
dnek  gttUmrte  Utftknmam  mU  ätwt  StuuninmMtKnge*. 


ij4 


t  LI 


Pttr  jede  Kahnnchlunc  u.ni  (I<  r  Mrorii  <icn  1  .ihrn- i^-r-it  i!iii  N  t.r- 
fOOdcfC  Leitungen  'U;tcIUbn.   uim]  mr  die  lu  whlllrnidcn  Ird' 

«»chcD  «Mer  Vanaillriaiv  Sicbdirni.  welche  leilmUtiK  dncli  die 
Fakne«ee  mlUmil  «rrrdrn.    Rrr  der  CinblH«  einei  Xuen  in  die  a« 

»chUUetidr  Ted«irrcl"-  T  /'  "icl  cmer  der  Inidrei  |>Jir.Jt<-l  i,"f»ih«lirieq 
Eli-klniniaKnrIrn   M    .V  i  n-l   da^Iurch  die  Mr<>in.-iiii;Srufn;  tlir 

dir    <-!il^.      lii'c-n  l/tr    1  .1  h  rl  n.  I.rii-i;^     iltltrr*ir*n- In  1 1    liri.l    ;;trH  ll  !r  i|  l^-  i'in 
Nr!'ri;m  .'lim-,   zur    1  ri  -t.  Jnf.^-   t  in-,      \\  ;ir-itini:\^Ti:n '.Iv  A.    .S     lur  ii.i.-!i 
koranwilde  /.ui*e  her^rurll!    liei  drr  Aiuioiirt  aus  der  TeiUlreckc  wird 
darck  aiiMii  ElektmanaipMira  O  die  Kitefckehr  der  SckilMr  in  die  kakt» 
löge  nnd  der  Sifttale  in  dk  FicbicHoitg  keuMit. 

Klasse  10  k.    Nr.  137  J37  rom  14.  Januar  litoz. 

/ ./  iiv/.rv>  Famkam  in  Chitago.  —  Slromtmfäkruiigjar 
rhkiri^,):,  ihiiintH  mit  ftalstthmätH  mul  bewe^ltktnni^ 

Irilt  f  M  hieiit  n. 

Ptf    v'iri    ilrfli    .iKl  r  ihi-  iiil«  rl  K'Mit-.»       Ii    '!    l.^»p-,;'.r    Icii  l<  i  tf  r-^.  h  Ir  f  ir 

»tetit  eine  Verljindun^  mit  der  1  laii]'llc-iliii>j;  rier,  und  twar  lll>ei  die 
Wieklani;  cinca  iCleklKiaMH;aatm.  wcldicr  tmcn  «an  der  TaMIdiati 
«ehicM  t<C*B  i'in  ^«wecien  Aaker  feiildUi.   IMeaer  wird  andi  nae% 

dem  2unickschwtni:' II  rUr  TeilleilerwhiFW  weiter  CrMHehahen .  »i-il 
dar^  die  *MB  Atil.er  L.'e!i  iUcii«n  Koniakie  m^^teich  ein  ebenfjll  m-i 

ienen  Eleklmtl  ;u;m 'f  n  l.iriri  niler  Stnmmp-4  Mir  •icii  %!o1<trvtr:>iri  i>.i!il 
»i.ii  h  i'.rr  vi'hwiii-^'riidrn  hirnp  .lU  -■  ■itl;  lUi  Ii  .Ii  t  tirn.iv  M!  i-  r,  t-^n 
Schiene  uc^ivhk>fc»en  w«>n!eit  i!»i.    Ihr  Sir\>mzutubnii)t;  in  die  I  eiilrtter- 


l^((en  die  riekthäch  |^&lei*ertcii  BremüTeatile  zw-ixcbcn  zwei  den 

Zac  «adiay  ylkkrtin  Maaertniiainin  «nd  «wdtD  dx-telben  daick 

Schittrr  bedient,  «eldi«  ini«cbca  eine  dfeier  Steaerieiiuniren  und  eine 

den  /-.nj  rüttanij  i;ef'llhrtr  dnttt  1  eiüiiiu  ge*ehallel  Miid  ,  ninaiil  der 
l  ■^ert;n■l^'^w^.lp^-.t.^Il.l  Wi-lrrstand  |.t-i  ^r- iffnetcll  ScU.iltern  1».  1  Vrr- 
ti.thfM:!».'  .ii-f  vli-iller  .1^.  Wini]  der  bei  tlwa  vnrhandencn  I'ioI.ition\ 
Irhiern  Liier  dlc^  l  >ier4;mii,'\w iiJcT'tunfie  rlirNi-ni'.e  Slr-^m  «iivh  ni.hl 
jaulaitdr  i<l ,  die  Anker  der  üremtoeolilc  anrulicbeii.  »trd  er  doch 
■Mtt  VaMldn  flMIgen ,  an  diese  Aolwr  nacii  dem  Unterbrechen 
de*  Sumat«  featiaklllca.  wodnrcli  ein  AlMlolm  der  BrcattwirkunK  !>owie 
ci»  I.ixen  der  Breamen  annviKlich  ^-emucbi  wird. 

IHewr  Mangel  winl  dadurch  nernnexlen.  dab  der  auf  iler  I -nkomotive 
IiPijen.le  .-um  An/iehrn  der  Itrent>e  ilieisemV  elektiif_lje  Svhatler  ^• 
1  t  Ii  I  lirrlir.  .  h>iii(;  iir>  Hrenii^trijuiea  .Mtli  j-i.,'  II  die  I.eilun^en  i, 
zwucheii  »eichen  >lle  BremMenllle  licijen.  iinniilli'U'ir  n'.iT<-inai-tiri  ver 
bimlet,  «1  dar«  auch  l.ri  t.  bergan^j^^lr-inicn  7»i*chen  den  l.etiun^en  a 
1U»d  e  die  Steuerventile  nach  prinl^tero  elektrischen  AiistrlJen  der 
BaeaMen  airomlLi^  -in.]. 

Klnaae  ao  h     Nr.  I  j?  7J8  vom  13.  Mir»  190t, 

(krkard  Linke  in  Font  ä,  Aadun.  —  Mmmt^uA  ßr 
EiatnMtnfahrztufie. 


Ihr  auf  dem  Schienet iknj'le  ruhende  (»rtindplalie  i^t  .m  dem  der 
K|i«l/c  cnt|;ei;er(;e»p:.-teii  I  nde  /-.i  einer  .eitluh  viir>ichen<lcn  Heck- 
plane  4  aua(>elNld«(,  tarn  Zwecke,  dem  lleonuekak  ia  Weichen  eine 
Ävflafe  !■  (abca. 

KlaaM  Ml. 


Kr.  141 1C3  «MB  31.  Ittrz  1901. 
Huuo  Mint  in  iMtdan.  —  SkkmMtwwHtklnng  Or  ätt- 
titttht  UahntH. 


cn.  Blieb  wenn  dnrek  AiBackallMi(  ticr  SMricIn- 
«MMoran  die  Kanpnifointnndaneen  de*  ElcliIrMnacncien  ilioailoa  werden. 

l>ie>>e«  wird  dadurch  erreicht,  dtf«  der  achwintrendr  Ank>-r  mcliich 
einen  K.mi.ikt  »rhiiri«!.  dnrvh  welchen  ein  «her  den  K,ihrvhnlter  tu 
die  Re>i-i<  h^iiiMti.rrn  thefitender  Nebeaitivm  eine  dünn«  Wicklnng  de« 
KU  LimmniM  eteti  durchilielift  und  de«  AnkcT  aail  daant  die  Koölakle 

in  Itrruhrviti^'  erhalt. 

Nr,   t  ^7  V-  ^   in        Imil  l<K>l. 
Hrnri  fioltrr  in  Paris.  —  Anordnunfi  der  Slrufsrnkoiilnklr 
für  Strotmuführunn  mit  Teilteiterhelrieh. 


I. 


I»ie  K"iil;il,lkur|'rr  *.Ti(i  tu  cith  11-^  1,-clil  ni 
*trhi  tt  !(■    rUlte   vchwjllie[i-.chw.in/.ir!it;  »iiji^e(i.i 


etikirrb.Trrni  Metall 
il  'K  ni.m  itc 


nicht  nur  leicht  autwecbwln  k.inn.  sundcrn  auch  mit  ihnen  logleicb 
die  PhUlc  and  den  daraaailicmlcn  ücfanllcr  an*  den  Pflacicr  hciM» 
heben  kann.  Die  Kontaktkerper  weisen  ferner  Ricgri  aaf,  die  nril  Hilfe 

v.m  ScblU>wln  versteih  «erden  l.i.iiipn    Nack  der  Vi  iiii plan 

kup;  <'ln  iicb  die«-  Sehlm-cel  ><  lli^traii);  mit  dcB  Konlaklkrir|ieMI,  M» 

il,il>  nt-;ri  cTii»  den  Srhlll--,In  die  K:  t.r,ikll,i>rper  nr-d  ilie  d.^mit  »er- 
l'iiiidenen  Teile  der  Sir*  in^clilulsv  rrichluri;  au*  'lern  l'Jl-ivtt  r  heraus- 
nehmen  kann.  l*»e  .Schlüwel  l.i  ^^rn  *t*  h  ni  r  n.i»h  erledigter  Vcme^ciittig 
der  Kflrpw  vea  diesen  lo^en 


Nr.  lj)*  (;i 
Paul  Bfgcr  in  Herlin 
r/e" 


■        1 ,  Mal  i  fcj:. 

I  iririchlunfi  an  Kreutunfirn  der 
ObtrltilUHMin  tMUtMher  Hahnen  tur  \ithrrrn  I Uhrung  der 
"  \abnäunarrMe. 


n,.  *. 


vivh  »*nkrrv  tif  V.t  «*-i;li' he  I'  lliruiiir-sthicber 
derart  ait,  daU  tlurcii  boraiLTligc  ,  tu  beiden 
Stiw  d«r  iiiiiMMbnrhmcnoU«  un  RoUcmo^ 
IcStf  ftiig«lmelite  Arm«    itte  enispfediendan 

Schseher  ,/  Vtrim  I>Lirchfahren  der  Weiclm  U- 
i;ehohcn  «erden  WiMliirch  ein  un;:(  hiadctter 
l>urchgang  der  Kulic  cni  glicht  »ird. 

.\|,nt  l<K>ä. 
Herlin.  Auf- 


nc  *-  Kr,  1^9 1$!  *'>Bi  1.^ 

Siemens  <  Halste,  .\kliengeselts(hafl  in 
Mngun^  zweier  Fahrdrähte  an  einem  Qitrräraht  hiw.  Au'i- 
Itgtr  mMth  rinra  gemeinsamen  Halters. 

Die  die  KabidrIUtte  /  und  ^  nutenden  Kiemnirn  k  and  i  sind  mit 
den  QMfitakt  wler  VenaiitlMng  eine»  XtacktapftM  t  vetbunden,  < 
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AchM  |i»n>1W  tnr  IJIcimcIi.f  l:i(;t.  I>ir  Prahtlilrnmuri  'jli  iniun  riii-n 
'weMrilliKi'i  Hcl'fl  .  ./ <-  l.jlil.n.  <lrs>cii  I )rrh:.,inkl  i*  .mi  iMilatT  Ii  -^i 
{Fig.  I).  udrr  Hie  die  IhiiblLlcmmi-M  Uiit;crid«n  Ixtlidafra  «ml  feile 


Nr.   I  VM''*^  vuni   l<>.  J  rl'ni  ir  I^h).;. 

William  Chapmiin  in  \Vf\tmin\lrr  ( liiigl.).  — GMlikmjmKg 
für  tirkirisrhf  tiahnrn  mil  Leilungskanat. 

Ott  GltludriMKB  wericn  nm  JocIm*  mit  >1>ce<ickiSi;ttii  Enden 
ptnffen,  rfw  ru  cfaMtn  ctae  Cnabc  (litwbllrbfn'trD  K«<tei>  wirr  CrMnoe 
tminänivT  ^pt^ikmn  mnlm.  I>ic  Wrt>ii'<'uir.-^<f.tl.-n  I'-  S  hVtr- 
•cWenrn  wcnkn  «lilid  wm  einer  ssnle  ,•  iji,-  ..ii.  n  .  ;h..,ir'. 
r»L'f»i'len   iNriiirr*  vrr-rKi-n  i^i,   url..k(-   iv.:rrh  ILk.-mi    n  ■  .v  mi 

^'-ifrii    iSt    ^,  lilt'/-,  hirtifti    [«-"r-li.;!    -^niV    nnil    ilrr^-n   ti  inv  i  1  i  ■  •!■  [  i 

£elunnl  mikI,  dai^  ^i^:!-  ^1- r  <  ;-  -f»'ii:ii;,;  i  rr  L  i-i,;niit-r  litteidt-niJc» 
LekwiCilianille  ari|  ' < 

H  .llirr  Jorl   /u.'l   in  I  r-  A 
t'IrkIriMli  hfeiiijluj'-h-  Wiidir  {Ur  tlektrisihf  liahnrn 

I  I- I  i^t'-'llui./  1-1  r  AU  tl  I-  -  rti-  s,  l.iriir  dc^  <"ilei..r<  naijrrtirf  nden 
Weichen; unRe  erl.jl|^  bn  Lhiiciil. ihren  ilcr  Wciclir  durch  fiiie  «n  der 
(«cilcB  Miiai«  •nlicBcndc  mit  dar  WaiekennuiK«  difch  «ine  ti*c:\<- 
^ble*  StMlce  vcrfaniMtene  SNthdinw  nur  dann,  «em  mil  lliifc 
ckklibdi  bednllaruar  VoiriekMngen  die  Xul||:icfa^ln»t  der  VerliimliHi(*- 
Hange  aa(ip!lioli«D  iM. 

Nr.  139925  VI  im  i3.tN<wrinbcr  14^1. 
Bätmar*  Bomul,  Jätet  PwMfot  im  Lytm  uh4  Otorgtt 
IMin  te  Eeutty,  RMue.  -  BdUUtrr  fat  Am  magmahck  am- 


j,v7(  N,  Kaliforn.,  V.SI.A,^ 


luschlltfktmdtm  KMlail  (TtlUttttr)  Ur  ttmUrträUtät 

suiiihrumguuOagtm  MUrtaelm  BmAm. 

lU»  Oiie,  k«Il,..r   1,,-fiiidri   vioh   in   p;ncr   RiihtC  t  am  etektnich 

Ii  iti  n.li  m.  jr.ii"  i   r,  .  j-   mai;neti.irrl>nrrni   Metall  jit.  S,  Sobl- Nicket- 


W  l>er  llrhvl  kann  aul>cc  den  h;ilirdrahiea  %ticb  niicb  die  durch 
FMeiHschnü  ojjm  bckaani  crrnndencn  ZaMUidiOhle  inKen 

Bd.  I J.  S.  (i<>'>'.  SucIh  eine  daiiecnd  wirkende  Kraft  (Feder  m.  YXe.  a, 
oder  tlewiihti  den  lletd  an*  der  Hohlonrilcu  ru  drclicn.  f  .l;;!  ilcr 
an  dem  uiiser  Kedefdmek  stellenden  Hel.i!irin  l  i-i-.  i^:!«-  fulinlnhi/ 
Hei  Kr-"'hUIlrnini,'en  d»-*.  Slnim-lliTiehnier*  -licvrin  li-lrv-rrn.  Ufnl  r-  wird 
ein  |.;li-ti  !i.  i-i|i^cs    \)^.;>rttH'*  'i   -l''^  IVh-»  I*  UriA^-n  h  »hrilrrdiloii  ver- 

mieden- Silcrrl  der  llelt.  t  .  t  un[:lrTh  irnil;:  aiMi^fl  ilirt  wird,  Iv^itirl 
dm  (leHlcht  der  Kihriär-ih'.*         tiri-h'.  ni'.e  Krnlt  benutzt  werden. 

KUsee  lok.    v-   ii^.-N-    ■■m  i"i   I  ■  ti-i.  ir 

t'lektriziläh-Aklirn/aesfll'kCha/l  vormah  Sdiuckerl  A  Ko. 
in  iVärnberg.  —  Sthallun^Mneisf  rur  Vermriduitf;  von  Frd- 
Mtrimem  bei  HahuanlageH  itaeh  dem  fireiltilersyalem  mil 
ScUememmiUtUtiUf. 

Der  dacch  die  niMünelharr  SehimenameMiifilritvni;  diefarnde  Mllld. 
MlefMlMI  wird  ^antoder  leiWit^r  .'ur  1  1i--r  ^.-w  t'nttT  -iimff  lundteninj* 
defjenlneii  Mmordynaoui^  iw!.  r  .  'ir  l>rrt;Titi^  .i.-r  -■ni^en  Mtitoren  und 
l>ynamf>i  verwenitet.  •wi-lr)ie  i'.:«-  vir  .l.n  i-<<tierten  SSchiencnuischtuff- 
lei'.mijer.  in  \  <rt.ii.  limi;  -(fti.  ii.l.- n  •  1^  UmMnoMiWlM«  Kltftc  odW 
Crgcnkr.i)te  gemif»  l'aieiit  11(7  ojo  t.iJ.ien. 

VcnebintcM  Aacfiuliraniltiitm  dw>ier  Sehaltiiii|p»wei<c  dnd  Cescn- 
«mnd  dreier  Nel>m«i«|irllthe. 

Vr     1  VI  i'i7   \"m   l-l.   M.ir.-    l  ,- 

Reginald  Page  Wilson  in  WeatminKter  (lingl.).  —  Vorrich- 
tmmgtmr  VeriUUmmm  vom  Ui^Mtm  tfwrJk  SehmaetutnmMtmmgim, 
wHekt  amf  äit  Ltämmgtm  tttUritcluf  Bakmem  ktrabftMtn, 

Uber  dem  Fahtdndn  aaKiwdiwte  SdiutadtChte  tind  mit  der  mier- 
ifdiMhen  Spelielcinini;  darch  eine  lelMniff  verttandnk.  In  welelie  Mch 
der  I 'nterhrecher  für  '!rn  n.TnfttsIpitn  eiiii^cM-htllrl  i-^t.  *ViI%  Vei  ."i  iT 
durrh  rincn  lirrjKt.iilcii'li'  1  I  >r-'.ht  rntw<-iii-r  wit  rhi'ii  s.  hutr'ir.ilit  und 
Kihr^lrjibt  tHicl  swi-itifii  >i  liiil/iir*ht  ijit  1  Kid<-  UrwirVfen  Wrbindj»^ 
sowohl  der  H4u|ilstnini  a!*  aut-'h  der  von  dirvin  .it.(^rrweit;Te,  "Inu-h  die 
herablaUmilrii  I>rfiJilr  nur  für  V.\mv  /iil  i:isi  !il"-«cne  NetK-nntrom  unler- 


III  .LitiiMKrlien  Kriflltnirn  in  der 


K  direr  Wirhejsin.mc,  welche  die  .^uiwürislicwej^iing  bcffinien.  wodurch 
der  bei  ScbHefwint  de*  ikroniei  («incbra  den  bcidaa  Knottkin  r  bmI / 
entstellende  SmA  eenaindcrt  wird. 

Nr,  IV» yi^*'         II  Juni  iQoj. 
Fhrnrrrr  Hill  in  South  Xoriralk  mtä  Ebtmettr  fitit  Jr,  A> 
S'nrwalk.  V.  St.  A.  —  Verfahren  lur  HtnMImmg  VM  HtttltrH 
für  Fahrdrähte  elektrischer  Bahnen, 


iL 


Fanlaufendr  prafilierie  Planen  «  weiden  in  der  Min»  in  der  WciM 

^ri.M^,..,  d.ii.  <ii<-  iwnUterten  Teiler-  du  l.a^  Dir  den  Fahrdnlit  4 
ImI.!i  .i       t-uii  .iir  llaiteB  in  cnuelne  8l«ck«  van  pemcnder 

.rfsi')lul(U-ll  werilcn. 


Iii  Ml 


Nr.  1400*5  v«m  i.Jnni  1900. 
I  Tkt  Me  Etny^Grunow  EIfcMc  Raitwa 


Cmh.,  V.St.  A.  —  SehaUvprritktnng  (ir  «fftair  M 
Bakmtm  mit  Teilt  ei  fern. 
\U  S-rrjm>iirr  Mr  den  HanpliiMin  dienen  drr  Anker  «nrie  dia 

f'Ar  der  ReIiii.<-lrLfr  :iii;i;'Tiete  ,  ru  deren  Frreijiin;;  ein  in  1>ck»nntrr 
\V.-i,c  \..n  ilt-r  i-»rlier  V  Ij.  1  .-i;  .Ni-hiene -ilitjrleitcler  .Ni-Ventfroin  l>eiultzt 
wird,  Hierbei  ttl  entweder  lur  den  ll«uplMrani  oder  den  i:rreßer»tri>m 
ein  bnonderer  SimmllWil  «OigfMbM,  dar  im  CMen  Felle  mechanitcb 
van  Huid,  im  tweilen  Fille  dnicb  eine  beiondere  Buienc  £e»chlauen 


Nr.  140  154  v.,;ii  1    Nimmhcf  liJOI. 

feiten         Iluilleaume    r,ir!sw,rk  AätitmgmUtdtmfl  fit 

Mülheim  a.  Rh.  —  lilektriacher  Lettre. 

Iier  1  .  rer  I  rsleht  au-   i  inrm  Ki  m  .111.  Mel«l!  \„n  hiiher  llruch- 
lr.-,;-l.ril,    ii:ii    •e|,-|,.-ii  llnilil.'   011^    M.  l.ill  i.ivi  h<.hiT  I  erlu ng^iXh ii;k.  l t 
VI  r-i  ill    -  t,il.     l.t.'liTf    hrsii'-n   mir    ..i:r(ie  ll'jcr^Llinr.tliinn,   ii;if.  »tc 
j^ruin.citij;  ineinander  t,t«ten  und  der  gaiuc  Leiler  eine  ciatte  Ober» 
{  itädw  erhilt. 

I  Nr.  140« j6  enm  ii.Jmd  1901. 

Ehknezer  Hill  Im  Sfmtk  tftfWtttk  mmd  Eiauter  Hill  ir.  im 
\  Narmaik,  V.St.A,  —  HaiUr  für  Fahrdrähte  eleUriscktr  Dahnen. 

I  Der  HaMer  hetlekt  an«  einem  läget,  welch«  imQnerKbnin  etwas 
I  KtAfserlllaUeinllaltikreii,  I  nd  in  vreli  <ie>der  llreht  einfeflteftl  «wd.  Über 
I  dem  IJicer  i«  eine  V,  rtiMin  i-  v..ri.-.-,chen,  welche  ein  Lot  enthlh  nnd 

mit   Hrtii   Kiije*   i-i   Wrl-indt  iit;    -teht.    ^o   dnl«.    wrnn  d. 

iti    Ifin  l.Ai;ei  ''Klmdft  i  nd  eine  h  Umrne  .lut  die  NiM^.nM't 

wirkt,   d.ii   Ia>i   Irl  der   W-rirfunt;  lim>  O^rti  wird 

berumläuit  nnd  dicien  in  di  ni  I  ,i.>«'r  -ii:ltrrt. 

Ein«  ,\«sHlhtnn>;-li.rm  des  Ijicers  besteht  ant  «wei  t'lalten  aus 

MetnIIMecb.  «»n  denen  jede  demit  eekmamit  IM,  dal*  ite  noamaMn  dm 

Ij««r  Air  den  titabi  bilden,  and  daran  jtd«  Verdafaneea  bmi«,  weiche 

smanaMn  eine  tUhhmc  nr  daf  Lol  MIdeo. 


um  it.  r»  Droit 
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Heft  3. 


ElektriKbe  Bahnen. 


1C8 


Kkwc  Mk.  Kr.  140760  vun  I.  Aagut  t^Oa. 
Union  EMtlrititöU-Crsrthchaft  in  Berlin.  —  SrhOjfVor- 

richtanK  für  üromzufährendr  Schienen  tlektrisckrr  Bahnen, 

t  -«^-'^5^  ^^^^  


In  rfrn  I v« il,ai.:..rcn  S  -im:  jaralli-I  ^ur  .svht« 
ihr  iKiiieilc  Roiirc  udcr  SuniscD  //  bdckligt, 
ff  SchicTir  \un  ttHtM  9V 


Ii      A'  lflllt<Tl 

um  cuieti 


Xr,  141  :0.l  T'-ln 

tram  Janerek  in  Mtiiir^-- 


Nr  i4oS;tl  xom  i.  Aii(^i(  l<>oi. 

(/m^H  lileklrizitäls-Ceiellüchafl  in  Herlin.  - 
die  xlromtufuhrenje  Schiene  elektrischer  Bahnen. 

l'rrScIitrm  Kt'-Iclil  au«  nichrrren  clfktri%ch  vnnrinandcr  getrennten 
TciWn,  um  nncn  rtwaigcD  Kwucblnft  >wi«cbrn  Sclucae  und  Schim 
wt  dacB  kkintn  Ort  m  b«idiflakra. 

•  >  SrptealNr  1901. 
rn.  Hott.  ~  UnttrirditrkeStrom- 

tuführunff  für  etekiristhe  Bahnen. 

l)ic  KrliiHlmi);  hctrifft  etn»  umerir<1>n;hc  Slr<  itijuialininj;  litr  ikk 
rn%th''  I'  'hnfn  mit  i'i  tr*""  ^'''*^^e[>»'in  Knn.il  Liiltenilem  ni'>t'>n(.i:h  \tc 
»i-j^'rni  Ki'iir  ik  -n.i.vi.  ■-'tr  iLiiitiijrhin.t  r  [rt.Mrrcr  uit'!  duiLli  eiiKMi 
Ürvh^tr^-iDQtulur   u«icr  ^vkci  Hrrbbtrotninulorcnj  angclriebcn.  dem  (oder 

4mni)  4cr  Stiwi  4fai«b  «im  vmngt  lt«ihe  «on  TtflciMni  vaa  F*hr 
aeaffe  in  Mifeflihrt  »M.  INw  gticMtlit  mMIi  dickr  SchMftaoiaki«'. 
4(l«D  «iiwr  {tcicli.c-tis;  rur  AI'Ksbe  <lc*  ArftdUMiamcii  an  lirn  dirabrr 
bdiiHllichcn  Kont.i:^i  d:  -.  I' ihnmcr«  dient. 

im  K  inal  Itr^vn'!*'  Schir-rn.-  i^T  in  rwd  *t'ncni*n'-lcT  f-  JirTt-- 
l!.\!t'en  i;cleil"  .  uul  ilencn  rlie  eltrnt.ilK  voneinaniler  icilurlv  i  j-.  ■]  : 
de«  KoKlal^iwageiM  Ualeii,  «ihI  tnil  lirm  KufitAlttwsi^^eii  i.MtunialinrhiTitr 
ibd  twei  Kaätaklei  mtllMlb  der  Konlakte  Un  FaltRetii'n  tir|;nHi 
«ClIiiradeD.  nriidwii  dmcii  die  KanUktr  tbr  den  Xlo4or  dir  Motorrn 
de*  K<^nl»l*t»  a^'rn*"  lirgfn. 

f.'.nv  Aiul  ttiriii>ir'»lufni  ^Itr  ui;(t-nr*li-*cbm  Sirtiauußihrung  der  Sirur. 
vnn  i'i-s  Kr-iitiktw.i^'cn».  durih  welche  er  ^erh:ndert  uiiil,  ^le;timtTlte 
<.r'i;i-:i,  truierh;»!!'  »eUhrr  er  ArlH_-r>^rr«-iti  an  dm  \Vagenmoli>r  ultcr 
fahren  »uII.  durth  Vi.rt'derj  uder  /itrucklilcrt>en  lu  übe ivchrciten,  t-e^trht 
djinn  da/n  seine  ab«rdalc  Cir&rhwindi|*kril  stets  etwfis  gtttdrt  i^l  dM: 
dn  Fabrzciifr»,  die  KnnUtkle  aber  m>  Mi|rrordnet  »iiwi.  da(s  deren  zwei 
vutt  in  den  Ziri^chcBnam  der  n^hArigim  Kontukto  dcf  fuhamtun 
«cb  hdttn  tDttn«B.  Din  wird  dndtrreh  bewirIkL  dalii  leUtere  purwcife 
plriehe  Ab^tSl>de  wn-  dte  er^teren ,  jedoch  flnlerrinander  entj^ecen- 
^-r-rrrTr  Slr<tniTich!iii  i;  h.il-en  und  wi  du-  rahrlll^htillkK  >.\t_>  Kt'iit.ikl- 
».ii;en-.  licl  \*>>ffilcii  *^irf  /utuckbleiben  «tr^rcklim  wirn  .  lin[cm  dir 
Ti-irr  ie  so  viel  Tcilleiter  rwiscben  steh  luM-n.  aU  di  r  drife  du-  irrten 
Kunukl  ^Knndaktv, .  dureb  welcheo  (welche  ^'b-ichieltiK  der  .\tbci(^- 
tnam  mm  Wa(i»MMMac  and  der  Simm  der  dikten  MiaM  nun  Kontakl' 
«•l^n  Krlr)"*  «M.  bndretctil  (ticstrcIcItmV  tto  dal»  d«r  Artwilsttraoi 
f  r  df-ti  \V.i,;.  nn.iitnr  durch  rfiev  Krimukti-  «lets  i;i-»cblii"-eii  Ideibt. 

All  -I'-ill  K- iiimLi  w -i^t:n  ».■■lUH'Ii  7WCI  t'  ;nif  eine  Arh'.^:'  ein 
In  t!  .Mli  r  It-r;  L.ir  uirVende  und  ]..iranfl  .'irln-irriid«-  I 'n  ti^lr.nimiol-jrcn 
.]  I.;.  (-rdiifl     \.cf't<M.  cdt  t    tln/rlm-    kridu;    U^TiHi;    L^t  ,  den 

K>iTiuk.ti>ra|;fti  aUciti  zu  riclirn.  am  eine  Hctnelrt.vt<>ntiig  «iurcb  W-rna^en 
d(«  iftricivn  mAjjliclM  n  vtimeiiln. 

Xtir  ErmHulieliinK  der  Anwendunc  der  ttnierinliaeimi  Suvannfiih. 
ninp  1>ei  Bahnen  mh  Gleicli-'M-n'"  trieb  wird  ein  Gletch<>troin  |iTeh 
Hiom-l'nifonn«-  lur  K.r««gu  i.  um  Betriebe  de!.  Molcm  brw.  Her 

-Mfjloren  «!<•*  Knt;lsklu-a;;tTt.  t'rt..rd*Tlichei>  1  vnd-istn>tne^  .lU'^rMrdiirt 
»i'lcher  l  nitormfr  diircli  eine  1-t  sninirn-  l^,irii-rie  rirr;;l  wini  um  ^H:l 
xurälli^rfti  X'eru^rti  det  üteich'.trvnikunljklc  den  t'tnluniier  iitchc  strtun* 


SeMrm  für  \  „  bewirlwn. 


Kraft  K'Ren  den  Kahnlnht  an);rdltlckl  wird.   Itidarch  wird  emBKÜcht, 

Ver»wriyiin(;en  dc<  Kihnlrahtc«  in  li«<chb-ifen  imi!  dem  Fahnirabt 
alle  inüglicbcn  I-iL;en  innerlmn«  der  Krei»l>< .r- ti -^t*v[njMle  rit  ;'eben. 

weti.hr  t5rn  lifrbpuiikr  di->  Al.ri'  iii,ei .  .il,  Mittelpunkt 
und  die  von  dicMrtn  n^h  dein  tief^rrrtt  und  nach  dem 
InTserten  i;nlü>i>i|;en  (lcnihnin),rs)mnkl  von  Abnehaicr  and 
Drabi  nihrtnde  Gerade  aU  kleinen  biw.  ^fsen 
Ilaben.  \^vt  Sin^mtibnehmer  k.itm  ituft- 
VCfden ,  daft  der  I>reh]»unkt  de^  AbneSmera 
am  Fahrreii^;  ietikrert-.t  ^ ei<ichtetib;ir  i*t,  'iii'i  -'.<-t.  Hr 
reich,  in  wrlfhrni  dei  tahriirahl  ^je^piinnt  Mrerilen  k.iii  i  -  u  tr-.ti  t'n,. 
l)ie  sciiktechtr  Ver-u.htef»uh^  de*  I  trelipiink-e).  ilen  .M-nehnier*  kann 
ein'  and  atiNrtlrkbar  zwan|;lüti1ii*  von  einer  l-a^iiTrU)*iich«e  ah^;rleitei 
werden,  iii  dem  /wecke,  eine  Torgcscbricbenc  senkrechte  Ver%chiebnn|* 
dM  AbackMTt  bete  J>afebl*ufeii  ciaer  aai|aMbritbcnen  Itiihnitrccke 


benalti  mSrd, 


Ktaue  JOl.    Nr.  137^50  vom  11.  September  1001. 

/■rank  Clarrntr  Newell  und  Edwin  Mnsser  Herr  In  Pitts- 
tofjFft,  V.SLA,—  WUtnUmi  air  «UUriacke  BtOMum.  mticher 
/MtmUmkuid  mmd  ata  VontkaOiHäenland 


Die  VcrMndiffl|{cB  de*  Wtdemande«  mit  den  festen  l«it«nKen  de» 
Wasens  erfulgen  ilureh  bieK«ime  Schnure,  d.iis  der  Widerstand  eine 
lewtue  licn>'^-iiii|;srrciheit  erhilt  und  vmn  \V  a;;en(Ubier  dorch  geeignet 
■a^Ecbiacbtc  äcbbuc  aluie  l.ä*aB(  der  Vcfbindaaccn  tMwtdcr  iDner- 
balb  der  Hrif liamMr  oder  aafterbilb  de*  Wafcat  beMgi  «erdea  bann. 

Kt.  137*51  *om  3.  l)e«einbcr  Kjoi. 

MasthinenfaMk  OeHikM  in  OerUkon  b.  Zürich.  —  Slrom- 
alhukmtr  für  dMrüeht  eUtukahnfahrteuge. 

Da  Stromabfielraier  bealebt        einer  «elb«  leitenden  oder  mit 
liuam  Leiter  belej,ten  .St.iiii;e.  die  -.;e);en  ilen  Fahrdraht  konvex  jrc- 
Bild  in  einer  l.jif;erunjj  n»i  l-ahrzeu|r  nur  in  einer  rnr  Fahr- 
■mkrecblen  Ebene  drebbar  iM  and  die  darch  eiae  inftete 


-e-.ereri  Kttnlaktes 
r  h  iihrnciiti  Iii:  lU 
niipl  .iiMi.'eS]ldct. 


■Hl  dem  Fahidnüit  wiril 
einer  Fliebe  (tim  t.  B. 


7vj  -Sehnffwnt;  eine* 
der  Strom ^tinelimcT   in  *1 
pUlten-,  reif-  «xler  i,ntfer^i 

\r.  1^7  iji  v'im  17.  t'c:fin'ier  l'iol. 

Mii'-:  hinenflihrii  OerUkon  in  (lerlikon  h.  Zürich.  —  Aa* 
Irieh'.iorrichluHf;  für  elektrische  /:isrnhahnf<ihr^em:r. 

l  ue  V:nfi.  biin  i;  i>l  illr  Iie  f  ^iii /<  i  i^r  l.i-.tin>nit  dru  11  l'lektr»- 
n><>tor  die  1-autacbivc  mitteja  Sctmeckcngctriebe»  und  bicf^mer  oder 
geteokicer  Zwitdicinielle  iwiecbcn  Molor  and  Sclineekr  imncibt.  Ihr 
Weeen  beueht  derte,  Mb  die  Aefaica  der  wnlkiifeBden  Teile  «an 
Molor,  Schnecke  und  Zwiicbenwelle  aofseilialb  der  Radipur  beiden, 
indem  da*  (lehäuse  des  Seblieeketi(ctriel>e<  mit  dem  betretienrlen  Achs, 
l.iirer  tti'  v«-rluindcn  uii«!  und  am  (  nicri^r*xielt     "der   I  ir:ibi;;r»te!t-) 

K  .hn  r!i    f  jir-   I  ilhruni^    beiitH,     welrhe    die   I  a|.'e    der  Si  tmri  ken.ich^e 

^u^iirt  wahrend  dal,  Gchüuse  des  Mot'Jt^^  in  den  lUttv^^ltiii^cr  de» 
\\  .icenknstrnrahmeas  Bild  in  d«»  aber  die  Radi]jur  liiaeurcieiwiideB 
\\  :iKenkas4en  eiiiRebant  wird. 

Für  den  Fall.  diU  die  Fe<tera»e  auf  dem  das  Sehneekensetrieba 
1ra)>eiMlen  Adxuplen  m  i  nnull  knmtni.  wini  dai  mit  dem  beirellendeB 
AehaUter  tat  verbundene  GehSute  des  Schnechengeafiibci  arit  dem 
ITnlenteaiell-  (ader  thahgertdl-)  Kabmen  ieM  eerbaaden. 

^'f-  '37  357  *oai  5.  Sej-tend.er  loot. 

Frank  Clarrnce  .VcweH  in  PilUburfih.  Penn».,  V.SI.A.  — 
Ri  iiler  fllr  elektrische  Hahnen. 


rw- 1. 

Der  Rceler  ari>eitet  in  der  ublnhen  \Vri«e  mit  nur  einer  Kurbel, 
welche,  in  einer  Kiefaluni?  von  der  neuiraUii  Stellun;:  iui%  i;.dreht,  die 
AtMjenirtp  de«.  \Vidrrf.t.^nde .  und  der  M- 1-, irvr rbi-'i'tuni;<  n  l-rwirkt  und  in 


der 


I  I-  Ii' 


Hrhi.t.  Kl 


einer  itel^ 


gldcb^enchtelen  I  trebuti);  der  ke^ierweJJe  unal>büitgi£  von  der  Drehung 


richtuni  der  Kurbel  steht  ein  <vn  der  Reclctkwbcl  in  Dtebang 
seuie*  Kegelnd  M  mit  ciaeai  Tiieb  7/  in  fjmgM,  der  die  Btayiin 
•Bf  ein  Kegel  lad  dy  der  R(|lenNne  ObenttKt.  Oicaer  Trieb  ft  iM 
in  einem  Joeh  7*  gdigefl.  wckhe«  adt  einäs  Anweddkrbd  79  «er- 
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Elektrische  Bahnen. 


Heß  ». 


^rhpn  Kl,  AfT  lUirch  i  jnc  I  .ihnini.'«L  iirvr  IWwrgiinp  rrfiill,  wenn 
'Us  JiitJi  "hiri:li  ciiio  iMchuri^  ilcr  !:'_.;lrrl."i :  ■  i  -ii  'Irr  kii^htunj;  Itir 
Kahn  bcireiit  wtxU.    Uwlarch  wtitl  der  InrU  ;/  ta  wincr  Si«ll«ng 

vcÜm  Atr,  «can  die  Kwbd  h  ■mipkcliner  Richtiiii{;  Air  raeimnif 
l^icfal  wird  and  dw  .loch  grgm  rinen  An^chli^;  i^rhrncht  werden 
Kt,  den  Trieh  frrii^l  und  liwrn  Drrhung  juläKr  worauf  «ich  die 
Rfljlfrwcllr  7>y  in  «mi:<-l,i-lin<r  kitliinnt;  nie  Air  HikIitI ,ifl"-l.  in 
gMc)t<T  Kichlmu:  wtc  \iirlur  drchl. 

I)w  von  [lond  Iwvrc^te  KegtemelU  67  Ut  lerncr  tml  einem  Arm  9/ 


^  dcracUaUpUt*  W 
prtahfteB  Za|dint  9«  bciint  und  dictc  PhHe  Hi  der  tJiifBiclflaiiK 
bcwe)^.  wenn  die  Kuriwi  von  d*r  iMHtiiteB  Stdhne  n  die  llrta«- 
•tclliing  £«l>nelii  wM.  Dtbei  wird  die  Beweguag  ditter  Platte  dani 
Iwnstrt  itiillfU  «iiwr  /a(>ffnicMluAhnM4t  /M*,  lOT  nd  eiDCS  M  der 
Bmu>v:|j.>iit'ri>i'll<:        : >r:ic:bteB  Anm      den  Bmuiekaker  is  eine 


•e  3ol.    \.'.  i.;7S*M  li^ruar  I'k>j, 

Sirmrns  f.  Hitlstr,  Mtrifiti'r^rlhchiift  in  Rrrlin.  —  St*M' 
runi;  tlrr  .\l,<li'rrn  ruh-^  /'li^is  n:n  i-iium  hrlirhigtH  PiUtkit 
aus  mitlfU  rleklritdier  Relais  und  Hil/smotnrrn. 

Jeder  Wn^en  de^  /tj^p*  SM-siltt  an  Ucitlen  Kndfn  ^tf ich  trli^c  Krlai-t. 
die  innerhiüb  der  Wagen  elt-Ltri^ch  uad  7wiM:hen  «len  WA^^en  niccluniwh 
verbunden  «od.  Die  Eimcluliuiif;  der  im  Wagen  iewcdig  liinlcn  li«- 
genden  Releü  nMtn  durch  Scheiter.  wel«be  mit  de«  ennprNlMiMlcn, 
vom  BejeniVn  Rrl.i:-  mechiini-cti  s;"-to|i;"-lt  v\<i\. 


Nr,  i^jb^q;  mm  ii.oLirl'er  igoi. 
Paal  P/tif/*r  anä  WUhrIm  Guhl  in  Brrlin.  —  Stromab- 
ntkmer  ftr  ntktrisekt,  von  eintr  ObtrleiluHg  gespeisit  Mif- 
Imrmagtit. 

Die  iHirweHC  liintereiiHimter  lienenden  I^fkeKCia  «nid  in  einem 
1  Jjelmfeiten  ScWitirn  vnn  ü  f'>nnici*in  Otiertchni!!  ttnlprRrhMchl. 
dcicen  Mde  SeitcnlUn.ilifn  'lu-  r.c»i.ili  \,,n  Krri-««giiiei>iiii  haUtn, 
«n  dflf«  diese  Wuit 
Ict/Irren  -i-.UIrHfli. 
kugciti  an  «Ifn  l)r'.!i 


dutvh   .Ii.-  W.,;-.-,. 


.•I.-.- 


Il'.n 


iil*lrKein' 


ll<-i,lir,  1  V,,-,  I  iiii»rii  li.ti  der  Tnin>l*tte  der 
Aul         \v.-i..;  »Ir  l  i-^ii  I '.«iltleaiiMn  der  L(ui 

;eti  'ivr  Wficlico  vcrTiucIr-i. 
1  ;^  ;  1'    v.ini   17.  l><.'fnii-.r  1'K*I. 
Milit  hinerifiil'rik  Ihtlitt'ri   i/i   Orrtikoi:  .  Sihwrir,  —  Vor- 
rithUlni^      um    Antrivh    r,//i    ht:ihnfuhr  ..lUi^-fl    im!    Jin  fittf'H 

fffien  Uir  Aihsra  ahucleJfIfn  Teil  Urs  Hu^tjjs  beffsligUtu 
ItUrtmal»  mHä  tuif  der  WaKtnmhat  »iUtmdtm  Sduutken- 
grbirbe. 

Dam  Gehüllte  de*  Sclinecketi;;etriebe*  5>'  <■  iner  Drehung  um  die 
■ngeUieliene  Achte  (;eliin.1rn  uml  «war     'ir:h  einen  Hebet,  der  mit 

ihm  «larr  v.  r^iitnii-ii   ^^n^\   mit  .rim-m  irv.cn  K-i.ir  .1  n tjenihert  in  der 


dm  Kahmea 


de>  Wiij^tiikulrnt  uder  Wajjenunlerifeilrlle»  aügelnlert  iM. 

Nr.  litym  von  ji.  Dewmber 
I'ninn  Flrl,fntUät9-Gt$ttt$elUtfl  tu  BttUK.  -  Stkaltung 
zum  Struern  eiiic'^  aa»  nni  oder  mdutttn  fjfoiMlm  bttUkeit- 
äem  titUriscken  Zugm, 


Pnrch  VenteUea  der  tum  AInclwllen  eher  Uotetfiuppe  dienendra 
llaadüchAlier  /,  Innn  mfrabl  jtdc  Einbrit  unibhSni^  alt  aucb  der 

g^Bxe  '/\n;  VI  1  I  .  uj;  ™(  Ge«chwilMli|;kei<  und  suf  <ll<-  1  ihrrirlilmii;  v<.ii 
einer  i-in/ .i'-n  >t.'J  '  o«  grsiMen  Wehlen.    Ilitr^n  ^.in.t  diu 
fWMiti  uMuhcii   V..^ri^-ilrm1Cl•Il  .'wie  Str.'ni  O.TK-Iinirr K  .hi m  h.iju  r 
Miiil  Kl-;;.  !iiii:;3w:i^-t>i  i-i'if  r'    'i.i.-h  -r  An  r.liiin.::.-n  i . Tlt.'inden. 

I>lcsc  bolelicn  aui  den  «itci  \  enrilung»leiiiiiij,'cn  .i.  ^,  r  iml  <lt'0  aef 
jeder  Efaihnt  aacebraehlen,  daich  SotcmideM,,  n,  ^^ttcaerten  UoMchallcni 
mK  ma  den  im  Üddkbea  des  SHomkniee*  4m  «inen  n|  oder  dei 
•ndenn  Sotenoidcf  rr,  dienenaten  HuMiMifaatttm  dr,  das  die  Motoren 


mi«  der  Verteilaagtleituiqi  t  and  der  Ertle  ent- 
'I  llaiMbclMlitni  /„  m,  mi  andlkk  «a»  de» 


hinlrreu  \Va;;imi. 
«piri-^iend  verlitti'irTKi 
KeiltenparaUekchiülcni  j),. 

Kr.  isSj^S  *oa  14.  Jmur  19M. 
{Zmm  ma FUeiMe  Htiif'j,  s.im  1,,.  April  tiUti:  vgl.  im.  10.  S.  590). 

Tkf  LtlMt  SM  Company  in  Johnttomn,  P*niu.,  V,StA. 
—  SltmMlwWkMwr  /Mr  »uUritelU  Bahmtu,  ImAmmmCv/v  mU 
TntteiltrMrM. 


An  Sti-IIe  d«  ■iiiicl'-i.'eiii'n.leii  1 1  iiTnniinchl.nl  .~hc<.  »clcher  die  SlPOm. 
>i:liIiiKwlilene  niil  ilrr  am  ^^",l;^er.  5ier>vtj(jlrn  >t.irTen  riitert.l;,c  /  ver* 
bindet ,  vrerdeii  eUMi..cb*  lll.'Cke  4  in  At>«iiii>den  roneinindrr  vi>rge. 
lalieB,  welciM  derart  an  der  cntihiuen  UoMilifa  / 
idiIa&ichkeB«  j  briesiigi  nind,  dafi  aie  In  totrediter  RMimg  mk 

drtdtbar,  ia  wagrechler   KilIuh  ij;   (lat;ejen  »erhal'nijn    '  _ 
Nr.  138450  10m  10.  .Mai  1901. 

r,i,h,-rt  Kapp  In  Btrlin.  —  KoMeiMrxit  für  Gltithatnm- 

maschinen. 

Die  Tnikehrung  des  Strnin.ec  in  den  anter  der  1'  ii  .r.  irchgebenden 
Ankerlrilem  wird  lellweiM  doreh  den  EinAaCs  de»  l  I..  1^'  ii|j.»idersUnd«» 

/wischen  .Irr  Utlf  lf  M-i'-I  jeTM-s  Srrt>mweii.|crt.|ei;cl  ht-wirkv  «eichen  dic 
L!uri'e  ^I.cn  virliUt-  iJiesi-'r  \\  iiicr..t.m<l  ■»l'.-i^.l  Min  einem  kteiBCA 
\Vcr'.e  r^si  h  .ir  und  Wlr.i  iiiini-llich  j:ri>l!i  in  dem  .\n^..-nbhck  in  weleheoi 
der  Stet;  liif  ai.lLiuletnli'  K.ii  re  der  I^urvte  c*"*  ^erlasMn  hat.  Nach 
der  LrtiiMtunt;  »ml  .liii.h  l..  .  n.lere  Cieitallun(;  der  Ilaralc  die  7.aX, 
die  \V:,!ris|»n.l<nnuhnie  «Met.  »I 


fii-  1. 


ei»l\*e.lrr  i.::iiir  ...Irr  .l.i.h  riiisi  v:'"'*ien  Tri!  .ttisfeicht,  um  die  Sirotn* 
weit.tiiin:  m  li..-w:rkrri,  mrl  min  riitwe.Irr  kein  .»der  nur  ein  sthwachr» 
L'riikf?iruiii;*lfiil   inmwcriil'.n  iT^uiht 

Uk  Hurxte  besteht  aus  ctnem  suhden  J'eil  t,  der  zur  eigcDUichco 
■SttnaiatwalHiic  dient,  and  aaa  dncm  |:esnt  die  aMaafmdi  iCmla  iilo 
mit  HnliMnmea  ü  veneheaen  Teil.  Iaiägcde«en  cildDt  die  Veithrmiga- 

Wdiec^i;'""  '''  '1  l.i-f'n.ie  Kante  hin  eine  t;itterf..rniij;e  He  .Mit  (7  Kl^.  1), 
und  du-  t..i-li.ij-  .i.vi  xir  \'crtirnileiMtit,'  ..Icr  Hcrtihunii.'^fl.iche  cricugt 
eine  Vennchmng  des  U  hngangawklcrslande»  iwiacbcn  Httnte  und  ätroa- 
wcadcrMtf,  tdiän  che  letilenc  die  Btnizn  n  «erlaiaen  beginnt. 

Nr.  ij>sa$  *m  i.  Fabnmr  191M. 
Gtvrg  FkMiur  In  D,-Wammd9H.  —  StnmäbnHmw  für 
senkrttM  anterHitaHiltr  liegemU  LmutgtdrMt. 

Die  aaf  den  IhShten  laiifrndrn  Italien  rind  an  eiaein  1tll(cl  *eiv 

srhiehliar  ani;el)rifhi,  welihrr.  hi^  unter  die  unterste  Knll.-  hin  vl.^.eruhrt, 
all  seiin-ni  ii-il.  f.Ti  Kti  le  ein  <  .<  »1..h!  "r  .  ■  ..t  l'r.c.  rn;  .].-  .:.ilnlen 
Uleichgewlchteii  in  dem  ganicn  System.  Emc  Uber  der  uiuercn  Rolle 
aafaanlne««  OraeUMcr  hat  ■oAer  der  Angabe,  bei  VcrachicdenbaM 
der  Drabubiiladc  diaaa  RoRe  b  daaiiadtai  Kontakt  aiit  dca 
hi^ri^en  DrabL  in  ballen.  iMicb  d!«  beaondcic  Aa%ab«  n  MftUcn.  da* 
r»  >.kiBti-ewichi  de»  eanicn  BaoBabnahncis  anf  dlt  Fkhidiihie  |^ciah> 
mi(M|t  <u  ubemageik 

Nr.  1311601  ram  t,  Febtaar  190«. 
Louis  Bertfand  und  Louia  Lavagne  in  MofattUt.  —  £im- 
ricMune  tur  VerMtung  des  EnIgteistHs  von  Stnmatiukmtr- 
nUt»  tttUHtck^  Stn^MiAttluu»  mit  ObtrititMig. 
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Blektriacbe  Bahnen. 


Zb  kcMoi  Sdtcft  d«r  F«brwipitldte  £,  wckb«  «cfaen  der  Smw 
llt  B  fchgvt  lind,  «Nidcn  AnacMiKincIw ancMtdiML 


Üifw  I"->rn  btim  AiifiiifTi-n -auf  fi'i  IH n  Ii  mi«  /»ri  ^rnkrrcbi  gcfthrte 
Kir.;.  l  7  .111»  <trn  I' tHininf^ii-llclit  ii  /  <ind  rrni"cl>clim  hktduidl 

du  Alivicbwiogei«  dieter  Stucke  »m  ibirn  Zahlen  ^. 

KtoM*  mL  Nr.  I3t6si  vaai  ■!,  JoaiMr  iqcM. 
Phtlam  Mc  Cuttough  md  TImiuu  BUmn  /«  Ui/tfpool 

mitd  gfberl  Haron  in  Sktfflttä.  —  StfMUibllMmtr  fUt  ' 
IriKkt  Molorwügtn. 

fr — TV 


Vit  VeriMDdmccit  dci  ViülcmgMAtt  t  mit  '1«ni  Watenmotorkabel  / 

|[«»cliicht  millrl»  iKMr  <;rgendDiUM]rr  I  I  r  r,  Idicnder  Ktttpcr  «t 
und  I'  'lir  tlur.  h  incuilli*.  hr  Kogfln  nit'i  ^  i  nf»  KuculUger*  gegen- 
«Hiux'-rr  -tiitxi  Mn.I,  um   «I  ein  -i.  rkr^  Ancin»ndfti'r«'»^eii  un.l 

dneis  guten  Knn'alti  bri  leichtrr  l)rplilnrkL'ii  fa  crmnqluThrn . 

Der  um  <i><-  -niLrichte  Achte  drehi<are  IVü </ kion  cWBfcill>  «lordi 
lUgrUatser  «bEe>t«(it  nein.  dtMil  dit  tekkU  Dichbwkril  de«  aniam 
Drrtkootakr«  nkhi  Rrhindcrt  wenU. 

Nt.  1 5»!-. ;  ■  i.ni   ;  [  M  II  t  ,.■>. 

l\rnst  RraumalUr  in  Herliit.  —  ürufkiu/lmnäKlteufr  für 
eUUriick  hrlrirbrnr  Waf-fit. 

Ein  »<i4eBui<l  nu  m  den  RtruniLreit  «iiuchkltbär.  ilcU  ci  entweder 
CktellMidg  rnn  'irr  lirrmiuni;  durch  dcB  Sin»  dtr  Iii  DyiMBMf  ßC- 
Mhaheiai  Sklatotcn  oder  Uuai  Anfahren  dunh  UHmKUicMi  en^ 
«ndni  itwB.  Oer  Kctn  dleac*  S4dMoidi  iM  mk  dem  dir  UnwMirit 
Mr  d«n  SmdMmifr  «nm^dca  Kolbe«  •wmindbar  vcAaiMt«n. 

N'r    i  :>i-02  vulu  iS.  M«ri  IWJ. 
Sirmrns  4-  Haiske.  Aktiengeselluhafl  in  Berlin.  —  Sicltfr- 
heiUschaltunK  für  rUklrisck  angetriehrnr  Fahrzeuge  u.  dgl. 

Dve  M^^>/efi  vnä  iii  der  N'aUsiellunK  de»  KabrwJtulicr»  kur«(;t!ichloHen, 
«ad  gIcichwHrit  cnliiirichl  di*  Verldiid  wog  »twIicB  AnkeroMl  i'cidwiddanc 
«nilptMi*  Im9  «inen  Molar  der  ^ewrPigcn  llKhang^ricfaniiie,  wchhc  die 
M'jtorfTi  lici  ri.ner  nifiillijjpn  lnc«nir*«*!''ini:  di'i  h.iUn'en^:c>»  «lurcJi  eine 
Irr-miir  Kr.ift  erhalten  »llnlen,  *o  dal«  der  :■!«  Oynamo  »r:i<rleinlL'  Molor 
»ellniti'ii;  Kr(>rem>.t  «irtl  omJ  das  l'jbr/eiii;  keine  licnM'lers  hnhr 
CcichMin:l*.;;V,eit  erUii]^cn  kjinii. 

Fllf  Mu»oiw»jeu  mit  uuf  emem  lUu|i(»lriJBiino(ur  i«  ein  IIUJ« 
Mbahir  Mlafdolid^  der.  doick  die  BeereguiiK  des  Kalinc«(e* 
jjeiiclk.  die  dlmr  «mumcliMide  VcrbindaBS  «iri(dw«  Anker  «ad  Feld 
det  MMoR  ' 


Nr.  IJ.S70"  vom  9.  M.tr/  ii*o; 


Karl  llgnrr  in  /abrir.  O.-S.  —  Reeelung  eUklrUchrr  Ar- 
'linrn.  deren  intermUthrntdtrRraftvtf^nuuk  von  dem 
Aulrkbsflrltlromotor  und  dem  mit  ikm  vmmmätHeM  Sehirang- 
mantn^fkhttUig  grdtckt  wird. 

Elckltoinnlnnn  (iirdcn  Antneb  tob  AnUi>en  mit  Mark  wedwellMlm 

oder  inN  rimrrierriMS-m  KfAltveilir.i'.iL-h  wentcn  [."ewülinlich  mit  Sclmunp- 
nus*.cn  v«-r^tirn,  um  ctne  L;lrn-hin.'iUi;;i'fr  Ar-,<-ii*entn.iTM»ic  'V  trhallrfi. 

Lin  tii'iJeutclHi  J.c**rrri  iiit'1  wirtschÄftltchcrr Ar-Mulen  wird  da- 
durch  >T;ielt,  «l*fis  dersri ijjf  Kliklrom-itorrn  Rfhiudert  ondin,  t.n  «b- 
Mbiaender  Toorenishi  l.iulülung  der  ?Khiiuii[;iBa*»eB,i  niclir  und  l>ei 
nnchmrnder  TouvciumIi]  {iMirntg  der  Sdnnmjpnaaten)  «nen^^  Stnia 
IHM  dem  Nrtr  ra  eninchBini,  ilr  übrir  aoimolcn  Lcislu«K  enuiirKh«, 
indem  <l-.r  W'r^i.ak-.riij  t>ti-f  ^■t■fm^nd^rlltIl,'  -V^»  rrsuliier^ nd-t-r»  FcMr« 
iitkI  du  d-iflil*  r.d.if-ri.lr  Ainlcriiri;;  der  |;fi,vneirktroTij.>t..n»i  hPH  Kraft 
des  Moioratikeri  Mibsiiaiit:  in  Ahh^nsi^keil  »on  dtr  je«cihgrn  TouMtt. 
taki  fnckirlM, 

Nr.  I)S94$  tmn  iti.  Jonl  i^ei. 

Edwin  RHlkMK  OmiHStm  Kw*.  "  OMrttehe  A»MfH- 
vorrichtang  für  KegettiHgsidutttr  vm  HMfiscktH  FakrrrugtM 

KMd  BaltiuBgti». 

Ilti  Aiitri,  !,  ,  -f.,I-:  in  1.,  t.  »„i.tc  i  W.  i-r  diirtli  .-i'i.  ri  Hilf-m. .tnr, 
dtT    -III     <  III«  r      lu-lirl.i^'vii  ,V-    d^  ^    /i'-i^i'*    t ui^^r^eli ,dt f  1    mid  n,i..h 

l'.rrealfutiv;   di  r  iHv^i-iil^-n    I  r.^iiinu  Isii-ltunt;    trltr-trafiij  au -^^t  4r>i.TLfct 

wini.  Nmi  l»t,  ci.il.  du-  l  1  rn>ni,iini;  dir  Hcvii  inlin;  tliS  I  llltiinol'it« 
e«f  die  Welle  de»  Kvtcclun^'vachaiUr.  durch  «la  thdereiitial^etru-ire.  uod 

twar  mir  dja»  bewiitsi  «jid,  wmm  da«  mm  Rad  dn  Orthrb»  iIhkIi 
chw«  Kleklninuienetm  fratnesfrllt  «inl.  weleber  darch  leinm  Anker 

Kli-itfi'tlli^;  liinMi  Striin>^v(iluf>  biMirkl  und  didiiri:h  «HM  Z«*ik;>""m 
lu  cirmu  ;\»cii<-!i  M.iL'ni-i.-:i.  !Mi.ML..i<.r  n„  \  «  i s.iUaiien  Sfr>Mn'nil"-r- 
l.n-.  I.i-r  «,  ld:rl.(.  Imv  K Iii '., I.tdtr  in  dif  Au.<«-|i.ilH-i-lltin(;  »:nl  .Irr.  ii 
«riiivii  lin  Ti>^r> liridiT  ^jf-daiii] i(t. 

iJic  vuU'-iaimI»«;«  Aniia-i^^vo<n«:huini;  i»l  ui  cukem  t^t-hoodcren 
CcbiH!«  anleiii^irracilt  and  km«  an  iSleU«  der  n*r  ncveRang  de« 
Reicclanipiiidulien  itieneiMlrn  llaodkurkel  MiNvIt  eiittr  an  dem  MMrrc« 
Ende  f)n  «"oni  ilillMHMnr  ItL-weKten  WrUe  rmpr »ebenen  AamptnmK  aaf 
das  Vierkant  der  Ncfaiilnniminelwelle  «mnitlellMr  ratemtit  «widcn. 

!  Vr.  ijioti)  mm  5.  ^   i-inl.cr  l'KX. 

Mmchinenfabrik  Oerlikon  in  Orrlikon ,  St  hirrit  —  Flek- 
tritiche  r.isrnbuhnanlage. 
I  l*cii  h  Ähi.-cliijrn  wirrl  einphastiirr  \\Vih^-Urr«iUi  ri:^rtii>irt,  di-r  auf 

1  dcn^eHjfr.  in  br^aiiTircr  \V.-i»e  niittck  einer  rrnf^irinrr;iri(i.)ie.  l^rsii'Uend 
•  KU»  Wecb»rlnlruuuoutur  und  Gk-Klukiru^ngcneraLur.  lo  tilctclutruiu  luu- 
nenaiidelt  «nd  <le«  «am  Antrieb  der  FalMMagiichMn  diraraden  Glcicli- 
ttrannnaloten  iw|>elrit«  wird.  Es  «Ind  aan  dnerteiu  vertcUnlene  darek 
1ndtt1itiini9itran«loriii:it-iren  imtncinanih-r  verii.tndcac  SiTOGken  Mdc:tun[;en, 
welche  Wechwli.tr. im  von  ver.obicilrnir  S|iii;m«li|{  fthien,  und  arider- 
Beir«  vcr-chi'-d'.-n---  d-jn  ver*i:lik.|i.'nen  Strrckrn ^i'.;Mtti5it|;en  ent'preLdiei>dr. 
^nil  der  l.J'k.ini[>li^r  liclin'lln  hr  Sirmii  djitPhnir^  .iiii:Ci>fdli<':.  I  he<e  dnd 
df  r  iri  mit  dem  \Vct'ti>eJ-jfijfHnt.rioe  der  l'tiituriiiergruii|ic  verbuiidcft, 
diK  -ir  auf  L'berKanuMtrllen  ««jachen  r«'<i  Mircken  verftchiedciier 


8(iannunK  ohne  Cmerbrcck««);  RlMekniiin  fttrSiBe  ml  vendnidanaB 
Spiumnai;««  «ob  den  SUecJienialeinmgcn  der  VmtxaMrjtrapp«  Mflikccn 
kMiaen. 

Nr.  iJ.9  7.lo  viim  10.  M.1I  i<(o; 

Thomas  Joseph  Murphy  in  Paris.  —  StromabnrhmerroUe 
für  elektrische  HahneH  mil  (UftHeOmg, 


Fit-  *■ 

Pa«  eine  Rnde  der  horiKi«t«ln>  I.nfiick»r  C  der  flirerad  »Keaid- 
neieo  KoUe  B  im  um  eint«  in  drr  «»Mkrethten  t<r»li-,.;|iNc  der  KoH« 
an  dem  einen  (i:i!;ciarm  <i  hctr-.titricn  /n-  irn  e  ^cliwin jt'ar  d.iv  andere 
Ende  in  einrm  S  hbt'  i'  d<-»  .imicren  <;.il.plirniei  a'  );ieilend  |;elagert. 

\>,   I  ii,(  jt-j  iinii         luni  l'nii. 

Sirnu  if-  X  Halst:! ,  Mlif'i ^,^'-llsfhafl  in  Krrlm.  SelUtlf- 
riluiti  Jui  liu^cUtnimahiiihinii  tiektrischer  Falif^tu^i . 

\>rr   Oil.-I>r 'ri.ltl  .S.  1,1,-irMIH..  »    liPH-,!    cllir   \'  |..t|iii;;,  (ifM.Jt, 

lUOJ  /wttk.   dli:  i:-!it.!<  fui'ij.;  .  ii^;tvvi_b.iri;tr  Kaiitcti  und  Za-keu.  u^cbe 

VcranlaKWHi;  ]ar  FunkcnbM^tttBi;  l^twn.  la  vermeiden, 

I^Ie  Waad^arke  de«  SeMdhiuciiC»  kun  von  der  Milte  rncli  den 
Ende«  i 
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K]aan  JOl.     Nr.  I  ^og^iJ  vom        Imanr  v,,->7. 

Robert  John  Barry  in  Villa ge  oj  \\r,<hi:ri\.  f. 
leton ,  Kanada.  —  Stromabnehmer  jiir  rlrklrimhe  Stra/nen- 
btthnen  mit  Oberleitunfi. 

Die  iiili»>«der  welche  dazu  tlieiit,  dtrn  t>nick  4cr  Ijigcfiedcr 
der  KvUMttMKttge  t  dn  Swiawlnwliiiiers  t<i;.',  -:   >ia(m|lriclHlii  MB 


n 
k 


rig.  I.  ftg  .. 

Mm  BnlKleUrn  der  ttatle  cm  EmpondiiiHkii  der  KonUAuMnt:«  in 

vcrhiiulrrn  Iwintlulsi  eine  mit  ihrriu  »tirrto.  luikenfilrnii);  iimccl.M|;pii<'n 
f'jKle  Atf  konUVi-^iauirr  .*  rrt^t-^ni'lf  Stange  /.  IHe.^e  i>i  mit  ihrem 
unter»'«  vurL'ttit)i;tii  Erule  tn  ilit-  U<ililuni;  finc.<  in  die  Feiier  i  «m- 
pe*>i:liniul'ipii  Mulferntuckc*  pinj;i"*t-irt.  wi  <l--i(s  diirfh  I  ►fi-hung  def 
btajsj^ey  4ic  hfianaun^  der  UillftrVdrr  j(  \eilui'.ca  werden  kaii». 

Kr.  I40})<)  »otn  4.  Apnt  190«. 

Slemtme  4  HatOce,  AkUmgeseiischafl  Ih  BtrOH.  —  Treib- 
fMIHMh  mgftrMeiterfatirteaiir  mil  ttntf  iwUtrt  auf 
Mr  tUxmdtH  HohlaeAse. 


t  wtnl  dareh  «inr  unrunde 
:  der  «mT  di*  HohleChac  f  wiHicnden 


Ottrge  H'rstlHf/house  in  Pitlsburgk,  fitlUM.,  V^SLA.— 
Otttr  fUr  eirklristh  beeinflußte  PrefilmftftnneMttr  tur  Rt- 

gelung  von  t^iaenbahn-F.lelitromotorrn. 

I'er  vorlff^ende  Oelicr  (lieiit  tiir  «jk-lu-  rlrlvlnsc^i  ^•'.^tIl^luKt^ 
Prrtiliiflft-rn^bjUer.  hei  welchen  der  Einlj{%  der  Drucklutt  in  Hie  Zylinder 
llr»  [iniI>f;ttii;iT4  »:ufi:h  l-lektromaipiete  ^n[ei;pll  wird  V.r  lie*:eht  im 
weaenilichen  aiu  «tiieiB  ScbaUter  luui  ik^Ueliien  cmi.'*  <leii  ticktronM^jikCleii 
Air  den  Arbriiuiyliiiderdai  EoipfliiiieneDlInbMden  Stnmkfcbe*.  «ndchw 
Schallcr  unter  den  EtnMiiri  ^ner  pneuiaatiieh  mit  dem  EapCUiccr  wer- 

huiMlenen  j-neuni.itixL-lie'i  flnicktuffeui nebtun;;  r»le!il.  N.ieh  Hei;inil  dcr 
Ivinveiliin^    di':i    l-lTij»4aii^i  r\    mittrln  »1er   I 'rucilull   wird    lel7'ere  von 

diewin  I' i.i-.t  iK-rr  Miedefwn  in  die  pnenioMUcVe  ICipn«fctiing  de» 
Sehalter.  eiiv'ebs$<'n  uiB  dcB  Schilter  MS  der  ScM«f»1*cc  in  di«  affime 

Läge  zurui:a,xubna|;en. 

}(«l«en  dieeoD  Schalter  liA  «in  iweiler,  «benUb  Mict  dm  Einilutt 
(«■rr  pncMnwtisch  mit  dem  ErapBnEer  eerhandenen  pDennifiiehe«  Ein- 

riolitW'i^;  strhender  Seh;ilft'l  ?iim  S^-hlief^en  eine»  Stntmkieis'-s  ancfnrdtiet, 
Wflelifr  rlK'n*;dls  einen  l:irl.lr"tiiJi!netefi  jiir  Kin.lrUnni;  d<  >.  1- iiii>t;iii;;<  r-, 
tn  dem  elilj,'e^:eiii:i  set  reri  >iltr.c  wie  Hei  i'.elti  Cl'terfli  SrS^lter  ei.lli  ih, 
Il.-iliei  i*i  ;wi%elien  beiden  SeJullcrii  e:n  Mel-e)  deriil  i "rijeM.-ben,  d-"'' 
beim  Ik  ttegcu  Uc^  cioen  S^biUtcn»  vud  der  uUciieii  l.»igc  m  die  hcblul^bi^c 
der  «iMier«  Schalter  milteli  de«  Hebdt  «m  der  iwlihifda^  in  die 


offene  l.jij:e  zuruck|;ebracht  werden  kann.  falU  er  »ich  In  dieuT  nicbt 
>cbun  bchndel. 

/.uai  SkblicGKa  <ici  Strome»  dient  «ine  beraiuiieluBbare  Korbet, 
defem  Welk  beia  EJnlttm  la  ihre  Ijtgmnn 
die  bcidiMi  KkfflOM*  dacr  la  dM  SmMBlncii « ~ 
eofilehtinif  «ortcUebcB  kaan  «nd  dami  •cwcfinif  in  dar  «inMi  Rielttaaf 
dea  SdMlier  um  der  odcn«»  ij^t  in  dit  Scualiiliffi  xa  httatm  vaMMf. 

Nr.  140  (iSj  von  t*.  Fdmar  igoi. 
SlgltmiiMä     Wofictvntii  tu  Bmtaa.  —  StnmaimtMmtr 
für  elrktrixeht  zwtigUiaige  Bmhium  mU  (ntrttUuMnMrM 
mit  elrichzeatgir  BmHtgHmg  ebu»  LeUen  flit  Hm-  mtnl 

Rtickfahrl. 

Je<le  Strnm.üiin'hn»er*.tan(;e  he^ilAt  /uei  .in  gTßencinunder  lieweglicliea 
Annen  ).it/rnile  KnntDlirntkn  it.n  tiii|;leiebrr  Kreil«  und  Hohe,  welche 
l«i  Hin-  und  RfScVf  ibrl  <dinc  Kuek-iclilnalinie  anf  Kurven  uml  Weiehen 
ebweeli-rliid  in  IV-Tiiitiiin)^  i;enumnien  »erden.  d.-ii*  die  nicht  benutzte 
Rolle  nnitejH  eine»  Sebjmien  darch  die  eigene  Schwere  um  30*  hcruiUCff- 
•Inkl.  wiihrend  tlie  andere  hociHfrhaltcil  mirtl. 

Kme  l'mlegevornchtiini;  f'ur  die  .Slrnnijbiiehn>tr*lan(;e,  welcbc 
«leu  h/eiti;;  die  .Siellung  ilei  Uiden  KiiniiLiiullen  vertauiebl,  beMeh;  in 
der  Verbindung  «ine«  ent  die  AlmehaMnUn^e  drefal>aren  Spernnge», 
der  Mai  Vaidreben  die  Shdlang  dar  Koni.iktnillen  vrrtiiuMht,  mit 
elaer  (nnetlMlb  der  Atl«ellalerdaa|p^  br«e|;lieh  Jingcocdncten  Situig«, 
welche  bei  .\^w;ir1»bewTt;un|;  der  Stiiri^  durch  ^^allnkap|llanf  Ia  iHX 
St^i;>    trrschid.en  wird   und  d:lhei    initl-'l<   der  OdHlka  dit  AfaM>  «A 

wekhcn  die  KontAlitrollcn     eu,  /<i^:>iniiienkla[>p«. 

Nr.  1441 6Ji4  vuoi  Apnl  l'joj. 

Stym^m  Bot^towtU  iit  Btrti».  —  StnmabMhmgr  fär  tUt- 


I>rr  v«iUii(vite  Di«hMt>(Mi  de*  Kullenirä|:er*  «  Mgl  naei  mit 
Ihreti  ^tren  KeD^encbttilder  «rliende  Kegel  ^  und  4,  tarlMllca  dicnaa 

jwel   K.i|;eli,rüii.-e  ;in(;i<inlnet  «In.l,  wUiread  d«(  Bild»  dlS  DnllMpkni 

ei<4'ni.i]U  jut  einer  Kii^'ei  ruht.  m>  .I  ii«  der  PpeliMpiia  aiif  aOfla  Sellen 
nm  Kngelfaifeningcn  «aigcben  V4. 

Nr.  14A761  vDBi  19.  April  l^oj. 

Mtu  Dert  In  Wien,  —  EUUritekt  KnflMtrtntgmig  fär 
TniuportaitUigtM  mit  »MttUlig  vtränatHiektr  Btßitt3- 

npantiHnf;. 

In  \'t'rbindun|{  mit  einem  I- alineu^;inDt<ir,  de«sm  Fctditirke  adtleilr 
einer  Sch.-iltvnmchlun;;  veründerlich  ist.  ixt  ein  orI*fc*ter  Srnvmer/riajjer 
.TiH:enrdncl  ,  de»>en  eine  teldwiiiklunf;  von  einer  unnbliÄnj^ijjrii  SOoni 
<|uelk  |$e>f«isl  wird,  und  dc^^co  imdcrc  KcldwKklung  der  Il«u|it9tr<>ni 
in  Midier  RiehianK  daickflivliti,  dafi  du  (mmc  MiipMifeid  «um  tu 
adiaieadM  Aroai«  gteehwielit,  ventiditet  nnd  Mch  umeckebtt,  hini:e£cci 

TMa  lariteltAiefMIlden  .Strom  verstärkt  wird. 

Es  können  mehrere  Stn>ineneui;rr  oder  mehrere  Motoren  grvppen* 
weite  ttnjteordiu't  uer-'' r  ixl*  *lie  I->ldma(jncte  illel  MnAChiii««  einer 
(imit|te  j;emelii-.ch-ifi[j'  Ii  r  i  li  iine.  eete^ell  »erden. 

Iii  inrhrcreii  .Siiet  keu  cnier  HahitanlaKe  kSoDcit  ätrowerzeuKcr  und 
MMore«  der  iMRChhebcaen  AtMUdaaiv  aad  ZwaaiBMaieiiaaf  daieh 
fettennt«  TeilMter  »«irbittideb  werden. 

Vr,  II"  .^'1         25.  März  t^txi. 

fzrnest  kowlanä  Hili  tn  Wilkinxburg,  V.  St.  A.  —  Anlrirbs- 
rorhehtunf!  fär  Re/fler  von  Eisenbahneleklromolorrn. 

l>iL  v<>Tlic^eiMic  jVitlneb^vurrklitunj^  Kelu>rt  zu  denjeui|£ea.  bei 
welchen  die  RentertnMimal  adttillweiw  dimk  nraakhA  beirt^  wird, 
die  in  einen  ArheilsiijrliBdcr  cUicehuewn  wird,  d«t>cn  Katben  mit  jener 
Tri'inm:"!  ^ertnmden  i>l  und  bei  welchen  ferner  dir  Rlli'kiehr  dtt 
'I  riMiiinel  in  ihre  N'iillslelliiiii;  diirih  in  einen  Ainii'^xylinder  ein^elAt,»eiie 
Ulli,  kliift  iMiwirkl  wild,  detMiii  K"|i  e«  elienialU  mit  der  Keijierlpjmiret 
in  Vcil-indang  ttaht.  Ea  bt  ihm»  eine  SicberlielUvorrKhiuni;  zwischen 
dem  .\rl>cilHylliMlcr  and  dem  Aa«lv>e:)iiader  vongetehea.  mtlcJic,  «ibald 
Umddatt  in  den  Ictaceran  ZjÜndcr  cia^hwen  «iid,  den  ZaSab  ton 
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I>r<icLlufi  ru  .lt-i<  \'i.rii^  Uir..!, .' .ii.'.i  hnodcliiMl  dnewclMK  BaVIfUBf 
der  Rrglertrommel  iladurvb  vcrhuttlert. 

DiCM  SiclMriMiM>anichtiiiiB  bMcki  dute.  dift  nk  dm  Aictlä«»- 
xyHndcr  dn  Zylndar  wifcoBJio  iM,  df r  ciacii  efai  VnlD  facwcceadea 
Kplbc»  boiui.  mm  Jie  VctUadimg  iwnchca  dem  Arhriiuylimler  und 
dm  Kiml,  dareh  den  Prackloft  m  den  Arlinutylindrr  etnKflasvro 
•M,  />i  ichtirfMn  mi<l  cinf  WrhiiwJung  mHschcn  dem  Arlieiii>iyliiiilrt 
wA  der  nlurt  her  i>rfncn. 

Ikr  /utluli  vuii  UruckliiA  tu  dem  ArbciUzjr'indcr  Ilüiui  auch  durch 
cm  VtntU  geregelt  werden.  wMkm  dank  iiMii  BMHiaMigiNln  k«*«(t 
wild,  io  dcuco  Stromkreis  ein  darch  «Inen  KfllbM  bewtgMr  Sebiltor 
Hegt.  I>er  /ylindrr  dittes  K<ilbeiu  i<t  mit  den  Ansliiu^iylindcr  vcr- 
hnnden.  so  däf«,  wenn  llnickluft  in  lien  Aut1<H>rty)inder  ringrUisen 
witfl,  4fi  Schaller  *Wn  Str..inVr-tt  •■hir-rh  Hm  M;i|:nclen  Ak>  \rhr\:s- 
rylifi.ler»  untcrlinchl  uml  .la.lu'il:  .  üii-  I 'r  n ---iiili;  Ars  \t-ntiK  z»L^:ks 
KuihLuci»  v<in  Unicltluft  in  den  Arii.,i!- •>  tri,,  r  -Thiixierl. 

Kiirl  f  ram  Htymiinii  in  Muiiihrn.  l  .  'fn  ^j.'  j/r^'  .'«/• 
Sfib'!H<ilif;rn  I  rr  und  /iriltii  f;rlun^'  eirklroma^^ni  li'yi  her  JUr- 
WtnchlUste  für  cli  klrisi  h  hrtrii-hrnr  I  almruf^e. 

Ejn  im  Xchcnschlulft  lum  MotoraiiLcr  |;L'scUallelcr  ElcV.tmmaj;ftct 

wM  M  Bumri»  dwek  LoÜHfMrgM  «nd  kö  Ucrbnf  dweb  den  Km» 
de»  <b  D)m«me  bwfead««  MoMn  ernst  and  mlcrbricht 
KonliklBnken  den  Strv>inkreis  der  TllrschI'^tViria;;rt'fe .  M> 
defl  ah  Anker  diftel  M.%;«r(ete  <tK-Mri>il<'.  fnlrritd  HrenttluUlc  Kiei^rl  tlle 
Taren  ee»rhln«*en  haltcti.  Hi-im  Slill>t;iiMl  de«  \V  .j.ci  i  »i  lil  t  l-t  'ler 
Kl  inlakf II :)kcr  je  lia»  h  St*  Uiin^  eine*  l  iRvi-hilter*  <ien  Slr'  rri*.rii  il'  - 
TarKhlolimaKiicte  der  dacti  oder  anderen  W.it;enKilr,  m>  li.iH  die  eüt 
•imckeadcn  TUrcn  emritfcM  «Cfdcn  kcw.  (tacbloiMa  bkrfbea. 

Nr.  hkMk)  vom  14.  Jnai  190J. 
(ZnMU  aaai  PUenle  13;  $04  vom  9.-Kcbniar  1903. 

Siemnu  4  thMt,  AkUtHgeaeUsekaft  in  Berlin.  —  Stmw 
ruHg  der  JfMwm  rima  Zuge*  von  einem  Mitbigtn  Punkte 
am  mittet»  eleilriscker  Relais  und  HUftmotoren. 

Die  die  Steaentnc^lx'wrgnng  vn<i  Wagen  la  Wagen  aheitngende, 
an  jedem  Wagencnr'e  \Mrh.iiuIcnc  elektrische  iitw!  niecKiiiii!»cKe  Auv 
Itttitni;  i*t  in  kjjhnien  eiri^t-i..iiit  .  weK'ho  am  \\  n^t-nkj^sfrn  iirvr  nm 
\Va4,'ertimter;;'-itLlJ  leJiTii'l  atit^:rhüni'l  -iMfl.  I 'ie^e  k.thtni:»t  lir^lfren 
ai.  ii  II  Stirii  i  iti'Ti  l'-ihrungen ,  «iurch  wclL-ht-  .»re  l>emi  Kiii-|-i*ln  in  *.:v 
rn.hUKe  l^e  »ueitiitmicr  t;el>r;ichl  «cf«len,  worin  'ie  iliirch  \  efrieijciuiigv 
eaniÜKinimn  ieulgehallen  verdea. 

Nr.  l4iO<|S  vnm  0  C  tlilntier  |i>OI. 

Thomas  Aha  /:Ui'.,m  in  Urvfilyn  Park,  V.St.A.  —  EUk- 
troJftiplalte  fur  alkalische  /inksammler. 

lu-'iiil«  l'rr  irliini;  i-ine^  fliehten  iiiiii  -■'.i*.Tinnienh^ii(jen'iin  /if/fc.- 
ntftterM,  Iii.i^e^  l  fler  Liiilinii;  li*  *  Siuiimler^  wit4  iiN  Tlii^'er  lur  ihctcn 
eine  l'Ultt-  au«  iiiel -JlisL-hc ni  Mii^'iienuin  lirnut/t-  Kisher  wunie  Mat;- 
orMum  lril:};lich  fieincr  l  eicbtigkeit  He^en  als  ftcrwst  fur  dw  daurrnd 
HM  dfouelbcn  in  Vcrbindang  blMlicnde  wtolnilf  Elcklradeni 
•dbM  ab  Elektrode  bcnam. 


KUsae  11  c.    Ni    i  -,; 


Koloman  von  Kandö  in  Budapest.  —  Vorrichtung  inr 
/?M.  i  I  j.r>:.>  jr^  s,  h0lmmm  M  fUstMttttrktotlmltH  mit 

Urui  klußbetrieb. 


I  »er  lur  ke^clunj;  de*  l.iifteni  »trumuni^^v  eiitiK  /  mjttel .  h« Immert  t 
dienende  Apparat  va  von  dem  ei|[c»ilichcn  Ktac«kiaten  g  gcitennt  an- 
caacdael,  an  kei  aiacm  ader  giriebaeiiig  kei  awkicran  KheoaiaMn  da* 
Flaa«%fceitannrcaa,  bei  «eichen  der  SckwanoMr  i**  Zn«trttaiong«Tenld 

>elb«nitig  Khlirfu,  roo  Hand  aas  lieliebig  einvcllen  lu  können. 

An  dem  den  Schwimmer  enthaltenden  (»et^f«  a  1^1  ene  ?ur  !.iifk> 

«»nstromqni;  geeiijneie  ( )?riinnt;  -mjte  .tjuht,  n>  «lein  /»icke  kmii 
(irimierte  Ltill  L.cim  Sinken  <Ier  Kiiim^keit  Ii;*  unter  die  1  >llnunj^'  an» 
dem  khcoitCaten  au»(^tr<i»men  zu  1.i«<en.  iitii  ilte  An'^r hairang  defr^lhea 
tu  bewiliieB. 

Vr.  i;)8qoo  v<iin  Ji  Auimi-i  Iiioi. 
l  'nion  tlektrizitäts-(i,  in  Brrlui.        S,  liatlung 

tum  gteichteitisrn  Ein-  unä  YrrvliirttmirUi^cii  Au\'>challrn 
mehrerer  Slromireisr  mit  einer  gemeinsamen  Hilfsleilung. 

In  ^en  Srnrnkicti  li«rii>den  »ich  iwei  einander  Eegenubenlehende 
t  nad  e,  Oer  dne  im  ndt  einer  Ha»|i<itwwawieklnBg  r. 
laindtellilMeiiMgi 


•t  b.    Nr.  137076  mm  la.  Okiober  iH'iv. 

Kart  Lnkom  Jr.  in  KSIn  a.  Rh.  —  Verfahren  zur  Hmtrllung 
rM  EMIroden  fOr  elektrische  Sammirr. 

'''eei;;ii'-tc  Mri  iüktirfier  wer<ien  aU  I-IeVtrnil'-n  <!er  Klei-ir  ilv>r  \i-n 
uriUw-n^en  I  •  miiil'cii  ilcr  Alkatiliyi  iri  1« > mir  -i't  Knl 'ik.t!iiiyiir"vyilvi 
anterworfrn.  in  denen  «ich  onlcr  1000  Gcwicbtiktcilen  der  t.«i).ung  hu«:b- 

sien*  3  Geäiekiildlc  dar  gaBaaUa«  HydriNTde  befiadaa. 


Kr.  iJ>3aS  vom  17,  Januar  ii)m. 

Otkar  Btkratd  Ut  Fnmkfitrt  a.  JH.  —  Doppriwandige» 
SehattgelUUutaaaiiiektltUtiiitm  Slaff  farSammiereldttnden. 


Der  .!ie  Iliektrmle  aufnehnirmie,  mir  nach  oben  offene  Behälter 
bcsictrt  an  rwci  get,'e?l1ll»crlleijeTi'leli  Seren  pardiel  lautende  Ilnp^K-l- 
wSriiip-,  von  ilenen  die  Aufwnwiiiule  mit  den  Innenwän  im  tj  an  dem 
'>1  irren  *imd  den  >eitlichen.  jei'neh  riiclll  an  den  tnilcrrn  Käridi  ril  »ut- 
emaader  fest  verhuoden  i^ind.  10  daix  swi»hcn  ihnen  M:hmalc.  noch 
aoMn  «Cene.  wom  dem  EleklrolirMB 


Die  ililfupulea  der  eirrrfnen  Miufnete  erha'ten  nun  T'»t»ein;mdef  »er- 
Khiedeite  WindungAzablen.    Mil  Hille  einet  mehr.mliijen  Widerstände»  r 
'  werden  je^*etU  durch  N'orschaltuni;  cdt^pT^■eller1del  Wifter-tandsstidco 
i;ie    \ri]ierrwiri.lun|;!i.*ahlell    S'^n   iii;amineni;elii-n^er  llaiijrl     und  lliU>> 
«pule  ctr<aiidcr  gleichgemacht,  wudurcb  tiie  Ahuhaltung  de«  bctretfendcn 
I  Sttmawibraachafi  aifcigt.  Ca  kOaaan  als«  die  Ktramverbiaa^ker  «fauctai 
'•  and  naabkingig  i«Belniuid*f  amcMcbaltal  «cidcn. 

Klaaae  aid.  Nr.  ijbiSi  >uai  36.  Januar  190*. 

'Znsatr  lum  latent  ll'i^Jj  »  in  m   April  locM.) 
.Siemens  *  Halskr,  Aktirn/;r\fll'i(hafl  in  Hertin.  —  ßiam- 
körprr  für  Transformatoren  uml  Uros-^rl-ipulen. 

1  1  lie   rvti.i-hen  die  eiii.'elnen  l' urr.iileche  de*  rraiivlnrmatnrkernes. 

j  eincei  eiteicn.   mit  v.jrrcte-Klen  Kr  in'.;eM  /um  /weijk   der  Beüeiittgang 
I    versehenen    Plitten    narh    I'itrent    IigCii^     k'innen    nMcb    am  CincV 
mafrtieltscheil   Si  ;,n>         (l.   ( .11  Is.-i.rii,   hrr^;evletlt  wridefi, 

\'r.  i^'i^iiH  viim  !•>,  .\u^iM  l'joo, 
Ch.  Milde  fil^  cC  Cir.  in  Paris.       Elektrische-.  Differential- 
getriehe. 

Zwei  auA  unnLagnetiscbem  Metall  liettebcnUc  Gcstellrahtnen  a  \ind 
■it  voiaiitinBendcn  Lascrbackwa  4  aaigewaMfl.  In  gicicker  Enilieranag 


Digitized  by  Google 


Elektrische  Babnen. 


Heft  8. 


Tftn  <!':n  ^ii^M-Tcn  Laj^crvtrH«  i».t  io  d^r  Mitte  ein  I  .ij;rfl»ock  f  niit 
r-Ati  1  Ti'i  n  ^  angehrncht.  Ilx»  rjan^e  i«i  i1«rch  vier  riin<le  MMgiiei 
»ahl^iabe  k  veihutuii  n,  die  durch  den  nmiUrrii  l,«Keri!iick  hindurch 
gehen  »nd  mit  den  Suf-rfren  CesleUteilefi  ^cr^^hraubt  aittd. 

Die  ner  SWti«  il  bilden  <U*  Kerne  de*  M«gaiti*l<l«<i  uitd  tragni 
mi  Crappcn  vaa  jt  vkr  ladsktniiMpalni  <  «nd  yl  Dit  MkgnMaihe 
bi]>«t  M  ibrcn  Ende«  je  rinea  IVilKlHth  t.  md  jede  dar  IwMat  M- 

M:hah]^'Tup|>cti  bccilttlurit  einen  der  beiden  Anker  /,  die  jiuf  je  einer 
mit  einem  Slrtjmvrendcr  m  versehenen  Welle  «  »itren.  T>ir  riur«ereo 
Zipfen  f  der  AidncB  a  Mod  dwit  beMiinmt,  d»  Cclncbe  autnuMiuBiii, 
wihrcnd  da*  andw»  Ende  der  AdiMn  m  ID  dca  imtnlM  Lifcm  / 


T 


KUasc  31  d.    Nr.  ij;;64  Tom  II.  Deionbcr  I40(. 

Couffinal  S,  sei  fits  in  St.  ^tienne,  Lolr«,  Fnnkrtleh,  — 
Vorrichiune  tur  Vrränätruni;  tlfr  CrxchwindtekrU  von  rwri- 
poligrn  (jlrichstrvmmolorrn  millrla  brwrglitntr  Magnetpole. 

r>ie  /eti:hnnnj,'  «elJi  einen  lünf^rtschniit  durch  tite  Maichiiie  dar. 
Die  in-Klt-n  l'oKtchuhe  «od  etner-tcita  durch  ein  Kniej;clcnk  Terbundca, 
%»  dnaea  mitliciein  r.elenl.)>nUcD  «nr  Gewiadetf«lulcl  «ngrciit,  la 
d«  ticUBwuiwib,  <'.urch  uelchci»  die  Cct*Mdcipindfl  MaduKbliillt 
in  dw  Muicr  danut  i:cl:ii;rn,  daii  ti«  «oM  tia»  DNhniic,  aicfeit  iImt 


Die  vier  Nebelucblu^wpuien  l.  weiche  unter  sich  ^;1eich  »lud.  und 

die  vier  «bciiAdiK  mtcr  aieli  (Iciebca  Hia|iMnMHqiiiln  j  «kmi  dcnut 
wi|;cafdiict,  daCi  «nrelil  in  Ricblinig  dcji  rmbneet  alii  aucli  in  Riebutay 

der  Ach^e  defc  Klektrr>n>n!<.fi.  -teu  jr  eine  \el..-ti.oI'.liiNsiiiiIe  niit  einer 
HaM]^t.tTntnfij«ile  «bwer^hHcIt.  MiUi  cftijdt  aui  dj.--«  Wtw  cm  VülUtiindit; 
sytiiine(ri^clie>  und  »ich  .-it!--!;!«!«.  hrfwb,*^  Ma'^rtcllcld,  ^;le  chvtcl.  «l*  die 
Schalliiii}:  dc<  >tornr*  jNt  und   -m    '  --r  lel-Uir---  i-ciirwpnicht  wirit. 

Die  clclctrfu.lic  l':llcrenli»l«irkiiii;  rr|{ibl  ftcb  aut  U«r  l»f[cr«nf 
der  Wiabe^:e>ch<«:iidm;lccilen  «biet  jeden  AnkeM^  dl«  wieilrr  vaa  dma 
nehr  ods  Heni^er  gruben  Vr'idenland  der  Ttiebildcr  abfa<B|l. 

HenjamiM  Garvr  Lammt  im  KMsbargh,  V.  Sl.  A.  —  Reg»' 
luag  derSpanmmglmGltitkalromiielre«,  »elekevam  HMkanf- 
stnmMm¥HUUllem  gestillt  werden. 


eine  Lau^atjc»Ci;uiXß  auafuhren  ka'ui,  Mie  diew  Muller  i»l  ctn  Markdrad 
leM  nrbDDdcD,  >o  dab,  wen»  das  Mandnd  und  mit  ibn  die  bhünr 
^ednlrt  weiden,  die  SfWiidel  «ch  je  iiacb  dem  niehaneMiniie  in  des 

t»cK:i-.tse  hinein  cxler  iL*  deinwllicn  hrmit^  1h-ui^;i  D.ns  Kniepe-U'nlc 
wird  iil.diinn  iji  sir»-ckl  «ler  riiv.'iTnniertjjc:"^'cn.  wodurch  die  M.it;i>ei|w>Je 
von  dem  AuLcr  fi-rttTivr^t  öder  ihin  fjeitäberl  werden,  l'm  <lie  ent- 
»lebendi  n  Srit-  iviinickc  anftunebmeii ,  »nid  an  den  dem  Knieifeleak 
gt'ijenill'erlieyenden  Seiteti  Fubrunemi  angeordnet,  vai  welchen  .\11sjU2e 
der  Pol«  iiiih,  'i.-n. 

Klasirt-  35c.    Nr.  1402X7  \om  10.  pe/rmber  igol. 

/  f  lrlcIrUitats-ae^etlschii/l  in  /urlin.  -  ■  StHUftm»- 

Schaltung  für  Haupttlrommvloren  jür  tlibe^eagf. 


i- 


3 


Zur  vullkomiiieiicn  krpeUinjT  der  Glcichitr«Mii>|3,inmu^j  >««  Wechsel' 
gmmgleicbMneannilbnaeni  9,  10,  wrkhr  \.>'i  1  ruiafaimaloieD  ».  .f 
ndt  abachahbaren  »cfcundiren  Stmfm  .f.      7,  v  i;e«peiit  «erde»,  wird 

die  bei  Reniitjun^  dcf  Stufen 'cb:iltcr>  ."'ii  1  riimfurrnnt^'r  verrinjjertr 
Selb-'tilldiiklicin  durch  J'!in\chjiUul\){  tiner  |lri»-»-'Clsind«;  /.>,  /.»■'■"  wtedcr 
teri£e»lcUl.  um  «lie  l'haneni'oreaang.  welche  durch  die  Gleicbstroni- 
wvdueUiroaaniibnatr  bedblgl  ilt.  aaenigleichen. 


l'm  da»  .\iiwach»en  ijcr  AnkeripAonqng  Uber  die  Nctripannuni^ 
ru  verhindern  un<i  di«  l'aakcDbiUniif  am  Xottelnor  XU  t  crioeidaa,  Itagt 
der  >ur  Keifrlung  der  S«i>keOTdl«iBdigkeit  dienend«  Widcntand  r*  mr 

dcr  l'cldw»ckU*fi:;  f  it'vl  in  die  SpetwU'itrTt".'  ';;n  H.i .1: '  ?TT>m^rrm-?- 
niii^'net  1/  neb  '  ■  r^;-i._li;ijtetem  lJaJlastw^der^^Lt -i  r'  cir  i:f  .rl.aji-r ,  sviii 
des  liaupiatruiniiu^rDeteii  J  kann  auch  cid  IblinimoJautonuK  6  mit  einem 
iblnfiimianiii  e  <Fir>  •)  ^ 


INK 

let  J'  r  u  t  r 

Vu»  K<t«iui^ilkauaduer  ■.  D. 


Keraoc 
Vaa  llr.  H>  < 


TCW  «bat' 


WerhMhaiaai-Baliaaa.  Vs*  HefwnmcihMn» 
Oaa  aiHidancMak  anf  dar  tnihei 

Wilhelm  Stein. 

ElektrtKh  b<1il<b«n«  Drcliilrcaa. 
Zur  Price  der  BalriebniclMiliett 

bretl.iu*r.  Inxemcur. 

über  einic«  &tf>h'uii(ea  aMt  Knjaliyra  bei  der  Anadenar 

Von  Karl  Ijciiili«,  BcBiebMtfaaiaai.  —  BMarlnaien  d 
fniirt'icuf  Kietie 
Sie  flcbneUbalia  Rem~Ne«pel 

Xlrlae  Nadwldilen«  Neue  Prujekte  und  Attri>i><c  tut  Ualiaen  Cum 
mall  ffaBcaiM  puwr  l'EarMMlim  da»  PlacMte  Huuaiaa  tlomuB.  -  Cnw 
1M(ak da: Cbenia  d*  »'tr  Mtliefelkiia.  -  Caaipafait  Glaaialn die Onlkab- 
bleliiriMk«  ikhIenxcIliAbrt.  —  Eleliiriwfcer  Htirieb  auf  de*  New  Teik  Central 

ujrfl  Mi}<J*i>n        er  KailTüaJ  <-'o..  Nc»  ^  u»V   —  Kl«ltrt«ill?  Su3U»r^.>ln  IVl» 
LtAU  der  Strti  kc     I  clltalie.  t^uellrii<J  drlt  -'chittr  mf talll.^ K»r  t^»hrl*i1»inffen 
a«<ett triMIrilW« eiakiwather  tfalteCU.  —  li<tieral**r'»mi^-lii»vg  «Im  S<>>»f  «■n«  t*rn 

BMnaiechaiWhe«  Vaicfan.  —  ackalalam»  4«r  f  icwa  RnaaKhir  *  u 


ALT: 

I  iJntMtoa-       Kiiirichlungcn.  dl«  l»ili«b«Mii«l»  »Ib«r  ti«r  Kni|{1f  iiurif  <toD  SV0m* 

fetettlMMtraUcii  -  Arb«tu«r«cti(itB(  tamd  Arli«>tt«b*rirsf tmy:  ffgr 
'  Klrwcf  Sla<ltriicub»hiT     -    Wpfn et*»* Sc^tocifen werke    —  K«JiV>n*  AUu* 

Schvcit  im  i  . 

'    AUgetxieiaea  V  At-^elchm.       l'cr  inictti.*  :'v»«i»sii.lMltn-  und  KjenBhiiivn-Vcieia 

I  —  £'*f  Vtf|tu.iu.ii|  «ou  (.'iifiiUeB  b«iiti  AcHicijen  bei  Slr«f»«nbBbn»a    —  Mit 

I  K'.tikbickit  »iir  dtc  tffituuei^cft  d«r  ocuoica  /eil.      Kubni-hicticn.  —  Br*nn«ridc 

b^xafatoWbttwiigeti.  —  L>r<b«iri>iDdyn»Biot  luf  dirAteo  ICu|»p>Iub£  mit  Usntpf- 


Aua  4n  Qt«cblftsb«rlchten .   Uuuilort  Thun  irAtm.    -   U«t>c)it   der  TittMuer 


N«M  Bdcbw«  —  TrtlarlifftflifiirliBii 
Pfttenle. 


Htiwimfcttn  v«B  Pmf-  Wttbrin  Kibler  ia  DiMd«B-A.  —  Drmdk  von  R.  OldMbMrg  In  Mlacb«D. 
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ELECTHISCIIK  liAllNKX.  1^»0 


TAI  II, 


1 


ELEKTRISCHE  BAHNEN 

eOS  ZEITSCHRIFT  FOR  DAS  GESAMTB 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 

HERAUSGBBZii!  WILHELM  KÜBLER     ^Jfci4_     Verlagsbuchhanduung    mO^;cmen^^  ^ 


r«»i»(»«Miitt«cuj^ncK»HocH»:Huu     ^^^^^    H.  OLDENBOURG  Ilf^^Jä^^i» 

Ständige  Mitarbeiter: 

Gtk.  Rc^RM  PraftaMr  TOM  Borrica-Cbariooenbitfs;  PnHestor  Bubla-Dreadcii;  Praltawr  GSrgM'DiwdM;  l(«|ltninp- 
taaneitier  Pforr- Berlin;  Oberinxenieur  Or.  Ing.  Reichel •  Berlin;  ProressorDr.  R8«aUr-Cliarto«MilHMg:  Regi«niiigitaMneisicr 
Seblmpff'Aliona;  Splngler,  Direktor 4er  «Utiwhca  SirMtenbabnea  In  Wien;  Geb.  Bannt  Pnh«s»r  Or.  Ulbricbi-Oratden; 

t  Uppen born-Münctaeii;  PirefctMr  VeefleRney«r«Stitn|>n$  Refienini»-  nnd  Banni  WittfeM-Beriin. 


Jahrgang  1.  Dezember  1903.  H«ft  4. 

f>b«  ZcilwKnfl  «rvrhfml  m  Jahr«  iy>]  in  virr  Hff(t«i.    im  Jun;.  Aufiuil.  Ohli?li<>r  nnd  l*<ienif><r.    vooi  JaSr<  1904  «b  ■tarvatlirh  swrimal  und  ko«lct  bei  tt««ttg  dwrck  AtM 

llui  hhartiJrl    iIi'T  Po«i-initvr  »il«f'  di«  V«rlk{;«t>ii<hh-sn>1lun|[  M   itS  pro  Jahrg&ng 
ANZEIGEN  wcnl'B  iga  tUr  V«-rUs«h3niniing  und  «amtlirhrn  ABnonrnn  fui-tul^n  ruis  PrviM  von  15  Pf    fur  di*  rtcrk-repalirn«  N'>np«r«i!1*xcil«  o4mt   itena  Kam 

jngcDumiu««     U«i  )*,  It-  und  itmaiig««  tV'i«d«rboUiliC  wir4  «in  il«i(md«r  Rafcuu  gcwaltrl 
Rtilagrn.  vo«  d«ti«n  tu«or  tim  Pr9lic-K*«M|iUtf  «iiuiiAmtfm  tM.  w«ril«n  Kuh  Vaccaab^u-un^  b«ig«rugL 

I.  ««klw  4h  Z9fit^n  Ww.  dtn  A«iM<i««M«a  4w  BlaMi  Wiriam.  wrd»  nmm  Adnn«  4«r  V«rtac«buckliu41mf  ««•  R  OMtabMf«  I«  I 
mIcIw  Riff       HMMMftbvf  v^lv  MMi  hAmnCmm*  Dvwdvft^iL«  RdclMMilbiRclMf t      vtff  Uw(4%^Aw  IT^dwMht  V^ckiChfllA. 


Der  einfache  Wechselstromreihen- 
schlußmotor fUr  Eisenbahnen. 

\  un  Dr.  Flui,  Mailan>I. 

Durch  eine  Entwickelung  von  beupieUoHcf  Schnellig- 
keit eiod  die  Maachineo,  die  dektiuche  Ströme  er- 
zeugen oder  noldie  in  nwchaniaciie  Arbeit  lunaelaeD, 
nahezu  zur  Vollkomfnenhett  gebracht  worden,  wobei  mm 

ziculcieh  erfoljjrcich  auf  einheitliche  Typen  hinucnrhcitet 
hat.  t)ie*e  Typen  stellen  —  wenn  man  TrajTitnnii.it' >rcii 
auiker  Uctracht  lalst  «■iiiiT->i.-its  ( '■l<:icli^liiiiii  e  r  /  c  ii  tjer 
dar,  die  unverändert  als  dleicli^trom  ni  n  t  u  r  e  n  benutzt 
werden  kniiiun.  dann  Generatoren  für  ein])hasinen  oder 
mehrphasi^^en  Wechselstrom  und  sclilier->Uch  Drehstrom- 
motoren, die  mehrphasigen  Wechselstrom  (nur  ausnahms- 
weise einpha-sigen)  in  mechanbche  Arbeit  veruanddn. 
Sowohl  die  Übertragung,  als  auch  die  Verteilung  elek- 
uisdier  Energie  hat  ein  aiiagedehntes  Feld  gefunden, 
und  die  Umwiodiui^  von  Wechadströmen  holwr  Span- 
nung in  solche  von  niedriger  Spannung  oder  umRekchrt 
sowie  die  bestehende  Kinfachheit  der  Drchstronimotoren 
crmoglirhtcii  i-i .  ^tw  itIiücIk'  Uivirkc  billig  mit  m-Iu 
jjrofsen  ArlKil>mcn^i  n  zu  \crsorjien,  die  von  i  ntli-mti  n 
( )rtcn  her  durt  h  den  Umlit  zugeleitet  uerdi  n  Wenn  wir 
.in  die  einfachen  Orj^anc  und  den  hohen  W  irkungsgrad 
dieser  Maschinen  denken,  so  mochten  wir  meinen,  d.ifs 
die  Grenzen  iluvr  Vollendung  bereits  nahezu  erreictit  seien. 

bizwiacheii  hat  auch  der  delctfiaehe  Stiafienbohn- 
betrieb  den  Betrieb  durch  Pferde  enettt  und  3m  ia  einer 
Weise  entwicicdt,  die  jede  andere  Art  des  mechanisehen 
Betriebes  konkurren/uiif.diig  gemacht  hat  Die  Wtwlmi- 
dung  von  Oberleitunt;  in  Verbinduiu;  mit  ScliuiiL-nruck- 
leitung  und  die  Gleiclistn iii)reiheiischliir>iiii ii< .reii  buteii  ein 
bequemes  Mittel,  die  erfurderli' heii  Energiemengen  bei 
500  Volt  fur  <iic-ve  Zw  ecke  ^ii  liefern ;  "überdies  gelang 
CS,  Umformer  m  vollkommener  Weise  zu  entwickeln,  »o 
dafs  Drchstrom  von  hoher  Spannung  fur  die  Speisung 
des  Arbcit.sdrahtcs  an  Ort  und  Stelle  in  Gleichstrom  von 
ungefähr  500  Volt  umgewandelt  werden  konnte.  Damit 
wurde  die  Schwier^keit  der  Sbomiieferung  fllr  aus- 
gedehntere Anhgen  Überwunden. 

Dies*--  Svstem  Ist  bis  zu  mehreren  Kilometern 
Streckenlänge  verwendbar,  aber  dann  wird  cü  unwirtschaft- 


lich, und  bei  Kisenbahnen  von  groj^ieTcr  liciieutung  stellt 
sich  eine  weitere  Schwierigkeit  in  den  grofscn  Strom- 
starken ein,  die  den  Stromabnehmer  [».xssicrcn  müssen. 
.Mangels  eines  besseren  S>'stems  hat  man  Eiscnbahn- 
züge  mittels  einer  dritten  Schiene  und  eines  GIcitschuhs 
mit  Glnchatrom  geqieitt.  und  die  derart  ausgerüsteten 
Linien  haben  auch  bemerkenswerte  Resnltate  ergeben. 
Die  kostspielige  Notwendigkeit,  bei  diesen  Linien  Unter- 
st.itionen  in  etwa  10  km  l-.ntfernung  einzurichten,  würde 
tVirtt.aUen .  wenn  Mittel  gefunden  werden  konnten,  die 
\\  .\^;eii  iliti  kt  mit  Wechselstrom  von  mehreren  lausend 
\"i>lt  /u  ■>p<iM  n,  Man  k.inn  nun  /w.ir  Dreh-.irommotoren 
leicht  r.ir  hiihe  Sp.innung  bauen,  .i1«t  diese  arbeiten  nur 
innerhalb  enger  Geschwindigkeitsfjrcnzen  gut  und  wirt- 
schaTtlich;  dabei  verteuern  die  erforderlichen  drei  Lei- 
tungen (oiler  zwei,  wenn  dne  durch  die  Schienen  ersetzt 
wild}  imd  namentlicb  das  Tnmwerk  Air  sie  die  Anlage. 

Wechselst  rominduklionsmotoren  werden  am  besten 
ganz  aufser  lietnicht  gelassen.  Zwar  läfst  die  Einfachheit 
di  r  .'^trom/iifuhrun^  ihre  .•\nwendung  als  '.s uiischensw ert 
erscheinen,  aber  in  bezug  auf  (ieschwiruli^;keitsregulierung 
vcrs.-igen  sie  völlig.  Nur  nahe  der  synclir'men  Geschwin- 
d!t;kcit  ist  ihr  V'erhalten  einigermalsen  zufriedenstellend, 
so  dafs  kleine  gewerbliche  Anlagen  wüt  konstanter  Bc- 
tricbsgcschwindigkcit  das  einzige  Anwendungsgebiet  (Ur 
sie  bäden. 

Es  ist  der  Zi^fördenng  im  allgemeinen  eigentümlich, 
'  dafs  sie  Motoren  mit  veränderlicher  Geschwindigkeit  und 

grofsiT  .\n/UL;-~kr,Trt,  bei  .innchmb,arcm  Wirkungsgrad 
Cur  alic  <  leschw m<lii;ki'iten,  beansprucht;  ilie  normale  (ie- 
s>."hw iiidii^kcit  si'll  keine  fircnzc  sein,  über  du-  hir..ius 
nicht  ausn.^hnisweisc  Zeit  eingeholt  werden  k</nnte. 
Weiter  mufs  Einfachheit  der  B,au.art  und  der  Handha- 
bung \'erlangt  werden,  und  zwar  in  einem  MaSse,  wie  sie 
bei  ortsfesten  .Anlagen  nicht  immer  erfordcrlid)  ist.  Diese 
Eigenschaften  besitzt  der  Inchiktionainolor  aber  nicfait, 
und  noter  den  Gldcbstrommotoren  ist  der  Ncbcnsdihifr 
motor  nur  io  Eiaidttiiai  brwiclibar.  N«r  der  Reihen- 
schhirsmotor  nShert  sich  hhisichtBch  aehwr  Anpoixsungs- 
Tähigkeit  der  Dampflokomotive  oder  dem  Pferd.  Aber 
man  d.arf  doch  nicht  ülx-rschen,  «lafs  auch  der  Kcihen- 
.schlufsmotor  beim  .Xnlahrcn  uiucllkuitniirn  .ubeitet,  v>o- 
bei  Veränderlichkeit  der  Kicnuncnspannung  de«  Motors 
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uneHü&lich  in.  Die  Afbeitsleitnne  liefert  giewöhiilidi  nur 
Sttom  von  komtaaier  Spumunif,  und  deshalb  mttssen 
bdm  Anfiihren  Widerstände  benutft  weiden.  Bd  Vor- 
handeoBcin  mehrerer  Mot<jreii  tritt  nur  eine  gewisse  Besäe» 
runjj  ein  »lurch  <Lis  KeilKupar.ilIclschahunRssystem. 

V-'ir.  Mi'.il  für  iU-lstri--chen  Uahnln-trirlj  wurde  ein 
Kcilu'iischUirsnn  if' lur  cmc  Strotnarl  -L-,n.  .lic  mit  s  cr- 
am  IctIk  her  S|MniiiiiiL;  ,;rli<_'<:r!  vwjulrii  k.iiiii  Nun  i-~t 
L-in  \\  f<h-«.l-Itii;iin_ilK  r-MlilulMiii  <:,,r  .i  [)f  |.  ir;  .iii-.ruhrljru,  und 
eine  W-ranilerunj;  «ler  Sp.uinunf;  l;;(iin  iK  iin  \\  ci  li'^i.v 
Strom  mit  sehr  einfachen  Mitteln  erzielt  wertien. 
^clk•lIe^  S\'>-Iem  Mllrde  die  \'erw entluni,'  mir  eim«  l,ufl- 
iltahtes  mit  ncnutninj;  der  Schienen  als  Kücklcitung  t;c- 
<iatti'n  und  gibt  aUch  m  keinem  Hedenken  etwa  we^en 
der  hohen  S{)annune  Aniafs,  da  die  Muglichl<eit  der 
Tndufonnierunt;  in  Apparaten,  die  keiner  dauernden 
Wartung  bedürfen,  vorliegt  Kin  Nebenvortdl  würde 
noch  duin  bestehen,  dafs  dektrolytische  Einwiikungen. 
eine  bei  Glrichstrombetrieb  rerht  unangenehme  und  unter 
Umstünden  sehr  k<i-.tspi(  li^o  /u^abe.  in  Fortfall  idbnen. 

Die  dcktrotechnischen  Lehrbücher  —  die  neuesten 
nicht  ausfienommen  «iilnien  »lein  Einphaionreihcn- 
•■1  iiliir-nii 'ti  if  ueni;^  oiU-r  ^ar  keine  lieaeli;  ni^'  m.Ii  t  %  et 
\\ei!t'n  ihn  l.unrcrbanil  «ci^en  meiner  j;iTinj;rii  l.ei^tum; 
und  der  1  iiukeiilnl'liin,;  ;mi  K  >:nnuit;ili ir ;  <las  heilst  aber 
einlach,  ilie  Si  lili.-.-e  STminirt/  .i.i-.  <'.eiii  lahrc  iSii'» 

u  u  «Ii  i  h' »len,  ilie  lia-  1 -r;_;ebni-s  i  iiu  r  il.'imais  n' ifA  eniiij^er 
«eise  un\ >illsl;uuiij.;en  I  henrie  uiul  ;iu->;' ht -Ii  erschein 
nender  V  ersuche  waren.  Aber  wie  e-.  rt  ^r.chieht.  die 
Angaben  ein»*«*  so  ausgezeichneten  I  hcoreiikers.  «It^leich 
:tic  nur  aus  dem  Studium  eines  spezieUen  vicrpferdi^en 
Motors  herrührten,  hidten  vidc  Tvlektrotechniker  davon 
ab.  selbst  Uber  die  Sadie  nachzudenken  und  Keihen- 
schlufsmotorai  su  entwerfen,  weil  das  als  eine  doch  cr- 

gbois^ae  Forschungsriditui^  angesehen  wurde.  Zu  jener 
lit  eradiieo  mir  ein  aadeicr  qwaieiier  Motor  sehr  fUr 
WecindstrBnie  geeignet.  Ich  mdne  hier  den  GIdch- 
.Htrommotor  für  Schiflszwecke  der  Brioschi  Finzi  Co.,  der 
auf  den  italienischen  Kriei^schiffen  in  vielfacher  \\'ei!,e 
Ix'niitzf  uird,  Seiiu'  F.iL:.i-niuiiili(  likciten  sind:  ein  aus 
Lamellen  7.u?iammenj;e.-.cl.!ler  \  lelpolif^er  Fcldmaijnct  mit 
der  Lange  nach  jjeleilten  Polen,  geringer  Luftr.iuiii  und 
geriii>;e  (iesch"  indigki-it  und  schhefslich  Widerstände 
/.wischen  den  .\nkei spulen  iiiul  den  Kommutatorteileii. 
L'nscr  gegenwartiger  l'.inpliai^cnbahnmotor  sldJt  nicht« 
anderes  als  die  naturliche  Kntwidcdung  defsdben  Ideen 
und  derselben  Gnmdfonn  dar. 

I  )ie  Teilung  der  Pole  der  I.iuigc  nach,  wie  sie  schon  »fi 
fiir  (ileichstromdynamos  vorgeschlagen  und  auch  manch- 
mal benutzt  worden  ist.  ist  mindestens  ebenso  wichtig 
wie  der  Aufbau  der  Fdibnagnele  aus  Blechen;  sie  bildet 
das  dnCactole  VBKUi,  die  Quennagnetisierune  imschädlidi 
m  madien.  Ein  anderes,  aber  weniger  befriedigendes 
Mittel,  das  auch  bd  Gldchslrommotoren  anfscwendet 
wurttc,  bestand  darin,  dit-  nahe  dem  Luftraum  gelegenen 
Teile  der  l'ole  stark  zu  sattigen.  Dies  winl  bei  dem 
LaninieN.  lu  r.  Lmplia.setmintor  initiel'-  einer  .Anzahl  von 
Lochern  in  den  l'nlen  erreicht,  aber  nut  cm  Teil  des  Kisens 
bleibt  ges;iltigt,  und  die  Verluste  durch  Ilysteresis  werden 
grofser.  Noch  ein  anderes  Mitte!  besteht  darin,  kurz- 
geschlossene W  icke]. iii^.en  n  ili(  T' ile  einzusetzen  iSleinmetz, 
Stanley.  Lammci  oder  eine  symnielrisch  verteilte  Fcliiwicke- 
lung  zu  benutzen ,  die  an  entgegen^«  setzten  Seiten  mit 
Strom  gespeist  und  an  lyo"  entfernt  davun  gelegenen 
Stellen  kurzgeschlossen  ist  .Latour!.  Aber  diese  HUfs- 
tnitld  lassen  anderseits  Energie  unbenutzt  verloren  gehen, 
und  Streuung  erschwert  die  Brrekhung  des  Zides.  Und 
wenn  auch  die  Quermagnetisierung  verhindert  wird,  so 
verUribt  dodi  eine  gröfiere  Schwierigkeit:  das  durch  den 


Kuraschhib  der  —  als  Sdcundarquikn  eines  Tnnsfbrmators 
unter  dem  Einfluß  der  durdi  Wecfasebtrom  erregten 
Magnete  stehenden  —  Ankerspulen  herbeigeführte  BQrsten- 

feuer.  Der  Motor  lUr  SchUbzwccke  war  schon  mit  dem 
auch  heute  noch  lur  das  beste  gehaltenen  (iegenmittd 

verschen,  nanilicli  mit  den  Neusilberwiderstanden,  (lie 
die  \\'iekelunL;eu  niii  dem  K< )iiiiinitator  verbinden  und 
ieweili).^  mit  m  ileii  Kur.'^chluls  untiT  den  Hursleii  ein- 
treten, ilal-s  du-  M.ixiinalstrDmstarke  heral));edri;ckt 
\Mrd,  Itei  einer  .ilirun).:  .  die  nur  ;;erinj^e  Selbst 
iiuluktion  pro  .\nkerspule  er.;ibt,  und  bei  a:v\cckmalsiger 
I'orm  der  Pole  gcst.itte;  <lieses  Mittel  itie  Herstellung 
guter  Kcihcnschlufsmotorcn  für  Lisenbahnzwecke  bei  Ver- 
wendung von  100  bis  etwa  300  Voh  und  dem  Ptds 
15  bis  aa 

Man  winl  sug^ben  mOssen,  dafs  nach  tmseren  Unter- 
suchungen dn  Urtdl,  das  den  \\'echsektrr.mr«lwnsddll&- 
motor  kurzerhand  wegen  geringen  Wirkungsgrade*  und 

Liistun;;slaktors  und  wc<ien  zerstörender  Funkenbildung 
am  K.ommvitalor  verwirft,  unhaltbar  i^euortlen  ist.  E.s 
ist  nur  eine  l'ragi'  der  Zeit,  u.um  iii.ui  eine  Anzahl  solcher 
Motoren  unter  tlen  verschie<leii-len  pr.ik'.i'-eheii  .Anlorde 
riliu;--!!  arbeiten  seilen  ■.^ird.  .\l.iei  <l,i  ;^ei;eii  den  Keihcn- 
srliln|siin  ,ti  ,r  neuerdings  (l'/'v  ^'>n  lalmir  h-tIi  siarkere 
Kiü'A  eiiiiungen  .ils  vordem  bei  (jele^enheit  des  \'er;;]eichs 
mit  einem  von  ihm  entworfenen  ^hJl<>r  mit  kombinierter 
Keihenschluis  und  KepuUionswirkung  erhoben  worden 
sind,  so  wollen  wir  nun  sehen,  inwieweit  diese  sich  ab 
zutreffisod  erweisen. 

Nach  Latour  sind  die  wesentlichen  Mäofd  des 
Keihenschlufsfflotois  die  folgenden: 

Die  Siromwendung  ist  bd  allen  Geschwindigkeiten 

uiiberriediucnd, 

iJer  vvattlose  Strom  ist  ^i«  t>  ziemlich  hoch. 

Die  mechanische  Leistung  wird  in  ilem  Flleinent  der 
Maschine  entwickelt,  an  dem  der  Kommuutor  angebracht 
ist,  so  dafs  es  unmöglich  iat,  mit  dirdttcr  Hocluqiannung 
zu  arbeiten. 

Die  Erwärmung  des  primüren  Tdles  ist  eine  un- 

gleichmärsige.« 

/.üiKirhst  wird  \  I  iii  d<-iier. .  die  den  Versuchen  in 
Mailand  lieiwolinten,  bestätigt,  daJs  die  Stromwendung 
bei  allen  <  i e  s  c  h  w  i  n d  i  g  k  e  i  t  e  n  .'  u  I  r  1  e  il  e n  s  t  e  1 1  e n  d 
war  Der  Hctrieb  der  Gleichstrommotoren  G  K  53  unter 
den  gleichen  Bedingungen  gab  durchaus  kein  besseres 
Resultat ;  liabci  bedurfte  der  Kommutator  unseres  Motors 
wahrend  aller  Versuche  nicht  der  geringsten  Wartung. 
/\ufscrdcm  Ist  es  dnc  bemerkenswerte  Tatsache,  da&  diese 
Ergebnisse  mit  den  einlächsten  Mitteln  erreidit  worden 
sind,  ohne  dalit  man  au  irgend  wckben  umständlichen 
Vorrichtungen  seine  Zuflucht  zu  nehratn  brauchte.  Sie 
sind  ledl^ich  durch  sacfa^emü&e  Mototberechnuag,  ge- 
eignete Form  des  magnetischen  Kreises  und  durch  die 
Widersiimde  in  den  Kolicktorverbindungen,  die  bekannt- 
lich auch  Ix-i  Glciclistromma-schinen  schon  angewendet 
worden  sind,  herlK  ij^eluhrt  w  orden.  Dbglcieh  diese  Wider- 
stände bei  »letn  Liniiha-eiiiniilor  hoher  als  ini  Gleich- 
strommaschincn  gewählt  sin<l,  bringt  ihr  Voih.indensem 
doch  keine  l>einerkenswcrle  Minderung  des  Wirkungs- 
grades mit  sich ,  w  eil  in  einem  gegebenen  .Augenblick 
der  Strom  entweder  nur  durch  zwei  otler  durch  zwei  Paare 
von  ihnen  hindurchgeht.  Bei  Aufhebung  der  Quermagneti- 
sierung durch  tias  Feilen  des  niagnctischen  Kreise«,  an- 
statt durch  besondere  Wickelungen  oder  durch  Kurz- 
scfalidsen  der  Statorwtckelung  aa  qrmmetrisch  gd^nen 
Punkten,  verringert  man  den  dunsefacn  Vertust  und 
vermeidet  die  ungldchmälsige  Erwürmung  voA  danut  eine 
der  Auaaldlimgen  Latours  an  dem 
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Was  den  wattlosen  Strom  anbctriflt,  so  ist  das  an    Induktionsmotor  umwandelt,  sobald  die  Beschlettirigung»* 

sich  keine  Frage  V« Ml  },'r(ifker  Bcdeutunp.    Der  I.cistungs-  |  i)criode  beendet  wl. 

ScluiltTN  Motor  i\rbi-it<  i  :i  i<  !i  «IcniM  lIic:!  I'riii/i|i, 
abor  <liL-  Repulsion  uml  die  Iniluktimi.  an'^tatt  klar  untcr- 
schit-ilf»  zu  sein,  decken  einander  K'^nenseitig  vom  An- 
lassen bis  zur  vollen  Geschwindigkeit;  der  einzige  Unter- 
schied  besteht  darin,  dafs  der  beueglicbe  Teil  ein  ge- 
wöhnlicher drehbarer  Umformeranker  iM,  mit  etnem  an 
die  Schleifringe  angeschlossenen  Drebstfomanlaaser  tmd 
kungescMossenen  hinten  auf  der  Kanunutatoneile.  Der 
Kommutator  macht  den  Motor  also  zu  einem  Repu)> 
sionsmoiur  von  mehr  und  mehr  abnehmcndL-r  Wirkung 
vom  Anlassen  bis  zur  vollen  iss  nclironenl  ( if schvvindig- 
keil,  uml  der  Anl;i-'-L-i  iu;ii:lit  <!l-ii  \Ii';ur  /ii  cim'm  In- 
duktionsnioior  vuu  mehr  und  mehr  zuiK-hmcnder  Wir- 
kung von  der  Ruhe  bis  ebenbUs  cur  voQen  Geschwin« 
digköt 

NmA  all  diesem  ist  Sdiiilera  Motor  hauptsächBch 

und  für  viele  Zwecke  ut  er  gerade  ^^rirhtigr.  Eine 
andere  Frage  ist  aber,  ob  er  sich  >i)C7icil  für  Bahn- 
zwecke eignet.  Hier  bildet  das  Maximum  der  synchronen 
Geschwindigkeit,  ijUrr  il.is  hiiiaiiN  der  Mutor  nicht  laufen 
kann,  mehr  einen  Mißstand.  i\,»lutiiii  die  Notwcmlig- 
keit,  die  zum  Kepulsionskrci--  ^i  h  ircixU  n  |!ur-ti  nhaltcr 
um  (»f'"  drehen,  um  die  Hi ',M  L;i;n^^--rii  litung  umzu- 
kehren, keine  willkommene  Zugab«.-  /u  den  Kcgelungs- 
schwierigkeiten  und  dem  Anlasser,  der  schon  bei  dem 
Hetrieb  mit  Drehstrom  eine  unerwünschte  Besonderheit 
darstellt,  ist.  Der  tkaäg  verbleibende  Vorteil  ist  der,  dais 
der  Lauf  dirdct  lUr  Hochspannung  gem'ckdt  und  bemitit 
werden  kann ;  aber  die  Regelung  ent\vcder  an  den  Hoch- 
spannungs-  oder  an  den  RepulsionsbUrstcn  ergibt  keine 
besseren  X  crlLiltni^-ic .  als  sie  bei  Regelung  der  .Span- 
nung bei  uMvfiini  Reihenschlufsmotor  geboten  werden, 
Alle  Jene  I-.i^;enuimlichkeiten  bringen  zudem  natürlich 
eine  Verringerung  der  Wirti^chaftlichkeit  des  Anfahrens 
mit  sich. 

Fassen  wir  das  Vorhergehende  zusammen,  so  ctBibt 
sich:  der  Wechsdstromreihenschhiftniotor  regelt  bei  kon* 

stanter  Spannung  seine  Geschwindigkeit  selbsttätig  nach 
der  Rel.-istung  derart,  dafs  sich  bei  hoher  Belastung  die 
rte-;rh\vindiL;l.i  it  verringert  ,  es  js;  eine  \erlu'itfreie  Span- 
nungsret;eliini_;  und  d.-imit  eine  ( lesch«  imlii'keit.s.inilerung 
innerhalb  vv  I  ii.  r  i  ,  .■n7en  muglich.  Andersei'.>~  fri  iiieh  kann 
der  Motor  nirlit  mit  «lircktcr  I lorhspannung  arlx-iten  und 
ist  —  gegenwärtig  —  an  verhaltnismafsig  niedrigen  Puls 
gebunden.  .Xber  der  Spannungsregler  kann  mit  dem 
Transformator  eins  sein,  und  die  andere  Besonderheit  ist 
nur  dann  ein  Hindernis,  wenn  gewöhnliche  Licht-  und 
Kraftanlagen  auch  fUr  Bnhnzweclw  benutzt  werden. 

Bei  den  mibinicrtcn  M<itorcn  von  I.ilnur  und 
l.iehberg  wird  zuar  eine  gute  Stromwenduiig  bei  ^>yn- 
chronismus  er/ielt.  ilafur  inufs  aber  eine  grofsere  Korn- 
pliziertlieit  in  Kauf  genommen  werden.  Bei  :dlen  an- 
deren (k'schwindigkeilen  verhallen  sich  diese  .Motoren 
genau  so  wie  der  einfache  Wechselstromreihenschlufs- 
motor,  auch  besitzen  s.e  /iemlich  den.sclben  Leistungs- 
faktor. .Man  kann  auch  nicht  behaupten,  dafs  der  Trans- 
formatur  bei  den  Motoren  nach  Latour-Eichberg  wesent- 
lich kleiner  ausfiillt,  weil  die  Geschwtndigheitsreguliening 
im  Bckundilren  T«l  stattfindet. 

Schulers  Motur  \eittagt  imlie  .'sp.mnun.;  und  ist  für 
hohen  Pul*  (501  gebaut,  aber  die  .Spannungsregelung 
beim  .Ant'ahren  ist  auch  hier  mangellvaft  und  macht  den 
Betrieb  in  der  Praxis  kompliziert.  Schliefslich  ist  die 
Höchstgeschwindigkeit  begrenzt,  wie  es  bei  einem  Induk- 
tioosmotor  der  Fall  aem  wttrde. 


faktor  unseres  Mot<irs  hat  immer  ziemlich  hohe  W'i-rle 
erreicht,  so  dafs  weder  auf  der  Strecke,  noch  l>ei  den 
Generatoren  ScbsrioiglMiiea  ZU  erwarten  sind. 

Die  Kurven  imaeres  Molon  geben  die  beste  Antwort 
auf' diese  Emwendung,  Ein  Motor,  dessen  Leistungs- 
faktor bd  Gcwhwindvkcitslioderungen  «wischen  550  und 
1440  Umdrehungen  und  Spanntmi^lindinungen  zwischen 

So  und  160  Volt  und  bei  einer  den  Anforilerungen  nach- 
kommen<len  Anzugskraft  0,8 ^  bis  o,g8  betragt,  kann  nicht 
wegen  geringen  I  l  i-tungsfaktnrs  verworfen  werden. 

Der  dritte  Einwand  ist  nur  dann  erheblich,  wenn 
ein  Vergleich  mit  einem  anderen  System  in  Frage  kommt, 
das  ohne  weiteres  mit  einem  Hochspannungsstrom  zu  be- 
treiben  ist;  aber  auch  dann  bleibt  es  fraglich,  ob  die 
Anwendung  der  hoben  Spannung  in  einem  Bahnmoior 
anstatt  in  einem  Transformator  als  Vorteil  oder  als  Nadi- 
tcil  anzusehen  ist  JetlenfalLs  ist  zuzugeben,  dals,  wenn 
der  Hochspannungsgeiicratür  für  Zentralstationen  vielfach 
vve^en  eines  geringeren  (irades  Min  .Sicherheit  bemängelt 
uiril,  d.isselbe  Empfinden  111  erhöhtem  .Mafse  gerecht- 
fertig;!  :  -.  .'.enn  es  sich  um  einen  .Mninr  für  .STr.ifsen- 
bahnen  handelt.  Ja.  ich  mochte  selbst  so  weit  gehen, 
zu  sagen,  dafs  das  beste  Wagenbetriebssyslem  da.sjenige 
ist,  das  bei  einfachster  Art  der  Regelung  die  Benutzung 
der  höchsten  Spannung  auf  der  Strecke  kl  Verbindung 
mit  einem  .Motor  für  niedrige  Spannung  gestattet. 

Der  l.atoursche  Bahnmotor  für  kombinierte  Wirkung 
hat  /uei  Bürsten  wie  ein  (ileichstroiimintor  iitii.l  /.sei 
Weitere,  gegen  die  ersten  um  f/j"  leiektrisclil  \  erseUte 
Bürsten  Wie  ein  Kefiulsioiismotor :  dabei  sind  alle  Bürsten- 
satze um  45'  gegen  die  Stellung  versetzt,  die  sie  in 
einem  wirklichen  Repulsionsniotor  der  gewöhnlichen  .\rt 
einnebmen  wUrden.  Diese  Anordnung  soll  den  Lei 
•tungslaktor  bis  auf  i  bringen  tmd  <&e  Funkenbildung  m 
den  zur  Reihenschaltung  gehörenden  Bttrsten  unter- 
drUdten.  Latour  gibt  aber  adbst  an,  dals  die  Strom- 
Wendung  an  dem  kurzgesdikmenen  I^r  nur  bei  Syn- 
chronismus gut  ist  und  dafs  dab«  in  diesem  Motor  eine 
grofse  .Anzahl  \  on  Kommutatorsegmenten  eine  .\otvv  endig- 
kcit  ist.  Er  schlägt  auch  vor,  die  Verbindungen  zwi- 
schen Lauf  und  Uiufer  beim  .-Xiilasseii  zu  unleil  i l  Iil i;. 
da.s  heifst  also,  den  Läufer  von  der  Hochspannung  der 
l.mie  abzuschalten,  so  dafs  der  Motor  nach  dem  reinen 
RepuLsionsprinzip  arbeitet ;  aber  das  kunu[eschlossene  Paar 
sott  dann  den  Kommutator  mit  einer  Vor-  oder  Nach- 
eilung 

und  kombiniefDer  Wkkung.  Da&  gute  Resultate 
einem  solchen  System  errieh  werden  kSnnen.  ist  in  der 

Tat  wahrscheinlich,  aber  es  kann  m  .Ilt  ein  billigerer 
Betrieb,  noch  eine  leichtere  Kegi  Ibaiki  lI  im  X'ergleieli 
mit  unserem  einfachen  Reihenselilufsinotur  erwartet 
Werden,  gar  nicht  zu  sprechen  von  dem  Übelsiaiid,  beim 
Anlassen  und  untenvegs  nach  zwei  verschiedenen  Prin- 
zipien arbeiten,  einige  der  Bürsten  von  gewisser  Entfer- 
nung hef  drehen  oder  abheben  und  eine  begrenzte 
Geschwindii^t  einhahen  su  «ttssen,  Uber  die  hinaus 
sich  wieder  Funkenbildung  an  dtn  kurmesdiloasenen 
Bürsten  zeigt 

Ein  anderer  Motor  für  kombinierte  Wirkung  ist 
zuerst  von  ,\rnij|d  entworfen,  von  der  Wagner- Elcktrizi- 
Uts-Gesellsrhaft  ausjTcfuhrt  und  dann  von  Schuler  durch- 
gebildet \«.  'riien  Der  Wagncrsclic  Motor  hat  einen 
Laufer  mi;  verteilter  Einphasenwickelung  und  einen  Re- 
pulsior;::.turcr  mit  einer  selbsttätigen  Kumcldiels-  und 
BUrstenabhebevorricbtung,  die  das  System  in 


ng  je  nach  der  Drehungtricbtung  von  4$*  berühren, 
^idica  mit  seiner  ST'lf'^  bei  voller  Gcaehwindigkeit 
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Die  Bedeutung  des  Wechselstromrcihenschlufsmotdrs 
für  den  Strafccnhahn-  und  lusontwln  I  i  iii:  !>  - mr  I  ne  spe- 
zielle Uatcn  nicht  a]lj;cnicin  bchas.iitii  >,uiili:i  iJiubeim 
Balitibctricb  zu  lösenden  Aufjjabin  siml  meist  vun  I'all 
zu  FaJl  ganz  andere,  und  ihre  Behandlung  ist  so  viel- 
seitig, dafs  wir  hei  der  vorlicKenden  Frage  nur  eine  all- 
mähliche Ztinahmc  an  festerer  (icstaltung  der  Gnindsatze 
erwarten  können  bnmerliin  sind  aber  schon  l'lanc  zur 
Hinrichtung  bestimmter  IJnien  fiif  elektrisclien  Betrieb 
beschrieben  wor<len,  bei  denen  die  wesentlichen  Faktoren 
des  Dampfbetriebes  aufs  sorgflUt^ptte  mit  denen  des  elek- 
trischen Betriebes  verglichen  worden  sind.  E)as  Ergebnis 
ist  dabei  sdion  meist  dem  eleietriadm  Betrieb  gUnstig. 
ungeachtet  der  fragloa  vorhandenen  Mängd  sowoU  des 
Qeichstroms,  als  auch  des  Drehstroms,  wenn  «De  Um- 
stünde  gehörig  In  Betradit  gezogen  werden. 

Die  vocstehenden  Betrachtungen  und  ihre  Ergebnisse 
haben  nun  gezeigt,  dafs  sich  diese  Mängel  beim  VVcchscl- 
ttfomsystcm  nicht  finilcn 

I>cr  Kichbcrg-  lUnion  I  , -O.)  Motor  i<t  em  kum- 
fainierter  Mulor  mit  zwei  kurzgeschlossenen  Hürsten  und 
J5Wei  andiTtn,  gei;en  die  L-r^len  um  90"  versetzten,  die 
im  sekundären  Kri  isir  i  ii!i-<  ri.'tii-.fi_irmators  eiiit.;<'M  liidlet 
sind  unti  mit  vcran<icrliclicr  Sjiannung  gesjKrist  wenicn. 

Es  ist  von  der  Union  E.-G.  behauptet  worden,  dafs 
ihr  Motor  direkt  dir  Hi  lohspanniuig  verwentle,  wes- 
halb der  1  ransfurmatur  :i:r  nur  V«  der  notwendigen 
I^istung  berechnet  zu  wenlcn  brauche,  was  eine  kicbtere 
Wat;cnausrUstung  und  einen  höheren  Wirlcungspad  er- 
laube. Nun  aber  fehlen  An^ben  Uber  die  Abmesiuneen 
der  verwenddea  Transformnloren,  die  für  die  AnMirt 
jedenralls  vid  idcMiciHr  gebaut  worden  nUiani,  ab  oben 
angegeben.  Die  wichtigsten  Daten  wären  de  Gewichte 
des  Tranalbmators  und  des  Motors,  die  Tür  die  Wagen- 
ausrUstung  der  Union  gerade  nicht  bekannt  sind.  Ebenso 
kann  die  Ui'h.iii[ituiifr,  der  1  <<-^ainlw  irkun;;^L;r:i(i  <Il--  L'iiinn 
Systems  sc:  dein  lir^;  einfaclu-n  \\  rrlwlstn iiiiii_-ihenscUlui-<- 
Systems  übetlej^en,  nicht  j;crc<-ht fertigt  erst  hi  jnim,  bevor 
man  den  I%nt.i|.:ie\erbrauch  in  W.ittstunden  fiir  ilen 
Tonnenkilometer  und  für  die  .\nfahrten  pro  Tonne  kennt. 

lletreffs  des  Pulses  ist  schon  von  flerrn  M.  Osnos 
bewiesen  worden,  dafs  der  kombinierte  Motor  mit  dem 
einfachen  \Vcch9clstromreihensehUi<-,HMtMr  die  Eigenschaft 
teilt,  von  hohen  Frctjuenzen  schadli  Ii  Ii.  1  mfliif'it  zu  werden. 
In  der  Pnucis  werden  alle  üinphasen-KoUcktormotorcn 
den  niedrigsten  Puls,  der  niit  den  übrigen  Ik-dingungcn 
der  Anlage  vereinbar  ist,  vtrwoiden.  Und  man  darf 
wobl  bdiauplai.  d«&  in  Beaielunif;  auf  Stromwendung 
und  Wirkungsgrad  die  40>Periodaimotonn  die  Ergebrasse 
nidit  erreichen,  die  wir  hier  fUr  dnen  einfadien  i8-Ferioden- 
ReShenschlufsmotor  vcriiffentlichcn. 

Es  «larf  nicht  vergessen  wcrtlen,  dafs  bei  dem  knm- 
biiiii.i  -i  M  M  itor  der  Union  die  .Stromwendung  nur  Iwi 
.Synihriini^imus  tadellos  ist;  bei  allen  anderen  Geschwindig- 
keiten aber  stufst  sie  lunter  den  kurzgeschlossenen  Bürsten) 
auf  dieselben  Schwierigkeiten  wie  beim  gewöhnlichen 
RdhcnM  hlufsmotor. 

Ks  wird  bciiauptct,  dafs  der  mittlere  Ixistungsfaktor 
der  Unionwagenausnistung  mit  kombinierten  125  I'S- 
Motoren  sich  wahr»cheinlich  0,9  naliert.  Der  mittlere 
Leiatungsfaktor,  den  wir  an  unserer  VVagenausriislung 
von  nur  30  I*S  gemessen  haben,  ist  o,8.  Berücksichtigt 
man  die  Gröfsc  der  Motoren,  so  werden  die  kombinierten 
Motoren  die  cinlacben  Wediadstromredienadihirsmotoiren 
audi  hiemadt  nicht  merklich  Ubertrelfen. 

Anhang. 

An  einem  im  Laboratorium  geprüften  Motor  von 
Dr.  Fimi  wurden  die  in  Fig.  136  dargefiteliten  Resul- 


tate gewunnen ;  Fig  1 36  zeigt,  dafs  das  Drehmoment  für 
eine  gegebene  .Stromstarke  fast  konst.int  i--t  und  nur  mit 
der  Klemmenspannung  ein  wenig  steigt,  und  dais  die  Gc- 
schwindiglceit  durch  BeeinAissung  der  Klemmeospamiung 


Kif,  l]6.  StroiBttärkc.  PrcViiihl  u.  Drtbmomrot  eine«  Finri-WcchMiMron- 

liahnnMon.     Ihe  '/sAUa  am  End«  d«r  Kutvm  prlM-n  <\ir  SpinniiKf  -.m^ 

in  weiten  Cremen  veründert  werden  kann.  Wie  sieb 
dabri  der  Wrkun^pad  und  der  Leistimgsfirictor  ver» 
halten,  lehrt  Fig.  137.  Man  Sieht,  dab  der  Höchstwert  des 
Wirkungsgrades  skh  l>d  aiedr^eren  Spannungen  nadi 
der  Seite  der  niedrigeren  Drehaafako  vendiiebt 
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Der  Motor,  ai 

waren,  wurde  auf  einen  Stra&enbahawagen 
der  EdiBoa«Comp.  fai  Mailand  gebracht,  aus  dem  der 
Glrichstrommotor  (0,7t),  ein  Fahrschalter  (0,072  t)  und  die 
Widerstände  (0,08  t)  entfernt  worden  waren.  Der  Wechsel- 
strommotor wiegt  0,8  t  und  ein  Reguliertransformator  dazu 
0,5  t;  der  Wagen  mit  der  Wcchselstromausrüstung  hatte 
em  Gcwirlit  v.in  7,15  t,  das  noch  hätte  geringer  gehalten 
werden  k.mntn,  da  der  Regulicrtransformatot  zu  giofs 
war  und  i^ut  um  ci.;5  l  leichter  zu  bauen  gewesen  wäre. 
Die.Srh.iltung  zeigt  Fig.  140;  die  einzelnen  Apparate  w  urden 
nur  für  den  Versuch  zusammengestellt,  für  normalen  Be- 
trieb würden  sie  eine  entsprechende  un<l  vereinfachende 
konstruktive  Ausbikiung  erhalten.  I>er  Kaddurchmeaaer 
des  Versurhsw.-igens  war  770nmi,  das  Übersetzungsver- 
hältnis betrug  4,78.  Für  die  Speiaui^  des  Fahrdrahtes 
wurde  eine  Motor^Mitw^^w^  Gcoerator^ 

bei  270  Umdrehungen  bestand. 

Der  Wagen  legte  200  km  «irttdc,  wobei  sich  der 
Kollektor  des  Motors  durchweg  tadcUos  hielt.  Die  beim 
gewohnlichen  Gleichstrombetrieb  benutzten  Lampen  wurden 
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auch  bei  ikn  —  uahrciiil  der  Nacht  durchjicrulirtLii  V'cr- 
Huchen  (;tbrannt.  und  Midi  hierbei  »igten  sich  Iceinc 
Schwierigkeiten. 
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Au)  (iruiid  dt-r  bti  dun  Wjrsurhun  mit  rei;i--!riLT(;ndt'il 
Instrumciitfn  aiirjieiioinmcnoii  l-kiobacluctiKsrcitnii  .Mirdi- 
der  Verbrauch  eines  normalen  lOt- Wagens  berechnet 
(Rg.  141). 
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Fip.  142  xeigt  den  Vergleich  zwischen  Wechselstrom- 
und  Glcichkrombetrieb  namentlich  hinsichtlich  des  An- 
tahrens.    Ans  den'  Kurveo  wurde  der  Verbrauch  pro 
Tonne  wfihrend  der  Beachleuniguiic  bia  auf  22  km-Std. 
]  ermindt  su 

g,4  W-Sid.  bei  Wediadstrom, 

12.4      •  ( llclchstrom ; 

pro  t-km  cryaln-n  sich  die  Werte  der  folgenden  l:\L>elIe: 
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Fig,  141.  Vctlnavcli  «n»  i  ot- Straf •rnl.ahnwagmii  bei  WcdatclMmi 
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F'U'  '.5^         '      Rclxn  die  Aufzeichnung«  n  di  -  rr^i 
striereitden  Wattmeters  bei  Gleichstrom-  und^bci  Wcchsd- 
strooibetrieb.   Aus  der  Iniegratien  der  Kurven  folgt: 

Verbrauch  pro  t-km 

45  W  Std.  bei  Wechselstrom. 

70      •        »   Gleich-itrom  (Ci  E  52). 

Hierbei  mufs  aber  allerdings  berücksichtigt  werden, 
da&  bei  Gledutrom  Innerhalb  der  Stadt  zur  lünhaltung 
der  vorgeschriebenen  Geachwia^^keit  Widerstandsregu- 
liening  Bötig  wurde;  freilich  aeigt  eich  gerade  m  dem 
Fncddl  dieser  eme  besondere  Oberlegenbeit  des  Wechsel- 
strommotora. 


Krafthaus  Morbegno  der  Vettliner  Bahn. 

(Mit  Uennuiug  ilti  VcrufTcnilichuni;  dr»  Iniftnicort  Fumcto 
in  Ekmieili  tiot.  Nr.  44.) 

IMe  am  rechten  Addaufer  bei  Morbegno  gelegene 
Xraftzentrale  der  Veldinfadm  versorgt  die  drei  Bahn- 
strecken von  Colioo  bis  Lecco  (39  loa),  von  Colico  bis 

Chiavcnna  (27  km)  tjnd  von  Colico  bis  Sondrio  (40  km) 

mh  clLkirivrhcr  .\rbeit  Die  gesamte  Kinrichtuiii.:  dci- 
/ei!lr;il--I.iU' in  i-^t  mit  .Ausnahme  der  Turbinen,  die 
Ganz  Kl'  j;ilie!ert  haben,  viai  ocr  I'.lcktri/it.ü'^- Akticn- 
gciicllschart  vorm.  Schuckert,  Nürnberg,  erstellt.  I-ls  wird 
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hochgespannter  Drchstrom  von  30000  V  geliefert,  der 
in  einer  Reihe  längs  <ler  Strecken  xertciiter  Transfor- 
tnatorensUtionen  in  «len  jooovoltitjcn  Arbeits^tnun  un»- 
ycsctzt  un<l  den  \Vaj;cn  ziiyefiihrt  wirtl. 


haben  wafjrechie  Wellen  und  sind  j;e;;en  die  Wasser- 
zuleituni^srohre  mittels  MinlafsschiebcT  abneschlossen ;  ihre 
Laufrader  sit/en  fliegen«!  auf  ilen  1  )vnaino\\  eilen,  so  (Lafs 
die  Ranze  ( lriiiii>e  nur  7v\  fi  I  laupttager  besitzt;  eine  etwas 


^^B-  Knifthaiu  Morbegno ;  Aur*enan«>cht. 


Die  M.-ischinenhnlle  enthalt  vorläuftf;  drei  (irupijeri, 
deren  jetle  aus  einer  FrancisSpiraJtiirbine  iler  l'inna 
Ganz  &  K<>..  Ofcn-I'est,  mit  einem  Ürei])hasennenerat«>r 
der  MlektrizitaLs- .Aktiengesellschaft  vorm.  Schlickert  Ko.. 
Nürnberg,  besteht;  für  eine  vierte  (mipjje  ist  das  Fun- 
dament und  die  Schaltanl.ige  vorgesehen.    IJie  l  urbineii 


ungewohnte  Losung,  die  nicht  sofort  ins  Auge  fallt,  weil 
dein  freien  Wellenemle  das  Abflufsrohr  und  der  .\n- 
trieb  »les  Regulators  und  der  I'refsolj>umpen  vorgebaut 
ist.  Die  Tiirbinengehause  haben  die  charakteristi.sche 
Spindforiii  und  bt-sitzen  eine  grofste  Breite  v<»n  4  m. 
Die  Minfiihrung  iler  Welle  ins    Turbinengehauüe  erfolgt 


Fig.  144.    KnUthuu  Moibegno:  Cmndrifi. 


I7ß 


Elektrische  Bahnen. 
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durch  eine  leicht  zugangliche  Sttipfhiirhs«,-  Die  /.^vci 
I.a(;er  sind  bei  einer  Lan(>e  von  je  l,}0  ni  mit  einer 
Rinjischmicrunf;  ausKf^tattct ;  aufserdeni  i>l  zur  ^crofseren 
Sicherheil  Wasserkuhluni?  für  die  unteren  Schalen  an- 


'45.    Krartha«*  Morl^cgrio:  Inneiiannicht. 

jjebracht.  iJic  Turbinen  -.inil  für  die  nurmale  <;e(;illhi>hc 
von  30  ni  i^ehaut,  tloch  können  sie  bei  HiM-hwnsser  auch 
noch  mit  26  bis  J7m(iefall  arbeilen.  I Jas  eiserne  Sau(i- 
rohr  hat  In-i  allen  Wasserständen  sichere  ICintauchun;;, 

l-)a.s  Laufrad  ist  zusanimennesetzt  aus  dem  Nalx-n- 
stück  aus  Stahlgufs  und  »lern  auswechselbaren  Schaufel- 
kranz;  das  l^itmd  mit  l-'inkscher  drehbarer  I  .eitschaufclun^; 
erhalt  seine  l''.instellun[;  durch  einen  Stahlring  entweder 
von  Hand  oder  vom  automalischen  Regulator ;  aufser- 
dem  ist.  «enn  notig.  beim  l'arallelschalten  vt>n  der  Schalt- 
tafel aus  ilurch  em  mcchanUiches  Stcll/eug  die  Ilcauf 
schlagung  zu  andern. 

Die  Verstellung  iles  Leitrades  erfolgt  durch  den 
doppclt^\  irkenden  Kolben  eines  ( )ldruck/ylinders,  dessen 
Olzufuhr  aus  einem  unter  zehn  Atm.  Pressung  stehenden 
.Akkumulator,  geregelt  durch  einen  Harlung.schen  Pendel- 
rcgulator.  der  direkt  aus  einein  sehr  leichten  Verteilungs- 
Schieber  steuert ;  je  nach  der  Stellung  dieses  .Schiebers 
haben  beide  Kolbensciten  gleichen  Druck  otler  nur  ein- 
seitigen, wahrend  die  andere  Seite  ihr  ()l  in  eine  Sammel 
leitung  ausgicfst,  aus  der  es  durch  die  soclxrn  erwähnten 
( )ldruckpumpen  wieder  geschöpft  und  dem  Akkumulator 
zugeführt  wird.  Man  hat  ()l  und  kein  Druckwasser  ge- 
wählt, weil  die  Gewinnung  genügend  reinen  Filten\as-,ers 
aus  der  in  ihrem  Oberlauf  oft  viel  SchLamm  fuhrenden 
.'\dda  schwierig  ist. 

Der  Martungregulator  arbeitet  also  mittelbar  -«teuemd; 
grolsc  Slcllkraftc  werden  von  ihm  nicht  gefordert;  tat- 
sächlich ist  infolge  davon  auch  die  Beeinflussung  des 
Turbinenganges  äufsersi  rasch  und  erfolgt  fast  a[>eriodisch 
selbst  bei  den  oft  recht  bedeutenden  Ilelastungsandc- 
rungen. 

Zum  Betrieb  der  Hahn  und  besonders  bei  den  recht 
unrcgelmafsigcn  Pr<»bcfahrten  hat  dieser  Teil  der  Anlage 
sich  sehr  gut  bewalirt. 

Die  von  den  Turbinen  getriebenen,  von  Schuckert 
gebauten  Drehstromgeneratoren  bilden  einen  interessanten 


Teil  die%er  .\nlage.  weil  hier  zum  iTsten  .Male  mit  vollem 
l%rfolg  die  .Aufgabe  gelost  ist,  ohne  irgend  welche  Um- 
formung Betriebsspannungen  von  JOOOO  Volt  in  <lcn 
.M;Lschinen  selbst  zu  erzeugen. 

("ileichzeitig  m.-ichten  die  auCser- 
ordentlich  scharfen  Lieferungsbedin- 
gungen, die  allerdings,  wie  der  Betrieb 
gezeigt  hat,  den  wirklich  vorhandenen, 
schweren  .\nfor<lcrungcn  an  die  (iüte 
des  .Materials  nur  cntsi>rechcii .  be- 
sondere und  ungewohnte  Mafsnahmcn 
für  den  mechanischen  .Aufbau  der 
M.ischinen  notwendig. 

Ihre  Bauart  zeigt  daher  bemer- 
kenswerte ICinzclhciten. 

Je»ler  der  drei  vorhandenen  (je- 
ncnitoren  macht  1 50  Umdrehungen 
in  der  Minute  und  leistet  bei  einer 
.Spannung  von  20000  V  normal 
I  500  Volt-.-\mp  bei  I S  Perioden  und 
einem  Leistungsfaktor  von  O,";  jede 
.Maschine  hat  also  nur  12  Pole  (vgl. 
l'ig,  150).  Die  Bauart  ist  aufsertich 
die  übliche,  mit  stillstehendem  Ge- 
häuse für  die  Hochspannungswickc- 
lung,  das  gegen  die  oft  sehr  harten 
Hctricbsbcanspruchungen  aufser  durch 
ticn  kraftigen,  tonnenfiirmigen  .Aufbau 
auf  einem  schweren ,  gcschlo.s.scncn 
T'undamentrnhmen  gegen  Lrzitterun- 
gen  und  N'erbiegungen  durch  die  von 
Schuckert  seit  acht  Jahren  in  solchen 
l''allen  schon  vielfach  ausgeführte  .Sp.mnstangenbauart  gc- 
.schüt/l  ist.  Diese  hat  sich  auch  im  vorliegenden  Kalle, 
wo  sich  «ler  niedrige  Puls  ;üs  stark  erschütterungft>rdemd 
gellend  macht,  ausgezeichnet  bewahrt. 

Die  Zeichnung  lafst  die  Mauptibmesisungen  der 
M.ischincn  erkennen:  der  Durchmesser  der  Bohrung  be- 
tragt 4  m;  das  (iehausc  hat  im  ganzen  180  halboffene 
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wo         W»        300        400  Amp  Erreger sTrom 

Fig.  I4(>.  Cbuaklcrittitchc  Kurven  der  >oogo  V'olt-DrehiUo«i(^Dciatoren 
der  ZcBlrale  Morhefno. 

Nuten,  von  denen  jede  fünfte  nicht  benutzt  ist ;  jedes 
bewickelte  Loch  enthält  eine  6  mm  starke  Mikanithulsc, 
die  entsprechend  der  hohen  Ma.schinenspannung  beider- 
seits das  eine  Blcchi>akel  weit  überragt ;  die  Wickelung 
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Fig.  147.    Schal UnljiL|;e  im  Knlthaus  Morbe;gnu. 


fig.  t4&,    AnorUnuDg  der  .Scbalita/cl  in  Knfthau-N  Morl.c^i;  >. 
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bkt  20  min  Quenchnitt.  Du  Gehäu««  aUdn  b«sittt  ein 
FertiffKeu'ictit  von  26  t 

Üas  Ma(jnetra«l  mit  seinen  1 2  mächtigen  l'olcn  ent- 
halt (las  für  ilie  ^jcnauc  Rcuelunfj  noti^je  Schwungnexvicht 
eingegossen.  l*-s  besitzt  ein  l-ertiK^ewicht  ohne  Welle 
vun  39000  kg.  Die  Wickelunif  des  Ma^eUatks  UcMebt 
aus  blankem  KupTefbuid  von  5  X  90  nun,  liocllkantie 
gewickelt 

I  )ri  I  ii  fenertrag  lafst  eine  h<k-h.stc  l'".rwärmun(; 
über  (iie  Unißebunijsluft  von  45°  C  zu;  tatsäcIlUch  wurde 
bei  den  Abnahmeversuchen  bei  nomnier  Belastung 
fe»tgestelit,  dafo  die  Erwänrnmg  des  Eisern  nur  15*  C 
betfäRt  und  zwar  nach  dnrm  34  stundigen  Dauerbetrieb, 
und  H.if--  <ti.  Krwärmung  dos  Kupfers  der  Hoclispannungs- 
wickcli.:!;.:  n.ich  »liescr  24stiindiKen  und  einer  sich  un- 
jnii-i  llkii  iLir.m  anschliefscfiilcn  dreistündigen  Üherl.xstun};, 
eiiiNjHeclitiiil  2000  PS  cff.  Aufnahme  lici  dem  l.eistunj;s- 
faktor  0.7.  nur  |S°  f  betruß.  Die  Masch un  11  ■-lüd  mit 
kucksiclu  auf  den  Betrieb  und  die  Sjiannuitg  sehr  vor- 
sichtig und  reichlich  bemessen,  was  sich  auch  im 
schärfsten  Hetrieb  durchaus  bewahrt  hat.  Die  vorzügliche 
Kühlung  ist  erreicht  durch  eine  sorßfältige,  den  I.uft/.ujj 
fördcmde  Unterteilung  und  niedere  Beanspruchung  der 
wnfcsamea  Teile. 

Es  ist  ferner  vorgeschrieben  gewesen,  dals  die  Ma- 
schinen beim  Übergang  von  I^rlauf  bis  VoHbelastunfr 
\i>n  1500  K-V'olt-Amp.  cos  tf  —o.J.  bei  konstanter  Leer- 
gangs  Krregving  und  l'mlaufszahl  höchstens  15";,,  .S|ian- 
nungsahfall  habi'n  «lurften;  die  SiJ.uinung.ssteigerun;^'  hn 
l'"ntl.tstuntr  diirfle  1  nicht  ühi  r'-rhrcHcn.  Auch  ditr.!. 
I-"or<li  I  H-.i;  i-t,  wir  ilir  AI  iii.il)iii<  \ >  i-.u(-he  ergalK"n,  reichlich 
erfüllt.  Hierüber  gilit  .las  iiom  l'r  <bcprotokuil  entnommene 
Kvrvenbild  AnfiKhluK  li  i;;  i.]'>). 

Ferner  war  gefordert,   dafs  bei   einem  »invorher- 
gesefaenen  Durchgehen  der  l  urbinc  .selbst  bis  zu  250  Um-  j 
drefaungen  in  der  Minute  die  Maschinen  keinerlei  nie-  j 
chacritdien  Schaden  nehmen ,  und  da6  hierbei  die  Ma-  ; 
schinenspannung  25CXX)  Volt  keinesfalls  überschreite.  Die 
Mittel  zur  Krfiilfung  dieser  Forderung  standen  frei;  die 
ausfuh n-ndc  l'"irma  wählte  tili  I.i  .siiiilv  dun  Ii  ein  auf  der 
.Ma.schmi-inMllc    sitzendes    7riitnfL'f,'.il[iriiil!l    bei  Uber- 
schreitung  l  im  r  ^'ewis.scn  Uml.iiifs/.ihl  .  in<  n  .ihgeglichenen 
Widerstane)  in  den  l-Tregerstroiukreis  der  unmittelbar  ge- 
kuppelten Mrrcgerm:Lsrliiric  einschalten  zu  lassen. 

Diese  ICrregermaschincn  selbst  erhnltrn  iliren  ICrreger- 
ütrom  vcm  einer  kleinen  Gldchstromin  (-.i  hn  c,  die,  v<m 
einer  bespndercn  Turbine  angetrieben,  gleichzeitig  noch 
die  Stationsbcleuctttun«  fierert;  neiiBert  wird  bei  den 
HaupterrcgemMscNnen  nur  der  Nrnrnddufakreia. 

Diese  getrennte  Erregung  hat  «k;h  durchaus  bewihrt 
und  gestaltet  den  Hctrieb  sehr  .schwankungsfrei.  Aufscr- 
dem  hat  «liese  Regclart  n«»ch  eine  weitere,  besonders  bei 
den  l'robefahrten  tli^  <  r>:i-n  I.ahn  -  ':i.iiitiL;  .iuIl;' trctene 
(lefahrdunj;  der  \I:LMiu:n  n  tliin  li  -i  hr  -t.ukc  K-.ii /r-chlusse 
auf  der  Sirt-i  kc  /.i  miliicni  t  rniöj^-lirht      I  m  nn  Fern- 
lcitungi»kreis  liegcn<)es  Stromrclai.s  schaltet  namlicli  bei  | 
Cl>en>tfOm  selbsttätig  in  den  Ncbenschhifskrcis  der  Er«  { 
regerma-schincn  einen  Widerstand  ein,  der  so  bemessen  tut,  1 
dais  zwar  die  I  Iauptma.schinenspannung  ganz  erheblich  I 
und  rasch  herabgedriickt  wird,  dafs  aber  «ler  Pänllelgang  ' 
der  Maschinen  noch  sieher  erhalten  bleifat 

Die  Eintichtung  hat  sich  glcidifalls  im  dauernden 
Betrieb  als  «ehr  wirksam  und  zweckmäfsig  er^viesen;  denn, 
wie  an--  (Ilii  olx  n  ^im;i1ji  nen  Leistungskurven  ersichtlich 
i^t ,  bi  diii;;!  <liT  .iiir--<  rr>rtlentlich  kleine  Abfall  der  Ma- 
sclmic  Kur/sc-hlL;sscn  ungewöhnlich r  Ki.il*i.-aul--ijii,in^;tn 
auf  liii-  liLüL-,  ilii:  durch  die  sehr  holten  Schwung- 

roasscn  <kt  .M.-L^TR-trrt.icr  umi  das  ra.sche  Arbeiten  der  ' 
Turbinenregelung  nur  noch  schärfer  hervortreten.  J 


jede  Erregermaachine  liefert  450  Atm.  bei  40  Volt 
Der  Vertrag  verlangte  auch  eine  halbstündige 
fung  der  Hochspannungtwichdungen  mit  30000  Vok 
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zwischen  W  ickelung;  uiiü  (jchause;  dieüe  l'robe  wurde 
ebenfalls  von  allen  Maschinen  ohiie  jedes  zerstörende 
V<)rkoininnü;  bestanden. 

Die  Ausführung  der  Ht>chspannungswickelunn  enthalt 
Ginc2,b«aierketuwerte  Besonderheit,  indem  zwischen  den 


tig.  ist.  Schdinf  <cr  AtitaBtlMi  U  der  SpciicIcjtaaK  (MerbegM). 


Spulen  der  einzelnen  Phasen  \vi  i:i  ii  lier  Überschlags- 
Kcfahr  jcdc«mal  ein  Loch  ohne  \\  itkLltii  stehen  m-lasscn 
ist  (in  der  ZeichnunR  ihirch  Si  lir.cln  iung  bezeichnete 
Locher);  die  Stellen  der  aus^elxsscncii  Lm  her  eTm'>f»lichen 
die  L^nterbrliifjung  von  nuhr  kräftigen,  isoln  r<  :i<'.rii  Stützen 
fiir  die  nafurKcmafs  zieiuiicii  lana  freitragenden  Hoch- 
spannunKsspuien.  wie  in  «ier  Zeichnung  deuüich  zu  er- 
kennen ist.  Dieser  vorsichtige  Aufbau  hat  sich  bei  den 
gdegenllich  aufserordentlich  hohen  mechanischen  Bean- 
spruehungen  der  Wickclunfjsteile  bei  Kurzschlüssen  auf 
dien  Fahrstrecken  als  sehr  wertvoll  erwiesen. 

Di«  Schaltanlage  ist  gkichblls  mit  allem  ZHbehör 
von  der  Eldctriiitäls*Aktiengetelisclwik  vorm.  Sdnidcert 
Ko.  ßdicfcrt  und  ist  typiKh  lUr  eine  moderne  Hoch- 
«panjiun{;sanla(;e.  Besonders  fallt  dem  Beschauer  in  die 
Augen,  da/s  der  eigentliche  Schaltraum  ziemlich  (•eraumig 
gehalten  f«t,  bei  sehr  sorgl^iig  erwogener  /,uj;an^lichkcit 
bcw.  Trennung  aller  Teile  (vgl.  Fig.  14-I 

Dieser  für  die  Ausführung  Schucktit,Nch<.i  Hoch- 
spannungsanlagen  durchweg;  ni.il -^elK-ndc  (iesichtspunkt 
fiihrtc  zu  folL^f-nder  charaktertsti>>c-heii  Ucmcrkung  der 
Fllcctrical  \\  •  ri,i  (1903,  |.  Nov.  S.  689)  bei  Beschreibung 

der  Morbcj.;ii<  >afilage : 

» l'o  America«  cngineers,  thc  large  room  rciininvi 
by  continentate  high  tension  sv\  itchboards  is  strikiiijj.  In 
net,  the  main  diflercncc  betwccn  American  and  European 
pcactioe  in  «his  work  is  (hat  Ameriaui  vant  little  room 
and  much  inataUatioii,  and  Eurapeanc  seem  Willing  to 
sacrilice  economy  of  the  room  in  the  back  of  thc  bo:ird, 
owtng  to  the  dilRculty  and  expense  of  getting  high  in- 
MihtioB  in  limited  i^ace.  It  is  «  Tuet  that  the  absolute 
absenoe  of  oD,  rubber,  fiber,  wood  ect.  renderii  the 
Morbcgno  switchwork  entirely  fireproof,  which  featurc 
is  about  from  any  American  boards  fillc<l  on  the  back 
with  all  <'f  insulating  stuff.« 

Die  cigcnilichc  Schalttafel  «ithalt  sechs  Abteile, 
deren  beide  mittlere  «Iii  Mi  ^-..1] i| i.u ,«te  für  die  Sammcl- 
scfaienen  und  Strecke  aufnehmen,  w  ährend  die  vier  rechts 


bnv  liiil-.  il.ivKn  ^.  K  t^i-iu'n  l'Vlclrr  ilin  Mcfs-  und  Schalt- 
I  aj'jJir^ilc  il<  r  <un/i  lncn  vut  M,isrhincn};ni|Ji>cn  aufnehmen. 
Von  ielitcreii  siiid  vuilaufi^  mir  lirv'.   bc-ctzt  (Fig.  I4R). 

Alle  Mcfsapparale  der  SLlialt.^ .itid  KiIul'u.  wil-  bei 
sämtlichen  gleichartigen  Schuckertanlagen ,  nur  Nieder- 
spannung  und  Strom-  bzw.  Spannungstransformatoren. 

Die  gesamte  Ausführung  cnLs])richt  in  allen  Flinzel- 
beiten  streng  den  deutschen  Sicherheits\'orschriften. 

Alle  Ma.scliinen  wie  auch  die  Fernleitung^  sind 
durch  Schmelzsicherungen  geschützt;  aurserdem  tritt  noch 
der  schon  oben  crwSfante  selbsttätige  Apparat  tut  V«' 
RÜnderung  der  Nbadiioenspannung  t^irn  Vorkommen  von 
KuncschUtesen  in  Tät^keit 

Tut  Aus.schalter  sind  die  bekannten  Homcrsdtaltcr 
von  Schuckert  mit  .senkrecht  bewegten  Mes.scrki.iUnktcit, 
welche  mittels  Kettenzligen  und  Gestängen  durcli  kriiiutfe 
Drchhcbcl  auf  der  \'.  nln  snti-  d.  r  Si  hiilm  ami  l/cwegt 
werden.  Die  Schalth' iriK-r  <!i  r  oir.zclacii  riiascn,  zwischen 
denen  des  l  iiit  ibrci  huri(;stui:ke  abbrennt,  sind  durch 
Marmorzwischenwandegt  •.rennt,  die  ein Zusaaunenschlagen 
der  FUmmbngcn  sicher  vcrhiiulcrn,  wie  vielGwhe  Scbah- 
versuche  auch  bewicrsen  haben. 

Die  Schmelzsicherungen  befinden  sich  in  Mamoor- 

Pehäusen  und  bestehen  aus  Silberstieifen  in  sehr  kräftige 
oredlanrohren.   Sie  arbeiten  nacb  viellacher  Erinliruiig 
tadellas. 

Die  Femlettung  durbhläufk  drei  Itrüfkige  Drosselspulen 
I  und  die  auT  efoer  IritAften  Eisenkoostniktion  im  Freien 
I  untergebrachten  BKlsscbntzvorrichtnneen. 
I  Davon  sind  vorhanden  (lir  jede  Phase  je  zwei  passend 
'  cingcstcittc  Blitzhfimer  mit  je  einem  dauernd  mit  Frisch- 
«  .i-^-iT  \\".cs'<-:t.\  iiIrt-^Mml  j^c  ^™  Krde  sowie 

fiiiij  \:i  S(  li'.ii:kcrMti'..i^(  n  ■i;i;!l,ic)i  hcwahrtc,  bcson»lcre 
\  .irk(_htun^ ,  die  >'i:\  \Va.vserstrahler«lung,  welche  die 
l'cfiiit'ilung  mittrs  (ln:f.'r  sprinf.;»fnden  V\'a,sserstralilen 
dauernd  erdet;  <l.i'-  hu  r  nitflit  Nnnlc  W,-i-.v<-r  wird  ge- 
sammelt und  s[i<ivi  <ln-  oben  cr\vähntcn  Wa-sscnvider- 
st.mde. 

Der  .Arbeitsverbrauch  dieser  seit  mehreren  Jahren  in 
früher  sehr  gefährdeten  Anlagen  bewahrten  Linrichtung  ist 

^  höchstens  'i',,  Amp  für  jeden  ICrcis;  es  werden  durch  sie  alle 
statischen  Ladungen  langer  Femleitungen  sidier  unschädlieli 
gemacht.  Der  Waaserverbrauch  des  Appantes  ist  etwa. 
2  bis  3  1  in  der  Sdcumie,  also  in  grölseren  Werken 
nebensächBcfa.  Zum  Schaltungsschcma  ist  noch  ni  be-^ 
merken,  dafs  die  in  l-'igur  149  dargestellien  beiden 
Sammcischicncnpaarc  (oberes  und  unteres),  die  in  zwei 
Ftagen  angeordnet  sind,  den  Zweck  haben,  die  zwei 
l-ernleitungen,  (U  ni  ii  \orläufig  nur  eine  gebaut  ist, 

wahlwei.ic.  genii  iii>clialtliL Ii  oder  getrennt,  und  zwar 
nötigenfalls  aiirli    \  im    ;^(-rt  nmcn    Maschinensätzen  zu 

1  speisen.    Zu  dem  /.«ecke  liiencn  die  skizzierten  Trcn- 

I  nungsstücke  der  Sammelschienen,  bzw.  /us.nnniLiii^chautc 
Schalter,  wie  leicht  ersichtlich  ist.  Das  in  Figur  151 
dargestellte  Schema  kennzeichnet  die  im  früheren  Texte 
bereits  er^vahntc  Schaltung  der  Maximaistroniautomaten, 
welche  den  Zweck  haben,  bei  in  der  Ferokituag  auftre- 
tendem KurzachluTs  die  Maschmenspannung  »t  ers^drigeo, 
damit  die  sonst  «otatchenden  grolsen  Kufiscfahibstrdme 
keine  albu  aerstttrenden  Wirkungen  äuläem  kannen.  Je 
nadidem  an  oder  zw«  Maschinen  im  Betriebe  sind, 
wird  der  l^rsatzwiderstand  i  oder  i  und  2  einge- 
schaltet, die  im  normalen  Betriebe  durch  den  automatischen 
L'nterbrecher  kurzgeschlossen  sind.  Die  Rcl.iis ,  \nu 
denen  zur  grofseren  Kmpfmdlichkeil  solche  für  /v.i  i 
.Strombereiche  (50  und  lon  .\in|i!  u;  dir  I  crnlcitiiii;;i.-n 
cingelwut  sind,  offrn-n  lu  i  i  intrdi  ndcin  K in7,rH;hluf!»  den 
automati'-rhu-ü    l 'iilrrhriTiuT ,    i'. . ni'.ircli    du-  Frsatzwider- 

1  Stände  in  den  Stromkreis  cingcj>chaltet  werden  und  die 
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(icsamtspannunR  der  Anlage  so  weit  herabgeht,  dafs 
der  Kurz>>chlufsstroni  nicht  unzulässig  hoch  wird.  Die 
Maschinen  laufen  hierbei  parallel  weiter.  Sieht  der  Ma- 
schinist an  dem  Hochspannungs- Amperemeter,  dafs  der 
Kurzschlufs  nicht  mehr  besteht,  so  schliefst  er  den  auto- 
matLschen  Unterbrecher  wieder,  und  die  Spannung  geht 
zurück  auf  den  normalen  Detrag.  Dauert  der  Kurzschlufs 
längere  Zeit,  so  dafs  anzunehmen  ist,  dafs  die  Störung 
eine  schwerere  ist,  so  werden  die  .M.aschinen  stillgesetzt. 

Kine  Anzahl  für  Versuchszwecke  aufgestellte  Ulitz- 
Schutzvorrichtungen  anderer  Konstruktionen,  auch  fremde 
Fabrikate,  haben  sich  neben  den  erwähnten  lünrichtungen 
als  weniger  wirksam  bzw.  unnötig  erwiesen. 


Bericht  Uber  eine  Explosion  in  einem 
Alfkumulatorenraum. 

Von  R.  KlkMon.  l>i|>1.  ln(;cnirtlr,  IIaWo. 

Im  vorigen  Jahre  ereignete  sich  in  tier  Drehstrom- 
Zentrale  .  Wcifsf  .Suidt  ■  der  Akl.-dcs.  Klektrische  Kraft - 
in  Baku  ein  .schwerer  L'nf;ül,  indem  eine  machtige  (las- 
explosion  in  dem  ini  Untergeschofs  der  Zentrale  gele- 
genen Kaume,  in  dem  eine  aus  60  Kleiiienten  bestehende 
Tudi)r-Akkumulati)renbalierie  stand,  stattfand.  Angesichts 
der  schweren  Folgen,  die  diese  Kxplosion  zeitigte,  ilürfle 
eine  X'erotTentlichung  über  diesen  Ketriebsunfall  nicht  ohne 
allgemeines  Interesse  sein. 

Der  L'nfall  ereignete  sich  folgendermafscn : 

Die  Zentrale  war  noch  nicht  ganz  fertig  gebaut  und 
hatte  \orerst  keinen  durchlaufenden  Betrieb,  sondern  ar- 
beitete nur  nachts  für  Belcuchtungszwecke ,  wahrend  die 
.Montagearbeiten  an  <ler  Zentrale  am  Tage  fortgesetzt 
wurden.  Die  Akkumulatorenbatterie  war  fertig  montiert, 
ein  grofser  speziell  gebauter  Drehstrom- \'entilator  Pur  die 
Lüftung  des  Battericraumes  angekommen ,  jeiloch  noch 
nicht  aufgestellt ,  weil  sich  vor  der  definitiven  Inbetrieb- 
setzung der  Zentrale  eine  .Menge  unaufschiebbarer  .Ar- 
beiten angehäuft  hatten.  Demgemafs  mufste  die  Venti- 
lation provisorisch  durch  Öffnen  der  breiten  Eing.-uigs- 
tür  des  Batterieraumes,  die  unmittelbar  ins  Freie  fuhrt, 
und  durch  Herausnehmen  einiger  Glasscheiben  aus  den 
Fenstern  bewirkt  wertlen. 

L'nter  normalen  Verhältnissen  genügte  auch  diese 
provisorische  VentiUition  vollkommen ,  um  den  Kaum  zu 
entlüften ,  da  die  Batterie  sich  bereits  in  regelmässigem 
Betriebe  befand,  wobei  nur  eine  geringe  Gasentwickelung 
erfolgt. 

Die  Ritterie  sollte  nun  von  der  Lieferantin  über- 
geben werden,  und  zu  diesem  Zwecke  kam  ein  Monteur 
der  Firma,  der  die  Ritterie  vorher  besichtigte  und  für 
die  .Abnahmeversuche  vorbereiten  .sollte.    Dem  betreffen- 
den .Monteur  wurile  die  Batterie  zur  Verfugung  gestellt, 
und  er  begann  stark  zu  überladen.    Die  I^dung  begann 
am  \'orabend  des  Unfalles  und  sollte  die  ganze  Nacht 
hiniiurch  dauern,  worauf  dann  am  näclistcn  Tage  die 
.Abn.ihmevcrsuche  vorzunehmen   gewesen   wären.  Die 
Latluni;  der  Batterie  von  einer  Kapazität  von  4000  .Am- 
ptrrestunden  erfolgte  mit  einer  Stromstärke  von  550  .Amp. 
Ua   vorher  nicht  stark  entladen  worden  war,  so  fand 
bereits  nach  einigen  Stunden  eine  Überladung  der  Bat- 
terie statt. 

Der  .Monteur  beaufsichtigte  die  l.adung,  und  da  diese 
einen  normalen  \'erlauf  nahm ,  vcrliefs  er  die  Zentrale, 
nachdem  er  dem  .Schaltbrettpersonal  .Anweisung  gegeben 
hatte,  die  .Stromstärke  bis  zum  nächsten  Morgen  konstant 
zu  halten.  Dabei  schlofs  er  jedoch  die  Tür,  die  ins  Freie 
führte,  zu,  damit,  wie  er  meinte,  keine  unbefugte  Pers<in 
zu  der  Rattcrie  Zutritt  hätte,  ohne  von  dem  .Schliefsen 


der  Tür  das  Bctriebspersonal  in  Kenntnis  zu  setzen.  Zu- 
fallig w,ir  CS  in  dieser  Nacht  vollständig  windstill,  w.is 
in  Baku  eigentlich  eine  Seltenheit  ist,  so  dafs  durch  die 
I'cnstcr  mit  ticn  entfernten  Glasscheiben  keine  der  hefti- 
gen G,asentwickelung  entsprechende  Ventilation  stattfnnlcn 
konnte.  Frühmorgens  um  4  Uhr  betrat  der  Schaltbrctt- 
wärter  ilen  Batterieraum  und  sah,  dafs  die  Luft  des  ganzen 
Raumes  wie  mit  einem  milchigen  Dunste  angefüllt  unr. 
Kr  öffnete  die  Tür,  um  bequem  atmen  zu  könen ;  beim 


M|;.  nruhldigting  (irr  /cntnie  durch  die  F.>|i]oiion. 

N'erl.isscn  des  Raumes  schlofs  er  .sie  jc<loch  xvieder  zu,  weil 
er  tlcr  Meinung  war,  dafs  der  Monteur  aus  irgend  einem 
triftigen  Grunde  die  Tür  .ibgcschlos.sen  hätte.  Trotzdem 
ihm  von  früher  her  die  Betriebsvorschrift  bekannt  war. 
dafs  die  Tür  offen  gel.xsscn  werticn  sollte,  war  er  augen- 
scheinlich nicht  genügend  über  die  Gefahr  tler  Gasbildung 
orientiert;  denn  diese  Unkenntnis  führte  auch  zur  Kata- 
strophe. Nach  einer  hallx'n  Stunde  betrat  der  (Jehilfe 
des  Schaltbrett  Wärters  den  K.-ium,  uml  sofort  erfolgte  die 
Fxplosion.  W.ihrschcinlich  hat  der  Mann  mit  einer 
brennenden  Zigarette  «Icn  Raum  betreten;  die  Zentrale 
befand  sich  eben  im  Anfangsst,idium  »les  Betriebs,  und 
das  ganze  Personal  uiufste  erst  geschult  werden.  Die 
Folgen  der  Explosion  sind  am  besten  aus  den  Abbil- 
dungen Fig.  152  —156  zu  ersehen,  die  den  .Akkumulatoren- 
raum und  den  darüber  gelegenen  Sicherungsraum  \'or  und 
nach  der  Explosion  darstellen. 

Die  Erschütterung  des  Erdbodens  durch  die  Ex- 
plosion war  so  stark,  dafs  sie  noch  in  der  andern  Zentrale 
iler  (lesellschaft  in  einer  I-Lntfernung  von  ca.  7  km  Luft- 
linie (über  das  .Meer  gerechnet)  verspürt  und  dort  als  Erd- 
beben aufgefafst  wurde.  Die  Explosion  wurde  auch  in 
der  Stadt  Baku,  die  7—8  km  vo«i  der  l'nfaJIstelle  ent- 
fernt ist,  wahrgenommen.    In  sämtlichen  Wohngebäuden 
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auf  ilcm  Gruiulslucke  der  Zentrale  \vur«!cn  <lurch  den 
l.uftdnick  die  Fensterscljt-ibcii  eingedrückt,  in  <ler  Zentrale 
sdbst  wurden  sämtliche  Tiircn  aus  den  Angeln  i;eruuien, 
und  die  ganze  1.25  m  starke  StimmiMier  der  Zentnüe 
«ufde  in  die  Luft  gehoben  und  um  ca.  2  cm  nach  Norden 
««ndiolieiL  Du  gaiuc  Gdiinde  ist  in  groTscn,  mit  Port- 
fauid>ZaBentinöitel  verbundemn  Kalksteinen  «uigslulirt, 
und  nur  dank  des  auiäerordentlich  soliden  Baues  wurde 
die  Zentrale  vor  der  Zerstörung  bewahrt.  Die  Maschinen- 
fundamente bestehen  aus  urofscn  llcfonmassivcn  un<! 
blicljMjü  iiiurrsehrt.  Durch  <icn  ( i.i--iiriH  k,  Act  durch  die 
l  etisicr  aul  die  Strafsc  des  GnintUuicks  vor  der  Zentrale 
fc^c,  wurden  die  Strauche  vor  der  Zentrale  nieder- 
gertstcn  und  teilweise  entwuncdL 

Der  Schahbrettwärter,  durch  dessen  Betreten  des 
BanerieiauflMs  die  Exphirion  dngdiritet  wunle«  lag  tot 
unter  den  Tdlmmeni  der  herabgestürzten  Betondecke. 
Mc^k^^l]^(li^;L■^\^eisc  war  ein  ßfi^scr  l"eil  <icr  Batterie  un- 
verschn  j;i;blieben.  obgleich  bei  der  Exphwion  sämtliche 
Samincischienen  kurzgeschlossen  wurili-n  und  sich  noch 
ziemlich  lange  in  rotnliihcndem  Zustande  erhielten.  Die 
K.xplosion  erfolfjte  fnihmorjFens  um  4'/»  Uhr,  zu  einer 
Zeit,  wo  noch  alle  Bewohner  ile.s  (irundstücks  schliefen, 
und  diesem  Umstände  ist  es  zuzu.schreibcn,  dnfs  die  Kata- 
strophe keine  weiteren  Opfer  forderte .  Das  (iebäudc 
war  eigentfich  wenig  beschädigt;  die  Stimmauer,  die  sich 
durch  dnen  2  cm  hceiten  Spalt  von  dem  übdgen  Gebäude 
abgetrennt  hatte,  sdbst  aber  unversehrt  geblieben  «ar 
und  akh  als  Massiv  wieder  gesetzt  hatte,  wurde  einr:ich 
wieder  mit  dem  Gcbäutlc  verbunden,  und  nur  eine  ICcke 
des  Gebauties  miil'slc  umgelegt  werden. 

Sofort  n.-jch  der  KatastropliL'  wunle  da.s  gesamte 
Personal  der  ( »esellschaft  mobilis^rt,  um  tien  Hetrieb  pro- 
visorisch wieder  aufzunchnteti,  und  nocli  an  demselben  Abend 
wurde  die  Zentnde  zu  gewohnter  Stunde  mit  provisorischen 
I.,eitune^  beinahe  ohne  McCiinstrumcnie,  die  fast  sämtlich 
zerstört  worden  waren,  an  das  Nets  angesehloasen  und 
in  Rctricb  gesetzt  Der  Kctrieb  wurde  dann  nachts  auf- 
ri'chterhalten ,  während  tags  die  Moatagearbeiten  und 
der  \\'ie«ler.iufbau  <)er  zerstörten  .Ableiluii^'jii  in  fieber- 
hafter Kilc  stattfanilen.  Nach  einem  Monat  war  die  Zentrale 
u  i.  ,li  I  in  ursprunLilii  liLT  \*eTfa.ssung  hergestellt,  und  es 
konnte  der  Tag-  unil  Nachtbetrieb  aufgenommen  werden. 

Die  Ikttterie  wurde  teilu  eise  wietler  verwemlel;  eigent- 
lich haben  nur  die  negativen  i'lattcn  gelitten,  die  positiven 
l'Iatten  konnten  grofstenteils  wietler  benuttt  werden,  und 
seitdem  arbeitet  die  ftatterie  anstandslos. 

Vielleicht  wird  dieser  Fall  daau  beitragen,  der  Ven- 
tihlion  der  Aktomnlatoiepfüiime  dne  noch  gröbere  Sorg 
&ft  ab  bisher  au  adtenkai. 


Die  neuen  Vorort wa^en  der  llUnois- 
ZeatrattMlm,  eiiie  wklMgp  Nenernnc  im 
Etoenbaiittwaceiilwu. 

Mit  T»W  It. 

Die  bisher  gebrauchlichen  Wagen  für  Massen  verkehr 
lassen  sich  auf  eine  der,  beiden  Grundformen  zurückführen: 

I ,  Die  cinraumigc  Form,  mit  Liog»'  oder  Quersitzen, 
bei  der  der  Wagenlouten  die  gesamte  veifiigbare  Ilreile 
a  'mgrcnzungsliitie  fiir  Betriebamittd)  emnimmt.  Der  Zu- 
gang erfolgt  durch  EndtUren  in  den  Stirnwanden  oilcr 
(iurch  Schiebetüren  in  den  Scttcnwänden ,  je  eine  nahe 
dem  \V'.!^ciic-iu1f  Du;  IiahiT-lci'^'i  ilicrkaiitc  liifst  sich  bei 
dieser    W'agentorrn    lur   Ivricichtcrung    des  Aus-  und 


Ivinsteigens  in  du  .>  ltn'  l!,il)c  wie  der  \V,igenfufsboden 
legen. 

Die  .Ahteilform.  stets  mit  Ouersitzen,  mit  Klapp- 
türen  vor  je<lem  .-\bteil.  Der  Wagenkasten  bleibt  um 
das  Mafs  der  aufscblag^inden  TUr  geg^  die  Umgrenzung 
de»  liditen  Raums  zurUdc  Allein  sdum  nk  Rüdesicht 
auf  <Ue  «urschlagenden  Türen  mufs  der  Bahnstdg  tiefer 
liegen  als  der  Wagenfußboden. 

Setzt  mad  riiu  n'  inneren  Durchgang  im  Wagen  als 
fiir  «Icn  M.rsscn\ erkehr [  erforderlich  voraus,  so  Wummt 
man  bezüglich  der  drei  wichtigen  N'crglcit  h-.]<unl,ic: 
I.  Wagcnlangc  für  den  (Sitz-)  Platz,  2.  Wagengcwichl 
für  den  (Sitz  )  Platz,  3.  Abfeftigungsdaner  au  folgenden 
allgemdnen  Ergebnissen: 

l>  Die  dnräumige  Fonn  g^ähit  emen  Sitzplatz  fai 
der  Wagenbreite  mdir  ak  tlie  Abtdlfonn  mh  Klapp- 
tUren. 

2.  D.is  W.igengewicht  fiir  den  .Sitzplatz  fallt  wesent- 
lich geringer"^  aus,  wenn  die  W;m<Je  ohne  'l  ürotTnungcn 
gebaut  und  selbsttragend  angeordnet  wertlen. 

V  I.st  keine  Stufe  zu  tibcrwintlen,  so  erfordert  das 
.Aus-  und  Kinsteigen  je  t  Sek.  für  die  l'erson,  bei  einer 
Stufe  (von  irund  jO  cm  Höhe)  je  2  Sek.,  bei  2  Stufen 
(normder  Eisenhahnwag^  und  76  cm  hidier  Bahnstdg) 
etwa  3  Sek.  SdiiebetUren  können  so  ausgefaihlet  werden, 
dafs  sie  den  gleichsdtigen  Durchgang  xweier  Personen 
cr!<iut)i'n,  Klapptüren  nur  ftir  je  e;ne  IVr-<iii.  Die  mit 
I  ilcr  ciitraumigen  l'"ünn  vcrlnindene  Kichtung.sandcruug 
inncrhalh^tles  \\  i  r^  luvi  rt  das  AuB*  imd  Eiiistdgen 
un<l  verlängert  tlie  .Auletithalte. 

In  .Amerika  \Narcn  bisher  fiir  den  Stadt-Vorortver- 
kehr lediglich  Wagen  ticr  cinraiimigcn  Form  in  .An- 
wendung. Die  Illinois-Zentralbahn,  die  von  den  ameri- 
kanischen Eisenbahnen  den  stärksten  Vorortverkehr  zu 
bewältigen  hat,  hatte  gelegentlich  der  Ausstellung  1893 
dne  Anzahl  Pbttformwagen  als  offene  Peiaanenwagen  in 
Abteilform  (ohne  Türen)  ausgertetet  und  dabei  die  Vor- 
züge dieser  W.!!:'.!/!  im  kennen  ;;Lli.iiit  1»il>  l.mIj  \'i  r- 
anla.ssung  zu  di  r  kui/lich  erfolgten  liibcUjcb^ttiuiig  tiner 
An/ndi;  \"i>iMrtt>,ihnA:i;^cn  in  neuer  Form,  welche  die 
Vorzüge  beider  W  arenformen  in  sich  vereinigt.  Es  sind 
dies  Abteilwagen  mit  Schiebetüren. 

Der  Wagengnmdri&  (Tafd  11,  Ftg.  3)  ciinnert  an  die 
normalen  preuisischen  Vorortbahnwagen,  nur  dafs  doppel- 

-scitige  Durcligänge  statt  <les  einseitigen  Gartfie-.  .iiiiicMfdnct 
sind.  Die  K.istenlange  des  Wagens  betrag,!  Kf^rdiinii, 
die  t  ;<  samtlange  2iyi2  mm,  die  äuftsere  KH'-tenl>r>  ite 
;jw  111111  Ks  «ind  12  Abteile  üu  je  IK^A  mm  \Ve;tc 
aii^ei  II  I  Inet.  Jn  iler  \V',i(;e[il)reile  ■.irid  4  >>it/e  \  wn  je 
483  mm  Hreitc  vorhanden,  su'dats  sich  ina  <leti  4  End- 
sitzen  8X  '2  -f-  4  =  'oo  Sitzplätze  ergeben  l)ic  Seiten- 
günge  können  zu  StehpliUzen  benutzt  werden;  es  wird 
auf  100  Stehplätze  gerechnet. 

Die  ( 1 2)  Offhungen  für  die  Schiebetüren  besitzen 
im  Türrahmen  eine  Weite  von  660  mm.  Die  Türen 
laufen  in  den  doppeltciligen  Seitcnw.mdcn.  Die  l.mlen 
des  Wagens  habt-n  wie  alle  amerikanischen  I'.i^-enh.ihn- 
wrij^en  tiel'lie^^inde,  ('.ureli  .StuTen  zugängliche  r.ing.ingc, 
um  ein  VerLisscn  (und  liesteigen)  des  Wagens  auch 
aufscrhalb  der  Vorortstationen  zu  crmögBcfaen.  —  Die 
Bahnsteige  der  Vorortstationen  liegen  in  Höhe  ilcs 
Wa^enfiifsbodens  (rd.  1245  mm  über  S.  O.).  Die  Öff- 
nungen im  Wagenfufsbodcn,  die  fiir  die  Stufen  der  End- 
eingänge nötig  sind,  sind  gewöhniMh  durch  Klappen 
d-alltureg^i  iitieideckt,  die  gegen  die  Stirnwand, des 
aulM  lK.i^:'-n.  In  den  Mitten  der  Stirnwände  shid 
lureii  mit  lMlt<'nfuil).u.ii  vorgesehen  fiir  den  Obeigang 
^  nach  den  Nachtwrwagen. 
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IKe  Drehgcsldle  fAchsstand  2438  mm,  Drehjapfen- 
(ÜlStancI  I46yjiiirii.  KcKldurrliniuiSiT  X58  niinl  haben  tlie 
übliche  (Masltr  Lni  H.nldcr-.i  H,ni;\rt.  Das  Gerippe  ik-i 
Wagens  ist  '.•nllstimilii;  aus  l''.i-.fii  t;ebilik-t ;  «l.is  ist  im 
amcrikaiiisi  hLTi  W'a^cnbau cI\v:ls  durchaus  l.'ngcwohnhchcs. 
Zunächst  seunialsi  ist  es  durch  die  Utunöglidlkci^  die 
Wände  selbsttragend  anzuordnen. 

Das  Rahmenwerk  des  Wafjpnicastens  besteht  aus 
4  LXngüträgcm,  1-Eiscn  ^31^14  mm,  Kndquertra^em 
aus  U-Eiscn  235/76  nun  uml /i.uschcniiucrtra}jcm.  Müsen 
153/80  mm  in  Abständen  von  i.  SIL  762  mm.  Die  Träger 
sind  unter  akh  durch  Knotenblecfae  verbunden.  Zur 
Übertragung  der  Last  auf  die  Drehzapfcn  dienen  je  zwei 
in  1 346  mm  Abstand  liegcmtc  Querbalken,  die  je  aus  zwd 
sprengwerkartig  angeordneten  |-"!aciieiseii  vun  i78'25mm 
Querschnitt  gebildet  sind,  Die  Langstraner  sind  durch 
4  Sprcn^w  iirkc  aui  Ki;n(!eiscn  ausbist  ei  ft  Diese  liegen 
aber  nicht  uiiiiiilleibar  unter  ilen  I.anfislragem ;  sie  sind 
an  »len  (Jucrbalken  lKh  -'..i;t  ui  d  s;i,:/.L'n  sich  in  der 
Wagenmitte  gegen  zwii  l  lUeizuge  unter  ilen  Längs- 
trägem,  I  Ki.sen  1  jS'io.;  mm. 

Wenn  auch  der  l-'ufsbiHien  <icr  Plattform  bündig 
liegt  mit  dem  Kasteiil'ulsbotlen,  so  liegen  dctrh  seine  \2\ 
Haupttrager  unter  dem  Kahmenucrk  des  Kasteiifulübodcns ; 
sie  erstrecken  sich  unter  den  Mittclläng.stragem  bis  Uber 
die  Milte  DrdM{esteU  hinaus;  an  ihrem  freien  Ende  tragen 
sie  die  BufletbaMe  und  lassen  zwischen  skHt  Raum  Air 
die  Zug-  und  Stofsvorrichtuni^ 

Die  Pfosten  iler  Seitemv aiidf  bc^iclieti  je  aus  z«ei 
l'-I'jscii  ;'iio>;  nun;  sh;  <  irrii  Kaum  von  51  mm 

Weite  zwisrhi-ii  sirh,  «Icr  für  die  Hcw  i-i^'i:ng  der  SrhielK"- 
türen  beslimtnt  ist  1  I  alcl  II.  1  ii;  I  ntt  n  sind  >ii-  an  den 
äufsercil  Lang->tr.i^;Lrii  tx-lcstigt,  <ib<  ri  an  Liiieni  l'lach- 
eiscn  von  114115  mm,  lUs  sich  ubi  t  <ia  Wagenlange 
cinschliefslich  der  Plat'.lorint  n  crstn  c  >.t.  Unterhalb  der 
Kertster   sind   je    2  lianh    Andreaskreuze  aus 

Winkcleisen  \'erbunden  ;  der  letzte  i  urpl'usten  ist  mit  dem 
I'xkpfostcn  «lurch  ein  senkrechtes  l'achwerk  verbunden, 
das  die  ganze  Wand  aussteift.  Die  Dadiispriegel  ver- 
binden iedÜBB  Paar  gegenUberliegeader  Türpfosten  und  sind 
als  steife  Rahmen  aus  Fbwheiaen  5i/i9mm  gebildet  Es 
entsteht  so  ein  Ülieraus  festes,  aber  nicht  sonderlich  leichtes 
Kastengerippe. 

Der  FufshcHlen  uird  j^i-hiMrt  /miai  lisi  aus  einem 
'/  iniii  starken  l  iacliblecii,  <larul>i  r  t  iniT  .\slH  stsrhicht 
der.sciben  Starke  und  .schliel'slich  einem  gespuntleten 
Holzbotlen  von  1 9  mm  .Starke.  Es  wird  dadurch 
fUr  den  Fall,  dafs  später  zum  elektrischen 
Betrieb  ubergegangen  wird  und  die  Wagen 
elektrische  Leitungen  unter  dem  Fufsboden 
erhalten,  die  nötige  Feuersicherheit  eraieft 

Die  Wände  sind  beiderseits  mit  Holz  verkleidet: 
aufaen  mit  Pappel,  innen  mit  Mahagotii.  Die  Decken- 
april^gel  siiKi  ibcnfalls  verkleitlet.  L'm  die  Wandver- 
kleidung an  den  U-Kisen-Pfosten  befestigen  zu  können, 
ist  diu  Il'ihiuiig  des  l'-I',;sL-ns  du.'ch  einen  .Streifen 
.Ahunihi  il/  ausi^utullt ,  der  durch  t  :iibie;^en  eines  l  asen- 
Spalls  k-st^elialtcn  winl.  Die  X'i  rklclduiigsli,  4/i.r  lii- 
Türgcwandcs  sind  durch  Dolzcn  an  tien  l'-lascn  be- 
festigt. 

Die  SdiietietUren  haben  einen  hobemen  Rahmen 
und  afaid  in  ihrer  oberen  HHlfte  verglast  Die  VMde^ 
kante  des  Türrahmens  acfalügt  in  einen  sduSgen  Falz 

des  Tttrgcv^indes,  die  Hinterkante  ist  mit  PlUsch  be- 
nagelt, um  ein  KlapiH-rn  <lcr  Tiir  zu  vermeiden.  Der 
zwischen  zwei  Türen  verbleibende  1  eil  der  Wand  cnlliail 
Doppelien--t<jr.  die  211m  Putaeu  der  Innenliikhen  herab- 
gelassen werden  kiinnen. 


Die  Schiebetüren  hüngen  m  Rollenbgem.  Sic  können 

\<>n  den  Reisenden  einzeln  von  innen  und  aufsen 
gcoflhet  oder  geschlossen  weiden.  .Aufscrdem  ist  eine  ge- 
meinsame .Steueruni;  aller  Türen  einer  W.igcnseitc  vom 
t-inde  des  Wagens  aus  durch  den  Scha&ier  ^in  jedem 
W  agen  fahit  ^  Sdiaffiier  mi^  mö^ich.  Diese  beiweekt 
dreierlei : 

1.  Durch  eine  Verriegelung  wird  ein  öffiien  der 
Türen  vor  dem  Anhaken  desZttges  umä^Uli  geniacfat 

2.  Unmittelbar  vor  der  Abfehrt  des  Zuges  werden 

sämtliche  noch  offene  Türen  gleichzeitig  geschIo<i.scn, 
und  zwar  .schnell  bis  auf  einen  handbreiten  .Spalt,  d.« 
letzte  Stück  langsam.  Hierdun  Ii  ■/ ird  der  durch  das 
Schltefsen  der  zahlreichen  luien  seitens  des  Statiims- 
Personals  entstehende  .Aufenthalt  vermieden. 

^  Durch  eine  folgende  Verriegelung  wird  es  tut- 
möglii  1  ^Miacht,  rlafs  zu  sjKjt  konimende  Reisende  die 
Tiir  nochmals  zu  öflhcn  versuchen.  Die  Türen  der  vom 
Bahnslrig  abgeicehrten  Seile  bleiben  verriegelt 

Die  liewegung  der  Turcnstmerung  geschieht  durch 
Druckluft  untl,  sollte  diese  versagen,  mit  der  Hand  mit 
Iirifc  eines  .Schneckenrades,  das  im  Längsschnitt  des 
\\  a};t  ns  (Tafel  II,  Fig  (  ani^cdcutct  ist.  Die  Steuerungs- 
vorrichtuns;  licj;!  in  dcni  f^n  ien  Kaum  innerhalb  der  Wagen* 
wände  und  ist  thirch  Klappen  zuganglich  gemacht. 

Die  einzelnen  .Sitze,  die  ohne  Polsterung  ausgeluhrt 
sind,  sind  durch  niedrige  Armlehnen  aus  Holz  voneinander 
abgeteOt. 

Die  künstliche  Keleuchtung  der  Wagen  ^Mchieht 
durch  Pintschgas,  die  Heizung  durch  Dampf.  Die  Wagen 
hab«'n  ein  K.istcng<-A  irht  \  (in  ::7,r>  t,  die  Drehgestelle 
wiegen  10,^  t.  Da--  <  icsaint(;i icht  betragt  also  58,4  t, 
gleich.  51^4  ^^t:  auf  den  Sit/pl  it/  Die  Wagenl.inge  für  den 
Sitzplatz  stellt  --icli  auf  o.-'njm  Die  alteren  Vorort- 
w.igen   der  Ikihn   halien   eine  l.an^;e  \ain  m,    1  ^,')  t 

(icsamtgc\\  icht  und  entlialtcn  56  SiLtplatzc,  deintiach 
Wagenlänge  auf  den  Sitzplatz  0,295  (■>•  Wagengewicfat 
243  kg  ai^  den  Silzplatz. 

Zum  Vcfgleieb  säen  die  ZaUen  des  noraialen  Vor- 
ottwageu»  III.  Kla-sse  der  pieubischcn  Sta,itsbahncn  mit 
einem  Scitengange  und  Kunkuppdung  angefiihrt: 
Wagenlänge  auf  den  Sitzplatz  0,22$  m,  Wagengewicht 
310  kg  auf  den  Sitzplatz 

Die  l-!rs|i.-irnis  an  Wagenlänge  l\ir  den  -it.  -  l.i'.z 
v\urde  erheblich  grol.ser  »cm,  wenn  an  Stelle  de-  zweiten 
Seitenganges  eine  fünfte  Reihe  von  .Sitzen  angebr.acht 
worden  wäre.  Dadurch  wäre  aber  der  Kaum  ftlr  Steh- 
plätze und  die  DurcbgangsmOgllddceit  durch  den  Wagen 
verringert  worden. 

Die  Vorortzuge  der  lUinois-ZentiaHtahn  werden  in 
der  Regd  aus  4  Wagen  der  alten  Bauart  oder  2  Wagen 
der  netten  Bauart  imtl  einer  21'j  -(-  3  Lokomotive  von  7  5  t 
Dienstgewicht  gebiKict. 

Die  neuen  Wagen,  vun  denen  zun.^cb.st  acht  beschafft 
wiinlen,  sind  von  «lern  zweiten  N'izeprasidcnten  der  Hahn- 
gesellschaft,  Herrn  .-\.  W.  Sullivan  M,  und  dem  Vorstand 
der  tiiasciunellen  .Abteilung.  Herrn  W  Renshaw,  ent- 
«orfcn  und  in  den  Wcrk-stätten  der  Gesellschaft  gebaut 
worden.  Wenn  sie  sich  im  Etetriebe  bewkliren,  woran 
bei  der  «oignoMn  Ausarbeitung  der  Fjnzelheiten  nicht 
gezweifidt  w«dn  kann,  ao  Ist  dHmit  ein 
eihdUidier  Fortschritt  im  Wagenbau  enicit. 
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Elektrische 
Schmalspur-GUterzuglokomotive 
Ar  2400  Volt  Oleiehstroiii  für  die  Balin 
St  Georges  de  Commiers— le  Mure. 

VoD  W.  Habener  (DrcMlen). 

Die  Bahnlinie  von  St.  Gcornc^  de  Commicrs  nach 
l.i  Murr  liat   eine  '  x  .miiKmj^e  \nn    ?l  km,   wovon  die 
.  rvteii        km  .Ulf  emei    unimlertiroclu-ncn  StcitJunK  von 
"  m  l'i^t;«^!!  (I'iu   '  ""^  nuf  ilri-1  StatiiiMcn  liurch 

hiirizoiitalf  Slrockcn  untcriirnchcn  werden.  '%  der  ganzen 
.Streike-  liefen  in  Kurven,  deren  (geringster  Radius  100  m 
betragt.    Die  Spurweite  ist  l  m. 


.Steii^ung  schleppen  können.  I>a  die  Kon<itruktion  stärkerer 
I  n.impnokomotivcn  für  Schmakpur  sich  als  nicht  ai6i^ 
I  lieh  erwies,  war  bei  der  ganzen  Sachlage  die  Leistung^ 
rahi);kcit  der  Bahn  Ubeifanipt  begrenzt,  so  dafs,  nur 
I'agcsbcUieb  vorausgeaetst,  eine  JahwaieiiiiMihine  von 
Fr.H.  35-bis  40000  pro  km  nicht  UbeiBcliritlen  werden boBBte. 

Im  Jahre  igoo,  zur  Zeit  der  letzten  KoUenkriais, 
schien  diese  7.M  bereits  erreicht  werden  lu  sollen,  und 
drilx  i  w.ir  ih  r  l'ri  is  .U  i  Prima-.Steinkohle  für  die  Hei- 
zung' der  I »1... -rnnti',  iMi  ,uif  I"r-;  44  pro  t  frei  Bahnhof 
.St.  ( ieor^c^  .Ii' I.  .  iiMiuKTs  ;^<'stii';.;e:i ;  ilie  i.ihrlirlieii  ;\u>galH'n 
für  die-ien  I  iti  1  ;ilU  m  I«  trugen  dalier  I'i.s  105000.  Ferner 
stieK«'"  inf()l;;e  «Icr  hohen  Materialpreise  die  Ausgaben 
Air  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Daropflnkornntiven 


^Kfs  K.n\,  iTAt  ili  i      Att    J  i]     K20  X         K^t  \\iLi%    j  las. 
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Die  /.ut^fitrileruni;  gesci)ah  bisher  durch  12  Dattipf- 
reiiili  1 1  1  11  .riven  mit  je  3  Triebach--*eii  und  einer 
\>>r<li  ri  ll  1  ..luf.ichse,  von  denen  10  bei  einem  l)ien>t 
}ie«ichtc  von  37  t  eine  Leistung  von  J25  l'S.  ilie  beitlen 
.inderen  bei  41  t  Dienstgewicht  eine  Leistung  vun  275  PS  . 
entwickelten.  Die  Bauut  war  bei  allen  Lofcomoliven  die  | 
gleiche. 

Im  Jahre  1902  betrug  die  Brottoeinn.ihnu'  1  rs,  (ji2<.xx\ 
der  Reingewinn  Pn.  417000  und  daher  der  Betriebs- 
tcoefliiient  0.S4.   Mdlr  alt  %  dn  Gewinnes  bringt  der 
Anthrazittran<sport  aus  dem  Bedcen  von  la  Mure  dn.  Auf 
der  23  km  langen  Strecke  von  St  Georges  de  Commiers 
nach  1.1  Motte  d'.Aveillans,  dncm  Rangierb.ahnhof  für  die 
Kohlcnzügc,   betragt   die  jahrliche  Itinn.thme   pro  km 
Frs.  35  o<>3. 

L>ic  Strecke  i-t  einfjUisiL;  und  Kretiztinp  \iiii  /ÜLien 
nur  in  den  Stationen  iiii'^IilIi,  i leren  mittlere  lüitfifnunj^ 
7  bis  8  km  beira^jt.  15ci  einer  Ikiriciiszcit  von  4  Uhr  mor- 
gens bis  9  Uhr  abends  ist  es  daher  nicht  möglich,  mdir  | 
ak  17  Züge  täglich  in  jeder  Richtung  verkehren  tu 
laaaen.  Hine  VcfmebnHV  der  Weichen  ist  durch  die 
öftUchco  Verfailtnisae  ausgesclihMaen.  Die  Zugstarke  ist 
anderaeita  aalBriidi  duidi  die  Leistung  der  Lokonwtiven 
begrenzt,  von  dsoaD  die  kleineren  höchstens  10,  die 
gruiÄcren  hödialeoB  14  kefe  Steinkohlenwaggons  auf  der 


auf  Frs.  80000  jahrlich.  Die  Kosten  für  »Material  und 
Hetneb   veracMangcn  auf  diese  Weiae  59%  der  Gesamte 

einiialiine 

L'nter  ilieven  Uni^t.^nclen  fafstc  »lie  Iiahnvcnv.iltung 
den  hntscliliils,  einen  N'crsurh  mit  elektrischem  Betriebe 
zu  machen,  da  man  die  MMj^lirJikeit  erkannte,  so  cinm.ll 
zu  leistungsfähigeren  Lokomfii: ,  i  n  711  kommen  und  zu- 
gleich die  .N.ihe  verschie<lcnr  ^cr  Kraftwerke  cur 
Lieferung  der  nötigen  elektrischen  AriMät  unter  vorteil- 
haiken  Bedingungeo  ansnutsen  m  können. 

Es  wurde  daher  auf  der  7  km  langen  Strecke  zwischen 
b  Motte  les  Bains  und  la  Motte  d'Aveillans  zunlchst 
eine  elektrische  Lokomotive  versuchsweise  in  regclmiUsigen 
Betrieb  genommen,  um  F>rahrungen  ülicr  die  verschie- 
denen Sv^teme  in  he/.iiL;  auf  lU-trii'hNk' i--:en  ui.ii  V'.'irkungs- 
grad  zu  sammeln  und  mhl>e-sundcre  fc'-tzu^tellen,  <<b  alle 
die  neuartigen  leile  einer  .solchen  ZuL;l'nrilerun^;.s.anla^;e 
den  Anfordicrungcn  eines  so  schweren  Betriebes  auf  einer 
stark  steigenden,  schmabpui^en  Linie  gewachsen  sein 
würtlen. 

FUr  das  IVoJekt  wurden  folgende  Bedingungen  ant 

gestellt: 

Es  scrille  chie  eleiktriscbe  Lokomotive  lUr  Adhüsians' 

betrieb  von  ca.  40  t  DicMlgewIcht  nk  2  xwdachsigen 
Drchgcsielicn  bei  einer  Gaamtiehtnog  von   500  PS 
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{gebaut  werden,  die  imstande  sein  sollte,  auf  einer  ununter- 
brochenen Stei^funj;  von  27,5 '/^j  bei  einer  norm.ilcn  (Je- 
schwindiKkeit  von  22  bis  23  km-Std.  20  Kuhien\v,ij,'};tms 
von  einem  rics.imtfjew  icht  von  1 10  t  zu  schleppen  uml 
auch  auf  der  Stcigunt;  mit  diesem  Zuge  anzufahren,  llei 
tler  Talfahrt  sollte  sie  erstens  mit  Hilfe  einer  elektrischen 
Hremse  und  >t\\eitens  mit  einer  durch};ehenden  automa- 
tischen und  re}{ulierbaren  \'akuumhreinsc,  « ie  sie  alle 
Wagen  liaben,  einen  (gleichstarken,  jetloch  vollj;eladcncn 
Zug  mit  einem  (jesamtgewicht  von  300  t  befonlern  können. 

irntcr  ilen  \erschicilcncn  cinfjelaufcnen  Oli'erten  gab 
die  Hahnverw  .altun};  der  t'ompagnic  generale  de  Con- 
struction  de  Saint-Dcnis  und  der  I  nnip.tgnic  de  l'lndii- 
stric  elcclrique  nach  dem  System  Thury  den  \'orzug. 
weil  sie  die  geringsten  Anlagckosten  erforderten  und  da- 
bei den  geringsten  .\rbeits verbrauch  und  »len  höchsten 
garantierten  Wirkungsgratl  ergalK-n. 

Die  Stntmzufiihrung  zur  Lokomotive  sollte  nach 
diesem  Vorschl;ig  nach  dem  (itcichstrom-Drcileitcrsystcm 
mit  einer  Spannung  von  2400  Volt  zw  ischen  den  Aufsen- 
leitem  erfolgen. 

Die  Arbeitsleitung  besteht  aus  2  ( )berleitungs<lral)ten 
aas  Kupfer  von  hoher  I^itfahigkeit,  mit  S formigem 
(Jucrschnitt  von  1 14  <inim  mit  .\ufhangimg  an  Querdrahten 
und  drcim.iliger  Isolation  unter  sich  un<l  gegen  Krde. 

Die  Weichen  sind  ahnlich  denen  der  Drehstrom- 
bahnen mit  2  ( )berleitungen  ausgeführt,  <!.  h.  mit  slrom- 
loseit  Drahtstrecken  an  den  Kreuzungen  und  dazwischen- 
gesetzten  I  {i>lzstucken. 

WahrentI  <lic  beiden  Arlx-itsilrahte  die  Aufsenleiter 
des  Drcilcitcrsystcins  bilden,  wcr<lcn  die  Schienen  als 
Mittclleiter  benutzt;  .sie  sind  deshalb  an  den  Stofscn  durch 


S  mm  starke  Ku|>ferdrahte  \erbundcn.  Die  4  Rcihcn- 
schlufsmotoren  der  Lokomotive  .sintI  standig  hintereinander 


Kij».  1 58.    Wr^uch^rgcboiiiir  der  LKj|t]»eld;iian>n  für  2  .\  1 200  V<ilt- 


Hg.  159,    Gutemglnkoinnusc  für  J400  Vuli  Glncliatun  Jer  Scliinal<.|>url>»hii  St,  U(«t;gvs  de  Cummkr»— U  Mure. 
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zwischen  die  Aufsenleiter  geschaltet,  Hic  Verbindung 
zwischen  dein  2.  und  3.  Motor  liegt  an  l>ile.  Bei  nor- 
malem Betriebe  sind  die  Schienen  daher  stromlos,  nur 
beim  Gleiten  der  Kader  oder  bei  Beschädigungen  <lienen 
sie  mit  zur  Stromleitung. 

Bei  dieser  Anorclnung  werden  alle  Schwieriglceiten, 
dir  durch  den  Aiisgicirh  .luftretcn  knnntcn  um!  die  sich 
bei  anderen  Dreileiterbahnanlagcn  gezeigt  haben,  ver- 
mieden. Der  eigentliche  Hauptzweck  des  Mittelleiters  ist 
aber  der.  zu  verhindern,  dafs  zwischen  Erde  bzw.  Gestell 
und  irgend  einem  stromfuhremlen  Teil  die  Spannung  1 200 
Volt  übersteigt.  Diese  Spannung  ist  zwar,  wie  durch 
\'crsuche  beuiesen  ist,  nicht  mehr  ungeHdirlich ,  .nber 
immer  noch  viel  weniger  gefahrlich  als  z.  B.  eine  W'cchscl- 
■stromspannung  von  500  Volt. 


und  läfst  sich  leicht  und  sicher  berechnen  und  garantieren. 
Verluste  in  den  Schienen  und  vagabundierende  Strome 
kommen  nicht  in  Frage,  und  endlich  kann  man  die  vor- 
teilhafte lügen.schaft  des  Keiheiischlufsmotors  unter  den 
schwersten  Bedingungen,  ohne  allzu  grofse  .Arbcitsverlustc 
un«l  mit  einem  vi>n  der  Klemmenspannung  und  den 
I, ei tungs Verlusten  unabh.-ingigcn  Drehmoment  anzuziehen, 
voll  und  ganz  ausnutzen. 

In  der  Zentrale  in  Avignonet  befmdet  sich  ein 
Doppelgeneratur,  System  Thurj',  der  tlurch  eine  Turbine 
von  l'iccar«!  in  Genf  mit  einer  Regulierung  nach  gleichem 
System  angetrieben  wird.  Die  Kupjielung  zwischen  Turbine 
und  (ienemtor  In-stcht  nach  Kaffard  aus  zwei  halben 
Schwungrädern,  deren  jctics  4  t  wiegt,  mit  einem  Durch- 
messer von  360  mm.    Die  beiden  Hälften  sind  durch 


hig.  100.    I)rcitcilerdup|wlil]rnaDM>  lUr  2  X  lloo  Volt  nacii  Thnry. 


L'm  sie  ohne  Gefahr  und  Unannehmlichkeiten  ver- 
wenden zu  können,  sind  sow<ihl  die  T'ahrdrahte  als  auch 
sämtliche  stromfiihrcndcn  Teile  «ler  Lokomotive,'  Motoren 
und  Apparate  sehr  sorgfaltig  isoliert,  und  iiberalljist  grund- 
satzlich dafür  gesorgt,  dafs  nirgend  eine  höhere  Spannung 
als  1 200  Volt  auftreten  kann.  Dies  ist  sogar  bei  tlen 
Fahrschaltern  durchgeführt,  vot>  denen  für  jede  NetzhiUfte 
einer  vorhanden  ist. 

Die  StroiTLstärkc  betragt  173  .-Xmp  gegen  700  Amp 
bei  der  üblichen  Sp.mnung  von  Ctoo  Vnlt,  Hiertlurch  ist 
es  möglich,  für  die  Luftleitung  einfache  Fahrdrähte  von 
verhältnismäfsig  geringem  Querschnitt  und  Gewicht  zu 
wählen,  auch  werden  die  Speiseleitungen  billig.  Trans- 
formatoren oder  Umformer  können  gänzlich  vermieden 
werden,  selbst  bei  vollem  elektrischen  Aushau  <lcr  Linie, 
da  die  Zentralen  in  nächster  Nähe  liegen.  So  werden  die 
I>eitiingsvcrluste  gering,  der  Wirkungsgrad  wird  gunstig 


Schrumpfrinnc  verbunden.  Der  Dop|)eIgenerator  hat  zwei 
auf  einer  Welle  sitzende  Anker.  Die  beiden  scch.sjMiligen 
Magnetgcstcllc  (nach  ITiur)-'!  un<l  <lie  bei<len  Lager  .sitzen 
auf  einem  gemeinsamen  Kähmen,  »ler  vom  Boden  isoliert 
Lst.  Die  I-ager  (mit  Kingschmierungl  haben  eine  Bohrung 
von  215  mm  uml  eine  Länge  von  5J0  nun.  Die  Welle 
hat  infoljje  der  grofsen  freien  Länge  von  3275  mm  zwischen 
den  I-igcrn  und  des  grofsen  GewichLs  der  Anker,  zu- 
s.immen  9  t,  einen  Durchmcs-ser  von  520  mm.  Die  Touren- 
zahl ist  250  pro  Minute.  Die  I'ttlbohrung  betragt  1250mm, 
die  Ankerlänge  550  mm.  Der  .Anker  ist  glatt,  die  VVickc- 
lung  mit  Parallelschaltung.  Die  beiden  Kollektoren  haben 
750  mm  Durchmes.ser  und  150  mm  Länge.  Die  Strom- 
abnahme erfolgt  pro  Kollektor  durch  16  Kohlebürsten, 
die  auf  4  Bürstenstifte  verteilt  sind.  Die  Maschine 
ist  derartig  übercomi>üundiert ,  dafs  sie  bei  Leerlauf 
2  X  1 200  V'olt   und  bei   1 80  Amp  2  X  «35°  Volt  gibt. 
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Die  f  icwichtc  iler  einzelnen  Teile  ties  Generators  sind : 

Anker  2X4.5     ■    ■    •=  i 
Welle  um!  Nabe  ....    2,7  » 
l„-i({er  tinti  Knlimen  ,        .    4,$  • 
M.n«nctnisti  lle  2  X  6.6  —  13.2 
II.iIIk-  Kii]>]>i-Iimg  4,0 
( je>anUyew  ictit  .  ,>  v4l 

Die  Temperaturcrhohunnon  bctriijj<.-n  nat-h  «lrci>.tün- 
«ligem  HetriclM-  bei  1 300  Volt  um)  2oo.-\iii|i: 

Ankerciscn  35  • 

.\nkcrvvickoliinn  ....  35  • 
Majjnclwickelunj;  ....  26* 

Ki.llekt<>r  I6« 

LaytT  35" 

An  ApiMraten  sind  vorltanden:  l  I  landaussohalter, 
I  .Xutomat.  I  Slrom/eijjcr  und  für  jeilcn  Slroinkrei>  1  V'ult- 
meter,  so  dafs  die  ^;anze  l-linrichluity  der  Zentrale  sehr 
einfach  bleibt. 

Die  Li>konn>ti\e  seil»st  ähnelt  in  ihrem  .\usschen 
amerikanischen  Ausfiihruntjcn  für  hohe  (tesrh«intlij;ki-iten. 
Sie  hat  in  der  Mitte  <'incn  .\ull>au  und  an  jedctn  Mnile 
einen  I'iihrer'iland  mit  den  noiij;L-n  .Appaniten,  wahrenil 
in  <ler  Mitte,  /u  beiden  ."weiten  eine<  I  .an}is({iui};es  die  An- 
lafs\s  iderstande  untergebracht  sind. 

Auf  dem  Dache  des  Aiifl>aues  sind  die  4  .Stronv 
abnehmer  befesti|^t.  2  für  jeden  Stnunkrris.  un<l  /war  in 
einer  solchen  l-lntfcrnun(^ ,  dafs  auch  an  den  l'nter- 
hrechiin}>en  in  den  Weichen  stets  einer  ant  stroinfuhremleu 


üblichen  Weise  auf  der  einen  Seite  auf  der  I.aufradachse, 
auf  der  anderen  Seite  federnd  am  Untergestell.  Die  Um- 
drehun{;s2ahl  betra}^  bei  1K5  Amp  400  in  der  Minute. 
Die  i'lH'rtra}o>n(;  auf  die  l^iufrader  erf<>l(^  durch  ein 
Zahnraderxoryclene  mit  ileni  l'bersetzunR^verhältnis  I  ;  4. 


Kii;.  1(14.   Schaltiiniftfchnna  ilrr  1400  Volt  CIcKh^iromlnltomcihrr. 
.4  StraouhiMhmrr,  C  SichrruBgen.  /J  Aiilonulrn.  A  KonkcnUrtcher, 
.1/  l';iht»ch.iltcr.  .\'  Moiofcn,  P  Hlil/JiMrilrr.  T  F»hMchirii«i». 


Die  Tcmpcraturerhohunjjen  betniRcn  nach  zweistiinJi- 
yt'in  Ik'trielxr  mit  200  Amp  im  V'cr.suchsfcldc : 

(  iehause  .    .    .     14«        I'olc     ....    40 » 
Kollektor  .    .    .    50  •        Ankereiscn    .    .     50 " 
Ankenvickcluni;    ....    50 " 


Draht  anlic^jt.  Sie  sind  als  Sieinenssche  Hunel  ausj^e- 
führt  und  in  der  Konstruktion  sehr  leicht  ({ehalten.  Der 
Druck  gej^cn  den  .\rbeitsdndit  beträtet  pro  Hü^^cl  nur  2  kff. 

Die  4  Motoren,  deren  jeder  125  l'.S  leistet,  sind,  wie 
schon  t;esa>;t.  st.-mdi-f;  in  Reihe  jicsch-iltet,  so  {lafs  jeticr 
Motor  nur  6fK">  \'olt  Spannung  erhalt.  Die  .Ankerhohrunj; 
ist  750  mm,  tlie  Hreile  des  .Ankers  200  inm.  Die  Wicke- 
lunt;  lict;t  in  134  Nuten  von  1,5  X  24  mm.  Das  (iehause 
ist  aus  Stahl{;ufs,  die  6  l'üle  aus  blech  hergestellt.  Die 
Stromzufuhrun^^  zum  Kollektor  erfolgt  durch  Kohlebürsten, 
je  4  auf  4  Bürstenstiften.  Die  Motoren  sind  mit  Rin^schmier- 
lagern  ausgestattet.    Die  Aufhängung  geschieht  in  der 


Spatere  Messungen  an  den  eingebauten  Motoren 
haben  ergeben,  dafs  bei  normalem  Betriebe  diese  VN'crle 
noch  hei  weitem  nicht  erreicht  werden. 

In  jeilem  I'"ührerstand  ist  ein  I'ahrschalter  unter- 
gebr.icht,  der  die  Kcgulicrung  je  zweier  Motoren  bcsorfjt. 
Heide  l-".ihrschaltcr  sind  elektrisch  und  mcchani.sch  ge- 
kuppelt, so  dafs  sie  von  einem  Führerstand  aus  bedient 
werden  können.  -Sie  gestatten,  vor-  und  rückwärts 
zu  fahren  und  \'or-  und  rückwärts  zu  bremsen.  Sie 
sind  nach  dem  S>'stem  Vernier  gebaut  und  haben 
eine  nauptschallw.il/c  und  eine  Nebenwalze,  die  so- 
genannte Miiltiplikalionswalzc,  die  jedesmal  zwischen  zwei 
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aufeinander  folgende  Kimtaktc  der  Hauptwalzc  die  j;lfichc 
Serie  von  \Vidcrstan«lcn  cinsrhaltcn  kann.  Hat  z.  H.  »iio 
Hau]>iwal7.c,  «ic  hier.  12.  die  NcbcHMidze  M  Sicllunucn. 


wird  «liirch  einen  Fiifstritt  vom  Fiihrer  betaliKt.  -  Die 
HelcucluuM},'  j;eM'lneht  elektrisch  uml  ist  ebenso  wie  ilcr 
Motor  «ler  Vakuumpumpe  so  einviericlilet,  dafs  sie  auch 
auf  «ler  rall'ahrt  bei  herab;'e/.oj;ene«i  Hudeln  von  den  Mo- 
iiircn  aus  j;cs|icisi  »ertlcn  kann. 


Ki|;.  105.  Molar  mii  Käilrrvori;rle|;r  <lrr  ('>dirriiielokOBiolivr  <lrr  It.ihn 
Sl.  f;»on,TS  ät  i'oiiimief.-  \,\  Mure. 

-SO  ergeben  sich  insgesamt  y6  Stelluni^en  zwischen^o^und 
voller  Fahrt.    Die  ßctatiRun};  der  Schalter  erfolf^t  durcli 
eine  auf  der   Achse  der  Neben wal/e  sitzende  Kurbel. 
Die  Schalter  sind  so  konstruiert, 
dafs  die  Strumunterbrecliunj;eii 
(gleichzeitig  an  mehreren  Stellen 
und  nicht  in  freier  l.uft,  son- 
dern unter  Öl  statt6n<len.  eine 
bei  der  hohen  Spannung;  uner- 
lafsliche  SiclierhciLsiiiafsrencl . 

Die  Widerstande,  die  auch 
zur  elektrischen  Kurz,sclilufs- 
hrcmsung  dienen,  sind  so  reich- 
lich lx'mes.-.en.  dafs  sie  auch  bei 
dauernder  Fahrt  auf  Gefalle  den 
gesamten  crzcuj^ten  Stroni  auf 
nehmen  können,  wobei  das/u^s- 
gewicht  1 50  t  betrafen  kann, 
d.  h.  so  viel,  als  da.s  .Adha-sion.s- 
(•ewicht  der  Lokomotive  über- 
haupt (;estattet.  un<l  «lie  <re- 
sch«  indi(;keit  kann  dabei  beliebijj 
mischen  2  und  28  km-Sttl.  ne- 
rcRclt  \vcr«len. 

.Neben  fler  Strombremsunn 
ist   noch    eine  Vakiiumbrem.se 

vorgesehen,  die  Rieiclizeilif;  auf 

.samtliche    Wajjen    des  Zuj;es 

wirkt.     Zur  Krzeu(;unj;  tles  V;i- 

kuums  <iient  ein  elektrisch  be- 
triebenes Kapselncbla.se,  «lcs.scn 

Anla-sscr  im  Führcrstan«!  untcr- 

(johracht    ist,    «ler  zujjehorijje 

kleine    Mot«)r  leistet  4  TS  bei 

1 200  Volt  KlemmcnspannunR. 

F'ndlich    ist    noch    eine  Man«!- 

spin«lelbrcinsc   vorhanden,  die 

auf  sämtliche    16  Bremsklötze 

wirkt. 

L'm  bei  der  lanj^en  l'alfahrt  eine  übermafsi^^e  Kr- 
hitzunj;  «ler  Radbandat^en  zu  vermeiden,  kann  \Va.sser- 
kühlung  angewendet  werden.    Kinc  Saiidstreuvorrichtung 


u       m      tst      m      tf      im  isum^ 

l-it;.  i«>4j.   < 'Iiaml.lrri*liNcbc  Kurven  «k«  Moluf*. 

Die  Ausrüstung  wird  noch  vervollstandifjt  durch 
KÜLzableiter,  Maximalausschalter  un«l  .Schmelzsicherungen 
für  jc«len  .Stromkreis  sowie  «lurch  «lie  nötij.;en  S|>annunKs-, 
.Strom-  und  N'akuuinzt-ijier. 


Ki^.  167.   KiUirKlultFr  für  <tir  (iuli-rzv|;li>l;<H>iiilirr  «ler  ILihn  .SL  ücorKn  <le  Oiininien — Ja  Mure. 


Die  Lokomotive  ist  bereits  in  Ketrieb  }>enommen. 
unii  die  Versuchsfahrten  haben  ernebi-n,  «lafs  sie  imst;uidc 
i.<it,  einen  /.uj;  von  2.\  W.ijjen  mit  einem  (iesamtgewiclu 
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von  I20t  auf  der  Steigung  mit  23  km  Sttl.  (Icschwimliß- 
kcit  zu  bc(i)r(t(rrn,  wtHhirch  die  vcrlnn(;tc  I.ci'^tung  noch 
ubertroflfen  wird.  Der  Hctricb  ist  dabei  anstan<l.slos  und 
ohne  jeden  Unfall  vonsimicn  ycj;an;;L-n. 


Vif;.  168.  AnUift'  und  BeliulanK4«Kltr«t(n<t  der  Uulrmiütokuinutivc 
der  Bahn  St.  C#eor|^&  de  Commicn— Ui  Mim  (^iOO  Volt  (■leichxtmro). 

Zum  Schlüsse  sollen  noch  einige  Zahlen  über  die 


I^ikomotive  folgen : 

(icsamtlännc  der  Längsträgcr    ....  11,350  m 

I.anjjc  zwischen  den  Puffern     ....  1 5.5 II 

Län^e  des  Führcrslandes  7.300  • 

Höchste  Huhc  des  Führerslandes  über 

Schienenoberkante  3.7-0  ■ 

Hrcitc  di"s  l-'ührcrstandcs  2.400  ■ 

Tricbraddurchmcsscr   ......      I.200  ' 

(iesamter  k.i<lstand  7."^  ■ 
Kadstand  eines  Drehjjestclls     ....  1,830 

Entfernung;  der  Drehzapfen  3.910 

Flöhe  der  Puffer  über  Schienenoberkante  o.Xoo 
(löchstc  Höhe  der  Stromabnehmer   .    .  5.125 

(icsamlcs  Adhä.sion.s({ewicht  leer  .  50,0  t 

Dienstjje  wicht   50,5 

Adhasiunsge wicht  j)ro  .Achse  leer.  12,5 

Adh.^sionsgewichl  pro  .Achse  int  Dienst  12,025  • 
Gewicht  eines  Motors  inkl.  Zalmräder  und 

deren  Verkleidung   3,6  » 

Gewicht  der  elektrischen  .Ansrü-stung     .  2l,0 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Auftrage  FQr  Bahnen. 

I  >ii:  AiiHriihrunc  drr  elektritchen  Bahn  CulellanimaTe — Sorrente 
I11.5  km  nn^l«»!«,'«  H»hn :  0.95  m  Sjuir :  «iclc  Kurven;  StfigunRen 
Iii«  63*/ftn'  wurde  drn  Siemens  Schuckertwerken  von  der  .Sucieta  Ano- 
nima  dell«  Tnmvw  Sirrentine  ul>enriEen.  II«  Buhn  wird  mit  doppel- 
It-in  Kahnlnilil  m  eitcnien  MaMcn  aiif^jefahrt :  im  r>*in|>rkniftirrrfc 
komnten  drei  loopferdi^  KollH:iiin.itchineii  mit  135  K-\V  r)ynanii»« 
lur  6^0  Volt  tw  Aufstellung,  die  die  Stroralieferun);  in  ( ^emeint.chaft 
Hill  einer  l'utTerbattrric  (iLcrnebmen  werden.  !>»«  Kollnuteriit  wird 
vitrl.iuh|;  aus  Ifa  Moiiirwa;:en  Air  je  40  Fabr|;ästc  lieiteheo.  Die  Stroni- 
adnahmr  |,'ei^chieht  durch  Hu|*el.  VerUngerunßen  der  Uahn  nach  Torre 
dcir  Anrunii:iU  rinriiritk  und  ».ich  .\taMalul.ren»e  «n<lrnie«»  und  »u 
erwarten. 

Der  Kreistag  des  Landkreise*  Dortmund  hat  mit  der  All- 
ceiitrinen  ru>ktrizitlti.-(iriii-llc4-haf(  rinen  Vertm^  auf  den  Bau  und  die 
Bflrtettiluhnini;  /weier  eleklriscli  ra  Iretreiliemler  liniefi  a1*|*eschln«ften, 

j  die  ihnen  (^rmeinnameD  Aaii(;nn;;«i>unkt  am  Kredenhaum,  hart  an  der 
l.renre  der  Siadi  IXirtniuiwi,  nehmen  und  nach  l.unen  hzw.  der /cclie 

I  Minister  Achtiilwch  fuhren.    Hie  Ilelrich«lliii(;r  der  Strecke  tkortmund — 

!  l.unen  lieträct  c.v  16  km,  diejenige  der  Linie  Dortmund — Aehenliach 
CA.  S  km.  .^uf  der  enteren  ist  runichsl  ein  1$  Mionlenverkehr  uihI 
auf  der  Irisieren  ein  30  Minutenvcrkrhr  in  ,\uuicht  ^nommen.  Heide 

I  Strecken  wenlen  v»!  einer  in  der  Mitte  der  lUupllinie  u'Ieß*'"''''  '^en- 
tnUe  mit  Slrxim  veru>rKt.  r>a  i^nler  lliltlenkok»  in  allcmictitler  VJhe 
der  KraffMaiiiMi  cetAonncn  wird,  im)  wurden  aU  A  n  t r i  e b  »  m  a«  c  h  1  n  c  n 
iiaMnutiiren  für  fi  en  era  t  n  r  ^  n  ^  i»cwShlt.  Die  l>ynamoinaschinen, 

1  die  durch  eine  l*iiirer(>atlerie  unter>llit;i  mcnlea.  rr>eu|>en  f'.|eich>trom 
vnn  <ioo  Volt  Spannung.  Die  i;esamten  BaukoMen  l>etra|^o 
M.  Kmoooo. 

Eine  neue  fUr  Penoncn-  und  OUierverkehr  geplante  gleialow 
elektrische  Bahnaiilage  System  Schiemann  vnn  4.5  km  tätige  v.11 
il<-fl  B.ihnhiil  >tl  1  jint*rnfi*1d  mit  (iemeindr  Monheim  a.  Rh.  verbinden. 
l>ie  Kri-I><e  .'slt'i),niii£  in  der  >Mrrcke  iK-iräKt  40*'ni.  I'ie  Sirafae  int 
;  DI  breit  und  fahrt  teil>  über  freie«  Feld,  tetU  durch  Walduni;  nach 
der  Kheinniederunß.  IHe  .Stnunerrrugun^  wird  durch  das  Herjpschc 
Klektii'ilit'.oerk  in  Solinnei»  bewirkt,  von  »-o  au»  eine  Drehilrtvin  ll.jch- 
\)iannniigiunlaj(c  vnn  (icoo  V'alt  hin  Monheim  jjt-ftihrt  »inl ;  ilort  wird 
in  einer  L'nterstalioii  auf  <tleich>ln>in  vnn  500  Vult  trati»fumilerf  und 
um^eftimit.  f)ie  Iliicht>|^nnuiij;blrilung  wird  an  10  m  lan^n  Ihlisbui^er 
Kippenrull niiiiuen  an  kleinen  .Ausle|>cfn  montiert ,  die  vnn  der  Stmfie 
abseits  in  tn  tliihe  an^tiracht  werden,  während  ilic  do^>|>elp>>1i(;e 
Kahrleituni*  an  ge.£hwon(*enen  eisernen  .Xusleßem  nher  der  .Mitte  der 
Strafte  aufgehäii^  wird.  I'U  werden  IJiglich  $  föR  6  I>o|>pelfahrten  für 
I*erMinrn>  und  l'oslverkchr  einKenchlel .  ferner  findet  ein  1äi;lich  iwci- 
m:ili(;rr  .\rbeirervcrkehr  mit  .\nliSns;ewn^n  alati.  l>er  lleineb  winl 
während  der  Betrirb'.|iaMsrii  wirtschafilich  jjunsliger  au»|;enut7t  durch 
eingescholMine  t'iUlenruce.  ilic  da«  llauplprudiikt  der  Mouheinier  Industrie, 
Dach,  und  KalzxiegeL,  in  5  t  enthaltenden  (julerwaf^n  lur  Hahn  traiis- 
|ioriieren. 

Die  I  lochs^KinnunKsleiiunit  «owic  dir  Dahnanlage  und  die  elektrische 
tteleuchtunfcsanlai^e  werden  Eigentum  der  Genieinile,  uml  der  Betrieb 
erfolgt  ebenfalls  durch   die  (.ememde   selbst.    Ks   iil    4liesc  gleislose 
'  bahn  ilie  erste,  ilie  von  einer  t.cmeinde  auf  eigene  Kosten  erli.iut  und 
iM'thebcn  wirxl 

Die  am  I.  Oktober  in  Betrieii  gesetzte  Strafaentiahn  Wetxikon  — 

Mellen.  Schwei»,  Kantun  /(lri<h.  hat  eine  lünge  von  IJ.5  km,  eine 
Spurweile  von  I  in  und  SlciguiiEen  b«  (15"  In  Kempten  ist  eine  aus- 
gnlehnte  («leisanloge  bis  in  die  ttahnliohanlage  der  Hnndesbahn* 
sr.ition  Wet/iknn  vorgesehen,  so  dafs  der  l'rol*leverkchr  zwischen 
MrafMnbnhn  und  Volllrthii  leicht  diirch/iifuhren  ist.  T>ie  den  Betriebs, 
s^nim  liefemile  t-'ntentntion.  das  1  laut>tbetrtebsburenu  uimI  itie  Repamtur- 
wrrksL^tte  sowie  die  Wageiiremise  liehmlen  sich  in  t.nlningen.  /uin 
Betriebe  der  lUhn  dient  tilrichsinim  von  750  Volt  Sjunnung. 

1  He  Biilin  «lient  sowcdil  dem  l*erv«>netiverkelir  wie  dem  Guter, 
verkehr.  I  he  .Stromabnahme  erfolgt  von  einer  oberirdischen  Kontakt- 
Icituiig  mittels  Holle. 

D.-is  kollmolerial  besteht  aus  3  vierachsigen  Personenwagen 
;4  Motoren  zu  2a  rs  .  4  zwei.ichsigen  IVrsonenwagen  (2  Motoren  zu 
3S  ''^J<  3  rvieiachsigen  l'ersonenanliSngewagen.  3  zweiachsigen  tlutrr- 
motorwagen.  J  geschlossenen  tiUleranlüingewagen  und  3  ufTeiicn  Cuter. 
anhinge« agen. 

I  Ihe  vierachsigen   l'ers^tiicnmotorwagen.  die  in  ihrer  Mitte  einen 

tie|Wickmum  haben,  cnth.itten  in  der  Raucher  und  Niclitrauchera}»tei- 
lung  je   iK  HitzplJit/e  und  auf  der  hintern  Plattform  4  StehpUtze. 
kann  auch  iler  llcpSckraum  zur  renonriiaufnahme  herbeigezogen  wer- 
den |0  SilzpÜitze  und  4  Stehplütze  . 

iHc  zweiachsigen  Pemonenmolorwagen  enthalten  im  Innern 
18  Sitzplätze  und  auf  den  Platlformeii  10  Siehpitlzc. 

Die  gesamte  elektrische  .\usrllstung  der  Tiahnanlage  wurde  von 
der  MaschiiHtifabrik  Clerlikon.  die  siromlicfcmde  l'ntersuiion  von  der 
A.-G.  Brown,  BoTiri  &  Ku.  ){clie(ert 
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Bericht   über   den   Unglücksfall  vom 
10.  August  1903  auf  der  Pariser  Unter« 
SrandlMdiii. 


NlittcUtini;  Atr  frAn/->^i<ichcii  Thomv* in  1  Inn  tun  (irsrIU 
!>ir  Ktt.i^tr'  php    die   <irh   am    lt>,  Atr^riut   i|    1.  «m1 


I  iilrrKnJii'lif.ilui  LTt  ii;:irte,  is[  nr;;ct  m  :ir;  ij;  tVr  *  :r^;<  'iinf  i^prithr- 

ticbca  VnlcnucbuDg,  deren  Kr|;el>ni%se  mich  nicht  bekannt  geworden 
iM,  TtMidM  kann  warn  «uf  Grand  iler  AiMMna  dar  Amewcii|to 
■dm  iftit  Mmpltn,  ddb  die  eiscniliclic  UftMM  ic*  Bnadct  »dir 
■ntergroHnrtrr  Nalur  ftutttu  bt  Dod  dtfs  n«v  du  Zaiinimenwiriieii 
wnlrrrr  I  Mkijuitir  m>  ircrUagllil*oQe  Knigen  berrorrafen  konnte. 
(  Nach  den  EntUMgM  tm  oflrflco,  omb  rieh  der  bcklifimwcite 
«te  Mfl  ■b^Niirit  UbM. 


S:mmal)nrhmrr  un4  K.ihr*chaltrr  befinillichrn.  ier>»»trtcn.  Wie  hereiU 
I  cntältnt,  w*rcn  die  Kunlakischuhe  weder  abKeboben,  Mch  tMT  der 

vchüdhiift  gewordene  Molor  «l)|ce«cba)tet  worden, 
j  Nafh  Ixiicboat  des  Bruces  leute  der  Doppeliiw  die  Palut  !• 
'  der  Kirhtung  nach  Iji  Nation  fort  «nd  kau  vor  dem  Wagm<ebap|icB 
tn  IVIlcville  -in.  Vnn  dii'^efn  7t'ftpdTikte  an  widco^ffrchen  sich  die 
Aiittn;i'n,  l)rr  \*or>lan'l  ilr^  H.ihtiltofrt  v<>n  UcIIcviUr  IirhAriifftp,  jn 
ilcr  Wrichr  ruf  F.iniahrl  in  den  Srhi^iiffn  Gerrit  ;;f»t.lntirn  za  h.lheii. 
Ks  vi  jhni  j*-ti.n^-h  ItiNlcnIrt  »•.►fil«-  t,  ■!  iK  r-  unnijt;  wJiie,  die  Zujje 
in    Bellevklle    einzustellen,  und   dafk  man  ruhi|r,  ohne  itefabr  einer 

I  SnckempeimnK  bia  tu  Ia  Nidon  wdiertdiiCB  ksaiMfe  Der  OopiMlfaK 
Ailir  klernif  mit  vnBcr  Gnekwlndiebcit.  ohne  «icb  an  den  HalWtlaVei 

auftuhiltcn,  writrr, 

Am  Habnbi 'f i:  i  ;  uninnr>  hrmrrkltderStllllOluvortlrhrr  am  ronllfin 
I  Motorwagra  lurkcn  Kaucb  itnd  Fhumen  mHcr  dem  Wafcakatient  *t 
I  (ab  nm  das  Hdleactchen.   Wabncbdnlich  ward*  er  aber  von  den 


ßoulmtAnti. 


-     -  -H-    -   -----  dfüaronne. 

rr-^^Corm^t  ^^^.^^1  9 ''"a^/...^..,^. 


StdTicnseriefimuni  

HänenUie  dtr S/rasae  ■ 
iT '  Schienen- 
Kurilen  band   


'duComtuf- 
9 


It9.  UnmiNil  dir  VaMbutclM. 


•   d  9  I  2 


I Vr  l'nfall  ist  auf  >tpr  l.mic  2  >\i.ril«  .-i-.ii  dpm  am  TnnncI 
Südlichen  Teil  in  geringer  ITi'.tfrtTiiii  f  ..n  ilri  Iljlii'.'.  Uc  Mr  iiluii.n- 
tant  eingetreten.  Ein  Zug  von  acht  mi!  Kahrgästcn  bcxtrtcn  W.iqfn, 
der  von  Bakehef  Dmpliiiie  kaoi.  war  soeben  nach  La  Nation  a'ij;; 
Muco,  ab  der  Ftlbrer  an  der  Halletlelle  Aavers.  am  Fidic  der  Kampe, 
awiadwB  dar  UnterBniitd-  und  der  llochbahnMrecke  bcnerkle,  daüi 
der  »wJeic  MnlonraKcn  «chadhaft  lel.  Wabncheinlidi  war  hei  cnma 
der  Motoren  »rv^emi  «relchr  1  ichthoprhbildtmjj  eiiipclrrfen.  /a  dieser 
\nnahiitr  hat  ninn  Mni  *(i  mrhr  firun  1.  .i]-.  sich  <ler  W.iijt- nfilhrer  l>ei  'Irr 
W'tabrT  von  I>.kit|*btnc  beLUi^t  balle,  d:tli  seine  lirvni->tTi  schlecht 
;ifl.ritetrn.  Iie^  d.xbcr  lehr  nahe,  jti  vermuten,  d.if«  \t'n  IKniphim- 
aiu  mtt  letti^totceiien  Bremien  (^fahren  worden  ist  und  deshalb  die 
Minoren  eine  faai  »nraHwigc ÜbetlaaWuf  n  tnUiKUt  haWeo.  Diwl«Ninu 
aUerding*  nicht  (<Bl||end  an^tehUrt  «erden. 

Wie  dem  auch  j^ewewn  «ein  m.iij,  riel  steht  fc«t,  d.tf«  der 
MoAnrfcfiTcr  'U-'rn  Scb:idhafturenlen  rtoes  Motors  keine  gniftic  BcHen- 
tnnj»  bcini.if»  lind  -luf  tirr  über  Tat;  liehndlichen  Strecke  Ms  itim 
Itahnhnfr  Itarbc»  iili-jr  4'*|'„  >lt-ii;yiij;  weiterlnlir.  Ilicr  trat  l»fi  iletn 
seli»cn  .Mtiior  aum  rweitcnm.i!  eine  .'^ttinmt;  cm.  und  nun  hielt  det 
Fahnrr  fttr  richtig,  die  FahrcäMe  im  Bahnhof  Harber  rum  Aluteicm  iii 
«rnnlatwn  und  den  Vonchiiften  gemUs  Minen  Zag  von  dem  ntcliM- 
Mgenden  «cble|>{icn  ru  hiMO.  si»  geadttb  ca  oucb:  der  wtchatfel- 
gende  Zng  begnnn,  nachden  er  «benUb  geleert  war,  den  bclrieba- 
anfShii;cn  Zu|»  wciter/uschicben. 

All*  den  Fextstellunpen  gebt  hervor,  dal'i.  hirrbei  der  Fahrer  ilic 
\'or*icbt  .itlfsi.-r  acht  ^'elassen  ru  haben  ^clte^rit,  die  Stroliuhnebmer  *!e^ 
vcb.»dh,itten  \\  .ipen*  nliruhctven  und  '■'•w  \  -Th-.iidiinj^en  der  brtrefri  t  il  -n 
.Motoren  oüt  Hille  der  bterltlr  im  Fahrschalter  vor^-tNcliencn  Trenn 
•chalMr  ra  uBterfaiosben. 

Der  dopiiell«,  aai  twSf  Wagea  tnMMMOgcsetrie  /ug  machte  ikh 
mk  bedeutender  GeKhwindiirknt  auf  4cnW(g,  nm  «chnelj  eine  (Ur  die 
KeviaioB  und  (teparaliir  geeignete  Stcflc  la  ciMichtn.  Emci  i)rr  Schaffner 
dr«  zweiten  7.u^c^  h-ir  rl^-n  St."ition*vorvtrher  il.  -  !;."\hnbi»fef 
Ilarbis.  den  l'nfall  tclri'h..iii.Lli  .Icr  I  l,.llf,i.  Ilc  I'.illf,  illc  .-y  li.-richlen, 
d4mit  alle*  für  die  Aufnahme  der  beiden  /iige  in  dem  dort  fllr  der- 
artige FkUe  vorgeachrneB  Sehappco  vorbetciiet  werde.  Diese  Nach- 
richt achcini  in  der  Tat  tibenniltelt  worden  an  «ein.  Der  DoppeUug 
dBrchlief  ohne  Aiifenibali  die  ganz«  Iber  Tag  beftmUiche  Strecke,  and 
cnt  an  der  llalteitelle  C'iimliai.  der  erUen  mleiirdifchcn.  brmrrkttn 
die  Heamteo.  d.if'  der  vordere  Vt.iiorwngen  rmuchle.  Man  wandte 
wvfnrt  I.occlit:..initn  n  '-nd  \\".x-*?irr  in  reichlicher  Meni;e  an.  um  diecen 
>nfan;;  eiites  Ur«-i'lrs,  der  M'hcinhar  m  Harbin  entHtnnd.rn  ut^d  l'ci  der 
I  thrr  ^l'.ircii  den  l.uttxng  angelacht  worden  w.ir,  m  l.i,.  In  ii  seit  ,t 
in  diesem  Augenblick  waren  sich  di«  Zngtieuntcn  noch  keiner  drohen- 
den  GcCihr  bewalM,  Maa  anfe  noB  aBsduaan,  daft  die  aal  Stotn 
gcmiachle  FItiailhak  dar  ftBMwhrn  aaaie  dia  um  Lfltefaea  ««f^ 
«.adele  Waner  die  bolMlM  dir  Kabd,  aaneadich  der  iwtKfam 


'  7iii;bramten  die  ahininj.;sIos  der  drohen<len  flefahr  cegen'.lberstanden, 
nicht  verst.indpn.  .icitn  der  Zu;;  setrte  >eine  Fdirt  itiich  der  niichaten 
11  diL-i<Ile  M.  ridmoiitnnt  f..rt  50  ni  vo«  demelhen  entlemt  trat  pldu- 
luh  eine  Kv|.lovinn  ein,  die  die  beiden  Zeige  ina  Stehen  brachte. 
Gleichzeitig  bemrrkien  ilie  Zugt>eainten,  dal*  der  Tordcte  Molorwagea 
I  tind  der  ante  Anklim*"ag«ii  vnlUtindig  in  Bmad  geraten  «aien.  (Die 
I  WagtakaitM  der  ItaMir-  and  AnbSngewagea  and  a»  lacUeiteaa  FÜMb- 
pine  IwrgeateHl,  da»  »cheinb»r  nicht  insprlgnieit  trar.) 


Fig.  1 70.  l>laB  de»  HctniNlilBhi. 


Der  anbedeutende  Ai  1^  1-  t ncs  nraade«.  den  Man  an  der  Halle- 
stelle  Coaibal  bemerkt  butte.  n  thrseheinlich  nicht  ordentlich  ge. 
iSaehl  worden,  lodafa  der  bei  [rr  K;ilirt  aufpetreiew  l.uttzng  ihn  von 
neuem  anfachen  konnte,  lue  Zii(;l.^.iir.ten  t.iien  •i'.i,  »j.  m  ihren 
Knlllen  stand,  um  den  llrand  ra  lo^ct^ct.  ;  rr  Ii  nt.k;  .  .  i.lc  starke 
f\.n'i':h  rvtfitn;  iie  je'locb.  Sich  nirtick?iuiehcii.  In  dem  .■\n|.^enblicke, 
v*.^  Kiir.'-.hUils  eintrat,  wurde  durch  HeraU-^fallen  iles  selbsttätigen 
Sturkstromausschalters  die  benacbbarie  l'oteritation.  die  die  dntte 
Scbieoa  i|Miit  and  die  »eillich  »«■  der  ValentaU»«  F«re-Uchaiia  hact, 
abgetehilMi.  Um  aaa  aber  die  diM»  Schicac  der  Strecke  >  ia  dia 
UnianiatkMii  aidrt  daich  heioadci«  t(lb»UII%e  Atusehalter  trenoW 
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BlektriMbe  Buhnen. 


Heft  4. 


im,  M»  bl  CS  nliiciuidciillicll  «almclicinlich,  dilt  trotx  dn  rinectntcnen  | 

KnrrKblnkM-s  die  UnMfltllioiirri   ■-<■■(  ilcn   I'lMicii   I  rt.,{lr  ini'l  Ünr 
\<H.  ihr  In   Panllchdnhallf  cmKrln-ini  nul  i'.ct  rnlcfUIl  ii   l'ctr  i\ir 
SItccUl-  I  Jlchai"ic  »iM-iu-n,  irirWuhnn  .ii'     ;i.  tiiij :    Iciin  i>r  \\i'.l(*r>t.inil 
»Icr  ilritlcn  Schiriic  »in-i   ii»;f      ^  i  l'-tM  i.-    i.r  li  .In-  1  .iln I  iruct»  «.ir 
£n>ffe  geoui){.  um  den  KuriicbLuUaUuin  der   ul>(;i)|{4:nai>utcii    l'iilcr%u-  1 
tliMMB  Mf  «Id  H  •ifdi%(»  Mab  tanburiradwa,  ifab  iHt  MikMittlBCD 
AvmeMta  aiclil  aaipwclN«  kMWMnii  Da  die  StmnialHMilinirr  melil  I 
abl^iiolwil  waten,   m   kunnW  ddl  der  I  ichll 'i:rn  .luffrilittThNlrrn 
■ad  biadene  den  f.Ttn\g  iller  I^S^hvenuchc.    Dir  llolivcrklrrdi^n^cn 
irurdcii  verVinnnt,    il.u  I-Viiff  utprifl*  Hir   I-ii'-tiinlcn   urnl   «Irr  W.i^cii- 
kat-tm.  il!r  4ihiirll  ein  K«;ih  ^Icr  [-UritTTirti  »»iirilrn.     Ihr  .-^^  IC  Wji^jrn 
hnccn,  da  darcb  <icn  Hraml  in  dem  Tunnel  ein  »larkcr  l.uluug  mich  | 
Cotmnn«»  M  «aMaiid,  der  Reih*  imicIi  t-eocr,  aad  nur  Dack  mit  j 
Muhe  ksnalen  «ch  dir  ^ngheaailen  nach  A«r|>aW  der  Ijtlwbrmncbe  in  ' 
Hdaktit  bni';:r„,    M.cr  l.n  ;tlli<lcni  ulltc  --H  tirim  VrilviM  cini^irr 
WcHCB  jehlicn'-'i  III  il  Mriuchriilrlirn  watrn  liivrh!  in  Vrkl.i^'«'n  ;,'fttci< ii. 
Venn  nicht   un^ji  n'kiii-l-f-ri*  r?-r   <*nrih  /n*.irnmi-n»irkrn  iiruMrIirr 

p»chrnrr  ri?i..litii|i-.   drr   ^Il.^n  ^i  -UIrIi  Vtuiti  viiriiu-^riirri  k^-iinti-,  ilic 
Kau»lru|>be  vemr^achl  wunicn  würr,  hti  *ter  84  Meiakclicn  ihr  t^Wti  ; 

INc  «nten  Ftanmen  finden  in  dem  lackierlcD  Iloti  der  MUntst- 
fMfn  msielitirp  Nnlinmc;  »  «ntwickelie  tidi  dalier  bald  tiae  tokhe 
Wlae,  dafi  die  t>r>hir  rur  dir  Urleuciiluns  der  Tamelt  and  BahahMe 

iMJwie  der  n"f  lcpliiinlciliint<*n  ^ihm'ilfcri. 

To»  vrrstÄnillKh  /vi  ■iMtLrn,  u.i-.  iiiihhk-Iii  «-ttiti  .1.  iii,iv*pii  w:r 
ctwii  lartlckgrcilcn  und  dem  Zug  lul|;rii.  .kr  binler  <lcm  in  braml 
gcmlenn  Dcfpebiw  kam.  Dicwr  hav.c  nn  .;rr  HahoIcUc  ttaiMa  die  I 
TOB  den  oben  erwMtntm  helden  /b^rn  :iliK<->eineii  Rewendm  nitaaf-  ' 
geaoaMBcn  and  M«ile  soinrn  \\v.^*  liu-  .stri'..-t,c  alcia  frei  findend.  f>iri. 
All  er  am  Kalinhur  ('oiin.nui  n  .niL.ini.  (  rMickle  der  Molorlubrrr  <U^ 
llillrrrichrn.  Im  liliuil^i  '  i^s  es  >i.  h  nur  um  riiirn  ;  l..t.'tirhi-n 
V.  -k.-Ki '.ii..li,.i        I  ,:i.|i|i.  ,    -..Iii,     v;.  vMiivI,     iiii.l     ir»l    iiailnlriil  Hri 

Aulciilltnjl  10  Minulin  tieilainit  h.illc.  Ini£lv  der  Sl«lio«»vur>lehcr  Irlc 
pkoniacb  auf  den  Habnkofe  MdaHnaaUait  an,  ««Ickaa  die  t'naclic  der 
Spcfnmi;  ad   Er  trkiril  iedoeh  lirine  Antwort.   lOiaige  FahrgAMc  i 
wurden  cndliefc  iiii|t(duldi(.  itirj^cn  n1l^  <i:;<\  ItcUUrmlen  die  Falirliailen-  { 
achaller  an  Ein|[ait|r,  um  »ich  ila>  I  al.ri^i  t.:  'ar<icVrr>lallen  ta  biaen. 
T>lr  nnderrn  wartrfrn  i^ri!!!!!!!!;  ;aif  .iu'  At  f.ihrt  dr^  /hl-p*.  nK  pt5trlich 
.lic*c    fcibwur/r  Kanchw..|krTi    mhi   M..  1  .tt)..:iT  iltr    lirr   in    .Ion  ltaiit.h..1 
eindrajijfcn.    IHc  KctMrndrn  hochwcrten  sich  darüber,  al^r  den  /.Vf^ 
beaaMca,  «bgleieh  «ie  •ngatUehen  l^awonen  riclea.  aatnniciacn.  kam  | 
nickt  im  cniCrnttcaKn  der  Gtdaakc  m  «ia«  UBanKelbar  brnmieheade  I 
«M'tih-    liuuKilx-ii  «arde  der  Riack  faniMr  dichler  «nd  rrtiickender. 
l>i-   K..i>  Ti  len   \rrhejun  Jndlitli  die  WafTü  aad  »uchtm,  dicht  an- 
einander j;r'lrAiit;t,  den  .'Vuspiinj»      i»rwinnri»,  aU  ^Iftirlich  Air  tWXui^he 
ReliMi.-htwii^;    vcr^utu-    und    der    t  minrl    m   lu-l^rr  hni-!rrnis 
wardr.    Iten  IVr^'.nrn.  die  -vich  an  der  'rre|ipenM;ite  befanden,  jcelaiig 
ca  in  ,\i>)i<-iracht  de-  diihirn  Oditiigw  iMr  aal  poicr  Make  in*  1 
Knie  i«  iirUn^ev.    I>ie  /uKaii^;e  tarn  Balmkole  wurden  bald  iafii^ 
dar  ticli  i'ii(«iickelnde<i  uni:eb<urcn   Mine  und  de«  diihtrn   Kauckca  1 
au1>eljnb.-tr.  und  en.1  ani  t'dgen.ien  '1  ai;e,  .iK  die  Feuer« Ldirleute  cnd*  I 
lii'h  in  di-n  1  unnrl  i-ii./uilriii^en  veniLiHliicti   \»iirde  in;«n  j;rw;ihr,  •Uf'. 
.S4  Ui-    mir   hieb   in   der  I  »unkcllicit   in  dei  Kiclitun^  ^cIäuhcIi!,   -  .  ti 
an   eintr    Mauer,    fiie   kelT.cn    .\ii*^'anK    n-ich    ol>cn    liatlr,  iu«;itinnrn 
gedrftngt  und  dort  ihren  T.mI  ßrltin.lm  hjttrn. 

Die»  »ind  in  kur/eo  Wurten  die  rnacbeii  dic^e«  bekla^nsw  crtcn 
Uacllckdallea.  JMaa  «rird  nickt  aaitihi  ktaaca»  die  an  nnd  Mr  lidi 
RerinRfliinien  l'ruebt«  mH  dn  tiifebtbiivB  Folgea,  die  daiaai  eni- 
hliimlei)  .<tnd.  ru  *eTKleicbcn. 

Aua   'hevem  l  n|{tllL-kvfall  i*t  dir  I.ebre  zu  ziehen,  dxfs  liei  I  nler' 
i;nmtlhabiien  Air  <ien   lUu   der  Wu^rnkavirn   ht  leicht  rntrundhche»  ' 
IfoU   unhe^lingt  vemiedi--n    ttcr.trn   niul^,   wie  r*  bei  denn  hlftM)>o1t>  , 
tun  %'erweiHlet  wocden  ist.    Kurz^cldituse  inlol^e  Abnutzung  oder  TMcker. 
werden  der   SrromBcklufa*   nnd    VerbmdunKsstucke   werden  neb  hci 
itarken  lletrieb  »ehwer  ■««uchliehen  Jm^rn ;  »her  eine  *or(fflllti;;r  und 
([f«iisenh;ifte  ln^tiMidh.ilt'tni:  i!tr-.rr  Trilr   wird  .iir  /»h!  der  lt.-ir:r'  ^ 
Möranj.'en,   die  aus  s  icLcn  KurT--ct-.lu  - n  ?-nIsfflK'ii  V'.iiij.'ii,  ^li_l:f:r^I■-h 
»tark    einzu>.i*hr4nkrn   veriniißen.     iJer   heute  lirwei«   hierlir   bietet  die 
Tariser  I'nirr|;r\in«lh;ihn  »clb^t.  die  wSbrcnd  ihrer   ersten  3  Uririr)»*- 
jabce  rund  aoo  Müiianen  Kalrr^iUte  hetärderf  bat,  ohne  eine  ctnit(;e  | 
lietiieliaiHiTat  iaWier  <a  «rrteichnen  gebäht  in  Itaben.    Ues  weiteren 
wlre  aaa  dieaem  l'nglackMill  die  I.ehrr  la  lirhrn,  daft  n  nicht  »n- 
g*ni,H(;  ist,  den  Fahrern   nnd  StbalTiiern  dlrin  <lie  Filhning  d"  ?i  i-i< 
zu  ubcrlil-»cn.     Ihre  I  nwi^winhett  und  .SLtr;;I.rtx(;kell.  ille  ilr  .I  n-  n  ;P 
hjiit,  tietahren  rcchl?riti(j   lu  rrkrnnen,  können,  wie  dtcier  t'all  *.ei^l, 

hct  einem  imgiiickiithrn  /ii-;imiii«tttrirlMn  VN  NokaBinMIadcn  die  I 

verhiogniSTulkleo  l-ulgen  zeitigen.  { 
lawBwkin  klltt  die  EaiMndinf  der  W^Btskulen  Irot«  des  Uer  1 
dwtb  eemiMchlea  dieklen  RaaelMt  mr  den  Veriuvt  einiger  Wacea  1 
nbne  jeslictien  weiteren  l'nfall  aar  Folge  haben  inllen     E>  tu  unbe- 
streitbar,  dalx  aii.  onmittelhare  Uraacbe  dca  'r..dr«  .irr  H4  ungltick* 
liehen  Rei^'.'rMtrn  in  ervtpr  Linie  die  rrivrl.rr.jhniiy  .Irr  llrlriiehTiintr^- 
Ulli  'I'rl.:|di.jril.jitunj^n.   mmUhii  .Icf  M.ii.r.:!  .iner  i;enljj:clidcti  \eiitll.i- 
tiua    ctes  TunneU   und    das  Vorbaiidrn:»eiii  v^n  ^ackgangen  in  den 

T«MNliiiN|^B|w  n  bcMichacB  itt. 


Arbeiisgewinnung  und  Arbeitsüberlragung. 

Die  Curtis  -  Dampfturbine.  1  *:e  vr>trn  ratmtr  licr  ir1;t  errt 
bekamil  (gewordenen  l.'uitii'1'sinpriiubine  reichen  int  jähr  lH'iS  iiulick; 
Kegenwirtig  ist  die  Fabiikatlaii  dieitr  MaKhiaenart  ftr  tiMHMMN 
130000  fS  in  eolteD  Gange;  daiaaier  nach  jjoooPS  Mt  «h  eltk* 
titekea  BiIibbH  awi  1400  kn  Gesomtllnge. 

lfm  die  WMniagaweise  dieser  neuen  DanpAaiMar,  weiche  nit 
viilirm  Recht  in  rirr  Kacbwclt  da»  gn»f»te  Interr>.*e  rrreut ,  klar  in 
innvhrn,  niuU  ni.iti  dir  I  hkiniirwirkiihg  in  dri   de  und  Parw>ns- 

1  nrbinr  keniirn.  IHet  elfterer  wint  die  gesamte  |»t>tciiticUc  Energie  de» 
li.iiiiptri  in  cirn  hvpani.i.in^dll'ien  111  kinctiM'he  Energie  oder  kurzer  in 
»MrOnienrii^i  umgcarlrl,  l>ie  I 'amprxnLblen  ircBrn  auf  die  Schaufeln 
einea  cimlfea  Radea  tMcb  An  dar  aiialaii  »Banials-WaMitMMMa. 
«relchea  inlbNEe  seiner  linnicidien  Koaainklion  aad  der  Penutiuag  der 
tliirL^s.iMven«  Welle  dir  höchsten  l'mdrrhnngtrahlen  (bis  joooo  pro 
Min  nlhiüt.  I»uli.b  rtii  V<»ru;rlr(;e  mit  Clicrsct/unp  10:  I  bt^  12:  I 
ttirii  liir  zu  l-rlrrdK-nilr  I >yi;anK»injiHchine  inil  det  Turbine  gekuppelt, 
wrnii  iiiidif  Sril  ..der  kieinentrieh  angewendet  wird.  Ihe  l'tnfang» 
getcbwiiMlifLcit  i>i  von  de  Laeal  »cbiHi  bu  aul  4:0  m  pro  .Sek.  ge- 
steigert nonlen.  INc  [>aavi4C**<)i*''o<lisl^rtl  hat  looo  ai  UagH  «btr 
sdlfinra,  na  Air  aiaAlmm  Ebitriti  die  l'mtintsgesehirindigltclt  rd. 
die  ÜSlfrc  der  T^snipfrinlnttÄi^Tschwiiidickeit  beträgt,  %a  ist  hei  der 
de  I  .-u  I  iiibiTir  rni  kl<  t-rrrirr  Einintt  nur  Irri  niedngen  r>anii.f:lriM  krn 
m-'gl'-i  h.  praktiM  Ii  koitinii  er  kiiiiiii  n^r.  —  Ret  der  l'iir^in..- l  urbine 
slft  iiit  drr  Dampf  in  »luler  Richtung  durch  eine  Keibe  von  ab- 
wccbKclml  letlttebendro  und  bewr^lKbrn  ScfaauCelkräaien  ^Leit-  und 
Laniiddcn)t  cri8it|t  kirtbai  aber  heiaa  ao  keka  Geadnrindigkeit  srie 
bei  de  Ijieal.  wrti  dieie  niff  dofch  Mafmweiae  Espanakm  grbUdet 
und  dabei  elei*-hreitig  nnsgeniilrt,  d.  h.  wieiler  vernngcrt  wird.  Wenn 
v..n  anicnkaiii-chrr  .Vitr  grMi;l  wird,  dir..-  I. riiirn  TuiSinen  KJttten 
triit/  lier  ollentiaren  Er<i>li;e  keine  durciigrcilende  Wandhing  der  liampf- 
in«>i-hinentecbnik  herlM-tirrfuhrt .  10  muli  rioch  betont  werden,  dal»  in 
neuerer  /-eil  gerade  die  l'sTtons-Turbine  lur  dir  gmtslen  {.cistungen  (bis 
lotMoK)  dnen  Mgiakaim  Erib|g  in  der  Praxit  irwaiM  kil. 

nie  Cor  Iis  seil«  Ttokiae  nan  vereinigt  gewiiiiiaiafii  ii  die  Dampf' 
Wirkung  'ler  beiden  rrstgeosnntcn  Systeme,  Auch  hier  »ird  durch 
duvrnaru;:!-  KnnSle  die  |Mitentiel[e  Energie  de^  Iiatnple.»  in  kinetische 
verwiindrll,  le.lnch  v. ,  d.il«  zunäch&t  nnr  nn  Ted  des  t>nickgeCüles 
a^i'>i;riiiil/l  »ir.l.  I  llr  v>  ri;irllr  |  anu  l]r  .S-i. .nirnrr^ic  <Airi\  nur  nicht 
in  einem  einzigen,  sondern  in  nicbrrteu  in  der«elL>eii  Kammer  liegenden, 
nnr  dorek  Leilsckaaldkiiaae  getreiMten  Ljinfrcdem  verarbeilat,  t*» 
doreh  auui  io  der  I  age  ist ,  die  Uadaafgeschwindigkeii  aad  aOBOt 
die  l'mlaaftahl  la  rrrrini;ern  K»  folgt  tndsnn  eine  waiMra  l'BnatnnK 
in  Strttmenergje  nach  einer  zweiten  Kaninwr,  «  s^  wi edenaal  kl  diaeooillgeu 
K.iiiitrn  L'rtchirht.    I>ir  /;iil  .^i  r  K-i^^.it.'r  bzw.  der  Expansion&kainmem 

n(■^l-I     M.li    ti.i-'i    Ar:     I  ,rs  rr  tr  %|Kif -II  Kl    >..uir    nai.dl    lii-r    ^r\*  Ilr..i::ilr(i 

Kadge«chwuiiiigkvit  bzw.  l' nilaulzahl.  Je  niedriger  diese,  unuitj  g^u^^'Jr 
nifd  die  KakI  der  Kadattie;  VadidttMciurariaale  in  emem  Satz 
kotBmcn  den  atelntMgeBdeB  tagnle  in  Gcalab  grSAerer  nampfmengr 
btW4  K&hefef  Temperatur.  T>ie  Kegulierung  geschieht  durch  aufeinander 
folgendes  Scblie&CD  bzw.  üfTnen  der  die  einzelnen  t lusenölTnungen  der 
ri>trn  Kammer  l»edeckenden  KegeUentile.  Diese  sind  entlastet 
Iii  Verden  durch  Solenoide  l-cwegt .  dir  »om  Regler  au*  erregt 
wcrdrii,  Auek  die  anderen  Kammern  besitun  aulcbe  Ventile,  die 
bcna  EiiinfMlieieB  der  TcrWoc  nach  Hedaif  geMTnrt  oder  geiriileiiwi 
werden .  «rodaicb  nn»  in  der  Lage  ta,  die  nndneakaac  Si  den 
lelnen  Kammern  festrvlegcn.  Die  Hctrlebnergebniaae ,  soweit  dMCn 
IM-Vannt  ge\«orden  sind,  haben  xwar  die  Ketultale  der  besten  Parsons- 
Tuibinrn  nr»ch  ni«'ht  untrrichrilien,  dorli  durften  sie,  nankentlich  wenn 
man  die  l  Iierhltziiiig  bzw.  /m  i-i  iirnilt,pfhit;iin^  rAtiinicIl  bei  diesem 
hiertiir  »ehr  geeigneten  ^]r»iem  anwendet ,  bald  weitere  Fortschritte 

Mitipii.  Bin  besonderer  VoKUgdw  CMli»TniWaH  iBnpit  aMcT  Diapf. 
larMnen  (berhauiit  hegt  darin,  dab  daa  XoBdcMU  M  ee«  Ol  kMbt. 

Ihr  C'iirlis  TurlHxlynstnos  »iad  darcfc  die  AnoidaaBg  tenkrechler  Wellen 
^rkennze;ehnet ,   wa«   lur  den  Raambedarf  nach  der  benfitigten  Grunrl- 

il;ii  ;ir  ;il:iib.  lirr  F^rdriitiing   i«t  ,   nie   es   die   siehrridrn  Kolben- 

III  .•i-!ii-i<  ti    iK  ii    lir,;--iiii(  ii    i.;i-i..riillbrr   rrii.;i'f..  '      Ua  du:   Itcdl.rliung  der 

Damptlurbine  sehr  einlach  ikt,  so  würde  bier  die  siehende  Anordnung 
keine  Schwietigkeit  für  den  BeHieb  hielan;  aadai*  evUlt  «s  lieh  mh 
der  Frage,  ob  die  ABordnmg  der  Pyiiamumanblne  Iber  der  TtoUne 

t>ei  grofseii  Maschinen  nicht  starke  Vthnilionen  rerarsachen  wird,  da 
doch  die  Welle  oben  nar  darcfa  dos  fmstehen<le  Gehäuse  in  horizontaJer 

Kirhinng  gestutzt  wird.     Uiertlbrr  inii!\  die  rrm.i(iK  und  die  7eit  eiil 

M'lii  :  :!rii,      fr-jrnl:ills  brdriitrr    lir  t  iinis  ~]  .nliinr  rlrie  cfltil  zu  iKbincnde 

Neuerung  auf  dem  so  luknaltäreicben  Gebiete  der  I>ampfturbincn.  Die 

TWblaendjnHHMa  naah  CWb  em       bm.  500»  KW.  ^^StadT^Hact 

■)  Vgl.  W.  I_  R.  BbhmI.  Tbe  CWia  Staaa  TiuMae,  in  Bkcttiod 

World  and  Engineer.   .Nuszuge  Inacliten  die  Z.  d.  V.  D.  I.  u.  tXagIcr 

moy  S.  4i>o. 

'j  K-  wird  ;iiit'rL;ebrn,  dnK  dir  t.irwh^hte  riner  t'tit:is-T\i-bine  *ich 

tu   deiier    '.-II  IT    i;!i,i::i   crilirl:,    >'r|ir  r.  ilc  1.      i  T.lti  1 'am-  I  i        1  1 1  c  '.i.i.f 

Kuckstcht  aut  hundamente   wie    1  :  H    verhalten.  I'rmrntsprechend 

ci|ibt  ach  «ick  «iat  Mkr  gNÜt  lUwiMiiimii. 
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Fig.  171.    R«ht>:  CiinM-Dampfiurbiite.  dircltl  eckupprtt  mil  ciiicm  r»r«h«ninii:enfritiif  der  Cm.  Fl.  ^'.>m|>.  ATH.   Fottn  T  :5000  KW. 
JOO  l'nutiThungm.  iiooo  Voll.  (>  l'oir  .  linft  jrUI  in  Cliic.i{^. 
Link»:    Cartis-T>*inpftarbinr.  dirrkl  |^ku|4>cll  mit  etilem  DrrbitrumceiKrator  der  Gen,  F.l.  Comp.  ATH.  Fora  T  ^jooKW,  500  Touren. 
1800  Voll.  4  Pole).  aufKe«tellt  in  Newpurl.    Beide  Muebinea  im  Venuch<riiim  der  <lrn.        Toaip.  am  12.  Mirr  KtO). 
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f  ig.  172.   /wrl^tu^■Ke  Vertikal  Curlis  Diinfrflarljinc  lUr  die  N'ew|iort    und  Fall  Kitcr  SlnlHtihahn.  direkt  gekup|irlt  mit  einem   ATU  r.citer«t«r. 
l'orin  T  der  Gen.  El.  Tomp..  von  500  KW,  500  l'nidrebiin|,>«n.  l8oo  Vult  4  l'olen.    Aufgnielll  in  Newiiart. 
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^iC-  >73*  Cortis-IHinpfhirhinr,  tlirrkt  {eku|>|>clt  mit  r-in«m  t)rrb«trnmf*rncrator  der  C^cn.  El.  Comp.  ATP.  Form  T  (5000  KW,  joo  t'iii*Urhuii{;cn. 

qooo  Voll.  6  Pul*  . 

I  =u  ZenthfapüiT|pilatar.  5  ti.  6  r=  l)am|ifvcrtcitun^vrntilc. 

9        lirebstromgeoerator.  7  ssz  Krutr  Tiirbmcnkammer. 

3  r=  DunpAi.iiip(ventil.  K       /weil«*  Tiirl»intnliiniinrr. 

4  =  Sch*lirT  znr  rirkrr.  HriXticung         li)im|>rveficiluni;svcniile.     »1  =  <  H/iifilhriiiii;  tn  H.ils-  un<l  K«*|tlla^**r. 
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worde  bei  diwr  600  KW-Cuitu-Tarhior  bei  9,5  Am.  IMmpfspunang, 
M  «^073$  AM.  KoBdenM(or(pannan(,  ijo«  UwilnhuBgi«  S.7  ig 
fanlgier  Dtmpr  pto  KW  luui  SmuAe  tcAhmAl  Über  die  Ab> 

Vortrag   vor  <lcr   Amw.  Im.  «f  felcclr.  Eng.  Hm  K.  A. 
ialgenale  Zakien  an: 
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Bd  der  ^cietM  GokfcoMt  gibt  «r  dco  gl 
Ir  Oi>li»T«riiiaca  Wgwdwonftco  an 


SOO 
1500 


10,5 

«0.5 
lOkS 


7" 
7« 


>rn  KW  'Ini. 

9.3  lo.S 

9.3  i«.o 

••3  9.7i 

M  «» 


Oaa  Blaolwcrk.  Durch  rinrn  Deti-hlnfi  der  (UridMlfecboi  Kuitoni- 
lt|Mluiig,  d«ai  XanlontrM  ilic  newilliguni;  eme<  Kmlin  von  Pn.  aoooo 

»urzuichtajjrn .  um  «he  v^m  tlcr  Ma-  hrnfnlahWk  (Irrlilmn  » nrj'rtrgten 
l'Une  irr  Kr»tcllun|;  cinrr  \Va-v%eri.ralliriLit;r  Lisi  n  irrni  Sih1r;il._-,  kIcs 
W[{.  Kitelwcrkct,  durch  Ksc)iin4nner  pmleii  lu  Umtd.  ui  die  Uiirch- 

1  li7di»dakMiek«o  Watm  Mnmehr 


EbuWclo.  anKcb  vom  Ota  gtakhm 

2u  Ii 


lo  dK 

Wwami,  Bcgt  w  dncf  HMie  «oa  (7$  Mi  89$  n  Ober  M«cr  du  rieh 
vm  SndoM  Dich  NordwetI  tiehende,  |^ni  flache,  i^rürticntcils  ran  Torf 
and  Swnpf  bedeekle  Kibita].  du  von  der  Sibl.  «ncm  Miixr  mit  t^rofaein 
Einni^ifürbiete.  dnrrhrti*»*<?n  wird,  I)a  ritcsi-s  HrKrhral  sehr  l^iehl  unter 
Wai.«  r  .'i:  srf/rn  i-\t    rij^nrt  r,  >i.h  l,f>i  .tiilr  r\  ri,r  s .  li.iM'^nt;  eines 

Kroiwn   iMKUilicben  Keservnra  ai>d  lur  Kmelliuig  einer  enuprcdmid 

a«HdchBMBKta«aah«(e.  Hier»  hoaaetdia  HM^UnK,  ~   

■<fijg  kam*  Balfanitiigen  guu  bwduamidi 
AaHÖttaig  dar  Im  WaDur  ■aainaaailedi» 
aa  hfiaoiB« 

Die  Grefte  dot  Weihen .  der  94.1  Mül.  cbm  hiten  wird .  wnnle 
durch  die  Drflintpine  UMlimmt,  dal»  onch  wihrend  der  län|r%ien  Trockeiv 
pefiode  ein  korAliinIrs  W»f;vf rqiiantdrn  v-ii  7000  hit  Sooo  Sek.-l  eiit- 
aOBIlnri)  »rrJni  katiti,  <  litir  (*rr  W..  ihcr  je  |cmni  leer  wird. 

Zur  AufbtAUung  dt»i  Mu'»«'«  »iid  jtm  NnrdciwJe  dcü  Huchlalps,  wo 
Ytch  die  SihI  einen  engen  Diirch^pinc  durch  den  M<d.xviclelten  erzwungen 
hat,  ein  gral&er  Kemanerler  Ab»chlul5  und  an  einer  (weilen  Stelle  etat 
hhiein  Abdtaanag  enttUt.  Der  hieidnrch  ge>chiliiia  SiOMMlwlhar 
«M  liac  LlBgt  von  9  loa,  «ine  Breite  «00  i  km  and  baba  bOcblMi 
WatMrMinde  eiae  Obarfiche  voa  ii.öqkn  haben. 

Die  vj  i^tmnam»  WaMcrhraik  wird  in  iwei  hjfiiro elektrnchen 
Krafirrntmli-n  ^us^enQtxt,  denen  da»  Kniltwii»iier  durch  Rohrieitiingen 
und  Siidlp'i  .*iii,'ffuhrt  wird.    Dem  oberen  !it  <ng.  TcyfcIihr'jL'kc  :u 

gelegenen  VVerk*-  wifl  ein  Gefalle  *on  49  m.  dem  tin?erf'n  ein  solche* 
vao  410  in  i^jr  VL-rfU^un^'  tlri-.eii. 

Für  die  Auiiubn^ng  sind  drei  Varianten  vm^eiebcn,  welche  einen 
takMMlm  adkr  lotilcn  Asalm  warn  Cffiamed«  babaa.  Dia  Aaliga- 
kaiMa  lind  folgcttdcfinaCiro  prlliaiaicrt : 

Varianle   I  II  III 

Notxbarer  Weibcrinhiilt  in  cbm    I  >  500  000    18  JOO  000    <M  200  000 
ZaU  dar  aauhuaa  etMndigao 
TaiWMa|>rcrde   19000        aSooo  (OOOO 

Totale    Hallkosten   der  Wasser- 

kriAanlage  .    .    .        .    I'rt.    1)100000    MStooOO  9)000000 

T'HAle  Baukosten  inkl.  elektrischen 

Teil.  Fernlntunj^n  und  Trans- 

fomulorenatatiooen  ,  Fra. 
KoitfO  pro  «IfttthMi.  TorbiiMBp 
pCud: 

a)  Exkt.  elfktr.  Teil       .     Fra.  69J  5$$  4IO 

k)  InU.  clrUtr.  Tr:l  nct.M  F.-rn- 
ktttti^gen  and  TtanafDiaia- 

.  .  ,  Fia.         1000  IjS  JgD 


18900000    2ii00<100  35670000 


Variante   I  U  III 

OBs  KW-Std* 

«).  .  Cta.  33s  3.«  «.» 

ythri.  Betritbiaajgaba  atf- 
stund.  jahKipfHd  baba  Abaa- 

ncnlcn  Fr«,  94  77  50 

Ihe  Frttrllung  dieser  AnUf^  durite  einen  entscheidenden  EtnAufa 
auf  die  Kntwichclin^  de»  ctekuncheo  Voltbahnbclricbe*  in  der  Scbtvcü 

auviilkcn.  S> 


ObarBo 


Oabitdar  KaitlagA41.  im 


dia 


GiaAa 
dir 

MaseWoee 

in  1^ 

Vathnach  an 

nrdiiraa  dn 
Ondiawi 

«ttcsiei« 
KW  S<d 

All 

4t»  Drenaslolcs 

Preis  ab  Zrch« 
l>ru  loooo  ka 

Öl- 

pro 
«ririaxl» 

RW-Sidi. 

in  c 

1 

CbMibd  .  . 

JXbo 

'.«4 

Anlbrazit 

1 

s* 

1  X  10 

1  .nnuf  Ttlirahltl 

M.  'lO 

a 

Craote« .... 

JX50 

1,16 

WaJe^Antliraiii 

4.5 

M.  190 

ab  Hambars 

3 

fteiaaM  XaiW- 

»X50 

Ambiaik 

raha 

H.  tSS 

4 

N«0BI«kl.  .  . 

aX4o 

ObMacUai. 

IL  135 

N>1!M<I<- 

3  X  80 

t  ac 

wii  vtir 

b 

Kcichenhach  . 

2XiJ 

>.S4 

wie  iw 

«x> 

7 

Sahcndicte.  . 

ax$o 

WS 

.\nthrarit 

7.3* 

M.  155 

8 

.Hcliiiiiberg  in 

1x40 

'i 

\Vaics-Auüiraiii 

ii 

Magklaobw 

M.  ige 

ab  Hamburg 

0 

Schwell .... 

ax8o 

1.14 

wie  4 

3  t- 

10 

Walainde  .  .  . 

aX4o 

*A 

Anthm/ii 

«.«4 

Kohlschchii 

M.  145 

II 

Ilahnbof  Wt^ 

3x30 

l.«6 

Anthnrii 

daa 

Ulbcmhau 

4.0 

M.i<oabZadW 

•  aaefcWaidaa 

la 

aX40 

I.4A 

Antbruk 

Syo 

KohlKhiUl 

M.  145 

Die  Angaben  über  den  Btenmtoflfrcrbniuch  uchUelaen  daa  Anheilen 
aad  aUc  VafhMtt  bafa«  AMirblaabaa.  Uwlodie.  bai  ' 
Kablao  anr.  doi  Dr  Olmbiaoih  barfall  tUk  aaf  den 


l'na  liegt  eine  Droscbtlrc :  Raiaa-ElndrUcka  aui  den  Vereinig- 
ten Staaten  von  Nordamerika,  Mai*Juni  X903  rtsn  Komnerxien- 
rat  Motiti   Böker  vor,   der  wir  bigciMie  iotcraamttc  StlUi  ciM- 

nehmen  * 

BedOrfnis  nach  einer  bilU^'eren  and  dabei  l»e<pemeren  Fahr* 
grlrjjfTihrit  tindet  neucrdingi  aeine  Befriedi^ng  in  der  einen  I  ntcr- 
sihifii  ii»  Verkehrswesen  gegenober  Kuropa  leigenden  gewaltigen  K.nl- 
wickelung  der  elektrischen  Eilenbahnen  iwbcheii  den  Städten,  den 
tnterurban  Kailway«.  sreiche  den  Lokalecrkehr  an  aich  ziehen  and 
aacb  Mbon  aofiugini.  aaf  trälan  Eatkraaagaa  daa  DawiiftiMiibaboaB 
gtafai  Kaabaitaai  ta  aMcbm.  ÜbifgiM 


baOf  am  den 

den  iniiifllbren. 


■)  Bei  den  beat^n  KoUenptcisen  tteilen  aach  die  Koaten  der 
Dampfkraft  Im  KaoMn  Zaricb  ftr  Onlagin  in  ooadlMibaiar  Mhe  «an 
Elaenbahnitaiimm  pio  Jbbr  M  JOO  AibaiMiflM  la  11  ^ndaa  bii 


bis  zu  30  1*$  aaf 

t  JOO    >  > 

*  See  >  and 


■So  Kl. 
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Dietc  ctektrachea  BjJumh,  meUt  auf  eigeaeiB  GcUodc  auftcrbalb 
irr  Stadl  «ngdcfft.  bcfiMuR  4i*  Hm^tH*  wk  tkm  OtmÜMMigM» 
TM  40  Ms  so  HcOm  da  II— Ii.  leb  Uba  mHm«  fMtfHMltt,  dif» 
nun  »uf  d«r  cbCBCD,  «eh—WM  >JtD  StKCkc  «M  Lockpoit  Dadi  Bat- 
Uo  mit  dMr  OcfcMudlpiall  tM  4>  IMImi  s  77  kn  f»- 
hhrcn  iit. 

Den  Rekord  heanKpnichl  ani^eahUcktich  die  Indiana  Inlerarbün 
RaQw.i^  mit  der  »nn  ihr  triifitcn  C".<r«ch«iR(1i[;V<-il  xm  65  Meilen 
W  104  kni  [>ri-i  Stunde. 

l>ic  Entfemunj;  iwucbcn  Ill(haIIaJM^::^  und  Muncic  betnj^t  Sb.SS 
Meilen.  d*»wi»chen  liegt  die  Stndt  \n.!.  r%nn.  Triit/dei»  bei  dtT  Bn- 
und  AuUirt  In  den  Stedten  kiD|;>aiii  {^fahren  «rerden  mfil  wtA  etwa 
la  bic  15  OittckiAM  pawicit  mnlaa,  «M  4ic  caaM  Smciw  ia  cimr 
Siaad*  aad  46  Mbum  taiadcRelcgl;  dfe  I>oidiid»aHBt«««fc«hi^lteii 
henlgt  JJ  Meilen  =  $1,;  km.  Datwi  nt  hemerken^wert .  d«f» 
die  Strum.ibnahme  durch  Kullen  und  Dicht  dufth  l(U|;e1  |{eüchiekl ;  die 
Arhe^*^!pirTJnt;  i^t  nicht  an  feMen  Punkten,  sondcrri  irhwp^^rTid  aufi;c- 
hid^'t  IIS  der  VVct-c.  tiiil*  ein  verzinkter  Ei-iendrjihi  rv»i!.Llici5  den 
le^rn  ges|.anrit  wird  \ind  an  dir«en  in  der  Miilf  f»i*«-hrn  dni 
hSiElguD£>}<unkten  die  .VrhritslritiJii^  iiutj;cltüiij;l  uirl. 

Bei  den  Stadl-  und  Hochbahnen,  weiche  elckln^tch  betrieben  «cr- 

4aB»  «M  «OB  dimr  ftiDadcitimf  abfawimi,  aad  «M  Uwifer  «faw 
Sfinai  dtr  diinen  Schiene  «n^^e wandt   Die  Wajfe»  «lad  «ehr  Vomfor- 

tabel  C'lxot-  mei««  mit  Quervtien.  welche  omleghare  Ixhnrn  halien  ; 
die  r>rrh£e*telle.  doppelt  ihjjcfe<icrt  —  über  den  Ach.'»laj;ern  4ind  kräf- 
tige Spiralfedern  eingebaut  und  die  Auflage-  und  nrehpcinlte  ruhen  auf 
MrhwebeiHlen.  in  Tra|;!edern  hJnj;«ndeti  <Juert>a]i.rn  — ,  tahren  *chr 
nihie  Hei  aller  Soliditüt  sind  Wagen  nnd  rnlerge^'elle  leicht  gehRU«, 
um  naht  annfitige  I.asit  la  bcfiinlem.  Ich  i^Uube.  iaS*  man  ein  gfliw 
tiigei,  Verbillnis  iiriaebcr  lo*cr  and  Nuttlut  bei  der  deklrivchen  Tndi- 
nao,  dcfcm  Votlcil  iUr  die  UBiereehBHUigai  wie  Air  da»  Pnblikum  in 
der  mdicn  Aafrinaadrrfblge  der  Wagen  mid  Zl^  boteht.  von  Tom- 
herein  ins  -Ange  fanden  mufi.  nnd  ^o  dürfte  es  nicht  richtit: 
.rin  lind  d  r  n  ÜTfoIc  li  i  r  e  l.  I  in  Krage  «teilen,  wrnn  m  ii  n 
bei  Elcktri->ieriin^-  dr-s  H^-Tliiier  Vorortvcrkehra  an  den 
schweren  bisher  i;c'r.-irhli..:hen  T  i  s  c  nballDWaf  aa  aiil 
ibrero  Cuut>^>)>leni  lest  hallen  wollte. 

E«  aeicl  nch  din  lacb  Khua  bei  der  Veruiehaatrccke  Üerlin  — 
Crob-t  jcblerfelde,  wo  nach  Erfiffneng  de*  elektriKhrii  Kcliicbe*  rin 
Mailiet  Veriangen  det  l'ubliktin«  nach  AbkUnuog  der  Fahneil  in- 
Imge  tritt.  Eine  .Mikurzung  der  Oeiamtfchrreit  iwiMiwn  llerlin  nnd 
l  iihterfelde  und  eine  schnellere  .Aufein.-inderfrd|;e  der /tlge  wir»l  meines 
Krachten^  neben  Krh.ihimg  iji-r  f  ahr^rsrhw  mdit^Lril  nnr  ermöglicht 
werden  durch  «chnellere«  Anfahren  und  .\nhalrcn  in  den  Sintionen, 
Was  nur  mit  leichteren  Wagen  ermti^licht  wird. 

lünxelne  BahnMrcckeii.  wie  die  Kbon  erwUinte  rwitihen  l.ack- 
peit — TaoaaeaiMl»  Baffilo,  fiad  Crvbcr  als  Pain|>fbalinen  iwirieben 
worden:  der  Caierverhehr  wbA  Wer  auch  dorcb  clekttixcbe  l^kono- 
tiven  besorgt.  I.nk<Hnotiveo ,  40  1  schwer,  mil  vier  Motoren  xn 
160  1*8  auagenialet.  liehen  Zage  im  (Jewicht  tob  600  t  mit 
einer  Ge*chwindigkeit  »on  8  tdi  10  Meilen  die  Stunde.  Nebenl»ei 
aei  hier  erwihnl.  dal»  ftir  den  Verkehr  im  l'unnel  unter  der  Stadl 
Raititnore  jetrt  I.*^k'tn;^.livrh  |c;ebaut  werden  ipi  f»t-wkht  vnn  150  t, 
d.  h.  e»  sind  eij^nilicli  zwei  |j.ili4.ninmen  mhi  k  75  :  %«eli:hc 
luummengeklippelt  »erden,  so  dais  Elrichrciti^  acht  Mut-tren  arhfrlen.» 

Interaationaler  Elektrotechnikcr-KongrefB  auf  der  Weltauastel- 
lung 8t.  Louis  1904-  Während  der  Wellaiuttcilung  St.  Ixkik^  iv"4  «i'd 
nn  Intemalionalcr  KlektrotechniTter- Kongref*  italtÄndcn.  und  iwar  i»t 
ala  Zettpuokt  die  iwetle  äe))<emberwocfae  {lt.  bn  17.)  Iq04  (catgeMUt 

die»*  Zelt  cfaM  gMiM  Rdbe  *oa  «bienttbaMcIca  and  fatdamMtea 

Kongrrwn  ttattfinden  wird ,  «iwi  andeneiti ,  weil  dann  die  Witterant(i- 
Terbältnitse  in  St.  I.ouis  die  gUoatigaten  nnd,  Du  TorUiifi-g  fUr  die 
europäivchen  Teilnehmer  an  dein  ICongreDi  ant;cnommene  l'n«:r»mm 
t»t  fol^eriile* :  Die  r>cle^;iertcn  der  citni]anrhen  <-Irl.tr0trvh11ii.-hrn 
Wiwroacbsft  and  lnda<iric  ircITen  in  der  /eil  «um  j.  hi%  5.  Sep- 
leaibar  in  New  York  ein  and  beriehüpn  a*  4.  aad  $.  d.  M.  aNlw 
LHlaiiK  eiaes  Empifangiikoaitef*  des  >Aaie«<caa  laMbwte  of  Eleetried 
Ens^ineent  die  grofsen  elektrischen  Kradatatinnen  und  Fabriken  in  and 
um  New  York  Am  7  erfolgt  die  Abreise  nach  St.  I^uis.  jedoch  wird 
die  Fahrt  in  Washinjfton .  der  Hauptstadt  drr  Vrrrjni^Mr-i  SMn'<-ri 
anterltrf>chen.  w-o  die  Delegierten  vixi  drm  I'tjisi-leiiicn  il  r  --r'.'uiit.'ti n 
Staaten  eaip6uig«l  «rerden  sollen,  nnd  «tu  :>m  S  S<  ",-trnil'er  dir  Irirr- 
licbc  Ubi l^tbam  der  neuen  ombuigreichen  l  ab- nitnnen  des  »National 
Batreaa  of  tlamllidu ,  einet  Peodanu  tlcr  >  l'hyttikalisch  TcchniwiMn 
Bafahiapilalt  in  Cbailo<MA«i|*,  ilaltiadfB  «itd.  Aoi  9.  «fad  die 
lUbt  nach  St.  Uwii  fcngaNt«.  *•  die  TcaMbaier  tua  te^  etiitreAn. 

Da  die  Sitinngen  des  Kongreae«  er^t  am  la.  beginften,  lo  bleiltt  den 
Delrgirrtni  etwas  7r\<  um  (leb  aasioruhen  und  einen  allgcnieinen  Über- 
hhcl  tiher  die  .\ui>lelliing  und  St.  I.<Hiis  scllut  111  i;ewinren.  .\uf  der 
kLckrcts<  konnrn  K^hrtiinterbrecbungcTi  m  '  ^'i'  -^i;  ■  »"td  Ituffaln  statt- 
finden, um  diese  Städte  und  die  direkt  bei  Buifaio  gelegenen  NttganäUe 
'     ~  "  Oni  Orgaainlioai- 


Rcgierangcn  entsandten  DeleK^enen;  iweileo.«  die  eigentlichen  KongreCi* 


der  trendiledeiMa  anetila- 

GcaeUscbaften.  die  gleichrcitig  mit  dem  Kon- 
gfc&  lieh  hl  SL  Loaii  versammeln  werden.     Den  Deleylerttn  der 

Ketjierangen  fällt  hauptsächlich  dir  AuC'i^c  der  Ai!f^lr?fi:nt.7  von  sntrr- 
nitionaleii  Einheiten  li!r  e]- Ltj"'«  ,  iir.i-che  \V  ii--^  lud'  -.in  1  In  lii^^r.c  .-u  ; 
es  u-dlcn  vtM-  allem  einhntbche  K»*^;i-i(t,  betrrltcnd  du-  die  l.swiung  sun 
elektnschcn  Ma-chinen  bestimmenden  («rofsrn,  cciroflen  werden.  I>ie 
.Mtaungeo  der  eigentlichen  Kun^n-fsmugbrder  siillen  in  acbl  Sektionen 
•lattfiiüilen  and  /war: 

S<-ktiMri  t  ir  alIi-*--pt  i'i'--  rUeorM ; 
\.  .M:ithcnijli-.'-li-.    i  >[  cri-iu  iii.  II« 
H.  Allgeineiise  Anwendunj^rn  . 
C.  Elektrochemie; 
n.  Elektrische  Krafttthert  agung; 

E.  Elektrische  Iteletichttings-  und  Vemlhangiajtileac  i 

F.  Elektrische  liabnrn  and  Tranaparlmitlal > 

G.  Elekiriiehe  Laut-  aad  ZekheBUhenaittrhiBg ; 

H.  -  - 


In  der  dritten  llaaplTersammlung  haben  sich  bis  jetil  die  fol);cnden 
elekirnlechni«'hen  Gesellschaften  der  Vereinigten  Staaten  rntschirdeo, 
ihn.-  Jahress-ersaminlunt;  «ührend  der  Kongreifswocbe  in  St,  l<QBta  ab* 

nihalten  ' 

American  In-titufe  uf  KU-v:tncaI  Kntjtneer.; 
.\mcncsn  Klcctro  Chi-niiral  Society: 
.Niiierican  Elcctrn  ThenijHrutic  .-Xssocjalion ; 
Natmnal  Flectncal  i  onir.ictor«  Associalimi: 
Natiotul  Klecirical  laghl  .\ssuriatiun ; 
American  Slfict  UMtmr  Aiaociatioa: 
l'aciAe  Coaat  TiaaiailMlaB  Anaefüiaa  aad 
AsMciMiaB  of  Ediwn  nhnniiiatiii);  Compeniea, 

Dareh  den  Prlaidenten  der  Weltausstellung ,  Ex-Govrmor  l>.  K. 
Fiaacils  wardc  folgeatio  K'^miire  fiir  dir  AustirW-itung  des  Fr-^ramins 
Mr  den  Inlemaljonalen  Elektriker  Kongrels  ernannt :  Präsident  Khhn 

Thompwin,  of  .Sw;iin|'lon ,  Mas.:  Vi;.  |,tS.i^ci>ti  t^;  Vi"'.  II.  t  ,  <  arhart. 
l'nneiMty  '<[  .\li.  hi|ran;  E.  K.  .sc-tt  l'i'.l  .huri;.  :  W  K.  Uold». 
fiori>iigh,  t'hcl  ''rr  I'lekrTiyitiu.ditciKing  der  Weilau^-^lclhllä);  .^i.  I  x^uis. 
und  l>r,  W.  >.  Straf[ii-i.  \N  .i-hington .  D.  C;  <  tcneral»cWrctir :  Dr.  A. 
E.  Kennelly,  ll»(i.«d  I  niversity  :  .Schairmeister ;  W.  D.  Weaser, 
New  York. 

Alle  Mitteilungen,  diesen  Kongrels  hctrrKend,  sind  an  den  (.'cnenU- 
I  aaadaa.   Uanr  daa  all  Bmier  lu  Mgu  Kaadlec  eca*aa> 
lea  Itoiea  Cndea  tkh  die  falgendco  Kanetit  B.  X  Afantd,  Chicifii, 

dies'Xhrigrr  President  des  American  Institute  of  rhfirifal  Eagtatua; 
II.  A.  Ifehrcnd ,  (Tinrinnati;  W.  |.  IL^mmer.  New  York;  C.  IIcriaK> 
l'hiladelphia:  l'rof.  ('.  P.  Steranet«,  Schencdadjr. 

Die  Siiiungen  des  Koa(fail«*  wetdcn  fa  1 
KongrciihaUc  ilattfintUn. 


AiMt  auf  der  WahanaaieUuiig  iii  St.  L^nia  wbd, 
wie  aas  aon  dort  aritüMaill  m'  '      "  ' 
folgeadM  IHiBnhii|iMltia  bei  Vo 

Für  eiekiiitcbeahihGidttbeleMhtacwMWadMclihQMega  iwVab 
und  3S  Teriodea  pro  Sek.  (I)  ta  deii  faxende«  PNliilllteB  ftr  die 

Dauer  der  Ansstellong  geliefert  t 

firo  l.«aiae 

fttr  ebe  l6ker<i|{e  Gltthilin|>e  ^nicht  mehr  als  f>o  Watt  Verbrauch}  M.  3Q.40 
'»8»  *  *        *>30  >  tiD.Ho 

•     •      4     •  •  .        >      .   Ji  .  .  12,50 

GlUhlamiien  »on  weniger  als  4  Kerien  haben  projwrtional  lum  Watt- 
verhraurh  den^^-Ihrn  I'rt-i>sat7  ru  bcrahlen  wie  4  ker/ige  l,amj>en,  Ftlr 
I-anifK-ii  vuTi  (Mctir  als  10  Kei.-en  kommt  pruportional  rum  XN'attTerbraa^ 
derselbe  frcisuut  wie  far  lökeriigc  Lampen  tm  Anwcndong. 


Für  Sawaea.  die  lich  für  die  Ausslellungs|>eri<Kle  briaafea 

aal  M.     7JS  •    •   ■  5    ' , 

.    .    1470  ....  7Vg',, 
t     >  3940 

•  .  4410  .  .  II' ,7„ 
»  •  5  SSo  ....  15  "  , 
.•  7  350  ....  17  , 
»     •    S  »it>  ...  2a  '1^ 

•  I   10290  ....  22<j',°, 

•  s  II  Tto  .  .  .  .  M 

•  •  i3>3o  .  .  .  .  M  V». 

Diese  Rabatte  gel.mgrn  von  der  Novcmberrechnung  in  .Xbjug, 
wenn  die  Rechnang,  scrtnrhrt  um  die  vurherlMrrahllrn  monatlichen  He. 
trige.  die  Dir  nbige  Rabatte  angegcbcneii  SnaiaeB  erreicht. 

Der  Aaaaiellancslcitung  Mehl  jadenift  dai  Recht  xu,  dte  Lamfien 
ai  yilifcti. 
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fii  Ir.ltircn  tur  MnlurTiKlram: 
Kur  Strom,  •irr  nun  llviri'.  li  von  MolaNIl  «ihfllld  4tr 
dient,  wird  fol|rccKlr  Cchuiir  crbubtoa; 

•  itt,oa 

M,  !'H  pro 


Bihnen. 


Heft«. 


tlBiirr  der  Aii.>'>li-Uitt)|; 
Auf  d»cM'  Prti.r  V11T 

.Uli  Itruuj;.- 


• • 

•   I  t 

tnrhr  «I-  I  l'S 


<r<icii 


PS  flir  aie 


.Im 


al.  ,U.- 


vElirl  - 


II     M     ;SS  ic>  "„ 

•  .   1170    .    .    .  15', 
•       <       •      •  »SS*   .   -   '  lo*/« 

•  '»   4704    .   .    .  »I". 
t       •        •      •  94at  4   .   .  >•*/• 

Pietr  RabidM  weiden  T«n  drr  Rechnung  Ikr  Novcmhrr  «Icr  ge- 
t;ctM;n«nfa)ls  »nn  ilrn  Rei'1inuni;rn  ftir  DVloliof  und  N'nvfnil'ir  HK14 
xuutnmrn  in  .\hzil^  gcbmcbl  itri  <ler  B«rrchnnii(;  dr^  Kn'..  ltr-<  Iilr 
Ti?whvrntilatf>r«-n    ucrtlrn    tii'    i  i.lwr.kr  TimI    lUr    I!t  leiichtiii'i,'*' 

aTllA^:r  Mil.f    i'rr  Kr-irillt^'.Jl.ill'i-i    .•rrrr  Uw^r    1'    ti;i.hiti-ln   vir   .Iii   itlr  «ll.r 

oder  anilrrc  t.eitnn;;  anKu^clil^rt^c?!  i>t,  Kcmr^uU»  Jcttoi:b  wenlcn 
die  Tiwbventilataicii  in  licMtea  AbRchininfp;n  in  RccbnMng  ipiOKe». 
Alle  V«iMlla(nr«n.  die  mehr  *l«  'f,  PS  Knifth«diirf  kahni.  werten  m 
ilcB  PMitaStmi  fiit  Kriii-ir-ifii  tirrrrlinrt.  l  l.cmll  'Is.  w  .111  '»«.oDderrr 
AUxwcIk  RiT  \>nt^l:^ti'rrti  ^^rm.T'.  lit  wir.l,  w.nl  ririr  Utl.L  tir  \nn  M.  JI 
pro  .\hjuri[^  rrhr.Iirn.  .\|.i  r  iir  l  illr  il.iU  .'ir  rivrliM  r.ti];i'->rrii  einen  Tril 
■  Irr  ;illi;<*nK*ltirii  ÜrlrnuhliniL;*  i'i^i  r  Kr  itiin-lnll  ill'm  l.il.lrll,  «If.l  l.r;iii 
bcüuoderc  (ifbiihr  Jur  dir  Altrwfi^niiij;  rint»  ii»chvcnüiutijr>  licrrchnet. 
IMr  GcMlIim  Atr  KfirftMomiibiiilw  wen)««  auf  die  Angaben  dcf  an 
den  Molor  angebnehte«  FinaeBtctiiMe«  baMecl,  mteeiMiomicn  jctfodi  in 
dem  Fillt  dafi  diese  AiicalKüi  <f(feitl>;ir  tiitkorrekl  und.  .Molorm  und 
Zabchfirtril«  mti^^en  von  drm  Stroni.-ihnehmcr  l>i"«cbA(Tl  und  unterhalten 
werden,  liie  AuKtfllnngilriimv^;  iiMn  -iiit»!  jni...  Ii  iln-  \liii<  !iinrr  (;rfti 
darin,  die  McKoren  In  ^.'hutm  /u-ivml  .-u  nii'.litn 

DoijeBlainpenbclciiclituii);.  Ific  ,\u«-\tellung!(tritung  ul.cruinini;  nur 
dir  aJIteineiiie  Itclenchtiing  der  ilaaptaaHteIhngKjecWadc  Soweil  Bogen- 
lampenheleaciitimg  ftr  die  Zwecke  der  AuaMelier  oder  nditer  not- 
weftdiK  iil.  idiri!  ^ir  unTer  i!cti  (<?lijrnden  Bcdingimiyrn  jjrtie-fert  : 
l-T'^Ifn^  r  \>vT  .AUnrhnirr  hat  ilie  Urii^enUmpcn  III  br.rh.T>frit. 
/wrjtrn*;  I'ri  Str  }nll^l.r^^^|^r  hur  die  Ki.ittrn  fiJi  tin  Ai.'i/Iiluf*- 
MtlKiK        «Ini*  Haiij»tV.ri  'L  i'rr    V ti..,rrllnn^:  ru  t-r.-ihSi'n. 

Drillen»:    Der  Abnehmer  hat  M.  132.40  tixr  jede  einzelAlirenneiMle 

deren  Wattmrbnnab  45«  Waii  mcbt  abericbfeitet.  ta  b«- 

M  Sq4  Ikr  )ede  SerienbogeBbmpe  dieies  Waltm- 
bnaefers.  Dir  Itelräs«  verliehen  lirh  lur  die  ttauer  der  Aautedong 
und  nind  ehenUlU  im  voraus  zu  'iie/;ihten 

I>ir  i  ;ri. Uhren  iiir  liii(;eiil:iiti|irn  inii  nii.  ni  Wailveri^nnch  »OB  nebr 

ty  '''-III  v%r:,'.„  ti  u  Ii  ilcnMl-Lii  L:rL'<' )'r  r>«n  frciMÜtBa  («1  VclUltnit 
zu  liercii  itiz^ii^ibem  Wuttverbraurh  herrchiwl, 

Oer  Abnehawr  bat  eine  AiMcblnfifieldihr  la  liciahlcB  (M.  ai 
pro  AiwcbUlfi)^  Pie  AixMrtliinc^eiiuDc  aberalmnil  dfe  laMandhirininc 
der  BofCBhiBpeo  der  Abnehmer  um)  den  Knhleneruits.  Auf  Wumtch 
weiden  auch  Amfcnnfle  tiV.er  die  VeT»rii<liiiii;  von  creigiieten  l.aiii;iefi> 
lypen.  enUlireche-nd  diu  jcnriln;cl>  Vrlliiil[ni--'ii  -'.•aic  ,ilier  dir  p«? 
ellfiwtr  S)-jiriiiiin^:  K'-f".''^''"^'*- 

l^ni|>en  lur  heioikciere  /weclw,  Ailc  <.IUtiUijij.«ii  \<itt  mehr  nt» 
l6  KcRen,  Sponaltjrpcn  tm«  HogeabBipen  «nd  eoaitlgc  neuere  Lampen- 
lypen  BiilMen  dem  iPireMor  Dir  antnitthfende  Alchen  t  vor  L  tnniur  1904 

ler  (JniehtriM.'1'r.^;  vors^elept  weiden;  lie  iren'rn  einer  ^^i!fllll^■  zur  Kcsl- 
»lellon^-  r't  V  str->ni%i'rtii.iiiche»  nnlertftnrtrn  wrri'rii,  Ihr-r  rrefun|^n 
werden  auf  K.i^trn  dr.  ^ .1 '-rlkanlc«  und  imlcr  d.vr  Kfiiii^ich'tL'Ui'ii;  de« 
("hrf-  drr  -  M.teiliiiij;  hlr  cl<ktrlM-hr  und  mu-r.I.iiirlli'  \rt.<-l1en-  der  \ui- 
%teltun|rsleitunt;  auk^^efubrt.  Auf  ftrund  dicker  Veri^uclic  werden  die 
(ScbUhrrn,  betreflend  Stwwfcraiwli  diaiar  Ap|iBtate.  ieM){e«idll. 

AhfcnniuIalorenbMtaiien.  SuMnabncbnrr,  die  die  TnslidlMiaa  rm 
Mkirnniliitnmili^tlertrn  bcabeiclili^rn.   hnf.en  dfr  hirrfir  niiC^jirn  1  ei. 

t'iii.ren    und    Zu'iehiizteile.   einSCblir  I  d  I.  h    .in.-.    Flrklli'll-ts.-iiiilrr-.  zu 

Ii',  scii.ifler,  I  lirnill  d*.  wo  deb  die  Suuinlietcnuic  lur  Milche  Akkn- 
iiiiil.ii<>irnli«iier«eiielBriebtenlabl,  wird  dcrSttMon       K  proKW-Std. 

abge^ben. 

üMmnabipbe  tir  bonadeic  Zwecke.  Siiom  Du  KineMlegraph? 
Scbchiwerfer,  calvaoiicbe  and  «Ädere  Zwecke  wird  Remlfa  einer  be- 
Hnderen  ClterrinkiuiA  jrelielert.  deren  lled-ncunqen  lurh  riMTeii  hiini» 
dei  Oeiucbr.  feirge<<elll  weiden,  Ihr  r,il.ii|,-i n  «eil.n  uni  (iniml 
der  rrci^-jtA-   tir  I  irht-  und  Ki.ill  .1 1.:  die   (jei-LiI-    ilrm    Venn  nduiij;» 

IWeClr   rnd   M'oim  CfVt.ul  cb    Ir  <--t  -lt  lll . 

Der  elektrische  ,,Kur>schlu(«"  bjl,  «i..  Iie  .k  ilnei  /i;;  l/rriL-btei. 


fllbmng  euKr  KeikM-lcxplusion 
die  VaKMdMiag  de* 


vcfia^faii  bfloBlBBa 


eta  Ar 


Oeucidiiii;. 


III:. im    wit'ilerhidt    Hrnndurji;Iin  l.e  hrnor;,'«  riiteii- 


l'ir 


BehunicD  und  inlol|;cilr<isen  aul  den  KuriKhiult  auImcrkMai  i;ewurdcii ; 
da  HC  aber  mit  dem  Wcmb  dieae*  CadtB|«  akkt  (aai  iat  reinen  «araa, 
kam  e<  «a  ereOtinchen  MifiteMMadnisuMn.  ßae  Vciwallini|plnMnnisiMin 

liatfe  r.  U.  in  triner  I*mrin?^!.Tdr  eine  nr^tr  IVlrirbs  in1ai;e  imier- 
-luchen,  laiid  .^ile^  iii  ( irdniinn  und  b.vl  ».i  Ii  lirt.vlK  Ii  .iiicli  liMt  \'nr.'ei(;ting 
dc<  Kur/Kbiukfct.  Ea  kouele  dem  Leiter  dei  iletriebunla|re  gmbc 
MDhe^  die  Herren  datwi  za  ■herxenBen,  dar«  «ic  «benaagM  die  Vor- 


dm  Gebnach  de» 


MndanayataBia  tar  EnielHC 
WapnOlbrer  tind  bekuuilMeh  in  eafacMediBan  BeiiiabaB  fai  Ocbrawli. 
So  bat  I.  R-  die  Magdebarfcr  Slraf*aael«aabak«gaa«ll- 
ichafl  folgende  Einh^Mic: 

Dia  Tnrtimdewn  1)0  Motoiwivan  bcctchcn  ans  drei  1>peB3 
1)7  Stllck  rwetachuce  vnn    81  l  Oewlcbt 

ij    »  ■         '  t  ■ 

20       »        v*rT:ichMKC      »   10,82    t  » 

In  die  .  r<  .i.  -m  '.  sS.  /äbirr.  in  die  »writo  T}pt  4  «od  ia  die 

dntte  'Vy\i^  6  /ahler  cmi:el>aut. 

l'ni  nicht  beim  Wrch<el  de«  WaccnpenonBl»  jcdeaaMl  dlB  Ab- 
leumg  des  f'ttbien  ta  koniioUieren  und  ftr  jeden  Scbichiwrthiel  eine 
IterectmuaK  de*  Vcrbiaoch»  aninalellen,  erschieB  ee  als  aaveichend, 
im  Mnrgen  *or  der  InbetriebuUutic  des  MoiarwagCB«  eine  AMcinng, 
die  aurb  'gleich  rettip  ftir  den  Verbraach  de*  voriiergehenden  Ta^re* 
nuS^,'rliend  ivl.  Mini  Führer  v.  irnehnien  unii  vnin  lUhnhnttvrn*  .iJier 
kiininiltirren  za  Inascn.  Der  N'erwaltcr  t>e»tiinini  durch  SublrAklioD  der 
.Mdi  •^iini.-rii  <len  Verbmiich  der  I  inheiien  am  Llirwerk  des  ZMUuMt 
berechnet  die  MnaeBkilaowlrtwbe  Leislung  des  Motorwagen*  und  no- 
tiert die  tNemtmanner  der  W^genfuiucr.  die  auf  den  WigCB  aia  la» 
fendea  Tage  Dirntt  «errichtelcii.  Die  Maltipbkaiion  der  ZIMetablenmca- 
different  um  der  («■iin  Ftfhen  de^  /ühleri  beilimmtcn  KonManten 
v.wie  die  Iii  •ii  iir-i;  de-  !:rt:tli-i:-  i!>  j^rn  I  km  erfoljjl  lag»  darauf  im 
llurci4u,  und  rvrar  lelztcre  zur  L.'berwjtcbang  etwaiger  grober  /Jihlerab- 
weichnnfteii.  Die  gante  loOMnUlOBielmclK  Tagnlnituof;  d«  Wagetia 
■«wie  idn  Verbranch  werden  Ihr  jedeo  der  drei  Wagenfllbrer  in 
la  dieeeiB  /wecke  «ngctegle*  il<'«hTeTback<  gesduieben.  Die  <  ~ 
niliige  Catsehfif)  der  l^tlungen  sIk  rach  dei  Verbrancba  de«  Wa|«M 
ml  alle  drei  Fabrrr  ivt  ftjr  den  einteliien  Führer  nicht  immer  ganz 
korrekt,  wurde  .i'.er  zur  Fr»p."u-niH  von  vchriltlitben  und  rri.hiieri»ichen 
Arlieiien  lUr  nötig  erachtet.  Diev  .\rt  der  Vertedong  bringt  Übrigens 
de«  Vorteil  mit  sieb,  dab  der  fiixt  Fahrer  auf  den  icUe^lemn  da» 
wirkt  aad  Um  »  dner  heueren  Arbeitilci^tuiig  an<iiornt. 

Die  Aabeieboaitgea  in  Kllbrerbncbe  werden  am  Schtatn  ataar 
Dekade  addiert  und  aaeh  den  einreinen  Unien,  in  Wagenljrpea  ge- 
trrmit.  in  ein  H.iii|Ml"rich,  in  dem  jeder  Vllhrer  ein  Konto  eriiilt.  ein- 
;.'e1r.ii;en  \'iertel  .ilirl.L-li  -.^ird  d--.i  Hiicli  al•^:•.■■>■.ld'•^^e^  i*ir  iich  er- 
i;rbrndr  Fiurchschnittvleistung  |iro  t-koi  wird  ais  maligebend  b«- 
Ir.ichiet. 

Da  nicht  nur  die  Wagentjpen,  Mindern  auch  die  reracbiedenen 
I Jniea  tan  Vrrbraaeh  TcrKhiedeB  sind,  »o  ist  es  noch  nStlg,  eine  mSg> 
Hehlt  nacb  allen  Richtungen  einwandfreie  GniBdla^  sn  schaffen.  Oie 

T.iqe»duri.-fcichnit-<z.xhlen  |iro  t  km  kimtticher  Molotwugen  einer  ie  len 
der  vrr;i  hirdeiien  Typ*-n  werden  daher  addiert  und  da»  .^l  '  lir.uis 
nnl  den  .MineUri'rn  der  «nderen  Tvpe  »erulichcn.  Hierdurch  «{pbt 
sich  dai  \'rrhültniA  der  vemchiedencn  TyiicD  zueinander.  Es  iMing 
t  B.  die  I>urcbiichniltalri«tung  ta  einem  (juarlal  pro  l-km: 
dar  MblonMgeaQpt  A.  48^  W4td. 
*  B  4S,7t  s 

C  3J.J»  » 

Zur  Schaffung  einer  eiBbehBAe«  Graadlitc  Ar  eile  Wagentypen 
liClradltet  naa  am  t.  B.  die  Eri;e>>niit'>e  der  Typ«  B  Air  tnaftgebend.  Die 
Dtllfibll  knlllllllilHillH  der  Tv|>r  ('  wird  demnach  im  Verhältnis  zu  der- 
jeirigen  *aa  II  mit  ii.tS  */<  beUitet  und  die  der  Type  A  in 
Ckicher  Weise  mit  5.15  •  „  erkannt.    Da»  i..t; 

Triie  A    4S.19  —  S.35  */.  =  4-v  71  W  <i!  l. 
.     II    45,.7l  -f   00  Vo  ^  45  71  • 
•     r    j7.7a  +  21, IS        -  45, ;i 
Nachdem    -o  die  I*nterschie<le   durch  die  Wajjentypeq  beseitigt 
iiiid,  werden  die  «DielneD  Bftriebslinien.  die  dercb  Steiguikgs-  and 
KrtimmungsverhUliiiaia  BS*.  BBHralaBadar  ««driadia  iiad.  «ar- 
gltchm.  F.S  ergab  iidk  i.  B.  ein  Parchsehalttstterbfaaeh  ftr: 
Uaie    I  mit  44.*Si  WJSid.  |mo  (te 
>     n  >   4S.94I  ISS 
4*.  592  .  I 

4«>,qos       ■        •  » 
45,474 
4t>,j49 

Als  Bas»  wurde  dir  Linie  1  l>etrnchtet  und  demoMb  dK  Übrigen 
im  Verbdlnla  ta  dcneJben  bewertet.    Das  i«l : 

Ihr  linic    1  ninns  o  o  */s 
.     .     II     s    2.38  ':, 

I    >  in 

.  .  IV 
.     .  V 

.  VI 


III 

IV 

V 
VI 


3.74 

3."t9 
J  J3  ' 


N.ichdcm  in  dieser  Weise  die  \'or-  und  .V.'ichteile  nach  Mofrlicb- 
keit  aiu^egiicheB  sind,  im  ein  direkter  Vei|[l«ich  der  Eifebniiae  tur 
Emittetaaf  dar  baMea  aad  seUeeiMestcB  FHhier  1 
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Die  as  KblechleMra  Führer,  ttwa  15      der  ncsaiBbabl,  werden 

du  er«<e  und  da*  <wdl«  Mal  durch  einen  entiprechenden  Hinweis  auf 
ilir  anrmtionell»  Fibren  l>el<rhrt,  du  dritte  Ml]  wird  ihnen  dann  l>«- 
kannl  j^ri^cben,  dftf^.  fall«  üe  dos  nich%te  Mal  wieder  auf  der  Ijite 
«er/eichnet  itehcn,  ihr  Verbleib  in  ihrer  bi«)>crit;en  SicUuni;  unmöglich 
M  und  »ie.  entsprechend  ihrer  bewiei,cnen  L^ifahii^lteil  aii  Führer,  in 
eine  andere  KUsm;  der  Ketraten  mit  i^rincetem  Vrrdieoit  Uberwieten 
biw.  entl^uMti  werden  mutten. 

Al>  CninüUge  1^  die  Berrcfanui>K  der  PränienterteilunK  an  die 
?5  beHen  Führer  (*'*/•  '''''  <<f urotiahl  1  lind  die  Kr|;rbni»e  des 
ilririrbsjahres  l<)Oi  ani.'enuaamen,  und  rwar  iind  diese  pru  I  km  lycer- 
Srvichc  der  Detriebsniinel  berechnet.  (Der  Arltritaverbrauch  wird  am 
Sehaltbreti  der  ^^enlrale  gcnie»en.)    Dteier  Verbrauch  war : 

im     I.  f^arul  67,086  W  Std. 

•     II.    59.495  • 

.    III.       .   ih,ttH 

.     IV  (ij.joo 

Mithin  durchschnittlich  (tlr  d«  Jahr  I<)OI  .  .  61.J4J  W  Std. 
7.tit  KnUteUuni;  der  KU*-'"  }*^'  "f*  rriielten  Krspamis  wir<l 
cjusxialiler  der  ilurchschnillliche  Verbrauch  an  elekiritcher  Arbeil  poi 
t  Lm  enniltelt.  Der  i>ich  iwch  dieser  BerechBuni;  Je(jcn  das  Kleicfae 
(.^uanal  des  Jahre«  I9UI  ergebende  .Minderverlirauch  wird  nun  an  der 
Hand  der  wirklich  Kclcisieten  Tonnenkilomricr  ui»d  des  tu  suhlenden 
Slr»>mprrisei  in  Clcld  umgerechnet.  Von  den»  wnacb  als  elTektivc  tr- 
>|amM  emutletlen  Uelrage  kummcn  in  .\brug : 

I.  30'«  vom  Anlagekapital  als  KuckLa^e  zum  Erneue- 
rung-«fnndi,  Aroorli^un  und  Vertinsung :  du  itt  ftjr 

uns  pro  Quartal  r<l  M.  378,50 

J,  die  in  dem  Quartale  enutandenrn  Reparatur-  und 

NacheichungskoWen.  bisher  pro  Quartal  rd.  .    .    .     M.  iai,50 
3.  die  nir  schnllhche  uimI  rechnerische  Arbeiisleislungeii 
im  Bureau  erwachacnen  Kosten,  bisher  pro  (Quar- 
tal  rd  M.    4JO, — 

j^ttsammen  pro  Quartal  rd.     M.  950,— 
Von  dem  nach  diesen  Abtligen  Terbleibenden  Reingewinne  werden 
10*/,  als  l'riimie  an  die  vorerwShnlen  3s  besten  Führer  vertedt. 

Die  Hohe  der  eintclncn  PriUnien  nchlet  sich  nach  der  I>ttrch- 
schnitt^Ieistung  der  l>etrefTenden  Führer  zueinander,  wobei  als  Crund- 
lace  angenommen  wird.  doTs  die  niedrigste  Prämie  nicht  unter  M.  5, — 
benagen  soll.    (I>ie  höchste  frimie  betrug  bisher  M.  **,—.) 

t>ie  Einftlbning  des  Systems  hat  am  I.  April  1901  stattgeruiiden. 
Dir  Cesellscbaft  ist  mit  den  bisher  erzielten  Kesullairn  sehr  »frieden. 
Der  durchschnittliche  Verbrauch  pro  t  km  hat  betragen  : 
im    II.  "JuarUl  1901     S'.<>2  W  Std. 
>    III.       »         '       47"4  > 
Die  aus  dieser  Einrichtung  sieb  ergebenden   Nelloenparaisse  be- 
liefeo   sich  demnach,  nach  .\b 


-«0- 


-90- 


7H,  Minute  •    •   ViKibi^.'   •  • 

Fig.  174.    .\urieichnnngcn  des  Geschwindigkeitsmesser«.  System  Hrn/e. 


.'ug  der  anter  N'r.  IV  angef-uhr-   

•f-1  Rücklagen  und  der  den 
Kuhrern  gerahlten  Prämien  und 
bei  einem  Preise  von  9  Pf.  pro  — 

K  W  Std.   

im  II.  Quartal  iqo)  aufM.7118.S6   

»  III-     •         «     »  »  8q55,qs 

Die  StrafacDbahn  In  Rcima  — 
strebt    durch    Pilroieniyslcin  je£l 

rugleich    eine  Verroebning  der  

llinnahmcn  und  eine  Ersparnis 
am  Arbeitaverbniucb  an .  und 
zwar  durch  lolgeodes  System :  — 

t.  Kinnahmen.  —  Die  Prüinic   

l>eträgt  ein  Zehntel  der  Summe.  * 
die  Uber  40  t'ls.  pro  Wagen  kn 
ciogenumraen  wird :  die  Herech- 
iiuBß  erfolgt  iriencl>ührlich. 

r>ie  Wagenfuhrer  erhallen  die  eine  Hilfte  de»  Ptimienbetrages, 
der  einheiibch  unter  sie  »erteilt  wird;  die  zweite  Hilfte  wird  unter  die 
einzelnen  Schaffner  im  WrhSlinis  zu  den  ron  jedem  enielten  Einnah* 
nsea  verteilt. 

3.  .\rl)eil»verbra«cb.  —  Folgende  Zahlen  bilden  die  Grundlage  fttr 
die  Verteilung  der  Prämien;  es  gelangen  pro  Jahr  zur  Verteilung: 
Frs,   300. —  für  einen  ArbeiUrerbranch  von  465  W  Std.  pro  Wagen-km 

•  boo, —   •      '  I  ,    45J      >      I  > 

•  1000. —   »      »  »  •    445      t       t  • 

•  1600,—  »  •  »  >  4J5  *  »  t 
■    9500,—    ■      -               ,             .    415      .      I  > 

Da«  l.eergewicht  der  Wagen  beträgt  7  u 

Ihe  eine  lUlFte  der  l'rimie  wird  gleichinärsig  unter  simtlicbc 
SchatTncr  srneill;  die  iweite  Hälfte  anter  die  Wagenfuhrer  im  Ver- 
hlltnia  zu  einem  KoefBzicnlen,  der  den  Arbeilsvetbrauch  pruWogen-km 
ItertK'k^chtigt. 

Her  gesamte  Verbrauch  sämtlicher  Wogen  wird  durch  den  im 
Krafthause  befindlichen  /ahler  iesigestrllt.  Durch  Division  de»  Ver- 
brauchs durch  dir  geleisteten  Wagenktlumeier  erhlll  man  den  mittleren 
.\rbeitiverbraiKh  pro  Wagen  km  während  eines  Vierteljahre*. 


Der  Arbeitsverbrauch  durch  di«  einzelnen  Wagenfuhrer  wird  wie 
folgt  berechnet ;  Vorhanden  sind  b  Wagen,  die  mit  einem  Tbomson 
llottston-ZIhler  ausgertlslet  sind,  und  ilie  die  W.igenfuhr«r  einer  nach 
dem  anderen  während  je  eines  ganzen  Tages  besiiciieii ;  der  Verbrauch 
wird  am  Zähler  geme->sen  und  da.  am  Ende  eines  Vicrtetj. ihres  die  ver- 
schiedenen Wagenführer  die  mit  Zahler  versehenen  Wa^^cn  so  und  so 
oft  bedient  haben,  v>  kann  durch  das  .Mittel  der  erhaltenen  Zahlen 
der  den  Wagenfllhrem  in  Anrechnung  zu  bringende  Korlh^irnt  be- 
stimmt werden. 

Hierzu  ist  zu  bemerken: 

I.  Die  Wagenführer  haben  stets  ein  Interesse  daran,  selbst  dann 
eine  Ersparnis  tu  rnielen,  wenn  sie  auch  ger-aile  keinen  mit  einem 
Zähler  versehenen  Wagen  fuhren. 

i,  Ei  ist  unumgänglich  notwendig,  auch  die  Schaffaer  an  der 
Stromertiamis  zu  interessieren,  um  auf  diese  Weise  unnötiges  Anhalten 
ond  folglich  unnötiges  .>nfahrett  zu  vermeiden. 

3.  Ebenso  ist  es  von  Wichtigkeit,  den  Wagenführern  an  den  Ein- 
nahmen einen  r.ewinn.ititril  tu  gessShreti .  da  sie  sich  sonst  leicht 
veranlafst  sehen  wurden,  die  Reisenden  an  den  Haltestellen  unbeachtet 
zu  lassen  un<l  im  übrigen  den  vorgeschriebenen  Fahi^dan  wenig  zu 
berücksichtigen ;  denn  es  liegt  die  (iefahr  nahe,  dafs  sie  einzig  und 
allein  auf  die  Errielung  einer  imiglichst  hohen  Ersparnis  an  elektrischer 
.\rbeit  Itedacht  nehmen. 

Was  die  Ergebnisse  dieses  Slrompräniienss  stetns  anbelangt,  so  ist 
zonächst  ein  grolser  l'nlerschied  im  ArtM*it»verbrauch  frst/iistrilen,  den 
zwei  Wagenführer  erzielten:  mit  demaelben  Wagen  und  auf  der  gleichen 
Strecke  ergalien  sich  (  nlerschicde  bis  loa  W  ,Std,  pro  Wagen-km. 
Einige  Wagenfuhrer  erreichten  nudi  nicht  415  W  Std.  pm  Wagen-km. 
arwlerv  dagegen  verbrauchten  bij  W-Std. 

Indessen  sind  ilie  oben  als  Grundlage  der  Främienberechnung  an- 
geführten Zahlen  als  zu  niedrig  angenommen  zu  bezeichnen,  so  dafs  das 
Interesse  der  Wagenl'Uhrer  an  der  Prämie,  nachdem  sie  bemerkten, 
daA  der  erzielte  Verbrauch  fast  immer  atwr  den  fcslResenten  Griind- 
ralilen  verblieb,  nach  unrl  nach  schwand. 

Andeneils  entstanden  siele  Unannehmlichkeiten  mit  den  Zählern, 
da  die  ('Cnauigkeil  derselben  schnell  nachliefs. 

I'.ndlich  muCs  noch  bemerkt  werden,  daft  ein  Kontrollbeamier 
nötig  wurde,  der  sich  fast  ausschliefslich  der  besonderen  Kontrolle  der 
ZJthlcr  sowie  der  Wigenführer  widmen  mufste,  <lie  einen  mit  einem 
Zähler  versehenen  Wagen  fahrten. 

IHesc  verschiedenen  Ursachen  hatten  zur  Fidge.  dafs  das  Slrom- 
prämiensjrslem  mit  der  Zeit  etwas  vcmachtissigt  wurde  und  daher  die 
gunstigen  Ergebnisse  nicht  ergab,  die  man  erwarten  konnte. 

Die  Nähmaschinenfabrik  II.  Grofsmann,  Dresden,  hatte  auf 
<ler  dortigen  Siädleausstellung  den  von  ihr  fabrizierten  Q««chwindig> 
kcilsrocsacr,  Patent   llcnze,  fUr  allerhand  Fahrzeuge,  inshevindere 
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Lokoinotivrn,  clcktrixchr  Bahnen  un«!  Autumobitr.  au4(^«teHt.  Der  Apparat 
xeicbnet  alle  S  udrr  alle  3*  ,  ScLitiHlcn  die  I)urchtchnitU)cnchwtn4ic- 
ktlt  tUr  verflossenen  5  re»|».  J',',  Sekunden  auf  (v(»l.  Kii^ur;  uml  leigt 
sie  aufienlem  auf  einer  KtlometcrtkaU  an  liurcli  filiclic  einer  Na4el  in 
einen  mit  Lün^slinirn  versehenen  TAiiierMreiien.  I>cr  Apjarat  miirkiert 
aufserrfem  unter  der  0-l.lnic  wmic  \\\*rr  der  nbentlen  Un»e,  ebenUlI» 
tlurcli  Slichc.  /eiuntenalle  von  Minute.  Von  7'  ,  ra  7*,  MiniHrn 
erfolgt  laulend  eine  MarViening  diinh  drei  eng  aulLintnidtr  l'>lt^»endc 
Stiche.  IIa»  Messe»  di*r  Oe*chuinilij;kcilen  geschieht  durch  Lberlni- 
Ipinic  der  l'n>drebungcn  einei  l^iurmdc-*  nach  dem  Apparat,  Kine  im 
A}>panit  an^;etirachte  \V>ch<>elkuppelung  bewirkt  das  Arbeiten  def«cUien 
auch  beim  Kiickwirtklubren. 

AK  Kranhaken  verwendet  ibc  iKIertric  ContmUcr  and  Siipply  C<m 
in  rieveland  magnctiMrhe  Cmfer  iler  in  Ki^  176  dnrt^eticllten  Art. 


Fig.  176.    Magneiischet  (•rciler  lur  Krane. 


Rechtsprechung. 

Oeriehtflcnisehcldung.  betr.  Kleinbahn-  und  Ttlegraphtnver- 
waltung.  Im  j.ihre  1H94  war  dtT  Hekl.i|;ten  die  (fenehmigung  zum 
Po«  «n<l  lietriehe  rinpT  elektrischen  Strnlvcnbahn  erteilt,  n.irhdem  vor- 
her der  Kcgirruri;;sprjisidc«t  durch  VerhÄndbini,'rn  mit  der  ItekUgten 
lowi  der  TelegTB|»ii«nvcrw[tllung  die  durch  dak  Interextr  der  Irliteren 
grtK»|rnrn  liedingungen  in  der  (ienehmignngviirkande  nnter  t;}  9  H  fe«t 
gcbct/t  hatte.  Nach  drci>librtgem  Ile(  riebe  ftrl  imgeachtel  der  angebrachte» 
Schutz v-orrichtungeo  ein  Urjihl  der  Kcmüprechleitung  auf  die  Arbei!»- 
Icitnng  der  StmNenhahn,  wodurch  die  Keni%prechanUge  li«ftch&dict 
wurde.  I*ie  Tele(;r.iphenvcrwrtlt«n»'  %erbe»»erie  au»,  diesem  Anlaf«  die 
Schutr^orrichttingcn  durüh  Mig.  SchniclfMcherungcn  und  lurderic  von 
der  StniGcnb^bn  Ürsatz  der  hierfür  au^en-endeCen  Kmlen.  l>ie  Klage 
wurde  durch  t'rtril  «le«»  Krtch><;rrichtft  vorn  26.  Mirc  I903  (Keg.  VI  517/03) 
am.  fr»l(;«-ndei>  i  >rUiKlen  abKewte<»en  : 

l)ic  KUge  wtnl  auf  einen  Vertrig  der  'rclegraphcnverwahnng  mit 
der  StrafM'nItahn  geMllt7.t.  Ii.u  Iterufiin^M^ericht  s4:hbit«  «ich  dieser 
Auffassung  an  und  erblickte  *Wn  Vcrir.it:  eiiivr^it^  in  dem  durch  den 
Ke^terungkjiräkiilenten  vor  der  Genehtntgung  vcranLiisten  Auxtauich  von 


ErkUningen,  anderaeits  in  den  ipUeren  nnraittelbaren  Verbandlongen 
der  beiden  Verwaltungen.  Diebe  AufTa^^Ming  ifti  rcchtfurrig,  «e  verkennt 
die  rechtliche  Uetlcutung  der  Oenchmigung»urkunde  und  die  Stellung 
des  RcgieTungitprIUHienten  in  dieser  Sache.  N'ach  dem  preufxixrhen 
KleinbahngcMTti  vom  38.  Juli  1X4^2  ist  er  die  nach  ^  3  xu^tiLndige 
Behörde  gewesen,  die  aul  trnind  vorgängiger  Prüfung  ^emSf»  §  4.  8  f. 
<lr«  fie«et?eR  die  flenehmicung  für  Anlage  und  Betheb  der  Stralvi-nbahn 
/u  erteilen  hrtt.  Er  war  nach  S  8  gebunden,  die  Telc(;r!iphenl>eh6rde 
rn  hören,  ohne  an  ileren  Aulterungen  gebunden  za  aeiii,  «nd  hatte 
^clb^t  die  f  «enehmigungibedingungen  fe»l2uselzen.  l>aa  Kerafungsgericht 
hat  datier  x»  rnrrcht  den  *)  II  der  Oenehmigiing«ur künde  alt  Iletir- 
kundnng  aufgffalat;  er  cnlliilt  eine  in  geseUlKher  Kortn  von  der  Heh4Srde 
dem  Cotemehmer  gemachte  .Vuflage.  I)te  Auflegung  dei  $  9B  ergibt 
atwr.  daf«.  ein  »caere«  krcht  al*.  das  im  I3  dev  Telegraphengc*ei7e» 
eingrrauinti;  der  Telegraf ihenvcrH-idlung  nicht  zugestanden  werden  'olltc. 

Die  Verhandlungt-n.  dir  nach  der  Kncilung  der  Genehmigung  ge- 
Hthrt  sind,  berweckten  allerding«  eine  gUttge  Einigung  über  da*,  wa* 
die  <ienehmiguiig  ofTen  i;cla-<^en  halte.  In  1$  9  B  3  war  gesagt,  daf^  hei 
obenrduchen  Kreuzungen  der  'relegraphen-  und  Fernkprechleilungen 
mit  der  blanken  l^itung  der  Bahn  ll1>er  der  letzteren  •ttroinlnsc  Schutz 
drähte  oder  ähnliehe  Vurrichnin^en  ubne  Strom  angebrncbt  werden 
M>llten.  durch  die  eine  Berührung  der  beiderlei  Ilgen  ^runtfuhrenden 
Drihte  vermic^len  wird,  Ihe  technischen  Kinrelheiten  der  Schutzvor* 
richiuiigeii  waren  al»«  vom  Regirruni^spr&itiiU-nten  nicht  fe*>tgestelU 
worden,  und  die  nachträglichen  Verhandlungen  zielten  darauf  ab.  diese 
durch  VrTtmg  leMziutellen.  l>enn  kam  et  ;u  einer  Einigung  nicht,  «i 
war  die  Telegraphcnvcranllung  nach  ii  t^  de«.  Telrgraphenwegegewtze« 
darauf  angeuieM.*n.  ihr«  A«»pniehc  im  l'rureüwegc  geltend  ru  machen, 
und  die  Beklagte  Itatte  an  der  V  ermeidung  von  Troze-uen  ein  gleiches 
lnter(*«>*<.  Da«»  Ilenifiingi^encht  hat  danitn  mit  Recht  angenommen, 
daf'^.  wenn  die  Ik-klngte  hierbei  die  streitige  Vcr]>t1icbtaDg  Ulier7M>mii>en 
kalx,  sie  verlragltch  gebunden  sei.  Dieser  Fall  liegt  aber  hier  nicht  vor. 

W.  C. 

Rechtapre chung.  I  ber  die  Krage  der  höheren  Gewalt  im  Strafsen- 
bahnbeinrbr  enthalt  ein  keich*gerichl4iirteil  vom  1 1.  Mai  1903  fol- 
gende bcachleiismerte  Ausführungen  : 

Her  l'mstand.  daU  ein  t  nfoll  auf  die  eigentumlichen,  mit  dem 
Betncbc  der  elektnvchen  Straltenbahn  in  den  Straften  einer  verkehrs- 
reichen Stadl  notwendig  verbuikdcncn  Gefahren  znruck/uttlhrcn  ist,  i»t 
als  maligebend  für  den  Ansschlufs  der  höheren  Gewalt  zu  erachten, 
KreigniKi«.  wie  da«  t'1>erfabren  unmündiger  Kinder  durch  Wagen  der 
StMitcnbahn.  die  hei  dem  Betriebe  mit  einer  gewissen  lläutigkeii  vfir- 
zukommen  plle^^en  und  durch  die  N;itur  des  Bethelis  einer  Slrar»enb.ahn 
von  M;lb»t  gegelxn  sind  mUs^en  vom  Hetrirb%»mternehinrr  von  vorn- 
herein in  AiisMi:ht  gemimmen  und  demgenkifn  aU  mit  dievm  Betriebe 
uml  seinen  Gefahren  im  /usamnicnbang  stehend  erachtet  und  vom 
Unternehmer  nach  §  I  des  Haltpflichlgcsetze«  vertreten  werden.  Haben 
diese  Tnf^tle  ihren  Gnind  in  der  geOihrdenden  Natur  des  l'ntcmehmens 
selbst,  so  kiinnen  sie  auch  nicht  als  von  aufsen  in  den  Betneb  eingrei* 
(ende  t'reignU^e  erachtet  Hernien,  welche  die  (Grundlage  hlr  die  An- 
nahme drr  hnheren  Gewalt  bilden  k<»^nnen.  \V.  C. 

I  Geschäftliches. 

!  In  dein  OcselUchaftsvertrag  der  Akticnenellschaft  Konlinanlale 
Oculltcbafl  fUr  elektrisch*  Untctnehmungen,  NUrnberf,  uoil  ful- 
Inende  Anilerun^en  cin|retrctcn.  Ks  lautet  ]eUX  1^  7  llestrht  der 
Viir»t»nrl  «tu  mebrrrrn  MitgliHern,  m>  erfolg»  dir  Vertrctting  bi». 
Zeicbttung  der  1-trtnii  en(we<ler  durch  i  VortfaiidütnitKlirder  oder  dtirch 
I  \'f>rstanduailghcd  trnd  I  l'rokariscen  oder  durch  3  l'rokunxten.  Der 
Aufucburii  i<t  ermUcbtigt,  rintelnrn  Mitgliedern  de>  Vurttnivde»  die 
Ilefitgnii  <u  erteilen,  die  Cetellichafl  allein  tu  Tcrlrelcn.  Zur  ErteilDnc 
der  Proktira  bat   der  Vomtaml  die  Geoehmifping  des  Auhichtsrmtet 

1  einzuholen. 

l  her  Verringerung  der  Arbciukrifte  liei  der  Oeneml  Klectri«  Co. 
berichten  die  «merikaiii-vben  y'.ritunKrii.  r«  werdrn  recht  grufse  Zahlen 
genannt,  doch  Itei^en  für  diese  auiTcichende  Itt-stäti^ni^n  nicht  vor. 

15  alte  Dampflokomoilvan  der  Manhattan  llnchbabn  >iml  nach 
China  verkauft  worden,  nachdem  tie  durch  die  Klektriaicrung  drr  Hahn 
frei  geuordrii  »Jrrn. 

Den  Bau  geicialoaer  Motorbahnen  nach  deutvhem  Muster  be- 
al<»ichtii;i,  uir  «rrlautrt,  die  Criieral  Elrclnc  Cu.  anfinnehoKn. 

Berlin  und  Vorort*.  Die  am  ly  .Seplemher  er.  K^K^^n^ete 
Elektrische  Straf. enhahn  Valparaiso,  Akliengr«rlUchaft 
mit  dem  Sit/r  zu  lierlin  und  Niedrrlauiing  in  ValpanUM>,  hat  dir  der 
Firma  .'«uvrdra  llrnard  &  Ko.  von  der  Miini^i|ialiUII  in  Va]|>araiM> 
erteilten  Konae^^ioiu-n  rum  lUu  und  Itelneb  elektrischer  Strafsrnbahii- 
Itnirn  von  ca.  27  km  und  zur  .\l>(jahe  rlrktrischer  Knergie  für  neteuch' 
tunßv  und  Kmfinrecke  käuflich  übernommen.  Ute  .Vrl-eiien  wertlrn 
vott  der  A.  K.  •  C  der  1*.  V..  •  G.  und  den  Sicmriu  •  Schuckertuerkcn 
gemeinum  aii>i;clilbrt.  Das  Kapital  Itetragt  bekanntlich  M.  5  Milt., 
von  denen  I  Mill.  voll  grrahll  und  4  Mill.  mit  :j*/t  eiobciahh  sind; 
«Icn  Vor>taiMl  bilden  die  Herren  J.  H.  Mutier  (Üircklur  der  Klektr. 
^  l.ichl-  und  Kraltantacen  und  E.  I'rieger  Direktor  der  I>eni<cb-L'ber- 
•ceixben  l'.lcktr,  üc>..  llerlin). 
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BraBd«Bln>(.    Pottdamrr   Sir«rs<-n1i;>hn  <>rsp|Urh:)rt, 

JMt  Gcnrnircmnmiiini;  im  lf>.  okt.il.cr  i'io<  gprirlrni^Me  kii  \'fr- 
Vtur  Hrs  l'!ilcmc)iimMi4  an  die  S:mU  uitii  tic^i^M"!'  <!i<-  J  i^iii  i.ilion, 
l'aii-nh  echt  li-i.  rnh  r^irhmfn  am  l.  jinuar  l'to4  -lu'  St-idt  über, 
du-  >:\vn  citi*-n  KiuTprei^  \'m  M,  4>oooo  i;rwjihf(.  I'lir  <tic  AUtiunürr 
iiiir1:r  \ifh  »fl^-li  Tilijuni;  drr  Arilrilirsrhiilii  von  M.  217000  rill  Krlus 
«un  angeiiht  'fo'l,  dt*  Krt;en<iärti|;en  Aklirokaiiilalt  voii  M.  Jljooo 
cnediM.  Da*  l'MaiwhiMB  «md«  Z.  dmcli  den  Zaimnaenbnicb 
<l*r  RhdaiMh-WMlfiOiidMii  Btnk  ttarii  bi  MideMntKhaft  ceincfa:  da* 
auf  M.  1 34(jHoo  «(«-h  hplaofcndc  AktienlapilaI  muf*tr  ini  WrhaltnU 
von  4  IQ  I  .Ulf  M.  Jil2000  iu4atninci»j:clrj;t  wtnlfti.  Ai  t  I- '/v  re^ 
wan!rn  in  ISm"     iSuS  un«!  i.S<><j  jc  Ih\"i'lct»rfc  icrirtli,    •on  da 

ji-  iiithn  m_:ir  I !.iu|iMl.tn)iiänd  »tiidc  t.iilj  nach  der  WirdL-raul 
ncblnng  dri>  l'ntcnu'hmrni  die  Cnion  tlehtniilü<*-(  icKclUchni).  die  «cb 
di*  Flhwm  b  der  ViiwHn  ikhMU,  im  dl«  rmmndhiBt  d«  Be- 
triebs Ut  cinrn  rleklritchen  MtfUtoen  m  Mmwo.  tlinrr  rian  wbci- 
ICfM  in  Irl/Irr  Slumir  an  dem  WMenuadc  drr  Stidfvcrimltuni;,  die 
die  B*hn  in  pi;;r*npi»  II<*trt^h  uhernehmm  will ,  «m  si^^h  nach  Kin- 
ftlhnjlij:  'f^  kfn-'Chrn  !Vfnc!»i  einen  »rr^d^cn  '^'Tnni  iVnrhiner  lUr 
dir    ihr  in.''"  ^IrlsMi-i  he  /<-ri:r.iIr    -^i    -rhi-rM,     IM"    ' -rnchniiuiini; 

ilrs  AnkaiiN  der  >'ral-.i-r-jh.ihn  l-l  i>crclf".  diircli  dti'  (  "1  !  iir.rr  S\:uU 
*rr  r»lrirtrn»pr%;imTidiin;.;  rrl-  l.;: 

Hannover.  t)tr  I'roiorlhur  de«  Aktj.in.Sf.  Schclirr  |;'";;cn  Geiicli- 
mi(TinK  der  HiUni  der  II  ann  <>  re  r  sc  he  n  Straf»enbabn  pn>  1901 
IM  b«kaiinlli<b  »on^nuen  des  KU^en  enucbiedeo  wiieden,  der 
jclM  eine  M«e  eiiM|inNii*kliisc  ccgea  die  PIUm  pn  1901  anldnciK 


Cekoilet,  der  Vcihitt  «af  ille  rtknOuHn  betne  M-  w  109  aad  aitf 
40  Wageaheilefieii  M.  4t  SjA 

Bayern.    Da«  PaehirerhUltni»  der  Kgh  Bajicr.  StaaUbaha  nil  den 

rlrVtrisi  hcn  l..ilUU»hnpn  Marn.m — ObemnnerKail  wid  Aibling—- 
Keiln!)ich.  d.i.»  am  t.  OLl.ilcr  lu  l'nde  f^.m^^.  ist  auf  rm  weiiete» 
\'icft<df«hr  vcrlaTik;ert  w<»rdrn  und  rrli>ctit  am  (I.  Di-.-rmbrr  *l-  I. 

EUuii»-Lo«hringen.     T*  i  c  M  e  t  /  «■  r  S  i  r  a  <  «  r  n  •  a  !i  n  .\  L  <  i  r  n 
grsrllvrhzfr  .n  ^I  r  i     :--t  durch  It.--^  fi  In  tv  'S-r  '  .t-in  :n  U  -  runinilani; 
vom  24  Sc]>teraUcr  Iqoj  lufgcloit  Uitd  in  [.u|uuUil.>it  i^rlrrlrn.  7.am 
1  ilwdi««»'  'm  dar  Remiant  Kail  SelMria  BetUa,  OnAbeercaMialie  SS(«9b 
eraanal  waiden. 


Oalpreafaen.  Von  der  Finna  Im  Micbel  NaeUl  Iii  der  Antraf; 
f^ttrlli  worden.  M.  177700a  iibcr<lem|wlte  Vori«K«aklien  der  KAnigi- 

bcrRer  S  l  r  ;i  f^e  n  b  J  h  n  (früher  K«jtii;;*l'eri;er  I'lcrdeeiscnbahn)  in 
Berlin  /um  lU.rvrnhandrl  rurul.i».*rn 

I  •><.■  Satrun:;*-n  der  <".ci*.-lUchiiIl  -und  d.iUln  jje.indert .  daf»  der 
i ;.r;;envtftnd  des  t'iiternehmcn\  ict/t  ist  a)  liaii  iii»d  Hetrtet»  vnn 
?»5ral-»rrib.ilincn  in  uikI  ^«'i  KonijjvLterj;  i.  I'r..  Si  ^ewerlmniifM^je  Ali^iii.e 
ma  l-icht  und  Kmlt.  c;  t^ewer^Mnafsice  .Vnli^r  v..n  Ii'-^t.iU.iliunen. 

Rbonprovinx.  Die  ItiUnr  der  Kölnischen  S t ra I «e nb ab n - 
«•••tlaekaft  i.  Lii|a.,  BrItMel  fto  ja  September  I^OJ  vciscidwei 
ab  Aktiva  die  von  der  Stadl  KMa  iilehl  BberaiMBflienen  Gnadwette 
in  KalW  mii  Vr».  1370)4  und  Detiitiiren  mit  Kr*,  i  4S!;  ^»J.  LrUIrrer 
Brtni);  i--  «>  t'  "  «•■h»ebei»der  Rcchivin-iiruclir  am riil.il)tr.itrforderun(;en 
lurzcir  iiichl  rr.i)i*ierliar-  1  1  i,uii!.itiiin   wird    ...hwrrlirh  rur  UKM 

j^.,i;hlns<en  »erden  l<.);i,ci._  I'.i-^i'.a   Ii .^uncifri     (hr  Aklionirr  iiiit 

Fr'v.  57  641  ;:.  V.  l'rÄ.4S_j  \ftü  ,  ausj;el.i^te  Akfu-n  unii  unlierahltc  t'uujvtns 
nni  I  i.  ir.7]oi;l'rv  54521.  ««rMhiedene  Krednoren  mii  Fr«.  37jj|$o 
,1-  r>  4 1<>  S;'0.  \  or  einem  Jahre  wiijen  ai)f<«rdeBi  Fr».  2^4  700  Grandcr- 
molcile  .iiirtiefiihn,  die  mininrhr  aut  dem  Verkaufe  der  Kölner  Aantililai 
aa  die  >  >ci*tc  <le  Chemiii»  de  (er  »econdairr»  in  nrU«ae1  getilgt  la 
•ein  uchrinen,  I  s  crj^oUt  »ich  ein  VermöKeniuberxfauTs  t<m  Fr».  I  l8jb74 
{tn.    I  it;  121  , 

In  tlcm  zwischen  den  Stielten  Khcvdf  tifid  '  t  •!  e  ti  U  i  r  c  h  e  n  in 
•  5er  StraI*cnbAhn-llii;elrf:cnheil  »chwcbcTuiL n  l'rM  ^  is'  ein  Wrjjleich 
dabin  zustainle  gck.>innien.  daf*.  dir  .\b»\:hTcd'isnn-t>fir;ij;c  aut  d-is  Elek- 
lri/iti»werli  «irol  die  Sinif.cnlpalm  \ciicns  der  Si.idi  1  idt-niiirch.n  (ar 
die  beiden  cnten  Uetrieb^jabre  tum  j^nds^ca  Ted«  überhaupt  tu  verlachen 
und  der  ReMlMinf  hw  aa.  M,  1*000  nicbi  «ofatt  ni  aabkn,  Mden  mit 
jVi*«  n  Tcniaita  vad  lait  4*/,  la  tilgen  iiL  AnlieidM»  wanten 
der  Stadt  ndeBltbcte  eia^ee  ZagctHadaiaie  UneidMKch  der  Fabrpreiac 
wBui  der  Stieclue  ftbcydt~  (hIealliNbaB  laaiadtt. 

Sacfaaen.  Zur  weitrien  Siehening des  Belriebii  der  elektrischen 
K  I  e  1  n  ^  a  h  II  im  MansteEder  B  er  Rh*«  -  IS  e  /  i  r  k  und  dev  von 
drr'el-jen  |irii)ektierlen  I  irhMnf-ldii».r^  d.er  Suirlt  Eiildicn  hat  die 
AIl^eiDCITie  l>ciil-sche  Klriiih.ihn  Akli<-n(^'r-.f^l.ilu''t  Herlin ,  dir  llai:)ii- 
aktionünn  der  itabn,  M.  435000  :ur  Verlu^-nnc  i;»ielli.    Die  Arbeiten 

muschtncllrr  Naiar.  Es  lind 
von  jeeo  Vek  and  450  KW  Leistung  und  eine 
Daatpftaaiehlae  von  600  l-S  nforderlidi.  Die  MaieUaea  «atdta  nach 
dm  bereit«  «on  der  Kirma  »Sendwiger  Eiteahdltt«  aaagchaalca  nnd 
gnt  aitieileoden  Maschinen  heigcftcilt. 

MtiigTejch  Sacbacn.   Die  von  der  AUg;  Lahal.  «ad  Sna&ca- 

l'ahr^eiell'.cliafi  ru  hrrhn  diircbgrfuhrte  Eiawlaiaiig  dar  Cheiaaltaar 
St  f  af-ent.AhM  his  llill.crs.lurf  i^i  beeodct  aad  db  Sbadte  data 

offentliclieD  Verkehr  attcrgelien  worden. 

Wcatfalcn.  Die  Belhebseinnahmen  der  von  der  KleVinniitv 
AhtieogrscUschaft  vorm.  I.ahDve}'rT  &  Ko..  Krankfjrrt  i  M  .in)c.-pucliletcn 
«lldtischen  St  ra  r  n  b  a  b  n  in  Munster  |ir  •  igu.'  j  hetrii;;en 
M.  »€k)759  V.  U.  195401:1,  die  Iletri?h*>un,-«ben  M.  1711151  ji.  V. 
M.  Iin  3«,u).  Aaf  dm  17  ia  Dienste  helindlicben  Mntursvagefl  aiod 
Uk'iicb  4lj  Fahrer  und  Schaffner  bescbiftigt.  Die  bahn  ut  S,M  iua 
lang  und  am  14.  jitli  1901  cMflaei  wordca.  Sie  Wüela  iai  Reaekifta- 
jabr  594  •Ii'  M"ior»a^'en-bai  nod  S797  AnMaeeaagtadf  aad  batladMe 
S«7So;9  Fahrgfale.    I>ie  Anlasekmlen  betragen  M,  iOSOCOa 

Die  Magener  Strafscnbahn  A.-G.  in  Hagen  sebbibt  ihr 
OetrhllNJahr  igna.'J  aiit  ciacai  VetlaH  voa  M,  101660  A  (i.  V. 
M.  191107  VaHari}.  Dar  Iftahaa  der  AbhaaaUaiiCTaw^to  hat  M.  u  693 


I Amerika.  |)js  Arran^^ement  r wischen  der  C  c  n  e  r  a  I  K  Ic  c  t  r  i  c  C.'o- 
dcr  Pariser  Tli  o m  s o n  II  o u  ^  l  o  n  und  iler  T  Ii  o  m  » <> n  M  t  d  i  f  e  r - 
ranCi-  1-1.  »ie  >rfliiil<<.  ;^.  rleki,  1  >cr  (iiner^lilirekur  der  A.  K.  (i. 
und  L*.  1!.  (>..  (:e}ieiiiier  Hauritt  Kaihenau,  und  liin  ktor  ThamaeT  vaO 
der  1  ti'  .iri^' »n  I  loiisioii,  f'.iri^,  ^inil  nach  I'arj*  abgereist. 

Belgien.  l>ie  <  um|ia);nic  ('•  i- ii  cralc  de  Railtrajr*  k  voie 
i'i rotte  IlrussrI.  ertielic  pm  1902/3  einen  Robgesrian eon  Fn,  7499$ 
I  Krs.  875  773)1,  «roeoa  aacb  Abing  dei  Obiwalioaeadieaitea  Fia.  3S4990 
( Fn.  }6  j  268)  und  dersoBSligea  Unfcoslen  ein  Reinem Kgiui  na  Fn.yn  »71 
(Frs.  406  787)  verbMbl.  Ab  INvMende  werden  Fla.  60  (FN.  }o)  aaf  die 
I  ,\kiien  nnd  Fri.  17,40  (Fft.  34,(0)  auf  die  CrttadenMcile  verteiN ,  was 
Frs.  240000  'Frs  iSonool  oiwl  Fr».  40020  (Frs.  70  braiispnicht. 
j  fi.is  Aktli'rik '.p^t.il  ttÄ^i  Kr,  4  ikwi  o<5o  d.-is  •  lliIiL.'itionrnk.'.[i<tal 
Fn.  87JJ500  ,'Krv  89620OO;,  der  Kuckl.>k'el<>nd>  1- r  .  1004040 
(Fn.  9S3MO)»  dir  HadtfcbnUaa  3SS^*5A  4  5<>'>ooo  .  Dagegen 
ist  der  Effelclenheatand  adt  Fr«.  13  194  34$  (Fn.  13235713  auf(,-ena«mea, 
wühreii  I  die  AiMMünde  Fn.4os6o62  (Fn.  3X15030).  da«  liankgutbabea 
Lnd  die  disponihelen  Mittel  Frs.  1004 184>  (Fns.  1601377)  tielngen. 
T>ic  '^cscIKch.ifl  i-if  u.  a  *'»-i  .|.-n  Tr;imwav<  de  1  iMe ,  <le  I  it-i-e  und 
!•>  i  lsnd.  den  l'hemtn^   .'.(  rr.inis.  der  (''>liil>.  dt'\  *  tifti.rr  s  .l"  Irr 

ctoiioroi<)ues  du  N'^rd.  d.cr  luu^.eler  ■rr-iinl..din .  der  S»i  n-le  Cmsienfie 
pour  rindustne  des  <  hemins  tcr  et  tie»  1  ramssays  clectn'jue*. 
den  Chcntfi»  de   fcr  du  t^'iii^i»  *iipcr;eiir  ^kis  lirsfidi  l.ncs  Alricains 

hetellijjl.     Neue  <ie*ch.iile    hat   ..Ic  die.'.-»  Jahr  ntcbt  abljestblossen. 

I>ie  Helios   Klekir.  .Vkijengesellscbait  in  Köln  hat 
I  ibraa  Beiilx  an  Aktien  der  Uaiaa  des  Tranways  ia  BrUaael  fackaantlkh 
vor  einigen  Wockea  abgmoAea.  tn  ihrem  Beidti  bebnden  (ich  aach 

der  Ictrlen  Vennö|;ensaiif'.tellunj;  SQOOJ  SlucV  a  Frs.  100  soll  gerahlte 
iin.1  ^noOoStUcIl  nqr  mit  lo*  „  emijeJihltr  .\kticn.  \Vei;eh  der  leulrrm 
»chwcV.en  cctrenwSni^;  noch  beson^lrrr  V.-rhaiid!uti5;eii.  .\U  kommender 
I'rÄsidcnt  der  fnion  ^'.tr\  1>am»..\.  vsiri'.  Il-ri  .Xmedr-e  DesiuKes, 
•  Admmistraleur  der  fnin2«j>sischen  Thomson  lIu-jstCMi.  tt-rner  als  Direktoren 

I  dia  Hifiaa  Katojm  de  Maanndiaa.  Iidon  Rnjare  »ml  INem  Melchior, 
I  Piialdeal  der  belgischen  Handdakaauner  <a  Lille,  genannt 

Die  Union  de«  Tr.imway*  ist  tuui|>takhliGh  bei  den  TrambabiMB 
I  rnn  Kbarknif,  Tiilis    Witebsk  nnd  Oid  beteUgt.    t>le  Aktien  der 

I  Trsrnway»  de  Khaikoff  »tchcn  an  der  Brtliseler  H-nsc  ifUl*',  aad  die 
von  TilUs  M5"/s'        Itbnctn  sind  nicht  notiert. 

China.  Itei  <ler  Comp.  I  n  t  e  r  n  a  t  i  o  n  tt  e  .!  r  Tramsvay  et 
d'Kclaira^e  de  Tien  T'.iii,  an  *Icr  -i-  <  n-i-p  ■  .'.--lerale  des  Che* 
j  oiins  de  fer  secon-iaire;  Hrii.vel,  finanziell  beteilig;!  Hl ,  j.t  die  DestiUi- 
j;i;d(i  det  Koruc»»ioii  ssider  Krwarfen  an  Bnlunjvi-i^'cTi  i;LknjpH  worden, 
»eiche  die  nes*  IU<^h.itt  nicht  rii(;es(ehen  ju  s<dleti  glaiil.re,  lue  Verband- 
luiii^eu  schweben  noch,  doch  ist  das  Resultat  nicht  .-diru.rhen. 

England.  Die  British  T bom son-Hou > ton  C  o.  m  Ijjndon 
hat  eiaca  aadhafMiehea  Aaiui^  ftr  dia  AasiUttaaf  der  Loadoatr 
CnteiKiaadhalni  «rhahen.  be«leh«ad  hl  **B  Maiaiwagca  lak  J«  •  Mdtaica 
von  ja  aoo  FS  and  43a  AabHafewafea. 

tnd  dia  bfMaebeB  Liodar  imd  Inaalfl.  Die  Maaehctter 


und  I  iverpool  Electric  Espress  Tn  Limited,  welche  eine 
elektri-.clie  Itahn  von  Mancheitlcr  nach  I-iveri^xd  nach  dem  Hehr^hen 
Ktnsf hienensv «.tem  baut,  wodurch  <iie  seitheriv'e  kiir^r.'e  Kahrjeit  per 
Ksprcfszuj^  von  40  Minuten  auf  22  .Minuten  -  II«'  modische  .Meilen 
pro  Stunde  rtdiitiert  «erden  soll,  brsiiit  £  2,10  Mill.  Ka|Ntal  in 
X  10  Akika  aad  wird  nach  Jt  TQOoao  Debcntam  aaifcbes. 

Die  AacfcUnd  Blactrie  Tramwara  Co.  Llaitad  (Nea* 
■cdaad)  hat  X  moodo 
Jahra  19»  la  105%  10  pari 

nanhniclk  Dia  ia  Pini  nil  «inea  AlriiiB^giSiil  von  Fn.  ;  Mill„ 
bcitebead  ans  jonoe  Aktien  l  Fn.  leo.  kllnüeh  gegrtindcte 
Soei*  le  d ' K I c e t  r  i  c  i  •  e  .1  r  r  s  r  1«  h>i  ji  ihren  StatBlea  eine  Westert 

Aas^b«  von  F'rs.  5  Mill.  m  ,\kticr.  a  I  iry.  -  lowie  Fn.  loMill. 
Obli^ati'.inen  ie  na<:li  liem  lirin»-..e:i  des  \'efwaltiiti|;<rat»  vorgesehen. 
Aufserdem  iM-.tehen  Idooo  (ienulsscheiTie  welche  im  Besitz  der  ersten 
Gmnder  der  GeselU  htfi  smd.  Zu  dem  r.e'chift.lierrKh  der  r.e.rllschafi 
gehflrl  atle%  was  mii  Uer  elektrischen  Indiistne  ru lammenblngt,  tn  erster 
Reihe  die  Biitehtung  rinc-i  giofsen  Elckiruiiitswcrkes  in  der  nächsten 
Nlhe  von  Faiis  rar  ämmabgab«  ihr  l-iiebi  aad  KnlL  Za  da«  kMaAtgan 
StMMaabniliaieia  der  Gaiellichaft  rind  dia  aar  gjaieliao  FlaaMitMppa 

die  Traaibahnaii  der  Pariaienar 
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Italien.  T)i*  Socicti  annnima  dellc  f  erruvif  \ortl- 
Milann.   von   dcrcTi   Alillcii   (Kaiiiul  I^rr  20  nr.  vrhr  k™''"' 

Teil  i"  brlgitrhrm  llruU  i«t,  hf  i'i»n.lllit:!  auf  ihrem  \<  u  den  tick- 
Irrtliin  l'i  irirheiü/iiiLjhri-n.  Uii- (it  vi'Un-hiiii  litrtrtibt  tiiic  Reibe  I.U>i*n  Von 
Mailand  nach  den  l»intiardi»c)H:n  -Sern.  Uer  den  Artwituniai'itFriMiii 
clogncMklc  Ihn  dakia»  «tarck  Abliitaiv  d«f  FlaüCf  Uro  in  der 
ProviM  SÖoM»  dnc  Kiaft  yon  »am.  $600  PS  n  gcwiDiMn.  Dir 
KnAnadon  §tß  mit  J  TnrtriiKn  ii  1«»  I'S  n-.errtjMpi  wtnirn.  IHc  1 
TO»  den  Motoren  inriiKl«  Sp«nnut>i;  »■■11  jotx»  \olt  -.cill  <li;r<h  Trau» 
jomtrttorrn  in  rinr  %iiU-tir  ^mi  10000  V.th  nm^ruainirlr  Hrnirii. 
I>l«  K<'»Icti  iincl  «I  I   1   rf  ^  lu  Mlll.  aiiL''"-L'l>iiU''"- 

1  he  der  Allß.  I'irl^lr, -tjo-.  m  licKin  nalifttcliclulc  L'flian«  Itl- 
Ii«  na  dei  Tr»in«ay  *  Elcl :  r  i  ci  in  O  r  n  11  a,  die  eine  Reibe  elekiri 
•eher  Hahnen  in  und  nm  Genua  ti«(ri-ili|.  Mi-ii^Tne  im  Irtilrn  Bericht« 
jähr  ihre  Betriehteianahne  von  Ui«  1S2  tu  Vorjahre  auf  l.iic443!'>><' 
Iuia|m3eblieb  dadardl,  4iU<i  (ic  nm  enintmal  während  <l>i  ^Mr..'<'ii 
Jnhrcjs  i3nr  Linien  der  mit  ihr  ver-vhni- ^l/nirn  friillffrTi  0»<-ll»*.-h.ilten 
Siicicli  (ii  l-'t-rrovic  i-lettnclic  r  h  untcol.in  wnd  S«ivip1;i  det  ■lr;iin>*«>fc 
Orierilidr  di  t'.rniiv*  ii--rni-b.  It.i.'ii  knntmen  ni>ch  I.irc  12935}  ■ 
l-irc  56S-m'i  ».»ii-inir   I  i-iiKdimoM.  lirttirS.l,  ,.;cn    «.liegen  von 

|jrel379  0,)b  au<  Lire  3  141  390  oder  ut»  1 35, 1  °/„  i;r^ciHllM:i  einer 
SttigarMg  *m  laSiS*/*  in  den  Kinnabmen.  Nach  I>utienini;  <tn 
Ajaaertmlan»  aad  RetervetmiU  whleibtem  Reingewinn  ynn  Lire  <i<>B  169 
fT-ire  4X8624'.  HirrvnTi  eriitcll  dtc  lUnk  fiir  rlrl^tri^-ibe  rnternch- 
mungcn  in  /itrii'h  I.ire  Ii^(kx»5  /luven  aut  ihr  l'arliii|i.iri<'nsk;ipit;d  *itn 
l.ire  17  27  Mlll.  I'if  Diild.'lid.-  Hill  l  iie  •.\  Mill.  .\l.llenl.a|ill.il  he- 
trifft  4 "  wie  in  den  brnlen  Vnrjihri-ll.  I»i-f  l'irfiirhemi'ti  aill  der 
7,1  km  Un|;en  Strecke  Muludo-Vuin  wird  uuch  in  dietem  Jahre  dnrch 
dradekttiickca  cnatit  werden.  IMa  Betriebtlani.'e,  Kode  1401  iK-iruK 
48.n  k»  ddctliidw  TrambabMti,  8,S  km  ilrrdetwtiMi ,  6,17  ktn 
Oronibnilinien  und  1.4  km  elektn«he  D^lll^•<'ill>ahn,  «usamaiea  a]>»  1 
rd.  ri5  km. 

In  dvr  lldnti.'  lijHinfTrn  Koivi  ^..i.ni >-  »iii'l  'iri',tiFlmti,'kS]»-*.n  mit 
Lire  5,15  Mlll  Anl.ii.'en  und  Il.tnrliMintrn  .1  111'  l;r-  ri'M  N'.  ll. 
rl  ire  In  Ä7  ^bll,    V<irr"*fe  mit  I  irr  stmcxx),  Kri'..iiSMrL-it  nii:  l.ir«  2.K>uoo 

!  rr  ;  3-: 

Meailio.  Mic  C  o  m ;j  a  k"  >c  '<■!> "  * ;-Sdbcrininr}  hai  die 
ErbOkwic  Um  Aka<«ika|aui*  *oa  Fn.  4^$  MiU.  aaf  Fn.  la  Mill 
bcaddoiMii,  Ein  T«a  dn  neac»  Kapital»  mH  doaa  Meocn,  die 
lAiaai;  der  Eitenbahnfmce  ra  irerfolt;rn. 

Oatarraich-Unftra.  Mlihri<ch-Ostr«ner  Lokal  hahn.  Akt.- 
Vie%.  Ii-.t'^er  'i  .ii:e  h.i;  in  >tiiljnHt_'h  Ostraii  Air  K-inMitviieniiij«  der 
von  iltT  Mihnvch  < '-!raiier  IlUWtrirräS  .\kt  <'»f%.  ^;ri:rlliidcten  (lesi-ll- 
sciiall  mit  K  h^ofxxi  GrunilL.ipiiAl  i.t.Trt;efiindri»,  /weck  der  iie^cll- 
»ch.ili  i>t  iiiiülIivI  di  r  l'.ui  und  Ivirieb  drr  I  okalbahn  von  llruKhan 
nach  t'uinucb  t>i<trj.u,  litren  Krvdfnun^  uninttlclbar  bet'ur»1ehl.  i*uvvieder 
Bau  iMtd  Beirieb  anderer  l'.isenbahnen  in  Mikren  und  SchleMen. 

Aus  Wien  wtnl  Kenieldel,  daf«  fie  VtrbandlHaeen  luixhen  <len 
il^terreicliisclien  SchiiLlt-rtwerVen  und  den  Wiener  Ka- 
linkin  will  .Sirmen^t  &  llaUkr  ue^-<n  <li'r  \  eremi|iuiK  der  beUen 
l'n'criielimuni;en  lu  riuer  I  ti-i."  t*i^'  gri  ihrt  h.il-<-ii. 

1  liv  .S';idt  T e  In c  '.  .1  r  Ii  .'  >\:r  im  Il<-Mtr  <ier  l  uv;  l!i.rn!'.ihn. 
verkehr>|,'cM:II*fbalt  behndltcd'-n  Win  11  der  fciiif-viiTiT  rU-kui.cheii 
Slral*enSahil  .-u  K  2i»5  jmi  Stuck  an^;ckanlt, 

Ruminian.  thedet  GewllM;ball  lur  etcklnwhe  l'ntcriiebinuiiKrn  ?ii 
Bwli» walmiakwi <t  8«e{dti  daa  Traaawaya  de  Baca re >i. 

Brlasal.  vticiDiiakaita  laif  der  allea  CraeBiehaft  fai  llatnint  prn 
t^nfoi  Lei  1,13  MiU..  mu  der  neuen  .'Soc«<l^  anonyme  («Mir  b 
Conairaclion  et  l'K^pioitatlaa  de  Chcmin«  de  (er  et  de  Tramwayi  ra 
Riik-ireM  I.ei  1,40  V!d!  .  7U..;imineu  I  ei  MiH,  t-et-en  l.ci  2  ;^  Mill.  im 
V.ii'  iliii-.    (  Mr    II.  Ir      ...ii-L' ..■'  ■■■.  .-.>.■     < .  1     I. li-.-rr :i    ,  rl..r.'.er:en 

l.ei  1,57  MUl..  der  l-!itK't-ernriL^>if<.<L)d3  Ix-i  346tf4ij.  ^u-ainukCn  Ijet  i.i^l  MiU. 
gagca       1^  Mitl.  im  Vorjiluc. 

Dk  Vcrliaadluacen  wegen  UmwaadlaiiK  der  altni  TtaaMmlinien 
In  elektrischen  Bctiteb  anwia  ttbar  VmUnimng  der  KounriM  liad 
immer  n<ich  ntekl  ahgeackhiaaeB.  AnacMacixl  «faid  die  Aaudcitten 
jerloch  cnn^ti^. 

Rufaland.  I  i.i»  ^t  .int  der  I' r  >  i  e  n  l'c  i  >  r  ■  1  1  •  1  r  I  k  1  i  i 
sehen  Trambahn,  die  aul  Grund  eine»  rui-^cbcn  dem  Inj^eolcur 
TMkaHle«  «td  der  rnenfaaifar  SwdnwwidMnf  iai  OkWtar  1901 
abcetdil(Mi(«ea  Venneei  den  Bm  imd  Miiib  itoer  ehlBitielMHi  Vor- 
ortbahn uiiemlinnt.  wurde  uebea  beiiMgt  Da»  Kipilal  kciilct 
Kub.  I  Mill.  in  4000  Aktien  k  Rnb.  sjo.  Ali  Gilndcr  rcickaele  GnI 
AiMlol  B«ib<twdan. 

Personalien- 

Itic  \'erireiuni.;.ibein^;ni>  des  Ingenieurs  Paul  K  e  1 1 1 1:  Merlin  als 
t}e»chifli.luhrer  der  i;.' .e!Kcli;ill  lUr  Hau  und  l''.-lri'li  eU-ktrlicher 
lUhncn  lind  /mtralen,  C,  m.  b.  II.  zu  Iterlin.  i'.r  c iIm-:  'ir'i 

CieU>wbt  ist  die  rnjkiira  des  Ludwig  Sjiiin^jlcr.  Wien.  lUr  die 
AlctiengeielUcb.'ilt  -Siemen.'*  .V  IlaUke,  Berlin,  Wien  und  i'rarikfnrt  a.  M. 

Za  Liquidatureo  (Ur  die  durch  Genetalvenaiamluiiipbewhlur»  der 
taldaaicr  SlnüienbakngeiaUtthaft  von  16.  Oktober  190J  aa  die  Sladt 
«crlmalte  Peudamcr  StratcenlMdm  »ind  die  tcitkeriica  VoeMandtni^tHcdcr 


Bahnen  Heft  4. 

Adoll  Gntmann  «u  Berlin  und  Karl  LiUioffe  I  von  Liiwcmprung 
n  I^ttdaiB  brateltt  worden. 

ri.r  die  .\kkumoIntnrenwerkc  E.  Schult  in  Witten  tat  dem 
1  >r  II  <  r  :ii  >  II  II  II  ec  k  ni  a  n  n  und  i'em  Kaufmann  Ott«  Webarliac» 

hcKie  in  Willen,  rtlc  Llokura  erlrllt  woidcn. 

\ni  12.  Oklciber  »l.irli  in  W  len  drrlliurii  Dr. Richard  Kellinuer, 
Direktor  de*  Wiener  l-.tabbsscincnts  der  Vtinia  Siemens  iV  HaJske,  im 
55.  I.ebeiv*j  ibre. 

In  dat  liandeisreguier  zu  licrlin  wurden  eini^tragem  AU  weltera 
Prak muten  der  Cami  Eltfctrinatice*«U(«kaft,  iterlin:  a)JametBlr*- 
hall,  KauCniBB.  b)Albert  Maller,  Kaufmann,  c)GnKen  Manka. 

Rej;.-I!«um.  .1.  T>, ,  d;  August  Ilarwi);,  Kaufmann  vümlliche  tu 
Ik-rlln,  w>w  ic  der  Alliiemeinen  Klektriii!at'.;,'e%eUNchaft,  i-i^rliii  :  a^  .\  d  o  l  f 
(iuininnn.  Kaubnaiin,  b)  Augutt  llatwig,  Kaufmann,  c;  Reinhoid 
K  .  rner,  Keg.  iiauo.  «.  D.,  d)  Pbillpp  Fforr»  BaSi-BaiM.  ■.  D.. 

iwiintll- lic  /II  llrrlln, 

I  III  jeiler  denicl'ien  itl  befii0.  die  l-unia  der  CeteUldtait  gtaäbi- 
«chaltlich  mit  eiiietii  Milulieil  de«  Vorrtanden  in  letcbnen. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Uirtkiiunkbrncht  der  Budapeatcf  daktriacbcn  SudtbabO'- 
n  kliainawlltlilwll  Mr  da*  Betitetajakr  190a  entnekaw«  «irt  Daa 
BahniwM  tnirdc  am  crnr  neue  Linie  erweitert  und  die  LefataaKefldlfKiceit 

de»*elbeii  durch  inebrfiehe  7wecVni.1f''ijfe  KrtiSn.'iinRrn  (•esteiijert.  l>rr 
\Vagen|iark  erliihr  durch  die  .\n.v halluii^'  vin  10  sn.uk  iieiK-n  M'tlor- 
wa|>en  eine  /uiiahnie;  mit  Rllck^icht  <i.Trniif  wurde  iler  Ki-tneV-I<ahi>hijf 
am  Kör/' III' i- -Iii  dury  h  Lirichrunt;  «-mer  neiirii  R<  |Mratiirwerk*tattc.  einer 
neuen  \N  ii|;enrenii^e  **mi  Schni'iH-n  und  durch  .Hjn^li>;f  ller-tcllwngrn 
filr  den  gcMei};enen  llicn»t  cingenchtrl. 

t jint  de«  Erla«««  vom  1 2.  1  ebruar  a.  c..  Z.  lo  y>J.  hat  die  Rc|;ie- 
ninKtbehiiirde  iwn  I.  Januar  1404  an  die  Afatchaling  der  Siclipliue 
im  Innern  der  clektritchm  Wagea  iowie  die  llcndweliang  der  Atwabl 
der  Stehpiltae  aaf  den  PeiToai  beieiilaueii. 

Tioa  tat  Wege  der  Koltaedierane  bis  ,it.  Dnenhcr  1897  bckArdiicli 


frvtifi-^teiiie  Hau  «nri  1 11  vr •.iiiiMn^kitiiiial  iic(ri(ri  ■      K  ■a}46aas.S6 

.\filal-lich    iler   inl    v.i'ij.  n   f.ihre  heelutlL-ten  KtdLa« 

dieruHK  der  «-om  I.  Januar  iS^ä  t>*s  ji,  Dercntbcr  I901 
ermittelten  Bauten,  Bkiileklmtaa  aad  Aiackiliinaa 

wurden  weitere  .   .    t  »881930.5» 

frsti^McUt;  dl«  bat  «iwttUche«  iMflaudieiten  Her-  " 
ttrllunKen   drr  Oeaellaclialt   aalgeweadcie  Kapital 
l>eiri(^  daher  cemSfs  hebürdKehrr  FedMrIhiiig  re^p. 

Minimcrialcrta»»  Z.  38870/1902  K  15439156^38 

hierrii  den  Ki^'-teid^etrap  der  vom  31.  I*ezeinlier  l*>oi 
l>i-t  31.  [icrernl-cr  iQti2  aufgeführten  und  demitüchi-t 

in  kiill.iii'lii-renilcn  llstien   .  i;<.S23l.>)4 

>iellt  Mi-h  dAs  t.i:..*..  :il  I  Ii  I  I'.  -iii-iTc  Kapiul  .i  i'  K  i<")>)7  iS'S.  33 


wu\x>n  b»laag  durcb  .\ktienka|iital  von  13  .Milliuncn  Knincn  und  die 
Ini  nr  IMbe  von  s  Milliimcn  ICraiiea  «ipittierteii  friariHtiobltgMtQiiiaD 
I  UoA  §4  MSUeoen  Knam  ftdeekt  nul.  NaekdiiB  dai  iMlkiodieiwica- 

gemlh  frtl|^<le1lic  lintt-  Und  Inveitiliooikapilal  bereit»  um  den  Helraj^ 
von  K  1 1)1^7  t^S.32  uberichiitten  encheint  und  für  die  ltankt»«ien  einer 
/11T  \'tk*'iri.im.ihlr  ftihreiiilen  Itahn  «owie  einer  Verbindung  lirr  SMiionrn 
r.m  l'ei.'lit^r  und  K-kiMcr  .-u  M.|^;cn  wird  der  .'\iitr'ij:  auf  Erb -hun}; 
de«  Aktienkaj'itol«  von  12  Millioucn  auf  14  Mdlioncn  Krunen  geMclIt. 
Da«  V.illkapiial  bcrrii|,t  dannck  16  Mülienen  Kioncn.  Die  Bctrieharefeme 
bctrjj^  K  123  967.6$.  I  lien«  ItoiMiieB  Bodi  die  iai  voriwsendfa  Antritte 
enthaltenen  K  14  703.84,  so  daft  lidi  diewr  Fonds  aufK  1)8671,49 
sielten  wird. 

Die  Hau  und  liivc^titiontreverve  wunle  anUlfiHck  der  in  vodigetl 
Uhrr  «!alli;rfundenen  Kol  Luid  ienmg  in  K  2.H  ui;X,(l(  fcilyWelUi  WCtcDer 
Helr*i;  '-ich  -ciihrr  auf  K  jovts.lS  erh'iht  hnt. 

I  ta*  Wertvermiinlenin>;.konto  licträ^;!  K  810  >27,'-i6.  IV.c%er  l'ond« 
wurde  im  nbgelauienen  Jahre  in  trcatc-igertcm  MaiM;  in  Anspruch  ge* 
noemeo.  da  aui  deiaiilbeD  die  Kotten  i^r  den  veOaitadtiM  Uaitanaeh 
iler  hiVIteme«  OberlciMocnatMe  auf  risrnie  Olnemiiale  tut  der  Stein, 
linirhcr  und  Friedhoflinie  jjedecxl  »itnirn-  ferner  wtirden  die  .A«»- 
wt-ch-sltini^skn.leii  von  Schirnrn,  Kreu.  u' 1  1  Weichen  und  i'u- mit  d<:n 
Umbau  der  Interleiluiig-linicii  auf  da*  ."'i.iens  mit  bcondcrcn  l-oUtor 
lauten  Terbnndenea  und  den  Maten.dwert  uder.ihTcitenden  K  .»ten  an 
Mebrariieit  wwie  die  Emruerung«koi,ien  de>  Wageniurkc«  au«  drmtelben 
beiMaiea.  Ftlr  die  diete  HcnleUaafra  wind««  K  aiS7iS,70  auf- 
gewendet;  et  vetUclbea  «onach  K  $90101,96. 

Der  aufsrfordrntliche  KeiereefaiMii  bat  lieb  dineb  die  Hnaorienrai; 
<ler  Kalla«dienin),'skommi)itlan  tan  K  14760,—  eenidndert  aad  brtrtft 
iler/rit  K.  4  271. 1127  '1(1- 

\  1-  1'.  M  cr/icllcn  Hr«lt"ciiin.ihrrcn  i'.e*.  A^geInu^cIleIl  <.'.e^'  1;  , 'f-.  iriri's 
\in'I  all  'lie  K<.>ir.Iiiunc  der  llaafit  uiut  Kcsuleniit-liU  Hn  !  .- ■  .f  .1-, 
venra^milfsigr  2  prtw.  rartirijMertinj  K  (>o  839,78  zu  hexahti  i:, 

l>cr  Ccsaintverkchr  des  abt>eiauteiien  GescUKttjahtes  er^-ai'  cme 
BfiKieeiitaalimr  i«n  K  3041 9S8«94.  aad  aal  dea  bMoadaieu  EiaiMbaiaB 
ei^dien  steh  K  134<^4<93i  daher  zuwanacn  K  )iji6A},j9. 
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HcIrirtisniHBabfn. 
»,  Alli^mrine  Vcrwmlmni;  f  •rh.llirr  iind  I  «ihnc  <1»r 
I  *urktt'>n.  der  im  Hurr:iii  It<'icliilt4;tei7  Ifit;riijcurc, 
Scl»rr:.iri* ..  Rrv"hnungO»ranitcn  ,  Mali;  r;  i/i  r  rw  aller, 
Nchreilwr,  Uunaadieaer,  Portier,  KciMrUiiilc»,  Craii- 
Uutioant,  F^nhriireiiiliBni.  ■od  OwftwwB  .  .  .  K    179  344,01 

b)  BiliiiMtWclH  oad  BAncAaltBai;:  Koiten  «In-  Zenlral- 
Iritanig,  lUgrinrinr  Am^Ugrn  für  Uihitntif'.uhl  uml 
nalnmhaltttai;,  Erhaliunt;  <iail  rnu;i  ^^1ltun|;  ilrs 
l'ntrrtiau**'.,  tlrs  Mhrrt>jtiK-^  uni  .!«-r  iMl..itMjc, 
S-jluK-crrtiiL^urn;  utwl  iiulrrronlfirtlii.  t.i-  Am- In;- ii  *      117  5^7*1)' 

c  \'rrl.i*hr^  ui)>!  LMinmrr/rrltcr  I>icii''r  /«'iiUiiliriiimj;, 
Sl.i'M'rtMlletjHt.  !•  ihrilii-iivl.  I>nicLki»*ttn  und  Nonsli^c 
AiiUjj;«»  >  391102,24 

4)  Xai^bidenmg  und  Werkslittra(U«M ;  KaMcn  der 
Xratralleitanf;.  ^ngfbrdrraoi;.  Kdilt.  Ol.  Waaier, 
Schmii'miatpnal  flc  I^thTit  Jur  tlcn  ltirii!.t  in  d«r 
ZciMrjlr,  \Vrlirfluchkmflrrri.iIirn  \wt  den  Wa^jm, 
l.4il;ri(.-  iinil  L  iiltonnrn  cl*'r  \V  i^jfii'i.Fircr  und  l'r>  in-«er, 
/ii(;t;>r>lcnini;  m  iIti  ll^  iti.  h-:  .itiri;i.  1.  ti  '.-r k'i!.'ii-o- 
tliciut  lur  kc|Nmiturcn  üi;r  Wa|(cn  untl  Inline  dra 

Pcfianali.  Eibilnuv  ^   KcmcI,  MihiMmBi 

K  181 7S«,S> 

F«hriu(W«utcia|Kl   leS  330,1« 

Rcilnc  iur  Krankraka««  .>  5  739,58 

Wrtinsung  dri  KnteurninK^fnndt ,  d«l  thUM  am!  Inve- 

^ütionäooi»  Kntie  do  l'CBMORiftiidt  >  j^o  141.1-; 

Venekiedcae  Ambg»   si  i^<)  v> 

/Miuinmt-ii '  K     404  227. «»S 
HMricbiuiHriwii  1  5.'4  (>.i;.4i 

/luaniinrti  :  K  I  ^yiV 
\N  f  ri\ rmi:ndcruri^  ff  »]>.  Ah^'hrril'nn^jrn  K  1200CK1, — 
iiatcn  der  rrioridlwlil^auuncn  .    .    ,  >  76492,— 

SununBlIiice  AliticiiMwrtiialiBmn  .  •  1064001 — 
AnMTlntioii  d«r  Maililiidbllgailiam  .  »  s*  ooo,— 
spruiMtiK«  Aiiftbc  an  4i»  Haafil-  aad 

KeildentMidi   toSj<i,;8  >  3X4731,78 

2«MHBawn;  K  a3l3S<)7<'* 

r.aaMiciBndiawB  K  3176663,87 

I  :Munt*i»<^l>rn  >  2;<t3S<}7.l7 

K  066.70 

ficwiniiiuiiraji  »115  <!im  lihru  i'ioi   >       ;i  ^S'>,71 

Lln'Mcücli:   K  '^'^(4^^^J 

Ainwcu  der  CtdtUiti^vii  »m  Endi-  de  Bültes  ii>oi 

Hnttft-  /w«ilri  >r(i«ii-  1 

gjm»  m        OI«M  m         slvit  m     OlnlUif «  sn 

A,  lit^i.n  mit  UntcfMlaDK  14910,73  I43i94> —  aoa3,5a  ji3a&,as 

ti.  I  iiiK'ii  mit  OlMfMlaiiK  178(1,49  1786K44  1079,414  36803,97 

C.  B»hrih.>fsgl«i«     ...       —             —              —  $487,63 

Suirmr  d»r  rilfiiülii(>«i    .  32772.22  32258.44  3101,51.  73  619.8; 

^,  1  ■  ,_r\u''t  ,  r'ifinr  .l.i-  1  Ii,  ,,tcr);Ieis  In-lni  \  ■  Il.-lliea'rr  nri,i  »Ja*  \'fr- 
l>ni-Iun;,^^^Ic  :^  -.^  lir  n  tlrc  I'i,(in;.iiiicrky^;;iiwn-  und  drr  Ktini^'sj.;.\*.,-n- 
lioic  }n-i  «irr  Krtiiviiii4;  der  ,^I1dr.^^^J^Iml^|-•  im  StadiwäUlclii-n  v,wicil-i> 
V«rbiodaiiK»(5lM»  «nl  dem  t.iilvin  ter;  1.;  die  ilahnhofxnichlulsiflci'!« 
■od  too  dco  WiiflwMBiilUluaokHn  an  *a  den  Bakolial^Mteo  gcteclniel. 
Anwela  der  flu-  die  Zentiahtalion  faebaotni  FHcben: 
Kcs^^rlhniii  und  Krv<'rvoirnuni  10  o  X  'O  7  f-  16.0  X  '  1 

|S,45  ^  1S.70  -f.  4.5  X  4  K   $38.8»  qn 

l>)  Mucbincitbau*  uitd  SttiotiMicin  33.0  x  15,5  3,0 

X4.5+'«.*5  X   •  .  .    :--oM-  • 

I  >ir  lirliaiitr  l-l;ichi-  tataameo:  1  it9r48 

AuMWia  der  faebauun  KLichcn  der  BclrieblkataMfc; 

a)  WeifcMlltcii*ardci|{tbiade  ...  I7.IO  X  t3-$0  c  S31OJS  1» 

h)  l(«vinon*adia|i|ien   14.71  X  ^  t6l,aa  > 

c)  Offne  Udk   »1,27  x  J.JiO  —  ti»jo»  » 

d}  Wjm«iii(aiUc  «af  den  Ortinden 

S'r   04  a.  cxi  in  (>rt  ArrnaMra<>e     36,98  X  S4iJO  =  906yei  • 
e       1.'.'*-  -'(■n.ur,  Tivchlcr-  niid  I..ickie' 
r,-r-..  ^  T  l. -u^Ue     Äuf   »Icni    <  rrunde 

\.'.  i  I.  rn  drr  Kulyois/ky^.'ai^  .  46^0  X  (^49  —  M),33  > 
I;  Wa^enrciiiite    auf  den  liranden 

Nr.  98  «.  MO  ia  der  Aiaiiailialiia  X  >4»Jo  9>>Ml  > 
lü  Zaiai  WafiorMMMB   aaf  deai 

GwndalOck  Nr.  m  ig,6i  x  24  QS  —  4ili4t3a  > 

b1  Keae  WcrküBllt  U.s«»  x  52  10  77$.77  » 

(39.40  X  l4■Io^  4- 
*  X  («7.'o  X   9.70  4- 

(7.61  X   4.1^0)  =  9'J.4»  ' 

J  J>J.M  V» 


S.  SldalMOcbcnlrafic. 

a)  AU  \Vi4.-eiirrtii^c   .    1133.13  9BI 

h)  KriK   n;«rrlc»titi<-  -  .^3^.04  ' 

c    l.riiii  '-  Iur  S.iuinuTWj^'ciik.i.'.:  I    20000 

d    lin  Jahre  enichicle  Wa^iiucuMsi-  II.S  >  i«^»,^o  • 

«)  la  den  Jalwea  1897  uad  1900  etricbiete  \V:k  nru  lu. 

"  J  .■  Iii        iji'».5<>  • 
f)  Im  Jahre  190«  enkhlcie  Wattoneariie  11,3  x  51  ^  * 

ZuMaiiöeB:  4410,07  qai 
AuiweU  der  Maubincn,  Ke>i«l,  Pampen  etc.  in  der  2ien<nk: 
I  Stuck  ho  K\V-I>yiiiin»nuisehine  Tjrpe  }  51  aeb«  4  Rrtcrre- 
anVcrn  4  S'llck  200  ].f<  riltj;i'  (".Mnpounddaropfnus.-lijncn  mit  Konden 
^ati.:>'i  direkt  i:cV«|'i.rli  in:t  je  einer  180  K\V-Dyi'aiii.'tiuiclnt.c  J  «>3  lK•^^t 
2  kr-*rn.' irvlc  rn  t  Stuck  500  pttTili;.;.*  ( V^in]K>«ndiUiii(iiiiia>i-hinc  mit 
Küiuleii  n  r  .Iii.  l-'  luj.prll  irnt  titiL-r  350  KW  Pynatnoiti.i^Lliinr  I  110 
nebit   I  Kewrvrdni.<'r,     I  >^tück  730|vlrrdlgc  ('ciinpiiun<tdAin|ifina^tiinr 

■ah  Kondaaiatiaa  direkt  |cknppch  mit  ckicT  foo  KW-Dyaainaauwkiae 
CDR  99/3S.  I  StaiMzaiMcIrine  fUr  die  Friedhoflinie  Tt[>c  *  X  J  $■- 
I  Zu>alriii:i5<:(nnr  for  die  leltte  Seklinn  der  Friedhoflinie  2  >'  Gl)  35'JO. 
t  M.it..r.iynan'^i.  für  die  I lanptheleuchliini;.  Iieatebrnd  aai  2  t>ynaino- 

fri:iM:tiinpti  l.tl  17.  5  Si.ick  Wa-^crr'fhritain;! kr^^cl  Sy..teni  Slcininullet 
von  <r  <>S  .|Ri  lli-i/tlüchr.  1  Slu,  k  \V  as«,.Tr.ihr.1-uit|.n.r^s.-I  Svitrm  Strtn 
muller  von  212  qni  lli-i.'dächf.    3  Stuck  rrolini.im]»!  kLs*'.-l  Sv^leni 

SiaMmi*  &  l,aoi  von  ;r  2r..S  <iiii  lIcL-tUchr.  3  Stuck  I>.>i>ig>tli)'rihit;i'r 
FUeal  Sckaroerer  von  260  und  29Ü  i|ni  lleultiche.  4  Wurtliinciun- 
'  aU  KattwaMcipaatpoM  and  K<«»cia{ictM|Muap«D,  1  Zeatri- 

1  lajektaftn.  1  Wa»itifdnlgiiiiK>a|iparat  «ao  MIaltefc. 
I  Wa^-rfTrinigvagiwnUKC  von  Der^c-im.  •  .\kkiiinulatorenbitrrn«  fl<r 
die  Hrle-uchtunfjr  der  Bureau»  der  /eutrile  und  der  HetrirbUiahnhoIr 
1»«^  h   s.Mtifs   .ics   Itjihnl.etriebr^.     1  im    M  i^ehinciiliansc. 

I  l'i  icl  .- h.v.iL'.'  nii  H..t.  f.  '1 1  .s  .IL'.  1.  .III.  'rr3l",*|.ort  »on  K'.lilr  iind 
ScbUickr.   I  linhiii^^cbiuc  mit  eliLtruchroi  .Antrieb.  1  SctiUckcikuul^uij. 

Auitweii  der  Mudikidlea  ElaiiditaBf  in  BeUiehabahiikar  Area«. 

stTaf^r : 

In  Jcr  V\  .  r'r.-i.'/te. 
ScbioKkerwerkaLütle :    I  Klektrumotar  lutn  .Antrieb  der  Schli>«-.rr 
«atkilMc.  TfaiumisHootanlaga  Air  die  SckhMNfwcrkcIttla.  *  Kader- 
drcbkiake.   4  Suppondtehhinke.   1  Prbidoaidrehbank.   1  Sthapbing 

I  einfache  SJnIcn*«>hmi.i»chine.  I  .1i»p|>elte  SSulenbohr 
1  ScbnciUw*hminsL-hinc.  1  Schniirijflin.iicfiinr.  1  Schlrif*.tcin 
mit  Ki^titr,.-^'  flu  Tr\h-MM"^,.n"ftn^iTe*  .  i  .|.i|.[,^Iie  iv-liennu^Lhiiie  tni 
Tnn.  I  1  -  ■   .r,-..ii.tru  '1. 

Tischlerei :  1  l*.i.-klr«'iinjti>r  /mn  Aiitriet.  der  TiMrlilerti  Tran^ 
aiküonwnlai^  für  die  Tisichlerei.  1  Han.Uiße.  I  .\hrif hthub:-!  und 
Fugein»chiM.  1  Hubclmakchine.  1  Krasiisa.M:bitic  ^2ur  lioLtbeaibcituiii;!. 
I  HeaserKbIcttippaiBl. 

Schmiede;  tRoilfebllwntrMMaTeDaniriebnirSehaiiede.  2 Schmiede- 
fenrr  mit  Aiiw11«tiii^,  I  .\inbtif«.  I  Iland.icen.tb.'iehnfrn.  t  Randagr- 
.1.1'.  .  hofen. 

Mecll.inische  Werket ittp  :  I  r.lektroni  iti.r  tllr  MerhjiiiVer»erkH.ttte, 
Tran. liii*'i. III-  .in:t.:f  l;ir  ^lech;lIlike^wc^k^tjil;c.  ;  .s,:bne]UKihrnu-.schiucn. 
I  kleine  t>rehli.iiik.  1  Ijwfkr^n  in  der  Montagewerk ktütte.  ü  Amcti- 
kaaa^ileb•«liadca.  1  Ninlefdnickdaaipnifiiaainabgti  Akknanilaiorea. 
tiattrrie  rar  Brlcadblnng  de«  nelriebtbabnhofet.  I  1lni«lienw«er. 
b'  1^1  f'-  r  l\i-iiiise. 

I  l'.leVtrnn.iitiir,  Tran«fni.-i  lulAtiC  I  H.ihrni.isoliine.  1  Shiphing- 
niasL-kine.  I  Wagciitielfevarricbtuiii;.  2  bydraull^cbc  Winden  mm  Kin. 
un.j  ,\«s;,in<ien  i)cr  .Motoren. 

Auvrti*  der  iiij«chinelleii  I- ii.riehiunj;  ini  Hetrtebakaknboür  Suin- 
bf  uckcvilfafce  s 

a;  In  der  Ke\isi-vi!..werk. litte. 
I  h'lrktromator  (n  H  17)  xum  .Antriet,  der  Wrtk-tinr.     I  Tr^n» 
mis'tonsanlage.  I  Drehlnink.  1  grofic  SäutcnbubnnaMrbiDc.  I  SbaphinK- 
aaKbiac.    I  SchkUMda  arit  Tio^    I  Scbiaiixdiehaib«  Bit  CcitdL 
t  anwtikaaiiche  Sckoeilbftbraiaieyafc  1  Sehadedefeacr  aa4  i  ABbaA. 
b]  la  der  Rcmlw. 
I  .^baphincnMickiaa.  1  BoknoaiekiBe.  8  ABteriku»er-He1>e«todca. 
I  hydraaHaAc  Wtade  (pm  E!»  «ad  Awbiadeo  der  Motoren}. 

Aasweb  der  Masddoeo  aad  Getlie  Air  Bahaetbillanc  and  Baha* 

reinignni;: 

3  elektru<:he  Schneekehraunchinen  mit  rutterciiden  Hunten.  3  Stuck 
iierri.drT;;e  iu..i  4  SttJck  fweirJdn^c  n.^n<l«'fl4;en.  ferner  ^  Sr?1ck  Bahn- 
mciMcrw.  i;cii  3  Ilan.^;.iiin;Mf-i.  1  Zentntilgaipumpe  iimI  t-"'-kin*cheni 
AntrieVi  1  iRn...  hme.  2  I  ^K-hm-i^chinen.  I  K.iU*,ii^*e  mir  rl,  k".«.  hrin 
Aiilncl.  .;  tleklntch  anjjetnebene  tran*}M>rtalile  Ka.balt'ol.inia^tt.ii.en. 
I  clcktn!.ch  angciriebeoe  Policrmaschin«.  12  ätuck  äiablmuldeiiktpp- 
«Bfto.  S  Stack  hydiaaUwbe  Hebeoiadta.  1 
taatt  Wvo.  4  Snck  Hebtamdt«.   1  ~ 

der  StrmnleltDi^6achei«en.  3  Stack  Mnntai^wigen  ftr  oberinliiicbe 
LeituBc.  ■  Bentinauiotnotiil  f^ir  ;  l'S  mit  Wcrkteachaaten.  3  Stuck 
Zweirfider  'bicycle}.  I  Stuck  Dreirad  (tricycle)  mit  Werkzeugkasten, 
Wagen.  Imjakrc  IQoarerkchrten  ziivammen  1S3  M.^torwaTgenund  jw:ir : 
110  UeiM  iweiacbiige  einmotorige  Wagen  Nr.  1  bii  j8,  60  und 
<i.  75  Mf  114  «od  ISS  bi«  134  adl  je  i*  BUß  aod  19  SldqilltMo. 
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<ilfl-r-     ......  89,1 

llirr\'on  liegen: 

mf  »UafMn  

Dibiilitifiwr .  .  $öio 


(Ttibmclit) 
4M  Imi 


Ji  gr^r-tr  ?wcinchsig<'  iwcinw^tftrtge  Ws^n  Nr.  iTt5  di»  ni;  lutl  23  Sil?- 
f-in'l  2  1  Stcbplälicn.  22  vii'rnchM.;-^  7u  cimornrijj«"  1  iffl.u:f* -:'-lIwii;en 
Nr.  Sy  mit  14  Sil.-  imi  12  Sir hjOat/en,  Nr.  jj  mit  34  uml  jo  Steh- 
pWifr:!,  Nr.  115  i  .'i  niij  20  SItt- uimI  J4 Strh|ilätzeii.  Nr  156  Iii«  16; 
mil  26  .Mu  ujiil  24  Sirliplium.  so  zwciicbsij^  einmMarige  t.«»k- 
Mhicnwagcn  Xr.  16A  Im  i^J  nil  SP  Silz-  md  *}  SitbplllND.  I«  iwti-  | 
■ebaigc  mfimowrige  Lrakuknoiraem  Nr.  IM  bn  19s  mit  ao  Siii 
■ad  23  SiehpUtfCB. 

Au^^ci<  der  EiaridMiioit  d«*  WidMcriuMMs  la  SlcinbraA: 

I  Svbalibittt.  1 


fMcUtebaft  ftlr  dji«  Orichnfltjabr  tqot.  Die  Rekonlnikti>ifi  drr  i»trr- 
RcMe&iscKvn  l'nfenu'hraun^i«  hat  nicht  xam  .\h^<:l)tiir«  |*rhrncbl  uc-rtl«a 
bfiniwn.  Ts  Vmu  /lin.\r}ici  H.lfÄuf  »»1  ftfir  /ilM»inm<-iiici,MU.^'  tlrr  \'cr- 
Mlluni^  III  rTrrrLtifri.  I>n^  ;:'l.t'i.,'  In  -Icr  .Vrt.  <-l  .1^  dtc-  IiÄ-hteriic  .clL 
RClMitm  [OtjtfT«c)ilcM>>L-hc  l>anipt*.lnil<en)tfthn-l*riM>lUch.ilt  m.  h  11.  urul 
Olimdikmcbe  Kleiiihibn««  md  EtrlttriihiiMierli«,  AklicnRnrll^clufii 
fit  VerwalMne  ihrtr  UntomthnranKcn  Atr  <>r<r1hi-(ialt  ulicnracra.  <U^ 
der  Siu  nllrr  dni  ü«Mlbchat1«n  n.icli  |;,  -i  .  i  'l.i-r-...-hl.  -i<  ii  vrrl.  .;i 
wurttr.  und  d.ifc  ejnv  Pmonalun: df  -  .  [  1  -  «in  I  d<--  Airhtc-iN 
rair%  rrilr.i!,  l>rr  \V>r'<tAnd  «iin!'-  neu  l- vcrl-hrl.  nur  der 
[Hrrktitr    'i(  r    •  tl'tr--i:t(Ic-:^L  Kl'-  rnti.dintn     und  t.icllnjil.ll*werke, 

AI(ticikt;i'>elUctia(l.  Herr  l.iii^c,  und  uU  i.cncnildirekior  Hat  an  die  S)iil/e 
im  UnWfiMlMMiiecB  der  bMiariB«  UtnkMr  drr  Baimcr  Suiftcn.  und  Bau« 
bahn.  Ilerr  Dnibiwr.  Die  CefianiKen  l>iMen  «eit  dem  1.  JaBnu-  tqoi 
drn  Vorstand  «ourohl  der  < ic* t  ;!--.:Ii.ifi.  -'.I*  .t.i»  I;  <Icr  TochlprcrftelUchAfien. 
Näii.hdrm  ci  gelangen,  im  ;.ln;rl.ii!l<  ti.  |  ihir  die  Vcflän^rning  der 
•.in.illalieii    Kiii(,  c-«:M'i    filr  I  itii.  iir.i  i.-    I  1  .'.i-r  ( it  -.i-U^.h.ilifn  »nn 

■;o  aut  'ci  laiirc  .m  crrfii-lifii  uiui  -lUl  <!tt^<-  Wn^t-  lir  'lir  Aum  rifc;it:i»ii 
dci  KaptuU  eine  guutligcre  <inmdbj;e  m  ^v  hatT^u,  '.ind  Wrli^ndioinjen 
ba  X/ug»,  «M  den  W«f:riinltrii«ltu^;»)>'''*'"'Ki^<  rink^ichilich  der  ml 
Urnen  in  frtthner  /*tt  aheeschlnuveiMn  iiii|:un>li|rrn  Verlrice  neben  der 
VerUn^enan^  der  Ief7?rren  auf  r}>enfall»  (H|  jähre  [^iiiislii^err  Iteilin^'^msjen 
tn  erreiclifii.  hie  1  ).tm;«0<.thidjnie  fileiwiir  —  l\cii!H.r  wtir.U-  tiur  tiit 
Marki.<v»'ilf  »TMiliict.  Sir  l.oi.mr-  i-iti  erspri^f-lrt liev  Kr^'r"tT;i%  y.icUf  \>nv^rl\. 
da  llcvcltr.tiiknn[;i  i;  nn  <  illler\t'rl>i'Iir  l'(>Mr.i;en  iini;  t*\  .iti  eiiirr  Wr- 
i»ii)<tunR  der  beiden  llniiptpunkte  (»Irmiti  uimI  RnttlxiT  leUlie.  Es  ist 
jeul  fichiqtMii  die  AiiflKbum  dw  Vcrkabnlwadirinkni^ien  dabin  la 
RTcidie«i  daf* 

a)  die Einfijbrunu  der  llnlin  in  flii-  St.nilt  Kritdnir.  dii- Wrliindiini;  mit 
dem  projektierten  fWtriMfrii  h^kI  ■li-t  lii'.i'lirT..h  .Xmcliluh 
an  ilic  SiiiiNl  diii  i'ii  >  .  .KerliiiJinbof  Kalilxie  erfüllen  kum; 
die  l'i~h(ri^'t  V  i  rkeiir^t»  vchrinkaa( swiicben  Ckiwiu  *nd  naabi 
h/.tt.  Katilx'r  autj;ehol>en  ist: 

e]  die  Hahcf  icUr  Pbeit  ia  den  diicbUB  Veritehr  dar  BlanenMadonca 
nadi  jeder  prcubitiAen  oder  OtieiirichiaeKen  MihnitiilMMi  ein- 
bcMiisen  «  iirde  ■ 

d)  dai  Veriiilini.  >nii  ii.  r  -ttailiehrn  Sebiaal*|iarbii]in  m  der  .Xn 

Kerej,relt  wnr.fe,  wM;h>i  l^tiiti.'cr  Verkehr  rwi*^-tii  n  der  staai 

lu'ht  n  Si- htnal  v|  .url'.ihii  iin-l  s.«n'.tlii'lu'n  Sl-.tiiiiii  :i,  .iKo  .luch 
fUnia,  mit  AiKii«bii>c  der  SlmiuiKn  UIciwItt  und  Kalilwr.  itaii- 


FenMr  iM  die  Zntdamani;  der  Slaatiencalialin.VennttinHr  and  der 
AaMditsbdlBrdcn  n  einer  Verliindune  >ui'<-hen  tUhtihof  Tr>'nrk  in 
Gieiwbt  aad  der  tMUliclien  ScIim.il-pMrli  ihn  Ui  der  K-inii:lic)ien  K'>en 
Jjlel^rei  (»lein-itr  errrlctit.  liicniut  Mnd  Mic  |{i  diii|^in^t.MTi  (.ir  den  l  lier 
ll-i'i'^  der  tilltrr.  in  »1  i' -'ind<re  K.ibirn.  1 1  ii  /ii-;^'id,  l.riii'ise  ii*v». 
vu«  den  ttaatlichen  <  >lirrvchlc»>i<'hen  .'•chnial'<|Hirl>ahiien  :iul  dtc  l.niie 
Cleiwitt— Malihor,  «tia  aaiBeliebM,  crfllUl.  and  «»itl  die  Blü|;ikbkcit  gc 
IpbcB.  die  Ctller,  die  mf  der  nullKhrn  Sehnahfiuihabit  kein«  weitere 
BeflSfdenng  linden,   ;iitI  den   clf-kfrisih   biiri<dienen  Linien  de»  nin-T' 


.\.-,/e,  ».-i;cr  III  b<  t.'tdrrii.  I  )i'.-M'  Ainelegeabeit  i'<t  In- 
dexen rwx:h  niLlit  iiiin  .M M'iknls  i;rI.iiiL;t.  Im  übrifen  muf^  nurh 
-Ulf  die  Ur-rititjoti^  lorti-Tidener  Miis.-.u  nli- ,  ilie  \\-fln-,,iTuri^  d<-r 
clcktnM:hcn  Leitung,  de«  ■  ilKrtiaut».  dtf  l<ctnrl>«initlcl  und  der  m>ii 
■|i|nn  .BMiiebMimlelilBapm  biogewlriil  «atdea.  Die  cAnIte  BcMenmK 
der  UwlBnwbiawaprn  kann  crrt  in  dem  MeAe  cfatortcn.  a1<  die  in 
Angriff  Keaeaiaime  Krk.  n'  iiiliiun  rur  Dnrcbnihruni;  KelunKi :  hiemu«  er- 
kürt et  lieb.  dl6  der  .Mi~clilul^  de«  ab^'t-laiifFnen  j«iirt>  ti-k-Ii  ein 
Uherati«  unq*.ln*tlcer  w -.r  :  liier?u  knmmt-  dal^  :nwh  nrx-h  im  .ih^^  IiiiifrMen 
labte  llle   rii^nili<l    ilrr    ;.ll^;rrii«tlirtl    w  II  ■ h.lUJtvlien    I  ■li;.:i-  litl»  \rik<fir 

nachlctlij;  iMrmiUulstc.  In  <ler  t  ren«ralvci»UDinliin^  ttm»  11.  Aa||;u»l  11^1 
erbiell  ein  Anlng  wegen  Sidwrwig  der  Anlcüie  von  M.  ISSnoooodie 

Genehmigtinf;.    tlime  Anleihe  reiehl  vanuKcichtKrh  hin,  um  die  K<Hlen 

de>  Ausli»iir<  nnd  der  Rrkonttruklion  ni  dickru.  Ii;e  Ititinlunin  dtr 
O  bc  r  »c  h  1  e  ^  i  3C  lie  n  D aropfn  t  re  I  m' ti  I.  .1  Ii  n  <  i  e  t  e  j  U  r  Ii  .1 1 1  ni. 
b.  II.  baben  dnrchwq;  eine  ISfMir  »ob  o  :Ss  m  hu-  ;;i.,i,ti  Niv-uni; 
bctflgt  I :  lt,S,  der  liIeinMa  KritmiunK^iiK.iin  20  n..    ).<  i.r.n:..". 

i  4«a  ulak-  ^  — '  _l>Miif  J»«lfielie»«n 
-ticB  Uikn      -  ■  ■  — 


nie  elektrisch  betriebenen  Linien  haben  in  Kattowitz  .Xmicblufs  an  die 
t  inteit  der  t  Ii lerschlrsi sehen  Kleinbahnen  uik)  EIcklriritÄtfcwerke.  .\krien 
^ttel!*ch;itt.  d'icb  wird  dieser  Aiiichlul',  lurreit  nicht  benutzt-  .Vitt  den 
e!ek:n..hen  Stral>eiibahnhr.ien  ^ind  54  .Xuitmeichcn  vorhanden.  l>ie 
CcMUntiahl  der  Weidicn,  eiaschlicf&ticb  derjenigen  aal  den  Berricl»- 
balmhäfe«,  baMgt  303,  die  CeMMUngc  der  Nefaeg^aiae  11  589  m. 
Auf  der  l.fade  CÜw)tr~Marka«lls  «ind  w  alt  Eai)dnn|pceblndea  «»d 
f'tnterschiippen  .■iti*-:'erit-.rete  Stationen,  1  St.ilinn  mit  prniisnriiichcr  XV arte« 
halle.  lernet  I  M  Jte>.tflle  vriihundeii  .  die  r.,*inife  der  Nelien^dci^r  b«»- 
tr.iut  «iÄf>()  ni  die  Zahl  der  \\  c-.clien  Sl.  Die  I  lau|il»erk»t.itl  belindet 
»i»  h  III  <demjt7,  SMiItmald,  ferner  vind  keiiaratiiruerkitiitten  vnrhilndeii 
in  Räuden  und  (iurettkn.  1  Waf^rnhallc  in  Koni);vh«ttc.  Die  Arbeiten 
aef  der  üiicekc  Maibmilt— liania  lind  an  weit  gadedot,  dalt  Aaltag 
Mai  tqoi  der  Betrieb  ecMTnct  wenlen  kann.  An  SetiiebmiiRdn  aind 
vorh.^ntlen  3^  anf  den  elektrischen  l.inien-  XluTnrwagen  r«  58.  .|0  an 
70  und  4  :it  2S  riHl.in  ^;ciTh[ii-tcne  und  31  offene  .\iihritij;e»n;^n, 
4  rienlt  l'  ihtni -l^i--n,  3  Pni-l.\i  a^;en.  22  olfeiie  <  iulemai;en  :  ii  ;  auf  der 
.Sitfi  l.r  r.^i'iM  iTr  —  Kntibor  it>  jueiachsi^e  Tenilerlitkiimotucn  V'.»r.  80  l*S.. 
IJ  t  I hcuM|^'» i«.'hl  und  einer  Maaiuialruükralt  von  17SO  kg,  II  vier- 
aefaaiip  ileraameiwaagei^  da*na-8  SMck  II./1U.  Klaaae,  3  Stadt  UI.  KUmie 
mit  naaBunen  35t  ffili-  nnd  174  SlehpUlren,  1*  rienidirig«  Sunuaciwaeen 
III.  Klause  mit  ni«;iniraen  57fi  Sur- «nd  144  Stehplälzen.  3  GepSckwagien. 
to  nerachiSi.'e  i;erl(ckle  *  iulfrwa;;cn  \on  lO  l  I  .adef^ewichU  QO  zwei» 
afhv^l^e  tiffriic  l  "j  .J^rr^,v.l:;:'n  '  nn  s  I  !  adeijewii-h"  16  lunghol/uagen. 
H  e  t  r  1  |.  ,1,1:  .■  I  r  ..  t  I  1  -.  i;  I:  e  11  -M  r  e  >  l.  .■  n. 
Die  in  I  i^^r  Ui iminent'.eii  Kiciken  sind  durch  \'er»'ichenin(;en  (jcdei'kt. 
nie  etnreintn  Linien  »iiMi  in  Teilstrecken  icrlei;t.  I  He  er»tc  TeiUlrci-kc 
kiutet  für  die  III.  Klasse  lO  IY„  jede  weitere  f,  IH.  bu  rum  Muimal' 
hrtrace  von  40  It,  für  die  II.  Klaoie  «rird  ein  ZiocbUg  tmn  5  Pf.  cr- 
l.idien.  Femer  werden  billige  Monats  ,  Zeit-,  Arbeiter Wocben-  and 
Sl  luderknrlen  verau-.iMbl.  cniitich  für  dtc  Stadtnel/e  flleiwitx.  Reuthen. 
Kiiniij^Iii  lte  K.T'o'i  ■,  M>stow3t.'  lahrMdieinhefte  zu  10  Karen  II  li-w. 
15  III  Kli-se  tiir  1  M.irk  aa«gcgcb«n.  Der  Fabrplaa  iicbl  im  aUsemcmen 

hii.b.t  iiidi^.'i-ii  Vcrketir  VOT. 
Geleistet  «rurdrn: 


54.7  K 
*1,I7  > 


1}  ai6,i6 
■4  864.2s 
ISM8.3> 


iqoi  .    .    .    S  I  id  760,0  Zagiam 
IQol  .    .    ,     I  <»7>  K\l  o 
IUI--  I  S;!)  (.Hi).o  « 

Die  Jabie^ciniuüime  betraf;  pm  Rahn-kmt 
19M  .   .  .  b«i  9J,1  Mm  M. 
1901  ...     >   Sl^  •  t 
1900  ...»    75,1  >  a 
Die  Betriebianagalie«  exkl.  VerwallaagaliMlen  bemgen: 

rnr^M  JMy  R»hn  km        peu  _ 
Ii>n2  .     .     M.  S7X.S)7,(><)  M.   looJoSo  41,0  Pf. 

HKil   .     .     .    •    770S41.2S  ijJtmSo  39.0  < 

i«K>o  ....  80S  2.'44r         •  i*j     '1^       43.0  ■ 

Dif  ;;<4;cti  »m»  Vot^ahr  eihiililen  .Xll^.,Mben  rcMiIticren  zum  "Lell 
ao*  grulkerem  Arlieitaverbraucb  tier  Mutnren.  Ks  eruier  ^is-h  aU  ni.iMreiidig, 
sainilicbe  Mmorr»  mil  neuer  Wickelung  <u  versehen,  um  aui  niedrit^rea 


4*.4 


Beirieb  auf  der  Kleinbabn  Glelwili— Harkowiti. 

r»ie  Strecke  ist  in  5  Zonen  ein^teill  ^nacb  Eröffnimc  der  Rc*|. 
-rn-vke  M.irki.wit;  Ilania  tntt  muh  I  Zone  hmtal.  Die  Preise  bem|{ett 
I  ir  die  III.  Kl  iMve  10  Iii.  ?o  I'f ,  Inf  die  II.  Klas-e  die  do|>i>eItcii  Sätze, 
ani-mleni  vrerilen  fiir  <Iie  II.  Kl.i^se  Kuckl.ihrkarten  zu  30  l'l.  Iiiv  M.  I  50 
ausgei;el>rn.    Der  tdllcrtanf  eothilt  Sätze  flir  Stlckgut  ^EilgBt  und  all- 

gemciM  StackgMltlBW^  ferner  x  WBgeBlBdincildMBi  B  «■!  die  Spcrink 
iBrife  I.  II  aad  III  aowle  AaiBAaaUfir  ihr  Hob  aad  Kafetea  Mk  dMn 
1.  Deicmber  igoa.  Ea  «erkehian  ilglicb  10  Züge,  von  denen  nbcr 
nar  6  Xuge  die  jpinie  Strecke  dtocblatacB. 

Geki-lel  «urdeii:  d«t<llieh«l«l   F., nahm« 

pr»  /oR  km 

1901    .    .    07  7-t4."  Zuß-kni  71,0  I'f, 

1901    .    ,    Kti  400  S       >  79^  > 

■900  .  .  95 173.0    >  itjt  > 

and  pro  Bahn-Ini  bai  dattkaehniidich  37,7  ha  iai  Jahia  1901  IL  i  SiM.— . 
INe  AiHgaben  haben  hettnccn: 

pta  Znfkm  ft»  Bah»!  km 

iqoi  .    M.  (iS  743 1)6       70,3  Pfc  H.  I S13. — 

IHOl     .  5;  294  5  2  (iJ.Q  » 

li^OO  »     5t\?i<M,l^'  Su.o  » 

I  >ie  It^jiii.itdii.,''.-  der  '  i^'.  r^i-hle>i.chen  Klein'iahnen  iin<!  lüekti  iziljts 
wrrke.  Akiirntjf  .elUt  h.ili,  zerfallt  in  \  ier  I  inicn  K^ltonitt — Myslowitz. 
KaitOHilr — Ik'Uthcn.  Nicderhciduk— KüniKsbuttc,  IJ4;i«wnik — t.ipine.  .Sie 
ist  dardiweg  dagleiaif  adt  Anawekhaa  Mr  an  and  $a  Miaaunbetfiab  an. 
eeordnel  nnd  liegt  inncrbalt»  der  OrttehaAens  Katlowitx.  Zawodaln, 
Kisdzin  MvOomi'z  7*Ienfe  und  ?y-h"icniodrtl»witt  auf  Strafseti,  aufierhalb 
ilie,.^-r  iijid  in  den  ti'tniren  (  Irl schalt'. n  auf  dgcnen  Planum.  Im  all|^ 
iticinen  u'.  liz  dte  < '.kisanbue  auf  eigenen  Ptansm  ein  «iberbau  ans 
X  it^iiolkchieneii  mil  einein  ( lewndit  von  30  bis  34,75  ^4!  P"^-*  ^  -'Schiene, 
auf  imprUf^ierlen  i  ioltschwcllen  mittels  l°nlerlagsplalien  Tcrlegt,  aur  An* 
«cndnog  gekommen,  wibiend  innerhalb  der  Oiucbdtea  aad  aar  a«f 
gam  karten  SirecVen  ia  dceaea  naaB«  enmwaelmid  den  rotikluageii 
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d' r  \Vfgrb**u/rr  RiIlriKchiencn  i^n  Jj.5  i.^  Gevicfat  pro  Ud.  m  ttir 
Anwcnduni;  gekommen  UO'I.  1  i.is  Kcmin^vuiatcräl  bntcht  Qbtllli  aU'- 
tiochotrOKhliwlic.  wäbrcacl  die  AupMuiening  der  RiUeagleiiie,  abfjc 
ichai  «wt  knn«  Sinckn.  di«  ia  Aqitaall  odir  UthfUMn  liqtcri 
nil  CnDitkopfetfillca  bcwwfcl  «ordcn  hL  DteSfOrwcit*  bcIliRt  «».tSs  m. 
Die  püfule  Nei^nc  li«rtq!  I  •  zo  und  di«  schSrfsic  KrummpriB  bf^it.i 
10  m  llälbmn»«r.  Hie  t^rvimte  liaul&ni;c  der  llahnanU^r  vdurch' 
(cb^mlcft  flti'i^i  hrträi;'  ^1.22  km    liicr.-ii  AuiMcichi:Vi*r  km,  ru- 

»amnieu  (ilri^'-ri_;<-  .ai-,-i  hlir-l^la  h  ilrr  /i.l  i.'in-.^;!'- 1 .1  L.ri'.I  IlctncSvhnhn- 
btffe,  J j,ob  kni.  liicrvuu  itcgeii  uuf  ci^rta-m  l'Urium  tiiil  \'i>;ni>Ucliirncn- 
obcibiia  15.70  kB.  4iw|^  M  KiMwuchieiignoberhini  1,9;  km  tina  in 
gvplUstriten  StnAm  hMriMlIj  der  Oftichaftcn  (RUlenschicuciO  ij.  ki». 
Vo«  dtfi  ("•I«4cn  Jiuf  ci(;rn"ii  Planum  liinm  <>>"  m  in  Schwicnioch- 
lowib  M(  rif^nrm  liruinl  und  limltn,  «ülircnj  drr  k•:^I  neben  vor- 
handerien  \Vr(»eii  lit'^t  und  mit  drn  \Vf|;jrIwf.ii7crn  Pii-ht»  rr?T:i*^'f  tiber 
d'.f  IWnut/un^  dir  '  hauiiet'jjrnbcli  u>u.  ;lb^c*clllos^L•^  ^ni'l.  \i'ti 
drf  Sifrtkcid;«iti;e  von  ^1,22  km  lirgen  in  Ki:r\rn  von  20  \>i^  4«  m  llalli 
nM  -s%rr  lluo  m  und  über  40  tn  I  I:i1bntc'!tsri  1O40  m.  1  >ie  ^u^tiilc 
KahuUnc«  liegt  nil  vertcbwindenden  Ausnahmen  in  Neigungen.  I.4^uiere 
IcIciciNii  «ich  anoihcrad  «M.  AnKklMw  Miditf*  H*hntii  tiMd  aitt 
einer  AaNwbme  m  KKtawiiii  Bicht  «arhanden.  IMncr  Amdiliil*  nin) 
lamil  nicht  benutrt.  K>  siml  au^|;e11:nl1<•  B^ihnhüfe.  I lalletU'llen  oder 
llalCefWnktc  nicht  vorhandrn  !■  ur  den  riT-itnenverkehr  wir*i  an  Stellen, 
die  «tch  durch  '!',•-  l'-r*!iirltiis  LT^^cbcti  lul-i-n,  ^;eb.il:eii.  An  Aus- 
»cJcbrn  fc^n»'  ;^.u  .  t  11  Stück  v»»rh.indi*n.  du-  eine  durt"h«.c!iiiittbcbe 
l^nge  von  JO  m  vun  \Vficbcii'.i>i!^-c  bin  Wcichenspitze  aulweiscn.  daK 
also  di*  Kimumg  twcirr  /iLt;i'  br>trheiid  nt  cinein  poCtcii  Mmot- 
md dnem  KmCurn  ABli3n^ewaj;en.  )>c>|iiem  ilMliindeii  iBum.  Aa  Uetriebs- 
iMhabUfen  tind  3  vnrhandm  ond  swar:  I.  in  Nkderhcidnfc  mit  Rc|u- 
ratu««rk>lati.  2.  in  KoMt/m.  j.  in  I.aKiewmk.  l.etzlere  beiden  iind 
mit  rfner  kleinen  S^.-hmir.fe  und  St■ld^»^>e^v^«■r^^.^^II  ohne  mn-chinelle 
Arda^  au>i;ei!altcl.  An  t  .iMicn  »itid  iur  'Ii*  st  1  lni:b%ltabnhuic  nn  i;,inrcn 
v.iriunden  /uührt'.ßieive  in  kiHenvchienen-?brrlt.iu  0.^2  km,  ll>>f  und 
llallenglei!»e  (\'n;ntd!»chlcnen)  1^5  ktn.  I  lie  Anr.ihl  iler  Weichen  be*rä^;t 
Ib  bluck.  Dk  Wagcnballen  and  WerUitatteii  «.tnd  eU;klri>ch  Iwtleuchte!. 
Ab  BcMiefaunttlda  äad  ««riuuidm:  a  vieraebiiiie  and  )  xwcbchMc« 
H«Nonr«ct«i,  it  vtenehrige  Anblneewn^n,  enMoamt.  tt  Tieradwigc 
AabMngcyiigvn.  Olfen,  and  $  tweinebsiKe  Ciuier«'a|:«n,  i^deckl.  ntl  l.«nk- 
aekm.  Die  M.>i.>rwagcn  haben  auf  jeder  Achse  einen  Kteklmmnior 
»ein  maxitnnt  25  l'S.  IVis  Lerrijewicht  beträ^;!  lür  den  vierach''i^;en 
Mi>*<in»;i^;rii  14200  k(»  liir  Aru  fvieiachvigcn  72*10  kt^  uikI  t'iir  den 
^e>.chln»ftenen  Anluin£cwa|;cn  8000  kg,  blr  den  oflenen  4200  kg.  liaa 
FmBneweiBUigcn  i<.i  bfi  dm  «imciiiigcB  Motorwiffen  30  SiupUUu 
gad  la  Sieh}j|itic.  bei  den  twdadiaigen  HolonngeB  16  Sibpliue  «ad 
la  SiehpUu«,  hei  den  eewhlosscnen  victaclttigtB  AnUngcwifCD 
JoSilzptätie  und  II  Sleh|ilStte.  Iwi  den  offcBca  rierachslgen  AnlfiBKC- 
«ii(;eTi  48  ,Sil.-p'.iUic  und  lo  SiehpISr.'e,  f'ie  virrnch'iKen  Motornni'en 
be\]t7en  eine  Kinteilung  in  II.  und  III.  Klaiie  ;  für  die  II.  Kl.ik-te  ist 
«in  roiipe  \on  lo  .^ii/pkit/en  nebvt  dem  iiigeb.<ri^eii  I'err>iti  reserviert, 
welch  letzterer,  je  nacbilem  derselbe  »ich  vorn  oder  hinten  bet'intlet, 
$  oder  ;  älehpUtte  nmbht.  Ihe  Tragflihiükeil  der  iwcuch<i|>en  Ciuier 
magern  httOgi  MOO  kg,  Dit  En«iWM(  dar  Ar  d«5  Hahnbattieb 
crfgtdrrliebeo  Eirlmitidt  crMtl  in  dm  Knftüefk  MMerlwidaV,  an 
dcB  aovnhl  in  berug  auf  .\nl^^  als  aach  Baf  Betrieb  die  rtLirioblr 
«•eben  KlrinlLibnen  uii<l  die  Firma  5vchiMlicft  Kot  je  Ibibie  Im- 
teilst,'!  vtk!.  T>ie  strnml ' "»Icu.  am  SchnItSrett  t^eme-vicn.  vtcllcn  »ich  atil 
in  \  i:  lilr  ^'le  K  I  Im  .i; : .  r  ii  ntie.  Hic  in  fi.i;'.  Lm-i  rM-i.l.n  Kl^iken'.ind 
durc^i  \  (.  r«icbcrun;;en  {gedeckt.  Tarife  und  /u|;f(dgc  i<ind  die  gleichen 
«nie  bei  den  eleklrivcheii  Linien  der  (MjenchleiildieD  ~ 

Die  (eiamttn  IMiiebiiiiBBabnea 

I9at  aaf   

IfOl  

1900  >    .   «   .   .  . 


Ibc  Hctrieliiauv^abcn  inkl.  *» 
M. 


I9M  .  . 
1901  .  . 
190»    .  . 

CelcMtct  «wden; 


i6ji  Sjo 
S  499*43 
1404  >43 


•  93>        /ug  km 

•  ni»n  • 

•  5»?  »34  • 

Die  JahicKtnnalime  l  e  r  i)^;  pro  BahB- 
1903  bei  30  3    km  ,    .  . 
1901    >    18,44    >    .    .  . 
1900    .    14.477  >    .    .  . 

Die  Bimlinen  verteilen  si<.  h  xui  l  'n 

aui  K&lir»i  txKlicn 

I9M .   .   .    M.  419  512.40 

1901  .     .     ,      .385  048.55 

n^kh  Turücii  befOrilert 

I9ni  .    .    .    7265  Perwnen 
19»!  ... 


ikh: 

457  m.o* 
490*34.30 
as$<94.(>4 

•aiCtUi  auf  lUc 

17.3  K 
I«y8  r 
tb,t  > 

DwckachaätiMiaBabma 
pro  Zug-Iu 
49.0  Pi. 
43.«  » 
4M  • 


km: 


M. 


15  o«9.— 

14  77«'.— 

15  Ki3.— 


"U^lr^iCt1 
aui  AboiMiCBirnla  traw. 

M.  ilb^M 
"    J5  "85,75 

M.  iaj3,— 
»  1151,— 


1 1|02 
lilOI 

I  ')0O 


411  Sf(.<>4 

(■1  t  2  Kl  llO 


neraiunk'.>»lf  n  betrinken: 

Ijr^i  ItAfirrkin  IK9  Zug  Inn 

M.  IJ$9J.—  44.« 

»    ljU«.—  40b3  » 

.  IJ697.—  37.6  . 


Ilerirh;  iii.d  Kech:iiiiii^  .i)-i  r  die  Vem-iUtung  -ler  Elektr,  Strafaen* 
bahn  Zürich  — Oerükon^ Scebach  pm  txi2.  Dur  rnlerlnu  ;;ab  ui^d 
djen-^  l.ibr  Mli  tirT  ;u  Kr|i,iraturrii  Aiil  .K,  iin*l  ver\chn  deiir  >tri  .'ken 
vom  i.rlei»e  niulv.en  ^chuben  utvd  re^^iilietl  Morden,  die  verursachten 
KoMCB  belaufen  (ich  awr  Fn.  40l(<3$>  Fcfitcr  ward«  die  OMceiit- 
«bttntnit  aa  weiteren  (itr  BolwcndfK  cnchtelen  Siellcn  av«|tefllhn:  die 
K4Mtan  toneen  Fr*.  773.10. 

Uel  den  rnIrraichuiiKen  uml  iM'I.itMnime.iiiiii^eii  der  Kontakt- 
Icituns;  rrt'-tb  *ii  b  d.iU  iii-liri-re  llr.ilirh.ilh-f  ui;.;  i  if;i.;i-  Nj .iiiiiiv  il,it».rr»t 
.itl>^'e%vi ch>^  il  SM  idvTi  niiiNr,  ri.  \n  ilrt  l  ^ctvlI.i..  i!t  neu  .Su  lleTi  Iial  m  ni 
»e::eii  sl^irkef  .Mmiil.'i  nn  iii  i;f  KiLpleidiahti  ei  i^i..  t.^i  lo.llei,  Mi  Kn  ie 
htd/enu-  durch  l'ai.ilni-,  verlnrbene  S|',innin:i-'e  >i!i.i  ci.il.'(  nnri'.en. 
Bei  diesem  .Anl.is-e  wuidcn  Ukmtiiche  h..l(ernen  .Vl.vste  bi>  übet  den 
Eidbeden  mit  Beton  nnd  Zement  naigcbea.  an  dadaecb  die  l«bcB*> 
daaer  denclbea  ni  «MUteii. 

An  den  Gaalieaacln  «md  JelbmgcB  naftlen  ini'>l;;e  Cndtchthcit  und 
Verrotten  venehiedcBc  Repruatuien  und  KrMtii>>il.~  ,Hi-.;ei<,br  utidm, 

Tin  nnfcm'itnr  wurde  wiederum  einige  /elf  bclTici.-.nrilahr,;.  :ndiin  der 
Vetllllk"pl    ril-.      l>1e  .\ll e  Jisltll.^;   rM  >l.;le   dlinb    ilii-  l .  .mik.I    tenl  .l.lik 

lifUt/  .i«f  ihre  Kti*(en.  I'ie  .Vir-piiHg.xvc  der  <i.ismnt»trcn  h.itten  ver 
schiedene  Teile  der  bcir  iicTHleh  l.eilunKen  lerftwttc«  and  war  uioiil  Mr 
einielne  Knhre  nnd  VorUi^t  .pie  ICraU  nolwendi|r.  Die  dieilrerilRliclien 
Kosten  hclr.i|^n  l-rs.  1187.  Uci  einer  UynamomaiebiBe  an  der  Aaker 
neu  i;eHickelt  wnrden;  die  Keparaturkntten  belaufen  »ich  anf  Fn>.  K114.— . 
IHe  AkkuinuUtrtreidi.-.IN'rit  «tir'bi-,  .^»weit  li"!ijj  vt-ti  ticr  \  crsii. liernn;;- 
gc-ell-chatl         ilire  Knslcii  iinfrrh.ille:i 

(ieniji(>  I  »irekit'jnsbL-.clihiU  wunl-  it  im  lU-rn  Ii l  -  j  ; bre  5  «et'ere 
\Vil;;en  mit  MiU»t.«n<lii.'ei  \'^■rsi■.ll.lbln^;  versehen,  >u  d.us  p'-/r  ilertil  6 
im  Ik'tncbe  Mnd.  Iii»  rüchstcn  Winter  Melden  aul  der  Siiecke  /iinch  — 
Oerlikon  Air  dm  KtwObnIichen  Betiieb  eine  geollt;c«dc  Anuhl  Wagen 
umecMndeft  aein,  M  daf«  IVraonal  und  Piau^tiere  vor  den  l'nbildett 
der  Witteniiiß  tje'.chütrt  werden.  Die  K*rtten  fi»r  [rden  um^'e.imli  rien 
\Va(;en  betnceii  V  rs  lti-MJ.4S- 

TVotr   der  (>n<r«-tt  /.dil  \^.n  «114000  Bu,i;«-tiil,rten  \V,i^r-.-i  km  sin-1 
im  ltcrichls].ilire    keine   I  riLille  111    ver.-eii  lirieti.     Uel  den  HllS  irsH-.ferTi 
de»  Betrielws  tkt  vin  rnlall  la  »ci/eu  hiien,  di  r  eine  Arl>eil>unfähi|jkeit 
bI*  acbltä|3;er  Dauer  rur  I  n!|;c  ktiie. 

UelriebtrechDung  )iro  1903. 


I.  Ertrag  dai  PlrrHrncBlnaaiMielc«   fn.  142  252.— 

*.  VcTMliiedene  EannabBUn   _  »  7_o^.o9 

Talal:  Fra.  349  308,09 

Asagaben. 
I.  Allgemeine  \ cnmiomf : 

a)  l'crMual   Krv.  3  1  $8,i>o 

b)  MMägfi  AMftben   1 169.8$ 

3.  CtetiUl  and  AnFiicitt  der  Bahn: 

a)  Peraeaal: 

1.  HetrieIrtleiliini;   >  2IOOIO 

2.  Kahnwiirter   447V<K 

3.  HlUatienoiul   •  3  840,80 

4.  Dkmikleider   — 

7uv'.mmen:  Fl*.  l04l4JtS 

h}  l'nterhall  und  Erneuerung  der  Hahiiaiilogcn: 

I.  UattriMH   tn.  112,4* 

t,  Obeibaa   •  58,0} 

3.  Ueehbau-  und  S(.^n»n-e!nrichiiin|;en  ,    .  >  I5ti00 

4.  LeitangMMU  ...    1  1 043.}$ 

5.  Signale^  KialriedunKen  and  VcrMdUedenei  •  106,40 
6w  Maaranc  der  Bahn  too  Schace  and  lOa  »  4S'>So 

ZnaanHMB:  Fn.  I937>S1 

c)  SonMi|;e  Ausgaben   Fn.  I  I4.9t> 

Teiati  Frs.  13467,33 

3.  E>pe<1iiion<'-  und  /ut^icnd! 
a}  PcrHinal ; 

I.  Betnebaldlang                                   .  Kr*.  1 000,0; 

a.  KanttoUtHt   >  4377.>o 

3.  BUtetcnre   i6  4;x,to 

4.  Oieaiddeider    ......  1  43  <  ^5 

Xuummeu:  I  i-..  34  2(13. «o 

b)  SemtiBe  Avagabcn   >  2  222,8} 

T««d;  Fn.  364M4S 
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4.  Kuhnlii  n-t 
■)  IVrs,.,,,I 

I.  Iktrirli.l.üiii,^:  .  .     .  , 

a.  Dcj-Plvhrl  

3.  Mavchinutcn  nixt  («A^r  . 

4.  \Vaf>rnfulai«r    .  .   .  , 

5.  Wi|[cnrnai(«r  .  .  .  . 

6.  UinutkleMcT    .  .   .  . 


RccbnungHabKi 


XuviniiiKn : 

b)  Matrri.'Jvrrliranch ; 

I,  lircnanulerial  

a.  Sdiimmnattriil  

3.  BdeaditunEtinaterU  

4.  SSori  

■ikI  DicbtttliKtiaalciial,  Sand,  Wawrr. 

"lelc)  .... 


e)  L'ntcrhall  und  EnieiMniB(  der  Wign  Md 

M.-vsrlnncn : 
I.  \\  riik-.t;i:lr[icr%"rial 
3.  Wagrn    (Kwluiic,  l'ntrr- 

fMli,  Kmmi).  .   .  .  Fn.  I47.>4 
Zu  I.uten  Aei  Encueruni^- 
f"n<l'   •  7  349.70 

].  Klrktr.  AutrUilnni;  der  Wagrn; 

a]  Motaren  und  RegalUoren  ,    ,    .  . 

b)  Ctirige  clckir.  Eiarichlangrn  .    .  , 
4  Cultcocl  

5,  r>aMiio(aren  Kr».  $54,40 

Zu  I^Mrn  dn  En» urninf;«- 

fbads  >  a  187,50 

6,  UfUnKKnaacUncB  .   .   .  Tt*,  107,50 

Zu  LaMca  de*  Efaeaenuitti 

.  -  *  «614,— 


d)  Soiutjgv  Avi^idicn 


ToUl: 


5*  VcncbicUciic  Aui>j;atH;n  . 


Talil  dw  Augabcii: 


in. 

1  700, — 

ifx>.75 

8  148,20 

> 

»4  «".91 

» 

4>94.90 

1  8X7.8<i 

Fr*. 

40  jo<).(>s 

Kn. 

17619,70 

1 

3  3«'.»$ 

t 

» 

>37.3$ 
141,40 

1  M*.io 

tt  3S9>8o 

«9  79 W 

» 

7497.S4 

t68,4S 

5J»*> 

t 

S«3^ 

2  741,90 

» 

»7»«.5» 

FriT 

37  »S7.06 

» 

1005.0$ 

Fr». 

101  931,96 

•««39.37 

Amgabni 

Total  der  EhMhuM 

Toral  Aer  Aii«(*ahrn 


Fn.  249308,09 

•    »72  75.^  5'" 


ÜbcnchuA  drr  Einmhrocn:    Kn.  76554,53 


190a  dtr  Elriitr. 


G«nw- 


Ütl  !i 


i!l 


AllgemefaM  Venraluuig  . 
rmcrhalt  und  AiiUcht 

<lrr  Hahn  

l.i)K'ilitinnv  a.Zagadien>i 

I'"ahnli<-int  


Po.  eu   ,      rn  CU. 

»590.60  55.sj  0,41    2076,90  44.5  ,  0,33 

9jlM->i>77.7  !  <;'     »'■T^'.i;  JJ  J  <M,3 

36  531.JO  <>6,4  5...1     I  ii'.>>5  !.5  o^' 

43}oo.  jS  40.0  7,03  <i4 ')'i7. JO  j,'!  II  10,51 


Fn.  Fn  Cu.  Cu 

4(.fi7.5f>      848,<i3  0,75  0,28 

1:030110    11X7.43  1,94  0,7J 

37  »«(»so;  biSMO.19  6,13  a,3j 

iÖM4t)7.<,f;  i-)7i<>.S3  17.55^  <».Mi 


rn 

12,78     2,86  a,6i 


l.«4l  ».76 


3J,qA      7,3»      6,73    4  75  4.5s 

103.82      23,14      21,22    14  •'•<  I4..J.( 

i'>7.25    6<<.s;    <io.73  43113  41.04 


Total  lU  r  rrirnrii  Hetnch»- 

aiua|{abeii  

Vtfaddtdene  .Vingaliirii  . 


91977.7056.3  14,8 


Total . 


9«  977.70  51,4  I4J 


71  1 14.30 1  4J.7 
18  84^45  - 


■  1.50 


86656,75  48,6  14,0a 


163092, —  >9  (153,09  Jt>.3S  10,01 
15  i4».45|  2  826,901   2.51  I  e.95 


7»  634.45 1  ja  47«.99|  «8,90 1 
ino  I90>. 


10,98 


44i>,Xj   100,00     01,29  b4.}l  61.OS 
42,58      —        X.71     6.34 1  5,gy 

1 489.40!  •<"Vioj  loc^^l^si^^ 


AQfaaaciM  Vcrwalumi;  . 

3  158.60  63,1 

•.5« 

t  869.85 ' 

3<',9 

0,30 

5028.45 

9«4.J5 

0.81 

0.3» 

>3M 

3.»* 

«.90 

a,o8 

Ml 

Ualcthik  und  Aul^-klii 

10414.S5  84,6 

1.69 

l.'M7.58 

"5-4 

O.JI 

"  3S».43 

»  345.90 

2.01 

0,7« 

34.30 

8,0t 

7.14 

S.I« 

4,9S 

Eapadition*- «.  Zqgidientt 

34  2h3,6o  93,X 

5.57 

2  221,X5 

6,3 

0,36 

36  48*45 

6  633.99 

5-94 

».3» 

101.35 

S3<6V 

81.09 

14.65 

40309.65  •«0,3 

6.56 

S9  616.86 

_S3± 

9.71 

99926,5  t 

IX  168,45 

16.17 

6.36 

Jlzl 

Total  der  idaen  Brtrl«!» 

1 

1.:  r       r  1 

1 : ! Tu; Si 

0'.:  ^|-> 

'5  0J 

9-79 

417,30 

1 00,00 

XX.tm 

««.74 

VoacUcdcM  Auv 

1  1 

1.08 

i,ai 

$1,6} 

ILIO 

Total .  .  . 

88i46.7o|50,9 

14,33  84  606,86| 

49.' 

iy7i 

«7»  753.»« 

il  409.70 

-..3 

11.100  4793s 

10«,»  1  lodioo 

7i.3i 
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Main» 

K«Umr«cWnKh 
i(öa     1  I«» 

tMlUidca 
IfftI 

K*Meii  ft 

Ko4)l<n  pra 

— 

  r 

f 

HM 

<9M 

!.< 

Vir 

l» 

0. 7 1 

H  "7 : 

4  1  5I'" 

"  'iM 

<■  UH.\ 

..  ,ss; 

0  Sjii 

"7  17 

;ii  ; 

17  100 

37  "»04 

0.904 

077I' 

0,759 

o,;4!4 

35  Si'. 

37  3"" 

37011 

0.9a  t 

0,967 

0,MlO 

0,700 

owtiS* 

«.<*7 

}<>a&K 

3299» 

a86i 

O.9JS 

O.S*» 

0,6t] 

«.609 

o,*o$ 

34  57* 

«.»57 

0,556 

«.J70 

CKteO 

Oi,too 

ij  5IJ 

J0114 

3J744 

0.840 

O.Sqi 

«•SS* 

«.S7» 

«.5*5 

Juli  k  

:<}  3S4 

jo  154 

34  3X4 

0.K71 

o.i»79 

0554 

0.55» 

0  5.S1 

f>57S 

Aii^iK^  

32  .i->6 

44  <'-'o 

3  )  ,S20 

0.930 

0.9"2 

0  MO 

0.571 

0  ^s^ 

"  5<>.< 

Si---Ittiil>cr  

U 

21)  4S4 

H  («Kl 

31  vo 

0949 

o,S7S 

0,627 

0  ;(>4 

0  VIS 

»57$ 

<  l>n>l>f  r 

314!« 

y,  040 

34  240 

0.  r,04 

0,i|J0 

a6»7 

0.9 10 

O.ClO*» 

0.507 

Noirembef  

^:  928 

ii-!t*> 

,!  7  "  ( 2 

jS  HD 

0.)SS9 

0  tj;h 

0  t>3r 

0.689 

4!  ti'» 

43  bog 

4  ?  "«O 

4-'  VV  ' 

1.000 

0  S20 

0727 

0.704 

T..MI 

100  ,S37 

40»>  W 

4,t7 

4  i<>  i  ^^ 

0  .1)0 

0  .,.-.H 

UU1I2 

ü  6t,5 

0  1.33 

0.6 1: 

StrafseneiMiibatan-OeseUscljafl  in  Braunscbweig.  im  Au>itn 
.11,  \'<rlM-hr..ciri:uhincn  I>t  ;war  nu-ht  cn^N-rrpli-ii  1  I'lu*  v.,11  \f.  72;2,i(l 
gc-^en  l<>oi;,  aiwr  tj.t»  i'lu»  i»l  Uuch  wrtt  hinter  ilciii  /unt\:k^cbbcbcn, 
•■•  bei  MrawltD  VtrUUlnwMO  orwwlct  «ranicB  dMA«.  Pa|q>co 
nigtn  die  EhulkiiM«  de«  EleklriillitiwcTli«  ftlr  Ijdil-  ud  Knftab- 
-  J.c  rill.'  <Tfrfulirhr  /nn.ilim«-  im  Vrri;I*'trh  um  Vof|llnv*  Rfce  c«- 
Mtii:;^  I  ;ici^lani:c  liclrij,'!  unvir^ii.'.). rl  47 130  km.  Auf  der  Linie 
l!rau:i -,  hwcii;  —  \V,.Itriihll1tr]  iiricli  b<*l  un^ilnitiE^m  Wtfitrr  'l'.Hlrf  il'.rteit 
11-^  auch  ».■'Unic  die  IViitcllun^  der  .\nk,ii;:.;wai:.-|i  cin^;'-S<:lirinVt 
wrnicn,  N'nhr/u  |»m|M)rtiiinai  mit  der  \  cniiinilcrtcn  llethrri-Oiristuiig  ut 
•neb  die  KiDiubne  turttckj;ecan|{eo,  jedoch  Air  die  Einheit  (dsf  Wjccn-lan) 
tMt  imirerilndcn  i;^li|icbciL.  Auf  den  StadlÜDien  nattte,  am  den 
Wnaiehen  dn  PulAikumH  «id  der  HehSeden  nach  Mägbelikeil  >u  ent- 
«jmchen.  die  engere  Wacenfnlge  auf  mehr  TageuMnden  aU  ronlem 
•».•erdehnt  wrnlcn.  Die  Tefmehitc  BetriebiMitBBi  hat  remehtte  Ein 
aabme  i^riir.uht  jedoch  bl  dlcEjamlmc  Amt  die  Khihcil  «orttberfcheiul 
<anek(<'i;angen. 

Die  VcnchneiBiiBbincn  im  luhohMriehe  klben  Ixir^jm 

19UI  tyae  lJtitcr«M 
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Einnahme  h»l  l>e(rii(;en: 

.    .    .    .    iij  ti  l'l.  25.«  I'f. 

\Vr.llerit>illtcl     2»..S    ■  2I>.7  • 

1  h'-  1  iMnihmr  niis  dein  >t;ji.'!k^ijrt't:r».ehr  der  l.tm 
\V.  Itenluiltcl  tirlmi;  im  (ihr.  M<'-'  M  11  041  .^H  i;. 
ini  Vur)aJire.  Die  l.tchl  luiJ  Krjltab|^alie  in  (>cl|ier,  ein  Nebcnbctiiel) 
de»  BuhwnMcrachiiNm.  mraichah  Eich  bc&icditead.  Nmneinwene 
«eMeraDten  h*l  das  l^angmcb  nkrht  ctfehren.  die  Vaehhugeflaefatde 
Veltrnh'jf  i>I  h'.<.  fttU  aoch  nicht  .in|.;<s.:1iI'>--.-h.  In  der  St.-.dt  llraun- 
M'liurri,;  wtinli-  cnt.||irechcod  i'.em  iTt.'li^reiciicn  \'.ir;;ehcn  -in-U-ier  Flek- 
tri  i:.it'Mrrl,e  .iamii  1»ei»onneii.  i.  K  ;  -lr1ll.'ll^-nl,n  1,  ilnr.:h  Hei^fnirr- 
■nl»,;iii  .'M  erweitern,   .lit   aut  <;n:ri.l.  !  v  li-nilien.    .lal^   ein  IV'il 

lirr  lr,tt..'.Ur[i,iv^L..vtrn  in  niehf^tlini^en  K-irerw-ihluM^;c(i  I>i-cl»unj;  rrhilr. 
l'-ir  W  act-Tipuk  .t-t.*t  Miii  ruvjsniinen  iük:  "o  Motorwagen,  {il  .^nlurij;e 
»jijeii    i  <iiiUr«a^cn.  J  I  nterßestdlei»  <am  Transport  von  Ackerwagen, 

1  SchneeIcEe,  6  iiakvigw,  I  HahmBcaMaiwagcm  I  HabiUBeuter  Uefäle- 
»a;^.  6  Fahnrerkn,  1  Wagaerwagrn,  t  Knttchwagen.  •  Soblinen, 

2  i^r.  'l.'-ti  M.,nfii^i*:ii,.en,  I  kleinen  M..nl-T,^ewai^rn  I  Schnee] .fl.i^'  Siinime 
l'-n  S'.Ll.  k.  I  i|e  licw  lnn-  Xliwl  \*eflil»tre.:t;tiUII;;  rr^'l'.t  el t.vr  h hrl , lif  tl 
.1.  ,  *  ■ri,il,[i;;^n  \..rtr.\m--,  \ini  \I.  |.^6  2l  eiiu-n  K'iiimnMnn  v-'U 
\1  142  S4;*. 3.  Von  .Wniselljun  ^rh»*n  -l.iliileri,;i"i:il.  '.ir  .leii  Kr-^erve- 
»on  is  5"/,       .M.  7132,37  ab;  von  den  rerbleilienden  M.  135  711.26 

«tetkca  aich  AhnR  der  fnutpmUitg  luaeiichenen  Tamitiae  «nd  dner 
4  pRM.  DIvldcBde  mA  der  "niaiieaw,  wekbt  der  Anfiikhimi  va«  den 
«•fbieihcndea  M.  ia43sS,05  etfeib.  der  G«nenl«fniimhiaK  aoch 
M.  II  3$3>»  nr  Vnftgmc. 

'■,eMhiHil>ericht  drr  Geraer  StraTeenbahn  A^.  DI«  llcirifVv 

ci'i-trvhiiif  ri     411-    .l.'Tii    I'er.'iTienvcrkchr    belruf^n    im  llerichujidirt- 


M.  133.11^603  :,'(*-,,.rn  M.  127. 2r. 3  im  V..rjj»hir'i  l  ,Iie-.-l?.rn  h.ihcn  %Kh 
inlAI(»c  .3cfc  vrmuhTtcfi  Hetrieh«--  (I902:  «/oi;(i.»  W.iijL-n  kri»  |^^*en 
lool  *  809727  \V.i^rn-knt  ciiv,\^  ^eboiien.  her  F.rh.dmn^  der  Km* 
Till  'i.rti  «teht  jedoch  auch  eine  wesentliche  Krhohan;;  der  .\u>^aben 
jjegenuber,  und  erphi  *lie  rnirechnnng  [iro  \Vaj;en-km  Mgeiide 
^Cahleo: 

.  /^i 

IS.7I  •'<• 
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.AUS.  i>K'H  !!,(  XMJn  1  eil  .Uli  da«  vhlechtc  Wetter  wahrend  des  lU:- 
trielniahrc*  aer«ebiirfahi«a,  »um  Teil  amf  die  VctliebMMnmffen,  die 
darch  die  FMeslemni;  der  Heiariclislrafie  lierron;enrfea  waidea.  Aafier- 
dem  niaine  infolge  Ma^^chinenilcleklü  in  der  Kraftütatinn  im  MonM 
Oe'ember  «ler  Itririeb  /eiiwritif  einge»rhrii»kl  werde«.  Uie  Ein- 
nahmen aus  ,1er  .\Ht;a^r  ets-lcln-i-iter  Kner^iV  flir  H**]eii.*h(iing^- 
iwijok.-  h.i^L-ti  -t.Ji  III  eiiienli.  :m-»  W.i.r  i.trit^i  n  ,i.>u2  M.  3'iSf^i, 
gegen  iqoi  :  M.  5194;,^.  Ihe  Kiniiahmc  ans  der  AhRahe  elrktrivchcr 
Ener(ie  Air  Mniorenbeutab  hat  keine  wcientlicbe  .AndcrunK  ctfahreo. 
Im  (äutrrrerkebr  nnd  im  BeriehHjabre  49479  I  ;.K(S*o  4*  $4)  > 
\'"rj  «hrel  tiel..r.!rrt  w..r<!ei<.  Pir  Einnabmen  hclni^n  nach  Abiai;  der 
liir  .Irn  rti;i-!irn  tU-lr\rh  berechneten  .Vnruckegebilhrea  Bnd  den  TlB- 
l.ni.-,|.,.,rM  ,i'i.  .!rm  >i.hM.,lieri  liih  iliiif  M.  23)»;«  nl  (im  Vnri.llire 
M-  D  3211  141  Tri,!/  .hr^rr  Sicil:.  ruiii;  niut>  <1er  •  .i.li  i'..  tr.  l'  .lU  im 
r-'M'  -'.rl  t..-..-irl:-i.  f  nrr  !.'!:.  Int  I  c.it.-i.il.  ii  (»rv,%'ult"-:aiire  ^C'-i^ni;!  .Irr 
I  iir   11.11    ,■  .  l.E.-K.hrn  I  ■  ilc  .mo'n  e:i    .in  Stelle   der  mit  Il-uni.t 

Ijetru licnen  zur  tiiiluhruug.  Oh  eine  Uessening  de»  Hetnebactgebniu*» 
aaa  dem  Ooterecrhchr  cintralea  wird,  hinKt  von  den  Kosten  für  den 
elekUiichCB  Gfllerbetrieb  ab,  «her  den  rarreil  noch  keine  aairrichen- 
den  Erfahrungen   s'orlieifm.    Die  jeL^i^-e  «les  Uiiteroehrnens  er- 

weckt weiiis  llolTnung  lur  eine  weil<  ii  i;  ■!.  ihliche  Untwickilung.  \*ic 
!le5SeTtln;f  ,le-  Kr^,-*  rii--..-  fu.-  .Ja;  .i'..;.  1-uh  ne  1  "«r-..:!' -il t -  i  ihr  t-t  mir 
eine  »Llifini.nre  imd  .'ntn  ;;^M;^Icn  lull.-  diiich  V.  t /u  hi'.  i-fiini;  rin^s 
I  GUiiidgers  .*ui  M  22  >i>o  /iiii-t^n  her\nrgeniirn.  im  lautenden  tic 
i  schält'-jahre  ist  eine  .SanieninK  de»  l'ntemehmeni  bcainichlil^r  4it 
I  jedoch  nnr  durchtllbrbar  cncbeint.  wenn  albr  n«lriligten,  iMbeCondere 
'  anch  die  Siadt  Gera,  aich  zu  einem  erheblichen  Entevgenkonuaaa 
!  bereit  fin.len, 

l>ic  KralMIbatlMmmgataarha  fthataMdan  Moden  am  ihren 
achten  rJcKhäftabetiehl:  beSrOand  daa  netwMMciibr  190*1  den  w  ent- 
nehmt n  Ist : 

Im  lt,rtv  h' -  i.il  r  '..'Mint,   .im    i'ilii.h'.inu'  der  st  mw.  linnlai;.-  in  .Xn- 
grill  genommen  wertien,  da  die  jurgauisctit-n  tkih-trlt-ii  ihren  dagegen 
\  erhobenen  Widersprach  faUen  lieftaa.   Die  WaiMternniaiiital«»  «ar  teil 
I  Jahren  ilreiiig.    Nach  den  Wortlant  der  Koniesaion  war  antanchaien. 

«liif-,  >lie~«'  At.''>'i-'  ni.ht  nuhi  il«  Kr-.  4  pn.  l'S  h.r.'.i.i.n  »rnle.  In 
7wi-.-|n-n  li  .tT.  ri  a''M  r  du   .lari;  iili.i  lit  ii   itrli  r.I.  ii  eine  nriie  \  .  ruTiliiunt; 

I1I-1--ITII  ,     ];illt     HCl.ln-I  r    ^V  t/iris     viiO     l'r-     4     ^Uf    It^    t»  iTlh-ht 

wtir.lr   lind  v.^ar   .lul  ^r-       :i:r   - 'Irhe   \\ --^iT^nlle,  w,  Iclif    an  K.ili- 
>iiiTi<-i.(eii  IU  I-'  rlii.ll.  .|r-  Kaiii.iii-  .\aitrg.1<i  abgi'set/t  werden.  gelang 
s.  hlK-iilich  nii!t<tv  enu's  Vrrgleichet  aaf  einen  cinheitKchca  Waiserrina 
'  von  t  n.  b  ptu  l'S  /u  kuninicn. 

j        Duich  die  ErliMmnc  der  SlMtwcfaranlai^  »41        den  niedrigen 
I  WaMCTMladcB  in  Winter  tadhcrad  die  (leiclw  i^ialani;  drr  /eitiralc 
«ie  Ikti  dCB  gUnttigCD  üommvrwaMentSnden  gesninnen  wt-nlen.  Pie 
I  rliühimip  erfalct  mlHeh  acht  beweglicher  etnemer     Ii  -  .  n. 

I  i'tltc*  Frühjahr  wnr.!,-  üitT  dr-r  l..k.ii-rh.*n  Kl.iii.illre  .ini'  I:-ih 
Ir.  i  j.c  ii.iL-)i  in'i.i'iii  S>-l.  m  ,  U  i|i.t..n-tr  ,-i  r  .Vii-Iiil'rii:..:  iii-li-arlil  di.:-e'i 
Uintcr,  nach  .leii  l'Uncn  und   V.>f»cbniit  ii   .Ur  scbocireruchen  lle 
I  härden,  mnde.  audi  auf  Schweiler  l'Uer  eine  neue  groCte  FiMlitre|i|ie  ein- 

IeelMiat  and  damit  ciae  weiter*  Ericichierang  rur  den  AoNÜq;  der 
SalaM  gcachaHen.  Aaf  Wanach  der  (ÜHWiciinteresaenleo  wurde  im 
BeriÄlqÄr  eine    mk.   iMtvorricbtaai;  Mr  die   Fhvric,  bntehend 

in-   13  in. i->iTt'n  I'felh-rn   mit  einem  Sy-tem  von  < rlf^lf^Mlken,  oi.erhait» 

K    Ii  li.  I  ll    Iii-    IT,    .liri    K!|.lll  e|lli;i-l.:lilt. 

In  d.T  t  .."iirr-ili ir-1.if I  .n  wiirdc  .Ii.-  Sch.sll.iTil-^^^T'  -aini^'  liiiit  imd  m» 
eingerichtet-  dui-  du  ._iii,'.-liitn  .:rii|'|..'n  iiiijt<hirii:n:  »..Tn-.nni.ler 
I  in  oder  tutfser  iietneii  i^cetzt  werden  können.  Ute  Ixitung^nei/e  wnr- 
j  den  iai  ahcdattleoco  (ieachka.>jahr  tncderam  weiter  aniicebaut.  I'nter 
banllaneen  mit  der  üladlbebarde  lürrach  haben  dam  KeAlfan.  difr  die- 
selbe  eiae  3>  <Hhri|;e  Kunteuloo  mr  Abgabe  efekniMhcn  Ijchtet  im 
dortigen  Sliulik'eliirt  erteilt  hat.  Daraalhio  wurde  der  Bau  einer  |tr<>fi>r- 
MB  Slaiioo  mit  Akkwnutaiercabailerie  ia  Aan^lT  iteaoainicn.  am 
wekhcr  Glcichilcuia  aa  die  Kaawmenlea  abgegeben  werdca  Mdl. 
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r-.n  t;  i'rr:  lUc  Nciuri-tcMlIisr,  Kialt  urtti  I  iclit  Mirtiiaiidcr  ^;rr?chnrt, 
belni|;ca  ca.  ^Vir  >«faen  auch  iur  du  Liuicniie  Jabr  eine  ncurf- 

Ucbe  Stci|cnmf  de«  StramalMMio  mtm.  Wir  kcKViMicMi  «iimllie 
«ladiircb,  dib  «awn  lattallMionitlrteaiini;  die  NewuuUaiioMB  ohne 
Nutten  am/ahTt. 

Du  allKcmiHne  Betrirbiknnln  wei>l  dnrn  ueviilKcb  bUbrnn  l  Krr 
Klmfft  ÄU".  üls  (1.1-  Icl/Ii*  !.ilir  liffnihfrn*!  in  »Wr  MatipKache  \  vr 
Nichninf^  •It-T  Sttiin;t:inn.iltnirn. 

Der  Kuh);ewina  \-mt  M.  HjS  lui.Iio  iKsteUt  in  «irr  llAtipi*achc 
an  daai  Ülienckub  de*  «llgtiaciat«  Uetritbiheaioa.  Ihai  alrkto  an 
AbaebreilNHitea.  RuekLagen.  Zinaea  aadHandlanttkoMenM.  419997^ 
,;tirentl1>cr.  vi  tla!>  ein  Kcititrewinn  iraa  M.  398  10}  ;X  vi-rbMIüt. 

Im  OcachlfUbchcht  der  Blelnriiillla-AktiengeacUaGball  auiaiale 
Schuckert  Co  'ir  'U-  10  rit-tihSftsijihr  »■mi  1  \fnl  IWI  \t:i 
31.  Mürz  lO'.il  Ir-.' -)  «ir  I  h(  l  TiiiUi^'.i.  .n  uii".'.-t<  Wir..'  Ii  r  .  r,.* 
kleine  Nlei^rrun^  ert.ihrcn,  der  l'mvatz  j|ed<Kb  ginij  fiiruck  uml  Urlaull 

«leb  auf  41,  j  MiUionro  «miall  de»  vorjShngaa  *oa  49MiUimwa.  htm. 
auf  34  i^eKenüber  j<>  MilIhMea.  wenn  die  in  den  eru  ccnannien  Ziflern 

enttijihfiie  Anrechnuii^;  V04I  titflienini,'<-n  :ui  <\ir  Zweii.'nie<!rrla*ittin(;;en 
.ibßp«ei.'t  »ird.  Iiit-sr  Venninderang  .iir.iut  .'tiritcl^/wluhren.  »i.il'  «itr 
Vu^fuhfiir.^;  g;r.t;*rii:r  FIektri.'it;i».iwi:ri»r  iit%r;  ll)iinnrr.,i;;rn  tu  *.rnfnil- 
■  ri ;rri ir Inir.iTi»;  livl  ^^an?  rnl'irl  und  ■Ii'-  l'rtM ^I.i^j«"  einen  ^-t'lir  Uli i i.li^cn 
Stand  erreicht  bai,  tane  \ehr  tntere»».Anle  tiieruchi  der  Knlwickciung 
dar  CcwUschaft  and  der  SlulialToameiinik  tttwfhanpt  gibc  fallende 


 ii    ril.  M.  I  l(X)ü<x,>  l>c-»lehl   iti   innrktt;änfntren  l'apterc»  tm<t 

it.i[ik;Tltli;ih(jn.  l>ic  |-urtsfl.'iiii;:  nach  i':irTi;t:i  wiinl-.'  l  inU  Juni  d.  I. 
unter  {rrolsem  .\mimnge  de«  rubliknnu  dem  lletiiebe  ulicr^ei'cn.  Dem 

dvfcli  daa  Zaiiitt  des  Banur  Veritahn  «rhebüeh  «Aoblrn  Fkbrtwdarf^ 
niaae  iM  datdi  ÜMieiia^  ^ 
neaen  Vttffta  eiiier  a«r*wib 
worden.  Nach  deren  CiaalcNanK  aoB  mit  Zvgan  in  tu  dni  Wifcn  fc- 

i.ihren  i«»r<(eii. 


-N-ichdcm  ninnichr  le-^tiich;. 


Suljurl..;f..i!in  ' 


Min>ichi  iich  hewJüirt  hat.  und  uii  an  die  Aufgabe  hcran^cticlcn,  die 
Voolife  ÖM  Sfiieaia  aacb  in  aadarea  StidMii  xur  Aawaadaac  au 

fariaften.    Unter  amleiiem  bähen  wir  ein  Prajetct  fitr  eine  Stadl-  aitd 

Vnrortsbabn  in  ilaml'uri;  au^j^r.irl.citet  und  »lehrn  auch  in  ttrrlin  we 
l'.rbanung  einer  .•stailthnii-  ■,  k  iM.rd'.idlii-hrr  Ku  htuii^'  in  T  iiicfh 
!u(i|.;tfi'.    I';t  flif  Ii  t.ri   ttit^.l^  ilcr  MüttK-hVi-ii    tlcEn.-  Kurren 

IT]  'lufk  l-.E.ihicn,  anu- -  ril  n'.ii.  h  .mpjv.Miij^tähtj;  i-rnl  \li:r.h  'iit  nn^f 
llcrintracbtignni;  de»-  .^u.il.ridnUlr*^  auch  in  Strui..cn  fuia.v<.i|t  i^t,  in 
deaaa  andm  llacbliabnan  nicht  aitiAlbrbar  etiebeiaen.  10  iat  aMM- 
nehaMA,  dal*  d«eh  Anwendung  iraaerc«  Syaten»  in  einer  Kciba  «en 
CniisLidti-n  dringend  eriuidcrlicbe  Sdmcttbnbaea  ddi  trcnritklickev 
lii..>ri<  tili  uilcbr  vin«i  nur  ViiicrcnuMibahnaB  aiil  laftifafdaallieheo 
K<i>ieii  III  Kr;i;;r  kunimen  u'ardr»t. 

WnttT  I^:  >iic-  I  ic.rlUv  haft  lIlte^^^^[c^t  an  tirn  IJer^vcJivn  KIi  iii. 
bahnen  In  l^lbnfeld  (Dividende  von  I  */^,  der  Aii(!*l>i>fv  Elekinschen 
Sliaficnbilm-AklieaccicIlMhaA  (Diaideade  von  i*/,),  dee  Zwickaaar 
and  SMl^cafaabn'Abiei^tclbebaft  (Dividende  mm 
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In  4fr  Bm  9.  Min  d.  J.  ml>|pelialtefMii  an^rardcnilkhrn  GeiMnl 
TcrMoimlitlkiE  «riMfer  OtitllccbAft  i>t  die  Zusliimmine  tu  <^ct  inzwischen 

frf->lptcn  <  iniTiaunj;  iler  Siemctis  S'.'hiicl^TtMrrkr  11,  m  i>  M.  Hrrlin. 
y^r^'r  tii'ri  .'.i.r'.fu.  >vrK-|ir  iiunnKljT  <':r  \  ■,*  i  n  k  i '  ji  >t  i nn*!  \"  f-r  L, ,i  l -.t  ,i  i 
keil  au»Ui>pn.  Oic  Sien3eni»?»cUui:L.cnwcrk.c  i>.  m.  b,  II.  hnt'L'n  iii  dt'ii 
micn  drei  Mimateo  d»  M  I.  Apffil  d.  J*  bcsiHmcticn  Or^chJiftkjAbrr« 
bcfiiedißenf!  ^arbdlrt  biM»fem.  ab  M  dmclbfo  Rplutif^en  iu.  ••ich 
Auftrig':  '•uhrrn.  «Irren  Wert  den  Belrau  i!«r  vun  den  he;ilrn 
Slammhrnitii  f'ir  <ltr  plnchr  PtritMle  dr*  Vorjalires  m  HerUckÄichtkpung 
?u  rtrfi'-n'i'rn  /i'Vr  nt'rr^'rii.:t    /»i  wllti^<  hrti  h!.-il>t,  .bf^  Pinr  rrholimj; 

ri.i.  i  i:i:i:iir  ■  >.  ! ;  I  p  ■.  I: '  r  i  ]'r'.  .  ),ir  cri'.rctffn  tii'';;c  I  >rr  K  liciriT«Liic 
Scbuckcfl  Gocll^ch^tlt  ui  .Mannheim   wird   für  dx«   laiX  ^1.  März  l^to.) 

abydutee  GcKhifti#lHr  «n»  Umdvnde  von  rar  .\mdiittviic 
bringen.  Tu  hmf^  auf  dfe  «nlier  unnmr  rij^eMn  Verwilliuic  M«beikd*n 

EIfli(n/iti(\w<TVp  «n-I  r.thnen  hcmerten  wir.  daf»  »ich  dtc  Hefnchi 
erKrhri?-^--;  dir^^rr  lit-n  jn  .irr  l^tjti'n  »»rdmllHihrn  fieiMTAhfri^inimliinp 
t;f i^-'i^-ri.'h  \usLun(tcn  t;ciii:iK  *ifl'r--rt1  l'.ikwri  »ut^  <Ul'  wir  all«-  :ni'. 
/iii-.rii  Ul  i'  j<>nj.iiijfn  linranlu  n  htr\or^t-V'-ni;f ^pti  \  cr^-^lliLlilunjicn  :i\ich 
m  (Ijcscir.  Uhrr  -u  1-t..1-.-ii  nu-rirr  1  i,k'--i/  'i  ■,  r.'!i  i.  I.t,  .]ir  il.if'-iir  i;t?. 
»ch.ifTen<-n  K^rkl  m       i    !  ■  n  -t-  ,    i  ■  i  ■,  '     ..  i, 

iHc  Konttnenialc  Cc»elUchAft  füc  elektrische  Unternehmungen 
In  NUmbcfg  twrichlci  nlHTt  'l;!-  Gc^chilft^iahr  *om  i,  ApriJ  i')C2  i>i*> 
31    Mürz  l«|0.l.     \Nihreud    ilr-  31.   Mür/   d.   L  nbKeUutVrien 

K,  (iMcbSft •'Jahrein  unserer  (Ic^rlKihjift  ^«aren  wir.  wie  im  Vorjahr,  im 
wewntliehei)  mit  «icm  Au^lwiu  »nil  ticr  WertrTrniwickelunj»  ur.».rrrr 
l'nlLTnclmiuiictTi  l•t'^^:^L-;l^l;:l.  I  ';»•  J'-cr t i<  l > -rr^.;*"! mi lurm  iiütCf  f 
iH>rh  anii.Tiitrii/fn  wsn^chal'licfirn  1  ►^-pn.'^'-iini  nn'l  iJ« n  un;;'iii-'  ,;Lri 
Utiu-rxMi^^virti-ilfiiitien  »Jibrend  de«  Sumnierhalh  jahrein.  Trotzdrin 
Ivnaxc  bei  Itn  tnenitn  UiltwwNiMiimn  «inr  ttHwiblicbt  BchWimg  fcun- 

Maticrt  wrn:eu. 

Der  Um  der  Hiinneii^Klberfeld — ^Vobivlnlilcr  Schwebcb«bii  i«  fnni 
Abwbloto  ifekommcH. 

Ilic  n»bfxn  S  km  huifpe  TcUsiMckc  KbMcVobvrbibd  der  Scbwebe- 
iMriu  BMWD'BlbcrfcM— Vnfawmbel  ivl  nnnmeKr  llbpr  wci  Jabi«  in  He- 
tilebc.  Die  Cbcnehllsii«  haben  «nt  irorinet  Slcißening  crbhren.  Der 
iiannticCviMla  b«t«lgi  »ach  der  EMinlinie  Adr  du  IterithHjahr  miim»hr 


Jt"  ,  UPf:*'"  I  "  ,.  Vurjabre  .  *ler  StraiC*«nt>a!rit  v-mi  Iterhn  ^^ afunann- 
Mr.Tj^i'  nach  Ilohcn-Scbonhaaften  ;  BetTM-li^iihrr^t-hiil»  in  lli-hf  \'Hi 
M.  tu  Si47'    pinrm  rimcr  l 'nft-rnrhnifM    Hnnt'tulifnchHl'*  M.  71  2t>  \  . 

rlrhi   rii  ktri/ilMt'.«rlfc    ihm!  i\tr  SU:if«et»ltjlui  in   .\lutil)MU»en  i_    l  h.  .I-r 

tncb^utterschnU  in  lluhe  vun  M,  25  49^^.23;.  den  Zentralen  Sigmonngcn, 
Ken^iabcro,  Wacbvnhciai,  HmwAK  vnd  SerditeasMleD,  b«iGllMbnif  «.O. 
«nd  Grrvtnbroich,  drr  rtcmnwHMr  EMctrÜttiamrk'  nDd  Slr*bcn- 

Ct-.r!Ki  Ji.^ft  vun  'Irr  l  inu;!  ^cluickerl  ttt  4*/«  Kelentrtrr /tucbvlft 
von  K.  14  il'i  74  .  (irr  Kr:ik.iiirr  I'nmway-ftCMHlKluift.  der  Kcicben* 
KcTctT  SrriiUrn!i;ihn  t",ri.cll'i'h.iii  I )i\ iilcixlf  \ttn  3'^',  g<"i.V'"  "  u  im  Vor« 
jjlifc  Mm  Nfuci»  Wiriicf  li.nT,n;i\^  ''it*  <*e>rlh>  I  .i 'l  i-y'  wie  in  dem 
leUlen  («e^tuU-'«henchle  »chon  in  Austriebt  ^»tclU^  inlolgv  Verkauft 
der  sncUadMiAiehMi  Linien  an  die  Stadlgvnicinde  Wnn  in  Litiidnittan 
K«tr«(eii).  der  Alitiefl|{e«clli«halt  Wiener  l^halbahncn  füberechttft  von 
^•^7  717  ■  der  Kbrinischrn  Schocken  * Ipsellschafl  ftlr  elektrische  ln- 
tliiifclnc,  Aktieni^eselUchaft  in  M.innhrim  Iiiviiiendr  v«in  ,  .  4  ;^  in 
V.T^sbrel  d<^r  üUktra,  Akrif nv;<».clUt fiall  ni  Iifr^-lt-n  i  I  "/„  I'ivt.lcnde'', 
■       *  >Hirrrftc}ii-i  I  -  >  krrl  W  rrV-in  in  W  iimi    iDiM'.lende   \'jn  7 

K.i-,  H.il    um    nomituU   K.  loOüOOO  erhuht  ,   der   Socicte  InduMrielic 

•1  t  tirr^ir  Klrctrii|«c  fai  Paria  (Gewinn  von  Fra,  t^$9%jo%t  dttGcacU* 
^-hait  beteiligte  Rwli  all  4er  »n  Ban  and  Sctrieb  der  Waivchnncr 
Heleucbuinipuenunlc  i;e}n'«***tcten  Aktieofi^ewfUscball),  der  Sociric  Con- 
linentale  deTradmn  et  d  l'claira^c  in  Pari«  (jcwinn  vnn  !'>«>.  4t  >JIS, I4)>, 
(if'T  C'>m(»ßgi'ie  'In  c>t«Tiiin  »\<-  W-t  siir  f^utr  dr  l'.vnH  :i  Ari?«]'>n,  der 
Si  iLifM.  pri  t  I  [,i  -1.  int  clcltrica  '^iiltc  ^  errovie  in  Kiiin  j\  i'l:lincr 
l;.ilui  .    der  Sicicu   N'aziun&le   per  Indwttric   cd  Iin|irc><c   rlcitnchc  ia 

M  iii.nid  (Rcinfevinn  von  Uf»  70347,86).  «I«r  Socirti  Sieuln  Tmn* 
V«  :i>>  Omnibtta  in  Pa]enno  (v«rtellle  aVn,  o*  „  im  Vurjabre\  der  Sodelk 
TiKkCMia  per  lin|ircse  elettricbe  In  FkirvDi  (Reinul>er«^hnf%  von 
Lire  t\tr  Sorirti  Tiirinw  4i  Tramwavs   e  Kemme  Kc». 

nomiche  in  Turin  (r*iitdcnde  *«n  5"  ..'l.  d«r  CMinpaftm  Rtciricj.  Mailri- 
Irii.T  ic  rr.T'  ciön  in  Madnd  (tewtnn>n]do  von  IVuULt  lO^i^S.ftS^  t]rr 
( 'nm|taCiia  ( General  MadrilcAa  de  Klectricidad  in  5f adrid  >J  >ividcnde 
gasen  d»  VMjabr  rarttcUnLefibend),  48r  Sociadnd  SlacinM|nbMlcn  de 
Flix  b  Itareckana  (Vcrfiiftic  von  Fesciaa  91  ajS),  den  ä«blriiiiils- 
«erli  in  Jasajr  (UnRIoJMriebaflbcracfanfi  1^  100061,37),  der  Strafam. 
bnbn  io  KonMentiiM>pel  ^"^0  niridendej. 
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7.»  BcKioB  d«*  Itatenita  Ktlcaderialnc*  fal  in  hrii  dk  CamioKoir 

•I  RUciridtc  de  V«r«»vie  grgTUnilrt  worden,  in  wticbe  die  in  Gemein- 
whali  mil  der  KuiiMHchen  Schackert  CjcselUchaft  enrorhene  K*inie«cion 
ftlr  flu  I  Kht  iiiiil  Kriiftwrrk  m  \V:ir>^b.»u  ein^f^rii:!it  wurdi-.  .NkIjcii 
kApi'.il    vxti   ^r^.  s  ooo  ooo   iictiun^   rle     pnontr     und  2  ^<to(ioi> 

MtKtn^  oTdinairrs.  unriin  >Uc  ttr^\\^h-4\  mit  Kr«.  300000  actione 
de  pririritt  und  lr>    120000  aciinnt  «hrdiiiAim  h<leil^gt  Vt, 

Iii«  (iriarinn  und  Veriuitiionto  ttigi  nich 
RlMkMdlaoK  Air  EnMocnim  and  K«|iH(blil|tiim(  ^ 

t'ntwnclMBnicrn  in  cifiner  Vcrnilniif  *<mi  .  .  M.  393038,33 
and  nach  Veriim  an  EfCrVicn  and  Konjoninlantriim  \nn  >  73  341, JO 
riacB  Verla«  von  410  14S.43 

l'm  dietca  Tcnoelut  iidi  der  VerluMMldu  vom  VtHjahr  vn» 
M.  :-y>  tss.ti  mT  M.  I  I74))6u<9i,  der  aaf  neue  RedunmK  vortu 

Am  Arm  C««cMrtit>ericbte  der  tnternalionalen  hlektrixitiu- 
OcnrlUchaft   v-.m    1.  M»i  1002  \o   \ynl  Kxi)   e-ntnihüirn  wir 

1><e  (>r<eltKluti  l.ctrnl.t  Zcnir.il<n  111  Wien,  liioiiu  Kiila  «ind  Kiuine 
■nd  itt  Itei  der  Kebn  l'r|ilili— hichwald  IwirUigt,  kmcr  lienchlUligt  tte 
Mch  mit  Initilbimwn.  Dir  Ihliwh  in  VTmii  «aide  doreli  DHbrcaicn 
mii  der  Gemeinde  und  dwch  den  Wcttlwwerti  d«r  Wiener  alldli(chen 
Klc-k:r7iiiil»»rrkr  on(n]nsti|;  beeinfliirvt.  Seh  I  M.11  Iiioi  wurde  der 
T*nt  l\rr;tl>^'etinri<lvrt.  und  twMt  (ur  Kelruclitan;;  von  S  auf  7  h  und  litr 
Krit17»rikc  »fin  5  auf  .|  h  pro  IIW  Std  .  uiiIh-l liadiM  «Irr  t'rriii^-rcn 
.\ft*4t/e  *'tuie  der  K,it-aMf  vtclclir  hci  Ui»i;prrr  dur»Ji*v*inilllu-hcr 
beiiuuunj;  dci  Sinimes  ijcwahrr  »»rrdrti  .iulIi  du  /;ildrriiiit:U-  wurde 
«rmihii^. 

Gleichwohl  h»t  d»9  Gr«hätl  cmcn  Iwht  rrn  KrtraK  gehrai'ht, 

»u  mm  groben  Teile  etne  Wirkung  der  WWWehoAlidiefM  CcMalMag 
der  Betnrliunltge  war.    Im  IVricbttjkbre  «ntnien  110x44090  IlW-ftd. 

•'■K'n''"""  •-  l62pi>)o;.  Die  .\nl.n;rk.,it<-n  «:nd  Hill  K.  »5  IS9IOI  oS 
ao^i^fwic^^-n  .  darin  wnd  <Iie  H<'trte*>Mnjler:ah  crritc  nicht  inheijrilTcn. 
IVr  .\ntril  in  drr  Hahn  Tephf '  -  I.i..  hw.iUt  bett.iirr  gi-^-enwi-ll:: 
K.  S*2  434  67.  1  »ic  L'ni^itiiiT  'er  all.;i'meinpn  <  it'»c[iaftNLi;,'ir  und  drr 
W(Reruogi%er<iiltmue  hm  du  Krtri|jni<  der  Hahn  im  Jahre  l<t02 
hcwalifchtint.  Oer  kttie  Cmipnn  der  MnriiiMdttica  ««nie  ak  3"  . 
haaetkff.  IXe  RcchnaaK  der  GeMlIwiwIk  NhÜrTM  mil  cinin  Gewina- 
vildo  tmn  K,  1 914  S39^- 

Neue  BQcher. 

Handbuch  der  elelitrischen  Biscnbalinen.  In  <irr  llindrn. 
brarltfit»*?  mn  K,  C  /ehme.  h.r*ti'r  Band:  1 1 1  <•  It  p  t  r  i  rti  «  nii  t  r  el 
der  eirktri'cben  E  i  » c  n  l>  jh  ne  o  \l  und  \2i  S.  mn  i;r  S' 
■il  3IJ  Ablnkdangen  im  Texte  und  <i6  |itfaosr.i|ihi>-rfrn  laldn  Wir- 
baden  1903.  C.        Wreidel«  VerUg.    Preis  .M.  j;    «'i'.  M.  jo. 

Ein  Werk.  d«a  alle  Z««ige  da  elekirisichen  Bahnwctcnn  erHrhitpfend 
behandelt,  ^»h  e<  Mtber  nicht  in  der  drutKhcn  i.ilervtur.  Wir  mutien 
et  de>ball>  nii  briiindercr  Freude  be||;nir<«n,  wenn  der  Herr  Vrrliixier 
e>  ulirmommen  hnl.  ein  <lenini^>  Werk  ra  ncInAirn.  Al]rrdin|;>  mtg 
die  aiKfiihrlichc  IlrarLeitutn;  ör-  umfan(;rritlii-n  Sloffti  dli  Knfit  de» 
ptiizclnrn  l  hervlcij^n  —  bat  (Joch  die  Ahf.i .-iun^j  lics  vorhr-^-rnitcft 
«Jttiit.hcB  llar>de*,  ^nMt\  l't-k.lnnl.  über  vier  lahrc  cmM^-cr  Arltclt  erlnr 
drrt — .  und  d.iher  hat  %ich  der  Hrrr  \>rfa«*e-r,  «ic  r-r  in  der  V<»rml<" 
an)^l'I,  für  die  weiteren  Hände  die  Milarlieil  anerkannicr  ^  a^htränni-r 
fciichcit.  Die  ferneren  lUnde  anilea  •alhallrn:  UnienAibruni;,  ni>rr- 
bas.  SuaaHaMbmncen ,  Sigmle  (Baad  liy.  StraneneneunK^aiiUKen, 
Habnbflfe  and  WcrinittMa  (IlMdlll).  Vgnrbcitta.  NMriii*,  riMcrhaliaaB, 
WiiticÜMhfM«  (BiiMl  IV). 

Der  »orliegrnde  Bind  bebandrll  alw>  die  H<ln<-fnmiiii-l.  und  iwar, 
«le  herwÄl^h- iben  1*1.  neben  der  clrktri«i:hcn  Iviiiricdt  1  1.;  1  1  - 1 -i* -1  mdere 
auch  'Irn   ciM-nbahniechiiiv:hen  T»:!  <ier  r.ihr.Tnij< .  driTi    l  iirl 

,KI«ktnvcIi(  t  i-rnKahnrn,   wir>!  riiin  srllifl-i -1,  .Iii,  iIm  --t-il-i|V 

bahnen,  die  in  aitderaa  Werken  ähnlicher  Art  mci>trn>  au^clilicUlich 
luipimlia»  ätt,  ancb  dia  «biipD  AMm  «lalHiiichcr  SditMafthtiema 
ia  dantlbiB  AaefthflieUell  behaadell  «etdea  «Inden.  Das  in  ann 
aUerdingi  nickt  der  Fall.  Im  Varwort  Andel  licli  die  BemrrltunK.  daf« 
eine  bevnMiere  ltehai>dlunK  elektnacher  Haaplbahnrn  eiiutureilcn  nach 
nicht  c*'P''''^t^  wrrdr?!  knnne,  «Ui  *<dche  im  Sinne  dir  ;^r"ir^cri  I,iiMen 
dcN  I '1  II.. h^;ui|,'-»  1: r  r->  noch  nicht  vorhanden  tfien,  l"  iniT  .\ninrrkurit; 
.105  .'^ece  2>i  kjrin  nun  entnehmen  .  dat'.  später  ein  iM's'.inderrr  Il;ind 
•  H,xiiptl»abKCTt <  folgen  »olle,  in  dem  auch  die  fiiii^rlicndc  tlieMTi-lisi.-lie 
Hcbandluog  der  W  ecbxUintmmotoren  gecchen  werden  wunie.  In  dem 
eoiütlMiii  BiMla  «fad  aan  die  haaptbabiMd^  Hahne«  akbl  «älBf 
fortgei aalen,  aandtni  «enipieai  taiveiie  bcfflekdehlift.  So  finden  «ir 

dte  SchalieafCB  der  VHlUatnhnwaeen  und  lo^r  de«  Schnelibahnimgcnt. 
die  l^omotive  der  ( Irleandiabn  b.  d)^.  m.  l>agf-^en  srmiti^t  nian 
/eichnunj^eit  der  Waiden,  iric  der  WltlinUahn.  der  .Maiiindcr  \'or4>rtb.ihn 
(M-uUr'i  f.irt  '  .  fr.i.j  ,  .in  1:  ili.ri -.1  hen  I  Iau|'tl';tbn-Akknmiil.d"irrn- 
wa^cn,  und  der  Hur|;durl— rhun-Uahn.  Weiter  hndet  man  von  den 
Btleiebiwiniiln  der  amiikiaiaebaa  Lokattnbnan,  die  iwiachtn  den 
Sttafeenbaha'  md  V«lbain.Betrieb>miileln  in  der  Mitte  «leben,  ao  |^ 
«ie  nichta^  Aach  die  Bctriebtmittet  der  ItMchbahncn  find  nur  ia  hiei. 
aeo  DaMaflaiitea  gegeben.  Weiter  bcachhinki  sieb  der  Herr  VcrCuaer 
aa(Retbaat>hBliaea :  —  die  doch  aaeh  n  den  rleklrächen  EieeabaliBea 


le  Btfuieo.  tu 

,  KCbArigen  iler){)>ulinen  (Zalinrad-  und  .Srillahnen;  lind  nirgend«  erwibni. 
I  Von  llabncB  be««HMlrMr  Knrai  Radet  aMB  iliein  da«  Sch«cliefaalinw^(c». 

Remndert  die  beaUdwn  EhuiellKitea  altllca  tthcnricKeMd  SmAeahahn- 

k<m>trukttonen  dar. 

W.is  der  Tliel  «eniwicht,  crAllU  alm  <t«r  Inhalt  de«  Ruche«  aar 

teilw  ri^p. 

Iltr  I  .CMiiii'ani'TdiM.iii;  ■!(-.  S-'il!i^  null-  .■um  I  ctl  .ll-  111.  I.l  l..-..»n- 
<iet<  ^lilvkhch  l>c'eichnel  werden.  |ia>  Buch  lerfiUlt  m  die  beiden 
Han|>tteilF  »Fahriemc  iiml  •K)ekin«4'he  Eiaricbtant*«  t'aiar  >F■ll^ 
revf;«  lind  ninldxt  die  Tneliw.ifrcn,  nachher  die  LahomMire«  het|ii«- 

«•ti-ii.  iJtr  All.,  htiic  il  ir  iie  Irtebwagcn  liehandeli  roitleh«!  die 
l  i.-rri;e, .  Ile  '.i  kI  I  ir  r- ti :•, .-  I le  n.it  ihren  Fttirelheiten  I  Kähmen,  Uder, 
.\..l,^en.  A..  ha!  I  [JLbii -1.  ii-.lpiri,  iTrins-eii.  /:  i»  1:11. 1  Sl  >r-viirrich^iitnjen. 
-S.  hilt.'v.ifri. ':itnni;Lii  ,  -■>lÄiiti  .ll---  *  .e ,,1  in'.ini .rdr.uliv:  ile*  W  a(;enkü^rrn*. 
;;e1r>-nul  ruch  Stra.lM.-n  .  .iinw. igen .  1  .k.fj'  ^*(ni».(;;t.*ii  ,  St.i^lf  ..ibnw.njeii. 
,M»  drillvr  Teil  fidtl  die  Aualuhruni;  der  Kin/eltc-ile  il<  »  W  i^rnV  uten- 
r>a>  Uiuergeucll  wird  alw  iH-^prochen ,  bev.ir  Uber  die  (ur  rfine  Al>- 
m«M«iig«B  Mfiigelieadcn  Piinhie  fHühcalage  de*  WaieenArfaliadeni, 
Katienlineiic  und  Sinirwcile,  KailcnlSni^.  anertircnde  KiWe  utid  Lauen;, 
und  die  .  leVtiisi  hen  llreimen  und  ihre  Struenmit  «rerden  l>e«-hhelien. 
ehe  \.  n  .li  n  M  .;>>rrn  und  ihrer  Schaltung  die  Rede  )(e*r«rn  i»t.  Kur 
den  mit  .lern  l.ei'l.  1  linf.l-.iit-  v.rIrnMen  liirbmann  i.I  die  .\nardnun;; 
dcj  .Sl.il'.  1.1  .'K-nili.  h  ^lei.  li.;idli-^  1.  r  dm  i.i  nui  .  i-  i' i,_  liti  ,lli,;kf  it 
«Ic»  t^el^itcncM  mal.^^cljend,  —  aber  den  .Anlanger  niuJ.  e»  verwirren, 
wen«  ar  mch  mala  auf  Mgend«  Kapitel  «•erwiesen  wird,  deren  Kenntna 
iinn  VerMündnit  de*  Vurherfehendea  eijcentlicb  nstit;  wire.  tut  wUt 
;  ve)lrii  hl  inei  kniifsi^^er  i;r Veten ,  iHnIch>t  Uber  di«  GrsaaManofdaang 
j  dei    W  ..m::i  und  W  ,t,;.  Mka,ten ,  die  Wat>eoiab]  der  /iiKr  u,  dgl  ant* 

IluhrlicK  .-u  ipre.hen  .i.ii.n  die  rneidi.ihiitichiiis.,heii  F.rf<>rdertii»»e 
lir.d  dl,-  I  k'klr.vidic  .\uit.iliri.ni;  ijev  Antne  i-  lu  b«-lian.Uln  und  .'um 
SchiLiu  du-  .\Lishihn:n)L;  '-.  r  !..iulichr  i.  I"iri 'edieiien  ru  '"'-:-r'"t l.eit. 

Wenn  u:r  uh..  iiiui  inil  dem  Inii.iii  .Ir»  l'iu  hr«  1-1.  •  ii"  li.'-n  naher 
hrlat^n ,  tu  lci»c)l  unt  iuiiü\^^h,t  die  ungemein  kbre  Behandlung  de« 

staffea,  Wa»  Brem«  «ird,  iet  •ffmlMN'  aUea  leai»  dwcbdaehi  und  in 
leicht  eerellndlicher  WViie  datteucllt   Der  Teat  fat  haapp  gehalten; 

dl«  aatenndenllich  lahireiclien  guten  AliMMnnt^n  «ftrecbea  aclbat  ru 
dem  I,e4er.    Der  Tem  gibt  keine  id. ..ve  Aui.-  diluiig  der  KontirukiMmm. 

der  \>rf:i^ser  nimmt  in  den  ineuten  1  .dien  durch  eiijenc  •»rbaffe  l'rreile 
eine  citt'..:iitc"!enc  S'-  lliiui;  nn.  \  \  i^i  nuturlich .  d'.u  der  Herr  V  er- 
fasser al»  ein  .eit  tanken  [ihren  in  <!er  Praxis  '.übender  r.nihtn.uiu 
besonder*  rahircich  die  .Xusliilirun^en  seims  ei;;<'iien  W irkunt;>krei.e« 
und  der  der  .Schecken  (reaelUcbaii  nahrvichenden  H  irnien  wie«lergiU,  — 
das  gibt  deai  Kaehe  ei«  Rewiiac*  icianUei  pendnliches  3d««ieM,  «hat 
daf«  daltei  ia  den  nahefiegendea  Pdilef  veiSiOcn  wltc,  die  «igeiian 
Koii.lruklionen  auf  Konten  fremder  AaeAlhnifieen  in  besonderca  Lieht 
ji:  setzen,  .'v-hr  knapp  lM-me««eii  «ind  die  /ahlrnangulien  de»  Hadw*. 
Man    tiriilft   /.  Ii.   recht    wenii,*e   .Xns.-a^ien    über    rite   tiewichte  ijanfer 

*  W'ageli  uniä  einreliu  r    I  eUe.    wie  W  .ii^eiikafcten     l  ntcri^eitelle   uinl  Kad 

1  aitze  der  elekirtMrhen   Au»r  .i>l-jni:  :  l  ihrscliaj-.er.   Widerstände  u,  dgt,). 

i  Aagrimii  die  ia  ein  derarriL.-!--  lliinlUuch  doch  hineingeboren. 

Der  Abeehaitt  Triebv^a^rn  l.'.*i.-inni  mit  all^meincn  Bemerkungen 
Uber  die  Wagcnbauart.  Kr  enthalt  rwei  /ahlentafeln,  Bcriebung  luri- 
»dien  AchaMimlen  und  lileiiknimmun^*en  und  He/iehnng  zwiuTfacn  Rad- 
dniil,  lind  ll>>erbnj  I>ie  .illgemeiiieit  rnrei].iL;vii  h'si'en  w^'hl  n.ich 
ct«*.i^  erwellert   werden   l..innMi      n amc rtl [.lS   Ictllen   .\n^'afi-rn  be^Uj^licb 

der  l.cik.il-  un<i  siailtl.ihucn,  liier  liaTte  wi.bl  ii^i'h  Aut  die  \'ur- 
tchritten  für  die  l  ni^»r-.n.-uni;  der  Itetn-.  h^mttte)  ausfuhrticb  un^er  liei 
gal>e  von  .\bi>iiduiigeiij  eingegangen  werden  intlsscn  wwie  auf  die  lUi 
:  die  Renan  der  EfaueUieiiea  eaaüigiebendea  HeMimmangen  der  aaNUchen 
Vortchriften  ftlr  ItuiMbabnen  aad  lAkallMdraeB. 

!>er  nächste  Abichnitt.  ( 'nlergeslelle.  brin;^  eine  recht  beraeiliene- 
werie  I  tirstellang  ibrei  Kntwickbing;  die  Vor/lli»e  und  Nachteile  der 
llblicben  .Mdrdeninm  11  werden  tic-.('Ti>i:hen  nn.:I  der  Wiriug  der  l'liler- 
t^-e. teile,  .^ereii  K,ihnien  t<-sr  niit  iiem  W  .i;.-eiik-isteii  vrrl-undcn  und  ^;im 
ge^^en  <lie  .Xchv-n  allgeledert  tat.  gegenüber  ilcr  weitrerbrcitt-ten  Hauart 
I  mit  starker  M-ti  deraag  de»  Kaelcai  and  a^geaqgtader  .\bfederan«  de* 
■  l'nicrgcsiella  gegen  dk  AAiC«  iMTMlgehnben.  D)c  DrehgealeUe  hilleB 
im  Ten!  eine  etwas  autfllhrlicberc  Hebandlang  eerdieai  (Uauliöhe,  Rann- 
liedarf  de«  Antriebt  atw.  i 

Bei  den  Fiii.'elbnifn  d.-r  l'i.rer^je^irlle  werden  R.Tder  mit  r%tin 
dn-,cher  1  antdacbe  an  Siede  der  von  den  I  i-eiibabnen  herüiMirKennm 
menen  kci;el:"rniiL:'-n  Ha  heii  enipt  d.len.  Werei  wer-leri  die  Vorzüge 
der  I  >tnv;s.icbsen  liev|.r<K:hen  Ihr  X usri:  I.tl iit,'en  über  "l  lltbtlthef  Ii  lliwl 
Federn  enthalten  inaiicbe  neiie  ireiTende  lirinerkuiigen. 
^  Die  folgenden  Abadnitie  Uber  Ricmae«  aad  Zag.  und  Stob* 
1  verrichlnngen  ilnd  die  sehwichitcn  de«  Ihiciw«.  «eniger  betuglidt  der 
Einfelbertrn  de«  Inhalte*  al«  Ue/Üglich  teiner  .-Vnunlnuni;.  .\uch  Ter* 
»nil-t  Knill  in  beiden  .Miscbnitten  eine  an  den  .\iiiang  zu  Metlende 
/usammenl.i-.unt'  der  all^^emetn  uial^i;et.en.!rn  1  ,e-.u-b'.ii>unkte  I>ie 
HreriKeii  »iD'i  'iri.i'iidt  ii.ich  der  \rt  der  l'"nrT^:icrrzeu;,'titg  111  ■ 
1.  mechanisch  wirkende  Handhremten  ..einKhlicIslicb  der  Kadtirrmicn 

•  and  Schicnc-ibremM«);  J.  dakHedynaaiiachc  (UoleebreBMen; :  3.  I.nft. 
breaucn:  4,  nugneiieehc  BreoMen:  j.  Fedetdraekbrcnuen  (3bi*s 
aaramengebbt  anlcr  den  Namen  durchgehende  Hretntcn).  VonnaieheB 

,  «Ire  JedenlaQ*  gewesen  eine  Einteilung  nach  der  Art  de«  Kiaftaagiila, 
ct«B  (b^teadefnialian :  1  Motorlircnifen  ^durch  StraMicrecagaag  »rirkendV, 
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ft.  RMlItnuttbraBMA  {KUMxbninicn).  3.  AchMnbrrmfieii  TRclitiben- 
bRnwn).  4.  SchwnenbrentK'n. 

Elive  wich«  F.intciluftg  crm^-^'ru  hlf  ntu  h  die  r  i  i.  r;  m  ^  i  n  f  hnt 
ori^riuiii:  Urtrdw/n .    tli..-  i  ir,i:f    Vi  fr'nu:"t'tC  Vuvi  rüduni; 

nir.  h.ii  I I  er     I Kil     cli  ktn-wi  in  r    KiiiT^'il-     hcnihrn  .     wii*    dt*"  cliAtrii- 

iiiA|£itctt»cia-  Schicncnbrcmve  ^un  Schicmann  und  die  im  liacb  nicht 
Bwihaia  AdnenbMOifc  von  DM. 

Dftfr  die  HfeBdbrcvM«  iikht  mehr       RebraaeMwciMe  dIcMn 

sdU.  tfilTr  r.  B.  ftlr  die  iiim^ril..iiHv-hrn  Str::t'vnTrn*inen  durchftm  nicht  zu 
iitTj;!.  IlirrtU  dw  in  *lif -rr  \  ui.  r   vrt.  itrrnilt.  htr  StatlKrik^. 

Wän  im  ctnrt'lnfM!  :  '"^r  'lie-  ■.cr>L}ncflcii*'ti  !lTi'in».''irtrii  i«-! 
j-iiU^ffri:.»^     un<l    i-  !■    I  '  1.  ii  lliin;^    i--".    -uu-J»    Jirmlicti    rr^ch- ip If  m!       I  Mc 

N.ichicite  tief  clcktii-L  ln  ri  Kurf  NchluKbrcinoiing ,  die  n<Kh  vor 
kiirre-in  bt-tandm  bl  IVeutSchknd  «]»  4t^  IdMl  dfICr  KfKlIhlCRMUlK 

i:;;ilt.  siwil  grbabntid  Hcrvorirehobeii.    Dab  bct  Didistnmibalinen  ftor 

auf  ZabcifiMl^ltccVrn  StromrUcVficvinnung  Hei  der  Tili.ihn  nn^jcurn'^t-i 
wini .  )*t  nicht  rutrcffind  i'En^lbcriclMihn,  Huf^'^Tl  I  bun-Iliil.n  , 
Ilci  den  1  iifttini.  U'.trprn->.[Mi  hiiitc  aiif  Hie  npiK-rc  U  -uirt  iler  St:milar<l- 
Hn.iii^r   vuti   Ui.i;V.<*r  -iwii*  ;u:t  dir   I  rlliaiinj-rn  ('iw.is  an -fuIirluhiT  rin 

ge|rangCD  werden  kotinen.  AutUllcodrrMci^c  die  t,uh'>au|*i:brcnt>>c 
von  Hwilf.  die  be*ondcrft  an  Balukea  nkt  Itiimenn  Mirken  Sitkgiiti|ea 
■ü  pilm  ErMc«  i^bnwehl  wird,  idcht  envAbnl. 

Bei  den  KnppIttOKen.  dir  tlrmHcb  Ivr-  uif  <-tH  1  •tr<ri  Seiten  nli- 
{cmacbl  werden,  vemiCit  man  mn  w>chli|;rtt  K^  r^ir  ,il.tiniien  <\k  %crv{iii|^e 
'n*d  St«»r«vornrh!tiri;,  dir  Sri  -Irr  Khr  i  iim  Iimi       '.  n'ri  ;>ni  um]  cI«t 

Il;din    I>liSM'l.\nr|  — I  hil^l-uri.'    k,    (■;r"l.-r:u..  ii    l,r      um'   dir   Ki;|i;N]u  i^'Of.  dfr" 

amrrikAnmhcn  Hochbahn« ii;;cn  i^Uaiuirt  v.m  u.a.)   l'itlfr  »Schiii/^ 

vorricblinecn«  wiK  e*  vidleiclit  nrecfcni&&ig  Keweicn.  auf  die  neeeren 
Htnartcn  der  Fanfnctie  und  Fedenvesteo  nl&er  einnieeben, 

thv  nltjreiaefinen  Au>luhmn^*en  tibcr  die  Gesunil  uixrdnuni^  der 
\\ -i;ciik..>ici»  flir  Slralsmbiihnen  enthalten  eine  Kcihc  trclfcnder  Hemer* 
kuitL;ri'.  Ili;-scb!f"'Wf  rt  iv!  iVi  -  ab-iirccbcndf  rrtdl  .^-t  Wrfav.ert  i\her 
die  .uiifnknni-'i  liiMi  ■«  i;;r  ii;ini(l«_-ii  Wrw  .ui-  .iiiti|.-:s  .»  -ii^rr».  I  >ic  iiii->iM-t  ;lltr  rcti 
UeikjMclc  ftind  grschtckl  gewählt  und  j^ctien  cm  gute»  Bild  der  \cr 
»tbiid— ■  fkr  den  Wasenbut  in  Pr^  knmmnidei»  C8«wrtiffHinkie, 
Atteb  IHr  GWerMrif^ii  «nd  Wafcn  Air  besondere  SCwedn  sind  gtite 
Keivpiele  {^i;elHn.  Die  In  aOcti  Werlseo  über  KJebibalmeo  ftbgebUdclHl 
Rollhtiüke  zur  ilrforderunff  naenMlspiiri|fer  Wagen  auf  Scbnabpurgldiies 
h-Sftrii  liier  wci'Md'ien  k-'-iinfr-t». 

II**!  dpii  \\\T;;(-n  flir  ll-n-h*  imh]  rirM-ahiicn  h:i'lc  d<T  üinHiil-  ilrr 
Huh^n'it.;"-  licr  !'.:ihiivit!i'p  «itr  .tm  Ilm  der  hahr/eugr  scharfer  lirr\.»r- 
Uehtifitn  wtr  lfTi  tn  i^--fri.  Ihr  \Iäti;.;i_-l  in  der  |4auart  der  Wiit^eii,  die 
durch  ticriic|;ende  (unter  tdierkanit-  Kaddamch  anf^eurdncic;  Wa^^rn 
Infcbfiden  entstehen,  bitten  ebenlalh  deutlicher  betont  werden  können. 
Auf  die  Fraise  der  TUranordnuiiK  (Siimturcn.  Seiictituren.  KUt>t>4Uren, 
Si-Iiif  betilrrn  I  and  dir  '?itMr  in  I5(.ir.n:bt  kiTiimcriilrn  (  m  ^i;:h:■.[lUI1kIL• 
l!'Kichl^)^I^'•.ll^^är-rlln^'  K<-i  iri  lU'viD^r-n  1:1  id  X'crln .  -cn  der  \\  .i*;<-n  i  "h  ^jimi 
MrÖmen ,  /t-iid.iMrt  d<T  Aulciilliallf  iil  Tii.  ht  i;i-nUi;iTid  i-üi^-r,;  irnjirri. 
I>ie  .ini;fl.ihrictt  lulr    ^L-l-eii   i-iti  \ i il I ■«;.iitd]|:;i.' t    hild   dt-r  Tpr>i:hn! 

denen  lUuartcn ;  et»  i«t  kaum  eine  der  im  KetneW  behiMliicben  Dahnen 


Heft  4. 


Der  Mgenie  AhicInäU  lAutMInwig  der  Efaudleil*  der  Wien, 
luflcii«  bf^ebrünkt  «ich  fM  loli^^kh  nrf  Stnlicnbalinwacni,  i\it%» 
allefidliiK>  recht  ausfllhriicb  lxh*nd«liMl.    Dth  tUt  StnbtMtthnwtgtn 

an  {cdrin  Kiidv  einen  KuhTC^^I:^l-^l  crhÄlt*"»!  mlH-iuii  i'Scile  IJI>.  nicht 
für  Sclilcifirnb»bn*n  —  in  Am^-nka  i^il-t  c*  mcIc  ei!nfiiT(;  i;r''  -uitr 
StnficnbabiiwaKcn  — .  Auf  die  Vor-  und  Nnchirile  dr»  Abicblu'^s« 
der  rabrenllnde  darsb  Ohiwindc  hille  «itlMdil  Diber  clii(|em(e« 
«crdcD  kMMic».  Der  mat  Seile  IM  d«elriMe«e  FHbrrrtMBi]  Ibr  fUadt- 
bahnwiittii  iit  WMnsHfDi  für  VMere  Be(n.-Iir  inuurt  LmAr  lu- .  wril  rr 
nkbl  Uber  die  Wanenbicile  reidil.  «o  -Uu  .>rr  h flirrt  Vn«  ilim  von 
<!rr  StaTjijii  [jr^'rHcnr«  Si(nml  li^-rrn  iniifr  sfhfii  k.uin.  Int  Al-^rhi.itt 
H(M.-iii  -  >4  inu  l.liih<rii:T  uml  rlpklri^rhr  llri'iinL'  pmühi'.!  ,  dir  l:i 
AuK-nlta  viel  Kebruucblc  Warniwaiwrbriruni;  d;iKr(;ei>  iiichl. 

Recbt  gmt  In  der  faternde  Abtcbnllt  tlher  I  jakamotii  en .  er  »t 
vieUeieht  aagu  m  mHlMirleb  gehalten;  rr  rnriillt  aoch  alU.i!nu-inr 
rntcnutiiiiinKeii  Ober  deo  AMrieb.  die      mlioli  in  i'm  /»i-m  n  i«il 

«lc5  Huch«  |^4ltten.  VIelIcichl  wirr  zwicUmiL-i;:  ijrwt  ^n.  luth 
eine  I.Mkiint^tive  mit  rinrm  Flihrrr».t»nd  an  jedem  KimIc  (Burgdori — 
Thun  li.iii.M.MsrIir  \Vi M)<:iliiij  Abiubildra.    S«br  nblNich  lind 

auch  die  lleikpielc  Ton  ttniWntnkofnoiiTeii. 

Ak  b«iwi<»n  oriwii^n.  n«ck(e  iA  4m  »*«i*tB,  140  SeiMn  «■»• 
fiiMcndcn.  deVtfatMDiiiicbeii  Teil  dra  W«rli<«  bereidiiieii ;  bkr  kaamt 

die-  Ikir^pt"-  "n'l  khirc  \  iMirL-c'k.iv.  im-  ilrri  WrÜMers  7ut  lM'»onderen 
tiel'uni;  :  rv  1^  ihm  ijcluit^rn,  -ilme  lir«ijn<ifrcn  Au(Van*l  i-on  Fornwln 
dif  lr;i*A  l-  r.  )  bl  w  n  l..  Ilm  i  Vktr  isrhrT  T-ii iri.  htMnijrii  t^,  ;n  he- 
ichreiltri  '.ila  SIL-  auch  i'tin  Nil  lifrl._krrlkvr  v.  llkitnitM-ii  \ct-';iM  'l«-h 
werden.    I^ic  Aii»te]lungrn  der  Kntik  «erden  >icb  hier  lediglich  anl 

eiDigr  Eiludbeiun  n  erat  reckt«  haben, 

Geeeben  sind  nier«  die  djWubbhMMlutiiehm  Giaadlagen  Rir  die 

Cirst.nlian^;  <!ci  Aiitnrl.«;  c»  wäre  ^jctUtbl  nnAutUu  jrpwrvn  «je 
br-timnilrr  > n  li.  n  rjrktri-.  heu  CniBclbediii|pniecD  bennuz-i!  v.n. 

dem  i^;^;'  l**S  »/ii>:kr.lft^Ill.i--n*  hätte  man  p.-»1li>sch»  dir  an  vrr^riiiri^rnrn 
Mullfii  ,  1- .,  I.I  i  chni%chf  /i'lt.\chntl.  P'  nlx-Iic  lliu.-iilui-};.  /'-nlrti'M.ilt 
der  HauvcrM^ilumg)  vcrt>lientUchtc  L'nterkuchung^weise  l^larn  wicilerzu- 

finden.  Fir  B*Iumb  auf  dgtMB  BahnkCiper  taire  et  grauMnlick 


imriebtiK,  wie  der  Herr  VcrtiMir  t»  nf  Seite  1S4  M.  Anfidirt  and 

Auilnnf  ziiitfi'i  si  unt><-rucliiklid|l  m  1a»'«n.  Al>  Ueitpielp  ftir  Geschwio- 
(liv^kfit*  nntj  Stpimvcrtiraiclhiliiiien  rind  nur ftolchr  di-r  t'tty  :ind  South 
I  iiiiil'in-lliiin  iini^  dfr  AkViimulJtorvnwaurn  <irr  I" i'  '  iTirfri  gi-i;t*lirri. 
w;i'  W'ilii  'twus  wellig;  isl  ;  man  nni:  iiilcii  '  l-I  >t  i  r  i  ■!  ,1'  i  :*  I  ri-rtc- 
naneen  dktcr  den  clcklnMrhcn  Hetrtch  der  Itcrluirr  Stadt  itnd  Ringbahn 
(vcrMTemliebt  in  Ulnaer»  Aniulni)  iiicbl  Mr  da»  liaeh  remtncr  wiA. 
An  dleNT  wie  an  aadertn  SicBea  der  theoredidMn  TcBi  filll  et  mnf. 
dab  eine  Angabe  mn  Quellen  einKhlS;^;;er  Abhandlun^n  Crlwa  in  den 
AninrrkBnf;eii>  lebr  «eben  Remncht  i-i  i;i  f.idr  uKer  dine  Gcgcnnändc 
I^^itif      ^11  viflr  iM-rnll  *er*1feitt^        liVntliLhun^'tn  dafs  ihr*-  7it<iinnicri- 

::l3^un^;  htcr  ^»lir   iiiit   riril.T    ijtwcsin   w;irr.     1 'if    Tlifiiric    der  (ilctch- 

tttrommoiorcn  a>  kUr  und  gut,  rirlirichl  lur  den  voriiegeniicn  /weck 
im  ausMulicb  teiedaigegcbfa,  dagt|{CD  hMie  die  Bauart  der  Motoren 
•lellenwcite  «tumi  eb^ehcnder  behniideli  werden  leSnncn,  MBCnlUdi 

in  iVn  Hen|tiie1en.  Krwtlnacht  «rire  f;cwr<«n  eine  Zeaamaeniieileiig 
d<r  taf  dem  Markt  hründlicltm  lUuRrten  mit  ihren  Gewichten;  aodi 
Ii.ttlr  l'i'i  dei>  ^trsv'^nrn  Ik-i'pii-l.-n .  die  niL'h  dem  *>t«ndenwert  de* 
I  >ri'lin'.i -ni' !»[-.  itfjficl.nri  ^in'l,  «lincljpn  nuch  dtf  Mmktl-c/eichnunc  :i'tth 
l'tcidirMUrkc  und  Nummer  AiiiiiAhmc  iindrn  kunncn.  (lut  iM  die  Knt- 
tvickelanK  der  Grande  Ar  die  gnchbwene  Baoan  der  MotofM  and 
die  AmdibmiKen  Uber  die  AafhtnpiDi;. 

Dir  EhlneruiiRen  Uber  Wrebtehtrommotoren  beMhrloken  «ich 
auf  den  Drehunimmairir .  da  nhvr  die  neuere  Knlwicklan^  der  Ein- 
nliasctiin'irnrpti  liH  drr  Al>f-.Lvtint'  «Vi  l'uchr-.  nncb  niclit^  bekannt  war. 

j:et  tl<-n  ti ■iLTcd'-n  Aliscii'iiv'  i^,  Aitfli- .  i in  ^;  i-fr  Motoren  iiitd  An- 
trif  li  dir  AtliMii,  Hl  b»ottrki'n»»ert  die  Vcruniiluug  der  «ui;.  Schwer- 
penktanfbaniiung  und  des  unntttetharen  Anifieh«  der  Wa^-nachie 
(»AchsennuKurcnc).  Nicht  bebandell  ist  der  Acbacnanliieb  dorsli 
KeiteliSder,  wie  er     1).  ncMnlimi  «iMkr  Im  dar  Bilm  Fnjpct— CIm- 


I>ie  RriH-tnni:  de»  M<itoren  1«  auf  JO  Sellen  uiuder  K-ht  »n-fi  hr- 
V.(  banilell,  iiTtd  die  aU  Itctuj'iele  ErnÄhlten  Sclialtnnifen  ^md  zwi  ck- 
inal.ii;  .ni .^.'i  w ahU.  Aiu:h  'Ii''  „'elirUtiL'hlich-'rn  /ii^;»teii<-run^en  «ncJ 
klirr  l.r...  hrk  l-rt)  ;  i|:.*;ii  w  itiiim  man  tn  'it-tit  lol^'f-ndt  n  \t->..;hnilt ,  der 
die  neuesten  und  besten  Hauarten  der  l*  abrwrhalter  ftchiUiert .  eiiii|{e 
Angaben  «her  die  baaKchca  Enucihcilca  der  ZngategerBaBen«  Dana 
Ibll^  die  StromabnclMBer ;  hier  Milt  der  heat»  noch  aaf  einer  Aniahl 

[E.-'biten  ''nametldlek  lotcher  1'hur>^':hei  Hiunrt'  m  HcnutrulrK  btfiivd- 
Iti-hr  1  <]eil«L-hiib  aowie  die  \\  .il.-eiT.inmi.il'nrhmi'r  iLr  Dreh^trom.  aber* 

}i  ,u|it  M*-  S:mnnlinehtiiiT  iilr  niriir|'M'iyr  t  tiirrietiimi;,  Itn  dem 
Sl  liJitrV,  i  .i  I  ^-  r  I  '  ü 'iii  ini  irr  l-»'.  rlcr  Itirii-.t^iiclirtibarc  Sin ';iut*>i  n-itmer 
von  Nie  im      \  lUk»ke  .ibircliUdct.  nicht   aber  eine  der  verschiedenen 

BaaiRen  der  (Mea  Stiaiwilwitfer.  lüt  SiNMwbaahaMr  flIr  4riMc 
Schiene  sind  auf  nur  ti  ZeÜM  ib|(atacbt  BH  dem  AfwAnitt  aber 

WncenbelcTichtanp  vermifat  man  die  Kruälinnog  der  Stimlampen  (Re- 

iVkt.Trn  . 

|i<  it  li-irli-Ti  Alui  hnitt  I'i1'l<-n  rn  hl  !><'(tierkfiii»Trtr  Aii'fithrwngeii 
üiier  ri'ineit  Akktiniul.Tl'>ren*><trteh  dt-r  50;;.  j^emi^^chte  Metntl'  i^t  nicht 
bernckucbtigi),  der  nach  der  Meinung  dr>  Uerni  Verfa^iier«  zu  tnrecht 

TOB  daa  SctafMababaceMlbcliaitaii  Terlanen  i»t  Dci  der  Hcipr«e>twn 
dei  Akkoandalombelrleb«  aaf  Haaptbabnea  hUlea  weU  neben  den 

pAljiacben  Kähnen  auch  die  ausf^^nten  lletriebe  der  italienischen 
Bebnea  mit  den  unter  dem  \Vagrnka«ten  aufgehanf^ten  liatterien  er- 
wähnt urnlen  k  ennen  wwie  die  bcdpichen  Wage«,  die  cbenfidli  1900 
wü  den  fan  W^oibailan  nebiMBdtic 

cfc  ein  laMa  bocballUlda  ga- 


tit»ge<»f*ineteti  Ii.iTterien, 

Aai  Sebhib  dai 

ordnete«  Sadnreneiduils. 

!tei  der  He<!eutTinc.  'bf 
und  l>e-irs  Werk  u>i<r  i- 
^^e'^^trl .  t^tnl  --vii  v  teclir<t".li 
(iriir.iiK-h  lief  l'ftrcl^cnilrn 


'1^^   vnrlie^nde  Hoch  al»  umfxise 
Im  u-litniitlel   der   elektriwhen  HabneB 

:  s-.tntche  \'Hi  ririflft,  atil  'ii-*!  kuntti^ren 
Aii»Lir-ltcke  iein.     I'  .'    II'-- '.rr I -l-i:     l  tl-iu  ! 


wortci  HU  TersKtdcn,  ii^l  nicht,  wie  nun  et  leMcr  bei  abnhchen  Werken 
aeaerdiati  blafig  fiadei,  dataia  aitneartat,  ftr  «UianMto  tremlndlicbe 
FremdwSrler  mvcreHadlieke  >deuücbet  Beaeiehnangen  ehnaietien, 

v^ndem  ide  liilt  «ich  in  maf&votlen  Orenien.  Anadrficke  wie  Motor» 
<'%lt'i'ler,  IHrktrodr  Flektrolyt.  1ii5Uir,  poeitie  usw.  cind  unver» 
deutscht  strheit  pcbtie I -fii .  iU^;i"^'<'n  fini^eti  wir  TriebwJi;i-'ti  dir  Mot<ir- 
w.^^;^■n,  Kriinimttnt;  i^rr  I.inir  !ur  Kur\-e.  Itewcjjun^Nwidtndand  f'.lr 
1  r4ktion'^k<>crbiient ,  /ablentAtel  lUr  Taliellc,  Pumpe  für  Kotapretsor, 
Sünnucblali  für  Kontakt  Von  neo(abiUilan  VeitdeMMhangcn  teerden 
fHr  um  mit  Rctbemcbalinne  ftlr  Scriemcbdtang,  HiBteteinaiidef- 
u'b.iIrnnL'  S<'!I i<.i.iit>«i  haltrr  für  .Xtitomitt,  S4iOBiabgeher  für  Knllektor 
belreiin'ii-ii  k"niii--i    uciii|;rr  mit  Nrlirnachaltirac  Air  PanOleUcbaltnng. 

Mi'tnren  -li-r  ;^ew.ihlle  .\iivlnick  spM  ni  MlüicritHlidniv^n  \'er- 
anl.i,stin^'  ,  ii-hwrrlmh  iiiil  l  ni.f-t.'er  titr  Trjnsfnrmal'ir  iw.'.nm  ni;ht 
».Sjanniiii^iwaiidlcn  '/  und  aoch  viel  weniger  mit  der  Bezeichnung 
Speicher  für  AltkonnlaMr.  die  aal  Uer  aDerdinEi  niehl  atan  cnMn- 
nial  l>r|>esnet.  üa  bedaaeni  bleibt.  daA  ««n  ein^ai  jelzl,  «ontt  all- 
eeaieiii  anerkanaten  Beieiehnniigcn  abgewichen  in;  >,  B,  irt  Regler 
ipbrancbt  an  Stelle  von  Fahrichniter.  Reclerwalte  fUr  Seballwahe, 
Schaltuni^  iJatr*^'"  .ntch  fCr  den  lU-t^ritf .  den  -tt  tr  *jnat  mit  Steuerung 
li<-/i:iLlinen.  /titr»iruer*.in^  ijilit  ent<vhieden  <  in^  - rt-l:' ndere  Itereichnurnj 
al»  du  hier  gewählte  /ngrcgelung  —  der  /u|[  wird  Uocb  nicht  Kcre^eli^ 
iac  Gceebwiad^kelt  — .  OerUaaiitfabiMballer  daa  WiCCna 
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Heft  4.  Blektited 

(iWigaiiKbalMT«)  bei  drr  .Sf>ni^K<l(iicn>ne  hat  denifcnlb  die  «renii; 

IfeffciMle  hrrnchnniiK  •Ürlnct.ürc^lrr*  rrhaltrn.  '/.um  rilUck  tsl  ilcr 
idfBcVlü'hr   Attsilfiu  k     » Mrtvti-ruabrc      m:t».ter    cnntrollcr:    ftir  den 

Führrr^clialter  'fpr  /u',;-TfMtrn(ll(:  <l<-r    r.fnrr.i!    \  ifctru:   r,i.   v^rmif 'U-Il. 

Ihr   kr  .11.     .i.r,    ici  1  1, ^,.:iu  .  ,  .  ^;,Mrii.l    Ii-Hirii   (i  ic  r  I  linh.T, 

.Ki»l.aclcn%tha]iunt,'«  i»!  in  »Icf  Anweiimii'.;  .ml  <trr  V'cliliiiluhn  wjiruui 
l't  hier  \'%ltclliita  jjcä;i|;I  "  <h<iv  H  Ki'ilu-ncmytlMrhallunj;  »■itdenjrt'ebefi ; 
die  dafür  M>nit  KeurjiiiUe  Bueichnnii;;  MiifriiKlulluii^  wäre  vicllcichl 
b«M«r  KtncfM.  I»  <l«r  Verbindung  OrdtctiMPKtafenKlMltanc  M  der 
AnMiniä  «udi  «iadetKif. 

Die  Au**t>ltnn(;  de»  Itache«  Ut  fnu«trrgulti';.  D-t»  rii|>i<T  «Irj 
Te^tc%  and  der  Tafeln  isl  »ehr  »tark,  dei  ^cwähl;r  SL|jrtü...ilÄ  lic^E 
*icb  .in^jcncbni.  Tf \i."il»lirl<in'ii'cn    vnvir  du-  (frr  /.ihtrrif Iic'i  fff* 

I  -.Irin   mihI    ni:;;^\lä^  Ik  Iu        :k  Ii  t  il  I  ri  liit^cll,    «Uf   mit    vi  r •  i  fi  w  (Ti<li-Ii  i  .•  Ii 

.\iKn.ibmcn  neu  uc/enlnirt  «mH  ,  lueii-l  nath  \VerL/ci«hnungrn  der 
Bamaialtcp.  Der  Mii^^mb  itt  dsrelnN«  tpwiMl.  Di*  TaTrUt 
«lf«a  heuer  beniHbingend  angeordnet  wneden.  Z«  bedMwrn  MeiM. 
daCk  wohl  mit  infolge  der  (elen  Au»Mnlliiii|:.  der  Veikanftpceb  »ft  h'i' Ii 
geileih  i>t.  Kr  tdiliefX  «Kc  .\n»<:h.iHiiii>;  ili«  Werke«,  da«  bei  m  r 
Haniirn  i^Irii-licn  fmfunce^  mthr  .iU  M.  Ic«"»  V>i^tcii  wdrt!c ,  tili  <U:n 
ei*t;flneii  lii;;t-i>t<'iir  >n  ^iit  wie  .iti*.  imi)  c--  h..i  r.I.i.icrlifh,  vu  nn  -lie 
\crbm!un;,'  (If*  NVrrkca  auf  die  UucherriL-n  iler  hirnii-n  iin<l  I'L'K..r  Itjn 
bes'*irinlt  Kli'Vc.  Ts  ujire  ilnntjnid  crwilnwiht ,  »fnii  ohnr  ■.»(■,»  nt- 
licbe  Heemlracliligiiii^  der  AuvMatlun^  vicllctcbt  durch  VerwctMin;; 
tfaer  grüftetca  Xalil  von  AUriUaaceB  in  deo  T«M)  der  IVeis  d» 
BmdM  tut  «1«»  M.  i|  «tMifidgi  «cnleii  ksoate,  Sckinpr. 

Om  awdima  der  BMarencfcBtt  In  Ttoeri«  mA  Praxi»  •u» 
Oatnuch  «n  Mclwiirtmi  FMbadmlm  and  nm  Salbatontcnickt 

lleniu«(^|*eben  von  l>r.  A.  KrartT»-r.  fii[;pnirtir  hrrcchnnnp  rlpV 
Ifi^^bet  Leitun^>i>et/e  tnit  4[i<v;r]t*T  |lrril^ls^ic>'li(cn'i;;  der  !I'k->i>:  jntiuM.,' 
von  I!./i]']i.  Tnjjeiiii'iir.  1.  il  II  iVrhn  Sti  t''''-'  l'K»^  tiuctiti  il-  lifrrar, 
M  'nii  l.crtchie.    rrci.  M. 

Zwei  recht  ein|>frh[en«werti.'  kUinc  It^.cLer,  Ke^oiMier^  ancrni  hni 
■mA  «»  daa  Leier  bciUlHcn,  daft  tr  laadi  und  «Ana  am  Inaipliiiertr 
Mcdwdea  bewIltiRen  la  aiihnen,  ntt  aUcn  (Ur  Leilaiieibeiedi  n  n  n<;r  n 
«ickdsen  L'hcrk(itflflen  bdianu  (CBadM  «M  aad  aebr  ImM  einen 
CbcffcGek  Uber  dietet  GcMe<  bdunmil.  »  dal«  er  dami  leicht  «ellNt 
«eiteratbeilrTi  kann. 

I  ite  I 'ar*ti-llt  n;^  ist,  t.i-*uii'lcr^  in  tteii  K  ([^iirlii  ülier  Olfich*Uom- 
lcilun;;fn,  diirchucj;  kUr.  Am  .lu^iiihrliv-httm  HrrHt-n  liip  <  ilriiTh-triunnf '.'!• 

l.^-h.in'''.-lt.   rill   klir/'-rCf    Vtis.  tinitl   l*.!  <icn  \\  i-^hn-Ktnrr.  H-;.,  tli;>.>rtIiLTij'- 

Icitunj^en  genridmel.     iJie    KaitazitaUeiKheinungrn    bei  Freileitiincen 

und  der  iadaluiee  Span— giibMI  Im!  DMkurankiMaftn  sind  oaeh 
dm  Vfrfauen  Aivddit  anhcdeatcnd  and  da%cr  nielil  ndhcr  fcwimclwB. 

Mnn  Lann  dem  nicfil  trnnf  lieistirnnven.  Ferner  ist  die  erteShMc  vierte 
LeitnnK  l>ei  l<n'lis:r(iTi'.li'ilan(;rn  wohl  U%t  nirgmiU  wirMieb  inigewaildt. 
Ua/»  iler  VcrikMcr  die  Aoiditlcke  ladukuu»  etc.  benntit.  ist  >inn<.iii: 
nod  «Mchlia.  Die  IHKtnrn  de*  Hadie»  Mrengcn  die  Aii^-m  r.n  -rlir  .m 

M.  SiiiPtikpl. 

Die  Blektrolecbnik,  aus  der  Praxis  (tlt  die  Praxis  V  n  Ir 
1.  i  .•  I.   !  .1  n  j      4.  .^iill.    Diit-riilüft   i>K)t,    I.  It    Ccritoh  .v  M  i 

373  AM'ililunj.Tii    1}  l  ai^-lUn  und  lo  r.irtr.-ii».  Crci»       i;   t,"' '>   M- ''. 

Atu  der  l'raat»  —  lur  die  i'raxji.  dieser  litel  >ull  uHcnliar  dai 
Sadi  eanifclilan.  Der  leter  erkcaat  jedocii  aitibrt,  dafi  dam  Vcrfimer 
aia«  »ifUidi  (tNa  Kcaami«  gnfitr  Geblele  der  elektnatechnlMihni 
haxis  ali(>eht;  aar  ein  (.•e»ii»er  Ted  I.ivoti  i  -  ihm  ^•«■Uiufi>;,  f.  H.  die 
Praxi«  der  InMalUtioii  ond  Belemln  n.;  I  ij  .  v'i  «hon  ein  BlicL 
in«  TnhitlsvrT/rirhnis  ■  I  20  Scitrn  l  ir  liji-  I  urt.I(  jii-nv^  dn  r.r]r-i:i  littiii^. 
l^ur  kTiii-.  ji  40  Nritin  fiir  Kr.ill  .ilif  r".i:4.'iini;  um!  U.ilinrn  '  Niii  1»  kur.'t-r 
in  die  i*raxis  de»  i  lynanndiaues  » eggek<;mimen.  ImImm  frhll  dem  lliiuhc 
vAUiK  die  geiiliee  Cberucht  u>i«r  da»  Gebiet  der  Elektrotechnik.  e.> 
bleibt  bei  einer  ZBxanaienateUiuic  >oD  Apparaten,  MaMhinen  ele, 

DmI;  «•  der  Verfnairr  nieM  nchr  heechrriht,  «ondani  betabicn, 
crltttm  wiR,  wbt  c*  ipini  «ehliaua  aut.  Viele  Stellen  iind  gant  im- 
\ er^tärKllich.  andcrr  jti%*ilut  falsch.  /.  II  wirkt  di**  I >nr*tellei»jj  der 
KnTslehiiiijj  lind  Wirkuni;  -Ic.  I  Irelistrotiisi  :iiit  St  i;c  (17  'i  hr  erlieitennl. 
.ändert  Sal.-e  *ind  tritlnjirfnil :  *o  U.inn  ni.ni  di.ili  mi  Ht  vimi  PreVstn.ni 
•1  lil.inkuii;  M  hrriKen  \iit.li  AkkinimlrtlMri  11  I,i*^.-i  -i.li  il  11  rcli  ilctisi  n>Lii 
laden  I  Bei  Berechnung  rlex  ^^troinlK-darts  etnrr  im  \'olt -Xnl.i^r  i»t 
llUman.  da£i  nun  die  Bocealamiien  nicht  eiitteln  mit  1 10  Volt  hrrnm-n 
lUal.  Mdai^  lieh  eia  «id  n  gröfner  S«ninivert>rancb  ergibt  etc. 

Dia  Bildtr  riod  f.  T.  |ant  «eialMt  Ein  Veidiemt  tat  die  Ileraa*. 
gäbe  eine*  lokken  Baabe»  niAl.  II.  SehcnkeL 

langaBwacbm.  Van  A.  Peidkel.   LdpiiK.  l9»J|!^'vSrta|;  ran  tMtar 

leiner,     a.  Ann-i^.    fm*  M,  6, 

I>ai  otfentiit  tnn  <ini-:i:  cnten  Prakfiker  iiir  die  ri.i»i%  ^^r^rlirieNene 
Huch  l.iotri  in  *.i  !n'  ii  iiii.t  .Nttsehniiten  s'Mvnfi!  drm  M.vnieiir  wir  drm 
JT  .irkliereiidc  II  l[i^;'  i  iri;r  eine  werfi*.!!'.  Hindlidi.-  mr  rielitt^jeri  Ileur 
leüang  der  heute  auf  dem  MarLl  iMiIindiicheii  Insiallalianim.ilrrialien 
loaria  ibrar  VermndanK.  Dir  «nte  Teil  CMbait  atlieaietne  Beirach- 
laagan  aber  die  VarMt»  dei  ileHriKhen  I  jebte«  and  ulwr  i'mjektic- 
raaf  fanier  Anlat^en.  Im  rweilen  Teil  grhf  der  Verbuer  dann  rar 
HrifTinitin  j-  des  I.eititng«nia4eri*l<.  inibesoitdere  der  iScballcr  and  Siche- 
mafCB  ober.  Sluilicbc  htale  ia  f^ebraocb  befindUdien  iDMiUarimt- 


Babneo.  it» 


materhlien  ilnd  In  Wort  und  Uld  er«H)ü|il'intd  behamlelt  tdtne  durch 

Einielheiten  tu  rnniiden.  Der  dritte  AI  .,  t  -  n'  In  hnndrlt  die  Montiga 
der  eleklnirfien  I  ntuni^en  nach  den  \er.cli:t  .i.  wti  Systemen  ;  mit  iaolier- 
Kt'lcii.  i:!  I  ..|i:i  rr  .fiTr)',  St.l^l^^Jnl•er^'^|.'  «-rr,  ,  |l;rr'i<  i  sin  i  :lii..  Ii  etiM.ip 
\  erle^juiii's.irtt  n  l.i  si  lirtr  en.  dir  hur  in  1  »CM's.;ld.n'd  \irfii_'  oiii  r  t'-n 
keine  \  eiw.  ndi  i  i;  Linien  ,"-\-leiii  itvr  S)ln|?lek  Steel  '  ■•ndnil  t  ...  iiml 
I  daa  der  Sutety  1  i>nceiilnc  Winn^  Ci9,\  es  aber  veri.ieiic  1  .i.ii«  man 
ihiven  etiii^c  Auinuifki-inikcit  widmet.  INa  vierte  Abieilnn;:  l'ei>c)ilitii;i 
»ich  mit  den  |ielea«btini|plHicp«fn.  WdM  der  Vcrtoner  bwr  nur  auf 
andere  liirratar  aber  IhtnenbmtieB  hinwciü,  «u  iit  Hm  nieht  i;ani 
qerechilerti^,  /iir  Komfdeltieriini»  keine«  Buche*  wäre  c*  jetlent.ill« 
rweckitieiiltclier.    wenn   li'-er   die   BiJt^enliiinjichl'elritclitiini;   in  etieiiifi 

niii^rlleii'irr  Wrl;.-  'eri.'ilet  wäre  wir  id. er  -hr-  *  il  11  hl  "ui  i[  u  id  elrtich 
tuil^.  »I.i  die  l-eideii  r.el.  iji.htl.lij,'',il 'eii  ini.lit  vsulil  '.^iil  .*n  tre'inrr.  -iiid 
niiH   eriahrun^^|^eni.ii<t  ilurciulus   nicht   alle  .Monteure   mit  ltii;;cnl.impen 

I  umaiiehan  uriaen.  Dar  ktiie  Teil  emhili  alljietneiiic  ReMtaiaMraeea 
I  alter  ffiteraacbancrn  ron  Anbi^n.  Sichrrheltsvnrwhrinen,  VraMiehla. 

I.eilin;.'«";;*'^  Fruen-efstclienin.r^.'esellsrh.il'en   «>wie  Vnrvchriftell 

u!.er  Kiinstruktinn  und  l'rtiiiiui,*  *iiii  liisLiUdtimi*!!!  trri.nlien.    lia*  Buch 
liielel.  al>Kes<hen  von  der  B'i;;enlampenbeU:uehiiiet:.   ein  hraiicbtiarea 
I  (ianict  und  M  yc'Wm  In^iiillalmr  warn»  nn  empiehlen.  K.  tiriiiulner. 

Lehrbuch  der  Elektrotechnik,  mit  beaenderer  Beruckaichtiguttc 
der   elektriaehen    Anlagen   auf    Schiffen.     Vm'i    Iir    li.hs    |    1  , 

.M.lller       Ul  .nn,rhu.  I,.   11).)).    \  .-rl  |- r. .  I  r.     \-,wr.^-  A  Si.lm. 

I'rn-  .M.  7. 

Wohl  M.'lleli  i-I  ■!  r.  I^is.  hi-inen  eines  l.ehrtnit-iirs  der  r.lrktrntei  hitik 
acitena  der  einMililji"'i:'  i.  1  achkrcise  mit  i;riilserer  KreiMle  \>r^ruiil 
«oideik  wie  da«  «..iliei^endc.  Wenn  dai  Werk  auch  in  erster  Ijiiir 
.ilt  {landbach  ttir  den  clektnalechniwhen  t'nterridil  in  dm  tHtrrklaaara 
der  SermaccMniilcn-  and  MawMnenbaaschtile  de«  Teehoihuni«  >n 
r.ri'T.en  dirnen  ^  >M  sn  winl  es  dneh  jedem  Maschlnisleil,  dem  an 
I'.iiri'.  die  l  '  efuii.  liiiiu;  uni-  IW-tnch-tiihruiiß  «Irr  elektrisiiicii  .\nl.i;;en 
'd.Iir^l,  rill  Irr  Ii.  r  lU  r.iler  in  .tIIi  n  .'.n  dm  (u  rN-iIrrieinir -i  Ili.,'!'!!  :nit 
•  li.  siin  f'.el.lele  sei".  Mil  Kil-  k-...til  dji  nt  ,..d-  .iir  .'s.  I,i,lr,_  11, r  i;ir 
tl.u   Buch   tiesltinmt   ist.  nur  Aiilaprn  zu  Ulierwaclien  uiwl  Re|>ani1uren 

IaaanAihreB  luilaen,  hitt  der  Verfnwcr  alle  Kinrellieiieii  der  Kmiatnikiioa 
der  etditriadien  Maachinen  aictfiillen  tasten  und  Iwichrinkt  üch  auf 

,  eine  kurrc  rtamtcllunt;  der  ph»s|k  ili*<-hen  i  .riin.l:ri--etre.  die  auMeiebl, 
I  nm  auf  ihr  die  BeM-hretlninj;  di  r  WiiL  iii^;^«.  i  e  rickirwher  .Ma>chineB 

IUI'!  .Xj.p.irnle    ■  i.if.'tt'i meii     lijr  dir  .\nti.;  s  l:ii,?irs   war  die  Ver- 

tritiin.;    <lr-    I  rhr-t.itTi  »    m.Tl-L;r  l,rn<i.    -It  i    I.lr   -Ii  11    1  ii-.  rricbl  in  den 
KLxs.en  des  tit!#,'ti  ;;en.iJilitt  u  I  cl luilsums  i*.i;;Ls'.hrttl»cli  Ist.    Im  I.  All- 
j  Khiiitt  I»rin;f1  lier  Verf.i».«er  die  phvsik.disehen  ünind^jesr|;e.  Mtweit  die 
Kenntnis  derseltivn  lam  Versliinliits  de>  In  den  fad^enden  Ab«chnitten 
I  liehnndrllcn  Hoffrn  crfrrdrrlich  iai.    Ia»  a.  AbMchnin  werden  Wir- 
I  kanKiwelic.  .^■n■au  and  Schidttmeitrtea  der  GMehUMamiaiidilnen  he- 
.pr.<-hen,  wikhrend  der  j.  Ab>i  hnitf  v.  n  den  WedMelalrilnicn  «nd  der 
4  M  ii  den  galvanischen  KlemetiUii  un  :  Akkanublami  handell.  Der 
V   M -rlinitt  !  ifil-t  »u-h  .mf  ii;  >i  i.  n  mit  der  elektrischen  lleleucb- 

tiirii;.    tili  h    Hill!   T-i-;;.  I  I.1T.|...  n  w.r.lili  in  hv.i^-    ii"  1 1er  ^n  l'nn  _',  l.lcllt. 

iiisliciitc.  äclLiltuii;;  und  .^tinoivcrhMuch  (;e'<hddrrt:  et  inl);i  d.inn  eine 
cinKebtade  Beadwadwim  der  Djnaninnndiinaa  ftr  Olaich>  «nd  Wachael- 
Strom  tmit  deren  AMriebMnwcMnen,  Nachdem  imdi  Blier  die  Bc- 
handlum;  der  DjinaaK»  bei  der  Inhrlrielinahme,  während  de«  Betriebe« 
and  nach  dem  Abitrllen   nnwie  lil«eT  vnrknmincnde  St.min-^n  und 

deren  ,\t  hilf..-  ;;rs].rrK-heri  wiril     urridet  sieli  d.rr  \"erf.i...rr  dm  elrVlri. 
'    si-liei.     I  elli:in;.n      iii.'.     d.  ii     1 1  d  I .  ,  |  .| ,  1 1    tiMl     tili     dics.jhrti      ■  ii  Sriir 
ir.^lrr.k'n    wird   die  \' :  n.  iliin.,'   d.ri    »-N  Llri...ti'.'n  H'n'r;;ir  .-:i  ll.iri:'.  .ii  s 
i;.Ml.rI,  I     .\iili.Mi.    Hill    Knri;,.    i.;ri.|     1 1 .1 .1.!  r  1 -s,  hilT,  i ,     1  .,■  I.  ,  „  .i.  1|  Wi.hn 

dem  IxTnrnilen  die  Toml^lich  aus^etutirten  Ntriim\ertriinn^v)>lane  ;uin 

ieiehtctco  VerxtSadan  «ehr  lantMtm  konwnen.  Oiei«r  Abitchnllt 
•chKete  mit  Ki1(aleiwi|;an  aber  die  laolalinn  der  {«ttnagen  vnä  ipbl 
einigte  Meiboden  rar  MeuttOK  det  IsolatinnMidersiandes  an. 

IH-r  letrte  Abschnitt  tüt  dem  «lektii«ehen  Stsynalwesen  i>n  H.ird  der 

T>:im|i't'r  -.»eHldmef.  I>er  Wrf-'ssiT  t*r-ehred»t  illr  elrktnsi-?ivn  \Vc^-kcr 
T.d  lr.iiie;mirliliini;rii.  Tel.  |di.  rind  «i^rn  s..«i/.  M  n  lnncii..  kii>'rr  imd 
Kesselt.  K  ■^■rsphcn  V'.r..-h!r.: .  In- r  S y  .-ef ue.  uni  /um  >*chlut«  die  in  lel'ler 

Xeit  Mrii.i.di  MI  li.'rd  ,'Mii^-rsirllten   Apparate  Mr  >'ttBkeBlcle|ira|riua 

einer  kur/cn  Bespreciiiiiij;  Iii  unterziehen. 

I        iHtx  Bneh  kmm  nicht  mwr  dam  SrenwichiBiaian,  »anditn  Jed«" 

Iempd-MeB  «rtidcn,  der  aieh  Uber  dektrlacha  Anhcen  aaf  lichilTcn 
ocientiete«  wflL  W.  Mejrcr. 

Die  Kraft  IHK  hinen.  Von  Dr.  K.  Hchrrher.  Privaidoirai. 

f  ei|  ,      too.t,  B.  O.  Teubiier.    Preis  crh.  M.  (,,  geh.  .M.  »i.So. 

Im*  vorheizende  Werk  enthltti  nd  (Sj  Seiten  V..rlesnii^n  drv 
Wrla-siMirs  ulier  KraJtmoachinen.  i^cli.-iJien  an  der  rnisersii.il  <*reif*.waJd 
für  Zuh.irer  <Jimtlicher  Fakiiltilen. 

Im  \'i.rv,.:>r1  \*ird  ..ul  .lie  Nnti*.  i.dii^'kril  hiin.-.-«  1  r^rh  *tie  *s-,Mlie. 
irii.leli  li.  I  I  1  iiv ersM  ;trii  nii".  den  l.rriiii^;ciiscli;il;eri  der  Tndinik  Ii.'- 
kannt  zu  m.ichen.  damit  sie  nach  i'.i<ilntl  ii»  praLiisciie  l.el>eii  als 
l^hrer,  JariMea  natr.  dea  ihnen  iteleKeMUch  cM|;eeenirciciMlrB 
wriebtiüiten  Kragen  der  teehnitdico  Wimaicbift  nielM  faemd  gecea- 
Ubertlehen. 

Werk  ivi  in  sechs  Kapitel  gegliedert,  ileren  entcs  al*  Ein- 
leilanK  dea  Begriff  Energie,  die  Met i-uiig  and  die  Aufnultwv  dertdben 
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hl  dM  MmcMimii  «rititett,  «odmn  4ir  N«twriiclig1icit  ilcr  RcRvliennq; 

der  Muchine«  und  »n  lliinri  der  SVir-r  ctur-  Wnif.hcn  Krjjulnttir« 
den  Rc|*uli<rrun|^vr>rKanK  Vcxpricht 

K.\('ilcl  II  V  rrirhaltcn  liip  Hc^chrfibiini;  lirr  Kralrnu^chinm, 
hci,'iiineii  1  iict  'fit  ►rk-l'Ifii  \Ii>|i.ttiv  m^hin  '.i'rli  ruir  lilf.'C  I\i.trlc- 
ning  der  WiiMlauriorensy&tcme  und  der  WauerknUlmiiscIuiK'n  nnscbtieUl. 

HNfbci  wird  d»>  pMiMl(t>ltad  ciwgluwd  thcQvMiwIi  iMhaiidclt,  wUi' 
Kdd  die  RccvUeniiir  d«r  WancwlinllnueMMfl  mir  nnlraifk  HL  S» 
wlfCti  an  dieser  Stelle  llinweiAC  auf  die  mittetlar  wirkcttdcft 
iMwren.    KriAnnsch alter,    uxtie   auf  die    lji;^runi;   der  Waiaclkiaft- 

in>«^liii<i'ti  iiinl  .Jk-  \  ■•ni.  iiiiiti;;iM  fur  L  l'crtr.ii^unt;  de»  Vrlxll  «of  rtir 
Arl't  1'  r  I L  ,  ■  iLT.'' f.  :iiijj<'fir.ichl  j,;<'UL-ieii. 

iJav  Ka]>ici:l  IV  'liir  IfamplniaMrhinen'.  Iti5  Seiten  de«  liuche;«, 
b«KMMit  Mil  eiiMM  RHekbliek  md  dw  CnckidiW  d«r  Itaaipfiiuclnae 
md  dM  [>nn|iint«Meb,  «mhd  MAet  der  Stmt  An  Erfimien  der  Luft- 

paai|ie|  Ott»  von  Cluericke,  mehrerp  Male  al-.  Ci-ricke  annchllK  an- 
(tCcbcn  bt.  I  '.  foln»  dann  eilte  <it.<  r.:ihili.  hf,  im  dt  n  Ar.fani;iT  Iciclit 

ver»1indlic5ir  1  irduhnint:  ^'i  dir  infctj.iiii't-ti'-  \V  firnw-f*ir~-.r:r,  woliriaurh 
iltr    ■!hr..r-.r     li-  r     N?-[ir-t   ti.Uln]>tma^clilii-'M     K  r^v.ii  ri  jt^;    fc,''  '  i"i  ^^:r\. 

VVrt;i->tr  l'V^j>fictit  liicraul  die  Thciine  der  \Vrl'rc:iuuii|;  unter  Iit:-rJck 
nklHlcmiK  der  bei  dir  Vribmunnts  aatocirodMi  V«linl«  «ihI  m- 
•cKUeAetHl  dtatm  die  ArhclMme«itmR  der  DenitAnudiinc  Blaeli  de« 

tniIikitor°«  Fa  wird  der  lndikntr>f  vnn  Rotenkmn?  1  «•*rhricl»en  und  da« 
Iiidik^lrirditcnniin  l•esp^>■■hl-n,    llierhci  «rird  am  di.-  Aliwricbuni;  des 

Indikatnr-Ii^ixrjimii»  i:fi,'rti  d.i-»  ihc^rfli 'chf  1  Mt-r  ldr\ick<Itaf:r-inun  auf- 
_nnrL.i;i    j.-rrn.i  hr    inl   c  "'  'k!"  I  t '^  l-' r  I  u  ■  1- r      t'  jnini;  drr  M.l\L-llinf 

au»  dein  liidtkaiordi-igrauini  crkarmt  wrrdrn  kMuncn.  VcrlMKer  wendet 
•ioh  Mdan  nw  lte«|iredMo|[  der  Mamelhctniiv  der  DuBfüyUader, 
pbt  >■  ancn  nnlchriiierte«  namirfdiagninin  einer  nn|;eft)liT<rn  Drei- 
läcit-F.«]«insionMi»a<chtii<-  dir  r^Miwrudi^jt-n  Krlii-.iti*r:inj,'en  und  erArtert 
die  Vnrieile  der  Heif-dinii  in  .-  Innen  s;rv;i_ii  die  mit  i,T».-itiii:ii  iii  Dampf 
arheitpniirn.  An^c}ilir)s?int  wt*rd<Ti  die  Hei^rlKc  inilizitTter,  eltekttver, 
liH  i  i  i'i  I -1  N Ljini  irt liAti I u  hcr  \Vi rk II ni; vL'rjld  kl.ir^jeleqt ,  /um 
Scliluli  lies  Ati'-t.'liMiUri  berultrt  Vciüfi'4'r  no<b  dai  ('•rl>ic1  der  Ali- 
«iiiwtielliimrhliini.  «elelie*  ia  idam  Werke  »Tkraiie  der  Mehr- 
tlnflilaPHjIniaachtncn«  rineeliFiMle  MkuMilimi;  rrMircn  hat. 

In  folgenden  Kapiir*.  •  Xn-fillinim;  einrr  [>.iin|ifman  hme«,  ist  dir 
ClMrtcIllM  imr)dM%  ireuiildl  -ti-l  .1  i.>iiii)|tn:i-..liii>et  miil-te  .[).iiii|it 
nia^i  hineii  Anla^«  j;c*--.t,'l  werden,  «ril  .iul*rr  der  I  lamidtiiaHchini'  Auch 
r|rr  [  1,1  iri|  i-'^^r'-.iel  hrsj  iroi-hen  i«ird  I'rr  ASvhnitl  liej;innl  mit  der 
licachrcibuiiK  eini;^r  Ke>wll>|i«n  und  deien  Arnialiir  und  ciilhSIl  eine 
cilifclicndc  BatclirribiniK  der  Vonbiner  nd  überirfber.  An  Haad 
der  SIdff«  einet  l)nni|ifi)'Kn4en  werden  Mdmo  die  CintetlMilMi  der 
Damfifr)  linder  und  <lem>  IIerHelliin(,  dir  Kolben.  Kollien»lan|^B  und 
Slujdhacli'en  l>n|Mticlien.  IHe  Tbeune  de»  Km1»el|5i1nelir^  wird  ein- 
gehend  und  R.ichtic1i  Itebandeli,  wHhrcnd  die  Konstriiktionielenirnte  nur 
klirr  erwüliiit  «erden. 

ISci  den  Steuran^n  imI  nach  al^rmeine»  Eri&atemnifen  die 
Mtjmwiw  wid  Ridcndi«  Sctnctenlnin  i  n.l  ib  Vcrtmler  der 
Venüiiieiiranfen  die  ilie  CoBmM»5ic<inui^'  iir<cki{ilim.  Coilin- 
SlenronKen  haben  keine  ))e«pNduia]{  erUuen.  l^benM  «lad  die  R^ii- 
liemn|;ivar|>)in^  nnd  die  HerinIhwHinf  der  Dnnurfifeilelhiim  dnreh  den 
Kei;uliil<»r  nicht  rrwihnt. 

Ini  näth^Iru  Abschnitt  ist  auf  lo  ^'■lUii  tii  (-iri^;  !cr  ltrrev:hiiiinK 
einer  l>am]>fma»c]iinc  mit  KcMulenaatur  uihI  Keik^l  nelmt  Keurung  dar< 
getagt.  Elicna  nnd  Cciicblipmiilü  flir  den  Bm  einer  DreiiloS'- 
OnnqinBMebiae  nifebeB. 

Der  folgende  Abuchnitt  Iwiogt  eine  Retcbrribung  der  vendiicdencn 
nampAuKliineninen,  cinKhlirfslieh  SeliifliHnawhiaen  and  Lohomobilen 
an  der  Hand  VOB  Fti»|icklbiildeni,  Ferner  «enle«  vcnchiedcM  Loho- 
intitiven  und  an  einer  SUmc  die  Sleyhcnnmieh«  KiiBiienilcmnff 
efl£uteri. 

Naeh  einer  aJiKeineinen  llesinrecliunj;  der  AuuiriSmiuii;  de»  l>aniple\ 
iwe  Doicn  beachieibi  VcrEuwr  in  weiten  t'mriuen  die  De  I^aval-  iiixl 
PinoM-l)M|ift«rbiM  nnd  tieht  lebUefsUch  eiaen  Veqileich  iwiiehea 
'niMaea  und  Kidbendinphniehbie«,  der  aagnnalen  der  enteren 


Smdiefmde  de«  Hoiehinenhaalbcli»  der  Technaehen  HodiadHilen  bt 

d;inrt:eii  der  Stoff  fu  «.kirfenhaft  KehandelT, 

A].»  licsimrlerer  Man;;id  de»  Wtrkev  i»t  die  KcreiclniinrL:- rli-c  der 
M.il<dinienii':inen  durch  IVfJrnien  zu  erwähnen,  i.  IL  irm'  statt  mrni. 
rrn'  st.ill  vrn^  ii.n  i  Me-r  II.  .■<  ,i  hhiinpen  ^ind  im  In^enienrweaen 
nicht  i;el)ra<iclilii.b  und  eni»|jrccUcii  ulienliei  nicht  den  ge«ettlieh  te«t- 
Kclcgtai  BeaciebnnBewciMii.  Awh  die  Bfi«ldiaaa(  d  alalt  cal  ftr 
Xahwie  und  etkg-'  statt  eal/kc  aoiH«  imhcaondcTe  R  amit  PS  und 
Malt  If»  pro  Sld.  .  l'lcr<le%tSrke  )>m  Slimde  i  i*f  wie  icde  «tllVuilieh* 
Abweichung  van  <lcn  utdiehen  lie/'.'ichnuni^NWciMrn  nur  ?u  inifiiliillifea. 

isi  t'einrr  m  'rr  ItebandliiuL.'  dr^  S'offes  die  kftn<iruktive  Seite 
und  die  leichni-t.jn  I  i.vr»rel]uni;  ru  srt'l  ■.  ei  iclchUnsigt  worden.  E« 
bitte    MCh    nunche    Lan^    Erörterung   durch   eine   einlache  Skirie 


DampAnii 
•tt<flih. 


Nach  kurier  ErwIhnuoK  der  Heiftluftmaachlaea  Mgl  im  njchMen 
Kaptlel  auf  47  Seiten  die  l'rh.indhi»it^  der  X'erhrennunpsmnlnren,  welche 
VriU'Srr  in   K.ipl  iiiiil    \Vi  1 i-:ii!iiii^;mti;i»vhirii'ii    ;;hedert,  AU 

Vertreter  der  V'erlizcimut)j^iiuia>cb]ncu  i»t  der  1  ile^eUnotur  au^clUbrt. 
«tbicad  all  Vertreter  der  £«|ilaaia«au*ehincn  dte  Caamaichinen  and 
dit  MaNUncn  ihr  llxitc  RnaiMtoire  genanM  «ad,  Der  Theorie  des 
Vieitakl|iroieMe(  und  den  V'orKSni^n  bei  der  VerUtennmii;  i^l  iie 
anadere  Anfmerksamkeit  genchenkt.  Zur  KrUuternni;  der  emrclum 
MeKbinentypen  »iiid  rrM(.).rktiiiliIer  \':n  Xlniurru  ver^chieilener  (*.ri>Ke 
von  K'-rliiit;  ui»>l  dn  1  .Asui.irorrnliiliriiK  l'-ji  !.'  1  < -lui/i,  .ViiM-lilietsrnd 
an  die  lle»chreibaii{(  de:«  Kraltga&lielnebe»  wird  die  t  iaaerzeujpinK  an 
dar  AbbiMiMK  einer  llevtacr  Drach-CenerHrgainnlme  crHatcft.  End* 
lieb  werden  noch  die  GichtguiBaiebincn  nnd  dann  in  einem  betonderen 
AfatKbnitte  der  I>ieseliii<itor  Tieschrielren. 

Ini  ietJtcri  Ka])it(I  dei  Uliches  sind  die  Klinten  der  .Arhnt  tllr  die 
verschiedenen  \I;ivvhtnen.-irlr:i  kiiri-ch  Wdi  indcli  iiiiii  in  uKer*ii  lillichrr 
Weiwi  l.ilitll.in^ch  .'ii-^,',nnncni;c.»telll. 

Kur  den  l.e»erkrcia,  iur  den  da«  iiuch  be^inntnt  t\t,  nünilich  Itjr 
StudiaKada  dar  l'BitwnitUra,  cnebeiat  ei  icbr  «obl  braachbar.  FUr 


Dreadea. 

Da*  Oeacu  Uber  Kleinbahnen 
tt.  JuH  I*9t.  V.,n  Dr.  I  nchte. 
Kar!  MevmaiiTM  N'erhif,    I'ret*  M.  3. 

[1.1%     in    Korra    1  irirr  .i  hrri  1 c      l.r r.ni  .^n  [;c  >e-i r     >.;)iril!.:''l'  l» 

ciilhllt  den  leat  de>  rfeul>twheii  Klciiibahn|;e<^<e'>  ui>d  der  2U  deio- 
{  leihen  ei|aBgeacn  Atatfldtranipanweiauqc  «an  13.  AafHt  tSgt  ncbit 
i  Antaerltiincen ,  ein  Vcneiehnia  der  in  den  BiliniMiataa  fcuaagc 
.  rngrnrn  Mini<t<-n.-ilerlM«a  uad  im  Aabrnce  die  Bclrlelw«andnMaö  ftr 
'  Kleinbahnen  mit  Mawhhienbetrieb.  drei  wiebligcre  lahiiMefidla  Briaaae 

iiiwK'    da     I    rriiiilar   zweier    I'abnai]>M  ei^e    Iur   MilitürtranspOllt  Bae% 
\r.  VII    -Ir-  Aii.lillr.iii-.  tn.i.i  n-   /.I  S  'j  dr.  KI.'ird.ahni^Mlie*.  — 
fite  üearbeitun;;  \er4laukt  ihre  Eiilittcbuti^   den  privaten  Nollictik  iMe 
ficr  Veriatiwr  in  »einer  aaitlidien  Tiligkett  geuaundl  bei.   Sie  bean- 
i(>nieht  daher  nicht,  at*  ein  VQÜ«tlli>di|^r  Komaicntar  de«  Kldabdtll- 
i  ceaHre'.  anKc^chea  lu  weiden,  nad  könnte  aaeh  rinen  anlchen  Anapnch 
I  nicht  erheben,  weil  «ie  all  Erilnlenmgwnalerial  fiu«  aiKtchliefilicb  die 
rum  KleinV-ihnße»el£  eri;.in(»enen   MiniMerialerlT»-*«  benutzt.     Sur  t;aitf 
\vrrni/rh  linden  ^u-^  /imIi    hs*  drr  ein-.:bU(;U;rn  I  iieraiur  iukI  i-:r.ht 
iiprecbuiig.     In   eine   l-rVirtenini;  vorhandener  Streill'racen   wini  nicht 
I  eingetreten.    Als  eine  tiefen^faende  wiMenachaßliche  Bearfacilavg  IHBII 
'  die  l.nchtr<che  Schrift  nicht  hereichnet  werdea.    Wohl  aber  tat  lia  mit 
ilireii  kii.ippcn  und  klaren  Erläuterungen,  die  vaOlliadlce  BabenvcfaMilf 
de»  Stolle»  durch  den  Verfn»scr  licknmiea,  all  Hllfaattlel  aar  variloEten 
Infi irniAlinn  dem  l'raktiker  ili  rmpfehlen.  ^iordon. 

Neuere  Orundaiue  Uber  Tarife  bei  Stra/aenbahnen.  Uearbeitel 
für  die  l\.  I liuptveriammliing  des  Verein»  PeiiKrher  Stratvenbahn-  und 
I  Kb.mb.iho  Veiunlt  inj;en  in  I  >rr<deii  v.m  \  <  I  I  -  ii  i  h  .  Srkrellrde»  Verein». 
I         Uie  lortgnetitc  VerbtUigung  de>  l  aril»,   die  im  Laufe  der  IcUlen 


wwde,  bat  lidi  Dir  die  ITatometimar  icbr  heM  MUhair  1 

da*  Verhältnis  rwiüchcn  .An!ipal»en  und  Einnahmen  *ich  «clibef»li.-h  »■» 
uni;un»ti>;  (;e»t.Tllcle .  dal»  in  \ielen  h'ällen  eine  N'erzinsunj;  der  .luli^e- 
wend.rten  Kapiühen  nicht  mehr  errnchl  wt  r>Vn  kennte.  Der  \>riaa*er 
b^I  e»  iiob  dabr-r  i^i  einer  ;^t>  Sede-i  llTn^l^»i--l  !en  Schritt  riir  .\uf(»al»« 
gemacht,  die  lirundüue  einer  den  L'nk<i>ieii  ent3{>techeadeD  Tarificrung 
aaf  Grand  einer  Aafiage  bei  atallichen  dentochca  SMafaeabahaea  klar- 
aaMelleii.  Er  wendet  eieb  ronleh«  gegen  den  le  Pf-CMbeiMtwrif, 
zu  de»*eii  Kinfillining  eine  uroliie  /ahl  v<ni  Sinil»eiihahiipn  ue^chritteo  ist. 
teil*  geiirJngt  darch  Knnkurrenranj^ebcile  i>der  KunrcaMijii»venni^e, 
teil»  wirklich  in  der  llofTninii;,  da»  Rr»ult,it  nicht  rii  vervcblethtern. 
dajjeijeii  aber  erhebliclie  \'ereinfacliungen  in  der  FaIir»oheinkc.ntr,>Ur 
und  der  Abrechnung  lu  erzielen.  Verfai*aer  bringt  aodann  «lic  Versuche 
aar  Verbcnenrng  det  Tarife  mr  Spiaebe  aad  «dM  «hmaf  Mn,  dab 
es  beiondert  KoaMBaaen  all  Rihnbetilier  «area.  die  ata  Hancn  im 
llniiie  damit  Turan^ehen  kunnten,  ihren  Tarif  auf  eine  j^sundc 
ZH  bnn^^en.  Vach  ,\uf/jilibini;  einiger  Heiapiele  kommt  der  Ver 
fn»»er  /'i  driti  !  Jnfi  ii»  ^iv  h  allein  drr  /cinent.ird  bewrihrt  hat,  »ier 
licii  t  .dir,  rt  I»  nn^.  Illir  -i  i  h  Icr  I  c:»Iiint;  rrL;tit  -j-i  !  -«-ii  rlicnso 
wegen  »"iiicr  f'ihi)^keit.  .Vungabe  und  Kinnahme  in  Einklang  zu  bringen, 
ab  wie  denhalb,  wad  er  alleia  die  Handbriia  btMtt,  die  NcUc  aadi 
nach  lotebea  Gegenden  iviniliaiMB,  mcb  denen  ea  die  dIEiallieba  In- 
tereaie  fnrderf,  nhne  daf»  l>errit»  ein  enr-.prrchcnde*  Wrkehrtbedütftii» 
eine  liuhn  rechtfertigt  i. 

.\ui\  f'ir  d-  n  L'in»Ieiire»erkrhr  nirrl  r.achi^cwie»cn.  daf»  er  erst  im 
Kabinen  •>»  /  i:riil.-i!-  vch  tirw.ih'.Mi  kennte.  Scblielilich  verlarnjt 
der  Vciiaiser  noch,  dil»  bei  der  Feitselzuiig  der  Rabatte  für  die  Abonne- 


Ri  aiebt  la  hoffim.  daf«  da*  Schriftebfn  daia  bailflgl.  die  Tarir» 

terhiltnixie  zn  klilreii ,  und  d.il4  et  inshetlMMlcia  denjenigen  Unter- 
nehniuiiKcn  ru  Hille  kunnnt.  denen  l>i»her  faltig  det  Widcntandea  der 

Ileh.irden  die  Erreichung;  eine»  den  l.ei»tuni;en  ani;ei*al'»1en  T-irif*.  nicht 
n»i>i;bch  war.  Wenn  auch  ».».-tale  1-! ' h  l  i^tr  n  ,Irc  \S  i'.ri»cli  lnlil^;»ler 
Hcfurderung  hervurtrelea  luwn ,  mi  niufn  doch  andericits  den  Unter- 


eine geMnde  ftaaioicUe  üramllagr  pikbaR 
I  der  Lag« 


•ie  aar  dann  In  tier  Lag«  nnd.  ibi«  Nette  in  entafncchcnder  Weis« 

ain.'iibniien  und  die  .Xntageo  auch  in  technischer  liinsicht  auf  der  t1i*iha 
Ml  erlialien.  Ur.  f  isii;. 

Trattiway  Hookkeepinir  and  Accotant».  Bv  Hunald  Mc  Cnll, 
I  ..nib.n   Piaj    '  .  .    ,\   I  m,     ]  r  r   lo  »Ii.  d 

l>av  \urlte);ende  Uucb  i\i  der  ftlnfzchntc  Baad  einer  Sammlung  »on 
;  dir  aancbiedcaaicB  Bcndr,  walelMi 
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S.immlani;  von  (lee  &  Co.  anler  den  Tiul  iTbe  Arcounlants  Libnuy« 
hmu»(^^li«ii  wird,  uml  hehamleU  die  Rec3ioan|f^Uhninf;  der  S^rmTjcn- 
i  itiucn,  <1  h  ^■vr.  hl  .!i<:  kturaiaajfcbt,  al*  «udi  guu  beMNidm  die 
lktn<'i.>t,L:cht.:hnine  Kn  ■<-t(i  «fac  KcMUita  der  CnmdtlM  der 
<l<»p(H:tt(ii  Btictitubruag  rorau». 

I>cr  Vcrfn^xT,  cm  Beanlcr  der  Chaeowrr  StrafiealMkB,  gibt  im 
«etcntlKheii  eine  dctaflUcftt  BcichreilHiiic  der  ReehiMHi|inibniiiK 
«Cmb  elcktriicbcD  Stnffeabaka  Bit  Ibrem  Uwtdtwn,  idb- 
AMdlaifCB  ftr  dM  FkhrdkMI,  di»  WerkMtllen,  dtn  Ober 
lim  nsw. 

Er  wlU  fll««r  die»«  »pr/iellc  Rechnun|;iiluhrxin]^  nicht  jiu>^chlter<lH'b 
ihrrr  »«■Iti^i  wrt^rn  T'Cichrei^M-n,  »nndrm  durch  ihre  Mitledung  auch 
cleichjciiii;  Siiriiicii  t;el  c:i  rtiicr^rii%  für  die  VcKittcmlK'liunK  der 
K<tneij»ergel>nu<'e  und  uidcrMiK  fMr  die  Alt  und  Wei-c,  »ic  dicK 
Kf|eliiiMH  M  ^iwiMM  äDd.  Im  Ittaikkt  ayf  Mcfen.  rur  die  rrati> 
rweUeIh»  «ehr  wiehtjpn  Zweck  iM  dem  Werte  kein  tu  grolter  Wert 
c>  lein«  Materie  mAt  betchreibend  als  kritttch 
AaAcnIciD  konnte  Iietckricbcnr  System  —  iclltit  filr 

CTofie  ftorieli«  —  vereinfach«  werden ;  e»  »ei»l  So  Kurinoljrt  ;iuf.  und 
f«ar  t»hne  die  tlir  rein  verwaltun(;'''echnn<"he  /»eclte  noch  rriorderlichen- 
liBBierhiii  brinj^l  tVih  System  aber  recht  tnlerc^^aulc  t'ittzelhciien ;  bo 
IcINH  C*  sich  mit  Vorteil  --  uenn  nllerdin^  auch  in  ju  ^rutvem  Mafsc  * 
aa  die  BeUMUtbacbfuhrung  'ler  FaUrtkaiioixiiDlerDehraangcn  an,  bih 
di«  fdmn  Bctricbuwipibci.  die  srdcMlIchM  UBttffcrtMgitoitcii  mnd 
dtaKoMMi  IferRciMMIaKii  iiilb1gellctife1iuiinic«elirldaiMHMMadcr«*w. 
Pa^rgen  *ind  anderseits  r.  H  dir  An*tchtcn  de*  Vrrfis«.rr%  tlhrr  AH- 
wlirc-liungcii.  t'rncucrunc-'tond«  und  Amo^tl•*.^tluntlond^  nicht  iinruer« 
kennen  und  mit  dem  Wr^rn  der  l-iiifmAnni-t  hen  Ittlanr  iiu  ht  in  Kinklang 
zu  tintk£i*ii. 

AU  eine  aukiuhrliclic  Vriotfrnilichuog  der  (;r>^inurii.  >)  tlcmatiscb 


ckfcUiiiJiiii  SliafiralMliD  bctilit  dM  Usch  *mi  Me  Call  «bm  mM  f ■ 
aeblMadcB  Wart,  mmtgemtb  In  CfUct  Llolc  Ar  «■«HMbc  laiMCMcalen. 

ltMHllTtinini[irrlni  lUr  Akkordarbeiten  in  MaacMncnfabriken. 

Kfliltflialiaiia-.  Hand-  and  N.-ich\chUeehuch  für  den  iinktl-tcheo  Mai>chinen> 
Hauer-    Eine  Sanimlwnt:  v*'ft  T3bi*l?ft.  Mfid  Ni-ri.-f'ii  *:t^^■^  ^fshl^^e^chwiii- 

dlglieiten     N       w  frltj   dt-r   VN  •  tl.7 1  il^**    ini.t   I 'c.n  h IM  It  ^ai.  ki  :  i'  der 

m  Ma^  liinerilat'nt.cii  am  hiluli|;vien  viirl(uiiiiii«-n'ien  ArUcitcn.  Mit  einem 
Anhing  Bt»er  AoilUhriingcn  iler  (.ihräuchlichsien  praliliacben  Hilfswerl 
leuce,  aber  MrtalleK)riiiiii;cn,  1  iKcit,  Vcfiinncii.  KiueD,  IlSrtcn,  Schweilk- 
wriabfvn  etc.  >uwie  Ani^ben  ulter  Kotulmktimicn  von  kleinen  .Manchinen- 
eteaieftten  und  der  in  der  Wcrkslattpraaii  KebräiKblichnen  Kitnren 
^wie  auch  die  nötigilfn  nialhemati^chcn  Tabellen  ^on  Chriktian  Cremer, 
M.i>chinrnli«u  \Verl.mciiiier.  I>ri:ie  «crboseite  und  vennchric  Auflage. 
VJkiav  J"<>nnat  mit  214  Seilen  und  IJO -n  drii  1>\»  i^ednirklt-n  higiiren, 
DuiNl-urc  ipoi.  I.  Kwich     I'rcii  l,;»fi    M  f 

\Vm  Kbcm  ila*  TuclbtatI  zeigt.  umiaUt  da>  XS'erkclien  eine  |;nd»c 

StaU  tat  dtm  mktiaehai  MMebbMnbMMr  wichÜBar  Ai«*bM.  Scdebc 
Angaben  lind  «inMe  «crttmO  md  kBmwn,  riebtiig  gebmacht.  ilrt  Arhatt 
nnei  viele  Miftlichkeitcn  dn  Akkoniweien»  bc»ci(i);cn.  Iltrrnt  ist  aber 
ein  /«rifachea  nötiir '  Kntrns  mtlMen  die  Angaben  /uverla^t-ig  und 
rv*t'iten-.  leicht  ."i  i;tbfaijchen  ».ein.  I1.1»  Icl/terc  ISl^l  -tvb  'birch  Liter 
.iL htlichkeil  ilrr  An-rtrilitung  und  tlurch  Lur.'i;elal^t('n  Trvt  (  rrrlchcn. 
Wenn  nun  :iii  vuritc^Tnden  Werkeben  dk-  CberMchilklikeil  nicbU  lu 
wttntrhen  [il<nc  läfit,  v>  d«rAe,  waa  Teat  anbdangt,  dnch  etwaa  ydftcfi 
.\u>(ubrlicbkrii  gebuten  tclB,  So  I.  B.  aaf  Seite  3  «tife  ciaa  bataa 
BrkttnHiK  der  Hrieicbnoogcn  KaUweitc  and  Seite  4  NaliUf  lagiM 
wttMcbemtrtrt.  rlienw>  eine  kam*  Ableitung  der  Korincl  lum  Avucehnen 
dcr*<-Ib«'n.  Auf  Seite  1 1  möchte  hinrucrftitji  werden  .  wie  «chnell  der 
Kuckl.iif  'ler  1  lobi'lmaschioc  geJacht  i.t  c  <lic  d<>|.|ielie  Kucklanf- 
;,'r.Lhwindigkcif '.     .^uch  l^l  aut  Seite  20  nicht  /ii  rrVeiiiirn,  oli 

unter  lier  Rubrik  l're''.  tiir  dji«  l>Tchc»'  d.'i>  gefilmte  I  >re)ien  'tler  nur 
•la.t  Krrtigdrehcn  gemeint  »l.  Auf  Seite  114  nicht  rn  eri>rbc»,  ob 
di«  tUbtSkOfft  Mipb  FlagdMangenkoptc  aaitidNihM  nnd  dk  KwatMn 
•M«iireh«n  sind.  Der  Plrd>  «-«n  Kig  t<  enutbenl  ra  hoA  VariitNiiii 
ru  7a.  Auch  isfl  r«  liier  r>ichl  kI.IT.  «luura  der  Kaff  MCh  Tti  (ba  Text 
irrtumlicb  7a  er>lrn«  alv  .\chNe  nach  .Seite  i(>  und  aafiairdMl  nach  der 
Ii  t/ten  Kwbnk  ilct  Tiibrlb'  ".i  ji  chm  t  «irden  voll.  Seite  15  i>t  die 
b-1Ilr  KuNnk:  -hur  etnta^ht  niii,  l  .Ntiitlcrri  drt-heii  und  KnnlliMM^l'rn 
w-bneiiloti  J5  •  ,  »cnigrr.  uakUr.  Man  Ir^ift  luiwilikarlich,  wa«  denn  (Ur 
dir  .l.irutiler  befradliclien  frei«-  gemacht  werden  loll.  Seite  .So  vteht 
> ilci  t-a>sona>niier  Radia«  —  24  Mcuerdurcbncucr  wb  joo  mm  jo  l'i.i . 
IMe  Konakukijon  diewa  Werkreuge»  wird  nicht  »«iiHmmIiiii  taardta 
kJioaen.  Eadlicb  ist  .Seile  1 10  eine  mrgflitig  MM||ieUidcl*  gMphbcke 
Tibt  lle  rtfir  Eniiitteln  der  Hervtellung*k.iH(cn  far  7jihnr!d«r;  aber  aaeh 
hur  geiuigt  der  Text  nicht,  iacü  au^  dem^dhrii  nicht  2U  erteben  ut, 
f.\.  Former» .  l>ichcn  und  l""rä»*'n ,  iwlcr  oli  idinr  /.ihtii-  Karinen  und 
diipfi  I  ir'  bt-n  und  Tnifcen  gemein'  1-t.  t.][i:i;.  .!rr  .\n.,'Aii'n  vri  i  .-'.i 
vpeaicU   und  hingen  von  den  jenedij  ai>ge»i.iruli<  ii  Koiistrukttuiicn  ab 

H.  Saite  49.  1».  19  iir<>H«>iNh*  l^gerkolbenMcuenmci  VaiMil- 
McMiMHC  Dir  DaaqilbMitdifaica  dicfceo  res|>.  fcol>rln\  doch  babam  die 
WcMe        £Vte  Vcrgldchiwertr  immerhin  Itilerr..«s<*. 

Dmithwtg  gmen  Eindruck  nuchen  Hie  /eiclmungen  und  lletcbrci- 
faiaMii  VOB  Wcrkaetwen.   Hier  al  tieirn  Mei«tcm  und  WctfcMilIca» 

ttf^  Uber  mdenie  aed  aaa- 


pru1>icrte  Hilhwerkreuge  ru  orienliemi.  Ein  weitere»  Ka|nlel  flbef 
l  öten  gibt  eine  gr<j|>cre  .Anrahl  von  Lölmelhoden.  )."linittcln  und  1»t- 
einrict'itiins;fn.  Auch  hier  finden  »ich  nur  gnie  nud  bewahrle  K<  ie|it<;  vnr. 
l.>lc  .\l.tellungen  'Kieme  KnnitruklMneti«  .  l -ei'rüuehllcli.le  Kurven* 
nnd  ./.ihiikun-Er^iktirinen '  liii-ten  nicht>  \>i;e>.  wertien  »her  in  klarer, 
leichtterNiändlicher  Kurm  gegeben.  I'..-  ^Wrk  «cbliefnt  mit  einer  Semil- 
lung  Cewicbtt' .  .Schram^nur'^  und  'rragi.ibigkeiti-Tab«lien  neUat  (wd 
■MilbwBalitrben  Tabellen. 

f ■  bciag  anf  Znecrtttwligkeil  de»  /ahtaiiOMMfiali  iat  nach  la  be- 
merken,  dab  daHclbe  oA  an  anIfiDender  l'mtqpdeilfiiirkeil  leidet;  <o 
ergehen  die  Zahlen  der  .\kkordprei-e  sn:«  |S  «Dlaie  Talirlle,  all  Kurve 
aiifgrir.tgen  rwei  wn^ietige  Stellen,  und  rwnr  v^m  dt-m  l>urchniei-.er 
IC«  In-.  215  iii.d  450  l)i.  (100  mni.  I>a'-.clbe  gilt  IUI  seile  2J 
otwrc  T^iiicUc,  lici  dem  I 'wichnvc-i^cr  4>o  mm  mit  J-^xzrntrirität  100  liu 
]00  mm  und  .Seite  37,  mitteUle  Tal>ellc.  Solche  l/aregelniifiighciteit 
Kbeincn  nar  ia  lokalen  VriUillnisten  begründet  <u  nein  nnd  durften 
in  ein  Werk,  «eiche*  allgemelaere  Gitlii|hcii  haben  aoil.  eiehl  lut 
aafcfiwiwan  werden. 

Allee  «onleheDden  Sehwichen  «tun  Trotz  rrtvhrini  daa  Werk 
mit  »eineMi  idiailco  Druck  and  in  mliglichtt  grolictn  Maftatabe  ao»- 
icefthitee  SUtaen  ab  ein  Ihr  den  pialdiaehcn  Muehinenluiner  aufaer- 
fudentUch  nttdiclKa  tineb  and  hann  amb  beaie  ««i|ifaUca  werden. 

Ilendiv 

Die  Praxia  des  Patent-,  Musler-  und  Zeichenweaena.  I'nter 
Ikiiiil.'iiii;;  der  anitluhen  l  uMikiti. n«  n  liearbeitel  »«n  J)r.  II.  Iltlring. 

i:r<.ter  l  eil  1  >eut<chl.ind  <  .roKUnianiiicn.  l'nien,  Berlin  1 403.  Cell  Hef* 
mann»  V  erlag,    {"reis  M,  J.  geb.  M.  I.40. 

Dm  BMh  eeM  nieli  Abridit  dca  VerfaMcfa  «tu  llilMMMh  tu  den 
Vetkdir  aak  den  FalcnMidMSrden  der  Relchea  ead  dct  Aealandea  dar- 
»lellca.  C<  bringt  rni  crMcn  Teil  die  ncneilen  RetlhBMin(en  elcr 
Under  anf  den  Gebieten  de«  Pairnl-,  Matter-  utvd  /cichcnaicieiH  von 
I,  Unnar  tijoi  bi»  _to.  .!»ini  I1102.  Sxlnnn  tnlgi  lui  rvteiten  Teil  die 
l':1^^t'.^Iullg  der  l'rax:»  de>  Taleiit  .  Mii-ter-  und  /ei«  ti«  nis r  .r n  ^  .  ii.t*! 
für  Deutschland  <lann  tür  (ir«il-»bniannien.  Ila*  *leut'.*dic  r"atenlge-.etr 
wäre  vi  iieilhaft  ei»a>  mehr  «u-^ut.ihren  gemeseii.  da  maochr  l  ai.ii^iai'hen 
drsMclIicn  ' K.  g  20)  lur  den  nicht  mil  den  Caientweaen  vertrauten 
Krdnder  der  AiMlegiUB  hedflrfen  daigi  Formulare  Beben  Anicitmf 
/ur  Alifafiiung  to«  Schrift«iecfcen  Air  den  Verkehr  mll  den  PalenliMtcni 
beider  I  -Snder. 

Itei  einet  neiieti  Auflage  dr*  Buche«!  durffe  e*  vidi  en:|iiehtcn.  dem 
ür^inder  rn  erl.iutrni,  in  i»t  U-her  XVVi^e  ["•'■>n'ler'  in  I  >cul«chl.uid  der 
1..5L:!   enicr   l'.i I     I  ;ili liu  1 1 ,  in,;  w  i-.   ■    -   \  i-l  t.i 1 1  ti-l .    11  firr  X'.-q'rillung, 

in  der  Anmrldealiteilung  utler  lieM  it  hciiI«  .ilit..  iiM:i i*t,  wa-.  die  .\u»- 
legxiiig  der  .\timelduiig  In/«eekt  u-w  Dem  rrfffider  wird  mit  einer 
Mdcbeu  ruMmmenhangenden  Dantellang  mehr  gedient  »cui.  ulii  wenn 
er  ikh  in  die  «eMwäiinhiimiaarn  Far^paplMn  dea  IMeMcetetiea  ver- 
tiefen imk.  Der  Ml«  AInelMiti  dca  ItadM*  «nthüt  Angaben  ttber 
dea  inirianrhaiiitn  Verband  inn  Sdmtie  dca  gcireAliclien  EiBcnlnnia. 
im  vieitca  rind  die  Aaalegniellcii  der  deatachcn  nnd  faiillichen  Faienl- 
»chriften  aufgeflihn. 

AU  Handbuch  t  .  d<i  mit  der  Maletie  et««*  Vcnteutcu  »ird  da« 
Buch  gut  zu  verwenui  ii  'em.  Kosch. 

Taachenbuch  IDr  Monteure  elektriBcber  Beleuchtungaanlagea. 
Von  S.  Frhr.  v.  (iaiibcrg.  3<..  ,\iilV,  \  n.  209  S.  la",  München  n. 
Berlin  1903,  K.  Oldenboerg.    rrri>  M.  2,JO. 

Schon  der  L'nuland,  dab  dai  ilucb  berciu  in  der  26.  Aull,  cr- 
■cManea  iit.  beweiifc  «ie  fM  ee  aeineB  Zwack  crMb  and  «cicb  «eit- 
«eile*  HilAadael  Ihr  die  Piaxb  c*  M.  Et  bchanddl  in  kaeppcr  aber 
encbSpfender  Weise  ■Jltntliche  Teile  einer  eicktriaeben  Anlage  und 
bringt  eine  Fülle  vnn  Krlahningen  niwl  praktiftchen  Anweisungen  für 
MoniBse  nnd  Ititfeb  duf,  tmii  in  den  inei^ten  Füllen  daraui.  den 
riMli^-en  K\[  wir'  M-hn;  len  Vi-riiicTi  ,Mier  gerade  aui«  diesen  1  #r11nden 
M>Ute  auch  daraui  gctcbcn  »erden,  dalt  bei  jeder  neuen  AnHagc  dK 

ioxwiacben  mmgOt*  AMdrackeneiae  dct  Facbapnche  beMckilchlict 
«erde  nnd  dafi  kleine  Venehen ,  wie  lie  feraeUedeaffich  Mehen  ge- 

blieben  >ind  .  korrigiert  werden.  Z.  B.  finden  üch  eher  die  Akkunu- 
latiifensiianniing  \>ti  Heginn  der  I.a>Ittng  S.  77  aiMl  81  widerai>reiheode 
-\nt^aben.  I  He  Methf.i'.r  zur  He^timmnng  der  .\nf>enteiter  in  Ilreileiter 
.11.1 'Lien  S  134  1*^1  uirt.t  »o  verständlich  an^^Mgeltcn,  dal"»,  -ic  lii.ii!rril..ite 
kefculuic  licicm  kann  Ferner  i*t  <ler  l>rucklehtcr  S.  titt  ölten  wo 
SyDcbronnx^lorcn  «ml  .\»ynchronm«ioren  verwechselt  lind,  «hr  »(..rend. 
himI  endlich  iiclaen  lich  die  llrispielc  und  Foraidn  Dir  die  ISerechnung 
daa  SpanaaBcaebbU*  in  Leiiaaten  «tcHeickt  etma  Uaiar  dainellea. 
Aach  die  Beniehaane  »Seheakeli  Ihr  den  iheMehenden  Teü  daci 
ÜrehttTomaiotors  iit  »uhl  cliensuwenig  iiblich  wie  dhi  Aatdrueke  i(>ber 
xpannongi  und  'I  nterspannungr  bei  Tmnsl<-|  inajaienp  Aulver  «liesen 
I'unktep,  deren  Ändenüii,'    W'dd   rn    emvielden    i?t,    i»3rrn  lielTricht 

H' A"h   r!n:i,'c  1- rijail ,' rin:.,'fi  'i.  ■  n  .  heii .    r  r         II     .mt   Ii-  i:n  n\ n  .  hri  >niT  iT 

die  Erregung  einzustellen  i>t,  uui  die  rbaMiixerychieliung  zu  lieM-itigen. 

ferner  dafi  bei  AaigfcichaieicMnfw  die  Em^ptag  BciM  kiea>«ela  aaf 
die  NcbbUiten  ceaehalici  wird.  Diet  Med  ja  aber  alki  aar  Kleinig- 
keiten, die  den  Wert  de«  Bache«  nicht  beeinlriehligen ,  and  wenn  ife 
bei  einer  Neuauilage  aligeändcrt  werden,  wird  maa  daa  jclil  achoB  ■ehr 
cmpfehlciuwrcite  Bach  gau  uatinseschiliikl  iceilen  laiaen. 

W.  Hnhener,  Di|d.-taf. 
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st«  Elektrische 

Die  Kranichctten  elektrischer  Maschinen.  Von  ^rIl^l  Schul? 
IIlBnovct  rioj,  \  i  tl.i;,'  1 1)11  I  .tliri.ilir  liiiCL-Vi-.   t;i.S-  .I.S'.  I'n  n  M,  I.75, 

In  kietiic-n  cttkliiM-'iirn  Jiclm-l-i  n,  <!fTiiri  ni.-lii  <-in  ln[,'i".iu-iir,  voniVrii 
nitr  «in  Monteur  uilcr  Mii%»-hini>t  vmi.ii  Jii  ttri  i-li  <!■  r  Kill  <in.  .|  ^^ 
dcnelbe  bei  viirlinminciKlen  Hrtnel>^u•>mllt;ea  nn  tlrii  elektnschcn  .NU 
idiBMi  d«a  oft  im  wiliaq|Mi«it  Itenaitei  Fehler  akcht  «rlwani,  w  aUi» 
«Blweder  gtsrn«!«  HeiitelMaiilnnigEn  cntticlen  t)ter  dwck  firiKhr 
Al.hi!f»mitl<l  rirr  Schaili-t  n  ioh  tn|;r«r<en  wltd.  In  SokhcB  PÜlen 
Villi  li.i.  liiulilriii  t..i>-ii.;  .  ur  Scili;  iriehrn.  K»  brinf;t  fai  luH|i|m  Form 
Kl  dfi  .Mitclinittt-Ti  (»lL*ii:ii%!r>trnin.i»'-h!niMi,  l-!in    lind  mrhrjihavii^e  Hcnr- 

r.il':>reii    Ki.i    iir.il  m<-hr|ih,L»it;i  In^iiikti   fi.rrn   if:iii»|.irTii-iEurrii    t  ine 

groX^c  An/;t)il  von  vorli^>intiu-n<Jeti  lictnrt•^»l••^UIl;;t'^  uiiii  deren  Alihilfe.  - 
Xlim  Sdihti»  fekt  iMch  dn  Urioer  Abiehnilt  Mb«r  NMwiTcklc  oder 
Wirknninpal.  Um  bei  ticale*!  «on  geriitgar  UelmiKbcr  Mldrni«,  flir 
die  da«  Iliicb  ja  eieentlicb  bcMimat  ilt,  keine  MMtventindniou-  auf- 
kommrii  III  |.A««cn.  wirc  vtellelehl  «M  ebiirlncn  Siclkn  eine  nnclt  ct«j» 
pr£ziM:re  Fa^unix  ni^n^L-ht'ii»wrrt.  Ilulienei. 

Karte  der  Eletctriiitütswetke  der  Schweis  nach  i'mr.  Dr.  W- 
Wyfiilrnj:  in  N^ä'lcniknctl /uriclt,  lleran%;*rf;elien  mn  II,  Kllmmerly 
und  Fn-y.    lu-rn    <>rngraphiMiie  An*).»Ii  uiwl  Verlut».    l'rrls  Kr».  J.30. 

I 'tf  KnrtL*   i-.l    .T.i -t,'!- .'--K'H'ift  lJ;u       r-rtmrt  un  r.  ii'-  't ih  k' :    .iiifj;c-  ■ 
in.ninini    «irnl    ilir  \V<  ik'>_   >li.    .  |.  krri-.:l.p  AiImU   vit  1, ;i ,i1mi.    t.Miii  ,Jie 
PrivatanUKt'n   mit   l-vrnutK-rlr;i^nj;  ulii'r  frcoMieu  (inind  und  lUxten  | 
■owie  endlich  die  eiekiriaclwn  Buh««»,  Ver  KnRc  ift  «M  Tabelle  hfl-  j 
(gegeben,  die  neben  dem  Vamen  dea  Werkel  den  He<Jl»er.  die  Trieb- 
knft,  dir  ud^^i  fülire  r.c;^liin;r  und  -la^  S'ri-ni-'VNlpm  aT1;,^^l 

Elektrotecbnikers  literariscbn  Aaetcuniuliuch.    l>ic  Literatur 
der  Eldilriaittt.  öee  Magaeiimiui,  der  EMMMlechaikt  OaleeMphitUi,  j 
Teleunphle.  TelephiHile,  Miizcctnltivorricbhin;;.  RSalcvnainiMen,  Eleltli«-  | 

metnl!uri,ne    uml    Mekir^rhrimr    ^.iwic    <lrr    A/ri\I*n-    und  Karhitl- 
iiidiistiit   .!■•!    l.ihti-    |SS4   Sil  uioi.      iU-m  IiIi^-iii    :m  I.  Joni  l<IOJ. 
-Mit    SvbL:i;;wurtrr[:t>ier.     /ii^.ima>en|;e)>lcUt    von   Fnedr.  Sclimtdt 
II  r  nn  I 1. 1- r    .'-ifi.ciitr  rr,;in/ie  Aeltage.  I,«i|>»K,  1403.  Verllf  von 
u,V.>r  1  riiiri     l'iri-  \t.  1.21;. 

thu.  Vcrrcichni«  i^i  tust  vii1I»:.iih1ji;.  alier-ü  liiliih  und  d.iher  sehr  1 
niltilicfa,    Kur  »lätcrc  AulliKen  närc  die  EiniKhlun);  eioei  baondereil 
AkMhnillei  Air  lElekiranMcMnenbaiti  nder  tu  >Siarii*tniaMMhiiili< 
m  cmiiiehlni.  I 

Die  VeriBK«buchhandlaii(  von  Qcbr,  JCoecke  undtc  un<  ibrcn 
neitcetrii  Kata)M|>  iil  rr  Imi  ihr  ernLiiieiienc  tcchniMhc  Werlte:  soireii 
diele  i1a\  Cuhiet  dfx  L'lrl;tn«'hcn  Hefifrderunj^weacns  betreiten,  *imi 
oder  wer<ten  Mr  in  iliT  l<iirhrri<.  hnn  IvespviKhcn. 

Führer  durch  du  Verwahungsgebiet  der  Stadt  Dresden.  Ür-Kk 
\i>i\  \l<iidnild  Si  hnr.  IiriMtrn.  l^^  iiirr  eine  llnr^iLliI  in  K.in/tl 
liellfn  j;tiH>^<n;  v-ui  lnli*ti  i>c  iiir  iiTit  \ind  in  rrv^cr  I.liii<-  d.iv  rr^^r 
Heft,  *la»  uiier  die  tiliedrrun);  dn  *.iüdt!^i;hrn  V'rfWÄl?iM*.i;  Au'tkunft 
gibt,  and  dai  ÜL-fT.  d;i'>  den  Ttlc)  lulitl:  >Kulirrr  durch  das  .AtlMtlu- 
Kcliiet  det  Helnc)»amte«  der  Ga»-,  \Vas-«er  und  KleiUfinläiaweriie«« 
Man  ttndet  eine  kurre  licKchreibuni*  mit  Aliliildungen  ie  legislriewiider 
Weise,  d.  h.  obiM  nAhere  Begrunduoe  der  Kon^iruklionieedaBkeii. 

Wiener  ZeBtralblali  Ittr  elelnrotcehaieche  Indmtito« 
BeIcucbHinge-  und  Verkebreweaen.  Technik  und  Oewerb«.  Rcdali- 
tieil  imd  Adminintratin« ;  Wien  lll/t.  MamkkiiH-rtiral«-  Nr.  9. 

Dl«  »i.rlii'vrHir  Ilift  \r  I,  la'iru-  IV.,  •.  in  I^nii.ir  H)0,?  eni-  ] 
Uälr  .|-".in  ,  ri,:  -il.  •(,-1  [  I  ..licini  ,  .  I  I  IHM'  r 'l'I'--  <  .a^ulllliÜcht«.  I 
»Was  tat  hlektnutÄt  f<   und  einige   ijeincre  .Miltcilungca.     lÜe  Ztit' 

schritt  encheipt  Ullgifi 

Dem  Henittieber  einfeaandie  BOoher. 

Bcrib,  Vcihv'vMi  Spriaftr. 

Ow  DwIHaiwiolQr.   V«b  J.  Ileabtcb.  Berlin,  Veilif  von 
Springs*  Prde  M»  w».  j 

KtiiiMlM  BMnekMflw  Ibw  die  vm  dtn  fthfandMi  Biaen- 
babncHcen  unmitielb««  Oittf  m  machenden  BwowwehalMr.  Von 

Kohlfar«!. 

Gestelle  der  Krane,  Antrieb  der  Krane.  Vun  Ziimann.  I 
mUliur^diKU-cri.  \  cr);>:;  v.in  Pclaold. 

Handbuch  der  Ingenieurwinenschaften  I.  IM.  \  «r  irl  eiten. 
Krd  .  <;niiHl  ,  Str.-.heti  und  1  iinn'-r!  1  ■  ■.  i' ne  .\ht*-i|-,in^'  der  Strdlien- 
bau   t  i.'i  .■i.lii  1      '1    'Vr    ^lrat\rnli;»lmft;.      \.iii    |,    I  a  1  t  1 1  c  Leiprij;, 

VarUt     :   i     .  I  !■  i  iK     ;  ici^  V.  :o. 

Däs  iiru'-.schc  Re'.chspatent.    Vmm   II    Miche;     I 'ii'.'!;;.  \>r 
llf  v  II  ]  i'i:'  l  1  mri.    Trei,  M.  4,40. 

2ur  winachaftlichen  Entwicklung  und  Lage  der  deutschen 
tlaktrotcchniacben  Industrie.    liTrhii.  Vcrl.-if4  v<in  Stemcnroth. 

Dia  Störungen  im  deutsehen  WirtachaltalelMn  wihrend  dar  , 
JniM  1900  ff.  4.  8d.  Verkehngewerbe.  licnaagei^ea  ran  Verein  | 
filr  Soiiilpeütili.  Lclptig;  Vailic  von  DuiMkar  &  Hnablot.  I 
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Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen aeww  beaoiidanr  SgfBteme.  ' 

I    Voll-  und  Nrhcrilviliin-n 

EIccIrieal  Tracitoa  o«  Um  NwHi-Eastern  fUUtvay.  1.1  he  iciectncian. 
*i7-'}'   Üesduclbasf  der  ftaJaidiinM  Baha.  Diina  Schiene-. 

SpUer  ev.  faewndere  R>eii1eitant>Miuditae.  DrebllMaienciijjijnu 
mit  SS""  Voll  4^  IVrindm  1 'nter<taliieaCB  mit  fmlormuni; 
niif  600  Volt  Cleiclittroni.    !!■  -  lireil.nng  nad  ieiebiH'ri<che  Dar- 

»lejlunj;  der  rnterM.-iIi"inen.  l>ie  l'inturiner  '■»ititl  mit  X-iliNdrt-b- 
«t^<>lIl^^^^to^eli  i;(kii]>]  ■<*tt.  Mnti  ir»aj;cn  m.l  r  .^hli  If  1  '-i*  .'ii 
■  ■)0  l'ä  Kickiritche  lleiiung.  Krii>(geH.h\>indigkei!  knk  .SiU. 
Lokoffloliircn  Air  Güterverkehr,  /xintcalc  adl  JSOO  l&W-T«bo- 
dynano).  Danipldrack  14  Atm.  L'berhltinng.  ZelehaerisAa  Dar- 
nHlane  der  Zentrale. 

GiMtrItHynr  RaHway  Traelioa.  .EnK-.n.  1  .»1.111 18.  Aur.  190.1.  S,*to.)* 

/nm  !tr1riel>e  der  ichmiiHiiurivien  Itcrijljalin  .St.  1  icor^ic  Je  Com- 
;iLi,-r»  LiMiirr  in  i*>r  I>ftui.hirn'  dient  (ileich^Irom  v..ti  2  ,\  1  ioo  V, 
der  s°o  l'.S-l.okt>mutiven  tujjcluhn  wird,  Kneiigung  des  Betriebs- 
aunaies  anter  lirnutiung  vorhandener  WaalcrilMfti  UuMlIlmf  dar 
BuT  iwei  DiehenirlU-n  Uiilenden  eieliirischea  LahoBMlivea. 

SsBW  racMrt  Fatlare«  »f  »leotri«  fUllway  ItanpartsUse.  (Eng.  New* 
3.  Sqi4.  t90t.  s.  .'ut.      lieiraiHitiinBett  SlMT  eiektriKbe  Fem- 

!.. ihnen  unt.  r  (..' .und i'rr-r  I'.i  r  .ckvichtijjuni;  der  Strecke  Indian«{ioli», 

ii.i    _.  ,.|,„,.1,„..    I  1     I  ,u%   Im  . 

FOBda,  Joliaitoini  aad  Gloversvill«  Syttaa.  (Street  R.  Jmirn.  29.  Aug. 
1903.  S.  304.;*  Ueachieibang  eines  Uahnnebe*  im  Staat  New  Yaril 
vnn  15*  km  Lüase.  von  deaen  bo  km  mit  DaapC,  9a  km  elelc- 
triicb  betriebe«  ««iden.  Waten  von  17,00  Uage,  durch  vier 
C  R  7]c-Uoinrea  anneuieiien.  Kraftwerk  vo«  $100  PS  Leistung. 
nrT*hvtr'iTnrr?riii;iini;  von  13000  Volt  ST..in-i;ini.'  mit  einer  VuL-sTibl 
viin  1*0.     ]>tvi  rinr<'rincr>t;iti.>nrii, 

Tha  Watt  Pcoa  Raiheayt  and  Ughtlng  Systen.  ^sii.rt  K.  Juum. 
j.  Sep«.  190,),  S.  4IJ|.)*  lirkctimnuni:  einei  liahanctsea  vim 
160  kn  ,\i»iiehnttng  iUdli.  Ii  i..n  ihttdinrig.  Da»  Kraftwerk  (in 
GunnebvitleJ  cnthlil  drei  I )am|  l'airtiincn  vun  je  tjool^  LeittitBg, 
Hauart  We>lin|;lKn»e-i'ar>..iis.  r.ir  I  i<-hlzwecke  (Wechseistran)  lowie 
drei  I l.im|ifm:nohinen  von  ;c  tS\i'  V>  l  eivfunt;.  die  je  eme  looo  KW- 
I  irehsIt.JTnnM..cliitic  lilr  einen  Tiil-  )  1.  :i  iin-i  2Joo  Volt  S|i.inniini; 
antreilica.    Arbcil«ul>crtragung  mit  3 1000  Voll.    Eüuclheiten  der 

HochipaBaaacsItiiaac  aad  dar  Bihaialaijcai 

'         I '  .?:ih,ihin'n. 

Sobeneotadya  Clly,  Ssburt>fia  and  Interurban   Railway  FacilitiM. 
Strret  K.  lonni.  Jij   Ami;.  ^   .^1"  1*    kiirre  lletclireiSung 

der  Hahnanla^-en  der  Scbcncetadjr  Kaüwa)'  Co,  110  km  (ilets. 
Arbeit  wild  haoptdcMich  von  dem  Waaaeihiattwcrk  in  Mechaaieaffttla 
BiU  leooo  Voll  Spinnang  and  eiatiB  Fall  «nn  40  geliefert  Be- 
idndbang  und  Abblldui^  einer  Vrofonnersi..|ti<An 

Os  iWlMsshe  Baha  Baaa-Bcael.  {/..  f.  Xr..  .vr.  12.  s.  iSj.  Die 

Bahn  Verl. in. Irl  die  re-rln».  un.)  link^rhrini>.-lieTi  ^V  ^-L-h^etvI.-.ln  men 
der  Slxil'K.itin.  l.;iTu;e  3  km.  i;r'  ürc  SleiL  i  hu:  i'.i  tJckenrampr 
I  :  ju.  lK>p|«lgleue  vcin  1  m  Spur.  EinzcUiciten  der  Kaiirbabn. 
Stromenr.igvnc  im  elMtiNhea  Ekhtiiiililswerfc  der  Stadl  Bonn, 
^>1Mnnung  s$o  Vtill.  Angaben  Iditr  BrUiebdaittet  and  Anlagie- 
knvten  und  lie^pretliiini;  einea  Rechlaiitreites  mit  einer  Knnkiirrmt- 
gi-;<-lli.  h.ift  l.eir.  MitLenuteiTOg  »OO  Clei«en. 

Denver  Traaiway  Syiten,  i^Streei  R  f..uin.  10.  oki  mov  s,  tS;.  • 

Ilevchrcdiuii^'  i!er  .\nl.igcn  der  S'r.d%  n  r.bii  tu  lt'.ri>.  r  -.Lf  Anj;;iUe 
verMibicdencr  Einzelheiten.     Kraftwerk  mit  Uraunkoltlenlcuerung, 

KsUmrm  (tu  Amerika  atwai  UagawtilMHehesV  Anordanag  dar 

I  .eihincunaale  auf  eisernen  BrSeken.  Waten  tarn  Aufteilen  der  Ma,«te. 

l-'rm.^Tr'-rlme'z  der  llahngactUcbaf^.  Betriebstiahnhiif  mit  Werkstatt, 

Die  motorwagen  iler  aleklrMet  betriebenea  Stralteabiha  der  Stadt 

Bern.  '.m:i  s  Ilerzit);-  i^--  <■  E  «-  Maichb,  1.  Mai  1903.}* 
ite.  1.7.  i'un  iT  i:e>  Wagen«,  der  ScIiallaBg,;  dar  UataKB  Und  der 

ubii);t.-ii  clckirihchto  Ausrüstung. 

ElaktriHfe  hsWstn  ttraHsslufcs  hrnm^^UmmK^OMmH).  Faeis. 
(Z,  f.  K.  a.  MbcU>,  I.  Jan,  1903.^  Beickadniag  dca  laBcnden 
HMeiiaU  and  ticr  ArlinisIrjniTi^'. 

3.  Stadtbahnen, 

Nord-Md-Stwttkaha  Beriia.    Von  Feldmann.    CZeniralbl.  Banv. 

II  S.-|>t,  1903.  S.  45".  •  VonAlag  aa  aiaer  «weigesclmssicen 
.'.^i.indli.icbbahn  auf  t-Mcmem  Viadakl,  dedea  liebte  Höhe  25  bix 

V»  m  Iirtr.vt.;t    l>ei  .^tin^weilen  viin   60  hin  90  m.     I>ic  Mahn  «»11 

y.iin    ll.diiih.jl  *.rsun.:i.r  n-n    Ul-cr   dm  Steltmer   un.i  l''ric.1tK-ii 

»,trar»eni»4bn)i.-»f  nach  dem  Anlialtrr  H.dinbui  xitui  ^<*tt  d.-i  nach 
Sch^neher^  ftthreii  und  im  /uuimmenbang  mit  der  Stadt-  und 
Kingbahn  l>etricbcn  «erden,  l'ntcres  Gleis  (elektrisch  betrieben) 
nr  Siadttflge,  obeici  Gleis  Dir  Femahgc.  Oartegang  der  An*, 
nkrbailwit. 
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Report  of  tke  N«w  York  Rapid  Traiitlt  Ctmait><sner«.    :  K  ulr.  Uu. 

4.  h«p<.  190;  S  (>.■'!.  ■  Aumig  Ol  drm  ;mcurn  Jjihmbcricbt 
ttljrf  den  Konganc  der  Arbeiten  an  der  t'iiter]>Jkuterbaliii. 

SM  miMUm  ttMtmMMtalHm  fi^M  n«Mtt  Mlingnl  m 
ItaHY«*.  (Z.  l  Tr.,  Nr.  t.  S.  8.)   MlneBm«  der  n^Mittn 

•m  der  Balwicliltiiic^C'^ochichte  der  Srvi  \%>rkrr  StadtbablMIk 

4.  Bahnen  bcsunilercr  Bauart. 

UlMWMy  llNiriqn  H  MmI  BlUe.  ;R<rv.  «m«.  ,t.  ehem.  ,1.  f. 
Sept.  luot  S.  ;ii  1  Kur;r  Il<->|iri-chiin(;  il,-  l'r  jfkls  einer  B»hn 
•a(  Litti  .^IMrl'.  lU.iiiL-.  .\iM^Arn,'>vnn^:  lUhiih-'i  I  rivi't.  /unJich^t 
»irl  nur  eine  /ihr.raiU.»hn  vm  |S,5  kin  l..iU(>e  (  tu  cVtirri  dit- 
mit  einer  (jr>hien  Sleij:unc  von  lüo"/^  Im  zur  .Kii^uilr  liii  <: ,  i;ti  r 

ijüio  Ol)  biiualtuhrcii  luU.  Spurweite  1  m.  Sirubidie  /aiiiisLince 
irtlMMimiMMifIf-'lMiNMrIl.  Vm  E.  Verdoyer.  Krt"tm 
1903.  t8./l9.  lieft,  8.  It^t.)*  Kime  BeaelirribuDi;  der  isüM  m 
liuit^n  R:thnanl:\|^  Einglebfg.  Daech»chniti»leigang  33,5  "/^ 
Der  Antrich  m  rlrliritch,  mit  Untenllltian£  durch  eine  Akkumii' 
Uiorenbaitenc-  I*ie  Art>rit%erxei^n^  f*rschieht  durch  (»eiieratur- 
g»s-  I>ie  Ein  rllii  11.11  der  ArbcilMitierlracuiij;  sind  nicht  vijlig 
vcrktüiMjlHrh  };r?«chddert.  Ute  ItaJio  »t  sehr  rentabel. 
ElM  MlirlkUlMlW  VtreMkt-E<IMfeiMMriMlMu  ^Reform  1903,  iS.  a. 
19.  Heft,  S.  II 89.}*  BeachnlbuDg  ciRcr  Verracbilwbn  von  600  u 
Llafe  m  Buiiim.irc,  erbaut  voa  Inc.  Tnni*.  Die  Baho  erinnert 
Iii  mt  Aaordnuni:  ein«  Vdotipedfcnu»,  nar  dab  «talt  der  oberen 
Sfhirne  «wci  !  tihrnii(;hlri4ict>  »n(,'ebricht  Mnd.  die  den  Waffen 
};('v;en  da>  t  uLrui^^:^)H-rll«E  stiH/en.  t>lr  brigc^ebcim  AbbOdlnceii 
^nach  1  jchtdruckeii  ^iii  t  sehr  ni,stt^;rlhiifi. 
MMM  BcaCM  laefla«  Rallway.  .Scient  .\m.  .Su|>|4  Nr.  14  ;S.  35.  jub 
1903.J*  ile*chrcibuni;  der  Seilbahn  aut  den  Ueacuo  Iterg  in  New 
Jenqr.  Ztari  Wagca  aaa  SeH.  StatiMi  bctiM  »w«i  7$  PS-EMilm> 
nolomi,  die  anmiNetbar  auf  die  SeOaclieib»  aAdttn.  Cnte 
Bremwtnricli  tunken. 

Ita  Ori>Gai-ryU|  WIre  Ropeway  ■]  Vivaro,  Spal*.    .scieat.  An. 

I.  .\u|r.  I(X>3,  N'r.  S- *  lte^c^^c}l•l)T1i^  der  vi-m  den  Eiioinaiua 
in  Vivcro  (Spanien)  n.ub  d'  in  Mr.  ro.irand  ruhrcndait  Diaktaeit* 
bahn,  SyMem  lileichert.  Grölsle  .Spannweite  324  ro. 
U  TmüM  MmM^M  teWiM  Wm.  Vod  I..  de  K  e  r  m ond.  (I.  KIcc- 
triefe«  tt.  Mai  1903.)*  Beidiretbnng  elekir.  Stationen,  Ober 
leitmf.  bolalieii,  KootroUer  etc.  tur  lioriauntaHiiideniic  >on 
GtUem  in  BciKwerken.  Benerfcenawert  genaae  DanMUinif  dci 
l.eiknoK>1ivinot<»r»  in  verKhiedenen  Stadien  der  Fabrikation. 

Im Ck»m\n  d«  fcr  «atpeada  de  Bariien-Elkerfetd— Vohtrlnkel.  Non.. 

Ann.  d.  I.  cnn«r.,  Moh  und  Jtioibrtt  I<>03-j*  Karze  Uetchrribnng 
der  ScbMfel»<bahti  Härmen.-  K11>cricld — Vuhwtnkel. 

Eahmrf  n  elatr  SokwtMMhi  Ii  HaMiwr|.  (/entralbi.  Bibt. 
19-  Sept.  1903.  S.  466  Aau«t  aai  der  DenkickiiA  der  Ks» 
tincntatcn  GetelUciiafk  Ar  elckfiiMifee  ratemdMimgen. 

Olt  iMilMM  elaktriMiiM  Bakaa*  nll  okcrirtlltcher  SiroMzaf  litnai, 

Syttom  SelllMUa.  (T.  Z.  f.  Tr  ,  \r.  S.  .s.  117;  Nr  g,  s.  133.)* 

S'r'inuclulirun^  und  Strinncrlinnrh  !ti-tnr1..nn''^l,  K mrleriir^  der 
^    r  -iV       /i'lütx-r  :    ■  HCl.      1  i-rr;:,-  tfi   der  \Va.;f[i, 

Sytttia  CaaataaUaeseii  zar  AaaaaUuai  der  Energie  elM«  talwlrto 
UUmiM  Waim.  Vm  BShia-Katfa}.  {t.  iE.«.  »Uwhb. 
16.  Jan.  1905.}  Der  talarim  iducndc  Wii|^  laird  aa  viel  mit 
Wauer  belattet.  äxh  teine  all  CcMraloran  arbeitenden  Neben- 
VC hlultmoturen  den  Strom  fur  die  BeifMirt  dca  anderen  WagvB» 
liefern  nnd  rlif  \°erlaa(a  deetna  ktaaaa.  Vm  die  licidcB  Wagea 
unabhincii:   M-neinandar  u  anchcB,  irild  aoeii  eine  IWter- 

t'»tlcrie  aulge«.(rl]l. 

VaiWtaha.  Voo  Morgenthaler.  (.Schwei/.  Ii  jmi  N'r.  4 
35.  Jali  1903.)  BcMlireibang  de»  clektrucben  1Vile>,  der  Bahn 
ncbM  cin%en  Angaben  aber  die  Ceamtaw  imd  Motoren. 
UM  IMIiy  WMftn.  tTnet.  ■.  IkMuaa.  Okt.  1903.)*  CldiloMr 
Motoiaigea,  Syaic«  LMabard  G«ri«  in  Ma.  Zwei  Faliiditlilc. 
auf  denea  aoi  t 
Halt 

S.  EWctrische  SctiüGilirt. 

tfaeiriqM.  Von  Ceorte»  Mary.  {I.  iUccIricini  11  Juli  1003  • 
bewbreihiine  der  ckktrifchcn  l'reidelei,  Syateai  Wood,  begehend 
in  ciaer  kriftifan  EiMoknn^tniktiao,  die  aa  saniea  l'fef  entlang 
crbaal  iai  md  die«  mtikal  ubcrcinaade r  aagaaidwle  CtäcnidHinen 
UM,  awiaefaen  denen  der  tSdileppere  iami  MtMor  and  Znbetar 


DI« 


B.  Bau  der  Strecke. 
I.  VonriMiteii,  Linienführung,  Unterbau,  Oberbau, 

Bahnhofsanlagen . 

The  Blaeltwell  liland  Bridge.  Kailr.  Car.  iS.  .\ag-  1903.  S.  r>i6^* 
iJte  llerMellunK  der  »Viertent  Hrucke  Uber  den  Eaü  River  in  .New 
York  i»t  nnnmcbr  auagetcli neben  wimlen.  i»l  eine  .\u^lrver 

bnicke  mit  folgenden  Sluttenweileu  (von  W.  nach  O.j:  141.9}. 
jüo^  14a.  *994a.  IMAO         Ebia  «bare  Fabrbahn  Mgi 


2  llocbS'Ähni;b-i*e  und  3  I-'uUwege.  eine  untere  4  .Siral%enb.ihngleif>e 
«nd  I  Kihrweg.  Dia  l.ait»cben>a  (lir  die  Kahr<MibnKlieder  aalcr 
den  Hochb.ihnj;lei>en  besteht  «11«  den  Enden  «Weier  Triebwa|>en 
der  Intrrborough  Ka|nd   I  rantit  K.  K.. 

I  ^  t8jo  -♦  I   3050  .  -  .  I       iSjo  I 

l      i  i 

11,8  t  ii.ü  (  it.K  t  11,8  t 

da»  'Irr  str.ii.rnl..ihi.gl<  n,-  .iii.  :  Achsen  voa  je  ll,B  I     J.OJ  m 

Al  -.lanil  fh.lcr  3,7  1  j  ru  ll.l.  m  (Jlci«. 

Gewülbte  Elseabahabriieke  von  70  m  Spaaawelte  über  dl«  Adda  M 

Horbeiao  ia  Haiiea.  Von  \V.  Wollt,  (/^ntralbl.  t'.,niv.  ib  SepL 
1903.  S.  47>-y*   In  Zufe  einer  JJniaBvaflqcntiK  'i<  r  Wltlinbataa 

l<t  Hne  i^Blbtc  Brtcle  mit  der  nngewülnttch  gmCMn  Spi 
von  70  m  erbaut  «nr.Jen    RiuitofT  Granit.  Crofsle  Unieksp 

Die  Dtutsohe  Stidleaaaalellang  In  Oreadea.  st.i<itrr»eitrrunr;.-n 

Itjupuluci  und  \N'ft!inuni;*we*,  IV.  \'i>n  f.  SlUI  cti.  ,''cTilr:ilnl. 
Hau«,  m.  Aug.  1'»"^,  s  433.  19.  S<[>t.,  S.  4i«/,j"  I  miruiubrang 
der  Straften  mid  Straf^-  nbihnen. 

Dit  Alhalibihi  vnTiiii»!«  atoh  81  Mirtti  ta  Eaiidla.  v.m  Kiaeirn. 
(Dcatadk  Baiu.  a.  Sept.  190J.  S.  449;  f.  Sa*.  S.  4$]:  19.  Sc|^, 
S.  4S1 ;  a6.  Sept..  S.  493.)*   Von  der  61,8  km  bnRvn  Strecke 

^ W'rLHncenmj;  »ler  Itnhn  l..mtlpu.irt— <?h«r— Tli«>i^^  int  -Inn  t»O.I  kn» 
Uri(;e  Sl.u  k  l"hii*i^  — t  eirfiii.i  rfulTiirl  lAor^trii  spiir,n*ifr  l.o  in. 
-SchirnenL'fwicht    ^7  Livt-n^^hwr  ll'.-n    lon  ki;  tiewtcKl 

tliMi.ie    stdcviii;;    35  l<i-:hiifn;-l..ihii  ,      44    1  >  |.p>  Kt  rh.iiHl 

UaniptlokaiiM'liven,  lt.iuart  .Mollel,  vi>n  40  t  lJicnatt;e«iclit,  31}  1 
Laaigaafcin    lleächreibanc  der  AuaMiraac  <)*'  Kunitbaalen. 


Um  MwrVdtfc  Taratlntf  af  the  Peantylvaala  R.  R.      Uaiir  <  .u. 

9.  Okt.  1903.  S.  7I(';  10.  iikt.,  S.  -33.*  1  iiiLiebenib-  n-itline. 
Ilsohc  llars^elliit  i-  r  'i.'nt'ri  ii  \i  -t  !n:i:i.'  öt-r  l  iinn,'!»  unler 
Manhattan  um!  r.- n  l.i  i'l.  n  \Ir  «r>i  rtii'.ri.  I'..r  i^rwlmliilie  ein- 
ljlci,i|;e  1  <iriiieli)uer»tliiiill  int  .■'enenni.-;.i<-rn  .»ut  Urnm  un.l  Zii'i;el- 
I  gcwoIlK;   liei  eint-ni  Teil  des  lunnels.   der  4  Gleise  onlb.ill.  iaI 

das  TanaelgcriLipe  au-,  Kiientiaa  mit  llelnnamkleiduoK  ber);e<ieUt. 

Oft  LMMMteHg  mt  dar  Obarkwi  dar  Pariaar  »MMnlM.  Vm 

A.  Birk.  (Zeittdir.  f.  d.  ites.  L«kal  u.  Straficiifaw.  f90J,  Heft  1. 
S.  63^    Kurxe  Notizen  und  kriiMche  Itrmcikuns^n. 

Eleelrle  Wdded  laiaia.  Von  w.  i'e.tcii,    sireet  k.  inum  12.  .sept. 

l'M'l    S  qiit  '*    I irr  .;;-t;.-ij ur Sirn^l  <1"r  Sclittricns'.hueil'jtMi;; 

II.  ■!    1      i.r  II  I.;'  -1    -     I'  Ki!.ilj;i.rt.:'-  1   i-i  i   Kewäh ruTi;;i-ii . 

Staadard  Praetic«  In  City  Track  Caaatractioa.  (street  K.  Juurn. 
a9k  Aqu.  1903,  &  ia9.)*  ZnaanHaeMMlIaaf  der  QactacbniM*  der 
aormaleii  ittraftenhiuimcbieiien  m  den  amerikanlsebea  CnftaJIdtail. 

fCe>amt.inordnuin;  des  Oberbniir^      \'!.;riiidnr  Ftrir.ifhmnßea. 
Tbt  HadMMi  River  TaaaaL     Sck  .i   Am   -j  auk  i<>oj   Nr.  8.)» 

:  tievL-?!!..  lif^ittrif   .\nj^lien  nebst  1  »;tr^lellu!l^n-ti   lir.    l  .inneU 

laMrOVtd  Rai!  lolnl.  f.Scient.  Am.  2t>.  Se;  •  1  K.;  Nr.  i  n.,*  He 
'  %;Trcliunfc;    einer  neuen   S<;bicncn»l"l">vrf bindung   von    l'aul  J.i4i>n 

I.  uke^.  IVr  Kopf  der  .Schiene  iit  an  den  l-^nden  dcrKltren 
forl(;eni)mmen.  au  dal»  nur  der  Steg  »tcben  bleibt.  Ijegen  die 
Stege  legen  lich  Ltuclieik  «eicbc  die  Schienen  beiderseits  ver. 
Itinden.  Die  ObertUebcB  der  Laschen  tmd  der  Stege  liegen  buivdii;. 
Eafaritoaermi  dar  SIrafatafealiaaehienea.  Vnn  ounthcr  in  itremm 

iTechn.  Cembl.  5.  Juli  l<)03.  N'r  7.  •  fter  Artikel  erörtert  ,be 
Versackuni;  des  nelien  den  Schienen  lievjenden  Teile»  des  1  ahr 
damniea,  die  auf  die  febierhattc.  teilweise  .Vu^tuUi-n^»  dr*  /sns<heri 
Ftiü  und  Ku|>t  der  Sehten«  liegenden  Teilea  durch  Iteion  und 
fdUcebte  AbfUmng  da  Kegcnwanen  aartteksaßthMn  M.  Im 
AnaeUnfi  hieran  werden  iwei  mit  gutem  Erfeig  In  Iladc  a.  8L 

und  Ilaml^urg  in  .Nnwendunji  t*efindlichc  Schtct^rncntwü 'Gerunge« 
bescbrief'en. 

Oer  Siaiplaadurchifich.  v..-i  iiaiim    «iiuckaui  is.  luiinoj.  Nr.  20 

llewlireii'Uii.:  iici  I  i-  ilt-n  !  'iin  l.^tich  ■liegenden  \  ->rnt:htunk;en. 
r.inrichtungen,  .\rheics»erlihrfn  usw.  AU  .\ilitii»erreui,'er  dient  da.» 
Wosicr :  I.>.iiiipfin.i%chineti  sind  nur  in  goiintjer  \n/ahl  sorhanden. 
Nach  Vollendung  des  liaue»  werden  die  V\'a»serkrattanlagen  zum 
Betrieb  einer  grafMn  aldttiiadM«  Zeatiale  bcaaw.  Die  Zage 
«•fdm  «abischenilieh  dnicb  drklriaehe  l^nkurontftrea  dareb  den 
Tmnel  beliicdert  wetdeo. 
UMait  lar  Ralhrnya.   (Kn^in,  i^ndon  2H.  aur.  i.>o3.  s.  304.)» 

EKirterunK  über  die  serschiedetien  Materialien   ;nr  Veil.^jung  dea 

i  '  >rrl I  .ues, 

Tita  StraelTrafAe  in  theCtty  ofBaalaa.  Von  t.b.  rreiini.  (Traci. 
a.  Tiamak  Apiil  a.  Md  190).)*  Citade  fttr  die  WaU  daer 
Ualetjilaalerfaahn.  Bau  der  Stredie  in  «etaehiadcnm  Ealwiek' 
Inniactalini.  KomMnierte  Kiten  und  Betnnhnawalitlm,  Km- 
strakthmseinrelheiien.  U^hnhAle.  Kntwtcaennig  and  VealBatioa 
der  Strecke.    I-'a*  Tunne!  unter  dem  lUfen. 

The  HadaoB  River  Taanel.  1  m:  U'-r.  35.  jnb  mo;  s  <»5  •  De 
3ebreit>ung  det  ltaunr^eii*-n  bei  den  beiden  unter  dem  Hiid%nn 
hebenden  Tunnel  vi.tn  rrl.  4.t>  und  5.>  in  Purchni.  Tiefste  !.a^c 
des  Tunnel»  31  ni  unter  dem  VV  a>.»rr»|iugel.   Darxtcllung  de»  Hohr 
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BMtriMbe  BahsieiL. 


Heft  4. 


Tl«  Mlttaiei  Of  Raiimy  |jO««ti«l.  (Eni;.  Ree  l».  Sep«.  190 j,  &  JOS.) 

VortMg.  ;;('>iiltrn   in   <lrr  WnTrni  Socittf  «f  ESfllMtn,  UM  AB- 

Mlnit  'lim  I  ntuurf  v.m  Kti«n!>;<hn«a  Haler  BMiamnit  der  bei 

den  cr-ifsfu  Ijntfu  ^cin:icht?-Tj  i  ri  v.hTuni.'cn  i-.i  Cf"t'fn- 


Soaie  Theoriet  upoii  Rallroid  Locatlon. 


1 


Aug,  lijrijj. 


II»  BMine  TrMnray  »peniteil  moh  fhe  Urala  Coataet  B«c  SyilMi- 

(Säeirt.  An.  4,  Juli  iqoj,  Nr.  1,'  In  Wii<Tcfham|i«o«  (EagUnd) 
)!.(  |>nibc»riir  rinr   i8  5  kni  Un^e  Sttcekc  tat  TcilMlifkatiieb 

'(inCL'rurhirt  uiirim  n.ich  (lüni  .Syitoa  «OB  Lonia.  DIC  CcaUnl- 
koMcn  betni^fo  M,  4rioo  |>m  km. 

Um  CtMtiet  of  High  Teaalaa  latalatm.  Voa  H.  c.  Knowitun. 

(Am.  F.ifcir.  Sc\ii.  I9a.{.)  Voncliriftcn  dW  die  Amwabt  nnt  Hoch- 
ip»imuni;iii<nUioren,  Angeb«  der  Bedingungen,  die  bei  ibrer  Pitltnf 
eiarahaltrn  »ind.  VerMbiedeiiet  Verinlitn  gcgntbu  Darehachbc 
bei  (eucbter  aad  imehenct  Krabe,  ctekliaieebntacite  EBlladin(. 
ObeiOBcbeakilaaB.  Uditb^enbiMaaB. 

3.  SiKiialwcsen. 


S.  170,)  Ucfprerhimg  lirr  EiMnl<ahnl>«aioi)irbeUen  und  Millnlaogen 
von  Erfahrun^-in  hnm  Haa  WB  Sce^giragea  «pd  fMaaiaaceBi  ' 

GleiMtberßlbnin|;Fn  u.  <ti;I, 

Um  Niw  York  Rapid  Traatlt  Raltway.     l~nt>.  Sewi  \.  s<rpt.  190; 

S.  190.'*  Kti^■r^k"n^1^uit•.l■mcn  tm  lo.  uii<t  i«;.  Slr<'ckcn:iltM:hniti<' 
mii  r>ar*tfUunt:  '^.•:r  i' m!'Aht'Jf'i  ''er  Tr.i  '■■r:rr]'T,^  -''t  ■  -u  N.hi  m! 
finifil  i\n  Vij  liiktr-.  :  ,ir  : 

Tht  Laaaiaglao  Cut-ofT  •(  the  Oregon  Short  Line  R.  R.  Ii  Weileri 
UM.  (Eaf.  New»  17.  Sept.  1903,  S.  240.)*  I)>ntellnn)(  einer 
nnien,  die  l.mienUnce  um  35'',  km  ibkur«endrn  Strecke  voa 

i^S  l.tii  nrHtt  Ftti/cIhL-itcii         ■li'-i  r'ntcrbau,  den  Oberbau  aad 

liiL-  l!.ih„V-)e. 

The  Npw  rark  Rapid  Traiwlt  IWiMW  XXIII.  ißng.  Htm»  1.  Okt 

s  :S.i  >  Dnii  •!» 9. StrickeiiilMckaillc«t  Baanadidi  das  aa(Lui<l 

 XXIV.  (Eng.  XeM  8.  Okt.  1903,  S  sAf  SimhcaaliadnriKfa, 

liarlem  River-Tanncl, 
A  PMMMlIa  iaviee  ftr  aiUMdiag  IHM  Um  Wwfc  Tralaa.  (Eng. 

^fe«n  8.  Okt.  K103.  S.  JIJ.I  t>ie  l>t«eklilMicti«Hiige  zun  Vcr- 
Ii-L'rn  der  Schienen    *inti  nn  pinrm  f  M-rlut   fln«  I  i-ElKtl  BBf  dcf 

nain,.M„  ,1-.  v  hi.  -.cM  ,,ii„:t.    Die  Laft  wM  der 

liriMUaltrituni;  t)c^  Arlieturu^jcv  cnlncinmcn 

Zir  Fra^t  dar  StahvwMadaag  b«lai  SiraftMlnhiilel*.      f  Tr„ 

Nr.  7.  S.  104.)*    TbeorelUcbe  KrorteiuDgcii  Uber  den  ScUenen- 
tUb.   BeipieclMBg  »eacrcr  SMAvcrbfadaasea. 

2.  Stromleitung. 
Htgh  Teatlon  Tranuatutoa  Uaet.    i;l>an>ai:t.  Am  Um.  Kl.  Kni;. 

27  Nr.ir;  i'Hi^  *  I  Mrchanir.ll  Si>ci-iticjtion^  «»f  .i  prrjprm,ed 
Matidwinl  Irnulator  l'in  i.in  K.  l'.  Mrr»ln>n.  Vorethljg  tut  Nor- 
anliiuenini;  Orr  tiliiikaiion  «im  hiiliemcn  babumUltMn  adt 
Talirlle  <ler  vorgrüchlagmen  Xonaalabnewin^n.  1.  The  Tmting 
of  Insulatort  »011  F.  O.  Blaehwell.  Vertis-i  r  hebt  »Ii  »ithtig 
hervor:  llc«cbtun|f  der  Kurve  de«  Wecbf«t«1nint>  <'er  Prlilnia^chin«. 
;^rrinprr  S[.inniin:;*'jt'r.dl  in  di<->.fr,  nur  cm  *l'ran*fi<rmat>!r.  Mrv.jni; 

ilcr  .^[laI^rulrl^:  *vTt  dcf  llttch'i'  .   I!-— ;  i:r   mit   Rrt;-i..:iiin-tiiti . 

Innnalur,  JVutung  de»  l*o]aU)r>  uin^ckclut  10  .Siiuuit^tct  t;c(4ucht 
mit  doppelter  Spannung.  Cntcr^uchuag  der  Hygr^^ko^vie ;  neue 
|iiol*torentyi>rn  wilen  «af  ciMrnen  .StUttrn  moniirrt.  intt  DnK'k- 
wa>4vr  unli-r  30*  ansealMlIül,  gepeaft  «eideo;  l  lici^blagen  inr 
Stutze  darf  bei  Ne<i»pannan|;  nichl  eintreten.  Atifteniem  villen 
Ttii-ch.ini^<he  f>sfr^kcir''pr>bcn  gem.irht  wrrdt-n.  AU  Wind- 
;;fscliw  indr^'kril  lilr  Kcchnun;;en  ilnd  45  »n  >ik.  /u  reclincn;  l'r<i  n- 
auf  aAi^len  /ug  Iiei  fertig  niontlcrlcn»  lM>l:ili>r.  3.  rran»p"MH<»n 
Mid  rrlativc  l.o&ilinn  ot  I'oHer  and  Telephone  Wires  von  P  M. 
Lincoln.*  '/.»  Ixac-hteii  iiA:  Gute  Ixilaiion  anch  inneibalb  der 
GebSade,  Aourdnung  *on  Sjwiialttiliuii  mit  scachulilem  Höret, 
Kreiuen  der  Dr&htc,  iünicItBltm  der  KerehArcr  iwiichen  die 
I  etinngrn  'parallrt'i .  niohf  in  «-in*-  1  riiunp  Heiht-Ksi'haltungX 
Sn;herun^'  i,'rTj).rr  Kapaiit  il  >ttT  (  »■in-.f  jLjlili'i'iiti^-  1  rrlc  und 

kleiner  K.i|'.ijitit  gegen  dsc  .Siiirk4tr<'ni]< f  -,in^  xur  Verhütung  schäd 
lieber  Influrn.  l.-.dtin^H  bei  Krdsthlnu  .1er  SLirkalrBBlIdlanf;  durch 
Aiiurduung  ^•eetileter,  tut  Trlrpliutilciumg  pataJIat  (lAlhnar  iJrShti-. 
4.  Bnniing  of  Wunden  Cins  on  High  'leitiinB  TiamiallakDB  Lina 
von  C.  C  Chrtnry  *  Mitteilung  tlücr  eini^  bei  unhctcbUicIcm 
I-.ul.^tor   verl>rariiii*'   Hol/itiitren.    \>ff.i**rr    rVr   tur  Anweniltint; 

eltcmer  StUl.-t'ii.    1  he   IhskuN^inn  llt?l  .  •;rl.';:it  r-i      1.  il  l-  im 

meinen  stan<UrdiMerviic  der  UolatnrMUtzen  tur  verfrüht  gehaiirn 
«ird;  3.  dar»  man  ■aaifdiap  ia  ABMiiha  «MfiMB  SMUtn  dm 


Van  f.  W.  RosL  (Retgaa.  1.  April-  j 
hcft  IQAJ.  Nr.  ti.y*  BetpiednnB  cber  ncaen  daklrl>dleii  Zag'  I 

df iii-Jti;  der  Aull  m.itic  Train  tVvntrnller  <%»    dir  drmnärh^t  .iiif 

t.i:i    -  ;IM   tt'-i'     lr''l.lli  1;IT»|;(II  SlrfCl-f  (Tlirol.l  wcnicil  -"II, 

aul  der  hlrccke  nicht  in  Ordnung,  su  erCulgt  daa  .^bstrllen  des  j 

llmaple*  and  dm  AMtctlaB  der  Wreiwicit  tatbittUig.  | 


Aatwaalie  Blaek  Sigaala  for  MlrM*.  Von  Ralph  Saatt.  (Am. 
Eiei'tr.  Sept.  1905  *    Ketcli  jUanricitc  Bcwhicibaaf  acweWcwarr 

Alten   BIiKkiignaUnurdnnng  arit  SchatachilBMnL    KriMlclw  B«- 

teiK-htutip  ihrt-s  N  i  rtialtt  it.. 

Ai  eleotrlc  Train  Indicitor.  v  r  1:.  <  _  i'arh.m,.  ,  \-n,  lUecr.  Man 
"K>3  ;*  He«;htciliiins  einer  I  tfindung.  durch  dtc  dM  Aufrufen  der 
einlaufenden  bzw.  abfahrenden  Xtige  «tan  durch  de«  Pottiar  aal» 
malitch  aiugeftlhrl  wird,  imleia  der  Xug  ror  «einer  Einiriiit  Kon- 
takte viin  l.ampcn  sclilicfst,  weicht-  eine  'l'afe!  beletwhien,  auf  der 
die  Xii^jnchlunt;  angesehen  i<l. 

L'Utiae  generatriee  et  lej  Soa»  (tationi  du  Cknain       fer  metrapoli» 

taln  de  Paris.  \'  i-  Vtm.i.d  l.-hiru.nn,  I  :  li-cir..;i;i  ^5.  AprjJ 
■  <X>3.)*    itcsckicibUDg  der  /eulnlc  und  der  roter^ütlioDca  auf  der 

l^wiser  MeiropoBiaaliallB.  Aii|ab«  der  OlanBitaiiMi  der  aiaiebMn 

ktawhincn. 

■MMrapBtaauUaeliaSteHwarltsaalaaea,  Baaart  WutlnghitM«.  (Dingi. 

Joum.  5  Seilt  iqOJ,  S.  505.  •  Einrichtung  der  .Station.  ElB- 
richtun^'  1'  :  r  I  ■  ;  VomiiI.wi.lie,  llrnikluftantrieh  ftlr  Signale 
und  W.t  :  \'i  :v»c:i'Iki.u:  .1.1  ricktriiititt  rur  .Stener\mg. 

MittailaiiBea  au>  dem  EisenbaJin»icheryagawM«a.    I  hngl  loum.  3.  .*<cpt. 

I90{.;i    Signal  KtlL-k^tellviimchtung   iler  Ma-«chtnenlabrik  Hruchial. 
—  —  (l'iij;'   i'iurn.  3   .Se|i|.  njo?.  S  t.^i  •  Vorrichtungen  der  flenrg. 
.M,Anen  Htllte  und  der  MAKciiinri  ■  .  1  i     Ki  .cI  vaI    .-um  -r'h.-tjitigen 
Anr*legen  von  Knallsignalen. 

£l«ktropneaaiatl*che  Stellw«rksanlagen.  Bauart  Weatinghouse.  riir^^i. 

lotirii.  211,  Auifi  iiHi",      S4*  '  Si'  Uur-tk  V I .n  < It.ihi«cr  n:Kh  -.cuirr 
L'marbeitang  gcmids  den  .-Xtisi.r.ierun^cn  der  ileulachen  Ei»enhahnen. 
KrkUmnc  der  Wiriiiini,'.«ri«e. 
EMUriaak  •tltotUUliat  Bloektigial  der  iMiarlMiMa  SMkahn.  Voa 

I..  Kohlfarat.    (hdiweir.  Bau*.  Nr.  7,  15.  Aug.  1903.) 
sehreibnng  der  von  der  lladapeMrr  Vereinigten  Elektrintit*^c> 

^c-lUchaft  auf  der  unt.'.iri*.-hen  SLidl>»hii  rur  Anwendung  gc- 
t.racltten  1 ! lui: l, ^i^mi  \l  .-i I  ii;...  I 'ic  \i.I;i^;.-  i-t  ...it  ca.  rwci  Jahren  in 
BetTKb  und  arbeitet  durchaua  zulncdenateliend.  Wescnllicb  ist 
die  Aawendnng  von  veraeMadeata  Stnniitca  Dir  >IUt<  md 
>Fni  Fakrt<-SlcUung. 

4.  Wsgeoachuppen  und  Werkstätten. 

•top  «r  tt«  Alirart.  Bgta  »ai  CUmH  IWImv.  (Sbatt  R.  |aant. 
19.  S«p(.  1903.  S.  576..*    ReaKekcMwett  Mt  die  AnordnaBg  der 

r.Tn'i-in;lci>-c  lind  die  Kinrichtniijcn  rom  Heben  der  Wageitkasien 

[  aul  L rao  . 

Winde  zum  Hochkehen  vieraehalger  Peraoatawagea.  Von  ii.  K  u  t  r  u  rf. 

1    1  I  iKchr,  d.  fiiien:.»,  nw.S    11    lii^'    S  •    Dir  Winde 

<>ei>lcht  aus  vier  llebcl»ickcn,  die  seitlich  der  DiehtapIcD  an  den 
llaapttrieeni  des  Wa|ea*  magMm.   Dia  Arnnfanof  tat  dofch 
aint  Zeichnung  ghifaeren  MaCniab*  rerdeatUclil. 
Bealrieity  Ii  ftallroad  Rgpelr  Slia|>«.  <      i'irctr.  Scpi.  1903.)*  Ent- 

hill  BeMThrcdiiing  der  eleklriaclien  \  iMii.<unj(  der  Eiaenbahnwerk- 
stalten  in  Kl  thf-irt .  New  .'^•r-,''>  li-.t-  (itr  eine  lahrtiche  Repa- 
mint   Mit.  I  ii'.i.m.  Ii.  r-n  .    S.  .:>n  \\  i^;.  r.    ■.   i.     i-i  .rhi.-,i  t-Tirm  Ce- 

wicitt.  Sooo  kuhlenu'iigcn  und  300  J'cr>uiienwageii  eingeiicbtet 
«lad.  UlaMMtinwB  aa  Unippen.  and  Ebnelanlricb  «an  WariaaaB- 


1.  WirfLTslatttl,  Zugkraft,  .Arhcitsv  erbraurh 

Same  Hotea  aa  Trala  Rotlttaice.  lEngin.  Uindun  i.  okt.  i<^3, 
8.  jai.)  Mhleihnig  v.,n  \ VrsucliwiirtnnMn  bm  Fahitea  aaf  der 
NaflihWaMero-RaBwax  m  i;nglaad. 

2.  Du  Fihrzei^  an  sich. 

Otr  i,llaMligilll''-Waf ea.  V<.n  Frif  l  r'irsnci.  Kcl'irni,  I.  Apnlhirft 
1903,  Nr.  IJ-  *  Bcnchreiliung  und  DarslcUuug  eines  Slralscnbabn. 
«igenti  ohne  Dach  latd  Sdlanwiade.  der  im  Ucirieb  der  Strafacn- 
Kähnen  tu  St.  tvonis  nvr  an  Nacbmittagen  verwendet  wird,  wenn 

die  F;l^r!•■T,^le  nrcht  mehr  Vftn  der  S,>nne  beli^iii»!  werden.    1  >er 

\V,i.,'i-n   i  .1:    11.  \'iirr»it-.-   und  lif-l  ijl. 

Fire  Peril  on  UadergroaBd  Railroada.  Sciem.  Am.  21.  .Vug.  1903, 
Nr.  S  ;•  Ik-prckhun^:  der  hinsichtlich  der  FriiertgfMv  Unter- 
grundbahnen zu  trciTenden  Maf^nahnten.  Eft  wird  bcfOBdcfl  der 
Baa  «Ml  Wagen  befürwortet,  welche  ganz  an«  Etwa  hwlaWa.  Dia 
Penmylvania-Eisenhabn  baut  berriu  lolebe  Wagen  flfr  den  VarhabT 
?,wi^chen  NrwJerMtT  und  l.'uig  Island 

Standard  Praotlce  la  Ralling  Stock  riw  City  Service,    sirect  K.  joum 

211  'Ni^g.  1 '.103  S.  ,^47  i*  Dar^Ii-lliing  einer  .\nzjhl  ver^hiedcncr 
T>ik:o  v<in  Strafsciiliahnwai^rn  in  Sch;ndiildcrn  und  /cichniiii^;. 

InpravtMaal«  in  Inlenn-haa  Cara  and  Notar*  by  the  Milwaiihea 
ilMMo  RalNray  4  U|M  Co.  (Street  R.  Joum.  s-  •'iepi.  1901, 
S.  4s6.)*    rkarvtellung  der  GeMmtanordnung  der  I  ;okalbahttwagcn 

und  der  1  Irch^e.telle.  erbaut  v.in  der  Sl.  I.Mui»  *  ".ir  <  u. 

Tlie  Betnts  No.  51  Trtick.  >trret  k.  i..urn.  t<).  Sepi  t903,  s.  5!<5.i* 
Zeichnung  einet  Urrhge^tells  in  Matter  Car  Buddcr»  Bauart.  Ach*. 
Mwd  1900  wut,  C««icbt  4,s  Ml  S.S  t. 
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PrtMed  Steel  Undrrfrtme  for  Streel  C«r».  :K»iir.  r..»,  4.  Sf|,t.  n^vi. 

-'^   ''i7.  *     1 '1^  r.'f^sr'l  strrl  '  *.ir  WorliN  habfn  ein  ri»crm■-^  l'ntcr 
t;citcU  tur  rtcr*c!*Hi4jc  StritrscTihahnwaKeii  entworfen.     l>ie  H«Ufrt-  1 
Riger  nnd   ilic  Rat>.;triqrr  iJrr  l'tailfnrni  «n-l   l'rr)»träg«r,  ailn 
U'lcrc  i«l  au<  \Viiil>cl  und  l'  KtHii  tasarnnvcnj^srlitl.    bw  Nkt-  I 
arf><-it  i<i  yrrhahnttmürttg  bdifcMlich.  ' 

Mrk«lri«kMm*l  ntr  Strttois.  wii  UktlbahMii  aif  Ur  iadwlrit- 
■■d  6ewerfee-Ais»tellua|  In  Mtuldurf  1902.    /  r.  ir.,  Nr.  4. 

S.  /Mrcuchsiijef  Molorwa^fcti   i  it    i  fti  >^^nir.    \  icruL-lisijjrr 

clcl>tn>chrr  .'^ir'.AcTil  ihnmotoniraBcn  für  Narmafapur,  beiile  ran  ' 
\Vc>rr   \    K'<..    in    [  >  .^^'M.jff,    9nbealMkHn|M  TOB  MB  dcf  j 

Zjrpcti  &  <  harlsL'r  in  Kotn. 

IMpi  tir  M  (l»etr<«  ItoukMl  Vo«  J.  C  Brockinith.  (.\m. 
Eleelr.  Jan.  ■■»oj  )*  lle«cht«ihiinf>  «üin  Akkiniialatorwai:«!»  für 
tmei  Vmjnev.  AutUsIunj;  mh  mri  Xfoiurco  mil  tusaminciv  '  ,  I'S. 
HinicrrailintTitb,  Hatlenf  vnn  10  Zrllcn  ftlr  <>0  .Vmji  Sid.  22.5  km 
pr  .  Si.!  .  TmI.i'i'cwi.:!:!  ;o;  k;:  ^irrr'tfi  Haifrnr  S'j  k^,  itiitf4..:dlilii:hc 
vi  n.r  I  rfu. 

Stet)  Car«  ot  Ihe  Sid«-door  Type  tor  »yburban  Trafflc.  Eni;  Nfv>> 
3.  .Scpi.  i'KJi,  S  III,)«  Drr  für  i;;.-  IKumi.  i  --itTal  R.  K.  Ii<-- 
üDoimic  N\'.i|;eii  falu  bei  einer  iJiniru  mmi  23  tit  /i»i>chco  den 
faSrrn  und  einer  Brrilc  von  \,2  n  iixi  l'<  rennen.  Ahvtand  lon 
Milte  j«  Mitte  nrehgeilrU  14      ni.    i  .eukhi  jS  1. 

SecHsul  «leelrie  LoeomaUve«  for  tht  Battloior«  Tum«)  of  the  Balll- 
■•re  and  Ohl*  Rallway.    i  n^.  News  37.  Au;;.  1901.  s.  1S5.  • 

^!mrrih^^tt'n   dir  tli'kln^i'hcn    I  >n[»*w-!lQl.<>rnneivr   fvt:;!    Kn-^v  Krc. 

j;  if-'X     >.  an),    n»-.T  I -iih  Ii    chct    -'IC   >ir  .iVjSiivtiit 

(iileicbtUoia  vtMt        Volt  tiur^b  die  dritte  .Scbtcne.  Norm,ilverbrauch 

nwMMrMliiMn  aai  OM»  nwWo  LteMNilv».  renR.  Ree.  sa.  Aug. 

1003.  S,  121,  *  Do|>|>ellokomotive  von  id.  1601  Ite«r»e1>*cewicht. 
Ihe  beiden  "I'rde  k'^nficii  einzeln  o-Ier  /iivammen  arbeiten,  jci:rr 
Teil  hat  vier  Mnioren  von  je  1'^  1  >  i..t;iit;;,  Vt^'-iurt-  ileiii-nil 
Elcctrir  ('i]nip.-iny  in  Scheneil-.  U 

AMTlea«  Side-door  lUllway  Ctaehet. 

Sb  300«;*    Dar^lelhinj»  der  Wagen  für  die  IMinoi«  Ceniril  Rai!roa<l. 
•ewah  ue  auf  den  ('hikagoer  Vorortbahnen  Verweaduu);  fmilien 
•dOc*.   EiBulbeilcn  der  «uf  zwd  iweiacb*))^  Dreli(e«icl1cn  mit  , 
iwMf  Ablei1«nt:en  m  acht  SinpUtten  nineaalieten  F*hneui;e,  ' 

flancntUch  der  Mreh^^r^r-lV  de<  Kahmenv.  de<  Kastens,  derSchirbr- 
llm  Un  die  I  ii  r.  u.  ■  i.v    i  .er  Ileleucbluni;. 

Nn«  elektrl«che  LDkomaliven.    \  <>n  Hr  A  r  t  u 

I    11  iil  .    ifi  All.;,  u,   II.,  >!.■;  ■..   li^H         |lev.-l,rril'ur.|:  iiLi^er 

l'rehktromgrvbenUtLQinotisen  un<l    einer  Oleicb^tromvollbjhnEoUo- 

fM|t  Mmr*  MdiMM  Mi  SiMhppMiH  fir  EhMriiMlIli.  Vm  4 

■Uns  DomiBik.  (Der  Matatwagtn,  Heft  III  itnd  VI,  l}.  I^ekr.  i 

igoj.;    llcMHncibaiig  ein«  tliippflinalan  der  irnioit  E»-G.  Dir  j 

I  IrLironiübile  fllr  I.ei>Iiin|;cn  v.m  2  K  1,6  bi>  1  X  4  Aaftef^ 

dem    wird    ein    1  ,il,r.,  Ji  .ll.  r    il.  r    \,  K.  i;.    fUr   DÜlnV   dlMclbm  ■ 

l.<i»tiin|[vn  Beb.<(  .^cllaJlun)r.,^cilcma  bL-iprockcn.  ' 

4,  Bremsen.  I 
Elie  Bfie  Stnfsenbahi-SeiviitmrrieMMi-  i^-  f-      ^'^  'S  ^  '33 

l(e>precbiiing  einer  iSandbremic«,  mit  der  in  lUtnbiiiig  \>r«icbe  ; 
BB|fftelk  inwAsBa  | 

'■    Helciiclitiiii,;,  Ik-i/iirig  und  Lüftung.  ■ 
Traii  Ughling  witfe    Steam  TyrbliiM.     v.m  f>heinir.it  Wiehert,  I 

(Srlent.  .\nl,  S;ij  pl  ,  Nr.   143'i.    I.  1  /H   '     1^  »inl  der  .mf 

einigea  Strecken  <lcr  preuiiitchcn  .S(aai«l<.diacn  161  die  Wagen-  i 
liclfluclkMB|  wfwcwlci^  BUS  DyBaiao  usd  OaBiplhiebhia  bcaic^iciHle  I 
MaiddiMMt*  bcKlnicheii  and  die  SiBikktaBf  d«i  Waccnbdeaeb- 

tnni;,  SdahMff  «iw,  ertiiilcrt. 

A«  Ele«lrlo  Car  U|Mia|  Syatem.  Vob  W.  I..  BHot.  (Am.  Flecir. 

A]'Til  1903  ,*  Zu|»helL',K-tjf-.m(f\\N  *tem  mit  i^eliailer  Ile\chreibuni,' 
der  Iteir^ti^niiiL'  licr  >  ir-r  ]  k  li^;,  1,  I)w^;»miii  \S',*^^t-i  i  ircrrcifell  iin^l 
<ler  (;e«:ibitcli  \n  der  t b<rNe!/un|;,  Ihre  ltur*ten  4ind  innerhalb 
90"  brwegUch  am  Bontenhaller  angeordnet,  v>  dah  *ie  >itb  je 
■adi  l>rehni'htung  de*  Wogent  in  der  nchti^n  ncatnilen  Zone 
•kac  raliBdanBi  ataMeUaB  kOBiM».  In  ab«^  ikMl  die  abUekea  | 
IMbappantt  tar  ElniMlianc  der  .<^l•lln■nK  h«i  Tanrenaaderanc 
beiehnehen. 

Acalylea*  Starad  aad  traaiparted  In  Safety.  Vnn  John  .s.  Seymonr. 
r  i.-i.  Ii  :hi-  I  rankl.  last.  Jali  1903./  MuietlungcB  Uber  die 
^  ^    t  1  t.  kaatpfkaierteB  AictylM  fkf  dia  Balcwkians 

Ki.e:ibahnwat;cri. 

Mtaty  Traia  UikMaj.  fT^tact.  Am  in<.t,  H.  Eng.  tj.  P«hr. 
1903.  XX.  3.)  I.  Am  Bketrie  Car  LiEliting  .svOcBt.*  Van  Vliai. 
Der  Cen.'rator  liui  anf  dem  i'nlergcftrD,  Aalrirb  mit  Zihnridem. 
Scbjliun);  mit  «lektmainn.  kdait,  NebemchlufiiieBerator  und  Re- 

t;^Iif rm'i!'>rtl)"namo,     j,  ,VvIr. l  it^btirj»  *nn  A.  Sperry,    l  Iier^irht 
und  Kri'ik  einiger  Sy-teme     j     \-i   Atle-l  iKhl  S>>tetn  ol  Tritn 
Liicbiii^  *    Viia  A.  Fani>Kortb.    t  ^ruodajUr liehe  Hcurteiluni;  d<>  j 
AekaenäolrMw.  Biickialbw^  dci  SyiieBii  daa  VeeftiacM  (Nabelt'  I 


^,"hlMJ>.d\ iian;' ■  cleLtromas^eifHL-h  )iL'f,iti;'icm  kctrubcrwidLi.iAiiiI 
III  NcVe!i.i-t:li:K  ,  4  S<^tme  ol  iKr  l'.i.Meni*  i.'  I.lerlrit;  Tram 
laRbttn;;,  \'"Ti  Ii,  Slu'iiirtKon,  Hetr,i -hiunu  der  cleklnacben /uj;- 
Iwleuchtung  auf  <iriin<i  lAiv,ihnK'rr  Krtahnin(aB  VC«  Battiebi- 
Maadponkt.    Küsten  nnd  Bctriebuiuningen. 

Eltktriaebe  ZaibilaaMiaai.  (Sabataii.  BaBa^  Kr.  I*,  t9.  fift.  190J.) 
Drhandelt  das  iCnelH-leoehtBaciayucm  «oa  C.  Viearlno  der 

E!fkrrirität»i:e«ellv:h«ft  Aliirth.  da»  pf»bewei«e  »n  einem  Wagen 
der  S,_iiwcireri*clien  Üiiode.»S.ilii»cti  in  Anwendnn;»  pebrtrht  i»t, 
i'a»  System   .'erf.int  in:    1,  I  >s  ii,»iiiom;i*vbirir  i'mit  KirninMiLtricb 

von    der    W,i|;fliJLl        :  l'aMmen,    du*  rcli...  Ir.d  in 

Tätifc^kvii  treten;  j,  Si  l'.itUapi  »rat.  I He  Kcg'.tlirrudä;  der  >|anniing 
der  t>)'nainomm*chiiie  bei  der  «reclixtnden  Tuurcnriihl  ctftdil  aelliei- 
tätig  durch  ' 'e^nwirkung  der  tlaiiptstrnniwicktung  auf  dea  Nalicn* 
achfalFkiM  ,11' ii  n     Iieuieb«e>gebnis>e  tind  iioi: Ii  nicht  vefHÜHMlIcbl, 

6.  Sonstige  Ausriistungüi^gensUnde. 
SalMtWia  NttoHUwptaa«  iar  Stüh-  ni  MvaMtait  aartava.  Van 

W.  Corver.  f'i  l  r,rt«.nhr.  d.  Kucnbw.  iqo.J,  lo.  lieft,  .'s  mS.)* 
Die  Kii]  plunk:  Ii'  sti  hl  au*  einer  mit  einem  ,\u»-^biii:t  vetsekeM« 
l'ui<er<<:beilie :  in  dein  AiMwbnitl  bewegt  (ich  cm  Haken;  n  dcai 
•  ii-i;rn|>i<-ier  M  die  aBU|ie««iiaBde Oie.  INa  Spaciaeita  dar  Uakam 
betrügt  ia<>7  mm. 

WialiiaiiiiiBlBBiiB  aa  alakMatian  SlraiwifcatBwuafc  V(MiR.Walff 

nad  R.  Wenixkc,  Dimlcn.  rTecbn.  nemU.  t.  $.  Jan!  1403.  Nr.  5.^* 
Ikipicckaiic  and  Darsielliuig  einer  päbetea  Anubl  van  Modellen 
nnd  Entwarfen,  welche  tat  dos  PreiMinuchreibm  rincrgangen  «ml, 

»i.is  v.»n  >'irn  Iirrsdener  S!T;tfv<n*>,ihn|;rw!lM:haftcn  in  Oemein*ch*ft 

mit  .lfm  I.:-.t  rii  Iirr.>.lrn  i'rl,i.»rn  wurde,  /mn  Schluf«,  werden 
r.ixl'   !tr-m.i-i  uiiil  cm  bei  •  irl.iJirbrciiiMjii;;  wirVender  Sin'Ntrfuir 

k-Jl  ■  -LT-, 

Rc|j»irier«nd«  GaaekwIadigkaiUaiaaMr  fiir  Lokoawlivaa  vad  Stra/ua- 
kafcaaa.  V«b  S.  lUraog.  (JC  C  E.  «.  Maachlh  I.  Okt.  iqoj.)* 
Bcacbreibanf  einci  von  SckaafsmanB  &  Ko.  ia  Xtuieh  kMi> 

Htrtiterten  tiett-hvnntligkeitiamitri» 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Ubertragun|^ 

I.  Beschreibung  ganzer  .Anlagen. 
New  Piwar  WaHaa  al  Braaialt.  (Street  R  Jo^rn.  9.  oki.  tqoj.  s.  ««i.^ 

ße»chreibtin;j  det  Kraffwi-rkt  in  der  Vor*l,ii!t  AnMerlecht.  Vier 
lirgrndt-  lier  Kt'iVbio  r-M  isi:liiiw*n  ,   ilreil:i.^b*-r  |laiMpt>lelmtin|r, 

mit  vier  /y!ini!(  rn,  \>in  l  St  .o  f^S  I  ci^ituni;,  I  lreli*tiiinii!yn.inu>v 
<ler  I'iM..m.    Itir  frfoiN  r  .!.   :s      '■ule    AM i; I  i iit,.;    .Irr  Silin:- 

tungen.  Urei  Itatin  l  a^t.■rI^,cr^tJ,lu^nen  iiut  je  Illnt  l  inlnrmern  von 
SS«  KW  LelMuni; 

A  waMaed  IWHway,  Llghtiag  aad  lea  MlBl  «t  Haaiplon,  Vt.  ;Kng. 

Reo,  1%.  i(|Oj.  H.  197, )•    Ilcschrfihimi;  oIik-h   |.-r..l-en  Kraft* 

werki,  in  dem  drei  I  >amp)ilyi];iTno;i  \on  rij^.ininieri  Ijoo  KW  1^ 
fttbni;  tut  A-'m  r- ibrflf -^iin;;  I",inpli»-.eii  Wevh-ci.tf-Mi  Iti  lern  >»pan- 
nnng  ^34^11  ^  "ii.  i'nK  '  o  ,  Itrner  zwei  l>,iiiiptJyii.i-i:'-%  vun  ti|>  l'/w. 
500  K\V  1  eiMuni;  «iiien  Ideiclivtroiti  vnn  <,'yo  Voll  lur  ein«  .SirilMtn- 
l'.i,bn  errrii.jrn.  Nebenbei  wird  eine  Kältniiaschine  bctliebeB.  CätC 
l.rweitcruni;  de»  Kraftvcfk«  ist  vor|;i-eti<n. 

Powtr  Plaat  oflbi  PIWi>w|,  Ms  KaaiMrl  aad  Caaadlivni«  Ralway. 

(Kng.  Ree.  5.  Sept.  Iqoj,  S.  »64  )•  Aur>*r  für  die  Smrvrnbahn 
belert  das  Kraitwi'rk  auch  noch  dm  Strom  ft:r  IkIciichtuiii;  und 
Arlieil»abertrai'ari:.  I  >cn  Strom  nun  Itrtrirb  .1<-r  >tMl-,cn1'itlin 
criri:|;en  drei  I>rrh>tr"nii.'f nrral. i.rrn  ^on  looooKW  1-iM  pK»  \'o]l, 
2>ruU,  .4  l'*i,(iieb«n;.'i  it  .  .iiit;i-irirli.-n  von  virr.ri.ilrrt  X'cibund- 
dampfmaiobiaen  ton  je  1550  i'.S.  Den  Helenehlnngxtmm  |,l>rei- 
pkaacnatma  «on  aaoo  Voll)  Mefira  drei  DaatpftatbiaaadynanKM 
(IMO  Uaidiehunge«,  looo  KW),  ItarrteilanK  vtm  Ehuelbeilen 
(nain|iiferzeiie<>ng*a>>ta<{ea.  Schaltäatagen  u<w,) 
Ub  Reaaaa  da  CliHilae  de  ftr  UaaMqaea  aa  Aaiarkiaa.  V<>ni;e<>rgM 

Hary.  I.  Klcctricicn  \.  Jim.  1903.  •  H.-i:hrrihiii>g  eines  Netren 
von  clek  T-  in  li.ilvi^-n  im  Staate  Xrvs  I  i  .m  |  .*(,ire.  .Nordamrnl.,1, 
System    iJrchstroni  iiocIispAn-iiii.j;  inil  1  driL'h.tt'.ni  l  ntrrs' aioot-ii. 

ladactioa  Malar«  Ia  a  Plate  6la»t  Factary.  Von  J  K,  Crav^ih. 
\,\m.  bte«tr.  Mai  1903.J*  Beicbrcibung  des  elektii,scbcn  Antiiebi 
ciaar  daaeekaOranfabiik  mit  43Se  KW  Drckunua.  DrcbrtiaiB 
l^ewlklt  wtgem  anbUndbarer  Gate  tmd  •lekmicfiiieat  Betriebe« 

trwir  eifordeftteher  C5a»chwindickeils,lndemntJ  tn  wHten  tiren^en, 
V«»n  Inieresie  ial,  dal»  dicw  <  .e.L-l)uin'lii;*,eitN\n'i*"tiiii^  dntch  \',  r- 
wfii  irin*  .'Weier  *erm:hiedrnrr  riil^-.^aMm,  ninnlich  ;o  uicl  So, 
in     ..|   I      i'i,,'  mic  l'oliabl.inilerun^'  crrt  n  I  t  uird, 

Teadaaciea  af  Ccalral  StaUaa  Davaiapaiaat  ranuict.  Am.  inM.  Kl. 
Eag.  94.  April  I9»,y  EaaBoadcal  aad  Saie  LiBiita  «n  tka  Sixc 
oT  Central  SlaliaBa  vMt  A.  üardaer.  VeigMdi  iwlaakcn  Cnicktnng 
einer  ^ften  Mivplrentnie  anit  der  einer  Reihe  vnn  Teiltenlralcn; 
\'cri,\sM;r  begtlnttigl  leirtere  Itelrachtungen  «her  den  KinHufs  der 
I>,ini[i/tnrbinen.  I,  S.ifety  IVvice*  in  <  eniral  Station^  snd  Siili 
stiiTlon*  von  Tb,  T*irv)iln.  Wrf.is^er  t,t>niint  zu  'I  hfven  die  bei 
liao  aiui  Betrieb  la  bcielilciidc  Keifvln  geben     Ilm     l'r  veiUn^t 

aaiBCBiKch  Eiragaac an* einer  Hatlerie,  Anbriacvng  von  \iit«nnian. 
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pro  StromkretK  je  z»i;i  hiiitcrnnnrilcr  gc^diillccc  Ul«c)Miltcr,  Trcnn- 
barktil  dm  SanmdKltirato,  doppth*  Funteilnag,  t«M|mte  Kabrl- 
ndvencMlMie  «nd  Spuuninguieliennipm.  Sclnux  d«r  KiImI  ^nr*^" 
IvArrc  CinfliiMF,  Vcnnciduag  von  llncht)iuininictilciliincei>  mii 
vcticliir<lc<icm  TuU  auf  dtwitelhrn  (•«'MKiik«,  Wnneidane  der 
Sehsliang  der  Tratufi'rtüiitiirrn  »ul'  ilrr  l^Jcll^pln^lonK'•vriIe,  Aiu- 
Kleichftl«i1iin|r«n  7«i.-ichrn  <!rii  l  ntFr>ta*iuiirii ,  AVVuniuUiomi  in 
clrn  l'BltntiUionctt.  }.  Mulii|>lr  vrrouü  Indr|irni1«n(  Opcratkon  ofVtül» 
aixl  C«Mial  SNMioM*  von  P.  JimkmfeM.  AhnUeb  «k  i.  Vof> 
icbli^r  dir  vencMcdme  Sciuttaiwcii. 
rNdietion  «itd  OlitrIhillM  ef  ANtrigMiif  CmmA  tat  lw|i  C% 

Syttcn«.  V.in  K.  Mc  Gvlloch.  (Vorlrai;  uf  d«  VerMmaliMif 
iltr  Am.  Str  Ky.  A%».  in  Sar.it-. *  ,  S!rpf I  K.  Joum.  II.  Sept.  iqot, 
S.  5<»li  '  Mljr-mrinr  1  ir -i.  ht  .Munklr  .  dir  für  tiic  AnUf^ff  VOfl 
grolwii  Krafiucikrn  uixi  dw  VcniiJting  dvr  F.iterKlc  ta  SüdWa 
ia  PnfT  kaonocn.  Voileidi  dn  litiibMHBiJCi»»imia  bK  «im« 
KmftwerV  elciclicr  l.eixionp  nril  Cmtii-TllbilNlk  ZMnUfMm  Dir 
|lrK-h^|<;innun|;vLal,r1  \Vii;lrich  tttiadm  IMÜMM»  Md  Gkich- 
Mmniiilarftrainm^.  /Mfn^  tAn  einer  Aaiahl  gtabnet  KnAvcrfw 
niul  a«»gc<li»liiiti-T  -\rli<-it*uV-frtracun[;cn. 

Pwnr  Gqulpa«nl  f«r  Clly  RoMi«.    -^ikmi  r.  ^ i.><:>3. 

N.  358.}*    /uunimentlelluTii;  der  ilaupltahlen  nnd  bej<i>.baeiidra 
FjgiiiminilitMKitwi  der  KraA  werke  nm  eirSlrelmiiuihiigcM'llKiHiAciki 
mIM  GnodrifulrinMi. 
Tto  Cratral  UHMIM  R«l««y.    Von  II.  V   I-arilmll.  F  Parry  uixl 
W.  C'asson      Tract,  a,  Tn«i*m.  .\uc-.  -■^<*J>''-  !*)<>.(..*  i^»" 

«chrri!i«n(»  rfrr  t^«-tjiniirri  .\nb^i*  u-it  Ani^aUr  ilcr  I'rl;»!iriin^cii  iii 
den  cjH'rii  ilfci  IVtricli';  itiruTi.  I.  Kr:il'liaus  /cK-l.niii',;  unrl  Bc 
tneh»kurven  der  (fencmlorcn,  Sclialtun|{.  Details  «Irr  illsch^iitrr  . 

t.  8ptiwWtwm»p  imd  «MMMiNlw  VMifHMMMB  (Tmn'-i.Tm.i 
tom  «ad  Caiferawr  nh  cbanlnerialtoeben  Kurven,  Schal t.i-i !:'),•<' 
der  l'n1er*lali*>i>etiX  3.  Heleuchluni;  und  Aiif.'iijjf.  4.  ( •Hrnnh'.i:hr 
L'nlemtalinDrn  fTninafbnn»lotcn  Vmdirmcr.  Si  haltiaii  l},  ^  .•strei  ke 
flVr.iiIn  drr  drillen  Schtrtic!.  6.  FalirieUfjc  ;1  olunioiivc,  ili-rrn 
rtitfrliiii  und  -Vu^nuluni; .  M^-torwa^cn ' .  W  .i(;rnuntcri;r4tcll. 
125  J'S  H«linniolor,  ^toiorwa^n  mtl  fcuenicbcrrm  Kaum  für  die 
»«BrttefwMtiHlndi,  YtiwchiiigcbiiiMe 
IkMiM  Mi  TtaMatMlN  to  ItMIhStalhrdiUnL    v«d  k  n. 

Tweedjf  «nd  1'.  J.  I'rinirle.  (Tr.i.i.  a.  Tmnnn.  Jan.  Mär; 
•flOJ.)*   Fort».:  Z<  nti.ilr  in  s.iuth  sutT.mUhire.   Bncbreiliunt  dr< 

Sl'^rU'-rihriä'hlurTjj.  liisl.tr  ilrii  M:i*vlilnt-|i*äl.'r.  /wt-l  vn  je 
JUlci  KW  mtd  eine  vun  ItüO  KW.  .Strhencie  Ko1>k  ijij.Lu-i.chinen. 
\VechaeKtramgcncr.il«irrn  von  t  erranti  der  gcwithiUiclwii  Type. 
UwfamUMchwindinkeii  <w-  l'i.InKlrs  1,95  bcw.  34.$  m-Sek.. 
70m  Volt.  l'uU  50.  Wirkung;. ;,-rail  oV  „Iwi  Vollanl  nndOM^r^- 
OA    Einrichti  inj:;    Irr  fnt.  r.Mll.nien 

Tto  ftrb  IMropolitan  EIrctrie  Itellwiy.  v..n  r>.  Hellri  CTrKL 
a  Tr.instn.  Iiili  i'i>>}  *  AiMlnhrlicbe  Be>clin<btiii|[  der  KeUkh» 
uKii.'i  .1-hi  i:ri  i  i.!i<T  >rrt>^');<-<.ti'llien  Svecbcn  Mttr  Aa|abc  tahlF 

rC>«:bcr    K.  II. r,-r  h  .-ll  rlirn, 

2.  Go>innung  der  incchanüichcn  Arbeit 

UMMI  »um  IMiM  DlWlflpBHb.  Von  W.  L.  R.  Emaiet.  (Et. 
World  II.  Se|i4.  iqoj.)  Bncbreihang  eines  Uunpftarliinen  Gene, 
ratnnt  der  neneral  Klectric  Co.  von  5000  ['S,  der  kiirrluh  in 
Clii^'A;;«'  :\lif^N't.lr]ll  wiirilr.  .\n(.!«''ef»  vufi  r.cwiuJit  wid  Haupt- 
'Iimi'fiM.mcn  und  der  tirundc  lur  die  WabI  der  vertikalen  .\n 
utdnung.    Ihc  mtr  der^rti^;;  Maacbioe  der  O,  K.  C,  von  51»  KW 

Haft  Mit  ca.  *L  J«lir  in  Newpin  «ad  «  wicdm  datge  i>creii« 
«benrundene  SchuieriKktiti-n   Im  Be1fM>  dctMlhea  ancclubrt. 

N-STiere  Ani;al>en  lll-cr  »l.iv  Syi-tcm    leihst   %t>vie   frUldatcn  fehlen« 

fMnr  Plant  of  Ibe  Ottawa  Electrio  RaiKniy.   Vnn  lohn  Murphy. 

(V.  Wnrld  12.  .Si-j-t.  luo;.)»  Eine  mi^ü  hrh.  Iie  .Vusfinaiidcr- 
.■»tl.'Li  L-,  warum  !t.r  die  Unbn.-tntrale  ah  }:<■  ■■■t^f:  rine  Akkumii- 
lalorebbatlrne  k'*^^'')!  wurde  aBtUtt  «idcrrr  Keterrco,  die  in 
AoMiikt  tbiicber  tind.  CefeaabeiiMHaag  vm  Dinwaieii  iher 
die  Sfannanj^ndcmniren  vor  «nd  nach  AudldlBnK  der  Bailetie. 
MirtriUin^en  ul^rr  <be  verwendeten  (Irnefatnren  ur.^l  Avisgleichv 
mascbinen. 

Dir  «lekiritebe  Vollbahnbttrieb  untar  heaoadercr  Bcrttekaichtlnang 
neuerer  Eiaphaaea-Wechselstramsyateae.  Vnn  Kun  1' e  r  i e  »  1 1  > 

Beichreihung  6c)von  anderwürti  > ciüScollicblcr  Annrdnuncc»,  die 
dm  ElnpkiaaaMrani  Dir  Bahntweekt  wanMadW  maLlien  loUen: 
I.  SyMcm  de*  amerikoaUeben  tnitenieiu«  Aiaakt  (ttnpbaxnnwtiir. 
Anfahrt  nnirr  nmutrung  kofnprimirrter  2,  AnordauDg  der 

WcMint'Vxm-.r.fselKchafl  (Kfill»  k"nriiioti)fen,  Reringer  Pul».  «.  B. 
I'  *  ,  1  W.-rd  I  r^itmrd  System  der  .\I.uchiiienIaljrik  OerlikLin  '^t'wi. 
.  I  r  . >in  Kahr.'ei  l: '. 
Die  OampfturblllP.  (Cluck  aul.  Nr.  JJ  u.  34  )*  Kii|wickluDK«Kn<hicbtt 
•ler  l>  ni|  tiurMae,  Angaben  über  konairuLiive  AuAlhnng.  Ue- 
ftfireclnin^'  der  Tkiuarlen  vnci  l.aval,  Katrau,  Parsons  und  Cnrii«. 
Uetr»e'i«  I  jr'.T  i.-.T.         1  ^frpt-iir' i  i--    I5ifc  V'firtrtle  (;e^'en;tJ;e-r  der 

Kolbeiilnilv^l  ll.r 

Elaetrie  llotnr«:  Tbair  Tbeary  WNl  CmtraettM.  Von  H.  u.  ilo. 
hart.  (Tnwt.  n.  TMam.  Jan..  Febr.,  Jati,  Sc]«.,  Okt.  1903.)* 


1.  leil.  7.  i-<>tt>. ;  lletcbrribung  und  auallibrikcbc  Aanabc  der 
KonNraklhntdalcB  eine*  nafmaka  NebcMcUvIfaMten  (lio  Volt, 
800  l'aidrebnn|;en.  ay  PS)  und  eine«  WaltentnaiMehitRnteoc- 

ralori  (30  Ids  400  PS,  135  ht«  450  fnidrehoncen.  550  Voll) 
der  ScliwedisL-lien  tlcktrifitälv.^e^cll'.chart  \Vesteras.  H.  hurt».; 
Heiipicl  der  Iterechnun^;  eines  N'ebeh^chlufsin.itnr^  (35  l'.S,  ^»00  L'm- 
dreb'.in^en.  220  Vnit;  <>.  Kort-s  ■  Meth<yJe«  der  TuurcTirei.'ulierung 
bei  (iietcbiUommuioirn,  JuhnfonLnndell- Motor  aut  inei  KoUektoren. 

2.  Teil:  Wecbtelatroa.  aad  Dr*b*troaiaiotor*a  («er* 
ichtedene  Arten  der  Indnktidnanmiaren.  AHbtaellMdea  fCSrgcs, 
Ui.uclierot,  '/trt't  ). 

3.  Korücitimg,  Umforinung  und  Aufspeicherung  der 
ddctriadieii  Energie. 
Ifet  lüfirt  ItanhiMr  h  IIm  «ML  Ißth^  Aa  j.  Sept.  1903. 

Nr.  ie.>*   BeMbretbani;  und  Itarcienung  cinei  Ttniiehiainloi«  lUr 

3000  KW  für  die  .Mnmini n  fül  rd.Tiiin  der  Pitttborg  Rcduciion 

!  rntruiany,     l))e  .Vr.l.u'    l.^.;'.  -'i    I  -i  ."vuqjanilällen. 

'  Tb«  Loadtn  CMBly  CoancU  Trammy».  (llw  Elcctoiciao,  S.  241.) 
[>ie  I  inchsi.annnngikaM  striiehcB  Zeamla  aad  t'altiMalian  «ctden 

Ibesiirocben. 
Mt  wumiilirMiMi  SHm  tat  Wn  im  <z.  r.  Tt.,  Nt.  I).  s.  197; 
Nr.  14.  S.  ai8.)  Bericht  Uber  Vnlenaebangim  bei  aaiciiliaBiwbea 

Str  if.'-nV -ihni'eselUchaflen   Kinl1uf>  der  >tliiciicii»t;if>e.  Theoretische 

1  rr.fi.  riiri:i  II.     Mittel  jur  Verhi!tttt>i;. 

Bellrüge  zur  Frag«  der  Iciehtea  Akkumulxterc*.    Vnn  T>r  Mhert 

Sri  li.irger.  :l'er  M.il  n>.ii;t-i,  llrll  7,  1 5.  .\ptil  1*;  Her 
AuImU  i^(  populir-Mu^enwhattlicb  gehalten  und  gibt  Anleitung  zur 
Beaiicittiug  and  Kapaiillwbafacbaaag  der  ataatdiaBi  bekannt  gn- 
ttrordrnen  Typen  von  Nittel-  und  SBberoxydakhiiaalaloren ,  dca 

Icii'lltcl^  .■VVkinnul.n.ircn. 

B.  Bahnbetrieb  und  -unterhaltnng,  Veikehmweieii. 

Aar  «ir  UhMMiM  IW«I  te  MÜMkl  MM.  Von  Gnf  CierBin. 

(Reform.  2.  JuliheÄ  t<J0J.  Nr.  22.)  Intere^smie  Si-liildemng  de« 
Bcirielie*  und  der  Kinrichtuncen  auf  englt^i  h.-n  l'..ihr.en  Mant-he 
t^i-r-  l'i-ir-r^iuiu:       Ir  dn-  St.  hf  I '  i'i der  ^ü-.  kr  l»ei  einem  IScrg- 

,    .  ,  I  !  .  .  i    \   .  h.-ihüiun.: 

Das  Brookiynrr  Stra(«mbabn«y«tem  und  seine  Verkehrt^Matat. 
\'an  Kurz  mann.  (Reform,  2.  JaKbcft  I903,  Nr.  n.)^  Be. 
»jirecbung  der  Air  <H«  Bewältigung  de«  Lokalveflielus  dienenden 

Etniiehtungen, 

1  9tr  Varhtkr  aaf  aiidUteken  Straften.  Vnn  a.  Birk.  (Refoim 
i<K>3,  20./2I.  Heft,  s  !.">s  r.emeinfifklicbe  ßanteUung  der  Ent> 
»ickltiiiK  dc<  siiiliiw  Ii -n  \<  rk<  hr>.  mit  bcMBdcTcr  ttefaeki3chli|tHif 
der  elekiriachen  Str«l»ciil,.ibnen. 

,  Von  Prof,  Birk.  (Kefoni.  I.  JaMaft  1901,  1fr.  ai.)  Ilarfnft 

'  de«  elektriiebea  Strajaenhabnbetritbe«  auf  dien  Slmfiien««iMir, 
.Vnlice  der  Fahrstrafse,  Kerht  des  I''uf«gSngtT» ,  Sichcrong  der 
.*str.-ils<.nlll>ervchrcitunc. 

Modern  Repalr  Shop  Mtlhodi.   Vnn  R.  Mv  t  ulhieh     stnet  r 

[  louni.  l'i.  .\ag.   11)03.  S.  3<>8.)*      SLitlillsclle    Anj;iJien    n  <-t  du 

i  HuchuDg  and  die  KcmIcb  der  I  ntcrlultung  der  Uetiiebsmiilel  hei 

der  Cbkac»  Gly  RaBaagr. 
Dia  lelll«  Mrttka.  VeaSloakal.  (Rebrai,  i.  Milbeft  1903.  Nr.  17.)* 
.\nga1ieii   tiUer  die  Olnag  der  Eisenbaboilreeken  witteia  Rdl. 
peirnleum  in  .Xmerika.   (>e|^nwlUtig  »ind  mehr  als  itOVlllB  ceMt. 
l  Kl.  p'-t^ideinn  wtr-l  auf  wo — I  sO"  erwärnit 
Über  dai  bei  der  Magdeburger  StrarteabahB-fiaielltchaft  elnoaMHa 
I       Slroiipriailaaayateai.  (/..f.  Tr^  Nr.  ii.  .s.  i6;.j  Vori>r>|)ceckntK. 
\       AagdM  taa  ZaUaa  aar  BairilBdaaf  dar  VoitaBa  de*  Sytiaam, 
Beiarelbonc  der  EinilditM^g  anler  Wledcifabe  der  Vofdredie. 
Der  UiwMievrrkebr  asf  SIraltoaWaiM.  (Z.  f.  Tr .  Nr.  3.  S  .vi : 

Nr.  4.  S.  n;:  Nr      S.  73.)  Detprrchung  gemSf^  den  I'rnrteniiiten 

auf  dem  KnniTreK  i'.r-  llitematinn.ilen  IVTni.inen!ett  Stf.if.enl.nlm- 
verem*  in  1    ■  '  i  i'io2. 

Tha  TraaivoriaUoa  ProMaai  Ia  Natt  Vark  Uly.  v.m  ch.  Prclini. 
(TkaaL  a.  Ttantm.  Jali  1903.)  Im  rtnifMafi  aa  die  Aaiiag  19B4 
etwaitete  Etaftmw  der  New  York  Rapid  Tnnalt  Railraad  werden 
die  Vcrhiihi iiublnmtae  Neir  Vork«  gewhHdert.  nie  SehafTung 
auareiehnider  Verliehnaiinel  «erden  dnrch  folgende  vier  rnisiün.lc 

erwhwert:  I  I>ie  cii;enarll;;e  (.rstah  der  Msnh3:ttanin«el,  2.  der 
tnangelh-ifle  U.i.r  l.ii:  m  r  .SMdt,  t^ri.l.'-  Mm^-e  der  inner h.ilh 

kurzer  Zeit  >u  bctoidrrndcn  KabrgiUle,  4.  dak  (urtwlbrcndc  ge- 
waklfe  Stdcen  der  KinwohnerxaU, 

P.  Venvaltunc.  Vertiiltnis  zu  BehSrden.  Itedi*< 
spreehuac.  UnUle.  Aüfemcine  wirtadiaAliGlie  Uater- 

auchungen.  Statistik. 

R«ikaa|itekaea  aad  Bahnen  gmiMMea  Syata«.  Ela  Verglaleii 
1       Ikrar  «Hrttebaftllchea  VerMUlaiaat.    Von  Dr.  Ib|.  O.  Blam. 

(Z.  Hanuescii  1903.  .s.  515  u.  (15;.)  A.  l'atMcochäag  dar  ein. 
■ebwn  Werte,  düdi  <Ue  die  BeuiebaluMlen  betttamt  «cideB 
(Wideiailade,    Aalaeca.   BettidMaiiiMl.  Zi«B<McraagriiasiCB). 
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B,  l'oMtcUiuig  dct  .S4ci£uiig«fcfliAttii>u«*,  bei  tten  ctnc  darcliweg  | 
•dt  Zabuui^  «HferiMteu  Bifca  »irfliift.  der  Reilraa  piultn  wiit-  | 

Reil>ur;;>l'ahn«i.      H.   Hahnen   ^niischlcn   SyMem*.     !'    Wii.Xr  ] 
lür  l^arhritiing  von  KnlwUrfrn  tur  Itahnrn  mit  slarVrn  "  :    l'-i  "-' 
K,  \cr:;ltivh  Rcii>ui>^;^bahncn  und   liahncn  iritt  /iitin^r.tn^tn 

rti  l  i-' r-f,  j.  KLin^rn,  che  Mch  drr  Kc<hnun^  t-nt- !r-h*  r.  An 
liaa^.  (•rundiJi,'«  lur  die  AnoninuoK  von  Uakitwn  i^umcbiea 
Sjnmn  t*K(**li*r  nteM  Rriblwipfatihncn  bei  bvNBdtrca  BMrii^ 
wtiiMt.  —  Per  nft  A  beieiebMie  Abfchnitt  ütaa  lehr  ein- 
fCkcnden  wirtv:hAniichrn  rntcrtuchung,  die  flbcT  den  Rahinrn 
eine*  ZciiHchnUriijuiviirri  wTii  hinautf^ht,  hat  be*ondrr«  Kr- 
«Icutung  Rlf  alle  Vonrlicitcn  hir  (Icbircvfiahnrn,  in>)»r*on<lerr  auch 
lUT  »•■Ifdf.  U<ri  «Icnci»  *ich  uui  den  tfi,:criil7Lh  ^■t^^  iH.iii»L'nd'4:cu) 
Vergleich  «nucbcn  Dämpf  and  elektn^cher  /u^ti»rderiing  handelt. 
Ihe  eleklxüche  ZugiurJeninij  ist  im  Anliun^  lichandeli.  und  iwar 
BW  kuri.  nutni^l*  Varhiadenicii»  eickiriscbrr  Itrrgiuihnm 
■ibdHca  SyMMM.  Er  coMkttt  «bcr  doch  t.  B.  den  NMkwcta,  difa 
die  wtrtichalUieHe  Gimie  de«  Re«liiine«twlricbei  bei  rieklritclicr 
/i.j;f.>rdenjng  ue«entlich  höher  liei;t  be^MijItch  der  Stetijun^;  aU 
=  -i  DampIxußUirdenint;. 

Slitittie«  »t  tke  Street  Rtllwiy  lidiittry.    [  I.  \v<>tld  lo-  ^i-pt.  looi,)  | 

Avt^n^;   au&  eiupir.  \  ■iTfr.i;^   vfin   Mr.  S  t  e '.i  a  r  i  vor  dem  Stmlven-  I 
babnrrl,on|{rt'l>  lu  Llelruil.    /ahlcniUiKaben  über  <lte  Entwicklung  ' 
dct  Sli>li>iilMli»«i««iii  in  den  Vtniinian»  StwCfs,  Iber  Piv<;iienz. 
ZM  der  AneeftcUlMi.  fiMiille  Guüaicf  «ad  Utbne,  Kaitiiil- 

nNind,  liinnahmen,  (•lejilliige,  Anrahl  der  Wagen,  der  Gene- 
»hirvn.  Ttinsfoiiuiiloren  und  Akkimmlitoren  eic.  Bfirachlel  winl 
anch  4lie  Zahl  rl<'r  ( -rl\ch.ijten  mit  iiiterurbanem  Verkehr,  mii 
iTMerc*»an;'ri  (il'er  ''.v  Ci'  .'i-         be^tehenrlen  eicklnvi-hea  j 

i'cniverkehr».  «eächer  iirrril*  ^zut.}  knä  eint^aches  iticis  unifaul. 
Autb  drr  antntalischc  Kcirieli  wird  bctrachlei ;  er  findet  lich  ncich 
m   beuachllichcr  Anftdrhnun^  gerade   in   den   ijroUten  Sudicn. 

Waitvail  md  «imIi  dia  OMMrkaiea  Sicmms  bct«gikli  der  Cbct' 
kqnuUtMiini  in  dicier  IndaMnv.  ob  deren  Folge  dw  Bndiiq^  i 

froher  KaptlÄÜen  erscheint. 

Mt  HlmwlHriMkcii  KItlalMliMa  tai  takrt  1900  1901.  QUiuAr. 
I.  KIrinb.  Sejrf.  irjo^,  S.  4J9.}  SttiliMik  in  TAbellenloi*,  (ClicMI 
nach  I.  S<hni:d<i>iirhalinm,  a.  nnhUcDlMhanB^  3. S4nbnbAaeB, 

4.  /ahnradbabncn. 

SteltolUl  dtr  dtlisek«  IMlMin.  AatgevelU  vom  Ver.  A.  SlnfMi»-  i 
balin.  u.  KteinbaliB-Vetw.  (Zeitichr.  t  Kleinb.)  Die  Zeilacbr.  f.  ' 
KItiDh.  biiiwi  jMit  mm  ScMniie  jedes  Hefte«  cIm  MmMtHUtbiik  ; 
der BetiieIrtleiifciiigeM  ttnd  der Bettiehteinoalnoen  dei  twTTqiwieeneo  ' 

Uoratv 

Mmm  BniBdütte  ibcr  Tarife  bei  Strafeenbakaen.   Vnn  Veii^juih. 

'Mut.   Sirafseiil.  \  <r   Hklol.cr    KKij,   S.  484.)    Sehr  auNiuhrUchc 
/u>ammen»teII:in;'rM  i:Iier  rilp  Kntwickbini»  der  'I'arite  Ik-i  den  ein- 
icinen  drti(<ichcn  Sualkcnliabnen.  Der  X  ertas^er  kämmt  id  den  l^-  1 
■dMi».  dafc  der  le  W-KiwbntMarir  in  den  meiflcn  FlUen  win-  I 
ai-li*ft1ieh  nickt  ballbar  ift 
Die  Elsntbahaea  itr  Mbi    (Kefonn,   1.  Jnnihefl  triot,  Nr.  |t>.)  7m 
.  <  Mnrnstcllung  der  am  Eade  de«  Jahre«  i<>oi   In  llelneb  bclind 
liehen  Kivenbahnen  für  dir  vert<  hieilenen  Sl-uten  der  fünf  Trd- 
i<ilr  hiiiMchilich  Gesamlläncc  Kahnläni;'  aul  je  loo<|km  und  anl 
je  10000  Kinirobner,    Am  Scblaue  dr»  Jahres  1901  lictnif  du 
i:<'-<mie   \nl«c«kapilal  der  Efacnbabaea  der  Erde  16a '/i  'Hl> 

luftlen  ^lark  f 

MiKL-entin".  de»  Inneni  i-t  die  StraJienbahn  all  Keineh«]idlchlerin 

ii^r  -^luf  iii^crit:  *Ier  lienutrten  Strjf*.rn  Bwf  Grund  einer  Ministerial- 
■1      liU.-iii  nicht  veri'flichlel.    -.»cnn  niclit    tirN  .riderf  l  Iier- 
' :  jrfroflfen  *ind, 

Dir  SleliiuiB  dberaifiicbtabelriirde  *«wobl  |«genüker  der  Straf»««- 
bafca|M«ll»cban  wie  aaah  Am  tMtwniiiNM|n.  (Z.  f.  Tr., 
Nr.  i,  S.  3.S.     Vcriräi^  einer  SlnfieDhahagMcllscbaft  mit  einer 

(lememde  inw.  binden  nor  die  beiden  vtrtra;;.chlicf»enden  Teile. 
w*hrrnd  dte  i  >('«raafftichtabebünle  AhÄndcmn^en  emrelner  l^mkte 

1':  ■    \'(T;r-(.'i-4   »rrlüngt-n   kann,     Iir^i'h<i4   «  ■-'    Ki^!  Sicbii^chen 

r  :  ■ ;  i  ,1  :n  ■  ■  '.-  IrjTiem. 

Eatackeldaag  de«  Retclis(erlchts  vom  21.  April   1902.    V  1  Tr . 

Nr.   15,    S,    •  ;  \\  ir.i    i'iii    .su.iKrll'  aliri"n:(rii.  !iinrr    tni.lil  iilf 

OrunU  «einer  otfcnlbchrrthilichen  \Vegruntcrhahung^|irticbt  1  freut«. 
Kicinbahiiccecii  v.  Jnli  it^i,  %  6.  Abt.  a),  saadcra  au>  einem 
riiialiciUafe  bi  Ant|<mch  genomawa,  *o  itt  der  Rf«hl»wes  tu 
IWC.  TioU  ehiet  Mlchan  Vefnaget  bleibt  Att  Wefcnnler 
behumipWAlige  (eicodber  der  Wegi]»liietbcberde  der  Ver 
firtiehlete. 

Oer  Betriff  „EUenbaha"  lai  HaflpHiektgeaetie  wird  von  I  >r.  K  n  1 1 . 

mann  (Kger«  7eit«cbr   f.  Kisenluhnrecht  IVI,  10.  S  i>i';  erläuleit 
Kr  i:infaf«t  auch  Kleinbahnen.  ^Ir-Xinvrhi-  srralvrnbahnen 

Britrige  11  r  Erliattraai  des  preata.  IUeiababa«*|esaUea.  Von 
i>t  Ei;er.  {f.fm  ZeüKhr.  f.  Elacababaiecht  M.  ao^  8.9«,)  1»  I 
Abachnttt  III  behandelt  VefäHicr  dia  äntenbeaalaiHwiieirlilM.  i 

»•  DMMdMtaMwrtt  M  U|HiMiMWntoliM.  VeiiDr  Beyer«-  < 


dort  (Efen  Zckaebr.  t  EiaenUbnteidii  UJ.  20,  s.  Tt  )  Die 
leeblückc  Kacbpralbri'  md  Crand  der  neaea  Gt«ct<eebung  eiylbl, 
dab  fie  cia  l.4cltiatatlMi|ia|der  lit  abae  aber  glcicfatcitii;  eine 

(>uiHBn;j  ru  «ein 

Tlie  Molor  Car  and  Uie  Piblle.    rinci.  a.  'l'ranvm.  juli  i9o,«1  K« 

wird  im  Namen  de«  Siml-rnpulilikumv  Rejicn  allruliobc  (ieichviinrli^. 
keit  der  Krattlahr/cu|;e  Kui^j'nich  erh<djen. 
Rapid  TrWMit  la  Pari«.  Von  ll.  Hellet.  (Iracl.  a  lran>m  Aug.. 
Okt.  IS03-)  Teil:  EM«idtelaa|  der  «enckiedcnen  l^nonen- 
belilideranfpieiariehlniigeii  in  Pari«,  flirr  bcbArdliebe«  KonieMinncn. 
J.  Teil:  Stattilik  und  Iietneli«erKcf)ui%>e  der  OmAihuvIinien,  Straften- 
bahnen.  I  ►au-prltonte  und  .^iadlbahueu 

Skallew  Tannel  Raihvay«  and  the  Law.  v.  n  Vaicntiiw  Hall.  (Ttact 

.1   i.-ai  ^m  Ii.:,:  1 . ,0 ;     I . ■ . T I r luiii;  r: I ^cr  jniiilladier  SebwiefiB- 

keiicii  beim  r.iii  \''\->  I 'i'f' r  ■r.in.ü^.ihnen. 

G.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 
Die  LaftdrucklokeaioUven  der  franriWteb««  Westbahp  Keform, 

1  Maibrit  l')03,  .S'r.  18  1*  1  lari'-'üijns  und  li;i.<c  lifviirribunj; 
einer  tur  lien  -'«lalion«*ilen»t  \  t  iu  .-ii  iVti:ti  I  nk. '-m  .ti»  c  1  trn  r)irn«t 
auf  dci  Strecke  be>or|^n  elekiruche  I.okon>Qliven  dir  den  SUom 
*<M  «teer  ilntlca  Scbiene  erhalten.  Wird  eine  elektri«che  Lokn- 
molire  achadhalk,  m  mD  die  DraeUittttokonietive  etn«|>naKeD. 
DI«  neaarian  UntaiMtaHll««  EiilMti.  (Refam,  t.  Jaliheft  i«oi. 
Nr.  31.;*    HeapKdMne  and  DarMcItav  einii^  nenerer  aatenne- 

lukontotiven. 

Aaerikanliche  md  kentiaentale  Lekemetive«.  \<  i<  N'-<):<  titf.rni. 

I.  JunihetI  190t,  Nr.  20.1*  (icKcnnlier-lellunt;  eiuii;ei  m  Acneiika 
and  Earojia  cebriuichliclMr  Tjrpen  von  l.oknmotiven. 

KrMiMka  B«««kr«iban|  Ut  M«  J«Ut  lebaalta  ZabaniHok««««««« 
Nr  laaiacMM  atlrilft.  V<m  A.  Werner.  (Claier  1903.  ij.  Aa«., 

S.65;  I  Sept..  S.9»:  1$.  üep«..  S.  114:  1.  Oltt.,  S.  |*J;  1$.  OkL, 

15Q  *  Seht  eincchrnde.  durch  viele  .Xhbildungen  (Triebwerk*, 
ski;  eil  uiucr«tut;le  Ikschreibung  von  J8  l>am|>l  /ahnradloko- 
mntiven  in:  (;emi»chlen  llrlri-  ':i  llen  s,  hli;u  bildet  ein«  /■• 
»animenMelluni;  lirr  !■:  .1  ■ 

Aa  Aai«««bll«  Ralheay  Trelley  Tower  Wagoo.    scienL  Am..  Supfd. 
Kr.  t4J9.   i  Aue.  1903.)*   HamelinaK  «ad  kaia«  Baicbwibaa^ 

«N«  Montai.-ewai.'ens  tun  Baa  der  fYberieihnif  Ihr  ddttibcb« 
Itahnen  Der  Wagen  «rird  dnrch  einen  rinrylindrigen,  im  VleMaht 
arbeitenden  \'eibreiinung%m«>1(>r  bewegt.  I^r  Motor  iaft  mit  der 
Wagciuwliw  durch  eine  Keibungskupplung  eerlnrailcn. 

H.  Hebezeuge. 
Energiebedarf  der  Urehkraaaiatani.   Koitc   Von  S.  Itabn.   (7.  l 

V.  u.  .M:  -I  lili,  1 .  Jan.  luo»  ■' 
Electric  Craae».  Von  I'h.  Itavi  son  Iraci,  a.  Tranvin.  Kcbiuar. 
.Vpnl,  Mal,  Juni  i<io(  )•  b.  Krane  v..n  Itechrni  und  Kretmann 
Spillen,  Winden.  7.  Urehkrane,  >chiebe;rUhnen.  I  »icti  ..hri  I  i  ri 
B.  Wirkenfpgml  der  Krane.  4.  Verijleivh  der  lictncbakotlea  bei 
bjr^ialiedbemjMd^eteti^^g^ 

1903.]^  Dient  rar  FSfdcrang  einer  Koiabat^ton  laoö'^f^ 
4S0  M  Teafe.  AtMiicb  daicb  «inen  HebeaacbtabOMiar. 


*  bcdcatd  ait  AbMManflen  an  Taat  adcr  anf  Tafdn. 


Patente* 


Vom  16.  Juli  ic)oj. 


Kl»«c  :o  d.  (..  17744  Miafv  nliahnKhuuvmTichtnni;  nit  einer 
da»  .\n.tcllrn  der  Ütcniie  and  da»  AauclMllen  de«  Antriebes  «criaiaca. 
dm  1asis.,riirhtme  —  Ccaq;  flelf*  and  kl.  »»blieb.  DaiacMMC 

Oi. 

—  I.  17SK2.  .Srhutnoittchtun^;  lur  Slral^enli.ihenimn  gd.  4bI'  — 
Karl  l.anKer,  Iterlin,  Alte  Jakohair.  15s,    I  J  oj. 

—  P.  14  Ml.  Voniehtaag  an  daiehgebenden ,  dareb  l4dldradi 
zu  Kaenden  PedetlHemaew  lam  nehrnutiKn  I4>iea  deneiben  aa  ein. 

feinen  Fahncugco.  —  Heinrich  Praecbt'er,  .Mittwriiia  i.  S.  6'lt  oa. 

Kla««e  ilA  J.  7194.  Verfahren  /ur  kej;eliiiiß  der  Getchwindig. 
keit  vun  KlrktfonMfti.trrii  mit  NVI-en^rMnU  mul  Knhenuicklung.  -  -  The 
Johnson  l.undril  rir.trir  T  '  .1  i  t  1  m  n  i'inipany  Limited. 
l«itdoa:  Vcrtr. :  l'aul  Müller.  TaL  Anw..  licrbn  .S\V.  46,  —  6/z  uj. 

IUaa»*47b.  S.  Bj9(-   B«wi«BMa«irfai«b«r  l>r  Trtabwerke  - 
EI«ktrtsilits-Akt.-OcB.  *«rai.  Sebaefcart     Ko..  Kurr.bcrt;. 
S'J 

Vom  aou  Juli  1903. 
Klaiae  aob.    Sch.  19S09U    Sicbcthailaaehaltaaff  Rir  riektrfxhe 
Bahaen  ndl  OberleRanc.  —  Icnai  Scb«a  «.  Maa  B.  ftckwiHmer. 
Bndapeat:  Vettr.:  C. Sehaiiddcia,  nil.-AaWi,  BeriiB  NW.    —  i^ii  v*. 
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KUmc  21  d.    H.  19177.    Vcrbhmi  tum  Atili-^n-n  uixl  lur  Ge-  I 
ldH>i>KliBk«itwC(«llinK  von  DrclolmmmuluKn.  —  Fnni  llafilacber. 
naaküart  o.  M..  HldchNtr.  2b.    I4  II  02. 

r.  }i(>4.  Vi-rtibnn  (Mr  RcKtiaog  von  WecbMbiraiimMehiiira : 
7m.  t.  .Vinn.  \V.  lg  3H7.  —  V ai^m  BI«ktrt<ltlli-Oc lelli« k*fl .  | 
Htrlm.    2S  II  02. 

—  r.  }|6;.  VfriUir»  lor  Rcgdiins  Ton  Wcclncl«lnMiawuchineii : 
Zus.  !.  Anni.  W.  lg  387.  —  l'ainn  Elektriiitäl>-Ge»«IUclia(t, 
BcriiD.    ^'1  II  Ol.  I 

-  t  ,  2191.  Regelung  von  EinphatrnwcchvUonnnmMcliincn :  Zw.  ) 
t.  Ann.  W.  18387.  —  Uaion  El«klritUil>-Gc»elltchari,  I 
Berfla.  ij/ii  Ol.  , 

Voa  13.  JaH  19OJ. 
KUkU  lOk.    C.  1065J.    UntClÜdbchc  Sirutiirul.ihiiiii^.^.inbcr  iur 
cIcluhKhe  nabnco  nit  ni(;Mlt«ck  aigciHClcn  Tcillatcn.  —  ll*|ii|uün 
Cmvalliar,  Flubi  V«nr.;  &  BieekliMi»  KMa  a.  Rh.  14'*  «. 

Vom  97.  Juli  1903. 

Kluw  21(1  .M.  22023.  \Vicklooi;»«noTiiniii>i;  «r  EncuKunK  «t- 
«(Air^ipni-r  r*iil/.ThIcti  V-ci  I  trehNtr.niiin.liikti.  nKiiii.lnr..  ri.  Ma«.chiaeA> 
faViril»  iicrlit.»i>.  1  »rTlii-nn  Ii,  /'iinoh  :  X'i-itr.  r.  l'i..|i,r.  II.  Spring* 
mann  a.  I  h.  Slurt.  ral...\n»ill».  |li..tliii  NW.  40.    1)  »  03. 

[t'tiT  (Urse  AniiKlduni;  »t  Iwi  <icr  PrUliini;  i^miU  dna  L'lwKtii- 
luMDBKO  mit  d(r  Schwei«  Tom  i  j.  .\)>nl  |K>]2  die  Piiorilll  aaf  Cnnd 
der  AaMMonn  in  der  Schwrii  t<>ni  m  s,.|.tcinbcr  1909  aacitiannt. 

Vom  ^^0-  jiiU  i'ioi. 

Kl;)--'-  Iii.  <  .  I0  4i,<>.  \Vi':i'li(.n>tcllir»rricblaag  fttr  dektriicbe 
Uahnen.  —  Che4lban<  birciric  .Swilching  I>c*icc  Com- 
ftmj,  UniMÜle.  V.  Sl.  A.s  Vcflr.i  Dr.  W.  Hm&ImmIii  and  V.  Pcb, 
Pal..Aii«4Ule,  Berlin  W.  3$.    tjti  <n. 

Klas-f  3;:),  Sri)  i<i2>i2.  siciicning  TO»  chfctiwch  ngtUwI'cacn 
)'..rijrrmii>clitnFn.  -  Hcrniann  sohmiedc.  Z«cIm  Kttlli( Üldwig  «lld 
Hans  Koch.  Nurabei]g.    22  4  02.  I 

Vom  3,  AuKint  1903. 

Kl.i>>c  2ot.  N,  '1475.  Klolenvhf  Ilrrm^vorrichtiing  filr  clrktrwche 
Bahnf»hr/e-u;;r.  -  iTink  (  'l  )'i  iiir  N"  <- «  f  1 1 .  WjlkinK»l)«ifj{,  V.  Sl.  A.; 
Vcru. :  lltnry  K.  Scbmidl,  i'aL-Anir..  Iterltn  SW.  61.    4''ia  Ol. 

Voai  6.  A«|«it  1903. 
Klaaae  jod.   A  9558.   Federnde*  lUd  t>«Midm  Dir  Bjatabaha* 
uod  MotarMuienKe.  —  Karl  Aiii<|«iit.  RaKby,  Eafi.:  Vmt.:  Dr. 
B.  AlcaiadM'  Kab.  PM.-An«„  CAfttte.   lA/is  oa. 

Vaai  m.  AanaM  1903. 
Klaiae  aoe.  P.  14  a68.  AbdcakromdMiBig  llr  Sim,  iaitbciniMlere 
*oa  aabtdcditen  5«mAeflbi]iawi(ca.  —  Juan  Towndcf  Pearson, 

Buridey.   F.ni^l.  ;  Wrtr     c    v.  iMsnn-skv.    I'it.  Anw.,    Berlin  \V.  ij. 
a8  11  02. 

KU---.C  20  I.  S.  17(1^5,  /t^:':ti;t..mn^-.>i*inncl)Iur)t;.  —  S  1  e  ni  e  n  *  [ 
i«  IlaKki-,  .\kl.   «in.    itcrhn.     2ui'2  03. 

Kla..»»  J5  a.  K.  22  2<k>.  Schilirr  inr  )'>m«iea«ung  elrklrucher 
KnalricbwarÜe;  Hut.  t.  PaL  ijSoM.  Otto  Kaaiaiarer,  ClMftotMn- 
biif|.  KanMr.  13b.  *.Vi)  01. 

V'riO)   13,   \.l-  i-t    )  io  l 

RImm  Mf>  ü.  Ibjltl.  KnmroUvnrnclituni;  tu r  die  I. all  um!  dir 
^d^ilMl^  Lateag  vMi  claklriMli  and  dMcb  LaAdradt  feMeiKrien 
Biaata  aril  li^^— "*■■'  am  7!ii|pelilaik  aam  AatiM»  der  AatciKevoe 
riebtus.  —  Siamcn»  &  HaUke,  Akt.. Ret..  Betlin.  s/5  M. 

Vom  20.  Aa|[a»t  Iqoj.  I 

Kliuw  20 1.  S.  17616.  aehirkaHiwuikHaag  ttr  VMbchcui;  1 
•■ti'virrv)n^-rn.  —  Si)Mneii«  ft  Halike,  AVt.-Oei„  BeiUn.    20/1  03.  I 

Vom  M)  .V-ptriii^icr  1*^03. 
Klüsic  21  d.    Sch.  20  2i;ti.    l^inrichtung  snai  Kelattanipautglekb 
iD  aMiriMk  baniabanoi  FMaianlifen  ndar  Skalkkaa  Btiriebaa.  — 
Ibm  Sekweiter,  DaRaiaM.  30^4  03.  I 

KU>>e3(n.  .\, 9690»  Dradtknotif-.tciirnniir  far  clrkrri-i-h  l-ftrtr'M-ne 
AaCMgr.  —  Kichard  Aknetl,  Grru  1.  V.    31  1  03. 

—  K.  15  416.  Verrir<;«lun);iivnrn>  ht)iRg  für  Anfiltge  roil  i>nickknn|if- 
Manerm«.  —  Encin  Klein.  nrcvUn.  GatriiiMMtr.  19.  g.«  03. 

Vom  14.  Sejrtcmber 
Kli..ic  20b.  S.  Ib3!<2.    rmrlcllnk-»niiüve  rail  >ellnllStk;  b<-i  l  lii.-r. 
üciudieii  (inet  (cwiucn  Zuge*  «tcb  tiKcnder  lteCnrti|nuis  de*  Seile*.  — 
Slamena  *  Haltke,  AkL'Oe«.,  Kcriia.  */s  ca. 

\*nm  17.  Srp^emHrr  1^103. 
KU&i-c  20I    It.  x^nii.    StTiitii.il.nfhnipr  IJr  elf't.rri .<  hl'  H.ihnwngon. 
— -  Theodore  Charlei  Boder   si  1  .mU:  Vcru.:  Heiahard  Ulank  «ind 
Wübahn  Andeta,  Pat.  An«riUie,  <  hcnmRi.  i7,'ii  m.  I 

Vnm  31.  Stpii-mli<-r  tifn^. 
KU».'^  20k,    I^.  34  13S    Sv'hirnr  l:;r  rlrkfri-che  U.ihnen.  —  Menry 
Maictilni  Bigwuod  a.  Iloraee  Malcolm  BiKWood.  Wolvaikaatpton,  j 
Ki«L;  Vcttr,:  Or.  A.!«?.  Kl..Ainr..  Bcriin  VW.  6.  II/4  03.  ' 


KlaMfl  aoL  C.  11724.  Vurrkhtiing  tat  Vertiutun«;  du  Empor. 
«ckaellcn*  der  SibaiiabneliiDentange  bei  ebkuitcbcn  Bahne»  mi  Obcr- 
Icitiing.  —  Wilhehn  Carins,  Taucha  b.  IMp^.  6/$  03. 

—  K.  >>.^ni  Stcu^rtini;  itt  eickiriick  angetriaheae  Fahneac«  und 
ZiUfr.  —  t:  1 1  ^ :  -  III  lät  N  A  kt'Gea.  «orat.  W.  I.abaief  arft  Ko^, 
Fninkliiit  a   M.    12  6  03. 

—  H.  38606.  Mittel«  Drucklnll  bcdienle  .Aiitncl»varncblan|;  für 
elekinieke  Matarre|{ier.  —  Kroeu  Kowland  Hill,  Wilkioiburg.  V.  ik.  A. ; 
Vertr. :  lleniy  B.  Scbmidl.  Pw.-An».,  Btriin  SW.  6t.  »4^3  oow 

—  IT.  30839.  Im  Motoniromimia  aagamdatlcr  SiMitkfcliaalt» 
brtcli«  o.lcr  ScU-iUrt  dir  riiHnnh  angetriebme  Fahronp-  —  Bme* 
K.inlan.i  Hill.  Wii.n,.  ur,;   V  .St.  A.;  Vatlr.:  HiHT  B.  SAatdi, 

I  iii.  .\nw,,  UcrJin  SW.  <.i.    2.(  3  00. 

—  K.  18 17S.  Elckin>m3cnetiaekc  Schiene* bnmsc.  —  hdr» 
Rritt,  Mttncheo  .Scbälüan>»tr.  31.    16/5  03. 

—  T.  Sj6«.  RoDaaSniw.  —  ABwrt  Thoda  *  K«.,  RaAtai. 
6/S  e>. 

Vom  14.  Sepumber  1903. 

Kiaxie  aod.  A.  9641,  SekamankklHac  an  Strabeahahnlihnenc«« 
o<l.  mit  einem  elaMlldieii.  beim  AnMOfiien  an  cm  Hindern»  eine 

FaTi;;v'irn<'hinnK  anildiienden  Täufer  oder  Batcr.  —  i'.iu<<.pp».  Algranati, 
.MIitTt.i  Iii  SpiriiQ  tt.  EfT)e*.to  Palanci.  \c?)t'**' :  Vi^rlr  ■  Ktjist 
V.  Vicl-fn  II.  Kurt  V.  Nielsen,  l'.il.- Vnwfilli-,   li.rhn  NW.  ;.     31  1 

Klaioe  20  f.    S.  15841.    Vorncblung  zum  wlbKUiligco  .KbtlcUea 

dar  aiaMiMi  ketritbaacn  .Motorpampe  ftr  l^tAdneUmaifati  daicfa  den 

in  der  lorfUekang  kemchenden  Dfiielc.  —  Jokn  Skoarek,  nusbiuf, 

V.  Se.  A.;  Vertr.:   H.  llcmiann.  Tal.  .\nw.,  «erlin  N'W.  7.    30/12  Ol. 

Klaiae  35».  11.  30441).  Druckkncipütrurning  fUr  i-lfkuiiv'hc  ,\uf- 
illflc. —  Berlin- Anha Iii >cka  Ma*chiB(nbaa-Akt.-Go„  Berlin, 
aj/it  Ol. 

Vom  18.  SeptMBkat  1903. 

KUi.f  lok.    t>.  128X1.   M^atiackft  GebUxe  flir  iM(neli>che 

Sir  ■inMn--..rliri..-h»T.  —  ,Mfrr*!tt  lliattn,  Turin;  Vt-r1r.  Ht'[.i>  Pataky 
11.  Wtlltr  iii  l'jliiky,  Hcrhti  NW.  (,.     3/10  uJ. 

Kla\.-<-  20I.  N.  6522.  l-It-l;tn-clj  UrlficKrnf  Ilrcnisvornchtung  lUr 
SlFa(wnbahn&ihririii;r  M.  —  Willium  Alexander  Ne.<bitl,  Toronto, 
Kanada:  Venr. :  Ilug»  ratak;-  n.  Wilbeba  I'alakjr,  Herlin  NW.  6. 
37yia  Ol. 

—  T.  8484.  Vnrricklang  lua  iclbauttifCB  ZarückiMiRn  ciaer 
eugkiMcn  StraroabnehaicrraUe  aar  Ofaetiabnaf.  — >  HenMon  Tkata, 
BefUa,  LArleraU.  3S.   13/sa  M, 

Voat  I.  Oktober  1903. 
Klaaw  aek.  O.  4IJ0.   EIckifiMkat  Kabel  aar  Tciblndvng  roa 

Schienenenden  — William  Kdward  Maklej-,  Millhnry.  Md^h  ,  V.  St  \.; 
Vertr  :  E.  \V.  Il..[ikin.  u.  K  <>mu«,  Pal.  .Anwültr,  licriin  l'  25.  14/203, 
Klat\e-  20I.    H.  341)74      I.V<1»-rnil  l>|.uTi;lirhpr  Kujvf  fi;r  dir  Stpmi- 
;ihnrhn)<T».iari^rn  clcl.irt.chcr  SlmKcnl'iititr,-  'l:..!!.  —    l  IiciHlgre  Cliaile« 

II  Uder,  -St.  l>»uu-.  Vertr.:  Hemlianl  ttlaiik  u.  W  Übeln  Anderv  l'.it.. 
Aimille,  Chemaito  IS.    17/II  00. 

—  P.  14366.  Einrichiaag  aam  Herahnekan  aaigWem  Sirai- 
«I.nchni.r  cl.-kiri^cUfr  Wahren.  —  Tke  Pneaaiatic  Railwaf 
E.iuipnii-i,:  r.impany,  <  lereland;  Vettr.r  H.  Heiamnn,  Pal^Aav.. 

Hrrl'h  VA  ,  7,      1:1  I  n- 

—  I*  2lS.  1  mit,  li:.iTi^'  runi  liru.  A'  -iolirn  ^l.n  Slroii). 
alinc'limein  cU-Lln-chLT  Kabrzcage. —  Siemen«  A:  llaUkt*.  .\  k I.- ti c», . 

Bcilia.   ai/ll  «S. 

KImm  iid.  S.  I6$i$.  Einriehtoag  lar  VciliiiidamaB  daa  Darch. 
HdMaavam  KaaptalaaaMnolaiian.  —  Stemani  ft  Halaka,  Akt-Gas., 
Btriin.  3«fS 

Van  S<  OkWber  1903. 

Kliiaa  aoL  R.  17619.  Stroeubnabaur  all  dnl  hhntereiaander 
lirccnden  Ballen  1  —  Karl  I!  ti  h  I  i  c  k  e  Jf.»  St«)^    12 '12  02. 

KIsair  63d.  I..  174:'  I '.'ifmdca  Bad  mit  geteilter  Frlge  far 
S!ii)f?iciif»hrtr«f^.  in.ljrionilcrt  .Moiümagen.  —  Friedrich  1  uilwi;;, 
Itilliiiri;,  Her.  'IntT.     4,'ll  02- 

—  U  ■7<I44.  i'c<iemdr<  Rad  mit  geteilter  Felge  OU  Slraficn- 
fabnaoga,  imbe«ondcre  MoionüiiBi  Zus.  t.  Anai.  L.  174*1.  — 
FriediMt  Lad  «ig.  Bitbarg,  Ree  Trier,    j'i  03. 

Vom  12   iil.lol.rr  1903. 

Klaue  aol.  K.  15003,  Kurhebninet»  lilr  eli.kiri..cli  hetrie?n-iic 
Fakncafe.  —  Kolumao  von  Kami...  Hii.la|n-.:  ;  W-iir.:  Tai.  Anwälte 
M.W.  Willich.  Hannover,  11.  Felix  l.mAt.  llerUn  sW.  48.  jo  J  oj. 

KUne  11  d.  A.  9;9l,  l'mlauieiider  FeidnH^ptet  flir  babc  Drall- 
>*U.  —  Akt.-G«*.  Hrowa.  Boecri  &  Qc..  Badaa.  Sehwnit;  Vtrtr.: 
C.  ikhaddilrin,  Pat-Anw.,  Beriin  NW.  6.  28/a  03. 

Vom  ij.  Oktober  1963. 
Kloate  31  c  A.  9894.  EinrichlgaB  ttr  «Idttriidtc  Zii|^each(imc 
aul  dnrehgtheoden  Hanptleitnngrn  und  twat Samleigiiippen.  —  Akkn> 

m« la I <» re n  .  W 1 1  L  c  s  >  st  c  m  I'.i 1 1  * k .  A k  t- O e  1..  Frankfurt  a.  M. 
6  4  03. 

—  L  703$.  Scbaltiingtwciw  xnr  Raeeiang  mehrerer  «kktriiehar 
Mmnren  mil  VeriwiidfaldwkkiaBg.  —  Job  aaon- Lande  II  Electric 
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Elektrische  Bahnen. 


Traction  Compinv  1  t<l  .  London;  Vcrir.;  Vaul  MllUer,  l'al.- 
Amw^  Salin  SW.  4«>.  n  lo  u.'. 

Vom  21.  oktolKT  190.!. 
Klaue  *Of.   N.  S70I.    KlLMi|;kciUbrcm><  tdr  l';tbrxcu|{f.  —  j»mr<' 
Hmr;  Nc*l.  )U>s[.:m  ;  Vtrir.    Pai;!  Msiürr   P.it,  \rw.,  rvrhn  SW.  ^6. 
^6  Ol. 

—  S.  l7oS8.    Kuhrcibrcmtvciiül  mit  elcklnschcm.  um  die  Dich- 

«diicbcwctw«  bcgiMit  drehbanm  Sciulur,  Sitaan*  HtUkr 
AkL-Gti.,  Biilw.   14/10  M. 

Klvx  jol.  Se.  7897.  Betrichi^yälcm  (ter  Cltktri~i1\r  Pahnen.  — 
WUli»  Ncl-on  Stcwari,  Bmton  u.  ilrrmann  F.rnc^t  IJii  k.  Strand, 
IxNtdaa:  Vcttr.:  Kr.  MrflTcrt  u.  Hr.  I  Seil.  PiL-Anwilia,  Bcrlia  NW.  7. 
•4/11  M. 

Von  3<>.  Oktober  i90.1t. 
Klaaae  tok.    V.  16J07.    Lutlwckbr  lor  iwri  <>iler  mehrere  lenk 
Nckl  ■McrtiMwdcr  iMgcndc  Lcimagidiiltte,  —  Ccoig  Fiebtncr, 
lH.-WlMndaft   14/y  ot. 

V«m  *9-  OUobcr  1903. 
K1»M  10  f.   II.  S744*.    Bmptlmltw^tr  Dir  LuMnckbrameii 

iin<l   liurch  t.uriaruik   anilellliazc  IhlCMCB;  Zm.  X.  An.  II.  36030, 

—  Tiio]  llall'it.  Vincenncs.  Franlcr.;  V«rtr.i  B.  MVUcr-Tionpv  CW.-Ainr., 

llcrlm  S\V.  1:.    iS  I  oj. 

Klai*t3tik,  r  a;.-')  Aurtiitni;uni;  der  I  fiiirlrititrjßrn  für  clcktn^chr 
Halmen.  —  r  n  lun  1. 1  c  k  t  r  1  7  i(  äl>  < !  c   c  1 1  >  v  ti  ;i  1 1.  Ilrrlin.   !<•  2  03 

Vom  3.  Novenil'cr  11(03. 
KIajkpxoI.  S   Kl  3«iS,  \'rrt'»liicn  zur  SiriMTUnu  ciiiM  odrr  nK-hrrrci" 
rlektriKlirr  .Mui.^rrn.   —  Socictr  <ie*  t.t  a  1>  1  i  v  *  c  ni  rn  t  >  Piolcl. 
Vinajr,  I'arit:  Venr.:  A.  Ia>II.  !'.»(.  Anw.,  Bcrlio  W,  t).    3'J  02. 

BndtaacMk 
Vom  10.  A«(Ml  igoj. 
KlaNC  aek.    144807.     Welchenitdli«nldMWC  Air  eleklrinche 
Bahnen  nrft  aMtrirditchcr  SiromunibraDi^  —  Wimm  C ha p man, 
WeaMaiiuter.  E«g|.:  V«fir.>  Henry  E.SciMMl,  Pat-Aaw^  DcrUn  SW.  61. 
tS/i  oa.  —  C.  10941. 

Vom  31.  \vga^  1903. 
KImm  Sie.  —  I4$j83.   Fahncbillw  Mr  cfoktiiMhc  Moloim. 

—  Elektri>liiti'Aki.>Gc«,  vorm.  Sckvekert  k  Ro.  la 
Ntnbcif.    17,'*  Ol.  —  E.  S4S>. 

V'ora  7.  September  tvo.l- 
Klaaae  JOc   —  14$  7  $3-    Audiaogang  dr«  lleobacbtnngupiegcU 
kl  SltalwabakBw^po  tu  4m  WageaAducr.  —  Harald  ntacf  Browo, 
MoaUbdr.  V.  A.  A.:  Rad.  ScbiBidl.  M^-Anw.,  Drrwlni.    le/l*  Ot. 

—  B.  33  '93. 

KU^'wc  201.      -  I45430.    sipnalrinrichtnng  für  elcVtnschr  lUhiirtt, 

—  Cforj;e  iliM.s.  Ne»  York.  Vertr.  llenr)'  E.  Schniidl.  I'al.  .\nw.. 
Berlin  sW     <>\       10  Ii  o».  . —  C.  1775.». 

Klasse  }o  I.  145  71^.  Durch  Dnicklofl  bedienter  Stromunler- 
kncbac,  —  Gao^  Waatingboos«.  FIlAwili,  Pcnaa.;  Vartr.: Ilaiwy 
E.  Scbaidt.  Pal.-Aaw.,  Bcriio  SW.  6f.   a/i  99.  —  W.  16609. 

—  i45  7'>i).  Stenervorricbinng  inm  Schlielaen  and  OfTneo  der  ver- 
(Cbitdent'i  Llrl.lrunut^elilromkreUe  hti  einem  ans  mehreren  Motor, 
«aj^n  beziehenden  /"ye.  von  denen  jeder  nnt  einem  disri'h  VhTjfklnft 
bedienien  Mi,torreg1>.-r  »ci-chcii  trne»!  K  »l.n.l  II  [II  V'«  1' kinsburi;. 
V.  ÜL  A. ;  Verlr. :  lleiir)  F.  S.  hniidt,  l'-it.  Anw,.  Hcrllii  SW.  ti  1 .  25  j  00. 

—  II.  237*>9 

Klaaae  11  d.  —  145435.  Klektnucbc  Kurdcranloce.  —  Siemen-. 
k  lUUka,  Akt-G«a..  BefUa.    16/4  oa.  —  &  16317. 

—  I4}43S.  Vcrttbica  ran  Aalaiaca  md  rar  TomanregeluRg  ton 
ladoktieBIBWtnren.  —  l'  n  1  o  n  E I  c  k  1  r  i  i  i  1 X  t  <  T,  e  «. ,  Berlin.  (i'7  02, 

—  r.  913}. 

Klasse  yy  3.  i4>(ijo.  SichctiMttarorrkhtung  für  deklriick  be- 
Iriel'eiie  l-.'rderniaKhinen.  —  SieaialS  k  llallkc,  Akt-C«f., 
Berlin.    2t  o  ot.  —  Si.  tb  <>^p. 

Klaaae  47c  —  143491.  llalNiftar  Ar  clrkiri>.chc  Itrcmsrn.  — 
Otts  Kaaimercr,  rbarioMenbari;.  KantMr.  136.  11  3  03.  —  K.  34,S74. 

\'nm  14  S..  lirctiii  er  l<»03. 

Kla-..*  JOi).  I.|<:  llf>.  1  ilU'l  drni  Waijcti  :ir . ;r I nc le  Schill? 
■rornchtim;;  mit  einem  il.ict-.  ilem   An-.rnl^fü   xt:  ein  l[iinl,;rn^s  Ibhtiattß 

mitlelft  /ahniriebo  v<>ri,chneUbareii  FangiicUc.  —  l'aul  E  n g  e  1  ni an n , 
Oflnhack  a.  II.  FtiedikbUr.  «7.  7/10  oa.  —  B.  S706. 

—■  146  III.  Vor  dar  WaianplanftramaBd  maniirilaeH,  bafan  Ai^ 
Mo^»  eine«  Mindemitte«  tarlickwckkMda  SckalnnrrietiiBqK  aa  Sdabn- 
hahnwai;en.  —  Hr.  Wallar  Gieiack«,  Imp^.  Brttdoilr.  a6'9S. 
<»  10  oj.  —  < ;    17  473. 

—  t4'>ill.  .Scliiilsv  riuliriint;  i  .r  Sii-Ll.eiil.  iliii-  und  aniiiTe  l'ahr 
zeu^.  nut  wetciMr  da»  vor  dem  l-jKrrct:^  l>etindltchi.-  llindcTnt>  durch 
EffiMMB  diMdblO  TOT  da*  Ubrrfihfrnvicrden  ^e^cbuizl  werden  »II. — 

JakaoM»  Varaabrea,  U Ar«|j  b.  K'j(>tnhaeen :  Vertr. :  lüiuard  Fnuikc 
H.  GcMf  lUncUcld,  hitMavltlCi  Bcdio  NW.  «.  7/11  oa.  —  V.  417«. 


Klaiie  30k,  — -  1416003.  Kinncbtunif  xnm  Ausgleich  deii  bpan- 
{  oanesvcrliiilcs  hi  daa  IMAiÄni>£en  mit  WedMtiilNMO  batririMacr  «Mi* 
trincher  Bahnen:  Xa*.  i.  Pal.  144174. —  Maachlncafabrlk  Oer- 
Ii  ko  n  .  Orriikon,  Schweif :  Venr  •'.  Pic(ier.  II.  Springman»  n.  Th.  Stört. 
P.it  Anwälte.  Berlin  NW.  40.    8  i  03.  —  .M.  21 747. 

Kl.>s><'  :ol.    14t. 004.   struiiiibiirliiiier  r.ir  «enlirKbt  witerriaandcr 

lieui-nde  l.cituni;vlriihle  ;  /ah.  !.  Vit.  I3,'v!,05.  —  Oanlg  Fi«ktOCr. 
IM.  Wilmei-.l  -Ii     iii'loo;.  —  K.  Ifi.SoS. 

14»  1^1;  .\M[t  jri^i-vomchtiihK  lllr  die  FleklromntMTen  an  Kabt- 
rcuKcM.  —  iiiliik:u  Kariii|;er,  Schlieren  h./iiricta;  Vertr. :  H.  Fnetlrich, 
rnt.-Anw„  iMMictdaii    ll/l  OJ.  —  K.  24534. 

—  146006^  AMidiMmg  der  SlroaiabaabaMr  nad  ObarkHaacm 
deklriackcr  Batmen.— UnioaElcklriiitlla-Ocl.,  BciUn,  31/103. 

.  —  V.  >107. 

Vo»  31.  Seftirmber  Iqoj. 
KLa»»e  I9e.    I46>9>.    EinuiMaunii  vun  Strarsenbahnfleiaen  in 
CCliiiMhiaicni  Sm&eaidhMcr  min  A«pk«Ubk>ckcn.  —  Edmond  Uhry. 
StiaMMirir  i.  Ebu.  Sttphanpliii  17.    )l/8  02.  —  1'.  S106. 

KlawM-  3oi.    146301.    Si^Ttilvnrnchiiini.'  (ur  ein|;1eiztt;e  elektrische 
'■  Habiien.  —  I  b.  I'.  H        u.  Tb  s.  \^  ■  .  •    I   t'l.ii.d    Oregon.  V.  St.  A.: 
Verlr.:  Ii.  huiie  n.  V.  I!..rnbii;in.  I';ii.  .\rm     llerliTi  NW.  5  KriioJ- 
i  —  B.  3300J. 

KlaK»e  20k.    t4tj4lt»,   rnlennli»che  Str»4nxulühruiig  lur  eleklh^he 

liabiicn  adl  kl  aia«a  «altiMiMkn  Kaatl  kiaimdMi  StraaitrcftMlw 

Mo^.n.  —  nwlkninie  Griff Uch  o.  iMb  Rarbil tion ,  Pkria;  Vertr.: 

A.  I.uU,  rat.  Anw..  HerÜTi  W.  8.   8  6  Ol,  —  C.  15777 

—  l4bt;o<i.  .Xn.irduiin;;  von  K.ahrlcilun|;en  tur  eleklri*che  Hahnen. 
—  Koloin:iM  M.f,  K.indii,  l'.uii.i|.e.i  Vrrii  ;  l'.it  \n«Slie  M,  W  Wdrivh. 
Maaimvcr,   u.  I<liv  Lande,    lUrim  >\v    ^H.    30  II  OJ,  -     K  •4.''>4. 

Kia.«»  Jol.  14'' 255.  Siroiiial  iiitiiner  lur  stralMii.  und  Vollb.ihncn. 
^  Kttiti  Bolznn»,  München  S. b„iilebl>lr.  14.    Ii'll  00.  —  11.17957. 

146  417.  Zeitweilige  SliumanKhlursvurrichlanK  Dir  clehtriMbe 
Bdnnllgcn  ail  a»(rnetiicb  angexbaJlclea  Tcilldicni.  —  Soclttt 
d'BiploilatloB  dci  Breveii  Doller,  Farii;  Vctir.;  Radoir 
Scbaiidt,  l'al.  Anw.,  I>re>den.    14'H  02.  —  S.  lb!(45 

—  I4O  507.  Steuer\'Orrichlune  »ur  t«lbsi!;iiij;efi  W  icdeiboliing  der 
■iehritlweisen  Bewrj^np  eine«  eleklr.jpneum.Tti..  fien  Mtitnrrei,deri ;  /u». 
.-.  I'il.  145  7'1-f.  Emfit  K  •.<!..,. 1  Ulli.  WilkiM>l.iit^;.  V..St.  A. ; 
Vertr.:   Henrjr  E.  Schmidt,  Pat.-An».,  Berlin  SW.  Ol.    27/11  oj.  ■  - 

H.  99367. 

Klaaae  tie-  146  Mi.    DrehrtmaelektroangiMt.  —  Siemen* 

*  llallkc,  Akt  Gev.  Berbn.  01    —  S.  17343. 

\\>m  38.  September  iqo3. 

kl.L^ie  301.  14b  533.  Bbjckeiiincliltinu  lur  elel.tri?ebe  Bilinen. — 
Ih.  II.  Jone ü.  i'ort«n>nuth ;  Vertr.:  Ii.  Hcimann,  l'al.  Anw.,  Berlin 
NW.  7.   99/6  Ol.  —  J,  «86(. 

Klaue  sok.  I467SC  OIwrMckcahoaldctMitaee  Dir  dektoiidw 
Bahnen.  WilUan  Griff! Iba  u.  Benjania  Uaiiy  Bedall,  Laodao; 
Vertr.  <'.  Veblert,  G.  Uwbier,  I  r.  ILirm>en  n.  A.  tWMarr.  IVt'AawIlle. 
Berlin  NW.  7.     14  3  03.  —  G.  iX  131. 

—  I467yi,  s;ii.rr.,'iiM  hriin.'.  .ril,iL;r  *  r  r-'i-lrri -.  fir  li.ihnen  roil 
ma^elifcb  an;;eveKU»»enen  reiUeitern.  .  -  Wdlmiii  Cjrifliihs  u.  Ben. 
jamin  Harry  Bedcll,  LiOBdoai  VeMr.:  M.  Mioti.  ftt-Ao«.,  Berka 

;   W.  «14.    l6'J  03.  —  C.  181SI. 

Klaue  10 1.    146534.   Durch  Drackluft  bcdiealer  MelMrtclir. — 
'  ne<Hi;e  Weilincfaoa»e.  lllUburKh,  l'cnn>.:  Vertr.;  ilcary  E.  3<ickMidl, 
f'at  .\nvi     Hrrlin  .-«W.  tii.     j'3  rn>.        W.  loci^l. 

14''''^':.  Ilcl>e  iiml  Ürncki orncht'-in;;  lur  .^Iruin.dtnehmer.  — 
Krib>m.>n  von  Kandu,  Ondapett;  Vertr.:  M.  W.  WiUich,  PaL-An«r.. 
Hannover.  11.  FeUa  LmmM,  Fw.  Amr.,  Berfin  SW.  4I.  7/19  OJ.  — 
K.  24  33». 

—  146760.  Ktthlanewfairicblaac  Mr  EUtmamoren,  ««l«be  leifr 
wdae  fOB  eiaaai  aaf  bcMmdtrer  Aehie  Uufende«  iileineraa  Moler  omcr- 

[  iHHat  «Cldca.  —  Siemen«  &  llaltke.  .^kt'<^;ei.,  Berlin.    </tl  Ol. 

\  —  s.  1797«. 

—  146761.  stn>m.tbnehnicr  far  »enkrecht  aMeremandcr  liegiode 
Leitiin;:s,iriibic :  /u».  r.  Lat.  uSsoj.  —  GeoTf  Ficbtaer.  DL-WiiiMr» 
dort.    5  4  03.  —  L.  17  447. 

Kkiase  35  a.  146561.  Schaluin^'<weiiC  Air  die  Steuerung  cicktriacher 
,  Aalliebe  nii  (ie»c1iwindigkeit>re|>nlier«ng ;    /»,  r.  I'al.  I2v49ti'  — 
BlekiriailiM.AkL'Oei.  vorak,  W.  Labmeyer  k  K»,  FianUart 
a.  M.  3/ri  Ol.  —  e.  SSo«. 

Vnm        ilk',i!..ir  I.yfH. 

KIav»c  30  k,  14(11109.  lM>Liener  Scbienenttoi*  mit  winkrtinrmti^rn 
ikWeacBiUhlcn  und  den  ScbiaaeaMm  an  betdea  Sdieo  if'lierenden 
BUchca  Air  |)»p|K-ll.n|.i<clmBaB,  —  Tke  Weher  Railwav  L.int 
Maattfaetariu);   <  Mmpany,  NewVorfc:    Vertr  :   Ir.  MefTert  u.  Hr. 

I.  .  Seil,  FM..Anwiilie.  Berlin  VW.  7.    »7/3  01    —  W  .  20570. 

—  147087.  l'nlennbvibe  SlrTtmrQ!uhrtinjjvinla;.'e  hlf  elektri.^che 
Bahnen  mit  mai;neli»c)i  .iii:  r-..ii:;  r.  n  leillciirrn.  —  Ita|^li»tin  Cru- 
Tellier.  I'.nru .  Verlr.:  B.  Ilmckime»,  Köln.   251  Ol.  —  < '.  105(12. 

'         —  14701*3.    Kinii«  btuiii;  ;ur  llerttellang  einer  kilendca  VerWn« 
duiii;  iikiMrbcn  den  Schienen  clektmcber  Bahnen.  —  llelioa  Eieb- 
'  tri*iUl«-Akl.-Uas..  K«la.  97/2  Ofl.  —  H.  9763a. 
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KJaisc  loi.  l4(<4io.  suo)iuU>Dehaicnrorncbtun|[  für  tuii'ii  iKler 
Ftkiditkl*.  —  Eacmia  Caatoa»,  Rmb:  Vcilr.:  K.  IMUer. 
Dr.  C.  DdUncr  «.  H.  Sritw,  FaL-AftwOM,  B«riin  KW. «.  a»,'ia  oa.  — 
C.  iijis. 

Von  II.  Oklttfacr  i9ej. 

vmchMMariehHnKen.  —  F. I « k t r 1 I Is^Afc t!-Ci£  vorm.  Kolben 

k  Ko.,  fnii;  Vj-wMn  und  FriHricJi  l'roohaik»,  l'r»|£:  Vcrtr. :  Knd. 

Sdimidi    l'nt.  An»,,  Dresden,     lo  5  01.  —  E.  84OJ. 

Kl*».**  20k.  147  134.  Sicherhfiti^chnltun^  Ht  cJcUirische  Italioeli 
' 'hcrleituni:.    —    Ij^niu    Schrtn  11.  NUx  Li.  Sc  h  w  1  ni  in  er.  ttuda. 

|i^>l:  \crtr..'  C  Sthipidtlrin    l'n  .\iiv»..  licrlin  NW.  b.    «3  11  oj,  — 

Sdk  19  $0911 

Von»   19,  (t^^t.il.cf  1*103. 

Kl.Lr-.  .'ui.  l-j;  uio.  \Vfivhci»slfll»*4.Kri,.liliin.:  tti:t.tn--i:hi: 
Uahncn.  —  l'hcnlham  Klcciric  Switchin);  Device  1  uin|>»ny, 
l<oiiis*illt.  V.Sl  A  ;  Vem.:  Ilr.  W.  KurftkiMclit  «.  V.  Fab.  fM, 
ArnmOtt,  Bonn  W.  35.    14,'!  01.  ~  r.  t04S6. 

KluM  3cil.  147317,  Elrliln<'C)ir  ]<rem>varrichlun^'rn  ftlr  cMc- 
irivchv  Bahnühr^eu^e.  —  Krank  <  brcnce  Newell,  \Vilk1n*bw^ 
V.Sl.A.i  Vau.:  liennr  E.  Scbnidl.  r«t  -Aa«r.,  U«rUiiSW.6l.  ('la  Ol. 
-  H.  447$. 

Vom  J(i.  OktnSrr  1903. 
Kb-V  IQ  .>.    I47<;55.    Sjfairnen^InliverUiiutung  mit  AttthnehmgM 
Att    Knnlen    <!rr    I-.  .  h!  n'in|ili|trn.    —     <'<>l>tlnuoUI    Rtil  JoIbI 
Comjjin   nt    \i,ir  i,  j    NV.>ark     Verlr. :  Krnst   v.  Mie&ca  K«rt 
».  Niefw«,  t'at...\nuäl!e.  Hcrlm  NW.  7.    f;/j  oi.  —  C.  46II. 

Xbrne  IOC.    147657-   i^t».nmmrnlr;;r>*rc«  TniC(trUM  Mr  Schab. 
aOcnen  Strafürnluibn'  11.  >lj;l.  Uagea.  —  J.  A.  de  tiaceda. 
Mall.  F.ng}. :  \'ttu. :  C.  Fehlen,  C.  I^abicr.  Fr.  Hanaicti 
•.  A.  MMacr,  l*>t.'Anwülle.  Herlin  NW.  7.    iR^q  Ot.  —  M.  ZIJI4. 

KluM  sof.  i^jhyg,  KontrolUiiriictitung  für  ilir  I  und  die 
elektnicfar  I-ei)un;;  tun  rli  ktn-tU  und  durch  I.i;(l:lni.k  -«"eBerten 
BrcaMCD  mit  Ludmotar  am  /u.;^■:ll![■.u  zum  .Antrieb  di-i  .\^\fr^^^ctoJr\ch^ 
MS.  — Sictnent  &  llaixki-    Ml   Ges.,  Beriin.  .1  ;  oi  — S  ib  jäi. 

KlaHC  90I,  147 hSo.  /■!  ■  runjseiiirichtimij.  —  Siemen! 
ftHalak«,  AkL-Cet   Hcrhn.    21..'  ü{.      s.  17»^ 

Viioi  2.  NMH-mlH-l  lyoj 
KUm  lol.    147S54,    Siv-hcrhfit.vnrrichiun^  für  \  irluclifu^>teue- 
ran^o.  —  .Siemen«  &  Halske,  Akl.  t;e».,  Berlin,    it/i  03.  — 
S.  176361, 

Aadafmcan  in  dar  Pafaen  daa  Inhabara. 

Klaas  aa.  110697,  Eine  Einncktung  um  lletrieb«  ran 
atekiMMolaKa  mindi  ClatekMiratt  warn. 


—  III  M«.   Reglar  flir 

KliMc  Cjfc  14s S7S.  Eiwkbnng  im  KapptlB  dar  AMtiitlMKlIe 
m  MetonNMD  ak  dam  m  dlaaelhc  kaa  diahbam  Wadiaal. 
rsdern.  —  TompafaTa  4ei  Traeteara  Ant«ai»bil«a  Sjrctiae 
Koulleau.  i'uia;  Vcrtr.i  F^.  MaSait  v.  Dr.  L.  Sali.  FU-AanClt«, 

HerUn  NW.  7. 


Oebrauolumuster. 

BtiMra^  Ulis  all. 

KU&^  3od.    204738.    ScliuU\urndituDj;  au  Straf^enbalinwagen. 

m  aiiiar  aa  awhiieiaii  Qaamailaa  pcadcbid  hlliie«Dden  ri.itt 
IwIbliwitBIfidftiii  T«rdefen  Rand.   Otto  Marr,  Letpun. 

W.  H.  03.  —  M.  t;4i7 

Vom  17,  August  i'io.i. 
Khaae  aod.    aoj  183.    Sckmiedreitemo  Mntcirwagnt  t'mrrK'^iell 
CB,  bei  dem  der  Obcreun  durcbgebend  angeordnet,  dei 
HaOt  oad  dwcb  ddllaacbaa  nerbaadaa  int.  Akt.« 
Gaa.  *«rak  H.  Hcinecbe,  Bmlaa'Cariairit«.  lo.'5  0%.  —  K  6}ta. 

Vnm  31.  Scpteniljcr  iijov 
aic.   10;  719.    Knntrollci  tum  Anlouen,  KcTcnicren  and 
atcktriachan  BicaiMn,  aiil  feMalehender  KontakllfDauiMi,  as  aralebar  die 
banaplkin  KoataktAnger  aifeMen.  Ijadwig  Gndt  Wan:  Varlr.;  Tb. 
HaaiEa.  Fiat  Anw.,  Ben»  8W.  il.    tyü  oj.  —  G.  tl3S7- 

Van  19.  Oklaber  Ifqj. 

Klaiia  aod.  109 $73.  Scbaclbaha.Hoch.Spirkiaa*.  AMlnr 
PettaBbttr^er,  Radolrtadt.   td/t  03.  —  P.  ts)}. 

Kbiac  Ml.  ap9390u  VaiUaiannfrulance  der  TmUeyilaaiie.  die 
aar  BHaadakmc  «nceODir  daantbaB  Ncigangi^nd  bciiui,  irie  die 
TioMariMfla  NibiL  L.  Bdaird  Lüfberg,  Waaddwk.  1  S/9  03. — 
U  I>7«S> 


Vom  2.  November  i^toy 

Klaue  toi.    21030a.    Sebali-  and  KanRrariicbtanic  Atr Htiaten- 

l>.ilinlahr/eii|;f  mit  »cliräir  i«m  (ileiv  priifrlh^'m  I-ancorgan  und  dann 

ansciilul  .t-n^teni.  cl'rutit^l^  •.fn:,.;  ^'fs|i;iiinriiti  ^  .iii^'tietr.  \l*x  llcjl, 
Ceikl.crijstr.  37.  und  A.ii-rll  1  tic  il  1  ;i  ipl  c  r,  Uli.  iiiarVt.tr,  4'»,  Herlm 
I-»  S  OJ.  —  II.  22  795. 

Klasse  aol.  310513.  Obericituii|^&  Mromaljnebmer  mit  Nürnberger 
Sebent  bcatefaaad  aaa  ciaaia  kkbum,  aaf  daa  Endbotaaa  befMIiciai 
Gdeakncvoch  BBd  aiaiai  giWiaKa  ViaMak.  dataa  MiiUlgdcafc  dae 
•anknchle  Gaiadflbmm  atUlL  CeatK  Ra^aet,  Beifio,  CRacUiKC. 
■   4.  a6.^  «j.  _  R.  ts74. 


AuisOge  aus  den  Patenten. 


19a.   Nr.  I^Of»  «MB  15.  Okieber  iqoi. 
John  Drw  in  CMeag».  —  GUitanordmmHg  für  Bahnern  mit 
minierer  f-ührangaaclißiu. 

tiir-  Firi,.litni'  betiMk  aiaa  GleiaanordDUB);  Ihr  Haehbabaaa  a^ 

ititiiU-ri';  I' .itiiu'i,;.«  I.ieae,  bcl  wddMT  (!•  OaiclibiegaB  der  Sckkoen 

vermieden  werden  m>11. 

Zo  dirvm  /«eck  tiad  die  di 
daieb  I)i3cke  antcKinander  aad  nk  1 
Uagablech«  vcibwidea,  «riebet  am  ebcrtn  Bode  die  aailici»  Flb* 
nieeHcMcBe  Mgl. 

Kluse  20  a,    Nr    141  701 


I        Kontittentale  OestUsckaft  /iir  rlrktnsihe  Cnlernehmuitgeit 


ja  NMnAtrg.  —  Fahrmtg  für  tinmkiimi§i  HämgtMuum. 


i'm  Schwankungen  de«  Kahrreo^e»  ru  verhindern,  greifen  die  mit 
dem  Wai^nkaitcn  a  »urr  v«.*rbimdcnen  f'.ehJingc  <*  an  den  r'rchge!»lencn 
oherhalb  der  Schienen  xTmu'.l'-N!  tur  KrL-iirt^vlenke  ^'  an.  un*! 

«uffierdem  hecfr  d-r  >rhw-'r|ti:n'^tt  N  wohl  Ifr  vom  I.uttwidrr».tand  gr- 
irxifTcnen  StinilUcbcn  de<<  I'ahr'rsig-  »Ii  auch  der  Mauca  der  Dreh- 
;;estclle  im  Kuheiuuaiut  de>  Fahncagt  ia  aiaar  daieb  die  Seblaaci^ 
kofitmittc  gehenden  aenkrechteti  LliigiebMC, 

Nr.  141900  wiB  tCi.  Mai  1901. 

KMtiatmtal»  GntUstkitfl  flIr  tlrklrUdie  Untrmehmamgtm 
In  MMberg.  —  fAnürAlmf  nr  Aufhebung  gegeneiummiler 
gtrUhUttr  oätr  angMcktf  ttUUcktr  Sek  wingimgen  iiuammtM- 
grimppMtr  Fakrttufit  wm  ritueMtnign  HMiigtMuuM. 


Im  eidi 


ReUläcke 


(egenibcrMebenden  Endea  der  Piluxeage  \md.  ui>l>rciii' 
KuppliMC.  Vorrkbtai^en  in  Form  nm  icdemdrn  oder 
Kdnera  «  aBgeordae«.  gegen  die  seh  die  Wagenkasten, 
an  Mb  bd  der  GegeadnandtibaviSBag  der  Fabnc^ga 
enai«t  «mdaa.  Per  Ewacb  dieeer  EhMfcitm«  iet,  kiciae 
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in  (kr  Umvr  «»1  Hich(vti|[  der  Wngcnpendvlungm 
Aait^wnsun  des  guiMta  Zvgv-: 


V'cT'^chirdcnhcilrn 
Ii:  ttc<.citi;;cn  unO 

XlHM  t»h.  Nr.  I4«S7<  vMi  tS.  Mai  i9a>. 

—  SmuMnmtr  ßr  mU  iMfltnmt»  mngtrtUMt  falmn»gtk 
Hat  Lall 

SBod^tremblidlroliie*,  f.  /,  r  ugetdiliMiiC 

rr4t)L-1itc  LcO  fliirch  iliif  SaiMl.iM'.TlTn>hre  ilirtti  Wcjj  ms  Freie 
h:.   «ml   hirnäurth  lK-iuc<jl»t,  <lcii  iii  licii  \Viuii\ji.(;i-ii  'Ui  AfifaUfaillK 
iurackj(ebiKbei>en  !>um1  um)  die  in  die   AMallnihre  aBgednmgCfW 


wnt«r«tii  Hube  Ar%  Sleurrkulhrns  — .  durrh  Ansloft  der  Hämcr  //^ 


der  Wirkung  drr  l  «d«r       »chhefi^D  kann. 


10  dab  ci  flck  ynlcr 


bt  der  BieMte  lit  dardi  2««i|^iaa(M/.  i  m  die  | 

f.  /,  r  uge«liliM«eii,  m  dal*  die  beim  Bremsen  vcr»  | 


h.  u<:litii;krit  :il.riiHllinii  dimI  dainjt  dw  VtuMpfeii  der  ükndaUUlrDlne 

/u  vcrliiiulcni. 

Nr.  143740  vom  30,  Au^Ht  lyoz. 
Firma  WUhrlm  Slnibr  hl  Magdeburg-Hitct/iri  Vrrfahren 
zur  Erhöhung  Jt-r  Rciluin^  'wisrhfn  Rtnt  mul  S;/;u/ir  durch 
Au/hringun^  riiira  WsonUerm  Mittelt  auj  dm  Riulitmfanfi, 

I>t-r  Laulri-u-hc  drs  Radi-s  nif<f   :1  1-^      -   M  ir     .  r;,-,  ■  .'ir- 
Aiit  tlic  lliaffliclic  kinn  zur  «ntcrrn  Wrmrhrinti;  der  Kt:ibUD|{ 
Sanii  juif^4'tn;;rn  wrrdrii. 

Klaxse  lof     Nr    1  j  !  J  M  vom  14    Frijfi  "t  I  ioj 
sicrncrii        Hiil^tr.    \ttii  /ii^r-rl/''L  liiifl  in  licriin.  —  Ken- 
troHforrkhtung  fär  dir  eleilrisdi,-  Arln  il^.itromieilang  an  rlek- 
Mteh  mmd  df^t  Lmftdnuk  grsttm  rini  Lufthrtmacn. 

Da«  tar  Kantmlte  cm  Scbtnn  dn  /luKct  angeordnete  Uicaulciiungi' 
intlaU  .>lrr  l':ioJar)veiidl  i  «fad  dai«b  KohcKrom  gntcocit  und  iM 
luiMflirn  <lic  cleLiriKhco  Stcacrleitwnfeo  «  h  ffniäiuilM,  tun  die  Smii» 
<|a«ik  «od  die  eiclilriichcD  Steaeileitangeii  «kac  Vemndaac  beiondcNr 
KMitfaHdUM^^cn  1 


Nr.  i  ttüS'i  n>m  13,  Juni  I90I. 

<  7    lii  <7;,  r   /;  i  hiladtlfiäm.  —  SteMrvtMta  fllr  ^mti- 

kammfrlu/ldrmkhrrm  vc/i. 

I  m   cla-^   Si'i'i»rn    ilrN   l(ktt*n  k.iiiiii*-*  il;is  l.i»>'-ii   <irr  Brrmyt 

CI  nacli  ctf'>!;;Kr  I  a<luM^'  <>.  i  ■Vili-^nl.ainiiM.-r  mul  lir»  llilNliifilx  liAlirrs 
zu  brwirkfn,  wird  rirr  «Icn  I-Mir.- ii.i.ifT  n.Tch  dem  totrn  Kaum  ilf. 
Urmiüyliinlci»  »b^jotcudc  .SvhiiUi  ./u  mit  dem  Kolben  jj  dtucb  di« 
aater  d«r  Elnwirkugg  de»  LicitanBiidrKkca  aldland«  Blcgcbaal  am> 
■«sieaert.  I«l<(cre  dlTact  nieb  crMßter  üpeifBBf  der  ArbdnbaaMncr 
da  BranuxjrUiidcn  nail  de«  HiWulnftbeliiller»  it%  tnil  ibr  verbonlen« 
Vm&JT  «ad  ffbt  cieiebt*iti|i  d»  von  dieMOi  in  Minw  Sciilaisilellaae 


1^ 


^7 
IS 


■i 


r: 


Vcn.!^  die  ältuBwiuelle  oder  Itilt  cm  l-eblrc  in  den  ^Uuerleilmigcn 

«  ,<■  rm,  >o  wild  dir  Wkidang  f  ilroadM  and  dar  Lafidracli  in  der 
Haujiüettaiig  itt  iauttadc,  dl*  AafliiÄvcnlfl  la  iMhieB. 

;  eintritt. 


Nr.  143469  vom  15.  Februar  n^o2. 
Hrrmann  Heinrich  Böker  A  Ko.  in  Grofs-  Lichierfelde.  — 
Kuppeisthlauch  mit  zwei  intiitanderliegtnden  LuftleUungen 
far  DappMnmstm  mit  amti  dmnkgdiuätn  HaaptmüutgtK. 


{[«■■•iTiirt  h»li.  iic.  den  Dpiict:itu<i);teich  aber  n-iH  qntri  •l<  in  K";!>eB.f^ 
vermiuclnile  \  »-ntil  4i  rur  S.  hli'- f-vuii|;  (>'-i  ANJ.infi  Vinn  IjtttMUf^ 
liift  iliiitb  iU>  Ventil  .V  "'id  '"int  n  Kaiul.  «el,  h.  !  die  KAfnOMT  £  arit 
der  Kammcf  />  TerUindet,  unur  den  Kolbe«  jj  gelan(^n. 

Nr.  14461$  vom  ib.  )*»uv  iqoo, 

.V/r/.v  Anlon  Chrislrn\rrt  in  Milwauker,  V.  St.  A.  —  liruck- 
rtßhr  für  urtunterbrocheit  laufende  Luftpumpen,  inslieiondere 
f&  OnuUm/thrwmsai. 


An  die  4of>ere  1  ufdeiluriE  «  ist  dir  ielbuttitige  und  «n  die  innere 
1-uUlritui»^  die  direkte  Itrem^  ÄJigejichliniscn,  so  ilaU  l>ei  U'-'-i«:!]»-!! 
^ur.fco  der  l.uftlciluiifi  d  die  »elbiilläiice  und  bei  üeMbidigaogea  der 
Laftteiinaf  *  «aiar  OlMitriU  *an  Leitanr'lurt  «im  <ter  CaCierca  in  dir 
innerr  LafUeinnc  die  direkte  Bieatie  «ettisitätig  angi-Metlt  vird. 
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r-l-nitii 


Siemens  di  tlaUki-,  AUien/feieiln  lui/l  in  /Irrli/i.  —  I  ii/l- 
aui-  oder  Eintafsvenlil 

tiremsen  bei  unoeabsichtigten  OructänJeruiii'iii  iti  tU-r  Huuiit- 
ttUamg  oder  in  den  Hilfsl»flbtMUUrn. 

Ucr  Steoerkdbai  4  träft  lOlBetmcr  X,  y,  die  d«>  LniUu.oU(>. 
oder  EiaialkmBlil  tj  lait  ikrca  Vaiapraivm  t^,  ^  Mnaii  aod  ca  bei 


t  der  in  4cr  Figur  darfWlelLicn  SKeuerr«Cfklituii[f  dcnwi  lo  Vvrbiml«M|t 
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ätf-i  bei  t'HcriNchicitunß  <U's  (<;^li;t>i't/l»rii  BfSällcTilrucl.i>  ön^  I.urt- 
AtiAl.ifsvvndl  ilurch  drn  miiteb  drr  Sieucivorrichiunp  XMcrlulirltfn  Ik-- 
fashciiltuck  gcviTiicl  wild,  Alsdaan  wird  die  ««a  der  I'iud|k  in  die 
DncUcitaiBf  fedroelsie  Luft  m  iMige  diueh  d«»  Autafwmtd  abflcfllhrt 
M(  Bich  dem  Wtcderantrill  notiiialer  DnttkvoliShDfaic  die  SlMwrvof' 
itellttttig  in  <rt<-  KtihrU^r  ntrilckUrKn  iin^t  infolqrttrs^en  der  Drucknwn 
dn  AusUfivrnliU  critlüfttrl  und  damit  dAv  Aus|.if»vrnt)1  gr^^hliih^cn  wird. 

Der  feilLTinfla-nieti.'  Slt'urrktilKrn  V/'  der  sicut*rvofnchlun(f  b'.*uin- 
flilfst  hirT/n  einrrvfiti  dos  zwiM"hen  I)nickl»fhäU*T  und  I>nicLkaranier 
de>  Aakltfofcntilii  einjtciKluüUK;  /.idiif>>v(nul  j^)!,  iu>dcis<i(«  dturli  ilrn 
Am  6f  dur  FllkniB(Mlia(e  4g  da  DnteltkaaimeTcntlttfiuiicftvrniiL 
Bei*  VriwIiMicn  dn  StcnetluillMfBs  dvtdi  dm  dtt  Cei^^Hxte 
Mab  MbefschrdlendTi  Hcbillrriirii^k  »ird  ninJi>:l  -t  .Us  vom  Atm  'v 
aifcli  gcballen«  EnlluHuiiKsv-  nlil  rt'--it;rKt  Vi  n  und  iIi  kIi  ilic  Kiriwukii'ig 
Hner  Keder  i;c%chlovicn,  und  hierauf  cilulgt  das  l.t:lin.'ii  de»  liruckiol.iK 
xcmilft  ,>-V,  so  daf^  <lfr  der  iJfui'kkniiimer  duich  einen  Kanzl  rti;;e' 
Ikfane  iidailludluck  diu  A«i»Uf«vcni)l  <>ITtie(,  »idifend  tniin  i^uiuck- 
(•he«  da  Smeritolbm*  47  tmSchU  V«M)I  j8  guMamtn  md  rianat 
dl»  Ent1aft«iig*vcittil  nr  fenlloltiHii;  drr  Ilfuckkainiiier  prälTnel  wird. 

Nr.  I4(ic37;  vnin  4,  Juni  igoi. 

Grorjfei  Hiuiplain  in  Paris.  -  Vorrithtung  zur  (■hi-rtriif^iini' 
der  Verschifhung  ilrs  Hremnylirtilcrkolbriis  ■In-'  Urcms- 
f^eniänfit  bei  Luftbicmiten  durch  einen  iwi^chen  dir  Kotbea- 
Bltsgt  mnä  tUu  BrtmagttttHge  Hn^estkaUtltn,  tumlegtttrtn 

Der  M  der  XotbeiwtMt»  •  d«  Uramuxlind«»  thatmle.  mdep 
bare  Elnachaltlicbtl  t  ht  aiil  d«m  Dreaitg^^ntlns«  t  Avnk  die  Lenk- 
«|aBf>e  rf  vtibimiien.  I-e(iUrc  i»t  an  dem  KiiiM-haltlitl>el  durch  die 
PoilrT  ü'  an  Bi]f|;eh;tii(;t,  daf»  »ich  Ijcim  l.:ii3lfj;en  des  htrsclialthehe-ls 
In  die  llobrauchisiellun^'  ■■ntv|'i<  i  lnnH  der  Alinulzung  d<  r  Klätie  die 
I"e<ltr  spiiinl.  •  >  daft  dir  I  •■i;LiUii;;f  </  mit  der  kolbenstaiige  d«S 
Urcm&zjrlinder*  in  der  i>(uc>.iivhtiiii};  Nl*ri  ^ritfi)>|>eLc  wild. 


li^  kvnde  der  au  dem  luuM:kaitlicljel  t  diaicb  VeiuuUiuDg  der 
Kader  »  fedaind  au%eliRiiglcn  LenlataaB«  ^  lik  nlt  Hilfe  de«  Stifte«^ 
la  den  Schltta  /  dei  EllucliaUlMlicli  t  Tcneliielibir  and  n»gt  den  Zehn 

7\  der  iKfini  l'nileuen  iW»  Helieli  t  in  die  niil  der  Kolbenstange  tW>* 
Ureinwylin<Ieni  gekuppelte,  geralinle  Htan^  **  ein^Teitt  IMc  letztt;e- 
naonie  Kiahcblaag  biilrlet  eine  Nacbttcltvanicblans  Mr  die  BrcoiK. 

Hr.  144  472  voBi  »9.  Mas  l<r*l. 
Gtarg  KlMtr  in  BwÜm  h.  Btritm.  —  EMOriaek  Malmtrtes 
iMfhuutßfivtHtU  mit  elmtr  MdenelU  Arr*  aßntUg  MHM 
Mntttem  Biegikaul  ah  Ventilkfirprr. 


4' 


Du:  den  V'eiitiln. Idub  lu:tliciiuliiitidi-.  durvli  drn  en|^u  Kaiiil  // 
mit  der  liiieaHleilaiii;  •  in  VctWiKiunc  iiLhende  Uraekkuanaar  kmn 
daich  den  «citeMn.  von  dm  atokirttcli  ceateuerten  Veiiii]  S  ttberwacbln» 
Kanal  »4  cntHlflat  wndi«,  aadaf»  bei  lletriefa»bramanstfi  durch  klraerai 
Uflnen  des  EndMAanpKeiililf  «la  gediaeaelier  «itd  bei  Nalbt«auuB|a» 


durch  Uogere»  Uffnrn  de*  Entlaaut^enlUi  cia  voller  LetunfpluA- 
awlab  «Mich  wird. 

Nr   !4^s-,4  im  jj  St|ileniber  190». 

Leon  Kirchner  in  Mulltausen  i,  £.  und  Johannes  Hand- 
tthin  in  Basti.  —  VorricUmng  für  U^UmMnmttm  tmm 
Amtieen  dtr  DnKkrtrMUlitstt  Im  BmmawyßHdir  ait4  Hi^9- 
tufibehälter  bei  Slufenbrrmsuni'en. 

Kin  liitTerenttal  KührenfederoiaoonMter  iit  durch  eine  seiner  mit 
dem  Zeiiteiweili  Tobundaien  FcdcrnWircn  «HmUg  latt  dem  Uilfduft- 
behkller  M  «ad  dnreb  die  andere  FcdanMn  nmtir  Zeriaclmncballnnc 


lie^  rtllirethrf-m.^TentiK  7  /  mit  dem  Itremsrylinder  u  rerbundeo  Daa 
hlliircrbrcnvkvrntil        ^n  eingerfrl: r    ilif-  c-  -inrr  t^e'-MihrlicKro 

I   lletriel)>brclt»ung  den  L  bertntt  vun  I  .,[[  .m-  .if-tn  *ll;H-,.  f  imch 

,  dem  Manometer  ^ulüJsl,  rur  .\ri(;V:  >l:'-.  aUiiann  zw^Mrnen  iiiljsjuit- 
behälter  und  Uirms'ylinder  heu  -  r  r^i  r>  i  l>mekunlerKhiede«.  Iii  dibei 
Dnicknusgleich  eiii|;elreteii,  vj  t:'''""Kl  dei  Zeiger  dea  Manomcten  auf 
Null,  womit  der  LAkmaotienbier  ulterdca  veUMladigen  VcrbraaEh  dea 
in  den  ililfnlurtbtlillleni  nnprOnilicb  «ul^itpeiclicrtea  BrnntuaAew- 
raies  Kenaluli  eriiili. 

Nr   I4404O  vom  3(*   .Mai  nwi. 

Siels  Anton  tShri^tt'n\tft  in  Mii'A'aut:ct\  1.  -S/.  .1.  Liift- 
b  drucitbremse  mit  Signalfcrrii  lituni^  für  <  t,-ktrisihf  Slrafsen- 
I  bahnwagen. 

beim  liremten  «ird  d»t  iip,ik  ii  ■.  .1.  in  II- - n -In  lijUter  .7  und  de« 
I  iur  die  SigTiairtirricbtiing  :'irri-nLkri  !;fM..r.--!rirn  l'.':i::ilter  y  enlnomnien« 
Mkiutnd  beiiB  Geben  vnn  .Signalen  der  iirem^bebiüter  j  aelbattiutff 


abgexhlo'^n  wird,  »o  daft  der  Druck  d«  Hr«i»behäUei>  durch  das 
GdMB  v»n  .Si|;nalen  nicht  vermindert  «M.  Di«  IM  dcrLiflpnp»  / 
nlaUlllne^);e[1rel^le  I.ufl  KelaiiRt  Iii  diCfCBI  ZwecV*  (IHllebSt  la  dcn 
SigTiaibebalier  /  und  durch  dos  Kilckiu:hU|;venin  '  in  den  Brem«, 
beliiiltet  ,i  Wird  der  llehiUter  y  durch  die  an  Zweigmhr  /rt  angeschlossene 
Signainnticblaac  bearupracitt,  m  KhUebt  da»  Ventil  J  den  Bebttter  j 
ab.  Der  fannpCTwggkr  .*  abuiamdil  beide  Befallicr  4  «nd  s- 

Mtrmann  Heinrich  Hölter  i.  Ko.  in  Orofs-LichlerfeiJe.  — 
Kt^^MHglrilUitk^Utg  1»  4k  BremxiriluagtH  amtier  venthie- 
daur  BrmMfU»  m  mttniMutlahrtrugt»  mU  Mttielgang. 

nie  K«]iipti»)E(eiarichlang  i«l  nnt  nrtl  an  dl»  BiaaaWluug  m  t  tm- 
KKUdicadHi  DMitMibUncn  t  mdi  4  miBeiMcl,  «nn  deom  jidcr 
adl  an  den  Knminmen  /  und  *  ftlrnndan  Anneblnlinraigen  «ei> 
icbcii  in.  Dm  lUbnUUicn  kaan  dnel  Stdlunfcn  dAnehwca.   b  4« 
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ciaca  BwbldliiiiB  <M      bttreflend«  Vnndahnig  aiit  dtr  einrn  Kapp- 

Imm  TcAalKirn  In  drr  Mitiri-.irüunK  <lic  Brenuleilnni;  ali|;cv|>nTt, 
Ma  Id  Örr  iritlc  ir:i  !■  i.ii-trllui  n;  i.t  <!«  Verbinduiig  dcf  llrrni'.lcitiinc 
mit  der  ftniterrn  Kupplunt;  hrr^r  itfUi  FVwftjiint»  Arr  Unlin'-  er- 

tol)^  durch  ciDcn  K<m«in'»Ansrn  Lni«H.iltrr  miuI  vyi:i-.  .nit'  Hallte 
koken  duch  cinr  HebelrorrKbtung  «u  al>ciira^cn.  ilaU  die  I.ultttruine 


entweder  taciauder  pmUd  bnCn  oder  lieh  kretfico.  I>ct  üleuri)icl>cl 
ImiI  ä  fctUK  raf  dia  tidmildlwn  ein«  dowlite  Lap^  daü  er  bei 
H^IWcIm»  Wigp  tfi  RMtony  toicibM  BreoMleilang,  c  &  d«r  Mr 
dit 


Ml.   Nr.  I4474<  "»»  *4'  Sfptcaber  iqoi. 
Reinhold  Herma»  to  Omfit»,  Arm«.,  K  Sit  i4.  —  BMHttk 
Mrie^Mts  SigaaUfellwrL 


Der  Elrktromolor  <^  b««^  dDt  Sd«fllt  «cicli«  daicb  elckttx)- 
naCMIIseh«  Kupphingcn  70  dk  millrb  CcttCnft  jo,  «7  mit  den  Sign«)- 
»nntn  vrrbiwdenca  Sektoren  />}'  miinimmt,  bis  XTrirgcIimufmuig 
Dele  etrrj-I  wenden.  Von  diesen  werden  ttlj<l«nn  Silitti>ir  in  Einker' 
boBKCD  der  Sektmii  bew^  nd  «icWMi  wüd  tob  ihiMn  der  («• 
fAMgt  MMontfemknii  itnck*  ~'"* 


3  f 

n 

1 

*- 

KarbeMcieek  ftii  wird.  Hierbei  ist  ein  Clied  *  rah  eineai  am 
Getlell  angrlenkten  Arn  r><  erkapjwlt,  der  vcioi  Kifoilaatricb  aas  bv 
wegt  wird ;  dieae  Kopplung  wird  |,t;lo'.i.  mbald  der  HUtm  and  damh 
die  elektiiicJic  .SperruDf  aafliari.    Anfctdcm  iit  da  iah  ooer  Scte  * 


da»  KarbelDlBfeeli«  «cAandeiM*  .<»|>errKlied  /  angeordnet,  da»  bei  ffal^ 
lege  der  geirlabcnca  wid  Kabitliic  der  Ueibendan  Tclla  da«  Sfiermag 
des  8i(n»lc«  ia  der  Halibce  herbeinibrt. 

Nr.   Il>:tri  viini   17.  Juni  l'lOJ. 

KJ.  MV/so«  f'arnhum  in  (^hifaf;i>.  lilockrinhtlilunfi  Jür 
tUUristht  Bahnrn. 

Die  Verbindung  der  IlaupilciluiiK  ntil  ii^cnil  einer  ieiUlrci'ke  nad 
deren  IJcblaif^alen  wird  durch  den  Angriif  der  Ktrntillltflnilrr  dca 
Vitien*  auf  eine  be«'r|;lichr  Kontakticbieiir  hrt^.'cftdh.  Jede  der  an 
den  beiden  Enden  einer  l'fiUlrecke  bi-iindlrL-lifii  Scii«1tvorricbtnn[jen 
i>t  mit  einem  kr*-l^!i'i^'rnhirtti:^ri»  >ii^-uoi  l  *L-ri'-li'-i'.  dr*^cri  bc»e;;IiLher 
kreitlio^';-nl<trmi^tT  Kern  unml!te3har  mtl  rinrm  nu'ihinrt^-h  h-Hi*j;ten, 
um  seine  ,\rlive  drehbaren  Svhiilte»  und  einrr  K"rital,tsi:l.p:i^L'  \eTliiirjJen 
t>t.  Licr  »IbftttüUge  Rückgang;  i\e%  Kern«  in  die  Kube^tellunj;  wird 
dareh  eMitriicb»  Verbindaac  de*  Molcnoid»  ndt  dca  Soiennid  ahia* 
andetea  Scbaker»  bearirkt,  wnhei  darck  DiclHinc  i»  Koaukliehdb« ' 
dh  eba*  darcbbbreae  Teilurcclia  1 


Nr.  ■4S4J0  *oa>  19.  Dewaibcr  19M. 
Gtcrgt  OiM»  im  Htm  Ytrk.  —  StgnaltiiiricklaMg  ßr  Htk' 
Irische  Bahiuit. 

Durch  dBC  SpenvotridMaag  «itd  ««rUndert,  dab  belieWte  «der 
alle  Signale  der  ülamtrecke,  wekiw  von  einer  KiaAciitien  ml  Kraft 


vcnitr|t  irird.  in  die  FabrtHcllaBf  bcw«Bt  «erdea, 
iBCcawlele  KialHicl'eranc  na  veeber  ~ 


die  der  Kratft 
Maf»  crrackt. 


bieae  SebaltBDg  wird  darch  die  Stromkrei^schalter  ,jl  bewirid, 
an  der  Beweynnf  der  Sektoren  teilnehmen  und  ztt  Code  docr  Be> 

wegnnj»  den  die  VerriejjeUin;;  bewiilsf"i  len  Klekirotnagneten  tntt  einer 
WiL-klunR  von  hohem  \\  i.irrstan<le  in  (ien  Stromkrei-i  del  llelricba- 
niolnri  riiischnlreii  I laduich  kommt  dietrr  tum  SlillttBnd.  Bei  der 
Auf«  .1rt>bewei;.i:iS  de^  Signal«niige«iün(;e-.  istdcrSMtMD  «Udn  tbcT  dk 
«ugehonj^n  Kii^iiluiijjunagncte  geschlo^ven- 

Nr_  I4>3I>  vom  10.  April  1903. 

Eisenbahnsignal- Bauanstalt  Mtu  JOäel  A  Ko..  Akt. -Ges.  in 
BratuiacHwrig.  -  SIrllvorrichlang  fürEUeMbahnaignalr  u.ägl. 

Ein  mit  dem  vij^oal  rerbnndenrr  HewejjunijTiteil  (X  enker;  -  i*t  al» 
Glied  eines  Kurl.rlhlMfeck»  *  r  *  /  an^ie. ir.'.n.  t.  ijj,  hei  Sli.  in,.  Miif. 
durch  Ke*lJ<^euiig  einer  .Seite  «  Buttels  eleklriicbcr  Nperiong  im  einen 


In  d«l  H«npt*^troin)crci*  i^l  ein  Solcnnid  rinßrwiiaUel,  wfrlthe»  cnl 
ge(*«n  <ler  Kraft  nnt-r  I  l'iI'jt  bri  i-mcT  >":>liniriil'ti  M(r>m>t.trkc  millfl« 
einer  HcmBVOfrichtung  «Ik  l.)Tcbung  eine*»  Schalter«  mit  dm  Kontakt* 
iltteltca  jo^  ji  hnruku  Aul  d^mm  KmttkiiMekcii»  «ckh«  wttewto- 
•oder  vertrandtn  iHid.  Hegen  ht%  nmmätr  Mtatnng  de»  Kraltwerket 
ditf  SiromifblnfiisMeke  j^'.  iln  der  Ki^ur  ist  der  Schalter  in  d«r 
iifn^rlrijlfn  SleUsn^  ^ürU-T   Itrla^tunj^  der  Sl*tK>n  dart;e*lfl|l.) 

Ihiicti  dtn  Schaller  wtril  tun  bei  .ni  st^tk-  j  I5ila-li;n^  rtn  Sttuicikrtli 
in  einer  I.ritung  untn It^^orhrn  In  Hir  Lcitunj»  ."7  *ind  an  lM*lu'litgrn 
fxler  allen  Signale»  Vutticbtu»i:en  einges: haltei,  welche  einteilen  dec 

«9» 
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Sigtulc«  aaf  Fahrt  und  ein  Vrrbiriben  in  dirvri  Strllunc  our  w  laaft 
HcMrttea,  als  der  Stromkreis  in  d«r  l.ritunc  nicht  unterbrtichni  ist 
hA  der  ilai^eileUlcn  durch  Lultdniclc  gesellten  Si|;ni]einnchtuDg  wird 
der  Laftiaintt  anTKr  von  den  roio  StrcckciuwUMd«  abklagigBii  Ven- 
til Si  aoeb  oocb  doich  du  In  die  Ldnoc  jj  dafeieballelM  VeiMfl  J>'.- 
(ealettcrt. 


AkUtHgß^MUtt  IH 
Signal  geOHU»  Stmkm' 


Nr.  145M9  vom  J4.  Ji 

Lokomolivfabrik  Knut/s  t  K«. 
Mttnthrn.  —  In  Abhängigkeit  vom 

slromsihlie/ser. 

Ifir  Krtirichtuiit;  ln-sir-i  (  aus  rinrm  an  drr  Aufsen-  odiT  InnehSfite 
einer  Ki^iTit'.i)u\M;hii'lii'   f;clii^;';r(i[i  IViljl   .7.   da*  .iiltcli  J-c.I^t  /•' 

und  ihf-  Stutre  t'  in  der  i-beralen  SlclUini;  (;t.-;ia.ltcn  wu:!,  ritiiin  Wmik  I 
hc!n'!   /'   mi!  l)rph?nr,frn   /    ui  ■'   rnn    1.  ir-   /,     di,'  <iiMI   W  mir  h^ii.-| 


quer  <ll>or  der  Fnhrltabn  angchracht,  nciche  Zwiacbenttuclie  am  )e  zwei 
rimcinaniler  i'.oliertcn  letleiiden  Teilen  bestehe«,  von  denen  der  eine 
mit  der  /uteitun};.  der  andere  mit  der  Kuckleitnnfr  leitend  verbumSen 
i.I      ! 'h*  ^^^  i-'fji  Tctl!rt^f-r  t  n.i  rfcrnTt    unirinandrr  \rri3r«-ht   und  durch 

Ih  iii'i-ii.i'  .:■  irr-iiii,   I   s        i-t  l  -.'l  i.l  :  .  r   I  dcf   .■lOlicr»-    l  eH- 

Ipitpr  ^L-inr  l'l.inkL-  J  Lache  dena  Stroinalinchnter  nikehrt.  k>  ein  au» 

inei  derart  miieinander  vrrrimgwa  Tailicilcm  gebildeter  Querleilcr 
IcenUKt,  um  für  bekebiK  viele  GMm,  mlefe«  er  Uberspaonl.  und  fttr  die 
danaf  Ja  fadwHter  Bifli««m  TCifcchrenden  ZOge  den  Strom  n.  rad 
larOdwaleilaB. 

Nr.  14  ;  i'i',     i-r.  2 ;   1  >r  ■  r    i  -  1,1. 
Central  Electric  i^onstrartion  (liim/huiv  in  \'fw  )'orlt.  — 
F.lrkiristhe  Slromta/ährmngsaniage. 

i'ie  Schiene  /  iai  ziritchen  rwei  l»ohcrb]Mci;cn      j  belcjiij;!.  deren 


um  den  1  »rf  lnaiifin  ru  dn-Iien  üttcht,  nivd  ein<i>i  Schiehtr  (/  mit  be- 
we^iclirr  Krlll'iu  he  //  \  >iete  Keilftüche  kann  nach  enit-r  S'.-ile  bin 
ailswrii  hei».  In  dor  St;ll.'«-  C  i«t  eine  hlmVerliuni;  y  anqftjraL-ht,  in 
wckhe  bei  nir<k'rt;t'^'rlli;Vl>-  in  IVdal  die  Na^r  A'  ilv-  \\  iii«ellif  !  D 
eingreift.    Aufaerdein  trügt  drr  \Mnkelliebel  O  eine  kuntakricdet  /. 

«eich«  je  MHh  der  HeMMcUM«  den  Kantalit  AT'  oder  jif*  brrohrt 
WM  nm  der  Schitto  (7  sieleliteitie  mit  einem  Einfabrt^'jgnal 
oder  Blodtaifinal  bewegt,  so  kummt  da<  l'edal  .7.  wenn  da«  Signal  auf 
Kakrt  geatellt  wird,  in  «lie  hüch%te  l-ajge  Die««  kann  dazu  benutzt 
werden.  k>  l.tnge  r^nen  cMiträcIicD  Sicoakrda  in  icMieften  oder  ra 
titiierliTi'cfirn.  bi>  ihi5  eMlc  AdMe  dcs  Zi^es  daa  Pedal  betAiM  aiid 
nieder^* druckt  bot. 

Klasse  aok.    Nr    i|i  ^^l  i  m  in   l.im  i  n  i. 

A>«,      Rowlarii!  Hill  in  Wilkin-,hur_i-.  I'rnn^..  V.  St.  .\. 
.Srn'truiiiiihiuriiiMiiiliii;''  fär  i  Ii  tti t\(  lte  liisi  nhalinfn  mit  iwri 
i-sotirrli  ii  ,    vrr\(  liieilriif    l'oluriliit    oiter    Pliasf    hesil  ttmtfii 
Koalattluhicnen. 

Die  eine  Konlaktacbiene  liegt  innerhoib  der  Fahrgleuc,  dir  aiwlcre 

ttifiMffhBlbti  An  den  Kpbhimii^ii  natl  WatcilMii  eind  mInii  der  moafiii 
Kantakiidieac  aaf  liddcii  Aahemellen  jedes  Faiif|lriM»  KoiHikt- 
«ckienca  aiigebincbl,  die  «wchielwtiae  mit  den  beide«  lalkere«  der  drei 
Stromabnehmer  de«  Wiifeni  in  IterUbiviie  Itammcn. 

Nr.  142251'  iS.       I'l>:;ir  I'KIJ. 

William  Cliaomann  in  Wrnlminsttr,  tnglaad.  —  Fär  das 
Einführen  mad  mraaaaMu»  dtt  SttvatahuMmen  M  tMUri- 
Mthen  Bahnen  mit  SrMittItanal  tmf  der  Streck*  vorgetehenrr 
Ktappenkatlen, 

Diebeiden  Kla|lf>e(i  -h  K.cren^  niiuTi  irelil'.nr  mil  I  .i^er«t.i%-en, 
welche  an  ib-n  Enden  de»  Kastel»  au|{i.-<Md»ct  atod.  m>  da(s  dk  Lager- 
>i  it,.  n  für  it'ilc-  Klappe  näglkbat  nahe  an  die  UilteUbde  dt«  SehUtxa 
verlegt  werden  können. 

Dia  Kla|q>eB  aind  diirdi  lienber  mü  ctncr  Kmbcl  einer  Antrirba- 
welle  trertmnden.  imd  die  liCnltcr  tmd  Knrbdn  «ind  v>  bcmeaarn,  daFk 
im  getehlofccenen  Zustande  der  Klappen  dir  Vetbindung>-.tel1r  tntr« 
l-enker*  und  einer  Kurbel  ntifterlialb  der  die  Verbindung  jwi-i  li«'n 
I  t-nUcT  «Mit  Kl.i|'['f  L'i(icr*<.'ir*  ufi-t  -b-m  I irebtiiri'-nittir'iiuiiVi  «'i-r  Kiirln-I 
a!i<lrr-.rit>   lnl  lr:nli  n  I-inic    ;ii    lif^.;i-n    kuniim,   m.-  i  in  ctu;i  iril.iUif 

cine^  Uber  die  Klappen  hinweggehcmien  Cicwicbte«  abwärts  aii^geuhtcr 

Urack  die  Kla|i)MD  atebt  olTneit  kam. 

Die  Klappen  werden  im  xtaeblwitenen  Zinlande  vcranlnril.  eine  1 
wagnediteLa^btlndiBmitder  Kahnr.l..  ril=i.  I  i-  ruirunt  binm.  ni  welchen 
Znwcke  eki  an  der  AntrielMwelle  bcin.diir'ner  Arm  nm  >-inem  Anschlag 
«efMlwN  iit.  der  aar  Kephmf  «einer  Uinfte  au»  awci  Teilni  bcatchl. 

Nr.  IdSJSS  von»  3.Jnnl  1901. 

BnMtck»tlgiuh»ßlttieUiuiitm-AaHaaiHßn$aiudtw«ig. 
—  euurlaeke  Rämgebaka  mit  tMttrtulur  itottmmg  mir 

Halle^Mten. 

bib-  (!''f  nebeneinander  lie|»rnden  wid  \o.-icin.-irKb'r  t-M>lnTtrn 
Haltt  -.li.lN- Ti  i.  IUI  itin  <-tnrr  Vrl'i'Tileitnni;  mi*.  iViir.  h  i^.-'-it^  nefr  Schalt- 
iiirni  hliin^^pn  brhr  ln;r  unirr  .Strciiii  ivvt;/i  ndct  .iVi;*  -.!  Ii  vllrt  wt  r'lcii, 
wodurch  das  seihet L.f:L'<-  Ii-^.i'ii:-<  t.  1 1»  dt-r  \\  i^-t-n  bewirkt  und  das 
libiiee  Sebiebea  «bei  ci-«.  ü.n^cre  -irKnilMM-  siri:.-  vermieden  wird. 

Nr.  r.j:M'*i-  '.''m  !■>  hü  T : 

I  ilüiinl  k  in  llVrri,  (lhirlt-iliiHi.'^-S!r,.ii:!iifährungs- 

einritlilunfi  jur  clrktriMiie  Stra/^ni-  unU  Vulibahnfii. 

/wi-.ch:-n  .-«et  m  h  li^hti^LT  h  iit!criiiipi:  \"fittTi,iTii'.  r  :iU  /ti  im  i 
RUi:kleitiin4;  gebibricn  liräbteii  werden  in  cnls^frechrndcn  Abständen 
die  dia  Zit-  and  RleUeitnnig  dw  Strome*  vcrmittclMicB  Zwiicbenatllcke 


vaterer  ^  derart  leakredit  be«M|lkb  auf  dem  Unictbu 
dab  dn  Abgleiten  hei  der  aenlnecbten  Bewreuni;  dca 
Beacblonen  iw. 


Nr, 


1.  I.i 


I  il  lil'l  V. 

Luii,'i  \t  iy^>  In  iit'niui-  -  \  ' "f':.  irlun zttifi  Stroinliys' 
machen  ärr  füihrärühle  rtrHriw  Iu  r  Hulinm  hei  Hruth  tli  r\elben. 


1  >ie  V.irritlitiint;  he*.i'-'il  i;i  ri;i:-  ii  rrl-- 1  tr  ■hki.m  r : hcn  t  ntcrl-recher, 
dc^cii  Wicllung  1  ^;>:bil'lel  wml  i'urcil  eine  l.eitang  r\  uic  bei  /  von 
iler  .Spei «eleifiing  1  abge»»etirt,  lu  der  hintereinamier  i;r>i  b.tlteten 
Fahrdraht-  and  I Iil(»leitiU)C  r*  und  parallel  Im-icI  aber  hinter  dem 
Verawcigillie«|nnikl  J  gemdiiiam  mit  jenen  uher  einen  Widerstand  r* 
an  Erde  fielei^  ilt.  Die  Widerstlndc  beiiler  Ieilunc;uweige  r'  Uftd 
i-  *a  ,irid  derart  «ngleiob,  daf«  im  nornwleii  Itclnth  der  durch  ilic 
VVickluni:  n  flul-'enJe  /%vctj;»lruni  nicht  aiitreicht.  am  <len  Schalter 
t,  III  6ITnen.  Ib-i  Ilrxich  det  Fahrdrahtes  aber  llieCM  der  geaamte 
'Nliom  durch  »,  «xxbirch  der  .Sch.ilter  i>e<>frtiet  und  |lileliicili(  der 
l*ahrdmht  von  der  Spetseleitung  r  gelrcunt  wird, 

Nr.  143  731  vom  8.  jaDuar  l^tot 

Thi  l  orain  Slerl  ('ompanv  in  /ohn^tfH  >i ,  l'f 
—  l'orrii /ituri ^'  ttr  Vt'rmrtihitiii  vi^n  Kur  -i  ^i,'..' 
tiifiihriini^'sunlai'eii  für  rirkirisrhetisrntxili  u  n  n< 


'IS..  W  St  -1. 
'nugnrti.'icli 


angfschallftfii  Teilleiterii 

An  geeigneten  .^iiellrn  der  lUhn  sind  Kani^niajjnttc  angeordnet, 
Verbiiiduni;  mit  der  StwwirBlMini^taeiarliibiant  briw 
n  W  agens  erregt  «aidcn  «ail  «oädt  die  vom  MaR- 
wtbrend  der  FabR 

SMdie  abtecen. 

.Vi    it4So7  vuni  IS.  FcV>ruar  11102 
William  Chapman  in  Westminster,  Engl.  —  Weickenslell- 
Vorrichtung  flir  tMIrltcke  Bakimt  mtt  mutHnUtditr  Strww» 
tufdhnuig. 

Die  Erdodnnf  betritt  Wetebanatdlvouhldnnge»  mk  nnierirdiicher 
5itnMnintllbrung,  hei  welchen  federnde  SehlHrwridKn  bei  Abiweiguni^n 

verucndc-l  «cr-'i-n.  'V-rrn  mit  ahgeKhfilcleii  Enileii  ^er^chcne  Zunnen 
uiitfiliall)  dt-r  ..S'Ti  I  riHi-hc  der  Schlltiscliienen  wagcrccht  drehbnr 
UtjrrT  sind,  leiie  iVr  bi  id.-n  die  St-hhl7.wcichr  bihicnden  /imget^  ist 
liici  mit  iiiirr  Fnler  ai:t;;^->ta:t'-t.  welchr  «.u  angebracht  werden  kann, 
dafs  sie  die  Zunge  entweder  <|i»r  über  den  ScbliU  dräi^t  oder  aie 

I  ramehiiiebt  and  didwch  den  SehUu  ftlr  gewMmUeb  oMn  hOt. 
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Nr.  14404.7  vdln  I.  AuRiist  1902. 


AnJrrw  H'aimm  bi  Jaeäta»,  ttith.,  V.  St.  A.  —  Slmm- 
tHtahrang  für  elMrbdn  MimMt  mit  KontaltlKUeHen  (Teil- 
IttUfMj,  wtiekt  Amk  äe»  Stnmi^Keluiur  »ttäe^etamtia 


Xr.  I44jif>5 


taLt-i  lm-nr  ^  »irVt  ^u:  II  ^tiiiü:  ■"It  v.nst  .• 
tii'rr  f,    inittrK   wrL'h^r  mchrir'.-  tiiil  ■  r 

in    ^rul»ctir»i   Kiimctt  licyctidc   l.ciiiiin;'_ti  /  -u 


Nr  roa  «},  }i«(i[cail>rr  IW>2. 

H.ihni  Muhnike  in  ClmrIMnibmrg.  —  Klemmbaelie  fttr 


KoiMakltchivnr  g  m  V«fWii4«ag  nvlaa.  iit 

Nr    I,|4  if'J  » 
Muh,  I  i  Miihiitkr  in  Cl 
rlrktri\chr  Lrilungadrähle. 

I"'-  I  ffin-liM  L;  iKiriflft  cin^  KU*mi«l-:tiiL   ..  ij-n«::«-!.  lici  uekln-r 

tur-.K  Am'I'Ii'Ii  1  lii'-T  I  »rurk-'i  lim-.il  L  zw-.l  II  1  L.t  iiii:illt:  11  %rillich  an 
■  (--II  I  t  nullte  ..!r  in;i'iir.  |<  ut-r  !rii,  Iji-  I  m.l-  '^«-nliilU''  ivr 
l;M'r  nul  icbra^cn  l-lat:ben  vergeben,  \i\wr  Mi-Ivbc  kJ.iiunjrti^(*  Aii^t/r 
■kr  («reiten  liaelwiiMilft«  tmR  fftSAa,  dafk  beiiii  Aaiielicn  der  1>nifk- 
Mhnuilie  «lie  lniikil  RKkenhäHken  whlü-ti  an  <lfn  t^InntSMiuht  wv 
^rpirCil  werden  «n.!  \ri  u  :,- 1  (.  .•!  l.  hmi.  p. 

Nr,  \t'm  t;.    \u;.;.i>!  iiidj 

Ma^chinenfahrik  Oi-rlitini  in  ( ii-rlikoii ,  Stilen  i:  Hin- 
ri(hluni>  lum  Au^-f^liUh  ät\  Spuiiniinf;\irrji<'^tf^  iit  Um  Ruck- 
ttitHiigrn  mit  Wechsftslrom  bttriibrner  clckln\clier  Hulinrn. 

|ter  Zurck  der  Kninduiij-  he^tciii  ilann.  Ul-i  tlrkUHcliirii  H.1I11V 
aalagea  den  S|Mnamp*erim  io  den  elekttlicfacQ  RuckleitttnRcn,  dir 
all  der  Krde  *eriMnd«fl  dnd,  i.  II  in  den  ScIticDeii,  dadineh  at  ver- 
mrndcrn,  <Ufs  In  itrn  Rrtdlriimpn  m  vcndiledenen  Sletlen  kÜnMlicli 
eine  dem  >|i«nnunj;*n  il  i-.!  ent(e|ten]{erichte(e  «leklronotori!«1ie  Kraft 
h*:rv  "Tj;cr  ul-.  II  nit>I.  l'nt\  cr^chlrhl  mit1fl>  /Weier  TTanvf^nni.itnrrn, 
.^.rt  i  I  iirn  iii't  M^te  mit  srim-r  ^rlsumlÄKn  Wicklu  i^*  in  Kr:li  ■  [inl  tlrr 
KückJcltun^  geMllialtet  wird»  nähiend  seine  priinare  Wicklung;  von  der 
KklllJlliH  WicMlBg  eines  iwritcn  TniuCrirmaton  «iick'  <*i'd.  deuten 
(Ktadre  Wlddnnif  fa  Reibe  gnckaltet  iM  mit  der  »oUertcn  Zuicilnng 
der  Linie,  i.  R  der  ObetkihiDg  dar  elektiiidieii  Behninhi^.  Dankt 
•oU  gr«i'»enDafMn  der  SpMMMgitCfhM  MC  den  RlekleiMncen  in  die 
iioUetten  ZMiUmgn  übeniifea  «rardcn, 

Nr.  141903  «om  t.  Mai  1902. 

AmgfulfMgm  i»  Itomtrau.  ScHmij.  —  £Mttrisi  tif  Haha 
mit  smtHweiae  am  Badrn,  altmmwiit«  In  der  H&he  angeoril' 
mHer  SlrMuaiillMiig. 

Eine  nberitinnic  /.  die  an  ihicn  Eaden  ndl  je  einem  naeh  uniea 
7u  irr«t,Ihit'n  *»chliifN>.tiick  vencbm  iüt.  wirkt  tuun-.nien  mit  einem 
>Tr.>ni  iIiiii-liriKT  v  drr  n«ch  Art  der  NurtilMfr^er  Sctierc  j.'"^!»:!!«  ist. 
I'er  ASiiiehniet  *f  wir^l  Spitn  Vrrt.i^^en  «Irr  Ofierlr;ttviL,'  <'  -in^  fc.  tner 
iiiri;rr>chtrt'n  SielJuri;;  ir.^Ämilieti^filrvIckt  v.nd  ii»  iln^jr  'liT.rh 
eine  Sf>r rr-v tjrrichtung  te«4;;ele0,  bi*  letztere  beim  KinLiiifcn  tles  Mrnni- 
abncSnii  TH  .'j  «aler  die  nlkhM<a|geade  Hitccke  der  (ÜMfleiitiiie  r  sellHt> 
Hl  Ig  j-ii«^elö%t 


Thf  l.orain  Stfrt  Company  in  Johiiiiown,  PtHHi.,  V.  St.  A.  — 
Sthaller  für  SIromtufäliruHfiaaHlagrH  elMriselur  Siatntfahnm. 

Itas  f(.'tt>tvlu-nde  KtnMicl»lH(MUMk  wird  «on  einem  Siehuaiiantel 
•a»  fnietfeiilcin  Maierlal  um|teben  and  dat  lie«e|;liche  ÜlamiaeliliiAMlIck 
«an  einem  scbalcnfSirini);  eccUllelen  Anker  e<traiieii,  der  bciai  HcUicficn 
dn  Stramknrüe«  den  SthnLiaHuiiiel  de>  tMMchnidvn  SlniiiKhM>fli«cke* 


)\.  -Iil.i  kt     Iii'  1 1.  ririiinr  f 

IjtfiLlitr  Zill  tnil  der 


Kr.  I44  4.)4  vrini  10  Srittember  ti^ot, 
eiMrUltUi'AlUifiignfUKiiaft  wormalM  Se*lU»trt  *  Kc. 
im  Nümbtrg.  —  Bieatame  HtUrtukt  SekiauMMMtidiing, 
»ekke  unter  der  Laaehe  aMgeerdiwl  ist. 

Der  Kirnte  Ue|«iame  Teil  der  V<tl>in<i>in:r  Itt  in  einem  dnrcb  Ant 
-I  -Tiinj;  der  S<hiem  r.Meu'.'  r«i<^litn  den  In  n  ;  i' i  1  rn  Her  i:ei^-nabcc 
U'-X,  ruien  IjuclHm  Krlnlilricn  K»iiin  mittj;;  1  t  j  ii  .•!>  .Ul»  die  Slirke 
der  VeiliindMos  nicht  «u(  den  Al>»twul  iwikcltco  tjiMhc  uivd  Schienen- 
«tec  beichtSnkl  bt 

Nr.  i4Sai6  vom  2j.  Mir»  1901. 

The  Weber  RaUmay  Joiat  Manufiuluring  Company  im 
Sem  Ymk,  V.  St.  A.  —  Isolierter  Stkiememslofa. 

Der  inoliertr  Schier  cnst  ib  t;i-M$rt  rn  derjenif;en  bekennten  (i>Ua«|;, 
bei  ireiclirr  rwi^cheri  winVf  tl. -r-rt  :--t  Si:l-i'Ti-n^!iiK!rn  and  dem  Schiene«- 
lies  ImiIimI.Ioi  k"  .vi.;tii;  Ii  -Irl  Im  .1  Ji  /  .11- Srnrauin  zwischen 
den  hrl'W-'i    i.v  .i^ri  t         .^il-nk'lii    .11  t-  .■.il.7.i,:ki'n    iind  last  .itil 

ill-:^'-*    Sv'i  mI.i  I    /'.I    iftr-il'-n      i.  »    in    ilrn  if.  Wi*k?ierl 

!'(.[■;  !Li ip: .t. iuent'ii  *tT»fiu1cl  wti'l'Ti,  wiiü  hirr  zuivchen  4ii*n  ancin- 
»i.i'rr  iU  ^rndcn  ScbicncnfüiKn  «ml  <l«n  w«|^e«litea  üeheniwin  eine 
I  niri:.i(,>|.bttr  Retr^,  «ckhe  ni:r  an  dem  waeetecMen  üebcnkel  den 
einen  .S:liieiie»'4ubln  bfirV't;!  i^t  u  i.'  nicht  bt«  an  den  aenfcrceUen 
.Schenkel  de*  andern  !>i.-b>i'nr:i<iiil  '  -  iieranrekht,  damit  ein«  Nach' 
ftciluic  der  Vetbinduits  B)u|;Ui:b  werde. 

Nr.  I4S  118  vom  27.  Januar  l*|OJ. 

Vmlom  l-lrltlntiläls-nenenaekM  im  Berlin.  —  Oberttitnmgt- 
amotämmmg  für  rlrklriseke,  *on  FaHrterngtH  mit  Strmmabmeh' 
merUlgtl  «efahreme  Bakmem,  die  ö//emllieke  Wege  Anw»«. 

Der  itronifilbretide  OltcrleiliiflS«Jrahl  wird  in  den  Kteitiiineen  der 
lUhn  mit  »»ITentll.'lten  Wej^n  um  m»  viel  hi'Jier  vptK*^,  dafi  dii^  unter 
dem  l>raht  ai>);el)rai  Iii»'  Si  liul;iictr  n«h  liuher  liixt.  alt  der  \Vai;eii- 
^tmiin!  ini-liiri'- r  ifl.-^'iii  U.iriii,  .-Vti  «lir.Ti  .^Ifllrn  wrr'ieii  fir  für  Stti ''n- 
.iVl...  Ii:r.v.     I  (.ii..r,--  (i  1  .i;.  I ,r  ,i  1  l  .M    vm-i    ,|-.-ni  Scl.;a-l..imM 

KliiFttinu  i>ri1u  ntef  >i;h«Urr  »ii  'i  liie  ^iMiannlirn  l'Mliiiin);>iliikhlr  unlef 
hlnim,  wenn  der  Schlai:baum  KetchloKcn  ist,  und  macht  dieselben 
stfomk»,  wenn  der  üchU^iumin  gr<>flhi.-t  nt. 

Kloaac  mL  Nr.  I4JS$J  vuo  ti.  Oktober  iqoa 
{/.»■Mt  tum  Patente  ijli5o$  vom  t.  Februar  iqu) 
Georg  fkttmer  im  Dt,-Wilmeftdarf.  —  SInmakmekmer  fdt 
aemkrtekl  aateeHaamder  äegtmde  Leitmmgadrdkle. 

Ttm  Dmckietler  /  weletie  die  itnurliSrit^  Rolle  t  in  dauetn'lem 
Knntaki  mit  dem  Fahi^lmht  haben  antl  einen  beoUaunlcn  Oewlclil«- 


I  >if-  .''^[■crrv-rri.-Ktunt;  f-lr  den  SrT'tmjil>i.rhn;rr  /•  |.i  -'<-''it  ;i,r.  f  ir  .  in 
--[.■-rrail  und  einem  mit  liir-cni  » er!  unil-.-ncn  Ni-l-.dT,- i '.n  .|,  .  !:,  r 
/  .hnr/jhl  (wie  da*  Sjwrrad;.  I>a<  S|iernid  »ird  au*  -  ii  u  S|  .  ir^ii  Im;; 
bcraukgefteht,  wenn  da«  Sclullrad  durch  vorubergebeiKirv  I  leicnlnicken 
An  ia  der  Tlelki|e  bcAndbchen  Stronobncbmen  A.  bewirkt  durch  die 
harmfMnmee  tintall  der  nhcrlettane  e.  vm  eiopn  Xahn  Torcmcbaliel 
wir*!.     F^*  nin-.mr  *<»j»r';en  i!ie  Spcrrst^-Iltrnc   wirdr?   t-.n    wi-nri  t'i'irh 

ern<  tltc-'    «-l.en-..  .It  lir*   I  It'Vfilrlli'Vt-n  des  .'<(r"ill'..l|.tn  (jti  »■!>  .Inrrli    i-^r  Ill.ir 

lettnnK  da*  }><;luliiwt  abcnniU  am  einen  Zahn  vorurK-tiallet  wird. 


,  ;mi,/.-ii  Mr-.ii.  Km  liiTi:-.-.   u  t  .im  ni i;eliiirigen  Kahnlr*hl 

iilivrtragen  »dl.  ist  ut'ir  der  Milte  der  Kidlc  anj^cunlnet ,  auf  welche 
tie  in  <ler  bchjinatrn  Wcia«  wirkt. 

Nr.  143  SSI  vom  »f.  Janaar  1901. 

Ernrs.1  Pnwlnrul  Hill  in  WilUnsbmrg,  Pemms.,  V.  SJ  A.  — 
sirom\ihlifj  r  /n  firktri-<ii  hielmflmftlem  DniMmfttleme- 
ruugem  für  tisrnbahn-Hträtromolorem. 
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i(wi<chpn  4em  'Mimlft  tle*  Siniwchlieficr»  und   den  /yliiwlrni 

heil  »urijcn-lifri ,  (iiif-.  f  >i  uoU!tii"i  ihur  il.mn  tlrm  /ylimJt-r  ilc*  Stnuii 
ichltrlien  xueetuhrl  «enlra  Iuwd,  w«aii  Mch  itrr  i  alimichtiin(^btllrr 
ia  mm  winer  KiHlfidtoiiRC«  befind«!. 

Xr.  mn  24'  Okiolwr 

J/cur  SirAingtaini  to  DretdtH.      Stnmabiukmtr  flir  Otk- 


I. 


r 

s 

Fig.*. 

Ilw  waittftthit  DrehBclmc  //  d««  RcMeificbnhri  W  Ihfgl  btntcr  d«r 

senkrc.-htc»  Dti-lu^h^'  /'  vm\  [iIj.tIi.iII)  il.  r  SoI.Url1l.tcIi<-  A'.  »'."Uiiih 
der  SlIiW'. rptinkt  tir*  Ilr^r^■;^t^^:ht-n  Ti-jlfv  iiiL-li  iilntfri  vrt!r;:l  »iril  unJ 
^;>ltr  (ilcrmij:.  huliruiii;  und  Iricliiir*  Anlegen  CT?Ktl  wenleq,  Z»r  Vrr 
ini'iiliing  'Irr  ILittnlHldun;;  uimI  de«  findkllMl  l'lBkippcnt  4m  Schlrit 
üUtckcs  H'  iiui  ciiK  Ucgiritilc 

Zwecbn  MuibiMer  Ucfabnnf  vOn  Wcicbcn  mnd  Kminnpn  and 
At»  Iricblm  Ab(lcitcfli  nnn  ciwa  mtsIclMm  üeUdfrtllckcs  «n  «Icn 
Oitcidifhlra  mimI  4i«  Flauwcbcn  ^  de,  SMeH-,m<lk»  if  alifeiichritKt 

Nr.  14J63A  rom  1;,  Juli  Kw^i. 
Johann  SetiuU»  In  I&.-Zabr*e,  Kr.  /Idtfcvr.  —  Btftstigmng 
des  Jtolleiiausitgtn  M  tUkiritchtH  Straf$t«b<thn»agtn. 


hlt  rr<lrri<lc   l.af;er<in|i  <!>:«  Rollcnaiulrgvr»  erfüllt  mituU  ci»rr 

lioHc  «ciulic  mit  Fcdcn  h  Mir  «mer  VMilMi  Plaüg  «  mliL  Der 
den  Amli^Fr  t»i;cn(lr  taflen  4  hi  ahne  Sfielrt«ai  durch  dte  obm 

l'lnitc      <1rtj;c£C»t  mit  Spiclranir  ilurch  tüe  ontrrr  j  grfiilirl.    Fr  i»t 
Icmcr  in  seiner  Mitfe  mit  finrr  Kti^rl  t  v<Tf»(it ,   wrichr  A\v   ri-iltcn  \ 
.Icnrl  voncinancW  irrnni,  ilil»  dn  licic»  Stli«in);fn  der  oberen  Fbtle 
ifiit  dem  /aprVn  «Ics  StromalirK-hmrrv  rrfol^rn  k.-inn,  «Vhfetld  du  untere 
/»(ifcn«ntlr  jiuf  cinpr  K«;^dMlM-rfl«<'hr  k'cf  t^rt  wir«l. 

\r.  14J  742  vom  4.  Juni  l'^OI. 

Hrnri  Doller  in  Pari.*..  —  .Als  l^lrklromagnet  auxgrbiUeter 
Koulaklschuh  für  TeHlfilrrbrtrirh  mit  Konlahlkniipfen. 

Der  KontaliNchuh  wml  an  seinem  kleineren,  hrnlcren  Teil  entweder  1 

niclil  *ici  uincekelin  iii;n,'Ocli-icrt,  al*  »n  -einem  ;;i..f>rn-n,  vurderrn 
Ted,  «reicher  von  ersterem  iBOKtMtiuih  iiH>lierl  u4,  «tter  uiil  «icmatelbcu 
in  «lektriiieb  leitender  Verinndui^  Mebl. 

Z«  AicMM  JItiwclc  bracht  der  KoiMaklschvh  w«  dfH  nrneiaundcr 
MfMlIieb  iioUerteai,  eher  niitelDnoder  elckliüch  vcrliutidmen  teilen, 
von  dcnoi  Je  nach  der  Fahrtrtcblang  der  hintere  Teil  Ln-wnler  ^nr 
nicht  *v!cT  «m^jekehrt  niJj[;nelisiiTt  wird  die  Iveiilen  vorderen  Teile. 
Die  rrfcv;unt:  der  die  M.it;i4eli>H'ru'iL:  t-cwrlieride:!  S(>iilen  nfi-Iijt  se]-iv- 
tjiiig  vom  W'a^'nlMhrersIaniie  au»  unter  V'rriiHtLelua|{  üe%  rahntcholterii  > 
der  Fnbittiehnmi;  <iit>|iT««kcnd.  ' 
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Mf.  14]  197  *«■  *$•  Aagwt  19»». 

Schweix.  Lnkomoliv-  und  MatdUmoMiA  bt  WhUgrthur, 
Schweis.  Elfklrische>.  Fahrzeug  für  dm  Betriet  mmf  Zahn- 
rad- uHd  auf  AMOtiOHssifitcätn. 


l  'i:  J.  hig.  3- 


Ein  be«<->:l>oli  .->n;.;rordiicle(  GeMdl  S  tot  cigam  Dir  dw  Zahnnid- 
iriel.wcrk  u/.  II.  n:'.  3t  l>e>iiinnt  Um  die  ia  dieiem  CoMcIl  •  gt- 
Ui,'er:e  l-iutichi^e  tl.  welche  d,i»  /ibmlwi^^ennd  tO  tiigt>  faebiten  üd 
ntiUütm  ca  hSnitcn.  »ind  die  HilioBililel  13  bb  SS  wgoiHtta. 

St.  144306  Tom  13  September  19M. 

h'nri  Hommrl  und  Rrinholäl  HommH  M  KveHkageiU  — 
Vorrichtung  zum  sfibtlläligen  Herabziehen  tiue»  MtgleUteH 
Slromatueimert  au  eMlriaehen  .Motorwagen. 

I'ioe  an  dem  Aoaleger  beli[stii;te  /,n;Htajij;e  st>:iit  in  <iol<-li<  r  Wr- 
lnntliinu  tnil  einer  um  eine«  w.i;.^eretliteTi  .\nn  drebl>^rcn  und  vipn 
iHiier  tilter  lelrleren  ;;rscKi>heni'n  Keder  auf  Drehung  beein^iiixten,  aber 
noniHl  diirrb  eine  üficrrUiakc  ivstgrhaiinwn  Schabe,  dal»  >ich  let^terr, 
dnn^  im  Kni^-ldMi»  dct  KMiMkiMlIt  de«  StmMbnehmvr»  »u-  der 
nherlciluni;  enitjierrt,  lK1h4lil^;  dreht  und  dadurch  die  3Eii|;<(ani;e  und 
ilcn  XvilcRer  imicr  die  I  eitmn;  heralijicht. 

Kioe  am  A«i»le',,'er  bclesliKlc  HuUc  uleilct  uliiT  einer  ander  Svluibe 
tn-ffslig1fn  St.lnije  iler.in  .  d.i(\  >ie  die  Hill^cj  beim  ll-rnl  '  .^^i  -i  des 
Aii'-Iet^ets  iiiitifN  riiier  An  dc*^n  Ifeir-m  Knde  bcfi'sttv;'  1  >  'i:iiir  -lur,  h 
EiiiiAirkane  aul  eine  nii  iler  Sliinj^e  biliende  MutTe  die  Vurnclitunf;  n^cb 
dem  ftrimwch  vieiler  in  ihre  iir^prunt^licbe  I.ai;e  lurtlekheinfl. 

Nr.  144636  von  29.  Jani  190s. 
l^itloF  Pu^  lu  BertiH.  —■  StrauuAmekmer  ßr  elMrUche 

Sahnen. 

1  txs  unil.itilendr  KnntaktslncL  ist  mit  län^slaiiicltden  Kiefen  uiler 
Schlilim  vcnvben,  «m  den  Kontakt  boaer  und  knfli|r«r  in  gcatalien, 

Kbiw  Ml.  Nr.  144  »63  «HU  M.  JaK  190«. 
SüMMMs  <C  Haltki,  AkHtHgtHUtclMt  im  BtrUK,  —  Vif 
fahren  tur  Regelung  von  KMorwagen  für  Wethselafnmhelriai. 

IleT  l'linpha^cnuet-hseUtrnnimoKw  treibt  die  T->h.Tri(gachsc  nicht 
unmilieili.ir  oder  milteU  RSder^orKelejrc  an,  soii  S  i  i  o  «ml  rwischen 
beide  eine  hydr.mli«he  Kmllubertra^pinu  einjjescllallet,  r.  B.  eine 
Ka|)sel|iumpe .  welche  nnf  iindaufende  hydninliwhe  .\ntricl>«infl«cbinen 
uirki.  die  mi<  Arn  Acbwi  de«  Wägern  mbnnditn  «nd.  Ilic  Tanipe 
nnd  du  \iitr:i  !  .mmcMae  crhaltea  Jede  aiehiae  Arfacitaxylbider,  die 
III  uml  iilKv^vlLiltet  werden  tiBmicn.  T>er  Motnr  ttvft  teer  an  and 
wird,  wenn  er  ^lenttgende*  (»rehnwiment  hat,  mit  der  Punipr  i^ekupprlt. 
Zum  .\nfalirrn  de*  Wa^^eiis  ISfst  niAn  die  l'utntic  mit  nur  einem  /yltn. 
der  nriKÜcn  und  ihre  T>r,i-Lt*l  i-siiRkeit  in  mehreren  Zylindern  der 
Aiitricb*ina<'.-hiue  wirkevi  l'.-nl  ir.-h  ergibt  «ch  eine  Ldiersctrun^  ins 
l&n^»anie  und  ein  |;rolsc-*  I ircliiiionieiit  tum  .\nlnebe  der  Wa^enachiien. 
Weiden  d.inn  die  atingen  /ybntler  der  Pumpe  eingeschaltet,  so  Uiift 
die  ADlriebsrnMchine  entsprechend  der  Rriifseren  Menge  iiiRet'uhrtcr 
Dn>ckfl(U(ll|ikeit  tchneller.  Ks  lilfst  «ch  30  durch  das  Verhältnis  der 
Volendna  der  rtiin}>enzylitider  un<l  der  .XrheitArylinder  jede  beliebig 
l  bcrscf Jiinfj  erreifhen.    Die   Kegelunc  kann   :^hrr  auf  and^rre 

Wei-c.  r.  H.  durch  I>t.i<isrl«nn  der  rillMij;^  ;!    1,    irl.i  weplen. 

Zorn  Anhalten  um)  bei  .StdUtanil  des  Wasens  ttmitcht  iler  Motor 
nicht  mMgewbakel  tu  irrnlen,  <on<lern  kann  leer  «ritcrlaulen. 

Oietei  Verfahren  macht  den  I' ini-ha-enm-nor  anvrcndbiU  für  Jen 
Bidrabetricb     n!  '■],  ■■_■<.       1     kuhe  vun  V'urteden. 

Klasse  jo  I     Nr    i.^  i  ^^ih  •.<n>  17.  Mai  190J. 
{).'    i)l!:>  h'nmiiu  l  in  t-cip:ii^  ii/ui  David  f'oalin  in  Hrrtirt. 
—  VorrithluHg  zur  Verhülang  den  Entgleisens  von  Strom- 
thieknumUim  eMUHaektr  SinfttiA^uiwagim. 
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An  drr  Atifscnsritr  d"  RoIU-nK»(ieI  a  .iii(;iLt.ivlii»  Aii-i  lilüirir  i 
»erhindcrn  ein  kuck»irtikla|ip.,ti  der  Armp  e  und  lianiii  ein  Al>^li:icn 
4o  Dtabtn.  Mifern  beim  ICD«glci>cn_  dci  kollc  i  der  Fafanlrahl  auf  cinro 
dar  Afw  #  dr«ckl  " 


Mild  irtxitt  itiil  tifo  Armen  f  iiiettisam  *irrhi/»rc,  veitUcb 
jl.er  TiKhi  jiun<-hwinßl..ire  Flügel  »or(;c»ehen,  deren  zweckmifitV 
nadi  mneii  abcnchrüKt«  obfie  Katiten  da»  liji)>pnn(;co  de»  Kabr- 
1  dn  RNm  iwiKlwn  dar  RoHe  d  «wl  den  ■■Kdcglea  Ar- 

f 


I.|)4<|(  iiiin  2J.  N"Hiiilni  l'iol. 
tmanuil  von  t'lania  in  Luzfrn,  Schweiz.  Xotbremsi- 
fSr  rlrktrische  Stra/\rithahnfahrZfUi;e 

Kine  KarzxblultLteiriie  und  Mittel  iiir  autnnutixchcn  Ati^lte  \un 

Sind  Mf  dit  SchMHOT  wirk«D  in  d«r  Wciit  «uaaima,  dali  «in  be 
nte  diueh  KMtMUab  gthwutr,  abtr  web  nid»  «iBhldicadcr 
Wi|ca  dwch  AbIImIc»  mf  d«n  «hpigcbcMn  Sand  vollmdi  nm 
Stehen  ireTiiaclit  werden  kann. 

^.      I  (  ;    >  I   vom         f-in'  ar  riol. 

trtii  >.t  l^üulaitä  HUI  in  Wilkin&burg,  /V/i/i».,  V.  St.  A.  - 
tÄnrichluHg  fMr  eltkiristk»  BääHt»  mit  HMfUth  befi»' 
(la/sUr  DrucUuftrtgtUimg  dar  SekMft. 

Mar  in  der  KaHmllim  da»  FifcrurtiJleii  mdan  die  Organe  Dir 
die  labmcfvnfstemne  (inet  SlrawdiHefien  freitee***«»-  wi'lcher  die 
Stnmnftlhrvnt^  beherT»elit:  1>ci  anderen  StelUmcen  dr»  Kahriehaller» 
d«ce|>rn  werden  tje  unt.ltit;  i;im.icht,  ~i  dnK  ein  SchliiN  des  Strom- 
^hlreUer»  nur  *iei  der  Nii'Ul»-Uun,:  ä!t:*   Kahr '-h iltrr^  erfnlt;!-»  kann. 

liic   i;r.,lM,t,-   11.  W.-i..  I   .H.-ii.  <lie   /(  Li.sLH^'  .ler    I  )rutl>liitt 

lim  /fbnder  tlo  .Simtiucblielsci!*  <uii  viiiciu  V'cniii  iilihingl,  «clcbc» 
von  eiaaa  EMnvMaifBcMn  ccMcocrt  wild,  der  im  HfMiawriiiliane  mit 
ein«**  imai  Keflef  dct  FahnebilMfii  bewegten  CiMchiher  ingcaidnct 
ifl ,  aad  (war  w,  dalli  er  den  Stnwkrai  da*  Elckunnagnelca  offen 
kdt,  «Uber  wenn  «ich  der  ndwit^tor  in  der  NallMlhnig  Iwfindet. 

"^■i    MiSöj  >oni  ;i   J.n  ur  i  io.- 
tttore  Hauen  in  Horn.  —  Stromabnelimer  JUr  elektriache 
OttrttitiMgim, 


\y%e  lUhleitwie  wird  an  die  AniiicbAvoniebUingen  diuvb  üttom- 
>ch!uu>tttehc  anfc^Motsan,  wdcha  aal  den  FahitilnblangiMbaiteni 

iiuen. 

Die  HiKUeilung  kmin  nucli  Jn  flie  Kalirtnchiung-Mrhaller  durch 
Slroaifcbludslucke  angeicbtouen  «erden,  »rlibe  auf  den  FahrKhaltrm 
•Uaen.  tnai  Zwecfc,  daa  Sttoa  ia  den  an  rwcilar  Stell«  bealnaafiien 
AntriclMaamditmgen  awtnwhalten.  Mbild  dia  FUmcMlcr  in  die 
SteUanf  »Moloren  nebeneinander«  UbciKebeit. 

Vr.  II20II  *nm  If»,  November  l«jOJ 

/t  -  ,r  ■    t;M;  f  fi  nt     1       :  1  I  -    teitruar  IS't<»'. 

Grorfir  WeKlineliounf  in  Fittsbuffih,  fenns.,  V.  Hl.  A,  - 
i:mpfänger  bri  elrktriach  betirnftltfat»  Pnf^t^FtnuckMirm 
(Ur  tiarnhahnrleklrom^amt. 


/um  /urck.  die  hei  jedem  Kotbenhube  herrercebrachte  Reweeang 
dir  Keglemrelle  einen  Itesiimmlen  Hetrsg  nit:ht  ubenchrritcn  ru  l,iMrn. 

dient   eine   iiiei;h;ih'-.rh('  S^x-rrv^rriihttint;,    wir   lieis|»»eKwei!tc  etn  um 
meinen  Dreh/apten  i  ■  ■    'n  ull  i.r   ywei  vriiiH^rr  Hehcl  loj.  v»elc^er 
fln;;CMriliie^  ist.  d-iN  er  niii  einer  Si:heifie  7  aut  der  Rri;len*eIIe  n  i;ieU 
etltev    auf    der    I>i  wei^L-nderi   Kllnl.c   ;7    .llj^;.:lil.ichlen  Vorsi.liirit.;«-^ 
in  EliiKnir  kommt,  »d>ald  der  lin'.ienmde  Kollicn       dos  I.iide  teiuc» 


Nr.  I4J  14J  vom         M.II  10.'. 
Bernhard  Borltn  in  Kitlomrn     lli.inn.       —   l  ltklromag- 
Hftisthe  HUfsbrtmsf  für  tUktrische  Stra/senbahnfahnrugr. 
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am  fincai  AUMHdailgan  Wa|an>  «a«i  j 
dienenden,  mir  Killen  wtwhemn  t/nS-  ■ 
•oNea  swei  tarn  aaf  den  beiden  unlrrcn  PrShlcn  Inulen.    Kie  iUnftr 
lUBe  tj  wird  laMeti  xweier  >ieh  kreuzender  C^Lrln  /-   /.V,  die  .ils 
toMcr  BlnflaI*  einer  Muhen  .Schiaubenfedei  tt  subcnde  Winkclkcltel  : 
awfebiMct  liad,  gecen  den  oberen  Pnihl  s  (ediflekt. 

Kr.  f4>  7*7  «en  jat  Jnai  190s 
(Za«M«  lam  raieate  I3t«93  «m»  3>  Jiwaar  190«), 
SitawiM  4  AWUkfj  JUOkiigntüukitfl  i»  BttH».  —  BM- 
tfUcH  htebifbi^  Imgtltmtmmg. 

Kahtt  den  elehtiiicben  Simerletiiingen.  vrelebe  die  Steiicnchaller 
cnii  den  Aotnehnraerichtuncen  ii.imiiicitiir  verbinden,  irt  noeh  eitte 


In  l,Si>):sriolitun(;  de-  W.ijjenv  werden  -eukrei  iil  iil.er  den  I  .ahr 
«cbtencn  ti  nichc  mahnet i-vierltare  lirem»Hcbicnen  a  levlcnid  utkd  Knkrccht 
«ancbiel>bar  Kehahea.  deren  VcrbindaBüHchiancB  /  naler  dem  Cinlbl* 
von  KlehtnoMcnrten  />  itelwn.  Mil  der  Kneganc  der  lettteren  werden 

die  Verliindunjpiithieneii  nach  unten  »ngeroßen  und  dnd'.irch  dir  Itrrmv- 
sr  hu  ncn  ■>  auf  die  Ijaftcbicnen  </  niedergedrückt.  Aul'  <lie-e  \V  ei-.i 
wifd  eine  BKm>un(  bewirkt,  ohne  die  f'ahrKbiroen  magnctixb  lu 


eleVln-ebe  iTdfsJeilun;,' 


i:l.,in;( 
irri-l.hi 


weirhe    allein  die  an  lurelter  Melle 

ri  mit  ■lein  jew  ril     l..-r,itMtIrii  Mr  uef- 


wbalttr  «eiUindet,  naclidcm  t>ji.'ll  die  aji  crtler  .Stelle  <ii  bewegenden  ^ 


Kr.  141936  «an  J.  Ohinlier  19» 
CXaialx  nm  PMcalc  136151  «tan  14.  Pclimar  ifoi). 
UniM  EleklniUMMgatHatkoA  iir  AMrlniii.  —  -EhirkkUMg 
tum  Stromlosmucktn  twrStmiumukmertMtMKhbelwMaier 
Fakrttmg*  oder  Züge. 

ütn  eine  Er«parni«  vnii  M.'(;nei  -.  li.dirm  «md  Verhinduni;«b-inini;cn 
7«  erreichen   wir-l  für  mehrerr  Mn>Ui.il 'lif  lim<  r  t.iJtr  Streun  il«'iehtrirr-\ire 

mir  eiri  ;;riiieiii>ch.itllictier  M.uMiet.- Ii  iltrr  aii;;i  !  n'    ■!<     ,  1 .... .  ,  (  -1  .ri. ! 

eine  Verbindung  der  darcii|{ei»riHieji  Leitungen  mit  )c  einem  der  ^tuun* 

hcnttllL 


Digitized  by  Google 
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Htft  4. 


Vr.  l.|  ■  :  iT  "'1-'       I '      '■•  '"-t  !■«';- 
V.SI.A.  —  LUktn>mtniiitlt^ih<    Vom,  hlunti  tut  Aähüaiotta- 

vtmtHniHg  für  auf  Sc  iurnm  Uiufciiiir  liilirtfugf  aller  Art, 


Flit  1 

Hl.  I,lr    1M.I,^;1I.  -.      >.     v  ,      »■'■I  ,    II     i.    !,  I    A\.    ri  IL  '.  11     l'i"!.  HUl 

ciiitm  ko|li.ii|  lo  -til  i-t,  »inil  .In  lili.ii  .ml  «Irr  Ka.Ui  li-r  y  in 

nUKlichMttr  Nnhe  der  xm*rlu»ri|£f^  WagmiftdeT  aul^hängt.  4cnift. 
da  Rollnd  ■ml  da«  ni|^liAri|^  WnKcnnd  hri  Krmpmit  dfr  Elektro 
■naBmtipatc  aniniNrlbiir  auf  die  {.aufickicnc  wiriuüit)«-  klckimniafciaet- 
pole  bilden. 


n«r  Eickin MiUKiict  S,  9  inl  an  cfal*f  Keilc>  //  auf;;i'li*>i(;t  m-K  I . 
nach  Str«>nnl)««wrr*U'n  der  Spule  d««  Rlrttlroiiim*iirtcii  dn-scii  iUilivIa 
■od  <!.i'lni<  l<  >'  .  K  IIr.1l  VMti  <lrr  tjiafKCliitIM  ablitli«  timl  in  anKC' 

llOlwiKT   SMhln-    I,..,  I  li  .i-. 

Iiiu  Hctnii  uiul  iK'iiken  de*  KleklnHnnipMlm  wird  mit  Hilfe  dne* 
Hcbv^i-^Mncc«  lt.  ij  oder  miNch  einer  K^dlKnlittltvonichtuBit  au^flthrt 

Klaas«  sol     Nr  ni  V!5  S<-|i!i-i>il<r  looi 

:/ii-.it,-  niri.  r.i'i  ilf  I  V55J»"ni  I4.  lilirM.ir  Uiul  . 

/•»/f.«  I  trtiri'itut'iKfstllschafl  in  Btrlia.  —  EiHrkkluni; 
ziiiH  stri>mi:'^'n.i,  Ii,  II  Jrr  &nmMMkam tItkMnk  MHthrner 

l  ahnen oji  t  /Ufie. 

U.-I  Ii,-. ■:;,^.>-ii   I  k-ii.  I .         ni.|..rt.f  >r  t  .l.i.il  r ,  1  .rii,  ,   .„il  ,|.., 

Iciluiii;  wird  jfiltr  «Icr  \rf^cUi«Vli-»cn  l,.ut(|K-ri^lr^mkrtist-  »--ii  enn-ni 
ni|{rlrilei|!en  Smnnabnrlinicr  ipwmderl  »Ii  Ytutm  vrrmri^.  I>ri  l'ntrr- 
hfcclrani'  de«  Konlakln  eine*  SuiMnahnehnim  mil  der  ünlcilunx  joloch 
«rifd  drr  I  jtnilwntirDaikicb  mitlvli  ein**  Ma|:nc1><liaUcn  auf  ciiim  der 
■nd«r<'n  nucli  in  Vcrliindiiac  Bdl  der  XttIclMnK  «IclMnden  SliamalHwInner 
iMigrtchiütet. 

Klaiac  aoi.  Vr.  141  «tt  mm  1$.  Oktnher  1901. 

l:lrl!tri!it/its-Aklien!;r\rlh(h(tft  rnrm.  Sc/itickirl  <f.  Ko.  in 
\iiriihi-rf;.  SlfUtruitfj  zum  /ifli  h  h/iirmif^rii  und  jt^lrii  h^eiligfi» 
VrrsMIrn  .[drr  FaltrscHttUtr  eine»  aus  mebrereit  Trubwagrn 
beatehendcn  Z»gH  rm  ^tina  MiMgeu  Fakmckalier  de\ 
Zuges  aus. 


/  im  .Xii'ri.'fi  <!i  r  h -ilirM  iiriltLT  iliciil  i-.ni-  v..[n  Ftlhrrr  i'inj;cl?-l1ctc 
Knill  liri  ii.I  i-i,  1  i  Uri  II..:  .-I.  ,  «vli)n-  .Ii.  I'..hrsi.lulii-i  .l.mrm.l 
tü  liii'lii-ii  iH-Htrc^it  1.3;-  -ilicr  ^<tti  einem  diirvli  Klcklnzitit.  iJrucklult  od.  üj;!. 
beliKlicncn  N|«mtcrk  derart  IrelMmdM  «M.  ilafii  4ic  Fakndwller- 
•eine  nur  eine  ruckweite  Bewegung  tntepetclwBd  der  Drclrang  der 
llan.lLurlK'l  iiLiclun  kmiii.  Die  FrSndung  li»»l*lit  nun  darin,  dal*  die 
cli>  SjHrrrMrrk  lw«rprniic  Ki.il!  >  l^rucklujt,  Klektri.ntiit  od.  tli;!.;  dirnrh 
ilir  Üi  drr  1  .li  r..-fnl..  i    \nn    r;rii*r  Si-Iirilfvliifr    .-iir  AniI<Ti  n  in 


I  i-.nMinit<-  1  -  iliiri;.  :. 
wenn  rill  l..il  :-  liil-. 
auf  einer  Svi< 


i'iilirl  !-i    u.-l.ln-  .cll..il.Viit;  untcrl.ri.L-li".'n  »cr.l.n. 
'  i-r       ilir  itiir.-|-.  .'>K.r.ni^'n  ir;;ri|.i  welcher  An 
.      ■  I  •  :      in    -<  ui  ^1]I<'. 

'  I.     N      '  I'  jso  \  'in   17.  M:il 
s.t-(  .  Mtli  iii^i  '.fllst  haft  in  Herlin.  Sleur- 
■■  Zuf^i  f  von  rintm  briiehii^en 


Sii'mt'ti.  ii.  //(// 
riin^l'    der  I  IrktromiUortn  fi/fc 
Pmulllr  '>u\  millfly  Rtliti-^. 

Aul  den  habr/t'ii^cn  angi  inlticte,  },>)eicbzcui);  und  };leii:h»innig  be> 

weüle  Kclaiaiebidier  Nficiiien  ie'nadi  ihrer  La^a  vcndHcdeitc  ni  ciiMa 
F.ilinei^;  |;t-lii>iii;r.  fwieinander  abh3«(Hse  «lekiramagacthche  Viorrieb- 

limi;rTi.  cht'  7iir  Ciiulrllonir  der  M4>t.>rcn%c1uiltrr  Widcriinn'N  und 
<irii|.|.i<Tiiiii;.>.  hiilier,  dienen. 

1*1.  1-1.  l.T-  in  ii.|n-li».;hcn  \"..:ri.ti'  ri::^[i  zur  lU- .» i-;.;iili.;  .^cr  W  i-Irr- 
.'..11 Ii  I f I  r  '■  -  -.il-f  i  :-,.(■;  S.  ^.-ii  i.lr  v.iii  -IcnL-n  J.i>  eine  in  Kciiie. 
«Iii--.  .md.Te  lu  .\elK-n..cltlul..  lu  dvii  Mt>(oreu  iiej;! ,  rum  /.«cik.  die 
VnnchaltwNlnstamia  aclbMaiiK  nk  dam  Sinkm  des  MMOfcnnlMnea 
aii*rii>chil<rn. 


(iuslar  Mrritni  in  UlaaewUz.  —  ^halluneswfise  für  Selbst- 
latifi«  SaadUnaer  aa  Motamagta  mit  tUStriaelier  Betrieb»' 
brem$«. 

iJcr  die  VerwhtnhtUppe  de«  SuniUlreuer»  aflTnmdr  Kleklnmiaipiel 
wird,  um  nicht  Sand  tu  vergeuden,  eisl  liei  einer  itiei>isi.ture  in  den 
Km  l-ititr...tronil.ieis  «Int^tchaliet  welcbe  nlelit  im  normalen  IMiicbe, 
^  1  '..  in  Ii  ir  hei  pUHalidwr  «tarker  llrennmc  —  in  CdabifiUlea  — 

-  -  „11,1 

Ni.   l4.|njS  MIHI  ;ii    laiiiii  lunl. 

I  rncsl  Rowtaiid  Hill  in  Wilkinshuri;,  Prnn^  ,  ^'.  ,S7.  .'1. 
Htiiiplnu'.si  halirr  mm  .St  litiiy  \cn  und  t  nli  ibn-i  lu  n  de\  Slrom- 
tm»f.\  drr  Molttrra  bei  titktropneumitlisi  h  f-rrr^elten  .■{niagen 
für  eitUriseh»  tiatahakatn. 

Ein  StmnunlefbfCdicr  IM  aiil  dem  ll.iu|iiau^«cballer  verbanden 
und  in  den  Mmmkreb  der  RIektramignere,  «ckhc  die  Ihnckhirivintile 
fui  die  Anttietnt'orrii.'litnn{>  de«  I*abr*rha>tm  regeln,  «inRes.'lmlii-i,  m 

.3:if.  «Clin  tl-T  llÄnptatl^'.i-I'nltri  ^c.-Iln«:l  i-tt.  die  Itewejjun);  I-ahr- 
M  :i--.'.ti  l>  \     liini].-!  I    .:.!i-l  iT   m  liii'  Nlllb^i     liirUi-'k.' uLr  hirn  ^'f ;  a-.iTii;rii 

viiid,  .<>itet  d.-ifs  liridc^  j-lr :/1i -cuii:  j:-  -:ln.-!ii.  je  nach  der  Lage  de« 
t'nUtfareellCr*  Im  Sllc.n:l.ri  >  -  .l-  :  t.U'..:iijmagnele 

Nr.  iijn.io  viim  ?l    M.»i  l'io; 

Hyklri ■riliih-.\klirnf;r'.rlls(luifl  i  oriiiiil-.  II  I  ii)imry,-r  ,<.  So. 
in  f  rankfiirl  u.  M.  -  ISei  Rollfnrnlglcisuitfi  in  H  irkiiiii;  ttelenJf 
Anxufi^.i  iirri,  liluni;  (iir  Kontaklnliinf^tii  elekttiu  her  Halmen. 

Eh  luindrit  «ti  ii  um  eiiir  bei  K.}Jienenli;leiiuing  in  Wirkung  tretende 
AaengsvorrichMiiK  für  KoniaklManflen  cleklriKbcr  Babnca.  «dehcr 
ein  mittel*  Schmr  od  dgL  an  der  Kontaktalangc  befertlRtf»  and  bei  nor- 
maler Stoilnng  der  Stange  auf  einer  rntrrlage  nihefvde\  liru-rlu  tn-im 
Emportchnelle«  der  Stange  vun  der  l'nleilage  abgebobcn  wii.<  I  >u 
Sri).  wrK-liei«  <>c>«ichl  um!  Konlaklilange  Terfaiiuiet,  bat  hier  Durch. 

ii.mi;.  .inirit  <tii-  K.>ni>ii.t>:'.iiL;e  den  «cniefaiedcncii  HObenlagen  dei  Za- 

U'itung^iiralit«  tulj;en  k.inn. 


INHALT: 


KrafthAu»  MoräeÄCj<^  '^'^<  Velt^mcr  BaUtt«    V.i-  |[igciucii(  1  u  in  1 1  v> 

fttricbl  ober  ein«  l&mplaMoa  In  «tMin  Afc^nnrnOatpfttfilw.  VtM  k.  KJa«««a, 

IKpL  toceilMP.  BifcH. 
Di»  Mvta  VflrvrtwaftB  der  nHfiali>2entr«lb«h« .  dAt  wicMlicc  Nracf««c  ta> 

fc,l«k1f  -Ci  liier/ .  <A-^tr  -tn-r     M.r    t^t-v    VitLt   0'.cii(f»tr  üni  IJr 

die  BatiQ  Bt.  Oei::fMe«  tlc  Commirri.    IjiMcr».   Vm.  W   Hiii»-ii<f  lif.^''-:. 

Kleifie  NachfUJltefla  Neue  rrojrkl«  tmd  A.iftr^^r  f,r  limine  i.  |ie 
Alrtliif'lUllf  tl«^  clrkln*Lh«a  llaKli  OiI»Il»tu,.i  r  -  5    rrrr!.;     -  Urt  Km-ii.:  il  r> 

L«ntllLrcü*t  l><»rim«fi(L  --  Kän«  mrn«  für  IVT»o»rtf  und  <äiMcrtr«rkc)ir  ^ci.r^t:!« 
jIdiloM  tMtirlielM  WiliB>iihti  fl^Mm  9chttma«n.  —  PSt  an»  i.  okivbcr  i* 
KciHcb  f«t*t«ir  SirarMmbafi»  W«inlion-Mcikn       fl^ncM  himr  4m  Uti|1<i&lt«- 

f:.n    f.:.m    1.-.     .\usu'i  M.f    .1"    l-.r-.r    f„,f,^r-n,;t,.,Kti.  Arb«iM- 

^;  r  •.^  I  t,  r.  II  T,       ii     i(    A  r  K  -    I  »  j  !i  C  f  1  •  .v      .i  U  S      I         I   i)-::  ■  I  -' i mc-ftiarlHIM.  —  Ptt 

AllfHMlllM:  hei»««^tndrwclie  ktM  4M  V«r«W|fM  9«kMM  von  NoritimerAi.  - 

i9'>4.  —  Klfktr<*>lt<  ..\tlicU  «if  iü*  WclfeMi«feMl»n(  fia  S».  Looii.  —  Uer 
elekiri«!  hü  Kur<«' M<ir«    —  PrÄmlvmyu«»«  —  Pir  KranbaliM  der  aKlaciric 

Coairi>ller  artil  >u^}ily  C«.« 


CeftthuUl.chcs:  Or«<IUchilW*rtnic  d«*  AklM«c***^^^*  Koai*n*a«ata  Gr*«U«ch>fi 
UiT  tkkiiHch«  UfiMrMliMaagn,  Kurabatg.  —  VavringanMtg  dar  A9bait*fctäA«. 
~  t%  alit  UampflakoaMkivaa.  —  Uar  Ba«  tfawüwtr  MoMrbihbMf».  ^  Itttlia 

und  VtKort«.  -  ■  Hnn>t«vlMirB  —  Havtiov«r.  —  OatpewfMfk  —  RYistnprvnaf . 

t,..-M         ^  .«i-r,l     Am<T:Vn        l-i'l^irn    -(h.ni    -    hr^il.:,l    -  KncUlHi 
Ii   1  -'..9  i'jii    i  iii'ter  ii<KJ  t»<»«tn    —  Knitkfeich    —   Italien    —   M««ko  — 
ii.irriculi  I  ittjjLin   —  Kuiuni«A.  —  RaMaad. 
PcikiMialien. 

Au«  den  Ocachinabcrldilafi ;  tKfclubttalbcrklkl  öcr  Buda^cMcr  cUimtchan 
S4a4tttahn-Akticng««elU4}iaft.   —  Vktwf  GaichtAilicilcItt  dar  Bdileaitfhaii 

KUintuTin  \kii«t>(;'*rIMhaft  -  llericbi  und  KcxtiMtix  iiber  die  Vcnruliuns  der 

elekl*  Str;ittrn-.ih  T,  /  .rt.  r.  fVr'fk.Jti  S-eclo-.h  [i--..  i.i  Stf.- f  .r  nei  •  C  ii1...1in 
lie»<;i«cH»fi    in    !:r..iKi-L  Ii- c  ;  <.«»-- »i.-|?r  .1.«- u  Ii?    ilcf    liTt.ier    S;  i  .1 .  enV  :.'h  u 

-Ii     —    Iii«    Kr3'-tiiiirrtr.i^ui%.  n«rrÄr    K lisuirdtlcii.   --    Ocicbaftklier».!!!  daf 

FI«kiniüi<t-Akt*inKn«ll«chaft  voimii*  Sthuehatr  C*.  —  Kantlnaatat«  Ot* 
ftcllK^ftfi  fOr  alffliiriich«  UiMcrsf h«imc*»  NilMifatfg  —  QcacliiA»b«riclil 
(jrr  lnt<"n4tiomlas  Bl<klrjntil»|t«t4l«cbiift. 

Neue  BUcher. 

PatenU. 
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U*i  Zcidun  •  bedcMM,  iM  der  bctrcll(Mdc  AnM«  nk  AbUWviigai  «eiwbcn  iiL 


(r\>ch  Titeln  (eoniDCt). 

*At>Ktil«ue  für  die  l'Uuiurinüii  voo  gwchUwxcoen  nnd  die  Sdlen 
«M  oKmim  SWBwhiliBwutn.  Vm  M.  KoMh,  Bmüb-HiUmm 

19,  4a,  f* 

•Akkumolatorfn  VcrMhieHelokomotiv«.  entf  —  <ler  KgX. 

IVrulV  SUilibiüincn.  Von  A.  P««uer,  Ktjün  163 
Ak>i.iin>uUi>irwn(;<-n  <lrr  Säctu.  SttMainhaca.  Voo  H.  Palilucb  iio 
* A[lu)rtMaüfWl^t'>ll^U .   b.'tii-ii^nniiBrfbRdSi  Almblribm».  Von 

A.  Scbaite.  WH:»b«deo   |<N 

»fctudtwgiiiwliihlim«"  «■  MlWiiiiiwfc»».  VmlUlkM  ACok. 

Prtf   IS7 

•BcflSnlcniagtracht  «ad  -pAicht  4rr  clcktr  lUhnak  VmW.Coco 

mann,  StnOinuiE  .   33<> 

•Re4chKkMt»|?^mA*^hinrn     Klcktri^rli  bt:'.ric:  iTi«  —  ft*r  SIttnen»- 

Mtirtm  <  n-  Von  ALl  Oe-,  I  ÄUciihtnitorr  ^fi^ 
*Bl4Xk&t)U|frfi      Mit   <;leivt»ri>m    belncbene    aeibattälii;«-'  ^Ur 

cIrLir.  BaKom.    Von  K.  Kittri .  E!>-.cn  4* j,  44I 

*Btcaa«c.    l>ic  neue  IHucr*  —  «1er  ALI^meinen  HlektxutUu üe 

KllKlMfL   Vm  W.  MMantaiff.  Bnbn  4*1 

*BrMM«a.  Die  SacbfailfllMil  4er  —  dckir.  StnUenbahMii  und 

dir   Mitlel  iiir  MichgcmlOen  Steigernng  Ihrer  I  .ei-4iin|r'Hhig- 

leil  Von  Dr.  Ing  K,  Knmer.  Berlin  107,  247.  JS(>,  ?J|0.  175 
•I>impllilrbiiirit     \iurnk;»ni«-hr  (''rfahnrngrii  mit  —     V->n  fn-^sfiv 

W  Me;  rr  ~.  •■  .V  '1  .  .rk  40«> 
DnhiMilbahueri   tioc  Kcibe.iron  Mitteiluogen        dem  lietriebe). 

Vm  Kart  Jonlan.  Wkn  4DS 

■EMirticli«  Mrara  der  Vrrdntintni  SMiMb  nnd  Unc  Sandoz 

hfilrn  Von  E.  Kichel.  Schencctsi<t)V  ,  .  94,  IJO^  M7>  SOS,  43S 
*l  't.irrnixtoi   oline  AnlcUaridersUnil.     Vcimch«  Mit  docn  — . 

Von  l'roL  KamoMicf,  duulotlenburf   1 

•üki.K.srT  MuluinniiilMmkl»  Im  Wfalcr.    Vm  U.  ScIiUnMiiii. 

iJreadcD     57 

'GiapblKlie  Dmrxleltung  <li-r  ll«icrgua|p|gf&OcD  cldrtr.  bdrielMmer 

rthnmgt.    Von  L.  kadmotlu,  Wim  3^9 

•Kraftwerk  mm  /oo^Ktmd  iii  CaHCl  M  L)«n.  Von  &  Utneg  tSl 
*Lukoinotiven.    Schwere  dcMr.  —  flir  VolllMduitMliitb.  Voa 

t .  Kichel,  Schcnecta<!y  7S 
•Mtoseiiijiilcf.    L'lier  einige  l-'Ienientc  zur  Bctfiirilrriing  tim'  l  -t^'- 

tuag  von  — .    Von  Hrot.  M.  Üvhte,  Oreadco  ...  (4>.  ^^'O 

•MindtllwiMi    DU  —  in  SidliML  Vm  £.  Tktmmm.  Xarich 

37.  $3.  0^ 

*S«fnb«igtr  LMlincli—i  für  StanOenhahnwagen.  Vw  Akt/G«. 
VcteMfi«  HMKblaeaCibiihM  Aag^burK  und  Nitrabcff  .  .  .  aas 

*OberleHimi;»iinnibti<.'.e.    Klrktr.  —  der  .Vllgemrinen  Blckllititft»- 

l>>eUKl>ill     Von  l'rrjrgoite,  Berlin  ....    305,  31t 

•<'>l>rfu-ble»iM:hr  Kleinbahnen.    Von  KarpluK,  Berhn 

.?oi,  jj».  349.  367 
*ScbiencnttriUverbiiKlitDgen  fttr  elektr,  Uabnen.     Von  Br,  Böhm- 

lUfby.  Wien  lyg^.  ZucMMm)   74 

•ScUcppaviten  rWood«.   BMlr.  —  aaf  doo  KrickMuL  V«a 

E.  Eichd.  SclwmcMdy   4» 

•Sclmcnbetricit  tmt  Hw|idMbnn.   Von  *.  Bonie«.  Bertin  (i^l. 

Zowbriftenl   ajy,  afj 

*Schnellbetneh   aul    HAiiptlMÜinen   mit   100  km  in  dCT  Stande. 

V  mi  K.  IVierwn,  Nürnberg   vgl.  2itKhrift«i)  317 

^Un<J)>alln   oder  Seh  webe  bahn  in  Hnntefg}     Von  (1,  SdumpfT. 

Aiiooa  a.  b.  {rgl  /.ucl>nft*n)   59 

•TtttUMnlinnuaMnnnc  Mr  ckktr.  Bdhnvn,  tSfmmOdkm.  Von 

f.  Mfetnto.  Awb  »I 

*Tlial— Opcina.  Die  irlektr.  Bahn  —    Von  l>r.  Ing.  E  SeeCeUncr. 

Wim  .  Ms» 
litt  tUku.  Bcttirb  uU  der  -.   Voa  B.  Vllalin, 
(«gl.  ZmtkMtu) .  .  M«,  asS.  s»i,       St«,  343.  407 


•VoUlMliDbetrkb  oai  einpbuigcin  Weciiaelitrani.  Von  S,  Htnof,' 

Ziikh  4>S3 

*W«fcap«rlc  der  B«tHa*r  eltkir.  Hoch-  «ad  Dntetfwdhnhni. 

Vo«  SchifT.  6«rljn  S$i 
•Weebaelvtrommoloren  fttr  Bahnen      Von  Dr.  Elchberg.  Berlin  .  tl 

*aao  km  ia  der  Staad«  uad  dw  Einobabaflau.  Voa  R.  PcMnco, 
Ndrabcff   las,  144 

OriginahuiflWItae 
|mwIi  AiMMMtt  fnovdsnO» 

*Bütim  KalTay  Ut  ,  SchienentloOverbindungen  flir  tUkiT.  BnkiliM  74 
•v    Borne*  K  ,  .'<cbnclll>elnel>  aut  Havi;>thahnen  n)7«  *77 

•Muhl-'  M     I.  l.i-r  einijje  Elemente  »ur  Befi'wi^ninp  nnd  I«gening 

\.  n         -  .cnfjutrrn  14I.  lüo 

Cucrmann  \N'  .  Hel^M>lc^^lnt:*recht  und  -pliichl  der  riektr  Bahnen  326 

*Eichbcrg  Dr..  WeduelslramiBaloren  tar  Bahnen   ai 

*Eiehd  E. ,  Elekir.  Rthnm  der  Vercioigten  Stuten  and  ihre 

.Somirrheilen  94.  130.  107,  )aS,  43S 

*Eicbcl  E.,  Schwere  elrk».  Lahaootivcn  Ar  Vollbahnbciricb  .  .  TS 
•Eichel  E.  Elekir.  >Lh1e|inriMB  »Wood«  aaf  den  Eriekaaal  40 
•llertoi;  .s.   Daa  hydro-efeklr,  Kiallwerii  «n  Jonnge-KMWl  io 

Cii>-.et  bei  Lyon    181 

•ili'U'-'^        \ nIU»J»hnberrieb  mit  einpbnvgein  WechwUtrom  4« '3 

Jordan  K..  l>ralil.->eilba)ineo  1  Eine  KeiUe  vun  .Milteilnagen  au* 

den  Betrieb«)  «05 

*Kadnio(ka  L..  UrapUiehe  PmHUain  der  BewnwmtrBOea 

«Mitr.  betridtcner  Pebncafn  jSq 

*Kanmierer  Pnif..  Vcrmehe  mit  ctofa  Ftidenaoler  nboe  Aalift- 

tttiie'^t*nd  ,    ,    ,  I 

•K:it,  IinW.  I  >li<-i„-.||'-..lK(i'r  KI.  .t.l..,l;r,^,,  301,  3J»,  349.  367 

•KuUicn  .V  <  0.»  BefijnterungM'inrichtungcn  in  Hüttenwerken  157,  187 
*Knich  M..  AbKUUMe  (Ir  die  PlinforMn  ooo  leKbloeieaen 

•nd  die  Säuen  tob  oflcaen  Straßenbahn  wagen  ...  lo,  4a,  9a 
•Krämer  Dr.-Ing.  E..  tMa  SachfeiiilWieit  dar  Brnnien  «tato. 

StraUmhahnen  imd  die  MtMl  nar  aicb|taiBcn  fi(i||iiaiif 

ihrci  I...i,i.iiii:,l4>iii;l,i-ii  197,  a47,  mb,  330,  375 

•I ji'-ichhirnniT  Kl.  kir.  betiiehea«  BeachkiuuUMMaKlhinen 

hir  Siemen^  Ntfirtin-Ulen  ,  36$ 

*l  <-ih<'ulr  I'..  TeilleiterilrtMnrnftihrang  far  elektr.  Bahnen.  Snteta 

Uoltei  2*1 

•Mattcredorf  W„  tMe  neue  HeMibramiH  der  AM(eaMtoen  EieliF 

«Tiiitte4>id]iehift  4>l 

•  Mrver  Giivav  \V..     .\merikani«ebe   Rriahrungen   mh  l>ainf>f 

tiirblttoti  ...  409 

l'al:i.-sch  II..  .\L.kumiil.>türwagea  der       Sicht.  Stiattbahnen.  .  139 

Kgk  (*reuU.  Staabbahnen  163 

SehiwMbalriab  «af  lia^tbalUnn  Bit  MO  in  in  dar 

Stande  317 

;  «Petersen  R..  xoo  km  hl  dar  Stande  wid  dia  iSienbahn^aii  tts.  144 
•t^Tgode.  Elektr.  OberhdinngiMnnlbnaie  der  AH|iaiiin(B  Bieit> 

t?lrit«>^  '  ".-«•llwhaft   305.  3äl 

■Kiitri  k  ,  Mit  .a.'iNvtroM  betrfelteite  aeliiaiiUge  Bteeiiaoliigen 

lllr  rl..ktr.  Bahnen                                                            4J3.  441 

■  •Schiemann  M„  Olfi.»lo*er  .Mutorwasjenbetnel«  im  Winter  57 
i  *SchifT,  Wagenpark  der  Bcitiner  dektr.  Hoch-  and  Untcrgraad- 

i       bdinan  Sj»  •  14 

I  .Schimpir  C.  StandMin  oder  Schwebebaiw  in  HaBbai|>  ...  59 

•Srhulte   .\  .   .\mortiN»lion«f.>n<Ii.   Frncuer«ngiift>f»d% .  Ab*ehret. 

I>uni*en  109 

■Seclehbier  Dr.-Iag.,  LNc  etcktr.  Bahn  Trieal— Opcina    243.  21»},  280 

Tbotnaan  B..  Die  Mendaibnhn  In  MdiimI  37.  $3,  69 
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laktlutiTnicliaM. 


•ValMia  %,  Der  OAU.  Hetrieb  auf  der  \  elUmhahn 

304,  Ii».  35$.  370,  .;g).  40; 

*VmMKte  Ma»  hinrtuai  tikm  Auetbun;  und  Nvmbcri;.  Niit» 

ber^jer  LenlKach-***!!  tur  >trntit'nl>alin>* a^n   22$ 


Neue  Projekte  und  Auftrage  fttr  Bahnen: 

AKiili-Pk«ao— Aptmloe«.  EMtr.  ValliMlm.  . 
Ar«-h— Kcimeb— KwbMd.  Ekklr.  SnOaMbrn 
AilihnK  —  PiBnlMcli  ntd  HaiMM — < 

A-.Rl.  -OUon     \|..  , i»-.  KIcUtr. 

Al^iibahncn,  ltalk*tti{»ch«  —  ..^.t  

Almlikledt^VoHnliMi;  EIcktr.  Naha  

AnMucu  ;.-Rfc.  

Vadcn-BidM,  EMir.  Stnlhtibahn  

IMiiMMts,  BMmweliei  —  ici  dm  Pn>*iawi>  TNriMh  VuMdif  and 

l'adiu  .'.   

I  lirr^'anfziijj,  l'.itfnl  li-ldinmin.  A.d,*     .    1    ■   ■   t   •  ■   *   •  •  • 

Iterncck— ,\u,  tlcklr.  MraÜcntHihii  

IHivnbrOefc— Mdoheta,  Ekklr.  B*ha  

Bfaidcuntiiui  

Bonn,  EIcktt.  S(nli«ihahn   

C«|>ri,  Elelitr.  Bahn  «nf  —   

(■omlilrn     I.UNlPTiiu,   :  !•  l  lr- 

l>ralit«ri)lMttn,  lUcl^ti.  —  vgn  CKaux-dc  1  ond^  auf  den  roatllrrcl 

>     —  MB  Ki«iiNrSn  

>  •     —  Ijiulerbnmaen — Wcagn  ....  135. 

r >ii'bxtri]ml>Blin  in  Kanada  

•  •  l'on  MatifK  (^«rnanoii  

btrl.in-.irriiii4;  .Irr  Stn  Vorder  Zcntnlbalui  

Kli-kinilUitsirerMtKmc  In  ESafadUit  

•Ktirlwetk   

FloKiu— Bologna,  Ekktr.  HiIm  

FraiiliAiit «.  M.— Il«nb«rc  v.  d.  II.,  Ekklr.  Kktakalm  

•       >   1     <  Arnbach,  KIckIr,  SHaOcabalw  

C«nt,  Elrktr.  SirjtV-nSjihn  in   

CkMoae  Halm,  Anlnn--  rioet  —  ...   

>  •  ;rt>i'nl<nlck>.KIlck«cbcllcdr  

■  •  KokI  


•     HolomcMbctricb  In  llilien  .... 

If^iacHenen    Andrrmatl,  Rlrklr.  .Schmaltpurbahn 
*Cotthardbahn,  Klrktr,  /u^fttrdrran^  nvif  drr  — 
Great  NorthfT.i  .ir.il  ("it»  Hrc«ri»>  Kad«  i- 
Grinnelh.iliii,  I  l.  kir 

GralSbrilannien,  Nruprojpkiirrtc  elektr,  bahnen  in 


Blektr.  bl 

HnlMUf— StdKnctn— iMcmfcMe,  Ekklr. 

Hrrmannttadt.  Kl«Vtr.  Slnlirnliaba  ,  ,  .  . 
Horn  SchilllhEl  Kltlilr.  MraUcnhakn ,  .  , 
taerlohn  —  IlrnwT,  KlrVtr  It.hii        .  .   .  . 

KrafUnUfjr  in  Ain-Irj;   

LullarillNibn  aai  WcUerlioiii  ,  .  .  , 


•    —  Corrien,  Beklr.  Bahn  . 

-  Pa»ia — ('«»trcKio.  El^kir  Si 

Mariana».  Flrklr.  StrnlW.'nhahn  

Nfar1it;riv     '  H^jerr,  KlpLtr  l'!ji.pnI..itiiL  ..... 
\[rtnni'.-n     ^'l-j>.  rirVu.  .ScbtinItiMiituhn  .... 

.Menctken    Kam.  Klcklr.  äcbnabi)nubabo    ... 

Htnwkm«— Lci|ult  Bkhtr.  StmitrnlMhii  

MoBlMwK-Balm  

Muntren«.  Bern«  Olierlandliahn   

.Vrapel    -S.  Anbmo.  Kick U  Str.- licnlialm  

Nornb«T(j.  KleVtr.  Seraßrnhahn  ....       ...  IJ4t 

<>ninibu»l>rincli  1i>!<  mnUihal— NiedcrKhOncwcid«  

i'a«|>looa~Irun.  Klekir.  SIralWnbaka  .  

fm,  Kkkir.  Awl^ffn  im  —  

Pihwi— SiirnowiU.  Rlrlnr.  Kkiatiaka  

Recklinghauvrn.  KIckit.  Sttrdletibah»  ayo, 

Rührrnbabn,   Flektr.  —  in  l'an.«   

Rom     Neai»!.  l-llektr.  I'rmt.ahn  ........ 

I  >       Vnllbahn  ..  ........ 

Knuiichr  ekktr.  Bnhncn  .  

Sdno-VaUc  Poi^Nii.  Klctar.  Itholmdiialiii  

SlMkbalra  

s<:hnclllaha*MiiiekCk  Watint  ilbo-  db  cMilr.  —  W  Bcita!  . 

SprnftnUtahn  .   

Sewafcto|iol — >'alla,  K.lrktr.  bahn   

bleiben — Gciiwcid,  Elcklr.  Kleinbahn   14. 

Saäicifc  ptr  k  Inovic  •  femni« 
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97 
>68 
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■4 
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445 
45 
■  18 
961 

77 
44S 

»S4 

3?8 
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4) 
«■ 

77 


.^huiu.      r  bei  .\j.l'enfvU       ...............    .  2<.#4 

.Mri-Na     Mntlcrone,  Klfklr  bahn   337 

imi-i.  Klrkir.  .^^tralirnbahnrn  in  d«r  Ptotb«  —        .       .   .    .  1O8 

lurin.  Njcklc  Belg«»  Ae»  Iramway«  d»  —   135 

Vareae  .Loina,  KlekKr.  Eiaenbabn    .       .       .   .    7^ 

Vr|>eiro«albahB       .                                                  .   .    .       .  Jll 

\Vf.,,f,-it,^^.  Privater  mil  l  icht  und  Kratt  .-iurch  .Strallenb«hnen  ,  45 

\.iv,i(l:.:  mit  rScklr.  «laüenbabnbclrr-.  i-i  •£>•»  .....  13$ 
V  crvuchshrtnrb,  Klrktr.       an<  den  .>i:hwed.  äUaUbahficB  .    .  44,  243 

Warirfhauer  Klrktr  StraUcnbahn  ,  6i,  77 

Wiawrki^fW  de»  IJ^iiiirniale*   3" 

Wmerknll  dn  foKhiavinu   S$« 

Wanerlcmflwrrk  Scbat)  hauten   993 

Wi-ii.li-l.iriri    i-.lrktr.  Bahn  auf  drn  —  ,   .  135 

t  iri,l.,ir(;,  Elekt!.  liilii   7«'.  11« 

Wiesl.adin     Muni.  Klektr.  Bahn    I4 

Xo^ibiinilcn — } IuE|>ut.-fi,  Klcktr.  Hahn   62 

Zmhnnidbtbn.  i:icktr.  —  «o«  IMomy  ateh  d«a  Pldadcn  ....  I$a 

Za(— Sckiioeck,  Ueku.  SchaalipariiakB   >$« 

Arbeltsgewinnung  und  ■flbWtoagMMg: 

.\K..iiini  l*{..rrn    Neue  nfjjalne  llaltt   445 

Atuminium.  Klrktr.  l^ibingen  aua    -                                        .  9^ 

AnlR);r,  I iir  elrktr    —  der  I-Uiien-  and  Straflenbahngaclildiall 

in  X'arrne   .   497 

•llrllrt-onlr.  Ilydnirirkir.  KrmllwRli   «71 

liamphiirbinr  in  l'.ngland                 .............  47 

•I  )«iiipltiitbinr  >y«4cm  /...  II.    15.» 

UampfhirUincn  und  J'uMerbatteneu                                            .  g7 

•lluapftarWaca,  Vortrag  aber  — .    Von  Prof.  Riedler     ...  30 

■         ,  CHskttuioRtn  hitn«  46.  b> 

■Fenuehakcr  fttr  CkkhMiaaaabMB  

Kiaftem<igiiii|!iilia<iin>  flnr  «(a  graflca  H4Mcaa«k   413 

Kraltwrrk  am  (Hii.i   168 

t  r       N.  V.  S'orim  UalnipBadbihB  .  

.        vufi  /(»ijn.t                ,       ,   271 

■Oltranifnmiatoren  der  .MIgrm.  KtektrinÜb-GaeUidiaft  ....  33K 

'Hotttrrn  cinrt  joou  KW-TiirtHifrnenlon    Hß 

♦SpaaaaapiagaklBreB  <ttrW«cb««liliaan«a«al»iaa(a7rtM'nnWI»  4** 

T»U|iciTr,  Ui*  pWk  dcMKhc  —  M  AMkaa   319 

■~  ■  

.Si.  lüMk  399.  4»i.  414 


A  iis.iand  ilr«  B«tfte»tti>er«o<ud»d«rSdlwalnll«tnlkillMI    BlmMd  »$6 

Brinrbvurdnnni;  fOr  die  StraUenbabaca  la  DfddaB   tW 

•Itrlrirhssl.'nini;  anf  drr  l'anvrr  Stadtbahn  63 

Kidiiha.'-ntTi. ^. iirii  auf  atl^rTt^.»^lISl■h^tl  babtibnirn   i.^S 

•EibfifcIMer  Schwebebahn,  Vurfall  an  der    -   33 

Enchnemiaae  flir  den  Bahnbetrieb  in  BerUo  (ächnec)   lö 

Fahrmaiken  lUr  Arbeiter   341 

Kthrpretaeriiakmc  M  Udiktikaa  Straflmbata  In  BbaiMd  97s 
*  Fahnchalier»S|»«r»ewldhtaMngii  lar  VcrWadciaag  la  if^Mmlaa 

Kin^chaltrna   ,  ,   ,   ,   .  I4 

h  ■ll■tt.1;:.^^rllCllr     A Uciheill(*e:i      :  ,    \'.  :r    I    SO 

l-ricrl,i;.,'>»vcrkehr  ^VV'cthaai:blen    m  lU>rlin   47 

llalteitellen  der  StraUen bahnen   IJS 

Heidelberger  Siraßen-  and  Bergbaliti  A.4>.   19t 

KoBHoUe  der  Fahrer  von  MtKoraagaa   15 

Nachweiae  der  l.eiaiiini;<flhlt>lMit  «aa  Sliaaea.  aad  KMabahllM  1$ 

IVi^mirn  far  dir  Wat^enfi  Ij:t-r                                           ....  155 

•Prnfil.'rii'l.t^ei  I  i.   I  'I  ^    j<  iSlcit^ini^eii               ...  ,i4o 

{Khcinweiler,  Vervteoduuif  elektr.       im  KangiccdicaM    ....  197 

Schalzvorrichlangen,  Verauche  mit    164 

StnOenbahalMlncbtsMranfcB,  Ubcrtreibniig  «ao  —   SM 

•StiaOaababaaa  ia  St  Laak   341 

SmflenbtJiawtgca  tnr  Bewlli^pm;  da*  UTrllmHlillBaiamkaku 

m  St.  I.ouix  .139 

Streik  dra  l''ahr|irl  ...ii.<l.  in  HeMagifalB  

TeUaticckeiitanJ  m  .^l^nchcn   JT- 

Verkebnalockiing  beim  MelropoUtain  in  Paria    .......  iK> 

Vororlmkebr.  EIcktr.  ilciricb  ja>  —  von  Paria  :o7 


•Beton>chwellcn  fur  Eiaenbahnen    ajo 

Üduenenacbnli  ron  ticbcinig  and  lltrfnaivn   16$ 

SekkaaaiMfl«afUadai«aB  der  Mdltachta  filiaBwiliaka  to  tUriA  t4 

Bau  der  Fahnausns 

'Kjni'ha^cn  Wr^ucbiiwagcn   11*4 

LokaaMtinn,  Zwm  Maa  —  ftr  dk  Vdllliabaka   131 

*MelorhiApaaqieB  flir  dckir.  FaltoKafe   971 
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•-ScUcmweiler  für  l  HcrUn<lbabntrn  .    .    .  1 19 

VeKinit;trr  elckir.  iinil  Drackluitiuitncb  tob  hilineiigco  JMuutrt 

AraoM   119 

Tnü-riMchM    .   J37 

titit,  Eatnft  ftr  grtMif«  BibaMiM.   Vvaaf  «•■ 

Pnf.  RäiclMl  llwr  «e   SMi  »94 

Antrieb  der  Fehneiige: 

bcnchl  au  l/tadam,  kriL'  t  N<  \h  <nchlafiino(ORn       .  .  398 

*        >         s        WechfcUtrommotoren     .  ^   I55 

nitcbca  Incmican  Aber  —   4(6 

■DrehMmgunolor  mm  Brown,  Bovrri  .V  Cu    4M 

*l>nickkiM|jCil«ieraii(^  ßtr  drktr  Aufingr    109 

rin|ih.iu-nii>ntiir  von  I>r.  Kinn  iiif  >!••!  VrUlinbmhn  J59 

*KtDphm34rnaio(or  von  lahme-',  r:  31I 
*(il(icb(irom)>*hninoioi  vnn       I '.^  lur  1  m  Spanrcite  d«r  A.-C 

ram.  J.  J.  RMer  &  Co..  Whilenhur    399 

*Ka*fcad*iuchaltiing.  Hcriebl  *oa  C.  IU|>)j  >  ,  .  .  .  J$8 

KaafeiaiMie  OnhMi»  md  OMebMMawigBlfdMHg   416 


PiMt  «ml  SdMeUbahnrti 

PkmU  xwiMkca  der  SuaUenbahnKrwUüchuft  Himbtug  mai  der 


l>rt  —  «OS 
darAtcUendcD 


\tBi'i»k'hift>i  lir  1  hf:s<iiin(»rn,  Schuir  g«^^'' 
•Aullii  I  «.-.ri  Arilii«.>crii,    Kf ^;.l]ic^»i^Ic^4tiiI^dcü  o»w, 

haiidlichra    utui    tc*-!«*  Kunvtniktionk«lcraente 

Nonaal^lu/en 

Aa(ra(  an  die  chcnuUi|;cn  Scbulri  de»  k.  k.  Tecbuolo^,  UewetlK- 

MMMM  in  Wirn  

*Aw><chtmf  «on  Cammanm  nklds  n^pMllMher  Ai 
AttMcUuc  in  Wanchaa  1904  
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Versuche  mit  einem  Fördermotor  oline 
AnlaBwIderstand. 

Vcm  Kamroerer,  ClurlottenbnrK. 

Als  im  Jahre  189S  die  Vorarbeitea  fUr  ein  neu  »• 
«ilc^ndes  Bergwerk  zu  machen  wareo,  Buchte  man  natUr^ 
lieh  von  vomeheicia  eine  mBgüdut  «eitgebende  Zu- 
sammenlegung; der  KiaftgewinnunK  zu  errdcheii.  Für  d&e 

untertags  aufzu-Stellenden  Ma.schincn ,  namentlich  die 
Wasserhaltung,  war  elektrischer  Antrieb  an  Stelle  des  früher 
üblichen  Anlrichs  mit  w c-it^jcstrerktcr  Dampfleitung  selbst- 
verständlich. Auch  fiir  die  obcrtags  einzurichtenden  Klein- 
betriebi-  war  dir  elektrische  Antrieb  der  naturgcmäfse. 
Miiuig  und  allein  die  Förderung  konnte  an  die  zentrale 
Kraftgewinnung  nicht  angeschlossen  werden,  weil  die 
Elektrotechnik  damals  noch  nicht  Uber  die  Mittel  vcrfiiigte, 
die  fUr  den  Astrid»  cmer  Fördermasdiiiie  von  lOOOPS 
crfordeilidi  wafcn;  denn  die  danmb  alkk  bdoMMten 
Motoren  nüt  Anh6widefBilnden  waren  schon  wegen  der 
Betriebsunsicherheit  der  Kontakte  und  wegen  der  unvnll 
kommcncn  (Tcschwindigkeitsregclung  ausgesclilu^scn,  ganz 
abge--chen  von  ihrer  UnWirtschaftlichkeit.  Es  blieb  daher 
daiiiak  nichts  anderes  übrig  als  <lie  .Aufstellung  einer 
DampfTordermaschine 

Man  konnte  indessen  mit  Siclierheit  darauf  rechnen, 
dals  die  damals  zum  entounal  gestellte  Aufgabe  —  An- 
icfalu£i  der  Förderung  an  eine  Zentrak  —  skb  bald 
wiederliolen  werde.    Denn  jede  Erweiterung  daes  be*  1 
steheoden  Bergwerks  Alhrt  zur  Abteufung  neuer,  abseits  | 
gelegener  SdiHclite  und  su  zerstreut  gelegenen,  unwirt-  1 
schaftlirhcn  Kcsselanlagen ,  solange  eine  völlige  Zentra 
lisif-ruiig  nicht  möglich  i.st.     Man  mufste  d.Tliei  darauf 
bed.icht  sein,    du-  Aufgabe   des  elektrischen  .\ntrichK.'S 
von    Fördermaschinen   durch  eine  masciünen technische 
Kombinatioo  nomuJer  EMdramotoreD  »  iHaen,  «olaage  I 


die  Elektrotechnik  niclit  einen  bouiulereii  FördcrclL-klro- 
motnr  zur  Wrfui.'uiiL;  sIlIIcii  konnte. 

Das  Kigenarlige  des  Fördcrbetricbcs  liegt  wie  bei  allen 
Hcbcma-schinen  in  dem  Uia<tand,  daft  ein  Bchamings- 
zustand  höchstens  fUr  die  Dauer  von  einigen  .Scktniden 
eintritt:  anf  die  Anlaufpcriodc,  i)ic  sich  über  einen  Ztit> 
räum  von  30  bis  30  Sekunden  eratreckt,  folgt  fast  un- 
mittelbar die  Bremsperiode,  die  in  lO  bis  20  Sekunden 
verläuft.  Das  an  einer  Dampflordermascfaine  abgenom- 
mene Diagnimm  Fig.  I  läfst  diese  EigentUmticlikeit 
erkennin.  \'is  ihm  i>-t  L-rsichllii  li ,  ilafs  die  Kurve  des 
I'-nerj^ii  bed.irlrs  von  I  i>rdcruia.schinen  nucli  \\<-it  -iprun^;- 
hafter  \tH.iiitt  .ils  dirienige  v<)n  Bahnbetrieben  X  i  h 
ungtinstiger  liegen  die  Verhältnisse  Ix-i  grofsen  icufcn, 
weil  dann  Geschwindigkeit  und  Massen  betrachtlich  grö&er 

'  ausfallen  und  infolgedessen  sehr  hohe  ikschleunigungs- 

'  widcnMände  heivotraien. 

Diew  Überlegungen  iUhrlen  zu  dem  Eniaciihiüi,  eine 
aus  normalen  Ekbtromotoren  zusammengesetzte  Ventucha- 
masrhine  zu  hauen  und  im  regelrechten  Bergwerksbetrieb 
arbeiten  zu  l.-Lsscn,  um  ein  Urteil  über  die  etwaige  spä- 
tere \'erwendh,irkeit  in  grofscrcm  M.afsstahe  zu  j^ew  innen. 
Die  gesamte  Maschine,  I'ig.  2,  3  und  4,  ist  aufgebaut 
auf  einem  Wal/L-i^cnralimcn,  der  .-»us  zwei  dnrrhj^ehi'ndcn 
Langstragcrn  und  vier  zwischengeschraubten  (Juertragem 
besteht;  sämtliche  Träger  aind  zur  Erzielung  möglichster 
Steifigkeit  ab  Kaalenträgv  von  grolser  Höhe  gestaltet  und 
an  den  VcrschrattbungssteOen  mh  aufgenieteten  und  ge- 
bobdtea  Arbeitsleistcn  versehen. 

Das  einePlaar  von  Querträgern  stutzt  mittels  zweier 
Kugellager  die  Motorwclle.  Auf  dieser  Welle  ist  zwischem 
den  Lagern  der  Anker  des  einen  Motors,  fliegend  da- 
gegen der  .\nker  des  z\v<i;<-n  Mntors  aufgekeilt.  Das- 
Polgehäu&e  de«  ersten  Motors  ist  auf  den  Langstragcrn 

I  gd^ert   Das  Folgdünae  dea  zweiten  Motors  ist  nkiit, 
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wie  stin-it  üblich,  feststehcntl  angcortlnel,  «sondern  isi  dreh- 
bar auf  lUs  flii'j^cnde  l-^ndc  der  'rroninieivvelle  aur^ekcilt. 
Letztere  ist  el>cnfalls  durch  zwei  Ku^jellaticr  gestutzt  und 
tragt  zwischen  ihnen  die  Seiltrommel  mit  der  Bremsscheibe. 


Beide  Motoren  sind  aU  Ncbensrhiufsmotorcn  ge- 
wickctt  und  in  ihren  Abtncüsun>;cn  so  j>c\vahlt,  dafs  man 
durch  Änderung  der  Feldstärke  die  Drehzahl  jedes  Mo- 
tors im  Verhältnis  von  2  :  3  re^jeln  kann.  Oenkl  man 
sich  zuniirh-st  «lie  Felder  beider  Motoren  (gleich  stark  er- 
rcjjt,  und  zwar  in  umgekehrtem  Sinn,  so  wird  der  erste 
Motor  -seinem  .Anker  eine  bestimmte  l'mfangsjjcschwin- 


di^keit  in  der  einen  Drehrichtung  erteilen;  der  zweite 
Motor  \\ür«le,  wenn  sein  .Anker  festtjehalten  wäre,  seinem 
l'olgehause  die  gleiche  L'mfangsgeschwintligkeit.  aber  in 
der  umgekehrten  Drehrichtung  zu  erteilen  suchen.  Da 
nun  der  Anker  des  zweiten  Motors  bereits  rotiert,  s<> 
wird  sein  rnlgehaiisc  mit  dem  l'ntcrschie»!  der  beiden 
einander  gleichen  Umfangsgeschwindigkeiten  zu  laufen 
bestrebt  sein,  d.  h.  es  wird  stillstehen.  Wirtl  dann  das 
feststehende  F"ekl  etwas  geschwächt,  wahrend  das  dreh- 
bare l-"cld  .seine  \olle  Starke  behält,  so  vergröfsert  sich 
die  I  )rehzalil  «,  des  ersten  Motorankers  F'ig.  ;,  wäh- 
rend die  relative  Drehzahl  iles  zweiten  Motors  un- 
verändert bleibt.  Der  l'nterschied  der  beiden  Touren- 
zahlen H/  —  n,,  crh.ilt  inftilgciles-Sen  einen  Wert,  iler  gröfscr 
als  Null  ist ,  die  .Seiltrommel  beginnt  sich  lang.sam  zu 
drehen,  und  zwar  mit  tier  Tourenzahl  u,  —  hj  -~  n j 
Die  Feldscliwachung  des  l'olgehaases  lafst  sich  so  weit 
treiben,  dafs  die  l)rehza]il  «/  auf  das  Anderthalbfache  des 
ursprünglichen  Wertes  steigt ;  die  Tourenzahl  h,  der  Seil- 
trommel kommt  cUher  auf  die  Hälfte  der  Drehzahl  «/  des 
Motors  mit  feststehendem  I'cid.  Die  Ma.schinemit  ruhendem 
l'oIgehäiLsc  arbeitet  wahrend  dieses  Verlaufes  als  Motor, 
die  M.xschinc  mit  tlrehb-ircm  F'eld  hingegen  als  (iencrator. 

Die  Wrminderung  der  Trommcldrehzahl  erfolgt  um- 
gekehrt in  <ler  Weise,  dafs  «I:ls  feststehende  F'eld  all- 
mählich \erstarkt  wird  bis  zum  ursprünglichen  Wert,  so 
dafs  die  Drehz.-ihl  dieses  Motors  wieder  herabgedrUckt 
wird,  bis  sie  vvic«lcr  denselben  Wert  erhält  wie  die  rda- 
tive  Drehzahl  des  .Motors  mit  ilrchbarcm  F'eld.  Sobald 
dieser  Zustand  erreicht  ist,  wird  der  Unterschietl  n,  - 
wieder  Null,  die  Seiltrommel  steht  still. 

Wird  das  drehbare  Feld  geschwächt,  während 
das  festsiehemlc  Felil  seine  volle  Stärke  behält, 
dann  dreht  sich  ilie  .Seiltrommel  nach  rückwärts, 
wickelt  also  Seilab-  Hangt  hierbei  eine  l^t  am 
Seil,  dann  ist  die  Wirkung  der  Maschine  die  umge- 
kehrte wie  beim  Heben:  die  Maschine  mit  festem 
l'olgehause  wirkt  jetzt  .ils  Generator,  die  Maschine 
mit  drehbarem  Polgehause  als  Mot(»r  Das  Ganze 
arbeitet  also  als  elektrische  Bremse,  die  die  F^ner- 
gic  der  sinkenden  l^ast  in  elektrische  F^nergic  von 
Nctz.s|>annung  vcrwanilcit.  und  zwar  bei  jctlcr  (ic- 
schwindigkeit  zwischen  Null  und  dem  Höchstwert 
der  Irommcldrehzahl. 

Nach  Beginn  «ler  Schicht,  d  h.  nach  Anlegen  der 
.Anker  an  da»  Netz,  wird  an  den  Ankerströmen  nichts 
mehr  geschaltet ;  die  ganze  Steuerung,  sowohl  vorwärts 


l'ig   }.    IJing'ichtiill  der  Venach»  KonkmnricbluiiK. 
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wie  nickwarts,  wird  vielmehr  auN>ohlicf-lirli  dun  Ii  ilif 
Fctttotrume  bewirkt.  l)cr  l-ahrüchalu^r  kunntc  daher  .sehr 
cinfich  und  hidit  gehüten  werden. 


Fif.  3.   Anddil  der  VenvclivFMvrrinrietiiang  rem  itt  SÜmitite. 


Dil'  Kiii/elkiiii^tniktiun  der  Ma-vfhiiic  war  —  da  das 
Ganze  nur  eine  \'crsiichstn;ischinc  werden  sollte  —  HlAg* 
lidHt  einfach  gehalten.  Die  beiden  Motoren  waren  in 
HaupttcOeo  ab  nonnale  Maacbhien  vom  lagcr  gc- 
Besondere  Ausbfldung  erforderte 
nur  das  drehbare  Polgehäuse,  das  ab  ein- 
facher RoiationskiirpL-r  an  einen  t;!ncken- 
fi'rmiyen  Stahl'.yiilskurpcr  aii|^cscluaubt  war.  . 

Hur^teiili.iitcr  wurden  an  einfachen 
fk)l7.cn  l>eftstij^,  die  iniltels  exzentri-scher 
Buchsen  an  den  genannten  Stahlgufskoqjer 
befcstiRt  waren,  so  dafs  jede  Bürste  für  sich 
adjustiert  werden  konnte,  Eine  gleichzeitige 
VerateUung  der  Bürsten  war,  dadieMaachine 
nach  beideB  Richtungeo  laiifeB  mafitei 
ohnehin  mcht  ziillta8i|^,  winde  daher  audi 
nicfat  vorgesehen.  Die  StromzulUhnini;  tu 
diesen  Bürsten  und  zu  tk-m  (^n-li'iaren  ("eld 
wurde  durch  SrhltHfrinjJc  .im  aulM  rcn  l  '.ndf 
(1er  Tromniclwi'.le  und  durch  eine  1  ..ings 
bohrung  in  der  rnimmelweiie  ixwirkt. 

Die  Zuganglichkeit  zu  den  beiden  An- 
kern und  KoUdctoren  wurde  in  der  Weise 
dab  die  ofaeren  HÜlfteB  der 


beiden  I  JiK  iti.i.M  I    ilii    vlic   A  nkcr\'.  eile  !r;tj^en.  niilsaint 
der  Ankerwelle  und  den  beulen  darauf  sit/enden  .\nkern 
ab  Games  durch  zwei  Schrauben-Spindeln  nach  aufscn 
510  Weit  verschoben  Werzlen  können,  dafs 
die  Wicklungen  frei  zu  liegen  kommen. 

Die  Maschine  ist  mit  zwei  Bremsen 
ausgerü-stet,  einer  dektrisdi  betriebenen 
Manövricrbrcntsc  und  einer  durch  Fufs* 
tritt  betätigten  Xotbrenwe.  Zum  Betrieb 
der  1  r^ri.ri  n  dienen  zwei  Bremsmoloren, 
die  bei  .\u>lenen  de-s  l-ahrschalterhebels 
aus  der  Midellage  mit  stetig  vorgeschal- 
tetem Widerstand  an  das  Netz  gelegt 
werden.  Die  beiden  Motoren  ziehen  8i>- 
fort  eine  Zahnstange  bis  zu  einem  Aus- 
schlag hoch  und  bleiben  eingeschaltet 
stehen.  Die  hochgehende  Zahnstanüc 
luAet  zwei  Btemskldttie,  die  durch  Spind- 
federn  im  Ruhezustand  an  die  Brems- 
.seheibe  angcprefst  werden.  Werden  die 
l)eidi-n  nieiiiMiio^c  iri-ii  ieder  ausgcschal- 
tet.  .so  sinkt  ilu-  /.aliiiviMii^e  wieder  herab, 
und  dir  l)<-i(ieii  Breinikiotze  werden 
durch  ihre  .Sj(ir.-il  federn  wieder  angc- 
prefst.  Ein  dritter  BremsldoU  Icmo 
durch  einen  Fufstritt  angedrückt  und 
aulserdem  durch  eine  Schraubenspindel 
von  Hand  festgestellt  werden.  Ein  ein* 
&dier  Teufenzcigcr  vervolbtandigt  die 
AusrüMung. 

Für  die  Versuche  war  ein  Schürf- 
scli.icht  ausei  sc  hen .  der  /un.n  li--t  .luf 
130  m  abgeteuft  werden  sollte,  um  .\uf- 
schlufs  über  ein  Kohlenflöz  zu  erhalten. 
I-'ür  den  l''.all,  dafs  dieser  .^ufschlufs  «eh 
günstig  gestalten  sollte,  war  Einriditung 
einer  Forderung  beabsichtigt 

Ab  die  Maschine  fcrl^sesldh  war 
und  montiert  werden  soOle,  war  der 
Schacht  erst  auf  €0  m  geteuft.  Ztidem 
hatte  --ich  ein  -vo  -l.irkcr  W.isserandr.ing 
ein;;i--tellt.  dalh  diu  weitere  .Miteul'ung 
vorlaiitli;  .iul^e^el>ni  '.M.irden  \^aI  l/nter 
diesen  l  in-tanden  konnten  die  \'et>uche 
nicht  mit  der  vollen  uf'-pruii^lieh  beab- 
sichtigten Fördergeschwimiigkeit  —  4  m-.Sc-k.  -  -  durcb- 
geAlhrt  werden,  mufsten  v  ielmehr  auf  3  m-Sck.  bcschranlct 
werden,  da  bei  der  geringen  Teufe  der  Betrid>  sonst  ein 
zu  geflihrikhtr  geworden  wäre.    Auch  dann  konnte  der 


F«.  4.  ScWR  dwch  die  StOttwMnd  «Icr  V«fNek»-FMa«nri^in|. 
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Hfli:irruiu;-zu'.t.iiiil  nur  aufcini^v  S<.-I<iin<!cit  err<-ii'ht  iviTili-n 
Emc  t.;k'i' lizeiTi;;<-'  AIiIosuiil:  iiifhrcrci  Inslriimcnti-  «ar  in- 
fol^ecli'vM-ii  iiii  lit  niiiLiin  Ii,  man  miif-itc  sich  bcpni^i  n,  den 
G^amtverbrauch  <u  ermitteln,   statt  den  Verbrauch  gc- 


Irexiiil    für   Motor  und   (jencralor   festzustellen.  Fernei 
konnten  nur  vorubvrj^ehetitle  Versuche  gemacht  werden; 
die  Einstellung  der  Maschine  in  einen  rej^elrechtea^änler^ 
betrieb  —  wie  urspriinplich  beabsichtigt 
—  war  natürlich  ausfjcschlosscn. 

Die  Venuchscfgebaisse  sind  in 
Figur  6  sunaimeagietldlt  Als  Ab- 
siissen  md  toA  teda»  die  gdiobaMK 
Lasten,  nach  links  die  gesenkten  I^asten 
aufKetragen.  Des  engen  Schachtquer 
schnitt«  \vr,:;rn  konnte  die  Belastung  nicht 
.L  if  i>  r  Maschine  ani;iTn<--^rnrn  Hr- 
tr.i^'  '.•■in  y^'i  kg.  sondi-rn  nur  auf  }' >'i 
j^cbracht   «cnlcii.  Ordinalen  sini) 

zunächst  die  Scliachlkislungen  aulge- 
tiagen,  d.  h.  die  Produkte  aus  den  Uber 
schiebenden  Lasten  und  der  Geschwin- 
di^cdt^  gemesaen  in  Kilowatt.  DieFör- 
deniBg  war  eine  eintifiniige  mit  Gegcn- 
jgewicfat  Ftmer  sind  aufgetragen  die 
Ldstungeo  an  der  TrommdweUe  unter 
Annaluiie  eines  Vefhistes  von  3$  vom 
Hundert  durch  Reibung  der  LaatAlluung 
und  der  Gcgcnge«  ichtsfuhrung,  durch 
Rcibiiiit;  iltT  Scilr'>lU-n  für  I  ..ast  \inil  nc^cn- 
gcwicht  und  (iiir<-h  Scilsti  il'i^kcit.  I  )ji-ser 
Verlust  w  iril  der  unj^vni'-lij^cn  iTlüchen 
Verhältnisse  «e^cn  vorui>ergehen<lc 
Anl,-»ge  der  Tuhrungen,  kleine  Durch- 
messer der  Köllen  und  der  Trommel  — 
vermutlich  gröfser  gewesen  sein.  Lndlicli 
Ist  der  Verbrauch,  gemessen  an  den  Kletn» 
men  der  Ma.schinc,  aufgetragen,  und  swar  nadi  aufwärts 
als  verforauchter,  nach  abwürts  ab  gewomieiMr  Strom. 
Die  Gescliwindlgbdt  des  Bdiunuigsaitstandes  ist  «ben&lls 
als  Ordinale  sur  jeweiligen  Last  aufgetragen.  Bd  dicken 
Versuchen  arbeitete  die  MascMne  elektrisch  WMIig  ein- 
wandfrei. Die  rotiorcnilcn  Bürsten,  gegen  die  vorher 
viele  Bedenken  geltend  gcin.icht  worden  waren,  zeigten 
keinerlei  I  l'uiT.  Du-  Mam  i',  ru  rf.ihi^krit  iu-fs  nichts  zu 
Wünsrhcn  uliri);:  es  \ir\-  ^irh  jcilc  (H  '.n  liij;c  I  Iuh>-  um) 
Seiikiu--rliu  iiidi:;kcit  iniierlialb  di  s  I  ii  .<  h^m  it'-cs  ohne 
Zuhilkiuihine  der  Bremsen  uni'-lclli  ii.  .Man  konnte 
sogar  die  Last  freischwebend  »tilllialtcii,  l«jdij;li(  Ii  «lurch 
cnts|irechfpdc  I"inslc!(-.iiiL':  der  l"eli|st.irke.  uas  Itekannt- 
lieh  bei  alli  n  .itni<  rcn  i  .Uktronnn.  irannrilntingen  untnSg* 
lieh  ist  i  als  die  elektrische  Bremse  durch  einen  Isoladnns- 
fehler  aufser  Betrieb  gdcaaunen  war,  wurde  ohne 
Sdiwierigkeit  die  Maschine  ledigNcb  durch  die  Felder 
gesteuert  und  gebiemst* 


I'in  .•\nwtndun;.;sgebiet  für  diesen  Motor  n.ich  Art 
di  r  Versuchsnuiscliine  würde  möglicherweise  dort  gegeben 
sein,  «<!  srlinellgehende  IVrs.iiKiiaut/.iigc  mit  I — 2  m-Sck. 
Gc!>chwindigkeit  mit  un.nisi;i  ^rt/ti  in  Bi-tricb  tut  Ver- 
wendung kommen,  u  ic  dies  in 
Warenhäusern  und  grofs«n  Gast- 
höfen der  Fall  Ist.  Die  Aidasaer 
solcher  Aufzüge  verursachen  wegen 
ihrer  Mifshandlung  umfangreiche 
Repaiaturkosten.  Diese  lallenden 
Kosten  könnten  vermieden  werden 
durch  einen  Doppebnotor.  da  bei 
diesem  an  doi  AnkerstrBmen 
nichts  gesch.iltet  wird.  Zudem 
ergäbe  sich  der,  \''orteil,  dafs  man 
mit  drei  dünnen  Leitungen  den 
Motor  von  der  Fahrzcllc  aus 
steuern  könnte,  so  ilafs  die  der 
.Abnutzung  ausgesetzte  Kurl>elsteue- 
rung  mit  DrahtsLilleilunß  fortfallen  konnte.  I JerarUiije 
Auiziige  pflegt  man  ohnehin  mit  zwei  Motoren  auszu- 
IrUsten,  von  denen  jeder  dss  volle  Drehmoment  abgeben 


kann,  so  daü»  ein  wcseotUcbes 
nicht  entstehen  wUrde. 


Mdir  sn  Anlagekosten 


VolllMiuibetrieb 
mit  elnpliaslfeiii  WeotMelstroni. 

Von  Ingcntrar  S-  Hcnog- 

Ik!tnichtel  man  die  in  neuester  Zeit  zuUige  getretenen 
Bestrebungen,  die  auf  die  Kinfuhrynt;  des  ciektri.schen 
Betriebes  auf  den  Vollbahnen  hinarbeitet),  mit  kritischem, 
d-.in  h  krmerlei  Subjektivität  getrübtem  -Auge,  .so  mufe, 
bei  aller  Anerkeiuiung  der  bisher  erzielten  Erfolge  zu- 
gegeben werden,  da6  kein  einziges  der  bislier  eiprobtea 
oder,  besser  gesagt,  versuchten  Systeme  in  der  Lage  war, 
den  Dampfbetrieb  vöUig  zu  verdrängen.  Ohne  irgend- 
ein bestimmtes  Sy.stcm  (Us  Beispiel  SMufilhien,  kann  all- 
gemein behauptet  werden,  dafa  alle  diese  Bestrebungen 
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H«ii  I. 


Blektrische  fialuieit. 


an  ^•emcin^.■ullen  Übi  ln  Ur^nkcii,  licrcn  richti-;«.'  KrlwtUlung 
am  chcsit-n  .luf  fiehtijje  Hahnen  leiten  kann. 

K>  niufs  wohl  in  erster  Linie  darauf  gesehen  wcnlcn. 
dafs  der  elektrische  Betrieb  auf  den  N'ornialbahnen  ohne 
StöniBgdes  herrschenden  Daini)f  betriebes  eitigerührt  werden 
louui,  d.  h.  da&  die  Mootag»  der  dekcrischen  Anlage 
auf  einer  voriiandenen  Strecke  ohne  irgendwdchen,  auch 
nrich  so  kurzen  Betriebsunterbruch  ungehindert  vor  sich 
m-hcn  kann.    Kein  einziges  der  bekannten  Sv'itcmc  ge- 
stattet dies  bt<lingungsIos.    Die  manch i ;  rt    ,iuf;  !  t.i  n  li 
tcn  Projekte  der  .Anlajic  eit^ener,  neuer  H.ijitikui |->.i  mihi 
mit  ganz  wi  ni^eii  .\usn:ilmien  m  tias  ReiL  h  iler  I  räume 
ZU  verweisen     Der  Klektrülechnikcr  muf.s  damit 
rechnen,  dafs  er  von  den  vorhundenen,  mit 
Dampf  betriebenen  Bahnen  Besitz  ergreift  Er 
mufs  den  Bahnkörper  und  das  Rollmaterial  mit  AnHiahine 
der  Lokomotiven  ab,  bis  auf  geringe  Details,  imveründer- 
liefi  in  den  Kauf  nehmen  und  ihnen  seine  ddctrischen 
Kinrichtungcn  gewissermafsen  anpa.ssen,  doch  immer  so. 
dafs   wahrend   des  notwendig  werdenden  Umbaues  der 
Daniiit  betrieb  nie  t^esturt  wird  und  liieser  selb-.!  ilen  l'm- 
bau  nicht  hindert,  und  d.-if>i  die  l-'infuhning  des  elektrischen 
Betriebes  bzw    liie  .\bstnfsunt;   der  I ).Tm;>flokomotiven, 
ihrer  l^bensdaucr  entsprechend  nach  und  nach  erfolgen 
kailB,  wobei  das  vorhandene  Anhänge-Rollmateriai  ohne 
beaondere  Manipulatioaen  Air  den  einen  wie  für  den 
andern  Betrieb  ohne  weiters  verwendet  werden  kann. 
•  •  Die  beateheodeo  Bahnen  werden  aber  nur  dann  fiir 
den  elektrischen  Betrieb  zu  gewinnen  sein,  wenn  bei 
diesem  ebenfalls  nur  snirhc  Teile  mr  Verwendung.;  kummeii. 
die  als  N  c>  r  male)  eme  n  t  e  ausgebildet  werden  können. 
Der   für  Jkihn.  wri  ke  äufserst  weitgehende  Begriff  eines 
Nortnalclcincntes  schliefst  vor  allem  die  Forderung  in  sich, 
liaf»  ein  Normaldeniejit   in  ;dlen  seinen  Teilen  ab.solut 
penau  an  jedem  Ort,  von  jeder  fachkundigen  Hand, 
jedcndt  ohne  bastmdcrc  Schwierigkeiten  sofort  nach- 
geahmt werden  kann,  oder  mit  andern  Worten,  dais  es 
durdi  ganz  wenige,  leicht  nndiweafanre  Abmeasimgen  in 
seiner  räumlicheB  AmHehHung  beotimat  ist.  Solche 
dektnschen  NormaldeneMe  feUeo  hidier  voUständig  tuid 
ein  intcmatjonaler  dcktRicber  Bahnbetrieb  ohne  dieaelben 

ist  unmöglich- 

'  Man  wird  nun  einwenden  il.iK  ilii  Rii  f  ilirung  eines 
einzigen  dektrischen  I3etrieb&5ystemes  in  allen  Landern 
kaum  zu  erwarten  ist.  El>en,  weil  dies  wenigstens  vor- 
derhand zugegeben  werden  mufs,  mufs  jedes  elektrische 
Bahtuystem,  das  auf  Vollkommenheit  Anspruch  macht, 
ao  beschaffien  ado,  da&  die  bei  ihm  verwendeten  Zug- 
organe (Lokomotivett)  Mch  für  jedes  andere  elektrische 
Betriebssystem  verweiidet  werden  können,  um  den  Über* 
gang  auf  «ne  fremde  Bahn  zu  ermugliclien. 

D.iruber  herrscht  ferner  kein  Zweifel,  dafs  der 
schuach.^ic  und  daher  seitens  der  Dampftechniker  am 
meisten  an^jegriffene  Punkt  einer  elektrischen  H.ihn  die 
Lcitung-<ianlage  ist.  Dieselbe  ist  eben,  wie  bekannt,  einer 
achr  grofscn  Zahl  vi>n  äufscriichcn  und  innerlichen  StS- 
rungen,  die  leicht  zu  Stromunterbruch  fiihren  können,  aua- 
geaetit  Die  Speiaung  von  verschiedenen  ElektriaitätB- 
qudien  allem  iat  nodi  kehie  erachfipfende  Reserve.  In 
der  Lcitungsanlage  selbst  mufs  die  Reserve 
liegen. 

Wird  beim  Dampfbetrieb  ein  auf  offener  Strecke 
befindlicher  Zug  infolge  Ocfektwerdens  lier  Lokomi>ti\e 
am  Weiterkommen  gehindert,  so  kann  in  kürzester  Zeit 
aus  dem  nächsten  Heizhause  Ersatz  geschafft  und  die 
durch  den  Zug  blockierte  Strecke  frd  gemacht  werden. 
Wird  beim  elektrischen  Betrieb  der  Zug  auf  offener 
Stredce  atillgesetit,  etwa  durch  Auableiben  des  Betriebs- 
oder «fauch  RdlaeB  der  Leitung  bi  einer  Weite, 


dafs  i1;l>  ZuL;..|H-rsc  rn.ii  ilie^elhr  iiii  ht  n-p.irii mi  k,i:ui.  u  [e 
hilft  man  sich  dann:  luwa  durch  eine  Dampfiokoniolive 
iHler  durch  eine  Akkumulatorenlokcimotive  ?  Diis  wären, 
selbst  wenn  solche  Hilfsmittel  vorhanilen  sind,  doch  nur 
Hilfsmittel,  zu  denen  ein  ernster  liahntechniker  kaum 
greifen  wird,  schon  deshalb,  weil  sie  die  Ankigekosten 
unnötig  erhöhen  und  erstercs  HiKsmitld  vom  Standpunkt 
des  Elektrotechnikers  überhaupt  lädierlich  wäre.  Die 
elektri-sche  F-'inrichtung  mufs  eben  «n  der  Rescrvcdampf- 
■  kiim.>ti\c  .ihiiliihes  .Mittel  gestatten,  d.  h.  die  im  Be- 
triebe \  ei i  iirleten  elektriM-lien  Zugorgane  müssen  in 
solchen  l  allen  ausren-lieu. 

Und  wie  denkt  ni.ui  sich  hi-i  den  hohen  in  Betracht 
kommenden  Bciriebssp.-iniiun^ru  eine  sichere  unti  dabei 
sehr  leichte  und  sehr  billige  Isolation  der  Fahrdraht- 
leitung, w  ie  den  Übergang  von  den  Strecken  in  die  ver- 
zweigten Stationaieitungen  bei  ao  hohen  Spannungen? 
Die  Verwendung  eines  als  Mittelding  fungierenden  Or- 
ganes  ist  auch  bei  Schnellzügen,  <lic  viele  .Stationen  durch- 
fahren, ausgeschlo.sscn.  .Auch  wird  der  Bahnpraktiker 
immer  die  Forderung  aufstellen,  daf--  die  im  Betriebe  be- 
hndliclien  Zugorganc  ohne  weiteres  zu  Verschiebe- 
zwecken  verwendet  werden  sollen. 

Die  hohen  Betriebsspannungen  werden  besonders 
vorsichtige  Behörden  dazu  bewegen.  Hl  den  Stationen  vid- 
Idcht  minder  geßibrlidie  NiederqMnntmgen  vonnachretben, 
während  dSe  Betriebsbebönle  verlangen  wwd.  dab  das 
l^eidie  Zagorgan  auch  dann  wk  bd  hohen  Spannungen 
sofort  funktionieren  soll,  d.  h.  der  Übergang  von  Hoch- 
zur  Nicdcr'^pannung  und  umgekehrt  Ix-i  jeder  (leschwin- 
digkeit  an-taiidslos.  uline  iHsondere  M.inipuUtion,  vt)r 
sich  gehen  snll 

Weil  die  Luftleitung,  und  nur  eine  .solche  kommt 
hier  in  Betracht,  eben  zu  viel  .Angriffspunkte  bietet,  mufs 
mit  öfteren  Reparaturen  während  des  Betriebes  gerech» 
nct  weiden.  Wie  stellt  man  sich  diese  vor?  CMe  Ver- 
Wendung  eines  Turmwagens  auf  dem  Gleise  ist  wegen 
der  kuiien  Zugsfolgen  und  gro6en  Stationsentfemungeo, 
die  ein  schnelles  Bcisdtcschaffcn  des  Turmwagens  ver- 
hindern, ausgeschlossen.  Die  Verwendung  eines  Turm- 
wagens, der  seitlich  neben  liem  r.lci^e  auffnhrt,  ist  in 
den  meisten  Fallen  wegen  der  l'orm  des  Bidinkorpers 
(Damme,  iMiischnitte  usw  i  auch  nicht  denkbar!  .\uch 
hier  mufs  .Abhilfe  durch  die  Lciliuigsanlagc  »dbst  mög- 
lich sein. 

Alle  diese  Bedenken,  denen  noch  manche  zugesellt 
werden  könnten,  verdieoen  hohe  Beachtung  und  dürfen 
nicht  vendiwiegen  wecden,  denn  sdange  ihre  HinCillig- 
kdt  nicht  bewiesen  ist,  kann  von  dnem  wirklich  betriebB- 

fahigen  System  niclit  gesprochen  werden. 

Im  nachfolgen<len  .soll  nun  die  Beschreibung  einer 
Bahnanlage  gegeben  werden,  di<-  so  angeoriinct  ist,  iLifs 
alle  eben  erwähnten  Anforderungen  erfüllt  werden,  und 
ilie  infolgedessen  geeignet  erseheint,  den  Zeitpunkt  der 
Einführung  des  elektnschen  Betriebes  auf  bestehenden 
VoDbahnen  in  nächste  Nahe  zu  rucken. 

Dieae  von  der  Maschinenfabrik  OerlikODVWge* 
arbeitete  Anlage  dektrisdwr  2Jugföfdenmg  sidit  iMidige* 
spannten  eniptesigen  WecbseF-rmm  vor  und  bertdit  ms 
twd  HauptteHen:  den  Einrichtungen  auf  den  Fahrxeugen 
oder  Lokomotiven,  auf  denen  der  ihnen  zugeführte  hoch- 
gespannte Einpha,senwechselstrom  erst  in  Gleichstrom 
umgeformt,  hierauf  in  den  .\clisentriebmotoren  in  Zug- 
kraft umgewandelt  wird,  und  der  Stroouuftihrungsanlage, 
die  die  l'ahrdrahtleitungen«  Stromabnehmer  und  RUdc- 
leitungen  umfalst. 

Die  Wahl  des  Umformerprinzi[M:s  für  das  Fabixeilg 
ist  nicht  wesentlich  fiir  die  von  der  Maschinenlidirik  aus> 
Sie  wir  insofern  gegeben,  ak 
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bei  Anli.inilnahmc  der  Arbeiten  direkt  gopeistc  Wechsel- 
strommotoren von  200  l'S  lun/eüeiituii^'  nicht  zur  Ver- 
fügung standen,  hiu  mi  fci^^i  inlcii  11  (■rtcrtc  Lokomotive 
dient  vielmehr  hau|ilN.ichiicl>  zur  I  Jcmonstr.ition  «Icr  neuen 
Fahrdrahtlcitunn  und  Stromalmahmc,  in  deren  Ausbildung 
die  MaschinenfAbrik  Oerlikun  zunächst  die  Hauptaufgabe 
erblickte,  voo  deren  Uisung  cm  nächster  grofaer  Fort- 
schritt abhingig  iat.  Die  neue  StromaiAlhningaankge 
itt  gleicb  anwendbar,  wekber  Art  auch  die  Aiwüstung 
der  Fahraeuge  Min  mOge. 

Der  Kxm  des  Syatenies  liegt  «bo  in  der  neuen 
Leitungsanlage,  die  mit  besonderer  Rücksicfat  auf  hoch- 
gespannten  einphasigen  Wechsdstrom  durchgebildet  ist, 
und  in  lU  r  hu  rdurrli  t>i  j;unstit;ten  Anwendung  VOn  hoch- 
jjespanntum  l  .in]  i1i;l>ciiu  cchseklrom. 

I  r  it/ilcin  siill  eine  liesi  liTclniii};  der  fiir  die  Versuche 
vür^evelieiien  l'nilnrnnjilokoinotive  zunächst  foljjen .  weil 
unseres  Wisvens  1  nie  solche  I.okoin,  .tive  bis  jetzt  nicht 
gebaut  und  betrieben  worden  ist,  und  ueil  sie  auch  trotz 


0  n  rn  l 
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der  Erfolge  von  direkt  gespeisten  liinphascnwechselstrom- 
motoren  in  vielen  Fälkm  und  in  Rücksicht  auf  ihre  voll- 
fcommene  Zugkiaftregutienng  die  höchste  Beachtung 
verdient 

In  Taiel  I  nt  der  Typus  einer  dcartigeo  Eldctro- 
lokomotive  dargestellt.  Das  Fabrseug  bentzt  zwei  Dreh- 
gestelle mit  zwei  Triebachsen.  Jedes  Drelineslell  ent- 
halt einen  ^^otor  mit  darunter  gelagerter  Vorgelegewelle 
und  eingekapseltem ,  stark  gc.schmi?rtefn  Schrauben- 
zahngctricbc.  Die  Voriieli^i  wellf  traj^  7wci  um  QO" 
gegeneinander  \crM't/lc  K-.irlx-Ui  mit  rileitkurl-Ml/.-i]ifcn, 
die  die  1  rieijach.seii  täuiLli  Kup]>dlstangen  mit  Drcieck- 
anordnung  der  1  reibpunkte  antreiben.  In  der  Mitte  des 
Fahrzeuges  ist  der  Motorgenerator  angeordnet.  Der 
Fiäirerstand  ist  entweder  an  einein  Knde,  in  der  Mitte 
oder  an  beiden  Enden  angeordnet.  Die  Hocfaspan- 
oungs-Stromaimehmer  aind  seitwärts  am  Kasten,  der 
Niederspannungs  Stromabnebmer  (für  Stationen,  in  data 
Niederspannung  vorgeschrieben  isQ  Uber  den  nihrentaBd 


angcTirdnct  Die  in  Tnfel  I  dargestellte  Lokomotive  ist 
für  .fOO  l'.S  Dauerleistung  .mi  I  riebumfarig  und  für  eine 
F.ihrgcschw incügkeit  \on  '«km  pro  Stunde  gebaut.  Pur 
grofserc  Normalgcbcliw  iiidigkeiien  kommt  ein  Typ  ohne 
Za.hnradgetriebe  zur  Verwendung.  Die  Anordnung  von 
Zahnradgetrieben  gestattet  die  Verwendung  Icräftiger, 
ökonomischer,  offener,  wihrend  der  Fahrt  leklit  wagbtg- 
lieber  Motoren. 

Für  den  Fall,  dafs  an  jedem  Ende  ein  Führerstand 
(der  immer  für  die  Handhabung  zweier  Lokomotiven  von 
einem  Führerstand  aus  eiageridiiei  wird)  angeordnet 
wM,  werden  die  Rqpriier'  and  Sctaaltappaiate  der  beiden 
F0hrerst9nde  mheinander  verbunden,  die  Mefsapparate 
doppelt  einge1)aut. 

Das  in  Tafel  I  angegelxmc  Schaltungsschcma  ent- 
spricht einer  Au.sführung  ohne  Iransformaloren  lauf 
die  Ve^^vondung  der  letzteren  wird  >|iater  hingewiesen 
wenleni  Die  .Anordnung  kann  nocl)  weiter  dadurch  aus- 
gestaltet werden,  dals  der  Magnet-  und  der  Ankerstrom- 
kreis der  lAchsentriebmotoren  durch 
einen  Schalter  miteinander  verbunden 
werden,  der  gestattet,  die  Achsentrieb- 
motoren  adtwcilig  ab  Kcihcnschluft- 
motoren  zu  gebraueben.  Auch  können 
in  den  Ankeratromkreis  der  Achsen- 
triebmotoren  Schalter  eingesetzt  wer- 
den, die  erlauben,  vorübergehend  die 
Motoren  statt  i>d}eneinander  hinter- 
einaader  au  schallea  (iär  Verscbub- 
dicnst). 

Wie  Ja.s  ScliLittuiU: .;t, 
/erfallt  ilie  gaii/e  Lokoüi' itu  e  111  einen 
<  tleich^trnnueil  uml  in  emen  Wechsel- 
stromteil  I-'.rstcrcr  enthalt  Strom- 
kreise, die  .luf  die  MlektromOtOfett  be- 
schrankt .sinti,  und  zwar  zwei  von- 
einander getrennte,  vollständig  i<>olierte 
Stromkreise,  niünlicfa  jenen  des  An- 
ken des  Geneiaton  Gi  und  der 
Achsentriebmotoren  Jtfi.V^  und  den 
Stromkrds  des  Errcgcrgeneiaton  Gt, 
der  MagneLschenkcl  des  (Icncrators  (7, 
und  der  Achsentriebmotoren  iV/j  .\f^. 

Der  Wech-selstromteil  umfafst 
ebenfalls  zwei  Stromkreise:  einen  Hoch- 
und  einen  Niederspannungs  Stmm- 
kreis.  Im  erstcren  befinden  sich  die 
(ichauscwickelung  des  Motors  l(\  und 
die  Hochspannungsspule  des  kkuncn 
Transformators  T  füi  den  Wechsd- 
Strommotor  des  Erregermotorgenerators  IV^  Cj,  sowie 
die  Hochspaommgis- Stromabnehmer.  Wird  eine  Span- 
nung von  Uber  loooo  Volt  Im  Kontaktxlmhte  gewählt, 
so  wird  in  den  Hochspaanungs-Strondcreis  noch  ein 
Spannungstransformator  eingefügt 

Der  Nicdcfspannungs-Stromkreis  enthält  die  Nieder- 
spannungsspule des  Transfiirinators  T  für  den  Lrreger 
uniformer  H'„G^  sowie  die  l'nmarwickelung  des  Wecliicl- 
s;iommiitors  IL,.  Weitere  zwei  in  sich  geschlossene 
Wcchsclstromkreisc  werden  aus  den  sekundären  Läufer^ 
wickelungsstramkreisea  der  beiden  Motono  und 

gebildet. 

Der  Motorgenerator,  l  afd  I  und  Fig.  7,  besteht  aus 
dem  asynchronen,  nicht  selbstanlaufenden  Rinphasen- 
Wechselstromniotor  H\,  der  mit  dem  Generator  Cj  einen  ge- 
meinsamen Lagerrahxnen  und  eine  gemeinsame  Achse  be- 
sitzt Der  Lauf  des  Hoton  IFj  besitzt  bei  der  Rir  dioe 
Lokomotive  vorgesehenen  Koataktleituags-SpannuDg  eine 
HodnpuuiniigtwickehiQg»  die  einerseils  an  den  Hoctepan- 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


H  Blektnscl 

mings-Stromabnehmcr  mineb  eines  Sciulleis  ZH  ange- 
schlossen ist,  Tafel  I,  andcndli  durch  das  Gc^cH  der  Loko- 
motive an  Erde  gelegt,  fasw.  mdi  den  ScMenen  abf^cleitct 
ist.  Die  Spannung  ^et  Generators  G^,  dessen  Magnetfeld 
{{etrennt  etregt  wird,  wird  durch  V'crumlcrung  tles  im  gc- 
scmdcrtcn  Errcgcrstromkrt-is  einj^cschalteteii  \\"it)frstandcs 
A",  n't;ulii  r!  Der  Knniiiintaii 'f  i<l  in  unmitleiharcr  Nnhc 
df^  I  .jhnrstandtrs  i.w  (Um  /,uiikt>  ailgcortltiet.  um  t-- 
dcm  l'uhrcr  zu  urm^  r^lirlu-ii,  auf  lK-i|m.'ine  W  eise  lijc 
Hür-^len  des  (icneralors  /.u  verstellen .  falls  ei  auf  die 
Dauer  einen  niaxirrudcn  Strom  bei  extrem  niedriger  Span- 
nung zu  liefern  hatte.  Innerhalb  der  beim  gewöhnliciten 
Betrieb  vorkommendeu  Strotne  und  Spannungen  wird 
jedoch  eine  Verstellung  der  Hüntten  nicht  vo^nonmien. 
Die  Umdrehungszahl  der  Gleichstrommasdiine  Gx  ist  nur 
von  dem  Ptals  des  dem  Wechseistronunotor  W\  vag/t- 
tiihrten  Wednebtromes  abhängig. 

Der  Erregermotor  der  mit  der  als  Ncbcnsohlufs 
maschine  ausgefiihrtra  Krrej;iTd>  namo  6j  direkt  gekuppelt 
isl,  bcsilzl  eine  WickL-luii),-,  die  fi:r  ilii-  c\i-iitiirH  In  Be^ 
iratiit  koniniende  W  cchsel-tn  irn  Xi«  ili  i  ■iiiaiinuiif.';  einge- 
richtet ist.  Der  Motor  Um  hat  eine  i  lilK:ih.xsi'  und  einen 
Anlafsapparat.  die  ihn  zum  Sclbstaniaufen  unter  Hcla.s- 
tung  befihim'ii  Uli'  Sii.iniiung  von  Cj  i.st  vermittelst  eines 
gewöhnlichen  Ncbenschlul'sregiilal'irv.  der  aber  beim  Ma- 
növrieren der  ClcktroloknmiitiM'  nirlit  benutzt  wird, 
regulierbar.  Der  hufsere  Stromkreis  dieses  I-Irre^ergene- 
nitors  teilt  sich  in  den  Magnetstromkreis  iles  Generators 
Gl  und  jenen  der  Achscntriebntotorcn  und  VSut 
Aufgabe  dieser  kleinen  Umrormcrgruppe  bestdit  darin, 
den  groben  l'mformer  in  Gang  zu  setzen  und  auf  die 
volle  Umdreliungszahl  ru   bringen,  sowie  die  r'.rn^nmt; 

der  Dyn-imo  6",  uml  fler  Arlisciiir  •  Im  ■  l  .  ?i:  l)r-.orL;cn 
Der  Motor  \i\  ist  an  einen  I  insl- >: m.i.i  i  /  aii^eschlos.sen, 
iliT  ilic  Kontiktli  ituiiL;s-,;iamnmj.;  .luf  tlic  vorgesehene 
Xiedcr.spannung  hinunlertr.in>f()rnin.ii.  in  seine  Zulei- 
tung Ist  ein  Au.s.sch."dtcr       imm  liaut 

An  die  Niederspannungs.spute  von  /  IM  nuch  ein 
ungefähr  lo  l'S-W'cclLselstrommotor  If,  angeschlossen, 
der  zum  Anlrieb  der  lirenisiIrucWluftpunipe  dient  und  in 
dessen  Zuleitung  iler  Anlafssch.-iher      eingebaut  ist. 

In  jedem  der  beiden  Gkichstromkreise  befindet  sich 
je  ein  ReguKerwidentand  und  R,  durdi  den  das 
Drehmoment  der  Aduentricbmotoren ,  also  die  Fahr- 
geschwindigkeit tmd  die  ZugkraA.  reguliert  wird  Der 
Regulierwiderstand  A',  der  Dynamo  (7,  bewirkt  •Xw-  iJarch 
Veränderung  der  I'eldstarke.  also,  da  die  l  nuirehungs- 
geschwlmii^kiil  konstant  ist,  durch  WiaiiiNrun:;  der 
Kletniiiciisparinuiig    von  der   Kegulicrw  idei^tand  A' 

durch  VeraiuicriMig  der  Feldstarke  der  Achsentriebmotoren. 
Durch  die  gicichzeitit;e  Benutzung  Jjcidcr  Regulier«  ider-  | 
stände  wird  eine  vollkommene,  weilreichen<le  Regulierung 
ermöglicht,  die  aufserordentÜch  wirtsdiafdich  vA,  da  die 
in  d«i  Erregerstromkreisen  au£niweadende  Leistung  fiir 
den  Genefator  und  für  die  Motmen  hfichatem  je  etwa  3% 
der  voDcn  Ldatung  msmachen.  Durch  diese  Regulic-  | 
rungsweise  km»  meh  Art  dar  Spuaungaregulierang  von 
Nebensdilu&maschinen  in  Zentialen  ehie  sehr  Tehie  \ 
Abstufung  durchgeführt  werden,  wobei  verhältnismäfsig 
schwache  Ströme,  im  Maximum  höchsten.?  75  .\mp..  unter 
;;elüi^er  Sfiauiiuiu;  unterbrochen  werden  miLssen,  Die 
RfLMilietiii!;.:  ntidet  nluic  iei,'liche  l.^nterhrcrhung  in  den 
.Nükn-tf  iril.;-  ■  statt,  in  denen  Strome  \"W  viel  grofsercr 
Starke  und  ,Spaimung  fliefsen.  Die  l-.äustcUung  der  Span- 
nung der  Erregerdjrnamo  G%  erfolgt  durch  einen  Rcgwkr- 
widerstand  R„ 

Zum  rmkehrcn  der  l'olaritat  v<in  Gy  (bei  Änderung 
der  Fahrtrichtung)  dient  der  im  Magneterregungsstrom- 
kreis eiogebamie  Ümadnlter 
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Ferner  sind  vorgesehen:  Für  jeden  AcbaentriebiBator 
ein  Stramieiger  A,  ein  Soauiungsieiger  ^  lllr  ^ 
fllr  G%  und  ein  Stromadger  .^i  lür  den  Anherstrom. 
Aufser  den  für  jeden  Achaentriebmotor  vorgesehenen 

Maxim.ilstrom.iu-Vich.-Utcm  C  ist  noch  ein  Schalter  U  vor- 
h.andcn,  um  den  \'on  f»,  gelieferten  Strom  durch  den 
.\nker  des  (ienerators  fj,  zu  senden  und  sn  den  l'n'. 
fnrincr  durch  den  Mrregerunilorrner  von  der  Gleich- 

Stromseite  aus  allinahlicli  in  Gang  zu  setzen  Für  den 
Wcchselstromieil  sind  vorhanden:  Der  Huchspannungs- 
schalter  ZH,  der  Hochspannungsschalter  JH  für  den 
Transformator  T',  die  Anlasser  für  W\  und  fiir  Jf ',, 
ein  Stromzeiger  AH  zwischen  ZH  und  I*'»,  sowie  ein 
Spannungaae^^r  F  mit  Spannungahunpe  «n  der  Nieder- 
apunmgaamte  von  7.  Über  den  HocihspBmumgs-Stfom- 
abo^mer  H  wird  wdter  unten  gesprochen. 

Dfe  Achsentriebmotoren  J/,,  3/,.  Fig.  8,  sind  vier- 
polige,  nicfat  dnijdcapselte  Gleichstrommotoren,  die  in 
keiner  Weise  dem  Schmutze  der  Fahrbahn  und  den 
\\'itlerjii!.;setnflussen  ausgesetzt  sind.  Das  eine  Fm'.e 
der  Aiikeiwelle  traRt  ein  Zahnratl  mit  winkelfurniij^en 
Schraubcnzahncii ,  eingreifend  in  ein  Zahnnul.  tl.»s  auf 
einer  Zwischen«  eile  .aufgekeilt  ist ,  deren  Umdrehungs- 
zahl (gleich  jener  der  TrieKich-scn  ist.  Diese  Welle  tragt 
j  zwei  um  90*  j;egeneinan<ler  versetzte  Kurbeln ,  Tafd  1, 
die  mit  Gleitstücken  in  KuppeLstangen  eingreifen,  die 
ihrerseits  die  Kurbdu  der  Triebachsen  betätigen. 

Um  ein  betriebstechnisdi  unanfechtbares  Leitung^ 
^stem  festaulegen,  ist  dne  kurae  Uberkgung  notwendig, 
(&  jene  Anforderungen  kiaiatdlt,  die  an  ein  flir  ddc* 
trisch  betriebene  Vollbahnen  anzuwendendes  System  ge- 
stellt werden  müssen.  Bei  der  Annahme,  daft  das  Be- 
uegimgsorgan  idie  I.okomotivel  ^ej;eben  ist,  niufs  in  ,\n 
forderungen,  die  an  die  Lcitungsanlage  und  in  solche,  die 
an  den  Stromabnehmer  su  atdien  aind,  untetadiieden 

wertien. 

Die  .Anforderungen  an  eine  Leitungaaabge  Rir  ddc- 
irisch  betriebene  V'olibalinen  sind: 

I.  Weitgehende  Abtrennbarkeit  .aller  defekt  gewor- 
denen  Ldtungsabschnitte,  ohne  den  elektiisctaen 
Betlieb  der  augchörigcn  Ikihnstrccke  zu  bitüii- 
tfSiAitiaen  und  ohne  Überschidtung  der  Grent«n 
der  mtsdwfilklikdt. 

3.  Herabdrucken  der  äu&eren  Stönmgen  auagesetaten 
.-XngrifDiflächen  der  Leitungsanlage  auf  das  zu- 
lä-ssigstc  Minimum. 

V  Möglichkeit,  jene  I.eitungstläche  zur  Stromabgabe 
heranzuziehen,  die  am  wenigBt«  einer  Veraaungih 

gelalir  aus^;esetzt  ist. 

4.  Kiiilarlie  W'eiriienhildun^;- 

5.  Einfacher  und  leichter  Ubergang  des  Stromab- 
nehmers von  der  Strecken-  auf  die  .Stationsleitung 
und  umgekdiTt,  auch  dann,  wenn  die  Stationsleitung 
eine  andere  Spanmfflg  (niederere)  ak  die  Stfed(en> 
lettung  hat. 

&  WegbH  aller  Stredceoiaolaloren  wegen  der  Un« 
ntlglidhkdi.  die  bd  dn  halHn  Baihtjabaapannungen 

arforderüche  gute  und  Iddite  Isolation  durchzu- 
führen. 

7.  Leichte  Reparattirfahigkeit  der  Gleise  ohne  iic- 
triebsstöning,  ohne,  wenn  auch  nur  vorübergehende 

Blockierung  der  Strecke. 
S.  M<iglichstc  Tieflcgung  der  l  'ahrdrahtleitung .  um 
sie  leicht  erreichen  zu  können  und  um  die  Bie 
gungsbcanspruchungen  der  Gestänge  durch  Draht- 
aug  und  Winddruck  .auf  dn  Minimum  zu  redu- 
Siefen. 

9.  Zugünglichkdt  der  Ljdtuog  von  der  Sdte  her, 
ohne  den  Schienanweg  an  betraten. 
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10.  Bc^rhiankimR  «Icr  Zahl  der  Kunxtruktionsdeinenle 
der  I  .tiUiii.4,'sanlane  auf  ein  .Minimum. 

11.  Die  (.iii/clni-ii  K<iiitakiliM".unp;i-ti  dürfen  Iwioe  ge- 
meinsamen KunstTuktionstcile  ix-.siizen. 

13.  Venmidung  der  stark  schwindenden  ncue^un^; 

des  Kontaktdrahtes. 
13.  Verwendung  von  dop- 
pelten ,  voneinander 
unabhängigen  Speise- 
leitungen,  die  nicht 
den  gleichen  Zentö- 
rungseinflUssen  ans- 
^e^ietzt  sind. 
Xorhajulen.-iein  einer 
Reserv  e  -  KuntakÜei- 

tung. 
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FahrdrahlleituMi;  zu  verrnindern  un<I  den  seit- 
lichen Zujjiinj;  zu  derscllxn  zu  enim^lichen,  eine 
-'.■itjirlu-  .\n<  •r<:nuii^  di  r  l  ahrdr.ihlU-itun;^  ^i—l.ittcn. 
l^r  tiarf  die  em/.i^lnen  Konstruktionstcile  der  l'ahr- 
drahtleitun^  weder  durch  Eifinacn  noch  durch 
.Schlaue  gefährden 

Die  Massen  des  .Strrimabnehmers  miissen  auf  ein 

Minimum  reduziert  werden. 

Der  Stromabnehmer  aoO  die  Fahrdralitieitung  nicht 


7.  Der  StromalMiehmer  muTs  leicht  auswedisdfaar  sein. 

8.  Der  Stromabnehmer  muTs  alle  Eigenschaften  eines 

Ralin-.NOnnalcleincntes  besitzen. 
i).  Der  .Stromabnehmer  mufs  bei  j^rofster  l'!l.'L*>tizitat 
einen  .sicheren  und  stetigen  Kontakt  mit  der  K.-Uir- 
drahtleitung  ermöglichen. 


t4ign  dcft  Ffllmlnihm. 


15.  Die  Fahrdrahtldtung  rnds  dem  Stromabndmwr 
eine  grabe  Beweguni^freihcit  gewäbnen. 

16.  Heratmindening  der  S[iannun}^unterschlede  in  der 

Rückleilunj;  auf  ein  Minimum, 

17.  Sichere     Schutzvc irrii  litiiiii;<  n     bei  Strafscnüber- 

.An  einen  für  elektrischen  Vullbaltnbetrieb  zu  ver- 
%vencliiui<'n  Stn >mabnchmer  müssen  Ibieende  Anforde- 
runijcn  gestellt  werden : 

1 .  Mine  Ivntglcisung  des  Stromabnehmers  mufs  unter 
allen  Umstünden  ausgeachlossen  sein. 

3.  Der  Stromabnehmer  darf  keine  anderaWeicbenkon- 

. :  struktionen  als  gewflhnlkbe  Drafetwinlcel  erfordern. 

3.  Er  mub,  um      Zahl  der  Konstruktimsteile  der 


loJ  Der  Stromalmebner  mu&  in  jeder  zur  PahrtrKfatung 
senkrechten  Lage  verwendbar  .•u^in.  rl  h.  sich  jeder 
Lage  der  Fahrdrahtieitung  sclbstt^iti};  anpassen. 
I  I.  Der  Stromabnchn»er  nv.ü  dii-  .Änderung  der  Fahrt- 

richtun^  ohne  I-a^en\ Lraiideiimtr  zulassen 
1:2.  Der  Stromalnieliiiiur   nuiS  allen  .\iiilLruii;;rii  der 
Leitun(.;s  l.inienlorn!en  iKurveni  Mclier.  willig;,  s;.i|s 
frei  und  ohne  Konlaktunterbrechunj;  fol<;en. 
Bei  der  Anwendung  von  einphasigem  Wecltsclstrom 
tritt  die  Schwierigkeit  nicht  auf.  die  bei  der  Anwendimg 
von  Mehrphasenstrom  durch  die  gynseitigc  Isolierung 
der  zwei  oder  drei  FahrdfiUtte  «tilsMit  Bei  einphasigem 
Wechselstrom  beutelit  «He  PährdcaMritung  m 
einzigen  Draht  oder  ehnei 


T_  - 

 __i  ■ 

 — 1  
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isolierter  Drähte,  die  lediglicb  vom  Gleise  und  von  Erde, 
ako  «.  B.  an  ihren  UntecstülznngsinHiktea,  gemcbwam 
isoliert  werden  oiSiisen.  Infolisedejssicnersehdnt  es  möglieh, 
in  betriebssicherer  Weise  den  Strom  in  den  Fahrdrähten 

Nclir  liiioh,  z.  H.  bis  auf  l5i>H>\'nIt  zu  vjiiiiinci).  D^init 
\siril  ni(-ht  mir  dci  /."(.'ik  Kn>;'>cr  liilliukcit  ik-r  Anl.ij;»- 
un<l  m-rin^'tT  ArlM  it-.x  ■  i  i^-i  m  <ii  r.  K<>ntaktl<"itunj;<-n 
vcrfolLTt,  -onili-rn  insln m.  !■;  r-.-  innli  ilor  /werk,  die 
S"r.  .[ii-l.-.rkr  im  Inlc-rc^-c  dir  Slroni.il  miilinu-  \Min  I;ilir 
dralit  iwul  im  Inten-^sc  j^cniij^cr  induktiver  X'erlustc  in  der 
«hircli  eiserne  St  liienen  j4el)il<!elen  Kückleitun(;  herabzusetzen. 

Zwischen  der  La^^e  des  |-'alir<Irahtes .  der  I.änf^s- 
bemessung  tlcs  Stromabnehnuis.  der  La<.;e  der  l  aucnin^' 
des  ietttercn,  dem  Profil  des  Fahrzeuges  und  dein  Kicht- 
rttnnprofil  der  zu  befiihrenden  Bahnstrecke  iKstcht  bei 
dem  von  der  Maixhhien&brilc  Oerlilcon  aurgcstcUten 
System  eine  innige  geometrische  Bezichunf;,  so  dafs  die 
besondere  Anordnung  iles  Fahrtlrahies.  des  Stromab- 
nehmers und  seiner  I,a;;eruiiti  am  I-ahrzeiii^  ^;lei<:h/eitij; 

otwendiL.'  >Mul.  um  eine  Mi||'':.i;i<li^r  >ii . ini.iini.ihmi- 
anläge  für  ekklriselie  l"alu/c-ii^v  .lut  lliliiissreckcu  mit 
Hind<'mis-ien   im   l'nihl   uinl  Ahzwii^un^en  zu  schaffen. 

Der  neue  Striiinai»nehii«-r  ist  eine  j;ej^<'n  den  K>>n- 
taktdrahl  konvex  ;;ekrumiule  leilen<lc  Stande,  ilie  durch 
Fe<lerkrafl  an  den  Fahrdralit  ^e<lruckt  wird.  Diese  Kute 
ist  in  einer  zur  FahrtrichtunK  senkrecht  stehenden  ICIxnc 
drehbar  um  eine  Achse,  die  auf  dem  Fahrzeug  isoliert 
gelagert  if^t.  Diese  Achse  ist  aufeerdem  in  der  Il  ihc 
oderyuerrichtunc;  von  Hand  und  automatisch  einstellbar. 
Man  kttmile  der  Rute  auch  eine  gerade  oder  ilSchenartige 
Form  eehcn,  iloch  gehen  dadurdi  die  weiter  unten  erör- 
terten Vorteite  verloren,  die  durch  die  Konvexität  ge- 
wonnen Werden 

I'if;  <)  Zi-t^t  (he  versrhieilenen  Haupt-  und  Zwischen- 
laj.;rn  ilc^  S:r' -ni.ilinrhrinTs,  Hn  ili  r  I  ri'^r  /  w  iril  der 
Kl  ■nl.ikli  Irah:  viiü  uIk-ii,  ix-i  der  1  nr>.-nl.i_;i-  /'  von  unten 
fieiiihrl.  1-1  m  ht  aus  dieser  l  i:.;ur  s  .iiTl  die  MüiMitli- 
keit  her\or,  ihe  \'r)rteile  einer  heiteiüeituni;  mit  jenen, 
die  der  Hu>;el  in  liezug  auf  tlie  Einfachheit  der  Luft- 
weiclien  bietet,  zu  vereinigen,  li'i  lafst  sich  auch  leicht 
\  erstehen,  ikifs  dicM:r  Stromabnehmer  je  nach  der  l  aj^e 
des  l-ahrdrahtes  die  vcischiedenen  Stellungen  automatisch 
einnimmt.  Lage  /  wird  lur  oflene  Stredcenleitungen, 
Lage  y  Air  Stalionsleittmgen  mit  Wochen,  die  tibrigen 
Zwischenlagen  bei  Obe^ang  von  der  offenen  Strecke  in 
die  Statitm  oder  eine  l'rofileinengurtg  und  timjjekehrt  zur 
Wirkung-  kommen.  Dieser  i'f«'ri;anj;  i<t  in  i-ifj.  i<>  dar- 
gestellt 

1  .iiu'  I'riitiinL;  lin  -i  -.  i  iiarti^i'n  Stn iin.ilinchiin  r-. 
ergibt:    \..uv  i^i    .ii;'~]^> -ili!.  i- n  ,    w  iil 

<he  Kille  •-i'ni-".iti;;  leder  )■  ahriirahtki^^e  aiiji.asseii  kann. 
Dun  Ii  die  1  /'  werden  nur  l.ullweichen  in  Form  von 
einfachen  I  trahtvMiikehi  nötig.  Die  seitlicln;  Arn'rdiiiing 
der  Fahrdralitleitung  ist  durch  Lage  /  im  .Ju  li  Die 
konvexe  Kutenform  macht  ein  l\riH-iscn  iler  i'ahnlraht- 
leitung  durch  den  Stromabnehmer  unmöglich.  Die 
Klastizitat  der  Rute  sowie  ihre  geringe  Masse,  die  kaum  ein 
Drittiel  jener  eine«  BUgels  betrügt,  faäinrken,  dafe  die  gegen 
die  Leitung  geflduten  Schlä^  bcfan  Passieren  der  Isolatoren 
fpait  unbedeutende  sind  und  eine  Abnutzung  der  Fahr- 
drahtleltunt;  nicht  stattfindet  Die  Kute  Ist  leicht  aus- 
wechselbar, besitzt  eine  leicht  bcstimmliare  l-'orm,  eignet 
sich  daher  .ils  N<  .'icili  lement  Die  hederkraft  in  V^cr- 
binduni;  mit  der  pii n \it,it  sichern  einen  sicti^-cn  Kon- 
takt Ulli!  rin  '.nllim'-  I  iil^i-ii  bei  allen  Kichtun^s-  und 
l.<igenaiideruitgen  des  Fahrdrahtes.  Die  Fahrtrichtung 
kann  geändert  werden,  ohne  die  l  äge  der  Rute  zu  ündern. 
ForMetniBB  foigl. 


e  Bahnen.  Heft  1, 

Abschlüsse  für   die  Plattformen  von 
geschlossenen  und  die  Seiten  von 
olTeiMii  StrmSeniMdinwagen. 

Van  M.  KosCIl»  lacndnv. 

N'.ichst  den  Schutzvorrichtungen  gegen  Cberrilireii 
sind  di<-  l.inrichtun^^en,  (fie  dii-  l'lattformen  nach  aufti.et) 
hin  :ili-,i  lilie^ncn  mir.  <;.i/u  bi-timnit  --iiul.  «lk-  den  Wagen 
benutzenden  Tersunen  gegen  l  nfalle  zu  schützen,  oder 
aber  den  Zu-  und  Abj^g  der  l-'ahrgxste  so  /u  rcgdn, 
dafs  der  Wagen  nur  an  bestiniinten  Stellen  bzw.  von 
bestimmten  Seiten  her  betreten  oder  verlassen  »erden 
kann,  seit  jeher  ein  Schmerzenskind  des  Strafsenbahn- 
betriebcs  gcn-esen.  Wer  den  Verkehr  einer  Grofsstadt 
kennt  und  selfa^t  in  der  Ijige  gewesen  ist,  sidi 
zwischen  Drosdiken,  Omnibussen.  Gesdiäfts-  und  Last- 
fuhrwerken, Kadfahrern,  .Automobilen  und  Strafsenbahn- 
waueii  hindiirchw Inden  zu  mussen,  w  ird  zugelKn.  dafs  es 
.Tiirli  (  t't  1,11  1  iücii  u;i- rliick;rii  .Menschen  schwer  ist,  einen 
.Str.ilseiilKihnw.i^cn  /.i  tu-.rctcn  oder  zu  verlassen,  Wer 
an<lers<'its  b<-obachtcii  k  [intr,  w  ii  l'ersoncn,  um  wenige 
Minuten  Zeit  zu  ersp.iren,  tuilkuhn  ihr  I.el>en  aufs  .Spiel 
setzten,  wird  einge-tcheii,  dals  es  nicht  .so  leicht  ist,  ilie 
für  den  Betrieb  (lassendste  Vorrichtung  für  den  .\bschlufs 
des  Wagens  zu  linden,  und  dafs  hier  durch  cm  Zuviel 
an  V'orsichtsmafsregeln  leicht  mehr  Schaden  als  Nutzen 
bereitet  werden    kann.     r)ic  Sdbsteniehung  des  Publt« 

.  kun»  kann  viel  zur  Verhütung  von  Unglüdcsfiillen  bei* 
I  tragen,  hat  aber  eine  Grenae,  und  mag  der  Um^üdofidl 
'  nun  einen  voniditige»  oder  einen  waghalsigen  Mensdien 
betreffen,  t>edauerlich  an  sich  bleibt  er  immer  und  trägt 

indirekt  dazu  bei.  eine  .Abneigung  gegen  ilie  niltaUche 
F.inriclttung  der  Strafsenbahnen  zu  erzeugen 

I  Ulf  <  iriiL'ci  rnafsen  erschöpfende  Darstellung  iler 
j^elii.iiK  iiliclicii  oder  vorgeschlagenen  Vorrichtungen  kann 
iiK  In  durch  Hesprechung  der  bei  di  u  .  iT'-chiedenen 
Stralseubahnen  in  (iebrauch  bellndiichen  Üauartcn  allein 
erfolgen,  da  diese  im  allgemeinen  v^enig  voneinander 
al)w  eichen,  Um  hier  einen  Ülx'rblick  zu  gewinnen,  ist 
es  erforderlich,  auch  die  deut.schen  und  die  auslandischen 

!  Patentschriften  zu  benutzen.  Es  kann  sich  dabei  im  all- 
gentdnen  nidit  um  die  Besprechung  von  unwesendidNii 
konstraktiven  Einzelheilen  handdn.  sondern  die  Vor- 
richtungen smd  ihrem  Wesen  nach  >u  betrachten. 

Wie  schon  oben  angedeutet  wurde,  kann  der  Zu- 
iind  Abt;ang  /.um  Strafsentiahnwagcn  auf  zweierlei  Weise 
m  rc^,rl;  iverden,  entweder  indem  ilii-  ( )tTnuiiL;i  n  der  Seite, 
:in  'liT  aufg<stiegen  wird,  ofteu  und  nur  die  übrigen  Zu- 
^.Lii;;c  geschlossen  sind,  (fder  indem  .s;mitlichc  Zugarjgc 
u,diren<l  der  Fahrt  '^esrhlossen  gehalten  wenlen.  Im 
ersten  F.ille  bej;egiiLl  dei  Zu-  und  .\bgang  keinerlei 
Schwierigkeilen,  bringt  allerdings  die  meisten  (iel'ahrcn 
mit  sich,  da  das  Aul^  und  .Abspringen  des  Faiirg.istes 
vom  Schaflhcr,  wenn  er  besch.iftigt  ist,  nicht  verhindert 
werden  kann.  Im  zweiten  l'.ül  kann  die  i'reigabe  der 
l'crnms  m  die  Hand  des  Schaffners  oder  Wa^nfuhrers 
gelegt  werden,  und  der  Verkehr  wird  sich  nicht  so  glatt 
wie  vorher  abwickeln,  da  das  Offinen  der  Tür  Zeit  kostet. 
Von  der  Bauart  der  Vorrichtung  wird  es  abhängen,  ob 
diese  Zeit  grofs  oder  klein  ist 

,  W  ird  eine  Seite  des  W.igens  immer  geotfnct  ge- 
halten, so  können  die  Türen  entweder  versetzbar  «xler 
fe-t  am  W  agen  .angebracht  werden.  Ist  der  Ziitjang  zu 
beiden  l'laltlormen  \cirgesehen,  so  sind  aJ-o  im  cistrii 
Fall  nur  zwei  luren  erlor<lerlich.  die  nach  Bcd,irl  .ml  der 
einen  oder  anderen  .Seite  angebracht  werden.  Im  ain'.crea 

I  Fall  muüi  jede  Plattform  zwei  TUren  erhalten.  Je  nach 

I  der  Betriebsart  bleiben  dann  die  Türen  einer  Seile 
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wShfiend  der  Fahrt  überhaupt  oflbn,  oder  sie  werden  beim 
Halten  des  Wa^^cns  ({eöflbet  und  vor  dem  Anfahren  rc- 

schlos-scn.  Die  fest  an  «tcr  Plattform  anj^ebrarhlcn  Türen 
müssen,  damit  sie  die  üt^■nunfJ  freigeben  kennen,  als 
(ianzes  bewcjibar  sein  oder  ihre  Form  verändern  können. 
Hiernach  sind  die  l  urun 

ai  in  wagerecbter  Ebene  drchkir. 

b|  >         >  >  verschiebbar, 

cj  •  senkrechter     »  drefalnr, 

d)  >        »  I  verachiebbar, 

e)  auf  einer  Kurve  bewqgrbor. 

Abnehmbare  l'uren. 
Die  cinfachfite  Form  der  Plattformtür  ist  die  umaeta' 
ba».  «-ie  sie  in  Fie.  Il  dargestellt  ist.  Sie  besteht  ent- 
weder aus  Blech,  dwi  am  Rande  durch  Flaciieisen  ver- 
steift wt  oder  aus  l-'lach-  oder  Winkelebenstäben,  die  in 
j^i  f  iMim  r  W'i'ise  verbunden  sind.  Die  Tur  ist  obc-n  mit 
cmcr  ifaiuileistc  <?  versehen  und  wird  mittels  an  den 
Seilen  an^jcbrachter  Haken  in  ain  l'lunt.  .nnblech  be- 
r«:!>tii{te  eben  ein({flialit.    Am  unteren  ICndc  ({reift  auch 


F%.  II.   AbnelMnliuc  PlottfoiiBHlr. 


wohl,  wie  in  Fig.  1 1  darnestelU,  ein  I-  lacheiscii  durch 
einen  Srl;:;t/  im  Auftritt  liimlurch.  Die  Tur  wini  jetzt 
VI  stark  p  inacht.  dals  .i<  Ii  U  r  l-ahr^ast  an  sie  anlehnen 
kann,  wahrend  er  dies  bi  i  •  '■.cn  Türen,  w  ie  sie  noch  atl 
<len  Tf<;rdebahn»anen  v  i  irti^m  Icn  waren,  nicht  durfte, 
wodurch  ein  Platz  auf  «ler  Fbttform  verloren  ßin^.  Diese 
vcrscUbaren  i'Uren  finden  sich  gewöhnlidi  nur  für  An- 
bXngewagen,  verehudt  kommeo  aie  auch  für  Motor- 
mgeD  vor. 

Neuerdmgs  finden  allgemein  die  an  der  Plattfotm 
(est  angebrachten  Turcn  .\nwendunjj. 

a)  Tur  wagerecht  drehbar. 
EMe  u-ageiccht  diehbare  Tür  hat  eitle  oder  zwei 
senkrechte  Drehachsent  je  nachdem  sie  ein-  oder  zwei- 


FiK-  IS.  ZwMa^  Ftatttornnr.  13. 


ilü^ig  ausgeführt  ht.  Die  emSUeHge  Tür  ist  ßir  Strafreo- 
I  babnwagen  nicht  in  Gebrauch,  m  »e  beim  ()ffhen,  be- 

,  sonders  bei  grofscm  .\nilr.in;!.  hin. I  rlich  ist  Sie  findet 
sich  hiichstens  bei  CberlnulS  iHul  n  Die  zweiflii^line  Tür 
[Vifi.  \2  und  131  ist  seil  m  I  ici  ;i  i- -lur,  erschwert  jedoch 
cbenfaUs  den  Zugang  der  seitlich  \'oin  l'rittbrcU  siebenden 
l^nonen. 

b;  Tür  wriicrecht  v  e  rs  c  h  i  e  bl>a  r, 
l'!s  lay  naht,  lur  die  T'<>rnij;cbun;;  <ler  l'luilforintüren 
die  bekannte  N'urnber^'cr  .Schere  zu  verwi  n.li  n  Diese 
Art    liircn  14)   »nd    bei  Strafseabohnen  sehr 


¥ig,  14.    Wngeracht  «cndtUdUiare  Ttlr. 


viel  in  Anwmdunj;.    (lev^'fihnlich  ist  für  <!i<-  St.ilK,-  ein- 
faches   Manileiscn    {jenommen;    d.i    ^iiK  lu-    I  un  n  aber 
senkrecht    zu    ihrer  I'lache   ^ejicii  iiiin iibtetjen  wenig 
w  iderstandsfahif^   sind,  so  wenlen    statt  der  Dandeiaea 
auch    profilierte    Eisen  verwendet    Bei    der    in  der 
Fig.  1 4  dargestelhen  Bauart  sind  bdspiebweise  U-förmige 
I  Eisenatabe  beouttl;  bei  dienen  der  St^  des  U'Eiaeaa 
[  über  die  Sdienkd  hinaus  verlängert  ist.    Diese  I-^sen 
werden  zu  zweien  abwechseliul  mit   iliren  .Xufsen-  unil 
Innenseiten  imeinander  uelqL;t,  wie  che  l-'i;;.  14  zei^^.  Den 
wunden  Punkt  ilfr   KMii^tniktion  bilden   die  Nielko])fe, 
«lie  iM'i  starkem  1  Jurt  Uhu  ^;en  der  1  ür  leicht  ah;;eschcrt 
oder  zum  minilesten  so  }je«)uetschl  werden.  (Lifs  die 
'  Tur    wacklij^  winl.    Hei   Anbringung  des  (iittenvcrkes 
■  derartiger  'l'uren  an  tier  Wagcnwand  bzw.  an  der  .senk- 
:  rechten  Kndldste  d  kann  immer  nur  ein  Stab  durch 
einen  festen  Didibolien  an  die  genannten   Teile  an- 
geschloHten  werden,  da  bei  der  B^vegun^r  der  Tür  die 
-  Zapfen  ihre  Entfernung  ändern.    Die  Ubrit^en  Za])ren  e 
müssen    d.iher    in    einer    senkrechten    Führung  f;'*^iten 
kotmen   und  sind  meist  zur  Verminderung  der  Keibunji 
itiii   l.U  iiv  ;i  Iwillen  vers.  lu  n      Als  Kührunj;  werden  j;c- 
utditilu  li  /.'.vci  mit  <ien  .Schenkeln  f;e};eneinantler  fjekchrtc 
U-Kisen  benutzt.    Wenn  der  l'.ihr^ast  beim  Durchfihnri 
^  V(»n  Kurven  Rc^jcn  die  Iiir  tjeschleudert  wir<l,  so  bieten 
I  derartige   Iiiren  (jft!«-'"  Durchbicuen  und  Krechen  aber 
'  eigentUch  zu  wenig  Sicherheit.  Iis  ist  daher  zweckmäfsig, 
Uber  der  nach  .Art  einer  Nürnberger  Scliere  (gebildeten 
GittertUr  noch  eine  besondere  Leiste  aus  Holz  anau- 
bringen,  dh:  awedcs  Freilcgung  fter  Öffnung  emferot 
werden  kann. 
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Elektrische  Bahnen. 


Hclt  1. 


Als  Beispiel  für  eine  dcraitig«  Anordnung  möge 
der  in  den  Fig.  15  bis  19  dargcatdlte  Fbuferai^Mchhil* 
dienen,  der  bei  den  Wagen  der  Westlichen  Berliner  Vw' 

ortfaahnen  eingeftihrt  ist.  Die  Endpunkte  der  äufseraten, 

oIx-tMcmi  Stuljf  sind  an  je  zwei  U-fi>rniii;cn\VinkclL'i>en  a 
bffolit^t,  tlic  als  l'uhrunc;  iUt  iiltri^cn  auf  ili-r  ri-rhtcn 
und  linken  Seite  ^ele^jcin  n  <  u  lriil.c  hr^<  ii ;  es  snid  dies 
auf  jeder  Seite  zwei  <  .i  leiik| unikle  likI  ein  IrcK-'i  Slnh- 
ene.e  1  Jic  l  n-!<-iiK/-;e tfen  -uid  iiiil  kleinen  l\M|liiii'n  l 
versehen  ll'ig.  l^).    I->>c  nacli  dein  votdcren  Kude  der 


t  wenigen  Setcunden.  Die  Figuren  20  und  ai  otdlen  eine 
»mnunensclitebbaie  Gitiertttr  dar,  hd  der  die  obere 
Leiste  mit  den  Gitterstflben  verein^lt  ist  und  mit  diesen 
zusammengelegt  wird.    Die  Tür  ist  ebenfalls  nach  Art 

einer  Niirnberfjer  Srherc  };el>aut,  jedoch  abweichend  vi>n 
licr  j^ewohnliehen  Form.  Wahrend  sonst  die  .Stäbe  in 
ticn  (ieUiik]>i:nk'.Li\  ni;r  drehh.ir  sind,  sind  sie  in  iliesom 
Kalle  (Irehli.ir  mid  \erM  hubb.ir  dadurch,  ihds  die  sich 
kieu.'eiidei:  S',.ir)i;en  und  /'  mittels  .Schlil/Iulirunj^etl 
untereiitanikr    verbunden    sincL     IJicü   ist  crfurderlich. 


Fig.  ly  Fig.  18.  Fig.  19. 

PlaltfatnvencUiiEi  der  WolKdica  Beilfaier  VoMRlidimn. 


l'iatllurm  zu  liejjenden  l'uhrun^s«  inkel  a  trugen  <>lx-o 
und  unten  einen  senkreeiiten  Zapfen  J,  um  <leii  sie  sieii 
drehen  können.  Nach  dein  Zusammenschieben  kann 
daher  die  Tür  nach  innen  gedreht  werden,  so  daH»  .sie 
den  Zugang  nicht  ven>|M;m.  Zur  FesMeUung  der  Tür 
dient  ein  senkrechter  Riegel  c  (Fig.  17),  dessen  FUhiwig  ^ 
m  den  senkrechten  Fuhrangswinkcln  «  am  freien  Ende 
der  TUf  befestig  ist.  Ein  Querstlft  dient  zum  Bewegen 
des  Rie^'els.  der  in  ein  an  der  .Stanj^e  g  der  Plattform 
befesti^jtcs  Aii^je  /' lin  V\\^.  \'  annedeutet)  einj^escholKMi 
w.ril  Ai;;--<  r<ti-iii  wird  die  I'ür  noi  h  mii  lU  i  Stande 
durch  einen  .im  Inun  I'.nile  iler  ii't<nn  iMÜ-stijjten 
Riemen // ^I'i^.  I  1  ■>  crhmuUr.  l"l)iT<!ir  lur  i'it  eine  Leiste/ 
aus  Holz  .Hnj;eordnet,  die  mit  den  vorderen  WinkeNtaben  a 
durch  (Jelenksikbc  k  und  /  (Fig.  1<>)  und  durch  einen 
wagereclueti  Bul/en  t»  verbunden  ist,  so  ilafs  sich  die 
Leiste  /  um  <lie  üelenk/4»[ilen  ni  wagerecliter  tnid  um 
den  Zapfen  m  in  senlciecliter  Eiieiw  drehen  kann.  Das 
die  Leiste  /  tragende  Ffachräen  «  (Fig.  15)  ist  an  dem 
den  Gdenkstangen  k  und  /  entge^engesetitcn  I'nde  mit 
einer  Nase  r  versehen,  die  in  der  SchlulsKtellun^'  der 
I. eiste  /  in  einen  an  der  Stange  g  befestigten  Haken  / 
(KIr  i<V|  eini;elept  wird.  Den  .\bsclilufs  der  Haken- 
olfnunji  i'.ii  Ii  ■il)en  bildet  ein  Dretiin  -'  l  /.  Soll  die 
lur  ^eoflni^^t  AinU-n.  so  i->t  zuerst  tlie  Leiste  i  7.»  ent- 
fernen. Die  S]irri-  /  wird  Ix'iseite  f^eilreht  und  die 
Nase  r  ausj^eholn  n,  worauf  die  Leiste  t  senkrecht  neben 
den  auf  der  l'l.itttorm  betnulliclien  N'erschlai;,  der  tiie 
Schaltapparate  u.  d^l.  enthalt,  gestellt  wir<l.  l);uni  wird 
die  Tör  Zu.sammen|;eselioben.  um  ungefähr  1  VJ"  nach 
innen  gedreht  und  ev.  festgelegt  Das  Bencgen  der 
garaen  Vorridiliing  iManspnicbt  nur  euie  Zeit  von 


damit  die  lur  /.us-inunenj^ele^  werden  kann,  weil  die 
i-.niipunkse  der  Stanj;en  nicht  in  senkrechter  Richtung 
bewc^;lich  sind,  vielmehr  auf  einer  Seite  mit  um  liic 
I  l'lattfonnsiangc  /  gelegten  kinjjen  gelenkig  verbunden 
1  und  auf  der  anderen  Seite  an  eine  im  Querachnitt  halb- 
ringförmige  Stange  >■  ngdenkt  sind.   Die  Stangen  d 


Flgi  M.  Flg;  si. 

JEgtmuMnichiehlaH«  CitHltSr. 


und  /  sind  ferner  untereinatuler  je  diireh  ein  (Juerstück 
^  uml  r  vereinigt,  an  welche  ntierstucke  die  Stajij;en 
gelenkig  angeschlossen  sind,  Das  Querstück  .i,''  tragt 
eine  senkrechte  Slaii(.-,<-.  die  durch  das  yuerstiick  r  hin- 
durchgeht. Wird  d.ihi  t  die  TUr  zusammengelegt  da- 
I  durch,  dafs  die  senkrechte  Stange  M  der  Säule  /  ge- 
I  nähert  wird,  so  gehen  die  StSbe  d  und  /  aus  der 
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schraj;en  I.a^jf  in  eine  annähernd  sicnkterht«'  Stclliinjj 
iitxT  iFifJ.  21 1.  uobei  das  Ouerstück  r  nacli  oben  j;e- 
siliMbtii  wird.  Der  an  den  Standen  /  an^;el)rachle 
'/.:i\i\cn  t  verschiebt  sich  hierbei  in  dem  Schlitz  iler 
.St.ini;fn  d  ruich  oben.  In  der  SchhlfisteUung  ckr  Tür 
kgt  sich  die  halbringiüf  ini|jEe  Slang»  am  fteien  Ende  der 
Tür  gegen  die  FlattferiarihJe  $,  wobei  die  Sidwilicit 
gegen  Lösen  Mdi  dMidi  kmliiclie  Zapfen  k  an  der 
Stange  m,  die  sicli  in  entsprediende  Aussparungen  der 
Saulc  1  Ic^cii,  crhiiht  wird.  Dennoch  würde  die  Tiir 
sich  /\iviinmeiilej;en  können,  wenn  nicht  noch  ein  Mittel 
vorgesehen  wäre,  das  sie  im  jicspreizlL-n  /u--lan(l  crli.il; 
Hierzu  wird  die  Leiste  verwendet,  die  das  rin^f' >riiiii^L- 
\Viderla;;er  It  mit  dem  oberen  Knde  <lcr  Stande  ni 
bindei.  Die  Leiste  besteht  aus  Jtwci  symmi  ;n-,i  h  /u 
dnem  mittleren  rin^rurmigen  Teil  c  liegenden  .>i.in^;in 
«  und  b,  die  eineneito  mit  der  Stange  m  bzw.  dem 
Widerlager  k,  amterMits  mit  dem  Miltdteil  e  gelenkig 
verbunden  aimL  Der  Ring  c  aHt  vrie  «fie  QuentSci» 
g  und  r  auf  der  Stant^e  /  und  lA  auf  ihr  vefsrtiieblnr. 

Befindet  sich  die  Lei'-te  in  der  gestreckten,  u  a;;erecllleil 
I-a^e,  so  wird  sie  an  der  licwe^un(;  iiaeh  obeti  ikin  Ii 
einen  Hund  1  tler  Stanj;e/>  j;ehindcrt,  H'^gen  tlen  sieh  der 
Riny  ■  le^'t,  wahrend  der  letztere  von  unten  durch  eine 
lösbare  .S]>err\  orrichtunjj  gestützt  wird.  Die  Leiste 
»bc  lialt  daher  die  Tiir  in  der  Schlufsstellung.  Wird 
die  Sperrvotriciitung  getöM,  so  kann  der  Ring  t  mwh 
unten  godioben  werden,  wobei  aicli  die  Tür  ninmnieih 
legt.  Die  auf  der  Plalttbraiatange  /  dreiibafcn  Ringe  h 
■ind  an  ihrem  oberen  Rande  auf  der  Hälfte  ihres  T 
fang«  abgesetit.  Die  dadurch  enLstehcnden  AnsehLi^e 
le^en  .sich  in  der  Offen-  und  Schlufsstellung  der  1  ur 
j;ej;en  Stitte  j  an  der  l'lattformstanKc  t.  Ilienlurch 
\\ir<l   ihr  Mr  Hunt;  ' ''''  beeren/t,   s.>  <!af^  sie  sieh  in 

der  ."sefiliifsstcllung  (I'iR.  io)  nicht  weiter  nach  aufsen 
unil  nur  um  i8o'  nach  innen  drehen  kann.  In  letzterem 
Falle  licpt  sie  dann  zwischen  Säule  /  und  W'anenstirn' 
wand  und  beengt  tlen  Zugang  zur  Plattform  nicht 

Die  Anordnung  von  besonderen  Leisten  über  der 
GitleftUr  wind  noch  dadurch  vermieden,  dafs  kräftige 
wage  rechte  Stangen  bzw.  Rohre  verwendet  werden, 
die  in  ihrer  Längsachse  verschiebbar  angeordnet  sind. 
In  den  \'\\^.  Ii  und  Ix,  sind  zwei  der.irti;;e  .\usfuh- 
rungsformen   dargestellt.     Bei   der  ersteren   sind  zwei 


I^ai. 


Stangen  a  und  b  aus  den  Kuliren  s..\M  it  lierausgezogen, 
dafs  die  Stange  /'  sich  ge};cn  d;is  I'l  ittlunnli'ei  h  legt,  so 
bilden  die  Kohrc  t  in  Verbindung  mit  den  .s,t.ingen  d 
Diagonalen  der  rechteckigen  Tür.  Soll  die  Öffnung  frei- 
gelegt werden,  SO  wird  tlic  I  ur  verschoben.  Die  Stangen 
a  treten  dann  weiter  in  die  Rohre  g  ein,  imd  die  Dia- 
gonalen verkürzen  sich.  Bei  der  Bewegung  der  Stange  b 
schfiigt  schliefslich  der  Ring,  der  sich  «gen  einen  Bund 
dieser  Stange  legt,  gegen  die  Stange  h.  Die  Stange  * 
sehieht  sich  dann  weiter  ilurch  den  Ring  /  hindurch,  unil 
die  I  )i.u;onalen  legen  sich  v<illstiindig  zusammen, 
«■i!>ii  siiii  die  Stangen  d  iii  du  K'jhre  <  em^rhiilK-n. 
\\  ird  die  i  ur  m  die  Schlufslage  iiixTluhrt,  so  strecken 
sich  die  n.ich  vorn  gelegenen  Diagcmalenhalften  zuerst, 
und  dann  folf^cn  tiie  hinteren,  wenn  der  Bund  der 
Stange  h  die  llulsc  ;  mitnimmt.  In  der  SchtufsstaiDung 
ist  zum  Festhalten  der  TUr  eine  Sperrvorrichtung  er- 
forderlich.  Bei  der  Bauart  nach  Fig.  23  sind  ebenblb 
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wagerecht  \  er.scliiebbatc.  durch  senkreelitt  etx.'nf;dls  ver- 
schiebbare Stangen  c  verbundene  Stangen  a  un<l  /'  \nr- 
handcn.  Nur  die  aufsere  senkrechte  .Stange  f  ist  fest  mit 
den  wagcrerhtcn  Stangen  a  und  b  verbunden.  Wird 
die  Tür  geöffnet,  so  werden  die  senkrechten  Stabe  zu- 
sammengeschoben, wobei  sidl  die  nclicn  der  Stirnwand 
des  Wagens  liegende.  Stange  geg^n  diese  Wand  legt. 
Soll  die  TUr  geadiloaien  werden,  so  werden  die  wage» 
rechten  Stangen  mit  der  senlci«cfaten  /  wieder  vor- 
gezogen;  die  dieser  zunSchsl  liegende  verschiebbare 
-Stange  h  wird  ilurch  auf  <Ien  Stangen  a  un<l  b  an- 
gebrachte -Stifte  i;  mitgenonnnen.  Damit  nun  die  .indcren 
senkrerliten  .Stan^^cn  ebenfalls  wieder  vorbewegt  werden, 
unil  zwar  s<i,  <iafs  sie  gleichen  .Abstand  untereinander 
haben,  sinti  sie  mit  der  Stange  h  durch  sch ragliegende 
Stäbe  d  zickzackförmig  verbunden,  und  zwar  so.  daia  das 
eine  Ende  der  Stabe  d  mit  einer  .Stange  c  nur  dreUnr, 
mit  der  anderen  aber  drehbar  und  verschiebbar  ver> 
bunden  ist.  EKe  letalere  Doppdbewegung  wird  dadurch 
erreicht,  dafs  die  abwechselnd  aufeinander  folgenden 
Zapfen  zweier  Stibc  sich  in  Schlitzen  der  senkrechten 
Stangen  r  verschieben,  Die  Stangen  c  erhalten  daher 
ebenfalls  abwechselnd  Schlitzführungen,  deren  Lange  so 
bemessen  ist,  dafs.  wenn  die  Zapfen  an  d.is  l^iide  iler 
Schlitz«  gekommen  sind,    immer  zwei  Standen  mit- 

(PcriMtnac  M|L) 


wagerechte  Stangen  in  Höhe  der  überkante  und  der 

Mitte  der  Tür  vorhanden,  die  in  an  der  .Seitenwand  des 
Wagens  angeordneten  Rohren  g  verschiebbar  sind  An 
der  F'lattformstangc  h  und  an  der  die  .Tufseren  Enden 
der  Stangen  a  und  b  verbindenden  Stange  /  sind  dann 
Rohre  c  befestigt,  in  denen  .Stangen  d  \erschiel)bar 
die  ihrerseits  an  einen  auf  die  wagerechte  Stange  /  aul- 
.geachobeoen  Ring^angekaktaind.  Sind  die  wagerechlen 


j  Kleine  Nachrichten. 

Nene  Profekie  und  Aulkrige  f&r  Bthnen. 

Ein  b'-il'-i.i'^^  1  f  Kornchntt  luf  dem  Gehi^ic  tifr  dekthacben 
ZuffSrderting  für  VoUbahnen  hat  steh  <^t.>cl.'f*i^  :n  .Xmrnka  Tolh<>t;«n. 
\Vi*  d»»  StfMt  K«ilw«,v  foumiU  vnm  5H.  Norerohtr  190J  brnchtel, 
hat  dje  New  Voriger  /«ntraibahn  tich  eii<lKUlU£  «nlicUoMen,  den  elektri- 
tchwi  >itii*l>  raf  ihm  to«  New  York  aufthradOT  Varartttnckrn 
dsisMfcn.  Die  OfUnde  Air  die  Cnwamllmi  do  Betriebe«  Uegen 
I  ctMod  ta  4m  tidiiniln  IhniiUiekkckcs,  die  Mi  dwcb  dm  BeMdi 
I  MÜ  Haipflot—sHw  la  dtw  TMmI  hiiw  dw  4. 
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habm,  ferner  aber  auch  in  dem  rnktelbaren  Wr'lKewerb,  der  durch 
den  elektriichen  Heiricli  der  Mit<h*ttanhnchl»lin,  der  deinoächsl  m 
eröffnenden  l'ntergruikdbabn  uiMi  der  nn  tnsi:>:(i-'f.rTt?r*7i  jj^pbnteo 
VoroMliiiic  nach  l'ootchestcr  p       ivi  ivt  -  .  w    i.i  rr»  :rt^:i  .:rl.t. 

AuT  der  tlluid««  I>ivuinn<  (llaupllinie   ivach  Albany)  M>ll  der 

'  '    Bctriab  Mi  Osiom  LaiHÜiii,  })  «MiMi,  nt 

4<r  »Hirtm  DMrient  tib  WUle  PUn.  36  Ion,  \b  wiXkm  idle  Vtt- 
Mnivaiüge,  alko  auch  die  Fernjuf^r.  e1ektri<iijh  bitritlMD  mvdffD.  'Aa- 
oäehil  iit  der  General  FIrctric  Co.,  lUMDiinrn  mit  dea  rtmrrifin  l^u- 
inotive  Worli»,  Abtcduii£  Silienevtadjr,  die  l-ieferaog  vtin  JO  Gleich 
»tromlokotnotiven  ubertrn^n  vorvlen  mit  fnl^'r.Klr  1  [  ■  utiing^t/nhlen ; 
NoniaUciitiiag  tlOO  i'!>,  «1  befordcnxtcii  Zu|Q;rwichi  450  (  l>«  km 
C«NlnPMdj|k*ii.  Cwljmiafct  ttecr  LolwuMii»«  7*  l  Kctbunp. 
fewkkt  61  t  (vemuitUdi  «Im  ner  TkcilNMlnvR.  nwi  LuliKhsrn). 
Motoren  unmittelbar  auf  den  Achwn.  Anwendung  der  ^u^r^leueruri^. 
0D1  /iige  mit  mehreren  lA»koii>ulivcn  Leltinleni  2u  kunnen.    Zur  Er 


I  ffderliclien  elcktnic**,- ti  \r!>ri'  ^nUrn  »wet  Kraftwerke 
rii*--Ti('[i,  lipren  rine«  innerhalb  det  ^t.nl'  Sl  ilm  i'L,  bei  dewen 
Kinm'Jndnng  in  den  Ea«i  River,  da»  andere  am  HndMB  iwiicbcn 
94  «ad  40  hiB  ailHUM  «erdca  ttXL  TIliiihMwiii  nü  etaew  Palt  von 
sj  und  diwr  5i|Minnnn|r  rtm  UM«  Volt  wird  mtvff  *ffd«B.  Ali 
Maachinen  aollen  %trhr'i.:1r  vier«titrige  Turbinen,  System  Cuni».  x«r 
Aniacndung  kontnc"  At  1-  MnBchiiienüät/e  zu  je  5000  KW  Leititung 
«md  eb?nfs«H  !>rj  .l-r  f.Tifrll  Kieclric  ("»■    in  Aiift-r.^»  Ä^tC'''!'"«. 

AIn  !1«-ih:i'  iin  i  i-int  Jahre  vnrj;i'*''!.rMi.  1 1,1  Mcr  \'' Yorker 
Kabohof  und  die  TunneUneck«  Ton  der  Nevr  Vorher,  New  Häven-  und 
Httlfeid'EiMalMhifntilKM  üMMaaM  wiid,  wM  wck  dkw  Ge^ 
idbclialt  (die  Tom  Wettbewerb  der  VwartSait  iMWil  VootthmtUu  «n- 
mittelbar  betroffen  wini  1  >«m  eIcklnKheii  Betrieb  llWr|[ehen. 

Soweit  uiiiere  '  >'~-^^Ec:i-  iat  nicht  anruoehmeo.  dof»  filr  die 

V'ir'irtTV.^;r,  dif  niil  .|en  beiden  ,Str#^i*Vrn  trh'.«  i,-t?t  iri  AHtt^nden 
V:t.  rii   lo  MiriMtrii  hrr^h  %'efkehren.  *'C:  il'-n  i]i;tllc;'---i  "-i-iatto«*- 

absIliMlen  biw.  i.R  km)  ein  Betrieb  mit  elektriichen  Loliomo- 
tir«a  «inirrichtct  werden  wird.  Dan»  ab«r i« «Mliimht NIIHwkBCB, 
difi  die  Bm  Knclpunki  der  i  Awnelmi«  der  HanhUUnboeMialui  ht- 
^nnende  al'ntntni  |iiviiioti<,  auf  der  VururtxU|(e  bis  l'ocanHeo  UtOa, 
37  km.  verkehren,  mit  ihrer  5  km  langen  Abxwei|^n|;  um  VaQ  Cont 
landt  nach  Voakir«.  von  iHrr  1  ml  ilimn^f  de«  elekiritchcn  Itelriebe*  au*- 
Kekchlcaaen  *<in  «dl.  Im  1 1.  .;.-ti!ril  nug  der  \Vun«h.  die  Xuge  dieser 
Lkok  auf  der  iiockbalin  weiter  im  Sudiinncrc  laafen  tu  lanen,  lait 
>iili—ciid  cewcttn  «du  Mr  di«  WaU  dM  —  doih  hnlrtui  «Mk 
Mr  Aottrika  nkkt  mthT  ao  aenMUTtnIladHcbM  —  GMekuranwalflAM. 

Im  Zuidmmenhaiiice  mit  der  Einführung  des  rlektrischen  lletricbcv 
plant  man  übrigens  avch  einen  rmbau  An  New  Yorker  F.ndbiUiakillto 
unter  Tieferleguii);  der  Gleise,  w  <l  r<  ch  die  MäKUeblwit  daar 
etwaigen   hlliifiii;t:ii  Cleiiverbinduiij;  <len  DaitkgaaglgMieil  dCf 

Cnlergrundbahn  oflen  i^Uaaen  werden  soU. 

Die  rmjekle  far  d«a  dcktriNkan  Batritb  UDd  unter  der  Obcr- 
leiiuuK  des  5.  ViicpifiUaalaa  dar  Biha.  Hem  W.  J.  Wil|[iia  (Ban- 
iagcaieor),  aaifMtMMt  WMdca,  afatta  dar  wtolgoi  tadkaiwkaa  Siica» 
hakoMliidcatiB  m  daa  VciciiHilni  SlaaMa.  Sf. 


4.  Der.  Die  SladtverortlnelenTersamiiilnnK  wkUtC  ( 
die   mit    der    KheinischAVestlatixchen  Hahngesetl- 
•cbafi  wegen  Erwerb  der  hieMgen  Pferde-  und  elektrischen 
.Strafsenbaha  von  teilen  der  Stadl  verhandeln  soll. 

Siefen  (WeMi.}.  Hk  dm  Bau  der  dektriiciiea  KleiD- 
hahn  Siegen— Geliweid  MB  Ib  dieMia  FrNkJakie  wiin*i»in*B 
werden 

Schweix.      Dem    Akti<JC,--Ui.nn-.ti-r     Iit    riv.ii     el-  ktri-..  fi-; 

Strafsenbahn  Aesch  —  Keinaeh  —  Rnchfcld'  Hiwrl  1 


«SB  Er- 


lte DoBigil  CMMlgp  Canad  hat  «atne  Zssda 
vaa  Laadaodcffjr  aacb 

Der  Bau  einer  eteklriicben  SlraTsenhaka 
GeiamtkuMenau/wande  von  £  «10713  bildet  dl 
wStniTi^en      fTTir  f'trrlriL'il  f'!n^iri^*rr  ^ 

ElekITische  Anlagen  in  Peru.  Iti  :lcn  l'j[.'tcn  j:.}iri-f-  Pcr-i 
eine  eihel4iclK'  An;.ii^il  rH'l.ln»ich«r  Kra^t-  und  Heleuchtungsanlagvn 
erhalte».  Lim»  hat  jelil  elekuiwbr  Keleuchliing  und  in  vielen  dcT 
dortigen  gewerblichen  Anbigen  werden  die  M^ischinen  durch  Elekiri- 
Hill  beVieben.  Eine  Aaiabl  «an  SUUlen  im  InnctB  de*  l.udea  effterit 
üieh  ebetifidU  der  Vonag*  etckiHKbtr  Bthsehlen);.  NeaenUags  haben 
»ich  in  Lima  iwei  C  e  sei  1  sc  h  .1  f  t  e  n  };i'bih*ef  .'um  U»u  von 
elektruchen  Slrafwnbahnen  mit  Oberleitung.  I 'le  cin^-  r^i  «Ire  Conifiania 
An/Milma  Tianvia  Eleorico  de  Lima  jr  Chorrillns.  r>ie>e  GeseiUchait 
beab«icbiii;t  den  Bau  einer  SlraCsenbahn  von  Lima  nach  Chorrillo*  Uber 
Mir.itlores  und  Harranco.  Die  Entfernung  beträgt  im  ganzen  ungefähr 
14  km.  Oit  Unie  (oll  iwe^tciiig  tuifelegt  werden  und  die  Wahren 
vilteu  alle  to  Miaalen  *«rk«tirea.  Da«  Kapital  der  Grsrilscbait  betrüg 
£  fi(,orvi  lind  i«t  emfrleü!  in  .^^••'•i  vfi-i  \t  £  t.  Hi"  aiiJcfr  nr^,:-]'.. 
*vl'il'   "r-iiit    .l.li   }'-r*i.i  irp.l  1!  [ --cm  rij  -1-  I  ilii.-i  v  i  "alUo.    S:p  will  eli-on- 

fdlli  durch  eiiic  zweiRlviMgr  liaiin  1  ima  mit  C"alI»o  verbinden.  l>ie 
Enilemung  zwischen  beiden  Orten  beträgt  t},7  km.  Die  Geselltchafi 
beabsicbligt  aulserdero  auch  !>tnfsenbahnen  in  der  Stadt  CalLao  zu 
banaa.  On  KaptOd  dieser  CcaeUacbafi  bcMgt  £  loftaoo.  INe  Bahn 
toll  lawoU  deai  iVnoiien-  als  auch  deat  Gaterverleehr  dienen.  r>ie 
Perwnenziige  «.ollen  eben-io  wie  diejenigen  der  anderen  Ge&elU-^-h^fi 
alle  lo  Minuten  fahren.  Die  Rc^eranj;  l.fAill:i;t  .-.-l  irn  i 'Ci-rlUchziii-n 
ein  Privilei^uni  fllr  0«>  Jahr»,  Die  beiden  GesellMhaflen  sollen  frei  von 
allen  Al>i;.iben  sein  uml  dürfen  aul  die  Dauer  von  zwei  Jahren  allat 
zum  eigenen  (>ebraucb  bestimmte  MatenoJ  xuUfrei  einführen.  Nach  Ab« 
Uuf  der  (ib  Jahre  («baa  die  Babnaii  cinKhlielUicb  des  rollenden  aad 
alles  iORStigeo  Maleritli  kofteelof  ia  daf  EisciMaal  der  Regierung  Uba'. 
(Nach  einem  Bericht  des  amerikanischen  \"izeka<iMll  ia  Cällao.) 

Angebote  auf  den  Bau  einer  elcktriadien  Bwahinbahn  Chriat- 
church  (Neu*er'--iJt{*^  werden  bis  mm  17.  Mrlm  19O4  von  dem  Christ. 
church  Tramw-.  li  -n-t  entgegengennmnirfi,  liu-  Vervlingung  umfoisl 
die  Lieferang  de»  Kraftwerkt,  der  Wagen.  Motoren.  Schienen,  der  Ober- 
leiMnf  mw.  l>ie  Yerdingung<anlcrUgen  Ubraen  nua  la.  Oeacaiber  ab 
tn»  deai  Office  of  tbe  A^cat- General  fcr  New  Zodnnd  ia  Loodim, 
^natMbi  SMcct,  fmen  Hiauiltgaaf  *»b  it  *$  bMOffiB  wartm.  (Tlia 
Blaettind  Ba^aa«r.) 

Bthnbetrieb  and  tlncerbaliuag. 

Die  etlUlieclie  Straftenbetin  Zürich  lifst  versuchswciae  «ba 
gril&ei«  Strecke  (Kreutzplatr  —  rorrhstrafi.«)  mit  SchieneoiUdäiaikiB- 
düngen  nach  dem  C^^ildscbmidschtn  Vr-f^hifn  versehen. 

Eine  aelhsttutige  Sperrvorricbtung  für  Fahracheltex  am-  Ver- 
hinderung lu  lehncUen  Binafhahen»  bringt  di«  Garton-Danida  Com- 
tAataaiateMer«  aaf  daa  MaikiL  Der  Apparat 


Auf  der  elektriechen  Bahnlinie  Wicibadca— MaiM  «aida  mk  I 

der  Gleitlegung  de-i  iiorinalsparigen  eisernen  Uberliaue*  bc|aaaaa.  Aaab 
die  Herstellung  der  Telegraphenleitungcn  fUr  die  neue  Bahnstrecke 
Wiesbaden — Mainz — Bischnfsheim  ist  in  Angntf  genommen. 

Für  dte  AnJn^f  f'mer  gleinJnaen  Bahn  luch  dem  System 
Schiemann  »ur  1  -  I  lii-l- i-i^  r.  I uhsfeldr»  in  verkchrs(cchni<>chcr 
Beziehung  sind  aul  Anrci;iir.|;  r^r,  pr-'-lVischen  Ministers  der  tillent. 
liehen  Arbeilen  Vorarbeiten  i-cij-iniLL-n  w.  rdrn. 

Bei  detn  Projekt  der  elektriachen  Bahn  AllnhlaUdt-Vt>Uador( 
lat  inaofem  ein  Fortschitlt  ta  MtHidMaB,  ala  der  Ka«xe«dans««niaf  ■ 
der  Hanbuifer  Honnidepiiialian  aad  der  Urne  Cebr.  Kartiiy  aat» 
~    ot  Dia  riiB»  taaa  *       hat  dta  Ita  dar  Strich« 


triscben  Stra&enbehD  «oa  Aeiek  über  Reinaeh  Dach  RoekMd 

(PA-^rPi  zu  f  linden  einer  zu  bildenden  AktiengesellsrhaA  erteilt. 
Die  projektierte  .Strafsenbahti  wird  In  ähnlicher  Weis»  ge- 
baut und  l'etnc^.-frn  «-t-?»^eri  w-te  df?  K':r»rcVV'.shn     fSpr  .\n- 

schlllll,   sr    lr'l--  r^   tinilrl  n   l-!iii-hlrl  I    -.'.-»It,     ['I-    '."-.llr  !  J«tige 

beträgt  &, 4  km,  dct  K.<^teti«M^h^«.iU.i^  i-rt».  4<^£QOO,  11^. 

Neuprojektierte  elektriache  Bahnen  in  Orofabritan- 
nien.  Vum  UmMd  o(  Trade  in  der  B«u  einer  cltklrischeo 
Ewewkako  bi  dar  Gntockak  Saatbaaiptoa  «aa  T«ltaa  aacb  Fawl^  ge- 


Fig. 


23.  Andcki  dii  A. 
^akae  5|rtiiad^ 


von  TIf.  vb.  Bob  an  de*  A, 


Flg.  ^4-4}  bewakt 
tjib£t,  die  ailt 


nach  Art  der 
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Elektrische  Bahnen. 
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Fi{.  tj.   Bestandleilc  dc<  Autoinolon«rT. 

t>nicklDftiyiiDilcr  rcrbundeo  isL  Die  Wirkan|[twa>e  der  Vorridnang 
M  n4ch  den  Abliildnngrn  ohne  weiteren  TenUndlich. 

Zur  KoDtroUa  d«r  Fahrer  von  Motorwascn  verwendet  Craviib 
(Chicaf^o)  in  origineller  Weise  einen  Lingcn  Stab  leicht  ichmelrbarer 
Maxe,  der  darch  einen  lliMwider«Und  beeintlursi  wird.  Bei  Ul>er- 
sclireitnng  einer  gewissen  Stromsüirke  (ingt  die  Miut«  an  lu  schmelrcn 
•nd  wbmiJil  M  lang«  wie  ein  Liebt  ab,  bi«  die  StromsUrke  wieder 
nirflckgcgangen  ist. 

Auf  Cirund  der  ron  den  StraXaen-  und  Kleinbahnen -Verwal- 
tung«! beliurdlieherteil»  cinK«(6rdertcn  NacbweiiC  der  Letstungsrähiekai 
mid  Uber  die  Kntbehrlichknt  ihres  Personals  tollen  nanmehr  an  die 
lUetn  und  S4rafi«nbAhiien  Nach(rü|^  rur  Genebmi|ping$urkuiidr  erlauen 
werden,  lianacb  sollen  diese  Hahnen  nach  Mafs^be  ihrer  Leistung«- 
ftbigkeit  im  Krieg  uud  Frieden  lur  tieR>rderung  von  MiliUrirantponen 
aller  Art  und  zur  /nUssnng  kentenfreier  Benutzung  der  Hahn  für  alle 
HittlArpenonco  vcrpflichtel  werden 

von  AMlaid. 

Beliebt  aae  Uondon.  In  der  Sitzung  vofn  36.  November  der 
•  InitiluOOQ  of  Electrical  Engineers«  wurden  zwei  ^ehr  interessante  Vor- 
tr«ue  gehalten.  Der  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Tbrelfall  betraf  eine 
Drae  und  gaa<  eigenartige  PrOfungaweiae  de«  Wirkungagradea  von 
Wecbaelstrommaacbinen,  eine  Methode,  die  so  allgemeiner  Natur  i^t. 
dafi  vir  sich  vielleicht  auch  für  andere  Gebiete  di-r  l'lcklrutechnik  und 
der  Technik  uberhau|i<t  von  Nutzen  erweisen  wird.  Die  neue  Messungs- 
metlMxle  ist  ein«  katorimetriiche  und  beruht  im  wesentlichen  darauf, 
die  von  einem  (Generator  ausgestrahlte  Wirme  dann  zu  messen,  wenn 
eine  Eodtcmperatur  erreicht  worden  i<t.  Auf  den  ersten  Augenblick 
erscheint  die  V'erwtrkjickung  dieses  Cfedankens  ganz  ausgeschlossen, 
aber  nach  f»ei)»hrigen  mahevollen  Verweben  i«  ci  l'rof.  Tbrelfall  ge- 
tanj^en,  dieae  Methode  'zu  einem  solchen  Grade  der  Genauigkeit  aus- 


zubilden, dafi  sie  der  Hopkinsunschen  Nfelhodc  für  die  Be- 
stimmung des  Wirkungagnuies  von  Gleicbstrommaichinen 
gteichwettig  gesetzt  wenlen  kann.  Der  Genentor  wml  von 
einem  luft-  und  wärmedichten  Oeh&use  umgelicn,  in  das, 
vermilleUi  eittet  Ventilators.  I.uft  unter  einem  sehr  kleinen 
Uberdruck  hineingepumpt  wird,  wobei  das  Volumen  der  I.ult 
und  aufserileni  noch  die  Tem^tcratur  gemessen  «rird.  Beim 
Austritt  der  I.uft  ans  dem  GehSuse  wird  nur  die  Temperatur 
geInci^en,  die  jetzt  um  einen  gewissen  Betrag  hoher  ist  als 
beim  Kintritt,  und  aus  der  Dilferrni  dieser  beiden  Ablesungen 
lifst  sich  ein  .Scblufs  auf  die  von  der  Luft  aufgenommene 
Wirmemenge  ziehen.  Auf  einfache  Weise  UUst  sich  ein 
iIan|Heinwand  gegen  diese  Methode  beteitigcp,  nlmlicb  der- 
jenige, der  auf  die  Verluste  durch  die  Ausstrablung  des 
Cehkuses  Rücksicht  nimmt.  Man  braucht  nur  dir  Temperatur 
im  Innern  des  Gehäusen  so  zu  justieren,  dafs  sie  dieselbe  wie 
aoficn  ist,  und  da«  bietet  in  Stationen,  wo  die  Tem|ieratur 
höher  ist  als  die  freie  I.uft.  gar  keine  Schwierigkeit,  indem 
einfach  I.uft  von  nufsrn  in  das  GehJluse  ge|iumpt  wird. 

t>ie  Brauchbarkeit  der  Mcthttde  kann  an  zwei  Versuchen 
erkannt  werden,  bei  denen  die  in  dem  ttchltuse  er/eugtr 
Wärme  auch  elektrisch  gemessen  wurde.  Der  L'nterschied 
zwischen  kalorimetrischer  iini]  elektrischer  Me<,sung  war  in 
dem  einen  KaJIe  -\-  3.51'/,,  in  dem  andern  Falle  —  1.77  "V 
so  dafs  also  bei  sorgfSltigen  Messungen  eit»e  Genauigkeit  der 
Verluste  bis  zu  3  •  «  erreicht  werden  durfte,  was  einer  Gt- 
nanigkelt  von  0.3  bis  o,4*'«  dei  Wirkai>g>gradci  grofser 
Generatoren  entspricht. 

r.in  Nachteil  der  Metbode,  der  auch  in  der  Diskussion 
von  Mordey  betont  wurde,  ist  die  Zeitdauer  eines  Versuche», 
da  man  ja  bis  zur  Erreichung  eines  konstanten  WlLrmr/11- 
staniles  warten  mufs. 

Urr  zweite  Vortrag  „Der  Ediaon-Akkuroulator  fUr 
Automobile"  wurde  von  W.  II  i  b  l>  e  r  t .  Prufowr  des 
Regentstreet-Polytechnikums,  gehalten.  l>er  Veröffentlichung 
iler  Versuche  ulier  die  Brauchttarkeit  der  Edisoozelle  hat 
man  schon  lange  Zeit  mit  Interesse  entgegengesehen ;  denn 
obwohl  schon  von  Or.  Keonriljr  vor  dem  amenkaniKhen 
»Institute  of  Electrical  Engineers«  eine  Beschreibung  der 
Zelle  »elliit  gegelien  worden  war,  ">  war  man  doch  bezüglich 
der  belia»|rteten  Vorztlge  noch  sehr  im  ZweileL  Diesen 
Zweifeln  ge]{enuber  wird  durch  die  Versuche  Prof.  Ilibbertt 
festgestellt ; 

t.  Die  Edisunielle  gestattet  ein«  einstUndige  Ladeicit. 

3.  Der  Wirkungsgrad  in  Wattstunden  ist  ungelsthr  6o*/a 
l>ci  normaler  l.Adnngsreit  und  etwa  S^'^o  einatUndiger 
Ijulung. 

3  Das  Verhiltnis  zwischen  Kapazität  und  Gewicht  ist 
gntlser  als  iu  dem  Bleiakkumulator  und  erreicht  eine  Grtifse 
von  36  Wattstuitden  pro  kg  der  Zelle.  Zwar  erreicht  man 
diese  Zahl  auch  manchmal  mit  Bleiakkumulatoren,  aber  dann 
nur  auf  Kosten  der  Lebensfähigkeit. 

4.  Die  au«  der  Zelle  erhaltene  Arbeit  bei  einem  Ent- 
ladestrom  von  loo  Ampere  ist  etwa  80*/,  von  demjenigen  bei  30  Am- 
pere Entladestrora. 

5.  Die  Zelle  kann  fur  eine  längere  Zeil  (in  einem  Versuch«  bis 
zu  4X  Stunden)  kiirzgeschtosien  werden  o<ler  kann  eine  Woche  und 
noch  Unger  ungelaileii  bleiben ,  ohne  dafi  irgendeine  Beschtdigung 
zu  «eben  ist. 

6.  Nachdem  das  mit  den  Ediioncellen  anagerusiete  AutomobU 
■  Soo  km  zaruckgclrgi  hatte,  war  die  Kapaiitll  der  ZeUcn  noch  genau 
dieaethe  wie  vorher. 

Es  mtifs  aber  ein  nicht  zu  untersrhltzemler  Nachteil  erwähnt 
wenlen,  die  Nutwrndigkeit,  nach  einiger  Zeit  desiilliertei  Wasser  auf- 
rufilllen.  In  seinen  Vrrstu'hen  hat  Prof  ltilil>ert  gefunden,  dals  etwa 
nach  200  bis  350  kin  zuruckgL-lc;;ler  Wegstrecke  eine  solche  Auf- 
fbliung  notwendig  wird.  Auf  .\nftiigen  von  mehreren  Seiten  nach 
Schlufs  de«  Vortrages  teilte  l'rvf.  Ilibbcrt  Biit.  dafs  eine  Vri/errung 
der  Platten  bei  Ubcrmiifsigem  Loden,  wie  flies  ja  beim  Bleiakkumulator 
eintritt,  nicht  bcubachtet  wenlen  konnte.  Wohl  dehnen  sich  die  Platten 
aus,  aber  nur  nach  einer  Richtung  und  nur  temporär. 

Das  Sutiitiache  Amt  der  Vereinigten  Staaten  rniied  Sutes 
t'ensus  Office)  hat  eine  Statistik  der  Stmfsenbabiien  und  elektrischen 
Bahnen  nach  dem  Stande  vom  JO,  Juli  1403  herautgri;cben  (aalgcstelll 
von  W.  M.  StewartV  Neit  der  letzten  derartigen  Statistik  vom  jähre  tH'to 
h.H  sich  die  GleisLSnge  von  13073  km  auf  3(1338  km  377,9  •',  ver- 
mehrt, die  /.alil  der  Keisenden  von  3033010303  auf  4)I<X)  55443H  - 
337.7*',.  Zu  bedauern  ist,  dafs  die  .-Viigabcn  nicht  wie  in  dem  vom 
Verein  ileutscher  Slrafsenbahn-  und  Kleinbahnverwallungeii  heraus- 
gegetieiieii  Statistiken  auf  die  Einheit  der  Babnlänge,  sondern  aa(  die 
Einheit  der  (ileislänge  l>ez<>gcn  sind.  Im  einzelnen  ist  die  Statistik 
nach  .Staaten  und  innerhalb  deren  nach  BahngnellscbaJten  geordnet. 
Wir  teilen  aus  dem  reichen  Zahlenmaterial  der  193  Seilen  unifassendcD 
VeroSentlichung  folgende  Hauptwerte  mit. 
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Seh. 


Dia 


Loachwllx— PUlflitt  hatw  beab- 

«ichtigt,  auf  dieser  Strecke  einen  Gliterverkebr  einroftlhren.  Der  Stadtrat 
iti  nrr"lc:i  l-.i:  ii-t  -iMi  hierrii  die  flenehmigung  nicht  erteilt,  da  er  an- 
nebnirii  :u  mti!<^en  |[Uubi,  dafi  Waren  «ingeftihfl  ««rdcD  UMinten, 
deren  Knntrolle  nickt  «egHak  iriU«,  «adaitk  d»  "  "  ~  ~ 
eiititeben  könnten. 


Schnellfahrvcmwba 
Die  Aorvia,  Fliiin  and  Chiea(o  RallwBy,  «bit  akktriicbt  Bahn  in  den 

Vereimf>1en  Staaten  von  Ainrrika.  Ufit  «Ich  aadi  eiaer  McUoof  dt*  ia 
New  York  erKheiivenden  FachbUtte«  The  Iran  Age  ia  EHauiethpwt 
New  frriev  einen  elektriR-hcn  Wagen  baiK-n  ,  mir  dem  «ie  Schnell 
t.ii-rv;  r*ii,.  hr  onruvtellen  lind  eine  (*e»\:hu ir.d:j;ki.nt  vun  7  jo  km 
in  der  Stunde  xu  erreichen  pedenkt.  Der  l'ncerbaa  der  Haha  »oll 
angeblich  gecifiie«  win,  die  bei  einer  derartigen  (ieKhwin<li||bcit  cot- 
K^endefi  Brschlltlenin|;eD  aiuiuballeo.  Die  amehkaniacbe  Qadle  bc- 
iwtiMi  daa  neliagcD  der  VeniKbc  and  aiiBBat  an,  dn&  cne  Geaehwia- 
dlgieit  TOB  Biahr  ab  ite  km  in  dar  Slaada  aar  aaf 
cmfekao  iriire,  die  einea  abiolat  cbeaea 


Rechtsprechung. 


I.  Vorliegen  eines  Affenilichen  Interetne»  bei  Kennt- 

/utii;  rincH  Hati'.'.-^  ft5  r  Spanndrähte  der  elektrischen 
S '.  r  .1  <■  n  a  h  II.  Im-  i-jtktn%ch'j  Mr.il'-(  nbabn  und  ihr  Itctrii:b  "ü'-nrn 
dem  \'erkehr  des  t'ublikunu  in  den  uifcntljchen  Stralsen  und  »(eben  unter 

poliieilichar  Auiridit  nod  paliwMkba«  Bebvtte.  I  He  an  dco  Haai6o«Ma  an* 
getaaelilea,  die  SpamdriUMeder  KoaiaklMtuBg  tr^kgenilen  ItoaetMoliildta 
«iiMl  BeXandleil  der  Anla^,  ihre  Beseitigang  greift  onnittelbar  in  den 
Betrieb  der  Kahn  ein.  Indem  der  Kltger  ertanblr,  daf>  die  Kasetten 
an  iclAeai  [laiiie  :m^-btfli.')it  u-urdeti,  wilUgtc  er  darein,  dafs  sein  Hauü 

InaOaieit    in    die  .\nlage    ijrr    11;    -tfr    |'i,lj.'eilichcn   i-Miv>r^e  ?lcben<jyll 

MTiatfebcn  Vrrkcbr<4n»tall  der  Strafienbohn  cinbeiogcn  ivunlc.  Uaniu 
«todtr  Mgt»  «OB  lalbM,  dab  dia  MmMchli  dte  Klltiii>  magm  üt 
naa  aaa  eelaem  ElgcMiaaw  am  Haaie  oder  aaa  tehMOi  der  Strabeabdui 

gegenaber  bestehenden  Vertrag^erhftltni^w  hervorgehen .  dann  und  in- 
towelt  turackstehen  niUuen,   als  ihre  Ausübung  mit  der  KrfiiUang  der 

der  Puliieibeh'irr'e  in  beruj,'  it«f  die  Vrrkelirs.insta5t  der  S'.ritfsentiAhn 
.■  ui^rwu- -cnrn  -K.i!i;.ibcii  un^  frtra^'hch  sein  wurde.  IVir»  aber  srurde 
cialtdcn  >  wcno  der  KUgcr  die  IteMiDgwig  der  Rosettco  bcrbesfuhrtc, 
dila  die  PlottitilMhatd*       -  - 


Mibehatd*  In  der  La«  war,  die  ihr  amn 
and  die  ihr  Mkgüüt  AaUehl  «her  den 


Der  FolueibeliM«  (Übt  daran  dia  Keeht  in,  tt>  eeriaagaa.  daft 

die  lurieit  dem  Bahnbetriebe  dienende  ^nricbtung  10  lange  verlileibe, 
tl»  auf  andere  Weise  Eruitz  geschaffen  und  der   ölfenUichen  t)rdnnag 

wnd  Sicherhril  in  berug  auf  den  Strufscnbahnvrrkehr  genügt  wird. 
Ob   der   >tr.n"Mri1  :it;iln:'-.i-n>.i  llAft  M]t[fl,    <lie    <licvfri  Zw,-ck    :u  fltüUrO 

geeignet  und ,  zur  Vertilgung  sieben ,  namcnlbcb  ob ,  wie  der  Kläger 

Roeenta  aa  TngiaMlMi,  die  aaf  der  SmlW  aalpatrik  waidin,  bc- 

fnligt  werden  können.  Ut  aber  eine  Frage,  die  aar  aat  {nlbcilichcn 
Cvenicfatspunklen  entschieden  «rrden  kann  und  dab(T  allein  dem  pAicht- 
mäf^grn  F.nive-.sfti  Arr  !'':^l:.,.-3beb,,t,!i-  i^berlawen  werden  mxth.  Hxt 
diele,  »le  im  vi.rtii'j;eri,.|iri  l-.iik  ,1,  '>b,güchkeit  verr.ein:  Liiiiie 
BeeinlrachUguri^  lu  bc^chte:i,;itT  jii-.lireilicher  Interessen  die  hinrichtung 
beseitigt  werden  k^inne.  so  ist  dies  ftlr  den  Verwaltungaricbtcr  bindend  . 

Ks  ist  daher,  wenngleich  der  Kläger  privatrccbtlich  den  Anaprocb 
aaf  Bcwiligiiog  der  RoMitcn  ccfm  dia  Gaaallichaft  haha«  die 
Forderung,  daft  er  das  VothaadieiMeilt  der  WaodlMctleii  aaA  welter 
dulde  imd  die  Beseitigung  nicht  snsfuhre  oder  auafllbren  last« ,  wohl 
begrUndet.  .Sein  Privatre^ht  i-.ii-  Ruicitcn  «n  entfernen,  steht  diesem 
berechtigten  politeilichen  \eti»Qgen  entgegen.  Mali  diese  Kallisifro  da- 
hin fuhren,  dals  das  I'rivatiecbt  lur^ckzutreten  hat,  at  darf  doch  nach 
anerkanntem  Kechtc  die  poluciliche  Forderung  nicht  Uber  das  NUfs  des 
ahaotat  HatmadjiM  hiaeamihaa.  Dies  iit  auch  in  der  angefechtef 
Verftnaat  baadut.  Dem  darin  vrird  die  an  den  KUger  geii^Hta 
.Anordnung  ausdracklich  nur  fllr  die  Zwischenieit  bis  zur  Diuch* 
tubrung  des  F.nieignungsverfahiens  eilasaeik.  Sie  ist  also  ptovisoiiacher 
Natur  und  charakterisiert  uch  als  eine  einstweilige  Verfugung.  die  ihre 
Rechtlertigung  in  der  Besorgnt«  findet ,  dafs  durch  eine  Verändemik|p 
das  bestehenden  Zoitindti  dia  Venrirklicbang  der  der  PoUaeibebfirdc 
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obtifi^iMUn  Att^bcn  nd  tut  «Mt  ihr  «■kmathandni 

rctolck  wenden  wtude. 
Otottdk»  >ifiMca-ZMMig  1903,  &  4S5.) 

Nan«  Bfldier. 

Der  Parallelbetrieb  von  WechMlstrommaschinen.     Vu:i  itbcr- 
iiigeniiur  Dr  Uutla«  Bcniicfake.    XII  snii  55  äciWn  mit  4J  AbbU- 
'    '  i9ga.F.Vk«MftSok«.eMtolf.i,Mk^.ll.i,i6a 
AcUkw         Pu>De1b(tM>  m  GMAinom- 


il.li  r*lAllcNcl.;lU.:ri 

leicbtventÄQdliclter 

ibdMdlM  «wdm  ia 
Ma$^inen  in  Tiltt  ilBd  (CldchMt  *o«  Pboe  «id  Frc 

<|Mnz),  1.  dal«  der  Aaiglnchiitroni  eine  |>r«rjiw  Ctt&e  nicht  ulr^r 
Kbrrilel  Iauf4<cr  den  entm  Bcdin^ngen  noch  Gleichheit  vnn  Spiuiniing 
and  Kurverjfurin).  Dieic  Glicdrniiig  df^  Stoffr^  ftihrl  2U  dtr  f't!i4nd- 
liiTvjj  der  £wei  Arien  ron  Aui^iUicKitr-imm ,  drr  wattk^^f-ri  und  di-r 
Wattitfunc .  dcrrn  Auftreten  und  ßedeutunc  näher  uuf^iuhrt  wird. 
V'<  n  grolsem  Interci&e  sind  die  Abschnitte  Uber  die  Stfirnngeo  beim 
CaralleUaur,  über  du  Pemieln,  du  «ieh  ip  ScbvtnkBOfeii  der  Stton- 
ni  lxistiisi)(>tcjtcr  sn  cAmbm  ifbt,  «od  aber  dm  flifMiiiiiihMiiii 
Der  Verfu»tr  veilritt  bahnnlSeb  Mb  Standpanlrt,  dtft  am  ei  bktbei 
Srdiglich  mit  tnlcrferenzerscheinnngen  niclit  mit  Re»onanrer*chefnttB(»en 
•kl  luti  h.ii  ond  .  tklin  d«  l'cndrln  diinSi  Ubrreinandetla(^ranfr  der 
tj^enschwinf^Dc  und  dn  cnwur-i^cnrn  SchwSntjungen,  Ton  ilrnrn 
rfvterc  durch  dir  Srhwuni;inat5<rn  und  dir  vynLhfMiii-.icrci;dc  Kr.ilt  odiT 
uch  durch  die  Tuniua  der  Welle  Tcrankist  «rird,  vUirend  letilere 
na  dm  tHpMMdwcMinii—  dv  AauMmickiM  «ad  aaeh 
Icsiduen  abUait    Wtfta  dar  Ob- 


<M*|eD,  <ll  dBI  PnddB  <iMR<cn  wird  oder  nicbl. 
nun  einen  gewitwen  Grad  de«  Pendeint  xolaiten  kennen,  wenn  die 
kühc  de?»  Lichte^  iJaiiiircli  ntchl  gestört  und  die  Leistung  der  Mn^cbinc 
:<erptif«ertc  Krwirmang  infolge  drr  AuigIcichsstiOtne}  nicht  wesentlich 
wniiiiden  witd.  Ei  wird  sich  vielmehr  mettt  darum  bandeln,  bei 
Gatvuf  der  Maschine  K)i«n  ubenchcn  >a  kflooen.  ob  besondere  Mab- 
Nftio  aoeh  2U  treffen  sind,  um  pnkliKh  gaten  ParalklUnf  m  erhallen 
■■d  das  Aufsertritifallen  der  Maschine  tu  eerhindera.  Hierbei  hat  die 
Annahme.  '':<r<  Re^noanierscheiunKen  auftreten,  gute  Dienste  geleistet. 
Zur  Vrrbütun;^  .Ir»  l'eiMielns  empfiehlt  der  Verfiwser  als  etiutgcs  erfolg- 
rrtches  Mittel  die  I,cbUnc<.cbe  r>5n:pf<Tfu-tcke!unjj.  während  drr  Ver 
mehrung  der  Schwun)^ir-a^'-rn  nur  i;rnr-^rrt*  llrtlriiliinf;  ('ci^;', Ifj,;!  wird. 
Wcna  auch  die  Bedeutung  der  Uämpfuog  nichl  unlenchntit  wird,  so 
ddk  dl*  gT&bctca  Finnen  sich  Umm  tat  dacwi  VwwHdaai  gtticlMit 
hib«n,  fo  iit  et  doch  möglich  gewesen,  hl  dca  neitteo  Anlajcen  ohne 
DiBipferwickelnng  an<.'i'ki.mm.  n  ,  ja  es  sind  FlUe  bekannt,  bei  denen 
die  rHUnpferwirklung  -1       1   i;  bew^ährte. 

Zum  Schlnfs  werden  i-.ucli  dir  Schaltungswrisrn  fi  r  tlr-i  r^iTiülrl 
hetrieh  von  Kinphosrn-  und  Mchri>hi«enwcch>eUlrimnnM:lunrn  Ijr 
Nitdenpaanuiig  and  Hocbsfanuiig  mit  Sircrni-  und  .s^nuungsiraus- 
fclMHM  m  «Bir  AiMikl  «BB  F^piren  erllutert. 

Di«  ia  Heft  3  der  EbmldaMellungen  die  Grandgcsctie  der 
WecfaseUlromiechnik;  eingeführte  einbeilltche  Bezcicluimg  iM  is  dm 
sotlirgenden  Heft  noch  nicht  streng  darcbgefühit,  die  DBfiMBmc  ilt 
rtn  übrigen  ilnrchwrg  IfichtTcrstliidlich  anter  Vermeidung  schsrieriger 
Rec!intn:.<:ii  und  Oiagramme ,  die  SrhiliuntjiViiien  sind  Übersichtlich 
hergestellt,  so  dsfs  das  BiKh  Dicht  biob  dem  Elektrotechniker,  sondern 
mch  den  FabfikaBlan  der  flllllMlIlBBIlMBil  tcbr  willkommen  sda 
dflifle.  Ur.  MichaJke. 

Die  atldtiacbcn  Elektrititilawerke  au  Frankfurt  a.  M.  [<rni.- 
vchrift  (Uf  die  Demsche  StädteauMteliung  lu  i^rsden  19OJ.  Im  Aufinge 
d«t  mdWofccB  Elektriiilltt-  aad  BilMiailw  beMrbcilH  «eo  J.  Siac«r, 
PciiMwdirAlor.  Ftaalitei  a.  M.  t^Bj,  Dniclc*Ni  GcKr.  Ttf. 

Use  als  Pnchlhand  in  «-ontlglicher  Ausstattung  her»osgegp?»rne 
IVntichnfl  gibt  nach  einer  bislonschrn  Einleitung  eine  aiisltlhrbche 

uml  sehr   kl-irr   IVKhnHtnini;  Kr.-iiikfurter  Wfrkc«  T    dir  dunh 

omtanglfl«. '  /  'il  ■.  mi^.iIjcii  und  vrhr  i,;itlr  btldlirhe  und  /ciclinensciic 
I>anteliungen  behindere«  tecbniscbcii  Wen  erhält.   Im  Augenblick  wird 

M  amdick  dar  Abaikailt  aber  dla  im  fnMtt  a^tHtdlM  sooo  PS- 

ia  «nlcr  Uaie  ' 
I  Till.  d.  L  dia 

Ia  OyaaaMHBcUai 


Wlhrend 

noAMT^iinen  im  allgemeiiieB  M  «iaftch  (ich  gestaltet,  dab  ia  der  Fmtis 
~ich  k  .uni  S.  bwiciigkeitea  Cfpbcn,  ist  der  Betrieb  von  Wccbid-  ond 
Drchslrommaschinen  keineswegs  so  einfach.  Die  Literatur  Uber  den 
Pardlclbctricb  son  Wechselstrominaschinen  ist  im  Ijwfc  der  lalirc 
umfingreieh  geworden ,  dafs  es  dein  Prakükcr  scbwer&Ut .  sich 
hieraus  «-hnrll  und  sicher  gute  Information  ca  holen.  Ea  iit  daher 
eine  dankenswerte  Auigabe,  die  für  das  ParaUelirbeitea  ta  beriicicsichli' 
fiadaa  Finikt«  in  einen  Buche  lusamneaiaCHacB. 

Der  Verihner  hat  eialcilead  aaeh  den  nnlMbctiieb  «an  Gleich- 
«troiaiaaschinen  behandelt, 
Ersclieis>itnf:en    bei  Wech» 
l>«tang,  kbirrr  wrrdrn. 

1>1»  ]'>r'[[inyn^^u  für 
«erden  ui  ungezwungener , 


und  den  ParallelLiul 
Weise  gegeben.  Die 


itd.  Aof  die  EtaieDMiMi  der  1 
dm  Werke*,  die  ha«  dnrchweg  lotereatantes  bietest,  kaaa  Uer  Idder 
niehl  dagegangen  wetdea;  als  gaai  befonders  bemerkenswert  asbchtc 
nur  trwithnt  srcrden.  dafi  bei  der  nesiea  Schaltanlage  ftlr  den  Bahn- 
betrieb eine  völlige  räumliche  Trennung  der  Pole  durrbtjpf-ibrt  wurde, 
so  dafs  man  vor  der  Schalttafel  nur  mit  dem  geerdeten  I  -tl  %frbimdene. 
hinter  der  Schalttafel  nur  an  die  Oberleitung  fUhfciidc  Trür-  bat,  wo 
durch  aufscmrdrt.t!: -he  Hr-trieb^^icherheit  gewilirletviet  wird- 

Der  Beaclircibuiig  des  Werkes  1  folgt  die  des  lugehorigen  Kabel- 
aauai  adl  daa  TwaifoinaleriaHhfalileii  aad  die  der  «Meriidliohaa 
UnterMUhM,  die  adt  HatardynaaMi  aad  Pallerbilttrie  auf  dar  Neu  der 
Strafsenbahn  arbeitet. 

Werk  II  ist  im  zweiten  Teil  des  Buches  mit  naheru  gldcber  Aus- 
fuhrlkbkf i!  V>r*chrtf*Vi'Ti  :  ol^wnhl  r%  in  *rinen  Teilen  lur  weitere  Kreise 
nicht  entlcrnt  tri  iitlrrr ,  ijnt  rr-c.'i'.ttf  u  i-  Wi-rk  1,  -i  bietet  efc  d<Tch 
ein  für  viele  7,K<-c.l.r  wrrtvnllei.  Iteisptcl  einer  Dvrcbsciinittaanlage.  Uen 
Abschluls  des  Baches  bilden  MilUjiaagen  Bliar  dia  HiBliBltlllatilWIMh 
die  Abiechnung  aad  die  Statistik. 

Wer  lieh  mit  den  Bau  «ad  Beirieb  elekiri-cher  /entralea  ta  be- 
Cnaes  hat.  wird  der  Denkscfailft  raindi  wertvolle  Anregung  laid  viel 
ndtibches  Material  entnebmen  k^Snnen ;  die  D»f»ii  ll.ini;  ist  durchwei; 
so  gehalten,  dafs  man  ihr  .lucb.  ohne  gr r.i-ir  .-lalt^t  aul  ir^nd  einem 
drr  in  I  rstjr  kuniniendc«  (»ebieie  de»  MascbiDcntnaiicv  und  der  Elcklr«» 
tr^hi:il,  .'  I  s^in.  i  ilt:cn  kann.  n,iniit  ist  dem  Ituch  ein  ausgedelinteT 
Wirkungskreis   ge^icJieit.      Und  wer  es  sich   anschafft,    wird  nicht 

aar  aai  labili.  teBdara  aad  imlaieli  an  der  Arbeit  der  Dracketel 
Freude  haben,  dte»  vaaa  lie  aack  bei  der  WIcdeiigali«  einiger  Licte- 
pausen  keinen  recblea  Erfolg  trxiek  hat,  decib  in  pn*«!  nament- 
lich hfl  der  Kepndalttioa  aeifeaeichBelar  pluMacnpiiiichrr  Aufnahmen 
sehr  Bemerkenswertes  geleistet  bat.  W.  Kubler. 

Prcufaiachc  Gcactie  fUr  Eitenbafanbeamte.  Enlhilt  die  f&r  den 
niri!^tgehraiicb  und  die  rriir>!ri(;en  wichi^itea  Gcictae  «ad  Vtrofd- 
nun^".<M.  Vutii.r.elii  U  f  - 'nb.ihn'.ckretlr.  A*.  Xtl  Bad  496  Mien. 
Dresden  i<>oj).  G.  Kulilnuuto.    Preis  M.  J. 

Dieie  aach  Art  eines  TaicheotodeadH» 
lang  ist  sim  Gebrauche  i^  die 
im  Dieitue  andenciti  bniinml.  Es  werden  in  drei  Abschnitten: 
Verwallanc,  Betrieb  und  Verkehr  41  Geseire  abgedruckt,  rumeisi 
solche,  die  mit  dem  Bahnwesen  nur  in  niitielb.irer  Herlihrung  stehen. 
Bei  nancben  durfte  ein  Zuviel  i;ebaten  sein .  wahrend  die  .Ni'li.  ihnie 
ainlerer  —  e-  sei  nur  auf  das  N  uhbarrechl ,  die  .Straisen  und  Wasser 
gesetigebung  verwiesen  —  vermifst  wird.  Im  zweiten  .Mischniltc  fehlt 
das  Geseu  beif.  das  Pündtceht  «n  Pnraletsenbahncn  and  Kleinbahnen; 
et  klua  lieh  ikncr  enpfaUaa.  die  AaeMMaanunmieaag  la  daai 
id  PiliBlMMiiliriÜliBinwi  «biadnckcB. 


Voa 

Or.Th.  Frani.IaliadaalBmt.  Manchen  igoj.  XX VIII  und  .i|<;f<  Seiten. 
.Selbstverlag  de«  Veiteaan.    Treis  M  4. 

.^uf  dieses  Buch  seien  die  Verwaltungen  der  B.d»nrn  uimI  andern 
gröf-ierer  Petnrl.r  [K-vi-niier'.  iiiitnirr'...AUi  L'r-ma..-h:  Der  \  -  rfasier  hat 
als  Kelctent  llir  L'iitalhuschen  bei  den  Betrieben  der  bayerischen  Uacres- 


Geietzes  Iteaoen  aa  leraea  aad  dal  Ergebais  dieser  EHUuaagea  in 

den  Anmerkangen  tu  den  rintetnen  Paragraphen  nsamrorngrfafst 
Nicht  ein  ftlr  Juristen  besiiDiinler  Kumnsentar,  londcm  Erltuteiungrii 
fr!r  Nil  htiuri<ten  werden  geb->ten,  die  Uber  die  ScbwicriKkciten  liei  der 
'  trnt-t.-.niwcniiuni:  hinwt'|{helfen  sollen  tjestutzt  werden  die  Au*. 
n:hriinv;rti  nnf  die  reichhaltige  Rechtsprechung,  insbesondere  de» 
KeichNver->iLherongsamls,  Der  praktische  /weck  bat  die  ,\ntl1^ung  rahl- 
reicher  Formulare,  der  Verteichniise  der  Vcrncbcrangsimter,  Scliieils- 
gerichte  und 

ftthraapbeeiiwnaBgea  ihren  | 


Zellielirlftonseluul. 

A.  Beachieibun^:  aus^eruhrter  oder  geplanter 
anlagen  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahiwn. 
The  Paria-VerMlUe«  electrio  Rallway.  Von  D.  Bellet.  (Jnct  a.  1  ransm. 

Dez.  |c>03.  S.  J6t>.  i*  Ziemlich  eingebende  Beschreibung  der  18  km 
lanj*en,  haiiptsäcMi  Ii  mit  Kjck^icb*  auf  »fen  ^^l|o  m  t.mi-ert,  in 
.S",i„j  Ndl.-.  i.;  Iifi  i',  .11  Tunnel  cli-ktri-.h  l.nnrhi-n.  n  V^  ll'-slin 
linte.  Hau  de»  i'unncU.  .-\rbeitserzeugung  zu  .^loubneaux.  Kraftwerk 
*a  ja  Hoo  KW.  Erteugt  wird  Drehm«« 
Fall  *ea  aj  «nd  einer  SiMBnung  von  $joo  Volt.  Drei 
mit  je  vier  Drehumformern  \<m  300  KW  lxistiMi|. 
Acbeilastrom :  Gleichstrom  von  ;oo  bis  (xX)  Vidi  S|>annuag.  Stron- 
leitunc^wliienf-  mri  jf. lg  Gewicht.  Zeichngiig  der  PacitwafaB. 
l...koa..i-»-  '  "  .>:ci[t  i,u  I.  vier  Muturen,  deraa  jeder  ciae Zi^waft 

von  600  kg  am  Ka<tunil:itig  ausübt 

IHt  iliiilrUi»!  Mb  ato  lattrarbaaei  Varfeiadaa«MBiltti  Von  J.  II. 
Kante.  (RcfMBi  1.  Aujputhelt  190J.  Nr.  2j.  S.  1441.)*  Beschrri- 
bwv  «iaer  Hain,  die  «an  der  Uaiea  TnMttan  Cän|aar  «a«  Ia- 
diiM.  V.  flL  A„  baMabaa  .«M.  Dia  ~  '       "  ~   
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Heft  1. 


nlMbiunlcr  md  ktt  «be  liage  voa  169  km.  Die  Linie  bi  «in- 
ßlriöe  mit  Aniwrtchirnc«!  in  Zuwlitiiilanien  nm  vi  km.  1>ie 

yKsi**-v  'iS  m  l.iriLf  *^rwi(.'lit  mit  M<t'rirrn  ti7  f  i-Ari  Nfoh-rfn  a 
150  l'S  .    I  ihr^n   iii  s:ätj[cii   ti  ii  rlt-r   liir  STjilitjtilulinci-  ub 

liehen  f M*fchn'iTi4lit,'krii,  erreichen  aui  drr  Strrckc  iU>cr  eine  maxi' 
■ml«  r<ir«ch»in<'igkcii  ran  96  km.  Zur  Rr(rton(  dll  VwMkn 
«ild  ilu  lrlc(ihon  benutzt.  An  jeder  Au>wclcke  ImIB  tidl  itt 
yiaguMimt  tdcpltoniKh  mit  der  /eninüiiclte  *crbfakl*n  tMd  «eine 
Anflitgt  «rlmlteii, 

S-tnim  winl  al*  f>rch"»lrfnii  nnf   int->  \"f.!t  S(.,inniini'  errelj)^(  iirr] 
mit  Ci.  I  ^  Oüo  Vi)lt  tihrrtrißen,  I  iilrr  liti.  m  h^l  rw^i  Krta'i  ns. 

u.niKimer  unJ  cinrii  S|winnuiii;vrrhi'lier.  A^iWerüem  i»t  eine  f»hr 
harr  rmentauun  Torlianden  lüt  rnter<tulzanf .  WCM  du  der 
l'nlentatioQeo  *ehr  »tark  l>ean>pnii:h!  wird. 

2.  Strafscnbahncn. 
W»  elektrlMbe  StraTteibaliii  Aaraa— Schttniud.    /  f.  t  ramp.  i<>oj. 

S   St.;*.   JS<|*,  nn*    54<.«,   ^(>4».  ijS",  (m»,    Sv  hm.ilspiit 

li.ilin,  Aitj^ahcn  Uder  Iütii,'*',  lk*ln«-li>i.r;ilt  un'l  I  .iiiicndlhrunii- 
Sv-hienenkrenzunj»  intt  i3er  >trccLt!  .^arau  /c>linj;t'n  tler  S  It.  Jf. 
I  .Angeni^roAl,  l'ntcr-  und  <»berb»M.  —  lioch>>4iuiefi  und  Sla<ior<s- 
I.  —  RalbMtMrial:  fmoaen-  «nd  Gaicnmiten  ait  Eii>itl> 
—  AinMaltimi!  der  \tagen.  Rolhehentct.  MoMifcvacea. 
Schnei-,  f  II  -  Klrl»tri*rhr  I  Hrun(^'.inU(ji».   —    ,\utr'-istiinp  <1er 

>'.rv-  ,  '  1"  il^vL-rlirdutli.  FahrpUrie. 

Eltktriachp  Wegehahaea,  .s> .-ein  Kuiitner.  /.  1  l  ran-i>.  1  i'<ot 

S  n,%S  *  .•-  ii.fp.'ht  untoreiriHiuirr  lifcriwli-  i.nfAin.;.dr;ihtr-  Vm-i- 
aclivi^e  Wa^jcrs.  <lie  .nit  rirK-Ti  :» r:;icls5i^;en  Motörwit^fen  aut^seiit 
«micn,  Amrendung  rir>      .  :  m  .  mi  des  Waaarrmkekr. 

3.  Stadtbahnen. 
MtrM  VW  der  Berliaer  Stadt-  vad  Riagkak«.  Von  ■•.   z.  d.  v.  l>. 

Bl.Verw.  <;.  IV(  HKH.  S  njri'i  S-.mii  der  \rheiten  der  dorrh 
die  llitiiil'i  rlriinn^^  'It-r  schU^isclirn  ihm!  rufM^nrici  \'»irMrtrii|;e  .Tut 
daa  SCa<ltbiihnqli']>  fteiilPirt  werdi  n.    Al\  /ugUn^ifn  werden  129  bt» 

1)0  n  ($56  l'i-  <.|S  H4I.  r';  nn;rui.iiL-  i^rW^I. 

4.  Uahtien  bcsniii  lerer  Hauarl. 
Ii«  ItalirinnidkakMi  Londoas.    Vnn  c.  M^rhtbin.  Rrtonn 

I.  Auj;il~if!ltfl  liK*^.  Nr  24.;  [n  I  »Ml  iutl  i^T  eine  k.'hl;;l>Lhe  Kolfl- 
nti>Miiii  m  sch-iffrn  wiirüt-n,  die  \*^rke!lr^\e^h.iItnl^■.e  -tttidiercn 
und  \"r-cbL.i;i  fiir  Verbe-ieniitß  machen  «gll.  Ihr  lUupiaugen. 
■erk  sull  >ir  auf  ckw  cinkHtUcke  iMd  awcckaiililfa  AmbOdanR 
der  l  nicr^Tiindbaham  t^ehten. 

B,  Bau  der  Strecke. 
I.  \'orarbeilcu,  LtnicnTühriini;,  Unterbau,  Uberbau, 
BahniiormSige. 
A  kcavy  glrdea  Rait  far  City  SIrwto.    Radr  v.i,.  m,  Nn«.  1903. 

s.  Sjv  '    Neu.-  Killen'.chieneii  v-.n  711  lg  r.rv.iclrt  hr  Strafitn. 

b»tiliKl'.'i>e,  ^rwal.M  \''n  der  I'eiiri^yLvariu  S'^-fl  <  ti 
Dtr  Furiklaaia>«r«lor«.    1/    1.  'rr.m.n.    lu.  iu  i    i  k-i,    >   .l^m   '  Neue 
Schienemtuliiefbiiiduni;  det  Ilürder  Bcrifweiki.  uivd  Iluitenvcretn« 
'  i  W.  AtdUklMig  der  Vorteile. 


l>«rnellmi 


«hskUging  veraekledaacr  Pllaaterarlaa.  [7.  r  Traii<.p  ■  ini!  u)o;i, 

-'><).)  I'.f\prfchurij;  nirbrerer  in  .'XtiK'rik.i  nhlichrr  >i  liM  nr'ipr  ide. 

Ok  Befestigung  von  SlrafteakahntcliieaM  ia  StralMn  nit  Atgihalt- 

und  HolzpfiMtar.  :7..  f  Tnnsi,.  m.  Amr  igo),  .S.  jl.t.i*  Syitem 
llcinni;)!  I'  rceic,  Kcrliii.  Ilei  llo]t|>jU!(tcr  uix)  die  Schienen  mit 
einer  bitunmitfiico  Mi«c  «BMllHKn  aad  w0d*B  dimck  uni 
Utiig^irihrn  «M»  HÖliUlicMa  dneibfct  üviaclMn  dn  lÄfKkhitHii 
vimI  den  ScUeim  Zenealaaaar.  Bd  AapkallpllaiMr  «afdaa  die 
Schienen,  an  tgm  aafter  VetUadnn^  adt  dem  Atpkält  iii  trin, 
mit  Ibul/kUvwen  ei»(«ef*f'.t . 

Dtr  ViClOr-Sckl«neM«t«r».  ./.  1.  'I  r^in,!..  tu.  Am;,  r  ... ,  s  (;S  •  Ikt 
Nchitnrn^icU  dieiil  haa|it«ächlich  sir  Verbiciduu^  v.tii  Killen 
ackknen  In  der  Milte  der  ijicke  iil  (in  |}o|i|icliicgel  «nr  Ver- 
Mlrkmiy  .M.j;ci. rächt. 

Sltd  TiM  on  Um  BeMcaHr  Lak«  Erl«  R.  R.    Eni;.  News  5.  Nt-iv.  1903. 

S.  421.}*  Ang.vlirn  uhtf  TUuMt  oilH  Urn.!clhin(jiw*t*«  von  nr- 
w«l<ti  II  Si  Mm  ^i  a  JI  h  vnn  -  ^  tu  I^aiH'**  ^         mm  Drcit«. 


Betriebe  i;e%ajiimeilrn  l  fUhiunt^L-n  mit  dlc^eD  Sclmetlcii. 

Tbl  AlMUd  AvMM  katcalc  bridgr.  CklM|l.  CB«B-  Ree-  >«•  Okt.  <903. 
S.  4)40*  ZuKiieiii);!'  KUppbrucke  von  m  Andince.  Aaf 
dendben  befinden  «ich  jiciuer  i-mrr  I  .ihrbahn  nm  Ilm  Breite 
«nd  <«rci  Faffwcgen  t<>ii  r  l.  ;  5  m  Hr<-ne  nodi  cwd  Stiabcn- 
l-,ilinsdei^.  Beuidt  der  ICUppiMlicke  miltcU  tveier  ElehtraoMilMca 
im^l  /ahnitieb.  I«iilm|;  cinea  Moian  jS  1%  fad  JflO  Volt 
>p.innm.t; 

:  .Striiiiil<Mtiiii.t; 
Aalofflatitckcr  Stromunterbrecher  lilr  Oberleitungen,  u  f.  Iran^p 

l.<  't.t  l-i'-I,  S.  442.  *  llfirii  I^ell^^■Il  '1er  ' 'i  crUMlitiii-  wird  inf-il;;»- 
cinr>  ljiii.-ck.<>dber>iiiterbrrcbrnt  der  hcr.ibl*llende  Uraht  ilromloa. 


V  .'~ii};n.ilu  cscn. 
AatoMUe  EJaetrie  Rallwiy  Stiaaliag:  Ita  Parpawa;  Ala«  HU  aad 
FlMMl  iMMMlHNt  Von  Roaenberg  m4  Balliav  Umn. 
of  Ittt  FiMdd.  IDIL  Sapl.  1903,  Nr.  },  S.  ~ 
Üfaeddiek       kam  BcaArdbiH«  der  aaf  < 
bdiablcn  ctekMwkca  S)gM*wH^IWB**  fll*n*  > 

C  Bau  der 

2.  Das  Fahneug  an  sidL 

Eaaal  de  TraetiM  EIcetrlMa  tar  Ia  Ufit  ii  SiM  Oiarm  da  Cm^ 

nlert  *  Ia  Mure.    Rev  i^m  <1  cliem  d.  1,  Nov  tqoj.  S.  367.'* 

ILihriUniie  II  kni,  >purwfilf  1  in  .^'el^^n^^  vun  27,5*^  25 
lanu,  7.ur  Krliohtin^-  der  l.<-i»(Biig«Cibigkeit  der  linie  ««II  elektri«cher 
Hctrteli  einKelulirt  werden.  Oleichaliom  mit  drei  Leitciti .  Span 
nungaantrntcbrcil  der  Aaiaeiüeiter  I400  Volt.  i*robebetneb  nut 
«■er  von  Thnrv  friMMaa  LokoaMlivc.  4.'4.  Vier  Matofea  aa  je 
ISS  PS.    rHe  MoMren  aAdIta  dtaenMl  hialercinamler  nit  je 

r»ou  Vn'.t    un.l    17;  Ampere.     Stromabnahme  durch  vier  Siemens 

Üktr  die  Baiart  von  Strafaenbahawagaa  vo«  Staadpaakt  dar  Uafali- 

«Crbltung  ll>t.  t-  Tramp.    10.  (>kl.  1903.   S.  458.)  Zwecks 

Vermeidung:  von  l'oflUleo  vorgcicbUgen,  die  votdet«  Wagco- 
mad  aheunadaa  aad  daen  eihiUiMa  Flbraräte  wie  l>d  das  Owh 
idbaacn  amaeidat»,  aack  an  S»eD«  eaa 
Mieba  ia  dar  Ldagiricklaac  dca  Waeena  aa  der  I 
allda  ai    '  ' 


S. 


Die 


:    F  'cktn^chcr  Antrieb. 

Electric  Motor«;  Thilr  Ttieory  aad  CaaatraellM.  Von  Ii,  H.  Hubart. 
ForU-a-Zeilachriftemchui  Heft  4,  1903.  (Tiaeta.ThUMa.  Dea.  1903« 
*43.}*  Beaprecbuni;  der  EigroachaAn  aiaa*  Drelpkaeea  lodai- 

tu  Jjo  Vn]'  verkettete  Spannaa|. 

4  Bremsen. 

Breaiaaa  bei  elektritebea  Stralaeabahawagea.    v   (   ir.>t  '| 

I.  UkL  1903,  S.  44^.)  l>cr  Atibati  em|>fi«hll  die  Verwendung  iweier 

im  Stmfteflbihnlirtrieb  tu  vermddea. 

,'>i)n>^tijjc  .\Li.srii:tiirigs({eyen.stande. 

Ckaiae-Carpi  p«ur  Volturet  de  Traniwayt.  (Rct.  Ccd.  d.  dwn.  d.  U 

Ni>v.  i>K.).  Hc-.iiTc:i.mi>:  .Irr  SchvuvonkkiMffa«  dar 

Str4l«eril.a]mw^en  run  Liverpool  und  Maneille. 

WilWrtwIhRriW  flr  SMMakilMiitn.  (Z.  t  Tnaepk  i«w  Sapt  1903. 
S.  411.)*  Elae  kciatidere  Gliklaaipc  bi  dar  lOOa  daa  Wigeaa 


icigi  den  im  tmieni  dca 
die  immme  THnamfc  noch  b«kirift  in. 

O.  Arbeitafewinnung  und  -Qbertragunf. 
I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 
A  ooiablaed  Straet  Ralhny  aad  Ughtiag  Plait  al  Müktioa, 

(F'ii'.  1:  17.  <  loot  S.  4e:!  •  V  ernTodo 
,St  "iii'*i  t-1.'  I.i.  hl-  iiuii  Kr.irt.-ii  1  i.  r  n  -■  i \m  ■  1  ir  i 
LeintuDK  aller  MnachiiH-n  «uummcii  900  KW. 

5.  WittschalUidie  Untemwhimeai. 
Shm  NttM  Ol  ascaltrallM-ttealrie  a.  alaam.  (Eii|p».  i.o4idoii  r>.  Nov. 

1003,  S.  443. j*  N.-ich»i-.-  der  Kr<>f»eren  Wirl.vchatthchkeil  von  Hock. 
l'.ttd  rnfers;r;in'Il-i.-ihners  l>ei  elektn%i:bcm  Hctrieh  an  Stelle  des 
1  laiiipi  I  i-rir-l. -1-,  I  ,r(-r,-ning  Uber  die  Itcdin^ungen,  die  dabei  alt 
daa  Kraltwerk  in  beiuf  auf  AooidnuD);  ttt«.  <u  Mellen  aiad. 

B.  BBhabettieb  und  HnteriMltang,  Verkebraweaeo. 
•iMitlMnMiMIM  ki  BliMlaMdk  Rki  aOane*  Wort  voa 
C  H.  Rat  «er.   (Refaro  i.  A«Ka«llNB  1901,  Nr.  aj.  S.  143$.) 

AllKemeiiie  RerniehrMiigen  Uber  die  rm  VertilllitnE  von  rnglucks- 
QUIen  durrb  den  m  Hi-we|>iin|;  iHrbndlicben  Strafkenbahnwajren 
ticnnlft'^n  \',irnv-htnngen.  \'erbvier  koaiot  n  den  Sckielt,  daüi 
die  Brtnixn   und  die  Aufmerk«*mkait  de*  FaUlkaaw  Aa 


2>chtitxvorrichtunKen  dantellen. 

MB  ÜMrikiitr  Ib  AHMhfHf  |KfHf  tMflillRBlWl|IB>  Voa  Viaiu 
Ktaenhardt  (Refem  t.  Aaeadidk  1903,  Ttr.  M-)  Oer  Ameri- 
kaner »t  Meiner  der  Rddame.  und  ihr  dankt  er  e-.  tum  pfihea 
Teil,  wenn  er  übcraEkllit  wird.  Der  l'anamakrmal  und  du  l'acibc 
kat<el  *ni<-l  Hcwei..r  daftlr.  daU  der  .Vmcrikaner  dnrcKau^  nichr  der 
L;rr>i-,.irti|:t-  rnleincbmcr  ist.  lur  'len  er  vielfach  gehalten  wird. 

Straliaatahaea  zar  FrasMkardrdanni.  (/.  t.  Trwap.  10.  ükt  1903. 
S.  4$9.':  In  daa  aicbdielicii  Biiiiicki|maiea  de*  FefMiwB*ailMhn 
veradilela  die  SoifieiihakaeB  «ob  Uvirpeel  dea  Vaikalir  awildwn 


den  gmfwn  WncnklaaerB  and  den  Hafenaabgea. 
Zir  Frifk  daa  FraolrtMmrkabrt  aaf  aiBlIaekMi  SIratoiMtafeiMa.  (Z,  f. 

Trnntp.  20.  Okt.  11101  N.  .174-^   tküfrechaBf  daa  ia  dar  voriMB 

\unirni-r  .v . ,  mI  ...-r-..  r  juinr..-.-  L:i'»,.litliek  idacr  WiMebaMWk' 

knt.  b.kiiUcben  Aoln^c  und  EiorKbtsng. 
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ElektriBche  Bahnea. 
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F.  Vcnnillnn|.  Verhältnis  zu  Behflrdeo.  Recht- 
■pmbmiff.  Uoffile.  Allgemeine  wirtsdnflliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Hr  Ptafc  der  WhlMkaftUolilult  vm  SIralttataliMB.  Von  km.  (/.  d. 
V.  D.  EivVcrw.  31.  Okt  19DJ.  S.  I>79.)  ItackUSck  anf  die  Botwick 
Inf  der  MdiwehcB  StiabwlMlnra.  VciUllBlt  der  Gralieii  Bef  Dmt 

Strafft«nfiabn  zn  den  Vorartj^mrindm 

Za  der  Haftuig  der  Stra/unkahnci  lack  9  426  dM  BGB.     r.  Tmix)'. 

30   luni  19^13,  S.  iS'^,'     IV^prrch'nv.;   Ar\   ^  ^lU   an  H^n^)  i*in^s 
kr^■^t>.1^c^^'.  ,'>»n,;!irn    ctiT  lUnili^iu:  Al'"'i  '-  i  /'■■iitriJKiSi!  i 
schalt  in  Hiitnburg «mi  der .'^traiÄCneiscnb.ihii  < ir-.?lU<h.iJt  m  flam)iur|^, 

C.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 
Oafübriiag  ttirkerer  Lokoaotivcii  aaf  Sladl-  viid  Vorartbakiieii. 

/.  ■!  V.  1).  Kiv  \>r».  4.  Nuv.  1903.  S.  II<»t>.i  /aliletiMgahrii 
.it>tr  neuere  I  xiLoBuxivcn  für  N  orortunckcn  der  Kogl.  Sl«i1lh,iho, 
>trr  Engl.  1  itlbahn,   der  HbiUdelphb  und  Readint;.   der  L'enlral 

K.  K-  of  New  \'fr\rY   >l--r  \i'u-  York  Ccnlral. 

VtrtMhtfakrlta  alt  drei  ntoen  Lakoaothrgatfan|«a  bthafi  Erailtt- 
Ini  der  rar  elnei  beeohleanlglea  Stadlkihibetrleb  geelguelalm 

LokomelivM.  Von  M  rn^er.  (GloiTsAnn.  15.N.1V  i.»oj.  .S.IOI: 
I  n*".'.  I'i05,  S.  2öo  '*  I  \'nrfr3[^  im  Wrnn  fiir  l'jscnbjhnkuiMic.) 
Im.-  \  cm 'ctir  ^.iiitct,  (Um  .im-.;;'* -jruvlirijL  n  /weck  haben,  tu  Ik-. 
weiiien,  di/»  der  l>ampfhetneh  die  gleiche  1  .«uiung^ktcigcrung  txt- 
Ihm  iri*  der  von  der  l'oion  E.-G.  aeiMnck  «wccieklaKcne  elck- 
Ufaebe  Betrida.  Zof^nde  ge\c^  iM  ew  Staddukang  mit  i4Wafen. 
$78  SiiiplSiien.  üiiKKCwicbl  ohne  Ixtkomodre  340  I.  BctniUt 
Warden  folgende  I.nkon>otiiMrten :  I.  Nlftdampf'TenderfatkoinodTe, 
3/<  Cfl>"|'l'*''  ''vliri'Jeiii,  t»ien!iige»ichl  y<)  t,  keibune» 

i;rwichl  52  1-  2.  He-I*'lain|.:  rrnVilii^nnsorive  3i'4  ;:rl.i'p[icll, 
Uienfct^f  uncht  Ol  t.  keitmog«.^;ewichi  46  l  v  Nal^^lnItl[>t  "i"emier 
tat—oliv«,  3/4  gekoppelt,  I)irn»l(^wirht  60  t.  Keibang^jewiclit  48  1. 
IN«  Vemcbe  ward»  mil  50  und  Oo  km  GmiMigeschfrindigken 
uifestelli.  Die  Fahrfcnnrcn  mai  FahnciMB  der  Viifiriiaftikflaa 
■nd  darBe<t«llt  Erreicbl  IM  aüt  der  Helfidani|iaakoawlii«  die 
f>0  km-Ge^chwifxligkrit  nach  ISO  Seknndrti  (mittlere  RencblevalcvtiiS 
o, t4  ni'Sek.).  Hie  anderen  bciijen  I^okonintivgaiiungen  blieben 
'laJiinter  rurtlck.  Kohler.rerlirioch  der  I leif»datnE>nolrrimntive  bei 
kni  ( lri;n't(;fichs>ii;iii(;kti!  31  kg  obetithleiLichr  M  ..-kx"liU-  !ur 
<U>  ug.  KUometer,  bei  bo  km  38  kg.  EiVtnchcint  unwiniohalUicb, 
abar  $•  km  Gtaadgiiahwladlifc« 
der  Pwpreehaaf  de«  Vertni«. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Teit  oder  aut  raiela. 


PfttontB* 


ABiDcldaBgeD. 

Wiiit  ^.  iS'nvcinber  i<>o3. 
Klu>r    tnl      M.   }3  5J<'      Wei-hselstromsysicin    tur  elektrische 
i^ii         \\'illi.irii  Moms  Mordey.  \Ve'«tniin%tfr;  VVrtr, :  '  .  Fvhlcrt, 
O.  Loubier,  Fr.  llarniKn  u.  A.  ßtlltnei    P.11.  ■  Anwiite.  Berlin  NW.  7. 

a6,'ii  Ol. 

Vom  t).  November  |t»oi. 

Klafrse  20k.  r  J151  Aufhünijung  des  .Xrl.rKstlr-.n'*--.  c-l(-l.lriscbrr 
Hahnrn    —  frii-n  i'_  1 1- k  t  r  i  /  i  1 '4 1 «  *^  c  v  ,  Berlin.     17  Ii  03. 

Kl.!-.  1     -15?     r  tiirK^bliiirj:  ruin  SiromloMnilclicn  der  Slrtmi' 

abnrbnipr  ^lckt^^cll  belnebeocr  i'nhrietige  oder  Zcjgr  mit  mebrfr^^ti 
die  Fahrleitung  gleichieitif  berührenden  Stroniabiichmcm  lieiin  Hebliren 
»Irumluser  Strecken.  —  Union  tlcktriiitlts-lic»..  Ilerlin.  iS;9oj. 

Vom  la.  Noremkier  1903. 

Klaiie  20  f.  C.  9740.  Ernrichtunj;  zur  Krmilllunjj  von  Fehlern 
im  lUi  initjritMnge  von  l.uftbrem^n  mittel*  einer  vun  Hand  la  lie 
dienenden  .SchiMibenft]»indel.  — -  Adolphe  Chauraonk,  BrttMcl;  Vcrtr.: 
Eraeiv.  Niefiaa  a.  Kun  v.  Niefteti.  rat.-An»..  BerUa  NW.  J.  95/301. 

Vom  iß   N'i»vembrr  1903. 

Kluse  roh.  11.31880  s.iii.htrcucr.  —  IleraMBO Tkeodor  Albelt 
Brandl.  Haniburi;.  Rerliner  Uahnbuf.    11/6  Ol, 

Klavte  10 1.    K.  2S44<>-  EIrktrticb 
•—  ilemiann  Kltgc»,  OOcbmii.  16/4  OJ. 

Vata  S3.  Ne*eaber  1903. 
Klaiac  aoe.    H.  30011.    Zag-  und  SfofsToniehtung  für  Eii»n- 
llikaaai—  aiit  Hebeln  rar  l'l>ertragiing  der  Bewegung  auf  die  Kcdr- 
laag;  &»,  «.  Pal.  ■47>o;.  —  .1.  Ilie^land.  Miincben.  Sohwanthalrr- 
"  I  $4.    11/7  OJ. 

aob.    U.  ji  197.    AmeUie&ifarricktuag  für  Kiienbahn- 
1  Herlscr,  Swaraacbla  94/S  03. 


Klaw  Jo).  H.  J8  3<l^).  Sleuerunp  Mir  e'.i-ltris.-he  Falmeiige, 
besondere  l.ir  au*  Molorw:ißrn  ;tiv,)in'Mrni;p-..  i.".c  Zuge.  —  i»< 
Henl7  Hill,  ""Icn  Kid,;.-  Neu  |er»ti  V.  St-  A..  Vrrlr  :  F.  C,  titaiet, 
■...Gleaer,  '  I.  Mermi;  u.  1:  IVr,-  I  at  An»älie,  Berlin  sW.  6g,  a$,16e3, 
II.  30781.  Slrumabnehuicr  (Or  du|>|iclpoligc  eleklriMiie  Uder- 
!.  ito>i|;sanliCMi.  —  Hclio*  Elebir»itill**Akl.-Ce*.,  Köln  a.  Kb. 
m  Vi  03 

—  '>  iti  .-.M  /ii^'.viieMiiiß^rinruliIijti^,'.  —  S|,rai;ur  1,1.  ..  tru* 
i  uinpan>,  lUu.imlit'ld,  V.  St.  ,\.;  Venr.:  F.  C.<>uäeT,  I..  *ILu>er, 
O.  Hcriag  a.  E.  I'eiti,  rai^awUlc,  OcrUa  SW.  Mt.   i$A>  oa. 

BrtaflB  ma  p. 
Vaai  9,  November  |4)»3. 
Kla»ie  aoa.    147M3.   IJrebham  Seiwntcgel  Air  Sthnellkahn 
Ijhrieuge.     AldMrPaltaabUrf  er,  KadaUudl.  4,'9  02,  —  I'.  I3<>8i<. 

Klane  ML  I479n4-  Eleklalick  hetikbcnc«  SlrNkcabloLktigtial. 
—  Elekiriiltli«.Akl.>Oe*.  voibi.  Kolben  ftKo^,  Prag  Vy«>can 
u,  F.  Proekaska,  l'iag:  Vcrlr.:  O.  Hocten,  PM.-,\aw.,  nctUa  W.  S. 
to,'5  OS.  —  E.  S4ai«. 

Vnqi  15,  November  i'ii,l. 
Klaue  lol,    148000.    aicberheittvorriebtung  mm  i,ta  und 
(ckahen  «oa  Latapca  hei  efebttiscben  Fahrwnecn.  —  Siameai  * 
Halike,  Aki. .Oe*..  Bertin.    lo'j  03.  —  S.  17711. 

November  l'ioi. 

Kla^ve  20 1.  i^SüSi).  i:i-k;ron».ignrti-..-he  S..  Ii>in"i>br'-i!i>e.  — 
Adelt  Wildr,  lliinburi;   ^iiecnorf  4.     13/1-'  <  \N    110  ii. 

Klasse  Ild,  I4S103  Verljhren  ;ur  Keni-Iuni;  lict  Strumenlnaiiine 
ii.i  »t.iik  wevhsrhider  llel.iitung;  Zu«,  t.  WMi 
/.ibrie.    1/4  OJ.  —  J.  6703. 


IUI  dem  Nett  in  Anl.i 
■38387.  —  Karl  Ilgner, 


Klaatc  10  <l. 
der  I.SBgirichtiin^- 


Einua^^ungen, 

Von  9.  Novaadber  1903. 
;iin;ii.    Schotttronlehtanc  fUr  Mu 


Jtoruagen,  1 
rir.  \V.\gen(  auickwinglMrem  Uatimcn. 
Ko<enbsiim.  IlrevUu.  Sadowailf.  40.    I/6  Ol.  —  K  1077;. 

Kl.iiir  lok.  210739.  Fahrdiabthallcr  mit  Rille  (ttr  den  I'.ibr.lmlii. 
Elektrirtlät«  .\kt.  Cle»  vnrm,  W.  I.akmefcr  \  Ko.,  Frank- 
fcrt  a,  M.    ifir9  03.  —  F.  6472. 

Klasse  20I.  210744.  rmwendbarer,  in  den  tiebraüirhsUfen  feit' 
»teilbarer  Kähmen  al«  .'^iromsohliefscr  an  Sinjinibnehitieritangen,  Ccwf 
Ka<]ael,  Berlin,  Gttachincnir.  4.    l/io  03.  —  K,  I1767, 

Vom  16.  Nevcmber  1903. 

KliuM  Md.  III  $07.  Ilingeeitcn  mit  Ku):elt;eleiikeii  tur  ge- 
lenkit;en  VetMadang  der  anf  der  freien  IxnkadiM-  grl.i^erirn  ,\iiiricb«- 
iiiaM:bioe  von  Eisenbahnbbneucrn  mit  dem  L'nierKctieU.  (iaas 
Sc  Ko.,  Eiiengiefserei-  und  Maichinenfabrikt-Akt-Cei. 
Budapett,  Leobendorf  u.  R.irili'jt.    2<»,'S  03.  —  G.  11418. 

—  211508.  Durch  7uei  lla^l^eri^cn  mit  Kugelgelenken  gebildete 
Verbindung  i»i»ihrn  .Ir-ii  1  ■ilr'LT'"-?*'!!*"  »inil  der  anf  d'.r  freit-n  l.«nk- 
achne  i;elaj;rrten  .\nt.-t.rli,:ij.i...  Inn,  '..jn  l!iscnl»ahnt.ihr.*eM;;rn  (»an/ 
4c  Comp.,    E i  «e  n  g  1 .- 1  .    r  ;  1     und   M  1  <  1- h  1  «  •■  ti  1  . 1.  r  tk  -  .\ki.. 

Oc*.,  BadapCtt,  l-eodcrMjorl   1.1     K.illl.  <r.      .'i|S  ._. I  ,     I  1  |;il3 

—  211  5^1.     Schutzvornchturiij  iur  Str.iivenbahnwa^jefi.  deren  Mntcl 
einem  aufrecht».tchcnden  sthutx|«>l.ter   bctin-lli'-bc»  Fang^ttter  sntlich 
nach  oben   und  unten   bin   uinl   rurkwirtN   fccll,*.tiati^  ln*wcglich 
I.eonaM  Fugelberg,  Heimherg.  Khld.    <(/io  02.  -  -  F  oi'i.i. 

Klasie  loL  31 1281.  WaltcnttromubiH-bmer  lur  Strai^inltekn- 
wagen.    Ha>  Bcehler.  Berlin,  ZwingK«(r.  13.    15  i»  01.  —  B.  20247. 

—  3lt$tl.  Mehrfiieher  etoflellbarer  .Stroraabnaluncbugrl  mit 
ckuliaek  aageordnelca  GcpacewidNea.  Dr.  Ma«  Cortepioa,  KUn, 
l,eibria|crfir.  t?.    lt/9  03.  —  C  39S9. 

Vom  23.  Notrembcr  1903. 

KU>ie  2od  211750.  Alidicht«ii:r><orriibltpnt;  f-Jr  du-  Achibikliüen 
\'in  I  i.^iiHahr..  ••.trr  STrnUenbahnwaj^en .  »nit  11m  di*'  .\rb*r  ^elr^Jrr, 
von  ertirr  iir-;;;ürtiiigci»  K.i)iiel  uin^elictn  r  r.ik  kiinj;.  K<»i>rM<l  S  1  e  b  e  r. 
Nlinil.rri:    I  1.  utvihhermvtr.  37.     lü  lO  03.   —  -S  lOKil. 

KU^^e  20e.  211  754  Fi^r-ili.Thnkiijip]un;;  mit  Ii.  -.tam-  Kiipll'-jn.:- 
rahmen  selbkttätig  cmgrcilenilen  /uk'haki'n.  ^vrlLlie  mttteK  ^tcitbcli  .u 
brdieitender  iiebrl  geaicbert  und  gelmt  werden  kännen.  rranr  Hühl, 
r.  63.    ta/io  03.  —  B.  »Jlt4- 
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Biektröche  Bahnen. 


Heft  1. 


AiluOgie  aus  den  Patenten. 

Klaue  aol.    Nr   usaui  >"m      MSii  i 
l'edro  Heitz  in  Manchen.  ~  Trommrisfhailer  für  fUktriscke 
Wagen. 

Die  EHimluf  beiichl  skh  auf  einen  TrommeUchtller,  bei  «dehcoi 
die  Fahiliwbcl  «nKoltl  rain  Kahren  ab  auch  tum  elektritchcn  BremiCB 
henuttt  wM,  und  btcteht  daiia,  dafi  Kontakle  auf  der  Hagjtlwaltc  dn 

Kahr-ichalteri  snReordneC  lind  tarn  ikhlicfscn  eine»  elektrischen  Sliuowa 
diirrh  Hrn  diL\  denken  der  Schuti»orTichtMn([  bcwirkendrn  Klrktrnmag- 
neten  in  dem  Augenblicke,  in  wcicbcni  die  FahHiiubcl  «oci  irgeod- 

wird. 

Nr.  144364  vom  t».  November 

Sifmensi  Hiiliir.  Akliennr^rlhi  hufl  in  lierlin.  —  Lagerung 
fOn  MiiU'rin,  u'fii'it-  iJ'.f  Lii.'tf'iiili,\  Ire  rinmitlit;  mit 
geben  unii  jrdrrnd  auf  den  Laufrääern  ruhen. 

Zar  Abletlerung  dei  Moto«  wird  aill  OB  den  inneren  Cralang  di 
Landiranies  gelegter  Keifen  an<  el«Ml«bem  Soff  od.  djl.  verwendet. 


Nr. 


\>    l.t.s<>r(j  vom  3tj    Atiiniit  iyi>S. 

Reginald  liellfid  m  I  nnJon.  -  .S'lntn:r,\;U-r  s;ir  l'aralUlF 
und  Hintereinander^chaltun);  von  zwei  närr  mehreren  Motoren. 

Aufier  dein  k<j;lrr  unrf  Crokehrithalter  iat  In  bekannter  Weile 
et»  boonderer  Atunchalter  für  die  cioielnn  Molocea  voigeaehen,  der 


w«4«a  lelNt.  Dt  1 


tlBM 


Fig. 

I'arallelichaltung 


Stellungen  de«  ReglcrKhaltert  für  i'araUelichaltung  nicht  mehr  er- 
fr*t'"T''  4(d,  Kl  pdegt  nun  dn  bwwidiiw  Matarwaerbilier  aofser 
da-  «Ukiwn  Sprmins  dnrdi  dca  UaibelindMiHr  ah  tioar  .Spemror- 
richtung  rii  vei-sehen,  die  nach  Ai»ichaitun|;  eiiMI  &m  Molnn  darcb 
den  brsan<leTen  .^uuclialler  ein  V'bencbreiten  dar  RlBwuihlllM^ 
•telluiiijrn  dr.s  Kfi;l^?n»chii]ter'*  anlDögbch 

I>ic    KttuHitirig    hat    fol;,'<-nde  Al 
SfiertvomL-litunt'  lum  (-'-i^t -  i-lin-^'» 


l%.3. 

hat  der  Reclerachi«  ,?  sitit  eine  Holse  _X7  mit  einer  ringfBrmiKen 
AinqMrung  .r.V,  Kig  1,  rur  Krenplw  der  kejilerafhie  ,?  von  den  .Sperr- 
bebeln  .H'  und  .'r>'i  iArtr  Ilulsr  i>.t  ferner  mit  axial  analufafMlcn 
Auii]i«nin|;cii    , ;  I  Diid  Kig    I  unii  J,  rur  .Sperrung  dCT  R(gkt> 

achive  j  durch  die  genannten  ^perrfaebcl  vefwiu'n. 

KU«a«  Jic.    Nr.  i4.t<)iS  vom  7    l-ebru;cr  I<jO». 
l:lektrUitäts-.AktiengeseUsckaft  worm.  W.  Lahmeyer  A  Ko. 
In  Frankfurt  a.  .M.  ~  frommeixkaltrr. 

I*ci  Sclisltur   ttstrht  au»  'einer  trrj.iK-nf'irmi^  iT-^taltetcn  fUupt 

vhi'Ti'  //  un-l   i-inT  j.arallrlcr.  Rriliv  \nu   HllS.  >  irilAktn    i.      lUr-    I  1  - 


mente  die&er  Kontakte  aind  derartig  gegeneinan;!eT  und  ^e^n  die 
Haupt .cbienc  ver«e1?ti  daf»  ein  jeder  l'nlwidrrsiH^iil  der  krihe  nacb 
in  den  Stromkreis  ein^^aehaliet,  aodainii  <lut<>i  nnm  llilhkuntakt  kiira- 


144049  vnni  14 

.imt'dt'e  f-'ayol  in  Bordeaux.  —  SIromiihnrfimrr,  »eli  lter  einen 
Kloben  mit  lotrechtem  Orehiapfen  für  die  Rolle  und  einen  auf 
dem  drehbaren  Teil  des  Klobens  eelojierten,  mit  schwingender 
Gnbet  versehenen  h'ührungsarm  besitit. 

l>ie  Uabcl  verengt  aich  nach  anten  la  einem  Kanal  mit  parallelen 
Tll  tu  ■  llllUlifc  hwi|  dXM  AbMMid  nnr  »cnig  grAber  ala  der  Fahr- 
dnM  didc  llt  Der  Kaad  Triebt  bi»  aber  den  bacbtlen  Teil  der  Kollc 
hinaus,  »o  daf»  der  die  Oabel  tragen<le  Kuhnjni;p»*rm  iisfol^:«  der  engen 
Führung  de»  Fahrdrähte«  rwischen  den  Kanci-r.  tlf»  gfiiBTintrri  Kanals 
den  mit  ihm  »erbondenen  Kluben  «•  einslelit,  d«fit  die  KoUe  ctienfalls 
parallel  juin  Kalinlriht  eingestellt  wird  und  »kh  gerade  an  denvrlhen 
anlegt.    Die  Fatcitt-^hrift  enthielt  zwei  Ter»chie<lene  Au^lohmng^urmen 


I 

Ri 

.  I  I  i  I  I  i  I 
Flg.  *. 


ge^chloMen.  wihrend  tweier  folgender  KoDtrollenteUniigen  ringeKbaltet 
und  achbeCalich  darch  die  Haaptacfaiesie  endgttllig  abgescballcl  wird« 

.\Mf  <<ir,r  Wei^r  ijikt  sirh  mit  rif-cr  gtriigao  AnnU  TittwiditnliadiiB 

tir^ii  'ia'KT  griitij;ri  H-,.i,'i.  1    .1  s  Konto "" 
keit  des  WidentaadsbetjageK  erreicfaen. 

tfr.  i4*Si«  *"">      Mii  (90*. 


□ 


Per  Bliitahleiler 
ein  oder  mehrere  aoft 

l:mij;kei--;bieh^llter  alt 

geordnet  kind. 


zwei  MetAllk^rpern  a,  rwtachcn  denen 

Milk  taygfoskopi*ebtai  Sloie  bctgotellt« 


3S^  Mr.  141^       4.  Jhmi  1901. 

Allgemeine  EUUrUimmmHwMf  im  BtrtiH.  —  Dnd^ 
knopfsleueruHg  für  eMMmUf  FtknUUt. 

Dit  OndikaepftMiMBg  giUtt  h  dii%  htl  ««Mm«  In 

durch  die  DruekkaSpfe  m  idiUeAtaden  Stnaknlien  der  Stronwcnda^ 

»olenojde  t'müchalter  liegen,  die  dnrch  den  Fabrkorb  bei  seiner  Be- 
m-jjiing  iVrurlij;  ver<itiHl  werden,  daf»  liei  llenuUung  eine»  und  de». 
»fllien  Ilruckknopt'js  iIhn  Smmiwenilerv'lennid  für  \-af  hin-  A^v^v.^rt» 
(.ihn  eini;e«chaltc^  v,'.r-\.  |c  ti;irhiirm  Ii  "i-r  l'.ihrknrli  initrr  i-'rr  über 
dem  Druckknopf  cnt»pr«cliciidcn  .Stockwerke  bebodeL   S  c  unieracbcidet 


Im  fUdlHitntB  tut- 
•pieeheiule.  im  Fahrtehaeht  bcAndHebt  AucUCge  in  Tltigkeit-  gesetrt 
werden.  Hieidarch  wird  eine  leichleie  ZnglagKehkeit  der  Schaller.  eine 

VfTriTifitrhilTii^   der  Si-haltun;:  und    i-inr  Vrrminil^riMi.:     'rr   I  f'tltn^szahl 


WD  PraC 


—  Drack  Na  iL 
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Januar  1904.  IL 


H«fl2. 


Dm  2ihnh( 


■dMiM  I 


Bad«  «d 


BcÜAcen,  vofl  denen  ruvor  ein  Prot'«  Eteniplftr  eintijifKd«n  itt.  werden  nacti  Verctnbirunj;  beiiiefucl 
,  v«lclu  die  Ejpediöon  brv  den  Anni>nc«ftlcil  den  BlAUet  betrelTeB.  werden  unter  Adr«*.e  de«  VcrU4t*.><ictiKAnill'jri^  v«n  R  0<d*fll>ftur(  im  I 
Hkbt  te  daa  H«Hac<b<r  v«Ui        limilw :  I>(ei'jer  a    R'- .  henbulwi.      cd«  l>taMl«-A.,  TcdiniKh*  HMkKlmtt. 


Vm  rtMMi  »«hhwg. 
■Ml  ctsphMifcm  wxliMlMron.  Vm  lafMlav  S.  H 


INHALT: 

OMdillUIclicn 


'tti  't^  ^»erkraiie  vom  l'utchUv   —  y  ekTr.Mht  FiMn- 


crtog    1        kniM  BniADtB-^Mcttctincli,  —  PcWMbeiif.       Loapn^iun  du  Cbcmäa  da  fcr 


■Mm  HhMcMm.  Arbdugoianaag  «ad  Arb«il>ibam>e«a|:  Var- 
nc  DaBfiRaiMiMa.  —  Bahakatftak  nad  ITmtafhaltaagt  Vaifdi 
m  dar  BWfiMee  Sckwrttkalia. 


.  Mt  A  Lfm  M  i  I»  IMdlwwiaa<it  —  CMpaiil*  dai  Tlmmf  da 

<  h(r.eii«T  H-  ^i'  i>.r#n    H  .  Take  Str. 

HaiM  BUtbtt.  ZaluctinlUaMJiaa. 


Wechselstrommotoren  für  Bahnen. 

Von  Friedrich  Eichberg. 

In  Heft  4  1903  der  Zcitsdihft  »ElekUiscbc  Bahnen« 
Herr  Dr.  Finzi  eii^  Bemerkung«!!  fiber  Wechsel- 
MmmilMtorcn  für  Eiaenbalinen,  «uT  die  idi  in  xwei- 
focher  Richtung  /urUckkommen  wiD.    Erstens  «ill  \rh 

einige  sachliche  Unrichtigkeiten  bekämpfen,  liic  fl<  rr  I'iii/i 
—  trotz  tifs  ersichtlichen  Bemühens,  nliitktiv  /u  st-;n 
begeht,   zweitens  will  ich  eiium--  Atu^abeii  luachLii.  die 
den  Motor  der  Union  K.-(i.  in  das  richtij;e  Licht  stellen. 

Kur/  möchte  ich  voraus.schicken,  d;üs  dem  Motor 
der  Union  die  Studien  und  I'.itcntanmcldunfjen  von 

(j.  Winter  und  ticm  V'crfa.sscr  zu{jrundc  liegen,  und 
dab  Eur  Zeit  der  eisten  Veröflentlictmng  Latours  (£.  T.  Z. 
1903«  5'  Pebniar)  nicht  mir  ein  ndi  unserer  Anomhiunff 
gehniitBr  15  FS4iolar  ftrtfe  gqwttft  vodac  aoodem  andi 
der  120  PS -Motor,  der  jetzt  in  SptndlersfeTd  läuft,  im 
definitiv  LH  l  'iitwurf  festlag. 

Obwohl  nach  dL-iii  S\  stein  vun  Winter  utui  ilein 
V'erfxsser  (s.  Fijj.  281  cm  I  ransfunnaior  von  nur  '/j  der- 
jenigen Cirofse  erforderiich  «ird,  die  beim  Kcihcn.schhirs- 
motor  not\vcn4li}j  ist  —  die  X'crwcndung  von  Ilochsp.in- 
nung  .in  der  Linie  vnrausfjesetzt  — ,  so  bin  .nuch  ich  der 
Meinung,  difs  die  ( ".ewichtsfragc  erst  ni  zweiter  Linie  in 
Betracht  kommL  Wesentlich  ist  das  gute  Arl>eiten  und 
der  Raumbedarf  des  MiMors.  Die  Arbettsweiae  des  Holon 
aber  ist  definiert  durch  die  Drehzahl -Charakteristik,  den 
Wirkungsgrad  (Erwürmung).  den  Ldstungsfäktor  und  — 
alten  anderen  EigemdwAen  voran  —  du  Veriialteo  des 

Kommutators. 

Punkt  i.'i 

Aber  gerade  auch  in  bezug  auf  den  Ictztcrw.ihntcn 
hmkt  ist  <ter  Motor  von  Winter  und  dem  Verfinser  dem 

M  VerKliiedrne  Itercichnnngfn  nn<l  N,iinrn  MiidimEillvcntlndBisnit 
ilcni  Vcrfavicr  gegen  du  Maniukri|>l  k^ändcrt,  uro  cineAn|iM*mig  m  dl*  in 
d(a  Ckku.  Bahn«  ttbUdw  AudiaekairaiM  herbdmflbm.   D.  ~~ 


Keihcn.schlufsmotor  weil  ülxTle^<Ti  (s  I-i^.  30,  31  u.  32). 
Wir  haben  zwei  f'ilili  i  im  M.it.ir:  il.i^  I  i-Iil  /',  d.Ls  ist 
das  eigentliche  \I.i;^tieTlVl<l.  '  Mi(  r:Vul  '/',  <l.is 

«enn  111. m  den  1  liun^L'lii-ii  und  niJi.ktivi-n  Ahlall  im 
Anker  vcriiachlaasigl  —  der  Gegen  ■  Ii.  M.  K.,  also  F 
und  der  Diduahl  «  proportkmal  ist. 

0^*^F  (Kurve II  in  Fig.  31). 
>■  =  l\ilg. 

In  diesem  Fdd  (P  rotiert  nun  die  unter  der  Bürste  i 

kurzgeschhwsene  Wicklung. 

Im  Kurz.schlufs  bei  .Stillstand  wirkt  in  dieser  kun- 
geschlossenen  Wicklung  eine  E.  M.  K. 

EfZ^X^F  (Kurve  I  in  Fig.  31). 

Bd  der  Rotation  entsteht  eine  E.  M.  K. 

£g  =  —  K,^0  =  ~.K,  (^)'  F  (Kurve  lU  in  Fig.  31). 

Die  Summe 

£0 + £m  =■     ('^)  ]  ^  3')- 

Diese  totale  Kurzschhifs  -E.  M.  K.  £g  wnkt  in  dem 
durch  die  BUrate  4  kurzgeschlossenen  Windungssyatem. 

Die  KuRsdilufinrerhiste  entsprechen         (Kurve  IV  in 

^V-  3'K  w'enn  ^  der  innere  Widerstand  des  durch  die 
Bürsten  kurzge^chtcKtsenen  Wicklungsteile»  samt  Bürste  ist. 
Mit  zunehmender  Gcsdnrindigkdt  wird  —  bei  gleichem 
Fekk  /J"—  der  W.E.-5folor  immer  gUiutiger  im  Vergldch 
zum  Reihenschlufemotor,  bd  dem  diese  Komiiensation 
der  Kurzschlnfs-I-'  M  K.  ganz  fehlt  Kommt  man  für  /■  <  il> 
iiber  den  .SynrhroniMnns  hinaus,  dann  wir<l  /.n  ),'roi'>,er 
als  /:,,.  Die  KurzM-hlufs ■  I  M  K.  wird  wie« It  r  ■.\a<  li-i:n. 
und  beim  |f  2  fachen  Synchronismus  ist  die  Kurzschlufs- 
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E.  M.  K.  Wiedel  Ml  K'"'^  "  Anlauf       den  j;lcichctl 

Wert  voo  F  voraus^'osct/t     i:s  wifd  dann  j 

Eg  =  K^f\i  - (jf2 )"]  =  - Äi 


Daher 

£,  =  /•,  +      -  A-,^        Äi  ^  C) 


für  alle  Geachwindigkeiten. 


r. 


ttr  «lie  AifeditltlNln. 


l'unUt 

Ulli  beim  Anlauf  die  Kurzüchlufaenergie  in  praktisch 
zulSMigen  Gremoi  xu  ballen,  imift  imin  die  Spannung 
'  pro  S^ment  medrig  halten.  Dies  beengt  an  und  flir  sidi 
I  den  KtNUttrukteur.    Duu  kommt  beim  ftenröhnlkhen 


nail''AaailMaCi 


¥FlM0-EUU«it-ABatdaMC  (UniM  E.-C} 


/••i  dicNCiii  Vorteil  tler  teilwi-isen  K<)in|K:ns.itii)n  der 
KiirzMillllfs  - 1^.  M  K.   kommt  noch  ein   woitcrc-r  Viirteil 
unserer  Anordnung;:    Ivs  kann  <i.iri  Ii  die  Ki-^i  lung  dc> 
l'^cldcs  und  der  Spannung  am  Lauf  das  Verhältnis  von  , 
F:  O  wStkUritch  eingeateDt  werden, 


FJb.3«. 


Reihenachlufsmotor  noch  der  Umstand,  dals  daa  Anker- 
ftld  Meto  im  Verhüllns  aum  Magnetfeld  g^haheo  werden 
mufs,  wenn  man  einen  halbwegs  guten  Leist ungs&ktor 

enücicn  will.  Wendet  man  aber  —  wie  dies  von  Eieke- 
meycr,  Ganz  &  Ko,  und  D^ri  gemacht  wurde  —  eine 


PIr.  30.  Vcrinf  a«r  FcMer  In  W.E.-lf««or. 

Nur  net>cnlK'i  sei  beiiierkl,  d  ;i  I  >  tlie  I  in^cr- 
bürsten  /)'  bei  keiner  ( i  e  sc  h  w  i  n  di  R  k  c  1 1  einen 
Kurzschlufs  her\orruren.  He/iiglich  dieser  Hur-iten  \er- 
tauitcben  (P  und  /'  die  Köllen.  <P  induziert  eine  L.  M.  K. 
Ft  =  k\0  (Kurve I  in  Fig.  32). 

Durch  die  Rotation  in  F  entüteht 

/^s  =  —  Ai  *  F  (Kurve  lU  in  Fig.  32). 

Darin  ist 

Ü»  =  *  /■  (Kuno  II  in  Fig.  32J. 


Kompenaationswiddmg  an,  jcei  es  indem  man  em  Gegen- 
wincbmgwyiilem  (Fig.  33)  oder  ein  Kuruchlufswinduogs- 
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s\>tcin  [Vi^.  34)  in  ticr  Achse  tlcr  Ankcrwindunucn  an- 
brin^jt,  -i'  V.  inl  der  Wirkunf^^ratl  \v(  -i  :illii  h  \  i  i  ■-rhlcchlert. 

I  )fr  \  i  I"  i'ntlung  von  Witler^Mnikii  iii  »icn  /.ulci- 
luii^iü  /iini  K.>:tiniutati>r  kommt  i  iii  bedeutender  jirak- 
rhi  r  W  ert  meines  Krachicns  nach  nicht  2U.  Wenn 
in  III  '-ich.  wie  Fin^i  es  (^etan  haben  dürfte,  mit  wenigen 
\'olt  pro  Sct^ment  beiinüjn,    riann  •«•ini'rt  die  fjewohn- 

liehe  Kohlebürste,  um  die  Kurzschlui.senergie   -'—  (p  ist 

der  Widerstand  des  durch  die  Bürsten  kurzgeschlossenen 
Krei.sesf  auf/iiTiL-hiiK-n.  I^t  dccli  i>ri  L;L"i\ ■  ■hnlichen  ( ileich- 
slromm.ijichmcii  tlic  mn  tlcn  llurslcn  kurzj;eschlt>ssene 
E.  M-  K  ( N'cutralstellunj;  anjjcnorntnenl  dauernd  4-5  Volt. 

Wenn  man  versucht,  mit  Hilfe  von  Widen^anden 
in  lien  KollcktorvcrbindunKcn  tlic  Sjiannunjj  pro  Segment 
aur  10  Voh  oder  mehr  ni  briogw,  so  Iconiint  man  tnf 
rtoTk  WidostiiHhkörper,  die  «hwcr  dxuubmen  waren, 
und  weitete  Verscilkditenmg  des  WirkHnipgmdcs.  Wollte 
man  aber  ntit  Riiciesicfit  aur  die  kunnmtige  Beanspruchung' 
an  Kaum  und  Material  für  die  Wiikr-iaink'  -vpiii-ii,  -.n 
« urtlen  die.se  Wiilersiande  eine  (;!-!,ilu  Uii  tkn  HclriLb 
biii' II,  misIk  -. »iiilcrc  in  dem  l  iiKo.  wo  der  Motor  ein- 
gt.sch;illct  ist  und  der  Wagen  sich  nicht  in  Uewcgung 
»etat. 

Punkt  3. 

Ich  möchte  nun  auf  einen  Verj;leich  zwischen  dem 
Firi/i-<  In  II  Keihcnschlufsin'it  T  uiulciiKtn  \^  1"  Motor  cin- 
jieh' 11  l)i.  r  W.lv-Motur,  den  ich  zunächst  heranziehe,  ist 
der  \  rr-Li.  liMiiotur,  Stellt  olso  wje  dcr  Finä-Motor  einen 
ersten  Entw  urf  vor. 

Vergleich 

da  W.B.-M<Kor<.  210  Volt.   Pub  1$.  95  K 
(Vefsucbsinotof) 
•od  de«  FinzvHMon  160  Volt.  Pul«  IJ.    30  PS. 

Fi  nti- Motor, 


•  «»MiM><^w;MetMiMtM  41«»  ■nm  tm 

K.g.  35. 

iJer  W.K  Motor  ist  für  220  Volt').  25  Perioden.  25  FS 
j;cbaut,  Iku  j  n>m  l.uft  einseitig  und  ist  mit  Tfrinsli  irni.iti  ir 
^ernes.sr.Ti ,  (Ilt  Finw-Motor  ist  fiir  160  Volt,  LS  IVtioUen, 
I'S  kcnstmiiTt,  I.ufisjialt  unbekannt,  ebenso  ob  die 
Transformat' 'r  '  '!i;-tc  eingeschlossen  sind.  Finati  befin<let 
sich  also  bc  <)er  I'eriodenzahl  und  wahrscheinlich 

auch  bezüglich  tlcN  Luftspaltes  irn  Vorsprung.  Das  Ge- 
wicht de*  W.F^-Motors  ist  7(X>kg  ;  »ler  Finxi>MQtor  wiegt 
800  kg    »er  W.E, -Motor  läuft  in  allen  Zu-ständen  60  giit 


BBcad  am  udir« 
«kk  auf  eiae  Staadt 


wie  die  besten  Ralinniotorcn  für  (Jleichstrotn.  b'ig. 
zeigt  die  Ziis.immenvtellung  tler  char.ikierisiisrhen  Kurvi-n 
der  beiden  Motoren  für  volle  I.ei'-tung  (htichste  Dreh- 
nioinents-Drehzahlkurve).  Man  .sieht,  wieviel  gunstiger  der 
Wirkungsgrad  un<l  Leistungsfaktor  des  W.K  -.Mot<"rs  ist. 
Erst  in  zweiter  Linie  erw  ähne  ich  das  ( iew  icht  des  Regulier 
transformators.  Für  einen  W.£.'Motor  der  angegebenen 
GräTse  bctrifgt  das  Gewkfat  des  Tiansformators  120  kg. 
also  nidit  SB»  die  Hidfte  des  Gewidites,  das  Finai  für 
seinen  Trinaforaiator  zu  erretehen  hofll  (0,25  t). 

V«i|Wcb 

de«  W.C  tVMttm,  tOoVoit,  Mt  «0  <iflU.  TmmC) 
nnd  de«  Fiiui-Molan.  1 60  Volt  Pak  it  («dO.  Tmaif). 
 W.  K,  II.   I'iiiti  M.xor. 


<  KOoMC 
IH«  »s  PS-LiblMC 


Nocil  svcü  gretäLT  /Lif;<  ii  ,ich  die  V  orteiie  «iei  W  .K.- 
Anordnung, wenn  man  di  u  40  j>eri(Mligen  .Motor  mit  dem 
Finzischen  ( 1 8  periodigen)  Mutur  vergleicht.  Obwohl  der 
40j>eriodigc  Motor  für  45  PS  gebaut  ist.  iyci  dieser 

l,reistung  seinen  besten  Wirkungsgrad  hat.  so  hat  er  bei  30  PS 
(die  höchste  Dreh  zahl  kurve  des  Pinn 'Motors  deckt  sich 

in  diesem  Bereich  mit  einer  niedrigeren  Kurve  des  Motors 
W.E.  II  fiir  40  I'criodcn)  einen  5 — 6"i'„  besseren  Wirkungs- 
grad und  einen  10  -12%  tn'>sLr'  !i  1  '.istungsraktor  Für 
die  volle  Leistung  liegen  tlie  Kiir\<  ii  Inf  cos  und  Wir- 
kungsgr:id  --(■il,^•.^•l■rvLändlich  n>n-li  ImIkt. 

Diese  V  ergleiche  durften  den  v\ c!>entlichcti  Vorsprung 
unserer  .Anordnung  zeigen. 

Berlin,  14,  Oeaember  1905. 


Vollbahnbetrieb 
mtt  ^nphaslg^  We«dMetetroni. 

Vaa  lagcniear  8.  HefMf. 

.Schlult. 

Die  Ix»komotive  ist  mit  7\m  1,  um  nielircrc  Mi-lir 
voneinander  entfernten  Stromabnehmeii)  ausgerüstet,  deren 
Konstruktiim  lur  Anwendung  von  H<>henverschiebung 
aus  Fig.  3;  hervorgeht.  Da  Ersatz  der  Rute  erfolgt 
durch  einfaches  Läsen  eines  Klenunrutteis. 

Die  .seitliche  .Anordnung  der  Fahfdiabtleitung  und 
deren  Einpoligkeit  ermöglichen ,  daCc  die  «nspurigen 
Kähnen  <tets  mit  zwei,  zu  beiden  Seiten  der  Fahrbahn 
angeordneten  Fahrdrahten  ausgerüstet  werden  können. 
Diese  beiden  Faludr.iiitr,  mjii  denen  gcwohiilirli  immer 
nur  der  eine  befahren  wird,  unterstützen  itich  bei  stnrungs- 
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fiviefn  Betriebe,  bilden  aber  dnc  gc^cmeitiKc  Reaerve  im 
Falle  einer  Störung;  an  dnon  der  Kontaktdrähte. 

Die  Isolation  ckr  Fahrdrähte  erfolgt  nicht,  wie  sonst 
üblich,  durch  mehreie  htnteretnander  gescbaltele,  je  ßir 


sich  .illcin  nirht  sichur  wirkcnilc  I'-oiatorc-n,  -nmlcrn  ilurch 
einfii  Isolator,  l  ij;.  und  Vi.  <li'r  sich  stets  an  ilem  Masl 
befindet,  au  dafs  allfaUig  nutigc  Konsolen  und  Spann- 


Waaaer  30000  Volt  ge^  die  StUHe 
ebemo  direkte  Sdiläee  mit  eiiiea 
HandModc  auf  den  Drahthaller  auf  die  Dnier  ertngcn. 
Zur  Niditisdierung  der  Kontalctdrähte  von  den  all- 

falliR  nötigen  Qucraufhänge-  oder 
Spanndrähten,  t^i^in  die  bei  N'lt 
Wendung  von  yutem  Material  und 
Strnmlosmachcn  der  Stationen,  sob.tlil 
«iicsclbcn  von  Zügen  iiiolit  (i.xssicrt 
werden  <Mjcr  in  ihnen  Zui^e  anh.Tltcn, 
wohl  keine  Einwendungen  gemacht 
werden  kennen,  führte  der  Umütand, 
dafs  für  so  hohe  .Spannunj^cn ,  wie 
etwa  1 5  000  Volt,  eine  hängende  Iso- 
lation zwischen  Aufhänge-  imd  Koo- 
taktdniht.  wenn  aberfai^  «iilMidi, 
vid  lu  schwer  ausGdlea  und  durch 
ihr  Hewicht  <>erährlich  werden  wtode, 
wahrend  ilie  früher  erwähnte  Iso- 
lieninL:s;iri  <".nc  einfache,  leichte  und 
••nl  .li-  AnflianpiP.i;  ermöglicht. 

Dil  I  ahrdralitlfitung  wird  $  m 
iiber  .Srhi<-nen<)l>erkai)tc  angeordnet. 
Bei  Kreuzungen  mit  Strafsen  im  Ni- 
\euu  kommt  die  in  Fig.  41  darge- 
siellic  Seliuuvorrichtung  zur  V'erwen- 
(lun;;.  die  ni  ihrer  Einfachheit  und 
Sicherheit  wohl  bei  keinem  andern 
LeitnngiayatMii  ntSglich  wäre. 

Der  Anachliib  der  ctnadnen  Lei^ 
iiin^'sah-HHinitte  aneinander  oder  der 
Stre*kinliitungen  an    die  Stations- 
leiiuni;'  "  erfolgt  derart,  dafs  die  bei- 
den I  )r;itilendeii  /^'.  ischen  zwei  Unter- 
st iil.'iii;.;--;)iinkleil  nm  möglichst  .spitzem 
\\  iiikel  wlnciM-h.ef  .ineinander  vorbei- 
gehen.   .Snid  tiie  iKidcn  auli  in.indcrtnlm'nden  Abschnitte, 
z.H.  Strecken-  und  .Statinnsli  itiin^.  m  tiie  gleiche  Strom- 
quelle angeiichlusscn,  so  ündct  ein  glattes,  funkenloses 


F«hrdr>iili»obtoKn. 


drahte  nicht  vom  Kuntaktür;ilit,  sondern,  Fig.  40,  nur  L'bergchcn  des  Stromabnehmers  von  einem  I.ndc  an  das 
vom  Mast  bzw.  von  Erde  isoliert  sind.  Die  gewählten  andere  statt,  trotzdem  diese  Enden  jd'  mm  bis  3:»  »mm 
Isolatoren  können  unter  AufgieCicn  von  gewöhnlichem  t  Abstand  haben  können,  also  eine,  jeder  vorkommendes 
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S]>ajir!unK  jicwachscnc  und  von  keinem  l'nterbrcrhunfjs-  In  Tunneln,    wo   \VL'(4eii  Kaun»man;;<'K  tlit  normale 

Lsolator  abhänKijjc  Isolation  besitzen.  Stellung  des  Slromabnehnicrs  nicht  anganj;!};  i--t,  «ir<l  er. 

Um  jederzeit  ohne  besondere  Manipulationen   mit  Fig.  4'),  vor  l-jnf:ihrt  in  den  'l'unnel  gesenkt,  bei  der 

linker  oder  recluer  Rute  fiducn  ZU  können,  werden  die  Ausfahrt  aus  letzterem  wieder  gehoben,  und  zwar  bei 

Siationsleitungen  durchwegs  mit  swei  Konulitdriihteii,  |  StiUtasuid  oder  wahrend  der  Fahrt,  automatisclii  oder  von 


fig,  40>  AMudniMf  dv  holMaHii  m  änm  UiMn. 


wddie  unter  sich  leitend  verbunden  sind,  ausgeführt.  Da- 

iliin  h  wird  vermieden,  dafs  bei  Benutzung  <ler  Reserve- 
kontakilcitun^  /.uye  vor  der  Hinfahrt  in  die  Station  an- 
halten mü'-sc-n,  um  vdii  licin  Re>H.'rvcfahrdraht  auf  die 
gewohnlich  benutzte  .Arbeiulcitung  überzugehen. 


Hand  aus.   Auch  bei  Anwendung  der  Vendiiciiuog  in 

der  Querrichtung  ergeben  sich  befriedigende,  z.  T.  noch 
einfachere  Losungen,  liei  einspurigen  l  unnein  werden  die 
beiden  K>  mt;ikl]Lituri|;cii  iiacli  I  i;;  4'i  im  DtM  Teil  l  eile  der 
Tunnclwolbung  syininetriäch  zur  (jleisaclu>e  angeordnet. 


t  0  I  f  S  I  j/ti. 
Vi^.  41.  S<buuvurrtcblungeQ  bei  SlraficnkteiixtiageB. 


Fig  42  bis  4S  ae^B  iKe  POlmiiig  der  Kontakt- 

leitungrn  dtfteh  verschiedene  PtofiHnndemisse.  ohne  dafs 

die  bciil<  n  Kontaktdrahte  irgendein  KoiT-tniktionseiciiieiit 
geiiiein--.nii  halx-n  Es  kann  daher  aii  der  einen  Kon- 
taktleitung  nhnc  Ciefiüir  ^von  Seilen  der  beiahrenen  ge- 
arbeitet wenlen. 


iMt  zweispurigea  Tniudn,  Fig  47,  mitlels  einer  leichten 
Eisenkonstrulclian  so  aufgehängt.  da&  «e  in  ihrer  gegen- 
seitigen I-age  gesichert,  trotzdem  aber  n:ic  hgicbig 
angeurdnei  und  gegen  ein  Herunterfallen  durch  je  drei 

von  einrnder  unähäagige  BeliestigungsorgMie  godiUbEt 
sind. 
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Aber  nicht  nur  bei  einspurigen  Bahnen  ist  die  Möf^- 
lichkcit  einer  Rcserx'ckontaktlcitunt;  viirh.in<i(-n,  MiinkTii 
auch  bei  /.wcispurijjcn.  untl  /.war  Iwi  ii  t/lcrcn.  uhnc  d:ih 
jetlcs  (ileLs  zwei  l.citunjjcn  besilzl.  iLuiurch,  ilafs  mittels 
des  im  nachfolgenticn  beschriebenen  fahrbaren  Hilfskon- 
taktes, der  dn-  oder  mehrpolig  ausgebildet  sein  kann, 
die  Leitung  des  Naclibariileise»  zur  RescTve<itromab- 
nahnie   herangezogen  werden  kann. 

DerZwedc  dieser  in  Fig.  48a  bis  48  h  dargestellten 
Vomdituiv  baiUlit  darin,  bei  doppelgleisigen,  eldctrisch 
betriebenen  EiaenbihiNQ,  deren  Gleise  je  tnit  einer  aeit. 


urlciilct,  anderseits  aber  die  Strecke  iulIii  bis  zur  voll- 
i mieten  Rchcbunfj  ilcr  Storuiifi  blockurt  werden  «Larf 
iJurch  den  fahrbaren  Hilfskontakt  ist  nun  ein  Mittel  ge- 
srhafien,  durch  das  von  einem  in  IJcwcgung  befindlichen 
Fahrzeuge,  das  seinen  Strom  von  einer  ortsfesten  Leitung 
abmnunt,  Strom  nach  einem  auf  dem  Nachbar(;leise 
sich  bewegenden  Fahrzeug  übertragen  werden  kann. 

Fig.  4Sa  zeigt  die  Kontaklleitung  a  des  auf  offener 
Stredce  befindlicfaen  Fabraeuges  A  genasen,  ao  dais  durch 
den  Stromabnehmer  e  kein  Strom  mehr  A  zugeführt 
werden  kann.  Da  das  Reiften  von  «  sich  adbsttlitig 
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lieh  n<lcr  oberhalb  der  l-"ahrbahn  ani;i"r(!n(  ten  ein-  wier 
mehr|)()!if^en  KonLaktleitung  aii^i^eni'^tet  sind,  das  auf 
einem  'iltise  hrfindlichc  Fahr/xui;  ; Mi)torw.-igen,  I.<)ki>- 
motivel  bei  «lein  Defektwerden  <lcr  zu  «liesem  (Heise  ge- 
hörigen Kontaklieitung  von  der  Kontaklleitung  des  Nach- 
bargleise--  mit.  Strom  zu  versori;en.  ohne  da/s  hierzu 
tine  feste  leUL-n.le  \'erbiiidunj;  zuischen  diesem  Fahrzeuge 
und  der  Kfintaktleitun^  dea  Nachbargieises  nötig  ist 
Die  Notwendigkeit  einer  derartigen  Vorridrtiing  er- 

ß;  sidi,  wenn  sich  ein  Fahraeug  auf  offener  Strecke 
ndet  und  durch  irgend  einen  Umstand  die  zugehörige 
Kontaklleitung  eine  nkht  sofort  behebbare  Unterbrechung 


ir;  <kn  .StatiiMK  ii  aii7i  igt,  kann  aus  der  nrirh>i|j;<legenen 
Remise,  vlie  an  .Stelle  der  jetzigen  IL  izhauser  treten 
würde,  ein  l^ahrzcug  Ii  auf  dem  Nacl;hari;li  i.sc,  dcs.sen 
Kontaktlcitung  b  unversehrt  ist,  n.ich  der  l  uftülstellc  ge- 
sendet werden.  Dieses  Fahrzeug/»,  als  welches  jede  Loko- 
motive ven\ endet  «erden  kann,  tragt  den  Hilfskonlakt  c. 
Der  durch  /  vim  b  abgenommene  Strom  wird  durch  den 
Schaller ift  durch  nachr  gefiihrt  und  seitens  desFalirseui^  A 
durdi  den  StromaboetMiier  d  von  t  abgenommen,  so  dafi 
das  Fahneug  B  das  Fahrseug  A  scheinbar  ÜMtscldeppen 
kann,  ohne  mit  ihm  auf  mechanischem  Wege  verbunden 
XU  sein.  Der  nontnie  Stromaboebmer  e  kann  natiirBdi 
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so  tjc"italtft  «erden,  dafs  er  auch  zur  Stromabnahme  von 
t  dienen  kaiin.  Die  longitudinalc  Ausddlinillg  von  e  ist 
erforderlich,  damit  eine  gleitende  Bewegung  von  d  auf, 
innerhalb  oder  unleilialb  /  mfi^ich  iat.  Diese  gleileode 
Bew^üBg  wird  eiatnieQ.  wenn  A  und  B  nicht  ganz 
gleiche  Gacbwind^hot  haben. 


\ 

1     ,,f       ,       !       ,        1               1       1       1        ,  f 

Anordnung  der  Fahrdrihtc  im  ciDspar%en  Tunnrl. 


Der  fahrbare  HUfskontakt  e  kann  aus  Draht  oder 
einer  Schiene  bestehen,  flächen-,  haken»,  gabd-  oder 
rinoenfiinnig  auagebihlet,  ia  den  PlmilcMi  £  uniUqppbar, 
Fig.  48b.  oder  auf  dem  Wagendtadw  Im 
Uappbar.  Ki(r.  48  c,  aus 
dem  \Va(;cninncrn  heraus- 
schicbhar,  I'it;  4N<1,  ein- 
polij;.  Fi^,  zvK-ipo|i|», 

Fig.  4>!h,  angeordnet  -Scin. 

Kurz  zusammenKefaTst, 
lafst  sich  diese  Vorrich- 
tung charakterisieren  als 
ein  dem  Stromabnehmer 
eines  auf  dem  Nachbar- 
gleise  befindlichen  Fahr- 
seofies  darjjcbotcner  ein- 
oder  mehrpf'li^i  r  l'.ihrbarcr 
Hiif<ik<»ntakt  \  o[i  ilt  n  eben 
iT'.v  .ihnti  n  I  "rmcii.  der 
eine  gleitende  Bewegung 
«wischen  deni  Stromab- 
nehmer des  auf  <lcm 
Nachbargleise  befindlichen 
Fahraeuges  und  dem  HUfs- 
kontakt in  der  Fahrtrich- 
tung oder  in  dner  zu  der- 
selben senkrechten  oder 
Hem  iLj'i  n  Richtung  ge- 
stattet, i  lier  zeigt  sich 
eben  wieder  die  ["Ix  rlei^L-n' 
heit  der  k»>nvex  gekniniin- 
icn  Kutc  gegenüber  an- 
dern StromabnehmenL 


Üie  Anordnung  der  Kuckieitung  wird  mehr  oder 
weniger  vom  Puls  und  \  on  der  Stromstärke  abhängen. 
Bei  niedrigem  )^ils  wird  der  KückleitungastFom  m  den 
Schiefien  geringeren  induktiven  Widersland  finden  und 
daher  nur  malsip  -  i'^i  ntialdilfereiwm,  aamentlich  noch 
dann,  wenn  die  .Si><  ;si  |  unkte  nahe  aneinander  sind,  her- 
vorbringen, -io  dafs  «lann  besondere  Knmpciwati« iit^k nr- 
richtungen  nicht  n<itig  sind.  Der  Nachteil  di  r  i;Lriii;;cii 
I'eri'xli  n/.thl  liegt  in  der  ICmplindlichkeit  der  St  lr.vmli- 
stroiTiiipparate.  Hei  einem  Strom  von  z.  H.  |f>  Perioden 
und  lOüüO  Volt  erhöht  sich  d;is  (lewicht  des  llmformer- 
motors  auf  der  luikomoiive,  doch  steht  «licser  (iewichts- 
erhohung  z.  B.  bei  einer  Betriebsspannung  von  1 J  000 
Volt  und  2S  bis  50  Perioden  eine  durch  die  stetige  An- 
ordnung eines  SpamMtUgstransformators  auf  der  Loko- 
motive beugte  Gewicbtaerhöhung  gegenüber.  Dieser 
Spannungstransfonnator  ist  notwendig,  da  gegen  die 
direkte  Speisung  der  Motoren  mit  i;«^!  \'(.lt  bereclitigic 
Bedenken  herrschen.  Durch  Vtiv^eiiduni;  \iiTi  1  socw  \'olt 
eij.;il>t  Mcli  eine  geringere  Beanspruchung  der  Kimtakt- 
leituii};  uiiil  eine  Verbesserung  der  Stroniabn.dime.  da 
die  iinii;;cn  Stromstärken  mit  der  Spannungscrhohung 
abnehmen.  Die  von  der  M.TSchinenfabrik  Ocrlikon  an- 
gestellten Versuche  ergaben,  dafs  die  Kmpfindlichkeit 
der  ächwachstromappuate  mit  der  Erhöhung  der  Perioden- 
zaU  abnimmt  Man  wüd  übrigens  meistens  audi  deshalb 
zu  einer  höheren  Periodenzahl  greifen,  weit  sich  diesdbc 
leichter  an  jene  der  bereits  bestehenden  KIcktrizitätswerkc 
ani>a«seii  '  .l-r.  tlaf-  man  daher  leicht  flic  Kompen- 
sation III  Raul  iieliiiieii  kann,  die  notig  iM,  xwii  Ix  k.innt- 
lich  der  induktive  W  idi  rstaml  ili  s  (  ilfisrs  nnt  item  I'uI-> 
rascher  als  projiortional  zunimmt  und  daher  zwischen 
Punkten  des  (ileises.  die  mehrere  Kilometer  auseinander 
liefen,  erhebliche  Spannungsunterschiede  bei  Stromdurch- 
g.ing  entstehen. 

Bei  dem  System  der  Maschinenfabrik  Oerlikon  wird 
das  Gleise  nur  in  einer  solchen  Art  zur  StronuUddeitung 
wnmaulel,  bei  der  ea  auf  die  I>eitfähigkeit  der  Schienen 
und  Sehieneaverbindungen  nk;ht  ankommt,  weil 
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ein  kuiitiDUicrlirliiT  St  hicncndraht  an^i  w  ctulcl  wird.    1  Jic 
Anorilnun^  besteht  in  einer  wirksaniL-ii  .\us);L--taUu[i|;  t!r_-v 
l'rinzii)c>i  <lfr  Sau{jlransformaloren,  tk-reti  W  irkunR  ail  <3i>e 
bc^i(>n<lL■^e  Sektionsteilunj;  nicht  (gebunden  i-^t,  sich  jeder  | 
Stellung  der  Züge  anpafst  und  bewirkt,  dnfs  der  von  ' 
einem  Fahneug  an  die  Schienen  abgegebene  Strom  nur  ^ 
in  dnem  knnen  Abschnitt  den  ihm  entsprechenden  vollen 
SpHinungsanterschied  hervorruft,  in  dot  msdiUcTsenden 
Abschnitten  dagegen  dne  theoretiMb  Midl^  Mein  zu 
machende,  in  Wirldichkeit  indeMcn  veiliiltaiamaftig  sehr 
kleine  II       der  «onst  auftreteadeo)  Potentiaidiflerais 

ciiL-tehcn  lafst. 

Der  SpaiinunRsun!i.'rsi:liH_il  uir<i  rrin/ipi-  ilniUirrh 
rediiriirt,  dafs  in  den  kuckkilun^tn  kun-.tlici)  eine  dem 
S)),iiiiiuii};svcrliist  cntm-i^enjjcrichtcte  elektromotorische 
kraft  hervorgerufen  wirtl,  mittels  zweier  I  ranslormatoren, 
von  denen  der  cf-^le  mit  seiner  sekundären  Wickelung 
in  RePie  mit  der  KUckteitung  geschaltet  ist,  wahrend 
primäre  \\  ickelung  von  der  Mkundären  Wickelung 
iweiten  Transfonnaton  erregt  wird,  dessen  primäre 
Wdieiung  mit  der  Oberleitung  der  Bahnania«  in  Reihe 
geschaltet  ist,  so  dafs  KcwissermaCsen  der  Spaiunmg»- 
verluit  ai»  den  Rücklcitun^en  in  die  tsoKerten  Zuleitungea 
übertragen  wird. 

In  der  Fij;  4<) ,  die  dits  Schema  einer  Speisetrans- 
fiirmatoren-Slation  mit  K' mi] icnsation  und  ein  all(;etiwine8 
Schema  der  Koiii|>eiisati<>n  darstellt,  bedeuten: 

.  .  Abschnitte  der  Zuleitung  oder  Kontakt 
leitiinfT, 

.  ,  entsprechende  Abschnitte  <)er  LsolieflCO 
llilfskntung  (Kompcnsatiunsleitung), 
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Ktg.  4S>  bu  4th.    ä(ici<«nK  eine«  K<üir<cu):c*  mil  Stnup  der  NMbbultitMBB  vtrmiNcM 
hlulMfMi  IIUMMOHklei. 


Glciscih.schnitte .  deren  -Schienen  mit- 
einander durch  den  durchlaufenden  Schie- 
neodraht  oder  SchieoeaverbuMlnncen 
leitend  unier  sich  verbunden  sind  und 
die  RUcIdettung  fatklen. 
Verbindungsleitunpen  zwischen  Rück- 
leitung  und  HUfsleitung,  durch  die  die 
gan;:e  Strecke  in  Kompenaationaabschmtte 
cinjjeleill  \vir<l, 
l'ransfontialoren, 

l'riniare  Wickelung  der  iransformatorcn. 
Sekundare     »  »  » 

Fahrzeuge. 

In  jedem  Gleiseabschnitt,  auf  dem 
der  Spannungsvcrlust  k'>m[H.-nsicrt 
werden  soll,  wird  in  tlcn  cntspreclienden 
Abadmitt  der  Kontaktleitung  Z,,,  Lf, 
Za ...  die  ptimKre  Wickelung  enies 
Transfornniors  Ti,  Tf,  7',  .  .  .  ein- 
geschaltet, während  sdne  sekundäre 
Wickelung  5  ganz  in  einen  <ier  .\h- 
_  .schnitte  .  //._,,  .-/j  ,  .  .  ixlcr  verteilt 
in  zwei  Abschnitte  .  /,  und  /^J  der  Hilft» 
leilunR  einj4cschaltct  i<t 

Stellt  1-alirzcu;;  l\  auf  /:-.  so 
wird  ein  Stromkreis  jjebililet  aus  /;-,. 
(  e.  (  tl*-'"'  diesem  Kompen- 

sationsabschnitte  angehörenden  Teil 
der  sdcund-iren  Wickelung  von  /i,. 
Ist  ein  twdtes  Fahnetig  Vj,  zu  dem 
der  von  der  Konlaldleitung  abgenom* 
mene  Strom  durdi  die  piinäre  Wicke- 
lung P  des  Transfernuitors  flierst, 
nicht  raihanden.  so  liefert  ilie  ent- 
sprechende Sekundär«  ickelun^'  keine 
elcktroiiiotofischc  Kraft,  und  iler  \im 
/  ',  an  /: .  .iht;ei;ebenc  Stroni  «ird  sich 
Ictli^'lich  n.ii  Ii  M.ifs^abi  d.  r  W  ider 
Stande  (ihtnschc  und  induktive)  ver- 
teilen, jedoch  zum  graten  Teil  nach 
£4  fliefsen. 

Der  vom  l'ahrzeuge  von  L,  ab- 
genommene Stroni  durchfUefst  aber 
die  primäre  Wickelung  von  7^  und 
induneit  in  i>  von  7t  eine  dektio- 
motorische  Kraft  nach  Maßgabe  der 
Stromstärke  und  der  Abmessungen 
de«  Transformators,  l-ls  hat  sich  nun 
,;t/<.\;;t.  da.'s  diese  elektromotorische 
Krau  derjenigen,  die  dem  Spannungs- 
vertust  in  dem  Rttckleitungaabschnitte 


Digitized  by  Google 


Heft  2  Elcktrisct 

des  betreffenden  KompenaatiooaalMchnjttes  cnUpricht,  an- 
genähert gleich  an  Griifie,  aber  cntgegen)i;esetzt  gemacltt 
werden  kann.  Der  von  t\  herrUhrctidt.-  Strom  veM  daher 
iturch  das  Vorhandensein  einer  ent^jc^cnycsetzt  dektro- 
niiiti»risohcn  Kraft  in  <lcm  Abschnitte  /•. ,  /u  <-infm  mehr 
oder  weniger  grofst-n  Teile  (auf  <)o\  ist  auf  (irund  von 
\°er>uchen  /m  rcrhncnl  durrh  die  Verbindung  abgeleitet 
und  j-ezwunuen,  «liirch  //,  zu  fiicfscn. 

Da  derselbe  vnn  f 'j  von  Z.,  abj^nonimene  Strom 
diHch  alle  nach  der  Strumqucllc  zu  ({eichenen  Kom]>en- 
gationstransforeiatDren  fliefst,  so  wird  <ler  von  {',  ab- 
geRebeoe  Strom  mciit  durch        nach  ^  abgeleitet,  1 
sondern  Siebt,  je  nach  der  VolUcommenhett  der  Kom-  I 
pcnsaiian,  zu  einem  grülkeren  oder  Ueineren  Teil  durch 
die  Hilfsleitung  bis  rar  Stromquelle,  während  ein  ent 
sprccheniier  Rest  durch  tlie  ei^iiitiiche  ivuckli-ituti^  fliefst. 
Die    Anbrinjjunjj    zweier   \'erhindunyslcitunt;cn    C\,  : 
M.itt  I  mi  r    .■m/i^l■n  \y.\l  la-inen  weSCntUdien  Einflll&  «uf  [ 
ilif  Koin|iens.»tion?-wirkunji  selbst. 

l>cr  .Strom  von  ) ',  bewirkt  also  in  Aj  den  vollen, 
nicht  kompensierten  .Spannunifsverlust,  tier  aber  we};en 
der  Kürze  des  Abschnittes  /;.-  klein  ist.    In  /;V  A",.  /<2< 
£,  tritt  nur  noch  eine,  je  nach  der  Vollkommenheit  der  j 
Kompensatoren  gröbere  oder  IdeinerePoteotiaidiAefniz  auf.  | 

lleAiMlet  sidi  noch  ein  zweitea  Fabraeug  1^  z.  R 
an  der  Ztdeitunif  L,,  so  fließt  dessen  Strom  durch  7'^ 
und  In-'wirkl.  dals  iler  Slrmil  in  dem  .Abschnitte  /:'; 
durch  C-  nach  .-1,-  ^di^eUi'.i-l  wird  und  nur  noch  ein  ^e- 
rif^iT  Kest  in  /:,;      fit<-rl''.ii-r--l.     iJcr  .■->tr"in  / lic- 

wirkt   nun   atjer  auch   cinij^e  Koiii(K'n.s.iti()n  mit  Ht:zug 
auf  d.-v'i  J-'ahrzeuj;  l\,  besonders  wenn  eine  Regulierung 
v<)r},'esehcn  ist,  so  dafs  nur  ein  entsprechender  Teil  des 
Strom<-s  von  l\  in  der  Richtung  iiber  t\  schon  nach 
der  Hilfsleituog  4i  abflieiiit,  also  dann  die  in  dem  Ab-  , 
schnltle       auAretnide  Folentialdifferena  geringer  wud,  ' 
ab  wenn  der  Tramronnator  vom  Strom  nicht  durcfalhMaen  | 
wird. 

Die  K' >m;>L'nsntioiistr;uivf<iriiiat<>ren  la.ssen  sich  nicht 
nur  Ml  a-itordncn,  dals  ihre  Ki  impcnsiition.swirkun^  rc^u- 
lierb;ir  ist,  sondern  e^  lassen  ^ich  auch  ilii-  W'.illkom- 
ponente  und  die  waciluse  Konipnnfnlc  des  .Sijannunt;s- 
verlustcs  gelrennt  kom|>eiisieren. 

Der  Hil^^>-  "der  Kompensation.sdraht  braucht  nicht 
fiir  Hochspannung  isoliert  zu  werden.  Infolge  der  Kom- 
penwtionMnordnung  kann  auf  teuere  Schienenveifain- 
düngen,  die  namotdidi  bei  starkem  Voilbahnbetrieb  ihre 
Nachteile  haben,  verdcfatet  und  die  Anordnung  des  Rikk- 
feitungsdrahtes  nach  Fig.  50  \orgenommen  werden. 
Versuche  mit  dcr.irli^^er  Aiiordiiunt.;  bei  ca.  30  kg-.SchteiMa 
und  ;o  qnini  Ku|i(crdralu  cr).;abeii  (ur  den  Kilometerund 
IC«'  \iii|>  Strom  bei  l'i  Perioden  in  der  Sek.iiiili 
km  einen  .Spajtiiuugsverlust  von  42  \'olt,  bei  sO  l'cnoilcn 
einen  solchen  von  76.  Oer  Ohm.schc  Widerstand  des 
Schienciidrahtcs  allein  hatte  einen  .S|).annung.sverlust  von 
nur  36  Volt  vcrursiicht.  Man  sieht  also,  dafs  die  Gegen- 
wart der  Schienen  den  Widerstand  scheinbar  vergröbert 
infolge  der  Magnetfaiemmaeiidieinungen.  Der  Sdiienen> 
draht  in  der  gegebenen  Anordnung  verhindert  eine 
Vergröfserang  den  T^tunt^swiderstandes  infolge  I.cKkcr- 
wcrdens  der  Vcrbindun^;en  und  emittglieht  ( ileiserepara- 
turen.  ohne  dafs  eine  rilterbrechung  der  Rückleitung 
stattfindet 

lüne  iVufung  diesem  l£in]>hascn-\VcchscLstroin-äystenis  1 
an  Hand  der  eingangs  aufgestellten  Anforderungen  ergibt  : 
folgende  Resultate: 

Durch   dl.    Möglichkeit,   mit  Hilfe  de«  konvexen 
Ruten-Stromabnehmers  einen  ununterbrochenen  Konukt  i 
auch  an  jenen  SteUen  zu  erreichen,  wo  die  Enden  zweier  1 
Leitungen  windschief  aneinander  vorbdgefilhR  werden,  I 
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sott'ie  durch  die  vorhandene  Rescrvekuniaktlcitung  i«t  die 
weitgehendste  Abtrennfanrlcdt  defdct  gewordener  L^tungs- 

abschnitte  gew  alirleistet.  ohne  dafs  dadurch  der  elektrische 
Hctricb  der  zugehörigen  Bahnstrecke  hi-cinträchtigt  wird. 
r)ie  Mehrkosten  des  Res<T\ ek- ■nl.il.t.trah'en  bei  ilen  ein- 
spurigen Bahnen  werden  w etl;_;!  nia>  hl  «iurt  h  ilen  l'.ntfall 
ilcr  ii(  l<ii  si.nst  tiblicheii  I  i  Ui;tv^-.<ii-nu  iMr.  nir  ilciun 
gleiclizcmg  die  aufsercn  .Störungen  au-geset/len  .\ngritts- 
(lachen  der  Ixitungsanlagc  vermnidert  werden. 

Die  obere  Flache  des  Kontaktdrahtes  ist  am  w  enigsttii 
der  X'creisungsgefahr  ausgesetzt.  Hei  dein  Mirliegenden 
System  wird  im  allgemeinen,  wk  Fig.  49.  Fall  I  zeigt, 
dk;  obere  Seile  beächüffen.  Dies  hat  übrigens  den  wei- 
teren Vorteil,  dafs  der  KonLiktdruck  in  der  Richtung  der 
Schwerkraft  w  irkt,  wodurch  st.irk  schwingende  Bewegungen 
des  KonLiktdrahie^  w  rniii  ili  -i  ,■,  crili  n.  1  )em  damit  ver- 
bundenen .Nachteil,  (bis  die  mechanische  Spannung  im 
Drahte  vermehrt  wird,  kann  leicht  begegnet  werden.  Die 
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Kljj.  50.    A»«>ixlnun£  dci  Kücklclluni;^lr.iiil':,  am  JkhienMish.ls. 

MögUchkeit  einfacher  Weichen  'lat  durch  die  Inncniage 
VUt-  49»  des  Stromabnehmers  gegeben,  der  ein- 
fache ubergang  des  Stromabnehmers  von  der  Strecken- 
auf die  Stationsleitung  und  umgekehrt  (auch  bei  ver- 
schiedenen .S|iaiiniiivt;en  an  ihnen  1  durch  die  wiii(I--i'liii  fe 
.\neinander\orbei(uhruiig  <ler  I.eitungscndeii,  <Ik-  Slrei  ken- 
isoLitoren  überflüssig  macht.  Du  Iriiher  er'.\.ilinte  .\b- 
trennbarkeit  un<l  tiefe  Lage  sowie  die  seitliche  .\n<)r<l- 
nung  der  Leitung  tTgrben  leichte  Keparaturfahigkeit.  Die 
einzelnen  Kontaktleitungcn  haben  keine  gemeinsamen 
Konstruktionsteile  un«I  gewiihrcn  dem  Stromabnehmer 
eine  groläe  Aktioasfrciheit.  Reaervekuntaktleitungen  sind 
möglidi,  die  Sdiutsmabiqgdn  bei  StrabenUbergängen 
sind  ebenso  dofhch  wie  witkungavoll,  Fig.  41.  Das 
zuletzt  behandelte  Kompensationss}'stem  ermöglicht  eine 
Weitgehende  \'eritiinderung  «ler  .Spannunj^v  .  i  rluste. 

Ms  erscheint  daher  tlieses  S\stem  lur  alle  erdenk- 
lichen li.ihnv  i  rhaltnisse  Ih"-!  mf  iei  geeignet,  um  ^o  mehr, 
als  seine  l-.inluhrung  durch  die  scillu  hc  I'ahrdr.ahtieitungs- 
.■\nordnung  keine  .Störung  iles  \orhandenen  Dami)f- 
bctriebcs  wahrend  des  Baues  \enirsacht,  und  weil  es 
ermöglicht,  dafs  die  gleichen  l'ahrzeut^  beim  Übergang 
auf  Drehstrombahnen  (durch  Abnahme  von  nur  einer 
Fhaae)  und  Gleidistrondiahnen  mit  obeifaalb  (durch  Ver- 
wendung des  RescrvebUgels)  oder  seitikh  der  Fahrbahn 
befindlicher  Kontaktleitung  verwendet  werden  können, 
weil   es  zulaf-^l.  die   in    ^rofsen   Sl.ifUen  laufenden 

.Strafsenbahnu .Igen  mit  \i irniaKiuir  ilirekt  in  die  .Samme!- 
b.-ihnhofe  einkiulcn  un<l  ilori  zu  einem  Zuge  vereinigt 
und  umgekehrt  l-"ernziij{c  in  Tcil-Zugseinhenen  beim  .\n- 
kommen  in  grolsen  Städten  aufgelost  werden  können. 
In  solchen  I''.illen  wird  sogar  beim  Defekt wertleii  sämt- 
licher I.okomotivmotoren  noch  die  Fahrt  des  Zuges  da- 
durch aufrechterhalten  werden  können,  dais  die  Wai^n- 
motoren  difdet  durch  die  Umformergruppc  gespeist 
werden.  Eine  dauernde  Bfod<ienmg  der  Strecke  ist  durch 
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die  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmittel  (Reservekeintakt- 
leitunR.  fahrliarcr  I lilfskemtaklj  so  rui  wie  aus^;eschlossen, 
die  N'erttcntlunj;  ilcr  Zugslokomotiven  nu  Kancier/.weckcn 
ist  durch  tlen  Rutenkontakt  oilcr  Hilfsbu^^el  uejjeben, 
die  Verucntluiig  von  Nicderspannunfj  in  den  Stationen 
ist  ohne  weiteres  zulässig. 

Kleine  Nachrichten. 

Arbeitsgewinnung  und  Arbeitsübertragung. 

Am  II.  November  hielt  Cichrimral  Profornif  Dr.  Ric<llrr  in  «U'i 
Scbiir>aiitrchiu'>chrii  CorlJkchJifr  einen  Vortrac  Ober  Oarapfturbinen, 
in  dem  er  etw«  fiil)[en<le«  nti^tuhrle  l'mktiscli  eq>r>ihl  tind  lii^hef 
I.  die  Turbinen  von  de  Laval .  denen  der  Xnchlcil  .mhaflel.  d.nf»  >ie 
lur  LI>erKlinn|;  der  <ebr  huhrn  Drrh/;thlen  dc^i  Tarbinenrades  iaf 
praktiub  vemrendlwirt  l'nilniifsrnlilen  eine»  K.Silervnrcelef'rt  bedürfen; 
],  die  l'ars<>n«t<irl>ine.  der  dte  liohe  l>ani|>f>>|innnuni;.  /.ililreichr  l>nicL 
»liilen.  Lihlrelebe  Lauf  und  I.<-iirai{cr  iuf-er.t  •.;.  riri>;cr  Spielrauin  mnchen 
l.aufräi!ern  iind  Tnrtiineii};etijiuve.  daher  geiiaur*!«  .\iitfuhrunf>  und  sehr 
reichliche  Itrtite^üuni^  iler  Welle  nnd  l-iijcr.  i;n»i'.rr  l<4und>edarr  a\iaJe 
SchubLrähe.  Nolwendickeit  der  itwcilriliini:  de»  Ochiuws  und  dadurch 
grof>e  lNchtunKvl1:irhen  aU  Naditeile  lUibiiHen.  INe«  S^eme  berri<?hnrn 
rwei  lla«|i<rich*Mn;;cn  de»  Turbinenb.inr*. 


Kig.  si. 


Krvte  Kied1er-.Miin<|if  I  uttMrie  i;ckii|r|iil>  niil  liirli-iiuniijenerjtiM  dct  .\ 
(l.ei^tung  ];o  KW,  S|>annun|;  iioVnli.  brefanhi  Jboo.i 


Weitere  Studien  und  Vennche  in  einer  neuen  Richtiini;  mit  dem 
Ziele,  die  eruühnten  Mingel  ru  brMiiigen,  haWn  l'rofeiwr  Sttttnpf 
uttd  den  Vortni(;eni1en  xu  neuen  Turltinenkunstruktionen  ifetuhrt.  IJie 
l^nind legenden  Kn*a(^nKen  waren  fr>l|*ende ;  Bei  der  reinen  Druck- 
»irkunK  de»  Strahl«  brauch!  die  1 'mt«n|,-sgc^chwinili|'kril  des  Kadrs 
nur  c'^'c''  bidbe»  iJampfi-eichwiiMlt^'keit  za  sein .  am  die  volle 
Dampfansnill2iin|f  ru  errtelen.  I^r  Kan»tr\iklionK|;ednnke  l-ival»  ftibrt 
auf  unbnuichbar  hohe  I)rehf;e»chwindigkeiten  und  damit  auf  Kftiier- 
•l>enwlinngro.  E»  mafk  daher ,  um  einen  Fortichritl  in  erinuEtichen, 
durch  einstuAce  Druckirirkun;;  und  ohne  wesentliche  .\n4tert1nf;  der 
I  lampfi^eschvnndiKkciten  und  Küdcruinfani;ftge»chwtn>ligkeiten  fnlt;ende« 
technisch  geleitlct  werden  : 

1.  Der  Kaddurchme«ser  ist  auch  hei  einstuh^er  Wirkung  no  zu 
ver^rofsem,  dals  bei  praktisch  brauchbaren  t'mdrrhunguahlen.  1^00  bis 
jooo  in  der  Minute,  alv>  et««  '/,,  der  C>e»ibwii>iJ>i;keit  der  Laval- 
Turbine.  die  Ströfnun(p>verliSllni»»e  richtki;  ausgenutzt  werden. 

2.  t>arcb  (jeschwiniii[;keitftabslRfun|;  ist  die  rniUufrahl  ntich  weiter, 
bit  «ul  $00  bis  700  in  der  Minute,  ru  vermitvdetn  t'ur  die  tJihlreichen 
Fälle,  wo  dies  i;efordert  wird. 

j.  (Sleichzeitit;e  .Vbstuluni;  ron  Geschwindigkeit  und  OriKk  ist  tu 
ermfiulichen ,  und  «war  unter  Verwendung  einer  nur  genngen  I>mck- 
llutcniahl. 


4.  In  allen  diesen  FUlen  ist  alleii  praklitcben  Bau-  und  Betrieb»- 
«rforderniuen  <u  genügen. 

Uie  VergTölsening  dei  Rades  hu  Laval  nicht  ugestrebt ,  an- 
scheinend auch  nicht  fUr  ausfahrbar  gehalten :  er  mubte  deshalb  bei 
Xahnradubcrsetzungeo  und  Maschinenleislnngen  bis  300  PS  stehen 
bleilxD.  (irofse,  nuchlanfen<te  R.1dfr  von  2  l>i«  3  m  Durchrnesscr  ftJr 
minudicb  I  joo  bi<  jooo  l'mdrehungen,  also  300  l>i«  400  m  l'nihngse** 
schwindigkeit.  ^ind  vollilindig  betriebssicher  auszutuhren,  erfordern  aber 
richtij^e  Aasnutzunt;  des  Materials  und  gute  .Xusfuhrung  sowie  Sorget 
in  der  Iteherrschanf;  der  dynamischen  Wirkungen.  Wesentlich  isc 
dals  bei  bestimmtet  Geschwindigkeit  keine  anderen  als  die  berechneten 
Massenkrälte  und  ihre  Wirkungen  anftreieo  können  und  dafs  diese 
Wirknn^jen  einem  idealen  Falle  vollkommen  ruhender  Helailun^  ent- 
vprecheti  aUu  uni^ew^dinlich  ^unstii;  sind.  Die  (Cäder  sind  als  volle 
Stahlscheilren  hergestellt.  Die  Kadschanfcln  sind  nicht  eingesetzt,  sondern 
in  den  .Scheibenrand  eingeschnitten.  Die  Scheitle  ist  an  den  Anfsen- 
lUchrn  um)  Kindern  glatt,  um  den  Retbung^widersland  im  Dampf  ta 
mindern.  Solche  Schellten  lassen  sich  genau  auswuchten  Die  Flieh- 
kRtfle  beanspruchen  die  Scheibe  am  ungünstigsten  in  der  Radmitte. 
Deshalb  ivt  das  Rad  s<>  auf  der  Scheibe  ticlesiigt.  dafs  es  in  der  Mitte 
keine  Itobrung  bevitzL  Wo  dies  nicht  ausfuhrbar  ist,  erhiüt  die  Scheiiie 
in  der  Mitte  eine  breite  Nabe .  und  ton  dieser  aus  verjtingt  sich  die 
ScheibriisUrke.  so  dafs  auf  alle  <, Hierschnitte  gleiche  Beanspnicbuogen 
entlallen  und  d.is  Material  voll  ausgenutzt  wirtl. 

iir«d'se  Rider  ergeben  eine  nicht  unerheblich  bessere  M&terial- 
»iisniitnitti;  al>  kleine.  ^iikI  tiet  gleicher  Unifangsf^schwindigkeil  nimmt 
die  Sicherbeil  tier  Scheiben,  wenigstens  bis  za 
einer  bestimmten  ol>ercn  Grenze .  mit  dem 
Durchmesser  zu.  R»der  von  i  m  Durchmesser 
tjT  3000  l  mdrehuiigen  minuclicb  können  aus 
N'ickelsubl  mit  5  facher  Hruchsichrrheit  ausge- 
fuhrt  werden.  5  fache  Sicherheit  ist  aber  ftlr 
den  Betrieb  iulcber  Rider  nicht  erforderlich ; 
3  bis  2'  1  fache  .Sicherheit,  also  etwa  doppelt 
so  grofse  Materialbeanspruchung,  wtlrde  volb 
sUndig  zulässig  sein.  o<ler  es  könnte  an  Stelle 
von  \icketstabl  auch  Flufsstahl  von  5000  kg 
Itnicbfestigkeit  gewählt  werden. 

Ftlr  .Scheiben  von  mehreren  Meiern  t>urch- 
roesser  ftlr  gnifse  Leistungen  nach  de  Ijirals 
Vorbild  biegsame  Wellen  auszufahren,  erschien 
bedenklich,  in'bnondcrc  weil  lur  groCtc 
Leistungen  scrhältni^intfsig  dicke  Wellen  not- 
wendig werden  und  die  Laj^r  dann  sehr 
weit  von  den  Riilern  wegzurllcken  wären,  om 
die  l<ie;,-sainkeit  iii  erreichen.  Die  I.agcr  wurden 
vielmehr  ganz  nahe  an  die  Scheiben  geruckt,  so 
dat's  die  Durchbiegung  unbedeutend  bleibt, 
llingcfien  wurden  die  Kider  mit  '/„mm  fn- 
;,'enauigkeit  des  Schwerpunkts  bestellt  und  an- 
nUiemd  auch  so  geliefert.  Diese  L'ngrnauig- 
keil  wurde  dann  mühelos  durch  weitete  Aus- 
wuchtung auf  '  ,^  mm  herabgebrachL.  Der 
.Schweqiunkt  eines  derart  gut  ausgeglichenen 
Kalles  liegt  so  weit  genau  in  der  Mitte .  dafs 
das  L  bcrfahrrii  der  kritischen  Geschwindigkeit 
unbedenklich  ist  und  auch  im  belnel>e  tat- 
sächlich nur  vom  sachkundigen  llcobachter 
bemerken  war.  Nach  Überschreitung  der  kriti- 
schen Geschwindigkeit  war  zur  Erreichung  de* 
dynamiichen  (ileicbgewichlszustandes  nur  noch 
eine  geringe  1'timKer.inderung  »ler  Welle  er- 
forderlich. Diese  ist  in  den  langen  Lagern  ge- 
ntlgend  nachgiebig  und  somit  die  selbsttllige 
Finstellung  auf  den  wenig  abweichenden  Schwerpunkt  nhiK  Schwierig- 
keit möglich.  I>er  Lauf  der  Welle  ist  bei  3000  bis  4000  rmdrebungen  in 
fler  .Minute  ein  tadellos  ruhiger.  Es  ist  der  Gang  der  Maschine  überhaupt 
nicht  zu  spuren  oder  zu  beoltachten. 

Mit  dieser  neuen  Radkonttniklion  waren  weitere  koniiniklive  Ver- 
einfachungen leicht  zu  verbinden. 

Die  Schaufeln  an  der  Stirnseite  des  Rades  ermöglichen  l>essere 
Ausnutrung  der  Dutenwinkel  .  )rdoch  wird  dadurch  der  wirksame  Hebel- 
arm l>ei  Drehung  des  Rades  vermindert. 

Durch  .Stirnheaufschlagung  (im  Gegensatz  zur  seitlichen  Beauf- 
schlagung hei  l^val  kann  der  Ziisiromungsquerschnitl  voll  ausgenutzt 
werden.  Bei  der  ljival.r>use  trilTt  der  Stiahl  das  Kad  in  einer  Ellipae. 
hier  vermittelst  viereckiger  Düsen  in  einem  Rechteck.  Bei  ersterer  ist 
die  BeaufschLigung  ungleich .  in  der  Mitte  der  Ellipse  grofser  als  am 
Cmünge :  bei  Siinibeaufschlagung  sind  alle  Schaufelleile  gleichnüfsig 
beansprucht. 

I>ie  Riedler  Stumpf'Dliscn  haben  viereckigen  Querschnitt ,  schliefsen 
sich  ganz  eng  aneinander  an.  und  der  aus  ihnen  aoutromendc  Dampf 
bildet  einen  geschlossenen  Dampfzing. 

l>ie  Kiedler  .Siumpf-t>.tmplturbine  hat  den  Vorteil  der  t.ava3- 
Turliine .  daf»  keine  THchtung  innerhalb  der  Turbine  erforderlich  ist. 
t>ns  Kad  hat  Spielraum  zwi.schcn  Schaufel-  und  DtUenrand. 
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yetj^ttetmng  die»«  Spielnumt  bi»  »uf  $  mm  hat  kein«  Vtrmin- 
drnuiK  <ic»  SclutiteUlrucki  und  der  l^iüiing  rrgcbrn.  Bei  «iKr 
}ooo  pferdigrn  Turbine  in  Elellri/iläHwerk  Moabit  i»t  der  Sptclrauin 
radial  |^inn»ii  3  mro.  in  der  Kichiiini;  der  Düte  Kcme^Kn  riwa  lomni. 

Axialer  Schob  iic  bei  dieser  Turhincnanardnuog  nicht  vorbandelt, 
daher  auch  nicht  durch  beumdere  Vorrichtuiij^n  aiifiunehinrn.  wihreml 
l.aval  die  Schubkraft  infolge  der  witlichen  Heau£ichla^n[;  in  den 
Witilteluhnrldem  aofnebioen  und  l'arwni  ^ie  durch  Kbr  uDl>ei]ueme 
Entlaatnni^kolben  au<k;leichtn  mulV 

Bei  vollbrauftchlaglen  Kioller  Slumitf-Turbinrn  Kind  dir  Paien  in 
einem  ununterbCDcheneo  Kram  mit  aneinander  liegenden  Flach>eiten  tu»- 
geführt.  Uei  Törinnen  gennjjercr  l.eitlun|;.  die  nur  TeilbeaufM:hla(»ung 
erfordern ,  »erden  die  Duscn  tu  einer  einzigen  Gruppe  <u>uinti>cii 
Ijeic  hoben. 

In  beiden  Källeii  wird  die  Regulierung  «1  emgeriehlet ,  diff  vnn 
einer  Stelle  a»  dir  Dllien  nacheinander  :ibgr»i'hiii.'i  wenlen. 

flg.  Jl  die  rruc  250  KW-Vcrsncbtturbinc  191t  eincx  Drch- 

«tmmdynaBvo  der      R.-C  gekuppelt. 


Dir  hohe  rmdrehongtiahl  irnn  3000  ninutUcb  iil  in  vielen  Killen 
für  Dreh^lrombelncb  ohne  weitere»  rulii-s:g,  aber  krine»wrg»  erforderlich, 
pieirlbr  Ivinfachhcit  Ui»!  »ich  anch  ernrlen.  weTin  der  Knd<lurchtae»^r 
verKriiUert  wird.  <o  djifi  für  etwa  1500  l'nMlrehiingen  minutlich  die  I  m- 
fangtgr^chmindigkeit  wieder  ilie  richtige  wiid.  L>ii  Kider  von  ^  m 
Durchmesser  ■>hne  Ati«ifuhrungi-  iHlrr  ltcineb«schwierigkeiten  verwendbar 
f>ind.  so  ivt  diese  einfache  ein»1utige  'rurbine  auch  für  f#leichktrombc1iH'lf 
icrwendbtr. 

Xnr  Vcnnin<lening  der  l  mUuJrahl  i»t  die  <>e9cbwinilit:kett«abMiifiing 
diM  »irkMiinste  Mittel.  Pie  Auknuwiing  der  lianipfitr.imuni;ienergie 
erfolgt  lunHcb^l  in  einer  I>ru<:k»tute,  wobei  ftlr  geringe  I  ei*tungen  der 
Schcibendurchnie'wr  «ermmdrrt  und  »wei-  o>ler  inehr>liitigc  fleichwin- 
digkeil^uxnuUnng  durchgeluhrt  wir<l.  Die  wiederholte  Gcichuindigkeits- 
auuiutzung  eiful|;t  durch  rmkehr>chaufeln.  Iiir<r  fuhren  den  Damp^ 
entwetler  wieder  in  denselben  Schaiilelktanz  oder  niilleU  einer  Schleifen- 
uinkebrong  io  einen  N'a<.bbarkran<. 

Die  Apparate  gestalten  das  Herausnehmen  der  Kaufrüdrr ,  übne 
die  Ixiupparale  lüMB  ttnd  da.«  Cehiute  demontieren  tu  rnuvtes.  Die 


f}g.  i».  Kiedler  Stunipf-TiirbiiM  im  RIektniititswerk  Miubii  gekuppelt  mit  DrehitroiDKencmtar  der  A  E.  G. 

.StMnnune  6000  Volt,  Itrehi-ihl  .^oeo. 
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IKe  I)rrh*irornnuw:hine  v>wohl  als  die  I  lanipfturbine  gaben  bei 
5000  Umdrehungen  minntlich  zu  keinen  Störungen  Veranlactung.  Auch 
der  Dtnpfverbrauch  war  bei  atmo«pbiri»ebem  Gegendruck  enuprecbend. 
Es  er^b  sich  selbit  bei  Vem-endung  des  Dusenapparate^ .  der  far 
Kondeniation  ausgebildet  war,  uiul  bei  Verwendung  von  nur  einer 
Scheibe  ein  DampfTcrbraach  von  13  k|r  auf  die  Nutzpferdekraft. 

F»r  die  «weite  Antfubrung  wurde  eine  jp>l.iere  Einheit,  1000  IS, 
gewifalt  und  die  Turbine  wie  die  zugehörige  1>reh«(rommas<;hine  in  den 
WerkilWten  der  Allgemeinen  Eleklnzitütsgcscilschalt  gebaut,  Kig.  S'. 

Die  Abdichtung  der  Turbinenwelle  im  Turbincngehaitae  geschieht 
darch  olhaltende  I^ager,  die  aU  llUchtenschalenbiger  aufgeführt  und. 
Diesen  Schalen  wird  am  äufseren  Knde  ein  Olsirom  zugrlithrt,  der 
durch  dai  Vakuum  nach  dem  Innern  durcbgeuagt  wird.  Durch  eine 
geeignete  Spntzfangvomchtung  wird  alle»  iil  im  Innern  aufgefangen 
und  wieder  nach  aufscn  be&rrdert.  Im  Betrieb  war  ein  Ölverlust  in 
keiner  Weite  festzustellen.  Die  Schmierung  der  Lager  itt  eine  voll- 
koraoKne  und  ihre  Instandhaltung  lieft  nichts  zu  wünschen  übrig.  Das 
geringe  Radgewicht  »on  nur  850  kg  gestaltet  die  Krage  der  l.ager- 
inuandhaltung  besonders  günstig. 

Aus  nebcnsichlicben  llerstellungsgrunden  wurde  die  erste  grofse 
Turbine  mit  (etrennter  lagening  fur  die  Turbine  und  die  Dynamo 
matchme  gebaut.  Das  geringe  Kadgewicht  gestattet  jedoch,  das  Tur- 
binenrad  fliegend  auf  dem  Ende  der  D/ninowelle  iniubriDgea. 


Keuchiigung  und  Kontrolle  der  Emttetlung  der  Rüder  ist  bei  ofTenem 
Deckel  )c<leneit  möglich. 

Nach  diesen  Grundsätzen  ist  eine  20 pferdige  Turbine  fUr  Gleich 
itiombctrieb  entworfen  worden,  die  in  den  Werkstätten  der  Allgemeinen 
Elektrizität^gesellschalt  als  Versuchsmotchiiie  gebaut  und  nach  ihrer 
Erprobung  mehrfach  ausgeführt  wurde. 

Die  üleichstronKlrnamumaschine  hierzu  entsprach  ebenso  wie  die 
Turbine  allen  .\nfonleningcn.  Diese  Turbodsnamonuschinr  ist  fitr 
ver^bie<lene  Kletnisetrtebe.  Ilillsmasdiinen  usw.  gedacht  und  kann  auch 
auf  dem  Kessel  einer  Lokomotive  angebracht  und  fur  die  Beleuchtung 
von  Eisenbaliozugen  verwendet  werden.  Das  änfsere  Bild  einer  volcbcn 
Turbine  ist  in  Fig.  53  dargestellt. 

Fur  gtulsere  Leistungen  und  namentlich  dann .  wenn  Gleichstrum- 
roascbincn  durch  die  Turbinen  angetrieben  werden  sollen .  wird  die 
Forderung  einer  weiteren  Verminderung   dei  rnidrrhungMahl  geslelll. 

Dann  fuhrt  die  einfache  Geschwindigkcilsabsiutung  nicht  mehr  zum 
Ziel.  Viell^icfae  (leschwindigkeitsabstiil'uiig  ist  aber  nicht  empfehlensiserl. 
Die  Sirei'-ung  des  Damptstrahles  wunle  bei  Einncbtung  vieler  (leschwin- 
digkeitsstufeo  immer  grofser  tosfallen :  auch  geht  der  Wirkungsgrad 
durch  die  vergrbiserten  keibvingsverluste  zurück.  Diese  Reibiingsierlusre 
mllisrn  naturgemif»  um  tu  gr-.fser  auttallen.  je  grofter  die  Anzahl  der 
Geschwindigkeitsstufen  ist.  Dies  führt  dann  zur  Kinncbtung  einer  kom 
binienca  Geschwindigkeit«-  und  DrucixtufeDiurbine. 
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Eine  SOOO  K\V>Turbjnc  mit  xwri  l>nickslufm.  mit  »ci  Ocschwin' 
tligkeits^tiifcn  in  jeder  Drucldnfc  crhült  hicH^ct  «Ii«  rRKtrchiin^^xahl 

750  yro  Minut«. 

Finc  Ant^nlniing.  M  Act  auf  «Icreclhrn  Wdlr  rwtt  Turbinen.  jcHc 
mit  inei  I  >nlck^tufcll .  anj;:rtiracht  und  in  jir^lcr  I  >rut:ks(u(t'  zwei  Ge- 
«chwindigLeitfxlufcn  Ti»t^«»eheD  «ml,  wimle  lilr  eine  minutliclie  l*m 
drebungtixahl  \on  500  cniworrcn. 


3.  MaCi^hcnd  für  die  öLonomiichc  Ilcuneihing  der  Riedler-äturapf* 
Turbinen  nind  die  Venuchser!»el>ni)9c  mit  der  sooopfcrdige»  einftu 
U^tn  Turbine  im  Etektnzilil>wcrk  Moabit. 

Mit  dieicr  Miiwhinc  vtunie  I>aiicrbc1rieb  durch|^fiihrt.  hierbei  aaf 
das  Ntädtische  ].citTinj^fnrtz  pearbcilrt  und  durch  uhlreicfae  Betrieb»- 
verbuche  der  mittlere  Pampiterbrjhuch  oachgewieMn.  Aui  diesen  Ver 
Buchireihrn  «ei  erwibnl : 

bei  uinAHemd  voUer  IteLutunK  der  Muchinc  (toid  4  bi«  15.  JuU 
ti^jl;  rri;nb  «ch-  bei  .^ooo  Tradrchungen  minutlich,  136J  kg  Be- 
hiMuni;.  g  Atin.  iMltenspanimnif ,  394°  1  ^ampfiemperatur ,  jedoch  bei 
nur  b4.8  cm  Vaikaum  (£5 „)  ein  Dampf  verbrauch  von  8.89  k^ 
pro  KW-Sid.,  ent»prechcnd  0.5  kg  fllr  die  elektrische  NatzpferdC' 
knü  Stunde. 

Dem  wunle  Infi  95*'«   Luftleere  entsprechen  ein  Dnmpfrer- 

brauch  von  « .  4-. . 

8  kg  pro  K«  Sta. 

Dieiter  Dampfrerltmuch  mit  nur  einem  1'nrbmenrad  ohne 
Dnirk*  otler  (•e«<'bwindit;keitK.i)M.tiifung  itt  den  besten  Krj^bniftften 
mit  l>ampftiirbinc«  und  den  Vetbuhddampfmft%chincn  an  die  Seite 
ru  Stetten. 


^^K-  S3-     Ktedler  Stuinpl  Turbine  2Uiaaiiiieitj;L-batU    out  ()leicb»lroihgeiteratur 
der  A.  K.  G.   (I.i-uinni;  13.$  KW.  Spannung  65  Volt.  DrebzAhl  3000.1 


Auf  jrdera  freien  Ko]Wrnde  der  Djrnamnwellc  lind  zwei  Dampf<  ' 
lorbinenraider  aufgc^etil ;  )eiles  Rad  i^t  mit  xwei  SchJiufrlkränfen  ver-  i 
Kehen.     /winclien  Iteiden   (»efimlel  ^tch  eine  \Van<t  mit  zentraler  Ab-  | 
dichlung  an  der  Turbinenuelle.  so  dm(%  hierdurch  die  heitten  Dmckslufen 
voneinander  ^'etrrnnt   f>)nd.     Durch  den  ftuliercii  Deckel  im  die  7u- 
gan^lichkell  des  Innern  gesichert.    Dk  Iteiden  hintereinaniler  grMrfaal-  | 
teten  dopprlxtufigen  Turbinen   ^ind  <lurch  eine  Aufnehmenahrleilung 
Tcrininden, 


l'üi  besteht  die  Mcgbchkeit  der  Anwendui^  der  Riedler* Stumpf ichen 
Kon-lruktiun  auf  die  -trhendc  Bnuart. 

Bemerkenswert  ut  bei  dirtocn  Maschinen  die  zwangloKe  Kinfugung 
ein«  Krei>e1k(Hidcnuiti>n  in  den  unteren  Teil  der  Ma<«chine. 

Die  l.ui.'rrung  der  stehenden  Turbinen»  eilen  erfulßt  entweder 
dnrch  S(>urzaplen  mit  ( >]drtickentbi-Ntung  cMler  durch  l-lUlruck  HaUliigcr, 
wobei  die  Turbincnridrr  flickend  ntit^cv^tii  wenlrn  können. 

Dir  netricbsverKiiche  ergaben  über  den  Dampfverbrauch  folgende 
l<e>alU(e  : 

I.  1  he  500  pfenbge  Vcrsucbxturbine  tni  MnachiiKnlaboratorinm 
der  K.  Techniifcbeift  llocbKchule  bul  aU  .^lU]litlfimA>>chine  mit  einem 
Tutbinrnrad  ohne  AbMutung  mit  viel  zu  Uemeni  Turbinendiircbmester 
von  1 500  mm  emcii  Danipiverbrauch  von  IJ  kg  für  die  Nutzpferdekraft 
bei  freiem  DampfauspufT  ergelK'n. 

1.  aval-Turbii>rn  gleicher  I^citlung  arbeiten  mit  ca.  18  kg  Dampf* 
^erliraucb  und  darulier. 

2.  Die  20pfrrcligr  VeniuchMurbtne  r<>n  800  mm  K.iddurcbine«»er» 
mit  3500  Ciiiilrrhun^en  in  der  Minute  um!  freiem  Auspuff  l>etHcbm. 
eryiib  l»ci  den  Ver»ui-!ien  :  üb  «  e  Gc*chwindit;kcili*U>tHfung  rinrn  Dampf 
verbrauch  vtm  2b  kg  für  die  Stiiitdcn*Nutrpferdekrafl ;  uil  («rKhwindig- 
keitanbitufiing  durch  Cmkefarapparaie  17  kg  lur  die  Stunden  Nutz> 
l»ferdekrflft. 

Ein  gleich  günstiger  Dampf  verbrauch  im  mit  mi  kleinen  AuspufT 
maM!hinen  binher  nicm.d»  erzielt  WT>filrh.  I.:iv;d-Turbinen  vdchcr  fir«<>f>e 
lerbraucbiMt  ca.  20  kg  Die  I'ar!iun>-Turl>ine  eignet  aicb  überhaupt 
nicht  tUr  w  kleine  l-ei»tungen. 


54-  kiedler  Stumpf-Turbine  mit  zwei  Gescfawindi|ckciU«tufen, 
gekup}>ett  mit  Drehtet mmgeneratnr  der  A.  E.*G    (Letoung  250  KW. 

S|i.iiin«nt;  Ixxio  Vult,  1  »reh/.ihl  3000, 

Vervicfae  alt  uBpenihr  halb  belasteter  Ma«chiiM. 


V«r>u<  hl-Nr 

■r« 
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tm 
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J73 

*>:.} 

89 

9.9 

7.3 

1>a&  Kmdtat  wurde  erztrll  mit  der  früher  erwähnttn  unzureichenden 
Turbtnengr'ichwindigkeit  bzw.  unr  «reichendem  Kaddnrchme%M'r  und 
den  erwähnten  grolWn  VerluMen  infolge  zw  hoher  An»stnimungv 
getirh  windigkeit. 

Die  Turbine  wttrdc  deshalb  mit  erMihler  GcKhwindigkcit ,  bis 
5S00  Cradrehungen  minutlich  (mit  hydraulischer  Hremwc  «latt  mll  Dynamo- 
fn.i4rhine%  betriehen  und  hierbei  ein  liampfvcrbraucb  von 

7-«j  kg  pro  KW  Std. 
erzielt,  gleichfalls  bei  unzureichemler  Luftleere. 

Dem  wurde  Imi  vollkummener  Luftleere  von  9sVa  entsprechen  ein 
Dampfverbrauch  von 

7,5  kg  pro  KW  Std. 
IVr  Vergleich  mit  dem  Daropfverbrauch  anderer  Turbinen  ergibt 
Mth  au»  der  folgenden  TalHrlle.  I>arin  <>ind  fllr  Turbinen  von  de  I^sal, 
l*arson%,  t'urti«  und  Kledler- Stumpf  die  ErgebnisM  vun  Dampfverbraucbs- 
ver*<uchen  2n«>nmmengr«tellt,  Au«  dem  \'ergleiche  geht  hervor ,  dnf<. 
bchon  die  rr^te  gmiWre  Ausführung  tlcr  Rieitler  Stumpf-Turbine  mit 
einem  Damplverbrauch  arVieitel .  der  mit  Curtisi  ungefähr  au)  gleicher 
Hohe  iteht  und  die  Dampfverl>rauch«'zah)en  von  l^tal  und  Tanon» 
we^enlUch  unterschreit  et.  Bei  erbnhter  Geschwindigkeit  ist  ^ie  auch 
der  (.  urtit'Turbine  huiftichllich  de»  iMnipf Verbrauchs  tll>erlcgen. 
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AaBcrkBBf:  Dia  A«pbM  ttbM  FliiMMH>'nHbiBm  diid  dm  Mmciluugco  dar  Him  Brown,  Ba««ii  Ic  K«b  ia  MaanMaiJCMMM  ia 
der  iZctachrM  d«a  Vcrda*  Dcaticher  InMaicaie«  Nr.  4  vmi  94.  Janaar  i««)  eataoaMaca.  Ue  A«|d>ca  >bcr  dk  Laral-TMiiBMi  liad  ^MUä 
di«ar  Ziüichitt,  dta  Iker  dia  OnIm-TMhdi  dir  BnaehlN  »Tha  Caitii  Smm  TMiiiiat  vaa  BtaNt  annwea. 


Am  dn  Tortny  wklob  ildi  eint  DMnuiim  tn,  tof  dte  ka  adekMea 

Heft  dir  Elel^tr.  Hthnm  p!nr'Lr:in[:pn  werden  wird. 

BaJiabetrieb  und  -uDterbaltuog. 

Cht  «iaca  hl  dm  TigeMiHaafta  lekr  Mberttfabtu  daigcMtUien 

Vorfall  an  der  Rlberfcldcr  Schwebebahn  erlnllca  wir  MgeMleB 

autbcnüschen  Hcrich!:  Oer  Vi  hrer  des  Zu^jt-s  Sr,  I4  tlberfiibr  bei  der 
Kinührt  lu  iir  Stiti.  ii  I  «ni!gf  m  ht  den  vorgrüchrifbenen  Haltepunlit 
dtriin.  'U-i  ^iic  Wa^jtTiitircn  ücli  titcht  vor  den  Schrnnkenttiren  befanden, 
•StmliKbe  Türen  waren  jedodi  am  ItobiHtcig.  Ih»  AuMciccn  der 
FdwiiMa  «dn  akae  wehw  aiinllik  yana.  Traiidaw  »iimfcli 
der  Fakivr,  den  Zag  iMtiikiairtHii.  Hierbei  Kkahete,  wdmcbeidick 
infolc«  nlchl  t;eni  (dötler LaMraekbremte  der  anlomatiKhe  Aui^balter 
aa>-  I>eT  l'nterbrrdnnglBcklbaicn  hriirh.idi(;te  die  den  aulomaliscbcn 
A'.!'»'<HAlter  oini^el^ende  liolatiuo  und  bellte  eine  L'berbrUckun^  .-»iichen 
drr  einen  /ut(Uuni.'il.lf ninjc  ilrt  Ariar.T(rs  und  de»*en  ei<*Tnein  S.,hu?2- 
kaMrn  her.  woSuich  tm  Wijjen  emc  Marke  licklenchcinung  suchibar 
wurde.  Der  SdialTner  im  hinteren  Wagenabteil  «og  iwar  seiner  In^trak- 
tk>n  i;rmir%  den  Notachallcr,  aber  tu  Unjpam  oder  nicht  niUiliiidis, 
denn  der  Uchtbofen  blieb  swiachcn  Kleauae  and  Hebel  ilakaa  aDd 
dranc  dereh  die  ftr  dm  Htodgriff  beidminle  OlfnimK  in  daa  Imeic 
de»  Wa4Jen^.  («leichreitig  wurde  durch  den  I.ichihoßrn  der  den  N^vt- 
Khalter  umgebende  Alnniinltiinkaiten  ier<>chi>io!ieti.  Von  dem  flUMigen 
Metaü  tröpfle  einlies  aii(  eine  leere  Silrtvank  und  »erkohltc  deren  Stoff- 
al.er.Ti;, 

Ihe  ersdircckteii  Faiirgistc  drängten  nach  der  vorderen  Ts]r.  rhireh 
diiM  «arfMMa.  airkduai  ät  eooi  Fahrer  geafl'nei  uir.  die  me»ten 
FahiglMe  anbeadUMIgt  dm  Wt^n.  Einige  Fahrgjiste  bin^cgen  druckten, 
obgleich  eine  Gefahr  nicht  bestand,  twei  kleine  iicttcnfeniter  ein  und 
l^langieo  durch  dteae  au/  den  liahnsteig. 

Ihe  tle»eit5ifung  de«  l  uhtlmgen»  ^.'eschah  durch  AMnnden  der 
k'.r!Tk;^vh-jlii!_  l>eidcr  wante  da-i  hortbeNiehen  de»  LichtK-fjcn^  da- 
durch begtinitigl,  da(»  <ler  vordere  KontaktMhuh  de»  Zu|;e»  auf  der 
;>l>etic«trc<ke  WeMeod,  die  htmerea  KontalttadnUie  auf  der  Spei»e<lrceke 
LobcTimiclie  rieb  be&ndea  and  daich  eiam  SMekennaierbredier  ge- 
meaal  warm.  HJerdarch  bekin  der  Wa^m  «m  *w«i  Sdlm  Soe^ 
wcahatb  auch  keiner  der  StrecketupeweaittoBiatm  lokift  HfliW». 

The  Ue»ch*ijigniifTn  um  Wagen  waren  folgende: 

Kine  kjeine  Schn-.'jr»telle  am  autofnattwhen  Aui^scfaaLter,  ledweive 
ZeralAm^g  dca  Noiaiuichallera,    In  dem  eiacracn  UachuS  aia  6  cm 


grefMi  tjoek,  danebra  die  Deeka  e«ebwliir,  anur  diewr  OtTnaaf  dir 

SiT'trpT!^r)i  der  llank  durch  hembgelmpAe*  Alamininn  on^fthr  ZJ  aa 

nn  iHirLlinie  VI  T  verkohlt.  Von  einem  Krande  de<  Wagen»,  wie  in  der 
Presse  vicl(n».:h  die  Rede  war,  U:inn  ri\^.>  nirht  tjeM»r»K-hen  werden; 
nelmehr  verschwanden  mit  der  1 'ilLrl>rcchM-i.;  i'l--  Stf'inn:-  ai  h  'lie 
FcacrerKlietnaoBen.   Kin  Wettcrglinuncn  de»  riutchbeiug»  wurde  durch 


EUkIruci» 


n 


F^.  55.  SctultungaKhema. 


I.  Dia 

grOCiem  and  b  w»ilmai  Uadaaf  aik 

auuukleiden : 

3,  neben  dem  Fiihnrr^!ande  auf^n  .\m  Wagen  nixh  einen  Au>- 
idialtcr  awubiiogaa  für  dea  Fall,  dafa  die  anderen  Atuacbaltcr  «anagea ; 
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3.  Iwi  4m  Wifni  -ilut  Btairt  dm  Jit4|aa  KowriaHr  nb  datn 
Handgriff  n  venehcn,  der  es  unntglich  nMchr,  Ihn  MürpIlMlndig  iiu- 


Kechtsprechung. 


«Wenn  [tmiid  Mi  GthVr  hat,  a«f  dis  er  «ich  w  WabnAnuitK 

■'r,  ([.  r  iiikoinmon-.  tintr  Siraficnbihn  in  der  RcKel  veriatten  kunn. 
iiit>' -  T  viij;rn  ^tr.^i*ffnli^m^  oder  aus  nnderen.  aiif»erbiüb  seiner  Pertofi 
hej^fTMU  ii  <inir>ff*Mi  \V.i^-i      al'Cj  nicht  k"fTiniMt  h"rt,        ivl  (hm 

eine  S  tinl  I  j  -  t;uiijc>-cr',  wrnn  er  \'nn  ltiir^'<T«lets;e  tn  lilc:» 

tritt*  ohne  »icb  vorher  umiuseben.   Ucnn  je<ler  darf  voranaaeueD,  data 

*)di  4w  Ntbm  «im  SnfiMbilunMtti»  ducfh  OiMali  «nd  MiiMii« 
GdlaKh  ariilf  aBkaadlcL  Weaa  mtet  loldiea  VMMiidM  ikh  ein 
UBUl  fcdadttcr  An  «icvwt>  ti<St  cib  Vcrkdmaalidl  *er,  Air  den 
dk  Mn  Mit  Riditidl  nf  Am  tiaMMrtüM  Bctritb  haAH. 


I  jeMBd  lattlgc  «OB  S«lM«rhSil|kck  die  KVi^djckbea  der 
S<nfieiih«bn  neht  leelitKftig  «atwaetkncn.  fo  lHUid«lt  er  gnb  Mir* 

Lintig,  wenn  rr  vi  h  vor  «Irni  lietrrfen  der  GkiW  BklU  1MBii«hl>  ob 
ill.  sf  :micIi  Im  »md  Du  .linn  lirKCIlde  (tgcae  VeKCkllldeit  dc* 
Vcrletrten  schlieiat  die  Haftung  der  llabn  aus.« 

D«9  eigene  VenchuUlen  des  Vcrlclilen  an  dem  l'nfalle  hat  du 

Reirb^pencht  m  einem  ['rtrilr  lam  10.  April  loo(  ii.inn  ^crnrint,  »■«•nn 
«Icr  Wrict.'tr  i*.er  «liiriii  i  in-Eu.»r*ctr  Aiituuc^u-n  im^i  i^is  (irruu-.  h 
cluL's  /iiK«"*  i"  ^'cl^'.c^vcrwl^^Jn^'  ^trale-n  i^l  o-it-r  wciii^-i!en^  aJlc  Kuhe 
und  V  tierl'-.,'iin;;  vcrlurcn  Kß! .  mJol^fUe-vv^n  in  die  ^cfahrttrohende 
Ntbe  cinci  Watjcos  geUagi  m  und  dadurch  aclbü  den  l'ntall  berbci- 
gcAtbrt  bM.  CocnnaBB. 


4.  .III  jr>]em  Waiden  ein.'  Vorrithttin«;  .iiinihrinpen  nm  iSie  K>inuVl 
Icitnn^  Iii,  l.l  mit  lici  Kiliklctliint  lu  vcrbiiuten.  (Uf>  die  Strecke 
durcb  »tillfc-niitnrneii  Kur:%chlut%  \i»n  jciIlt  htrlle  n:i\  »Inmil  >s  gemacht 
WCRleii  kann 

Die  eninUndenc  Panik  ist  ledigbch  darauf  turuck/utahren,  da(t  dat 
PuMikem  nh  deiM«[|cn  LiehUnaheiiMiM  nkhl  veiwiiut  mt.  Kae 
Rnndgefahr  lo;  aai  to  weniger  vor.  ab  die  traemdm  KonatmliäoBMdle 

ond  Avir-t  rifliihen  der  WaipMi  aas  Kt^en  tirrt'r«tellt  '•inA  «ühreod  Hell 
nur  zur  Vir^cii.iluni;  and  fltr  die  .Sri.-t-  vrr»*t-n<>l  t-.r  11(11!  «eil  fieraer 
die  elektri-i  hrii  riitrii:tittiii;^eti  mit  Au^-iabint-  <if%  K^■^;uln•..r^  au^^en 
«rill  ilttfi  dem  W.i^'.-nrlacli  Iiii^fn.  Kmc  .iin  l-rrniu-Ti  lpr  I*«'I.;t'.>n  ht-rauv. 
acfalaj^cnde  h'lainme  »ml  al^  im  allKcmeirien  nicht  den  \V  .i^jenka'ieti 
tMlbM.  JtdnMb  iM  di.-  i'.rlalir  ein««  Wagenfannden  bei  der  Schwebe- 
iMlm  aafeeiUHdeBllleh  vtt-l  t.-citni;er  als  bei  der  Sondlnlin.  wo  eine  ans 
brenaender  Ivnlaiton  herau^tchlai^i-iuli-  riaminr  »ehr  leicht  den  Wagen- 
farahoden  tntTt.  lirn  riiirr):iuii<lli:>hnen  gcgcntlber  bat  die  Schwebe- 
iMhn  mit  üiMli  ren  iluchbahncn  den  Votzvg  geaieMli  daüi  dar  UeCabr 
iiir  Jie  I  ihri-itie.  bt  Qualm  SB  cntieben  (wie  ia  VMi»),  vülUg  aus- 
geschlossen ist.  P. 


Qerichiaeniacheidungen.  l  ber  di«  Creiiten  der  Autincikiaiiikcili' 
plkbt  der    Mi>ti>rws|[enfabreT  enibill  ein    ReichagenchttarMii  «MB 

fS.  Mai  V.  I.  füllende  bemerkeniwerte  .^ui.fuhrungen : 

»Ks  u*.  cinp  all^icnicin  tirU;ii:ii[r  [  hf  d.iN.  itanientbcli  Iii 
griiUen  Städten,  viellacb  J'ersuaen  und  ioAbesoiuiere  Kinder  iwucben 

'  iwbaa  dicaca  «crbkibeii,  «bmlil  rie 
dals  ein  MotorwigeB  sich  nihert,  und  data  sie  bewafst 

and  absichlJkh  den  Sta-id<>rt  er»!  weL-h»eIn.  wenn  der  \Va;^n  nrthe 
htrancekuiimien  i»t.  K»  l>r»tchl  dann  eniirhtl-.Lh  die  M.ii;lichkri!.  dali 
sie  schlief>!ich  nath  der  faUchen  .^ite  gcbrti  un,l  sieb  d.unil  in  die 
tiefihr  de*  \  ennn;I.n;l.r:ii  l'rtni;e«.  Inilc»  kann  nicht  .inerkannl  wtrdcii, 
dalt  der  Wagen  luhrer.  am  die  in  Verkehr  ertnrderliclM  Sorgfalt  iii 
■ioa  wMm  »MMMhiit  betuhl,  daa  Wagen 
er  darf  eielaelir  dtvaa  aB«gelien.  daü  die 
I  den  Gleisen  nder  in  Hrren  unmitlrlliarer  Nibe  akh  bewecrnJen 
I  den  Vorgiln|>rn  .>  Ii  h  i»rrkehr»  d.e  grboleBe  Aninirrksamkrii 
iridcnen  and  denienik|iri-i  I  rn  l  ilir  Vt-ttiil;  n  einnchlcn  Nv  .'li»  man 
bei  aUti  -ulctie-i  J-.-ilifTi  .!rm  W  ni;'-i.fii[:rpr  .!(-  Illictil  i:i :  iilialtrii ,  xai 
erlef^n.  mi  würde  der  liahiiSciriel-  .^ul  vi-rk<-hr-r.  1.  hrr\  Mr.u.*ri  un- 
artIgUch  sein.i 

•  Wird  ein  luulfjabriget  Koaf>e  von  einem  Mutorvtasen  ulierlahrcn, 
•a  kiDB  aidtt  ohae  wdictea  hohen  Oamalt  aaganaaMH»  aad  daadl 

die  HaftplKehl  der  Rabn  aasgetcbknasen  werden,  weil  derartige  Ereig» 

nis^  '■•>  Hil  l  ^'  \M'L,.ritit.ft(  .Irifs  -He  Hahn  niit  ihnen  wm  v.irnhereia 
rechnr^ii  in.d  f  -  .  .n'  ,ii  ci  chi.i|..jv\rii^»  die  hrngr  de»  ?-li;cncn  \'er- 
schulden»  tri.:  iialnrc  1  e»l»teliiini,-  drr  rrr»<inlii "hki-it  de»  Knai<en 
verneint  wrrli  n.  Kn-.hrn  in  be-saj^leni  Alter  kuitricii  ^rhr  wnlil  bf-reits 
dkienigc  Ivinucht  licutten.  die  erlorderlich  ist  tu  der  Ktkenntnii.  duin 
dai  VihmMmi  aar  «dar  «naduclhar  neben  dca  Sdncnen  in  nSchsler 
Kihe  ehe*  hemnAbrcadca  Simftmhibawactm  nicht  ariaubi  und  gc- 
Shriieh  id.  Wird  dicae  Eüuicht  IkMgealdll.  aa  eaiOlk  die  Ualhü« 
der  Bahn  Ar  de«  doreb  daa  UberUKan  d«*  Knaben  «einiaacblaii 

Schaden.« 

Zv  derteibeD  Frage  hat  daa  ObciiaBdcageriehl  UIb  am  14.  Min 


Geschäftliches. 


Die  iGriKral  Watcr  Power«  in  l/mdon,  die  EMtririKtsgeseU- 

Schaft  »AlftlK  in  Basel  and  die  < Icielltchaft  »lombanJb«  in  Mailand 
lieu-erlrr-n  •■  <-\  nm  die  Konaesaicn  der  Waaserkrifte  vom  Puschlav 
r,raalriindci>j.  I'.i.  ist  eine  (IrselUih-ift  mit  Krs.  Mill.  Aktien  und 
Ki4.  j  Mitl.  <  >lili^-aliuti(rika|iilal  in  Aussicht  {..-eniinimen  uiMi  bedtnguni^ 
weise  gesichert.  1400  KW  clektrtscber  hner^e  soUen  nach  lealten 
Miigrftihrt  werden. 

Ende  Naeember  iand  die  koosiituierrnde  (•cneialrenaninilang  der 
ra  eiSaur-iuk-n  elchiriachca  BtaeHhahn  BmwiM — Maiachach  tmicr 
dem  rri-iiliuin  des  Herrn  BanluUrektsra  C.  ülaBLart  itaR.  Es  »raren 
15  Akli-marc  mit  !;oS  rit;rn-en  iind  vertrnenen  .\kttcn  an»*'e»end.  Nach 
K'iti .jatieniiiir  tlrr /.  i  t  v:.n  looo  ,\ktii  *i  ■•'  S''^' -  f-  ^cxiooo l'"r». 
,\klir-iil,ri;i:l;il  tin,]  |,-r  darauf  ijeU-tMelen  eitlen  Liri.  Atilrin;;  viin  2u*  ^ 
^»iiplp  iler  vt  r^--l'L"tf  ■^tatiitenenl»»url  durchlieraten  nn  i  (;ciictiiii;i;t- 

Pcleraburg.  In  der  /eil  svmn  9.  bis  Iti.  Januar  1904  bnden  tn 
r<'ter»i>itr^  dieSiuniigCB  de*  allraaaia  chcn  elcktrvlecbniacheii 
Kongresse«  «latt,  «Obel  «ach  die  alifciriicbaB  Bahata  ia  ' ' 


Die  CenpafBle  da  Cbemte  de  Ihr  da  Paria  b  Ly«a  et  h  la 

M^diterrante  hat  der  (ranrC-viNcben  Tbnmr»cin  Houston  t iesellscbaA  den 
Aultrajj  ftlr  KrMellun;;  eine»  I  irrhstn.m  l'-lektriri:at).»»-crkes  und  einer 
rmi*i.rihfr'tnter*:ali<iii  erteilt.  I).»-.  Wrtk  --»II  ilic  30  km  l;int;e  Schmal- 
-ptir-trecke  tavel-  Cliatnouniv  die  elfkirtichrn  li-jrri<-l'  /'n;^tciicniii(C 
.Svsteni  .^üven  erhalten  »ninl  ,  s[rei»cn,  I 'le  St<-i^-.in^-f  it  der  Strecke 
gehen  l'i»  ;ii  u  ^Vo-         lahrgevch»*!!!'!!^;'-*-!-         -n  l.».;o  km  betragen. 

Die  Coropagnie  des  Tnmwaya  de  Nice  et  du  Littoml  baoi 
eine  neea  Strecke  von  Bcaaliea  aach  Mealoa.  die  dafch  Hörnten  fUm. 
Die  lJUige  beMgl  sjkaa,  die  FabigeadiwIiMli^Mit  bla  3$  hn.  Der 
Betrieb  erlnlgt  mil  CleicKstnQin, 

IHe  Stadtbahn  von  Lyon  wird  demnidisl  erülfnel  werden.  Sie 
i»-  1«  Rinnt„ihn  ansgebildet  and  fuhrt  r»«rimsl  über  t'.u-  l  lm  i-.  Haa- 
k    l,  II  "il   ;4  .Mdl.   EinbellMarir  B  Pl.  —  nui  eine  W...; 

London.  Die  Firma  Electric  Tramwajit  Tru«  ist  erhrschen. 
Kinr  .ler  Chioai^r  ll<>,hl>.ihnen,  die  Lake  Str.  Elevated,  be- 
findet »ich  »nf  kur.-rni  tn  / :;*il  r-i:-»»ch»ierl^keiten  «jhI  i»1  denif;eiiiäfft 
am  24.  *tktot,er  v,  f  ni  -if  ll.ii.i-f  crir^  K  !.*,.-ir.\crw^Itcrs  :  Keceiver) 
übergegangen,  in  der  Kiiun/welt  l  hicagos  fuhrt  man  den  rn;rrg.ing 
derCcaeUichaA  auf  HaneaBaefacneebalkea  dca MhercB  Beaiuers  i'harlea 
P.  Yetitea  tarlick.  Der  wahre  Cnind  iat  aber  wokl  In  den  angum>ti^ea 
Verkehr-,  rrh.t!tr,i»st'n  ru  suchen,  an  denen  neben  der  IjUce  Str.  noch 
mrhrrit  a  i,l<:c  MiKhlnthnen  in  den  ainerikanischen  SUdten  kranken. 
S'twrit  s  ktj,  I  irifcri  l^-,!ti;hch  rur  \"t rlitndunj;  eines  Ian(;i;e-itre<'kten 
Wohnt:!, .V  ic-r'.f-l  -  mjt  ilnn  1  Ir.cUatr -» lertel  d'.enrn  -■tn:  -ir  :illcin  aut 
den  sir^'' Wuhiiscikehr  angewicien.  der  motgcnt  und  ahends 
hl  je  einer  Kichtui^  baaai  aa  faeMh|gca,  la  Ifarifaa  TeB  de«  Tagte 
aber  s<>  gering  ist,  dab  Ibr  den  Marken  Verkehr  aatgeUldeten 
ll«1rkbseinr>chtiinj;en  nur  ta  eiaem  kleinen  Teile  atmreniitrt  werden. 
Da»  trifft  lUr  die  lakc  Str. •Hochbahn  tn  l,cv>nder»  »ri»t;lillem  Mifse 
ru.  um!  aiir»er[lcm  leidet  sie  an  der  Hube  der  an  die  Schlcilenh,»s-hbalm 
:a  zahlenden  .M, gaben.  Itrkanntlich  sind  auch  die  \\'t-»!sciten  und  Süd- 
seiten -  llocbliahn  früher  Ungcre  Zeit  in  den  Binden  von  Konkurs- 

VerheiuBbadiBgaBfleB  aa^ 


fHeannO  iat  der  Ci  Plan  and  Jutm  TradiaB  ranpuiy  anf  die  Oaacr 

von  Sk,  jähren  Übertragen  worden.  IHe  ricselHchaft  hat  binnen  ceha 
Jahren  ,-iic  U.di'rrtlckr  tibcr  den  Kio  Bn»o  dcl  Nuric  in  iler  Stadt 
durch  eine  eiserne  brücke  ?ii  er-rt/cn  ;Kl  Kconiimista  Mesicano  , 

Japan.  (Z  n  1 1 1  a  r  i  f  ■- 1-,  t  .  .  i-  » -m!  u  n  g  c  n.)  .Striimahnahme»  omch- 
lungen  I'ur  die  oberleituri..:  einer  elektrischen  Hahn  sind  nach  Nr.  271 
des  Tarifs  mit  ao"  ,  de-  Werte»  lu  ver.'<dleti.  Eb<jiiil|ilat1eti  «iiid  nach 
Nr.  4i:b  des  Tanl»  mit  Yen  l'.ifOi  |>ru  loo  Kin  loUpßicblig  l'be 
lUtanl  nf  Tf*'!e  biiirnsl'. 

Harburger  ScJ]naUcni*o1a.tonn  wniden  in  der  ResdueilMmg  der 
elektritchen  VoUbgihn  Frciburg  — Muitm  — Ins  in  lieft  1  d.  vor  Jalir|. 
S.  1)  n.  IQ  erwfthnt.  Aul  Wun»ch  -v-tl  nachgetragen  wcrilen,  dab 
es  inllsrrindiger  bcibca  anifa  iSchnalkniaelatoreo  von  der  Haibsugq 
r,.i:„,-,!  K  unm-Ko.  la  Huabwi«  (jeUl  Dr.  Mekr.  IVaiD  *  SOhne  la 

Hamburg^. 

Neue  Bücher. 

Die  Ontudgeactce  der  Weehaeknamtaehiiilt.  Von  l>r.  Gusuv 
Beaiaebbe.  braaiMcbwrig  i>|0},  Kr.  Vieweg  &  Sohn.  Preis  geh. 
H.  3,6a. 

r>a5  141  Seilen  starke  Hucb  liilili-t  da»  diilte  Heft  der  >n  de« 
Vei  l-i^-e  v,nn  f  r.  Vieweg  Jv  .Snhn  cr»chcincndcn  t  tcktnitechnik  in  Kinrel- 
daritelliiiuH  <i.  I'  s  )>chandclt  die  (ieselic  des  einfechcn.  venwcigtCB 
sowie  KtriL-r  steh  ).'t't:c-naciti»  ladatkrcndtr  Soatakitiae  «iatehlklükh 
der  wKbiigsicn  magnetischen  EiachchiaiigeB.  dk  Thcolle  der  tiweiaaiea- 
gcactttcB  WeUen  and  briiigt  endlich  cme  kane  Baprecbang  d«r 
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Elektrische  Bahnen. 
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r)rchs(ron>'r>u!tnnj»n.  AU  Anhing  wukI  eine  MtUtodc  «ur  Betprecbont; 
2uvamnK':ii:i  >7tii['r  Well« nfunncn  and  dllt  ZiMMlMlldlMI|  4tr  Bt- 
tttchnungrn  und  Fumadn  |;c|^b«n. 

Der  dunh  idaw  AiMua  «MklbchHMM  VcifiHMr  ktt  ilch  ImmbKIm.  > 
«nbek  «ad  Uv  m  Klif«ib«ii:  daa  Viwh  ItOonle  daher  dmchau«  (mn 
enieo  "iMdlMW  der  WedlMblroRi),'^ seiif  cmpfubicn  wcntcn,  wenn  der 
VerfuMT  Mbt  «McMiell  eine  Vcrtchirbun);  all|;rnirin  gebrUachlKbcr  j 
Bat pichnun^rn  Tomähme,  itr  hti  AnßrcrMi  >;rr«.lf  m  rtrwimad  wirken  1 
miif«.  i^nil  hm  rii.  ht  rinr  Anrahl  f  rhi?  r  iinf rri,'f vJUWIf  rW>  1 
derjcn  einige  noch  naher  [^euaiini  wenien  ■•ollen. 

Wk  der  \>rfu»»<T  in  dfr  Vnrrrtle  IwEtont,  nrant  er  die  jetil  fut 
dardtweg  aU  nui^ncliicbe  Induklioo  uder  Krafilioiendichtc  beieichaete 
Cialft  Jl  dk  »fcIdilSrkc«  nd  den  Kndkflnfi  dn  »Feld«,  «AlRiid 
FddiHfh«  and  Feld  in  der  witfcnjcbaABelieii  und  liui  in  der  ftarcB 
trchnivrhfn  l.weriUOT  eine  nndere  f^nnu  definierte  ftedeiifTinc  ha»»rn.  ' 
Em  Vnlänurr.  Oer  ikil-Is  der  l.ekt  Ire  die»*s  Hiicheii  Ändere  Wctl^c 
i\)rf  Xli/'i' ti  .in:'.  •drT  iil.rr  I  K  jijmrsmavrhm^n  I>-.*  tiihT»  hifrdurrh 
ir-i  .{rl'lltl    ■..fi'Mi      Mit   .U-f-r.  .tn    U:xh{   l.-:iim'-  um  -lic 

Vcnktrmn^  v^>tl  zu  nuchrn,  oncb  .\iiw!riicke  wie  !^tranit.ljirLr,  Arbcu. 
LciiMBit  ia  fiaam  ladcren  Sinne  gtbrwelw.  Da  naa  weiter  die 
«mit  tog.  Fddxliitte  nirgend*  eingenitirt  wird  —  «•  eet  dciiB  aaiicr 
der  HrrrichnunK  A  inf x-rewiadanie»  pm  cm  ISn^t  — ,  SO  kMM  ladk 
der  Süti  lom  I  inieninirgTHl  der  Fcldilirke,  der  für  die  Tcchnili  von 
(frundleucnder  \Vtchii^;l.eit        nicht  (»elT.ichf  weriVtv 

Per  Mclir|ih.i*en^'rom  hätte  eine  cCwa%  t;n^'rhriMit*re  IJehandliing 
verdient,  «uch  durfte  da»  lleybiixlsche  DldLgr«min  in  der  Kurte  dem 
AnfuKCT  nicht  itentändlkb  «ein,  ahgeieheii  davM,  daf>  ein  {alixher 
Winkel  lumMnt  gleich  ciocrn  rechten  gtiettt  wifd>  wodurch  die  gante 
Darlegang  hin<UI%  «rinl. 

IHe  S.  }  nntcn  aagatebeMn  Gtfcuc,  die  in  diaair  Fam  fe- 
«ohnlich  ohiR  lagcMMeltiii  wcMcB.  Helen  aidtt  dati  waa  «aa  ge-  . 
VI  .hna-  h      die  KirdikaAelim  CeMO«  be*i(eluM;  die««  waidca  gar 

Wrwirrrh'l  iri  if.  aurh  dir  am  S,  9  s  -r,;--!'  tin'-nr  Wr Liuschiing 
der  Vorzetcticn  wirken.  Et  wii>i  lüimlich  zuerst  die  induzierte  E.M.K. 

aad  gtaicli  daiaaf  die  n  ihrer  UberwiMiaaK  aMge  Bpanaaeg  ant  r 

benicbiiel.  Wdlcihia  Uitt  «ine  vBlligc  Verwcditlirae  beider  Cifilwn 
ein.  wonM  S>  14  der  fiü<che  Satz  retuliiert :  >I>le  indniiertr  K  M.  K. 
eilr  .t]v>  dew  aMgnetttehen  Kd>lc  um  qo*  oder  eine  Viirit'l;.rrio<le  In 
(irr  l'h.Me  voran*,«      r.itv\.  h]ft  !i  rilt  nie  um  eliens"\i--l  n.u  !i. 

Triter  di-n  1  «iririrlt.  ?ijr  St[''-"]Md(ikt«>Iisl.".>elli.':riilcn.  S.  ^if,  Irjilco 
die  dir  die  I'r**»*  wvchtigveen.  nimlicb  die  fiir  /v*ei  p.irAlIelc  I-citcr 
and  die  Air  eiaea  Lciler,  «eati  die  Erde  die  KUckleUimg  bildet.  Die 
Sclktiinduktinn  einer  WccbaelamMnleitniie  wird  daher  S,  jo  luch 
riner  K<iTttic1  i<rre«hAel.  die  BBT  Air  eiiieo  fctaden  üriM  gOt,  wenn 
alle  .indrrrn  Leiter  tebr  weil  entfernt  lind,  nnd  die  datier  ja  iBen» 
!•        '.':\r  nii>it  '-.i'filTl. 

S    114     lii.ilft     M..-h     liie    IaIvc.t,'    ItrhauplimL-,  die  WM- 

»tr<>iii>rrli:slr  %on  liein  Schciiclwcrt  Jcs  Kml  iil  >  :il.h*iicfn.  Sie 
aiinl  aller  nllent'.ar  dem  Qu.Kirat  der  efieklm-n  1-;  M.K,  prii|Mirfi.iii.T]  und 
dic*e  nein,  wie  der  Vcrf.»ser  nacb«ciu.  in  keiner  einl;icbca  iSeziehonj; 
MB  SdMMdwot.  Aach  gegen  die  sam  ScMatie  mcbcac  Metiwdc 
rar  Bnetbaang  laniaaieBteceiter  WeUcnfiiraiHi  haoe  ich  Badeahea, 
d.t  *te  Ton  vornherein  nur  Glieder  hi%  zur  II.  Ordnung  berlickeicbligt.  ' 
Hei  einer  I)rehktr»nitn««hinr  in  Sirrn<i:liallun|;  l>e!i!(i;t  ulier  h*i  J  end  | 
6  Nuten  prn  Pol  d.Ts  I i  .3ipd  noch  lo  *,'.  vnsn  effrViiieit  MiMelwert. 

Ilir.e  Iteiiipicle  Tt:<.^r:i  .'in.;rn  liil*  drt  l:r,ir^'<-  tiin^;  rci  i'.t.i  [  «Irr 
Suffgfait  fehlt,  die  i^emde  bei  den  Cirundla^cn  am  aUernntigsicn  ist. 
Ich  bediatw  dahar  MMpiauhül  m  umea.  dab  hierdurch  der  Weit 
de*  ItMani  Bnthca  efWUtth  MnHidiligl  «iid.  da*  aonal  w«gen 
•ciocr  UaNB  «ad  Ifidit  TetHtadliehen  SehMibwciia  datehain  getigut 
wsre.  ab  erxe  EtaAduaaig  in  dl«  Tbcarie  de*  WcdNcbdatace  n 

dienen. 

Oie  A  .Kiaiiimc  ^  Wethe*  Itt  die  hd  den  Vcifaf  fedauNMe 
Binslergultige.  ' 

DtüdiB.  HaM  Gaifet. 

Zeitschriftenschau.  { 

A.  BcMbrcibung  ausgeführter  oder  g^lnilv  Batan- 
anlagen  sowie  besonilerer  ^rMeme 

1    \'  >l|.  iiml  Xcbcnh.ilim-n. 

CiBOiaiatl  interirban  DertlopaienL  (Street  K.  Juum.  ai.  Nor.  190^ 
S.  906»  ai.  Hat,  1903,  Sw  93l^f  Dm  der  wa  CiariBBiM  aai- 
haimden  Loliaibabäen,  mA  New  Mebawad.  Belbel  «ad  LcfcMwn,  • 

von  yt.  51  and  Jl  km  iJbiee,  sind  mit  einer  ledjf'Uch  fltr  die  < 
I  lineinOihninf;  von  Vorortbahnen  erbauten  Straf'tenbahn  zu  einer 
tir^lllthatt  Temnii^t  »(»rden.  IHe  I  inten  *ind  '-ini  Tfil  fwei- 
tleiiii;,  .\nj.;,il  r  »Ii  r  Vnu,.^|lll'r,'.lhll■ll  1  Ir ''ifci (.uti^;  i  :iiii:>  r  Fin/el 
hciteu  der  Strecke.  Abbililun);  ilinindnvie'  lirr  i.itiplan^iv;rl..iui3e. 
die  ml  rntrr«4atio««n  «ereinigt  aind,  twei  Kntineike  Ijr  hrrh 
Mloai  vu«  10000  Volt  S|Mnnnng,  die  uiimittrlbar  erzeugt  uird. 
tM  L'ntaMailaaca  arii  Dwbaarfetawm.  Abteii|aag  nad  Tarüe.  ' 


2.  StralseolMhnen. 

Um  SyalMi    M  Ouriii  ui  Mntai  Mlway  Conpuy.  (Streci 

R.  Joarn.  $•  D«.  ifO}.  ^.  ¥>*-T  ^<^*  Strar^nbahnnetr  der  Phila- 
delphia gegenuherlirgcndeo  Stadl  Camdcn  umlaCtt  134  km  (lIciM, 
nr^-»ni<.itiun.  Obcrlnä.  GefCtlbraciien.  AtiiciiaKewiBninig.  Eintel' 
hnieii  >irr  .schalibictter.  ArlwilsecTtclfanie,  AMtBaadaierwi.  t'Blcr> 
»tauonea  (j). 

3.  SUiillbaiincn- 
Tbe  New  Yark  Rapid  Tramlt  Rillway.    i  ng  New«  19.  Kcv.  1903. 

5.460.}*     r.iiii  de»  Slr<-ckfr.il.'..;l  nittiA  l.\  b. 

^    U.ihncn  lK-i<iukfcr  Hau.irt. 

Die  MCRdelblba.  Von  hic  C.  lord;iii.  i/,  f,  I'.  Wien,  j?.  Aug.  I<>oj. 

4'I4  I  T^l.^^n^'";^^h^cl^lun(;  ■  1  >le  I!:ibt';inti^'."  Jertil^t  in  cn« 
AilhSviMn»  urifl  .  in-  ^nlitrecke.  II.  I  IrLrn.  :i<-  i-i  i  -11.1-.  Imrlle 
Auaru&tuni*:   tinfonnerstalmn  (Urch»iram  3700  \uU   aul  Ctleich* 

itram  «$■  Volt,  AhkaaMriMreabafferbaMerieJ.  Elektr.  Streck cn- 
BBtttblanir,  FahrbeirfelMnUtel.  Betrieb. 
TmMM« Tf OHey  1»  SCfaatW.  (Sirerl  R  Vn,rn  14  Nn,.  t<>o,v  S.  g84.» 
Ib  Scranl'ill  ivt  eine  340  in  l.in^;r  \'crMKlu»tiPckc  eliirr  ^'teidiinea 
Bahn  an^;eIe^^t  W'irijen,  'H*-  tutt  Uctjtit.n'^e:!  hrrnhr-»!!  v*ir<1,  fiir 
Slrt>niabnahine*tangen  tr;i.;<'n  A^Truiile  Kntitaklräder ,  ■l.iTiri'?T 
einen  »agcrcchten  Biigel  i;n;en  Kntgltisen.  Kur  z«ei  I  ihii. 
licbtuncen  loUen  drei  l.eilungen  angewendet  werden,  wobei  die 
Miltclleilung  Ketneinum  iu.  Die  Ftintrlhcilen  der  Kreutungen 
adl  eigenen  nnd  fremden  Aiiieilalelliu^ea  liad  anageubeilet. 

Dir  gioMwMiia  Sind  lai  CMtnaaMIbiMi.  Von   i. «  w  jr,  t/..  f.  E. 

Wien.  Jh.  |nli  a.  1  Au^-.  1903.  S.  437  n.  45 ^  •  Hr-ichreibimg 
\.>n  W.ijjcn  der  WestinghniiM-  r<>.,  d^  r  W;i\erlrv  <  n  ,  ilrr  .\cca- 
miil.itor  InduKCne«  Limited,  der  (  an.iihan  EJfctiic  N  ehale  <  t». 
\!iu'u-fe  lind  .\nkrr  gegeneinander  l-mfentV  iler  Itrit^iniiij  Mi'fnr 
•-irnaj^e  C«.  (kiinbch}  von  L-ihmeyer  und  ton  der  Sludelxaker 
Maa.  CoBip.,  Wagen  eon  de  Dion  &  Boaloa.  Kntgcr,  JcaalMid. 
Fahrtenglhbrik  Eieenaeh,  1,oliBerI^ancbe  end  der  Nnrlhurealcni 
Storatje  Halterie  C^.  fMoi.irr)rIetie  von  30,^  ig  kompl.).  Angaben 
über  LfauCfldlften  und  I  rretchung  «ehr  hoher  IJetehwindigkeilea. 
OcecbUtcwagaa,  FcBcrwehrfabncagc,  UrMcbkcn,  UtBaiboisc,  Boote. 
BeaebidhaBf  ciaaelBet  AUtnmnl«tiue>t}i>tB. 

B.  Bau  der  Stredw^ 

1.  VoiBibeiteii,  LinienlLihnini^',  Unterbiu,  Oberbau, 
Bahahofsanlagen. 

W—lalHinrtl.  (Diagl.  JoaiB.«!.».  ••.tfav.  1403.S.738  ■.  753.)*  Ebi- 
i;eheBde Beeprecbong  dei  Goldldunidtselicn  Schweir«Terfuhrefiit  unter 
liewiMlcrer  DeTflckiiehtignng  der  Schweifnine  Tnn  Stri:^i-iilt.i!in- 
»chienen  Fettigkeit  <Ilt  4;cicbweil*ten  Stellen,  .^nwf(-n■!u^g  hei 
elektrischen  Vritlh.ihiien  , nr  Wrlim.liir.i.;  i'.rr  .MiumlrilimL:^..!  Inf  ii'-ll. 
SolUtige  Anwenduni;!«;;ebiete.   .^chilTUiu.  Kuhn-erbtndungen  u.^vi, 

RiMaibMltoi  «r  Oliva  SItmI  Itaiki  hi  It  Mi.  (Sirtei  R.  Joura. 
5.  Der.  190J.  S.  978.)*  Uaibaa  claar  KabelbahnUnie  fltr  clehtri- 
vchen  itetrirb  mit  ( tbrrlcitaqg,  wobei  dat  GMi  Ngletcb  bm  I5ca 
»üiilicb  verwh-iben  wnrde.  Beachrcibttag  der  BaaMiMbtanK  *■> 
der  lland  von  .\bhildungcn, 

3.  Stromzuleitung. 

MlllMir  fertermpiaar  paar  las  LipM  MMlriqne  rtrlimi  (CMe 

ci».  31.  Noi  1903.  S.  4;.  •  Tm  Augenblicke  df<  RriftCBi  wird 
der  lirahl  an  seiner  .Aul  hänge  «Iclle  durch  die  NchuttTnticIltmg 
rati  Erde  %cfbiitiden.  »n  d  ,t.  .Iss  tnTiihh;in^('nfV  lirtihtende  «pan- 
nungivlnx  lAird. 

UBteraadiangea  Uber  vagabundierenile  StrSaie  aiif  den  Straften. 

bahaaa  In  Gcaf.  V.,n  l,  Tl,.:iriii,.i>n.  ;Sch«»en  l:.n/  Ihn  ;2, 
tu  Nuv.  1903.)  t>er  in  C.eni  vorliegende  Kall,  dalv  en[(.'cgen  der 
Wer  ia  T'ntttfMfil  Ihliclica  Anordnaag  der  positive  I'ol  an  die 
Schienen  gelegt  wardct  bat  iB  hittti  Hantea  Mc»uDg>ergebnii«ea 
falBuehlUch  der  nicht  ia  den  Sdricaca  «cilaiiiBkton  BWtBM  ftlbhil 
Die  Mewangen  werden  Mocb  weitetgcMbit  and  Mutu  «emwOieb 
aar  Verteuac^ong  der  Pel*. 

3.  Sij;nal Wesen.  , 
Um  Wcatio|hatN«  EI«etro.9is Signal,  i  nginrenng  4  »e«.  1900^  .s.  763.)* 

In  einem  Gddluae  am  Fubende  des  Si^rnalniasin  befindet  <ich 
eine  Xohtemtarrfllche,  deren  Inhalt  einen  Kalben  in  einem  /y- 
linder  h>'chtreibl.  v»  i!;ir^  liii*  mit  dem  Kolben  verhuinJene  Signal 
in  ihi-  Stilluui;  iKrrir  I-.ihrtf  gelangt.  I  ni  i1.iv  .^ignai  aul  Malt  .'0 
ilelleii.  wild  niittcU  eine»  durch  einen  rieltpnn«i;netcn  bccinlluUIen 
Ventils  d.Ls  ( iav  nii*  ^iem  '/.jhndvT  hcr:iuvi;flo»-«en,  vo  d.iis.  iler 
Kolben  mit  dem  .Sijrn;il  herabsinkt.  Signale  dieser  .\rt  sind  auf 
der  CliicaRai,  Milwaahce  aad  St.  fanl  Kattwaj  In  Betrieb. 
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BMtriaelie  Bahnen. 


Heft  2. 


4.  Waßenscliuppen  und  Wcrk.statlL-n 
r  Shtpi  of  tht  St.  Lmil«  TraatH  Co.  (Simt  K  lu 

S74.'*  A'j3[ulirlicl;e  lios  jhreih'jnj;.  Wir.lrr^ahir  des  *  ininJru  .rs. 
.\hibilduTi  L'  f;ner  I  ich^-'. '-imcht^in^  fi:r  \V»yru   m:ii1  i-m«  fi»hrii;uerj 


I  Icbctiicbct  fdi  itloiuf cn, 
ud  Wtfkimgtn. 


DncbccibuoK  der  AiunutviDg  aa  Ma- 


C  Bau  der  Pahneage. 

2.   Das  Fahrzeug;  an  Mch. 

Finpraof  C«ra  M  Um  CdUnl  LMit«.  Slreei  K.  }oan.  7.  Nov.  1903. 
&■$!.}*  Dit  Zu««  der  CcMnl-Wdoa  l  ntcTEnmdMka  Mika 
kiliiftif  ant  i«ri  Tricbwai^n  and  Dlnr  Briwigen  geUMat  wHcn. 

Tritbwifcn  m  jfdrm  Kndr,  Znf^tnirrang  Jer  t  .rficnl  Elwfric  Cu. 
Jcvicr  Tnebwafjctj  rrliilt  .-wei  Muturcn  von  je  125  l*?»  Lt^ixtung. 
Miuicre  licf^bleuniguni;  0,3  m,  Hi>t:bfc1wcrt  0.76  m  (beim  Ixiin- 
a>otivb<tri«b  o,ir  Kzw.  0,4}  m;.  Der  Kuhrcrraum  \ie^t  Uber  drm 
AntriebtdrehgetteU  <«ic  Iwl  der  Waterloo— Cli}'j  aad  ut  voll- 
tamUf  wk  Aabatt  aai^giUcidc«.  Der  Wa^aa  in  hMaMUlll  am 
EiwB  (Garipiic  aaia  WwiMifilajL  Holl  IN  mt  nr  VaiMiaaBf 

der  Rieche  benullt,    DkulfawIAl  doci  TlkbaagCU  (4a  tttUe) 

i:  I.  ein»  '/.vget  laet,  Cairicltt  4aa  L«ilwaiaitiia|>i  uit  lieben 
Wagen  144  ' 

a,  Side  Ooor  Saintrkaii  Cara:  llliioli  Ctatral  R  R  v.ng. 

News  16.  Nov.  1903,  S.  47b.}*      KonMruklkHufeichniuigen  und 

(Shaat  R.  Joan.  7.  Na*.  1903,  S.  IjS.]^  Die 
atbew.  Baaatt  aaAkiU  einte  NaacräwM  md 


Variwiacm|m  ^afaaabav  dao  lalii 

j    l-.lcktri-chcr  .Antrieb. 

Cmpaan  Single  Ptiai«  RiMway  Motor.    Vnn  c.  Setnrn/a.  iStreei 
K.  I'iuni     11.  Dl-;.  loiS.  •    Hcichrcitiuin;  i'.n  Wccluel- 

»Irom-KcihenichluiMnoturs  von  Ur.  Kinii.  \Vie<lcrKal>e  der  l.«itlunjr» 
kurven  u^wir  der  E.tnien  ftlr  \VtrkungKg;rad  and  l.etstungsfiüclor. 
Pult  I S  bis  10.  Si>«noun£  loo  hh  300  Voll.  SirbnltuBgicheaia  de« 
mit  einem  *o]chen  Molar  ver>uchswei.ie  amcerllsteten 
wa^ns.  Wiederj^be  tler  Krgehnif^r  der  IVohcIahrleo. 
ntgui>ß^k«rven.    I.civlungskurv^n  Ar^  Kr.vilwrrl^ 

Marartian  Electric  Traeüaa  Syltenis.      AlleraaUni  Curreat 

diract  Carraat    Von  l'.  M.  Li  ncaln  (Vnrtrai;  vor  der  Canadian  j 
Eaigimara  SociityX  (SVaal  R.  Joum.  ii.  D»r.  1903,  S.  toi6,}  j 
Vorrtig«  and  Naehielte  der  Aaweiidnne  von  Wechvrltiniminoiuren 
\\'irt-.chaftiich(*T  Vcr.,'!pich  der  Anlage  und  Hetncb»ko*icn  f-jr  «nc 
Hahn  Min  nfi       [  :ir(;f  f^lr  Cileich^tr^m  und  ICinphasenwechwUtrom 

BarElektraaiotorals  Elienbihnnaotor.  V-m  F.  N  ii-ihamn.  e>   /  1  r 

Wien  9.  .\uK'J-.t  i-/<Jj.  S.  4S1.  Nacbttag  lum  g-leichnamii^c:!  .\'j(v.-.[i. 
der  eiae  Keihe  von  Notiien  in  buDtcf  Kcibe  cniUttt,  ohne  im  ein 
Ni 


6.  Stmstiyjf  .•\u-ras;un(;;-.t;c^;fn->lände. 

«Wt  CirttiQg  MmMim  ml»9M  far  MaakattM.    (Simt  K  Journ.  : 
aS,  Kav.  if«3.  fk.  447.)*  XaMaar,  kcitekand  »m  aach>  %<rnkrr  hten 
dii  im  Akidiibia  daa  Sdwaai  «an  der  txinmgktchienc 


D.  Arbeitagewinnung  und  •Übertragung. 
2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 

M.  WetlpkAl.  (Z,  d.  \!''?*!"rj'^j5'!f903,  S.  1387.)  Zwei- 
xylindrige  Ifi IfalaniftnaMi  liiiii  mit  Kondensation  von  der  MaAcbinen- 
fabrik  J,  E.  Crittopb,  A,-G.,  Ntf<*ky.  «k  AntTirVsma^chinp  für  eine 
Dyn.imomaachioc.  t  irnie»vcn  K»unlf  ein  I 'rnt.pf-.  crlmiuch  vun  C1.89  kg 
pro  efl.  PS ,  auf  Sattdampt  von  Atm.  reduziert  bei  einer 

llrwBiWiniB«  aao 
Da  iraaa|H|iM  MaiMMM  «anndlBpta.  Vm  O.  Barn  er. 
(«.  d.  V.  O.  I,  Heft  43  n  44.  14  u.  31.  Okt.  1903.;*  Per 
AafatI  bildet  den  ersten  Hericht  utier  nnr  Kette  von  Vernicben, 
mit  denen  der  Verfa>.-^r  vom  Au^f«hul^  tur  tecttni»^-h  »i^^enschaA 
[jchc  \  cr'.'ii:l[r  le%  X'eretn'v  Deutseber  lopenieurr  I  -  Iran;  i>l  zweckit 
Studium  der  DunpfUberitiKang  im  UamiifmoiKliiiienbcineb. 

Ht  Oawiirtiii  dar  Bnaattafk  ato  Ea«r|Mri|ir.  Vaa  C.  Liade. 

(9!.  d.  V.  D.  I.  IIa«  4S,  17.  Olli.  Kioj.)'  Der  Aa&aU  lit  dnc 
WicdeT]^be  dea  ^teicbnaniigen  Vortraga  auf  der  44.  HaapCVCiaamm. 

lang  de«  V,  D.  I.  ru  Mfinchen  iqoj.  Er  beb.indelt  djaBNOMoff- 

nuinutiuiij;  bei  den  heule  (»ebrluehUchrn  Kr.itttTiaLsehineo. 

IMirtachaagen  aa  einer  SaKOgaiaalage.  Von  Kun  i  i  r  .i  l  r  r  7.  A.  v. 
D.  I.  ileft  42.  17.  Okt.  I<^J.)*  Die  rnler^ucbung  erstreckte 
aiab  an(  afaie  SaanpHtabfe  in  der  flahrtk  der  Firm  Marita  Ilile, 
Prtidca U>b«aa.  «an  c*  40 «APS,  BeettniloflVeriHaaeli  pro  eff.FS 

Oi4l  kc  Anihra/it  ;nibcrn>iJi/ 


3,  ForUeitung,  Umformung  und  Auispeichcrung  der 
clAtilgfliPii  Energie. 

Ober  dl«  EatMwf  vm  mtaWaini  aad  SehaNapmlM.  Vm 

R.  Edler.  (Z.  t  E.  Wien  a.  Auf.  I903,  S.  449-)  BMwicÜllBf  aiaar 
>!»c)ultuDgirtheoric<  nir  syttemativclici  Entwerfen  «00  'Trfcallainia 

Reetnt  Eagliak  Attanwtlai  Carraat  ■aoMaat.    {Stiaat  R.  Jaam. 

J.  Der.  loo;|,  S.  9.S;  )*  Beschreibni«!;  der  I}ichttian|aMnta«M 
normaler  b:iuarl  vun  iiii:k.  Kcrr  \  C<i.    KeldwicUaBK  KaMritead. 

Spannuiig  l2aa        li^oo  \"nlt,  Puk        hit  30. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 

Brill  Swaegara  far  tke  MatrapolllM  Street  Raihray.  (Street  R.Joont. 
S.  IVi.  1903,  S.  99a.)*    Zetcluniag  aad  BcacktcilMui«  der  von 


Bnll  t'ttr  die 

maschinell 


Ke*  VariMT  ItoatanMa 


F.  Verwaltung;    Vcrtuiltnis  zu  Behörden.  Recht- 
fpcwhimgi  Unfälle.  Allgemeine  wirtschaMidw  UniHb 

suchungen.  Statistik. 

Chieago  Street  lUllway  SIrika.  —  Ckleage  Strike  SaUlemai  (Street 

k  Journ.  31.  .Vov.  tqoj,  S.  919,  ]8.  Nov.  H)03.  S.  957.)*  Ge- 
schichte de*  Streik*  der  Fahrbeamten  der  ("hiragri  City  Riilway. 

Dia  Haflptticlit  dar  Stratiiakikaaa.  (z.  (.  Tr.  lo.  .Nov.  1903,  s.  saa.) 
DcriMhBl  baiprickt  aa  Haad  aiaae  llilrliifirirkiiartiila  naaiaallirlk 
dia  Kift|iaiekl  Kbdeia  geceDttber. 

O.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 

Motorfahrzf ujf  dir  Natizwecke.  1/  rt.  v  I)  l.  ig  .Sepi  iqovj* 
lk->chrril'Utig  einiger  voti  Vcr  Urenuun|c»niuiureii  angetnebeoen 
Motorwagen  ftlr  gewerbbcbe  Zweeke  auf  der  Deutschen  Automobü- 
auuieUuog  in  Cbarlottenburg  mit  guten  konUrakliTen  Daratellangcn. 

H.  Hebezeuge. 

Die  FürdenaaadiUie  atlt  elektriai:heiii  Anlrlib  auf  dem  LultulHiekta 
dar Zaofct Ganaaala  I  bri  Marten.  Von  BergrcicteiKtar  K.  Schmidt, 
Dortamad.  (Halio».  Eip<jrueiuclir.  t  EL  HcA  46,  47,  49  «.  jt, 
1903 )    Oer  Anbau  gil>t  ein  Genallidd  lllier  efaw  Uainei« 

elekiri»che  FSrdernnUge  ( 1 10  PS  nomal)  mit  I  locht] 
iilrommolor  aooo  Volt  iouie  eine  Betfieb»ko»tenben 
die  Vorzdge  der  elektrischen  Forderang  erkennen  tifst. 

CHe  Verweadaag  troa  Draeklafl  bei  eMdriach  batriebeaen  Heb«. 

Zavgea.  V'!>n  <>.  .\reniit.  illeliin,  FljKWI'eitiehr.  f.  K!.  Heft  49. 
2,  l>r/  I  on^  *  l>cr  \iit.:it;  ettihAlt  ''irie  Hrsi'-'itci t .i-tit;  *ter 
Dr.  lng.  Frani  Jordan  palentierten  Umckludbremae  bii  Hebezeuge 
Bit  magnetiacher  -  - 
bctrlgt  c«.  ISO  Walt  Dar  I 


auf  TbMa. 


\'om  j6.  N'ovemfier  IQ03. 
Killte  IOC     R.  I7n-"i     Kir.nchtung  xum  FcaltialtCII  von  Siralics- 

i..)n  >chi.  iTn  ,:,  str«f,e,'  :>ilef  Helipllaaler.  —  W.Raitig. 

.Munclieii.   l\:CtilU3Iliim>Lr.   j9.     2-)  12  ÜJ, 

Kl.i's»-  Jod.  S.  16152.  Fabrzi-u^j  fiir  ilmschienenhahncn  mit  .e;t 
Uebcti ,  das  Cleichj^ewicht  crhiiltenilcn  .Stt.klsenrit4lefn.  —  RaMsi^nd 
Snyer«,  Briuael:  Vertr.:  H.  SShler.  I'at.  .\n»..  Ucilin  SW.  Ol.  5,' 3  02. 

—  Sch.  19453,  Verbindung  zweier  hintereinaTider  angeordneter 
»chwingbarer  Fiiiii;netrc  ;u5  ^'.r.n^'-ihiihnwagen.  —  Hamcy  F.  Schmoldl 
u.  Kredrick  (".Walter.  1  IcscUnl.  V  St.  A.;  Vertr.-  A.  Wiele.  Plt- 
Aiiw..  Nüinherg.    -■  >  10  tu 

KIi^^c  iof.  H.  30334.  Gcstäitge  für  Rretnsen  init  etnctn  die 
Dremtkraft  «entbfceadca.  von  der  FahrgeMthwindigkeit  becuiBafsien 

Regler.  —  Paul  Ifallot,  VIncenne«.  Frankr.;  Vertr.    H.  Muller-Tromp, 

Pll.  .\n»-    Ilrrlin  s\V.   ij.     J  13  02, 

KUu«   2oi.    F.    I7;ul,     Ktekirucb  betriebenem   Weichen  und 

I  SicMliMllMrk  aiit  Faranaaanags  Zai.  a.  FbU  i43Sia>.  —  Fabrik 
'  far  Elaeababn-Slehcrnaga.Aklaten  G.  m.  b.  II.,  Dtaidaa. 

17  b  03 


tleiaaifCgcbcD  Ton  Prof.  Wilhaln  KtUar  ia  Omdcn-A.  —  Draek  wo  R.  Obteoboarg  in  klaachcn. 
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I  «■■  tntUtmnm  ttBd  dl«  Ittlwi  vm  flAwa 

Vo«  M.  Kotck.  tacefi.<uf.  (l^ort«cifiiik(.) 

KldBt  NKbrichun.    Neu.  Pro;. Vir   v,r,l    \  ,rii-.cc   1h,   H,hr,,„:  FlrW 
tmihcT   V«r*rt ;  h«  -rlri.b    umI'    <Un    *  rb*  »^li»*  h.n    Slaal«lijhnrn       -  V  in  ■•.  ha 

ftaka  l><mtHni  — l.uM«rv«ii  -  IHe  I^kaltiaKn  AVtirne^v.lUrhxft  ui  MunclMn.  — 
CMoiKlMr  KmfnnttiabMiitb  Ci«TaibMck--KiKh«<MclMdc  —  Dw  der 
*ltkiiiKb«aKlciabakiSi»t«a-~C«l<«tM.  ■  liMliiliit  -  IMt  CItkcrbdi*  SmCm- 

tiatin)te.e7lMh*fl  in  Htnlma.  —  Krbauunc  «tncr  aUktriicK  sii  bcIrcibeniSeik  KMKrca* 
batin  in  V»nt  -  t 'mwMilliing  d«r  Smf*«nbaKn  ru  (*««!  i«  «l.ktnarhcn  R.trlrli 
Sl  r «  c  k.  n  a  11  ir  u  *la  nc  Vor»chrififo  betr  r>»n«  jrUi,'fii  fdr  flfkiritcb«  Surk- 
«tronanUf.n  —  A r b c i f  ■  g c  w i n n n B K  und  A r  b  e i  It  u be r ir  guftf '  DUku«- 
«i»fl  d**  Voruastt  de«  Ocb.  Kai  Prof  Ricdlct  Daiiif  flurbiiM  üi  P.n(laftd 
AJJ««m«fcne*.     L»ie  I  *«lui»^  tief  ISerfme-  Sirafi«:  h»iia  aA  den  W«ihnathl.l»j«M 

Vrr!  ul   .!rr   "^l  t  li;>l  Jü  r   liei   .Iri;    f  Ic'.  Ir  ■  .  -  r  n    lifr,.'n      —    VfntU.tiOT)  in  IrARtfur- 


nuiatitiii  h.iKlcn  u  ilijt  1  lit  W<j f  iiti ill«  4at  ritnlanl  n  Co.  Hiiruliiuin 
dfr  nahnb.-f«  iiri  der  l,iii;e  j  der  l'4i.*e'  Slaiitbalin  —  l.o«d«n  -   Tnibm  einer 

StnfoentekaliiM  i>  Zum».  -         b«ilM<ckiigM  fUJmaff  n  iflnki  itok- 


mii  i?en  1  UierreicbiiebeB  SrbiiekarlweTkeii,  —  H'iei»er  .taddacbl  t 

llefii         K.i(i»t»ni.  —  S^ihrentalbahn  und  Wy nealaltiAlw,  ~  i 

eleVtiKchcii  Uiha(«cltachjfica  dar  St*dl  Naar  Vark 
Au  d«n  OiWlkibMlilllls  OKWIrt 

(cxUadiUt  —  Di*  Saaftl  VinälUia  *_1lfMBMqp«_<lMU<V»  f**  • 

buiiOR  <J>Reffie.   ^'  7   lahfeibericSl  ll 
Klcin^abn  Aktten^r.elltthaft- 
Neue  Uucher.  -  2eitschnftenBcbfttt> 


Die  Mendelbahn  in  Südtirol. 

Voo  B.  Thmmaa,  In^tu/kw,  tMMk. 

Ein  w  ichtigcr  Fortschritt  auf  dem  Gebiete  des  Berg- 
bahnwescns  ist  mit  der  am  ly.  Uktober  v.  J.  erfolgtea  i 
Erö<)hung  der  Mendelbahn,  <ler  längsten  und  steilsten 
aller,  bisher  erbauten  Seilbahnen,  zu  venteichnen. 

Der  Mcndelpafs,   oder  kurz  die  Mendel,  liejjt  <jiid-  i 

westlich  von  Bosen,  der  Hauptstadt  von  DeutschnSiidtirol. 
Er  bildet  den  Obergang  aus  dem  Tale  der  Etadi  in  das 

obere  Nonstat  und  ins  Trcntino.    Von  wesentlicher  ver- 

kchrspijlitisrhcr  Bcdcutunji  ist  die  Mcnddstrafse  nicht,  die 
.\n/ii-lninK'^'<r.irt  dor  Mciulol  lit-fyt  lcdii;licl>  in  der  ganz 
h<  rv<irra^;cndcn  l,ind.sch.it't!ichi'n  .Srlvmlieit.  Die  I';ifNhöhe 
i'it  der  .-Vil-sgangspunkt  für  z\sci  ^elir  beliebte  Mittcl^;cbirj;s- 
besteigungen :  auf  den  Fenegal  und  auf  den  Münte  Knen, 
wodurch  sie  das  Reiseziel  vieler  Touristen  wird.  D.xs 
äufser&t  angenehme  Klima  im  Verein  mit  dem  Komfort 
einer  Anzahl  grofser  Hotels  ziehen  jedes  Jahr  auch  eine  i 
groise  Zahl  Bacher  zu  längerem  Aufenthalte  an.  Die 
Gesamtzahl  der  Besucher  bmffert  sich  gegenwartig  auf 
ca.  34000  pro  Jahr. 

Bisher  war  die  Erreichung  der  Mendel  sehr  unbequem 
und  zcitr.iubcnd.   Es  waren  zwei  Wr-^c  üblich:  rntwciler 
direkte  Wagcnfahrt  von  Bozen  aus  |ca   (>  Stuiulrti   nilc-r  ; 
Hahnfahrt  mit  der  Überetschcrbahn  von  Ho,!t-n  In    K  ild  rn  j 
|ca  I  Stunde)  und  Weiterbefiirderung  per  Wagen  ica.  3  .Slun-  ■ 
den),  zusammen  ca.  6  Stunden.  Der  Gedanke  lag  nahe,  die 
Weiterbeförderung  von  Kaltem  aus  vermittelst  einer  Bahn  1 
in  bewierkaidliBea;  difc  er  oidit  «her  verwirUiclit  worden  | 


ist,  liegt  an  den  ganz  ausnahmsweise  gm&en  Terrain- 

srhwiiri'jkciUn  Es  w.ir  der  rrfiihniliL:  und  dem  Mute 
des  Schwri/.iT  In^iTiieurs  .'^triib  iiii  W'rcin  mit  der  be- 
kannten .Spr/ialfirma  lur  Seilljahneii .  L.  v  i;  >  jn- 
Eisenwerke  in  ( «  rlannKcn  und  Bern,  vorbeliaiten,  die 
zweckdienliche,  billige  und  sichere  Losung  m  finden  und 
durchzukonstruieren,  die  jetzt  vorliefet. 

Die  Bedingungen,  die  bei  der  Projektierung 
malseebend  waren,  sind  kurz  gefiiftt  folgende: 

Touristenbahn  mit  vorwiegendem  Pfcnonen-  und  wenig 

Frachtenverkehr. 

Sommerbetrieb  (ca.  .April  bis  Oktulicr' 

.Anschlufs  an  die  Station  Kaltem  der  Übereiüchcrbahn. 

Möglichst  unmitlalhafer  Verkehr  von  Bozen  bis  zur 

Mendel. 

Beförderung  vo  n  u  Ii  200  bis  JOO  FerMnen  in 
jeder  Richtung  in  5  bih.  0  Z-j^en. 

Möglichste  Verringerung  dei  I'ahricit. 

Möglicfaste  Beschränlcung  des  Kapitalaufwandes  zur 
Hrzielung  einer  guten  RentaUiität. 

Absolute  Sicherheit  €lcr  Fahrt 

Rücksichtnahme  auf  die  landschaftliche  Schönheit 

Die  Lösung  wurde  wie  folgt  bewerkstelligt:  Die 

ganze  Höhcndiflrrrt'nz;  Mendel  (1.^65  m),  K.iltem  (406  m) 
.-=:  959  m,  wird  sn  zwei  Sektionen  bewältigt. 

Die  erste  .Sektion,  Kallern  bis  St.  Anton  1511  m), 
überwindet  105  m  Huhenunierschieü  als  gewöhnliche  Ad- 
häsioiKbahn  nät  63%i  Maximabte^iung. 
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Die  zweite  Sektion,  St.  Anton  bis  Mendel.  Ubervv  indci 
854  Ol  Höhenuntcrsichied  als  Seilbahn  mit  640<'/(„  Maximal- 
Steigung 


thrn!icfuni;*kjirtr 


Das  Umstcijjcn  von  der  Adhasiorshahn  auf  die  Seil- 
bahn lafst  sidi  natur^etnafs  nicht  umgehen ,  hin(;c(jen 
wird  ein  Umstcit;en  in  Kaltem  ilurch  Kinschaltunm  eines 
direkten  Wagens  Boxen  St.  Anlon  vermieden.  Die  Über- 
etscherbahn  Bozen  -Kaltem  hat  Dampfbetrieb,  die  Zu- 


Vif.  }7.    I.4^|i)«>  der  Zubhitv  und  SnUlrrckr 


fahrtslinic  Kaltem — St.  Anton  elektrischen  Betrieb,  der 
direkte  Wagen  wird  in  Kaltem  von>  Dampfzuß  los- 
gekuppelt und  an  den  elektrischen  Motor\saj;cn  .m- 
gehiin^.  Falls  mehr  Reisende  vorhanden  sind,  als  im 
direkten  VS'agen  Platz  finden,  so  steigen  sie  in  Kaltem 
in  <len  Motorwagen  über.  Mit  jedem  Zuge  (Motor- 
wagen und  <lurchlaufender  Wagen)  der  Zufahrtsstrecke 
können  50  l'crs4>ncn  nebst  (lepäck  befördert  werden.  Den 
gleichen  Kassungsnium  haben  die  Wagen  der  .Seilbahn. 
Mit  fünf  Zügen  können  demnach  250  Personen  mit  (ic- 
piick  befJirdcrt  werden.  Hei  Bedarf  werden  Zwischenzügc 
eingeschaltet. 


Ii 


a 
a 
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Die  Fahrzeit  beträgt: 

Von  Bozen  bis  Kaltem  oder  umgekehrt  47  Min. 
Kaltem  bis  St.  Anton  od.  umgek.  y 

Sl.  Anton  bis  Mendel    »  2f> 

Aufenlhalti:  1  .S 


Zusammen  100  Min. 
oder  ca.  i'/«  Stunden  gegenüber  ca.  6  Stunden  bisher. 

Die  Forderung  der  billigen  Herstellung  und  des 
billigen  Betriebes  wird  bekanntlich  durch  eine  Seilbahn 
am  bc-stcn  erfüllt,  tlesglcichen  zeigt  die  Frfahrung  mit 
den  2'  in  der  .Schweiz  im  Betriebe  befindlichen  .Seil- 
bahnen, dafs  dieses  System  auch  mit  Rücksicht  auf  die 
Hctriebssicherheit  die  gröfste  Gewähr  leistet. 


V'ollhahn  mit  elektrischem  Betrieb.  Da  sie,  abgesehen 
von  der  aufscrgeu ohnlichcn  Steigung  von  (hsj^Im  nichts 
besonders  Interessantes  aufweist,  so  mögen  der  Voll- 
ständigkeit halber  nur  die  Hauptdaten  kurz  angeführt  werden. 
.Spurweite  1.435  m. 
Längen  Verhältnisse: 

Länge  des  Hauptgleises  (Betriebslänge)    2250  m 
Länge  der  Ausweich-  u.  Rückstellgleise      y^O  » 
Gesamtgleislänge    2  5  So  m 
R  ichtun  gs  Verhältnisse: 

Minimalmdius   1 20  m 

Gesamtlänge  der  Kurven  =  1350m  =  ca.  49"/,, 
l^ge  der  Geraden        =  1330  m  =  ca.  5 1  "/o 


^V-  59-    .Motorwacrn  himI  AnbinKcwa^ii  <lrr  iTuAhrlwlrcckc  Kiüirm  — Si.  Antun. 


Das  landscltaftliche  Bild  wird  durch  das  kurze  'l'race 
einer  Seilbahn  am  wenigsten  gestört.  .Aufserdcm  bildet 
das  relativ  schnelle  Anwachsen  »les  Horizontes  bei  der 
Bergfahrt  einen  Hauptreiz  dieses  Systems. 

In  Fig.  60  ist  der  Sommerfahrplan  [)ro  1903  wieder- 
gegeben. Ks  ist  aus  ihm  ersichtlich.  (Ufs  die  .■\nz.-ihl 
der  Züge  ohne  Vergrufeeruiig  des  l-'ahri>arkes  ncKh 
leicht  Vermehrt  werden  kann.  Dieser  I-'.ill  w  ird  dann  ein- 
treten, wenn,  wie  beabsichtigt  ist,  auch  die  L'berctscher- 
tiahn  Bozen  -Kaltem  zum  elektrischen  Betrieb  mit  kleinen 
Minhciten  in  kurzen  Zeitintcrvallen  übergeht. 

Die  Zufahrtslinic  Kaltem — Sl.  Anton  ist  eine 
nach  den  nstcrreichischcn  Normalien  gebaute,  eingleisige 


.Stcigungs  Verhältnisse: 
Höhenunterschied  der 


Kndstationen  = 


103  m 

Ol 


Maximale  Steigung  61,9-,^ 

Mittlere  Steigung  ca.  47,o'jiy, 

L^nterbau  und  Ubjekte; 

Keine  wesentlichen!  Kunstbauten. 
Kronenbreite  des  rianunts   ....     4.3  m 

Schotterbettbreite  3,0 

Schotterbettdicke  *  .     .     0.3  • 

Dberbau: 

Vignoles>chienen  von  2f>  kg  pro  lfd.  m. 
I  ^rchenholzschw  eilen. 
Schwebcniler  Stöfs. 
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Hochbauten: 

Stntionsanlage,  Aufnahmsi^ebäuile  uniJ  Schvippcn  in 
Kaltem  gcmciniichartlich  mit  ilcr  Übcrctsclierbahn. 


Anzahl  der  Sitzplätze:  5  I.  Klasse,  i;  III.  Klasse 

—  20  im  K*" 
Anzahl  der  Stchplauc  1 1 . 


Lange  nprofi/ 

V 

VI  vn  VB 

X   X   XI  XB 

1  1  IV  V  VI  vn  VI 
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i 

vvivivmixxxixii   I    D   m  wvvivivniixxxi 

Kij;.  &0.    SoniRicrfahqiUa  l*fOy 


AurnaliRi>s|{L-bäuclc  in  St.  Anton  gcmein.schartlich 
mit  der  Seilbahn. 
Betriebssystem: 

Elektrisch').  5O0  Volt  (Gleichstrom.  Obcrleitunf;  an 
Konsolen  und  Oucrdrähtcn,  Kückicitun;;  durch  die 
.Schienen.  Speisung  von  der  auf  der  Mendel  gc- 
legcncn  L'mformerstation  au.s.  Anschlufs  an  die  Kcin- 
takllcitung  durch  fünf  lan^s  der  Seilbahn  montierte 
Kupferdralue  von  je  50  (|mm  (Jucrschnitt.  Kück- 
leitung  durch  die  Schienen  der  Seillxilin. 


Bodenfläche  des  Gepackraums  5,4  qm. 

2  Motoren  ä  fio — 100  I'S  Serienparallelschaltung. 

2  Bügelstromabnchmcr. 

Selbsttätige  und  nicht  .selbsttätige  Hardybremse. 

1  lan<ispindelbrcmsc. 
Moturvakuumpumpc  2,5  I'S. 
I''ahrge?>chwindigkcit  im  Mittel  i;  km-Std. 
(iewicht:  Tara  11650  kg 

Elektrische  Ausrüstung  ....  5  200  ■ 
Personen  und  Gepäck    .    .    .         2  500  » 

Total    19350  kg 

Anhangewagcn,  ofTen : 

2  freie  l.cnkachsen.  --  Radstand  6  m. 

Anzaltl  der  Sitzplätze:  15  I.  Klasse,  30  III.  Klasse 

.—  45  total. 
Anzahl  der  Stehplätze  15. 
Bodenfläche  des  Gepäckraums  5,2  qm. 
Selbsttätige  und  nicht  .selbsttätige  I  Iard)'bremse. 
I  landspindclbrcm-se. 

(iewicht:  Tara  11  080  kg 

i'ersonen  und  (jepäck    .    .  4  500  » 

Total    15  5. Ho  kg 
Gewicht  des  vollbeladenen  Zuges  rd.  35  t. 
{FortHKuDi;  folet.) 


Fie.  61.  Nnrni«l<|u<rpror>l  der  Znfahn<.<ircckc  Kalirm— Sl.  Anloo. 

RoUmater  iai:') 

2  Motorwagen,  geschlossen : 
2  freie  l.enkachscn.  —  Radst.ind  5  m. 

L>ic  volUUnclii^c  elckln^clic  Ati>rl|.ituii£  der  /uf.iltrl^litiic  wurde 
von  d«n  öntifriTii'hisclien  Schuckcrtwcrkcn  in  Wien  ßelirferl. 

•)  Die  W«gfn  Hur<lcn  in  der  Crarer  Waj;j;oiifaliril<,  .\.-f^..  her- 
(•esicIlL 


Elektrisches  Schleppsystem  „Wood** 
auf  dem  Eriekanal. 

Vnn  E.  Eichel,  SchenecUcly. 

Ähnliche  Beobachtungen  und  Erfahrungen,  wie  sie 
Siemens  &  Halske  u.  a.  zu  verschiedenen  Versuchen  mit 
elektrischer  .SchlcppschitTahrt  führten,  haben  der  Inter- 
national Towint;  Sr  Power  Co.  in  New  ^'ork  X'cranlassung 
gegeben,  die  l'".infuhrung  des  ihr  gehörenden  Systems 
Wood'  auf  dem  Mrickanal  in  Vorschlag  zu  bringen, 
nachdem  dort  N'ersuche  mit  Schlc])pdainpfem ,  sowohl 
Schraubcndam])fem  als  auch  Kettendampfern,  fehlge- 
schlagen waren  und  auch  das  System  l^nib  mit  elek- 
trischem Betrieb  sich  nicht  bewährt  liattc.  Das  »Wood«- 
System  besteht  im  wesentlichen  aus  zwei  Schienenwegen, 
die  parallel  zum  Kanal  laufen  und  in  verschiedener  Hohe 
oberhalb  des  Treidelwegs  an  .soliden  Stan<lcrn  Ix'fcstigt 
sind.  Sic  sind  in  der  l'robcstreckc  aus  schweren  X  1  ragcm 
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hcrjii-itcllt.  auf  «Iii-  oben  wie  unten  N'ijjnolcsschicncn  auf- 
tjc-schraubt  sind.  Auf  diesen  laufen  »lic  elektrischen  Loko- 
motiven, und  zwar  mittels  zweier  mit  Spurkränzen  ver- 


Itfr  rrt>lic*trri:kf 


schcner  Rollen  auf  der  oberen  Schiene  und  zweier  nieicher, 
<lic  durch  starke  l  edern  an  «lie  unteren  Schienen  an- 


benutzt  «erden.  Die  Anordnung  des  Fuhrersitzes  ist  aus 
den  Abbildun({cn  ersichtlich,  liege^^nen  sich  zwei  Hnote, 
so  hält  der  eine  I-'ührer  seine  Lokomotive  an,  zieht  die 
Kute  vom  Fahrdralit  ab  und  erlaubt  dem  cnl- 
(;ej;cnki>mmenilcn  Lokomotivführer  vorbeizu- 
fahren un<l  seine  I  reidellcinc  ülK-r  die  still- 
stehende Lokomotive  hinwe};zuwerfcn.  Die  In- 
ternational l'owing  iv  l'ower  Co.  schätzt  die 
Kosten  einer  vollständigen  .Ausrüstung  des  Ka- 
nals mit  ;6okm  -  Wood  -  System  auf  21  Mill. 
Mark.')  Hierin  ist  der  IVeis  für  die  Motoren 
und  alles  Zubehör  ein<;eschlossen,  das  für  <lie 
elektrische  Treidelei  notwendig  ist.  Die  Be- 
triebskosten pro  Jahr  und  2150000t  sind: 

4"'o  der  Ausnistungskostcn  .  M.  X40oao 
Stroinkosten  für  I  250  PS  wah- 
rend sieben  Monaten  ( \\  ährend 
des  Winters  wird  die  Schitf- 
fahrt  eingestellt)  bei  M.  147 
Kosten  pro  l'.S  und  Jahr  108000 
Motorfuhrcr  für  100  Lokomo- 
tiven bei  achtstündiger  Ar- 
beitszeit  -  550000 

(ileisaufseher    und  Strecken- 
arbeiter  •  24000 

Reparaturen  und  (lehälter    .  ^  1  ■;  000 

Gesamtausgaben    M.  1837000 
Nettocinnahmen   |2i;oooo  t 

a  M.  2,10  pro  t)  »   4  jooooo 

Reingeuinn    M.  26Ö3000 


^  V-  ^3'    l-.lrktri^hc  !>clit«|>]M<hiif.ihrt  nach  dem  •WoocIc-SyKlnn. 


gcprefst  werden.  Die  ersteren  werden"  mittels  dop|>clter 
Zahnr.-idulx-rsetzung  von  zwei  je  40  l'S-Mntoren  ange- 
tricljc-n  und  die  Motoren  auf  übliche  Weise  durch  |-';dir- 
sch.iller  gesteuert.  Der  Strom  wird  mittels  Rolle  von 
dern  über  dem  (ileise  gespannten  Fahrdraht  abgenommen, 
wahrend  die  Schienen  geerdet  sind  und^zur  Rückleitung 


Da  man  annimmt,  dafs  der  L'mfang  des  Geschäftes 
wachsen  v\ird  und  ebenso  die  Kinnahmen  proportional  zu- 
nehmen werden,  wird  auf  einen  Verkehr  von  I  1  Milt.  t  und 

')  Die«  dorfte  hei  d*m  sehr  »chvrrreti  t'ntcriua  »ehr  tne^rig  c*- 
«chäut  lein  und  Ut  immer  «lavuii  «lihin^ii;,  «ic  die  Tri|{er|<rrl>r  «ichcn. 
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eine  Kinrudiiiic  von  19  Mill.  Mark  ^;ercchnct  werden  können. 
Es  wird  dabei  an^^cnonimen,  dals  die  elektrische  Arbeit 
von  den  in  der  Nalie  des  Kanals  befindlichen  Zentralen 
nelielVrt  oder  mittels  verfuglwrer  Wasserkraft  t^ewonnen 
werden  kann.  Die  Gesellschaft  bietet  dem  Staat  New 
York  an.  die  GcbrauchsfahiKkcit  de*  S><tems  zu  er- 
proln-n,  und  erbietet  sich,  falls  die  Versuche  bcfricdij^cnd 
verlaufen,  ein  Schlcppsy-item  ihrer  Bauart  auszuführen 
mit  der  Bcdinnunjj.  dafs  ihr  20  V(.  pro  t  für  die  auf  dem 


Stal>e  a  sind  durch  Stabe  </  untereinander  verbunden, 
wobei  sie  wieder  abwechselnd  mit  Schlitzen  verschen  sind. 


iV  1  SN-tenis. 


Kanal  j;eschleppten  Insten  verjjület  und  10  Pf  pro  t  für 
das  OrLsverkeiirj;escliafl  zugesprochen  werden.  Die  IJe- 
nutzun(;  des  Treidelwetjes  wurde  durch  die  Annahme 
dieses  mechanischen  Systems  nicht  bceinträchtiRt  wcrtlen. 
so  dafs  die  Hnot^bcsitzer  so  lan^c  mit  ihrem  tieri.schen 
Zugbetrieb  fortfahren  könnten,  bi.s  sie  sich  von  ticm 
Vorteil  des  elektrischen  Hetrichcs  überzeugt  h.ibcn.  Die 
Fördcrgcschwindigkcit  wür<lc  auf  6,5  km  stündlich  fest- 
gesetzt werden,  trotzdem  bc'i  den  Probefahrten  X  km-Std. 
Geschwindigkeit  erreicht  wurde. 


Abschlüsse  für  die  Plattformen  von 
geschlossenen  und  die  Seiten  von 
offenen  Straßenbahnwagen. 

Vun  M.  Koacli,  ItiK«nicur. 
(Fo«seIiiiii|;.) 

TUr  fächerartig  zusammenlegbar. 

Werdet»  ilie  Stube  für  die  Tür  mit  dem  einen  I%nde 
an  einem  }<eineinsanien  iJrehbolzen  befestigt,  so  können 
sie  fächerartig  in  einem  bestimmten  Al>siand  gehalten 
werden,  s«  daCs  sie  den  Zugang  zur  Plattform  abschlicf'icn. 
Ik'i  der  in  Fig.  C^i  «largcstcllten  llauart  sind  die  .Stangen 
nnit  tlem  cimm  I\nde  um  den  an  der  .Stimw;uid  des 
W.agcns  befestigten  Holzen  /  drehlKir.  Ilie  Tür  w  ini  ge- 
öffnet und  geschlossen  durch  Bewegung  des  obersten 
Stabes  f.  »ler  an  seinem  freien  Mnde  durch  eine 
S])errvorrichtung  tnit  dem  Plattformblech  verbunden  wer- 
den kann,  l'ui  ilie  übrigen  Stabe  bei  geschlossener  TUr 
in  der  richtigen  Entfernung  zu  halten,  ist  dieselbe  Pjn- 
richtung  getroffen  wie  bei  der  Riuart  n.ich  l"ig.  23.  IJie 


FiR  (•$.    Tar  Schcnnig  luuanKnleelur. 

Tür  faltenartig  zusammenlegbar. 

Besteht  die  IClKrnc  der  Tür  aus  ein- 
zelnen gelenkig  miteinan<ler  verbundenen  Tei- 
len, s<>  können  diese  nach  .Art  eines  I'altcn- 
Kalgcs  zusammengelegt  werden.  .\ach  diesem 
Prinzip  ist  die  in  den  Fig.  66  bis  68  veran- 
schaulichte Tür  ausgeführt.  Die  Türebene  i.«it 
tliirch  die  senkrechten  .Stäbe  a  in  mehrere  Teile 
zerlegt.  Zwei  aufein.inder  folgende  Stäbe  a 
sind  durch  wagercchtc  .Stal>e  derart  gelenkig 
verbun«len,  dafs  sich  beim  l''esth;dtcn  des  einen 
Stabes  iler  andere  in  wagerechter  Ebene  um  ihn 
drehen  kann.  Der  äufscrste  senkrechte  Stab  der  einen  Seite 
ist  in  dem  einen  .Arm  von  Winkelstücken  //  iFig.  68).  die 
an  der  Plattformsäulc  iKfestigt  sind,  drehbar  gelagert. 
Der  aufserc  senkrechte  .Stib  der  anderen  Seite  besteht 
aus  zwei  an  den  Enden  mitein.imler  verbundenen  U-Eisen 
(Kig.  67).  In  dem  oberen  und  unteren  Winkelstück  // 
sind  femer  doppclarmige  Hebel  </  bzw.  /  .senkrecht  «Ireh- 
bar  gelagert,  und  zwar  drelil  sich  die  Stange  J  um  den 


Fig.  bti.    TUr  faltcnarttK  rUMimiDenlc|[t>ar. 

Zapfen  g  (l'ig.  66)  und  die  Stange  /  um  den  Zapfen  /. 
Im  geschlossenen  Zustand  der  Tür  liegen  die  Stangen 
wagcrecht  uml  ihre  langen  .Arme  tragen  an  ilen  Enilen 
Zapfen,  welche  zwischen  die  U-Ei.scn  6  greifen  {I-'ig.  67). 
Da  beide  Stangen  d  und  /  auf  tierselben  Seite  der 
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Sla:n;rii  ii  licj^'cn,  imifs  die  l  iiu-  cli  r->t  IlKn  /  am  Miulc 
unigcbugcn  werden,  swj  dals  «iie  Z.ipicii  ,■  vun  versi  hie 
deMA  Sehen  zwischen  die  U-lü<eii  treten,  <l.-iinit  sie  sirli 
ancmandcr  vorbei  Lic-wenen  kniintii  Der  Lin^e  ,\rin  der 
Stange«/  ist  nahe  «lein  Drehzapfen  y  mit  einer  Stange 
gelenkt  und  diese  andcraeiu  mit  dem  kuraen  Arm  // 
der  SUnge  /  verbuDdCn,  so  dals  sich  die  beiden  Stangen 


den  in  '   W  i  ise   ;iu''^i  üihrti  n   M  iikrecht  dreliiiarvil 

I  lire-n  h.il  sich  tkr  Narhtt  il  K^-'/e'^t.  ''•'I"'  HaMtlc  und 
Kleider  /■.\is<-hen  ilen  Stäben  leicht  cinjieklcmint  wur- 
den, wenn  die  'l'ur  wahrend  ticr  Falirt  benutzt  wurde. 
Dies  wird  bei  iler  .\iisruhrun{;»r<>rfn  nach  Fig.  70  vcr» 
inivdcn.    Hier  sind  die  wagereclitei!  Si  ibe  nach  unten 


entj;ej;i  n^<  >e;/t  lieue;;eil  Der  klir/.e  Arm  der  St,iii;^r  '/ 
ist  .iK  I  Innd^rill  /  aus^ehiliiel.  Wird  dieser  ll.m<l.:iirT 
aus  der  ua^erechten  l-i^e  nach  oben  bessert,  mi  )»• 
weisen  sieh  die  Standen  </  und  f  gcj;encinaiider  und 
I<reij7,en  >irh  .schliefslicli  (l'"ij;.  66).  Die  äulseren  Stäbe  A 
nähern  sicli  der  riattfonivstongc  m  und  dk.-  1  ur  wir<]  zu- 
saunmengelegt.  Damit  dies  fsdtenartig  geschieht,  miis-scn 
die  »dadien  den  Stäben  c  liegenden  Gdcnke  abwechselnd 
nach  der  efaien  und  der  anderen  Seile  aus  der  Kestreckten 
I^ge  in  eine  Winkelstellung  Ubergefiihrt  werden.  Dies 
geschieht  auf  die  folgende  Weise :  Die  Stangen  a  werden 
abwechselnd  vnn  Osen  /  uiiifiifst,  welche  ui  <Vr  stau;./  // 
bc-feMi^t  sinil.  Die  /\u-c1il'ii  diesen  St,ui;.;eii  lii'i;rnil<'ri 
Stangen  </  tnigeii  .m  ihrem  oberun  linde  kciilMunim 
Hligcl  X-,  deren  l.bene  bei  geüchiusbcncr  lür  senkrecht 
cur  TUrcbcnc  li<'gt.  Wird  nun  die  Stange  J  nacii  ab 
Wirts  gedreht,  so  bleiben  die  von  den  Ösen  1  unifafüten 
Stangen  «  irnrnrhalb  der  lurcbcnc  liegen.  Die  übrigen 
Stangen  «  werden  aus  dkaer  Kbene  dadurch  bcraus- 
gedittckt,  da6  die  Stange  d  bei  ihrer  Abwärtsbewegung 
auf  die  keiliormigen  Bügel  Jk  drückt.  Nadidem  auf  diese 
Weise  die  Stäbe  c  in  eine  Winkelstellung  zueinander 
iFii;  ''  S  ubLri;eführt  sind,  legt  sich  die 
^.ui/.e  1  ur  bei  weiterer  Beweffuilfj  der 
Stangen  1/  unti  /  faltenarlij;  /.u-,ainnicn. 
Die  Tut  wird  im  otTenen  und  im  /.u- 
SammcngelcgteO  ZuKtaml  dadurch  fest 
gestellt,  dab  eiiK  mit  dem  ilandheliei 
drehbar  verbtmdene  Sperrklinkc  <•  mit 
ihrem  unteren  btw.  oberen  Haken 
(Fig.  66)  sich  in  ein  Widerlager  s  htm,  r 
einlegt. 

Tür  senkrecht  drehbar. 
Die  senkrecht  drehbaren  Tllren  wer- 
den eben&lb  all  zusammenl^faareCitter- 

tUren  ausgefllhrt  und  gehen  beim  Zu- 
sammenlegen der  Rechioc  kfiirni  in 
e-in  allmählich  kleiner  vve7ileiul(  s  Rhuin- 
bus  über.  Die  Tur  (1  Itv  '"))  bestellt  .lus 
wagerechten  Stäben  a  uiul  .senkrecliten 
Slaben  b,  die  untereinander  gelenkig  ver- 
bun<lcn  sind.  Die  »agerechten  .Stabe  <l 
sind  an  dem  einen  Ivndc  mit  der  Siiulc  g 
senkrecht  drehbar  verbunden,  mit  dem 
anderen  End«  leBen  sie  sidi  bei  ge» 
schhMsener  Ttir  m  Wkleriager  e  ein. 
Srfl  die  TUr  geeflnet  werden,  so  wird 
sie  nnrli  «ilxn  gedreht,  wobei  sich  die 
Stabe  aneiiiandcriegen  il' ig.  69V  Die  1  ur 
wird  in  ihren  beiden  1  ndvlelluiij^cn 
durch  eine  Feder  d  unter  Zwischen- 
scfoltung  eines  Stiklecs /gesidtert.  Bei 


Tvn.  6«.  ilcnkfvcht  diclibir«  Tir. 

,il  .i;ijkri  i|  il:.  i-iiil  <in;  -.cnkriThti'n  .Stäbe,  die  auf  verschie- 
denen .Seilen  iit  gen,  sind  zw  eimal.  und  zwar  in  «wei 
.senkrecht  zui'inander  stehenilen  Richtungen,  abgekröpft 
(l-'ig.  70).  Wird  die  Für  ge<jtTnet,  so  liegen  infol^deüsen 
die  Stangen  i  rechts  und  links  von  den  senkrecht  stehen' 
den  Stangen  «  um  das  dop|telte  Mals  der  Kröpfung  von- 
einander entfernt.  Ein  Quetschen  der  Hand  ist  daher 
nicht  möglich,  selbst  wenn  von  der  riattform  aus  die 
nach  aufseii  hegende  .Stange  b  erfafsi  w  ird. 


Rg.  7a   Scalen  du  drefabife  Tar  nil  gcltröpfteii  SUbcn. 
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Tür  senkrt-rlu  \  f  r  s  i- Ii  i  f  1  ■  1>  :i  r. 
Für  scnkrcrht  vcr^ciiicbiiair  I  tuen  tu  cht  mir  ciiif 
Ausfiihruni;sfririn,  die  in  ihrer  Art  ■irii;iiull.  Jl-iIocIi  lur 
die  Praxis  binlcutungslos  sein  dürfte  Wie  l-ij^  ;  i  ilar- 
stellt,  besteht  die  Tür,  der  auch  n<jch  die  .\utV;:<h<  zu- 
fiillt,  als  Auftritt  zu  dienen,  aus  dnzctnen  Stäben,  Kohren 
o.  dgL  «,  die  wie  bei  einer  Rolljalousie  miteinander  bieg- 
sam verfiimdeii  sind.  Die  TUr  gleitet  in  FUhnin^n  A, 
welche  so  angeordnet  sind,  dafs  die  Fläche  der  Tür,  wenn 


Kij;.  "2  wißt,  ist  die  WVIle  /  ilurch  Ki-fjclräder  und 
/Cwischcnwcllc  fi  mit  der  Welle  /  auf  derselben  Seile 


ITC.  73- 


dir  ia  da«r  Kntf«  Iwtgtaiui  Ttlr. 


Kig.  7t.   ScBkrccbt  vrr«chie1>bai«  Tw, 

sie  aus  ihrer  Seiihifsstillunf,'  nach  unten  v«Tsrh<>b«-n  wird, 
einen  Auftritt  /um  He-ieij^en  ili  -  U  lui  iis  liiliirl  In  ."..  i 
Schluf»stcllung  wird  die  1  ur  durc  h  euie  .SjHTrvorrichtunj;  i 


Tür  in  einer  Kiir\e  \v.i|;ere<'ht  l)c»<  ^,Ojar 
Wird  <i]i   I  ür  in  einer  Kurve  Im'wci^'I  'I'i;:.  ~2  iiiul  7  ^1, 
Ml  lileibt  ihre  *ii-t.ilt  ur'.\ e-am Url-   Si<'        .in  hIkt 
einander  liegenden  Punkten  ihrer  (.>ber-  und  Unterkäme 


mit  auf  ciaer  tsenkrechten  Welke  /  befestigten  Armen  t 
durch  Botoen  verbunden,  um  die  sie  sidi  drdien  kann. 
liKe  an  der  Stirawaad  Wage»  liegende  obere  Ecke 
des  TUrgitters  ist  mittels  einer  Hülse  a  auf  einer  parallel 

der  Stirnwand  de^  Wasens  In-fe'-ti'^len  Schiene  1^  ver 
>chiel)bar  ( )l)en  ist  die  Welle  /  luit  einem  I  hmdhelxl  </ 
versehen,  wclehcr  einen  Sperrhebel  zum  l-'e-Isteilen  der 
l  ur  in  den  beitlen  l-'.ndla^jen  tr:ii;l.  In  ihrer  Selilul'-slel- 
lung  Icjjt  sich  die  lur  iii.t  iluem  Ireien  lliuie  in  ein 
Wiilerlaj^er  k.  Soll  sie  ^;e. ilhlct  weiden,  sn  wird  der 
Handhelit  l  r-.  ir  Ii  der  Stirnwan«!  zu  bewej^l.  I)as  Wider- 
la);er  k  tiienl  zunächst  als  |)rch|iimkt  für  die  l  iir;  hat 
sie  jedoch  das  Widerlat;er  verlassen,  so  mufs  ihr  freies 
Ende  io  lange  von  Hand  nach  aufsen  be\vc};t  werden, 
bia  die  der  Sdiiene  i  parallele  Komponente  der  in  der 
TUrebene  wiikenden  Kiaft  gr4S£wr  ist  als  die  Iwompooente 
senkrecht  nir  Schiene  b.  Krst  dann  kann  die  TUr  nur 
unter  der  Wirkung;  de>-  I  landhebi  l-  tl  weiter  in  ihre  der 
Wajjcnstim« an«i  panillele  l-a^^e  bewegt  vxertlen.  Wie  die 


der  anderen  riattform  verbunden,  damit  der  Führer  «uler 
iler  .Schaffner  beide  luren  gleichzeitig  öffnen  oder 
KchNcfsen  kann.  (ScM«ft  Met) 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Aufträge  Tür  Bahnen. 

Ettkuttchtf  VccsuchstKtrieb  «uf  den  acbwcditchen  Sui&i»- 
bahnen.  Ihe  GciMnIilinItlion  der  MhwcdllchM  S<.i.t[3babiiF 
jn  einem  Ende  Dezember  ah[*egeli«neo.  an  <Kc  fteqirrunt;  t^cncb 
Schrnltc»  den  ^Vun'i^lt  «iii,  Vcrsm-hi-  intT  «-Ii-Vtri^chi-m  IU"irifl»c  Mius- 
fuhren,  und  verlari;!  lu  'iK-'rrti  /»rr.r  ,  ;n.  SuTume  mmi  Kr.  415000. 
Uli-  V.i.'itir  i.illt-n  aut  den  Sl.xjl»i..ilir.  .IrrL-Lvri  sl  .i"  1. 1.  .1  iri  -  Virlan 
-ml   s-„,  l.|,,,liM  »    sl.i;!tiii.'.r-n.    dir  ]f   V\'.  .    S   Vw,    ■.II!,.'   ,iiid  1>1- 

IT  .li^cnaniile  Slrri:lsi'  liat  eine»  sehr  S(:liw;ictlr!l  Verkehr,  »1»  daü  die 
t«r)>ereiieiulcn  Veraicbifahiten  am  Iwuten  fla  i^anacht  wenlen  können: 
die  Linie  nach  ^Urfva  hai  dige^rn  einen  recht  lehltaftcn  l^kajTrrlichr. 
der  vcr^uchtwelM  mitlcU  elel.iit-ilier  Motorwagen  brnillögt  «erde« 
Mill.  y.s  w4nl  die  Absicht  au.{;es|iri>L-hrti.  r<interband  nur  Vcnuchc 
mi^  riii|ih.tven%trom  otu.'tlführen.  I>cr  Sirh'. '•r".tindi|;p  »irr  (»eneral- 
dirt-VliMti.  Herr  I  >,ihl;iiidrr.  h-x(  n.irh  hre  i-lr'<-n  s'.iilicnrci^en  in  Eur*.*}!!» 
ini'l  .\iiienki  einen  llcrich?  ali^'eceUrn.  in  dem  er  den  EinphaMlnstrom 
t::r  ihr  \  cf-.uebe  beturwtirtet,  d.-i  damit  nach  »einer  .\nsichl  eine  höhere 
bpuiinuii);  in  der  Kuntaktlcituii);  tuU«.ig  wi  al«  hei  Dreh^tKHn  nnd  die 
AnlagekMIca  daduck  aMfj|[«r  »erdco.  Kemer  heht  er  al*  Vorteile 
hmor,  dab  die  EinphneimioloRn  die  rr«chiain<lij;ke:ti«i|;nucliaften 
des  Serifnmotnr*  he^ir/en  und  dal'i;  man  unter  rTr.^ii.'i-len  einen  <ehr 
Unil'^iMi  S|i;itintm^;^.d>l;ill  ritlii.'en  V.mn  uh:ir  ALin-line  ■Ii:.  l>rch 
niimirntei.  'Initi  der  (;ulcn  Kf?>ultatc,  die  neuerüu  ^.'^  mit  I>reh?trnm 
Ulr  \%^llSAbni>etrieu  erreiehl  wurden  sind,  meint  er,  d.ii-  tu  dt-*  liire- 
dfe>chcit  Hahiiea  MCh  der  EinpbaMnslr4>in  votAus^ichtlich  l>csser  etj;neil 
hei  denen  die  |rcxii»en  EntremuDi:en  und  der  schwache  N'erkehr 
|»enDge  Kisten  der  l.cstunKen  hedin(.en  und  wo  haupc^hlich 
Wa^-rrltrifT  fitr  die  Kr;ift^t:i1iiinen  iti  Keti.n  ht  kurinnr,!  »inä.  Kür  die 
\'iTMi'.'tie  ^'llc  eine  iirovisnnyfhe  I  ►jm; -l -in'.nili.-  m  ti'mtcl-ijda  in  on- 
mittdiiarer  Nihe  der  liciden  VeTsuch*s(rccltrn  errichtet  werden.  Fttr 
die  AnwetiMis  im  cfiMaMm  BctwgM  ift  di»  BiMrillvnc  te  Rtiehi 

taipi  nü4i);. 

Elelitnache  Balm  IXornMlB— LMIaaau  (V«Mrlbeq(}.  GeMlIscfaafU. 
furni :  Aktienccselbchait  7.««ck  der  CeseliaclMft  ist :  a)  die  Erwcr- 
boag  und  der  HeUieb  der  ul>cn  betckhitcten  Klrinhabn:  \i)  iiet  Btn 
md  der  lletiieb  andeicr  El^enbabnen  niederer  Ordniinc;  sowie  PUgcl- 

uimI  Seliiejiplishnen  ■.  c)  der  llrtnidi  vnn  I.nhnfvihnverVvt'n'emehmiinten 
in  itiirii^irn  iin<l  l.u*U'niiii  im-  'n  i  di. -rün-p  ,  t-  Ji.r.|r*iiH:  di-^  V  er- 
l.idii>  -Ulf  de:i  j^evel^Mhatthi- tifii  tUhnhnien  iwecl&dienlich  erscheinen, 
und  d  ili-r  IMncli  il,  «  S|>rditt'>i)<'.  und  Fnchl((tcblfte<  im /.usainmei>- 
h:iiij;e  mit  dem  aal  den  Licnien  der  fimiHlfhlft  in  AuMicht  |^ 
iHtmroenen  4  iutertrans(Mfne,  Die  vonleheildea  Pankle  b,  c.  d  sind  aa 
den  Vortx  hjili  der  l'.rwcrhuni»  der  erforderiichen  Konceniionen  und  He- 
n  L-hv^t.iri^'i  n  ^i'.  Lii'.ipi:.  Itie  f  icKlI^cHflft  endet  md  dem  ,\ld»iir>  ')er  Kon- 
,'c'.-.iMiT.ilaiM'r  !L.r  die  ihr  i;fh- iri;;en  Hiihuhtiien.  t'-rr.  nicht  n:ic:i  }cn 
l^r.'iniihun^;en  dei,  Haiidi  l-i:e'er..ini,:he*  fnier  infolge  früheren  Krtöscheiw. 
der  Konzruiun  oder  eiidiich  u)ier  einen  von  der  k.  k.  SUMlrrtr- 
^  waltunt^  ccnebmictvn  tWuchliif»  der  Generatversammliui|(  eine  frtthcffc 
I  Aufl'istnig  erfolgen  sollte.  Di<.  tiescllacbaftakapiial  bedlgt  K  9*6001» 
I>te  Lokalbahn  •Aktienseaellschaft  fai  München  hat  die  Neben- 
bahnen Aitding— PeilniMeh  nn  l  Mumau — Oberaroiner(au  Ulaflich 
efworben.  I>ie  Linie  Aibllni;  — t  eiliibsth  wird  auch  fernerhin  wie  bMwr 
diircli  ("Ili  ir^iiUiiin  lielrie>»*-n  w.  nlr-i  der  in  eTj^cTier  \V,xii\erknf1anla}je 
(jewiinne-i  wtrii.  l*;iT  d  m  P.i  'm  -Ii  ilr'  1  i  r^e  Mt:ni.ni — t  dier.imnirrgau 
war  vi^n  Anfanj;  an  I  irfbatninunirieh  an^etkümincn,  die  rmatuiellen 
Verhillnifc^e  der  Vi>rlie*it/ehn  grstatteten  jedoch  den  vtdten  Ausban 
nicht,  uml  waren  diilicr      heute  Dampllokoinotiven  xnr  /«igfurderuns  ia 
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Vrrwcndung.  I-;*  (wt  jedoch  von  der  I  i.kan-.ihn  AktiriiKr>cIl^ch.if!  \<raU. 
»khti|;t,  iinirr  \  r;r-nriHluti|^  dei  vurhattilcncn  cltrkrii^L'tK-n  Fti)rtclitiiii;r|*i| 
den  i,'rf^I.Tntcn  Prc-hvirnmlictrirl»  inr  I>ttrcbiObnin;j.  anaVi^;  drr  Hurg- 
d       I  IiiiiiMliii.  7u  briin^n, 

Grevtiibfück  -Kirchvciachede  1  ►rr  Krrj^V.  -iiriii.f^jUTl.iiiH;  Oljw, 
dtr  I  Ii 'V  II  rrbiun!  Her  I'riiM'i:  N\(-^tt.iIri  i:rnl  i':r  f  "ifii.i-in'i  r-  Kr.  h 
•ci«rhc»lc  hftbea  i»ccV^  Kinrichiiiit);  ftiics  cirktciHchrii  Kraftuii^ni. 
belneb«  mit  obciifdlfchpr  Stntmxiifuhrung  nach  dem  Sy«>tcm  Schicmann 
ctae  GeMltechift  m.  b.  H.  gcbUdet.  Die  Er&tfDuog  des  Kcirirba  iai 
Air  Jen  i.  Mai  igo«  Inignciil.  Ute  Uifc  der  Strecke  ut  o.  >.$  !>■». 
die  frMiteii  fMgaagn  htmttm  40  pro  MOIc.  Di«  Belrlebiaittd 
aetzen  sich  zusttiiimni  aoa  I  Xngwnj^trn  imd  4  <iutrranhlln(;evia£^n 
■imii*  I  l'rrv>nenni<>tMrwa4;p(t  mid  t  I"'i™,u.  iiAii)iätij;t:wAuen.  l'en 
Beijicb  4ier  ^leisl'iaen  Hahn  tihernimml  ilic  <  ie*rlKi  h.itl  in  eigpnr  Kr^ie. 

Beim  Bau  der  elektri»cben  Kleinbahn  Siegen — Geiaweid  und, 
ft.ut-lrot  nutiiiiebr  die  Verha!HllLf»;;eii  intl  Anliri:LTii  ru  Fn^li-  ;;tjl  ilirl 
*tiMt  und  auch  die  liedenkcn ,  die  der  lüsenh-ihnl  >k  1  ^  «i^i-n  diT 
I>uri:h<|iierun4;  dr>  Clrisr»  der  t>Uat»l)iibn  ccbaWii  hiitt.  lie>vili|,n 
^ad.  Buaaacllr  mit  deai  Baa  der  Sttecke  iai  l>'i«bi*iir  Torgecanceii 
verdca.  DaaiatelM  wird  bmi»  bA  dM  AanehicibaBcea  der  iSui- 
aifceiien  «ivie  der  litlenagen  hcginacn.  (Hifeiicr  T^g.) 

laaitaiha,  17.  Det.  Eiaa  eMrtriwhe  Habn  »Ii  «oo  hier  nach 
llener  gcbaal  wcrdta.  fätt  dl»  aaf  U.  «aovoo  venaMMigIc  Pirajekt 
BciUl  findet  und  die  iMereueale«  M.  imooo  aeidiBCB.  (KWikTaf^l.; 

Die  EleklHache  Stralaenbahncesettechafk  in  Breslau  hat  >ur 
»ritefen  ,\\i>iitrt;un^;  ihrci  Kr.il'rsiaiiuneTi  die  Fnif-e  de^  Aokchluk^es 
T*»ii  l^irfrrri.  -Uf  *i<:h  in  Her  Nihe  der  bereit*  im  I-indVrei;  In'^jril'len 
Et».ihallesir)I'-N  it.  '-r  itn.i  i;  ln^hiMlcn,  iin  ijii^  |L:ihtitici/  /nr  \pr- 
Mjr^mii;;  mit  ijtb'.  mit!  KrAlI  In  ÜnAÜj^run^  ^;e;.ii;rn.  Iltlliei  ihI  Hrsmiiin- 
an  den  lletnrb  ltr>d»'»rI*^'haltlicVn  r  \U-.chincii  ^»-»Liclii. 

Kur  die  KrbauuDg  rittet  elektrisch  xu  beucibtnden  Rtthrcnbahn 
in  Ptgtt,  die  die  Stadl  deariidi  fenaa  in  der  N«ml(iMiiichli«K  danb- 
qaMtii  aad  ciaeneils  bii  nm  VerMÜler  Tar,  aaderreils  bi«  caf  INmic 
de  SL  <tacn  nnd  mit  einrr  .\l17weigang  MW  MvniBuutre  fuhren  Hill, 
IM  die  Konxetiion  den  Herren  Ueilirr  and  JiBiiaat  erteilt  worden.  Man 
hctfft-  im  Krühjihr  mit  den  li.iiiariieiten  Iie(;innen  ni  l»i'nnrn.  Ihe  Linie 
wird  <Iie  Seme  am  I'lacc  de  U  t  onC'inle  in  iniit^i^^iri  1  icl'e  unter^^hretuti. 

l>ie  Suiit  Cent  ha!  ctse  Umwandlung  der  Strafaenbabn  In  «lek- 
ttiscben  Betrieb  mit  '  M-cru-ltung  an  eine  (irupjK-,  hevtrhenil  au*  den 
Tranwajrt  de  l.rande  l'niun  tlcclr.  nnd  der  Allgemeinen  Klckiruilütv 
geicDicfaiA  an  Berlin  bnr.  dem»  balclwbctn  Vertielcr,  abciielNn. 


Streckenausrüstung. 
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Im  An»t.hlu»*e  an  daa  nuiiinelir  in  Kmh  rrtreteiu*  schweiaerische 
Bundtugeacti,  betr.  die  elektrischen  Schwach-  und  Staiksuotnatllagen, 

sind  nvi-MMchr  iIm  V.rrscUnllcn.  lietr.  rl.mviirl.Tt^cn  t,lr  elektrimhe  .Stark 
«tromaiil  .f.K,  .  r',.i.>.-n  unriien.  Diese  V. .r-vhriften  bitten  in  maiieber 
It'-nchuTij;  .UIt;tiiMttiie>  Intere^^-e.  \\ir  l.l^^t•Il  d.iher  hier  die  we«enl 
liebsten  I'arajjraj^hen  fnlgen  : 

Vorsohriltan,  iMtr.  Planvorlagm  fQr  elelttriMh« 
SairlMtrofiuuilag«n. 

V^m  t^,  Vrtvenibcr  l'io;. 

I)er  schueirenkcl»  tlundraral.  in  Anafubroni;  det  ArtikcU  15  des 
Baadeaccvtfc«.  belr.  dia  ci«klii*etea  Scbwaeb'  ttad  SwImiBwaai^tei». 
«an  *4  Juni  iqoa,  aach  Biniichl  der  IVolaltalk  dar  KonuaiMioB  lllr 
fllebdiidia  Aidagm.  aaf  daa  Aamg  leiaca 


A.  fttriinroaiaAlaiea  flr  elektritch« 

I  Allgemeine  Beetimmungen. 
Art.  1.  l>ve  F^ilinanleriiehmun^en ,  -.w  Ii.  t..-  ^tarkslrv.nianla^en  ni 
erMrIlen  l.ealmchligen .  die  dem  Itctricln-  eUktri-chti  Fisenl'ahncn 
diCMn  und  Ki^*entiun  der  Bahnnntcraehmeng  sind .  haben  vur  der  Er- 
rtcUaffg  dem  l-jaenbahndepürtement  die  in  den  nachMeheoden  Artikeia 
3  Ua  14  ipNMUlBim  2cichiiuii^M'-i.  l'line  und  An;;al»cn  einettreicbaB. 

II.  Inhalt  der  Vorlagen. 
.Vff.   J,     1''    \'i.i!.ij;rM.    -..Hill   ulle  dicjenirt-ii  Ai:i;:il;'tn  ciui.itMi. 
die  zur  IteuncUang  der  l>luttun|>  de«  Ctc^el/ei*  und  der  auf  Grund 

nsii|  dad.  mr  dia  Biartdiaag 
leelaie  dandi  Mae  vnd  Rcidiirti- 
aad  tn«kaaii|mclwadir  Waiw  daniellbar 
iiad7  kMM  auf  ciaca  Aatcaidlciil  trcrwieeca  «rcrden. 

a  VurUicen  fttf  Neultaulen 
Art.  j.    Kur  die  Maaehinen>.  Akkaaialataren  ,  1  ran«' 
(oraialorcn*  «od  Scbaltalatiuncn  nca  w  armllMidi«  Aalicen 
«ad  filr  iedaa  eeaaaalen  Teil  elnrnfcielien  • 

I.  ein  ncvaiiiiiliwrrielmjiinn  mit  tlrumlrif*  und  Aafri«a<n  im  Mafi 
ktibr  I  10  bii  I  100.  au>  welchem  I-iK'  Grülae  ewl  .\ufi!eEluni;s 
art  der  cleiorischco  Maachtnen,  TnuiaCarauilarrn  oder  Akkuintilal»rvii 


S.  I>i»po«ilionvieichnunseB 
10: 


der  SchaltMdacen  im  MafMabe  1 ;  5 


t,  d.is  Sohenia  lies  str>.mlauf«  <ler  .Vnlot'e  ; 

4.  eine  k\ir.'i-  llci>.-!irci!'iin^;  inil  den  .\n.;  irri  iili.  r  ^.-l<  iri,  ^]  .in 
Illingen,  rrdiir.L'  uti-l  Itolatjun  üer  stroniführei i.ien  l  ei£e ,  wk  auch  der 
(«estcllr  ^MAiL  mit  Kt!riii:c.-oii^'.-ii  iilirr  licMjiiilere  IfeirielisaaafdaaafMIi 
die  aiiv  Sihrnvi  iiin;  /richnun^^rn  nii'ht  i-rMchtlich  *ind. 

Art.  4     l'iirStari^stromleitiingen,  die  zwar  aefaerhalb 
de «  eig  c  n  1 1  IC  Ii  e  n  Ii .1  )i  n  1; c  b  le  I  > ,  aber  <u  llahnrwecken  eratelll 
iranlen  tollen  nnd  drr  llahncnclUcbaCI  gehOren,  >and  eionucicbaMS 
•1)  Kur  alle    l  eituneen:  SituationapUae    im  Mafaitah*  «an 
I  :  io<MX>  bis  t  :  ijooo  für  Ferolettuagea  ia  oflimeni  ücHndc, 
und  von  I  :  joo  bis  I  :  ijoo  fkr  l.rtinn)«eii  in  llitaclunen.  Far 
l'-.rnleiMiii|:i.'n  in  I  .el'ir^'<^->Trni.len  «iti:!  audk  Pllaa  im  MabMab« 
I    s^iMHj  .'iila-siij. 
In  ■li'  .^ni  l'liiiH.-ii  ^"llen  .in^:<L-clien  sein 

1.  il-is  Tr-it:e  'l*T  1  eiiMrii^-eii : 

2.  die  l.A|»e  der  Kratlzcntrale,   t.'mU>mer-  und  Trajiklorroatoieu- 

«taiioam,  VaiUS-  aad  gcMlililieHiiit 

3.  die  Kraarancen  mit  SMifatraadeilaagan  anderar  Batflaba  (de* 

Sieichen  Werke«  mler  anderer  Werke)  und  die  CaislklAlk rangen  mit 

solchen  Leitungen  in  einer  Knlfemane  von  weniger  ab  lO  la  bei  I'M- 

leituri;;'-n  t>!cr  «rniuter  al.  1  m  ln'i  iinirnr '.1 -.  hen  I  eitiincrn ; 

4    die   Kieiirunijen   nnl  -.t.  i:  .t:  1  k i:un;xeii   and   ilf    I'.i'tll.  l 

fllhri'ni.;eii  mit  densrltu-n  in  ♦■ii.rr  I  i  iriTii.ini;  von  weniger  aU  JO  ni 
bei  l-ieilriluii^-en  wier  nrcnii;.  i  i|<  s  in  I  i  .  iiilterirdlldM  liCilaagani 
iMe  Krcu/oni;cii  sind  forttaulein]  zu  niinirneren. 

Bai  Omeiialkea  arit  Tela|riMBiMls  weiden  Kreaanm**  and  l^inllel- 
fiihrsBi^  mit  denen  LciMnicaii  wuän  einidn  eingeieicbne«,  wo  dleu 
in  gr  lscrir  An.-nhl  nebaacinandef  vorfcomawn.  In  allen  drrarti.^en 
hallen  tnit  i-n^ Meiler  ein  mit  der  Telegfaphendirrkimn  ly  veieinl-.ireniler 
-Vuceiischein  an  Sle'.le  der  i;enaueii  riancin/cichiuin;;.  'wi-T  ^'•>  witii  ^i-v 
Kliizrichniing  der  Sdiwach.  .tr: .inl' i" .^M^•1  n  de»  Hiinile»  ,  .ii:t  N^ltlscIi  tler 
Kabnunteriiehiniini; .  in  einem  tucni^ilnf  der  l'Une  durch  dir  >>t]ganc 
der  Tciesraphi  nverw.dtnni;  bcanqtt,  Mbald  dia  nan«arti(e  iai  abilpB 
dea  Vorecbniien  (;en^l^.•I: 

5.  die  maximale  ltelrifl>ssi*annnnsj  höchste  Sjsannunu  zwischen 
iwei  belirln^efi  I.eilerni  und  die  Stroroart  ; 

(1  I -I  t  irt.c  ti  iitMdiincn  die  Namen  der  haniKMchUclMB  .SiraCMB 
und  l'U-'<'         <he  ikzckhnaaf  widitiBer  GeModr,  «oereii  diet  aar 

Onentierim)^  iHr-Uii'nn-t;  ist. 

t)  i'Ur  alle  II  I  ri  r  iiscbea  l.ellaBfeB  dad  in  dea  PUaan 

l^esi itideii*  aiuu^..-Urri 
1.  d><-   An.ahl   und  dei   iliiervchnilt   der  DriUrte.  hr  wdctc  diC 
(iesiiin^e  bei  vidicni  Ausbau  bevlimint  «ind ; 

z.  die  StellcB,  aa  denen  aalsr  flpaanaag  «teilende  l«iier  gcaidet 
und  oder  Appanle  lieb  licKnden,  dank  wdehe  beilimMe  Pankle  der 

»ItiHnfllbreitden  I  ritili>|;  nnter  I'mtlJUlden  BS  Bfdc  idcft  wenlen  (ülilt- 
vchutzappanilc.  S|iai)ii.iTn'»>icherun;;tn  Me.%  Wo  Cf  nichl  imnjlirh  lil, 
die  Hacieriin;;  sulcher  A|ifiar.itf*  nun  voraus  zu  bestimmen,  ktnn  deren 
Kinzciclininii;  in  die  l'län'-  n  hjIi  der  A  n -1  1  tir n r  -iri  ,\iiI.i,m'  ^^i  -  heben  ; 
X.  liri  Kreuzungen  in-.t  ai  dr-rfii  l.e:tunifen  die  Nuatmcrn  und  die 

l.:  i:.;  iirr  liettUeiiiiiea  Stau:;  '.er  ae deren  gMii|Nmktc  der  anderen 

Leitungen  sowie  der  crnngste  VenikalaiMtand  rwiaeheB  den  idell 
krauenden  Drihlea  and  der  gcriaipte  HoiisonUlabstand  zwiiehen 
Drillten,  Stanfen,  Masten  etc.  Hieae  Anpbca  können  veraiilieltl 
bcMBdeiier  Sititten  oder  in  Form  etaar  TalMlIe  gtmcbt  werden. 

<)  Fflr  Hoch  !ipannnn;.'<freileit«l»seB  aiod  iai  tiwewB 

/eichnuniTen  im  M'is.-  ibr  v<m  1:1  Ut  I ;  1«  Air  die  naier 

die  \'.irM--|.rif..-n  ,ll>i-r  >  l.  l.lriscln-  .Nailga 
der  -Stant,'enäilsr.islting  cinJUi;ri>cn. 
An.    5.      l-ur    K  o  n  I  »  k  1 1  e  1 1  u  n  c  s  a  n  1  a  n  !•  I 
leiiiinecn  auf  llahngebiel  und  einzureichen : 
i.  SÜMmüonpilne  in  MafaMalw  *ob  I  i  ICOO, 
tiiKel>en  irt; 

a)  die  Lage  der  l>eitaBCCB; 

fj  die  laige  der  Kraflaenlnle.  l'mlonner-  und  1  iaiisi<>niiai<>trn- 
»titKinen,  Verteil-  ttnd  Schaltstationrn,  v.weti  ilieseUien  ml  1.  ihn 
i;eliirt  «wler  in  unminelliarer  Nähe  ile\s<'lticn  erateih  ss'  fUu  sn  Irn  . 
die  l.;^>i:  der  Sluu-   brw.  AufhSngrpankte  der  l.eitun);en  inkl. 


nad  Spei»«' 
aitf  wdcben  an- 


/>  die  1^  der  SaciiepaBlite  der  Kan*dii]eKBi«: 
/>  die         anflUiiRcr  Stieehe»  and  IjnieBialiilter,  IWirxbatt. 

afiixaraie  u.  ti^\, 

iii.-ti  iT  i...irii'-i  i'.ie  >situMioBipllae  ikr  die  nafaeaalagc  iai  «IIb*- 

iiirinen  ^erwendrt  werden: 

1.  eine  ochcmallKhe  iKartlellung  der  1  eiiiin(;.anU(;e  nngeieiebnel 
in  riäite  im  Mafwubc  1:5000  bis  1:15  ix»  mit  Angal-e  der  Snaiia- 
INiakta.  der  SMebeatclMdiar  b»w.  SttaakcBiaeletefeo,  Aatahl  and  gac^ 
*  adinStt  der  Leitaa|>en  {faiU.  RadcteilUBg)  and  die  KüometiieraBc  aiil 
Keriig  auf  den  .\a«san(;5p<«nkt  der  Hahn  ; 

1^.  Itcrcchnunj;  und  1  »ar^teltun^;  der  .^tr-iniseltetbint;  iiii-  «irr  ^\>  m- 
nungen  tut  den  StfumabnaKmcatellcn  fUr  die  ungtlnttigven  IteirtrI»' 
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4.  eine  Atirrihl  cliankirrinnlw  Queiprofit«.  «m  weichen  die  Lage 
der  t^itunf-rn .  •i.  <r„  BeCHli|iilif  Md  attSIVge  SduiUnnichlaiiBen 
cnNktUch  M-in  Mvlien  ; 

J.  Zelchnnni^n  im  Mirwiab*  I ;  t  bM  I :  M  Ittr  dic  Tr^  uad 
Itgü^mnichtanKen  ilrr  L«il«n||n.  die  mcdiaaiMlM  and  deklriiclw 
VcrbiMlunc  der  «jaidnai  Teil«  der  LcitaDseii  (nbl.  ScbmiMracli- 
leinmir)  ««er  lidi  acnriv  Ar  idlfllltif^  StrecIcenaclMdler ,  MiuadHdt- 

ti.  riuc  Viir^r  I!<-Hi.!tr'  i  im  1:  ri.n  An|;n!'rn  Liirr  <^'u»litJit  und  !  csu^- 
krit  iitt  vcrH'ct'dL-tf*i  M:urri;ilirn ,  ii^KT  1m>1.liuhi  »ikd  Krdua|{  lowic 
der  rechnerische  N.i  Jiuri.  ,\rt  \'Mi;i'>(:lineljrnen  SIcfattkcit  der  Lclliiii(>- 
■niagr  mil  Itr'ilg  m:I  1011^^.01  umt  Subilllfit. 

b    V.irl»i;tn  (i:r  A  n  d  er  a  n  (;  r  n  un4  K  r  »  «  i  1  <•  r  u  ii  |{e  d. 
Art.  (>.  hur  ARdeiungea  und  ErmiteraBgrn  an  Mmchincn-, 
Akku mul at.. rea>,  TraisforMatorcii«  und Sehalituiloaen 
und  ciiKurrwbcn : 

I.  eine  Ameige  an  da«  EbentwlHidcpiirtepciiI, 
wenn  dabei  keine  wc«(et«n  M4Micliifi«B ,  Schall*  md  TianAtnulawn- 
t.t.i<mn>-n  ruirr  Kaiicrivn  riir  AuMellanc  geliuiKen  nad  kchic 
auf  lieri  tnekln^clifti  TeiJ  der  AnLaur  wc^^r-ntlickefl  Kil»" 
\*L rin<itriinci'n  vor^rnonunfn  wi-nii-ii,  *jtuip, 
»pnn    .'«.if    ui-irpfp  M4%rJiirirf»  ,    ,Sv-|;:ilr-    titiil    1  r;ni -Ii irUMK>ren»1.itu>Tirn 
lUttcrten  uder  A|i)<arulc  auJ^ci4cUt  werden,  je«locii  nur  in  einer  in 
den  frttbsren  V'orUgm  Targc<cb«ncn  «nd  beMkhMtea  Weite; 
t.  die  in  All.  3  lUr  NettiMiMcn  *eqie*elirielfenen  Eiaj^lwn  für 
«lle  wettercckcBdea  Amlerangea  nnd  Erweileruncen. 

An.  7.  F«r  Andemngen  und  Crwehtrunt;''»  «»  Si»rk>irMm- 
leilnn^rn  der  im  An  4  critnnnien  Ar!  uml  die  (;l<i<-hen 
VorliRrti  rlM.-iprrj.-lieii  »le  fur  Neu.tnUL'Pl*. 

An.  S.  t  Ur  Änderungen  «Mier  Krweilcrinngrn  der  K  o  n  I  a  k  I  - 
Icitaacaaalac«  «dar  der  Speiaelaitanccn  aar  Bahn- 
gebiet lind  cimmnlchen : 

I.  SilnationA]»tilne  nach  Art.  4,  wenn  im  wr^pinüchtn  die  glacfacA 
Kanleile  und  Malcrielirn  vrntrmlcl  werden  wir  lUr  die  llblice  Anlage: 
2    »oIUfütH(lt;e  V'iirl  i^reit  ri;ii  *i   Ar;.  5  In  allen  ilhnijrn  lillen. 
Art.    »/.     Fllr    wu'tifrhullc    Nerwcniliiii;    t\|'i>t!ipr  Kmi-Truknunrn 
CenU);!  der  Hinweiü  aiil  iriihi  te  \  iuii>;eii   Irnrlbru  HulinurHcrni.i4tniini;. 

c)  Vorlai^en  tur  temporäre  .\nl.xgen. 

Art  lo  Fur  <7!iiivir:irL'  .\iil.L|.'en.  die  nacb  Uniplen«  «««h«  Mannen 
wiciltr  1' .r..i;Li'n  »rnlcii,  Mii.I  einnicklicia : 

I,  lur  Anlagen  nach  An.  4 
ja  eine  Amcw*  aiil  cbiet  die  ilMmnllgc  cnctiendcn  Itrichmliune 
aa  da*  Eiaenbaltmleiianeaiciit  nnd  aa  die  Tclcgnpbendirckiiun ; 
*,  ntr  Anlacrn  nacli  Alt  3  nd  $: 
Vorlan««  *i<        Andetangea  «nd  Ermllena^p«  «oldwr  Anlagen 
(%.  An.  6  und  t), 

IIL  P««n  d«t  Vortaten. 

Art.  ri.  Simlbche  rti>zQreiclienden  Aktenslllcke,  wie  l*lane.  Zeich- 
naa(!en.  Il<->.rhrril>iiii|;rii  Talipllen,  Anr<i|^,  und  in  drei  E.tcniplnrcn 
im  K«tiii.i!  :i  .IS       .^'llt<u•t•^■ru  htm  itt  Allen  nnd  mit  Auladinflcn 

ZV  icnichfii,  wekhc  cntl;  ilh  11  ■■  l.eii 

t.  den  Namen  der  Itahnvciwaltang ; 

•.  bei  Hlaan  die  Beieidinmg  det  daifcktdlten  QegenMandc«  «nd 
den  MaAMai»; 

J.  da«  Datum  der  Kingatie  nnd  dir  l'nii-rschiin  «l«r  |l«linvrr»-illiiii|;. 
I>ie  ilttrrh  VrrvieIßlii8iiH|;4»erlHlir(ri  herKeiiellten  Mine   >inil  mit 
weilvt'ni  l'nltr^Tunil   .iif>.-uKiiiri  ti .  mit  .Vusn-iLnic   von  /eichti m^f-n  fi..r 
Kon*lniktiniivlrf  .iiT^. 

Art.  tJ,    In  <len  l<cilui»|£»pl;inen  !>iiMi  lluch»pannuii^>.U'tluit|fen  mt. 

' '  «,  S«fcwaüi«aiiad«ll«aK«n  giUM,  die  < 


SHiinminileitvngen  a)i  etnÜKlie.  Sutrkalnmileilnnjirn  anderer  BctrirTie 

iii  Da]>pellinien  an-M-t^r' .-i.  i:tii]i|.cii  \*m  Svliuw.;h.tri>fiilcitiin^;'-n.  «i.. 
nnler  ArL  4,  I.it.  j.  /-A--  4.  \!i-.  2,  ;;<n.innc  ucr.tt-n  (iurch  i;rUiii'  I.lnipii 
dari;r«idli  nrlirn  welchen  die  AnuhJ  der  Urilhte  eintiucbrrilien  iit, 
1'iir  t»rr[(;ciiihrie  IjfiUHifn  iit  dl«  Tnodtide  an  der  Kr««i«nsM(lle 
XU  untcrlirecticn. 

Sind  in  einen»  rhuic  obei^  «od  anterirdiwiie  licitanim  daicciMNl. 
K>  «nd  Ictiitt«  paaMen  «iniai«)chaea. 

Ar.  13.  Kar  die  Schernau  lowie  ilr  «chemtiielie  Ai^pben  in 
den  I 'lauen  aalten  die  im  .\nhuig  an  den  |m[eMnlllit«B  VerKhriAcn 
dai|e«clltcn  Zektiea  ««rwtiidM  «aidto. 

tV.  PlaBwedagea  flr  Saprapeiailaa. 

An.  14-  Die  Eingaben  and  I1annirla|ea  Air  Eapm|iiialiom' 
becebren  «tnd  dem  Ivii^cnhahndefianemenl  einiMciehcn 

Für  N>iiinl:i.>n  m  (Km  Hfv;rlir<-ii  jf  cm  weiMKl.  in  gleicher 
Weile  au^i.'.  iLhrtr-   1- xemplir  .Irr    l.lr  iMüicfleadea  Keainlapn 

überhaupt  ertnrilrrhihrn  \^l^I.1^;r-n  i>n.'ufiii;<'ii. 

Für  tit-«i.  !i.  hilf  A:il.ii;i-ii  i^c  .l..'cn  r>L:i-tii.-n  ri:!  .lir  lirirrflendan 
AnUi^en  uder  .Vniai^etcilc  ujuUiN-.LTiJtr  ni  rrnciii  Ktcmplar  bei" 

«agcbcn. 

V.  PlMmg  und  Brtedifunc  der  Vorlacen. 
Alt.  IJ.    ^>lH•e■t  nach  ItondcaKCaea  eom  14.  Juni  1901I  nnd  h«. 
iVglichea  ViruidDaniisn  ihr  die  Vorlaueo  eine  Seeotachiang  dcnclbca 


am^r-r   ilurcli   r^i.  ri*cnt..ilti>dcparteTnml   anch   durch  andere  Invtanren 
I  f  lr:;nphriiilirekli-:>n  ,    K.int.invrrgierunjjen.   Stark-itromin^pektnr.it  i  ein- 
lutrcrcii  har,  ye».cliirhl  die  l  UeriMiiliiii^;  der  V..rl;i^en  an  die..c-  Invan/rn 
daich  da«  KlTiiliahndepancnien;.  und  jwar  ulme  weiteres. 

An.  Ib.  Die  l'ruinng  der  VurUgen  durch  da»  Kiaenliahnileparte- 
nent  and  die  uhrigen  berufenen  Inilatum  gaiahialit  an  Haad  d«r 
Fttne.  wo  n.i'ii;  unter  Zuhilfenahme  de«  .^agaMchaiaa  im  KeltciB  efaiea 

Vcrtrel^r^  dt-r  IUhTii.'f*flUchaft. 

.\iif  (>ninit  iUesrr  I'riitiui^c'i  \srr-irn  der  liabn^^e^eUAchalt  dir- 
jenij^rn  Andrruni^nt  uder  l'cdiii|piiii;rii  n.ninhaJ~t  ^inachl ,  welche  all 
SlItK  not«endi|{  siod,  am  lite  Anlage  mit  tie^eti  und  Verurdnunqen  in 
liberrintiiminane  in  bringen  und  die  Ocnehmtgung  la  cnni.^liclKit, 
und  ei  wird  der  HahngettUichati  ein  Kaempbir  der  eingewndlen  iUac. 
mit  RenehmiKani^remerh  Mnehen  und  roa  allfilli|^n  Gcnehaignag*. 
vor'  rhillr-i  V»rg]ritel,  wieder  mcrvlellt 

Vr  IT  \fil  i'.i-n  Austilliriii>t:'.-ir>i<llrii  iur  Nctiaiila^cn  s*->wie  iitr 
,  Krwererun|;rH.  tur  wciclie  tlirx-llttii  Vurla(;cli  wie  fur  Neuntila};en  ver 
1  lan|*t   werden,  dart  er^t   r.ii-h  ( irnrhrnijpini;   der   \'orl.igen  l>efjonnen 

i'  «wfden.    Immerbin  hraucht  tur  die  Aa>.fuhn>ng  ctn<eli>er  cenehffli(£ier 
Teil«  die  Ct»«amen«l««itaM  nicht  ahacMiHt  an  «wni«« 
Art.  18.    Die  InbetrieBaelnni;  eon  Nenanhmen  aafaerhalb  de« 
H.-ihti(;rltiet^  kann  nii'b  einrr  s-  hnttlichen  .AnreiRe-  der  nahn;.^rlUch.ifi 
ii.i  -t.i..  I  :-riil..iIindep!ir'riii' ni    i-iil  tilficiKeitit;  auch  aii  die 'I  clcjjraphcn 
i'.irekti..ii  ,   Inll»  Kreu.-un;^eii    iui4  rajnlk'lfuhrun|;en   mit  Scbw  .-ich^tra«' 
lri:uni,'rn  ii.rkomnirn,  eil'i.lgen.  >.i>tern  nicht  eine  dieser  Insfaiuen  innCf* 
^  h;iib  acht  ]  ;4;rn  nach  binplan);  der  .Xnieige  Einspräche  erfaebL 
I        l)ht  Anloahaie  d«a  milailfaltiin  HctrtalM*  dar  elekiriaciwn  An. 
laKcn  a«r  Bahn|«lHC(  darf  dattecea  ent  erib||eii,  tnaan  dir  llandcirst 
dl«  lleiiilB(nBg  ihr  die  FrotTnune  drt  ngelailftlgen  Buhabetriabei 
crteOt  hat. 

.  r.)rt-rl7Ulll,-  Inljjl.i 

Arbeitsgewinnung  und  ArbeitsQberiragung. 

An  den  am  31.  Nov.  Tor.  Jahr,  erhaltenen  Vortng  den  Geh.  Rat 
Fiof.  KMin')  NbMi  «ich  cme  Di«i(«m«B  an,  in  d«r  Hör  W.  BovM 
antci  aadertni  frigento  aat^iiadi: 

I>ie  gmfie  .Aniahl  Schaufeln  der  llrwna-TiirlnneB  kann  nl<ht  ohne 
weitere»  in  ihrer  absoluten  ZilTrr  aU  ein  Nachteil  beieichoet  werden. 


l'in  nie  al-.  solchen  ni  charaktenslereri  nniUten  damit  ei'titeder  nui»er- 
iirdrlitllk^he  llrrvIelluiiL; 1 1 -ICH   '-i'.rt    .M.-i-lij^r   [r  cl.ri .  v  i:;ir      1 1.  u  k..-iii  mUch- 

keiieii  «erbunden  aciii.  U|{ci<dwclchc  wiikiigc  Nachteile  >ind  out  der 
croiien  Anzahl  der  Sehaiüirln  nkhl  »arhiMd««    Eine  irnttm  Fiage 

durfte  jedoch  die  «an,  ob  die  poiae  SetMobtnU  niehl  andeneiii  («> 

wit«e,  betiäch'licbe  Vorteile  bietet,  «nd  hi«raber  m'ige  die  iiaehiblt«nd« 

Uetrnchtunc  i^est-iltet  aetn: 

I'ifte  l'.ii>">tii-'l  itii-iitr  mittlerer  t^ri'ifw  aK  *.ilrhe  k^nn  eine  1  eistunj; 
Inn  looo  bi»  2000  rS  cf'teTij  lie^i'il  t.  It.  .t  il  il  rem  pi'.-.  ici;i'..n  Teil 
Mtochhcli  die  (jml\e  .\n.-abl  vnn  etwa  300OÜ  Schaufeln.  Nlinait  man 
an,  d.d-.  ilic-e  .s.  tuuleln  eine  durchschnittliche  I-Ange  von  5  cm  hrsitren, 
feil  belriiict  die  {gesamte  ScluufelUin|^  1,5  km.  Die  Schautelttrcitc  ma^ 
«Ina  lariwhea  i  nnd  s  cm  varüeicn,  und  hieraua  ergibt  licb  eine 
Seliaufctineh«  *on  gegen  »5  <|m.  —  AU  man  die  Pwioni-Turhine  «nf 
dem  Kontinent  einriiftthren  Iie*treljt  war.  wi^r*lr  ihr  dre  M'-jdichkeit 
einer  .Si:hauteUlinutzunß  n.ichge^.-i;;t  .iii.l  111  ilicspr  llrij-icli'  :r,il  den 
uldcn  l'.rfahriin^jen  an  I  .iv.il.'I\irliincn  exempliti/trrt.  K.ntgejjen  einer 
v  lchrii  \'oT:nt-tsctf  uni;  ist  alicr  Itlr  die  Parfcons-Turtiiiien  in  l!iiif.'jSlmj;eni 
Hrlneb  nachgewiesen,  dali  ir^^cnd  eine  Schaafelabnulzung  afaerbnnpt 
nisbl  h«t  hoMlalieR  w«rdc*  hflniMn, 

Waa  die  Zwlteheniflaaie  ai^bt  itricehco  den  Sebealkliidefn  nnd 
dem  /)Iin<ler.  w>  betragen  die  Zwischenräume  iwiacben  den  umlaufenden 
Scbaulelii  iiihI  der  /> linderwan.liing  je  nach  dem  Durchine««er  ungefähr 
I  hu  t  "'tl'  titi''  i^dcnLilU  rrUliv  iTiKcr  *U  dirieni4fen  iwtschen  den 

Sltini;dra/lern  m  r  itti.  r.  3'.:--rn,  In  lUr  1  _.:i ,;■  rrc^liiiii;  -md  die /wivchen- 
riunie  iwiKhcii  den  Leil  und  I  .aui'.cbauleln  einer  1  urbine  bedealcnd 
gnU^wr  and  betnfek  nwh  jeder  Riehnuii  niNer  aU««  UaMInden 
3— 4  am  nnd  dnMber.  Eine  Ceikhr  de«  SMilhni  Iii  alia  giaiHch 
aii%t««cblotwn. 

Wenn  davon  genprttchen  wird ,  daf»  der  rotierende  Teil  einer 
l'iir.i.iis  l  iirtiinr  vi*  h  «U  eine  lan^^r  \V.ibe  i'S].in<irri  dar^tr^r  m>  vrheiiit 
r,  I.  IvitTi.ln;.  Intiiich'lcbc  M.i  I  -  n  t  Ii  .Un;  ■  .r  ii.  Ili-t;».l't  -i  ;iil.-i,  l-iir 
eine  lirchrnlil  vnn  .tooo  pro  .\Iiniite  »teilt  In  der  Ke^el  eine  I.eivtiinj; 
von  etwa  850  rs  den  ^r.if-.ten  Mau;binent>'p«ia  dar.  Fcir  eine  aotche 
Maaebiae  i»t  nun  der  arbeitende  Teil  der  Spindel,  einschlirftlicb  der 
EntlaatnagakalbcB,  J.J  m  lang  hei  einem  durchachnlttlichen  Iiurchroeaaer 
von  4$0  mm.  Ea  durfte  )<-dem  Konstrukteur  einleochlend  nein,  dnT« 
CS  prnktist-h  an^reI!ellIorI  i»i,  eine  sob-|ie  \V.il7r  mit  to""  Touren  pro 
Minute  riitlcrcii  .-ii  Ir. -x-n  als  wie  cm  Rinl  vt.i,  :  i.ili.  r  \  in  I ' .irchtnciser. 
wie  dirv  um  Herrn  i'r.d  Kiedler  vurjjeschU^en  wirii  Fur  eine 
Plarvjn»  I  niliinc  von  10000  TS  Kei  itioo  rmdrehuiigen.  alv.  tlir  ein 
Moilell  von  i;ewil»  recht  annehmbarer  Crirbe  und  Lcialung,  beträgt  die 
IJnic  der  iMicrendcn  Wala«  3,«  n  bei  ca.  laoo  nun  inittlena  Dardi. 
IM  einer  VenJadciimc  der  Variidmgwüii  anf  y$o  «M 


t)  WeiM  El.  BikM«,  llefk  J.  &  3»  ir. 


Digitized  by  Googli 


Hefts. 


47 


die  Um«  4«  iMieremlni  Teil«  (w  Mckl  and  4«r  DnidMiMMr  ia 

ruill  hl  lllmi  «aijra  bä  VHWmf-TviWiwn  niema]>  angewanill, 
•pd  andi  lUe  UnlcittOiinir  In  (loeli-  nad  NiedeMrucktrlindn  kommt 

für  nrtsfeiir  Maschinen,  «Hl>*t  fllr  pnnz  crnfw.  kaum  mrhr  m  B«lrnchi 
Lci*rian^*cn  >  ii  lu  loooo  F',S  werden  kchc>ti  ict^t  mit  ctiicm  /ylitri''r 
»u<i,*e(iihrt,  ohne  daft  dieftcr  /vlindrr  irgendwie  aufi^rnrilt-nt^rh-  7U 
Hriiciikcn  vcranli'*eiide  Oimcn-iMUft  .mnchMieii  mtlf^'i*. 

Die  Ainwuchtung  der  I'arwas-Spinüeln ,   die  mdit  nur  sUHsi:h. 

cowtm  wkIi  djMMidi  dwdt|ittlM  wM,  IM  ciaa  ao  vaUkoauacM',  . 
dab  eiae  Icritnehr  GcKinHiidiEkdl  «lieTlMniirt  nicht  mehr  bcrtebt  Dk  { 

Tnrliinen  laufni  tiei  jeder  GnebwiBdi^'leit  von  Null  )<t'>  tum  Muimuia  : 
»tilhtindiv;  ruhig.  i 

iJir  Hol:utuflj»  der  l  agcr  isr  tiH  tici,  F  u ''ms  T,if^i'i<"f  riTi*-  dnrcliflii* 
n'-^rmnj?-  u:i'i  u-iler  allen  l-'nutiTi-li^ii  Mr.c-iitUcli  i^cr-.n^'rrv  .tI.  Imm  ii 
l^li->ri(;«'i  I>)n.imu4  cnn|)rcchciid*r  l^isiunt;.  1  ►»  ^lic  i  efiiillri".»i-  lUr 
Uynaiiint  (ar  die  Riedter  Turbine  nattirlich  gnnz  die  gleichen  nind.  <a 
bleib«  al«o  aacb  die  DeUctans  der  Pynaniolag«  dieMÜic  und  wird  I 
topr  dareh  die  rargeseheae  diegeadc  Anordnung  der  TarbiacMMcr 
nicht  nnbctrlehtlich  vermehrt.  I 

Wi>  emltich  die  En(]aAtun|;skoltten  <!er  I'anion-i  Turbine  anT»etnffl,  ' 
u>  mof^  auch  itt  hexu);  auf  dir*c  heh.iit|irel  uerilrn,  d;tf!»  sie  weder  iru 
['iiinkomtnltchltritet:   im  Il^'tfie^   Verantii.'».»ung   im-1-cti    i.m-K  einer  \S 
nuUung   ir^eiiils^rl.  'icr  At-i    uTit(T',*iirfeM    »ind.     1'-^    I.  ■.i'  t.-    r-:  [,':ti(e 
durch  eine  mehr  aU  zetin^ätiri^c  brlnehspnuik  konstatiert.    L-iicr  dte 
Verlade  daivb  di«  EnttamMplnibM  waidn  «ioethand«  Vatmckt  aa-  { 
Iteuetli.  dareh  die  erwieicn  wurde,  daft  der  daran*  reiahierende  Vertut  ' 
rieht  mehr  aU  I*/,  betrlgt  und  nvMj;cdekvn  pr.iVti«b  iern!ichl5"ii;t 
werden  kann. 

\V.-»-i   die  7is;»an!7!ichke(t   der  l  auf-    und    I.curJider    einer  P.irian^ 
'I"urtntjr  .Ati^^ch:.  sm  kvnii  i'.iirLli  etitt.tchei  Aldictrtn  de-   i'ttert'n  l'Lckt.li 
de»  Zylinder»  die  lurlimc  in  allen  ihren  Teilen  vnllkoninicn  Ifcigcleij! 
'  r>d  der  rotiereiide  Tcfl  gtgebanaafcH»  in  tfatiKhilar  W<i«c  hamu-  ' 
^ehrdien  weideii. 

Ia  bcM^  aaf  die  R«ipdienHit  der  PmaaUiTarbiBe  iit  n  enrittwn, 
dafc  ««  Wonebllieh  de*  RasaliMMtlctH  «iaa  daiartif  taatterhafte  in,  I 
wie  »ie  Imher  hei  keinem  anderen  Krailnalar  erreicht  »ninle.  Hm 
liihilioh  der  Wirtschaftlichkeit  vi  dannf  MngewieHn,  d.d,  die  Ii.iiiii>f 
tr'tir.iii^-?i-.'»,t]rieri  f;lr  Pnr<pn^ 'I'urHltien  l>ei  ^ cp>chied<  nen  Ivcla- li:nt;en 
^;-ii-.tU;r'  \rrl.Tuirn    .il .  dlr[rm;;in    p-iier    r ii t -«l irrC hei ii  1   ijr  -l,i-ii   Kii  'tetl- 

dain)4makcliiAe .  wa»  durch  vicUachc  Vergleiche  iektgestellt  wurden  ut.  i 

TarMia  all  «in«  aairiftMlMftHÄe  hctdehnea  iSS».""*  ! 

WcMi  >nit  ohicem  im  «fesrntlichen  und  in  kurjen  Worten  die 
EiawiBda  gesenitber  iler  Par«on«  Turbine  wriderlegt  Mnd.  w>  ist  ei  not 
IWidig,  im  Jul^jenden  der  Knn^iniktion  'rr  KinrVr  Srtanipf- Turbine 
Hock  eine  Itetrachtun^  zu  widmen,  llen  llrrrrii  Kiedl'-r  und  .Stuinpt 
hoBiinl  ohne  Kni|;e  dai  Verdien«  ni,  nier»l  Vefiiahe  mit  r*schl.iufendcn 
Ridern  von  v>  (;rul'»cni  Ourchines^er  angestellt  zu  hal>en.  -Sie  «nd 
aacfa  ohne  ZweUel  die  Krhnder  der  aulierordenllich  elc^nien  und  in 
liaiBaiD  fiehaBhIkoaMraltdoB  ihter  Maackiae.  Uanit  allaia  itt  aber 
chM  ttr  die  Piaaii  tnaaebbar«  Uncbiaa  nodi  nichl  faidiiiflca. 

Herr  I'rof.  Riedler  beaetcbnei  for  die  von  ihm  vnrgc-ichUfeneB 
Ridcr  eine  funfEache  .Sicherheil  gef^n  bruch  als  u1>erau>  anireichend 
and  ist  der  -Ansicht,  dal«  man  sich  Ancl*.  n'.it  nur  z  M«.  7*',  fachet 
SidMTheil  volUtindig  lieunsinen  ln.nn'r.  hur  dir  K.Mi>tnikii.sfi  Ncl.ncll 
landender  Maschinen,  icicn  es  nun  l>ant]Wtiirtdnen,  Wa^teruirbinen  «Ktcr 
IlTnaDK»,  m>i(«  jeiloch  unter  allen  l'niitinden  aU  erste  Medinjpini;  be 
tOcIich  der  Waiil  ihrer  KonstniktiantTerhlltniMe  die  Vonclihlt  aul- 
gcitdk  «aadfo,  itb  im  FaUe  des  Durchptfcasa  dar  Matchto*  nändcatcas 
ItfiBC  laAccaGe&br  «enoM^  aM.  iSieGalldirdarGaiGhwlndiiglttit»-  ' 

erh.'ihunK  beim  Dnrchirehetl  einer  MaMhine  i>t  bei  der  Riedler  Stumpf 
Turbine  eine  recht  beträchtliche.    Die  (jUnsHeate  l^mfcing»ife<chwintligkeit 
iur  ^le  »urde  nur  der  h.ilben  I iampfj;eschwindi|;keit  eiiis|irechen  l>a 
^«■ll'St    n:iv}i  den  An5:chlei-.    de^  Herrn  i'r-tl.  Kiedler  die   halbe  llamfd 
Ce^^iiuindigkeit  in  der  i'najs  nicht  erreicht  weiden  kann,  su  muTi  er  . 
«Kh  damit  b^ntgaa,  idaa  UaicMae  mit  etwa  ciimib  Diitlci  der  Umapf- 
geschwindigkeit  inliäi  n  laiara.  Dit  Maiehiiia  tat  alt»  in  der  Lage, 
im  Kalle  des  Duchgebeits  wetdgtrteni  da*  Dopfielte  ihrer  normalen  Ge- 
schwindigknt  amnnebmen.    Ha  Hie  Zenlrifugaikräfle  im  Quadrate  der 
^>C*chwindi|;keit  anwachsen.  s'>  t,'eht  darAns  hen.*or  dal*  dir  VVrd--»ppehin{» 
der  Tourenzahl  eine  Wrvied.i   i  n;-  ■]^-r  Hcan^|i:i;i- tnm^;  ;iir  l'u^^^e  Na'- 
Oas  Tarhineniad  ist  also  tn  diesem  halie  selbst  bei  einer  inf.in^.iclirii 
Atnltachen  Sicherheit  bereit»  aafserardenllich  (jcilhrdet;   bei  emrr  an 
filaglich  nur  2'l,UcUtu  Sicherheit  Wirde  e*  im  Falle  des  Uurchgehens 
der  Uaschme  nnbcdiagt  in  llMMNr  gahan.    Et  unterliegt  keinem  : 
ZweiM,  daft  durch  GewhwtBdigkeb»  aad  Draehabitnfitngen  die  Vm-  , 
fanEigeschwindigketi  der  Turbine  rcdotien  werden  ksaa.    El  iM  aliar  ' 
wichng.  ilaraiif  hiniuweiseu.  dafs  durch  derartige  Mittel  der  Wirkangs-  { 
^rad  einer  OampKarbme  wahrscheinlich  Terringen,    unter  keinen  fm 
>tlnden  aber  > erbciscil  werden  winl.    Wenn  lie  Heine  20  TS  Maschine 
der  A.  als  Gegenbeweis  üar  dicte  Itebauptuog  angefühlt  werden 

aaflüi  Mi  Ufr  aal  dia  VurifUUak  dieaar  llaaatiftiiiniia  Uaacwksca: 
M  Jhiir  ^Ifhifi  M^fthffff  «äfdc  dtad^i  dMch  SaHaMuniw 
einer  CatdiwMigkdtHtala  etoa  V«tba«etMg  de*  DaMffccrbnmdws 
tnMt.  Hft  alacrSHi»  baCmd  ticlij«dedr&i*MaidiiB*MlMaMi 


Durchmesser  und  3S0O  L'mdrehun^-cn  in  der  Mimta  in  ailiar  gtgillttbar 
der  Daaipfge^cbwindigkett  so  uogUnstiKen  <  ;esdi«ri«ili|li«it,  liaA  ainc 
Verlwuntinc  de«  EOcklc«  durch  EmAtbraag  ainer  ««rilan  SMfil  ba- 
greiflich  iai.  Arbeite!  jedodi  Sit  «InfiKhe  tlasehlne  adl  nur  aiiatbcrad 

richtii;fr  <  re-»chwin'li;fVe!t,  wie  e*  bei  den  Versuchen  ni.t  der  Turbine 
von  jiXKi  i'S  bei  jSno  I  'Hiren  der  I  idi  vi.lr,  su  i»t  ceKf^nuber  den 
V  crliHltTiK  oi'  t'!ner  s^dchcn  -Ma<t  hine  durcli  f »e^i-hw  indigLci'-.-  »nler 
Mriir^  ^' I .-  i*,iii;;rii  eine  Verbcssening  nicht  zu  erzielen, 

l'.s  bleilien  nun  die  von  Herrn  i'ml.  kiedicr  gegebenen  Dampf 
trobfanchuabicn  w  bctrachlaa. 

Vcrglcidit  man  die  Remlu*e  der  Ricdler.StimprTMnne  nit  den- 
jenigen, die  mit  der  f'arv .«»-Turbine  eriielt  wurden,  indem  man  sie 
auf  gleiche  DampfvcrbäliniNvr  reduziert,  so  ertpbt  sich.  Aiits  die  l>ampf 
koii*iiin/irfrrn  di-r  rar.'->n^  Turbine  wcschtlii  h  unter  ilrtieti  der  Kiedler 
Ml  Ml  I  r-jrt>ine  Idciben.     I. inline  Ulcinc  Bci^ptflr  n  ijenuijrn 

lOiir  I'ars.nn-i-'rurbine  \oo  KW  tirt  3500  l'ouren  7,7  .\tin. 
DainpIdmck,   173°  Oampftem|ieraIür  und  .  Vaki-uni  rr^;:!!!  hei 

der  Mewung  einen  DuB|ifiterliranch  von  ii  ;;  k^.  l  niiferechnet  auf 
ein«  Obcriiiuimg  van  300*  and  «in  Vaktnna  van  95»  ,,  ergibt  dkic 
Mascbiac  einen  Annpfiierbmneh  eo«  7.1*  kg,  wobei  die  [>ifrer««i  va« 
7,7  auf  13  Alm.  nicht  einmal  in  IVtncht  c^^i'gen  ist.  Fine  Maschine 
von  weniger  :iU  einem  lirittel  der  I.rt.iung  bei  ;;enn[^cicr  i  .rsLliwtiidigl.eit 
cri;il>f  ;i1mj  l'LTells  einen  nennenswert  ^'entiL;rren  I  lauip! .  i'Tiirauch  als 
die  für  du*  Ki<-dler- 1  iir'.ine  l'ercriilii'ten  7  >  l^^ 

l  ine  andere  Maschine  von  44J  KW  l,e)stung  bei  (coo  Touren 
und  8.J  Atai.  Daa|>Urack,  S)a*  KanpAampciaiar  und  im*  .  Vakanai 
eigab  hei  der  Menang  einen  DempfvertKraoefa  *aa  k^.  l  iiigeieabiiit 
a'if  ioo«  nnd  Mf;*/*  Vakuum  wurde  eich  flr  dicMilia  ein  UampflumUB 
"Ml  7  02  kg  ivru  tCW  Siiinile  erretten.  ebeaUb  ohne  BerVeluilelKiguBg 
der  riitfereiiz  von  K  t  auf  12  Atm, 

Noch  tvrsi-tr.lii.  []  1  fiscie  Kesultnir  w'.Tii.  n  :i-,t  rlich  mit  gr.-hercii 
Kinhcilen  erreicht.  Hiervon  ieien  nur  die  beiden  brkannleii  Maschinen 
von  ea.  301»  KW  in  den  Zentralen  Frankütft  aad  Mailand  erwähnt. 

Die  eratere  ergab  bei  »99$  KW  ijjo  Touren.  Ia6kg  Uruck, 
307*  DamiiAemperatar  und  90*/,  Vakituai  rinen  OaaqjfreriMaadt  *aw 
6,7  kg  pro  KW.Stande,  was  wieder  —  amgerechnet  auf  die  (trieben 
VerbHltnis-c  —  einem  Konsum  von  6.2  kg  jvru  KW  Stunde  entsprechen 
»unle. 

Die  Maschine  i-i  Mailind  erv:ab  bei  vt''7  KW,  ijfio  t  onren. 
12.4  Alm.  I  lainptdnick ,  232°  ll.impftemjK-r.itiir  und  i)2';';  \'.iki^um 
7.33  kg  IHiupf  pro  KW. Stunde  oder  —  umgerechnet  auf  gleiche 
üuii  —  «bB«  hg  pro  KW-Stuadc. 

Hiirbai  iit  aa  bcaierkan.  daB  <•  «ab  itei  allea  diesen  Ziffern  am 

Maschinen  handelt,  die  sich  an  <M  und  Stelle  im  Uetneb  behnden, 
und  um  Messungen,  die  durch  viclwtige  Versuche  kontrolliert  worden 
sind.  Fs  mufs  :ilsn  al-.  festgevtrHi  belmrhlct  werden,  d.ifs  der  von  der 
Riedler-.stunipt  I  iirliid'-  n.oir  ..h.-.  -i-hcn  von  deren  praklisclien  Mängcin  i 
emeltc  l)aiiit.|l.i'nMim  weit  ungünstiger  als  der  der  Parsons  Turbine  ist. 
I  oiiseljung  f"l^d, 
Dampftutbina  in  England  .Mit  Interesse  verfolgt  man  in  Kng- 
bmd  di«  EnlwisIdMti  un>l  die  praktische  Anwendong  der  [>uB|d'- 
tarbine.  Der  Bau  vm  llainiillurbinen  wird  jetrt  TOB  nahen  allen 
Finnen,  die  OaTiipfmaschinen  liaueii,  m  .Viissti  ht  genommen,  und  bfr 
»onders  auch  von  clcktnsciicn  l-  imien,  wie  die  Westinghouse  -  Oesell- 
srb;ift  und  neiirrdin,;«  dii*  lir  li'-'i  "1  fiii'i'.(r.o-i  jr.i.srnfi  <be  die  f'urlis- 
Ii.rli;nc  eint  il.tvTi.  l  in  fic-vjnd.iT'.-r  .\ri-['>irn  ist  i|ic%."r  1  ,-i: wifklung 
jet.-t  d,idurch  gegei^eii  worden^  dal's  die  iifiprufi^dit. hcn  Ca-cnt--  i  iisi.Tis' 
Vongrs  J.ahr  aligelaulen  aind,  und  die  l'arvjnsTurbine  l^t  iir.l  neni^-ch 
Ausnahmen)  die  einzige,  die  hier  m  tngland  lur  Anwendung  ge- 
koaBMB  i«. 

Allgemeines. 

Die  L.ei«lung  der  BcrUner  Slruiaenbatin  an  den  Wcihnacllta- 

ta§m-  (Aar  4^  Milliaaaa  Panona«  hat  dia  GtoAa  BarbMr  SifaAai» 

bahn  and  die  nK  fltr  Mneiniglea  drei  kleinen  Oeselliehaiten  an  den 

WHhnaehtsfeiertagen  befördert,  f  >rn  stÄrksten  Verkehr  brachte  wiederum 
der  zweite  leiertag.  .■\n  diesem  Lage  wurden  von  den  vier  C.esell. 
«chaftrn   über  eine  Millinn  ein'elnei   Fahrscheioe  auigegeben.  (l>er 

Tag.  Kerlin.i 

Verbot  der  Stehpllize  bei  den  elektriachen  Bahnen.  Dem 

IV.ri  r  I  I  ■'.  !  Hl  L:r  f.it  der  neue  unganschi- Handc-lsminisler  II  1 1- r  o  II  s  ni  i 
das  von  «einem  Vurgüitger  erlassene  V*erbot  der  Stehplätne  liei  elek* 

triachcn  BalniHi  niabt  —liiabiibaii.  Hiarnnjriiii  wW  jcdacb  «tit  al»- 
warten,  ob  dar  BadafMiar  «kikiiteka  Vetliahf  aach  abna  niih(iiliii 
aasboaiBan  bami,  lirär  ar  afaia  mdglUtir  BntodieidnnB  tfcifca  wüL 
Ia  IWaafcnnaHtaimblcbMu  it.dgt.iai  behantuBct»  gmc  Van- 
ÜlatioB  atfafiWillfb,  ersten«  um  die  Kanatg-ase  fortttnchaffen,  die  ein 
Arhciten  in  SchadilC  erschweren  nnd  ru  Kxploekmen  Veranlassung 
geben  können,  und  rweiieiis  um  die  Teniprratnr  der  Tratisjonnatoren 
tiii'^Ii.h.r  MedrTi:  7U  halten,  Finr  sehr  biUige  und  mirksame  Ventii.ilion 
der  Kiiisteigescbächte  hat  Herr  Chefelektriker  U.  .M.  Raa  bei  der  Mil- 
wmkaa  EL  Rattway  *  Mgbl  Ca^  gnltal»  abm  liawHMan  «Kbwidai 
Strafienbahnnasles  beffeudh.  Der  Maat  iit  aas  Elnnrebren  ttncUe- 
danca  OardiBicaaais  »ai— engaialit  md  wibt  mm  Pafiande  aee  nai. 
am  KapAade  $oaMi.  Er  iil  aA  Bete«  ia  den  ISodaa  ft««iat  aad  darcb 
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glasierte  Tonruhre  mit  (lein  Eii»teig%clinchle  «erbundeti.  Setn  Kupf- 
ende  ht  durch  einen  PalentventiUtoranfsat»  verschlouen,  der  verurtacht, 
daf>  der  2ug,  vun  welcher  Kichlun)r  der  Wind  auch  bUuen  Biag,  immer 
nach  aufwärt«  genchlel  i«i. 

Die  WacenhAlle  der  Clevetand  El.  Co.  brannte  Ittir/Iich  ab, 
mit  ihr  74  mei».l  neue  Wnijrn.  einen  V'erbitt  von  ca.  Iloll.  330000 
veruruchend.  Ute  Oexll'xrhali  will  »ich  den  Aufbau  der  Wagenhalle 
ersparen,  die  Feuensgefahr  vermindern  un<l  die  Wagen  im  Freien  »tehen 
IxMn.  Sie  gehl  dabei  Tun  dem  Gesichtipunkt  au>,  dafü  die  Oampf- 
eisenbahnwagen  ja  auch,  ohne  darunter  lu  leiden,  im  Freien  stehen 
i;eU»ien  werden,  nml  nimmt  daher  an.  daf>  die  volUländif;  ce'thlns'icnen 
elektri>ichen  .Strattenhahnwoj^en,  voniu«geKe1/t,  dafx  ihr  .\n«trich  m  guter 
Ordnung  iit  und  gehalten  wird,  bei  dieser  Itehandlung  keinen  Schaden 
erleiden  werden      Nach  We«tem  KIrctncian./ 

h  iir  die  Einrichtung  der  Bahnhöfe  bei  der  Linie  3  der  Pariser 
Simdtbahn  :('nurcel1rK — Menilnvmtant)  ut  <ier  l'olizripräickl  um  Angabe 
aeiner  Ansicht  ulwr  die  bewmderen  itcilingungen  gebeten  worden,  die 
erauf  (Iniml  der  letzten  Krlahrangen  ra  ilellen  ftlr  erfurderlich  erachten 
wurde,  r.leichreitig  i.t  die  Schaffung  einer  behinderen  Stellung  beim 
rnli^cifirJiKidium  für  einen  Klektnungcnieur  mit  einem  t>c1iajte  von 
Kri.  8000  angeregt  wurden;  diesem  lle.imten  »uU  ;uii:ich»t  <lie  Iber- 
wacbung  dei  Itetrtebe«  der  Htadtb,ihn  übertragen  werden. 

London.  .Sitiung  der  In-tilution  of  ICIecirical  Fngi- 
neert  vom  10.  Uezenilier  r.  j.  Ilat  Hauptinteresse  des  Abends 
bddete  der  \'onrag  von  llospiialirr  Uber  den  von  ihm  ertundenen 
»Ondagraph«.  ein  Invlmnient,  da^  dazu  bestimmt  ist.  perii>b*.che  elek- 
trische Vorgänge  selbstijilig  aufzuieichncn,  Hnspitolier  reigle  in  «einem 
Apparat  nicht  nur  die  Wellcnform  der  Maschine,  sondern  rr  trennte 
auch  die  tlrund-  and  nberscbwingungen  voneinander 

Den  Umbau  einer  Strafaenbabnlinle  in  Zaroina  von  1067  auf 
143}  mm  Spurweite  beschreibt  «Street  Kailw.V3r  JounLiI«.  Mit  Rilck- 
»icht  auf  den  .Anschlur«  elektri-ther  1/okalbahnen  mit  normaler  N|yur 
hat  die  Stiafsenbahngexellschan  in  /aruma  beschlossen,  ihr  139  km 
lange*  Kabnnetz  auf  Nortnalspur  uiniubaiien.  l>en  Anfang  machte  man 
mit  einer  Ijnie  von  8  km  IJinge,  die  in  der  Zeit  von  10  l'hr  vor- 
mitugs  bia  II  I  hr  mittags  umgebaut  wurde  unter  \  er»chiebung  beider 
Schienenitrünge,  um  die  Oberleitung  beiliehalleii  tu  können,  10  Rotten 
lu  je  2$  .Mann  waren  unter  I^itung  eine»  berittenen  Werkmeiiten  bei 
der  .\rheit.  Ibe  Arbeil  wurde  in  der  vorgeschriebenen  Zell  inr  Zu- 
friedenheil feniggeslelll. 

Über  beabaichtigie  Prüfungen  an  allerlei  elektrischem  Bahn- 
material  bei  r.clegenheil  der  Weltausstellung  in  St.  l.oui»  txricbicl 
Western  KIrctrician.  E»  i»t  tu  diexm  Zwecke  nördlich  von  der  Halle 
für  belcirderungMnlltcl  eine  Ver«ocbs»trecke  von  ca.  430  ro  I.Snge  er- 
baut worden,  die  Für  Versuche  und  Messungen  mit  wissenschaftlichen 
lltlfsffiitleln  tur  Verftipung  stehen  wird.  An  der  .Spiiie  der  i'rufungv 
kommtssion  steht  J  C.  White  (J.  O.  White  ii  Co.,  N.  V.'i. 

Die  KugeldruckprOfung.  Zur  l'r,ilung  der  lUrte  de>  Stahlt  l«l 
seit  einiger  Zeit  ein  neues  Verfahren  in  ,\nwendung.  das  da«  bis- 
herige umständliche  Zerreifsi erfahren  in  vorteilhafter  Weise  zu  ersetten 
bestimmt  Kt.  Es  ist  dies  das  vim  dem  schwedischen  Ingenieur  llrinell 
erfundene  sogenannte  Kugeblruckverfabren  Dasselli«  bietet  gegenllbet 
den  Zerreif-probeii  10  der  Praxi«  gute  Anhaltspunkte  für  ilie  lleur- 
trihing  der  Festigkeit.  F.«  ist  aus  dem  riniikde  vorteilhaft,  weil  rs  ohne 
liesondcre  Voiliereitungcn  jederreit  zur  .\nwen. 
dung  gelar-gen  kann  und  weil  steh  die  sehr 
einfachen  Versuche  mit  dem  Kugeldrocknp|iarat 
billiger  stellen  ala  daa  Zerreilsveriahreii.  Mit 
Kticksiclit  auf  dies«  Eigen >cbaften  hat  sich  auch 
die  preufsiftche  Staatabahn  entvcblusseii,  liei  der 
Schlenenabnahnie  die  bisher  vorgesi-brielwne 
Anrahl  Zerreif>|>roli«n  tur  HSlfte  in  Kugeldruck. 
proben  umzuwandeln.  I>as  Itrinellsche  Ver- 
fahren besieht  darin,  daf«  eine  gebtirlete  Stahl- 
kugcl  »on  bestinimlem  Durchmesser  in  den 
Schienenkopf  eingeprefst  wird  Die  ausgeübte 
Kraft,  dividiert  durch  den  Inhalt  der  dabei  eni 
staiiileneii  Kugelkalotle  in  cmm ,  ergibt  die 
sogenannte  ilärteiahl.  Das  Verfahren  »t  noch 
insolern  beschwerlich,  als  rs  bishei  nur  mit 
lldfe  schwelet  hjdiaulischer  Pressen  im  l-abu 
ratonum  vorgenommen  werden  konnte.  Die 
zu  prüfenden  -Schienen  mufsten  daher  zu  den 
Pressen  gebracht  werde«.  wiKlurch  das  Ver- 
fahren umsilndlicb,  teuer  und  leitraubend  wurde. 

Der  neue  llubersche  Apjuiml  für  das  Kugel- 
dnickverfahren  sacht  die  Aufgali«  zu  losen, 
eine  leicht  transportable  Vorrichtung  tu  k«n 
situieren,  die  sich  ohne  weiteres  'ii  dem  zu 
prüfenden  Material  bringen  Ufst.  s«  daf»  an  <  >rl 
und  Stelle  an  dem  abzunehmenden  Material 
die  llürteversiiche  vorgenommen  werden 
können.  Der  Apparat  ist  nur  ea.  440  mm 
h<icb.  Itei  einem  I  lurchmesser  von  300  min 
und  übt  bei  einem  (>ewirhl  von  nur  ca.  3;  kg 
eine   Kraft   \nn   boooo  kg  aus.   die   bis  aul 


Soooo  und  eventuell  tooooo  Lg  gesteigert  vterden  kann.  Er  funk- 
tionteri  ohne  lede  Pumpe.  Kohlleitung  oiler  Ventile,  und  seine  Hand- 
habung iil  eine  so  einfache .  dafs  jeder  ungescbulte  Arbeiter  ihn 
ohne  weiteres  bedienen  kann.  Es  lassen  sich  mit  dem  .\p(>arat  alle 
Schiciienprofde,  auch  Strafsenbahn-  untl  Kdlenschienen,  Bandagen,  llan- 
gulsr:lder  elc,  priilen.  .Scbliefslicb  kann  er  auch  eveiil.  nach  Einsetzen 
der  entsprechentleii  Werkzeuge  alt  Stanz-  und  Nirtroasrhine,  lltech- 
unil  Protileiseiischere  auf  MmiUgen  od.  dgl.  benutzt  werden,  simie 
als  Prüfuiigsapparat  tllr  (jegensiände  bis  zu  160  mm  Durchmeaser.  von 
beliebiger  IJinge  auf  Druck-  oder  Knickfestigkeit. 

Fig  74  irigt  die  .\nsKht  de«  .Apparates  in  einer  Aosfuhrang  ab 
Schienenprufungsmaschinc.  Die  Konstruktion  beruht  im  weientlichen 
auf  <lnn  Prinzip  der  hrdraulischen  Pressen.  Der  Druck  wird  erzeugt 
durch  einfaches  Herunterschrauben  der  S^iindel  und  am  Manometer  in 
Tonnen  angezeigt.  Das  f*ewicht  des  Apparates  als  Schienenprufer  be 
trägt  Ca  35  kg.  für  ILandagen  und  Käder  ca.  55  kg,  I>er  .\ppar.-it  selbst 
besteht  aus  Siemens- Martin -Stahl.  Die  durchschnittliche  lieanapmcbuni; 
sämtlicher  Teile  des  Ap|israics  betragt  ca.  30 — 40  kg  pro  imm  hei 
80000  kg  Druck.  Albert  I  ihnslein,  .Mascb.-lng. 

Eine  praktische  AuafUhrung  einer  Kleroroe  ohne  Vcrscbraubung 
zeigt  Fig.  75;  die  Konstruktion  rührt  von  der  Falmcatock  Tran» 
mitter  l  'o.,  New  \ork  C'itjr,  74  Cortlandt  Str.,  her. 


Fig  71;.    Klemme  ohne  Verachraubung. 

Personalien. 

Herrn  Prof.  honor,  j,  I„  Falsni,  Hilfslehrer  Dir  Dj'namo.  und 
Dampfmanchinenbau  an  der  mechanisch  technischen  Abteilung  des  Eid- 
genossischen Polylecbnikums  in  Zllrich,  wunlen  die  Kechte  und  Ptlichtcn 
eines  ordentlichen  Professort  verliehen. 


\pparat  Mir  <la<  Kugeldruckverfaliren, 
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Geschäftliches. 

VercinirUDK  der  Wiener  NiedcrUssung  der  Siemen«  4  Habke- 
A.-0.  mit  den  ösleireiehwchen  Sthuckertweiken.  Am  u  1 1.  ci  .^r 
V.  J.  (and  die  aul'ierordeoOiche  Oenenüver^nintluii^  der  L>&tciTekhi 
tchrn  Scbackcrtwerke  Malt,  in  der  die  Vereiiil|ang  Bit  d«r  Wicacr 
Niederluwiic  der  Sienens  k  lial»ke-A.-C.  bcMhläucn  «ardc.  und 
vma  ia  dar  Wöm,  dab  die  mm  GaidIwiMik  den  Titel  >(.>ttemicbiKba 
SiiMat'flctoclKrtwcAct  aoninint  nd  ihr  Aktienkapitel  rnn  K  4  MiJI. 
aaf  K  iS  SUn.  erliühl;  die  nea  lUfKefrebmen  Aktien  «rnlen  vnn  der 
Sif  tili  k  llal*ke  A. '  (1..  Hcriin.  teil*  >n  Zahlung«  Siaii  lur  dir  in  dir 
Verrinipunjf  eingcbrac-hien  Aiilj^jeh  \t^v>.  jjcnummrn,  Tf.N  :ihrr  riin-i 
N'iTntnalwiTIc  erworb'-n.  fn  'He  Wrnnij^inj;  I^■  n.ir  St.ir^yTrrxn 
Uf-ch.irt  der  Siemen'  ILiKke  A.  U.,  und  »war  die  Miit<liiitcni.it>rik 
in  I  rnrxildau.  ihr  Ki>enl>abnableilang  and  das  Ijebl-  und  KiiMbar- 
tragvnipburcaii.  aufgcournmcii  worden,  wibrend  die  Sieoaea»  t  lUalie- 
A.-G.  dit  IMwItAiik  {■  Laepoldao  nad  da*  gesamte  Sehwacbslrom- 
•ndn  «eiler  betreibea  wird.  Iiic  neue  Ge<irllKhafl  wird  in 
'  Anlehnunit  »n  die  Siemen»  SchMckirtwerke  in  Iterlm  arlwilrn 
ist  vcii  liie  llenutxuni;  aJIer  neuen  Krlindun^jen  und  Kuiistruk 
Mi  dem  Ceblcle  de»  BahalMtnebct  und  der  äuriitroaitccbnik 


Haapi«araai<hl*(  Ar  1904. 
Die  Einaakiaea  dad  Ikr  dai  Jbkr  I9«4  nil  .  .  .  Kas>*>37ao 
«eramcMict.    Ilierroo  <ind  la  bcftrcilea: 

l>ie  Betrieb4ausi{«hen 
I.  Allfemein«  Verwaltan(r>koslea     .    .    K    1 435  JOO 
1.  Inttandhalraiifv  and  I^rutikoalcn  .     •  1690000 
$.  JSiicfMcmidMMlen    ,....->  raSi^jop 

CcMlIlen   *  SVtae» 

Betricbfaaiiabci»   K  16731 
Kar  die  Verzinning  de«  AntigekepitaJa  ,     1  5 
»   den  Emcaeranf^itMidt  .....     >  7SS7i> 

C«*««wia«*B«b«ii  T~,   .  .  .   K  iib4i  t4) 

eciiiMbt  alt  Oebehmnfr*tthen<htth  K   2462  557 

IticTvoB  werden  auigewcndet ; 
Fir  Tilcvng  de>  .AnlaKckapitals    .    .    .    .    K  152557 

»  lnv-e»itiii>nen  •  6(10000 

~  ■  Su!;S7 

.Nbiobr  an  die  eigenen  Clelder  der  (ieincindc  ,    .    .    ,    K  i(>JooOO 

Ben.  7.  DeHiBlMr.  BaadeiraL  Die  «ageaeute  Ftiti.  bcueffend 

AuHiebnvnK  der  Kon>e»ion  einer  clektritchen  Straliealtaliii  n>n 

St.  Monti  IV.rf  nach  St.  MoriU  Ka<l  auf  flir  Strecken  St.  Maritt-tlotif — 
Statiitn  St-  Muni/  der  kitj&chcn  l':thn  und  t  un  hier  ilrm  See  entlang 
na^h  St.  NlMrtt/ ü.^ci,  \om  iq.  Ik^Ttniict  ii^ns  x.n  1  i!'rfiLl:ir((;  der  lech 
Dtxben  uQil  tinanzieltrn  VorU^cn  etc.  w^rii  um  cm  jat^r  t],  h.  bli 
19.  l'uember  lg04.  verlängert. 

Konatani  1 1  >  n  d  e  I  >  r  e  (;  i  '  » e  r.  Im  d ic»>emi.'i  n  I  l.nn  tc  l«rr(;i>lrr 
Ahl.  It  «urdr  unirr  i>.  / .  t  z  ein^^etfJt^jen  :  M  u  t  o  r  u  ,i  t  11  c  ^  e  '  I  -  ^  h  a  1 1 
Konalini,  Ii  e  >  e  1  Uc  b  af  I  mit  l>  r  >  c  h  r  in  k  I  e  r  Haftung. 
Ccsrntland  dei  Cntemehnent  iit  der  Molurw-accnbeineb  zur  Uelordc- 
raag  nm  i'enoacn  und  Ctitem  twivchcn  der  InKl  Retcheoau  iiihI  der 
Sladt  Kanalaax:  die  Aaadchaiiaf  de»  Beliiebci  aof  aadai«  StncIteB 
IN  wri« halten.   Die  SUnalnpital  betifet  M.  loodo. 

Zwischen  der  im  Betrieb  nr  ' redlichen  Suhrcntalbahn  und  der 
tot  Betrieb  begriffenen  Wynentaibahn,  dir  lieide  ihren  A<i«gani:s 
|NUikt  ia  Aaratt  haben,  warde  eine  KetriebiifiMion  valliagcn  and  beide 
Bahnen  einer  einiigea  Betiiebaverwalliing  uBtcntcllt.  CNc  VcreinigttBg 
beider  Bahnen  war  von  »omhereio  gepiaiit.  Au«  dieam  Grand«  wanie 
KKh  du  mllcad*  MaMrial  dentibcn  nM  liea  gialdMM  Flmen  (BIibww 
Sdhacbeitaerite  Bir  des  «WkiiMMa  Teil,  SekawiMiiiebe  Waitaalhbcik 


Dil  Vcw  Yorker  Staatueitvng  meldet  aus  anj^ebUch  «tcherer  Quelle, 
dab  «loe  Venialguag  der  elektriacbea  BahngeaallacbaAaa  dar  Stadt 
Na«  Yotk  aaba  beroniebe.  CtgemmMg  gibt  c«  diai  pofN  Gaaell- 
•dMBca.  Die  InterariMui  Stieel  Railway  Co.  (AUber  MetMpoHl*«  Sircet 

Railway)  beni«  die  Sira&enliahnlinien  in  Manhiltan  iii»d  Broux.  die 
lnterbort>uch  Kapid  Trativit  t  <i.  bat  den  lEetrirH  drr  norh  im  U-na  lir- 
friffrnrn  t'ntrrpnindliihn  ;;rT>s.  titrt  um  !  Iiclrfl'^t  dir  H.n  lil.ihiilinirn 
in  Mai.hjtlan  iii;d  limuv  du-  llr^-^'L^yn  K;ipid  Iran,,!  ^  <>  W'-ifft  Uic 
Stra/wii  und  liocbbahneo  in  HriHiklyn  und  )>etrcibt  die  linchhahn  AUt 
der  BraoklTalinieke.  Die  epge  Veibindung.  in  die  die  New  Yorker 
«ad  BiaoUTner  Hoehfaaheea  nadt  den  FUnca  des  Obchngcnienn 
fJadembal  treten  «illee,  labaU  die  aeaca  Drttcken  ikcr  dea  BattlUear 
eeUeadM  und.  nag  imt  dam  beittifaa.  eiaa  VcrdBj(aat  4i»  Geaell- 
•dnftcB,  die  «ich  der  Art  der  Vcrfcdinleaa^;  nach  äam  eAeMlehCB 
Wettbewerb  nicht  bereite* .  ah  im  «Bgenctiiefi  Intemie  wünicheiw- 
I«  ■ 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

Der  OeacKtflabcricht  der  Allgemeinen  ElektriaiUtageaellscbaft 
für  da^  I -t^Lhafl-jahi  1,  luli  I<<OJ  In-.  30.  Juhi  I-iü  !  »tritt  f^  .t.  difv  drr 
ci-tr  Svhntt  in  d<  r  Klc^lllln^;.  die  *let»  al«  dir  t>un<i'>icD>wertc  !«■ 
irichnrt  »..nUn  i-t  ,  i,T...hrhrn  i-i  die  vier  kedeulendktcn  ('Btefiwlt- 
■nungcn  unserer  Induatrie  >ind  heute  ta  a«rei  Gruppen  ««reinigt,  die 
BMhr  id«  drei  Viertel  der  OMaM|itadaktiBn  icpidacMieiea. 

Die  liinhcr  dalieBd^eh  geleitete  pR>)ekllenmgiatbcit.  rropaganda 
and  Vcil,.iiif--.ui;;Veit  i«t  auf  rine  drei  ■»Irr  \ieifaehe  lie'chrtnkt.  I'af» 
d-inrhi  n  mrine  \  <  r»uml>i;iiiii:eh  lil-er  Auswahl  der   Typen,  An». 

l.indv<  '".liaiie,  allgcniein  gcuhJlftlKbe*  Vorgeben  and  naanigetehe  £)»• 
Kkrlicii  durch  ZaiaBiaHiiiilihtKe  die  »er  Ait  eriikhieri  iwidca,  liegt 

auf  .Irr  ll.ind. 

Ihr  1  i.in>.iku<jn.  dirrch  die  dieve  llenr^'unc  iini;eleltet  wurde,  die 
Intert«,-.iii|ji-iiiein«chalt  mit  der  L'niun  £lcktnziUitt|;«cU»clMil  begann 
am  i.  Jitli. 

Der  gleiche  Wonach  nach  XanaentrnBMi  nhUa  (BT  mariftoBC 

l'ei  dawandtan^  di  r  t.rkanntrn  Firma  Gebr.  Krirtinf;.  Hannover,  in  eine 
■VklicngeatWiichiili.  mit  nnnn  ( .ruiidl.  <<,.imI  v  -n  M,  iboooooo,  mit 
M.  I  looooo  Iiir  rlrk-f  iti  ' hni-chr  Alittilunj;  wurde  iil'rrtHimmeii 
und  al.  Ii.  111.  1,.  II.  in^i't  .■►ndrrr  nun  /HCtk  dt-r  I !•  r.irltunij  von 
(;enrr3t'iri,'-T..nnI:ii;rn  tat  elektrisch«  «ml  .«idrrr  Hitnrbr  iir(;aniM<rt. 
Im  F.ri;rl"iii  wriirrer  VcrsKadigung  i«  das  Zusammenuirken  mit  der 
Aktici<i;e'<cll<>chait  .Siciaen«  ic  Habke  tun  Hau  einet  größten  Unter- 
iidNneiia  in  Val|auaii«»  fiir  liebt-,  Kiaft-  and  Bababelmb. 

E*  wird  filr  da«  Voijabr  wierfetwa  eine  Dividende  *mi  B*  *  in 
Vor^fMaj;  i;p|>nicht.  I>er  nrdentHche  Re^ervefnndi  wurde  .iii>  riirlvrr 
^Mllrtrr  .\,;|.>.(eoer  um  M.  I  107  56J,J3  \crmrhrt.  I  irn  lirlrni;  dr» 
H.iiTkieti;iiilialKn»  erli.d.rr  dir  ltrs;i  hung  son  I  r».  5  000000  Aktien  der 
Hank   Illr  rirkär  -riir      n ■  f rri "h [ m ii ri;cn. 

.\n  \iillrij;en  vtunic  in«  neur  lalir  rinr  tiohrre  Zlllrr  aU  pta 
i<>oi  02  lici  ibergenommen.  die  in'wiu  hcn  noch  erheblich  getticgen  im. 
I>w  Zahl  der  Arlieilrr  und  Aagetlditen  »ar  am  I.  «>ktol>cr  lS*7B 
gcfea  14(97  aa  ^ehea  Ttg»  de»  VtHjahic*. 

Der  CiBiaU  ia  der  UaaelmirBlBbrik  Braaaeaatmlie  flieg  im  iMbr 
al«  ein  Viertel.  ZaM  aad  Gföhe  der  IkbrifimeB  DytiaaMOMecbinea 
nnd  Elektmmuiiiren  cdtL  TraaiianBalafaB  cind  an*  Mgendcn  VcigWch* 
n'TiTTi  er.iclflich  : 

ItKJI  Oi  .     St.  JJ  .l.Jt    vnn   117077  KW        2'l4  04i  ["S  I  rivtaag, 

iiKii/nj  .  l5  2^3  >  I55<»2.|  •  jiiS>ri  ■  » 
I'ioo  Ol  .      I     2lSso      >     "'"317      •         3(iS  tlio    >  • 

1  >v  nainoiiiakchinril  i»unlet»  iti  jeder  (it.d.r  t,£Kxj  PS  l.rituing 
gebaut  und  neue  Srrirn  vnn  <  >l-  und  I-ufttran<.l  innainn  n  m  den  \  erkehr 
gebracht,  l-ilr  Bergwerk laiilagen  gelangten  llau|i(it.'bacht-i''6rdcm)aKhineB 
ia  «ebr  grafoeii  räaMmiaaea  aar  Ablleftna|^ 

Die  KonttniklioB  voo  Daaipfltirlmen  iml  den  fluiea  wfdiüiieMieB 
tlitfvDi.i«chinen  and  NV)>enapparaten  wurde  mit  den  ibter  Bedeutung 
rnuiirechrndtn  Nacbdrui^^k  entwickelt,  tmd  die  hietiiei  enidtcn  gthMtigcO 
rf;;f^'iiis.e  c!abcn  Vmtil  t^Mtn^;  dir  I*.dirik.irion  tlir«r«  ftir  st.-'tionäre 
lictnclir  und  dir  Sr-^i  hitMlur  ^.dt-ult  sM.:hti^r-i  Mutor*.  der  ein  heivor- 
ragendes  <  »ri^an  auch  «Irr  elrkiri.sclien  S1n'iiirr/ciiv;iinß  ru  urrtlrn  vcr- 
f]>rictiT,  in  ^rufsem  l'infanj;e  m  l•clrel^►en. 

Auch  in  der  Apparatelabnk  Ackcrttmite  »iirKen  die  L'mialuincm 
erheMieb]  iMiaaden  hfabaAer  Nacbliage  beKtgpwiea  Bafenianpea  aad 
Eieklibilltnilbler.   Die  WcrkttSnea  mablae  veffreTaert  weidea. 

nie  Fabrik  Srble|;r1s«ra(v  für  Cluhlaini<en  und  NenistlampCB  bat 
gut  gearb<'tlct  und  durch  V*eH>esaerung  ihrer  S]<^i.^ma«chinen  tivi4l 
itett^eiidff  rtudiikriLin  eine  Vrriiiindrriin;;  dr^  I'rrv<inen*tandi-»  rr/irll. 
Ihr  Nrm^tlnmiM'  wurdr  in  lirnij^'  auf  ILoltNarkrit  und  I  «brt  -.  nu  r  der 
Hrennrr  noch  vervollkMoiliincl  und  lielcrt  bcv/ndcr*»  f«r  h.'hrre  S|iaii- 
nuiiijin.  «le  -ie  in  ni<r'.crnen  AivLiRen  fa.t  all(;rat«in  »ind,  «ehr  (;Un>ln»e 
Kc^late,  Kinrneue  l  ype  tllr  ijoNK  und  ein  ab  Kcne  aukK'luldetcs 
.Modell,  ferner  l.aiaipe»  tu  Piajebdanatvcehe  «ariea  ia  deo  MiuHlei 
gebiacbc  rngeilhr  >  MBUoimb  hmaiili«»  l,aBipea  aad  Breaaer  lind 
jeixt  berciti  abgeliefert;  ilie  Nachfrage  Ueittt. 

Im  Kabelwerk  <il.rr«|.ree  bat  der  Bedtrf  an  Knpfer  mit  nahe«« 
10000  t  dir  (;r<>r-;e  11  ihr  vil  Iii. stehen  dr»  Katieluerke«  erreicht. 
Vcrarbeitri  wiirrlrn  an  snnvti^rn  Mri.illrii  13000  t.  an  <'..irn  und 
'i'catiUtoifcn  850  t,  an  l,uitiini  und  Gultsi>rrcha  21x1  t  «nd  an 
Isoliemuierialten  900  t. 

Die  Bei>chXAignng  de*  Werk«  iM  im  allgemeinen  r.ufricden^tcUcnd 
Ceweaea,  aad  ia  atehrMea  Betrieben  war  MüereitB  KadMwbeil  erf»id«r> 
Beb.  «iB  die  «oiUicmden  AnArfge  in  dm  vargeiebriebetieft  PriMea 
effeklaleiCW  tu  können.  Vun  Iiier  iiileres^IcieDden  Eintelbriten  «iitd 
ru  ««Bbiieat 

Die  .\ul»»mid.i]fabrik  in  dir  dir  ent^i^rcchrniir  Al.trdiini;  der  Fimia 
kuhKlein  W.ii^'rnli.iu .  1  har!'>tlrn  I 'urt; .  Llyexn- Miiincti  i*"irdcri  ist.  wird 
5ich  hau|düch!icli  mit  A-,i.liildi;n^;  von  SpeiiaJtyiMn  l,i  li«.rn  und  <ler 
Herstellung  »on  Ijistivi;;rn  iK  vi.ndrre  Beachtung  «chcnkrn.  /«  diesem 
Zweck  >ind  auf  dem  lirnndstuck  de»  Kabdinrkc«  neue  Werkstätten  er- 
liebtet  aNHdaa.  Ue  acBea  Werkaitttiii  «ndca  «oiaBiiichilicb  £aila 
November  dem  Betrieh«  ohrn^hen  werden.  Auftifge  Baf  Vabnci^ 
liefen  in  r-!.-ldi.>irr  M.'i>rr  v,.r- 

AulM-  I  .-i.-r-  ,,.-  r,  ,|r,  ,  r  V  Ii  k I o .■  it ^' r ik«  Warfen  57  BMt- 
liizitiliwerkc  uad  tiwcitcrungen  be*tchendcr  Anlagea  mit  einer  Gc- 
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» üiill- i-tuiij;  von  482111;  I'S  l  im  S  uraliri-  ^oiodIS  '  iiiift  t'.i  er  Kilicl 
I- n^"  ..'11  km  lu  ii;r,'clll,  .-.  Ii.  I'..(m1uiii,  l'J.iu-ii,  >;r.iM>iir^'  I  )ort- 
muaiJ.  }l;Ute.  HeitlcttMirj;»  Mjqiis-hiir^'.  Khrir.trMon,  liriuir*.-!:!!«  eit;  snwie 
im  Andandff  Manchtder,  UroniiiKcn,  Wilna.  \:i^rrniUiri.  Kmann,  fsiti^^um 
Tripalis  (<irlccheaiaiui),  BrUHcl,  iwnlU,  ltiuc«lun*.  Icnut 
8aM»ce  de  CMIc,  CiHova,  Bah«. 

ErhcbHA  gtütitt  iM  die  vorficBciidan  AniMtgt  ftr  EMdttttag 
und  Enrrtirninc  «in  40  EIcklmhiUvierkm  nü  einer  CnandctMiine 
«OH  6:540  l'->  lind  769  km  KabelHi^. 

Dir  I  rtrii^iiiw  dtT  !■  Cniavt  (RuMildeii)  und  fag  Rheiii|aa  — 
l<^i/iiri-^  ii.il  citm  Silz  ig  BHviUc  —  bctiicbcBeB  EIrktiiiilillirtri« 

h;il'rn  1.1.  h  rrhnht. 

Aul  il<-ni  r^ciiirtr  rtr1>triiClM1l  BihlllMIMS  tii.irlil  mcIi  riii<' .  wenn 
rniiicbül  auch  noch  K^nnge  HcMenow  dcr  V'crh^ttiiikvc  bciiirrkbu. 
Aefiwr  ccni^n  Erwcttctwifen  bccMliciiur  Adifco  aeiliiKHen  l'm(u^(e» 
warde  Auflne  mtüt  ««f  Aimfliliniei;  tnw,  IMlim  der  MNHnImii  Stnlian- 
tiabnen  in  K  pmul.  Tn-<;>I<in  Miti!  lliUcflielB,  de*  Tiaanria  McirO' 
Itulit.-tTio  IM  lUicnii^  .\iTt.'^,  s.n^u'  .'iivinimen  mit  der  ('aioB  EleklliBllU> 
gr'.clUch.ilt  der  Slr.it^rtiS.ihn  in  \'j|!|i:ir '.i^«t, 

Ulr  \  <-r..  .iIUKii;  .I.t  A'.t.-.lin.t;  t.ir  .  N-lli.-,  In-  Huhnrn  i-l  intWfaeiw 
nur  firr  lU-r  rninti  I  K  k fri/i'..U -.;;(■'■_  11m.  Ii  ill  %rriiiiig(  v».>r.Irn. 

I>ir  <Iuri-li  lirn  /ii'.iiriTt.i  U'i.-lii  il-  mtl  r  ltiMci.  ii  VrwirVt«.  I^iit- 
Ui«uiti^  der  |-iil)rikrn  bal  Ver3nia.s»ung  ^ri;cl>cn,  den  lUu  von  biHrn- 
bebmigiwl-  nd  HkhciiMtpinlaKtB  MlMaehnin,  der  in  Rl|«li>iclit 
•  Hf  die  bcTArilehende  Anidelinaiii;  de«  elelitriiclieii 
HetricJM»  .Ttif  V  ol  1 1.  ah  n  r  11  eiiif  niturlicbr  and  an«. 
»  i  €  Ii  I  »  r  c  i  c  h  c  K  r  i;  n  •!  11  t .  -Irr  v  » >  n  -i  t  i  j;  r  n  K  a  )  1  r  i  k  a  ( i  <k  h  «  - 
7W<-il.'r  In  Iii  r  11  »ii.I.  /..  .Inn  /«r-;--  i;i  t.  ilii;lf  -Ith  .|il-  f.i^tl: 
**.h  im  i.iiilciiili  n  I  ^tMjli--*!' .  .ihn-  an  iUt  .i.it  .iir  -r  i.  ("n-i.ir-ii-  cd..!.; 
rricben  l'^iwiibahntignal-ll.iiiaii'ii.ilt  ,\.  lUrwii;,  K<«ihii.  mil  dem  kcchie. 
iiuc  KMHUrukdoa  und  Patente  micli  (Itr  cieene  AiwMuwnKm  m  rer- 
nvendeiiT 

Die  Bdinbetnehc  in  eii^ner  VcrwalttiifKiEten  Mtt  dtfaliieaiejnen 
Niedef|aDR*<  im  Wrhrhneewcilte  ein  eaMcdemtdlendca  ErEebnis.  t>rr 
Veriiehr  »si  <l- r  im  Voriuhre  cifitTneten  Hahn  llille — M<-rM  l)ur>:  ml 
wickrile  vrl.  s..  i.  .  .::ii...ti:;.  M>da6  tcfcon  hn  ertten  Beihr!.^j.ihrc  navh 
anf^mcn^t  nrr.  .VI  .  .ir'.'iliuniron  riiw  m:il'.iijc  \>ritiv«tMk|{  «1<-.s  Anb^' 
k.i]>iul>  CM.!'  «fi-li'ii  kuiinic. 

Der  Ci.'schüfüi|{c«rino  crKiltt  «eh.  nacli  Alittg  drr  ( >liii<;iiiion<- 
xinaen  im  Mdra)^  von  M.  l  tlSv^tN  m: 

M.  <i  .(S4  047,  Kl 

Hierin  Vgrtng  pro  iqoi/»>  ^    ■  .m4P4.vSi 

M.  7  ;i»i>s.)  .>i 

iinil  nnch  .Ml-iiij  »i.n  llan<!luni^>ink..vtrn.  .srcitcr;!  uml  \l.-L'hi<-ilMiii::i.ii 
Ucbcn  M.  5  (>34  385,15  luf  Verldt;iinK,  «leren  Verteilnn);  uie  (aig^  vg«- 


ge•cilb^•en  «rifd. 

IMvilIrn.lc  RitC  M   '«000  000    M.  4  &0O00O> — 

Tanf.rmi-  .-..  i   Al.t«Kl<lsr.^^^^    >  IiaaOO,.— 

CraEihkali.incii  an  lit-imtc  iii;.'.  \\ •hhluhrtxeinnch. 

tiingrn   «  j  40  000. 

I'cn»t«>»i'  iiiul  L'ntcrMUliungitlondn   •  j4i>(xxi 

Vwtni;  pro  I9«)/C4     .........  >  ?  14 


\1.   S  ''-•4  I  V 

luiiii!  .:  T  ...  ,.  I  i.-ii  .111,  .l<  III   Aiil.i.'liist  iif   rtc  llfiiin  l;.;nkKr 

LudMi^'  (>cJlini..-k  K1jn11t1rr21cnr.it  i*.  Ii.  hricdemhaJ  und  Kommcrxicnrat 
llii|^  IjukUii  auk;  dtrsrlhrn  kjml  wieder  wibllMr. 

Pic  Soci^tt  VcrsaiUaiae  de  Tramways  <lectrjquea  et  de  dielti- 
bution  d'^nergie  jj.il»  .inkiUhrh  ihrer  am  afi,  \ov*-intirr  iqoi  -.tr- 
l;i.Infi(lfiirii  I  ;«'iirr.iK  ri^aiiiniliini;  ihren  I  lcwh.ätt\licrii.  hl  b)-k,iiint.  I>arin 
vt-rl-ilitrl.  dflls  Mi:h  lh(i.lj:jr  ilr  v  (jrnii(jrii  Wrkrlirs  in  \  cr^aillf  >  die 
.Suubcnl>abn  Unu  ibicr  aiiügcieicbnelen  l.>r)pini>aUnn  keiner  all.ti  lel. 
keften  BcmUnnc  1«  cfftcnen  b*Me.  Me  EinoaluiMB  dar  SiraT'.enli.ihii 
lind  «eil  1900  «llndiK  t«roeV|;ecani:en.  1901  «aren  tie  um  10 "  „ 
rtnger  iK  uk«,  und  mo;  lialien  <ie  «ich  ab^-rmaU  um  nahem  I".,  «er 
minderl.  I>n;:c(;in  li.iHc  die  lie^lläcbaft  hei  der  Arbrilsverlrilnng 
(I''injihasehvi cv-li  .eUirnni  eine  ürh.ihithj^  Her  KifmiiV-nien  nni  ii  -  . 
w'>hl  IUI  J.ihrL-  1901  iiK  iiucli  l'XiJ  /u  \  frieichncn,  wodurch  Mch  ihre 
l.ige  immerhin  ctwii-  (;lliislii;tr  ^;i-»t .ilu-t,  ]ta  die  «^cellsthali  "ichn  re 
«icblii^e  llctaiebaer«{>amiiac  vori^enommen ,  Hcbticisl  ihre  Bilanz  iint 
einem  ReiapwinD  von  Kr».  158000  (Vn.  looooo  mehr  aU  im  Ict/lrn 
Jabie).  Die  GejaMtauifalM«  betiagen  Fta.  }j6te8;  die  Gciaml- 
einnalraim  Fn.  68$  >Re,07.    I*er  Retrielnkoeflirient  iM  7$*^ 

Jahteabenchi  der  Niederachleaiacben  KlektriritHis- 
und  Kleinbahn. Akticngeaellachaft  in  Waldcnburi;  in  Scblesicn  lur  da» 
üeecbätujahr  igo.Vo}.    Ha*  7.  Cm«bilbja^  Ricirtc  eom  I.Jnli  190t 

bb  tum  )o.  Inni  i<k>(  nnd  hM  hinmiitlieh  de«  «irtsdiaMicliea  Erfclh 

ri%vc*  einen  e  r  1  r  r  ii  1 1  c  h  e  n  K  . .  r  1  s  i:  h  r  1 1 1  t'"^"^**^'^'  '*'e  l.ritunjf*- 
III  I.-f  wur'fih  .it:t  liir  I  .ii..l..enii-in.Ir:i  N  leil.  t -I  )itll».itni  -  I .  .rl .  Kuniffsrrlt, 
l.aiiL;wjIu.r-i|.  .r:.  .\lili.:ir.  i:r.i|  "l  jr.rili.iu,..  n  .^lini^.. iiehnl,  .\iil>^'r.:eni  h.il.en 
^it.li  tlic  *iirli.ui.li-rt<  ri  1  eilH n^' '  irr. /'.im  I  ril  in  nainluTt-i  Wei^e  enl 
«'ickcLt,  l-.k  |^lHii);tcii  14 'Iraiiklomialoren  iniL  einer  l.eihtun^  vnn  l^itKW' 

int  AiiüMcUimK  nml  35  65*  m  I-Kileimnc  wid  3730  m  Kaliel  nir  Ver 


I 

laitirai.  Uit  Zahl  dar  nen  aaiKrnihrten  llan-.:ii»cb1tHse  belief  ack  aaf  I65. 
Et  «nnm  am  )o,Jnnl  tfM  aii^-eM:hli»ven 

Ijcht  Kraft  zuftammen 

KW    ixjlj./»  KW    :8j<<,jj  KW 

e>  t;iiii;i  n  .ib       ....  lli-r')       ■  4'. "4   S;,)'.^ 

.  ijrnii.mh  Miellen  .  .  .  lj;S.;ii  KW  I4<)5,74  KW  2771,50  K\\ 
'   e>  kamen  hinnl      .     .     .       }4i.9J      >         Ht-7(>      >         J(*4.(>9  ' 

I      iiii.  am  50.  Inni  190J    tbttjiq  KW    I734t50  KW   3356, 19  KW 

an^;r*i  iilit^^rit  «.im* 

I  i'  /  hl  .1.  r  .l'l.:^^l.lll.■'^L-llcn  ^1  1  .n- 1  ,iiei;  »uii  3n4  aui  314.  die 
Zahl  der  augcM:lilu^»ei>en  AnU^en   %<in  1140  auf  137!^.  Angemeldet 

waren  nItiMO  Jani  1903  ii<><.'b 

7ij.(2  KW  l.icbl  und 

11.^11.    .    Kraft  in  it  MotOTcn. 

;ii^ininti  n     i>'4, 1^  KW. 
I  IIa*  vecb^lL-  Ma,..-|iitii  t  I. il  wurde  ;;eveii  SctilitU  lir  v  <  Ic^fhJfta* 

jabrei  hctneiislertig.  imi  daN  eine  l.eutiing  von  4000  mdixierteu  iHmpt' 

iMickinea'l>S  «««ifeilMr  iit  l>ic  l'iiirerbnlliiin  Mr  dit  BabndTaaaM«, 
dir  audi  uir  R«««r«c  Air  die  Krrcgermaaciiine  dicnl,  i*l  ebenfill*  kt^ 
und  hm  einen  Tel  dci  CeMhlfljjahrcu  brreitt  mitgcarbeiirt  Ibrr 
I  ei  .'.III),'  iKiiip  340  Am|>.*!)(d.  in  einif«n-Ili;er  Emlailuni;-  l>le  Zahl  der 
Kr^srl  .<iie;;  vtin  10  auf  IJ.  dir  wj^-^rbrriihrtc  liei;ri.ic!'r  \.tit  iS.jo 
1   aul  liStj  ijm, 

I  I  r  I  ii-'lil  imil  ll-ihiiriblrilnti;.;  Mis.iinriicii  vi  iir«!en  er/eiigt  >  iii«i4t.5KW. 
Std.  Ke(;en  47J07<)I  KW  Md  iin  Vorjahr,  .^^o  5l.i.S<>74  KWMd.  oder 
I2°.,inebr,  aiHldtiaveibraiicbl:  15  011  77ok(;  Kohle  gegen  14  lo^iHiokg 
im  Vgi^alir,  aim  goS^jekf;  oder  6*/*  mehr,  aml  18415  cbm  WaaMr 
gcften  14394  cbB  im  Voi^br.  alio  984  cbm  oder  5*/,  weniger,  nmi 
1 11172  k'.;  Schmiermalerial  gcfcn  14360  kg  im  Vniitlu'.  alm  li£ 
•  >.ti  r  I  ,  »rriii^er.  Hie  eiMMc  BrlasCang  ted  «tatt  am  81.  Dct.  190* 
mit  15IÜ  KW. 

Iir  ilir  Ti»i.liiret  «iit.l..   1  .ne  UniK-l-  and  .\hhcbtma»chine.  eine 
iUiidMijje,  eine    ra^iuascbini-  und  eine  MeuendüeilmaKhine,  Ibr  die 
SefaioiMNi  ein»  NntenMaiiniacebiaa  aivefchalt  Um  AckabMcli«  nneh 
Mni^iekkell  rn  venndden.  «nrde  atducie«  Kurven  ein  ublaakcrer  Var. 
I  lauf  gefallen  nnd  «rorden  die  Wa|;rniintergrsiellr  «chmiler  gemacht.  Die 

•  Sbcckeiuchaller  in  den  Fahnlriliim  »unlen  tluri.ti  .Schaller  niudemcr 
Knii^tnikti.in  er^et/l  ?nr  Si-hniiimi;  de^  Oberbaues  (ilfii-rntwji^^ening 
angei.r.  :u- 

1 'er  1  ahr|iUn  wurde,  wie  in  tiLiherrn  jähren,  dem  Staattbahn- 
verkehr  auf  den  Balmhiifen  Alt»*>'Cr  und  Hitter>!>n>.h  ;Mii;epar-t.  r.c- 
lei»<rt  wtirden  im  l'erwnenverkebr  t>ji4j4  Wiij^en  kro  gegen  f*3S  ;7J.I 
Wacenkm  im  Vur)alir,  aiio  14317,2  km  oder  1*/,  weniger;  ht- 
(■»rilerl  wurden  1^70785  rcfunnen  gegen  »5'*7  534  l'enonen  im  Vor- 
j:ihr.  als.i  ;<i74i|  l'eriiiinen  (nier  l°\  «eiiLi;er.  iiiiil  verl.'raiiohl  nurdrn 
•I.I  II  an  Slr.iiii  707  Snj  KW  S|.l  ;;ev;en  777  502,1,1  KW  Sld.  im  Vorjahr, 
^  atv.,  f.uiH/ii.ij  K\N  Stil,  iidtr  S^i'p  itepif^er.  I';ii,  ist  pr»  Waijeii  -  kin 
:  Kvl  Wjri-M'l.  geilen  <HI  Watt  .Std  ini  Vorjahr,  also  77  Watt- Std, 
•Ält-r  »•/»  weniger,  Uie  tinombnien  au»  dein  l'eriuuenvefketij'  be 
laufen  «ick  auf  14.  iSojjS.Ss  gtfcn  Id.  18(1747.43  i"  Voi>du-,  alw 
M.  6388,60  oder  3%  wenjgcr.  Du  IM  pro  Wage»-tan  34,1  PC  cegen 
i  I  \  IT  im  Vnrjahr.  aUo  o,*  Pf.  «cniger  CtUer  kamen  mr  in  be- 
vihenicncin  rmliiii;;e  zur  IlefördcffUn£. 

Intolj^c  nnhalten.len  Si  hneestnrme«  vnm  iS.  bis  zum  10,  .^p^^l  I<K>t 
war  notu:.  am  l*>.  .Xpnl  |:L-i:en  Millai;  den  lieirieb  teilweise  und 
abends  X  l'br  gani  eini.uttcllen.     Dk  WiedcreröfTnang  erfolgte  am 

•  10.  April  10  Ukr  vnnnktaga  leilmiM  nnd  4  Ukr  Mckninip  in  «nleai 
l'mfangc. 

bei  der  Lichiairtentrag  worden  in  Jalmaicklaiie  9S  rewaMan 

lincbCftiKt  gegen  97  im  Varjabre,  nml  bei  der  Mmabieilang  109  Pei^ 

v>nen.  die  (;]ctrbe  Zahl  wie  im  Vorjahi,  zuftammen  also  306  Perv>nen. 
,\n  -Sonn-  und  leNtt.igen  traten  bi*  zu  14  llillsschaltner  in  llienst. 

Her  ,\nlii4fcwert  der  I.ichubleilung  ttieK  «od  .M.  983,0b 
aul  M  4o5uc>9«i,  der  der  HahnnkteUnnc  «an  M.  S0493I0kia  aaf 

V,  2  07  1  So  5  1». 

Kur.'h  ivitieraag  aaa  de«  «nfifcn  GciekiAijalife  «nekicn  iMWr 

»Allgtnieinc»«  : 

der  Reaerrefcmd»    .  .  von  U.  I34'5>i33      M.  157073153 
der  Amoniialionaioad* .     >     •    6o«oo       >    >  IMOOO 

der  S|iezialrt«rvel<>nd» .      .      •      q  ODO         ■     .     30  000 
und  unter  •KIeinbahnanURe<  der  KrneurrMngsfonds  von  M   .Sii.;  {i, 
a.if  M.  20  144  \'in*chliei\bch  der  Zinsen  und  de-*  verkauften  ,\UmatenaU; 
,b.-t  ,\iii.tTr.i,^rn>nsri.nil,  vm  M,  3S  000  auf  M,  5  1  ckx) 

uml  i.er  llelriebsit  .vervelnnrU  >  (.mj20     »     1  71120, 

1  las  (iewinn    nnd  \'erlii-»ikontn  wer.t  bei  der  bichtalileilun^  einen 
I  HclrH'b9UberM.'huls  von  .M,  114407,10  gegen  M.  l6o7;o.34  im  Vorjahr. 
I  ahn  M.  $}*S6.7b  «tar  33%  mOlt,  dat  d«r  Bnknabteiliing  trotz  der 
'  JlindfMimikaM  einen  BMiiebsObenckub  von  M,  44436.43  gegen 
M,  24699,38  im  Vorjabr,  alio  M.  19737.14  oder  79*/*  Miw  —ä,  Uie 
Zinseiil.i'.i  cfmärsigte  «cb  von  M.  16484^5  im  VorjMir  auf  M.  15  343.9$. 

Im  Itnitt:  .j;cw mn  ergab  iiirh  eine  Steiifenmg  von  M.  !70  7'>4.5<*  tm  Vor 
Mihr  mit  M.  247't'>4,sl.  ni'.o  M.  77  2.Sii Ali  «xiel  4s  "  „  mehr, 

tinen  befnedigriiden  Veriaui  lälst  der  buber  aligelauteae  Teil  «le% 

neuen  CcMklflciakNi  eifcewwn. 
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Neue  Bfleher. 

Automobilkilendrr  und  lUndlmch  tjer  Auium-iln  >  i  ; 
aod  1904.  2.  AuM.  I  XII.  70  64  und  4q6  S.  mit  Abb.;.  Ii'. 

K.  KMgnt>         M.  3  — . 

D«  Kalender  cntbUt  unisiMt  emlcitend  die  beituiBUii  TebcIIm 
■ad  FoimIb  mm  der  aUpiiielmii  MMcMntaMu»  und  Mechanik. 

Bb  bMoadcN«  Ki^äd  iM  ahduo  dtn  FahrMagnKMorcn  flir  Atistigc 
BrniDUoffe  cewidmct,  «in  weiterer  Ha«!'*»'"'''"'"  Etcktrimnilnl 

«Bd  Khlicftlicb  ein  gleicher  den  Da»n»ft»«Kcii.  ^ebr  <i:iitkcn;wrrt  >in<l 
•pr/ipll  (ur  den  ]>raktiscl>eii  Atilomobni-tcn  die  /um  Srlihif«  mf 
[;cTi.  rrimci  L-ti  Kapitel,  tltc  (*t  1-^ c- 11  j ndr  \ nn  jiraUti^^chmi  Inftrt'^^'-  t- 
hiimirlii,  »IC  X  H.  die  lie»|>recliungen  ilfr  Ge<eue  und  Aiiurdiiungei), 
[u-irrHrnd  den  Aulamolitiverfcehr  in  I)eut!u.'hl«nd,  die  AvtomolNWpialc 
ui  tranlctiJM:!!  m>wm  die  Auf/AbUng  der  Kcparatunifctlattlteii  f»  den 
Slidw»  Pcwuchkndi.  Oweelbe  gOt  (Or  die  AaMiuag  yoo  liaiUeiilam 
bei  UeiUknt  nad  pURiHelMii  ErbaaknaKefl. 

Im  etiiielnen  •«itid  au<  dem  Kapilcl  tther  F(ihr?ruKm(iioren  für 
(l«»*i;:c  llreimstoffe  hervor/uhe)>rn  da.«  Kapilrl  iilier  rlrklri»>he  Xunduog« 

:lrn\  auch  der  l.aie  die  notwendigen  Autsch  In  km'  und  Anleitungen 
eriiiiir.  utn  die  t'rvichen  der  Betrichsilorungen  nn  scint-ni  Mntnrw.ij^cn 
erkennen  tmtl  beM-itifjrTt  ru  k'^ainr-n  1'.-«  htcrniif  falgen«ie  Kapitel 
ulirr  .Morr.rwa^'cuL.invtnlktt  -n  i-iith.ilt  cinr  j^uKe  Anzahl  von  Alil'il- 
Uangen  dt.-r  i^ekäutig^leii  r'>pen  aller  tfck.(Cititcii  l'abr^Wate  de«  In-  u*id 
Atnljnde^. 

Der  Kalcoder  «ntUQl  to  tricl  grOndliche*  Malerial,  da£i  er  ein 

dwfc»  w|nmiMlhH«ctei  Werk 
'  jedem  pnlitiMlieii  Aiiloawbiliaien 

Graf  Areo. 

Eice  DanlcUunf  der  Crandlagen  Air 
FabrikalnB,  VertecaaK  Beirieb.  VIII,  jfei  S,  Mk  7*  Von 
Dt.  pUL  C.  Banr.  BerHn  1903,  Jaüna  Spibicer.  Frei»  M.  >. — . 

In  der  dei>l«chen  KibcIGttnttBr  üegl  hither  nor  ein  vor  einigm 
jahrrn  erKhienenea  Werk  vor,  daa  in  leicht  faf^ltclier  Dar%teUnn|r  aeinen 
Moll  liehandelt.  aber  nicht  ru  aehr  auf  Schwieiigkcilen  einRelit.  Im 
*^etj'-''satf  litru  »teht  da^.  nri;c  Wrrk  I)cr  Wriasser  hat  in  «einer 
langjäiuigen  und  offenbar  sehr  vieUetligen  Tätigkeit  virle  Frlahmn^fn 
gHaaaelt  and  manche  Stelle  in  der  techniachen  IJlenlur  studiert,  die 
er  Uer  crfrcaliciKrwriae  weiteren  Kreiwn  lagingtich  aiacht  l>er  l*rak- 
tiher,  4cM  der  Sief  in  der  Haaptnche  behana«  iai,  Cadcl  deahalb  dne 
FVUe  «en  Anreiaiifeii ;  er  bat  eine  faat  luekenleee  Zasamnien- 
»telloni;  alter  wichtigeren  l.ilentantellen,  Tabellen  ii<w.  rar  ilind 
and  wird  dem  Verfai^r  I>.ink  dalur  wi«'><'n.  Mnn  muis  aber  dai  ßoch, 
um  e*  mit  vollem  Niit/eii  verwenden  ?u  k^M3n**t,  whr  gut  kennen,  «nd 
drr  frmer  Stehende  mu;<  vrrmutlu-h  i-inc  rrii-:r-  \r';i'it  aufwenden,  um 
aich  mit  drm  Werk  vertraut  xu  machen.  ilcr  Vfria***r  auf  eine 

ei|anitche  I  ntwickluai;  dea  inneren  Zi».Tru:ii' ii\i;i:i|.'t'>  keinen  lieftun- 
derra  Wert  gelegt  bat,  nwncbe  ximramrnBrhofiyen  Punkte  an  ent- 
femleo  SteiicB  erwthal  iMid  achcbibar  Getnaoiea,  deaaen 
tumg  fm  der  FachnanB  aoforl  erkeaal,  elhae  OlierictBg 
«teilt.  In  die%er  Hinaicht  wird  beieadaiB  ka  enlan  Tai  eiaa  laaB«  Aaf- 

lagr  niancbet  beaaern  und  dadareb  tmA  Mr  de»  jlBgwea  Sindieteadca 

Ilucb  wertvoll  machen  kennen, 

li-.r  Teile  de«  Werke«  «ind  \\i.-..-n".i-h.iiili.-he  (.nmdlagaBi  Fabri> 
kation.  \'erle{*uug.  Maleruilicn.  K  ilkulition  und  Maachmea. 

Einige  Anmerkangen,  die  >k  ilm  einrelnea  TeiicB  n  aMckea 
atad,  waren  im  folgenden  loaammmgeateltt : 

Bd  der  ErwfhaBag  det  laoUdoaawidenlaadea  &  J  wird  Mr  Hoeh- 
■panBBngikabel  dne  Mhct«  Iiolalion  verbuift,  direkt  BHt  der  Begroit- 
dtin{r.  d.Tf«  dann  die  Durch>chUg«feitigkrit  bOiier  tat.  T)as  ist  praktiach 
nicht  richtig,  wie  jeder  fimlcn  wird,  der  «cnclliledene  Fabrikate  aul 
Iw>Uiion  und  l>urch«chlag  hin  OTitermch;  tbcoretiich  genlli;<'  biet  dt-r 
Hinweis,  daf»  viele  ern.tnnte  t'.llN^i^'r  und  hiilltrlll.^Jt^'^  Nnlalnrrn  in  der 
laoUtion  ilark  ainken,  in  der  laoUerfealigkeii  aher  ateigen.  —  Uankbar 
•iad  die  lahlreicbeB,  raai  Ted  recht  neaeB  Zahlentabellen  hinmaelNNea. 
ebcBia  «le  die  Erwihntmg  der  neucaten  .\rbcTten  aef  dem  Gcbide 
dar  XabaUbnekvnc.  Bei  der  Erwirmuag  der  Kabd  ichdal  aber  die 
Aibdl  eOB  Apt  (E.  T.  Z.  iqoo)  tibervfaen  in  (ein. 

Daa  von  ihm  gefundene  lieaetz  der  Ourchiichlag«*pannung  bei  vpr' 
«chiedenen  Dicken  bebandelt  der  Verfaner  luilllhrlich  nach  »einen 
ilterf-n  .\rheitcii,  F\  wäre  bei  der  Wichtigkeit  (■.cgfnsuri'ii--  r"i:hl 
» erdicna'.vull.  eiiirii.il  an  neueren  Fabrikaten  <tif  hairr-tl  na>  !.  .i;ir,.ip;i. 
um  'iir  in  der  i'ra^i*  oft  beobachteten  Attwciiiliun^'cn  .-.i  ftkUTcn 

■  '  r  in  neuester  /cit   viel  bcsprüchencri  l- r^Llit-iriuiii^cn   ilrr  Lber 
«pannung  durch  Ke«oivani  und  elcklriacbe  WcUea  werden  nicht  be- 
triff ^elefeMScb  cnaflfaal«  eine  Er^ 


AaridMlich  Mbi  der  VeHhaier  dioa  «af  Minen  Cedankca  «tn,  arit 
wenig  Drahtdorcnnieawm  aUe  QneiadMlMa  «oa  Stathattanbabela  Im» 
naiellen.  Für  kleinere  Fabriken  wird  dis  aiaen  KiBiaieu  Wert  habea. 
grSfaerc  weiden  aber  vuwieao  viele  DitfdhBMaeer  nM  Dfiblen  bb« 

anderen  (irunden  auf  I^ger  halten  nduen  und  wenii;  Nutzen  von 
die«em  Vorschlag  ziehen  knnnen  l>en  SchUifs  de*  wi«r  nv.  Ji.jftlichen 
I  riln^  and  ein  «oUct  Viertel  danm  bildet  dne  auafbhrlkhe  Iteiiandlaag 
~     ~      -  ~    ■        -  ^       angnnebm  dareh 


die    r'-.^.TinrnenKangende    I)ar*tellüng    .TU*rrii"biut      lincr  ^.'I^-ichaTligen 
P'i.-cltai  I  rit  III  :•  d'*>  i;,n::'-u  -"..ten  I -'Uc-.  U  i  intt-ii  wi:  nur  lti:ir;tM  -'»lli'U 
Dil-  Ii.  (;.-iii|i-ii  K.i|iittl   iiiii-i  I  ..biikatinn  rnthalten   fur  den  i  nc'n 
mann  manche  wilikommene  Anregung;  und  bier,  wo  der  SloH  leichter 

iM,  enpündat  «ielMAl  aaeb  dar  Laie  dea  cigcaalticm  Stil  dca  Ver> 
fawan,  der  twiiebca  LehAnftca  nnil  KnlUaadeBi  hü  «ad  her  1 
nickl  da  nnnaBeaehM,  andern  «b  bileicanat 

Bfba  Abaeliaitt  Tttaken  Wlt  die  Wamung  «or  heihca  »Slute- 

/ab1''n<  auf  (S.  141).  Ivntweder  roflf^te danach  Koiapbootaai  (}Calil=s itl) 
sehr  »<  hlecbt  wirken,  "der  der  Vetl.i««er  meint  etwas  anderei  «ta  die 
Säure." ahl,  nimlich  —  «.i>  rielitig  iüt  —  den  fjchalt  ^n  MineraliSure  — 
.Si-br  Vierstündlich  ist  die  abßllig**  Knnk  dri.  ilo|.pelten  l;Vim;int<^U,  der 
man  nur  briptUchten  k-inii  —  Die  recht  au^lulirltehnt  »**|t.  .■  ihkatliinen  • 
verschiedener  Itehurdeii  aus  vcrM.hie4ci)rn  Nati-  ri'  ri  .n  i  Icn  tnanchcni 
liCMT  iccbl  willkomroeo  tcin:  noch  verdien<tvollrr  u.ire  e»  aber  vom 
Vcriiuaer  pwttm,  wen«  er  chHnal  den  Vennck  gcBMttht  hnie,  aU> 
geadne  NotnabAeatala  Ikr  aolefae  Spedfikattanea  aa&tMeUea.  —  Di« 
Verlegung  der  Kabel  iat  klar  aad  ana  der  rvaaia  henna  geachildart 
and  trird  jangea  Ingcnienm  ein  weiteoller  Tdl  dea  Bndiea  «ein. 

Die  MateriaficBkiade  iit  bei  den  Leitern  dnigrrmalaen  «olictindig 
behandelt,  bd  den  FaiwriBitterialieB  wird  aie  achon  kurzer  nnd  bd  dem 
r.-ipier  und  dm  laoUertnaawn,  wo  i;cMdo  die  ) 'ntetaaekangCB  am 
schwieriiraten  sind,  fehlen  eingehendere  .Vng.ihen.  Nur  Cnitapetcka  nad 
Kautichuk  sind  wieder  aiwftlhrlicher  erfriert  worden. 

(ianz  neu  und  mit  Hank  in  bei:t(l(»en  i«t  der  .Xbwhnilt  Külku 
lation  in  einem  lluelir  wie  die-ev    \  i'  fleu-l.t  erwitt-rt  der  Wrfi  ve?  in 

einer  «|>.jle-t-i,  .Vut.ii^e  -.ine  Uf.r  i.clitMliL'en  -'iri.t-.  l.r  r  le  1 1 ITI  i;i  Ii  Uler 
die   Wlrts4;ha;i,|[LrV.'.-U    vi.r,    M.,..  I.:ru-Il,    I '.rh.i'  Hen    u  ,1,-,  |l..;il,e4 

der  I.eier  wire.  <  r  |i   i-nMll.      her  ^m. 

litt  SchluCsteil  des  Hüchcs  >Maacbiacn<  i&t  recht  ungleivb  auv 
gefallen.  I>ie  Blcipresce.  .^n  deren  Aaabildang  der  Veifaiaer  eeibel  «eil« 
gearbdtet  hat,  nimmt  gegenüber  den  anderen  MaaeUnea  viel  tn  vid 
Kaum  ein.  Kar  den  Fachmann  haben  Bilder  tob  KfNiftnrittinitadBnI- 
beiten,  wie  ne  hier  gegeben  werden,  keinen  Wert,  and  der  Laie  bitte 
wohl  lieber  von  anderen  Maschinen  und  .\ii|>araten  einige  .Xbbildunjje« 
gesehen. 

Einige  l:  »thcfie  Klrlr  i^^'tfrilen  m  ii^n  tfir  -be  Mitarbeiter  de»  Techno 
Irvikon*  er-i^-ihnl.  In  .Nnri'.  Ie-.il  ^.'tU-ii  rieüiit  miin  das  auseinander- 
geipreijle  I  elephonkabelcndc  >tlluiDe<,  nicht  «Kose«.  I'er  Ausdruck 
ipttltieren«  Air  ibeUBwaea«  iet  •abckannl;  tgepaMcrte«  l-eitangen 
MBd  taut  VerbandneracblMteB  etwa*  Veenadctea,  beim  Kabel  aa^t  man 
(atit  BaadciMa^  laradcrca«.  »Überiiflren«  hat  dar  Scbrdlier  dieaea 
fllr  die  gegeofeilige  IndidctioB  rmt  Telc|ibanadem  nicbt  gcbBrt,  digegen 
»Mit«-  oder  »üliersprechen« . 

Wie  man  »iehl.  sind  die  Finwände.  die  man  t:e;;en  d.^%  Werk  er- 
heben niufs,  gcj^enllber  veii;ef  \  eUelfi^^Leit  r  trht  rtll.'il  scliwerwiei..end. 
Wer  wirklich  em  tiflere>  \ r- l\  i  ii  r  i  .^^  s.i_ii-,  »s  ir,  ir.  ein 
>Kal>cl<  nennt,  wird  sich  viwuhl  ul>cr  dir  ['livtik  als  Uber  die  Technik 
and  die  kaufminniKbe  Praxi«  dn  (iegenMande*  aaterridNea  «iailen> 
and  datu  kaaa  man  die«  Werk  empfehlen.  Dr.  Kalb. 

LeblllMh  dae  Blekirotechnik  mit  bes,in<lerer  üerui-ksichtigmig 
ihrer  Anirendtmg  Im  llervb.>a.  (.Wl,  34!)  S.  nui  442  Abb.)  (ir.  S*. 
Von  Dr.  F.  Gerlaad.  Sttttigait  1909,  F.Eake.  Fieii  geb.  M.  fS.M 

Ab  Lebtba«b  der  ElektMteehaik  ilekt  dleiea  Back  aaf  kdaer 
hökena  Suft  aif  die  aieiitcfl  ihaVckea  Bnchnnungen.  Kann  man 
deb,  «an  einigen  Stdlen  (1.  B.  Erklinmg  der  Eniniaeneti«iening  S.  1 34) 

abgeiehcn,  mit  dem  etaICO,  phy-Mkalischen  Teil  de^  Werkes  eimersiaiiden 
crkliren,  to  iat  im  itedlea,  tecbni-cbeti  Teil  viel  1  adeln svsert<  <  /u  tiniirn, 
Ausiiruek  und  7u«ammenhang  «ind  oft  unklar  ;  s.  lO'i,  ^4»;  «.  a. manebe 
I'it  i^rrli'.  z.  II.  der  der  Streuung,  werden  111  sehr  geM.i;;ter  Wen-  .-u 
Erklärungen  herangctogcn  (S.  Ii4>:  c«  kommen  auch  direkte  Fehler 
vor  (S.  j;}  bei  ErkUnrag  dte  OrebMdea).  Eodlicb  iat  die  technische 
Beachreibung  de*  Aafbaae*  der  Maicbiaen  oft  mangelhaA  (>.  205,  197,, 
■nd  vielfach  iiad  nr EHlBlening  ikiw  Verhaltens  gam  «rcitlofe  Fotmela 
angeführt  (S.  a43>.  Eta  TeQ  dea  Stiebe*  iat  spe.-iell  der  EkktiotccbaOi 
im  BeiglMW  geiiildmet.  imd  e*  min  daa  Buch  viel  wertvoller,  wenn 
dieier  TeB  aiÄl  lo  knapp  behandelt  worden  wirr.      M.  Schenkel. 

WebecB  Uluairierte  Kaiaeklmna.  Bd.  «14.  AUgcaieiBe  Ma. 
schinenlelire  von  Schwartie.  It*.  Leipdg  1403,  Verlag  «on 
J.  J.  Weber.    Preis  geb.  -M.  h  — 

Das  iiiiL-;i  enthält  eii:ta.jlie  Beschrei:  iin.'ei;  i'.er  getTÜilchlichstcn 
Kraft  und  .\tbeit»ina<>cbiiien  der  vcr«chiefleiicu  tndusineiweige.  Nicht 
behandelt  aiad  die  Maadibiea  der  Tcxiiibmnche.  Dm  Back  iit  adl 
einer  gfoAea  AneaU  die  Ansdianang  nnletiUlliender  Bilder  trcneben 
und  durfte  daher  apeiiell  ihr  Sladieiende  eine  «iHhonuncne  llandluhe 
kielen,  aicb  mit  der  mccbaniKhen  Tecbitologle  Iwkannt  la  machen. 
Die  Bildet  lind  gnt  anagewihll  and  kdnaen  MdienwdM  als  l/piach 
gehco.  K.  Rnrndner. 

Die  Fiinw  Liritaig  Frituch,  nnehbindlang.  Manchen,  undie  oaa 
ihren  PeljrMclmiaelwn  Katalog.  IVet«  lo  Pf. 

Der  Itl. ''eilen  starke  Kiiali,;  /eif^üt  in  neun  i loupiabteilnngen : 
Naturwissenschaften.  Maih^-m:i'ik  und  Mechanik.  Ilitchbaii.  Kunst  und 
Knnatgrtirerbe ,  IngenicarwiaaenKluiftrn ,  Mechanische  und  chemische 
Technalogie,  Kakader.  ZeilacfciifteB,  VendricdcBea. 
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ir  oder  geplanter  Bahn- 
!r  Systeme. 

I.  VoQ'  «md  Nebettbabieii. 
Iilinrtn  RiHwqf  !■  Mizerltad.  Wm  n.  Somacli.  (^ntt  R. 

Jnon),  it.  De^.  I90],  S.  107S  ,*  1>ir  rlrktrische  KIrinhahn 
Wetfikon — Meilen  3\l  23.5  km  i;ln^;_   '^i*i!rwftt»'  1  m    (if-fste  Nrt 

3b  SilipUtirn  un<l  l>qiä<:kal>leil.  Olcichslrum  «011  750  Vull  Spui- 
■mg.  Aibcitnabcrtnii^g  von  EletoialilMrwk  BftiiMi  4.  Aar« 
(nk  aoooo  Volt,  1^  jo). 

s.  Stiaftcabalmcn. 


VL  Dtr  TItfiM.  Von  Prctiprich. 
(Zcntiatbl.  Baav.  7.  Nor.  1403,  S.  55*.)*    WiedeiBdw  and  Be- 


3.  Signilwesen. 
Sur  («•  Appwiii  Mnihl^»!»  powr  I«  CMWiitf«  dn  AI|«Mn 

•t  in  SiffMUS  (Syutac  Daettuo  rl  Rwlarjr).  Von  M.  Roilary. 
(ItaT.  <«<■.  d.  dicBi.  d.  C  Dex.  1903.  8.  m).)*  BcwIncibanK 
ciaM  «kkubdicii  SteUwerlu  far  WcielMa  wd  SigiMfe.  Dar  W«idiM- 
tkmit  dem  den  .Sjrdcn»  Siemens  tt  tiakkv. 

Oirrcirt  for  SliMHIif  01  Mmrtaa  tlMtrlo  fUlKrayt. 

(Streel  R.  Jcnnt  2(1  Dei.  Iwo.l.  S.  icx);.)*  VnrfUhnini:  einer  vun 
dcf  l^eum«'^c  Kmlr  -aii  .Signal  f'o.  iin[;e(;rt^enen  Ktnnclilnni;,  bei 
der  aut  einer  l »Jcmh^trtmibiilui  ern  WechicKtruoi  vjn  3  \'oll  S(iiin- 
nunj^  l'enut/r  v*ird.  ^iir  llrtitigunp  rine*  >.cl1.viutij;vn  Itlockn^nal- 
iiyitcn».  Oer  Wechsclslrudi  krelM  in  den  beiden  tabnchienen :  tl» 
KaMlaag  (•■!«•  beber  gcipaanlcn  Stra«,  der  mnibrmrt  «iid) 
ytm  der  KnAqucDe  dient  ein  bnondenr  LeiMapdiabl,  all  Rieb. 

Iflilani;  »»r  Kf1lft']iu-lle  rme  ''.rr  K-ihrvi-hirnen. 

4.  Wagenschupim)  und  Werkstätten. 

M  »  ttlkltty  SfttM.  {Street  R.  Joam.  191  Dn- 1903. 

f>.  1047  •    Finige  Ncaeinricbliingen  «nf  der  S«r»ftenH«hn  von 

S.>uth  f !(ivini;*.fin,  ehier  Vor»1«dt  von  Cinctiinati.  HeroeTkenswert 


Rcfwlr  Shop  Practice  ob  the  Camden  and  Subiirban  Road.  iSircei 

k.   hiiltri.    ;'>.  Ilr.'.    I'|r>l,    S.   l>Ao  :*      Mc.  ■  ei  if^  lletilcl,-- 

liabnhnU  mit  Keparaturwerkvtatt.    (>rt;ani».ai>in,    l-jn^elheiteo  der 

taebididiM  AaifUhnag  dw  Rapamaiaa.  Eiaiga  PNinagilMa. 


Cbarbittenhaii;.  VerkebnpliB  von  Dioden  (ianerc  Stadt), 

3.  Stadtbahnen. 

IWhny  EODIOiaie».  Von  R.  P.  Porter.  (Irüi-t  i.  Trj-nm  I«n.  ii>im. 
S.  Jl.  i  Allgemeine  IVlr.ichluii^ea  uli-^-r  'lir  I'c^'.-pI-uti^'c-i  ,  ilcn 
Schnellverkehr  New  \'ork*  ru  vert*;nheitllchen  und  die  PUniini; 
neuer  Anla|;en  n^icli  aU;:enietnen  <j**!iichNj»uDkIen  vuriiinelnnen. 
«incbichte  de«  Rapid  Tnanut  Itnard,  wmc  recbtlichc  äteUong  und 
Tiügkdl.  Zuat«»cnuallttn(  der  (rgenwinif  (cpiaotea  und  im 
BiB  bcBrilTenen  {tebaedvcrbdirdinirD  «nd  ciai|^  VeffeebmaUco. 
NiliaBweniltjti:-  ta{  I  'vvl'in. 

.)    liilun-n  bfsonilcrcr  Bauart. 
EMtrIeehc  Omalbasbebiebe.  Von  o  S  r    /rii^chr.  1.  Kleinb.  [>rt. 
190J,  &  574.;*    BcwkrcibooB  de*  ^))r>te1n>  A.K.U.-iilaU  im  üc- 
Hiebe  auf  der  Streek*  Dieeden— XM^itnld. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Voiarbeiteii,  Linieaflihning,  Unterbau,  Oberbui, 
Bahnhoisaiilagen. 
IrfMimMa  an  Ür  SMWtalMMM«.  NachenlUebeBQneUm.  (Zeit- 

InlbL  Itainr.  lt.  Nov.  190J.  S.  561.)*   AaiMbriidic,  darsb  uU. 

reiche  nio(opa|ibien  ircideotUchle  t>anteilBa|r  der  t^abtaaefabar. 

keit  ditwr  Storajora. 
Ika  Maahattaii  Bridge  onr  Iba  Eait  Mw,  Naw  York.  (Raiir  n^it. 

4.  De?  i  /J  ).  S.  862.)*  Die  lllne  Air  die  >d(i(te<  Brücke  rmxhen 
Ma!th:ili.i:i  und  ftr«K»klyn  *.ind  von  l.indenllul  nn^t;rjrbeite'  »worden. 
l.^   i\;    itunmrhr  eine  I länjfehriick'  vi?r\icittrn   Kcv.rii  \i>r 

gCMlwn.   Stuirwriie  220,  44S.  210  m.    Vier  llochlxhaglexic  im 
I  (Hockwerk,  vier  8t»aftiwheha||elMi  «ritttewt  Kabrweg,  iwd 
mcht  VuUwtfic  im  aniim  atoelmifk. 

Mwr  TaMHl  «f  tba  Mwr  Yfrit  aii  JirMiy  Mnii.  (RMtr. 
Cat.  «7. 1*0*.  1903,  S.  S40.)*  Bio  SMbenbabataaiMl  (««ei  tin- 
•lebiKe  Tunneh)  aar  Veririadai^  foa  Jency  Citr  aad  Maabaltan 
(Chri«opher  sued)  ht  ba  Baa  Sclifldvoitiicb  an 
«OB  DrucUofl. 


C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
3.  Klcktrischer  .Antrieb. 
CsMinde  et  Coetrol  de  toin  Irt  Meteyra  d'iia  Train  forme  de 
phMlaar«  Aatoaetrioe«,  par  ■■  Paete  central  place  daae  aae 
CabiM  ^aelcea^ue  da  Traia.  VtocriU-  ^i^ru  tlectri'iue  Wesiinifhouv. 

(Kev.  (irn.  d.  cbem.  d.  f.  Da,  Igoj,  .S.  426,)*  Keichrcibaag  der 
XiiKileueniDg  voa  Wctüaffaoiuc  io  dea  Aaiftimngea  llir  die 

Mencjrtunnelbabn  und  die  hriicr  Stadtbabn. 
ANirMlIIlg  Maler«  for  Rallww  Sdntoa.  Voa  L.  BelL  (Street  R.  Joani. 
19.  Der.  i'fu^.  S.  loAl.)  Beepcccbim;  der  bekannten  drei  Baa. 
arten  von  F'npl.tti^rtniulure«  I^arame.  Eicbbcru  Winter  Fmri 
All^^:chu■l'.  tur  l-i!.;ih  1 -riilckalhahnen  tn  Amerika.  Scharlr\  l'rtrj: 
til'cr  Ureh^^iKuii  ■  <  .'■'rt..l.s'rutit  Kr^tf'vrrrciluni;  'unwirt^cbaftiicb  uin<i 
verwickeln. 

AppUoallaa  of  Slifla-phaee-alterMUng  Carraet  far  Traetloa  aad 
MtanrSmiOai  VaaB.G.Laaiaic.  (Stnet It. Jeara.  i6.tttt.tm, 
8.  lo&i.)    BficbreHwqf  der  E^ieaiebiltaa  dea  Reibcaichlan- 

Ein|>ha-.enmotan  odt  Kamanitalar.  Verlvtte.  Wirktin^pitd.  I.eiatiiiiiga' 
faklor.  KuiTimtiiirninK.  Pal».  Re);e1«ui|[,  Gefahr  vun  K  urftchllKMii 

in  der  t  eldwicklnni,'.  \'  r.Mi^^-e  .irr  Tranaformatoren,  Verw«n<lunjj»' 
an^i-iohteti. 

Electric  Molar».  Tkelr  Tbeery  aad  CoaetrioUaa.  (Fortaettsng.)  Voa 
II.  M.  Ilabart.    (Traet.  a.  Tnuiiai.  Jan.  1904,  S.  f^.^  F***- 

^etzuni;  der  Theorie  der  ladnlitionaiiiataren. 

4.  Bremsen. 

Eine  neue  GIriabren««  fSr  elekiriieke  Babaea.  V.m  A.  Victor.  (Min. 

S*nil-<nli,  \  rr  I  l*-.--  I'jov  >-  5,^2. i*  lievchreihung  der  durch 
I  ifuckluft  bet.'itiiftcn  <llet4lijciii»c  v.m  nnd  RJi.i-lci  in  M»n 

ehester,  die  teil-*  al*  ( .ebrauih .  .  tfjU  nU  \ri:].rrnivr  ^,in  rini^rn 
engliMlicn  Slralkenbaboco  auj^cwandt  «trd.  1>r  BrcnMC  ennoerl 
aa  elnea  Stmaabochaiencbah;  aie  wird  durch  ciaaa  acakiechl 
attrkeadea  Kolben  auf  die  Tkhuebieae  au(KcprcC>i. 


D.  Arbeitsgewi  nnung  und 
I.  Bcachidbtaig  gpaier 

leti  m  laranm  lar  wm  «nvaMM^  tn/nm  im  mmni 

(Street  R.  Jouni.  10  Der.  190J,  S.  106J.I  Werkitaltverxuche  üi 
einer  zwei&tiiti^en  Wciitin^hoaiie  ■  Dampfturbine  tum  .\i3tTieb  einer 

zwei|M>ligen  I^fi-h^tr'fsinia-chine  von  1000  KW  1  ei^tnni^  400  Voll 
und  einem  i';iK  vcn  2v  I 'ainjif ^ erl .rnil..:h  (.Ir  tiir  c]^-k!^^che  i'trrde 


iltrke  bei 

Wiedergabc  der 


1510  KW  Lciitun^^^O^s  kg. 


(►ei   1010  KW  LciMUDg 


2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit 


Von  J.  R.  BibbiDB.  (Nach  eiacai 

Vortrage  vor  dem  .AmcricTn  Inatitute  of  Electrica]  Engincetv.) 
Street  K.  Journ.  2t>.  I>ci.  1903.  S.  IoS<).)  WirtscbaAlicbe  VonOce 
iler  Verwen<lunt;  von  («Lvrentralcn  und  (iasmotoren,  enter  Beigabe 

Itctrirbsmhlen. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehraweaen. 

tatoktll  iir  Maatea  NuptvtraaaiMbisi  das  Vartln  Baaliahar 
ttrriiiabrta.  «ad  KMabriNUdrenllaaiw.  (Min.  stiaaeab..Vc«. 
Dci.  1903,  S.  594.)  Kmianatea  «00  Kleia-  and  Snaliaabekaaa 
floli  Haapthalmea.  Efjgebab  dea  Dtesdeiier 
aber  Scbatsvarriehtnagea  aa  Stfaftoabi 


ahawegen. 

F   Vcrwaltunf;     Verhältnis  zu  Bchürdcn  Recht 
sprechuii^;    Uniallc.  Allgemeine  wirt^ivliaftlichc  Unter- 

suctiuiigcn.  Statistik. 
Zeiobairltc^e  Oarateilaai  der  Betriebaergebniaae  der  daalacbaa  elak> 
trtoohaa  KMabakata  ba  letitea  Betdemikri.  Voa  P.  Mailar. 
I        (Zdtacbr.  (  KMab.  D«,  ivoj.  s.  jbj.) 

'        •  bedcnM  adl  AbbUdaagcB  im  Teil  oder  ai 


Patente. 


Vom  30k,  NorenDber  1903. 

Klaive  }ob,  14812;.  Treiddlalraawti*e  mit  telbattätig  bei  Ober- 
•ebreiien  e:uci  );cwi<.<.cn  Ziigaa  lieb  ISiander  BcfHtjgsng  des  Seiles.  — 
Siemens  ti.  Halske,  Akt.>Ge«„  BetUn.    3^  oa.  — •  S.  163B3. 

Klaw  3oe.    14S14}.   Anbebc-  aad  Stauswiielitnni'  fttr  aenkat' 

tätige  Ku]>pluncen  von  FisenSahnfiihnengen.  —  Alt^crt  Vicolaos, 
Alietiburi;  S  A.    7  3  03.  —  \.  <>5SS. 

Kla*rto  201.  148  liS.  Hrem^l rnftrrtjler  für  I  ']ftiir.ickl.rein*r"n  un<l 
•  lurLli  ]  ultitriicU  iifi'.rrlll-iire  Itreni.'n.  —  I'.nil  H.illur,  ^ 'n.r  tinc*. 
Krankt,;  Vcrtr. :  U.  MuUer  Tramp,  Tat.  .\nvr..  Ikrtiii  bW.         ^4  501. 

—  H.  a6oj» 


Hena^gegebaa  laa  PraL 


la  Draiiaa-A.  —  Diack  aaa  1. 
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■m  akNr  alektriKheei  Zweiftnkn  rwieelieii  Xochinllca  und  Haipuk*  fMclBm) 
—  Haftiijtki  einer  clekiräcken  SmGMnhahn  in  Marian*!  (K»)«).  —  Arktile- 
■«viaavng  mm4  Aihaiitahtrirngnaf ;  ScUvA  dtt  Unkiwiiaa  ab» 
llaiiniMadB  —  kaliabttriaV  aa^l  •aatarkaUaafi  IIa*  lUA*  e«a 
triekueArangea  «af  der  fteber  StndAilin 
Allgemeinee.    I>je  New  Yvjrkct  L'nlerjtrucfit.üVn 

Aue  den  OeecKIftebertchten.  *;ex«-hAfi..!i<rM  Ki  i!<t  I  rtjfn  I  rki-  ..-^cn  M-ji.m 
bnhn  i^aj'«).  Gcecbafcflbcrkht  der  Wagg^^nfaKrik  AldieitKetcIli^liaft  *vtm- 
P.  HhtkuM  *  K*.  w  K<li«ina(ild. 


Die  MandellMÜiii  In  SUdtlrol. 

Vm  R.  Thomann,  Ini;enie«iT, 

(Fortteuiing.) 

Die  Seilbahn StAnton— Mendel  bietet 
Kch  deshalb  Intewe,  weil  sie  io  üm»  Abmessun^^en 
wesentKch  Ober  das  hinatngeht,  was  bisher  als  zulassi),' 
erachtet  wurde.  Ihre  I.änjjc  ist  mit  ?i74  m  erlieblich 
grolscr  als  dirjcni^^e  der  längsten  liti  t--iner  Sektion  bf 
trti-ben<.ii|  Seilbahn,  nanilich  der  HcatcnlMT^;h;ihn , 
1706111  schiefe  l.ant;c  bcsiizt 'i  Die  Maximalti>teigun|;  i^t 
mit  64 '/o  ;illcrdini;-i  nur  wcnifj  j^rufser  als  diejenige  der  bisher 
»Icilsten  H.ihn :  Stanscrhornbahn :  63  "/g,  dag^eo  ist  die 
HohcnditTercnz  der  Kndittatiuncn :  854  m  wieder  wesent- 
lich grb&er  ab  bei  der  MUirenhtüin  (Lauterhnnioeii— 
Gfiiticlialp),  die  bisher  mit  669,$  m  den  entten  Platz  ein- 
nahm. Es  ist  zu  beachten,  dafs  durch  diese  .Xusdehnunn 
der  Dimensionen  ein  wc-icntlicher  Vorteil  erzielt  wunle, 
indem  nämlich  jepliches  Um^leii^en  auf  der  Seilbahn  und 
die  Anlaufe  zweier  Antrtcbstationen  vermieden  wird. 

Die  Hauptdaten  sind  wie  folgt: 
Spurweite:  i  m.  Die  Strecke  ist  eingleisig  mit  einer 

Ausweiche  in  der  Mitte. 

Längen  Verhältnisse: 

Horizontale  Länge        .    .    .    .    .    2184  m 

Schiefe  Länge  2374  > 

Länge  der  .Ausweiche  tto  > 

Richtungsverhältnisse: 

Anzahl  der  Kurven   5 

Minimaliadiu*  i  .^"'jf *     ^  » 
1  in  der  Ausweiche  —     »so  » 

>}  LaasMuie-OMfar  ^  ■  Msgc  and  «lid  In  i«cl  Sek» 
liooea  betncbea,  die  SUsMrtorabsto  wlt  3943  Dt  iMnge  wird  n  diw 


GenmtUingederHori2iaQtalkurven:6s>6in— es^32% 
l  ange  der  Geraden  ....    1488  * -'s  >  68*/g 

Steigungsvcrhal  misse: 

Höhenunterschied  der  Kndstationen  ca.  854  m 
Maximale  Steigung  (am  Kode)   .    .  64**/« 

Mittlere  Steigung   iS% 

Minimale  .Steigung  (am  .Anfang)  .         16.5  \ 
Aiuahl  der  Vertikalkurvcn  7 
Konstanter  R;iilius    .     .  .'OOO  m 

Gesamtlänge  der  \'crtikalkurven  ;  ;8i>  m  —  ca.  16",, 
Länge  der  Geraden    .  19X8  »  sss  >  84",, 

Es  Ist  bemericenswerl,  dais  das  LäMenproiil  mit 
soner  altmShlich  und  stetig  aawacbwiKieii  äeigung  eine. 

hinsichtlich  .Xusi^leichung  des  Kabelgewichtes  geradem 
ideale  Gestaltung  aufweist. 

Unterbau  und  Objekte: 

Bis  zu  ca.  33'''i,  Steigung  (resp.  auf  die  ersten  1  100  m, 
d.  i  auf  ca    ?0"„  der  Lange*  Schutterunterbau : 
Kriiiieubreite  *!es  l'laiuim-  3,8  Itl 

.SchottcrlK'iibreite  inkl.  zwei  .seitliche 

Steinbankette  3,7  » 

Schotterbettdicke  0,3  » 

Über  33'"ü  Steigung  (d,  i  auf  50*^9  der  Länge)  ge- 
mauerter l'nterliau: 

Mauerbreite   1.5 

.Mauerdicke  |im  Müi;niiini:  ....       0,5  » 
2   I  unnels  von  70  und  (/i>  m  Lange 
I  gemauerter  Viadukt  von  icio  m  Lange 
I  Viadukt  aus  Stampfbeton  von  25  m  Lange. 

O  b  e  r  b  a  11 : 

Schienen   mit    konischem    Kopf  ifur   die  .Schicnen- 
bremae)  von  36,8  kg  pro  lfd.  m,  125  mm  Höhe. 
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Flg.  7b.   <  IrumUnKtcht  Aer  5<rilbaha. 


BLs  33 '/o  Steigung  (Schotterunterbau)  Lärchenholz- 
schwellen. 

Verhinderung  «les  Wantlerns  durch  l^ti»nsalze. 
Über  33%  Steigung  (gemauerter  Unterbau)  ci.scrne 

Winkelschwellen,  eingemauert. 
Verhinderung  des  W'anderns  durch  zweimalige  Hcfcsti- 

gung  jedes  Schienenstofses  mittels  eingemauerter 

A  nker.Hchrau  ben . 
In  beiden  I'"allcn  schwebender  Stöfs. 
Hochbauten: 

In  der  unteren  Station,  St.  Anton:  Aufnahmsgebäude 

mit  Neben  räumen,  Ke-Ktauralitm  und  Dienstwohnung. 


In  der  oberen  Station,  Mendel :  Aufnahmsgebäude  mit 
Xebenräumcn,  Kaum  für  d.is  i  riebwerk,  L'mformer- 
Station    und    Akkumulatoren ,    Restauration  und 
Dienstw  nhnungcn. 
Betriebssystem:  Das  Ik;tricbs.system  ist  das  näm- 
liche, wie  CS  bei  allen  modernen  Seilbahnen  angewendet 
wurde:  In  der  oberen  .Station  befindet  sich  ein  elektrisch 
•mgetriebencs,  umsteuerbares  Windwerk.    Um   die  Seil- 
rolle ist  das  Zugkabel  geschlungen,  an  dessen  Enden  je 


I^K-  77-    Nufinal>|urr]>rafi1  iler  Scilbnhn  (SchMtcrunterlMu). 


4- 


h'ig,  78.    Nnnnal'iiwr^rofil  tl«r  Seilbshn  ((^mauerter  Unterban). 
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ein  Wagen  bcfe!*tigt  ist,  so  dafs  jeweils  ein  Wagen 
bcrgwarts  fahrt,  wenn  der  aniicrc  talwärts  Tährt.  lün 
Ballostkabel  ist  bei  der  gunstigen  Form  »les  l,ängcn[)r<>fiU 
nicht  erforderlich.  Die  Uremsung  der  Wagen  geschieht 
ntiuels  Zangenhremsen,  die  sich  an  den  konischen  Schienen- 


Gewicht  pro  lfd.  m   4 

(»esamtge wicht  9800  ■ 

(ie))rufte  Bruchfestigkeit     ....    70000  • 
Gnifstc  Hoans])ruchung  .    .    .    .  ca.   7  000 
Sicherheit    10  fach. 


Fi|C,  79.    obrrtlr  Strecke  der  Seilbahn  (64'  ,,  Steigung)  mit  ADtriel>t>.tiuinn  and  Aafiuhmigeliludc. 


köpf  anklemmen  unter  Vermeidung  der  in  früheren  Zeiten 
als  notwendig  erachteten  Zahnstange. 

Kabel: 

Ganze  lünge  (inkl.  Umschlingung  der  .Seilrollen) 

2450  m 

Durchmas-ier  des  ganzen  KabeLs         35  mm 
6  Litzen  a  17  Drähte  102  Drahte 


Durchmesser  eines  Drahtes 


3,4  mm 


Für  die  Führung  des  Kabels  sind  auf  der  ganzen 
Lange  verteilt  451  .Seiltragrollcn  angebracht,  und 
zwar  .'64  Rollen  für  die  gerade  Strecke  und 
187  Kur\enrollen. 

Kollmaterial: 

2  Personenwagen: 
2  .Achsen. 
Radstand  4,4  m. 


.y  Go 
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5  treppenfbrroig  angeordnete  Coupes. 
Anzahl   der   Tlätzc:    20  I.  Klasse, 

3^  III.  Klasse,  zusammen  52. 
Die  Sitze  sind  unbeweglich,  jedoch 

entsprechend  der  mittleren  Steigung 

geneigt. 

1  Coupi  mit  Klappsitzen  fiir  Gepack- 
transport. 

2  Bremszangenpaare  ftir  die  selbst- 
tätige Bremse. 

I    ßremszangenpaar   für  die  Hand- 
bremse. 

Fahrgeschwindigkeit  konstant  —  1.5  m 

pro  Sek. 
Gewicht : 

Untergestell     ....    4OOO  kg 
Wagenkasten  ....  2300 
52  Personen  mit  Gepäck    3900  ' 
Total  10200  kg 

(ForlKCiang  Mgl.) 


Gleisloser  Motorwagen- 
betrieb im  Winter. 

Da  tler  gleislose  Betrieb  sich  na- 
turgemafs  jeder  l'".-ihrbahn  anzup;Lsscn 
vermag,  kann  er  auch  eine  mit  .Schnee 
und  l'.is  bedeckte  Fahrbahn  benutzen, 
vorausgesetzt,  dafs  .seine  Trieb-  unti 
Laufrader  bei  der  verminderten  Rei- 
bung noch  betriebssicher  bleiben^ 

Wenn  das  l'fertl  sich  auf  w  inter- 
licher  Strafsc  fortbewegen  mufs,  ver- 
sieht man  es  mit  > Stollen«  an  den 
Hufeisen,  damit  es  auf  der  glatten 
Oberfläche  festen  Fufs  fassen  kann, 
während  man  beim  Wagen  die  Räder 
durch  Kufen  ersetzt  oder  den  ganzen 
Wagen  gegen  einen  Schlitten  aus- 
tauscht. Diese  \'orrichtungen  sintI  altbekannt  und  be- 
dürfen hier  nur  deshalb  der  Krwähnung,  weil  gezeigt 
werden  soll,  dafs  mit  diesen  natürlichsten  Mitteln  auch 
der  iMotorwagen  und  Anhängewagen  versehen  wertlen 
kann.  Versieht  man  nämlich  da.s  Triebrad  mit  ge- 
eigneten Stollen,  so  erhält  man  nicht  nur  eine  gleiche 
Betriebssicherheit  wie  auf  der  Sommerstrafse,  sondern 
sogar  eine  erhöhte  Sicherheit  und  Zugkraftwirkung.  Man 
kann  die  N.-ich.-ihmung  des  verschärften  Pferdehufes  in 
der  mannigfachsten  Weise  konstruktiv  ausbilden,  ohne 
unerprobte  Kiemente  benutzen  zu  müssen. 

l"ür  den  motorischen  Betrieb  mufs  naturlich  damit 
gerechnet  werden,  dafs  möglichst  die  sommerlichen  Be- 
triebsmittel schnell  für  den  Winterbetrieb  umgewandelt 
wertlen  können,  um  die  Wagen  möglichst  voll  ausnutzen 
zu  können.  Ivs  mufs  daher  als  falsch  bezeichnet  werden, 
wenn  man  ftir  Winterbetrieb  besomiere  Gefahrte  vorsehen 
wollte,  und  dies  insbesondere  mit  Rücksicht  darauf,  <iafs 
z.  B.  unsere  Winter  in  Deutschland  sehr  wechselnder 
Natur  sind  und  es  vorkommt,  dafs  auf  einer  bestimtntcn 
Betrieb.s.strecke  »tellenwci.se  Schnee  und  l-js  zu  verzeichnen 
sind,  wahrend  auf  einer  anderen  Strecke  die  Strafsc  durch 
Wind  oder  Tauwetter  einen  sommerlichen  Zustand  besitzt. 

Der  in  F'ig.  83  dargestellte  Wagenzug  stellt  einen 
nach  dem  System  Schiemann  bei  <ler  gleislosen  Probe- 
bahn im  Bielatal  (Königstein  a.  E.)  verwendeten  (Post- 
gepäck-)  .Motorwagen  mit  angehängtem  Stückgutwagen 
dar.  Die  angetriebenen  Hinterräder  des  Motorwagens  er- 


Fig.  82.    Scilbabiiwai;«»  in  >lcr  Ausweiche. 

halten  am  Umfang  sog.  Querstollen  aus  Flacheisen  mit 
.scharfen  Kanten,  die  in  möglichst  grofser  7jM  auf  der 
Radfelge  angebracht  sind.  .Mit  tlicsen  Querstollen  wird 
ein  zahnradbahnähnlicher  Betrieb  aufdcrrcibungsschwachcn 
F'ahrbahn  geschaffen. 

Das  in  Fig.  84  tiargestellte  mittlere  Rad  zeigt  die 
Ausbildung  und  Befestigung  dieser  Kisstollcn  am  Motor- 
rad und  macht  die  leichte  und  schnelle  Anbringung  an 
einem  einfachen  Adhäsionsrade  ersichtlich.  Diese  Anord- 
nung hat  aber  den  einen  Nachteil,  dafs  eine  nicht  mit 
Schnee  bedeckte  .Strafsc  durch  die  Stollen,  wenn  auch 
schwach,  angegriffen  wird.  Um  diesem  Übclstaml  bei 
der  geschilderten  kombinierten  Betriebsweise  entgegen- 
zuarbeiten, ist  die  in  Fig.  84  rechts  und  links  dargestellte 
Winterradbewehrung  vorgesehen,  bei  der  Z.ihnluckc 
und  Zahn  zweier  Zahnkränze  abwcchselnil  einander  gegen- 
überstehen und  so  eine  ununterbrochene  Lauffläche  unter 
Darbietung  geeigneter  scharfer  Kanten  in  Richtung  der 
Fahrt  und  in  seitlicher  Richtung  gewährleisten.  Form 
un<l  Mas.se  dieser  Zahnkränze  sind  besomleren  \'ersuchen 
abgelauscht.  Auf  wechselnder  F'ahrbahnbeschaffcnheit 
haben  sich  diese  Räder  gut  bewährt,  während  für  stän- 
«lige  .Schnee-  und  Kisfahrbahn  die  in  Fig.  84  am 
Mittcirad  dargestellte  Ausführung  «lic  billigste  und  ein- 
wandfreicste  ist.  HLs  ist  naturgcmäfs,  dafs  durch  die 
mittlere  Konstruktion  eine  Hcbungs-  und  Senkungsarbeit 
lies  Rades  beim  ÜlK-rklettcm  der  Li.sstullen  dann  herv«)r- 
gebracht  wird,  wenn  der  Stollen  sich  nicht  in  die  Schnce- 
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Fig.  84.    SiHirluänxe  for  gleiiloie  Motorwigen  im  Winter. 
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«Itxkc  ciiiilrutkt,  ^va■^  mir  bei  Kt?t.-i(^netLT  Fornitictjun^' 
und  bti  i-niv]ircclien(ler  Schn<.'efahrhahn<lickc  t-inirilt. 
l)ic-  HcbunL;''.irlKit  h.il  cbLii-.>)  «ie  ilcr  schärft  I  .ni^riff 
einer  Querkante  einen  erhöhten  Arbcitsverhrautii  zur 
Folge,  und  man  mufs  daher  be>trebt  >ein,  ilie  anj;ehiinj;te 
Liat  entweder  ni  vermindern  oder  die  erforderhchc  Zug- 
kraft  in66licliat  zu  verringern.  Ms  geschieht  tetzteres 
durdi  etoe  sehr  einfache  Kufeiunordnung,  die  sieb  im 
animalisdien  Betrieb  berats  seit  vielen  Jabren  bewShrt 
hat.  So  z  I!  >iiid  die  vnn  l'ferdcn  ^ezojjenen  Kohlen- 
wagen im  Hicl.ilal,  wenn  sie  auf  Kufen  j^estelK  wertlcn, 
Min  /'.M'i  IMerdeii  auf  einer  Sleif^uiiL;  \nn  -^5'  ,.,  mit 
70  /entnef  I^idunj;  spielen«!  zu  btwaltiyen,  wahrcntl  der- 
selbe W  anen  ohne  Kufen  nur  50  Zentner  laden  darf  und 
noch  dabei  die  Zujjpferde  übermafsi^  beanspaicht.  Die  Kufe 
bestellt  ans  einem  IMüscn,  das  vorn  auf^jebuyen  i-t  und 
dufch  einen  Anlaufklotz  e^wa  das  Kad  anlieft.  Das  Rad. 
das  anderseits  durch  den  Anlaufidotz  an  seiner  Drehung 
gehindert  wird,  bleibt  stehen  und  wirkt  als  Verbindungs- 
stiick  zwischen  W'a^'cn.nrhM-  un<i  Kufe. 

K<iiii:h'.  111,111  Hill  ''.Mi:  .NI'  1  ■  ifZU},'  vorstehender  KoH- 
struktiun  von  der  norin.ilcn  !■  iihrslrafse  auf  ilie  Schnee- 
bahn, so  stdlt  man  vor  jetles  Kad  ties  o,lcr  tler 
Anbäng^agen  eine  derartige  L'nterschiebckufc ,  zieht 
□litlds  des  Zu^ua(iens  den  ganzen  Zug  an  und  macht 
M  von  adfaat  ohne  jede  Winde  und  Muskellcraft  den 
ganzen  »RoHzugf  ni  einem  »Glnlzug«.  Eine  iihnlidie 
Handh.ibunj,'  erfolj;t.  wenn  man  ilie  Anhanf^ewanen  wieder 
von  ikii  Kufen  abschiebt,  indem  tlcr  Triebwagen  den 
Zut;  utii  \\eiii^;er  al<  1  m  KUfückdrUckt  imd  die  Untcr- 
schiel>ekufen  Ireijjibt. 

\"crsuchc  mit  diesen  \'orrichtunnen  haben  ein  ein- 
wandfreies betriebssicheres  und  wirtscbalUichcs  Resultat 

M. 


StaBdbalui  oder  Schwebebahn  in 

Hamburg? 

l'1»fT  die  Krage.  nt>  die  für  Hom^urt;  pmjektierle  Sia<Jl'  und  X'or 
ortb«kn  aU  Standbahn  oder  als  SchsicVcl'abn  .nu-,;ef.ilirt  «er'1*_-n  wird, 
i»t  am  ?o  l«m»ar  1  I,  <Ii<-  Entscheidung  gefallen,  und  jwar  jinin 
ijMlt^lfn  drt,  Si  hm-l'rltAhncntnurfs,  Bei  dem  bejrrcifliclicn  IliterChie,  da\ 
der  EatwicklnnK  dieser  Angtlegcoheit  in  den  weiteren  Kreisen  der 
FMfekMs  iinnwfifciwiil  «siMD  ii^  «M  «i  wiiiMnnn  aria.  aber 

Sirtilnn  IM  die  htm  der  «Eldciritdicii 


Oum 

Otm  die  . 

Bahnen«  bcniti  dwck  ein«  N«tb  in  Heft  I  des  Jnhmm»  19OJ  «Her- 

ricbjef, 

.\m  18.  Dcietnber  luoi  nctiu-tc  r  H.ifiibur^jer  Si-nitt  an  die 
H jrKei.f  halt  den  Antrag,  sich  damii  c(nvrru.>n  im  711  erklären,  daf» 
eine  Stadt-  und  \'oror1babn  erbaut  wcnJe  nach  t-.neni  »on  den  t  innen 
Sicnieu  &  ilatike,  AUgcineine  ElektriiitSU|{esclUchaft  und  der  Stiabcn 

Hcbaibini  der  BmdeiwIWfaw  *n<k*ii<i1Um  Pmjelrte.   I>iciie*  war  die 

Frachi  UngjUtng«-  Verhandluncen  und  umfänglicher  iltcrer  Entwurfs- 
ar)>e)ieB.  «n  denen  neben  <len  Vieteiliglen  Technikern  <let  llamburger 
and  preuf».iM:ben  Staates  und  der  lielif-ffcndrn  F[mien  der  Hambarßer 
l'nvatingeniear  C.  t").  Gleim  hTv,.riav;<-ii<lrii  ,\nlril  hatte.  Ilie  Grtirid- 
la^ti  -ir^  I'rojelifN  —  T.inienftlhrun^'  -tIs  J-'m;.;  um  *iie  .-XUicr.  .Nu'.fiihrunij 
iin  '-  hrtnrh  aU  K l<-in!:,ahn)  ilurcb  r-.neri  I'nvatuntemelimer  w  in  i-. 
•rUen»  der  Uutgcnchaft  bereits  durch  einen  He^chluXis  des  Jahres  iSii'r^ 
■MgtlMÜMai  Mch  inr  di«  lioiHiflthniiie  im  Gebiete  dar  akcnaliiHi 
Vofort*  darcb  d«a  *(h  AsCuif  der  ncnni4;er  Jahre  allnlliHeb  aaa- 
gearbeiteten  l)ebaaan|>*plan  in  (rrofien  T'.UKen  !'estgele',;;t  worden. 

Nach  dem  Senalunlnee  von  1901  «oUte  der  H.!!!  und  Iletrieb  der 
Vomrthahn  »nn  rtner  seitens  der  an  der  KntwTirIv3uf%tclliir.(^  beteiliijten 
lirei  ^lrmen  neu  ,11  ^r-mdeodtn  Aktten^esellscl'.iili  ,l^':rnl>tnmcI^  «eiden. 

.\U  lUaiJtJiial  fiir  die  Herstelbintj  der  :^  7  i,rn  1  .n,;rr.  Stri-rlc 
waren  M.  4f;  MiH  angenommen,  winn  aber  ein  aul  -N!.  4 
geichiuier  Kciinf  lur  den  Dorchbrvcb  einer  neuen  Sual'>e  vuni  Kat- 
kaMMrht  Mch  dem  liaaptbakoliof  mthalHn  war.  Aaftaaden  hatte 
dia  SMfemMhn  M.  i.j  MiU.  ftr  die  Kaalen  der  Vetbrellefang  der 
GraCien  JohaaBiHlraf «e  lu  tahlen.  T>ie  CeldbeichaHiini;  »ollir  durch  Aas- 
pbe  von  Aktien  im  tietraje  vnn  M.  15  Mill.  erfnlgen ,  die  die 
'  ►Ceaellithalt  «bemehaiea  «oUlc  (oH  RücksictK  auf  dk 


SchwieriKkeilen  der  t'aterltrin^ni;  der  Aktien  bei  den  (^ringen  Ver- 
kehnaiis«ichlen  der  craen  J^re]  und  ton  M.  MiU.  an  Hand- 
brirfen.  deren  Wrrinsun^'  und  Tiljjiing  der  Sixit  *rrbiir(»rn  .Mflir, 
wofür  er  '  I'  ,•  I  r  Riiviker^liiltunj;  ^il^■.lIcller  .■\ii^lai;t'n  alle  lielneii-,ul,cr 
ischus^r  i-rhi(-!l.  .Niii^rtiicin  stillte  iler  Sriat  df-n  nii  d^i».  t"ntrfnehmen 
beiw>tii,'Ii'n  (Irund  am!  Itoden  fiel  bt-;^ibtii  I  n--  l  lauer  der  Grrei-ht- 
same  suUle  cjo  Jalire  betragen,  ein  liLlckk.iut>recht  det  SUales  jcduch 
aehon  meb  9»  Jahn«  «inDMMi.  Ab  Ofseiilaiiniac  ftr  di«  UbcnMhaM 
der  Aktien  toUic  der  Staat  der  StTaftcnlMihnfeaeUickaft  aach  dem  Er- 
Ifiaehen  der  Kontestion  im  Jahre  1919  den  aaf  Omad  aojlMcer 
lllconeifriM  dann  noch  nirhr  .b );nclHiebMMli  Tat  daa  Bttdiobaateailaa 
(im  Betrage  «ron  h<irhttrnt  M.  15  Mitl.)  *ci|nca. 

Zum  braaercn  Vrr.undni-,  dci  Kolaeadan  mügt  hier  rini^eiehaltet 
werden,  d.ils  in  (ier  Hatiibtir^;er  Itevnlkemnij  ein  i;ewi\>c^  \  nnirteil 
^•e;,;en  iiie  Straiicrici»enb.iltu  l'ie^ell■»L-b.^^l  bcttehl,  da?»  »ich  lum  I  eil 
griinder  .^uj  ein  .iri,M  l,lich  tu  ^;rnni;r.  rntKruenk-Mumen  der  r'.rsril- 
schalt  m  lirni^  au(  die  Tanlc  in  II.Tlnbiiri;  w.-jr  in.in  nicKl  %o  l,,rKbt. 
einen  10  ft.  -  l!.inbeilstant  iiUKemein  einiuluhien  und  unwirtschallbch 
biUiBc  ZcitkartaB|if«iat  »■wfaiia>aw)i  «ia  VfliHlail.  daaaea  BeiacluigaaB 
dem  Kcmer  det  SitafiealudkmacaaM  «adenr  Giafttiidie.  anersichta 
der  anerkannt  mnstertjtlltigcil  Aailafa  and  I.eilunt;  der  ILiniliuri^ 
Straftenhahn.  .iK  <'.>irchaat  iiH(t«W«lltleWn;t  erscheinen  muft.  In  der 
tUircli  die  Scn-iUvt'rl.'i;,'^  brfilrworleten  -Xntrli'-'l-riinij  drs  \*j'r^'nbabn 
wnternehlneiu  an  >llc  V  •- .^.ibiru^;  i-  r  S(r;iU,rit'.i!:-i  s.ili  tnaii  in  nrilrn 
Kreisen  iler  IW-v,i!krf iint?  ein  di-r  str^tlwnbahntjesclifccb.Tit  irrlirljri\cs 
Verkcbrsnii'no|K>l,  <l.is  unter  allen  t'rnsf.inden  verhindert  wrr.irn  iij  il>te. 

Uerartit.'»-  .Xnsit  hten  inti'ien  wobt  aurh  in  dein  .\us4chussf  den  die 
Iturj^erscbill  .rur  litr.ilun^'  der  Sen.-il*v(»rl.-i4;c  eingeteilt  hatte,  die  Ober, 
haiid  erhalten  haben,  i'er  Ausschuts  hielt  es  nüraUch  lur  sein  Kccbi 
■nd  acfne  Midrt,  nacli  aadaic  IHiaiaaiWan  Mr  die  Bftaoanf  aiBtr 
Stadl-  «nd  Vniartlinlui  kenuktadehen.  Er  nahm  dakcr  diHCfc  adncn 
Vor»ilJen<len  Verhandloncen  mit  der  Kmitinenialen  Osellschatt  (Ur 
elektrische  rnternehmungen  nuf  und  Iml  die»«  Oe«ell<>eliaft  ein,  ihrer- 
adti  ein  Hru»ekt  i'.ir  eine  Madt,  und  Wimrtbahn  einiureichen,  and  rwar 
auf  (inind  eines  I'r  ■i'r,iiii-i  s,  d-*s.   vun  der  Seniit%vorlat;e  abweichend, 

'  eine  Erweiterung  des  I  inirrinrf,>es  vors^i-h.  Verantai*!  war  .brsr  Kr- 
weitenitij;  durch  den  rttiit-ind,  d  ils  die  Hewoliner  iir-il  (iniiHll.r,il/er 
der  .Stadtteile  Eimsbüttel  und  I  limuierbruok  ticb  d.adurch  lur  gescbädi);! 
hielten,  daft  der  Semlacntannf  aar  tadl-  md  Vatanbalu  iki«  GaUalc 
«eniicsiena  mit  den  aunldiat  zu  erbauenden  Sweckcn  —  nickt  be- 
rahltc  ivon  einer  Zweigbahn  na<.'h  Etinsbaitel  war  wegen  ausreichender 

I  Strafsenbabnvertdndungen  abgesehen,  und  eine  Itahntinie  nach  dem 
nammerbf0.1l  w-.irdr  n.ich  dem  i;i-i:enwärtigen  Verkehrsl>edurfnis  n-icli 
riii:h:  i'.:     -t« n,. i  1.;  rr,ii.b:'r  .    N;i<:!i  dem  Programm  des  Aus-'.b.i.-cs 

|*i>llicn  ah'»  h.iinsbaitel  und  Ibmimerliri i*ik  sofort  ^n  das  jsi  entwerirnde 
Bahnttel;  angeschlnsven  werden. 
l*ni  der  Kondnenl-ilen  tieselUchafi  tup  eleklnsche  linlemehmuni»rn 
für  die  ISeali^eitang  des  THijektes  die  nötigen  («run<llagen  zu  verschaffen, 
wurden  auf  Krsucbcn  des  DUrKcrschaftMusscbusscs  die  Miaatstechmker 
der  BandapaWiaii  «cMMa  da*  fluirti  aqBnricafM.  dar  CtacllaBhaft  alte 
von  ikr  ftr  dtt  IhMbillwm  data  I>»a}ekM  «ril  «ciWndlidwM  Koatan- 
an  schlag  erbcteoMi  AailiBBAa  m  pmtkitm.  EtiM  MharbcH  dar  ; 
tcchniker  an  dcai  Schiaabab8lmpni|akt  wmMt  wadar  cibcM 

gestanden, 

i:he  <!er  .\u<schult  der  Hflrgertchaft  der  Kontinentalen  OrsellsehaA 
I  den  .\tifEr.i;.'  ,-rr  Aii-arlK-iIung  eines  Pni]ekfe»  gatt,  versuchte  er  sich 
j  selbst  ein  l'rti  ;1  .h.:  ■. .  uchiedenen  in  Heu.nli-  luimiin-iHi'  ii  II  , im 

Systeme  ni  :,i|.ien  lirrrh  Uesichtigungen  der  iierliner  Ibsch-  and  I  nfer- 
gr-.iTu-l: ;ihii  cri,l  >lf  r  l  Iberfelder  Schwebebahn  sow-ic  durch  Vorträge 
über  diese  liiihnanUgm.  die  seitens  der  Herren  RegienmgskMUimeister 
Stein  aber  die  Derlincr  Haeli»  aad  ITntninmdkatai.  HaapOnaan  a.  O. 
Mog  und  Obcrii^enieor  Pefalie«  Uber  ffla  Slb«fMdtr  ScbsrehelMha 
gelülien  wardaSi  Sndaaa  bat  der  Aasccbafs  Herrn  In(efiie«ir  r.  ri.  <',{tim 
um  ein  Gntackldi  abor  die  Voroftbahnfrage.  Herr  Gleim  sr.r.n  h  'ich 
im  nllirrmeincn  zugunsten  des  mit  «lern  Senatsantrag  vnri-cU-gipn  Fnl. 
wnrfr,  nl-,  den  er  nur  in  vc^scbll-^U-liell  I  it..  ■-■[heltcn  der  I  irnmt  iliriitit; 
beifti»n|;i-lte  Itezuglich  ties  Si-h»ebeliihn[>nt]ektes  stellte  sich  Herr  (ileim 
aiit  einen  durchaus  ablehnenden  Standpunkt,  indem  er  das  Vorhanden- 
sein von  Vuriucen  des  Schwcbcbabns)  stems  gegenüber  dem  Siandttahn- 
sTcten  beitritt,  iagtgn  cioc  froA«  Aaariil  ««a  MiagclB  da»  Sakwaba- 
liabnijnlemi  gegenlbcr  dem  StandbahnajrKcm  naekwiea.  Ala  Haa|i(> 
Bdagel  Warden  angeflihit:  1.  Unn>'>glic)ikeit.  auf  Frdbau  ilberrugelieii. 
S.  Peklen  cinci  be<|nemen  l.aofcteees  tu r  das  Publikum.  {.  Srhiefsteltmf 
des  Wagens  unter  i!em  FmtluU  iIt  in  Il.tmbnrg  bev^nders  lüiitigen 
Sturmwinde.  4.  rnmugliclikeit  in-i  l-,il:run.,'  in  den  Strafscn  Gclinde- 
wellen  ru  diircliMriineirien ,  V  rnnio^lichkeit  einer  /wr,  kmif*igen 
Weichenausliiblung,  <>.  genngerc  IV:rtebssi,-herheit.  7.  nnverhültnismiisige 
Scbwierigkcii  ii,ichträglicher  L'nibauteii.  Nachdem  wurde  Herrn  Ober- 
iiigenienr  Petersen  aockanla Gatetaahcil cc|eb*B.  diagageadaaSthiwba- 
iiahnsjrstea  gericbicM  Etairtade  «n  «idericgen. 

Anf  Gniad  dar  Vootilfa  aad  der  atattgehabien  Heaicbtigiinfaa 

hatte  dk  MoMclt  de«  AOMChuwea,  wie  ät  angab,  die  überzeuganf 

gesronnea,  dali  eiae  Sdiwckebaha  in  ttombatf  adt  «tliablieb  leitBeete« 
Mincin  banailtllan  «ei  ala  «ine  Standboba  oöd  deaiccailla  aaeb  «rkab- 
beb  Ullicere  TlofiCe  cmagHebte. 
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Du  danich  eing*rcichtc  Scbweb«hahnproj«kl  der  Kontinctil«Ifn 
UewIlKlMfl  für  rlcktmchc  I  nlrmefaninnccn,  du  iu);lni:h  ein  vcrbir.i] 
Uehat  Angebot  ihr  Bm  aml  Betrieb  enthielt,  erflilltc  nllenling«  <Iie 
Hoflhmgen  der  AauckaAarils'lioIrr  nm-  inlweive. 

IU*nirrifn^wcrt  wnr  e«.  (laft  die  <ir»elUv'h.ifi  dav  l'r  :^rjnirn  de» 
A-.l^■>u  t:n-.sps  :i^r  tlif  1  inienful^run^  nicht  uiiicIulIi,  iMiiilcrn  Ai.ir  T.tiiftd 
eiKCfier  Krwät;Mtigen  und  .illiiemriner  l'ntrr^uchunijrn  eine  durchnus 
»hweichende  I jnienltlhruni;  in  Notncbla^  bnchle.  lUe  Ktngfomi  wurde 
vcrla»MD  uod  tUin  dcMcn  eine  AoMb)  von  HtrafalcpUnien  eorgcMlien, 
dcttn  HiMeipMakI  dt*  PckkMr.  da  <■  der  Nike  de»  <IwmHb«ii  Her 
liB«r  IMkiilnln,  atto  ra  der  Ptriplwrie  der  hmertn  iSlidt  Seiender 
Punkt  tiildm  »nlltc.  An  und  für  «ich  zweekmaCiig  encbieii  dabei  der 
Gang  der  rrnjrktienin);,  luer't  «in  knnfhg  beriaXeUendea  nm&uiendn 
Neil  zu  entwerten  tirid  von  dlewm  Netr  eini;;e  Unten  a!s  IlSnichtt  tü 
erbjuiende  niiv^uw.vhlrn ;  und  jw.ir  »iirdi-n  Cur  den  ersten  Ausbau  nur 
diejenigen  Liaien  erw&bll,  die,  volUiändij;  innerhalb  bclxulet  Uniileilc 
VHgmi,  oradncRmri  VcRimgf  cnD^ilicklw:  die  MMcniabkii. 
Ober  ftr«ie«  Pdd  fthreadea  Ait&CBMrecfcm  «arm  femrlacM.  Beitans 
de«  Hamburger  Staaleit  war  et  abrr  rm  Anfang  an  al>  ein  Man|iti«eck 
der  Vorortbahn  aii4|c£>lft  worden,  unbehantn.  weil  tu  «reit  Cfttfcmlef 
Oelünde  der  i^tadl  nüber  m  brin!;en  und  rl.idnrch  der  Kehnnung  tu 
er>cblicl»cn. 

Alt-  der  vrinderten  I  inient'Ulinin^  <"-i:'d'  '  *i  die  rtMiu>|*Udlkril« 
d  -  s,.tiw,-t>i  |..ihii.  TM  r  k(  in;l  dem  St.iii.i:  jhiii'-'-  :'-..t  hejü^lich  der  He- 
»Tluni;  uinl  dei  Kosten  ui  unmtlte}b:ircn  Vcf^jU'tch  ru  Het;eii. 

\    Ii  dem  Senat^entwiirl  unterscheidet  Nicli  das  Sch»clicb:ihnjm»jrkt 
nocb  weiter  durch  d»s  KeMen  eine*  eigenen  Kraftwerke*  (*ler  Strom 
•oHlc  den    HamhiiiKer  KlektniiiStvwerken  entnommen   werden),    to-  ' 
wl«  durch   eine  geringere   l^ang«  der  ttabndeige  der  Holtntellen.  < 
Die  Koilen  des  ertten  Aalbanes  (mit  21.3  kn  Uahaltfi^l  waren  zu 
M.  3S  Mill.   angegrhra;    nit   Bcruckncbiignni;  der   Koiien  eine> 
etcenen  Kr^iitwerken.  de*  HtmCienrlurchliruclu's  vum  F<;ithxo'«nurkt  nnch 
dem  I  Uuplbahnhof  *owie  der  Konten  flir  d.ie  Vrrünilenm^  der  in  <len 
Straften   liegenden  I  j;it<ini;L'n  und  KMUtigcr  Ncbemubcilen,  die  nkht 
mit  \er.in><'hl;ih't  u;iren.  ert;ab  rieh  •!»■  dcitclb*  kileillMriKll*  KotM-  ) 
aufwand  tilr  tieide  l'rojekte. 

\<>n  den  lllr  die  Schwebebahn  erfuiderlichen  Minda  loUleo 
M.  lo  Mill.  durch  Aktien  aufgebracht  werden ,  die  von  der  Kwi- 
dncaialeii  Cwrllicbaft  «ad  den  Uiabaifer  EJckttidtttawcilic«  Ober- 
MMMMB  «etden  Kiltteii,  der  Reit  *mi  M.  >$  Mill,  dnreb  eine 
Obngadaftatcbuld.  Vun  diener  Schuld  »oUtc  der  Staat  die  Vcnill(MBg 
«id  TilfVilK  für  <iic  an  fweitei  Stelle  stehende  HUAe  *on  M.  11,5  Mill. 
vcrtMIrcen :  21  l^rniet  i  v Hr.-  !er  St;i3t  (ur  die  ersten  fdn/  Betrieb* 
jährt  d.i-  \  .Tfri-Ki  c   i',.  .  it.il.  /I,  .1",,  veiburKen.    In  li'-'i-n 

aaf  die  lnan^p^ucilT^ili^n^«  der  ittuatlichcn  Mittel  war  dn.*  Aneibieteu 

der  Sch«ei^i>;ihnKeseiKch.ift  weaiger  wettgcbml  all  dw  der  aa  den 
Slaadbahn|>rujeki  l>eteilieien  UewUacbaAen.  Dar  TMf  dar 
■chiad  lieh  akkt  weMnUicb  «ob  dm  HUmb  dai  " 

Bdd  nach  der  ESnrricbaiii;  dei  Fiojeltlc«  der  Konthientalea  Ce- 

aelUchaft  erj;.ib  »ich  die  fleleyenheit,  e»  weiteren  Kreiden  tiekannt  tu 
geben  ilurrh   einen   \'ortrai;  de».   Herrn  Olteringenteunt   Tetersen  im 

llambiir^er  .\rcli(tekten  und  IfTj^cittenrverein,  dens  in  d':i  li.Vi_'h>ten 
Sltmng  eine  Kritik  dc^  I'r^i^L''".  ^r.Ur.^  de,  lli-rrn  <  .  '>  <'.If:rii  litl^Me 
(beiden  SiUungen   wuboleo    auch  die  Mitj{Iiedcc    de>  ilurgerKball> 

aimhami  hei>.  Hne  CMb  HdHte  headilKtA  der  Kiilifc  dw  Byiteii 
iaballlMi  efw*  danelh«  aai,  «ai  er  In  fdaam  Gvtaehlea  vor  dem  Aua- 

schlisse  Re*.ißt  hatte;  hierru  k-nm  ober  noch  eine  Kritik  tler  Linien- 
lilhnini^  und  insbeviodere  der  (^ewildten  l.iLjce  der  It.ihnlK»f<»nlii4ccn, 

Weii.ie-    .ni'I    Krrllnt^l^:-■,fmi■|'l^Tl,     Iii    .luv    /ritin:lnj^rl    f!iTn  Wrtreter 


der  K'MiIllit':iI.-LL-l;  1  .r- 

im  Architekteiiverein  aut  die  An*fi:hrun^en  de*  Herrn  tlleim  zu  er 
widern,  to  wandte  «ich  die  GnellKbaft  an  die  Bautngenteurabteilang 
der  TcchniKhen  I  loctucinile  in  itaomrrer  nit  den  Enaeben  am  ein 
Gaiaehian  aber  dan  Uiaihaffer  Sehwwhabahatatwt  Daraafbin 
MeOtea  rieh  Heeren  Piufciaeie»  Deleiileh,  BaeMinMeB.  Heuafip, 
TOB  denen  der  «ntgenanBle  urhoB  6«hcr  mit  VeT<'ifrentlichunt;en  Uber 
die  Langenidic  Schwebebahn  henroiigetrelen  war,  aU  (Intarhter  ;ur 
\  erHi4,'iin|;  Die  (jenannten  Herren  erNlatteten  d.*s  *  iuiflchterj  .luf  r.rund 
der  jtiiirn  ^..n  der  Kontinentalen  <Ie«elUrh.il1  1: 1  .-r^id.er.i' 11  r:ileiL.ig;en 
und  einer  Ucuchtif ung  der  iMr  die  LinieniuhruuK  der  Scliwebeliahn 

and  der  lieeb-  aad  Unteiiivadbafaa  \»  ~ 


Dh  Gvlaehi««  enthBt  «MrfUhit  Sehfldenncm  der  Madtbahncn 
nie  allgeMrine  Betradttnaica  ober  die  LialenfHhraac 
Ton  BtrilhthfifBi  die  «ch  im  ^nren  inhiltlich  an  die  dem  Kntwurf 
der  Sohapebebabn  lici^^eticne  l^enkvchnft  anschliet^en.  K»  lullen  dann 
•Ugeaietne  Betrachtuntfcti  über  die  Vor/dge  der  I  jnwnliih'i  nt»  einer 
Schwebebahn  pe^enuber  einer  Hoch  und  rnteryn  rt.  1 1  ..i l.n  ("k-  :ifier 
bei  den  bnoiMlera  tur  Hamburg  in  Krage  kooimcndcii  Verblltnivscn  für 
den  iwUcceaden  Kall  «m  andeter  Seite  grtiitealeUi  all  niebl  antie*end 
beieielmat  Warden,  llinaa  idiliebeD  rieh  iwdi  wdlen  VieiJciehe  aber 
die  BahnbBfc  and  Weichen,  die  Wa|;eo  und  den  Belilcb,  w^bd  flberatl 
fitr  die  Schnehribdu  erhebliche  Vorteile  |efea«ber  der  Standbaba  ia 
Ampmcb  ftiieannw  werden,  Uic  Henen  VerfuMMr  de*  Oalichlea« 
in  einer  Reihe  mb  Sehlahlelgeiiutgtn  des  laMia*, 


Mi   flir   Hombung  die  Briwnung    einer  Schwebebahn   das  tteeck- 

D1a/^i|;ere  «.el. 

I>n»  (iutachten  wurde  Ton  der  nescüschalt  »owoM  dem  Senat  wie 
auch  dem  H'ar){er*chalio,iissi:huk-c  rur  Kenntnit  grhrirht. 

[Lei  der  Itemtung  de*  Schwebebahnentwurtea  hatte  »ich  unter  den 
Mitgliedern  de»  UUrger<<chariwtti*chuiac«  eine  Spaltung  ergeben.  De» 
Mehrheit  'on  neun  Mitgliedern,  die  uch  nuammeoMUte  aui  ana- 
getpruchenen  FreuodcB  der  SehtMiNhaha  and  toiehen  Milriieilemi  die 
wichtige  grundlegende  Fragen  «her  Anlage  einer  Stadl»  aad  Vaek 
urtbahn  noch  nicht  fUr  genügend  grkUrt  erachteten,  Mand  gegeniiHer 
eine  Minderheit  von  Kcha  .Mitulic<lciTi,  die  der  Ansicht  war.  daf*  das 
Schwebeliahnjmijrkt  irgendwelche  Vontige  gegenüber  dem  Standbahn 
pr>:irk'  r.i.-ht  tievülse,  daher  nicht  weiter  ru  verfolgen  sei.  [Itc  Muider- 
heit  beautra|[i«  io>  (emereo  Verlauf  der  Verhandlungen.  Uber  da*  Tro 
lekt  der  SehweWwlw  SciMtriHMndtHi«^  d^  h.  die  TeehaUitr  dar  Iii» 
depuiatiea.  M  Mtan:  dieier  Aalnc  werde  aber  frileii«  der  HAiMt 
abi;elehnt.  Die  Mehrheit  »hien  ofTenbar  aniunebmen,  dafs  die  Staata- 
tecjiniker  im  Sinae  de»  St«ndbahnsy*tem«  befangen  seien ;  »uch  wunde 
die  Meinung  ain^sprochen .  ^!^!^  rur  I*r1lfunj;  eine*  Scli'.*eb<-l':ihn- 
entwürfe*  nutwendig  t*..hwe!i-li  h  ;  r  ^iiii*che*  SachveratÄiniigr  hm/ii 
gero-^jen  wenden  müfsten.  .Mehrheit  und  Minderheit  de*  Au»*cho**rt 
waren  *teh  übrigen«  dahin  einig,  daf*  der  .Sen.itiantnif  in  der  vor- 
liegenden  Fora  unannehmbar  und  data  inabewndere  riae  Verqaickung 
dei  Vaaawbahneematea  adt  der  SttnläiBlnlMhgnieeeto«  nMer  alleii  Vm- 


r>a  die  Minderheit  »rvn  dem  ihr  imtehenden  Rechte  eigener  Bericht 
er^lattung  («ebrauch  machte,  »o  enl*landen  iwei  getrennte  Au^schlifs- 
ber'uhtc  'lie  der  Hllrfjer*chaft  im  Oerember  i?«)!  mitgeteilt  und  sogleich 
diir.  h  I  ir.u  l.[ei;nf^;;  .Mir  ■ ; tfc ntluhcti  Kcniitni*  ^;eliracht  wurden.  Oer 
iieinlich  umfangreiche  Bencbl  der  Mebrfaeit  enthiU  neben  der  Schilde- 
read  Caafe«  der  Vethiadhiagn  im  A— fhaiia  ab  Aalli|e>  ^ 
den  Wordaat  der  den  Aawehaeie  gehritenen  Voftiigc,  die  lUte- 
nntiren  Uber  die  HfilchtlgiB^girrlifB  iäiaie  den  pü^lai  SchitteradiMl 
mit  i'renvden  BehUfden  aad  eehieÄKch  dat  Celaehle«  der  Hnaoiwr' 

a^-hen  Prüfe»-«  iren. 

.'\ni  ScVi],i>-r  i,T  .he  ,\n-.k--h:  der  Mehrheit  in  folgenden  Anttliea 
aut  Ueschlufkfakkung  *eiien*  der  Bürgerschaft  2usamfflengefaf»t : 

1.  Ihe  Senatavorlage  ist  abxulehnen. 

II  l>er  Senat  moqe  eine  neue  VtirU^e  ftir  den  Bau  aad  Betrieb 
einer  Slii-tt  und  \''iTiirtS.tiil'  li.icll  dem  St m  '.-  iM>r  SrhwebelMdHIiiyVteai 
machen  unter  BerOcknichtigung  folgender  i^ruiid^Lxe  ; 

I.  Der  Krin/es*ion»vertTag  der  Slraf*enbahn  i*t  unbcnihrt  ru  Ia5»en. 

3.  Die    r.int*-    -.in ^erTraJJbcb    fe*,t»u^et?rn    und    in    Aussicht  zu 

Dchaien 

a)  ein  Kiiihriittaiif  von  3o  und  10  l'f.  tur  die  beiden  Wagen- 


b)  AiMter-RlIehlUirharteB  ftr  1$  Vt„  Arbeiter- «roehcnhartea 

für  M.  I,   .\rbeiler '  Monatakarten  Ar  M.  3,  flir  besondere 
Atbcitertllge  ' ;  gllltig 
t-  l'itn^biiitel  und  1  lammerbriKvk  erhalten  sogleich  Bahnan*ehluf*. 
4,  c;nt   M,indl>ahn   gewütdt    »ird,    nt   der    lUhnkQq.er  usw. 

Iiir  kr-h-uii^p  de*  Staate*  nach  im  N'urwege  le*tru*tellei>den  Plänen 
ihirth  riTiei  liivatHBteroebaer  lu  beachaöen.  Der  Betrieb  ist  auf 
Unguten*  4a  J.\bre  la  TCfpaehtca.  Der  Picht«  beaebafft  die  Betriebi- 
Oar  Staan  itt  taaHchat  den  Haabaiser  ElekiritKitswerfcen 

sTFaii^dM  SchwebebdaqFaMB  |eiAk  wiid,      die  Bahn  Mr 


l'ritatrecb 

30  Uhren  i*l  vorzusehen. 

III,  l>rr  Entwurf  der  Scin.i-I>cbidin  iit  1 
eventuellen  Ücnuttang  <u  liberweisen. 

IV.  We  I  " 
iit  uaabMIngig  ton  der  Bahn  berxaitellen. 

Der  flieileutend  weniger  umfangreiche;  Bericht  der 
zeichnet  *ich  durch  e;ije  klare  Stellungnahme  ru  der  Vorort babaftage 
und  getunde  Anw-,  hten  ubt-r  die  /wecke  '.rid  Ziele  einrs  derartigen 
Unternehmen*  au*.  Kr  bed.iurri  7iinHrh<t,  dai*  ein  /csan-.itienarbeiten 
mit  den  Techniken,  der  Ua'.ide)ni!atioii  durch  die  He«hltl**e  der  Mehr- 
heil  unmöglich  |>i'iii-i<h1  vri,  und  dafi  auch  der  Wunich,  der  Senat 
nxige  vor  der  he>tlegung  von  Antrigen  um  eine  Aademag  dtiabar 
all^^^in^^n  «nrdea,  wie  er  rieh  la  den  betreffenden  Antigen  an 
eldea  gedenke,  blär  nicht  erftlli  «erden  itt  Sedaim  tilgt  eine  ein- 
gehende Kritik  def  Schwebrbahnpmjekte*,  Die  Bctpieehaa(  gehl  fae* 
eooden  auf  die  l.inienfahrung  de»  vorgelegten  ProjektM  ein  and  ariieht 
daget;cn  eine  i;fof*e  Reihe  von  Kinwenrluneen. 

l'.r/il^'lKl:  d;'s  linanrieden  .\r.^'.- 1 -^rr  .  i-r  Kuritjtien:alrn  Clesell'-chan 
»lelll  ucb  der  Bericht  auf  den  Standpunkt,  dala  da*  vurgeicblagene 

IVeMrt  der  «ehwthebnhn  etee  iBaKriaUe  tramninnw  daa  StaaiaB 
Biät  eariliu.  dB  m  Mt  vum  VcriMetgtlricl»  mäUkt,  MBdem 
lieh  im  weaeMUdtCB  dicaaf  heiehriUhB,  dar  SttabenbahafiailMhalk 
auf  ihren  Kaapthaien  Keriharrraa  la  nacbca.  Dadurch  würde  Mlgtkb 


')  Die  Betriebierfahrungen  im  Berluier  Stadt-  und  Vorortverkehr 
haben  ergeben,  dab  die  BcKhidakaag  de«  AiiMiterverkebn  auf  bc> 
iriflHBie  ^^geiieiHn  edee  24|e  aicht ' 
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die  AbR.ihc  Aer  Siraficnbihn  in  den  Staji  l.cilAufig  I  I'f.  fdr  4k  bc- 
(örderic  Tcnoii  gctchmdilcn  ODd  der  Wrrt  cic*  im  Jubrc  i<)22  an  den 
fltMtfcBwidte» ValniwIwiicM  TWil^twC  Wetter wlnl «Unnrf binttwieien, 
Ml  dit  gniMtt  BUdlHiailliniini  mtd  Vcrkchnpolilik  d«  Smiti,  der 


der  RtifTgerschaft  /u  crfrnipn  c** 
■  Vort>r1rinj;l»ahn  auf  ctt;<Tnfin  Hatin- 
Vörpw  auit;ri;anf^D  «ei;  erinnert  wm!  f.  II.  .in  'Ii?  ai  s::c  iii-hMi.  ((  I 
ifiWi-.ife  11.  iJcn  Vororten,  die  f  r  alr-tinng  der  'l  r.ii  r  in:  lU-lsiuiin;;  (.h-i 
«ml  die  hcrrit^  frrti^EjeiltclIten  bzw.  m  der  .\u»J-jlirunj;  b<:t;iifU-tlt  it 
l'nuieigo'ib.  nrn  .-wivtlien  Haup(ei«cnbahn  und  V.inirtbuhn  am  lUhnhc.f 
SienMchanie  und  ua  liauptbahnbof.    lU*  allef  sei  verlorene  Arbeit. 


Vebamncipdnik  redel  die  SdiwclMbalui  du  W«it:  «u  ScimI  und 

Bar);ersebaft,  w.u  Senats-  und  BttrgerscbtRitmiMnMWn  flir  dai  VrrLrhr«. 
wc«en.  wa«  die  Ik-biiiiTingitplankomniitaion  hmI  dW  ttn|*rbcure  .Mt-hrhetl 

der  Hevcilkcriiri»,'  lll^lu•^  <lie  filT  ü^mbitrj,'  Kei'i(»nef^?c  Vrrl.clir'i  i  luI 
Bebauuti^'-;".)liliU  in^jr^rhen  h.ibrn,  r.  wir.l  .il.  l.iU.  h  "r.r-.'fu-hnc' ;  r.' nn 
nur  wenn  nun  noh  dteae  l'niitik  aneignet,  kann  die  .Schwebebahn  l>eiug 

beb  der  iiankanra  In  KMkurimt  Hh  der  Stiiid-  «ad  UmcriiMMl- 

liahn  ueten.« 

r>ie  .Minderheit  («■.chloü  daher,  der  J1iltj;ern:h.ift  tu  eni|ifel)len : 
>Uu  Projekt  einer  Schwebebahn  alt  ftlr  iiambui];  an(|eeienet  und  die 
■k  (kr  Mmmng  ciacr  Votortbaha  tu  «ciMfmdm  Zoeckc  nicht  er- 
Illlllm4  mtbut  BtMAi  m  Imiwi«,  und  Mdlit  MtaciMiii  Aairtg*,  die 
deh  «M  dm  ADdUfn  dir  lUUkA,  abttMlMB  «m  dir  VUUbenek- 
■cbdcvnc der  ScbivMctidw,  noeb  in  fg^ccndra  pMiIctcn  «olmckMcn: 

I.  Für  die  Zweigbahn  nach  Fim«biittel  wrnlcn  brttiaiBlt  Vor- 
achUge  gemacht.  I>te  |-'nichltef%ung  de\  llanimerbr4>oIi.'  und  BUIwBider 
ftintrhlrc    aoll    durch    den    ujg.  SudnnK   de«    Prujckii    n>n  l<>ol 


Sdiwtft  IMtalMn  aiBiM«  )edMfc  critebm  «erden  gegen  die  von 
»orjeschlagene  .\rt  «ind  Wei»«.  in  wciL-hcr  der  Kau  und 
der  Bahn  erftiljjen  wlle.  Zuntch^t  war  »ilens  des  Au^ichunw* 
(gefordert  worden,  daf»  der  Bau  iler  Bahn  leiten*  de«  Staate«  unmitn-Iliar 
Torgenomme«  werden  sollt  »  ilm  i  .l  der  Beirieb  an  einen  l  niernehinrr 
lu  rerporhten  *ei.  Seiten«  iles  dornaU  voröbergehend  fu  den  beraluiigcn 
hinruge?f*j;eneti  Herrn  Biirjjcnnenien  Dr.  Mönckelierg  war  es  bereits  als 
antnalich  beicicbnct  worden,  den  Bau  als  Ke^bau  auuuiuhrea,  da  dem 


1.  (>Te  Erlm  uni;  der  Stadl-  und  Vorortbahn  fUr  Kecliinini-  de» 
Slaatcy.  mit  naiM'vl^;iMMicr  Wrpiichtung  de*  Betriebe*,  wird  .ils  w  nit;.^rt  ^ 
Vert  berelchnet,  dnch  ^»lU  .auch  ziit;e]assen  werden,  ILiu  un  l  Urlneb 
des  l'nlernehmen»  einer  l'nv  i^;c^el]»cha^l  zu  llberlragcii. 

■;.  Pte  Tarife  sollen  vertraglich  frstj^rle^t  werden,  doch  wird  ilire 
Höbe  ni._h;  *  nri  viirnherein  rorge^cb r : c  I  ■  1 1 

•Man  wird  von  einem  unbefangenen  St.Tnd|'nnkt  au^  tlen  VorschUt^r-n 
der  Minderheit  des  Ausschusses  im  grufaen  und  ganzen  wnbl  nisuminen 
UMtaea.  Zweifellos  wunlen  diardi  die  Verquickuiis  der  FioamicrunK 
d«a  Vai«ftbllla|Mqcktes  mit  der  SlflikiiVahyliMiiimiwi  (BnMtaoc  dia 
IMiabtakaatM  im  Jahre  1911),  dareh  iit  Vethladain  mk  dem  Sttäibe» 
darcbbmch,  fUr  den  eine  besondere  CesellschiA  unter  Beteiligung  der 
SirmCsenbabn  gegrtindet  werden  tollte,  durch  die  son  der  .Strnfsenli.ihn 
tinanzieU  zu  unter>ltilzei>de  Verbreiter.inu  der  Ornüen  loJiannisstrafise 
unklare  VerhUltni^se  ulxi  die  tihaii.nellc  Leistung  unil  lii^iink-islung 
geitcbalTen,  ilie  jedenfalls  Vwsser  vrrmirdfn  werden,  wenn  il.i'Uirch  ssi^-h 
vielleicht  die  erstmaligen  finanziellen  AuiweTni'.iiiijen  tle%  Su.ites  hoher 
werden.  Weiler  war  ea  vwUeicht  ein  laktischtr  Fehler,  daü  eine  Zweij; 
Ind«  aacb  Iwailmidi  die  lieb  aU  auafnbrlMr  uwieiwi  hit,  aieht  mit 
ia  den  Eaiwixf  der  Scaatwor^age  aafgeaamaMn  «ar  —  witd  doch 
die  Notwendigkeit  einer  »olcheo  Linie  von  vielen  Seiten  anerkannt. 
Dagegen  i't  nicht  recht  einrnneben.  «reahatb  die  elektrische  .Arbeit  von 
*!en  H.u-it'-ir^er  KlektrizitiLswerken  bezogen  und  dadurch  dieiser  (lesell 
rr  |  - 1  - .ernuf.^cn  ein  ^Ion•t^>'.^l  cni^-eriiunit  werden  soll,  auf  «l.is  Me 
keinen  ,\nspnich  hat.  Der  Strom i*e*larf  der  .Sladt-  und  Vorortbahn  1^1 
grofs  genug,  um  ein  eigenes  Kraftwerk  wirt-scbaftlicb  zn  betreiben,  und 
et  cncbcint  zweeklo«,  iu  neue  Unlentcbroen  mit  einem  an  die  Gesell 

ahMifaniaa  tu 

l^afs  die  Strooientnaluaa  an  dea  Itimbnrger  Elektrixititawerken 
leiten»  der  .Schwebehahn  geplant  war,  hatte  »einen  Clnind  in  der  He- 
teOigung  der  Hamburger  Clektrixitätswerkc  an  der  Aulbnnpint;  der 
MittrI  ftlr  dieses  VnleriKhmen. 

Die  Simmentnabme  aus  den  llaroburtfer  riektri/ilAfswrrken  j;ilii 
technisch  auch  iK-ch  zu  den  Bedenken  \'er:inl.issiin^.  d.ils  -'..n'.urch  4ie 
in  den  Motoren  tur  Vcrweodani;  Icommende  Strouiart  mehr  oder  weni|;er 


Oer  Aascchaft  woihe  aber 

der  Ansführung  auf  RichtiaBf  einer  Gceellschaft  nicht  zustimmen  und 
schlug  deshalb  die  HenteUvngdarch  ane  Baugesellschafl  vor  <lie  mit  der 
Bef^etls^,•esel]^cb,lf^  nicht  notwendig  tuaammenfalten  nmU  .mf  K«-i;bniinjj 
des  StLiie-,  iiri  t  n.irli  v.,fhcr  festaustellenden  l'Unen  f.iinl  Kosif-n 
anschla^^ns  ist  wohl  gemeint).  Das  wurde  a!M>,  abt;i-;rhcii  »hu  einem 
erheblichen  Mehraufwand  an  Zeil,  niclits  vreniger  :>eiifiiten,  .Is  d;ifs 
dariaf  venicbtel  werden  aoU,  die  beim  Bau  der  zuerst  auazuiuhrenden 
Teil«  aa  ■adwndc»  Eifchnmia  Mr  die  iDdiar  aMaAkraadea  Siick« 


1«  verweitco,')  Anberdem  iit  es  eine  fealK^ehende  Frfahrung  im  Eiaen- 
bahnweaen,  dalii  iweekaiifaige  Ilaaanlaien  nur  in  Uctcr  Fiihlunc  mit 
dem  Betriebe  aa^^lin  werden  ktaaea.  d.  h.  dab  die  AalbrdarMf^ea 
dea  Bdriebe«  «wberracliend  and  biMimaMtd  «d»  mowcn,  eine  Tlc*> 
noni;  vea  Ra«  and  Betrieb  ilaber  la  FaUera  filhm  maü.*) 

ist  bemerkeniiwert.  daft  bei  den  VerliaBdlaB|iiB  «her  die  Be- 
tiiebsfiibmn.;  inneihvib  .!r»  lliirgers,.-hi>fl«iii»sehus«e«  sogar  Her  Antrag 
L^estcüt  wun'.e,  ilie  StralNenbahn  ein  fiir  allemal  bei  den  Verfi.i,.'en  uScr 
den  Bill  und  <ien  ISctneti  der  \'<>r(>rtbahn  aii»ruscliliefsen.  Der  Antrag 
fand  keine  Mt-hiheit,  er  /cij-t  abi-r.  wie  i^Tofs  die  Furcht  vor  einem 
vermeintlichen  .Monopol  der  tlaial>uc;gcr  ,Stniisenl>a]in  in  manchen  Kreisen 
de«  Voigectimta  iai. 

Nock  eile  die  BOrtenebaft  mit  den  Bcfatancra  Ober  die  Antri^ 
der  Mehrheit  nitd  der  Min<!erhrit  des  Aambuae*  l>egonnen  hatte,  nahm 
der  Senat,  «mbl  hauptiächlich  um  dir  Beendiping  der  nun  schon  teit 
tj|>eT  zwei  liihren  sehwclirndcn  Verhandlungen  tu  ttoschleunigen.  rüden 
.Vntrügen  der  Mehrheit  ins.itern  Strtlung,  aU  er  in  einer  unter  dem 
S,  finuar  i<;K'4   an  di'-  t!iiri,'enichafr  L''*riehii*ten   Mitictiung  a^ssjirach, 

er  aiiiCn  i  d  ei:i'  .  i  m:  'I'  H  T  -:hiiil.ri  1;  der  H.iudeputation  (Ober- 
Ingenieur  Vermehren  und  i!aui<is|ick|i>r  .Schnauder,  entalteten  Berichte» 
nt  dem  EalaekliiA  (cinmmen  ici.  aaC  dia  Wwitbehahaffoiiiit  dar 
Kontinentalen  Geidlüebaft  fllr  elektiinehe  CmirMhuagwi  nicht  eimih 
geben,  sondern  fllr  die  .-ii  erbaneiiile  Stadt-  nad  VoNMtbahn  an  dem 
System   der   Hoch    und  I  nlergmndb.alin   fealxululteo.    Die  Mitteilung 

enthielt  auch  den  eiwähnten  Befiehl  dcT  llamltaifer  KlaiMiciuiikar.  dem 

eine  Kntik  de.  r,iit.ichlens  der  drei  Profinsom  der  TechptadWI  Hoch- 

schule  rn  n-?nnt«>er  angeluvt  war. 

1 'r-r  Brru-ht  weist  ilaraul  h:n  >i  il  .  'liirL-i;  dir  id-inlv-i  Schnelle- 
Itahnlinieii  eine  erhebliche  ,M>kur/\it!^  der  Kei^ezcil  .-Mt»4:hen  dem 
beriihfien  Wohngebiet  «nd  der  Arbein<lelle  in  iler  lnnensi.vll  nidit 
erzielt  werde.  Neue  Wohngebiete  wurden  durch  die  Schivebebaha 
nickt  eiielileaiin,  Üe  Ftlbraag  der  Sebwekcbelm  darek  «idc  enfa 
WakaitraTicB  sei  ein  grofier  KadiMi,  die  BcmUmig  der  Flerte  aM 
KanSle  sei  ins.^esi-hln.isen.  Die  geplante  Anordnong  der  llanjitstationen 
l>eiehinr  1  an  lun^'-l  r  icken  und  Scbbnkrerhe  sei  mit  Kucksichl  aaf 
die  or'lirl  eil  Vrrl..-il;i.i.i<-  nnausfilhrbar.  da  derartige  fleL'indelU.hen, 
wir-  .  iiisl ;  t- III  lir-.'i-  iliirili  die  Anlage  der  Wendeschleifen  nntwendtg 
rtur['.,-n  ij.irt  nicht  zu  (iebute  sLanden.  Die  Iluhenunterschiede  cws^ichen 
Sir.;rsci;i].'min  und  B-ihnsieii;  seien  liei  dem  Schwebebahnprojekt  ini 
Iturch  schnitt  wesentlich  gruiver  als  bei  dem  Standhahnprojeki.  INe 
Unteal'dlitMai  der  SchwebclKÜin  sei  unKlIaM^er:  daielt  die  SaUcba- 
weieliea  werde  die  Zugfolge  auf  dar  Sekwaiiebakn  beeiatifditigt.  ao 
<liirs  ihre  I.eistungsQibigkcit  gegen  die  Stmdbahn  erheblich  zurock- 
blelbe.  y.n  dem  Coladllea  der  HnekldMdprotesv>ren  winl  l>einerkt. 
dafs  die  lieirelTenden  Herren  von  rlem  a«»/tlhrlichen  Entwurf  des  Stand* 
b.\br.[iMi|rl.r'.-s  keine  Kenntnis  gehabt,  die  ertliche  Besichtigung  ohne 
Wi^se-i  uriil  Beteiligung  tier  llamliurger  Hehurrlcn  vorgenommen  hätten, 
d  du-r  eine  hinrcichemle  Kenntnis  der  örtlichen  Verhültnisse  und  Ver 
kehisifcdurlnisse  nicht  hütten  erlangen  könneD.  Im  einieloen  wird  aus- 
geführt, dais  die  ailgemciacn  CrOade,  die  gegen  den  Ubb  einer  Stand* 
bahn  geltend  gemaekt  trilfde«,  aaf  da»  SÜndkalwpMickt  *«a  190t 
gröCstenteils  nicht  lutrefTen :  dals  im  Bbrigen  eine  Faimng  lincr  jüti- 
schen H«Khbahn  in  den  Stralsen  nkbt  gmndsiirlich  bevorrngt,  sondern 
nur  d.i  zugelassen  werden  sollte,  wo  eine  andere  l.*isung  unmöglich  sei. 
I  bi-s  I  jingeiiiir'jlil  des  Schwebebahnenlwurfes  sei  wcsrn(lt,.h  uninhisliger 
als  d.is  des  Uorh.  und  rniergrsindbnhnentwnrfes  Die  Summe  tief 
Steigungen  lH'li;ii:r  .-  Ii.  ant  der  Strecke  Winterhude — Barmbeck  bei 
der  Schwebeiuhn  60  ni,  liei  der  Slandbahn  nur  33  m.  Hieraus  fi,lgten 
weseniliek  iiOiMra  BttrialiilMalMi  dir  adwubakaüo.  Wa»  die  Krwcite 
ningsUnien  lieMle,  M  ItOnne  man  die  Verkakmatwleklang  auf  lange 
Zeit  nicht  vorhersehen ,  ileshalb  sei  es  nnaibgikh ,  vcboii  jetat  alle 
künftigen  Linien  festzulegen. 

Wenige  T.ige  nach  der  %1ii1e:!uri^'  de«  Senats  erscheint  eine  Fr 
ssiderong  des  llcmi  Oberluhe  nie  um  l'eterseii.  die  sich  mit  si  harirn 
Worten  fte^^en  die  Herren  Vernirliren  tind  Srhna-tdcr  wen«let.  In  ilcr 
['rwnlernn^'  wird  11  ,1.  rei-ht  ceschu-Ll  die  Wct^Usiung  der  vcrlust- 
bringenrleii  .\iil>ensiieckcn  verteidigt  und  luchgewieaeD,  <ia(>  in  der 
Et■eUie^^u^g  untxbwMn  Ceilnde*  die  ~  ' 
nngtlnstig  dastekt,  wie  l>ekanplet  wvnle. 


')  E«  eei  t.  B.  daran  erinnert,   welche  Wandlungen  «Iis  l'rojekt 
'  der  VVestsIrreke  der  Berliner  Hoch   und  riiter^-nindbahn  n»i  h  rur  Zeit 
der  Bau.arbeiten  an  der  O^rsirrcLe  durch^'enMi.:hi  h.i'. 

•1  Bei  iler  T-irwer  rnter^rundbabn  yri.o  si<  h  ilmtli,  h  der  \".i(;lilril 
der  Trenn. 1111^  iioi  I'..i.i.iu.iiii  r  in^;  Linil  IViri':..  Ueinrl, .r.ici.«ich:,  n  er 
forderten  nachträ|rUche  bauhcbe  .Vnderungcu  und  eine  ginaUchc  L*m 
iteaiMM 


itdlen  nach  Anaekl  der  Bitrieb^geseVichaft  tmiawiefcend.  Ein 

der  Streit  besteht  dartlber.  ob  an  den  bekannten  unUeiiaamcn  Vor* 
komronissen  des  Betriebes  die  .Maiigelbaltigkeit  der  Betriebsmittel  oder 
Fehler  im  Bat)  schuld  sind.  Fndlich  ist  der  Betriebsvertrag  mit  I'nter- 
nehmern  abgeschlossen,  die  eine  Krfahrnng,  wie  *ie  Ktvenbahnhau 
gesclUchaften  n-f>twendii;erweise  hrsiL'en  mM-.sen.  nii  hi  aufzuweisen  butten. 
Ob  es  ati-T  niM^dodi  .''in  ^,|id,  niif  rin,-r  .•■.1  Vd '.enden  Urtriri:  s^^rse",- 
schaft  einen  befnedi^'enden  Verlrag  aut  C*rund  der  generellen  riÄiic 
abiaicküeiaaB,  darf  von  von  berein  bcaaMtfelt  weiden. 


uiyiiiz^cd  by  Google 
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Uase<*icten,  '.Iah  Hüs  Ciitachien  Hm  vargelegtf  Projekt,  nicht  »bcr  <1»« 
Syitom  ijelTc.  I  ntMirrdl'.nr  danach  wird  aucb  iitKrh  rinf  Erwide- 
rnng  der  hann»ivcr*i"hrri  Prnfr-siurfii  :n"i..innt.  in  fVr  =if  vrriiuchrn. 
dk  von  den  Ilanil'UrjwT  Ivititic-i  iL-i;  ijl.m  ii  [hr  t  ^Ll-.fcii  ^rbubcnen 
Kinwendungen  711  usarrlrj^i'n.  Aui  .Nihliifc^r  wird  <3cr  AutdnKk 
Uc^;chen.  ditf«  auch  n<H:h  andere  Sac]i*cT»t5iidn;e  ^el^^r*  »enlcn  m-,;  jiiu--i. 

iiein«rken»wen  lU  die  Aulnihmc.  welche  die  Milleiluiij;  ilc»  Senal< 
■n  dte  BOffcncbaft  ta  der  Majorkil  de«  Rllfgcnc luittau Mcbiaac«  findet. 
Dim  ImlOTt,  in  btniiffMoi  Audntek  finc«  WidtrqiniehsKciMM  eegen 
die  MdniinK  du  Sennl«,  ihre  frllherien  H(■1chla^*e  ab.  indrm  «ic  dem 
S«nat  nicbl  mehr  die  Wahl  ubcrUisi.  »Ii  er  eine  Stamltiahn  »lir  eine 
Schwehehalin  7ur  Vorla(;r  hnngen  wolle,  vtndem  aut^lnli  kliclt  verlangt, 
daf*  etn  St-indhahn-  und  ein  Schweljclialitipfiiekl  111  Irr  nlcuhen  B*- 
diagun^cn  and  gleichen  (iruniiLi^cn  ftir  «iie  l.inicnlithrung  -  unter 
dm  dnccb  di»  8y<f  bcdintne»  N!'"lr'ii-.itiaBcii  —  M^teueili  und 
IwMe  Pmjekle  Artur  Enlicbeidun;;  «<>rt;ele);i  werden.  Itic  lledingunKen 
eitttprccbeo  geta«  dem,  wan  früher  für  da«  Sundbihnprojekt  veri«n|,;i 
wurde.  r>anach  anllle  also  ancb  der  Itaa  der  Scbwrbeliabn  auf  Stnatv 
U-'^ffn  rrf. »l^i^-n.  \U  iinin«IUi;^  ^ I  inir^iflllif  lollle  bridc  Male 
djr  Ann  itime   zwreier  durch  ln-ir:i    iiit   .-11   l.ihrcndcn  -Stammhnien 

gelten.  IVnier  ««lütrn  den  l't  rl.;tn  verlürKlIiche  K<v>len.-»n4oli!:i^;'  !>!•> 
gegeben  wer i er. 

Nun  beifinoen  die  Ueraiuiigen  im  lieaara  der  UUrgertcbalL  l>ie 
Fidlc  des  Stoln  —  m  mnt  naoh  «m  AmiIiI  NabfwuMiVn  MociMr 
MilxIMtr  tinfdnfen      tat  m  (relk.  d«A  die  Berrtungta  «ttf  nxhicre 

Abende  verteilt  tverdca  mofiiten.  K.a  ;eii;t  sich  l>a]d.  dafs  ilte  Stimmun-;; 
im  lienam  doch  eine  weientltch  andere  i^i  aU  unter  der  kleinen  Zulil 
der  Aji^'irhriUnnrplH'df r,  und  d.ir>  die  .Mrhrhrir  .Ici  .\iiv>rhu»HC*  durch 
die  lurti  iij;  itirrr  ^'ordcrun^;en  der  von  ihr  vcrtrclenen  Sache  eher 

ßc^cliaii«'!  aU  ürniirrt  hat.  Zuiiäch*;  wird  der  .ScnaiMntTii^  auf  Tr- 
bauun^  der  Stadt-  und  Vi>rortbahn  genials  dem  vijrj;cle;jten  rnvckl 
nnd  Venra);  abgelehnt  —  iiDter  /uMimmiing  de«  .Senattkommivvtr«..  Ilei 
der  AbitinNMOg  iber  die  Att  der  «vm  Senil  m  tedcnulen  neuen 
Vwlate  irird  der  Anlng  der  McMieil  de«  Aanchineei  mit  to  gegen 
41  Sltmmrn  abgelehnt,  der  der  Mindetheit,  der  eine  neue  Varlaice  nach 
dem  Sundbuhntynlem  fofdcrt,  wird  angenommen.  Damit  tcheidet 
dai  Sc  h  w  e  he  l>ah  n  s  V  k  I  e  m  lUr  die  Anlage  einer  Stadl- 
oder  Vn  rnr  t  h h  n  111  ILimlnirg  CIBlchst  tlüd  fttr  da» 
Ilauptnet?  v    1 1   ■  :i  n  il  i  ^  au*. 

Fl  iNl  Mfiiciihl  :iiLhl  au»j;e\chliwven.  dafv  künftig;  einmil,  wenn 
et  ^ich  um  die  Anlot^c  einer  liafennindbthD  in  Form  eine«  offenen 
Uder  Rrvchloeicnan  «hiMtn  JUngt»  IUmMI,  4t»  WerMr  nfdrt  gcvMlc 
ongetnjncte  ^fliniliiiliJiMyilM  Bit  in  FVife  kssBL  VorUiiiig  i« 
■her  ein  dringende«  BediMM*  Mr  die  Anitfe  einer  dttwiigen 


Kleine  Nachrichten. 
Nene  Praftkie  a«d  Aalltrige  Ar  Biluieii. 

I>er  Slaaltrai  ta  Biutm-Biuien  hat  am  id.  lannar  I.  I.  mit  M»jrifitüt 
tiei,chl<>t<en.  in  Baden-Baden  eine  elektriactae  Slraltcnbahn  ju  er 
richten  dtc  \,in  l^udeii^-h^'uem  nucli  Itii'Jen-Haden  und  I  iclitciilbal 
fcowie  .Till  ![;■  f  nrii.'i.  iiili'  he  tiihren  vdl.  K*  winl  in  der  nMchalen 
lJüri:fi.ni'^i-lr.if.-sitriiti^;  rinr  r;i  1  ^] irrchende  Vorlage  gemacht  werden. 

Zur  K'richtung  einer  elektrischen  Kleinbahn  Hilsen  Stienowitt. 
Da*  Konwrtium  iur  Krticbtung  einer  clektn«hen  Kleinbahn  von  IM«;« 
M(h  Cdueeertu  ikbteia  an  den  Stadtrat  van  Plben  da»  Enaebca.  dnen 
Till  des  der  Oli<lgMwiln<«  ttben  geborigeti  teiAonbilHiiiclici  bc- 
nullen  lu  dttta.  Dir  SttdlM  hcMUaA,  das  Knmarliwn 
«eine  Vertreter  nr  alberee 
illlüner  TagellL) 

Direkte  Verbindung  Florenz  -  Bologna.    Kme   v.>n  der  ilalieni- 

»eben  IvrvneninR   ernannre   K^mrt5i--^f'n   hjf   <;r  h  .11   (':e  vrr'-chir^lcnen 

Mi.L^Lulil.nu-li    Mir    .Irn  dlCMT    nriicii    SlreL-kf    rrv^ojjcn.    die  die 

IJ.iuer  der  Ki*.rnhahiil.ibrt  rwi-chen  hbucnr  uml  lt«»;rn.;tt;^  erheblich  .ih- 
kürren  m?!!.  Kt  i%t  bekannt,  d^l»  die  ^^enwSrtig  im  Hcineli  befind- 
hebe  Ijnie  bei  der  I>urch<iueniiig  der  Apconincn  groC««  Umwege  l>e 
•ekreUrt.  Sie  «aide  ja  in  einer  Zieil  getuni.  da  der  Eiaenbahnban  noch 
aaf  der  anten  Gnlwiclilniigntnle  itand.  Die  von  der  Koonnission  in 
.\uv^icht  ucn<»mmene  l.iiiir  verMndel  die  Statinnen  Saivo  un<3  t'roto 
direkt  durch  lange  TunneU,  I-^  wiid  ii.itilrlich  elektn^cher  Itctricb  ein- 
j;ehihrl  »enlen,   d.T  dir-^'-r   uch   liir  rlie  riirliegemien  VcrliiUloiue  aU 

albHn  in  l'i.ii-e  Uumm.  >i  I  ;<rr.,M.;.:.  -1,  .Ii  lüi.  WaMarkHUIe  Makaa  in 

dicker  'lepenil  hinreichend  lur  ^  t  rtu^'uiij^. 

Society  per  le  tramvie  e  ferrovie  elettriche.  Roma.  Dir^e  i^,e 
«elkcbait  hat  den  Keincb  aul  dem  ernten  Abicbnilt  ihrer  l.tnie  Rum  — 
Caiielli  Rnnani  ciäAict.  IN«  MiialMiaiNd  gaitmiN  imdi  den  Be- 
trieb aaf  den  Ibrigan  AbMlinltlm  tafiM  aaftanefcoien.  eoliald  die  Baa> 

arbeitCD  beendigt  «ind.  I>ie  elektriicbe  Arbeit  liefert  dir  Sncietj  ,\n|;1iv 
,  die  die  Wauerkräftc  In  Tiruli  nuitliar  macht,  /.nr  Aui- 
aller  dieecr  Arbeiten  gib<  die  Ce«cUscbaft  Lire  a  Millionen 
Obli|fUiaaan«i4Vt*/e«i*-  Dai  A]iiieBka|ilial  beiiügt  UiajViMiUiaBen. 


Baa  und  Betrieb  einer  elektriaelMB  StralhaoMha  Naapel  — 

Capodichino — Arsano    Orumo  Nevmo — S-Antinto.  BSne  dicebeMIg- 

liche  Knnietviiin  w.  der  Socieia  Anoninia  dei  Tramwajr«  pRwiBciali  di 
NaiM>li  verliehen  wnrden. 

Angebote  auf  den  Batt  clclnriacber  fltrafanilialinllnien  iH 
Warschau  »er  Wii  vno  der  SladlremllBBg  ealgegtageanaiMen.  (TIm 

l".].-CtriiMl   Kn^iiieer  "I 

Der  Bau  einer  elektrischen  Bahn  von  Scwaatopol  nach  YalU 

t*i  ^  .|j  der  r'i^^i'i-l.cij  l-:'.t::i'r-iri,;  h<-^chlMcn  wurden.    i'.\ui  einem  Bc 

Der  Bau  einer  clckUiacbtD  Stialaeobabn  swiacbcn  Pamplons 
n  (Bnaala«}  «ird  «aranaricbtNcb  ta»  Frttjalir  in  Atv**  (•* 
werden.  (Nacbr.  t  Hairiel  Mrf  iMHtifa.  BariiiL) 

und  Huipulen  (Mealka)  Ist  Ma  deTcSa^äni»  dt  b»  fcnacUnlca  4el 
liiviriin  I  eder.il  be'.i  hlotsen  werden.  Auch  bealuiehligt  eaiebeincMl 
die  lie-telUchait.  aul  ihren  Linien  den  cMititeben  Betrieb  cinwAllnen. 
M  lA^.iiMnii.i.i  Mevii'-ino.) 

Ein  Projekt  einer  clcktriaGbcn  StrafacDbahB  ta  Mexianaa  (Kuba) 
lat  von  der  Inaalar  Railienf  Coiafany  der  Kcgpoeog  lar  Cenebmigang 
»««gelegt  iraidca.  (The  Board  of  TMa  JtMnal.) 

ArbeiMgewInnmig  und  ArbeitsObertrapiag. 

Schlüte  der  Diakuaalon  Ober  Dampfturbinen.  ■ 
l!nA-iderun|{  des  fleh.  Rat  Kiedler  auf  die  Finwände  de\  Herrn 
\V.  llovi-ii  betr.  L)ainj>flurbinen.  < ".ilie  niral  I  r'itr-vrr  Dr.  Kiedler 
<.\uJ  die  Heriverktiiißen  de>  Hemi  it^^vcrt  erwidere  ich:  I>ie  Herren 
»erden  mir  dann  lieipdichlen.  dals  ich  in  meinen  .\aHeinandcnieliungen 
^hiti  i,-etrennt  habe  den  I  nl,  der  objektiv  die  verKhie<lenen  Konkirak- 
tinnen  begrtindclc  taid  den  aadeni  Tcü,  den  ieh  aaadMcUieb  al*  cab- 
jekiiv  hiogeflellt  btbe,  über  den  natlrBeh  aneh  die  Hcinangen  ver- 
«chiedeo  «ein  kAnnen.  Ich  bin  mir  aber  nicht  bewufvi,  ii:  dem  allgemeinen 
Teil  irgend  etwas  geugt  ru  haben,  wa>  ich  nicht  M  ll-Mndig  vertreten 
konnte  und  was  virh  nicht  ttU  telbütvcntindltche  Ile^runduni^  ans  der 
Sjchc  selb«  ergibt.  Heutzutage  aber  miR  jemaiu',  noch  objektiv 
einen  V^ortmg  halten,  immer  treten  dann  die  verschiedenen  (■«chftft»* 
Vertreter  mit  ihren  AtiMhuungcn  auf,  wa«  ja  tehr  b^peiflich  iM,  wob« 
ne  dann  mSgliciist  wenig  Uber  die  eigene  Sache  aagen  tmd  tnüglichit 
viel  Kritik  ttber  fremde  vorbringeo.  Ea  wSre  viel  dankenswerter  ge- 
wenca,  wenn  der  Herr  Vertreter  der  Pkrwmagesellacbaft  hier  nicht  blo(« 
du  tum  Au«>lnK'l>  «gebracht  hütte.  «.u  in  ihren  Ktialogen  ta  leaen  ilt. 
iM>ni1ern  wenn  er  -.r-.nc  Konstruktionen  au.%fuhriich  ittigeihhit  and  allea 
ii'Te-i  vof);eriihri  liätte.  wie  ich  d;w  i;imii  habe, 
l'.ii.  cv  »leb  lohnt.  Iiei  der  vielj;he<irigen  l'anun).lurliine  die 
Schautelläuge  gleich  in  Kilometern  auiiudnickeo,  wie  die«  der  Herr 
Vecredacr  gctaa  hat,  war  aur  nco. 

Wenn  die  HerMcIlangtkoitfn  m  M&erocdeiriiBA  niedrige  «ad,  wie 
dann,  daJs  die  Paraont-Tatblnen  gegeawirlig  nicht  aar  In 
DeMichbiid.  sondern  in  der  ganarn  Welt  tu  Prei»en  angeboten  trerden. 
welche  die  iler  gewöhnlichen  Kolbenmaschinen  noch  tll.cr^chreiten - 

Daf»  in  relinjIihriKem  Ucljicbc  k'.-nie  .\n^^;^hdc  »orgrlv-tiinrien  seirii 
isi  nicht  zntrellend.  In  vielen  Füllen  sind  die  2>cbauieln  der  ParM>ns. 
l  orttinen  im  Keiiieb  gebrachen,  abgetrlUgt  «mdeD.  V6 
SchanlirlbrUclie  kann  nur  gnacht  werden  ia  Ekflnfi  van 
dehnnngen  Im  Zii«aBUnenha<ii;e  mit  dem  notwendigen  minimalen  Spiele 
räume  iwiichen  den  Rldcm  und  den  Cielilusen.  Tntt  tnful^  «olcber 
\Vämieau«<lehiniiit;  eine  Berohnug  der  SchaaMa  aiil  der  Umgcbtnig 
ein.  v>  konri-:i  i.il-  an  dch  NütT  achvMMhea  Schiafrln  aaMdkdi  ideht 

Wideritand  ieivten. 

.SchauretabnuCiung  tritt  uherluupt  nicht  ein,  wenn  mit  lleilsdampl 
cearbeiiei  winl.  and  die  Turbine  iai  fltr  «olcheo  Betrieb  besooden  ge- 
Khafian.  Bei  Betoieb  mit  aaeaem  ürnft  Uqgegen  die  AbaaMa^ 
bei  jeder  Taibine  elae  bedenlnde. 

INe  Rinfbche  Ilmehiicherheil  n«ch  UuCeoder  TiubineniSder,  die 
dem  llerm  Vertreter  der  Panion«kompagnie  nicht  genagt,  i»t  talilcblicb 
eine  weitpehfi-Ie.  Itevor  i^elShrliche  (Ie»chwindigkcilsiileif;eruiig  ein- 
tritt. niü!isei(  .be  mit  der  i  ,.;sl Ii u tt>di^i. rit  ;:ii.i.ir.at.fct"li  w  ichsenden 
Wideralfinde  iibervitinden  werden,  tls  ist  dalier  Tii..-ii'.  jeile  t>elicbigc 
Oeachwtndickeiliriinah—  «dgiwlL  Di*  flilbkr.iii»irl..iiiL;  isi  ine  aufm 
ordentlich  gan>ti^-e.  weil  lle  die  nUgllC  Bcau>|in.clmn^  13t.  die  «fb 
im  M,i«chincnbau  haben.  F.s  giht  kein  andere«  Heispiel  einer  «olcbcB 
ruhigen  «tofafreten  llcan^pruchiing.  die  ucb  ganz  genau  voran  »berechnen 
lifvl  und  nie  Uber  dui  bererlme'i-  hiiuns  aufiteieu   '..inri  Die 

tXM'h  laufenden  Rader  haben  -ich  \.ir/.i.d:cli  Sewahrt.  lh.!  der  IV-rnf-'.i 
Itiil  geieiijl.  dafi  gar  keine  Iledenken  vnrlicgch.  Aucii  <iic  Verwendung 
van  i^ewöhnhchem  Stahl  hille  keine  Schwiengkert.  InsScionJcre  al>er 
ist  heivurtubcbcn,  da(»  die  nuch  laufenden  Räder  nar  dann  erforderlich 
«ad,  wenn  die  einfaehen  eiaalaligen  Tafblnan  engf«feliC  werden.  Dnich 
Dndr  and  GeachwindlgheilMbilaling  kum  die  üiniMigeich  n  iailiglieit 

:  die  BeuMpneki 
BOdMe  ich  i 


mit  der  CaekwiMUghcit  all. 

•)  Vgl.  Heft  9  and  3  LJ.  der  BMctr.  BchncB. 
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BlektriBche  Bahnea. 


des  n<m  V«mdaen  uftn,  diü  aBicre  Tnrbin«n  mit  einer  Reenlicranc 
duck  hjrdmBKlirD  Druck  vrnchfn  find  aad  iwar  durch  Oldrack,  der 
dardt  die  anUnfrndc  'I"uri>ine  eneuEl  wird.  l>i«e  hydniuH%che  Rrga- 
licrkraft  wjtcii«r  auch  quadnüvch  mit  der  ;unthineiidrn  Orsch»indi|;kcil. 
Vinn  alv)  die  TurbiDC  Lint  bitte,  diirchnigclMD,  to  enewgt  iic  qmdra- 
ti.ch  in»jcbMmi  dicwB  R(fa)ici4nek,  md  der  «Mllt  die  Turtdac 

Khr  Mcber  ab. 

Aveli  die  Aiobslucicning  hat  rieh  voUiUndiR  henährt;  Die  viek 
IMcr  langen  Pknam-TntUneo  «ind  am  SlaMpib  hergeildll.  Kt  Ih 
■■MdKUcb,  bei  co  konpUiierter  Form  dafllr  einziutelicii,  dafs  keine 
Waim  mefcoamen,  und  daher  »nmS|{tich,  eine  Parami-Wahe  genm  ant- 

rtibalanciercD.  weil  völlig;  anhekannt  i*t,  wo  die  einrplnen  (^Juf^SI.iüen 
und  die  eiiireluen  Schwerpunkte  bejjeii.  kann  vteti  nur  diii  < 'Luite 
-!r^f.alanr;rr1  werdrn  \Vn  tiAnn  die  liinjel*<"ii»fri>iinkte  wnd  ihre 
W  irt  mi:  I  f;,M-:i.  i\i  ;i i.nKi-ijlu  h  .'u  tirvtimmen.  Mangi'lncle  KeMtf^eit 
wird  vtcl  eher  >>ei  Rüdem  eintreten,  die  am  Stahl  |;egt>u«n  »ind,  all 
bd  MdcfB,  die  mm  Stahl  gewikt  und  t^iebniedct,  «ooiit  votti(  gleich' 
Mlf  riod  oad  nachher  troUuladic  borbcilet  uad  wiederholl  aach  nach 
d«r  Btarheilaaf  aaicrglDhl  wcrdaii. 

Dnm  beailngchc  der  Herr  Vomdncr  die  Undrehiin|p(tahl  «on 
3000  in  der  ^tinote  nnd  behauptete,  wir  fllhllen  unt  nicht  nicher  daltei 
orwl  hwirn  '1e«h.'\lli  an  Mittel  und  Wejje  ;;cdacht.  dic>e  Goch» i ndigkeit 
1^1  vrmHnf^rm  I  >3«  hriUt  tUr  T.'.t.arhrn  nrtf  $  rr*ch'*-ltrn.  I>ir  Vrr- 
n»;t  I r  III"..;  ■fr  (  .r%Llri»  iiiilii;lvC3t  i..t  fnif  \(itH(  n-liL'L-fil  in  dcnje(ii;;i*n 
■■aiicn,  »u  gcnnjjc  ücsthwindiKkeit  au^  bc-omlcren  Gründen  angeweiMlet 
weadcn  mtüt,  i.  B.  den  Hetrieb  von  GleiehKraaMichiiwii  mw. 
la  idehcn  Flllen  verilageit  PWMoa  «eine  Tnrhinco  htw.  erhaht  die 
Zahl  der  OnickMefra.  and  wir  gehen  von  der  einsluAi^D  Turbiae  aaf 
die  aebrituliee  Tarbinc  «ber.  Diea  mt  in  keiner  Weise  ein  grand- 
afttflichrr    L'ntervchietl.   sondern  nur  ein   l'ntcrvbied  hinsichtttcb  der 

Miltri. 

\\citcr  bemänf^elte  der  Herr  Vi-rrr-iint-r  dir  joiifrrdie«*  Turltinc 
und  ihren  l>anlp^vcr^^lucll    ii'.  r  nur  :  r.i -i  1,  hat,  un.l  v.i^-t,  il  i% 

Ml  nicht  nuftgebcnd  alt  Wirl>uni:  der  Gc^iiniiidicKt'iiMl'^tutunt:.  t'CKcn 
aber  den  TatMch«*  ta  im  Streit  iberHuaBg. 

Ich  machte  deihalb  die  IVuwmkeupagaie  anflbrdem,  auch  «Ine 
lopfenlige  Tur1>ine  ru  b.iuen  und  naehtmwiMn,  daii  lie  bei  dieser 
kleinen  Finheit  auch  lu  diexm  klcineB  Daaiptvcrbmach  kommt.  Die 
Aaf^abeti  iiet  Tarlnaeabaat  liad  atet*  tu  die  fm&cn  LejMangca  aat 
leichte>.ten  und  «oUksnnMMtHi  iB  Wien,  «iil  aehwtertger  Ihr  die  hMnen 

l.etvtun(^n. 

Der  Herr  Vorredner  hat  3000  tmdrehuni.'en  in  der  .MithiIi:  eine 
prittiMih  nicht  hennltbare  GcKhwindigkeit  insbeiuadere  für  elektrische 
Hetrielw  liczeichnet.  Do*  itt  oicht  ventfadlicb.  Ich  habe  nicht  aber 
l*n>ieklr  (^spmchcn.  londen  Uber  AtnflthmnKen.  Die  awiilen  farMmn- 
turliinen  Uufen  ja  auch  mit  dieser  Gcichwindigkeil  von  3000  minutlieh. 
I  nwre  2000  pferdige  lurhine  war  IIB  Elekiricitülswerk  Moabit  der 
Iterliner  ElektritiLitiwerkc  im  taiiächlichen  Relneihe.  »ie  hat  dauernd 
in  da»  ^tidtische  Net/  fieariieitet.  mit  den  uhn){en  f^ofttn  MaK:hinen 
df^  Elektruiiil^wcrkei  )>arallel  );e<«haltel.  IUe  M.iH-hine  h.it  i;ar  keine 
Sihwierifcikeiten  dcreiiet  uml  »ich  vnlUläniiii;  l.f«.ihrt  Wie  man  da 
tagen  liann,  d.v>  Kien  keine  praktisch  brauchbaren  Gcschwindii^keiten. 
iat  mir  nicht  venländlich  geworden. 

Dana  kommt  die  Bcndngeliutg  onicree  Uampfvcrbnuciu.  den  der 
lleir  Vawedner  andere  Mtber  nicht  fadoHnt  giwuwkiHi  Rciekatr 
gcgeiriibentcltt.  Ich  kaaa  lelbetvcnlliidlldt  ontete  Verhenacludiler 
nur  verplrichen  mit  denjenigen  anderer  Turbinen,  loweit  <ie  bekannt 
^rw.>rdcn  stnd  uml  auf  Ketriebnergehnicften  Heriihen.  Mit  anderen  nii- 
n<-k,Uinlrt»  \'f r^rauch^stffern  kann  ich  Me  nn-ht  in  Wriflr-rh  ^l^llt-ii. 
I -ir  Vrrl'J.iiichi.'ir(f  r  von  ('urtlv  h  irv.-  ich  •ilh-Inr-tünilliiJi  n  tlit  .ii^t 
l^enummen,  wenn  Me  nicht  rnn  ciEiem  mir  genau  bekannten  tätlich 
liehen  Veraucb  herrührte.  Solche  Angaben  ohne  weitere»  anzuzweifeln 
uad  c*  «o  bintatteilcn,  al>  ob  «le  aus  der  I.uft  KCKiiAcii  »Iren,  iM 


an  dia  SfiiiM  der  gaaien  Sache  konnacB  soll,  so  tut  e«  nür  leid,  daia 
die«  mit  der  honqiliiititen  Einnchtanc  geseheben  wU.  die  llir  einca 
gievainllehe*  Kicaaer  aefan  Tncbiaca  and  noch  iwei  ZaaatiuifahMB 
ateder^  leihicnd  die  Aa^he  mit  aBdcrea  TMilneB  aril  iwei  r  ~ 
I«  ■ 


Wenn  der  Herr  Vertreter  der  r«son*kom|iagnie  in  der  Iji^  iat, 
aaf  geriafe  Dampfcerbraaf  hettahlfn  bhuttwaiaeiit  an  erwidere  ich  dannf  • 
Cetingsten  Daa^ihcrbiaaeh  habea  wir  aül  den  hiiherigcii  Amfllhnincen 

nicht  angestrebt.  Mndem  «ind  in  erster  I inie  darauf  »«»{jeganpen,  eine 
Turbine  von  jjntlster  Etntachheit  zn  MrhatTen.  Iheic  .\utgabe  mt  durch 
die  em^'iifif.'''  .\ltii'rt».Tnrbine  [^eln^t,  ONw-'hl  <!iescr  Turbine  zugunsten 
der  Kml.irhheil  iinj-.ila\si(;j  hii>ic  .\uitn11 ':;r*v  h»  indigkeiten  und  un- 
lureichenile  rmlai4;s(;c*chwindi|;keiten  zugrunde  Kelei;t  «ind  ,  wimie 
lait  ihr  trnti  der  uns  wohl  bekannten  Bn>aUn|>Uchen  I  »ainplausnutzuni; 
der  sehr  giinsiige  Dampfrerlnaacb  roo  8  kg  pro  KW  erreicht.  Da» 
IM  Ihr  eine  ao  aaCstrordenlUch  einiuhe  Turbine  «in  gaa«  htrrgiiaBMtdei 
Kendlat.  Wir  sind  uns  Ober  die  Wege  vollstilnd|g  Idar»  tun  imo  cttch 
eine  Turbine  mit  noch  viel  (jeringerem  Dampfverbninch  in  schalTen, 
naoilich  die  Abstufung  der  Ark>ett  aul  mehrere  ICader.  Mit  diesem 
bc>ch>l  einfachen  Milte]  »erden  wir  nhnf  Scl;w!ctr);l.eil  luf  einen  r>ini|il 
ecrbrauch  vi.n  h  kg  :ur   1  KW.^tfl,  knnin'.rn. 

Meine  Kritik  der  raxsoni-Turbinc  hinstchtlich  Kaumerlortlemis  und 
KimylUiliiiB  durch  Mehrleilang  der  Turbine  nnd  tlintufuj^ni;  be- 
eonderer  Turbinen  Ihr  die  Termindertc  l.ct«tttng  beliehen  sich  selbst- 
irctstiadlicb  Oberwiegend  auf  Kriegtecbifltnasehiaeo .  was  ich  Menoit 
aaadracklich  fesiatellen  muchtc,  6dh  ich  «•  noch  aiebt  denilich  ans- 
Wem  Oeaiachfamd  aaimehr  doch  fUluGch 


Bahnbeirteb  und  •Unterhaltung. 

Eine  RcUm  von  nillitlWiHllUimil  tedcn  Ende  rorigen  Jahie« 
an  «iaam  T^e  mit  ■laiieea  ScknecUI  aaf  der  Fariiar  Stadlhalm  «taR. 
Znaiehtl  eigpben  sieb  beim  Übcigaaff  («iichen  der  VnMrgraad-  und 


r%.  Ss.  Uolatar  der  diMMn  Schiene  hai  dar  VtAttt  Sladtbah«. 

der  IIi-»chb.ihnstreLke  Adli.isior»ssch»iefii;keitrn,  weilf-r  war  dw*  S!r">m- 
.ittnahmr  vnn  ilrr  flri'ten  Schiene  ^ehr  erschwert.  Ibe  Strimiabnehmer 
IriHTtrii  ^:■r^.,  iif.il  i._  hllclalich  gab  ein  I.ichtbin;cn  .f.il"-!  \ril.iK  :-.i 
einen)  Wai^enbraiid  bei  einem  Arbcitcrzuge,  (jlilcklu  herweisc  ohne 
aehÜBiBK  Foigen  Air  die  WegeaiMaoMn.  Kmae  Zeit  daraui  kam  der  gonat 
Betrieb  nm  gtOm,  «aU  die  Ambmlnleaiaioteu  i  >.  I  i».  H  M)  ifah 
ab  aa  ffiiing  bameimn  atwieiaa  tmd  idlweiae  hianmea.  Dieie  Stltni^ 


3  &  Schitnr  | 


Fahnehitnt 


Fig.  M.   AnoidiiaiiK  der  dritten  !>diiene  bei  der  PMiwr 


war  v>  stark  ditf-  der  Betrieb  für  einen  Teg  gut  and  Mr  den  BtehileB 
teilweise  eini;.  ^,1:1  »rnlen  niulsrr,  w.'ihrrnd  die  Repentar  vorgenaniraen 
»i;riW.  "r"n.t;dem  wiederh^»l!r  sich  sp.iirr  ncK-li  rini(;e  Male  da«  Schadhaft- 
»cr-lrr.  riiiiijer  I^ol.iturFM  —  I ':r  i\ ir :' .  rliollen  unangenehmen  Er- 
f3ihrmii;cii  dri  I'ariser  Stailibahn  »lehen  Kl>^>^klicherweise  verciniclt  da; 
nir  die  .'Mliji-nirinhrit  lehren  sie.  nie  wichtig  es  ist,  ant  der  Aasreodimg 
genügender  Sicherheiten  beim  Uan  nicht  zu  kargen.  Schwer  eiaaaiehcB 
ist  IdmMiu  la  dieicm  Falle,  waram  ann  die  ahbawihile  Porm  da» 
Clochcnitalttai»  ecriaaceo  hat. 


Allgemeines. 


Dia  BetrieMeitnag  der  Htm  Yorbcr  i 

TaB  dM  SUceke  fan  April  1904  in  Betrieb  setzen  zu  können,  wihrend 
~  Verkehr  aaf  iler  gaiuea  Linie  im  Herbst  1904  aufgenomnea 
VanaigCMtit  iat  dabei,  dalii  die  Arbeit  oicbt  wie  im 


Hf.  S7.  Wagen  der  New  Variier  tTiiwpwidbrtn. 

vergangenen  Jahre  durch  erhebliche  Arbeit  ■»irren  und  Streikr  11  1 
gebalteo  wird.  Her  Taiuitl  itt  im  Kobhau  tmig.  uitd  mit  der  Verlegung 
dar  Schienen  nnd  dem  Kiabeia  der  llahesieUen  ist  begnaiHin.  Ea  aiad 
36  HillenelleB  im  aiitan  Ambaa  «aigatehen,  die  GeUtide  «eidca  tnil 
tehigcB  dacBRieteln  m  ecrblcndct,  data  in  je 


i^iyiiiz^cd  by  Google 


Elektrische  Bahnen. 
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folgenden  llaltr^cllrn  vencbiedenc  Farben  vorhcrr*<;bcn ,  um  den 
»Unilli^en  Falir^»(en  du  Erkennen  der  Hallentelten  zu  erteichlera. 
Weit  rnrack  iKt  noch  der  Hau  der  Kraft-  und  t'nterttal Ionen.  I>ieK 
»erden  im  weitenllichen  ilencn  der  llochliahn  gleichen.  kommen 
>cch«  je  5000  KW-(ieneraloren  zur  Aufstellung,  di«  r>rch(troim  von 
la 000  Voll   mit  den  KiUs  35  erzeugen.    Ihe  G]richstromartjcilu]ian- 


Flg.  88.    Innere«  der  Wagen  fjr  die  New  Vorker  l'ntergfundtiahn. 


nang  IM  Odo  Volt.  Auf  die  Anordnung  und  Au^fiihning  der  Schalt 
und  Vertedung^anUge  i^t  gant  be»<mdere  Sorgfalt  veruendct  wonlen, 
um  die  Aufrechterhaltnng  de»  Itetrieh»  auch  unter  den  scbwiehgii>ten 
L'm»lSnclen  und  bei  eventuellen  Ma^chinenschlden  lu  gewAhrletftten. 
I>ie  HoctiftiiannnngMchalter  (OUcKolter)  werden  mittels  kleiner  Mo 
toren  elektrisch  betiiigt.  I>ie  SchiJtmntoren  werden  von  einer 
l'ultsciulttafel  ou«  gei^chaltel,  elien»o  die  Moioren  der  elektrisch 
betncbcnen   Feldregulierwidernllnde   und  r>anipfma6chinenreKutatofen. 


Von  jedem  Generator  fUhit  in  jeder  der  rnlenutionett  }e  ein  beson- 
dere« .S|*Fiftekabe1.  SelhKltätige  Zeitschalter  Mchrm  die  Kaliel  und 
Maschinen  bei  Ein-  und  Auktrilt  aut  den  Stationen.  Vom  rollenden 
Material  itt  ein  gTof*er  Teil  ichon  abgeliefert,  Kinen  Wagen,  wie  er 
tn  aoo  Fxemplaren  von  der  St.  I<oui«  Car  Co  geliefert  xeigt  Fig.  87 
in  Seiienanntcht  Fig.  H8  gibt  eine  Innenansicht  und  Fig.  89  stellt  ein 
zagehurige»  iJrehgeiiell  dar.  Der  Wagenkorper  verjtlngl  sich  nach  oben, 
um  im  unteren  Wagenteil  möglichst  grofse  Ifreite  far  die  Sitzplätze 
und  im  oberen  1  eil  müglichst  viel  S|ticlrftum  zwischen  Tunnel  wand 
und  Wngenauffeenscite  zu  gewinnen.  I>cr  (^mndrahmen  ist  sehr  kriftig 
in  Hulz  iiml  Stuhl  ausgeführt.  Der  Fuf^boden  beitebt  aus  drei  I.Agen. 
t>ie  oberste  I.age  wird  aus  Hnlzleisten  gebildet  und  dient  als  l^uf- 
fläche.  The  zweite  Uage  besteht  zum  absoluten  Feuerschutr  aui  6  mm 
i.tnrkem  .Ai.|testtuch  während  die  unterste  l'age  aus  einem  starken, 
fcuerütcheren  Material  hergestellt  ist,  dai  »iransilc 
haard«  genannt  wird.  Dies  Material  ist  kUnstlicheA 
Hui/,  bestehend  aus  Holzstoff  und  Asche,  innig  ge- 
mischt und  unter  bnhem  Druck  geprefsL  Die  Wogenaufseo- 
seitc  iki  mit  Kupferblech  l>e1egt.  Ei  ist  alles  getan,  um  den  Wageo 
so  feuersicher  wie  möglich,  dauerbaft,  kriftig  and  dabei  doch  geQÜlig 
aii%/iifuhren.  Die  innere  Auskleidung  besteht  aus  afrikanischem  Mahagoni- 
holz. In  der  Wagenmilte  sind  (^Vuersitxe  fUr  Ib  Fahrgäste,  an  beiden 
Wagenenden  je  2  l.*ng»«ilrc  ftlr  weitere  36  Paisaigiere  vorgesehen. 
/wiMihen  diesen  llinken  ist  reichlich  I*latz  far  die  Mehrzahl  der  Fahr- 
giUte,  die  während  der  «Uush«  Stunden,  morgen»,  mittags  und  abend«, 
mil  Stehplätzen  vorliebnehmen  müssen.  Haltenemen  sind  auch  in 
ziemlicher  Anrahl  v<»rhandei>,  l>ie  Fenster  sind  geleilt  Der  untere  Teil 
stehe  fett,  während  der  obere  Ted  herabgelouen  werden  lumn.  Die 
Wagenkastenmafae  sind:  HeMtmlUnge  15  630  mm.  I4nge  «wischen 
Wa^nkoslenkanten  13000  min.  ganze  Breite  2(153  mm,  Höhe  der  Ttlr- 
«ffnung  igqo  mm,  (•e^mtlu«tenh6be  3680  mm.  Die  Wagen  »nd  mil 
Luftdruckbremsen  und  eteklrucher  Heixung  ausgestattet.  Einstweilen 
tatifen  sie  auf  der  Hochbahn,  der  dieser  Zuwachs  sehr  willkommen  ist. 
Die  sehr  kriUiitfen  l'ntergestelle  sind  gemäfa  den  An^rderungen  der 
■  Master  Car  Ituildert -Vereinigung  ausgeführt  und  wiegen  ca.  4 1.  E.  Eichel. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Oeschiftsbericht  der  Erfurter  Elektri»cben  Strmfsenbatui  igo3  03, 

Die  FithrKrlilrinnihmrn  im  Itrlrac'  "O"  ^1'  3<^'        >>"<^  C<t!«' 
Vurjahr,   tmtz  |rri>rs«rer  Katirleislung,   um  M.  116^,65  znr^clcgebliebeo. 
r>ic  lttlrifl)Min«f»hcn  bcUufrn  «ich  «of  M.  227 073, J2  =  62.7  der 
Einnahmen.    An  die  Stadt  Erfnrt  und   auf  Grund  des  Konzesuoiu- 
«crtiiijc«  ahiunihren  M.  3622.61. 

Uelrtrentlich  einer  .VeupAaslerung  wnrde  ein  Gleis  in  einer  l-jinge 
von  ca.  4SO  m  nach  dem  Golduhinidtuhrn  Verfahren  |>e»cbweiftt. 
Vm  die  1  .eistuni^lahigkeit  der  Dampfmaschinen  hinsichtlich  des  Oaropl'* 
verbnochs  lu  verbessern,  wurden  die  alten  Zylinder  irnd  Steucnin|>co, 
flie  nach  zehn)äbri|^n  Gebrauch  rerallet  und  ziemlich  verschlissen 
waren,  durch  neue  ersetzt.  Der  Umbau  «rurde  von  der  Maschinrnbau- 
Aktiengesellichaft  vorm.  l'h.  Smulerslti.  I.eipzi|;  Plagvitz,  unter  Anwen- 
dung Ixntischer  PriztsiontvennUlcuerang  auigeftlbrt.  Der  Koblen- 
verbraucb  ist  infol|^  des  l'mlHiuei  um  etwa  den  dritten  Teil  zortlck< 
Begangen,  wn*  jedncb  erst  im  njlchsten  ('■rtcbUttbericbl  in  ErKhcinung 
treten  wird,  weil  die  Maschinen  erst  einige  Wochen  vor  Ende  des 
Ucrichwjahrea  fertiggeslellt  waren. 


Vig.  89.    Drebgcitell  der  Wagen  Ar  die  New  Vorker  llntergmndkahn. 


ui^co  l  y  Google 


Hefte 


jjHri*t«lfn  Wagcnkilonwif r  bctnii;i;"  Mio.'^n  ii  um]  iwar 
■  S$o$^;.4fa  Mocorwascn-  uml  ]]  3SS,6b  Anh-Inerwagm  -  km  gegen 
i54iSii,8<)  Molorw*|«n-  und  Mllt^fr«  Aahiny i»m«ii- km  d»  Vur 
jabfM.  Der  Arbcitncrbniad  atcQt  sieh  raf  7«wllia  KW-Std.  gegen 
«95 150  KW-S«d.  1»  «wrkcifriMndm  Jakrt. 

KoHn  «■Hmi  gtbructe  n  ^Ucmu  Jtkrt  1 9a6Qje  ke  and  im 
rorigcn  1 1$*  600  kg. 

I>ic  Torher  geiumnien  Zahleo  ergehen  fblernde  Kinhrinvtt^r : 
EiDnahme  pro  Wjgenkilomeler  - —  JJ.fio  Pf.,  im  Vnrjihre  IJ.^S  '"' 
»  »    /ugkilomcter  21.02     »     »        »        23. >8  » 

Aiu(pi)>e       >  t  =  14,73    >     >        >        I4>4'>  > 

KiluouWundmpD  >  SS   •■44        »       >  OAi 

kg  KoUc  >    >  s    1^        >       •  t,a6 

KWi«lmd«tt  ff»  kc  Kohl«      =s  o,)63  >  e.}$6 

tf  XaUt  pro  KW-Stnndc       =   t,js        •  a.8o 

Die  Gciiinn-  und  Verluitrechnunc  rtj^ht   rinrn   L  hritehurs  voit 
U,  t»ltm,*A,  der  wie  fiilgt  tu  vrncilen  1^1      ^  °  „  lUv.m,  «titQgUch 
Vortnge*  au<  Hrm  Vorjahre  mn  M.  SS<>7<^  «>r  drn  gnetzlichen 
KMerreinnlv      ........    M.  3052,51 

4*.',  Dividende   60000, — 

StatntariKlw  «nd  »«ttoaglkto  TmiÜiwmi     •    6  3S4>9& 


Sapcnürideaa« 


V«iti^  aaf 


SmiBHt  M.  let  foi,i6 


Im  GcachifUbertcht  igoi  oj  der  Waggonfabrik  AktiengCMllschan 
worm.  P.  Herbr»nd  Ä  Ko.  cu  Kdln- Ehrenfeld  wird  inri^»rti-ill ;  I  >f  r  fnt 
i.iTj  !  -In  ^'  y  j  j<)i)(i4<).OJ  gr|ren  M.  3  5]00<)I,0I  im  \  i  rjalirr  ucij  irli\ 
uch  luaijiimcn  aut  gelieferten  850  diver»en  Fahncugeo  fUr  Suals-  und 
Mnibabnen  ni  SfMf«  *»a  M.  .)  .U  ■  9'''>i73  ■ 
M.  S7  667,30,  tMUMH«  M,  3399  649.03-  Dk 
b«ti0eft  lieh  aacb  Muag  aUar  GcMhlfiMuikatlM  «tf  M.  ils  ■34.37> 
4it  Abichrnbangca  tM  Mk  M.  tia6ftM7  luipulwii,  4a(i  ab 
R«lat«»tBB  U.  61449,90,  aartgiUd  d««  Voimtw  au  igoi/aa  Muk 
asMovtt.  in^gaMN  M.  t^STa,)!  nr  VarflfM«  iMiMa. 

Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  System*. 

I.  VoU-  und  Nebenbahnen. 

OmMwI  teipMrt  «r  Hn  NM«  8h«r«  RallfM«  flr«M  Saa  FruelM» 

to  Su  Rätaal.  (Stnct  R.  joum.  2.  jao.  1904,  S.  4:  9.  Jan.  1904, 
S.  $6.)^   Die  North  Sbore  Riiilrn.Kl.  eine  (chmalapurigc  BienhiliB 

(Spyrwrili?  014  nun  '  vun  140  km  Ijinge.  von  Sau%alito  'gegenüber 
S«n  franri-in;  nich  «'wadcro  führend.  h«i  die  Strecke  VL>n  Sau- 
**lit  >  n.ich  Snii  kAtarl  von  10  km  lüntjr  nrhtt  rincr  X  ^m  lancrn 
/ » ni'iln  tkc  ivrf  iglcl>i;.'  nrjrni.ij->|:iin^;  d.  h  •!^f-•l^|^^l^Il; ,  ;ii:*.i;L'. 
baut  und  cickuiicb  aiugerUit«!.    Slroudiilung  durch  dritte  Schiene 

«a«  30  kg  Ccvkbi  ^  M.  »tnilfh»  4aich  iUnnüiioaikabct 
la  dia  BtkakMta  GHaMialatoffo  and  DadddMca  aaa  lUb.  aaf 
der  finrin  Suack»  HoliiiolMana.  AiMMbartnumg  990  kai  weit 
«an  CailgBle,  Spanaaair  40000  Volt,  hib  6a  (hafenaang  aa  der 

Streck?  in  AIm.  Zwei  Motorgeneraloren  ytm  zusammen  800  KW 
l  eiit  iiii;,  I  lanipfantricb  alt  Rewrvc.  tnlerettante  Einrclhcilen  der 
Sch.tluiitagr.    Selbsltltigr«  Signalsystem  mit  Wechsciscrnmkrritcn. 

IkaiaokMa  aad  Battie  Creck  RalKray.  V  on  W,  ^^.  Ktirgo.  (.Street 
H.  Inarr  1.  Jan.  HJ04.  S.  II.;*  73  km  lange  cl<-klri>cbc  l.okal- 
Kihn  in  MiLhitin  FahrKhienen  uml  I-eitunt^ichifKr  vun  35  kg 
(iewicbt.  .Siromentnahme  von  einer  fremden  Wasserkraft  (An^pibe 
dta  VtfKagi^  Vttttmt^r.g  mit  40  000  VnIt  oimI  rtitetn  l\da  *on  60» 
FMaf  ItemalioMO  von  je  2  X  joo  KW  Lciinuig. 

Wa  Wt0Mtm  HHIlirtim.  VonPforr.  (Vortrag iaVaiainIlirBKiK 
Wkdnad».  (GUmn  1.  Jan.  1904,  S.  a.}*  Der  Aosfcaa  dei  NcUea 
derbctguchen  nebenliahnähnlicben  KleinbahneTi  lu',;t  in  den  Illndcil 
dar  Socicl^  ikationale  des  <  hemins  de  Fer  vicm.iLix.  I 'etriebsUnge 
IWJ  j(kS<)  Vm.  K.i|i:l«l :  V  rs  i^f.  MilV.  tiiirialiiiieti  Kr>.  12  .Mill. 
I  >.L»  Akllenkajulal  drr  rinichirn  iialincn  w:r<:  tlltrrni .mmen  vom 
>(.taT.  .]eii  l'riiiinieti  urvl  lirn  ^"»cnit*i:i-Icn.  die  Krn/aJi!nni^  dev  I!r- 
tra;;r(  »ir«l  u'r:-rr  einrn  .'r:'r.,iiii  V'>n  i)0  f.ihfctl  w.rlt:il[.  1 Hau 
geUl  wird  Iwschatft  durcli  .Scbuldrerscbrcibungcn,  fUr  deren  \'er- 

liaaang  «od  Tiigaog  der  Slaal  Gnrikr  Mawt.  Oer  Banteb  wird 
•iatdn  ««rpadileL  Sparweile  mcirt  I  n.  Manek«  Baikoen  kabeo 

daneben  auch  nomaliparige  Strecken  und  «ind  aaf  dieseii  vier- 
ichienig  aii):clei;t.  Zeichnung  einer  vier>|ningen  Weiche.  Betrieb  lail 
Daanf'TeadefBnichiBCB.  VerMiclie  aül  EiapkafioatfaB  aind  be- 
akeiMgL  (Vcfbakr  adt  Eloaalwagaa.} 

2  Strafscnbalincn. 
Vm  Maacla,  Hartford  L  FL  Wayn*  Ry.    -Mnet  k  Ker.  15.  Un  i.>o4 

S.  </i.*  Be*chn'i!mng  der  panrrn  Anhi^r,  MitTcilun.^  der  Ik* 
tricbsftlhmiig  mit  Angabe  vun   Furmularen   für  F'abniieiiti  und 

ya 


Ehil 


B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vorarbeiten.  Unienftihning,  Unterbau,  Oberbau. 
BahnbofsanUeen. 

k  dar  fllilia^  (Z.  LThnip. 

so.  bea.  1903.  S.  $7a)*  Die  dareh  Faieat  gndiDiite  UMabrtteke 

miW  bei  BaMarbeilea  bei  Bciriebsgleisen  dienen,  wenn  deren  iJnge 
Mch  wibrend  der  Aasfahrong  geändert  hai.  Suit  l'.ii-«ii:Llie  werden 
rrSper  mi:  Killp  tir.d  i^rn  ."^i-lii<-innl.  ■  ■[.(  iii.il.i -  .>  i..i<-n  Hinsehen 
vrr-.i'  ndtr.  I  ;:  >li     i  rt       tcdfrl^H' ii  ->i  hiflif!     riu  I         t:l.;lict  Mnd, 

Elaa  aava  Verbinttung  für  Strarnrnbatmichleaen.     /.  t.  Traasp. 
20.  Der    190J.  S.  571  I*  durch  I..i«hen  verbundea  tu  latOt 

liegen  die  SchieiKncivden  a«il  einem  l'  Trai'er  »enuetet. 

I  aar  Harrttieai  voa  UatiuMtnapii  mllrafcw 

rX.  f.  Tiaasp.  I.  Jan.  19014.  S.  9.^  Die  SeUaaao 

werden  uaniittelliar  auf  in  Ueilimmten  Ahstlodcn  »erlegten 
au!i  Zementbeton  mit  Stabeiseneinlagen  verlej^.   I^r  Raum  swia 
Platten  und  ScIiiencTifufi  wird  mit  /enieiiiKctoii  ausge'tamiift. 

tetr  daa  Verfabrca  der  Verdttbaluai  voa  Holzt«hwallea.  Von  Scbwa- 

Itai-h.  '\'ortr4[;  im  Ilerünrr  .\rchitcktenvcrein.'!  Herl.  Tecbn.  Anr. 
J  i  liin  1<)04.  S  14:  30.  Jan.  1904.  S.  iS.;*  Die  Haltbarkeit  von 
WcichbuUschweUen  wird  durch  Kinichraabeii  von  LNibelo  aaa 
llHlhala  «aaaadicb  vcigrSfoit  kUl  baaaadataaa  Erf^g  hat  daa 
VoMirea  Anweodaog  Kefaade«  ftr  dan  Obeibaa  dar  ÜdnMlIbdw 
Marienfclde— 2öMen.  Vnrrtige  der  Baaait  (geMcigefte  Haltbarkeil 
bei  troitdeai  waldMm  fahren,  «arkc  Vefriageraag  der  l'nter- 
haltungtknitca).  Daa  Ve>&bren  iai  bei  altea  aad  aaaaa  Scbtaallaa 
anwen  il  ar.  DaiaiellBBg  dar  KonaBoblkia,  dar  HenUlhiag,  dar 
Prafuog. 

2.  .Stromleitung, 
balatear  Intemiptear  paor  Im  LigaM  ilaetriquaa  aerlaaoaa.  <'>cnie 

civ.  21.  Sur.  l'toy.  S.  43.)*  I.eilungtunlef brccbcr  bei  Urahtbrttcbeo. 

Ou  Inatallatlenaaiaitrlal  fir  «a  Ob«rlaitaa|  MakMMhar  Mmml 

(DingL  >oum.  9-  Jan.  1904.  S.  aS.)*   BctpreckaBg  aaaarar  Aaa> 

FakniBBgeobflcke, 


3.  Sit^iialvv  i'-i-i: 
A  Track  Cirealt  Block  Sigaal  tor  electric  Railway«.   ^Eng.  News 

24.  I>er.  n»03,  S.  571.1*  Anwendung  einer  selbsttiiigen  lilock- 
Sicherung  für  Sirafsenbalinen.  ihnlich  «ic  hei  Vollbahnen  tnier 
Racbakkt  auf  BH>glichvte  Vereinfachung  der  Ausl'  ' 


C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

I.  Wiilcrstand.  Zugkraft,  .ArbclLsvcrhrauch. 
Pradfttanaiaatloa  la  Raltway  Work.  \Mn  <  an.  r  (iran-.iti  Am.  inst. 

m.  Eng.  XX,  ü.  991,  .{O.  jani  1903.)*  Kccbncnschc  Ivnnitllanc 
atkiiaflwBloiia  aeter  der  Aaaahaw  der  AawctidhailMit  dar  H]rpefbal< 

gWduaig  aaf  die  t^eschwindigkrittcharakleristik. 

7   D.xs  F.ihrzcug  an  sich. 
Staraie  Batttry  Induairiai  Locoaiatlvea.  \'"n  .^e-<iunt.  i  rraniact. 

\m.  Inst    Kl.  Krij;,  .\.\.  S.  30.  Jim:  ii|f>i  *     Mlpemeine  Ite. 

tr.ichtiin.;' 11  .it'Cr  .\.,kunii.L.i:«.^ll>iVom->tiven  U(*j'.|i'.i'lc  .-iir  llercch' 
naog  mit  Taliellcn.    In  der  DikkuuiuD  hndct  sich  ein  Vergleich 


TbarsinaiStoak« 

iaj.  Dez.  1903,  S.  6i6.)*  Aogabe  der 
butii;  der  inneren  AnMisttnng  der  auf  rwei  IWciacbaSgCS  Drall- 
ge^tellen  laufenden  Wagen  von  15m  I  Jnga  aad  a«8  ai  Bnte. 
Kuam^iraam  eine*  Wageaa  to  Pertonen. 

I  3.  Eldctrischer  Antrieb. 

I  Uatar  Öl  laafMit  RMMHMNMMMk  Von  M.  Oaaoa,  ChartoMcn- 
!        burg.  ;Z.  £  E.  Waa.  Ii.  Okt.  1903.  S.  $*».)•   VonchUg  dca 
Vcrfaatcn,  aar  UnterdrOckong  der  Funken  und  VenaMaiaag  der 
Rnratenreilrang  und  KoUektaeabnutiang  die  K-iistea  aaf  dar  liiaiiM 

lonmig  .lukgebildeten  inneren  Mantelflii  he  des  KommuLiior»  oaltr 
t  )l  laufen  rii  Uii<.en.    Ilesondere  \"iTtrdf-  dii-vrr  N.  npr.ini;  verspricht 
Mch  der  \trr.T--'r  'ti  .Irr   Wecb«:-!-  .m  K..!'.  k!..-tif.l..»en. 
I  Varfahrfn  um  Aiilab!cn  imi!  zur  Tourenregullerung  von  ».^ynchrOROa 
Wecbadatromaiotoren  biw.  Spanaaaia-  uail  PeriodeBzalklreioH«' 
PMf  tnaaayaahroaaa  WaahaaMraantatratarea.  Vo»  M.Oaaoa. 
Chaibneabnrg.  (Z.  f.  E.  Wies,  iS.  OkL  i<>o3.  s.  s<ii.)*  Karte 
,        Bcscbrcibung  iweicr  Matbodco,  bei  denen  blnr>  <luri  Ii  Verschiebung 
I         der  Komnnlalorbarsten  da«  den  Kuatnatainr  2U|;elUhrte  Drehleld 
viwtjhl  der   rjitimlichen  I.;ij:e  wie  der  CrOfse  nach  geiiidert  uml 
d.idiind-  einr  Iireh/ahl-  uml  Ph;iv:ireijiihi-rung  herbei^jei.ihrt  vnrd. 

Der  Elektroniffter  ala  Elaenbahnaietor.  \  <in  J.  Sraci.  (/.  1.  i:.  Wien 

2.-  .N  u    1903.  S.  051  ♦  \   ri:l^ich  de*  Eichher^;- Winter  Mut. >r4  der 
l-nion  KlektmiUUageacIlicb^fi  mit  dem  Drehstrommotor  in  bcaug 
i       aafWIihoamad  HadLabtaagriaklaraad  daaPiodakt  «aabaWca. 


Heft  4 


^c^l:l-^^■r  LiiTjrir  runi  Retultal,  daf»  beim  Einphascii^vstcni,  soweit 
Vrriuchr  tiu  Z«>t  vortiegvD .  tro»  der  «ridmundslotcn  Rcgu- 
■lUimwItpliw  ik  «ia  Mm  DrcharamBolnr 


■t  wnA  Um  m  M«Mi  and  Twiftf— mr  «ngodilw  KnciKicrcrlmle 
fcwhwr  lind  Ab  bdn  DichiifniuyiiMii. 


Von  «.  0«nov  (Z.  f.  F..  Wien 
ij.  Der.  tonj.  S.  7tl.  i*  Alilc«un>f  de«  I!nil.»ch)cheri  Kreise*  ftir 
dcD  \Ve<:h*ieIitrom  -  kcfhrii 'i.  1-liiUnii itnr  aiir  jijlt^rineinrrrm  ^Vf^r 
unter  HeracltMchtiKunj;  <ler  Streuung  und  AnLErrrcakiion.  '  »sntw 
kommt  dnrch  Bcrvlcksichtigiing  der  Streunng  /u  dem  llrabacb 
cntgqgengeseutep  Kuului,  dal»  eine  gleicbmiXaiK  nrieille  Wiek- 
tag  Air  Ulm  Motor  dit  fwcchailatMi  irt.  AUtlMng  einer 
•]||cauhen  GMdiiia^  ftlr  die  Bereduiinf  der  KraftUaleBiaM  nnd 
der  S«lH«lin<l»ktinn  von  gleichm.lWf  veneiltcn  Wicklnngen  in  Ah 
hüngiirkeil  vttn  der  Nnlenzahl.  Wrlju-istT  nietnl.  daü  l>ei  nitiüuellein 
A«f1*aii  «Jer  Wrchs^UiroTn- J^fihenschluümotor  «hr  ffuX  verwendbar 
wt  III- i^liL'liNl  viel  KLpiL-r  atil  ijciii  Anker  und  in  der  Konii>en»atK>n^ 
wickliin);  ucnl  iiiii^l>cli«t  »liiig  auf  dem  Felde,  tcbwacbe*  Feld, 
dalicr  wenif;  Kiacn  und  gehn^rv  Gewicht,. 

5.  Iklctichtunt;,  Heizung  und  lüftung. 

CMClrtMln  Zagb«l«ieMai|.     lllnKl.  Joum.  2.  ]■■>.  1904,  S.  4.  und 

9.  jan.  1904.  S  17.  ]♦  ne^prechuiig  der  verschiedenen  bi»  jettt 
beluuinten  Systeme  der  Kinxelwagenbcleuchtunc  durch  Au-iru^lonj» 
dea  Wa^'ent  mit  IHnanio  at^  li^h'-nirltc  ui^trr  Kf-.nntferer  IterticU- 
ttchllt;ung  de»  St-uipsL-iiL'u  S\  Icn-.^  vun  A.  Ii.  («lU  ertun-.tcn,  in 
der  StoneK'bcn  Kabnk  nur  aus^etiihrt  .  Scbaliungs^cheiua.  Syücm 
Kall,  gebaut  von  A.  C.  Kruwn,  Boveri  &  Koii,  Mit  MebtlKcMllfr 
dyoano  und  beioDdcrcm  Fliebkiafircgicr. 

6.  SoMt^  AuirUMinfieetnstKnde. 

S8.  Kvt.  1903.  S.  ^y**  S!5!i!«fcw!c''*!y'\Si^^  «ad 


Schaltunpscbema. 

B<klri*<Silt  ZugMCierungen.  vertrag  von  l'rof.  Dr.  F.  N  i  <-t  harn  ine  r. 
Krunn.  [/..  f  E.  Wien  (■.  m.  ij.  De?,  looj.  S,  675  IT.  u  (.S;  ff.i* 
ZuaammenxleUung  der  gegenwSrlig  f^brünchiirht-trn  S\  wt^'me. 
I.  Spragucsyuem  (eleklriMh  -  tutoinatilchj,  2.  2u|pteuerunc  der 
<;ener«l  Elcctiic  Co.  (iricb^  «der  MbMlonMtiicb-elektriicb}. 
3.  Z«c>lcaenuig  der  WcittngluMMe  Co.  (eMttio-tMMiMiHifh),  4.  Zug- 
■lOMrung  der  Simei»  ■  Schnckertwerke  («leMW •  poWMwtfMll)L  I« 
der  auf  den  Vnrtrac  folgenden  IHokiiiywo  irlllMfil  E.  Adler  daa 
rein  pneutnall»ibe  S^Aicm  von  Aurert. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 
Btcirte  Ci)«1paient  tor  the  Htm  Varfc  C«ntral  Trmla  Servica  at  N«w  York. 

(Eng.  ke,-,  jS.  HKJ3,  S.  tvj').)  Zur  Erteugnni;  von  I>reiphaien- 
»tmin  dienen  \Ve»Im^ii.Mi4«  und  t  "i^rtistürbinen.  .\n^be  einiger 
7.tihlf nwiTtc  uKrr  Ma^-rbifirn  uiid  !■  .ihf,'rii(jf 
Tht  Straat  fUlllvay  SyMen  Of  RlchaiOad  Vau  (Strecl  K.  journ.  a. Jan.  1  go«, 
&  iS.)*  latamiantn  KnUtiaark  ftr  *  X  •*••  I  aiiliin  An 
trieb  der  StranKnenger  dtmh  Vietoraraaaerrider  taarle  durch 
«tehende  DainpfmaMhinen  (aU  Rcser\e)  mitlelü  «u^rflckbarer  Knpi- 
lungen.    Keuethaui  Uber  den  \Vaaserrä<teTn. 

Tto  MaaaaehMaeltt  Electrie  CoMpult».   N«w  Power  Stnartlfng  ud 

DIstribaUai  System.   l)e>cn[i<ian  oi  il  r  nanc  V  i'oint  Sleam 

Turbine  Power  lloui*.  (Street  R.  Kc».  i^.  Jan.  iqo4,  S.  jj.;* 
Pniekt  iwelcr  grober  Staäanen  mil  Turbodynamot  «on  1 1 000  l»w. 
15000  PS  rani  Enati  von  13  EinietatalioBeD  iah  KolbcDataKbincn. 
EiakaiMii  raa  3000  PS^Coniiturbinen.  750  UMdfchaagen,  Pul»  15, 
13  MO  Vott.  9  railbnDeranler<.iationen,  jede  Mr  ca.  8  km  nacb 
beiden  Sehlen.  Speitung  durch  Drehitrointran«  forma- 
toren  nach  europäischer  Banarc  an  t  c  1 1  e  der  in 
t'.  S.  A.  »linst  (^ehräuc  blieben  drei  Kinphaseiitrans' 
forinaloren.  rmformpn-inheiten  von  750  KW  Fernleitung  au» 
Alaminiaia,  beim  Eintritt  m  Ortacbafteo  Übetgang  >u  Kabeln,  hier- 

timno 


ff  UM. 


An  olücial  Statement  of  tbe  tiana  of  tbe  New  I'nder- 
gramd  Electric  Kailway  ('<>m)iany  ol  LcMMioa,  witb  a  lechnical 
Pr^rription  of  the  <*hei«ea  Oeneraring  Station.  —  Tlie  lärmest 
Electric  Iraclion  Tower  Ilonie  in  Oii-  Wi.rl'l  v  n  |:rnr>  ü.  I- h ap- 
man  (.Street  K.  Kev.  15.  Jan.  1404.  S.  3.;i»  Da»  Werk  wird  lur 
eine  Aoiahl  L'nleigrandbähnen  den  Simai  Üefeni,  rorliufig  ftlr  die 
Diitricl  Railway,  aaf  der  jetri  bei  Dampf  18,  sedier  bei  elektri- 
■chem  Uetrieb  40  Zige  tUlndlieb  in  beiden  Ricblnngen  fabren 
tollen.  Neue  Wagen  werden  nach  Art  der  Hnstoner  geliont.  Da» 
Kraftlm  H  arbeitet  rait  1 1  000  Volt  L'tehitr"in  »  i'  ;  i  '  ml-  rmer 
«Tilcr  .1.1*31  inrn.  Zwel]*oUge  Arlieitsleitung  mit  ..Irnirrr  iind  »sirrtrri 
^cKifcif.  I'.i-^chrcshiini;  i\rr  r.4'?Hia»)e,  dt*r  .'\rl  ilrr  K  .1  1%  prlf;;iinj; 
in  Kih^-U'ruu'n  von  ti  Iji  I  -ii'g'  ,  10(1  inii.  iniu-mn  1  hiri  hmr^sri  lin<l 
aliicbus»iccr  AuTscnbeKreiizunir.  Vier  Kucn  ca.  80  ni .  1  )urcltmcs.<icr 
«bao  iMMO  aa.  *  m),  8»  WaatariMraDlmacl  ä  48oqM  Hoiilliclia  «id 
93  qM  CborUlMiMbMehc.  Je  acM  Kaaol  arkciiao  aaf  dae  Tv 


l'iiiL-  .'  lir.  J  irlnnen  der  We»tiaghoti»c  Co..  1000  L'aulrefaungen ; 
Drebklromdynamo  far  33'/t  'looo  Volt,  $500  KW;  S0*/t 

ÜbarlaaungaOUiMl-  Enyr  aapMH  Mk  KolhaoMMaMMiwmah 
ObcrllRelMnt(aad«matioa.  BeoaoanKr.  Durch  die  iSwIiiwiiilmi 
wird  Ol  geprefit  pro  Sekunde  3.4  1^.  das  '■ich  um  ca.  40*  eJ nliluA 
BOd  dann  in  einer  Kühlschlange  wieder  abgekühlt  wird,  KoUaB* 
binlkcr  Uber  den  Kcaaela  oit  FBidervorricblangeii;  FaMiMgl 
wimB^i«  fd.  13000  t,  iiiiiaiihiiil  ftr  otM«  MTigi. 

2.  Gwinnung  der  mechanischen  Arbeit 
NMer«  Ftrtiebiitto  Im  Maaokkaaabaa.  Von  litigo  Seidler,  Wien. 
(Z.  l  E.  Wica.  ao.  u.  97.  Sept.  1903.  S.  541  K     553  ■.)  Bo- 
•precbong  der  •ichtiftlea  Weaernnten  aof  dem  Gebiete  der  Kraft- 

inaschinen :  I.  Kolbendampfmaschinen  fÜberhitiung.  neoere  Strae- 
rungenj.  3.  Abwarmekraltmaschinen.  3.  Dain[»(turt>tiien  (de  Lavai- 
I'.irsons-RBlenii.  Ts^^el!en  oWr  \'pTi5uchspr(^rbni^''<'  .  4.  f  ttsnintnren 
neuere  liauai'.en  mti  Kuitiii^:.  <  >C'jheliiaeu»cr  und  I'eutrL-r  <^a>- 
ntotorcnbbnk  u.  a.,  Lbenicbt  Uber  die  wichtig>.ten  clekiriscben 
GaanataMoacMakD,  BaaUhaa«ikaiHaiV   5>  TarttiiiMMOgp>iaft 


(Dteaet-  and  BtnlkfiMitor). 

6.  Wa»»eniK>l»ren  'neuere  RegidieningSBiechanisTnen 
INl  Hcralellailf  der  NieiamOtkMOal  V»n  Friedrich  (.rwrler.  Paris. 
(/.  d.  V.  |).  I.  II.  De»,  190;.  .S  17  )7.  •  t"i|..tnHch:illen  der 
KesselbautnateKalif  n  ,  Urarhril.n,^  .in/.  .\  ri.ihnic  lier  einzelnen 
Stücke.  Herstellung  der  Wast-crkauiineru  (aus  Teniperguf»  oder 
FliiTviien  und  der  Verdampfungsrohre,  Uer  NicUnaaekosel  wifd 
hJuilig  lur  LokomobQeB,  SuiUsenlokoinotivea  etc.  auigefllhit. 

OMNgrm  !■  Modtn  BrlHrt  Pwnr  Nomm.  Von  J.  K  Llitlo. 
(Slfcet  R.  Journ.  >.  Jait.  1904,  S.  aS.)*  BeiehfaiboBg  der  Badar- 

werk  •  Kohlenfnrdeningen  eine«  Kraftwerkes  im  Inneren  Londons, 
des  Kraftwcikes  der  Mrrseytuiinelbabn  in  lUrkenbrad ,  mit  .\b- 
bildaag,  AbMIdong  dca  Kiaftwerkea  der  Mancbeatcr  CorywaHon. 

3.  UmwandtanE  der  medtmiadKO  AAät  in  ddctriidie. 

Zinner,  Wien.  (Z.  t  B.  Vfln  j9.Koe.1903.  Swöfrj.)* 
Bcadueibnng  verschiedeoer  Melhodm,  «teCB  (iinkenf^ien  Hang  n 
enMen.  1.  Verwendung  von  Kowawrtalfanapolen .  1.  Anbringung 
einer  »weiten  Wicklung  auf  der  Krregung  fr.  H.  I>eri).  Insbesondere 

virrHcn  K. mvtruktKjn^dalcn  mihI  bildliche  I  larstellungen  eines  Ulci;:b 
»trum  Turbogenerators  dri  i  >ntn.  roioo  ElektrizitiUsgcsdbcbaft  von 
JOOO  t'mdrebangen  pm  Minute  und  51O  Aao^  and  dJO  Volt  Hit 
KonpeiuationsaicUuii);  gegeben, 

J.  Wirtschaftliche  Untersuchungen. 
D«r  Wfrfcaagayrad  elacr  ty|riaeli>Mierikui««iiaa  8trar«««lMlMiaDtr*lo 
■K  tlMM  Sekitaaaaab  van  c«.  320  kai.    Von  F.  WeU, 

St.  Ix>uia.  i  Z  !.  F..  Wien  11.  1  ikt  nxi.l  .  S,  583.)  •  .\ngaben 
der  Ergebnisse  cinr-  un'cr  1  ciH  iig  <Ips  Prof.  Coldiboniugh  bei 
der  L'nio«  I  raction  ( ompany  des  Staates  ludiaaa  angtslcUteo 
Drei  je  1000  KW  •  PwkiliuB|g«iKi>lui<n  Oaant 
3  9.03  kg  pro  M.  KS>Slande.  WlikuiifUfad  der 
KeSK-lanlagc  7<).6*',,  totaler  thertn.  Wirkungsgrad  der  Dampf- 
maschinen 7.35 

latararkan  eleetHo  Tractlon  Syiteias :  «Ittrnatiag  Ciirrenla  or  direct 

Curretita.  iHnj,-,  .Vew»  1;.  IVi.  moi,  S.  530.*  Hcsineclnmc;  der 
Vorteile  i>et  Wr^ACJidiing  von  Wechielstroro  und  der  .^iittei,  um 
diese  Vorteile  zu  erreichen. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 

Hl|li  S9«ed  EleotriO  Railway  Pr«M«IBS.  Von  Armstrong.  (Tranuct. 
Am.  In»t.  El.  Fng  \'\,  30.  Jtini  I903.  S.  iMO-)*  Betrachtungen 
Uber  .-lir  \.ir-  und  .Nachteile  de»  Schnellverkehi^  niH  rinciii  ein 
lelaen  Wagen  und  mit  Zügen  an  der  Hand  von  Kurven  Uber 
Motoigawitht,  Arbettarerbrauch  usw,  unter  der  VataMNliWlg  *M 
Gleichatrotn  und  rnfarmerantentationen. 

A  OtaArtaMt  Ralltray  lng««ll«o  Car.  (Eng.  Ree.  zS.  Nov.  1903. 
S.  MS.)  Mil  Eiaenbahnrfdem  veraebener  Motorwagen  der  Olda 
Motor  Work»  of  Detroit.  Mich.,  rar  BaaiciiitigBqg  WM  EiNabaha- 
strecken.  Der  4>  'i  P.S  ■  Mot.^r  veraag  «kw  CtathtHadlgbtlt  VO« 
50         '  4  Vrj-  Std.  ru  erreichrl. 

Mtfaaahaien  lur  Eriitiltung  tl»r  Betriebssicherheit  auf  der  BtrMagC 
Haoit-  und  Uotargraadlnhn,  aatar  Varileleli  alt  dar  Partav 
Van  Bork.  ^  d.  V.  O.  Eifc-Verw,  13.  laa.  19014. 

ia  Buii  aad  Bciln  a.  a.  M. 


S,  46w)  Vcratl 

id  8i|pll8i  *i»irtHi  VÖB  DiMMoek.  (SMaiR-Rav. 
IS.  Ju.  1904.  &  34-)  VardndM  Mir  FonHlai«  flr  dia  Malaital- 
verwaltung. 

F.  Verwaltung,  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
fpmtlffngi  UoBUe.  Allgemeine  wirtsctaaftUctM  Unter» 

suchungen.  Statistik. 
NadmclMmi  der  In  Preufsen  vor  d«a  lakrafttralan  dM  Ceaatna  t 
2a  iail  1882  gaiebaiataB  aad  Jetzt  ala  lUtialkabata  Ua  " 


i^iyüi^cd  by  Google 
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auff^t«IlT  im  Mini«fri«m  'U-r  ,-(Trnil!.  I,i-n  \rh<".i.T,  nach  clrm  Sunde 
vom  31.  MJri  i'jo).  U  l  i  SUtiitik  drr  deutschen  KleiibahUI 
(StnUcnbabneD  und  nrlicnbiihtiÄtiiiUctit:  Klrinliabueti..  aul|fCS(clU 
vom  Vrmn  I>eiitKb«r  tiMnbihn-  uml  Klcinbahnvcrwiltungcn  nwh 
den  lelxlcn  üdnebijaluc.    (Zeiuclir.  (.  Ktcnifa.  Januw  1904,  ^ 

VTeuTui^^iliat  wit  dii^N  Vojdni.  Htm  ilt  «n  AalMat:  itf 

(kr  die  uifserpmirsiKhen  Kleinbahnen  diadben  Angaben  entbllt, 
wie  aie  für  die  pmifsuchcii  Kleinbahnen  im  enien  Abtchniit  ge 

ni.ir  ht  «in<).    I:"in  l.in tut.il.lii-h  pfi.r  inrtps  Vcrrcichnn-  (Irr  lUhnm 
i  i'ft  cirn  Schluli  lim  llclu  , 

Di«  Eirtwicklang  der  lUdibaliiien  in  Preulua.    /rn^hr.  1.  KlnuU. 

I»nii»r  H)04.  S.  I.)    Zu«maif  Jmrlluiig  <irr  Krgebni«vr  der  Statiitil.. 

RteMsrarkiltaiMC  nri»gliM  StralMütaluivatarmlMar  n4  Ei^Mtlaeni 
«M  GrMidttieliti^  w  imm  9mhMMi  dir  «likMNbN  Star» 
taNMf  bifMttgt  rirt.  Vm  W»**ow.  (MiKbr.  £  KWnb. 
Jum»  1904.  8.  jA.)  Ei  *M  tutgeftlhrl,  dafi  ein  mit  eine«  Hau*- 
tlfMMUaer  «(M der  ABbtiapiatt  vun  I^iiunsuotetien  gewhIoMiMr 
Vertrag  von  diewm  gekUndi)^.  un«!  il.if«  dariufhin  Aie  Knifernun)» 
der  <  ^berleitunf;  Ton  dem  Hanne  Kcti-rilerl  wcrJcii  Lann,  In  L-iiittti 
t>e«onderen  Falle  wurde  die  EuUcinun^  der  ohtticilmi)^  dem  ILiiiv 
eigeniamer  durch  |'i>liieiliche  Verfügung  antenagt.  unter  der  lle 
grundung.  dth  die  Kinleitiuig  dn  En(ei|{niingti'erialireni  von  der 
SInlienbahn  nacbiriKlicb  tiaMilHgt  i*i  Dte  (igan  dittt  V«v- 
fligang  angestrengte  Klage  waidi  *iMi  BaMMHMckafi  abeewlMen 
und  ila>  l'neil  vnm  OberrerwaltianineeTichl  beatiiigt. 

2v  Hallaag  4tr  Kltiafeakiita  für  tkr  PitmmI.   Vun  Recbiaanwalt 

I)r  FiiM  V'^T'  Ki<enbahnrccbil  Knn..li,  »  Abh  ll.,  Bd.  20, 
S,  iStf  tf.  Vcrlavver  niacbt  beachlcn^.»'-'r'.-.  lv">.:li*.\*u4lLbniii^;cn 
die  ucb  Kegen  ein  Aachener  l'rtcil  wenden,  i\a  üic  Hafl}>t4>cht 
einer  Kleinbahn  ftlr  einen  lleamlen  annahm,  der  wiexlerbult  di« 
fipünahfch  bestraft  war,  £a  handelt  Bich  um  Aiiaicjung  der 
f  siS.  «31  BOB. 

Sm  hümm  «M  III,  Mt.2  VHlb4Mt,  Mr.  4m  MtONlMt 
■■  Zliit  «km  iWtige  Fiferkarli^  ttweiln  AuiukUcr  Dr.  Cordon 
(Ebeobahnrechil.  Kiiivcb.  a.  AbML  M.  M,  S.  19}  ff.),  daff  die 
neae  Fattung  der  frtibrrfn  gcgenaher  veraehlechlert  »ei.  Er  wci>t 
darauf  hm.  daXi  jelil  nur  der  Uetila  der  Kahrltarte  bei  Deginn 
der  Keiie.  nicht  aber  deten  Aufbewahrung  wlhrend  der  ganzen 
Rette  gefordert  werde. 

BtHrift  nr  ErUtatenMi  Im  prwMMfeM  E«toi|iu|t|«Mtnt.  Vo« 
Knki»in»tl  Dr.  Eft.  (BiiaiitalinaM.  Entich  a.Abbdl.M.M 
S.  197.)   Dt«  Fonaatmf  MmuMI  dcp  KM«dadiganK«uiapnid> 

der  Anlieger  Sffentllcher  Straisen  weyen  Erschwerung  der  Strafien- 
benutxtuig.    Daa  Bettehen  einet  talchen  wird  verneint. 

Ma  AjidfrangM  dn  ElMiMiitranportrcoht*  durcli  ilu  neu«  H«ad«l>- 
g«*etzk»di  Md  dl«  «eie  VerfcchrMrdaung.  Aimaien  de«  r>eut- 
»chen  Reicht.  Manchen,  Verlag  von  J.  Schweiuer,  Ud,  jo,  S.  901  ff.) 
Verfataer,  Regierungarat  Dr.  Eger,  bedauert  runächit  die  notdurf 
tigc  Regelung  de*  Kecbt*  der  Peraonenbeforderung  und  wetat  dann 
mi  di«  Ihikf  Bt  Ma.  <Mkto  di«  EriMbn«  der  VcriMbnudnug 
w^ltoaiiwdiB^^        HaA^Onm^Momi  mt  B«<»iil«» 

G.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweiae. 
Dil  OaMpfltkomaUv«  (Ir  Scknellvtrkahr.   Von  K.  f  rSnkei.  lOiaaer 

1;.  lau.  i<j04  S.  ^7.  l>er  Ver£aa>er  behauptet.  'hiN  iler  ilfl»- 
tnsche  Antrieb  gegenüber  der  Dampftnaachine  VoriUgc  für  den 
ScbiMlIecTkchr  oiciil  benm.  Bn|ncebtui(  d«r  Ar  «iM  Dmaft 
•cbadMuMMtiTe  «Migen  Baaart,  inabcamderc  aMb  ilBts  AMrikba 
«k  Tk«Mf . 

H.  Hebezeuge. 
Mar«  Kran,  fttait  m  Ladwti  St»ek««k«lz  Ii  Wttlar  a.  d.  Rakr. 

Von  A.  Muller  (Z.  d.  V.  D.  I.  j8.  N..v.  itjoj,  .S.  1737  )* 
I  Fahrbarer  Drehkran  für  3  t  Latt  bei  4  m  Amladung  mit  An- 
trieb t^Lirch  elektrische  Akkumulalaren.  gelielert  lUr  die  Kais.  Werft 
Kiel,  Kran  kann  auch  lu  Virnchiebedieii»!  t  eniiut  werden.  Zwei 
Fabnuoloren  von  je  13  PS,  ein  llnbntolor  von   IJ  i'S  und  eta 

DnkMtsr  *iM  3.6PS.  CM*  AkkawalalowwbaHiri«  tit  im  Warn- 
(caieB  auteUBbTaeht  Gcwlgbl  dea  Kiaaaa  1S4  t,  daaoa  «oMUI«« 

4.6  t  auf  die  AkknmlatorcBbattnw.  Ladcieil  1*/«  Stunden.  Die 
Ijidung  reicht  fUr  cineii  <w«itl({gen  aagcatrengten  Betrieb  au*. 
1  I'unal  lauf  Uran  für  40  t  Ijut ,  23.4  m  Spannweite  mit  elek- 
iritcticMi  .\nirie'>,  fllr  die  Unfaalahlfabrik  Bochum.  Dient  lur  Fort- 
vhaflang  vun  1  nrmkaiten  etc.  Hubmotor  27  PS,  Fahrmotor  der 
l.anfkaUe  ij  fS.  beide  von  Schucktrt.  Gewicht  de«  Krane«  6j  t. 
j.  Poftal-Ijtufkran  fllr  24  t  Lut,  20  m  Spannweite  mit  elektri- 
wOm  Aalxifb.  Ar  dk  MaicMatoba«  •  AWaagmlliakaB  Valkaa, 
SMUa,  Dleaii  haiaplBichllc&  aar  MBrdcioag  aoa  IVnweiiilatM. 
Unje  der  TrScerbahn  50  m.  Klelttriache  .\n«rOitang  von  der 
Allgemeinen  Eleklncitäti^eaelUchaft  ßerlin, 

OaktHaebe  Laitaafikg«  an  fahahaf  in  Raletienberi.  Vnn  w.  Krejia. 

'7..  I.  I  .  WirM  2-,  liri,  1  ^  ;m  •  ig  I  i.uutijgc  mr  He- 
(Bidcrang  von  Kenegeiiäck,   Eii    und  Poitgiltern  gcpUnl.  Orei 


ilavim  sibon  in  Belriel»  Tr»;;lriil!  ii>:«:i  Vj;.  FiirderhObe  5  ni,  Ge- 
ichwindigkeil  0,2  ra  .Vk  I laui  ihrvianrlinte  Fahnlubl  mil  Kuh- 
ningeri  und  Gegengewicht,  VVindwerk  itut  .Nlolor  und  Sieuerappa- 
raten,  -SicherheiistHrricfatungen.  Der  eicktiitche  Teil  wurde  vi*n 
Sieatem  it  HaUke,  Wien,  der  nwchanioche  von  Wertheiro  Jk  Ko., 
Wien,  gebaut.  Dia  Maama  «erdan  nh  Slima  dar  Suaftenbahn- 
aaauale  geapeifL 


•  badeaKt  a*  AbbOdaagen  kn  Test  oder  aaf  TaMa. 


Patente. 

I 

Anmcldangen. 
Vaai  14.  Deiaarfier  1903. 

Klaaw  aok.  V.  9363.  Blialiiaha  Aafhlacam  der  PkhiMiam 

ett'kintffacr  Rabaan  in  Karren.  —  Union  Eleictrieillts-Ga«,, 

licrlm,     10  0  f>t. 

Kla»-r  Jol.  E.  .HSt)4,  S.  l  il  i  i,;  I  r.!-iiH.(;  lur  elrlii  1»,. h  lirtric. 
,  benc  Itahnriij^e  vf»n  zwei  oder  mehreren  Mi-tnrwagcn.  —  K  tek  t  rix  it &t  v 
'  Akt.-Ce>.  v.irm.  >  chuckert  &  Ko.,  Nürnberg.    2o/i»  Ol. 

—  M.  23591.  Lager  Idr  äiroaubnebnKr  clektnwher  Hahnen  mit 
Obcrietan«.  —  lUer  Daniel  Millojr,  Pafala.  V.  St.  A.;  VaMr.: 
Fr.  Meflert  a.  Dr.  U  Sdi,  FaL-AnnMie.  BerKa  NW,  7.   a.'6  oj. 

—  S.  17795.  Baliifbieinnchtung  f.ir  elektrische  Kraftanlagen, 
ilMbe*oi>dere  für  elrklrlacbe  Baknen,  unter  Anwendung  von  eicktnu'hein 
Antrieb  and  Dmcklnftaalrieb.  —  Dr.  Jobana  .Saknlka,  Wien;  Vcrir.: 
A.  du  lloH-KeyBand  u.  Max  Wagaer,  FaL-Aanllia,  Beelia  NW.  6. 
Iii}  oi. 

Vom  jibl  Knaaaibar  1903. 
.        Klaeae  aoC   i4Bi$S.    Laftaadafibabn  taai  AnaMOea  traa  Laft» 

bremten  bei  auf^rgeKChnllchen  Rewegnngrn  von  ICitenbahnfahrrcageik 

—  Thunu*  •'.  Manson,  riiarlr»  Smith  u.  .Nrchie  INerce  Salc, 
'  |jke  Charte»,  V  St.  .\  :  Virir.  (".  Fchleri  f;.  I  .mbicr.  \rr.  Härmten 
I  ■.  A.  Büttner,  l'aI.-.\Tiv> iil;c    Ui-r'-ui  NW.  7     s  1,  ni.  ~  M.  IlOjJ. 

I  —  14^135,    .Steuerventil  mit   Kinnrhtiing   /um   NacIiÄf>eifcen  de* 

Ildl^lultl  ehiUer*  bei  angelegter  ISremie  lur  Drucklufibremven.  —  Murray 
Corringlon,  New  York;  Vertr.;  .\,  Gerson  o.  G,  üacbae.  PaL-An- 
wSItc  BerÜB  SW.  4«,    13,  8  01.  —  ( .  10083. 

Kbuae  aoi.  14K209.  Selbittätige  Hingefaabnwelciic.  —  Jida» 
Knnnemann.  Kenralh  a.  Kh.     145  03.  —  H.  34404. 

Klasse  20 1.    148210.   .Siromabncbmer  für  elektnache  JUhnwagen. 

—  TbaodoreCbaricaBudcr,  St.  Uni*;  Vcitr. :  B.  Blaak  u.  W.  Anden, 
l'ai.-ABwIltr,  CbeaMka.    it/it  oa.  —  B.  3301t. 

Vom  14,  neiaiabar  tt»3. 
Kitaae  lof.    148  jo).   ,Vbicklal«*aafil  nh  LalMrvebtetierkatbca 

fkr  LaMeitnngen  an  lelbtttitigrn  Lattdrackbremten ;  Zu*,  z.  f'at.  114035. 

—  Tke  Westin ghousr  Itrakc  Compaii)  ,  t.jmited,  l.aadaii; 
Vertr.!  Henry  F..  Schmidt,  I'ol.-.Xnw.,  Ilerlni  SW.  6t.  20'io  00.  — 
W.  |(.«27. 

I  Kb<<e  20t.  14H454.  Vorrichtung  /um  liefeiligen  von  Schicnaa- 
e>iil:i);eti  l.ei  Si;.ir<i'nb,ihnkreurungen,  —  I  nedni-h  Augart  LaboiaBn. 
lieriin.  IUrwaU)*lr.  ib.    24  2  03.  —  1..  17S40. 

Klaiaa  aol.   14t  jao.  SAaKaag  laai  Aala>scii  elekiritcher  Zkpa. 

—  Jobn  BalikBlood,  Baüaa;  VeMr.;  C.  Kcper,  H,  SpringoMM  a. 
Tb.  Start.  rateAmrilie,  B««lia  S'W,  40,   6/8  o«.  —  a  3s  303. 


QebrauchsmuBter. 


Voia  3».  Noeenafaar  1903. 

iCUi*e  II)*.    aia3tl.    SeUaacn*to6treibiadang  mit  durcb  die 
Laiciwn  and  Schicneacaden  biadarebgekcnden  Sebrauben  von  quadra- 
liaebciD.  rechteckigem  oder  ihnlichem  Quervchnitl.     Otkar  Konk 
lUnowIte.    11/7  ov  —  H,  22511. 

—  212312,  ScVnerien-t.if\\erhindung  mit  .fLirL-b  die  1  akchen  und 
Schienenendcn  tmHiurcl]^^t-ii--iidcn  '^..braulrtn  vf'n  '  1  *  .ri -.  hem,  recbt- 
ecki^rem  oder  ähnlichem  Querschnitt,  Otluritonk,  K.altnwUa.  I7.70). 
—  B.  »1793. 

KU««  »ed.  aia47K,  Bliaft« iHiahaMkiili wiirirtHiiaK  arit  Bahala- 
Miaeo.  die  aicb  aa  da«  MaiH«iiaa  daa  Wa|«a«  cMlai^^ahan.  KaH 
Johaaaia  OtaiaU  Tbiele,  Ahona.  Hablemlr.  199*  '4  '9  03.  —  T.  $64$. 

Vom   14.   l>ernn^Tr  I90J 

Klnite  30C.  üchndlbaliD-ticlenkrug.  Arthur  fetten  barger, 
RndelataiL  3«  03.  —  f.  »176. 
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Heft  4. 


AuaxQge  aus  den  Ptttentea 

Kluse  20  d.     Nr-  145  7ft4  vorn  23.  Auj,ni»t  lyoj. 

Kasp.Siebelhof  in  Düsseldorf.  —  Mit  rinrr Brrmseinrichlung 
VIfbundtne  Fan/f  schulrvorrichlung  für  Stra/senhahnfahrzrufir. 

l>a«  rnitrr  tlir  Wirkmii;  i..n  I>>Iitii  ilfhcmlr  l<r<-m>.|;l■^^Snl;c  i« 
mit  ririrtn  aul  ik-ni  I-,'ri^;cr  ^  cr>".b:i-t'liarcn  •  ;irn.-lt.><-  i  o  r  t  i^ruicti, 
«eich«  in  der  ljj*nlellc  itcr  Hrcnuc  bei  gopannten  Fnlcm  darcb 


ein  C'.. 


fhnitcn  wird. 


\*>r\  fttirr  auf  (Inn  ^  är.|;rr 
angeurdnelen  Schwinge  4-  K<-'iildet  »ir>l.  lleim  Aufteilen  einet  Körpen 
tut  dM  «Mdcm  Teil  der  Schwinge  g  werden  du  Getpmc  WHlgclM 
Wri  Jle  Federn  lam  Anriehen  der  Hremic  freigrgehen. 

Klaiiae  ao  i.    Nr.  14t,  r^v;  v.^Tr.  11.  Inli 
The  CuHliitfriliil  Hill!  Sif^nal  l.'omp.  Sin-ictf  anonym«  in 
Uriiwcl.        Mi\  lui'i:  ^.lu-  Striitruii  i;  <ie^  t  ni'iihaltfrs  für  thk- 
Irische  Weit:hin\teli   uiiä  Verrief^elunf'svorriihtungen. 

Der  Umschalter  wird  zum  S^'hlirl.rn  ilr«.  AnzrigrvtrtHnr«  fr>x  dimii 
oagcitclh,  wenn  die  Weiche  voUkumnicD  verriegelt  t>l.   l>ie>  wird  da- 
erreicht,  dab  ciac  Slotp  j,  •■  «aldwr  «in  hcilBi»igtT  Aa- 
7  beledii^  iit,  durch  diefn  Amelilaf  tat  Zi 


L  ^ — =^ 


einem  rem  der  Kiecclitan^  S  ans  beweisen  Schieber  s  und  einem  an 
dietem  anf^eordneten  Zapren  i,T  rnnüchsl  nach  der  einen  Kichiuni;  hin 
vorgekchol'cn.  dann  nach  \onrndcter  Veme|;etunE  durch  den  Kipjjrl- 
boken  /  riin:i  l.tjt^irAn;.:t  w5r<i,  Uirri'ci  le^jl  der  /apfcn  /.,'  ctncn  T  !ür- 
llelicl  um,  Ulli  (if^irn  einem  Schenkel  ilie  711  den  Kuntahten 
Slarii.;r     r  f '  ii  1  n  Um  1  i  .f 

Klaase  Jo  k.    \t,  14:;  217  ■.-in  21).  .\pni 
Au^uslr  Me/^roz  in  Monireu  r,  Schweiz.  —   i  her  (Iniml 
befindlicher  Stromtufuhninii^kiiniil  für  elektrische  Hahnen, 

1  *cr  \on  I^ulaturcn  ^^elr-nt-ru'  Kann;  L^l  aua  den  leiden  prtdiliertcn 
M-,  rilirr  auf  der  guuMi  Linea  der 


Leitern  «  selbst  alk  Geri|'|<r 


Ixtler  üben  und  inr  Seile  daran  k-ithaflendcn  Itolierhullc  t  gebildet, 
wm  m  aaeh  glme  Scbntaluiten  «mI  bd  «tilnnHini  nattbadirf  SMmiw 
halt  Rcsen  Herabrang  ra  gawlhm  nid  die  BctehamiiK  dar  I^ilcr 

la  »erhiii.-!! 

KU^bc  20  I.    Nr.  14$  311  vom       N'uvemlier  Iqoi. 
Charles  l  ranci\  Peel  jr.  in  Xew  Yorlt,  V.St.A.  —  ^cker- 
heitsvorrichtun/i  hei  elekirischen  Motorwagen. 

.Viwnhl  der  l  ahrtchalirr  ah  auch  die  Ijiftbrenue  wird  nach  Ab- 
nehmen des  Uandliebeb  dti  Uremsüchaltcn  durch  ciae  gackele  Sperr- 
chlani  ia  §up»imm  Ztide  phahto,  saai  Zateck.  die  Uift- 
i*M  Ml  Wagcfla  •Btcfagcn  la  hilMo  tmd  dti  VcniellaB  dir  Ein- 
anbeftipfe  PerwMien  ru  verhindern, 


Md.  Vt.  143118  it»  I.  Hifa  190*. 
Röbtrt  LmtMt  t»  lUm  K*ri.  -  EUOrltekf  Mnekbm. 


I»cr 

j;r«<"l?rr  l'>l..lnii(^nvt  Mi-y 
j;e.i:lil.isM-ll.   ...  .Ii.: 

die  ,'\ulMnllachc  t-ine^  ( 


Fig.  I. 

M'i.'meniförmicen   Kiwnblechen  /, 


/  •  ru.>arnaieik- 

/«i.clii.'ii  /wi  ^^'itlichcn  K:ibnien  , /•  rin- 

.■iL-rrer;  K.iiUiT.  .Irr  lUfi,ltr  .In   }<  Sitien 

lkAu>e&  bilden.   In  den  Kcken  eine«  Kähmens 


Fig.  t. 

(hier  V>ri.]rr  sind  n.icb  ifincn  %.»r4pn'tijcndr  Vcrbindun^j^stilcUc 
C*.  C*  und  JP.  OK  J7*  angego»!»en.  welche  iicU  an  die  auljjr 
■cbkhteten  FeldmagnelUeche  /, '.  /'.  /'.  A'  anlegen  und  ein  derartig 
featca  ZiuaauaeaadiUelicn  bcnler  Kahmeoleüe  lichcm,  dafs  nach  erfolgter 
VarholiutB  ^  ImMfMi  da  «OUg  miiw  l>al—WMMi|ni«  aaeh  dann 
enimlhm  «lirdc,  «cm  der  F«U*H||Mt  aldN  adl  aünfiiWniiwi  mit*, 
Nr.  13SSS4  ^om  IJ.  AfM  190«. 
Masehlnenfahrik  OerUkom  Im  Owttko«  MZarick.  —  WUk- 
tangsanorJrrunf;  für  IndukliMUmtitim  MOCk  Art  tlmtr 
Trommelwicklung  mit  UmschaUmmg  tbutbur  ^aibmgrmfptm 

für  vfr\chieilene  Palzahlrn. 

V.n:r  W  I  k  Ti-i.;  t.ir  t in . ,ikli. üistii. irrn  nach  Art  aiaar  Trommel- 
Wicklung,  welche  eine  taiachaltung  einielner  !>|nilca(|nn)in  fiir  eer- 
idMaa*  MhUm  io  adiMihalHlfhif  WdM  caMinK,  aifaiH  auui  da- 


der  Fotaid: 


wobei     die  Xabl  der  Spulen,  6  eine  gaiue  Zahl  and  t  eine  Zahl  be- 
deutet .  die  cwisclim  der  t;r<irMen  und  dar  ^'''m— '  MhU 
weiche  die  Moiorwidilnn);  umgeschaltd  «riid. 

Die  den  verMhiedenen  Poltahleo  entiprechandcn  Wickhiog 
weiden  an  kiIcIk  Klemmen  einet  Trantformaton  angc9,cliU>uen, 
die  Ihr  dia  bMralcBde  Fioliahl  erfoideiliclie  Spaanuv  abgebea. 
Rlaaaa  a».  Nr.  iaS««6  vna  14.  Jiaaar  ifoa 

OUo  Kammerer  im  Ckm/Mtenbarg.  —  Kran  mit  elektri- 
sthem  Antrieb. 

Zwischen  die  Rewegiin)t<.werl< e  de*  Krans  liiid  den  .ibsrtrend 
lautenden,  unter  llel.i^Iuni,'  aiiutli  pti  .-.r  i,  -.in:!  vi:r.stfUfrt..Lrin  .  I^:ktn-%ci5en 
Mulor  i»t  eine  der  Zahl  der  Kiant>cueguni;eo  eii!5j>rcchci>iic  An»hl 
ran  elektrcymagnelischen  Kup]>liingen  derart  eingeachaltet .  dals  behob 
KinrUckung  einer  Kraabewegung  lunichit  eine  der  inagneliKhea  Klaaen 
eifigeichillet  verdea  laafi,  aroraui  der  biiter  «HBwebmde  Molar  ie  den 
einen  oder  anderen  Drehiinn  anv;el»s«en  «M,  ■ 
Einrücken  «ler  KmnTiewe^funt;  erfr.t;:l. 


Heraaipgeben  von  Prot;  Wabclat  Kubier  ia  Dwidia-A.  —  Oiack  ran  K.  OUcnboarg  in  Munchea. 
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Heft  5. 


Ihm  2«it*clknfl  «n<b«ia|  nonailKh  rir«imat  iin<l  ko«l«t  bei  BeiUf  durch  den  Muchhandel,  dic  l'mtiiaaier  oder  die  VcrtaiibuchhuD'lluniE  M  i6  pro  Jahrxanf 
ANZEIGEN  wcrd««  von  der  Veriafithjindluac  uud  «tätlichen  Aaaooce«  lnat£tutea  tvm  Vtw  *aa      Pf.  für  d*e  vi<rt;espAltcae  Njnpai«ille<«il«  od«r   d«r«*  R»um 

Anfcftomncn.    Uet  ^,  it-  uud  •«■isUget  Wicdcrboluaf  »trd  cm  mieigcndcr  KaImu  gew.irin 
R«ü1a(*b.  von  d(»<a  xvvpr  «in  Frgtit-Csvaiptmr  «iAf«i««d«-n  mt.  wcrdfa  nach  V«r«wilnrunB  b«iKcfu(i. 
AQ«  ZMckfift««,  w«1cW  die  E«p«diti«i*  br«  dvn  Amonccntvil  de«  BUtit«  betreffen,  werden  unter  Adretie  der  VerUcibiichhaadliinf  tob  R  Otdmboarf  in  MuaiKcn  crbeica 
»«Iclii  für  dra  H«rxu»c«h«r  w^ll«  man  »(iret'tieren    l>rc»den-A  .  ReicKeabackiicr.  51,  oder  Drciden-A  .  Tecbnwch«  Hochtchul« 


INHALT: 


Oi«  Mcadtlbaho  In  Sttdtlrol.  Von  E.  ThoMnan.  IfigcnMur,  Ziifick> Schlaf« ;l 
SchitaeuAofnverModunccii  fUr  tIektrUciM  Bshflcn.   Vo«  Bt.  BAhai  Rnffay. 

OSens^«Bteur. 

Schwere  elckUladi*  Lokon>ociv«n  fOr  VoUbahnbrtriflb.    Von  E  Tichel 

Kt«ia«  Noc>iricbtea.  Neue  Projekte  und  AufirAge  fUr  B*bnen:  £tck- 
triacli«  KleinbaKn  tob  Frukfart  ■  M  aaeb  Homburf  v  d.  H  —  KIckiriMhe 
Kaha  Wien  -Pr«bb«r|.  —  Vorirag  über  die  elekiri»chcn  ScIuiellbahnveniKh« 
bei  K«rUn.  —  Fiekiriflcbe  Eueabahn  Var«M  l^iao.  —  Mailand.  -  Klektriachc 
5trftf*enb«lin  Mailand ~ PaviA  -  C^^•l■Cf  in  —  Parii  —  Nene  AnlAsen  von  cUk- 
triMbcn  Uabnexi  in  RuftUnd  —  l>ie  Wirxbauer  elektKtcKfc  .siraffenbiha.  — 
Sl  r  eck  •  na  mr  usinag  .  VortcKriftca,  betr.  l'UnrorUgcn  für  «lcktn*<h«  Stark* 
•creoinnUgen  «Scblufa)  —  Bababelrieb  «ad -untcrhaltunK  Ersckwcmifie 
für  den  Beirieb  bei  der  Gr«r*en  Berliner  Simf>cnbalkn.  —  Allerbetligcnverkchf 
»903  io  Wien.  —  Eine  VcrVehneluckiint;  beim  Metropotiiain  in  f'ari» 

AUttemeinr«.    Proieft  der   SirkfieaciienbAtui  (jcielSckafi  in  KiiatbiirK  uci^c^n  il.e 


Stadt  AlitMia.  —  MoteuM  vvn  Mrtiicrwetkea  der  Naianymcfttckafi  und  Te<bnjk. 

—  ElektriicK«  A«t«tellunir  Wa.ncha«  1904  —  Aunicllung  Mailaad  •  ob«r- 
irdiictkc  SitoouufuKfun);  ia  New  York  <M««hntua>  Eiekiri»cbe  /«nirmlea 
in  d«a  Vereinigten  Stnaien  von  Ancrik*.  —  Verkchnn  cten  in  5<bcaecudy 

—  InternatioMler  Wenbewerb  f«r  I.oft«>iifT»brt  auf  der  WcItaaiiielluajC  m 
Sl  Loui»  1014  -  Inlernaiiiinaler  Elekirikcrkauxfefs  >u  St  Loui*  i-y^i  —  Wetl- 
auKvteUiini;  S<  Lotut  1904,   Stromarlen  *ur  Verfügung   ioi  Elckiriflil.lup*1aM. 

—  Berichtigung,  betr.  die  elcktTtt<h«  5tr»r>eBbn}tB  Lo*<li«it>  — Filinit* 

Octcbtftllcb*».  CKterT«icliiiclieü««m«na-Scbu«keTtwrrke    •  tUanAhMcn  «on  Stradea* 
bnliBceMlInchaftcn.  —  Cunpaeni«  d«  Chenin  de  Per  Meiropolitaia  de  Paria. 

—  CuApagnl«  tata^ral«  d««  Uunibui,  —  Chenita  de  Fer  And<ild«M.  —  Gevell- 
fcbaft  WeMtaghouse,  Omrcb.  K«rrftC«.  —  l>in  WagenbaaaatuU  vim  J  O  Bhtl 
kn  PlüUdetpbia. 

Pcraonallen. 

Ze  lt»c  hri  ftc  nacha  u . 


Die  Mendelbahn  in  SUdtirol. 

Von  B.  Thomann.  Ingeoinir,  Zürich. 
(Scblur».) 

Die  Antriebstation  und  dic  Fahrzeuge  weisen  einige 
interessante  Einzelheiten  auf,  namentlich  mit  Bezug  auf 
die  Erzielung  gröfstmöglicher  Betriebs- 
sicherheit.   Diese  mögen  hier  noch 
kurz  erli»utcrt  werden. 

Antriebstation.  Die  allge- 
meine Disposition  i.st  aus  I"ig.  91  zu 
ersehen,  worin  auch  die  Hauptabmes- 
sungen eingetragen  sind.  Ein  Neben- 
schlufsmotor ')  90 — 1 10  PS,  600  Um- 
drehungen, 600  Volt  treibt  vermit- 
telst Riemen  eine  erste  Transmi.ssions- 
welle  an,  auf  der  dic  Brcmsschcibcn 
befestigt  sind.  Von  dieser  Welle 
aus  wird  die  Hauptseilrolle  unter  Zwi- 
schenschaltung einer  zweiten  Trans- 
missionswelle angetrieben.  Bei  der 
ersten  Stimräderüberset2ung  läuft  Holz 
auf  Elisen,  die  zweite  Übersetzung  ist 
mit  Pfeilzähnen  ausgeführt.  Das  grofsc 
Zahnrad  ganz  in  Eisen  ist  mit  der 
SeiltricbroUc  zusammcngegos.scn.  Be- 
hufs Erzielung  der  nötigen  Reibung 
ist  das  Kabel  dreimal  um  die  Seilrolle 


>)  Der  Motor  nod  alle  Apparate  lind 
TOS  der  Öitrrr,  l'oioB  ElcktriiititH>n«UKliaft 
n>  Wien  gtUcfert. 


Fig.  90.    Anincbilation  im  lUa. 


geschlungen,  zwischen  den  einzelnen  Umschlingungcn 
wird  es  über  eine  l'mlcnkrolle  von  gleichem  I>urchmesser 
wie  die  Triebrolle  geführt.  Das  Anlassen  und  Umsteuern 
dc-s  Motors  erfolgt  durch  einen  auf  dem  Führerstand  an- 
gebrachten I'ahrschaltcr  üblicher  Bauart.  Für  <lie  Regu- 
lierung der  Geschwindigkeit  dient  ein  variabler  Neben- 
ivschlufswiderstand.  Der  Gleichstrom, 
der  zur  Speisung  des  Motors  und 
gleichzeitig  auch  zum  Betriebe  der 
Adhasion.sstrccke  dient,  wird  in 
einer  Motordynamo:  Drehstrommotor 
100  PS,  3600  Volt.  610  Umdrehungen, 
Puls  42  und  Ncbcnschlufsgencrator 
60  KW,  650  Volt  erzeugt,  mit  der  eine 
Pufferbatterie  von  324  Elementen, 
248  Amp.-Std.  |wrallel  arbeitet.  Der 
hochgespannte  Drehstrom  wird  aus 
efnem  1 2  km  entfernten  Wasscrkrafk- 
Elcktrizitatswcrk  bezogen. 

Die  Sicherheitsvorkehrungen  be- 
zwecken in  erster  Linie,  das  Trieb- 
werk jederzeit  und  unter  allen  Um- 
standen fest.<tellen  zu  können. 
^  Dic  zwei  hulzcmcn  Bremsbacken 
der  Bremse  I  (Handbremse)  wer- 
den von  dem  auf  dem  Führerstand 
angebrachten  Handrad  aus  betätigt. 
Diese  Bremse  dient  zum  Anh.iltcn 
und  I'eststcllen  der  Wagen  im  nor- 
malen Betrieb;  sie  wird  bei  jeder 
Fahrt  gebraucht. 
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Es^ist  zu  beachten,  dafs  die  Möglichkeit  der  Brem- 


Fic.  qi.    ScbaltBn|rucii«aw  (Ar  den  clefctmclwa  Teil  <io  Windwerkk. 

Die  Bremse  II  üt  die  selbsttätige  Bremse,  sie  1  die  Venreodune  eines  NefaeoschiuCMiotois,  <ter  bei  Über- 
ist  ganz  analog  diiiwiisiaiiieft  wie  ffle  Handbremse.  |  gewicht  des  tdwSfts  bhrenden  Wagnis  breinst,  indem 

D.is  An/idiL-n  der  Bremsbacken  erfolgt  durch  dir  I"in      er  als  flcnenitor  ins  Netz  zuruckarbcitet. 
uirkun^;  eines  Gewichts,  das  vermittelst  Seilubertragung  i 
dieBreinsspindel  dreht.  Die  Auslösung  des  Gewicht» erfolgt:  i 

1.  Von  Hand,  wenn  in  einem  Not- 
fälle der  ganze  Mechanismus  möglichst 
nach  abgestellt  weiden  soQ,  indem  der 
Maadiinlst  einen  anf  dem  FUhrerstanife 
befindlichen,  mit  der  Ausliiscklinke  in 
Verbindung  stehenden  Ilcbcl  bewegt. 

2.  Beim  t  beticiirei'.eii  der  .'ulassigcn 
Fahrgeschwindigkeit,  wol>ci  die  Auslöse- 
klinke durch  einen  Fliehkraftmechuiis- 
mus  angestofsen  und  ausgelöst  wird. 

3.  Beim  zu  tiefen  Hinfahren  der 
Wagen  in  die  Stalion,  wobei  der  obem 
Wagen  an  einen  xwiscben  den  Schienen 
angebrachten  Hebel  anstöfst,  der  mit 
der  Auslöseklinke  in  Verbindung  steht. 

4.  Bei  Unterbrechung  der  Strom- 
zufuhr, wobei  ein  Nebcnschlufseiektfo- 
magnet  seinen  Anker  fallen  läfst  und 
dadurch  die  Aualöaeldinlce  beUUigL 

In  jedem  der  unter  t  bis  4  er- 
wähnten  Fälle  wird  durch  einen  mit  der 
selbsttätigen  Bremse  vr r!nin<Jcn<?n  Aus- 
schalter die  Stromzufuhr  unterbruchCB, 
noch  che  die  iircmsc  iin^;c-7.<)f:;cn  i.st. 

Mittelbar  erfolgt  die  Ab'^tcllLing  des 
Triebwerks  in  dem  Falle,  da£s  der  berg- 
wärts  fahrende  Wagen  durch  Anziehen 
seiner  Handbremse  ürstgystBlIt  wird.  Bei 
der  Uenns  entstehenden  Obeitastmg  des 
Motors  funktionieren  die  Sicherungen 
oder  der  MaximalauComat  und  die  auto- 
matische Hwimsw  wird  wie  nnler  4  au»- 
gelöst. 

Eine  selbsttätige  Regulierung  der 
Fahrgeschwindigkeit  wird  erreicht  durch 
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und  der  beiden  Stirnrädetttbenetzungen  ahhSagt,  die  da- 
her mit  sehr  (^rofscr  Sicherheit  konstruiert  sind. 

Um  im  Falle  eint^s  ßruchcrs  das  Kabel  festzuhalteo, 
sind  naiie  dem  L'mfanp;  Her  Srilrolk-  Marke  U-F.isen  cin- 
Ht-maucrt,  in  denen  sk'U  <ias  K.ibi  l  fnnf;on  würde  Sopar 
diese  etwas  primitive  Anordnung  ist  noch  tu  viel  des 
Guten,  denn  die  lu^ihrige  Eiwining  mit  SdHaluien 
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Tie.  94.  Straambnneli  •ihrcwl  dMr  fuucn  Fthrt  der  ScillMiui  bai  msebiedcaeo 

d«-Wi«tii. 


zei^'t,  dafs  bei  einigenm&en  gewiuenhaßem  Betrieb  cjn 

Sfilbruch  unbedingt  nicht  vorkommt. 

Die  jeweilige  Ste!!i.:i;:   fli-r  W  .i;;rM   auf  der  Strecke 
wirii  miüelbar  durch  cmtn  inuikatur  markiert,   <ier  sich 
in  Abh.'UiL'i'^j.'  !■  von  ilcr  Drehzahl  der  Scilrnllr  hcAcf^t. 
Die   lircmsung    der    Wagen    erfolgt    durch  F'est- 
einer  der  Schienen,  und  zwar  vermittelst 
starker,  am  Untergestell  befestigter 
Schieaennngeii,  dfe  am  besten  mit 
einem  ungehehrten  Schraubstock  m 
vergldcben  sind.   Jeder  W'a^^cn  be- 
sitzt  drei   Zangenpaare,  eines  steht 
in  Verbindung  mit  der  Handbremse, 
die  zwei  anderen  bikkn  die  ■BtOOM' 
tische  IJrcmse. 

Die  Handbremse  kann  von  jeder 
der  Plattformen  aus  angezogen  werden. 
Die  selbsttätige  Bremse  tritt  in  Wirk- 
samkeit, »obald  aus  irgend  einem 
Grunde  das  Kabel  die  Spannung  ver- 
liert. Dm  Kabel  ist  nidit  am  Unter- 
gestdl  befestigt,  sondern  an  einem 
Winkelhebel,  der  beim  Aufhören  der 
Spannung  unter  dem  Einflufs  seines 
Gewichts  eine  Ahwartsbcucgunt; 
macht  und  lUdurch  die  automatische 
Bremse  ausklinkt,  die  dann  unter  Be- 
nutzuni;  der  Drehbewegung  einer  der 
Laufachsen  angezogen  wird.  Wenn 
in  Fällen  der  Not  pUitzlich  ang^balten 
werden  aoO,  so  kann  der  Führer 
von  jeder  der  beiden  PkttibniKn  ms 
durdi  Niedertreten  eines  Pedals  die 
selbsttätige  Bremse  au'klml.i  n.  In  allen 
Fällen  wirkt  die  selb-':iaii^e  Bremse 
nur  bei  der  Talfalul.  Falls  bei  der 
Bergfahrt  der  "i  Wagen  festgestellt 
werden  soll  —  z.  B.  beim  plötzlichen 
Auft-iurhcn  eines  Hindernisses  — ,  so 
ist  die  Handbremse  ,uizüZK.lien.  wo- 
durch das  Windtverk  gebremst  und 
der  Motor  durch  die  Skaenmgeo  oder 
den  IfaxiaialaassciMher  «bgeadialtet 

wird. 

In  n.n  lutchender  T.ibellc  sind 
die  kca.iltAtc  von  einigen  Bremsver- 
suchen «  :ederRi  L;<  ;>i  T.  I ).  r  W'.igeti 
wurde  jeweils  durch  euien  Flabchenzug 
um  ca.  4  m  hochgezogen,  worauf  durch 
einen  Schlag  auf  eine  besonders  hier- 
für konstruierte  Zange  der  FlMCbeMUg 
gekappt  wurde 

Da  die  Stredce  vom  Ftibrer- 
stand  aus  wegen  der  grolsen  Länge 
und  der  mehrfachen  Kurven  nicht 
Ubersehen  «erden  kann,  andrerseits 
aber  ledi£;lich  der  Maschinist  in  der 
übereil  Sl.il;  ni  auf  ilie  Bewegung  der 
Wagen  einen  Kintlufs  ausüben  kann, 
.so  war  für  ein  zuverl.issiges  VerStÜO- 
digungsmittcl  besonders  Sorge  zu 
tragen.  Die  normale  Signalisierung 
erfoJgtdurcheinelektrischesLäutewerl^ 
das  einerseits  an  die  Sdiienen,  andrer- 
seits an  einen  in  2,5  m  Höhe  Uber 
Schienenoberkante  montierten  Kun- 
Liktdr.iht  .ingeschlossen  i--!  l'.in  ^cder 
W'agenfUhrer  besitzt  einen  mit  den 
Wageuidera  lud  dadurch  odi 
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Schienen  verbundenen  Kontaktstab,  den  er  von  seinem  |        Die  Baukosten  betragen: 

Stand  aus  auf  den  Kontaktdraht  aufleimen  kann,  wodurch    FUf  die  Zufahrtslinie  total  M.  340000 

er  dem  Maschini'^ten  der  olM  ii-n  Station   die  Zeichen     Für  die  Scilh.din; 
»Vorwartss  'Kuckwarts',   -Halt-    usw.  fjibt.    Zur  \'er-  I^indcnverb 


ständigung  in  aufscrgcwohnlichcn  Fällen  und  zur  V'cr- 
der  Wagenführer  untereinander  sind  in  den 


Wagen  tragbare  und  in  den  beiden  lCnd<.t,Ttii>iicn  orts- 
feste Telephonstationen  montiert.  Die  Waf^tnfulircr  kumiL-ii 
ihre  Apparate  an  eine  zweidrabttge,  längs  der  ganzen 
SeObalm  in  cndchbaKr  Hebe  geneeiie  Pem^mciileitiing 


ErgcboiMC  der  Bremtvcrsucbe. 

Die  V'ersuche  wurden  lediglich  mit  der  automatischen 
Bremse  (zwei  Zangenpaarel  ausgeführt,  die  Handbremse 
wurde  nur  H.iraufhin  geprüft,  ob  sie  allein  <lcn  Wagen 
mit  Sicherheit  im  Ruhezustand  festhalten  kann. 


i«5 
■*.5 
'«'S 
«6.5 

64.0 
«4,0 


Gewicht  in  kz 
4«t    i  dOT  B«-  a 


6300 
6]00 

6300 
6300 

6300 


6jM 

-  6J00 
1800  8100 
1800  Sioo 

600  6900 
j9eo  1 10300 


I  9t*lmr  Wrg 

in  n 


0,<0 

0,56 

O.b] 
0,65 

1,6 

1.8a«) 


Hin  Zftn|*?npaar  war  Bucgr 

I<cir1f  /,^rn;enp.i.ir«-  in  Wirk- 

■..i(i,l.r-,r 
hcuie  /angrnjtaarc  l»  Wirk- 

umkcit. 
Beide  ZM|vnptaR  in  Wirk- 

•mmMi.  BrtHtitit  tlhriHg 

iltffe  «iacefctlM. 
Beide  Zanßenpä«re  in  Wrk- 

aamkeit. 
Bcidt  ZaDftnpMfc  in  VM(>  I 


Betreffend  Anfahrstromstärke  und  Arbeitsverbrauch  i 
wahrend  der  Fahrt  sind  eingehende  Versuclu-  au'.^;i-führt 

worden,  deren  Ergebnisse  in  nachstehenden  Diagrammen  ' 

aOalttn  mad  (F«.  9Ö).  | 

Die  ErbanilQg  der  Mendelbahn  geschah  auf  Rech 
nung  der  Aktiengeselkch.ift  der  ÜbcrcLscherbahn  durch 
ustcrreichische  Unternehmer  unter  Leitung  von  schweizeri- 
schen Ingenieuren  und  Bauführern.  Die  gesamte  me- 
chanische Scilbahn.iusriis.tung  wurde  von  den  I..  v.  Roll- 
sehen  Eisenwerken  in  Bern  geUefert,  montiert  und 
in  Betrieb  gesetzt  Mh  den  Detauaufiialunen  des  Ter-  | 
ntns  wurde  im  April  1902  begonnen,  die  Vorbereitung s- 
arbeitcn  (ur  den  Bau  und  die  Erdarbeiten  begannen  im 
Juli-August  I'/OJ,  <!ic  Probefahrten  .Xtifang  Oktober  1903, 
die  eigentliclie  Bauzeit  betrug  daher,  troU  mehrfacher 
Verzögerungen  durch  EatHgBHopidiwieriglnitni  nur 
ca.  14  Monate. 


Unterl>au  

Oberhau,  Wagen,  mechan. 
undelektr.  Finrichtungen, 
RoUen,  Kabel.  Sign^  . 

Hochbaatefi,  inkl.  2  Restau- 
rants, Zufahrt  sstrafscn, 
Wa.<iserbe»chatVung    .  . 

Projektierung ,  itauleitung 
und  V'er^valtung  .    .  . 


M.  34000 
»  465000 


IjÖOOO 

93000 


»    34  000     »    768  000 

Im  gaaxn  M.  1 102000 


fies  t'c  /  /so  ■.—•.^ 


\-\  i  '.    1      V'.  \  \  \  \\  \  \ 


*»       *e      Ji       Jtf       ij  /9  S  O 

Fij;.  1  >t:.^rariiinc  des  htp^nverbriUt'liA  l>eim  Anfahren  der  SciUiahn, 

Die  Fahrpreise  sind  gegenwärtig  gemafs  nach- 
stehender Tabelle  normiert: 

Peraonentarif.  (Alle  Fahrpreise  m  Heller.) 
Lokal  verkehr. 

I    F^in fache  Fahrkarten: 


•)  Der  _ 
/«i(en  bii  <aai  StiHMud) 


laite      ftr  4m  liM  «od  1140  mm 


nach 

Vm 

Kjlicm 

Sl.  \ 

nlufi 

Mendel 

KlaM 

KlaMc 

Hl 

1 

III 

I 

tu 

1 

Ul 

So 

1 40 

So 

40 

350 

»s« 

lo 

40 

40 

350 

SS* 

St.  AnlrtO  .... 

80 

1 

Mendel  

>$o 

aoo 

s$o 

\  aoo 

ajo 

aoo 

II 
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II.  Rückfahrkarten: 


Von  Kaltem 


I  nach  Mcnilcl  und  zurück    I.  Klasse  500  h 
oder  St.  Anton  )  oder  umgekehrt  III.      •     4CKJ  h 

III.  Abonnementkartcn: 
Für  10  Bergfahrten  Kaltem  -Mendel   und  zurück: 
I.  Kla.'isc  K  39 
III.      '     K  32. 

Direkter  Verkehr  Bozen— Kaltem  -Mendel. 

I.  I-'.  in  fache  l-'ahr  karten: 


Von 

Hören 

Eppan 

St.  .\nteni 

Mrndel 

KlUM 

1     1  III 

1  III 

Klu» 

1  ni 

KUiM 
1  III 

Uoun  . 

J2S  164 

KpfMin 

140  70 

400 

St.  AntuD  .... 

318 

164 

140 

■0 

4S» 

JOO 

300 

JJO 

11.  Klickfahrkarten: 


nach 

Hu 

F.ppin 

St.  .\ 

nlun 

Mendel 

KU<i« 

tLIUM 

KluM 

1 

III 

I 

III 

1 

III 

I 

III 

Boten   

5bo 

l&o 

qoo 

600 

260 

'30 

600 

45» 

Sl  Anton  .... 

S6o 

aSo 

16a 

«30 

Mmdcl  

900 

600 

600 

4SO 

III.  Abonnementkarten: 

Für  10  Bergfahrten  Bozen — Mendel  und  zurück: 
1.  Klasse  K  75 
III.       .      K  50. 

Die  Rentabilitätsberechnung  sieht  M.  looooo 
Betriebseinnahmen  und  ,M.  50000  Betriebsausgaben  vor, 
das  Anlagekapital  wurde  sich  also  mit  rd.  s\  verzinsen. 


Schienenstoßverbindungen  fOr  e\ek- 
trische  Bahnen. 

Von  Br.  Böhm  -  RafTay,  ( )1.rnngenieiir. 

Eine  der  wichtigsten,  aber  auch  schwierigsten  Auf- 
gaben beim  Bau  elektrischer  Ikthnen  besteht  darin,  die 
als  Riickleitung  dienenden  Fahrschienen  an  ihren'Stöfsen 
gut  leitend  miteinander  zu  verbinden,  insbesondere  um 


FIk.  07. 


He-  ni. 


die  gefährlichen  vagabundierenden  Ströme  möglichst  ein- 
zuschränken. 

Verschiedene  Behörden  haben  daher  zum  Teil  sehr 
scharfe  Vorschriften  erlassen  ilber  die  höchste  zulässige 
.Spannung  zwischen  .Schiene  und  Erde.  So  hat  z.  B.  die 
städtische  Behörde  von  Atlantic  City,  U.  S.  A.,  kürzlich 


bestimmt,  I.  dafs  die  Spannung  zwischen  irgendeinem 
Teile  der  Schienen  und  allen  Gas-,  Wasser-  und  sonstigen 
lx;itungen,  die  nicht  selbst  einen  Bestandteil  der  Rück- 
leitung  bilden.  '/<  Volt  nicht  übersteige,  2.  da£s  die 
Spannung  zwischen  zwei  65  m  voneinander  entfernten 
l'unktcn  der  Schicncnrücklcitung  V*^'^  nicht  über- 
schreite, 3.  d.'ifs  die  in  den  Gas-,  Was.scr-  und  anderen 
Leitungen  flicfsendc  .Stromstarke  nirgends  über  I  Amp. 
betragen  darf 

iCs  gibt  wohl  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Schicnen- 
stofsverbindungen ,  die  sich  anfangs  gut  bewähren, 
aber  im  Laufe  der  Zeit  nimmt  ihr  Widerstand  in  der 
Regel  dadurch  zu,  dafs  sich  die  \'erbindung  lockert  oder 
auch  völlig  lost,  da  eine  derartige  Verbindung  den  ärgsten 
Frschullerungen  ausgesetzt  ist  und  sie  auch  den  durch 
die  Tem|)cTatur:inilerungen  bedingten  l.;mgcnandcrungcn 
der  Schienen  und  dem  Setzen  der  Bettung  folgen  mufs. 


1 


I 


Mg.  100.    Schnitt  durch  das  EntUtuck  vor  dem  Stauchen. 

Das  beste  Mittel  wäre  wohl,  einen  vollständig  un- 
unterbrochenen Schienenstrang  herzustellen.  In  der  Tat 
sind  bereits  zwei  deriirtigc  V'erfahrcn  in  .•\nwcndung : 
d.-is  .Schweifsverfahren  nach  Goldschinidt  und  die  L*m- 
giefsung  der  .Schienenstöfsc  nach  Falk.  Wenn  man  auch 
in  .Amerika  d.imit  gute  Erfolge  erzielt  haben  soll,  so 
zeigen  diese  beiden  Verfahren  doch  einige  Unzulänglich- 
keiten, so  dafs  sie  sich  aufser  bei  einigen  Probestrecken 
in  Europa  nicht  eingeführt  haben.  Insbesondere  bedingt 
die  Lkngenänderung  »ies  .Schienenstranges  leicht  seitliche 
\'erschiebung  «les  Gleises.    Man  mufs  deshalb  nach  einer 


Ki|;.  ioi.    Werk<eu){  xum  Anbringen  der  Scbienenrerbindung. 

gewissen  Anzahl  verschwcifster  oder  vergossener  Schienen- 
stöfsc doch  eine  gewöhnliche  Schicncnvcrbindung  an- 
bringen l""emer  haben  die  steten  Erschütterungen  und 
Stöfsc.  wie  die  Erfahrung  lehrte,  einen  n.ichtciligen  Ein- 
flufs  auf  die  innige  Verbindung  der  Schwcifsstelien  oder 
des  Gufsklotzes  mit  der  Schiene,  wodurch  mit  der  Zeit 
eine  Widerstandsvergröfserung  entsteht;  weiter  leidet  die 
Schiene  bei  diesem  Verfahren  durch  die  dat>ei  in  An- 
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wcnilung  kommende  hohe  Teiii|i<.-iatiir.  indem  sie  gerade 
an  den  Stolsen  an  Harte  vi-rlicrt,  uml  endlich  sind  dii- 
Kosten  beträchtlirh. 

Man  Iwt  sich  daher  zwecknialsiK  einer  möglichst 
vollkomnieiien  Durchbildung  der  ^'ebrauchlichen  Kupfer* 
seilvcrbindung  zugewendet.  Unter  allen  bisher  vorliegen- 
den KonstTtdctiooen  dürfte  die  unten  beschriebene  Schienen- 
fltofsverbiiiduiig  der  General  El.  Co.  ziemlich  allen  Anibr- 
derunnen  entsprechen. 

Wir  fxi  cinimn  altcn.n  Ausriihrungsartcn  .luch 
bei  der  neueren  hchicneuvcrbindung  von  einem  Kern  aus 

Stahl  tiebraudi  gemiicfat.  Dieser  Stablkem,  dessen  cia< 


Hl 


r 


W 

tos,    Scbnm  tiurch  ilic  tcnig<*  >chtencn*c(bhnliiiiu. 

zcine  Teile  verschieden  gehartet  sind,  hat  die  Gestalt  cim-s 
doppelt  versenkten  Nietes,  dessen  Schaft  in  lUr  Mitte 
etwas  ausj;ebaucht  ist  (vrI.  Fif;  (),").  Dieser  bolzen  i^t 
in  das  aus  massivem  Ku])fer  bcstclitiiile  luidstuck  des 
Verhindungsseiles  eingeschmolzen,  lit  ragt  aber  aus  den 
Stirnflächen  des  KiipferstUckes  um  je  3  nun  hervor,  wie 
der,Schnitt  (Fig.  looi  zeigt. 

Um  mm  Se  Scbtenenverbindung  ansubrineen,  wird 
in  den  St^  oder  audi  in  den  Fufs  der  Schiene  ein  dem 
Kiipfcrendstllck  entsprechendes,   nviprlichst  enj;e>  Loch 


I 


RiebhMf  der  DmckifMiiamgcn  ia  der  fcrtjgtn 

t;ebohrt,  das  Endstück  (Fig.  too)  tn  das  Loch  eint^efuhrt 
und  nun  mit  einer  Schrauhz«in>;c  (v(^l,  I'ip.  loi)  aut"  <lcn 
Stahlkern  von  beiden  Seiten  ein  solcher  Druck  aus^ciibt. 
d;tl's  die  3  mm  hohen  \  Ursprünge  mt^cIiu  iiulcn  und  die 
<  )bcrflächen  vun  Kupferendstuck  und  lioUcn  eine  l£bene 
bUdcn  IX-r  auf  den  Bolzen  aus^^^eUhte  Druck,  durch  den 
der  Bolzen  die  in  den  Fi^.  99  und 
102  dargestellte  ausgebauchte  Form  _ir  — — — — 
«fhSlt,  {Iberttaet  sich  durch  das 
Kupfer  auf  die  Wandung  des  Bohr- 
lochs in  der  Schiene. 

Wie  die  Abbildungen  zeigen, 
haben  sich  die  einzelnen  Teile  des 
Stahlkerns  in  \'erschiedenem  Mafse 
entsprechend  ihrer  Härte  durch  den 
Druck  verbreitert.  Der  mittlere  Teil 
hat  sich  am  meisten  aus^jebaucht. 
Welch  beträchtliche  Krüfte  hierbei  auf- 
treten, iSfet  rieh  aus  Fig.  98  entnehmen,  die  dk;  Gestalt- 
veränderung des  Kupferendstückes  darstellt,  uenn  «1er 
Bolzen  aufserhaib  der  Schiene  gcst.nucht  wird.  Da  <lns 
Kupfer  im  Srhicncnloche  eine  solche  (Iftalt Veränderung 
nii'lit  .tnnehnien  kann,  so  werden  in  der  Kupfcrm.xs.se 
DruiksiKinnun^eu  entstehen,  die  gegen  die  Lochwan- 
dungen gerichtet  sind  und  so  eine  dauernd  innige  Ver- 


bindung; zwischen  Sdiiene  und  Kupfersdl  herbeiftihren 

'vgl.  Fig.  loVi- 

I  );(  se  .Schienenverbindungen  sind  in  ausgcilchntcm 
,  Mai^  auf  der  Strecke  Berlin — rirofslichterfelde-Ost ') 
I  verwendet  worden,  ein  grnfscr  Teil  der  amerikanischen 
j  Bahnen  benutzt  sie,  und  auch  bei  der  Great  Northern 

Railway  sind  sie  flir  die  eldctrisch  betriebenen  Linien  in 

Aussicht  genommen. 

Sic  werden   in  verschiedenen   Langen,   und  zwar 

l'orni  .A.  H  und  ('  loi  mm  bi.s  J54  mm  laiiL;.  und  Fortn  D 
.  in  l.angcn  von  19S  cm  bLs  231  cm  mit  Kupfcrqucr- 
I  schnitten  von  67  bis  107  qmm  angefertigt 


Schwere  elektrische  Lokomotivea  für 
Vollbahnbetrieb. 


V.in  Eufcn  EicboL 


t>er  lm>i.inii.  iSit<,  ilir  raeiMcn  aactfluMiitchM  VoUlMbiMn  du 

;:rof»cii  St:i(ltc  III  TuniifN  la  untFffihren  c«i«rnn|>vn  «ind.  Iiet  dm 
aincrik.-iinschf n  i*"Irl.tr,iiu^;rntciirf n  die  crilc  nflniil'..'ilir,  *iK  Eitcnbmhncr 
ra  WrsiK-hcn  mit  «IrktnM'hrn  I .ol;<>motivrn  7u  bcwr^n,  Nam^nllich 
der  K<uIüH  der  kjkMLhl.rIj>tn;iitijj  in  dm  l'utincU  veianUfvlr  bekannt 
iicb  die  tUUimnrr  <nd  t  ihio  kulroui  im  Jahre  1899,  den  Versuch  ta 
nachca,  die  die  üladl  BaMiiHW«  Incwcndea  ItHMgicRSic  latoih  drt- 
trlwkcr  LoluMMidveB  dareh  den  TuBad  «ad  «uf  inten  AanriOMaaipc, 
im  i^Anrrn  «if  ca.  b  km,  ti  hlr|>p«n  iii  l.i%>rii.  wanItB  dni  LobiO- 
mudvcn  von  der  nenrnl  Kl.  (',,.  Knirllt.  \')ir%e  battea  zwei  npo* 
Jchiij:c  t'tilcfj^eilellr.  Jede  .\cb>c  wurde  durch  rinen  vechspuh^CO 
iyO  )'S  Mi"nt  direkt  »ii|;rtrieV>e»,  und  n  cn;«l>  Mch  hei  riiirm  Loko- 
Tnutivi;rvimtt;r»i,'hl  vnn  S"  t  etne  /ii(»krmft  am  tlkken  von  ra,  27  3tKJ  kg, 
Weiiii^deicii  die  toLuroutiscn  iiiciil  !ur  h'ilie  t ieichw  1:1  h^jlteiien  ^;ehaul 
waren,  »•  worden  doch  Imi  einem  SpetiaUecrUufverwch  90  kra  Ge- 
Kbirind%kril  Stande  «nckkl.  tüc  anbnga  bcaMAt  ObcrioMnag 
iit  jetit  dareh  die  dtfile  Sehiene  «nctti.  Die  Zaaahme  de«  Vcrinriin 
«nd  der  ritiiHf  ,ter  <'.ii'rr/unlcil.<'m'>iiven viwie  der  Erfolf  der  eich« 
tnurhcn  I'eTMinen/iigloLnmtitn f n  vemnUltte  die  ttajtimore  and  OUd 
kailrT>jd.  hei  <!cr  (jencral  El.  C(j.  zwei  elekln-v:he  ifUlerzuglokomotiven 
lu  hesrrllcn.  )ledin(;un^'  Jede  I.ukomotive  niuls  einen  I  }l>o  \  finkl. 
l>am|it  nher  rxkl.  elekln^<"her  I  ok"nH>tive  «chweren  /u[»  a«f  etne? 
Stt-*i!,,'iit^L;  15",»  t"!*  "*  kn»  S'.d.   <;f»chw-iin;]^;l.rit   l..-!  rilcrn      t  m 

diesen  Hc<itngu»^en  ta  f;epüKCn,  inurii  «tct  KiMldruck  145  I  belra^cti. 
Die  Fii|^  der  G««ielUsip«itiilaiig  wurde  '■rlitleliticli  gdfln,  iaden  aHD 
;ede  Ijolmaadve  in  tvel  gtetehe«.  je  72.;  1  «cliwerca  Hillken  u>- 
fuhrfe.  die  meclianlieh  duch  die  in  .Vmerika  KebrSadkMehe  selb^ttltiee 
KnppluDi;  und  elektrisch  dnrcb  das  in  lieft  }  i  iiK>3)der  »El.  H.ihnem 
lie*chnel'rne  S|ini^iie.(leneral  El.  *"n.  Multiple  '.'nit  ST^tetn  verbunden 
i.in'1.  leiJe  l.<>komoltvhiÜlte  wird  <lurL-h  vier  JJ\  l'S  <  Ueictiatrom- 
keihfiü.tlilufstimhircn  jjetrirbcn,  die  direkt  jut  ''tr  .^i  Inen  der  twei- 
ach>tgen  t'ntergesiclie  wirken.  I  iir  \chs!.ii;rr  \tnd  um  eine  lan(»e 
I  ebenadaaer  zn  gewihrlenten,   befunden   krältig  gehallea.    .Sie  und 

.'wi>cl>ea  GIchMlMahm  gcMut.  dk  io  aa  iem  S4«Myhtoliu«BH»tahB«a 
■nceordnel  nnd.  daSi  neb  ihrm  Eatfmwn  «b  hieklei  Herautdehen 

der  l.aj;er.  bei  etwaij^  EiaeatnniK  der  Metalla|>enchalen,  ermöj;ltcht 
i>l.  Ibt  l.<ik»muLivgeliiaM  ilti  aru  Ke|[enUber  der  lonttigcn  aiuenkani 
Kbao  UaiuM  beaMrkeatiMK  iik  kaiMafitmng  mm  SuktMceb  («fcilift 
•od  rckUkli  adt  Fcndctn  and  Tuwi 


11^0  I  :> 


PI 


ft§.  104,  Anrieht  «teer  DoppcDokofootive  der  BaliiMii»OU»Balm. 


Aawichl  und  cm  leichtem  L'bert;ehen  von  einem  Wafcn  taai  endCfCB  M 
;;r»tat1en.     Kieme  .\uftntle   und  n.Tlteei%en   am  Kopfende  enHfUeheil 

'/  V|;l  Elektruche  Bahnen  l<>oj.  Heft  2,  S.  60. 

*>  Im  Icum  Jahn  bcaicUM  die  B.  Md  Q.  K.  elleki  i$»  Omtiwag- 
lolnnati*eB  von  je  t  Gewicht  and  hit  eeftrt  dea  delilriiehea  Lo- 
kaaia4i*en  iSjo  DampdolnaMillveB  and  Is 000  Ft*cht«a|«B,  vaa  i 
36000  Wa^en  der  PlCMed  SimI  GirTnw  aogahaMO,  m 
OklKkek  tob  je  4)  t, 
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Fig.  105.  Anlicht  einer  Einheit  def  l)u|>(«lk>koinotivr.  (A  =  Tritthretl  (Ut  Kangierleate.  II  =  S»ram«l)nehmer,'  C  =  Signalpfeife,  1)  —  Wirnglocke.) 


es  dem  Rthnpenonai.  wihrend  ilet  Rantperent  bis  an  dir  Weichen  etc. 
auf  der  l^komotivc  Riiuufahren.  PreNluftpfeife  und  WamgltKike  ftiml 
auf  dem  Dach  an|;eordnet.  I»  dem  |-eräumi(;en  I  iiVomotirinneni  nim) 
in  K&den  finge*>chlown,  ahrr  doch  leicht  rui;iin|;licb,  die  Kontakt- 
finger dei  Regulierst ktcni!i.  die  Widetstllnde.  die  l  ufipumpe  ftlr  die 
We»tinghmi«e-I.iiftdnickbrrm^e,  die  MaximaUuktchaltrr  etc.  ontergebracbl. 
L'm  die  I>ukum<>tivcn  in  briden  Richtungen  laufen  iawn  >a  können, 
ftind  an  beiden  SchmaUciten  je  ein  Fahrurhaller  (Alaater  Controller) 
and  ein  Hremircntil  a*mt  Manometer  angeordnet.  IHe  lAknmntiTen 
wurden  vnr  der  Ablieferung  ani  dem  l'rufleld  der  (leaeral  VA.  Co. 
dadurch  auf  ihre  mechaniichc  und  eleklri»ehe  llrauchharkeii  geprüft, 
daf»  man  %ic  an  Dampf l€)komoOTcn  kupj»cltc  und  mit  diesen  nach 
entgegengoettten  Richtungen  anfahren  1icf<. 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  AuftrSgc  für  Bahnen. 

Elektrische  Kleinbahn  von  Frankfurt  a  M.  nach  Hotnburg  v.  d.  H. 
Dai  hei»ischc  MiniMerium  h.il  der  Frankliifter  lx>kalbabii  auf  die  Dauer 
eines  Uhreii  die  Krlniibni»  erteilt,  die  auf  da«  hct^iiche  Staatagehiet 
enilallenden  Vermessungen  und  Vorarbeiten  ftlr  eine  elektrisch  tu  be- 
treibende Kleinbahn  »on  Krankfurt  a,  M.  Uber  Nie<ler.  und  ( )!<i-r  E»chbach 
nach  Homburg  r.  li.  II.  ausiufubien.    [  Frankf.  /Ig.) 

Elektriachc  Bahn  Wien—Prefaburg.  U.u  in  der  Oflentbchkeil 
tchon  vielfach  besprochene  Trojekt  einer  elektrischen  ltahns'erbii>dung 
von  Wim  lltirr  Schvrrrhal  —  Hamburg  nach  l'refxburg  j^ibt  neuerdings 
zu  erregten  .\uscinanderscl/ungcii  Aitlafs,  nachdem  ilic  (Gemeindever- 
tretung von  Itudaprst  ihren  ganzen  Kintluf:«  dahin  i;eltend  macht,  diese 
BahnTerbiiidoii);  lu  verhindern.  r>em)te(;e"Uber  behaupten  die  niafs- 
gebenden  Kreis<!  in  Prrlsimrg.  dafs  durch  diese  Verbimlnng  keine 
Schädigung  des  Handelst erkehrs  mit  Hudapcit  t(«lt5nden  wird,  weil 
diese  elektrische  Hahn  bei  einer  stündlichen  (»eschwindigkeit  ron  nur 
bo  km  und  mit  Rtickaicht  auf  das  Anhalten  in  allen  twischen  Wien 
ond  Prefsburg  gelegenen  Ortachaften  nicht  lom  schnellen  Verkehr, 
Mndem  ausschliefslich  oder  in  erster  Linie  lur  den  Verkehr  der  ein- 


zelnen benachbarten  Ortschaften  untereinander  bestimmt  ist.  Es  ist 
Anüsicht  vorhanden,  dafs  diese  Itahnverhindung  zui4ande  kommt.  ,S — r. 

Am  12.  Januar  d.  1.  fand  im  Klub  listerreichischer  Eitenbahnbcamteo 
in  Wien  unter  Vorsiti  Sr.  Kxzelleni  de»  Herrn  Österreichischen  Eisen- 
bahnministen Dr.  Heinrich  Ritter  v.  Witlek  und  in  Anwesenheit 
lahlreicher  hervorragender  Vertreter  der  Fisenbahnbebiirde  ein  Vortray 
des  Herrn  Ingenieurs  A.  ]-!hnhard  der  Siemens  SchuckerTwerke.  Berlin. 
Ober  die  elektriachen  Schnellbahnveraoch«  bei  Berlin  statt.  Der 
Vortrauenile,  der  bekanntlich  |>er>önltch  in  herrorragemier  Weise  an 
den  Arbeiten  far  die  .Schnellbahn  l>eteiltgl  war.  erzielte  mit  seinen 
Uchtrollen  und  klaren  [tarstellungen.  die  in  Österreich  um  so  höheren 
Wert  haben,  als  dort  seitens  der  Kisenbahnvetwaltung  grolse  I^jekte 
zur  Durchfohrung  kiiinmen  sollen,  einen  vollen  Erfolg.  S — r. 

Elektrische  Eiaenbahn  Vareae  — I.iuno.  Am  4.  Februar  wurde 
ein  weiterer  Abschnitt  der  .^trecke  VareM — Luino  dem  Betrieb  Uber- 
geben. Im  Verlauf  des  Jahres  holTt  man  auf  der  ganzen  Strecke  den 
Hetneb  aufnehmen  zu  können,  so  daf»  dann  eine  direkte  und  schnelle 
Verbindung  zwischen  Varese  und  dem  l^ago  Maggiore  hergestellt  sein 
wird.  Da  die  Hahn  durch  eine  h4M:hst  interessante  Gegend  fuhrt, 
werden  vor  iülem  im  Sommer  zahlreiche  Fahrgaste  tu  erwarten  sein. 
Man  hatte  einige  technische  Schwierigkeiten  tu  aberwinden,  bis  man 
elektrische  ZUge  laufen  bissen  konnte;  es  scheinen  iedocb  )eUt  alle 
Hindernisse  beseitigt  10  sein.  O — i. 

Mailand.  Per  Prnvinrialrat  von  Turin  und  das  italienische 
Arbeitsmtnistenum  beschäftigen  sich  mit  einem  interessanten  Alpen- 
bahnprojekt ,  das  von  dem  englischen  Ingenieur  RactlilT  Ward  her 
rtlhrt  und  nichts  weniger  als  die  Lberwindung  der  Hrajischen  und 
Penninischen  Al|>en  berweckt.  um  eine  direkte  Balmrerbindung 
zwischen  Turin  und  Martigny  zu  schaffen  und  damit  eine  bedeutende 
Verkürzung  der  Linie  Genua— Nordfrankreicb  hertu:slellen.  Der  Weg 
soll  von  Turin  nach  Cuorgne  geführt  werden,  dem  Oreoflusse  einige 
Kilometer  weit  folgen,  nni  dann  nördlich  nach  Ronco  abzubiegen  und 
die  mächtige  Herggnippe  des  (trän  Paradiso  durch  einen  Tunnel  zu 
durchbohren.  Auf  diese  Weise  ins  Tal  der  Dorea  Baltea  gelangt,  bleibt 
sie  in  diesem  bis  zu  dem  am  Fufse  des  Montblanc  gelegenen  Cour- 
mnjeur.   um   dann   in  einem  gewaltigen  Tunnel  den  Colle  Ferret  zu 
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hig.  106.    Innere*  der  I^okomotivcn.    (<ieh0rt  ru  Mitteilung  »Schwere  etekirUcbe  I^lcomotiven  <ur  Vollhalinbetriebc.) 


unterCkhren  und  Oni^ret  xu  eneicheti.  Vun  dort  bis  zu  dem  Rodpunkte 
der  neuen  Bahn  bleibt  «e  im  Ferrtttale,  Die  gante  Strecke  mn  Turin 
hii  Martigny  heUnft  iich  aor  157  km.  Ei  wird  heahxichtigt,  eIcktriKhen 
Betheb  anxuwcnden.    ,  \'o4i. 

Elcktiiscbe  Strafaenbabn  Mailand  —  Pavka  —  Cottecgio.  Die 
l'otemebraer  der  Kahn  haben  eine  dringende  Eingnbe  an  die  Re- 
giemng  gemacht,  um  die  &cbuß  (ruher  nachgetuchte  Knnre^^n  der 
bahn  (U  erhalten. 

Pari«.  rnglie»e  Conti  llbens>b  der  VerwaJtangsbebnrde  das  Projekt 
einer  Stailtl>ahnlinte  zur  Pnifong.  Die  Linie.  Kinglinie  Xr.  8  genannt, 
lierthrt  folgende  Punkte ;  les  Invalidem.  lO^icra.  Ic  lloulerard,  St.  Oer- 
■nain,  le>  Invalide«.  HnglKse-Conti  uhUgt  rnr,  den  Bau  und  Betrieb 
dieser  Linie  zu  verpachten.  Nach  AbUui  des  ruchtvertraget  soll  die 
Linie  ohne  Kotten  Eigentum  der  Stadt  «erden.  I.  -e. 

Neue  Anlagen  von  elektriacbcn  Bahnen  in  RuCaland.  Die 
ruft&i'tche  Kegtf.-ning  hat  den  Hau  einer  elektrischen  .Stnil»cnl>ahn  von 
Sewa»Iu|N>l — Valla  emtllich  mil  in  Erwlgiing  gezugen.  Femer  beabsichtigt 
die  Stadtrerwaltung  »on  War»chaii  den  Kao  mehrerer  elekIriKhcr  Strafsen- 
hahnlinien.  Heide  AuDriige  Mslten  im  Wege  der  öffentlichen  Submi<>tiioo 
»ergeben  »erden.    (Durtmundcr  Zig.) 

Die  Warschauer  Zeitung  „Ooniec  Warachawaki"  vom  i  z.  Januar. 
Nr.  »o.  beneblet  belr  Wanchaurr  eleklnscbr  SIralK'nhahn :  Nach  dem 
»tIdliKben  Projekt  sind  Kbl.  4800000  vorgesehen.  I.änge  der  Ilahn 
2ti  km.  Nach  dem  Projekt  vnn  Siement  &  lialske  Rbl.  6930000  l>ci 
50  km.  —  Es  aind  dnrchweg  oberirdische  Arlieitsteilnngen.  in  6  m 
über  S.  O.  aufgehf  ngt.  vorgeMhen.  Alle  Linien  du|>|>elglenig.  Die  f  ahr- 
grKhwindigkeil  bit  16  km  pro  Stnnde.  Schienen  System  Phunix.  Es  sind 
191  Molonragen  und  50  Anhängesragen  in  Anuicht  genommen.    W — r. 

Streckenausrflstung. 

Vor»chrlfl«n,  betr.  Planvorlagan  fOr  elektrisch«  Stark- 
•tromanlBgen  nach  dem  Schweizer  Bundeagesetz. 

iSchlufs  von  Heft  j.  S.  45.) 
B.  StaHtttrealeHmgen  lif«|«  und  quer  n  EUmImIimr. 

X.  Allgemeine  Beatiramungen. 
Art.   19-     Für  alle  .StarkAtromleilungen   Uber,   unter  oder  Ung^ 
Eiaenbabneo  sind  dem  Eisenbahnde|iartemcnt  durch  die  betreffende 


Ralinverwaltung  mit  einer  Vernehmlassung  der  letzteren ,  die  in  den 
nachstehenden  Art.  Jo  In»  28  bezeichneten  Vorlagen  zur  Genehmigung 
einzureichen. 

Kur  StarkslroraUni^uhrungen  gilt  dieae  Vorachrifl .  »ofern  die 
Leitungen  oder  ihre  Trii4;er  (Stangen ,  Eisenmasien  1  beim  Bruch  auf 
Bahngebiet  follrn  ki^nnen. 

Für  l.  berfuhningen  über  Tunnel  sind  die  Vorlagen  zu  macheo. 
wenn  die  I.eiluiig  um  weniger  al»  die  doppelle  Huhe  ihre«  Befe^tigunga- 
punkte»  Uber  Boden  hinter  dem  Portale  zurdcksieht. 

n.  Inhalt  der  Vorlagen. 

.\rt.  »o  wie  An.  2. 

a"  Vorlagen  ftir  Nrnbaulen, 
Art.  11.    Jede  Vorlage  soll  enthalten 

tt)  einen  Situationaplan  der  Leitung  wler  de»  in  Betracht  fallenden 
Teile«  derielben  im  .Mafsstab    1  :  1000  mit  folgenden  Angaben  : 
die  kilometrische  Lage  mit  Bezug  auf  die  Bahn : 
allAllig  bestellende  Schwach-  und  andere  Starkstromleitungen, 
soweit   deren   Abstand    von   der  zu   erstellenden  Leitung 
weniger  als  20  tn   l»ei  Freileitungen   bzw.  5  nt  bei  unter- 
irdischen Leitungen  betrtgl,  unter  Angabe  deren  Hetilzer; 
die  maximale  Betriebsspannung  (huchste  Spannung  zwischen 
zwei  beliebigen  l^item,  und  die  Slromozt ; 
*)  ein  Querprttfil  normal  zur  Bahn  bzw.  bei  einer  t  Jingsfuhning 
eine  Anzahl  charaklerulischer  Querf-ir^itile  im  Ma/sslab  I  :  50  bis 
I    200.   Aus  die'>en  Protdeo  y>II  ersichtlich  «ein : 
der  kleinste  honzfintale  und  vertikale  .\bstand  der  t.eitangen 
und  deren  Trager  v<»in  Gleise  und  von  allfalligeo  Schwach- 
und  anderen  Starkstrenileitungen  Ungs  oder  <|uer  zu  Bahn 
sowie 

die  zur  Beurteilung  der  Fesligkeil  der  Ixitung  (Drihle,  Stangen, 
Verankerungen,  Verstrebungen,  Fundatiuisen  etc.)  fbr  vollen 
.\asbau  erforderlichen  Angaben,  soweit  diese  nicht  aus  be- 
sonderen PUnen  ersichtlicb  sind ; 
f)  Zeichnungen  im  Mafsilab  t  :  t  bis  I  t  20  Hlr  bevuodefe  Trag-, 
Isolier-   nnd    Schutzvorrichtungen    (eiserne  Tragkonstmktiontn, 
Fangrahmen,  Befestigung  der  Isolatoren  etc.) ; 
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4t)  kmwt  Bcscbnihwii;  mft  Anphtn  aher  Qnaliat  nnd  FtfIvMl 

drr  ircrwen<)?trn  MalrrinliTn.  Uljrr  Uutjlion  und  Erdaaf  ttmit 
der  rechncr-.M-hp  \ai  Kwr.s  ilcr  vorgr«thncb^nrn  SielMftait  4tr 

Art.  21.  Kur  w[rii<Ttiulrr  W rw cn>l i. r.^;  tsiLittcr  K.uittnikn  l  rii 
■lieh  An.  31.  Lit.  r,  trtnu^t  tler  llinwcU  aul  Imlicrc  VurUgcn,  w(cm 

Micbe  4ank  die  Binliebe  BabnntcfiicInmiK  «Btncicht  *ani«a  iM. 

Axt  »3.  Fir  d*B  BahMHiieiMlHWMgta  mUm  |ckBMn4c  Utnnit» 
Mb««»,  die  nfelH  aoMr  AbidMitt  A  Mho.  cc«V  ^  BimielMig  der 

im  ML  ai.  L(L  »,  r  und  ^.  bMckbnelta  DalnmcMc. 


h    VorIngen  Tu  r  A  n  i]  c  r  u  ri 
Art.   24.    ^Mf  AiMlfr))ni;cn  iiixl 


KrwTitcnütgeii  v>>n  SurkilnMn- 
Mmnccn  Im  vmn  Banhetrn  durch  Vcmitttluni;  der  Uabnvrrwaltunf;  im 
■Dgeawinea  eine  volhtHndigr  Vi:rUgr  Mch  Alt.  21  an  du  Ebfnluüin- 
dqMHeaient  «ioxiucichen. 

In  denjmigrn  FUkn  jcdocti.  in  wrichrn  n  nek  Mielieh  an  Ab- 
'Irr.mj;  oder  Krmrifcnin;;  einer  beiteheiid'-n  .VEedmpannnni^ilritiiiig  ohne 
iiriip  < jlpitrkreu/unR  bandelt,  ßciiii^'t  t-in*  vmi  lUuherrn  an  die  Bahn- 
vcrwahun^'  einntreichendc  .\nzei;;r  mit  den  wu  hti^itm  .\nsjafien  Uber 
Stfomart,  Si-annung  »nd  l•>^tl|:kri^^ve^hÄltlii^;^' 

Von  der  Beseitigung  l>es(ehender  SlarW3:ramlcUungei]   ut  durch 
;  der  Bäk nvcTwal lang  4m    ~'    '  '  ' 


c)  Vurlaj^en  für  temporirr  Anlagen» 
.\rt.  7%  FLfT  frnii--r..rr  T  fitim^santa^en  die  n.irh  Ijiiijjttciii  iei'h* 
VfuriAtpn  wieder  Ij'-ieilit'l  ^»ei.lcll.  EenM(jt  eine  \.)in  !>.iulicrrn  durrh 
%'rnnitlliing  drr  IUhn>  rrwaltung  an  daa  Ki»cn}>ahnde|MneincDt  CLOtu- 
rckheade  Anteile  mit  den  wichlijpten  AagdMIl  Vlwr  StmuM,  8|IM- 
mmc  und  K«tiskciU<r«rUltnUic. 


m.  Farn  te  Vartagen. 

.^r1.  Ib.  Sintlichr  einmreichenden  .^ktenifiirlie  «rie  näne.  Zeifh- 
Hungen,  fleKbreil'Unnen,  Anrct^;en.  siivd  in  drei  KxeoipUren  im  Format 
23/35  anrurerti>;'-n  li.  w.  ?ii  fairen  und  m:t  AuCcchriftdl  lU  veliahcn» 
«eiche  cfilli.dleii  vdlrii : 

I.  den  Namen  oder  die  l  iroia  det  Uauberm; 

».  bei  ranan  die  Beeiicheain  des  detfHMBnii  Oegeoetendet  aed 
den  Mafaitab; 

t.  <la«  Dalum  det  Eingebe  mit  der  l'ntertelifift  der  die  Vorlage 

einreichenden  Hahn^erwaltun^. 

I'tir  dm  lecKnensrbPh  SK'berheiUnachweil  geoUe  Alt.  Sli  Utw^t, 
genligt  die  KinrrirluiTig  m  einem  !■  xcmplar. 

Art.  37  and  j8  wie  Art.  il  und  tj. 


tV.  PrBtanf  «ntf  Metfgtug  dar  Vorlagen. 

An  >9.  Die  Erlcdignng  der  Vortagen  findet  nach  Eingang  emea 
Hitbericlile«  der  Telegrapbendirrktton  dorch  das  EiMnbahndepanrineol 
•latl.  Der  Babnvervrallurit;  wird  run  der  F.rledignng,  nater  Rsclcwadinig 
eine«  mit  nenehmigungsvcrmetk  vrrvchenen  und  *0B  aBfiUigen  Ce- 
nehniiKun^>«vorbelielteB  bcgMieten  Eaemplan  der  Vorlege,  Kcnolwe 
gegeben,  und  c*  Vtfjt  {kr  ob,  dcB  EigeaMBer  der  Aalige 
venliitdigen. 

Alt,  ja  airf  )t  wie  Art  17  aad  Ii. 


lAiH|gSi 


Art,  liic  rniernehmungrn ,  «eiche  elekirisebe  Bahnen  mit 

ü^M:n^^ll.vtl<■^  Strumleilungrn  in  erNtellen  beabkichtigrn,  haben  gteicb- 
zeitig;  iri'.t  der  l-.mreii  In.nn  li-^  «IU;eme-ineri  I^aiiprx>jekts  an  diu  Ei^rn- 
bahl;ileji;u'enieril  ihren;  V'nrhatien   der   'I'ele(;rn|bei.d-.rel.niin  Mit 

teilung  Ml  machen,  tiiriier  Mittribing  itt  ein  Situalions{>laD  der  Lea- 
laagen  mil  den  nüii|ren  Angalten  Uber  das  Heinebssjatem  nnd  die  An- 
ordnung der  Lcilengen  bcUufugen,  Die  Telegra|>bendirektiiHi  wird  im 
ElniremehiBea  aA  der  Bahmrerwaltmig  die  Antfilbrvng  deijealBai  Aada» 
rungen  an  ftraa  eigcnco  t>eitiingeB  vennliiien,  welche  geaigft  dem 
Bendrij;e^e!.»  *om  14,  Juni  l'toz  und  nipehorigen  Verordnungen  er- 
AtrdrrUch  vind. 

Eben»*'  hnben  die  liuhnrnternehrr-unf^en  .die  Be^txer  andcvweitigcri 
dir  l'-duj  Vre'i'ehdei  ^i.h\*;Kli-1f'iiti;ct'',i:i,;e]i  mr  ,\l3iflllirUBg'' 
lieben  .\nderuogen  an  ihren  Ixilungen  zu  vcraiiLaaaen. 

Art  )]■  fach  Venlladigwig  aut  d<  ~ 

adl  den  Beeilaetn  der  in  Art.  34,  Abi.  1,  geneniten  Sdnndelront- 

leitMlgen  haben  die  Hahnunif rnehmungen  dem  Fisenbalmdciurteinent 
an  Hand  einer  l.i^tc  der  Krru.-ungen  diejenigen  .\ogaben  zu  machen, 
die  zur  ficurleilung  der  Frfts'.bm«;  de.  f^ejcf.-es  und  der  auf  Gr\ind 
deaaelben  rrlaMcnen  Vrroriir.i:nt;en  err  .iderli.  :i  ^lüd. 

Nach  l'riiliiiig  der  erhaltenen  Ansahen  «izd  daa  Ei>Cttbahnde|ierte- 
rornt  den  I!.ibnuniemehmungen  die  nach  aOligeil  AsdaiängeB 

uud  Ergänzungen  bezeichnen. 

Art  54,  Wer  Sdneacbittoadeitaafea  Hber  SlarkitraidettnBgCB 
elehtiiidier  BabBen  ta  ereteBen  beebiieh^^  iat  dardi  die  benefl'eäde 
BBhnverw.alttint^  ffrm  FHrnbahndrpnrtrmrnt  An/ri^'r  ro  er-tatten. 

35.     l'cr  .\n2eij;c  i>t  eine  Beschreibung;  der  Kreuiung  iieizu 

geben  mit  Beicichnung  der  ktloaetrifcbcn  Lage  mit  Bezug  auf  lüe  Bahn 


wtd  anter  Vomcrfc  aller  Angaben,  welche  Ihr  die  Seartcihnig  der  & 
iUlung  dea  Geietzei  nnd  der  auf  Gnind  deaulben  erluienen  Venini 
nangrn  erforderlich  xtnd. 

I  he  tk'schreibun^  iat,  wenn  nülig,  dnicfa  Zcichnangeii  Air  bcwaden 
s.-h.it.M.,mchtiing«i  na  Maliirt  I :  I  Ms  I :  ae  ia  iwai  EaeofliM 

zu  ergänzen. 

Art.  )6.  Mit  der  AaiMkraBg  der  k  Art  34  taHMaaüa  U- 
MBgen  darf  erat  nach  ZaüiiaflmBg  dei  BiMahakadepaiteneMs  ha  En- 

•emehmen  mit  drr  Hahnveraallung  begonnen  werden 

.■\rt.  s7.    Ftsr  die  Kreuzungen  staatlicher  Schwach Ktromlrtlungen 

mit   e>ivrrn.  hen   Il.ihnen   erfnfgt   die  Anzeige  durch  die  Telegra|>heo- 

[iirektiini  direkt  .iii  dav  Fl.enl-aUndeparlerr.enl.   nachdem  Mch  die  Tele 

graphcndirektmn  mit  der  Hahnunirrnehmiing  veratiit}digt  bat  (Art-  7  dei 

Bundeagcaelaei  vom  I4.janl  1902  ). 

Soweit  e*  «icli  am  lünwlkrcuzungrn  handelt,  erfolgt  die  Aateige 

allmeneilidi  lamlhaA  Mr  alle  Kfeanugen. 
Die  BeitiBimiBgcB  de*  Alt  )t  fiaden  aar  1 

Icituagaa  Man  ' 


I.  Allgemeine  Btaiimmungen 
Art.  i$.    Wer  elektriacbe  Starkstroiaanla^^en  zu  enteilen  beib 
r  dwiteaigea  Teie  dfairr  Aalageo,  die  aaliar  daai  Bireirk 

von  EbenbeltBea  in  liege«  kaenmen.  vor  Begisn  der  Bauarbeiten  dem 

Starkatmminspektnra«  dir    in  den   nachalehenden  .Artikeln  41  hit 
genannten  Zeichnungen.  Pläne  und  Ai^gaben  einzureichen. 

Dir  Verpflichtung  zur  Kinrrich«.inu  von  Vorlagen  bewirbt  nickt 
be.'iiglich  der  Hauiintlallationen  und  der  ihnen  ^deicbgetlellien  Euuel 
anlagen  (Art.  13  und  IJ  de*  Uiuidnge-rtm.  vom  14.  Juni  1901). 

An.  jq.  Nach  der  AoiAlhniBg  der  .Anla|;eij  gemäfa  Genchmigaag 
liod  die  eingereichten  PUive  nnd  Zeichnungen  darch  die  StarkMraah 
ttnlenidwmagen  der  .\uafuhning  enttpreebend  aa  honigiereii  nnd  te 
etgtnien. 

'  .^rt.  40.    Uli  Starkstromiii-i  el,torat  wird  )Shrlicb  e-nmi!  die  Lei 

tiing^pUnr  und  nach  Hedarf  auch  die  ubngen  FUne  rur  Fi^-^n.-iin^  an 
ike  StarkitnMBuntemehroun^'en  erntenden,  und  dieae  und  gehalten,  alle 
■d  Anilrn5n'.^cn  an  ihren  Aa 


U.  lahalt  der  Vorlagen. 
Art  41  mit  Alt  a. 

a)  Vorlagen  für  Neubanten. 
Art.  41  und  43  wie  Art.  3  und  4. 

Art  44.  liej  Krsietiimp  vnn  Viederipannong*ein7r!.inlaijrii  jrt 
(inind  uni-l  leti  des  HeMl.-eT>.  wclvbr  .-wiir  <he  lilr  lI:iuMni;aiUtMi[:cn 
ziilii^fcige  Maximattpannung  *;  tihrrwihreiten.  dir  jedoch  keine  Betriebt 
itOrangcn  nnd  GeEIhrdungen  »folge  der  Nihe  anderer  elektriidicr 
Anlagen  vcnolaiien  Utnnea.  find  keine  cigcnttielwo  Ptaaeorlagce  la 
naclieB,  dagegta  eine  Anaefge  ea  dai  SteiiuaaeriMpehma»  «ee  der 
laBBgiiniliBie  der  AlWlaa. 

b)  Vorlagen  für  Aaderaagca  «nd  BrwciteronBaa. 

Art.  4S  wie  Alt  6. 
Art  4b.    Für  AaderaagtD  und 
Mtangeii  genagt  weao  keine  aew 

mit  -Stark^iroinlekaaigia  anderer  Beiriebe  oder  Mliebca 
nnni;  und  IIochi|iaHiaBg  eniiteben.  eine  einlache,        OitliehkeH  an- 
gebende .-Xnreige  an  das  Starkalniniinspektnrat. 

.\uvh  von  einer  solchen  An :e^/-  l.ih  i  aVjje^ehen  vsriden,  *en- 
dir  bncbxte  Spannung  zwiachen  ;u-ri  Ketten)  die  für  I lauxinttaUatiunen 
durch  CrMtz  und  Verordnung  zugelaafecne  Hohe')  nicht  Uberacbreitrt 
nnd  auch  mit  ScbwachatTcHnlestungen  keine  neuen  Krenanngen  oder 
PereBeUMuBafi«  la  eineai  Ahatead  eoa  weaiger  ab  ao  m  Dir  eibl^ 
irdiaeke  and  j  1*      eateitidlMki  LidiancM  «atkeauncii. 

In  allen  anderen  FUm.  «Mlebe  aicfct  anMr  die 
Beacbränkungen  fidlen,  dad  »aBmwdlgt  Voilagea  alt 
Neubaulrii  eiti/nrri  ben. 

Alt-  47  .  riien  dit'%cllien  t^pisulien  Konstruktionen  fUr  die 
Emielheiten  der  btangenauuustang  wledciboll  verwendet,  ao  genagt 
der  HfaiwetB  «af  die  IHAeia»  Verii^pa,  aaCva  ealehe  doreb  den  ata» 


An  Steile  der  Einaendnng 
•lets  die  wfortigc  Eintragaing  la  die  Mbir  ctogncicirten 

Art,  48-  l'ri  Knttellung  v'.>n  neuen  Nieder»p:inniin[;*netzen  in 
[lieber  tiiLlit  mit  Slark^t/u'i  b.  ittjfn^rn  \rrsehrnen  'in  Lliiltcn.  jeduch 
im  Aniichlu<>i-r  an  beztehende  l>eitungen,  kann  vert.diren  werden  wie 
bei  Erweiterungen. 

e)  Vorlagen  fOr  tcmporire  Vorlacaa. 
Alt  49  Cm  gaoan  wie  Alt  10. 

III.  Form  der  Vorlafan. 

Art.  50  bi5  $2  wie  Art.  11  bif  13, 


•)  «So  effektive  Voll  (wiMhea  je  xwei  DiChICa  baw.  s  X  «S«  Veit 
rwitchen  drn  AnÜMoleiteni  bci  Dteüelttriyitem. 

■■  250  Voll  beim  ZwaOdianfMa,  >  X  «Mekifae  Vok  beim 
Dreilcitenfiteai. 
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IV,  Plaa«oria(ea  för  Expropriation. 
Art,   53.     Die  Eiapben  md   l'UnrorUgen    Mir  Eijjruprijliotij- 
bcccbreo  »ind  in  ;e  <in«o  Eicinplar  rticn/alU  dem  S»»rlisUoniinii>cliti>r»l 
«fau  areichen. 

Art.   %4.    T^.r  silmtlich''n   für  K\pm^snalif>nN*rriiihr<-n  citi.-u- 

mciirniirn  I'Utie,  mit  Ini'C^nit  der  \  ■  ir!x|;en  aJi  til.i  -'  i'^  .'ti  i  mi,  «l. 
lorat  und  der  in  den  Gemeinden  «uJiulcgende»  i^/w,  bviiii  aulMrrtinlcnl- 
lichcB  VcrfahrtB  dm  bamlTciutn  Gran<!ri(;entun>eni  mnalegMdca 
PUa*  (Alt.  $1  dct  BmidctccwtMs  mm  »4.  Juni  i'^i;  >ind  «ek  dm 
in  Alt.  51  «ad  ja  ~ 
jtätA  üd  daM  dU  UaiM  is  TMdAriiM 

Ute  VeriMM  aollen  enthalten: 

t.  diwn  ubtnicblipUn  im  Maiotab  t :  a$eco  bii  1  ;  joeeo; 

2  Pline  mit  dem  Tracr  der  I^itun^en  und  der  I-imc  der  Tran»- 
fomutorenitationen  nn  Mai»Ub  I  :  5ck>  \ni  1  3500.  mit  .\n|fabr  <lr« 
Standort«  fier  Staiipunkte  iStini;'".  Ma^^n-,  K'ii^>"li  n  e tc  '  -.nwu-  ron 
Verenkerenfrii  und  Ver«trebur(jen  ; 

3.  Ar.j::ibcn  Uber  die  Aniabl  der  I'rShte.  welclie  iur  den  voUen 
Autl'ia  vürjjeiehen  lind  ; 

4.  Angube  der  Torgewhcncn  maximalen  Bctriebupannang : 

5.  bet  OmehaAapliMa  die  Namen  der  ~ 
nnd  PUlM  Md  dl' 
Oneotkrn«  aUätA  Ut. 

V.  MltHtf  und  Eriedirunr  der  VorUl(«o. 

Alt.  SS  >■'•  S8  <•«'  Art       hii  iN 

E.  S«hlaMt*tlnattiig. 

Art.  51».  Die»e  Vomchrthen  treten  mit  dem  1.  Deienber  Kyoj  in 
Knft  und  i-rirtien  vSmtMchr  in  be'u^'  *<r\f  Vorlagen  ftlr  elcktnachc 

.\nUgen  cKlrr  I  e'.lun);cn  hivhrr  erlltvenen  Verafdamfen  lOd  Kieb- 
tchreibeu  de»  Pakt'  und  Eiaenbxhndepaneraent«. 

Bern,  den  13. Noecaiber  1903. 

Im  Namen  in  tch«ei/.  Bundeinui, 
Der  üunde^prüident ; 

1  >  e  o  c  h  e  r. 

Der  Keuler  drr  KiLl|,'cnosiealdMft: 
R  i  n  g  i  e  r. 


bnr.  Motw  Itr 
WccbielURia,  verkette« 


GcMMMr  hnr.  Melar  ttr  dreipluuigea 
SiMiMdialtmf    .  . 


Umtemer  iiiimli  JinlitlmlaLi  WccImcI' 

"t  <Heicli«trafn  . 


•tram.  «dtiiBdlr  ' 


\,  I' r  a  11  s  1 '1 1  m  d  ut  r  c  n.  I  he  in  drn  iiachvlrhrr»r1r"i  /-i  iir:i  m 
die  Krej^  ein^eiChricl"f:K'ii  /»hlrii  ßcbcn  die  Niü.-lcislun;,'  in  KW  in, 
d>e  Unk«  und  recht*  tiehendcn  Zahlen  borichnrn  du-  iminJuc  U'w. 
aakndiR  Spaammic  in  Voll. 


Sckematische  BcieicknunKen  lum  Ge!rr»jcli  liei  Anferti(;iinK  von 
SckeinatA  von  elektri»chen  .\I»*cliinei»-  nnd  Tr.\n«f"rniiitoren)inUgcn  und 
*aa  Leitunirtplänen : 

I.  OeDcrxoren-,  t'nformcr-,  Traoiforraatoren-  and 
ll«t«>eD«teti«Be«.  In  di 
C  fiWmMiiieertaltiiii.  C  Vmfgementalian,  T 
M  SIetuMMIaHon.  TKe  unten  rechts  in  du  Viereek  eiBeesebriebene 
Zahl  |9it  die  NaulrMtung  in  KW  an.  Ut  die  Bclriebupeaaang  nickt 
BM  dam  Flaaa  enidMiick.  le  iat  «e  daiek  «toe  im  Vicreclt 
ZkU  mii 


UmformcrttaiioB 


c 


■  M 


Tnnslamutnr    fiir    7Weiphati|(ea  Wechsel- 
Strom,  nnverkeiiei  

Tnaiiormalnr  fUr   i»ei]ihiMj.'en  Weehael-     „     {   (\\  \ 
•tram.  «crkelMt  VJÄL^ 

Dreiecktchaltnaf,  "  »»^ 

Tinnuftjrtnator  für  drc(jihaM|;rn  \S  rl:l^^ektr  tn,  \  \^\\ 

Slrm-xrliallBnc  primär  unj  iekunüiit 

Tmnslonnatur  Iur  dieipliasi^jeii  \Vcch»eIstriim, 

S«emickaltang  primlii',  DreieckickaltBBC  *•<• 
■einmdir  

4.  Akkumulatoren    mit    /eilen-  ____|| !|| 

5.  Divciee  Apperetci 


I  inienunterbrecher  Mf<onnerieur; 


Minimal'  und  Maiirotlausubalter 


M. 


3,  (Ir  irr.i-  f i .  M'>foren  «nd  rmtorraci.  In  Ji-n  nach 
»tehenHpTi  /pichrn  ixslpiites:  f#  (rcnrrAlor,  M  ^Iotor.  litc  unien  in  die 
Km\e  r!ri^rvi:hri?'hcrirn  Zahlen  grb^n  die  Nulzte»tan|;  in  KW  an. 
M  i3tc  KIctnmcQfpannuDg  okht  ohnehin  aui  dem  Schema  crtichUich. 
w  äc  Sir  4w«b  «in«  «tbm  dm  Bwltübco  cpiraichiwbiBdt  Zahl 
aBiB|cbfln. 

rmformer  weHm  durch  zwei  nebeneiiuindar 
einen  liorironLalrn  Strich  verbnndene  Rinf.e  mit  den  ent 
BackMaben,  ZaUea  und  Zeichen  daigcatelli. 


SdbaMehemt 

WiderüLind . 
Hnn«l"i 


iduk' 


mit  Ancabe 


faaw4 


Ifer  OeidutaTwi 


bnr.  HoMf  fkr 


Widerstand,  induktiv 


 « 
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Blektriache  Bahnen. 


Heft  i 


b.  Mefiio>trua«at«: 


® 

© 
® 


WaltStundeaiilücr 


A 


W 


Spannung;'*-  rwlfr  Stroiiitraii'.rormAtorf n  fur  Mrfsin^tntnieiite  U'  If'i.  h 
q>uiiuin|riaala(^n  *md  m  gleicher  Wen«  wie  die  Tnii»lornutann  iiu 


7.  Viwmrt*  Bcsei«h«*Btcv: 

Enlnng  

äuogc  mit  Aiikct     ....    o* 

Stant^e  mit  Srrrhe  O^* 
Stange  aui  Fuigraliuca   |^ 

BiNncr  Pfcllcr   Q 

DMhHtadcr  

Mauerkonsütr  

8.  Bcieiehaaii(  d«r  Slroairt.    Bei  WcchMlttro«  mit  An- 
gdte  der  NriadennM.  1*1  die  Stnnvi  b»  PUoe»  aieht  ' 
taigm  Matmthmmg»»  ei^etlUdi,  m  in  «i«  futgwtiltiwufciB  w  1 

Gldchunm  0  Oanümierikher  Sttnn)  ....  Q 


WcekMlMioM .    fingpkaiig  ■}  (AUciaMintraai), 
SO  FciMm  


mripfciifc  mmlwiiit, formfadw  A( 


Wecbwlitram,  iwciphaug.  verkettet,  js  Pctiodco        A  |_ 


3S  fet joden 


Wechidttrain,  dreipkMi(,  SUfiucludtmf,  SS  f**- 

lioden  

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 


Hei  dir  C.rofscn  Hcrlincr  Str»l><-nli.'ihn   sind  Rnichweraine  für 

den  Betrieb  «m  IQ.  J.m-.i.ir  i!.ifV.irrh  pins^firetun  'litl-»  in  dvr  Vjtht 
»oln   18.  nun  lO-  die  ^(.i  >i'i.il-c-(|.-ii:i,;ni.i.;  .ii  i.  Ji  )■  ■  h;nrn 

dir  >itralv^n   von  den  Sclinrcma^wn   betrete«   v»uUle.    Bei  der  clii^"*- 

tretencn  KIhe  von  3*  ist  der  hierittrek  m  dM  BeUcnnriUcii  cint^erL-gic 
iklinec  and  Sdwmtx  (eulgclraren,  wo  dkTi  mm  den  StMfiMiMiniifuiit;»' 
■anmdnlien  das  vedngUeh  «ereiDbüTTe  .^1ls1chK'bcn  der  tUUcn  nidit 
«oisciKMamen  wetdco  koniUe.  Diar  unvurbertuKhciKie  Schfrierig^Mh 
kMUMc  auch  akht  doi^  lofaft  eiagcMellw  ttiUikitfte  —  iai  gaiiccn 
Ober  <oe  Mann  —  bctaitigt  weidea,  da  d«t  (CMiale  SM&cafiiknrwk, 


Spanntang  voneinander  untcftchieden , 
C  ISO  Valt  tww.  C  a  X  IM  Veh. 


vrr.lcn  durch  die  .\ngahe  der 
indem  man    i.   B.  *clu«ibl 


Aas  Arr  profwn  f.lttttc  wcf^n  iti?  dm  Scitcndairnioti  der  i^lrafse-n  nicht 
\<  rwirls  Lüiui'c,  ^i^b  lr^^n:llim*ll-^^  auf  d*^n  eine  K-ichlr  I'aiirt  üitiirmden 
Sthirnrn  l  i  wf  i;!.-  Ili.  rdurth  wurde  al>cr  der  eb«n  aus  den  KüJen 
brMiiijjic  S..li:itc  v'h.  lcr  ui  den  Rillen  feil|ge<iüiren ,  die  Slra£»enbihn- 
wügcn  vrurdrn  )>riv<iin|;;eD,  fortwIlireiMl  tOB  Dciieai  anioUiren,  da  «ie 
in  ibrer  Fahrt  durch  das  Slralienfiihrwerk  I 
imaugeirtcte  Anfahren  wnrdt  der  S4roan«itoaeb  ia 
die  hei  ^wuhnlichera  ßetrirlie  nur  t^li«b  800  Amp. 
am  19.  Januar  hi^  .;cx«  Amp.  gc«teigert. 

InfuLge  der  ^'f-if^rn  Striiii-AhiiÄhrric  V'innte  der  intomatische  Aua- 
ichalter  eine»  Spei*efiunktr\  in  Moabit  nicht  grh.iltpn  «erden  und  es  m\tf»te 
der  angrenzende  S|.eii<j«inLt  rnr  StrrnnbeteruTn;  Itlr  die  ^t^o^llos  ijeiror- 
dene  Strecke  herangezf)|;en  wrriii  Ute«er  t'msfand  iii  Ver-»iii<lung 
Riil  den  gocfaiideiten  gant  aiilier,,'ew.ilinlichen  Uemmniuea  fUlutc  in 
«towr  «mltini  BriiitsaBK  ^  VerbindnngdoM  dw  WiHinw  OMflnilar' 
bhiIm  voa  d«a  ÜMiliMeini  Spei^rpunktbetWwn,  flt  MHMHMk  teeh 

da*  Vertirennen  der  Itolatinn  rinrn   KnmcUab  ia  twd  Abtritiaga- 


veninlalsle  und  fur  den  Mcnbilrr  Stiulltei]  eine  Slimra 
Ton  .Minuten  hervnmei  Her  .S;aniirtr.nht  inicht  die  Fthrleitungi- 
'  riilite).  worauf  die  Auivriullcr^abel  m'-ntiert  waren.  «chmnU  durch 
den  Kurzschluf»  der  Auavchalterialiel  durch  und  tiel  dann  hemnter. 
Aoidneklick  bemerkt  lei  aoeh.  dafi  von  einer  Verwendung  von  .Streu- 
•ab  Ilm  Anftancn  der  Ei*-  und  ScbnccnwMcn  in  diuem  Jahre  abge- 
(cbcn  «rordc«  tot  Abgeiehen  von  den  lebbalten  Kl«gcn  d«*  PablOnoM 
■nd  der  Fnhrwerkthcntrer  aber  die  Naditdie,  die  da*  SabMrtato 
in  dem  '  fff-ntlM-heti  Verkehr  herbeiführen.  nriti|rt  auch  die  Sorge  för 
die  lie:nehmi  hnhr-.t  -luf  den  l'nterleitung<%treeken  dam.  von  der 
Verwendunc        >a!;  tui.lrcbi!  ifani  Abttand  la  aehmcB.  da  aadcia- 

in  der  rntcrleilun^  mbicn  wurde. 

Allerheillgcnvcrkehr  1903.  Eine  anaehnlichc  LelUiing  craielten 
die  »Ubdtitcben  !>tra(>cnbahnen  in  Wien  an  l.  Novtnher  1903.  den 
Tage  de*  Alh(hcttigenie*teK  an  dta*  vno  nad  aacfa  den  id.  lO  ka 
aabeilnlb  der  Sladt  gclcgcaea  ZaatnUnadhor  li.  tat  MO  PwaeBW 
nit  der  etckiriachea  Straisenhahn  bel&rdert  «raidea,  die  mit  einer  ein- 
Ilgen  cweigleingen  linic  sack  dem  Friedhof  flibrt  anf  der  in  der 
Stunde  bik  ru  200  ^Oge  verkehrten;  nachmittag  zwiurhen  4  t'hr 
und  i,',7  I  hr  wurden  82000  Menschen  vom  T-rird.h'd  iiirUs  Alieröidert, 
alx>  ungelSbr  37  300  in  der  Slnnde.  lies  Einiteigen  eKolgte  so,  dal* 
gleichijtif  9Mi  §•  Z*ga  traiMnaa,  Mia  Abailadee  tob  3 bi* s  IUhIh 
«ccgeMhIekt  w«M(o.  Zwt  EraUigUelnac  de*  Veriwbn,  der  lick  abae 
t'nfall  |<titt  abwickette.  «rar  da*  Ollünlliajtoii  der  GleiM  verbolta 
uivd  nach  .\rt  der  Vollbahnen  eiac  DatarMkniig  angelegt  wonlen. 
Die  /-Uj;e  kehrten  in  Schleifcnglrisen  nm  nnd  die  ftlr  die  Rückfahrt 
nolwen'lij;eii  V'erttarki.ing^rtige  wurden  auf  einer  1  km  langen  Scbteife 
autgestaiiclt,  Ks  itt  von  lnteret«e,  r'.i  er-wühnen,  dafft  durch  die  Eio- 
ftlhnin|£  de«  elektrischen  Betriebe--  auf  den  Strafsenhahnen  die  rwei 
VoUbahnUnien,  die  nach  dem  Zentralfncdbofe  führen,  oakeia  nicht 


XwbelwnCdl  «i3S|Birtr<SäraiB  lt.  JlMMrlT!l«r*SMMte  OaaiilrfBe— 
Niiiion  turisehen  den  Statioaea  Le  Cnatliat  aad  d'AUiaigae.  Infolge 
einei  Maxc-hinendefekts  mu&te  der  Xi|g  Kr.  4t.  dar  cbca  den  Bahnhof 

Le  i'iiiiitm  »erUi'en  «t>llle,  einij^  hundert  Meter  hinler  der  Stiuioti 
U.iit  ni.ir'u  n  H.i  der  /.i^-ftjhrer  crklirtc,  den  Schaden  nich-  i-if^^rt 
regieren  lu  können,  gab  der  Bahnhof» vorstand  von  Le  Combat  dem 
/.vgßakm  de«  2aK*a  4a>  dar  aadiMBie.  d*a  Aaftiai^  Zag  4*  U»  hm 
nidiilea  AbMeRgleb  ta  »e kleben.  Ehe  der  Statlocevontand  von  Le 
Combat  dem  daranflbigenden  Zug  JO  die  Erlaobni»  jur  Weiterfahrt  er» 
teilte,  telepbonierte  er  nach  dem  Bahnhof  d'Alleiitii4:ne,  utn  in  erbhrea, 
oh  die  .Strecke  frei  »ei  V\  wurde  ihm  peTr.eldrt  daf*  die  Strecke 
frei  «MTI.  Kr  hefs  nny.  >>.;l'Jl.b  /.i^;  >0  a-.l3^lbrcn.  .N'.ich  eilli;;ctl 
Außenl-bcken  h^>r1e  man  einen  hctti^en  .SloU  im  Tunnel  und  »ogleich 
auch  ScbietkenMufe.  Iier  Zug  50  war  auf  den  Zu;;  4]  aufjjefahreii. 
Man  beeilte  lich,  Mjfort  Hilfe  tu  Idalen.  Die  Fabrgilstc  »prangen  be- 
•lani  aa*  dea  W^eo  aad  otgriAm  die  Flacht.  Die  WiiaiHa  lachlm 
(ie  in  cmaiigcn  ond  Mliilaa  aie  in  d«a  bcideii  benebbeiten  SuHoaea. 
Der  Bahnliof-ivurktand  von  d'Allemat^ne  hatte  die  Strecke  f^r  bai  fe> 
hatten,  da  er  nichts  von  drin  Ma%chinendefekt  dea  Zuge^  4S  m&to 
und  butir  de-l  .d^-  der  Stalitm  l  e  riMiibat  die  fiUche  Meldttn^;  zageli«n 
la.  .E-n  Vi^l -K  L;k ':ier'.\  rii.r  lietjindpn  ^'i  li  die  heitlen  /u^e  4S  und  43 
nuch  im  Tunnel,  und  •<>  fuhr  der  Zug  JO  auf  den  Zug  41  auf.  Bei 

d*w  Tmmmmtutt  warf«  war  liM  VwlitaiMiiiiMi  wmtaiawn 


WabeaitB  CcbfacliL  Der  Vcrltcbr 


Allgemeines. 


Proiefa'der  Strafeeneiaenbahn-QeaeUschaft  in  Hamburg  gegen 
die  Stadt  Altona.  Kur  die  innrrh.i]b  der  Stwit  .Mtona  l  eleijenen 
Slraiscnbahnklreckcn  beucht  die  Siralaeneisenbahn-GcselUi-'iia^f  den 
Stron  von  dem  btXdliachcn  Eleklmilitawcrk.  Die  UcieUicbaft  latilte 
biabar  daa  berdas  dcadidi  hotMO  Pnt*  von  14  Pt.  ftr  die  KW«d., 


Digiii^uü  L/y  Googl 


Hell  S. 


81 


lo  K).  Die  Släft  Aham  luidtiH  non  vor  cinigaii  MoobIcii  dJ«  Ge- 

— n£  in  Zukunft  die  geuuntcn  Kotten  ftlr  die  StromleHune»' 
habd  m  Bb« nehmen  und  den  Strom  an  der  S<haltla/el  des  Kraftwerks 
nietien  i«  la»ien,  andernfallt  der  Stromi  rri;  um  i  I  f.  i-rtuiht  werden 
wurde.  I>ie  (»eseJUchaJt  lehnte  beides  rntvcliieilrn  n!i,  ili  srt*  ditf  Sladt 
Ahnn«  ni  einer  v^lchen  willkürlichen  I'rcticrhohuni;  tnch:  iilr  Ke- 
rrcti(ij;t  iijitt.  I'A  Jic  St;wlt  den  Prei>unterwhied  *uf  tiiri  /w.int;;w  i 
cioxuuriben  droblc,  to  ist  us  der  äscbe  nunnebr  cm  I'roteU  cnl 

Müdn.  Wt  *n»Hw»><*  bt  *!■  lUgiMiia»  Ibmwim,  d«  die 

SaifleariMBhifci^fiwMlirliilt  Unt  Vertng,  d«r  whminh  Wl  drn  Vv- 
handlanccn  Iber  die  Binftihrung  des  e!i'ktri<chen  ItelrieHe«  mit  der 
Sadt  AltoDe  ili  Wegeuolerfaaltun^^pflicbiigem  ab|^>chlu^»en  worden 

iii.  der  StrombeiuR  aus  dem  Altoiner  Werke  ffstgelept  »iirHe.  Ein 
V^entimmter  Trei*  für  den  Strom  wurde  xwar  in  dem  \>rir.i^f?  nicht 
aneegefien  iiMlnrh  f^rht  ati4  der  j;:ii-zcn  \''"irj:c-i:bi^htc  hervor,  daf» 
wolil  all  finc  \-  Mrrv  (^f!ii;»f-i^;,in[;.  M-.lürh  iiictnah  ;in  eine  trhöb^ing 
de«  i'reiaca  von  14  Pf.  gedacht  worden  war.    Uve  üudt  Alloiu  hilt 

I  die  "II  if  iiiiiifctto  nwiilliiiiifl  an  dtc  «alMgüeh  llier- 

VerpflicbtaDg  w  4m  iMddfchM  ttwAm  tat,  mdmicits 
i^lt  ^  dn  M*  Mcb  mAn  iMMiMwn  m  Mmch.  S-l 
Der  ▼oiatuMl  d«  Mimuuit  von  M«lMcrw«riitn  d«r  Natw 

wiMCnacbaft  «ad  TCcttoik,  Banml  r>r.  Dakar  t.  .Miller.  Kektnr 
I>r.  r.  Dyck  «md  Profeitur  C.  t.  I.inde  wurden  nach  Hcrltn  zu 
einer  Audienr  bei  ^f.  dem  K.ii-rr  lir^'iihlcri,  tlrni  sie  ein  IKmd- 
tchrelhen  den  Protektor*  i'.r'-  Mii^runiv,  ^it-*  l'rinrcn  I.uitwi;^'  von  Hävern, 
uberrctchlci!.  I'cr  K.il-cr  w -.r  ^chr  crticit  ulter  ilic  ^^Miisli^'c  l-ri!wli  k 
luBg  die».C'  p.itrioti-Lhi-n  riitcrnrhrnrns  uii'i  -|'r  ich  dir  nit:T'niti\^;  aiis. 
dab  da»  Mavrury^  :iK  ^!fi!f9-rhe  \.i.ttf:.n-T!5n a]f  tu  h  wlir  Iii:  't'*"  Seite 
der  ähnlichen  M  -.  --i  v  Tir;-  ,ii:n  S  r','  -;  -i.  I1?ti  ni  ,;c. 

ElekiTiache  AuMtellung  Warschau  1904.  i>ie  .^uv^tellung  (Uek- 
IMltCkaitche  Alilcüiiit|r;  er-.<rrckt  »ich  .luf  Dynajnobau,  KralUtbcnngn^, 
~  '  "  Hog.  Telcgraphie.  Telcphonie,  SiKnalwesen,  Mettllurgie,  OalTUlo- 
ADWcndangcn  für  mediiiniiche  i^weckc.  und  »ntl  in  der  Zeit 
TM  JaiH  bu  iiepiember  d.  J.  stsitftnden.  Obwohl  ach  die  Aa»lellangi- 
kummi«iön  alle  Mühe  pibt.  wird  wohl  der  kurie  Termin  k^iuoi  erlauben, 
etwa»  mehr  als  nur  niarkt&hige,  auf  I.ager  vorhnndrnr  ( iej»en<tAnde 
auszustellen.  \ut  die  trnsic  Hetcilij^-unj;  der  ^nifsen  tlcuischcn  Kinnen 
i<t  demn-ich  V..i.im  .'u  rri  hncn.  Mit  KlK\si.:ht  ;c<iMi:l,  ,,,11  .ien  ^clcutenden 
Export  nach   Kufibnd   wäre  »ehr  wunscbcnswers ,   daf»  uch  nnKfe 

~  «der  kam  Tanai«  oftiabl,  an  dar  AaaMillanK 


der  EtMiMMf  der  Siaplonbaim 
ioB  ia  Mailaiid  ein*  iMtntfleiiale  AnwMaac  der  VeiliehrHditfl  ta 
WaMtr  und  la  Lande.  enuchHefiUch  der  Loltxcfaifblirt  (tattfindeo. 
ZaUraiehe  Firmen  aller  IndaairieMaiten  haben  berrii»  ibre  Beteiligung 
nKctagt.  Et  werden  dabei  auch  Hebeteuge  und  Transportmittel  für 
Ma&«eng1tter  etc.  beruckkichtigt  werden.  Die  Ausstellung  war  zunächst 
Itar  I<x>5  cf*")>Unt,  miUt  aber  wegen  Verzifjjemnt;  drr  Art-eiten  Hei  der 
SiBiiil-Miii.ilin  >  if  ilas  Jahr  1906  rerscliMljcii  wcrdfn- 

Oberirdiacbe  SttomiuilUirung  in  New  York  ( Manhattan ). 
Wihread  die  I Jüig%&traf>enhahnlinien  in  Manhattan  N'rwS'nrk/  '.md 
dit  obcriulb  der  41.  Sinbc  belcfcnen  Querliniea  timtlich  auf  unter 
irdiidw  SUmnaMmaf  IMpiknt  lind,  werden  die  anterhalb  der  42. 
Smfie,  d.  k.  in  dar  OtitMMailadt,  belegenen  Qucrtialen  und  die  Ijtng»- 
Hbid  bb  den  Mecretaftni  grtblantcili  noch  nit  Pferden  bethebcn. 
Der  Grand  Im  der.  da&  die  SmJsenoberfUche  der  UCcntraben,  die 
von  allen  diesen  Linien  befahren  oder  gekreuzt  werden,  nur  ein  ge- 
finge» über  dem  mittleren  Ilocbwatser  (ich  erheben  und  Leilungikanlle 
in  ihnen  oftmal*  mit  Seewa»»er  pef^tüt  werden  wlirden.  Da  ober- 
irdische .^Irüinzuf jlirung  in  Manhattan  au»  Schönheit»  und  Sicherhetl»- 
rlKluicbten  bisher  nicht  gestattet  worden  i>t.  die  Versuche  mit  Druck- 
la*-  aad  Akknniuiu  rmw«^  aber  widiclMfUicb  niclK  beiiiedigten, 
iit  die  ÜMandJung  i^ieser  PfetdcbahaHnien  biaber  nalcibliebea.  Be- 
looden  Mflrcad  iM  die  aageaVgfiMia  LMUaaciOUiiteit  dca  Pündc- 
betriebe*  aaf  der  Linie  in  Wett  Stfcal  am  Nortk  Riear,  aa  der  alle 
Fihrmendslatimten  belegen  liod,  die  den  McMmriiehr  nach  and  von 
Jener  ^"T  "»d  l(ob«ken  mit  Ihim  WobBÜMalAcn  nad  EiMnbA» 
»tatKjoeo  zu  bewlUij^en  haben. 

Die  Str«l»en!i>hni;esell»chafl  tncbl  nun  die  Anlieger,  inibeiondere 
die  DoekTcrwaltuitg  dua  zu  bringen,  ihren  Antrag  zu  unter«toLzen,  xa- 
•■«llt  Mf  der  WMt  Skeet  elelilri*cben  Betrieb  mit  obctinüicber  Strom- 
laMfciaag  aaialaMiia.  Varliitfig  bat  aber  die  Dockrerwaltaag  «»a  BefHr- 
weetnng  de*  Pro)ekts  abfalalMU. 

Man  ueht  bierana  wieder  ciaanl,  welchen  abaendeifieben  Staad- 
pankt  binfig  amerikaniache  BebBrden  in  Verkehnfngen  einncbaiCB. 
ImBKrfain  i»t  nach  dieaem  Vorgeben  der  Straftenbahn  die  EinfUbrang 
der  ^>berleituni;  in  Manhattan  nur  eine  Krage  der  Zeit.  Sch, 

Einem  iirnrht  des  >Crn»ui  Bureau«  zufolge  »and  gegeuwlltlg 
JS»0  elektriache  Zentralen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
in   Betrieb.  ku-t^.n   de»   Kaue»   und   der  Au»Tas;iir.p  lietragen 

M.  3  tOOOCOOcw,  Di«  gcumicn  jUulieben  Einnahmen  belleten  aicb 
im  lallten  Jabre  aaf  H.  3(7000000.  die  Auigaben  auf  386000000. 

t  aj  330  AiMter,  aa  Lobs  «nnden  fUirbcb  M.  54  sooooa 
513«  OaMpAMMUoM  ak  i  jSoooo 


lad.  PS  ood  1390  Tarbinca  Bit  43SSOO  M.  P&  El  riad  dwto 
iMtciamt  ia4>4  DjfiMoMnwKMnM  an%eneiil  nhelBcr  Ouiwlleiitaiig 

*en  iMDOoaKW. 

Vefhcimareaeii  i«  •ebenectadjr.   EInca  der  inicreuaaiealen  Bd- 

spiele  rapiden  NVacb»1UBn  rtat  I!e»olkenini;  und  Indu»lrie  einer  aaiaii- 
katiisohen  Gemeinde  bietet  die  Si  i<it  Schcnectady  im  Staate  New  Yorft. 
Von  13000  Einwohnern  im  lahre  iSSü  entwu  Leite  iie  si.  h  ru  ^looo 
im  Jahre  l<x>o  und  35000  im  Jahre  |t}03. 

Ii  n<-(h»lli  drr  Stadt  brhnden  v<h  -«-rb«  elektrui  hc  lijhiiiimen,  die 
eini-  S-frrkr  von  km  durchlniitr:!  Ii.t  H.Tiij  t  ^-.Urf  an  Energie  w-ird 
von  der  HudM>n  River  Power  1  ransmis<iun  <  ompany  in  Mecbamcaviile 

ia  einer  Eotfeninng  von  »9  km  Reliefen,  cii^e  HilftistatiM  lieht  in  der 
Fabrik  der  ßeneral  Blecirie  Com|k>ny  zur  Verfucung.    Der  SliMn  *en 

.Mcrhanicsvitle  wird  bei  lOOOO  Voll  auf  xwei  getrennte  I.iniea  gellileb 
Nnch  l'erii^-st,:iiiing  der  BMtritiiltswerke  fOD  Sj^dcr«  Kalls  deren  Rr- 
rifhiunf;  die  lluiKon  River  EUrtrie  Cempany  planl,  kornnt 

weitf-re   .^tr^>in>|uelte   hinrii,   \x>n   >ler  aaf  64  ItOI  bcl  einet 

rori   ;onoo\"i.!t  ilh.  ttl       M  'rtin!. 

[ii  All  -  ■ -.tr  iiil;  dir  -t:i  Iti  -  ;i;-:i  I  iiuen  in  Si-hrnrrtady  luetct  nicht» 
Hemerkeiiswcrles.  jedoch  war  es  ein  »chwienge»  Problem,  die  ungeheure 

ZaU  Beamier  dar  Gencnl  Ekcirie  Comnaar  in  der  kenin  Spanne 

JTeit,  die  vor  vad  necb  CcKHUxcMnlSi  tar  VciiRlgnng  «tebl.  tu  beWedem. 

I>te»c  .\Tit-.,Mtvr  wurde  eriolgreich  gelöst  durch  den  Bau  eiiwr  Schleife 
sor  dem  Kt'if:mi.'  zu  di-n  Werken  mit  den  nötigen  1 -agt-ri;Iei»en,  von 
denen  Ivxlr.iwum-n  in  die  Il.in|>tlinie  tjrlntrf  nerilrn  V-  r.ncn,  oh-ie  Am 
re[^l.vrt'n  Hftriel»  zu  stufen.  ,\ut  *lu-s<-  \^^l^.  n.riirn  in  «eiilL;'t 
.iK    eine!    halben    Stunde   uni,;'-fnhf  Mit. sehen   i'ctordeit  ii>ine 

iri^rrulHcIche  llctnrSsstornn.;.  /.ir  lirt  rirn:iig  der  grtWspn  Zahl  vnn 
Angestellten  der  («eneral  Electnc  und  .Amencan  Locomnltve  Cumpanies, 

die  in  den  benaebbartin  SdUian  «ahnen,  lanfan  nomeai  turf  abeatli 

bcfondece  Vt»gtn  direkt  von  den  Werken  aber  äBe  utfdtiwben  Linien. 

Von  den  Cherlandbalinen.  die  von  dem  /rntrum  ausgehen,  sind 
einige  do|ij>elg!ei»ig.  Ihre  Eniferiung  belrägl  im  Mittel  JJ  km.  d^Kb 
bat  mnn  nach  Wc-ten  eine  Wrbinduug  mit  der  Ei'ienbahnstrei  ke  John* 
ttown  und  (iloversville  hcrgf»lelll,  die  es  ermöglicht,  von  Alb.iny  aus 
nach  GloTemtlle  i-i  rnu-r  I  ntfernung  von  80  km  ohne  Ws^^riiueohsel 
rü  f.ihfi-ii. 

I  nier  den  I]«»timmungen,  Itetretfend  den  Internationalen  Wett- 

bMttfb  fllff  l4)tartMhhit  aaf  dar  WnlMnMtiUni«  m  at,  Lonin  1904, 
laaiet  Abeala  m  wttrdleh:  Ein  Preii  M.  la  500  na  cewlbft  werden 
ftlr  einen  voa  Erfolg  gekrönten  Versuch,  den  Motor  einet  I.uftxchiffe* 
adttdl  direkt  darth  den  Raum  Übertragener  Energie  zu  betreit«n  und 
zwar  in  Form  von  elektriMhcr  Ausstrahlung  oder  in  irgendeiner 
anderen  Korm  elektriicher  Energie,  von  der  (iröfsenoninung  einer 
Zehnlelpferde»tSrkc .  g(tmes'.en  aiii  Punkte  licr  Verwendung,  und  in 
einer  Enlferimn;,'   \>n:    mii  ilcsii-n.  m   ^"-"i   ''''t  I'r.-riigung«|uelle. 

Die  Venacbe  munten  auf  dem  .\>iv-tri:ungstcrrain  zur  Vorführung  ge- 
Uagea,  tmd  anmr  taah  Sachmr»Undige,  die  «on  der  Jvry  anerkannt  nöd. 

Inteninlliniinlir  BaHrthatkongrera  in  IL  Latiia  1904.  Auf  An- 
suchen dci  »Direldof*  der  KanpeeM«  in  St  Lon^  dea  Pliiidanlin 
des  »Ameiican  InüilBle  of  Blecliical  Engineerta  «»nie  de*  Orfam- 
»ationxkomitees  des  Elektr1kerkongre»»e»  hat  das  Answlrfige  .Amt  der 
Vcreinigleii  Sti.nten  in  Washington  den  dipIoni,sli>chen  Vertretern  der 
fni-^n  tili  den  freiTiden  II- fen  lii'.tni'^tiiu'.  rrtedt,  dir  fremilcn  Re- 
gii^ningen  r;n.Mil.Tlcn.  1  •ttulc  Ile  I  i'  tr^'icrte  Iiir  den  intrrnatl- >nalen  l'Jek* 
tnkerkongref»  in  St.  I.OUIS,  heplemiter  1904.  zu  ernennen.  Die  j^ahl 
der  ftlr  jedes  Land  nachgesuchten  l>eiegierten  wurde  nach  den  Bci- 
ipiel  des  Kongresae*  in  Chicago  1893  and  des  Kongresse*  in  Pkiis  iqoo 
bestimmt. 

WehaoialaUunc  St.  Lotda  1904;  Btroinartan  rttr  Verfügung 
ina  E^lektriaMtapalaat,  Fitr  die  deutschen  Auivteller  im  Elektnziiits. 
palast  auf  der  Weltauatellanf;  St.  I  <>ui>  duKien  die  folgenden  Mitteilungen 
von  Tfiteressc  sein.  Cemäf«  den  ofliiiellen  VerofTenllicbungen  der  Elek- 
tririf.itsnlirril-.in^  der  Weltausstellung  St.  l.ouis  stehen  im  KlektnziLäts- 
palast  folgende  .Spannungen  und  Stmmarlen  zur  Verfljgung  der  Aussteller 
«ibread  der  Ausstellungsperiode: 

WecbsclitniD.-    104  Volt,  2$  Perioden:  drctpbasig. 

104   >    60      >       t«  ~ 


GleiehiliaB: 


3S 
60 


dnd 


1 10 

J30  • 

500  • 

Über  die  Art  und  Weise  der  VnuOaag 
die  felsandm  SeiliromuDgen  gcirolfai: 

104  Vek,  SS  Maden,  300  KW  rar  VetfcipH«  ias 
gaaxen  CÄIude  verteilt 
Ao  Perioden,  100  KW  tar  Veiftlcang  hn 

gan.-en  OcUnde  «erteilt. 
-"5  Prn  i-len,  loo  KW  zur  Verfügung  nur 

.in  c'.er  Tr.-insl'snn  .rrirt*ristaf-iin, 
60  Perioden,  50  KW  zur  Vcr:N.;un^  nur 
aa  der  Tiamfimnaiorensi.iu-.n. 
saoo    >    So  Feriodaa.  $0  KW  aar  Verfügung  nor 


ta« 


Digilized  by  Google 


82 


Blektriachc  Bahnen. 


Heft  5. 


loo  KW  ZOT  Vaflgang  $at  im 


CkidMtiwn :  1 1  o  Vnit 
120  • 

500  . 

Im  Fnlle  ciiifr  lifr  Au»Ieller  eine  ilrr  .  ulcui  auigcfuhneo  drei 
Arten  WccbicbUom  benixigt,  m>  tut  rr  die  Vcrbindangticituiig  *on 
MÜNB  AimMlMffpltU  nach  den  TnaifoiaKadM««  dai  In  4ir  Modi- 
»«(tedw  dM  BIvlilrixillUpalutc*  Kclrsen  ht,  ntbil  bmaHiDMi. 

'  den  iibcn  an|;egeben«n  Klrumancn  werden  im  der  Trans- 
tin n  in  Vicvchränktrm  rnibnf;«  ein-  und  drcipbft&lKCr  Wech^l- 

Strom  »on  J40  Vnlt.  J5  IVriudm  rml  400  Volt,  if,  IVrioden  verfui;li.ir 
»ei3i.  l>ir,r  tiriclrn  Strnii-u'rit  dirnrn  --lif  -S|rmuM^'  v.>ii  fitricrcnitcii 
Uinf"«nens  und  Mulor^encralurcsi,  die  m  der  Trankt  'rni.n.  rrn\t.Tli. in 
ilMUllieri  Mnii. 

/.II  der  in  lieft  1  d,  }.  unter  >  .Mlgcmeio»!  be6i)dlicbei<  Natu,  be 
mllinid  die  elektrtscbe  Stnfeenbahn  LOMlnrils— Pillniii  »ei  b«- 
ricbiigeod  bcimrki,  daf»  der  Studttai  tu  Dfeidea  OenehBUKun^  zur 
Einftahnine  do  i;merverkchrs  aaf  der  ün  Stadtgebiete  " 
der  Ijnie  Schloltplatt — l*iUniti.  weje«  «ehlMiiter  Uni 
njcbt  erteilt  h.it,  aber  i;rj;en  die  FuilUhning  de»  tltiierverVehr*  auf  der 
nicht  mehr  im  Si4dl!>e/irk  betindlichen  weiterKctuhrten  Linie  I.oichwili — 
PiUnila  keine  Binwcndung  erhoben  hat  und  aurb  iticbt  erbeben  hoaatCt 

Geschäftliches. 

ÖMerrtichiMbe  Siemcna-Schuckcnweike.  Hci  der  ersten  Ver- 
widtangwauatlnnif  dicaer  Gnelhchaft  wurden  die  Itoiim:  WdkdB  wa 
SiMMH.  Dr.  AHnd  Berimer,  Hugo  Natilli,  SekdMidtef  Max  Rlner 

V.  Pichler  and  liirektor  Heinrich  Schwieger  in  den  Verw-iltungirat 
k(»|»lterl  und  Herr  W,  v.  Siemen«  rum  V'izepriMdcnten  der  iteven 
<;e^ell»ch»ft  i;eMi*il;.  I'rm  lrnt  iVr  (leM-llsohiifl  i'-t  Herr  Fd  l'almer. 
Generaldiicktnf  ■In  i  i-iem  itl  utlif  n  K-tnderbjnk.  Vi;c|.rAM.U-iii  auch 
noch  Herr  Kommerrtenrat  Wncker  .Nürnberg  .  /um  Vorstand  der 
G«*eUicbaft  wurde  Harr  Piiektor  Ferdinand  Neureiler.  tn  t'mknrttlen 
die  Heiren:  Ho(  und  Geiiditaadrcilait  Dt,  llrrgrr,  die  Oberingenieare 
Fach,  Rocker,  Schiller,  HcMscImI,  Uei  und  die  Bureauvonübide : 
GrHacbl,  Marpini^,  Swoboda  irod  Dr.  v.  Soniwntbal  herufira.  Die 
nene  Ge^clKcUnft  wird  «ih  enge  an  die  Ilerliner  Nienietii  Schuckett- 
werke  anlehnen  und  bat  auch  mit  deni.e1ben  eincti  \'c-'tr.i^  ^eM;hloftM11. 
wonach  ihr  alle  VcnvcluergebniiiK  und  wnadgcn  Ertaliraageo  der 

CmWichift  Ptt  V«ffl||«iig  iiebM. 


Einnahmen  von  Stn 
im  Vergleich  mit  den 
bii  Movcnbcr  iqoj  biw.  looi- 


■fiMlBiilMha 


I  Jahr  tfos 
*aa  Jaaav 


Crofae  Berliner  S  t  r -i  f  ■  r  n  h  »  h  n. 


1903:      M.  a6432  2<M:  M^4  959d*4' 

>903'        *     I471610  —  ü^unaboke. 

G**clUeh*ft  fttr  claktrltaka  H«ch>  «ad  Valvrfraad- 
liakaaa,  B*rtia. 


1^3:  K.  3187740;  19M:  II.  aotao^ 
1903:+  »  1363675. 

TawM  tal  JalU»  Ifaa  itt  ein  Vetglcieli  aiebt 


138447:  IC)01:     M.  746119. 

5HSi»  =  Ti.i}'!,,  /iinuhme. 


■903:  M. 
1903:  +  . 


SIra^^enbahn  llani 


■903:  M. 


aSjSii  =  9.5*/«  /-aoabroe. 
Die  pfoMalada  Jtaaahi  gegen  das  Vaijahr  betiwg: 

Im  Bahnbetrieb  h  9,4*/,, 

•  Omnibuibetrieh  .  .  .  ,  as  SÄ'ltt 
,  lieht-  tmd  ICraftbetneb  .  h  IM*/«! 
.  GllaAatiUb  s  ^tVv 

Alifctnalae  L*k«l-  a*d  Straf«eaV«kagc«elUcbaft, 
Btriia. 

190J       .M.  58419(1;;        190*1  M,  S4«A4>7' 
>903'  -i~  >      435540  =  ZMBahaM. 
Dia  iinientu.\le  /unahnie  gegaa  dia  Vorjahr  betrag: 

im  Bahnbetrieb  =  7,6*/^ 

»  XiaA^  airf  UdiflNiiiab  .  s  9l.*V«. 

Dratdancr  StrafieabahB. 

1903:      M.  4S7SSte;         1901 1    M.  4  3637«4- 

'903:  +  »      »li7<)6  =  "85",,  /nnahme. 

rachtbctneb  I/ifsnitxbabn  M.  2^7131  gegen  M.  218923. 
ZaMhiN  M.  iSm9  aB  S.3t*/r 


IJeulsche  Strarienbahngeiellichaft  in  Dretdaa. 

M.    2368530:  I>J02:     .M.  2114630. 

itoJ   -\-  >      253900  =  la'/,  Zanahoe. 
l'achtbeirieb    Linie  HababafcaMnte — IMbaa  M.  166S53  (Mk 
I .  Januar  1403  ia  Betrieb), 

PacMbaiiicb:  tiak  Loacbnilt-Klbili  M.  $1  tt$  (Mil  iS.  Jaai  (903 

in  lietneb)i 

Braaaf  ehareigar  Slrafieababa. 

1903;        M.    1009839;  iqoi:    M.  193174. 

•903:  4-   •       IIb 665  =  13,1  •',  Zunahme. 
Die  piotentuate  Zunahme  ^gen  das  Vorjahr  betrug: 

im  HihiiUririeb  =  5,97"/», 

>   t.Kht-  und  Knfibetrieb.    b  50,31 '/^ 

Hambarg-Alieaaar  Zaatralbaba. 

19B3:      11.  1336311;         190a:  II.  1399314. 
190]:       >      itsSoS  -=  9,3*.<'.  tmaüme. 


Compagnie  du  Chemin  de  Per  MitropoUtaan  da 

gäi>te  und  Kinnahmen  venu  10.  bis  20.  lanuar  1904  : 


11.  Januar   323  K90  5(1328,^5 

12.  •           ......  300888  51433,15 

13   i9S7(>l  51431,60 

«4.   3«7«7»  $H9«.«$ 

IS-     •    3MS47  5S7lS,lo 

16   314018  5477440 

17.  •        ......  ;<<i  '^^  5  i'ti  .v''*>-45 

18.  .    333 ''3"  58086. So 

I').      •    310495  54  19^.95 

2o.      »    303  934  53  '  i  ■  .05 


Vuoi  i.  l>i« 
»    I.  > 
t    I.  > 


10,  Januur  1404 
20.  1904 
20.  1903 


3  202  724 
3  4<».1I2S 


55I1  3S2,20 


6  695  »52 

5  OI9  7«4 


1157  OUA,.|U 

»73  78i.4<» 


Abo  im  Jahre  1904  laabr   |676«6>  itjtltbSO 
(I.  bia  10  Jan.) 

Caaipainia  Odndnla  daa  Oamlbwi.  Dn  Eiamliincii  d< 
Woche  1904  (8.  bi*  14.  Januar)  beliefen  «ich  auf  Fn.  859  80S,  cagt« 
die  gleicbe  Woche  det  Voiiihre«  bcdeulrt  die*  eine  Mtnderciaaatuic 
Ton  tn.  12  2b3.  In  den  «nicn  beiden  WochcB  1904  baOtun  dia 
Liiiri.ttirni-ti  t  ri.  its^s;  ).  danjid  Ww. totto  waaiKW  jtia  dwaialbifi 

/-Cltraum  de«  N'orjabrc». 

Chetsin  da  Per  Andalouae.  Dir  I-iuii.ihinen  vom  1.  bi>  ;  Januar 
1904  betrugen  rcaeta«  3030S0.  gesen  dieselbe  Woche  1903  »ind  die 
Ehuuhmen  um  Pcsetu  25191  turULVgegangen. 

l'nter  der  Beieichnsini; :  iWork  Donei  (pbt  die  CeielHchaft 
Weatinghouse,  Church.  Kcrr  &  Co.  eine  Urftreihr  hrraus,  die  Ii*' 
M;hreibungen  der  von  ihr  ausgeführten  Aala^n  enthält.  Daa  uns 
iroriiegendc ,  hubicb  augesuntU  IM  I  0bt  «iac  BaicliMibaBC  dar 
Lokalbahnen  Grand  Rajaida— Grand  Haeea— >Midic|M,  Datroil — PMt- 
Hanm,  Detroit — ^YpaOanli — Ann  Arbor— Jackwin .  Tilcdo  Fremonl^ 
Narwalk  (in  Michigan  nnd  Ohio  belegen^  und  der  IbalHbcitraguns  in 
den  Werkstillen  tier  .American  C-ir  »nd  Kijuiiiirv  <"o  in  DrfToit.  Die 
VerOffetltlichun^  leichnrt  »ich  thirch  inalistdLihche  i'iänc  ilcr  Kriittwcrkc 
»oti  anderen  aiiirriViiiischen  Veröffentlichungen  ilhnlicher  Art  »or- 
trdh.if1  «'-u-  Sch — f. 

I>ie  Wagenbauanslalt  von  J  O.  Brill  in  l*hiladttphia  verwendet 
ein  kleine»  liriickbcli  iTlirei'  I'lccinc  <:ar»  of  the  mo«t  advanced  rrpeM, 
F-s  enthält  llencbreibunj;  und  ZeicbnuDg  zweier  veraehiedencr  Bauarten 
von  Verwaiidlung9waf-en  6owie  eines  Somtaamagaal  adt  ciacf  acaea 
AnordnilBg  der  Lautbretter  und  STnten.  Sch^C 

Personalien. 

U«t  Gelegenheit  dir  FMar  da«  Oaboitstagea  8.  M.  dea  Falaara 

haben  die  Herren  der  Stodiengeaellachaft  ftir  elektriKhe  Schnellbahaaa, 
denen  die  Huptaibeit  an  den  bidierigcn  Vemchen  nbgele^n  bat, 
folgende  ()rden%auszeichnunj;en  eriialtcn:  Die  Brillanten  r«m  Ki'nif;- 
liehen  Krunenorden  erster  Kl  Mrrr  W  irklicher  f  iebeimrat  I-'t.  Schul 
ICicrellcnr.  rrJC-;u!rnt  dc^  kru;>lsrl,rnl:■atlnaml^"^  fPr4,tT!cnE  der  Sltidieti- 
geselUchatl' .  1  >l<r  K  :-lii^'l  ii.  hc  Krunr  .'um  Ki-.lcn  Adlrrordrn  ;wcrer 
Kl.%v(e  mit  Kicbenlaub:  Herr  Geh.  Oberbaurat  und  vurtragender  Kai 
im  Minieieiiam  dw  MiaiüibtD  Aibiüaa  Dr.  |ibiL  M  ias.  ginaiiBiaBu 
(Mitglied  de*  AaMdilMlllei  Md  de*  technfachca  Aaiieban  der  Stadien-  ■ 
geseUichafi).  Den  Roten  Adlerorden  «weiter  Kla-w  mit  FichenUab' 
Herr  Geh.  Haurat  a.  D.  Ivochner  ro  Berlin  (Mitglied  des  .\ubtchtvale> 
der  SliidiengescIKch:!!!  I.  Den  Ruicn  \<iternrdeii  vicrlrr  K!a«e:  Herr 
Kegicrangsbaumriitfr  .1.  Ii  [  irnn  n^i-.i-ti  Herlin.  (ie^chalMfahrer  der 
StaidiengeaeUichail.    Den  Kruiicaurdcn  nencr  KLum;  Herr  Sita  tu 

~  -    -  ..       -  .  -  bataiHfta» 


lieft  ft« 


Firairn:  D»ii  Rolen  Adicrorden  «rrter  KUs^rt  Hfrr  Ob»nii|{rniLur 
«f"d  Pfokucitt  dar  Finna  Sicnciu  &  Ilalskc  Or.  infi.  Vi.  Ktictirl  in 
~alMikdinhMr  LMchc  n  Barliii.  Htm 
tiener  Kkme:  Herr  Obwtapainr  AHM 
»i  Hmt  IqfMiNr  Otto  n  ItaihMr. 


Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Ndbenbahmen. 


l.Jn. 

1904.  S.  9.)*  Dk  2lce  tMUhni  aat  Je  twi  Triebmcen  HL  KIum 

und  fwei  Anhlnj;rwftgf n  I.  Klii*<r.  In  jedem  Triehwa^jen  sind 
Mrr  Klrlitromotnrrn  von  jr  1  i;o  I'S  ringeb«ut. 
latsriirban  Trotley  RoaiU  ia  IndiiM.  Kailr.  Cir.  8.  Jan.  n^,  S.  21. 
i  ;  (ci  Ii, 14,  s  37  )•  KntwK-kJkini;  <lcr  elektrischen  Ixikalbtbnen 
III  Imliaiia.  Kinfuhrung  der  [jnirn  in  die  Sodt  Indianapoli«.  Ver- 
tr<£e  mit  der  Sudt  und  der  SlntbcDbal>nge>ell»chaft.  Linien- 
fubmog  lutd  VerkdinabwicUuDK  im  Veiiglaicli  xn  den  Eiacnbahnen. 
retapnim.  Ouamfkekr.  WwtKhaftliebe  IMilfe  CBetMUoem- 
MM  SS  Ml  toVa)»  WatlbetKrb  geg«nttbcr  das  EiHQbBinNii. 

IS  WHlMS  Nm  YariL   (Street  R.  Jdwb.  Ifikjaa. 
1904,  S.  90.)*  BticbclbaBe  der  70  kn  langta  dahtilidaii  Lrinl- 
bäha  Ihwtiim    Gttten,  ma  der  die  43  kro  lange  Strecke  Ro- 
tliaaUl    Ca—l»!»!!.'!«  eröffnet  ist.    Fahr«chiene  von  3$  kg,  Ober- 
lettani;  »on   107  qmm  Querschnitt.  .Muminitim-drichstromspei^e- 
leitunj;.  entsprechen'!  einem  Ki:[::^Tijiirr%chnili  von  z^u  uivd  100  qmm, 
berechnet  ftlr  4^0  .\mp.     Kraftwerk  in  Canandaigua.  Arbeitstiber- 
tra|;«nK  ( 1  loo  KW    mn  jooooVolL    Vier  l'nterftalionen,  davon 
im  Kta/iwerk,  enthalten  einen  und  iwci  Drchnnformer  tron 
KW  Leistung.    ZeicbBanc  de«  Kraftwerk«  ogd  der  Vuter- 
Wagen  teib  von  15,8  m  Ltat<-  "Hi^  GE73*Mo- 
(oren,    teils  ron   13.701  I^nge.   mit  vier  OK  74-Malana.  Zof- 
ateoemn^.     Zeichnung   des  DetriebslLihnhnK    mh  WerhMatt  (in 
CaMndaiguaV     Kei>e(;etchwin<!i);ki-it   34  kra  Iwi  ebier  miltlerrn 
Staiionaentfemttng  *on  3,1  km. 

aaapollt  and  NorUnni  Traction  Syttem.   Sireei  R.  loum.  23.  Jan. 

1904.  S.  ii<>.)*  Beschreiliuin;  der  142  i.in  l«in;rii  elektnKhen 
lokalhahn  mn  1ndtan.'i|xjh(  n.n'h  l_i  Kjvritr  und  C.rau-fnnhvilli', 
STin    der  -t  v  V  m    lanpr    Sllick    lTi<h.in3puh%     I.eli;:iri' , [■  ;<:nig 

geslelll  ist.  AUgcnietoes  Uber  die  LioicofUhrung  (dienet  BithD- 
karpcr).  Ccwiabt dwFaluwM— a » kf.  OttMmmmm  107 qpn 
QBancItiiitt.  KKRwafknt«lMBin.«twt«tsSooKWDr«fa<ta««in 
400  Volt  Spannung.  ArbeitiBbertragung  mit  30000  Volt  Fünf 
davon  eine  im  Kraftwerk,  enthalten  je  iwei  üreh- 
»eir   je   300  KW  Lci<tiing.     PUn   de«  I.eitiin;;«ne»TeA 


  Vm  Ladwir  Tr»»k«i.    (Z.  d.  V.  D.  L 

7.  Hur.  1903,  S.  1617.)*  I.  «schichtlicba«:  Der  alte 
OwribMverkehr.  Venchieilene  Entwürfe  tOt  die  Stadtbahn.  Die 
Erbaminj  der  Stadtbahn  wurde  durch  IVitferenzen  zwischen  Stsdl- 
Terwaltung  und  Regierung  hinausgrschoben.  Wahl  des  .■^»«.icin- 
ft'otergrtindbahn  mh  vereinzelten  Hochbahnsirecken;.  I>ie  Bau- 
koMcn  ftlr  die  acht  doppelgletsigen.  75,5  km  langen  Haupllinien 
sind  aaf  Frs.  268  Mill.  i^üchäut;  AuartKUmgikastea  Fn.  800000 
pro  km.  Kau  der  Sudilahii  durch  SMA.  BctiMi  dlRk  Unter 
Dchoicr.  Bcinci»et«fTnuDg  der  enten  tfala:  Co«r»  Ae  Viaceanci 
afljot  an  19.  Juli  1900.  FndgDltige  Fesilegvoc  de« 
igOla  daaach  acht  eioadne,  voneinander  völlig  aMb- 
UtolnÜiiha  Die  acht  Liaiei»  gebuifna  io  drei  Granica 
'Aabaa.    »jß^  KawMilaariaaar  ftr  Jßt»  Orapp«. 


  •(  Um  Uvarpoal,  SaaHipoct  L  Crstteat  Scetlon 

~af  Iba '  Liuoaalilra  fc  Yorliiblr«  Ralhray.     sirert  k.  i 

30.  Jan.  IQ04^  S.  I7J-)*  Die  I-ün^'e  der  elcklrtsi:li  ia-trieUrncn 
Strecke  betitgt  37  km  Arl-i-r  ul  -  i  r^icunc  fi'-so  KW  mit 
7 {00  Volt,  Tnl»  J5.  Untetaubooen  all  je  4  («juKW  l>reb- 
uniformem.  GleidialKiaipaoDaag  6oe  Volt  Stromleitung  nnd 
Rttckteitong  mit  drütar  ond  vkrtcr  ScUene  von  3$  kg  Gewicht 
SarZi«  haüabt  aa*  «kr  Wmm»  nk  felfmder  Anantnoni; :  III.,  I., 
t,,  m.  Kbute.  INe  bdte  ln6«ni  rind  Mglomfen  mit  je  x-ier 
l$o  PS-Motorco  and  Zugstenereng.  Die  Wai^n  haben  eine  lJini;c 
von  18.3  m  und  eine  Breite  von  3.05  m.  An  jedem  Ende  de* 
Zuge«  befindet  sich  ein  Fahrerstand  und  dahinter  ein  («TJrk.ihtHl 
Zahl  der  Sitrplätie  des  Wagens  III  KU>«e  6'),  I.  Kl.-.ii-  t'r, 
des  Zuges  also  370.  I>ie  Wagen  sind  nach  aiBehkaiii>clii:t  .-Vrt 
gebaut,  mit  einem  Mittelgang,  vier  Qoeraitxea  in  der  Wagenbreite 
and  EadcuglngeD.     E«  »oU  UeU  aiiic  Tlr  ab  Eingang,  die 


II.  A  1  I  (;  e  rn  c  i  n  c  s  'J  1>  e  r  il  a  >  I.tiilcnncti  Il-Kit-M^^estaltllnj 
ungünstig  für  l'ntergrundbahD.  Die  acht  Linien  folgen  den  wichli- 
icrea  Stnbaullicn.  Sabr  dichte  Stationcnfelge:  l$S  StaHonaa 
auf  insgeaamt  75.5  km  Baballn(e.  Darchaebalttllebe  StniioMeni- 
innnng  =  S05  ai,  kldmlc  S*6  ai,  grtftla  960  ai.  Ualeixraad' 
gleise  durebaeliBlldieh  7  m  nnler  Sinuiwnpflastcr :  ilochbahnglciia 
durchschnittlich  6,;  m  daiiiber.  Zegfolf^  jetil  bisweilen  alle 
2  Minuten.  Sinilliche  Uiiieii  mit  Schleifen  an  den  Enden  aa«- 
Cebilde?.    —    Korlwtf nnf;,  d.  V.  D.  I.     14.    Nov.  1903. 

S.  idv  *  llfsrhrrihunL:  der  Ijnien  Cour»  de  Vincennes— Porte 
Maillul.  Porte  Üanphine— Place  de  la  Nation,  Place  de  l'Kloilc — 
Place  de  la  Nation  (Drillingaslation  unter  der  Place  de  r£l«le), 
BoiilaTard  tla  CvuroeHes— MeDibnimlaot  (dniitdckigrr  Bau  für  die 
BtbakicBMfigen  aaier  der  üace  de  VOptre).  —  FartMUa^. 
(3^  d.  V.  D.  L  .  Sof.  1903,  S.  tirf.f  Scicbralbiini;  der 
Linien  Porte  de  CIii;nan':o«rt — Purte  d'Orl#nns  {völlig  uatennlisch 
geplant,  »oll  die  Scinr  in  iwei  (ireatheadrohren  unterscbreiteiil- 
Hijulevard  de  StrasEKiuru  —  Plate  d'ltalie.  P.ilais  Royal  —  Pljce  du 
L)atnn,c.  .\utcutl  —  r»i>era.  Ncij^iriit*.  iiml  Kritrntiiun^;tvefhSl(Tii\ie  : 
tlrt^lste  Neigung;  40**',^.  kleinster  Knimmung«balbiiie*ser  36',',  m 
(auf  der  Slatinn  de  la  Bändle :  hier  mufften  die  Schienen  weg«! 
ahgafabreaeo  Ko|>tea  icboa  luch  Jahresfrist  ausgewechich  irttdca). 
Iii  daa  BadaebMlaa  aegu  mw  3p  m  Kil— nilwIhwaaMii 
HL  Ranliebe«:  A.  Pule  Stoecbe:  Ttmnel  mk  GewOlbtdcche. 
Tunnel  mit  Etsertrlgerdecke.  Hochbahnbauten  mit  Auinahnie 
aInes  Teiles  der  Kampen  gan«  in  Eisen  ausgeführt.  Ilaupttriger 
«in  1  t  achtverktliKcr  mit  «aleicr  getader  oad  obaiar  paralwliacbar 
'  I,'    -Spamtratie  ooaaa]  aa,s  «a.  Aitf  ScbaMiwpfcaK  in 

WeH  gelegt 

4.  Bahnen  besonderer  Bauart  einschliefslich  der  gk-islustm 
Hahnen. 

Die  Raedbaka  auf  der  Weltaatttetlairg  St  Loult  1904.  \  n  1 1  Weir 

(Z.  f.  E.Wien  3.  Jan.  1404,  ^  n,i  Ijinge  der  1  -4Oi.il:  »u* 
gefvlhrten  Bahn  —  ca,  10  Lm.  17  Stattonen.  i  JerNirlliin^^l.osten 
ca.  M.  1730000.  bau  dui^h  die  .Auistellungsleitang  selbst.  17  Zuge 
*0B  je  drei  Wagen  vdlen  m  Abstünden  von  a  Minuten  ver- 
rea.  Waaea  der  Si.  Ix>ai*  Car  Ca.  «aa  aitiokg  Cewiebtp 
ekaAucnedeB  pro  Wagen  ehae  Melerea  U.  14  700.  5s  Slla- 
platte.  Pro  Wagen  4  Stuck  40  PS  -  CleichMrommotoren  GB6fa> 
Zugstenerung  nach  dem  .Multiple  System  T}'pe  M  der  Geaaial 
EL  Co.  Laftilradsbreauc  SjrMcn  ChiiMceecii.  BdriebattiM: 
~  " '        «aa  ssa  VA    "  ----- 


I.  Vonibeften,  linienfiihnif^,  Untnban,  Oberbui, 
Bahnhofsanlat^n . 
über  die  Aaedehauag  der  Strarteabahaachieaea  later  deai  Elaflawe 

der  Tcaiperatlir.  (./.  f.  Tr.  20.  lau.  1904.  S.  40.)  Nach  Be- 
trachtung der  Spannungen  in  den  Schienen  infolge  Temiieratur 
indeniDgen  »ml  emiifohken,  nur  «nlche  StreckcnUngen  »  ver- 
lege«, ttaaach  aa  dam«elh«B  Tagt  nmptWutert  nerdca  bawaea,  «a» 
da  «pltcim  Warfaa  der  Sckiaaea  ca  eamiideiL 

C  Ban  der  Fshmoge. 

I.  Widerstand,  Zugkiuft,  Arbeitüverbrauch. 

BeetlnMaag  der  Leitlaig  ve«  eMitrieebea  Bahaatotorea  la  dea  Ver- 
eialftea  Staatea  «ea  Aaierika  Von  Kr.  c  u  t  b  rod.   z.  d.  V.  D.  I. 

19.  IV-i  iqo^  nmi  3fi.  Vft  I'io;!.  S.  1X41  ff  und  1874  ff,)* 
.\n  Stelli-  der  m  f  ur,ip.i  ublichrn  einst  .nid:(;fii  I  >;iuerpr\lfang  der 
Bahomoloren  im  Prulleld  untervuchen  die  General  l'.l.  ('a.,  die 
WcMingbame  EL  &  Man.  Co.  und  die  Sprapie  El.  Co.  ihre  Bahn- 
aNtofea  rar  Branttlvng  ihre«  thermiscbea  Verhalte««  aaf  «weck- 
ariUilg  eiagnichiclea  VenacbaMiaefaea  m  Uapiainrtfsigem  Betrieb. 
VerfimCT  eittatett  da«  lieodlA  tei1lpl(l||>  «md  bngwieiige  Vep- 
snch»verfchiTn  (18  Tage  nntig  ftlr  rnlenachnitg  eine»  Molurs  bei 
drei  verschiedenen  Fahrplänen  und  Ubcr««tiun^-en )  eingehend  bei 
dem  GE  6t>Motor  der  General  El.  Co.  Aul  Grund  «olckar  Ver- 
suche kann  man  die  Kntuchbarkeit  eines  .Motors  lur  jedca  btllelljma 
Fahrphu  nitd  jede  beliebige  Belastung  fest>teUcn. 

2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 

C«mblnat<on  Saow  Ploa|li  aad  Freiflil  Car.  ;Strret  K.  Joum.  <i.  lan 
I0O4.  S.  7'*-}*  Zeichnung  und  Beschreibung  eine»  von  Bnli  ge- 
bauten, fOr  beide  in  der  L  berschrift  angegebenen  Zwecke  benutz- 
baren Fabrteng«.  Kamcnlinge  oline  Pflugschar  9046  mn,  Ab- 
atand  der  DreköiifaD  4674  auB,  Achsatand  der  DrcbgMelle  1119  aaa. 
Gcwkbt  ohne  Hetomi  1 1  joo  kg. 

8«hwettw4tebar  Wafttbaa  ftr  etoktrlNb  kaMUna  tbabaaMMMk 

Von  L.  Heraog.  (Z.  (  El.  Maack.  I«.  Jea.  1904,  S.sS.)* 
Kaue  Beechitibaag  taaier  Wagen,  gebaut  eea  der  Scbwciieiiiebeo 
IndaMriegeeeHiehiA  Neabaaiea  aaf  der  Sekaeiierieckew  W^. 
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Elektriacbe  Bahneft. 


Heft  6. 


(ahrik  \  S<-hIiertn  I.  Zweiachsigfr  Wagrn  der  Biel«  Slr»fs«ii- 
bahn  :'I>&rsleUun|;  auf  Tsifirl  '.  2.  Vienichkij^rr  Penoneiunotorwa^n 
der  rhrrl-in<ih«hn  St.  ruilm  —  S[  ri,  licr — Tnosrn  ^DanlfllunK  auf 
l>i;ip;wrlt:Llf  I  L  lolajc  \Vajjcnliu[;c  14  II-,  Spurweite  looo  mm.  7»ri 
Drrbcirttftl«.  Eio  Raucher-  und  ein  Niebmucbenbleil.  Vou- 
und  GciäckniM.  Vhr  Blatatn  «ea  je  jj  rs,  GkkbMmi  mw 
750  Volt. 

Nnr  CMeag«  IMm  DrMiN  tm^  (StM«  R.  Jtmtn.  ja  Jin.  i9««t 
S.  I7S0*  Zmekmmg  wd  Btirtwiibgwf  fM  wiiirtiilgwi  SiMlien- 
Utameen,  gdwal  «M  der  St  Loab  Ctr  Co.  Dir  4»  FmetM«, 
Bh  li«iri>laftbaiMi  Vimilnii,  AurlMiiBf  mäl  ner  GE  To^totareu 
m  }e  40  FS  LcbtaoK. 

3.  Eldctrischer  Antrieb. 
Iritilw  toufcpwrtir  idtr  W«aliMtolr«ii.8«rfMNi«tor  flr 

iTv« 


I  R.  A.  Schreiber.  (Z.  t  la  u.  MaMlk  a. Jw.  1904. 
S.  9.)*  Vetfleiek  der  beiden  Sjrstetie  ea  Haod  eface  InmcM 
Beiipieia.    Vcrbuer  rechnet  erhebliche  VoiMia  tiei  Vermidnig 

d«  Wecli^clütroTn-Rdlicni^thlufsioolor»  hrraus. 

flitlrlo  Notar«.  TheIrThetry  and  ComtruoilM.  Von  ii.  M  iini.art. 

^Trmcl,  a.  Tranim  F<-1ir.  11X4,  S.  114.  *  huTt-Mrizung  der  He- 
»I>rcchung  .IiT  i  ipi-i.,!  I  .ifr  n  .Ir  r  Ir.ii  iVii.in'iii'i:'iu-n.  Mrth<V.cn. 
den  AliUal»troin  £u  vcmu^eni.  ^Kum)jcnMtor,  l>reiccjc<  Bad  blero- 


gr%<uft  auf  150,  500,  l<x>o,  1000  (.  Rriwatnrl<i>nen  fUr  Duipf 
lokunrativen  liir  1000  tkm  lics  Zuijci  7i,8,  40,2,  23,4.  0,6  Vf., 
fUr  rlrklrische  Ixikomotirrn  .50'/,  dii-ver  SS'rir.  Ki-i  iltat  I  :lr  Hie 
wixlstliattlicliitcn  Fahr(;e>^hwindjj;'..f ilrii  ti'_-i  i^ru  \  n-i  vcr-.  :iiri3rii^ii 
Zaggewiciitcn)  «>n  61,  45,  37,  31  km  ZuElhrrfcrungskoslen  f  Jr 
tooo  dua  bei  nwipfbenieb  aöCi,  ISS.  S$.  6i  Pf.,  bei  cldciriidien 
Betrieb  IM,  S7.  At.  5*  Ft  (ohne  Venininni;  de>  M«brlu)>ilaU, 
die  betonden  berechnet  wird).  Mcr  clrkTi:-.:!!!:  Hctiieb  Übt  Hch 
aber  wintchaftUciier  galaltra  hei  \V,)^;iill  dr.  rweiten  Mennes 
Ulf  der  Lukumottve  <ind  l>n  1  ei!utig  der  Zlige.  Weiter  liad  die 
Kosten  für  ihr  \VrrL<t>tt.in:.ij;<'n  und  dw  ftr  dCB  UlttCflina  (% 
der  geringen  Kadluleii;  utcdhger. 


Vnrtnc  von  A.  H.  Armttro  n f Street  R.  Jonm. 
16.  Jan.  t'to^,  S.  102.  \'crg1eich  der  ltel^eb^kns(en  Air  Dunpf' 
betriel»  uml  rlcktri.i  h'-n  I'.Mrie!.  mit  Kifi|.li»wnlnkoniori'fi.  r  ir 
nnienkiuii.tcbe  Vc:h.U!n:Nv'_'  iinlLi  l..t]^;c[n.lrn  'irandla^en  \;rL:.in 
lokomolivrn,  tlam]ifvcrlir«ui.h  15  kj;  pro  fff.  l'S  Sinniic,  iicbcn- 
fiiche  Verdain|j(un£.  Kotten  pro  Tanne  Kohle  .M.  8.2],  licwtinnR 
der  elekuischen  Lokomotive  oüt  t«rci  Mann,  deren  I.a>hnc  «cb 
mai  to*/e  den  Dnwpthetriebe»  «lenea  (Dir  die  FabitMwMle  M.  4.34 
H.  7,14  \n  \  Latai«B)aHMnnc  6000  Voll.  Zoeccwieht  ab- 


r.  Von  Dr.  f.  Nietkaaaor.  (Z.  f.  E.  Wie» 
if.Jaa.  >9a4.)*  BefcehnenipBictiiade.  Ancabe  «m  KonAtmUtioni- 

faMhlspnnktrn.  Fitr  AnU"rr  «npfirlilt  der  Vcrfis'.fr  ein  Fluwig- 
heitiqttantuni  in  Ijtrni  vi>n  unßriihr  0,5  '\       des  Moiur».  Kür 

daeemd  cinjie^ch.ilifte  r"lii.i:^;keii.m,l..tii;;!i.!r  v>Ilrri  to  I  i.  20  I 
FlU&uqkcit   pro  KW    j;^«:ili;t    wcnleu.      In    ':,e:i'-fii  Kiiilen  warde 

eine  Tciapcralurerliuhun^  der  Mu^sij^krit  wu  60*  lugiundc  gclrgt. 

D.  AitodmewiBiimif  und  -fibertnguiic. 

I .  Hc--clin  ibiinK  ganzer  Anlagen. 
M«  Neekarwerke  AlUtaeb-OelzlMa.  Von  Sn^^r.  tlerioi;.  (/.  f.  EL 

n.  Masch.  2.  Jan.  1004,  S.  I.)*  Auiltihrliche  Heuhreibting  nnd 
bildlicbe  OarMcliung  ^drei  Tafeln;  einer  LbcrlandteolnJe.  Urei 
WeinrüiMiKnamegy  «oo  jo  im  PS,  ftcien«:  eine  Deaip^ 
Uichine  von  1100  PS,  lOOOO  Vott  Drehilron  direkt  eiteiwt. 

la  the  Power  EflipaMt  «f  Ow  Cteveland  and  Soath- 
SyttiBl,  ;Str«et  R.  Joara.  30.  Jan.  iqo4.  S.  1(12..*  Be- 
»chrci!*t:nt;  (i'T  .iu^ln!(»wciien  Strameneupuns;  walircm!  (\t%  Am 
b.iti-s  •\'iT  M:i'  :Vc.  Ti  w  cHcuki^'  lir,  Kritii.i-rki  ni-i  .-m  ri  Wr.tiiit^- 
houKe-Par^ns  Dampfturhinen  Ton  je  1000  KW  Leistung.  Trennung; 
In  Hoebdmck.  and  Niederdraekiyliiider  ia  Tandeaunordaanc,  df- 
wegea  bedeutende  Unge  der  Maschine;  GmodlUche  der  Tarliane 
alMa  (Abbildung  1)  10,3  :  2,4  m.  Ergebniste  von  Vcnoehen:  Bei 
einen  DnnpAiberdnick  von  lO.S  Atm.  und  einer  Obcrbitnng  von 
16'  be(nj|;  der  Wji«frv>-tl>r\i.ich  ftir  ilir  rleltri«'ht  PS-Stund*  hei 
einer  Leistung  v<:n    iqj.S    124^   ;i.S.  KW    'i-i<>,  6.J2.  7,27, 

^joS  k|*.  —  (^eiLknun^  der  lui  Turbine  |{ebunj>cn  Kubrteitangeo. 
hrrliinng  der  l'nternLntionen. 

3,  Gewiniuing  der  meduoiscbeo  Arbeit. 

tal  to  «W  Wniltolll— oMiH.  Von  H.  Dabbel. 

r/..  d-  V  I>  I.  14.  Not.  1903.  S.  1669.)»  Ifr.preclinng  der 
ai  'irr'n  I ' . m>|  tm  i^c  1  loctuteuerangen.  Beschreib iin)-  d.  f  kteirfnden 
Dainpfmatchuic  von  Hult.  SteUuni^nahme  zur  t  rat;'-,  .il)  r,nskrafl- 
niaschirif  oder  Pampfiiuscliitii-  v.nrcirnirtiT.  T.iIjlIIc  t  ir  'lif  An- 
lage- und  Uciriebikosten  von  Verbundlokomobilen  mit  Konden* 
sation.) 


KW  W«tlla|ll«M«-PWMm-Tarbo4)RHa.  (Street  R.Joora.  9.  Jan. 
1904,  S.  73  )*  Beschreibimg  und  Abbildung  der  too  der  Penn- 
sylvania R.  K.  C"o.,  der  Phil.idrlphia  RapiK  Tmukit  Co.  und  der 
Underground  Eleclnc  Railwaf»  Co  in  London  bt.'it'.'lUen  MaAchtnen- 
typc.  Gnindftüche  8  4  :  4.0  m,  luf«icrcr  Gchaufcedurchme*«er  3.3  m. 
L'mdrctiungszaUl  750.  Wellendurcbmesser  im  Lager  381  mm. 
iiil&cinttromiing  in  die  (weite  Stufe,  um  ein«  Uberia»tnag  von 
j«%Micfai«lca.  SpiawaagdeaOeaeiawct  M»  hanaf la  15000 Valt. 
im  MdMMiraMnr  ImEiiIim.  (S(iwlR.)oani.  l6.Jia.  1904, 
S.  108.)*  ße^chrejbung  der  Bauart  der  GaseRengungnanlagen  ffllr 
S.auggas;  der  Power  and  Mining  .Machioery  Co.  in  New  V  irk. 

SMwade  Drelfacbexpaaaiaai  Oaaipfnuehtne  voi  tOOO  bis  1200  PS«, 

gebaut  »on  der  Ma*chinenf.^bn*  I,.  l-xnj;  in  lltii1.^i_Hr<.t.  Von 
Sil.  tglauer.  {Z.  d.  V.  D.  1.  10.  Jan.  1004,  S.  yyj*  Karte  Be- 
fehnUnng  mit  Angabe  der  Sieuerun^-duciamme  bei  vanebiadeBcr 
Belastung.    Scharfe  R^nherungibcdin^imgeii.     Cute  Daittellaiig 

auf  Tafel. 

Vnawch«  »nd  BetHehurftbaln«  aa  der  MaacklaeaaBlace  d«r  Coai- 

ptgnia  de  Tramway*  Anglo-Anienlii«  Ltt.  in  Buenot  Airea.  Von 

.ViL  frei.  1/.  d.  V.  n.  I.  31).  I.in.  I -HJ4-  S.  im.  Viit  l:rgrn.!c 
VerHuiiiltnii. .-Innen  vun  je  I300PS,  lii-irrnaJcr  I-ei.tulu;  Inil  I-.eui- 
icher  \erjltUleuenni;;  i;i'ti.ii:t  von  der  I^runnrr  MasihtnctllabTilU' 
GeaeilscluiA.    Die  Venuche  zeigen  das  Verhalten  der  Mafchineo 

Dampfet  auf  den  BrcamtöSeethruidL  DwpIVeriwaadi  pro  PSK*8ld* 

~  <;,t:<  Vit  bei  nherhiiffem  und  6,01  kg  bei  gesittigtem  Vamfl 

Fael  Handling  Maohtaery.  V -n  n.  Dawson.  (Tr»et.  «,  Tramm. 
Jan.  I'>04,  S.  48;  FcLr.  |iic4.  S.  iig.i*  .\ii»lillirliche  Beiilireibuiii; 
der  in  elektrischen  Kraftwerken  gcbrauclilichen  Fordereinrichtnngen 
flir  Kohle  und  A.iche.  nit  bciOBderer  Bertlcksichtigting  ametikaat- 
•eher  Attthllirungen,  Ubcnicbt  der  vencbiedcnen  Baoarten.  Fdrder- 
bieder.  Becherwerke.  FOedeninacti.  Kabelbahnen.  GreÜtdMnfUa. 
nnMrkcHaaaaBqgc.  Bciapielc:  Ciaekiaatti  Ediioe  Co,  vcradnedeoc 
.\u»fubrangen  Ton  KtmcrifettenaufzUgea  von  Hejrl  und  Paterson. 

V  l'inwrmillunij^  der  mt-chanischcn  Arbeit  in  ciektri.sche. 
Die  Stromwendung  la  komiaatierenden  Maaohlaea.   Vortrag  von  Karl 

r  IC ii  el  m ii  y  !•  r.  iX.  I.  E.  Wim  }.  jnn.  1004,  S,  t.)  EleiiientArc  Dar- 
■.telluni^  der  wichtig. len  K  jinmutTrrun^tviirgungc.  liewcis,  dafs  das 
gan^Ug-ste  Kommutieningsfcld  ein  wiche«  von  konstantem  Vrrlaaf 
Im:  AbUloiveiBcr  eiatehaa  Clcichan«{lrdieB.M.lCdtrS4bai. 
fadokliga  der  kartgeeehloaienen  Spule  (aaA  fOiahill  ood  HriMet), 
In  der  Dtoknwinn  des  Vortrage«  heben  DM  oad  Dr.  Orfier  die 
Vaiil|t  dar  IMriichen  Kompennationsanordoaag  benw  antv  An- 
gabe im  praktifclMa  Betiiebananluten. 

E.  BiliiBbMfieb  ood  HMtBilialtung,  VtAähnmmm. 

nUulMm  mi  IWIphL  CE,  1  Ttamap.  M.  Jio.  1904,  &  41O  Ver. 
wcadw^  beioiiderer  Straäenhdhmngen  la  Peettwedcca  ia  AaMrika 
und  Frankfurt  a.  M.  Vorteil  der  Einrichtung :  Entlastung  der  Straf«en 
von  Fuhrwerken,  Frböhung  der  Schnelligkeit  der  Paatbcfordening- 

VerkehrtttBraogm  aaf  •tektriaeh  bttriebeaen  Eleenbahnea  lifolge 

BlatlaiablMonf.    (Z.  f.  Tran^p.    20.  J-m.  I'KH,  1  Uespn-cliuilg 

einiger  bei  ainerikamicbeu  Siraisenbahnen  angewendeter  Mittel  zur 
Verhütung  hrw.  rnu'hldUebaMtdnng  der  ( ilatteisbildnng. 
Rallway  Eeoaeaica.  Von  R.  B.  Porter.  (Tnct  a.  Ttaata.  Febr.  1904. 
S.  Sb.)  Fontetmat  AUgmmm  Dehatiiluama  «bor  dco  Vericehr 
Lioadont.  Maehibereldi  der  RoTal  rowadiehw  00  Loadoo  TVaffic 
Anwachsen  nnd  Dichtigkeit  der  Bevftlkemng.  Reisen  auf  den  Kopf 
der  Uei  olUemiii;  etwa  2001.  Arten  der  Verkehrsmittel-  OinnihuMc. 
Verglei.">i  der  l.ri;-nngtlihigkeit  von  f)mnibuf  und  .Strafsenl.ahn. 
L'nbni'.iclii  arbeit  dei  '  ':nnibui  als  Wohnverkehritniitcl.  Enrw  ii:l.luhg 
der  Stralsenbahn.  Widerstand  der  BehiHrrfen  gegen  ihre  Anlage. 
Bedaatang' der  EiteohahDeOi  Tiennun^'  v^n  l]okal-  ood  Fenmr. 
kehr.  LlQgeo  dar  WakollBiio.  Bewältigung  de*  i 
BedcoMaf  der  Im  Baa  hegilftoeo  TaBorihehaao. 
BÜaeabJiBTCifcatii  auf  die  Tiefbabieni  Badaetaag  der  1 

F.  Verwaltung    Vcrh.iUnis  zu  Behörden,  Recht- 
sprechung,   Unialle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 

The  Hotor  Cv  Aet  and  Regulationi.    Von  \V.  V.  BalL  (Tiact  a. 

Transm.  Fcbf_  i[>n4.  >>.  lo-S.)     Ite^j  rechung   *  —  -  — 

teties  alter  den  Verkehr  mit  Krafthbneugea. 

R 


Ce- 


■ei.  Van  Dr.H.  Hoffoiaoo. 
(Z.  d.  V.  D.  I.  jä  Jio.  1904,  S.  I49.)  Viiftwi»  eiaiifckHi  «Mt 

den  Wettbewerb  des  elektotochcn  Feiderheoiebt  ta  begegaea.  flIr 
Dampfmaschinen  eine  wiittchaftlicbcT«  Ftthning  denetben,  d.  h. 
nicht  wie  biaher  fast  allgeaaeia  mit  eoUer  FttÜnng,  soodam  aal 
Expaoiiaa  ao    '  ' 


bedeaiat  adt  AbbOdanceo  im  Tatt  oder  aof  TaMa. 


Draefc  aoo  R. 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

@ß>^,  ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GHSAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


:  WILHELM  KÜBLER 

AW  NiniUTKHNnCKIN  NOCHSCHUU 

»II 


MÖNCHEN 

BERLIN  V.  10 
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Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 

StANDIGB  MlTARBfimilt 
Geb.  Rc^Rit  Pn^wnr  ««a  Brrtei-OMloiieiibMfg;  Pwlmw  Bukle^Dfadeni  PrafcHor  CCrKet-Dretdco;  Rcg|enmg>* 
taiiailiwr  Fferr-Bcrihi;  Oterinfeirienr  Ih*.  In(|.  Rcieb*l-B«ritn;  Prafenor  Dr>  RdtBlcr*Ctarionmbarc;  ReiicniagvIiMneiticr 
Sehlaprr- Attont;  Spin 1 1er,  Direktor  der  stidtischen  Strassenbihnen  in  Wien;  Geh.  Baorat  Profettor  Dr.  Ulbrteltt-DfMdca; 
SUdtbiurat  Uppen  bor  D'Müncbcn;  Prof«MOr  Veesen  meye  r-Stutig^ri;  Regierunfs*  uad  Baurat  Viitfcld-Bcriin. 


IL 


März  1904.  II. 
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I»M  Zeluclirift  «racMtni  mvMHicb  vwfim^l  und  bevtvt  Wi  Ümts  durch  den  BucMwimI«!.  d«  PmUhMT  odBf  4(t  V«rUf«b«cKh»«(|liiag  V.  tt  ffo  |al 
ANZCIGRK  w«rd«fi  *«n  d«r  VVrlacib-trMltunc  und  «imiltchcii  Aaiianc«<i-liMtiniie«  mm  fVcstt  v«n  »s  Pf   Ter  di«  vier^eip^iilrvn«  ,N«np»r»tU«r*il«  od«*  4«f«B 

««tK<n«>fn*<en     Bei        ii-  uik)  14011'  k*''  Wifdfrho'iirtf  wird  ein  %xt\s;rn'itT  Ma'hxn  tf-.^  n 
Ccjlj^ef«,  »OB  denen  Suvur  e;n  Pfube  Ete-in»!      tnij'-tenücn  itf    wefdeii  R*'-K  V  e  •  cm  ;>-«r  jfij; 
AUe  2u*iSrtficn  wc'i:hc  die  KspcdtCion  b*w  den  Annoncentei:  de«  llUlica  betrclTcn   vcrdca  unter  Adrrtve  «1er  Veri»mt>ucbhAn<ili>iig  von  K  Oldeab«urg  in  München  erb«l«s, 

•olche  tut  dm  Hcmu«{«b*r  ««illc  mmm  ftdrtraxraA    l>reul«B  A     Tectuiuicli«  H9ch*<.l)m(4 


INHALT: 


b««aiMr  Sekift  (Hh  TiCil  tl  mi  in.) 
AkMiilaue  rar  4f  riillfiinuM  « 

MraficakatiaiMCM.  Vm  H,  Ks.ck 

Dir  rlektn«cKf  n  B.hMD  iter  Ver«in)iet*n  StiUlten 

E  y.:    I.  cl     S.  Stri. .....!:,     N  V 

KI«to«  N.chnclit«!].   /ur  Mutellang  Suixlbatui  uder  NckiwcbebAhn  im  Miiiitiujg? 
Neue  l*ro;ckle  U04I  Auflfiif«  f«r  Bahn*. 

litiniclbAha  KUkiririii4iTmari(uns  Eii>r»chBl  —  St  Callm  -  Gm« 
K0rt)i«rn  aml  Cii)  Kleciric  Rfcil*ay.  —  A  r i lig  e «v  in a u  ng  uad  -ul»«r- 
ir.gu.f  :  Zur  ftA^t  det  I kiDipriarliincn  iinij  FiilTcrtuilerica.  He.<)irciLuax 
d«  im  Bui  b«iriAr«ntn  Krafcw«rliA  für  di«  N«w  Yorker  rnttrimadbalin.  - 
t>i«  iwu«  Tnni-fniMilttwny  4*r  MHliMr  II>ickiMakn.*kainccMlhcb>(i 
•mm.  L  Scb<r>nk«|C  —  Ok«r 


Ab»  in  Om 

b»»  ii  A  C  I« 

Kr;.nk'ur«  a.  J| 

Niu*  Bttdwr. 


Der  Wagenpark  der  Berliner  elektri- 
schen Hoch-  und  Untergrundbahnen. 


Viin  Ini;rfiirur  Schiff. 
(Mit  Tafel  II  u.  Iii.) 

TKe  Rerfiner  dcktrisrhcn  Hrx-h- 


und  l'nUTLTurnl- 


l>.ihn(.-n  IkiIk-h  «.ihrcnd  di  i  J  Jaluu  dt-.  HL'lriL-')L--  allen 
Kr'-v  .irttiii|4i-n  dtirrh.iu-  ciit--| in iclirii  mul  sich  tiic  (lunsl 
di  r    Ui  '. '  likiji  Uli;;    Ikrlin-.    t  rrim^^fn.  hoher  (■'.ihr- 

j^f.scIiwiniliRkcit  unil  der  Moj^lichkeit,  trotz  j^f  ifscn  .\n- 
ilrantics  l>cfnr<lcri  zu  werden,  wurden  für  j^rofse  stark 
bevölke  rte  St-idtvicrtcl  Derlinii,  Charluttcnburgs  und Scbüne- 
berßs  \'erhjnüunt«en  geschaffen,  wie  rie  bb  dahiii  io 
ähnlicher  Weise  nur  die  der  StadOolui  nahe  gelegenen 
Teile  benTaen.  und  wie  sie  dun*  <Be  bestehenden 

Str.ilsenbahncn  nicht    im    entferntesten   ^ctK.lcii  wiir.icn. 

l-lrwies  sich  so  rlir  die  K.ihr^nste  die  Muciibahn  al.s 
/uvcria.ssifj,  so  können  auch  dir  ICIektrotecluiiker  mit  dem 
tfchnischen   Kr^ebnis    zufriiileti   >eMi.     I'.s    brauchte  ja 
;illcrciin{;s  nicl)f  mehr  erst  der        eis  erhr.u  hl  zu  werden, 
Wafs  die  elektrischen  .Statltbahncn  für  (irofsstadle  aufaer- 
ordcntJich  vorteilhaft  »eien;  die  ungarische  Haupbtttdt 
Budapest  und  nach  ihr  eine  groCse  Zahl  «nterOcaniscber 
Städte  besafien  beieJca  derartige  Vericehramittet.  Von 
technischem  Interesse  war  es  aber  zu  beobachten,  oh  und 
wie  die  Spannung  von   750  Volt  Glcichsuon»,  die  hier 
zum  ersicnmai  für  Bahnz\ieckc   in  j;r..lserem  M«6slabi- 
Anwendung  fand,  aich  bewahren  wurde. 


I  Der  Siemens  &  Halskc- Aktiengesellschaft,  die  den 
I  Bau  der  Hoch-  tmd  Untergiundbahnen  ausftihrte,  standen 

Vcrsurhscr^cbnissc  von  dem  Probebetriebe  auf  der  Wann- 
sccbahn  zur  N  ertlifjunj^.  und  die  hier  n<^\v<»nnenen  Krfah- 
runj^en  ^aben  wertvolle  Unterlassen  fiir  die  Aii-^rn'^iung 
der  Hochbahn,  sowohl  was  tlie  Ausfuhruuf^  de--  Kraft- 
werkes unil  der  Ixitunj;sanlaj;e.  als  auch  «lie  des  W.i^eii- 
niaterials  betraf.  Besonders  die  Wagen  boten  Schwicrig- 
kcilen,  weil  die  dektri-sehen  .\pparate,  die  bei  der  Span» 
nung  vm  750  Volt  dauernd  hohe  Stromstärken  xu  leiten 
haben,  auf  einem  veriiältnianiiifsig  Meinen  Räume  unter' 
zubrin(;en  waren.  Man  kann  aber  jetzt  wolil  erkUlren, 
dafs  der  Wafjenpark  den  (»e*lelllen  Anfordcningen  völlig 
jjenii^t  und  sie  Ii  in  jeder  \\'<-ise  für  den  ei^en.irtitjen 
Betrieb  der  Hixhhalin  als  zw  eckentsprecheml  crw  ic.sen  hat. 

Die  nachfolgenden  Zeilen  sollen  in  kurzen  Zus^cn 
darlegen,  in  welcher  Weise  man  bei  der  Ausrüstung  der 
Trieb-  und  Anhtagewagen  vorgegangen  ist,  um  sowohl 
den  Vcrkehtabedingungen,  als  auch  den  technischen  Er- 
fordernissen gerecht  zu  werden. 

Bei  dem  liau  der  I  {ochtKüinwagen  war  auf  folgende 
Punkte  Rücksicht  zu  nehmen: 

f.  Förderung  einer  vertnigsmilfsii;  bestimmten  Per* 
snnenzahl  durch  die  amächit  vwgeaehene  Zugeinheit  von 
3  Wagen ; 

2    ^,'en;iue    ('inhallurH;    des    vor^jesehencn  l-'ahrplans, 

für  den  eine  höchste  Keiüegcüchwindigkeit  von  28  km  in 

U 


uiyiiiz^cd  by  Google 
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der  Stunde  bei  teilweise  sehr  Kerinjjcr  Kntfemung  der  ' 
Haltestellen  vorjjesclicn  war; 

3.  Kinhaltun;^  eines  bestimmten  Waucngewiclites  mit 
Rücksicht  auf  die  Kosten  der  Kisenkonstruktiun  und  die 
Wirtschaftlichkeit  des  Betriebes;  vgl.  Fig.  107  und  iio;  i 


0 

n 

u 

G 

ifl 


0 
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»m~  

Für  die  ersten  Betriebsjahre  hatte  man  21%  Millio- 
nen  Falirgaste  als  u alirscheinliclM:  l'requeiu  an};eilomnien. 
N'orjjc.schen  war  ein  lostiintliger  Betrieb,  und  z\rar  für 
die  Zeit  von  5  L'hr  morycns  hi.s  1 2  Uhr  nachts,  bei 
einer  /.ujifolj'e  von  10  Minuten  in  den  beiden  ersten 
M<>r};cn-  und  letzten  Abendstunden  und  5  Minuten  in 
den  verbleibenden  I  5  Tauesstundcn.  Die  (icsamtfahrzeil 
für  eine  Fahrt  von  ilcr  Warschaucrbrückc  nach  dem 
Zoologischen  Garten  und  von  dort  über  den  Potsdamer 
Platz  zurück  nach  der  VV'arschauerbrücke  (im  ganzen 
20,8  km)  war  mit  60  .Minuten  angesetzt,  und  es  befanden 
sich  tientzufolge  wahrend  des  10  Minutenbetriebes  6  Zuge 
und  wahrend  des  5  Minutenbetriebes  1 3  Züge  auf  der 
.Strecke.  Im  Hinblick  tiarauf,  dafs  zeitweise  auch  eine 
Verstärkung  des  5  Minutciivcrkchrs  erfonlerlich  sein  würde. 


Fii;.  107,    4^urnchnitt  dnrch  den  Vtadukt  in  der  Buluvnlnir««. 


4.  genaue  l%inhaltung  des  l'rofils,  daü  auf  der  Unter- 
grundhahnstrcckc  bezüglich  der  Höhe  .sehr  beschrankt 
ist;  vgl.  I-'ig.  loH; 

5.  Abhängigkeit  der  Nlutorcngriifse  von  dem  geringen 
Radstand  der  Drehgestelle,  welch  letzterer  durch  die 
starken  Kur\en  bedingt  war; 


wurde  auf  die  Zahl  der  taglich  \erkehrenden  Züge,  die 
.sich  auf  4X^»-|-  '5  X  12  —  204  belief,  ein  .\ufschLig 
von  I  5  "/„  gemacht.  Ks  ergaben  sich  cUnn  an  Stelle  der 
204  l'".ihrtcn  von  je  20.8  km  —  4243  Zug-km  4940  Zug-km 
pro  T.-ig  o»ler  I  800000  Zug-km  jährlich.  Um  die  vor- 
gesehenen 2i'i',  Millionen  Fahrgäste  zu  bef<>rdern.  mufslen 


ot^/r«  *i>yjff/»(./Ji6  firafe  lijytr*.'aji»  anrv  k*o^  »Iju» 

V\g,.  109,    /uummcnMiinng  imhI  Plattvrnrilnni;  cino  Zuges  der  Ucriiaer  Hoch-  and  fnteritrundbalin. 


6.  Unterbringung  der  Schalupparale  in  einen  mög- 
lichst kleinen  Kaum.  Schutz  dieses  Raumes  .sowie  des 
geiuimten  Zuges  gegen  l'cucrsgefahr ; 

7.  Steuerung  des  Zuges  von  der  jeweiligen  Zugspitze 
aus,  da  ein  l'msctzcn  der  .Motonvagcn  im  Betriebe  aus- 
geschlossen war; 

8.  Hinrichtung  einer  entsprechenden  Heizung  und 
Lüftung  für  die  Wagen. 

Die  Einhaltung  aller  dieser  Forderungen  ist  bei  der 
Ausführung  gelungen. 


unter  Zugrundelegung  einer  Ausnutzung  von  lO  Platz-kni 
für  einen  I'".ihrgast  215  Millionen  Platz- km  gefahren 
werden,  w.-ls  einer  natzzahl  v«m  215000000:  180000  = 
rd.  1 20  Platzen  pro  Zug  entsprechen  würde.  Durch 
letztere  Zahl  war  die  Durchschnittszahl  der  .Sitze 
für  jeden  Wagen  des  Dreiwagenzuges  mit  an- 
nähernd 40  gegeben. 

Man  entschlofs  sich  dazu,  ilen  beiden  Triebw.igcn 
3.  Klasse  je  35,  dem  Beiwagen  2.  Klas,se  40  SitzpLiizc 
zu  geben,  ausserdem  durch  reichliche  Bemessung  von 
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Viirräunien  und  Cjänj>cn  die  Aufnahme  von  20 
weiteren  F:dirj;astcn  auf  Slehplat/en  für  jcdfn 
Wa^en  zu  ermöglichen.  Somit  war  die  l-'ordcrunK  I 
in  jcilcr  Weise  erfüllt.  Kif;.  109  zeifft  die  Verteilung 
der  Platze  und  die  Zu(;zusammenscLzun};  für  den 
Drciwnpcnzuj;. 

I'ur  die  {genaue  Einhaltung  des  Fahr- 
plans bei  den  (geringen  Station.sentfemun^en.  dir 
zwi.schen  322  un<l  1923  m  schwanken,  war  das 
.schnelle  l'>reichcn  der  Möchstgeschxvindijfkeit  von 
etwa  50  km  von  t;''<'l'^t*f  Wichtigkeit.  Die  einzij^e 
Mii^lichkeit  zur  Hrfullunj;  dieser  Hcdingunn  bot  die 
Wahl  einer  geeigneten  Motortype,  tlie  eine  He- 
.schicunigung  bis  zu  0,7  m  in  der  Sekunde  für  den 
Zug  gestattete.  Von  den  K  .Achsen  <ler  beiden 
Motorwagen  standen  für  den  .-\ntrieb  durch  Mn- 
toren  zunächst  deren  6  zur  Verfügung.  (Li  die 
verbleibenilen  2  .AcIlsch  für  2  weitere  Motoren  frei- 
zuhalten w.iren.  «lie  gleichzeitig  mit  der  Einstellung 
eines  zweiten  lieiw.igcns  in  die  Triebwagen  ein- 
gebaut werden  sollten. 

Die  V' orbedingung  für  die  IC  r  t  r  a  g  s  f  a  h  i  g  k  e  i  t 
der  Hochbahn  bildete  die  Verwendung  ver- 
hältnisniäfsig  leichter  K  i  s  e  n  k  o  n  s  t  r  u  k  t  i  o  n  e  n 
und  sonstiger  Mochbauten  und,  durch  diese  bedingt, 
leichter  Betriebsmittel.  Wie  beifolgendes  Ite- 
L-Lstungsschema  Fig.  1 10  zeigt,  wurde  ein  .Achsdruck 
von  ö'/u  t  vorgesehen  und  hierdurch  das  Gewicht 
des  besetzten  Motorxvagcns  mit  4  X  ^.5  —  26 1 
gegeben.  Hand  in  Hand  mit  dieser  (iewichLsein- 
.schrankung  ging  die  .\n])a.ssung  des  W:igcns  an  <l."»s 
Profil  <lcr  C'ntergruntlstreckc,  wodurch  bezüglich  der 
Hohenabmcssungcn  für  Wagenka-sten  und  Drehge- 
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FiK.  III.  CUarakirntlischc  Kurven  de*  .Motor«  D  17  30  der  berliner  Hoch-  und  l'ntrrf^ndbahn. 


Kig.  1.11.  Moior  1)1730  liit  die  Hcriincr  Hoch-  und  l  iurrgrundliabn. 


stelle  sehr  enge  Grenzen  gezogen  wurden.  Namentlich 
wurde  die  .Xu-sbiUhjng  de-«  Oherlichtaufbaues  be- 
schrankt. .\ufscrdem  mufste  der  Kadstand  der  .Achsen 
der  Drehgestelle  mit  c8c»  inm  festgesetzt  werden, 
weil  der  kleinste  vorkommende  Radius  auf  der 
Strecke  bzw  .  in  den  liahnhöfcn  50  ni  betragt. 

Diese  letztere  Vorschrift  h;ittc  zur  I'"olge,  dafs 
den  Grofscnabmessungen  des  Motors  eine  weitere  Be- 
schriinkung  auferlegt  wurde,  nachdem  schon  durch 
da.s  l'ntergrundprofil  sowie  die  j^egebcne  Hohe  der 
Bahnsteige  (0,8  m  über  S.  (").)  die  Ver- 
wendung von  Laufrädern  mit  einem 
Diirchmesser  von  hiichstcns  X50  mm 
gegeben  war. 

Bemerkt  sei  hier,  dafs  Laufräder 
von  anderem  Durchmesser  für  die  Hoch- 
bahn nicht  in  I-Vagc  kommen  konnten, 
da  die  \'erringerung  dieses  Mafse«, 
zur  l"olge  gehabt  hätte,  dafs  selbst 
die  jetzt  ver\semleten  Motoren  mit  ihren 
unter*ten  Teilen  bei  der  zuliissigen  .Ab- 
nutzung der  Ban<lagen  in  das  Profil 
hineingeragt  hätten. 

Der  nach  zahlreichen  Versuchen 
für  die  .Ausführung  angenommene  vier- 
polige Motor  D  17/30  leistet  nor- 
mal 60  PS  bei  einer  .Spannung  v«in 
750  Volt  und  l)ei  .Xoo  L'mdrehungen 
in  der  Minute;  er  wiegt  1400  kg  für 
sich  allein  und  1575  kg  mit  Vorgelege 
und  Schulzkasten.  Die  gcw.nhlte  Über- 
setzung ist  I  :  4, 1 .  Unter  der  norm.-ilcn 
Leistung  ist  diejenige  verstanden,  die 
iler  .Motor  eine  Stunde  lang  im  Prüf- 
fcldc  bei  geöffnetem  Kommutatordeckel 
hergibt,  ohne  sich  um  mehr  als  75*  C 
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über  die  umgcbcncle  Luft  zu  erw  ärinen.  Nach  20  stündi>;ein 
Dienst  im  normalen  IVctriebe  zci^  sich  eine  I  )urchschnills- 
erwarmung  von  So^C  über  die  Aufscntcm(icnitur.  Fij;.  1 1 1 
zcij;t  die  rharakterislischcn  Kurven,  Fifj-  I  1 2  den  Motor 
selbst  in  aufgeklapptem  Zustand  und  Tafel  II  eine  kon- 
struktive Darstellung. 


Fig.  III. 


Fig.  114 


Flg.  IIJ.    Mutorv>a|>rii  ilrr  lirrlincr  Ilocb-  ttii<t  l'nirrcfuiirllithn. 

Die  in  einem  Dreiw.ngenzux  enthaltenen  6  Motoren 
der  ebenj^cnannten  Type  haben  bei  ange'itcllten  Versuchs- 
fahrten dem  "O  t  schweren  Zur  eine  .Xnfahrbeschlcunifpjng 
bis  tu  0,7  m  in  der  >>ekundc.  wie  vorgesehen,  erteilt. 

Die  Kr\varmunj;  nach  JOstundincm  Hetrieb  ist  z»i 
So"  C  über  AufsentemjK'ralur  w"r»len. 

Von  (frofster  VVichtij;kcit  für  den  Hochbahn- 
vcrkchr  war  die  Steuerunjj  des  Zujjes  von  der 
jeweiligen  Zujjspitzc  aus.  Ilei  den  kurzen  Zwischen- 
räumen" «wischen  den  einzelnen  Zügen  denn  es  kommt 
auf  liahnhof  -Knie     beispielsweise  eine'  Zugfolge  von_ 


2  '1,  Minuten  an  Sonn-  und  Feiertagen  in  Frage  -  kam 
CS  sehr  darauf  an,  den  einfahrenden  Zug  nach  wenigen 
Minuten  ohne  lielasligung  der  l-'ahrgaste  wieder  heraus- 
bringen zu  können.  Dies  war  natürlich  nur  zu  in.-»chcn, 
wenn  die  Motorwagen  mit  je  einem.  Fuhrerstand  .lus- 
gcrUstet  wunlen.  s<i  tiafs  nur  der  l-'ührcr  von  einem  W-igen 
zum  anderen  zu  gehen  hatte,  um  den  Zug  in 
der  entgegengesetzten  Richtung,  wie  der  bis- 
herigen, hinausfahren  zu  können. 

Als  letzter  I'unkt  kam  dann  eine  aus- 
reichende Heizungseinrichtung  für  den  Winter 
und  die  Belüftung  der  Wagen  in  Frage ;  letztere 
wurde  aber  durch  die  eigenartigen  \'erha]tnis.se 
tler  ll'H:hbahn  wieder  recht  beschrankt. 

Die  Mochhahnwagen  ;ds  solche  wurden  ge- 
baut von  den  I-"irmen  van  der  Zyj)en  S:  C  harlier. 
vom  Dus.scldorfer  FUscnbahnbetLirf  vorm.  C  Weyer  it  Ko  . 
von  der  StrafscnbahngescIUchaft  Hamburg  und  von  der 
Breslauer  Akt. -des.  fiir  Flisenbahnwagenbau.  Breslau.  Die 
mechanische  Ausführung  ist  eingehend  in  dem  grofscn 
.Aufsatz  des  Rcgieningsbaumcisters  Langbein  im  Bande 
46  der  Zeitschrift  des  Vereins  Deutscher  Ingenieure  \om 
Jahre  1902  beschrieben  worden,  und  es  erübrigt  sich 
daher,  an  dieser  Stelle  nochmals  darauf  zuhickzukoiimien. 

Der  \'t)llstan«ligkcit  halber  ist  der  Wagen  in  den 
Fig.  II?  bis  I  lO,  das  Drehgestell  in  den  Fig.  l  bis  4  aul 
Tafel  III  tbrgestcllt. 

X'erfolgt  man  bei  »ler  elektrischen  .\usrustung 
den  <iang  des  .Stromes  von  der  Stromschiene  durch  ilcn 
Wagen  bis  zu  den  l-'ahrschiencn,  so  ist  natürlich  «ler 
erste  eicktri.schc  /Xusnistungsteil ,  in  den  der  Strom  ein- 
tritt, der  Stromabnehmer;  er  hat  eine  .Ausbildung  erfahren, 
wie  sie  I'ig.  1 1"  und  Tafel  Iii,  Fig.  4  zeigen.  Jeder  Wagen 
—  auch  der  .Anhänger*  trägt  2  Stromabnehmer  leinen 
auf  jeder  .Seitei.    Durch  eine  .Ausgleichsleitung  mit  ent- 
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sprechenden  K.uj)plunKcn  FiR.  I  tS  stehen  sämtliche  6 
brw.  8  Stromabnehmer  eines  Dreixsa^en-  (xler  N'ierwagen- 
ziiKcs  miteinaniler  in  Verblndunj;.  Jeder  Abnelnner  ist  so 
bemessen,  dafser  dennesamten,  fiirS  M<)t<irenerf4irderlichen 
Strom  für  kurze  Zeit  weiterleben  kann.  Dies  ist  insofern 
von  Wichtigkeit,  als  dadurch  l 'nierbrechunnen  in  der 
Stromzuführung  in  den  Weichen,  wo  Lücken  in  der  dritten 


schuh  A  statt,  «ler  «lurch  bcwejjliche  Hebel  an  der  liohle 
aufgehängt  ist.  In  der  untersten  I-age  liegt  der  (ileit- 
kuntakt  tiefer  als  tlie  Stromschiene  und  läuft  liei  deren 
Heginn  allmählich  auf  In  <lieser  untersten  Stellung  ist 
zwischen  den  Kontakten  />'  und  t"  <lic  N'erbindung  unter- 
brochen; sie  wir<l  erst  in  dem  Augenblick  hergestellt. 
Wo  der  Sirom.-djnehmer  auf  die  Str«m>.scliiene  aufgelaufen  ist. 


Fig.  117.    .\nbringimg  de»  Strommbnehmer*. 


Schiene  unvermei<llich  sind,  vermieden  werden,  ila  ilie 
Koniaktschienc  auf  grofserc  ICntfcrnungcn  als  25.4  m 
>2  Wagenlangcnl  nicht  in  Fortfall  kommt.  Es  sei  hier 
gleich  bemerkt,  dafs  für  die  Keleuchtungsanlage  eine  ahn- 
liche .\usgleichsleitung  durch  ilcn  ganzen  Zug  lauft,  so 
dafs  auch  ein  Verlöschen  des  Lichtes  in  den  einzelnen 
\\'af,'cn  iK-im  Durchfahren  der  Weichen  ausgeschlossen  ist. 

W  ie  aus  l-'ig.  4,  I'afel  III,  ersichtlich,  ist  <lcr  .Strom- 
abnehmer auf  einer  Hohle  montiert,  die  an  ilcn  .Achs- 
buchsen der  Drehgestelle  fetic-rnti  aufgehängt  ist.  Die 
.Stromentnahme  von  der  Schiene  findet  durch  einen  (ileit- 


.\n  den  Kontikt  C  schliefst  ein  \'erbindungsstilck 
an.  dem  eine  Kupfersicherung  £)  folgt.  \'on  dieser  aus 
erfolgt  die  Strom« eiterfuhrung  tlurcli  die  Federn  /:,  an 
ilenen  ein  Kontaktknopf  befestigt  ist.  Letzterer  vermittelt 
die  Sirom/ufuhrung  zu  ilen  l-'ahrsch.iltem  mit  Hilfe  des 
Kontaktstiickes  A". 

.Auf  den  l'ntcrgrundst recken  liegt  die  Stromschiene 
um  50  mm  höher  wie  auf  den  Hochlxihnstrccken.  und 
zwar,  entgegengesetzt  iler  .Vnortlnung  auf  letzteren,  nicht 
zwischen  bei«len  Glei.sen,  s«)ndern  aufscrhalb.  Diese  .\n- 
ordnung  war  crfonlerlich  für  die  .Ausfuhrung  des  Tunnels, 
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der  in  seiner  ganzen  Lan|{e  in  der  Mitte  rraj^üaulcn  luit, 
so  dafs  ein  WeilierflIhKn  der  Stromschiene  hier  nicht 
möglich  gewesen  wäre.  Die  Höheriegung  auf  den 
UntergnuMhtndMn  iit  erfolgt,  um  mittels  des  Strom* 
.-ibnchmers  eine  automatiache  Dcht-Ein-  und  -  Ausachalumg 
zu  »chalfen. 

Wird  luiitilich  das  Gleib^tUck  .  /  nricli  u  cii<.r  ;;L-lioben 
so  berührt  ilt-r  fc-dernclf  Kontakt  /•"  d;is  KiJiilakt''tuck  (1 
Hirnlurch  \\  \xd  niitti  U  <Ji  -  Anschlufskabcls  ,1/  riin-  \'cf 
bindung  nach  dem  fcderiulL-n  Kontakt  J  erreicht.  I^cti' 
terer  Steht  in  Vcrhindunj;  mit  dt  r  t  U  ktrischen  lieleuchtunf^' 
einriclitaiig  des  Wagens  durch  das  Kontaktstttck  K' 
Ucr  Stromabaefamer  ist  ferner  am  KoataktatUck  C  mit 
einem  Kuntaktknopf  L  verschen;  auf  letzteren  wird  eine 
Stange  mit  Schleifschuh  auf^jcsetzt,  um  die  Wagen  aus 
den  WcricRtätten,  die  keine  dritte  Schiene,  sondern  Ober- 


l-'iB.  119.    Aaoidmsi  der  VcfMndaosilaimc  iwImIic«  den  W^gca. 


dle  Wagen  der  BHtair  Hoefa-  nd  Untnsrandbcbn. 


üiyiiizüd  by  Google 


93 


Elektrteehe  Bahnen. 


Heft  6. 


Icilung  besitzen,  heraus/.uralucn.  \"itn  (irm  StrotiiahiiehnRi 
aus  gebt  der  Strom  nach  Passierunt;  iK  r  ilM-ncnv  ahnten 
Sicherung  dann  zu  einem  Handausschaltcr  und,  lünter 
diesem  sich  leflend,  »  2  aelbsttätieen  Ausschaltern  und 
Stnunaeigernf 

Wie  ans  dem  Schaltungsschema  Fig.  I20  cnkbdich 
ist,  liegt  bei  der  l-'ahrt  mit  hinteretnandergeschaheten 
Motofffruppen  nur  ikr  eine  der  beiden  ebengenannten 
Ausschal!i.r  i;iitri  Stinm.  «ahrcml  bi  i  i)arullelyeschalteten 
Motorji^ppcii  l>cide  vom  Stmm  durchfliissen  «erden; 
leMeter  gebt  dann  xa  dem  Fahrachalter.    (Fodi.  Met) 


Abschlüsse  für  die  Plattformen  von 
geschlossenen  und  die  Seiten  von 
offenen  Straßenlmhnwagen. 

Vm  M.  Koach.  li>Kr»i«M. 
(ScJiliili.; 

Nebeneinrich  tunken. 

Ihi  man  bei  Strafscnl.iahn\\  ii  au -!i  iler 
l'laltfiirn!  neben  der  liir  a\s  Steli[il,ii<'  au  iuii/t,  iin:  I'Utt 
(Mriii  aller  an  theser  Steile  wc^en  tks  .\ll('lritte-  ■  i!i<  n 
Ausschnitt  erhalt,  so  mu(s  die.ser  L)ei  ^'eschli^sLiier  lur 
abgedeckt  werden.  Gcwühnlich  neschiclii  dies  durcli  eui 
Brett,  das  fortt;ennnimen  wird,  wenn  iler  \>it'tritt  benutzt 
werden  aoO.  Natürlich  kann  die  ICinrichtun};  in  dieser 
Wdse  nur  getroftm  werden,  wenn  die  Tür  wahrend  der 
Fahrt  geacfalossen  bleibt,  ist  also  nicht  (ur  die  Einsteige 
seile  benutzbar.  Werden  sämtliche  Zugänge  geschlossen, 
so  sind  Einrichtun^ren  vorhanden,  bei  denen  der  Uber 


flg.  III.    I'lattiiinndtr  nit  ^lUxlcckung  «In  'rriUbreUn  mUuciul  drr  Fahrt. 


dein  Auftritt  liegende  Teil  des  Kufsbodcnü  mit  dem  Ilatt- 
formboden  drclibar  \cfbiinden  ist.  Ist  die  Tür  ^esrhlossen, 
so  liefet  <'.ci  :»  <  l;!i<  li<-  t  eil  des  I'ufslxidens  a;;- n  rht 
und  wird  ln-iir.  (  lHr.</ii  tlrr  i'ür  in  eine  St» Tiuiil;  M-nk- 
recht  nach  unlcn  .  ilci  ■,l'l\j<  Ii  lun  Ii  iil.ji  n  .;i_ilri;lil  \'u:', 
fach  wird  dann  auch  noch  ^^leichzcitit;  der  .\uftritt  bc«e;;t, 
so  dals  er  sich  bei  ^eolTneter  Tur  in  der  Gebrauchsla(;e 
befindet,  beim  Schliefscn  der  Tür  aber  in  eine  SteilutiL,' 
gebracht  wird,  in  welcher  er  nicht  benutzbar  i>;t.  Uie 
vorhandenen  Vorrichtungen  sind  oft  recht  kompliziert 
und  haben  für  den  Fachmann  kein  Interesse.  Die  Aus- 
ftihrungen,  die  nur  ein  licwegen  des  Trittbrettes  bezwecken, 
sind  einfacher.  Die  Fi i  J  u.  13,  Heft  1,  stellen  eine  solche 
Vorrichturifi  dar.  Die  I  Jirli.n  h-.i n  ili.  i  In  nlcn  I'urflu^jel 
trafen  .Anne  it,  ilic  iliin  h  .-ilau,i;ci'.  /'  mit  rmn  \iirn- 
lKTj;er  Schere  in  \'erl)iii.iun(.J  stehen.    Ihre  • -lieirii  I  ic'.eilkc 

sind  mittels  Schlitzrulirung  mit  dem  i'latifurinrursbodeii 


in  (»eeipneter  \\'ei>e  '.  frhunden.  die  unteren  i  iL'lcnl-.|T,:nktij 
(l.i  ^i-ecn  mit  dein 'l'rit ihrer.,  und     ar  ebenlalls  mittels  Schi:'.,' 
fuhruntJ,    IJic  -Stangen  /'  };reiten  an  zwei  yL-;;en jhcrlie^ien 
den  seitlichen  Gclcnkpunktcn  der  Schere  an     iJas  Tritt 
brett  /  hän'^t  an  Z-Kiscn  ä,   liercn  obere  Schenkel  auf 
den  unteren  Schenkeln  von  an  »1er  ri.ittform  befestigten 
Z-Eisen  aufruhen,  wenn  der  Tritt  sich  in  der  Gebrauchs- 
lage befindet.   Die  NUmbeiger  Schere  ist  dann  m  ge- 
strecktem Zustande.  Wird  die  Tür  geschlossen,  so  ziehen 
ilie  .Stanfjen  t  die  seitlichen  Gelenkpunkte  der  Schere 
nach  aui  -en,   die  S>  "lere  iej;!  sich  zusammen  und  heb' 
«l.is   1  rittbreit  /    u.ilie;  die  /-hjscn  </  von  den  lasen  c 
jicfuhrt   werden      I  )erarli;;e   uiul  ähnliche  \'i)rrichlui)yer; 
sind   für   die   verschiedensten    l-'ormen   von    1  iiren  vor- 
handen;  der   Iritt  wird  <lann  meist  um  seine  hintere 
wagerechtc  .-Xchsc  gedreht,  lic^t  .ilsn  in  der  Cicbrauchs 
läge  wayerecht,  in  der  Ruhelage  senkrecht. 

Die  Türen  werden  vielfach  auf  derselben  Seite  durch 
Gestänge,  Wellen  mit  Kegelrädern  usw.  verbunden  fin- 
den Fall,  dafs  sie  während  der  Fahrt  vom  Wagenführer 
oder  Schafl'i>er  bedient  wenlen.  Manchmal  stehen  sie  auch 
mit  <lem  Hrems^;e>-taii;4e  n  \'erbinilunK.  sn  dafs  sie  lin 
volUtandii^  an^e/cij;ener  Bremge  };eeillnet,  bei  \  oll-t.tili;:.; 
;;eliisicr  Urenise  yeschldssen  uer<len. 

.\ls  .S|)err\ orrichtunj^cn  für  die  Türen  werden  ^ti 
wohnlich  Haken  oder  Kiesel  verwendet.  Die  Hewej^ung 
erfolgt  auch  wohl  auf  elektrischem  Wcye.  Der  hkrftir 
verwendete  Mlcktrom.ignct  oder  das  Sotenoid  li<^  dann 
in  einem  Xebenschlufs  zum  Hauptatrom  Air  die  Motoren, 
und  der  Strom  wird  entweder  durch  einen  besonderen 
Schalter  vom  Fuhrer  an-  oder  abgestellt,  oder  auf  der 
I  Walze  des  Kontrollers  ist  ein  Kontakt  angebracht,  der 
einen  besrinderen  llandLni'T  d<  ^  \\  at;enführers 
übertlussii^  macht.  Üie  auslulitliche  Heschrei 
buiu;  liie-ei  l!iiiriel  luilj.;ell  würde  hier  zu  vver. 
fuhren,  zur  .Anwendung;  sind  .sie  wohl  nnch 
nicht  j;elangt. 

-Auf  eine  \-id(ach  mit  den  IMaitformturcn 
verbundene  lünridltung  soll  jc(U>ch  hier  noch 
naher  eingegangen  w^eiden,  weil  sie  einen  Ge- 
danken verwirklicht,  durch  dessen  Berüclcrichti- 
frunR,die  Gefahren  des  Stnifsenb.-Uinbetricbcs 
erheblich  vermindert  werden  konnten.  ?-'ine 
Ausführuni^sfnrm  der  \'orrichliii;i;  ist   in  liei 
Kif;  121  für  eine  senkrecht  drehbare  lur  dai 
Hesiellt.     1  )ie   sLiL^reeliien  Stäbe  ci  der  Tur 
_yi         tragen  schrayliej^ende  Hleche  />,   die   in  der 
r         Sclilufsstcllung  der  Tür  über  tiern  Triiibrett 
I  liegen     und    dasselbe    abdecken ,    so  dals 

es  nicht  benutzt  werden  kann.  Wird  die 
Tür  geöffnet,  so  werden  die  Bkcbe  an- 
gehoben imd  schieben  sich  übeieoiander. 
Die  Bleche  sind  durch  Bolzen  c  so  drehbar  an  den 
Standen  /i  iH-festipt,  rlafs  sie  sich  senkrecht  zur  Tür- 
eln-ne  nai  h  nlien  ilrehen  k.'iinen  Hat  d.aher  der  Auf- 
■iteieviiili-  ileii  Vub  «luT  dem  1  i'librett  stehen,  wenn  die 
lur  srhiin  {geschlossen  \\in\.  sn  v\ird  dei  i  ufs  nicht  ge- 
i.ltietscht.  da  die  Hleche,  die  auf  den  kufs  trefl'en,  .sich 
hochheben ;  diese  \'i  irrichlunj.^  tlürfte  vielleicht  den  be- 
w  eidlichen  Auftritten  vorzuziehen  sein,  weil  diese  mit  der 
Zeit  w  acklig  werden  dürften  untl  dann  für  glatte  Abwick- 
lung des  Personenwechsels  hinderlich  sind. 

A bschlufsvorrichtungcn  für  offene  Strafsen- 
bahnwagen. 

Werden   die   offenen   StrafscnbahnwriL;en    v  ^r,  den 

Pl.iitf.  irmen  ,ii;s  li<  tr<'ten.  so  kennen  .Misi-liliifs-.ijien  w  ie 
lui    eeschli  isseiic    W  ,i;.;en    \  er    ein let    beulen.      1  Mes  i<t 

ohne  weiteres  der  I-all,  wenn  der  offene  \V'ai<en  durch  üni- 
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waiullun^;  cinc-i  j^t-schlixstmcn  Waj^ens  il.iihirch  hLrt;i--t(  llt 
i&t,  ^laf^  sämtliche  Fensler  j;eutVnet  wonleii  siiitl.  Werden 
jedoch  ilic  Scitenu  andfullun^cn  zwischen  den  senkrechten 
Pfosten  vi)llslandijj  entfernt,  so  erhalten  die  ofTenen  Wa^en 
*  meist  ihren  Zugang  von  ilen  Seiten,  und  die  Bänke  stehen 
quer.  Hier  liegt  nun  die  Gefahr  sehr  nahe,  dals  ein  Fahr- 
gast beim  Auf-  und  Absteigen  verunglückt,  weil  der 
Schaffner  nicht  so  schnell  Hilfe  leisten  l»w.  das  Vor- 
haben <les  l"ahrn;Lstes  verhindern  kann. 

Die  Seite  des  Wa^jens,  die  für  den  Auf-  und  Ab- 
stieg nicht  benutzt  werden  soll,  wird  daher  oft  m  ein 
facher  Weise  durch  ein  in  Hohe  der  Rückenlehnen  an 
iler  I  an^'sseite  des  W'aj^ens  innerh.ilb  der  senkrechten 
rfo-tcii  ^czoj^enes  Seil  abjjesperrt  Statt  des  .Seiles  findet 
sich  auch  eine  Stange,  die,  wenn  sie  nicht  benutzt  wird, 
in  genliKcnder  Höhe  in  Haken  dngelegt  wird,  die  an 
den  Pfosten  befestigt  sind.  In  diesem  Fall  ist  fiir  jede 
Seite  eine  Sfan^;c  vorhanden.  Eine  einfache  vXbschhifs- 
vorrichtunt;  uinl  .luf  iIk-^c  Wci>e  erhalten,  v^enn  beide 
Stanj^en  durch  Seile.  <iic  <l<r  l)ecke  uIkt  Rollen  ge- 
führt «erden,  verbiiiidrn  -.in,]  Die  Seillange  ist  dann 
so  bemessen,  dafs,  w  enn  eine  Stanj^e  sich  in  der  Schhifs- 
stdlunfj  befindet,  die  andere  Sianjje  den  /.u^an^'  /.um 
Wai^n  freigibt.  Die  Figur  122  stdk  eine  Ausfiihrung 
dar,  bei  der  der  Raum  zwischen  zwd  Pfosten  durch 
eims  senkrecht  drehbare  Sunge  a  abgeschlossen  werden 
kann.  Sämtliche  Standen  a  sind  durch  Gcstänne  6ft/ 
mil  I'lalten  /'  \ crlHincit  n.  die  in  am  Wa^jcn  bcfc->!i^en 
ra^cm  //  «-i  iikrci  ht  lUchliai  liefestitrt  sind.  Die  l'lattcny 
ir.i-i  n  .i.il    icilrt  Seite  uIkt   ilif   L;;>ii/e  Wa^jeillange 

durchi;eheiule  seiikrtTht  drehbare  Trittbrett  ^.  .Soll  der 
Zt^ang  zu  einer  Wagenseite  }»cs|>errt  «erden.  s<i  «ird 
das  Trittbrett  aus  der  wagerecitten  Gebrawchslage  nach 
oben  gedreht,  wodurch  sämdiche  Stangen  i.  die  in  senk' 
rechter  Stellung  in  Ausnchmiin<;cn  der  Pfosten  i  lagen, 
in  die  wagcrcchte  Stellung  gedreht  werden.   Diese  ver- 


Fif.  133. 


 *  7^ 

Ar  crffm«  SiraKniliahiiwai^. 


bmdung  voll  -.Liikreciit  drehbaren!  I  nUbretl  mit  ttcr  1  ur 
ist  auch  in  .ihnlicher  Weise  fiir  riatiforintiircn  vorhanilen. 

Für  oflene  Wat;cn  mit  Mini^ang  von  den  .Suiten  und 
Quersitzen  «erden  neuerdings  die  Ruckenlehnen  umklapp- 
bar angebracht,  so  dafs  die  Fahrgaste  in  der  Fahrtrich- 
tung nach  t'Ofn  sdien.  Die  Bewegung  dieser  Rücken- 
lehnen beim  l^mlegcn  kann  d.-izu  benut/i  werden,  eine 
.\bM-lilufssiant;e  7AI  bewegen  il-'ij;.  123  u.  Die  Dreh- 

zapfen der  .St.ui^i  ti  •/  '.iiid  <ier  Kiickenichnen  licj;en  an 
jedem  Pfosten  ul>cremaii<icr  und  tragen  Zahnsegmente  1 
und  </.  die  mit  der  .Abschlufsieisie  a  bz\\  mit  ilen 
Trägem  /  der  Rückenlehne  fest  verbunden  sind.  Befindet 
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^irh  die  Rückenlehne  in  der  .Stellung  nach  I'ig.  12  ,,  fahrt 
aKo  der  Wagen  in  der  Richtung  des  l'leiles,  so  liegt  die 
in  der  I-ig  1 23  ilargestellte  .Stange  auf  iler  linken  Seite 
tles  Wagens  w  ;igerecht.  und  die  auf  ilcr  rechten  .Seile  des 
W.igens  an  dem  gegenüberstellenden  Pfosten  liegende 
Stange  a  steht  senkrecht.  Beide  Stangen  sind  also  um  90* 


Anurdnnnt;  der  AbwhIn&viNTKbtani;  bei  Wagen  mil  uaUappbaMli 
RttdiciiMiMB. 


gegeneinander  versetzt.  Derartige  Vorrichtungen  sind  in 
lahircir!)!  11  .\ii--u:hrungsformcn  vorhatiilen 

Soweit  die  H._  vpreclr.iri;;  i!er  Hauart  iiiid  W  irkungs- 
weise der  .\h'-i  hlii;-i  ■  ■in  III  ji-n  fiir  oltene  timl  ge- 
schlossene .Stralsenbahnwagen  Hinsichtlich  ihrer  lirauch- 
barkeit  moi^en  noch  die  folgenden  Hetrachtungen  Platz 
finden,  wcIcIk  crmtolichcn  sollen,  annähernd  ein  Urteil 
über  die  Zwcdanämgkeit  der  veischfedencn  Bauarten 
bzw.  der  lUr  einen  sicheren  Personenwechsel  zu  treffenden 
Mafitnahmen  zu  GUIen.  soweit  dies  ohne  praktische  Untere 

1.(1^.11  ni'iglich  iütf  da  <lie  meisten  der  m "  lieneil  Vor- 
ru  lituiigcn  bis  jetTt  nur  l'ntwürfe  ^etiln  i»  n  siml 

Die  Frage,  ob  es  ZS'.  e<  kill.ll  -i.;i'r  i^l.  die  l'erroH-.  b/w, 

die  beiden  Seiten  von  Stralsenbahnuagen  wahrend  der 
Fahrt  ganz  abzuschliclscn  oder  tlie  in  der  l-ahrt  rechts 
liegenden  Zugänge  offen  zu  halten,  ist  nicht  so  ohne 
weiteres  zu  beantworten.  Während  der  Fahrt  sind  nur 
dk:  beiden  Personen,  welche  beim  Auftriu  stehen  und 
etwa  frei  auf  der  Plattform  stehende  Personen,  welche 
sich  nicht  aKleliiieii  k-  nnen.  der  (lefahr  ausgesct/t,  in 
(ileiskriiminuugeü  oder  auf  schlechtem  Gleis  durch 
.Schleudern  ili  -  Wagens  hin.in- i;i  . -rli-n  /.u  werden. 
Die  neben  dem  Auftritt  stLlieiiilen  IVi^'unen  kennen 
.sich  an  <<cn  Hand.<ttangen  lesthahen  und  aufserdein 
könnte  die  Verordnung  eingeführt  werden,  dafs  diese 
Plätze  von  Kindern  und  Damen  nicht  eingenommen 
werden  dürfen.  Für  die  freistehenden  Personen  müssen 
jedoch  Hahevorrichtungen  angebracht  werden,  die  sie 
einerMMts  gegen  Heraussrhleiiilern  schüt/en,  ander^teitS 
aber  die  .linieren  l'ahrgaste  nicht  iK'listigen, 

Hetreft-  /u    uikI  .Nbgan:;-  .!.  r  1  .ili:..  .-le  n.ibt 

sich,  dafs  (las  ( iefahrlichcre  d.is  ,\iilsu  !gen  w.ilireiul  der 
l'ahrt  ist.  weil  die  IVison  nicht  so  d.iran  gehindert  wer- 
den kann  als  am  Abspringen  Hier  wurden  nun  aller- 
dings bcsvcgliche  Trittbretter  oder  noch  bcs.ser  Abdeckvor- 
richtungen für  die  Tritte  gute  Dienste  leisten ;  die  Anbrin- 
gung solcher  könnte  daher  in  Erwä^^ng  gezogen  werden. 

Werden  auch  die  Ziii;.inge  auf  der  rechten  Seite 
des  Wagens  w.ihrciid  der  l'.ihrt  gesrbloss<-n  m  halti  ii,  so 
miits  die  \'cr>eliliif^tiir  sur  allem  -chm  Ii  und  In  .iiiin  ,'ii 
beweisen  »ein  .\iider -<'il>-  ne,il>  --le  .tlicr  aueh  suibil  sein, 
damit  die  l'lat/e  an  den  l  .ireM  .iiis^eiuitzt  werden  kennen 
Hierzu  eignen  sich  Kauartcn  nach  l'ig.  15  gar  nicht,  da 
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das  Fortnehmen  und  Einlesen  der  Leiste  i  beim  Halten 
Atti  \V'at;cns  zu  zeitraubend  ist:  ohne  diese  Ldste  sind 

alKT  dir  als  N'jjrnlxT^cT  ScIutc  aus'f;*'fuhr1cn  Gittertüren 
nicht  -iTcif  tfltrii  zu  >ii-hr,   srlhsr  wenn,  wie 

bei  dor  H.m  irt  narh  i  ),     nl  ■ -taml-falii^i-  l'rofilcisi'ii 

vcrxw-tulct  ui-r<U-n  In  1<-t/u  um  l  all  wi-nliii  ilif  I  ümi 
liann  ■-chuci.  uinl  «cnn  ilic  >\ch  iitxri'inainicr  srliiilKMulcn 
Flarh<ii  i]t  i  St  ilif  verschmiit.'''n.  lurh  srh«<.-i  iK'weglich. 
\V;iL;rir- Iii  <-.irli;)are  TUjen  i" --ttMi  heu  L-ition  zu  groiken 
Kaum  bd  ihrer  Uewegung  und  erschweren  den  Personen- 
wechsel. Die  in  Fig.  22  dargestellte  TUr  dagegen  ist  ein* 
fach  in  ihrer  Bauart  und  beengt  den  Zugang  xur  Platt* 
form  in  aisanrnwag^hobenem  Zustand  nicht  Wenn  die 
La»M-ung  der  wa^eiecht  verschiebbaren  Stanp;cn  so  i'c- 
troffcn  i«»,  daft  die  Verschiebunp  der  Tür  nicht  zu  j^r- 
rausclnnll  ist.  so  «inl  <lic  I  ur  nvht  t^ut  brauchbar  si-in 
Dasselbe  t;ih  \oii  ilcr  Aiisfuhruni;  nach  h'it;  Jv  < '1)  al)cr 
liic  faltcnarti^j  /iisnmiin  r;>-L;l>arcMi  Turi-n  1  i'if;  '''')  Iiis  'iS] 
schnei)  und  leicht  zu'nminciii;il''trt  «chIpii  können,  ist 
sehr  fraglich,  da  einmal  der  Handhcbul  f  nicht  genügend 
lang  gehalten  werden  kann  aus  Platzmangel,  dann  aber 
recht  viele  Gelenke  und  sonstige  bewegliche  Teile  vor- 
handen sind.  Wdche  besonderen  Vorteile  aber  durch  das 
fiülenartige  Zusammenlegen  der  TUr  erreicht  werden  sollen, 
ist  nicht  ersichtlich.  Die  Widcri^landsfahigkeit  einer  solchen 
Tür  erscheint  ie<lcnfalls  nicht  Kr'>f!^er  als  <iie  einer  scheren- 
arli'^  geballten  Die  llirstclhin};  stellt  sicli  auiVcrdcm 
wesentlich  teurer  Die  facherartitj  /usaininenle^l laren  l  urcn 
C  'h  ''51  "^'"«i  /war  einlarli,  aber  die  (iefihr  des  l'/in- 
klernmens  ilcr  !'in^;er  ist  /u  t^Tols.  Dasselbe  f;ilt  vim  der 
in  V'v^  dar^;esi eilten  scnlcrccht  drehbaren  1  ur  Die» 
selbe  hat  sich  deshalb  im  Strafsenbahnbetrieb  nicht  be- 
währt.  Der  Nachteil  des  Einklemmens  wird  dagegen  be- 
aättgt,  wenn  die  Türen  wie  in  Fig.  70  ausgeführt  werden. 
Diese  Bauart  steHt  eine  Tür  dar,  welche  lekht,  hand- 
lieh  und  doch  kräftig,'  aus^jcführt  werden  kann.  Türen, 
wie  sie  die  Fi;;;.  "I  /ei;;l.  sehen  auf  dem  Papier  recht 
hub'-ih  .1.1,,  bcniitzl  werden  sie  .ibcr  in  der  Praxis 
schon  darum  nicht  werden,  -.veil  die  als  .Auftritt  bc-nutzte 
.•Xufsenseiti-  der  l  ür,  «rnn  -i<    :>esehmut/t  wird,  bei  hnch- 

gcsQgcncr  lür  den  ganzen  Wagen  entstellt.  Wird  sie 
nicht  ak  Auftritt  benutzt,  so  dürfte  sie  sich  dier  xur  Ver- 
wendung c^nen. 

Die  Tiir  nach  Fig  72  und  73  beengt  den  Plau  an 
der  Stmtwaod  und  macht  das  Stehen  an  derselben  un- 
bequem.  Femer  ist  eine  Bewegung  der  TUr  nur  durdi 

den  Handhebel  </  nicht  möftlich,  sondern  es  niufs  noch 
am  freien  linde  der  Tür  von  Hand  nachgeholfen  werden 

Für  niVene  ii  i  ii'Mbiuvaj^en  mit  Querbanken  durften 
sieh  die  in  d<  n  I  i-  i  jj  bis  I  24  veran.schaulichten  .Abs|icrr 
\ 'irrii  hl  IUI  41  n  (  doch  empfehlen,  da  sie  d.ts  .Aussteigen 
nach  der  falschen  -Seite  verhüten.  Die  .'\nwen<!un^  von 
Absperrhcbcin  für  die  rechte  Seite  wurde  je<|.H-h  nur 
dann  einen  Zweck  haben,  wenn  das  Öffnen  deisellK-n 
vom  Wagcnflihrer  oder  Schaflher  oder  sonst  auf  scllist 
tätige  Weise,  etwa  durch  die  Geschwindigkeit  des  Wagens, 
beeinllurst  wird. 

Wie  aus  der  vorstehenden  Besprechunsj  der  ver- 
schiedenen Versclilufsvorrichtuntjen  hervorj^eht,  ist  es 
äulsersl  schwierig,  beslitninte  Kegeln  für  die  .Anordnung 
hrw.  Hau.irl  der  V'orrichtun^ien  auf/ustellen,  da  die  ver- 
m  h-.i  ■leiisiei;  \'<Tl:.i':ni - -e    iirrh<  '.-^irlUL-;  '.M-rden  müssen. 

lün  l''akU)r,  der  arn  schwii-nijsten  iH-urtcilt  werden  kann, 
ist  das  Publikum  selbst,  und  <lic  .-^trafsenbalmunteniehmer 
stehen  vor  keiner  leichten  .Aufgabe,  wenn  sie  eine  mög- 
lidist  schnelle  Abwicklung  des  Verkehrs  erreichen  und 
eine  geniiaeade  Sicherheit  flir  das  Publikum  bei  Benutzung 
ihrer  für  au  nMKknne  Leben  so  unentbdirlich  gewordenen 
Veficdinmitld  sdiaflen  wollen,  denn  jede  sdüiechte  oder 


unvollkommene  Malsnabmc  ist  bei  ^dgenotkm  grofiwa 
Betrieben  mit  gro&en  Unkosten  und 
lichkeilen  verkoUpft. 


Die  elektrischen  Balinen  der  Verdidgtafi 
Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Von  Bugen  Eichel,  ScbennMidy,  N.  Y. 

Vor  ca.  15  Jahren  begann  in  Amerika  die  Be- 
wegung, elektrische  Dahnen  ni  bauen  resp.  Pferdebahn« 
in  eldctrische  Bahnen  umzubauen.  Treu  hielt  man  mient 

ntH-h  .im  .Altheri;ebrtchten.  d  h.  benutzte  die  .ilten 
PfercielcihnvN a^en  und  :ih  Hetriebsmotor  die  \<irhan<lene 
/'.'.  ri])oli^e  I  liifeisentN'pe-  Die-r  oiVrnen,  ea,  20  PS- 
t  iU'ichstrom-F.li-klronnitoren  wurden  inrl  iiu.'ist  7neifaeher 
i  lM.rset/im(;  .  nfu  \iitriel)  verwendet.  Kclali'.  ■-<  iniell 
jedoch  wurden  die  Kinderkrankheiten  des  elektrischen 
Betriebes  ubi-rw  unden,  und  Betriebsmittel  sowie  Motoren, 
den  speziellen  Anforderungen  entspreclwod,  besonders 
ausgebildet.  Die  Wagen,  hn  ganzen  schwerer  gebaut, 
erhalten  besondere  Abfederungen,  Untergestelle  und 
Bremsvorrichtungen.  Das  Feld  der  Motoren  wurde  als 
kasietuirtiges,  den  Anker  schützentles  Gehäuse  aus- 
Ijefuhrl  und  mit^'Iichsl  jjeschlossen.  um  den  l-antritt  von 
l''euchti^;keit  /u  -.erhindern.  l"edenide  .\'.irii:inL:iin;4  /um 
Vermeiden  b/.vv  .Mildern  von  .StufsiMi  li.imuKrartii^er 
\atiir  uiul  ilie  einfache  /..ihnradiibersetzuni;  mit  Kamm- 
radern  fi>l};teu  allj^emcm.  Holz-  und  (»l.xsisolatoren  im 
Oberleituni^system  fimden  ihre  Nachfolger  in  solchen 
von  .Xinbmin  imd  Eisengummi;  als  Stromabnehmer  bei 
Oberleiti;n(;sbe(ricb  führte  sich  ausschliefslich  die  Rolle 
ein,  für  ikimen  mit  einer  dritten  Schiene  der  Kon- 
taktschuh. Bei  den  ^rofken  Strecken,  die  die  Straisen- 
Iwhnen  im  allneiiieiiten  /u  durchlaufen  haben,  (.:ewahrt 
die  Holte  dem  l!ii;.,'el  ;;ei.;e:uiber  dcti  L,'rofsen  X'orleil.  sich 
u  en:;;;er  ■-rhnr  ll  , -.1  i.'iiiiiii /rr.  uinl  '.r "rl-.'.r  r  auswechselbar 
/u  sein.  1  Iii:  ein|unsi.  he  .Scli.ily.uii^suieU!. 'de  bei  Konstruk- 
tion der  M.isehinen  wich  <ler  wisscnHchaflliehen  \'or.ius- 
bererhnunjj,  wodurch  der  Wirkungsgrad  dtfr  Anlagen 
stii  i;.  der  Preis  der  Masdiinen  zuniek^;iu^;  und  die  (ie- 
sanitanlage  einen  hohen  (irad  von  ltetri<bss(cherlicit 
erhidt.  Die  elektrischen  Bahnen  rentierten  sieh  und  be- 
gannen SKh  als  Anansiell  gute  Untemdunungen  heraus- 
zustellen. FUr  den  Bau  elektrischer  Strafsenbahnen  kamen 
j;ute  Zeiten.  Natürlich  .luch  für  die  Fabrik.Tnten  der 
elektrischen  .\usrus!inii;en .  die  dtifch  Fusionicfun^;  zti 
den  kiesenuiilernehmun^en  fler  Westini^house  ( iesellschaft 
in  Pitlsburi:  und  der  ( leneral  l'Jectnc-t  iesell-ehat't  in 
.Schenei-t.id'.  I'ht.ii:.'  ,i(  li -ru  ,  d-.T  fjrolsen  .\n/:ilii  lJ'  :iier 
Stralsenb.iiitien  loj^ie  die  .\nl.iL;c  >.  on  solchen  'lul  iniiuer 
gröfsi-ren  .Ausdehiumi;s!;i  ;>u  u-ii,  iiml  balii  ^n\<^  lu.ir.  \  om 
reinen  Strai"s<:nb;»hn.statltbelrieli  zu  dem  elektrischen  Vor- 
ort- und  rberiandb.ihnbctri<-h  über.  Dem  Ingenieur  er- 
wuchsen immer  schwierigere  Aufgaben.  Mit  der  Länge 
des  mit  Betriebewtrom  zu  versorgenden  Stratsenbahnnetzes 
wuchs  gleicherweise  «lie  Gröfse  und  Leistungsfähigkeit  der 
Waiden,  der  Motoren  imd  die  Menge  der  zu  verteilenden 
lüier^^ie.  Man  fand  keinen  anderen  Motor  mit  ilcn  dem 
(ileichslrom  keiheusehhirsmotor  eigenen  gunsti^'en  Figcn- 
schaflen  in  bezu^  auf  leirlue  und  :.|Mr.same  Kcgxilier- 
barkeit,  .\iip:ussutvi:-l.ihii;keil.  L  berLisiuilt;sfallijikeit  beim 
.An'.is  I  r  und  beim  Nehmen  von  .Stcii;uii;j;en.  Um  diesen 
Motor  beibihahen  zu  können  mufste  man  dalter  auf 
das  Kraftwerk  und  «las  Verteilungssystem  zuruct 
greifen,  um  die  Anlage  von  wdtausgedehnten  elektrischen 
Stadt-,  Vorttft-  und  Ubetlandbahnbetrieben  zu  ermtfg- 
Ikhen.   So  entstand  dann  das  bekannte  Wecfasdstram» 


I 
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(ili  <  Vi-t  n  im  \'rrt<:i'iiiIU^-  -\  ~:ciii.     l>i:i     <!li11     i!as     \\ V'cIlsL-l 

stronvKi.iltliaus  nicht  m  ciiifiii  uiiinuiclhar  im  Schwer- 
punkt lies  IUhnj;obiclL-v  iM-findlii-licii  Stadtteil  errichtet 
wltiIi-h  miifs,  snnrirrn  dort  nibaut  wrr<!cn  kann,  wo  <ler 
Buu^ruml  liilli^,  die  Kiihlcnzululir.  A:-cli<jiiabluhr  buijuLMii 
und  (bs  Wasser  leicht  errt.'iilib;ir  Lst.  Der  Wcchsclstruiii, 
mewt  schon  mit  hoher  S]>annunK  von  3300  Vdt  bis  1  j  JiX) 
Volt  von  «len  ricncratorcn  erzx'URt.  wird  teils  direkt,  teils 
auf  höhere  Spannunntn  bis  V>  <Jt)0  mittels  ruhender 

Transfomiatnreil  herauii^i  iiradit.  m  dir  ei:;li  rnt  j^rle^encn 
Unterstatiiinen  ^iNaiKll,  dort  mittcU  ruhender  IraiiNltir 
tiiaiiiren  aul  \ii  ders|)anniinn  iransfurmiert  und  mittels 
n>liereniler  l'mfijrnier  in  < ileichstrom  uni^;eN\  andelt  zum 
Betriebe  iler  Kahn  benutzt.  Dieses  System  arbeitet  mit 
bestem  liiiolg/:  auch  in  sehr  eroiäen  Anlai^n,  wie  in 
New  York  «if  der  Schneliverlcehrshochbahn,  u-o  die 
rotierenden  Umrormcr  in  Einheiten  vtm  je  1 5<io  KW 
gebaut  sind,  und  zwar  je  ^1  bis  8  in  den  einzelnen 
l  titersi.i!;.>n(  ii  In  ('liii  iL.n  werden  sogar  20l«i  KW 
l  infornn  rrmhi-iteii  .lulytstellt,  X'om  twhnisrhen  Stand- 
jmnkt  aus  wurde  allen  .\nrorderiinj;<n  ^enui^t  unti  dürfte 
auch  Ml  Zukunft  ^enii^;t  «erden  An»leie  Scliu  leri^;- 
keiten.  man  ist  j,'enei;^'t,  sie  l''einile  /.u  nentien,  entu  irki'Uen 

sidi  in  den  Iet2ten  Jahren  der  Hochkunjunktur.  Ais 
einen  solchen  Feind  kann  man  die  Stadtverwaltungen 
und  ak  einen  sweileH  Feind  die  Angestellten  der  Bahnen 
sowie  »ler  Bahnbauuntemehincr  und  Maschinenfabriken 

nennen.  Die  \'erhandluni;  mit  den  Stad' i  eri>  .ilftiii.;i  n 
allein  blinkt  schon  ^rnf>e  Austjaben  mit  sh  h  U  ineben 
verlang;!  weite  r  die  |-te\olkerui;:;,  .Ufv  ,!,  r  lkihn;;es(  list  haft 
die  Lizenz  nur  gej^en  schwere  iiedinpinj^en  und  Upfcr 
erteilt  werden  darf.  Da  die  Stadt\erMaltunt;sl»«amten 
ab  Politiker  von  der  Wahl  durch  das  Volk  aMiängig 
sind,  haben  sie  der  oflentlichen  Forderung  und  Meinung 
nach  Moglkhkeit  zu  folgen.  So  kommt  ess  daTs  die 
Bahn  mit  einem  relativ  zu  t^ofsen  AktienkafMtal  an- 
fant^en  mufs  und  dafür  /u  >"r.,<  11  h.it,  dafs  trotz  der 
Überkapitaiisieninn  eine  Dniilciule  lKiaus<;ewirtNihaftet 
wiril  l);.>es  un^;esiinile  Verhältnis  verschliimnert  sich 
aber  mehr  um!  mehr  dadurch,  ilal's  ilie  in  den  i^rofsen 
Städten  und  deren  Nachbarschaft  bestehenden  kleineren 
Hahnen  /u  einer  grofücn  fusioniert  werden.  Vom  theore- 
tischen Standpunkt  aus  ist  dieser  Schritt  sehr  richtig. 
Die  Betriebsleitung  wird  einheitlich,  ebenso  das  ganjce 
Sj^em,  es  wird  an  Venvaltun^knsten  nesjiart  und  eine 
gr<ifsere  Macht  erzielt;  «liese  tlnnule  trafen  tatsächlich 
nicht  nur  theoretisch,  sondern  auch  praktisch  zu,  wenn 
diese  X'ereinitiun),;  nidil  Au-ilcr  s.,  j^r-rlMln  ,  dafs  das 
Kapiral  der  neuen  ( ieselischaft  das  uberh'  «l)e  Kaiiit.il  iler 
kleinen  ( iesellschaften  noch  uberbcz-^ihlt,  um  .illrs  unter 
einen  Hut  zu  brinj^en  un<l  so  ebenfalls  wieiler  bedeu- 
tende Sclv.\ ierii,»ke!ten  hat,  sich  zu  rentieren.  Aus 
dem  olHziclkn  Bahn-  und  Straikeniiahnbericht  des  Staates 
Pernwylvania  geht  z.  B.  hervor,  dafs  während  der  letjttcn 
aehn  jähre  <l;vs  in  elektrischen  Hahnen  in  r-t  ii  1 K  i|iit,ii 
tmi  500''^  und  die  ( )bliijationen  um  '  S  ;',,  /i in.ilmicii, 
wahrend  die  Einnahmen  nur  eine  ].rM/(uUi.ili'  /'iniiiimie 
\<>n  170%  aufweisen.  Im  .Staate  <  >hio  stiet;  innerhalb 
<ler  letzten  zehn  Jahre  die  Hohe  der  <  »bli^Mtionen  pro 
amerilcanischc  .VIcilc  |t,6  km)  von  Dollars  24000  auf 
DoUars  44000.  In  allcrjun^ster  Zeit  macht  sich  eine  Be- 
w^ung  bemerkbar  cierzufolge  ilie  Städte  venudien» 
sdbst  Bahnen  m  bauen  und  an  ^eei^'nete  Unientehmer 

m  verflachten.  Der  tWeite  Feind  der  blühenden  ImUistrie, 
»die  Arbeitervereinlgungcn'.ist  ein  clx-nsn  ernst  zu  nehmen 
der.  Jedes  Handwerk  uiul  (iewerbe  Lst  orj^anisiert :  die 
Wagenführer,  .Schaltner.  Schmiede,  Mechaniker  etc.  He- 
simders  j^etrofTcn  werden  die  Kiescn.stä«lte.  W'enn  die 
Herren,  die  im   aUgemeinen  gut  bezahlt  werden,  es  . 


«ollen.  ent-Irlr  •  i:!  Slici'-v  l'.in  Kollei;r.  ik\  vi  -cn 
I  I  runkenlieit  oder  eines  sunsi  stichhaltigen  Itiuiules  ent- 
•  lassc-n  wird,  eine  .\n1lerun54  in  der  .Xrbeitseinteilun^. 
Arbeitszeit  in  den  tlchalisverhaltnissen,  d.is  sind  meistens 
die  (irÜnile. ')  l)ie  l^hn  lafst  «lann  ^e«ohiilich  einige 
Wagen  durch  dk  Inspektoren  führen,  lauft  aber  Gefahr. 
da6erhebliclie  MatcrialbcsehiidigunKen  stattfinden,  nament- 
lich samtliche  GlaHKcheiben  zcrsohlaucn.  und  dafs  die 
Inspektoren  sehr  bfVse  zujjerichtet  «erden.  Hei  einem 
j^rofseren  Stn  ik  in  W  aterbur\  sicherte  che  ( ii^cll^rluift 
ihre  .ScI'.eiben  alleiitin)^'s  vorher  durch  st.irke  Draht- 
^eu ebeiiel/e,  wahrend  dem  Personal  .Soiilaten  mit  ye- 
lailenc-m  (lewehr  l)ei^e'^eben  wurden.  Da  ^jrilleii  die 
Streiker  /um  Dv  n.imit.  I.ine  direkte  Scbuttmafsrc^el  ist 
I  die,  dafs  die  Goiellscbaft  darum  einkoaiitrt,  olTizieU  zum 
I  RefHrdem  von  VoA  herangesogen  zu  werden.  In  diesem 
Kalle  wird  an  ilem  Wa^en  ein  Briclk.Tsten  befesij^^  und 
ein  .Schild  mit  der  Aufschrift  U.S.  Mail  .  entsprechend 
dem  Deutsche  Keichs|M.si  W  er  die  Wa^jen  d.nin  .iiif 
halt,  bekommt  es  mit  tler  Kei^ieruni,'  uiul  dem  l  lel.ir.^nis 
zu  tun  l'.ine  inilirekti-  M.ifsrei;e!  «ird  iM-sonders  zer- 
storungslustij^eii  .Streikern  ^e^;en»ili<T  .tiiLcwandt,  und  das 
ist  das  Fordern  von  Mili/.s, ,ldatn.  1::  schütz  des  Bahn- 
eigentums und  des  Lebens  der  loyalen  Uahnangestellten. 
Wird  die  MiKz  ««%erufen,  sn  enfcttehen  nSmlidi  nicht 
'  unbeträchtliche  Kosten.  Jeder  Getneine  erhält  DoU.  1,25 
(M.  5I  pro  Tag  aufser  Verplle^unc  etc.,  und  diese 
Kosten  nni^sen  von  ilem  Kreis  beza'nli  rrdi  11  I  Iii-  .  t  rnunf- 
ti^;en  länwohner  sorgen  daher  mit  .N.ichdruck  dafür,  dafs 
Ruhe  entsiei-i.  um  die  tciuen  Wächter  der  Ordnung  ver- 
j  abschieden  zu  ki  innen. 

'  Ab;^esehen    von    den    Störungen   ties    HaliiilH  tri(  Iws 

I  macht  sich    .iber  (l;e    .\r  lie:li  i  Ii  i^''    1"  1    ''-i-m    l  ,fr;i  htcn 
I  und  N'er^rofsern  iler  Kraft-latuin  und  W  .i;M  i'.schu| .|  ■<  ii  etc. 
I  auf  ilas   iinaii.neneliinste   iM  iuerkb.ir,    li:i  1  1.u.^l-u  i  rbi-  ist 
nämlich    die    l^ge    noch   dadurch   komplizierter,  daüi 
sich,  abgesehen  von  Sttdks  gegen  den  Unternehmer, 
die  einx^en  Gewerkschaften  untefcmander  um  die  Kom- 
petenz streiten,  die  oder  die  Arbeit  ausfuhren  zu  dürfim. 
Maurer,   Tischli  r.    Si  hl  'ssci    1 1  ■  eii    ob   solcher  I'raj^en 
.  wochenlaiij^  die  .\rlx  it  ruhen.         ni]iathiestieiks .  il.  h 
solche,   die   aus  l'reundschaft   für    eine   .uiden-   ( ii  w  erk- 
scliaft  auf^enoiunien  werden,  sf,,i.n  den  glitten  V  erlauf 
des  Bauens.     AUCh  dann  Wur<ien    die  Leute   Z.    H.  sich 

/II  irheiten  weigern,  wenn  die  Zufuhr  der  Robmaterialien 
1  I  h  Kutscher  erfolgt,  wddie  keiner  Vereinigung  an- 

j;ehuren. 

All  diese  Verhältnisse:  ÜberkapitalisicrunK.  hohe 
Arbritdöhne  und  die  durch  Streiks  verursadnen  Verluste, 
zwingen  die  Betriebilekuneen  zur  grdfsten  Ökonomie  mit 
Bcni(;  auf  die  technisdie  Seite  des  Betriebes  und  zum 

Fr..;ti  ifen  \'>u  besonderen  kommerziellen  Mafsnahmen, 
die  ;;Lt:i,i;net  sind,  die  direkten  lännahmen  de«  Unter- 
neliiiH-ns  zu  erhohen  b/w  die  Hetriel  >■  k' isTrn  her.dizu- 
se'lzen  In  einer  .Xnz-ohl  zwan^^slns  aiieinamlcr  j^eteihter 
Artikel  sollen  in  den  folgenden  I  leiten  der  K.  B.  einit;e 
Kigcnarten  besprochen  werden,  mittels  derer  versucht  wird, 
den  genannten  Forderungen  «u  entspredien. 

(FoilMUMic  faict.} 

')  Erat  kunlich  wurtle  die  New  Yorker  Hiichbahn  mm  einem 
^iiUrrineiuB  Sttcik  MrakI,  weil  ä«  dte  i»  Imocim  4«r  BWiMbwidiir 
hrit  gerc«te  Ms&mbnc  tnf.  sUc  Molonnnnülbwr  is  ZwitekMiaMMs 
von  rad  JttMa  indMi  iMf  Stdwal)  wUt  KarbcaMladkeit  uileMMkcB 
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Kleine  Nachrichten. 


Zur  MiHiili  Stanribahn  oder  Scbwcbcbühn  in  Hamburg? 
flTbfllt''»  WM   1"        '  '    /      '  inl: 

Die  .S)m|ailii«-n  des  Vri;.i.,!MS  litt  m  Heft  4  verullenllicblea  Mit 
iciling  «ml  bei  der  suiwl)>ahn,  WnagMck  idii  HcHirbcn.  eine  «b- 
Jdtllvc  Pintelinni;  tu  Kctivn.  «lapeiMM  wteritanm  wird,  w  Iii  denaoch 
niebl  tn  vrrlnm«»,  dafi  ctaiKe  Ptiakie,  *o(  dJe  um  adiwclirhahn- 
üfMiiMllicber  "^'  iif  Gewiclil  gclcft  Wirt),  ctw»t  \m  hehindelt 

«imS-  Ts  --ri  ' AV.rr  ^fi,XAHft ,  in  naclit'-»!i;rn'!i'Ti  cinr  in  mrhrerfn 
I'MriKtfit  -T^^M'  cii'j'i  '.r  Aill!.i%>Lirii,'  711  e-nvT'^rn.  Vor^*»-^  vi  licmcrkl. 
daU  in  Hnmliur^'  irr  fni.  iS  lclirii«l,iii^'lit|i  i;.  wählten  MilgHrdrm  l>r- 
MClMIMle  Senat  uti>l  iIil  .ut  loo  nur  »cch>.  I.ihrr  i;i-«t  .hiten  MitKlitdera 
llertefctiwle  liBri;rr<»UjU  gemeinMni  die  rc|{iercnde  Cemlt  beHlien, 
und  daft  die  Kochlituc  der  ancn  Kärpcncbaft,  um  CUttieliHt  M  «r 
lanpen.  der  /mtiminiing  der  undereii  K<iri«erwlijift  bedürfen,  and  die 

It  ■  ■,  ,r  j  .Nrii.al  im  Sritirmhrr  I-Kil  >ivj  Itii  r'.jtTM  h  ilt  vur|{elc)^e 
Suit"il>:ihn|ih'j<-kt  f.nni.  wti:  in  <lfin  vi.rhf-r^'r^:in(^rnfn  \rtikrl  rrDitilert, 
nicht  liir  i  IcHL-hmii;  iiii:;  drr  ll.lr^;i-r«*:N;itI,  »..it^irni  witri.ir  lur  l'rutun^; 
eilkfMi]  ftu&  15  Mtlglteitern  i>c.;rlj«-nÜ4-n  AusvchuU  uUerwmen.  iHc^cr 
lief*  van  der  Kontiocnulcn  Ce<cIUcbafk  fu  deklncha  UMctaehraaacen 
ia  NUmbeTK  ein  Sebwebebabapmjekt  amarbelien  und  Iuhb  endgttlrig 
Aa  dem  Hc.rhluf«.  Her  Uuri^richaft  vorciMcblaijeii : 

I.  (einviininii;;   <li<  Si.tndliahnpMrjckt  Ton  igol  »I  abrutehnen: 
7-  itnit  •»  ii^'^fii  t>  Sliinrnrn)  t\rr  Sfirnl  i«'  um   riur  in-nr  \'nr!!H»r 
7U  tirn  ,   iitiil   :         rnfutlif   tln_h    'tili  >it  ,i !  i .  ■  all  Ii    t.'nr  l;:t.h  dem 

S:hifccl>ebiLhnsyst(rm.  V'erl.iiij;t  wird  die  t.inUcJiehuiii;  der  Sladttt-ile 
fitanhmtd  and  llaaimcrbreok  mm.,  wie  im  ^mtgtm  Anikel  niher  an- 
Belleben 

Dem  Antr.i^'r  tjemSf«  war  alw  heabnehltgt,  die  Wahl,  oli  Slan.l 
l»,Thn  odi-r  s.jhurlM-ttiihn.  rnnächnt  dem  Senni  zu  bibcria^Mrn.  I 'u* 
Hillim^;  .I-T  Aiii^ch  II  .nu  'iih.  n  mi  l  ihr  lkri> 'i'  lirf-ch  knri.-li  /wfllel 
tl.ifiJui     .1.'^  ihf  lii^tFii;.-  -  '  ivh'ijciicTi  Au.NtT.in^fri    ilcr   I.ri.lfn  in 

Iraye  kommemlcn  Herit-ii  >':.ij»'-rrchiukrr.  <!r.  otifitn^M-m.  ni^  \>r- 
Biehren  und  dp»  Baui-i-|.i-.,I<>rs  sdinauJer,  nichl  uLiu  „-tfu,  Mflin^hr 
aach  der  Aimebl  berTorrj-ccmier  Vcrfrchler  der  ^chwclicbahn  ii:üu 
4m  «ilardMtielM  Mafi  *ob  Uabcfuvcnbell  and  üachkeaiBlnU  ItaattgSbcn. 
an  ib  ellMMUHHi«!  |>«tteii  la  bannen. 

Die  Mehrheit  «ie-.  Aü^^rhussr^  ^rtrrr  »ich  ruunimen  au»  einigen 
Uh«r7eii|^en  AnliiiiijrrrTi  dt;*  ScFiwclK-n-Snv,  <tem»  und  rinipen  Herren, 
dsr  den  Sfsfjil] .11  lik:  vt'rtr«!'-!«.  'mN  'lir  Sr'^i^*t-  -rV.ihll  rw  rr  ririf  I^rr.  icli 
Ictli^Mini;  ilfi  xr.ilsni  mit  Mch  l>rini,'i'n  wi.r<liv  Ai\\  iii.it'-  n''  t-r  li. f-r 
Ik-nachtciligiing  in  Kaut  nehmen  nill.'>ie,  lalii  du.'  .Scbwcbcliabii  «iiklich 
uai  einen  lehr  kcdenienden  Betrai;  MNiKcr  wiixle.  Für  eine  (leieh. 
weitigc  LiniennUimne,  unter  Einl>eriehunc  der  Sladtleile  Eiaubuud 
und  Hammerbrook,  wurde  von  -> . Iiwebebabirfreundlidicr  Seite  der 
l 'ntrr^rhied  in  den  Anlasek« -t^  n  -<iii  ani;i-(jibr  M.  M  Mill.  ceacbltlL 
Viin  i1en  sct^ti*  Mtl(;lit.ficrn  *[i't  Miniltrlirit.  t!ie  riim  Teil  ^?>n  der 
S,  hwpK<'tiihn  nnr  *irl  Wficrr  ^'rhfti.it-  \"iTi:iMrMiii^  At-s  Sr  i.lrhiNiri 
Itrtuu  Nteti-ti,  wiiltjc  ;ui  riin-n  'Itiarli^vii  liih  r.'.litnl  in  ■Ifii  Kit^li'n 
nicht  geglaubt.  'I'rntidcm  wjtr  nun  in  wdti-n  Kreitcn  tirr  Iti.ri^tMH.  L.itt 
und  der  gcsaiDlen  ItetülkeruDK  der  Anticbl,  dal»  die  Anln^e  <icr  Au»- 
aebalinwlii'keil  die  |Ic«lUKaa(  der  Mi|encbKR  ündeit  wwdea.  Am 
13'.  Jemav  1904  lolltan  die  RurKencbaftaveilaMlIaafea  beglaaea.  Knn 
eariwr,  am  8.  janiiar  KXXf.  iHUe  der  5icnBt  der  B<ttTfer*<^hjfI  seinen 
ablehnfi.ll«  II  Siintliittukt  i!ri  .'^ibwrliebahn  K^KenOfacr  mit. 

lll-.-'e»  atil-t  r;'riviiiinliche  Vr.ri;i*l'.rn  iV«  Senat»  errt-j^le  li*lih."itii*< 
Aiitwli«-;i.  Fl.  il  r  -1  /Ilm;  'Icr  HUf;;t  ricii.ifl  am  13.  la'iujr  1*^14  wiinlc 
vun  der  Auichui\m<jbrlicit  Vertagung  and  KUckvenren-ung  an  den  Aiu 

■chai*  besa tragt,  jedoch  inlolfe  dei  cntiiiliiedeaen  WidcniMacbs  de* 
SeaMaltnaHBlMan  Kurgcnnc{i«er  Dr.  Mdnelceberg  (aaeb  einer  den  ganica 
Abend  mafullenden  r:e<ch>tfi...TdnDagid«bane]  abcdehai. 

Zu  der  niich^Iel1  Siiiuti^.  .im  JQ.  (aMMT  19D4,  fcaHc  41«  A««aebtt(>- 
nNbrbeit  neue  Aiitrü,;«'  |.;<'sirll( 

1.  IJie  HtirKtnch.ift  Iriint  da*  Standbahnprojekl  ab; 

2.  die  Kur^er>ch;ilt  !iehilt  »ich  die  Mntschruiiini;  tlbtr  d:i?i  System 
der  lUhn  *'t>r.  ]ii^  ihr  vom  Neii,i:  1»iiit'.rt  1!  ■  K 1.  1.  n  .  1  ^  fj]iij;e  v.ii^ielfv:' 
»ind  für  das  Siandbabn-  wit*  titr  'Liv  S.'hwe^:el>ahn«)-Ntciu,  berechnet  btr 
dM  gtii€h<rmjga  UBienruhrun^  <li:v  luaichM  vtawaeh—dai  AtH- 
baaes;  dabei  i«  an  bemcktichti^n;,  ilalt  rananalclilücli  in  nfaiAbaier 
Zeit  die  Dtin-hfiihning  einer  juciien  Stammliine  durcb  die  imiart  Stadl 
nulvrendii;  wenlrn  winl;  IJr  beule  Sriteme  und  dabcr  Air  diesen  Pill 
VorachUgr  mit  *^<-h:il,'iin^  der  tlvirch  ihre  .\iitf.l!inin(;  eiitutphemfen 
Kalten  herbei.-tMIlbrcr.. 

T>pr  Kamjit"  uni  «lie  /ida^^un^  der  .St:h\.r'i/f"i';ilinkniikiirren?  ge- 
»t;iltele  »icli  .mC-«!rorileiitIii:b  hcltn;.  b,r  endete  tiiiiir.l,  tiiiLv  ul-er  zwei 
Drittel  der  Ai>gcordncten  die  AuiiMhufunehrheit  im  Stiche  liertea. 
Uaer  Uniland  eridSrt  ikh  daicb  dv  niwtaiUdUcbc  EtailK«e«  de» 
ciailufacicbcn  MigeraiciMcn  Dr.  IHiiKbcbcTC,  der  itlen  Air  die  Scb«ehe> 
bahn  votcehraehten  ArKUmenten  im  Grunde  mir  die  eine  Erklärung 
entgegenietile,  dab  der  Senat  beieiti  SteHrnif;  g'^rn  die  Schweiiehahn 
Eenoiiiirieii  liaVc.  i*:e  i^i'utinuihlc  weitere  l'riil.iui;  tlih'jr  rwecklht  -••t. 
Mi!'t;;rV'riid  !i.r  die  .^lolliingnahme  de*  Scn  iis  vei  drr  t 'in  .t.iii.l .  dnls 
die  äe/abeo  HamburK»  zu  »chnial  aeien,  um  den  EihImui  einer  Huch- 
eiaerlei  «b  Stmidbab«  oder  Schirebebalia.  rn  ec«iatten.  Di« 


SfaaialBgeaieure  fordert««  bierfOr  ein«  Miadailbieile 
vnn  jom;  die  Schwrt.cbaha  tmOa  dagetta  Sbaficn  tot  170  and 

nt>fh  t:erin(jerer  Breitr  hrntitzen. 

Im  tllirigrn  wiii-li-  in  •Iff  [1.  1.  !ie  von  den  Oejjneni.  aych  den 
St-n-ittkoinniistaren  du*  (cclini»rhp  (ileirhu'eni^jkrit  der  >K-In#ei>flahn 
kaum  mich  liestriiten.  I  >ie  Senat»komnii>vare  empfahlen  dit:  Ab'elinung 
der  ADirä};c  der  Au»<cbuf>mebrbeil  mit  der  Itegrundune ,  daii-  die 
Scbmbftaln«  nidit  bOligar  an,  and  dab  eine  welteK  PruAng  de* 
SehwebebabMjpileait  und  de«  eaiVegenden  Schwrbebabnprajektci 
lrdi|;ftrh  einen  Zeinrrlii.l  lir  lt-me.  Von  »eilen  der  Aii»schafimehrh«tl 
wur-.It-' dii;:i-'i.;en  lielutit.  tln^  >  1:  h  w- e  )>  e  1>  a  h  n  p  r  0)  e  k  t  habe  in  vrr- 
k  r  h  r  >  r  e  t-  h  n  i  *  r  h  e  r  1 1 1  n  *.  1 1:  Ii  t  neue  N  e  d  e  u  t  e  n  J  e  I  i  e  M  c  h  l  s  - 
|i  11  n  k  t  c  ef'-llnet:  ^rihe  vfhr  bcachtriivirrrte  Vorwrlilä^je  für  tien 
»|iditercn  ,\uihaii  dct  Itahnnetfei.  die  iiubcvjnjcre  die  N<il<vei>dickcil 
«imr  awctieil  Stamm  llnie  durch  die  innere  St  aiii  ht  nil  Hill, 
die  ab  üchwebclialia  bei  der  i>ei;en«r*rliKen  Uebauuni;  i»<k|;lieh,  alt 
StandlMihn  daj^Kea  fnv  ,iu-i;i ',cliti>»»en  encbeinc.  l>er  Koitenunter- 
«ebied  wMrde  bei  tleri:  kvi^hti);iing  der  zweiten  Slimmlinic  aef  ubtr 
M.  50  Mill.  '«leiiren.  r.it-'r  i!i'.-"'r'.  IVti^f.^'idrn  tri  eine  cinwanilfreie 
tri:hniv.:he  l'rutunc;  jjeJ-  .trn,  1  II-  i  vii.m -vIk  tu-  K  -^teniintersrhied 
ri^rbuj^  »Cl,  ^ri  i.'r  viin  sthncnviei^entivtcr  lledeutuiig  lur  die  Tarife. 
Wolle  man  »ich  mii  Riirkiiiht  .ml  die  üsibetiKhen  Be-lenken  eine 
Untergrundbahn  leisten,  »u  iDU»>e  man  vorber  witien,  wu  dieser 
I.IICUS  koste. 

Km  die  Sohwel>ehabn  «preelM  dal  n»  dfd  PnleiaoMtt  der  Tecb- 

ni»elien  lli^L-li>chiiIe  zti   Hannover,   C,eheimrat  UarkhauKen, 
I>olr  .ilfk  ii:id  li;iiii.ii  llci'..ii,p  i'Katlete  G u t  ac  h  t  e  n.  da» im 
\Vi-!t  rspnicli  »tt-lit-  rii  tlrni  ( 1  iit.ii'hten  der  Herren 
Sriiii.iii'Irr  vti-i  der  II  niileptir.iii. ,11  in  llamhaig.  anf  dit  tidl  die 
frkl-irun.:  vom  -S  Janu.ir  I<)<i4  »lulzt. 

I  >ie  l-.rwl'lfnin^'  tlrv  Vcitretfr^  tier  S,  h«  el'fl>ahn.  O'ierinijcnicur* 
ktihard  l'etcr<ien,  «iil  iliesen  vurKenannie  Senat vulachleo  stellt  die  Ue- 
banptani!  an(,  et  ewllii«it«  an  ciaigen  sehr  weaemliclwn  SteUca 
unrichtige  /ablenaagaben,  die  i;cei$niei  lelen,  ein  Uicbe* 
lldd  von  den  «irUicben  Vcrhiltaiaaen  la  geben:  an  einer  anderen 
stt'lle  .eien  -lus  an  <d<;h  richtigen  Zablea  mit  Ildfe  »m  vtillki.iln'hea 
A'iiKiliiiM-n  kalktiliittjn'.elie  Si-hltt*»«  jrezo^^en  die  den  kl.ircn  /alilen 
aii^;il-t-ii  in  lirm  Sf h ^s f ! .fli;i linpf > i jrktc  von  loa;  iiml  'i-ni  Stu^idhühn 
prujekle  von  1901   nicht  ent»prachen.    Im  tlbrigs'n   widcnpricbt  Herr 

Pctcrmn  ilcn  Nehmipiaagca  der  Hanta  VennehNii  «od  Salmadcr 
Punkt  Air  Punkt  und  bcmSni^ll  Inibeaonderr,  da&  etneebie  Anordnoogen. 

die  rott  dem  Sy«tem  al-  ^-  l.  h.nii  f;^r  ntcliN  ru  tun  li.-iVi*ii,  Venutat 
werden  aU  Vorwand  ztir  .Xlil-.  l.-iiini;  -iss  Scln»fVjeliahnHi.*teiii». 

.\iif  rVen  du-t,-;  ,. h.Jiert  liti-  llerirn  U-»rk]iii!*en. 
Dnlezalck  imi',   H.i'ii;  p  u.a.  |i>l;;entles  erwidert  r 

^Weiti'r  li.ihen  wir  .'ii  l-t-Miicii.  <l.iK  wir  in  tlen  I  larIei;\ini.'Pn  'ler 
llrr'.i-lili  rst.'iürr  «i-is  l'inLjrKi'ii  .^tii  die  wcsenihcbeu  I  «ruridijeil.uikrn 
UI1»■'Te^  I ;  iif.t:li  icp-s  V  L'rnii%-»en.  I  >ie  vnn  un«  nachgewiesenen  \'^>mlije 
der  Sfti»!  -rl'.iliii  lor  tliM  Sr;iiiill,ahn  in  baulis'her.  Verkehrs-  und  be- 
lnel>stecbni»cher  Iteziehni^;  werxlen  «no  den  Bericbtenlattem  gar  nicht 
UbcfliU  md  aar  VMgliichfmiM  natricfatige  iun/elbeiten 
m,  die  lieb  aoeb  niäil  auf  ftr  dai  Ganze  tnnächu  be 
dcutnnijslose  f-rllirbe  Fnt'en  ^r.'lehen.  Wir  HBd  durch  den  Bericht 
in  unst-Teni  l'rtcile  .r*fr  tlic  I- rij;t.-  .it-r  ilamburger  Stndt-  wn'l  Von>n*- 
bahn  m  keinem  l'iinkte  schwankentl  geworden.  Die  >I.ic!isclirift  der 
liericn  r.rnt:lilfrst;iilpr  j,'ibi  im  innren  kein  ncliti^t"»  HiM  tinsi-iei  tinl- 
achien»,  da»  doch  ihren  C',ej;cn«land  blMen  »olk  Wegen  der  Korse 
der  Zeil,  die  bei  dem  gtdifmiea  Gaim«  der  Vetbaadtoitgaa  Ar  «at 
reritoghnr  bleibt,  bahm  wir  an»  ztmicbit  aaf  die  rnnlebenden  Vurten. 
an  du-  Fassimj;  de«  Heriehles  aniellliebeiMien  Erwideiiini,^n  bes -Iirilnkcn 
niti>^en.  tili"  die  tit^iJenklicke«  Seiten  der  allijeineincn  Haltung  t^cs  Itc- 
rt -Sic^  tM.  hr  hrleitcliii:».  Wir  hnJVcit  ;i)*er.  iliif- bei  der  ßrurscti  Wu'hti^;- 
k' II  li.  i  I  ratjc  ti;r  «tit*  Writf  rem i.  k  jin^  1  Iaml)nr{;>  uns.  wie  a'jcli 
«nikitn  ,H.uln''rsiaii.!i;;cn.  ifnh  < icleKcnheit  gegel>en  wird,  das  Gut- 
nr^hten  der  liencbier»iatler  and  denen  folgea  twi  Ct«ait«  BctAdl- 
ucbui;uni;  auütuhrlioher  tu  crs>rtern.i 

Auf  die  grsCien  WideniMebe  twiaebea  dn  aindiiafc«««  G«l> 
achten  ist  aaeb  von  Milgtiedem  der  Aunchn&nebtbeit  im  Laaie  dar 
Verhaadlimgcit  wiederholt  hinitcwicwn  imti  eine  Klar-tellung  der  von 
den  Vertretern  der  Scbwebehabn  hebaupteten  t'nnchtijjkciien  10  dem 
SeTi;ii*;.^iiflehren  i^ff'->rärn  v,.tn!fi.  Tf.^^;h  verstan^len  e*  «lie  Wnrtfiihrer 
der  .Scliwcl>L'balin^ei;ner,  ille  :i  rm  v^  rvchen  Tnilesviren  elliseiltjjer  V-tr- 
eiTii:ei»uniirieii)ieit  für  <iie  Stjhwcliebabn  /ii  venklchltgcn.  iinii  d.-w  um 
%n  Irichter.  al»  in  der  li'Jrpcniclialt  technische*  l'rteU  nur  scliwacb  ler- 
trelen  ist.  Dadurch  iii>d  durch  die  Eile,  womit  die  Gegner  der  Schweb«- 
babn  aaf  den  Scbbdk  der  Banlungen  hiadilqglea.  iat  die  Khfiifaag 
dieier  iriebligMi  Fanktt  «MubMim. 

Am  «$.Ji«w  I9a4  bmcMiift  die  Blli|iMhaft  dia  Ablabaaag 
des  Standbabnprnjelcteii  eott  Ifait  ebne  daf»  aneb  nnr  «in 
einziger  Redner  fi?  .I  ..ir'l'>f  <itii,-rirfreo  wln. 

Trotzdem  du-  .  1  Ii. nt  1 .  ,  1-  Mfin.ini;  auf nlUft  der  .\ii»schuf.smehrheit 
■.liind  II  .1  .pr.i.licii  sich  thif.ir  dei  ^«ntnlauiiwhiiri  H-jrrft^ir'.yi-.rher 
nnr^'erverrinc,  der  (Tninilel^-etitUmervercin  und  la*t  die  ^.7\iT.Et  huri 
hurvi«cbc  l'resse  aosj,  wurde  durch  dai^  Vorijeben  de»  .Senats  die  .Mehr- 
heit der  HlirgencbaA  Ar  Abicbaaag  der  SebmebebahahoakanaaB  g». 


i^y  .i^L^  Ly  Google 
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£lektriicbe  Babnen. 


^□■■iw,  uaA  imm  imm  grt&Mii  Ted  MiRlich  darcb  die  Rlckiidit  mf 
«fa»  necUicb  ta  bfAHtÜttnile  wcitctc  Vcnfl)(erun|;  der  Aii|;c4e|t*Bl<ci>- 

In  dtr  SiuuDf;  vom  JO,  Juniur  HKn  (K«cb)u<'h  «ti«-  Hurgcrwhift, 
den  Senat  um  ein«  nrne  Vurla^  lur  <lrn  Hau  aiul  Herri<rl»  einer  Stadt 
«nc!  \'opjTtt)>a!in  zu  crsuchcti.  bin  diri  d;i^  S>»Icin  Jcf  >t.uiil-  uiui 
rincri^run'i^a.Sii  lieifiihrhaltt'fs  ^'i.  tinittelliar  d.iraiif,  in  rler^rElwn 
Sitxung.  talxcc  ue  ftlwr  auch  den  nicht  f^Mtu  lo|{isch  schemenilen  Be- 
•chluf».  in  Itetug  »al  die  Linicnfuhninc  seien  bei  Ausarbcttun^  der 
nciien  VorUgc  die  ran  den  bannovencben  nutachtern  aufgeilellten 
■Gtuadiilie  aitf  Hu«  Amrendbarfceta  Ar  das  Standlwihnsytlem  und  die 
boooderen  hamb«r(iKben  VerhlltniHe  t«  prolen  und  gerif^irtenfalU 
ta  berUcl;McKtii;pn.  !>ie*er  ledte  Hevchliir»  ist  eine  Tun  iicn  Schwc'-t-'- 
lMhng<K-irit)  Wohl  kjuui  ltcji^iichlr;;tt  F.hrciicrkhirnti^'  t'iir  die  SchwrUc- 
bahn;  «ii*rin  tiu-  C>riintisui:c.  du-  man  dAnitt  <lcn  Mrrri*n  ^u.ii^ti'chnikrm 
zur  Hci>lj.ichtun^  emptichU.  >md  ■^t^n.it.j  die  i;Ic:t:litfn,  ilie  lur  ihe  Wahl 
da  IUI  die  .V  hwebcbahji  gewibltcn  IjaieancU»  malsj^cbrnil  waren. 
gtgm  da»  «dl  Jcdacb  Swnlwwiwwt  «ad  AanclMilMmiidefhciC  nit 
allier  BnttchledCBhdt  aaicapiocfhea  haben.  Nach  diesien  Gnodiltfen 
k«ii«  aber  ciae  Stindbalui  in  llanbarg  nicht  ^.-rftihrt  werden,  nicht 
nur  av>  icehniielMn  Grttndcn,  «radem  auch,  wnl  u.  l:  Hie  Siandbahn 
in  ULtch  !t«iherein  Mafse  als  <lie  5»chwe*>e!vtUti  inii  den  istheti^ehen 
KurV 'irhirn  ^'-lliilirrrn  wunlr,  v^.n  >i-h:iT  iiii<i  Ati*.<.chur«.minderheit 
vfin  ji'hcr  allfn  andrmi  (ie^ü'ht^iMinkteti  vrirani^t-vltlh  vrorden  ilii'I. 

Nun  l.i-.tflit  lunvhrn  dem  Vcrt'.)>-rr  de-  Irtihrrri»  .\r1lk«'ls  uf^'l 
Uli*  die  -^ty'i-r  Mp*rni-in^ier»chiedcnliell  ■  s  Nt  dnrrli  tii<*>fn  llc\chliifv 
dir  Si:h.tM'i-li  inn  ri  H  initiiir>;  uirLÜL-h  .ir- -r,  Ji..-.[r(i Wir  initi:h:cn 
die*e  Kra^e  nicht  Uejahen.  host  die  j»cwsme  hamhur^i^ch«  rrcN*c 
nahm  MI  tebbatea  HaJaaaw»  rtaa  Aem  BatfMaft  dar  Bicgencbaft 
cegen  die  Mnwbtbaha  K«mlnii>  d«a  bui  Dir  dia  Folfe  aiaar  Über- 
nunpchug  der  Biugernliaft  darcb  den  Senat  crkUMc. 

IKe  Scbwehebobn  iil  nidit  eafiillea,  «aS  darch  einigende  icch 
niache  rruhtnf;  ihre  Mindefwcrtigkelt  (eUgeaieUt  in.  Man  hat  amtikh 
aach  nicht  uher  einen  eini^cen  Punkt  dei  Schwel>e4<ahnproje1itrt  und 
de%  Schwflirb-ihninerlit-rtrn^  niit  di-r  K-Mirinentalen  iirtpSKrhaft  vrr- 
haiidril  u-id  etwuii.'p  VV.in^clie  -itil  AI  ii-.iitrunK  eri.'fliier  l'eiU  dr»  IV<»- 
irUt'-v  i;i-Äjil,crt,  I>;it  Schv^r  ■i:li:ihn|ilnn;kt  Ist  i^ni  «dinr  Mitwirkung; 
fk-t  Iii.;cnie-ur-»''*cTi\  der  handiiir;^nM-hen  It^ndrjMiLitiiin  i-nrs^.indrii.  I  >ir 
AliichniinK  der  Konkuxreni  vr1ul(,-tc  ledij;licli  uul  Orund  einer  Senat>- 
crkltnng.  deren  UmciIic»  «in  CMicbMn  cweier  dorn  fiananecrtnier 
naier|eMdneten  Ingenicare  bHdci.  Der  Umiund.  dafa  eine  AnlUimne 
«her  die  •chwerariegenden  IrrMner,  die  dien-^  S.iui.n.itjchtrn  nach 
der  Kehanjituni;  de«  0!i«ringcniam(  Telersen  niitKlt.  im  l„-.u:i.-  der 
Vethfuiliinjcn  oidM  crfolKt  IM,  tat  flto  den  billig  denkenden  Anlafa 


(jrnu^',  iini  ein 


I'ic  S.liu-<-beli.ihn  wird  u.  K  'Iii.'  In.-  r-r^t  ilann  iii»tcrlv;^rn  «.nn. 
l»eri-i  lic  \'trfrL-tcr  der  Ann^rh'i:  .-i-iti  itm-iI  und  dr-i  S*-nits  Keclil  Sr- 
hjiUi'ii  mit  ihrer  Hehani-turij;,  li  ;■  I  v-  -i'  i.-  >Mn.üi  .hniirnj'.-kt  nicht 
wevnllKb  teurer  »ein  werde  »U  djs  jct^t  -«hgelehnie  .Schwcti«l>ahn- 
proiekt;  «ean  e*  Cnner  ccibigt»  die  Llnienrobrang  dea  Stand- 
o«bnproj«lit«>,  auacMlicli  binaiehilidi  dar  Einbeaieluuv 
Hamtnerbronfc  nnd  BOlwMar  AaMCblac  imd  der  icttnilipn  ErwcilcnmfCD, 
wesentlich  im  Sinn«  der  Anrejfvnf  da*  Schwebebahn- 
Projekt«»  «■  rcrbeftern. 

Ebiel[im1>«f{fBrTa|{e<iteituii/  I  <  <  >,  die  Schwchrluhn  'iolle  man  tut 
prLifen.  wenn  man  d«  k^tntie,  -ii  h-  li  i-r  mit  Kridcu  «sh-  tut  s »  hl  a  :;en, 
F.:ni:    *'ilc)ie    i^l    t.  H.  dir    wtllk  ;:li'  Ii.  ,    den    I..nrn  Iriclit  irre 

ftihrdidc  Kc.»>.r|jiing  der  Schwcl<cb.il>iii;cKiicr,  dafi  die  tur  eine  St.iiid- 
bahn  erreehnelc  Mindntbieile  der  Stnlaen  von  yt  m  Den  auch  für  die 
Schwcbcbabn  nuGii^bend  iain  nMaae.  Wlid  ai^  dieieTbeorie  ubon 
darch  dw  TMMch«  UnttUig,  dOi  in  BbeiMd  (Vohwiakcl)  eine  nur 
tl  m  bicite  Stiafic  fai  einer  iJInge  «on  J  kai  eon  dar  Schwebebahn 
derchfilireTi  wind,  and  d.iN  di.-  l>.i ijenwcrte  in  dleacr  Slrafae  durch  die 
Sch»rt.cl;»hn  eine  g»BJ  h  ■  Id  ir  ,  Ic  Wertsteigeninf;  eiüabrcn  bah  o 

l'nlpr  den  rieJeti  Schl.ijjwarten-  womit  #ltr  fir^xner  '!rr  Srli'.*cftr 
bahn  Hl  H4nj>>iirK  -ipcrierTcii.  war  w.tdl  da-»  nb[;i:lifai:chic\tc .  >\Vir 
w^Ien  unsere  Straf*cn  nicht  tur  d»e  SchwcheliAhti  h<-ri;cl'cn  I*  \V:c 
wurde  man  heule  darüber  denken,  wenn  der  hamhurjrische  Staat  xn 
Antinc  des  vorigen  Jahrhunderts  bcschlussen  bitte,  seine  Mafenanlai^n 
nichl  Air  DanpraehiOie  ketaiigebeil,  weil  das  acbdae  Aiiaiihan  d«r  HUcn 
and  dai  Stadtbild  dainnler  Mdca  honmaall 

Albcit  Kog,  HanplaaBn  a.  D. 

Neue  Projekte  und  Aufträge  fOr  Bahnen. 

Merseburg.  Itiviiidich  de<  I'rujekti  einei  elektrischen  Strafscn- 
babn  von  Meraebur^  nach  Leipiij;.  da«  rurrrit  von  der  Al];^r- 
meinen  Kiektri.tilät>  GcscUm  holt,  lieilin,  bearbeitet  wird,  haben  »ich 
wcfcn  der  ljni«nfllliran(  ScbwieriKkciien  et]geben,  weil  die  Provimial- 
«crwaltang  die  Mitlrefluicuni;  der  Cbanasec  an  einigen  acbnukn  Steilen 
sowie  auf  den  rahlnicben  Drucken  nicht  Eettalten  wilL.  Eine  Vetlei^nf; 
der  tlahnlitiie  abteile  der  straüe  im  l)lterKhwemaiuam(ebiel  (pll  fUr 
■nai;»l:iiirbar.  Ei  vrird  deilialb  »n|te»trebt.  die  frhaii»xee  durch  ent- 
•lirc>.lieniir  Wrbrnirrunj;  der  iHihmalrii  Strecken  uud  der  Hrjcken 
llir  den  fiabnirerkebr  nuubar  tu  aaachen.    Die  bicnutf  bctVglicbea 


VeibaadbiBfea  arit  de 

{  (Ldpc.  X.  N.) 

BMnHadie  Orltnaalbahn.  Die  Ifamn  Vegi,  InKeaieur  in  LaaCa. 
und  Vomobcl.  ElehlrMcchniker  ia  WinieiOar.  haben  befan  RaiMlenal« 
<'.as  KonicasiaiMCesucb  ftlr  eine  elektrische  Schmatüpurbjhn  vvn  Vteiriiii;en 
nach  (fletsch (GriniHeltiabn)  rin);ereicht.  Ihe  Mahn  xoll  durcKi^r^  riL^rnen 
Iiahiik'»rper  und  eine  ^f.uuttalsirij;uti^;  v^ii  i»o  pru  Nbllr  erhalttrii  hir 
reiilrn  AilLasimislK-trir':-.     Die  ilauk'^^lni  Mnd   ;n  IV«.,  fi  oooooo  ier.in 

'   »chla;;!,   v»  ai  bei    filier  I  ic*:initlani;c    viii    2$  km    ea,  hrfc.  il^ti^xi  pro 

j  Ilahnkiliitncirr  rr^:il>t.    ^c>ii*ri/.  Itid.i'iri'--  u.  lliindeK-tj;..  /iirich. 

1  Elektri  litllayaraorgunt  Einfiachinl,  Am  24.  Januar  kun.iiitiiierle 
sich  m  Sider»  die  SaciM  du  Val  d'AaBiniui  aar  VenoritunK  de»  Kia- 

<  liachulet  ndl  deklritcbcn  Uehia  and  smm  Bau  der  Itahn  Siden — 
Zinal — Zermatt,  t^nter  dar  Lei  hang  des  InKenieun  Oajr  in  taaaanne 
werden  die  llauarbeileB  tob  den  Firmen  J.  J.  Ritter  ia  Wintanlmr  und 

I  G«faweiler  in  BcndHkaa  au^prftthrt.  (Schwelt.  Indnairi»  n,  Handcitnc,, 

{  Zarieh.) 

'  8t.  Gallen      In  Au  wenien  itcijenwSrtii.'   i^mpln^rhe  Aufnahmen 

^:eina':ht   lur  Aii^chalTiin^    \..ii    Plancii    t'iir    euie    rjrktrisohe  SIra1-«en- 

1  balm  ilenjctk  -Au,  uitf  Xfi-i-tl-w  'ii  ^!<-  ^*r^rkf  T.psfrnaii—  ri-imt'irn, 
fSchweir    Snuini«H'  .11  .'ii         ,1  ■ 

Qreat  Northern  and  City  tlcclnc  Kailway.  Ihr-  (jrnlsen  Kiven- 
hatr,,''>elUi.duiflcri  rin;lai.i| .  ririiin  :i  -  1  -'u  Vriuripliin^,'  der  Kielt- 
ui.  :'at  als  Itetnebskralt  recht  ernvthatt  in  Ati^riif.  nicht  nur  bind  eine 
Meiice  von  IVaiekICB  in  Aasilcbt,  aondein  auch  nMhme  augcMhrte 
.^n1.lKen  nibem  neb  in  kenem  ihrer  VoUendang.  Dia  Great  Nnrthem 

;  and  Cily  F.lrctric  Kai!wai-.   <'.re   näch'^ten«  eriiATnet  wird,   bildet  eine 

'  FonjetxMiic  di  r  (".le  it  N'  .ilb.  rn  and  l  sljr  Rallwajr  UM  Fin.|.;ir>'  Park 
bi^  zur  Bank  Liiid  wurde  .^him  im  lahrr  |S<)J  vnm  railann-rit  he- 
wdliijt.  .\iier  inrhrcrc  Jahn'  vcrstnclirn.  bevnr  der  li  .ti  in  An^^nfT  i^e- 
nijinttuii  wurde  ,niii  dri  .irif  rilii[i.iLdie  l'lan  wurde  /a  ruirm  j;iid-»*-n  I  tile 
fibtie.-indrrt.  Ihr  i^rvamtr  Slrt-rkc  l^t  ;  ' km  Ijliit;  Mld  iinit  iNt  die 
■Staliuncn  l-iaktiur)-  l'ark,  Uraylun  l'aik.  Ut^hbury^  Kivex  Kiia«i,  Old 
Stieat»  MoofgMtt  Statwa  und  Banksiation.  Zaai  crtTsttn  Teil  vcrISaft 
die  Bahn  nnlerirdiaeh.  der  Tnnnel  iat  S  ■»  bn  Dnrchmeater.  abo  be- 
deutend (»rüf»er  der  ircemlciner  anderen  bis  -etrt  (^hauten  elek- 
tri^tben   Hahn.     Zwisi-lirn   den   zwei  l.aufwTiiriien    brtintlet   >ieh  eia 

FllUwr;,'    um   hei   I 'n  i;'  :c  L- fallen  \  i>n   /i.;;eM    iiinerhalh   ;wrler  Statin  nrn 


den  r. 
St  ihiiti  m 
Schienen    7  1; 


i;;ii:icii  1  ■eh-^enbrii  :\i  ^«-hrn    UMt  b'-ipicme  \Vri>,c  die  iia.Jivte 
Ml     rrreli  heil.       lli-r    t jb-u-h>rTiim    wird    von    /'arl    hi-v  >Mitrrrn 
elulirl.    die    mlIi    aiifierli.dh    der   lielden   I ..ii-liL-lnen'.'ii  be 


Mndeti.  Anfier  ilicter  von  der  Orcat  Northern  and  <.  iiy  Koilwar  ge- 
baalen ciekuiscbea  Kahn  wird  nicbaicm  noch  «in  von  der  Grcit 
EaMcm  Railway  In  Neweaslie  (cbaalea  Bahnneti  vollendet  werden. 

Arbeiisgewinnung  und  Arbeitsübertragung. 

Zur  Frage  der  Dampfturbinen  und  PufTerbsttetien  auf.i  ri  ^iih 
ein  erlahrener  r.i.chmann  in  lol^eiiticr  \Vei*e  Fi  nt  j;ewiti.  von  allen 
Initcnieiiren  mit  Freuden  beRrtllst  worden,  dal.  endlich  die  PamplMil  iiM: 
in  praktMch  hraacbbarer  Kurm  hcrgeitellt  werden  kann  and  );leicb  in 
so  herMnagcnder  Weise,  da£i  sie  iMiüKUeb  des  OaaipfmiMaiidies  mid 
der  BeiriebikoMen  aiit  den  besten  KolbemlampfiDaschinen  eribipetek 
WC  II  eifert, 

Aach  die  ÜmIrehiiiiistabI  iti  .nii  ein  piakti-ch  t>r  r.iehlMres  Math 

l|era'»k;ei*nni»en.  und  e*  eicfnen  «ii-h  ^'eraiV  liirreni^eu  Betnehe  t;ant 
liei:jndfr%  l.lr  r>ini[diiirl'ineti  die  icli-in  an  iiird  lili  mcIi  niie  Iiolie 
L'iii<lreliiri.;i*ahl  bcsil/cn.  Unter  dicken  Kt  trs  iu  iiervüfrai;.  i,tler  Wene 
die  UynamcMBaachcne,  die  geradem  nach  hoher  Tourenzahl  verbnjft, 
und  nun  kann  xurteit  cor  nichl  a.'Ken,  welche  Konjinikttooeo  tutoge 

j  «Mideit  worden  wiren,  wenn  mm  nicht  in  der  antten  Zeit  nach  der 
I  Verrineening  der  Umdrehni^piaM  4er  DjrMmwmaaeblnen  i^rebt  hitle, 
um  «je  den  verhIQinianiCilg  iancsnai  laufendr-i  K"lbrn<lai>ii<riti.»chineti 

,>;irU(U«(Cn,  lOndeill  wenn  ItteidllCilii;  hr-<u.  hbare  I  ian<plriiil.ii,rri  vor- 
handen pewevn  wären.  **»  daU  man  mit  iler  r'itin-n.-ali}  der  Ityiiamot 
htnaut  lt. Iii  hiluiriler  hätte  i;eberi  IllllMeil. 

In  Mr  tcii  F|ektri.'it,itivvci  kell  und  stiaUrii  I  i,ihioeii1t  den  sind  d.ilier 
vhon  I>ampfturbinen  .'ur  Aiif.tr  lluni^  c;i  !an;;f ;  duch  ijelir  man  in  einem 
:   l'unkt  2U  weil,    nämlich  in  dein.    daL\  dir   ILeUuuptuni:  aut^e-ttcllt  wird. 
I  die  Pafletbailerie  ftlr  Straftenhiibnen  tri  nunmehr  i^ani  abetfllUiiK. 
!         Die  erste  l'uffcrlwtierie ,  die  uberhaaiM  Dir  Strafaen bahnen  auf 
j  de*  Bnie  awn^ehrt  «nrde,  Uefcrte  die  AkknuwIatarenUbrik  -  Akticii- 
I  KeseHicbill  IIagen.Beribi  im  Jhkm  tS94  ihr  die  Strafsenbahn  ZOridi— 
lUrdanden.    '/n  der  Zeit  be»1»nd  eine  j;ante  Anaahl  Simfsenbabnen, 
die  w  lbi.trer-.undliL-h   ohne  I  üMeiiiallrrie  ailietteten,   snd  e»  »ind  aach 
t;ei;enw5riti;  n'u'h  eine  ,\it/abl  \on  Stral.erdiahnen  vorhanden,  die  keine 
I'urTerbattrne   bevii/ni:    dr  nn   rt'en.i i,^iii    wie  m.in  I  iasanitalien  ohne 
(ix%i:ifncter  und  WaiMirwerkc  ohne  Hochreservoir  emcbten  kann,  laasen 
sieb  dektriMhe  ütrafsenbahnen  ohne  PnflerbeUnie  bawe»  Wem  miBi 
trolidcra  die  Mo|;lichkeit  vorliegt,  elektrische  Strafsenhablien  «hne  hUkf 
baiiefie  an  betreiben,  dennoch  Puferbetterten  anfewnndt  werden,  m 
mUsatn  doch  an.ierc  brvmden  wichliKC  Grtlnde  n>rfiq{cn,  die  die  An- 
wendung von  ruffcrbattrneii  zwingend  er>L'heiuen  laiien. 

Es  11t  dies  vor  allen  I>iin;cil  die  Momem/rMTve,  indem  der  .Wku- 
.  mulator  jcdcrtcit  sofort,  ohne  dafs  ir]^ndeine  Vorrichlang  betMgt 


i^iyiiiz^tjd  by  Google 
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werden  mal-,  einijriih,  *mS.«M  .li<-  M«»>-hinc  .i>i«  •■rgtn4  cinrin  üramir 
ilill(;rv<-lil  urrdrn  muü  o^lcr  situnilos  «Inl.  lliTcdMCll  llt  MUrikb 
mach  eine  Kbr  bobc  lietricbiüiJvcrlwil  bedingt. 

Vtnm  nt  «tn  «oeiiilkclicr  VmwU  <lke  VcrltUtuae  4tt  BctiicUMit,  i 
Inden  alMAd»  die  lettirn  W«|^n  «nd  moicrn»  die  enien  Vt^en  unter 
Stillfcttnag  der  Mi><:hin<:  zu«  den  AklumkliKn  alK-in  ;:r.)Hi>t  v><.'r<1-'ii. 

Der  nk  der  Dynamo  pAralIcIgnielndtete  Akkumulator  kann  n.ilurlirh 
nar  rr«-!  dann  i'inj;TciJrn,  wtnn  Sf*afltuin£^^clji*aiiUiiii|;ct>  ^iÄrit'nij*-n, 
UD(I  c>  .■srLictift  bi-kittiniitch  p»nr  mit  rmrr  >t4rk  »hfilkiKlcn  ("harak 
tcnstik  ver*chrn?  1  >> n:LinriTna>ch:ii^  daher  lui  lir^tca  Bu(  ciftrr  rutTci- 
ballcric  iiivin)tinn.  Aiuh  kann  nor  H.inn  wrnn  riiw  dcfWtige  Dfwnv  i 
iiiai>f;itine  angewandt  wud,  ein  weiterer  w^seuOichpf  Votteil«  der  in  der 
AB«cadiMC  der  P«1lefl>nncnr  Uep  md  in  dem  Ansgleich  de*  Kiaf^  , 
beduft*  bcetdit.  iin*G*"<l*^  werden.  j 

llci  <Icf  Ki'^Hn'lid.mii.riii.i^'.-hinc  licvt*  dfr  jjcrinijslL*  Djanipfverbraucll 
]jroK\\  be-i  rinuin  kl« iiiurc (i  I  ^illüri^-^^^riidr,  ;iLs  der  ;:r"r*1rn /*Ii(ider- 
IHltiiMg  en»*(irnlit.  t.  ]'•  I  rl  '  /lUn.lerliiliuni;,  d.i^'-|;tn  li.i;t  l'ei  l>.nTOpl 
turl>ini'n  der  ^;cnnj;>tf  I  >mijti!\  L-r^^rniiL-li  rru  KW  ^'i-j  Vnilrr  Jir-,vt-|.rilt'hilll^'- 

l>ic  ArtMcbt,  dai*  'lie   l'nCrcihrttlrnc  ri.t  H-Jirltiii  ist,  nuij;  dalier 
(CilMnnm  lein.  duf*  mm  m  rin.ilnt^n  l  illtn  <Uc  naiDfifnirbine  lA 
(Tof*  te«llkl(  hat,  dab  ne  alWin  diu  Maxiiitucn  d»  IM^ifi  dc«kea  { 
koaMCr   Cs  tiei^  altdann  ml  Art  Hand,  dati  Biin,  wenn  nuiti  will,  die  : 
PttSerlnailerie  ab«eb»1t»o  kann,  wenn  man  inf  <Iir  M<.mcnirrv,  r%r  imd 

die  atH!i-r<':i  Vorlrde  ^Ic*  Akkiiinul.it»?n  verjiclltf,.  >«t'>.-iid  jltt-r  tlincli 
Verdkiiliiii;;  '!e?»  Vrrkrbfi  (xWr  Wrtnfrhriif^L;  <ler  Srri'cr-n  «it*r  litdnrJ 
w  »ehr  alivtfi^ji'n  *iiUlr.  rl.il*  r.:e  1  Uni[<Ilu:l-iri'-'  nicli:  »Tirbr  iiii*reiL  lile. 
wenn  UrjTif  l'urUrlt.tltmc  Sv^Uimini  v,.trf  st.  mul^tr  rin  rufUos  I>r»ini^t- 
tarbiiicii4);)^fcg^t  )>e-«4;haüt  wr-rUeo,  du  eben  durch  die  PuitcrtMaicric 
fctIMM  tiHrd.  Mitcr  der  VomMMUmCi  d«f(  die  DymnomwclHwr  mit 
itorlc  altGihemlrr  Clunkirriatik  e^agericlitel  «iid.  Uuu  komM  aocfc. 
daf»,  liii  ;iJiO-ittn  'lic  P.mipf^u/Iiiiic  mit  Vidier  IJean«jvrM-himi;  arbeitel, 
i.ie  den  L''"nni;>*en  l,":i!iiiitverbr.iiicb  bar.  walirend  >«uuri  eriiö  iweilc 
I>;iit'pft  i7''i;ie  ]4iraJlrl<rs''b»ltei  uüldc,  die  b«idcn  DampftHrbincn  im  . 
MiitrI  nur  jr  mit  der  li.ili'i:n  liuannpraclinif  ubeiten  «MUdcB  md  daher  I 
huhcrtn  I  >iitiii,>lvcrl'i.ni«  h  h;itteii. 

l-'s  j^r  rt-icht  intt"I-,;eiirsM'ii  einer  I>Rinj.Inirbin<'iidynamo  fiir  Strolten 
babne«!  iiicbt  ruiii  \«>tU:d.  wenn  »le  u^it  Luit^Untci  h}>4iUiutit{  ärbvitcl, 
•nndwB  tum  Nndueili  weil  hicrdnrcb  daa  Ktugreifea  der  I^lbriMUlenc  1 
«MUDdcrt  wild  baw.  du  »piwr*  BeubaflcB  eioer  solchen  erschwert  \ 

wird.     IllßCOdein  Hindenu»..  eiise  von  einer  n.iin(iit'-ir(Hno  ani.'rtrie!tene 
Djpianamuehioe  nti:   ti.trk  ahfidlnider  Oi.>rakl>.'it>iik  j\i  büiieii,  Ih'^i 
)ri1'i(  h  nii  )it  vr>r.  da  tich  dos  bei  dteaer  ebenxi  leicbl  wie  bei  jeder  | 
andeieii  vi.n  irKcndeiiMr  bdlebvea  Betriabnhnft  nnfeMrtwnea  PynnnD  i 
.lusnihrin  Lifst,  ' 

Il<l  Anwendunj;   einer  I'i^Kerliattcrie   *1i'tlt    M\:b  der  l'm^    dei  i^e 
»aukicii  AnU^«   nicht   h^^bcr  i>dcr  nur  unwc-^cntUch  b«»bcr,   ftU  wenn 
die  Anlaipt  «hnc  AkkmMilailiair  «iKebtbrt  winl.  dn  nm  «ladaaui  ««  der  1 
VaNchineniidatif  ao  viel  sfvimi  keim,  al«  der  AklnandMor  luwtet,  wobei  | 

man  »n?^rd<'ni  noch  du-  KHhlener«]>»rii'>  und  ;ilte  i!t.rtj;tTi  VurlL-ilc.  di<^ 
der  Akkiiniiil.Uor  bcsi''i,  <>lnndri-iii  erJi.dt 

I U  die  I  Mnipfiurbine  .in  \inii  lilr  Mrh  **>  maiinii^f.K'he  Vorteile  !«■ 
»itit.  II'  es  nich'  iioiu;.  nulsmlein  ti'K'h  <li"'  Mo|;licbls< i|  ib's  kotifalle« 
der  fNflerbattene  «(>  fclmpiehlung  für  diewibe  «»  benuum,  «idrm  dioc 
Anaiehl,  wie  eben  mBCinanderiiciclir«  auf  «ioan  Intme  bcraht.  1 

Sehr.  ' 

I^M  Slmt  K.iil<i.iy  Jnurnnl  vom  23,  JanwT  IQ04  entnriimen  wir 
eine  Bnebreitnutg  iitn  lui  hau  h'.x'ii'^enen  Kfaftwerbs  ntr  die  New 
Yorker  Untergnindbnha,  da*  iwincben  der  11.  und  li.  Avenae  aod  I 
und   def    5S.  und  59.  Strartc   belesen    Kt.    PHe   OiMUiinlanor'lmnis!  I 
Ijleirlit    (-i>t  v<iHijj   dein   der\en>t*n  <i«'>i-lKcli.7it    i;ebori^'en  \I.inli-.tt:in- 
lloclili^tlin  Krftttttrrk.    Hemi  lUu  sind  l^rloii-  «nd  Ite lunci-.'-it  Konstruk- 
lioisen  mit  -Strecknii  l.il]    in   asis^rdflinN'ni  Maivc    zur  .\nuTnUiin(;  i^c- 
kutmiieri.      r.f.jf>.c    des    rwcisl.^.  i.Ij;rn     K i-sscUuiisen     lliiil     des  d.lf;!!» 
tt<^l^ndt*n  Ma«cJuiieiibiiu4Ci>  Je  iH  X  30  m,    Kublenanfubr  aui  dein 

Wenerwct«,  Anfnhr  der  Maacbinen  nritieli  dei  Hafcnclciics  der  New  | 
York  Central  Hahn.    Kcdilcnbunkcr  nber  den  Keawhi,  Varrat  9S<N>oL  I 
Unter  dCB  Banheni  ein  besundcrcs  Triinsii-iriland  mr  eventveUen  noch- 
DMiligen  VerteUant;  drr  Krilite.    Kr%Iei  Aim1>iiii  mit  tio  VN  ,i5%rrrcdiren- 
ke-s'tlii  voij  jcoa.550(ini  1lci/fläL*he.  0  Ii.iinjdnm^ohrnt-ii  mit  ^».-hmden. 
1    Ur^'e'idcn  /yllndern     gleich    fler  Manli.i1Llnin.i:ichtne  1    v   1       ■  Si;<X5 
bife  joooo        I-ri^iiin^;.     1  eistun^*  der  Strivincrfeuner   ywJoKW  bei 
llOOoVolt  nnd  einem  i'uli  von  2S-    l''-iTi;elein'v|>ntr  Koiiücn^vation  mit 
Baromelerrohr.     Emieiltinf;  in  (lrii|i[irti  von  je  3  M«^chincniilten, 
la  Kcaadn  nnd   I  Schornalein.    Erweiienrog  am  3  MaaeUnemaiac  1 
nBKlich.   AuAcrdcm  befinden  ticb  in  KraAwerk  4  DaBFAmbine«  von  I 
Je  aooo  Pi>  Leiaiang  Air  die  Meleachtiuig  des  Tnaneb, 

la  der  Elekliot  ZeUsehrüt.  Heft  37.  «an  la  Scptttaber  \9oi, 
wtwdc  eine  neue  Tranaformaiorentype  der  BerKner  Mxchinenliaii' 
Aktletn;e!.i:U5t:l>afl  vurm.  ScbKfiirjkupff  von  Bmä  Ziebl  beithrieben. 
Km  Ileitjiic"  der  konstruktiven  Ihiichfuhmnj;  einet  solchen  Tran»- 
turniiinr»  »lelll  Fi};.  IIS  dar  Es  t»t  die»  ein  Dri'liUioin'ratmlorBiator 
mit  (JilsoUfton  von  einer  l.elxtun^  -  25  KW.  einem  l  her^etrunj^»- 
verbäl'titv  ajoo  ilo  Volt  und  einem  Kils  —  50.  Die  weiieidltchsren 
Vocteiie  dieser  neuen,  bemerkensHcnen  T>']>e  seien  hier  kurj  wieder- 

batt:  1.  [>er  ZieUtHMUfannaior  jteatauel  eine  weacaüichc  VeMinAcIta«  i 


:  Bahnen.  Heft  6. 

der  Fabrikation,  indem  für  F.iii-  Xv%et-  und  1  ^reipbuentr:inKlnrnuii>rea 
dieiellien  Itlechsi-hnilte.  gleiche  .Schiblnnen  fllt  die  Ma^Mieiij'ulen  nnd 
gluclke  ArauiCUiteiic  iur  deii  /uaauameniMa  verwendet  v»erden  k«>nneii. 
a.  Br  hat  dkadhc  Wirfcnii^  wie  INehnitl  EiBpha-cnlianst'.irinatorm  bat 
aber  bei  aonat  gleichen  VerblliniMen  ein  viel  ijerm^rerei  licwicb!  de» 
.iktiven  Fixeni  unti  [!er  .\rmaturteile  ftU  die  enr^prcchende  .\iir4kl  Em» 
pbatentransformiitofeii.  3.  llie  AbktJhlun^sTerhiitnikke  «ind  hier  inMse 
de»  lan;;sje!itreckien  AuHiauc»  unnl  der  l'iilcrtediin;;  der  .'sjMilen  j*Ufuti)cer 
als  Sei  ilen  btshei  iildichen  nreikerniyiwn.  lici  gleichem  (iewicht  und 
gleicher  l^ntmmiting  beaiiat  er  alw  eine  gniltcr*  Letitunf.  4.  Oer 
Hrnnbadarf  an  GrundiHcba  iit  wegen  de»  bnhea  Anfhawei  piin^ 


i  kü.  Iii.    K'cb^truiii-i^ltrank^nnalor  der  Berliner  Maaeblnenbau  A^G. 
Mta.  l.  hchwnnkopir,   («5  KW,  »eft.r>IO  Vait.  IUI» 

Die  Tyi*  tijinet  sich  (>ih,iH>  auch  bexvhdert  tm  Aiiislellinit  i"  Irjn» 
fürni.HorenhäusLln;M  jiiil  Slmlsett  und  l'lülreii,  s.  ^!^nIelne  iliaien 
können  meik-  l<e|vir mir  le:f  lit  .n>is^;e»eehselt  «erden  ,  es  isi  nifwiidian 
ein  Weiicrarbeile»  uut  den  beiden  anderen  l^luuen  uiuglbch. 

Der  in  fig.  ia$  daij^atellle  OlHanafofnMor  Mcb  dieier  ncncB  Tfpt 
feiKt  iaabe«a«dere  aocb  die  amenebaie  Eigenicbaft.  dab  da»  Etaea- 

j;eHten  mit  seinen  .Spulen  Wld  Klenimenverljiniii'njjen  am  obcten  Ver- 
whhiisdrckel  des  i  ilk.ivteaa  htn^t.  Die  Deniunt.-ij^e  eines  solchen  Trjns 
i<inii.T.o»»  l:.,-w.  seine  Hefrehjn[r  von  (t!  lat  demnach  tebr  einfach,  da 
nach  I  "siiui;  der  Deckrlwiirriiibcn  der  gante  tancve  Tefl  nun  dem  Ol> 

beh'illrr  lierailtjjehoben  wer<ii-n  ^..inn. 

Über  die  .'erwendung  von  Aluminium  fiir  elektriache  Lei» 
langen.  Der  l.r«tj  von  Mumiinuni  fur  Kuptei  ii>  FlrktrinlliCülcdunt^B 
bildet  eine  der  tecbiiisctieii  l-i:t(:cn  der  (ieijeiiwiirl.  Wir  entnehmen 
hierüber  einem  Autwit'e  \on  .Mton  .\dain;  im  Tii^iineeririg  Makga/uie 
einige  bemerkeaawcrte  MitteOunEe».  -  -  .\luniiniun]lettuni;en  finden 
heute  bei  den  drei  Ungilen  eleklriKiwn  Arbcilauberlragungen  Nord- 
nmeiik;^«  Verwendung  Aaf  der  Linie  aElaelni  KraAhaita  —  San  Ktan 
cii-caa.  einer  RntCrmang  ron  «46  km,  iai  Alnmlniani  der  einzige  Iriter. 
r>ie  110  km  lance  .Sitri^ke  von  i"olv.Tile  nach  Ouklaiid  ist  mit  drei 
.aluminium  und  drei  Kupterleilungen  vcraehen  Bei  der  dritten,  ihrer 
Un>;c  wegen  in  Hclracht  kommenden  ÜbettiajinnK-  von  den  .Sluivini|;an- 
Fällen  nach  Montreal,  benutrt  man  ebenialit  drei  .Mummiumleitungen 
flu  die  Enlt'ernttni;  von  13b  km  Itei  allen  dtet  l.eilutiiien  kouuncB 
aabetficwebnliche  Energienengni  in  Betracht;  die  Elcctnanlage  wild 
mit  l«MOi  diejenige  von  Col^te  mit  11350  und  diejenigt  der  Sliaei- 
nfi^nntatle   mit   7500K\V  ongei^beii.  (ieviicht  und  Kosten  dieser 

Linien  und  »ehr  lietrllcbtlilÄ  1  denn  brispielsvieisr  betragt  da»  Total- 
Ijewicbt  der  .\luifiiiuunileitnn(;  liei  22c  t  ni  1  'in^f  rviiscben  Cot^te  und 
Oakland  34<;Qookg;  dies  rf^il.t  1  i-i  n  i-m  FVeis  von  M.  2.7p  pro  kg 
die  ^mui«  von   .M.  'j<iI  500.    iJie   Kosten  der  DreskabcUettung  der 

ElcrtniNction  beiaidea  lieta  aaf  N.  Moooo.  Die  driti»  KabelMrech« 
ron  der  Kraftanlage  hei  dea  NiagaiaCdlea  bia  tan  Eadtmalete  te  BaflU» 
in  einer  Entftmang  von  32  ktn  wurde  neiiertlin^»  mit  drei  .Muminium* 
It'itun^ea  versehen,  während  die  früher  »erlegten  Leitungen  aus  Kupfer 
lievielien.  Aluniiniulii  hat  .ilso  in  .\menka  dem  Kupfer  fur  Unge  tber* 
traKUn^en  den  Kang  sireilig  geiiucbl.  Da  l'«i  gleichem  Widetstaivde 
und  ;;icichcr  Ijuge  das  (iewirht  der  .Muminiuinleitunj»  nur  ungefähr 
b,ill>  SU  ütufs  ivt  als  daa  der  Kupfetleitaiig.  so  eigihi  sich,  dal«  wenn 
der  Treu  fur  I  kg  AhmniniuiB  etwas  geringer  .ds  der  ^«eifache  Kupfer' 
praif  iM,  Abminian  daa  biOlfeie  Leiungnctall  iiL 
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Im  ili.  Ml-''-  l.'i  'Ut  Aluniiniiiiiilriliiiij^  inlu?^;c  ihrcv  ^^rrin^jrrrn 
(irwirhto  l.r-t.rLitrniH  vivaif^tt  l>caJl^pr^^cll:  Hr^d^•n.  ^u  können  mc  iii 
ItröCwmi  Alittänilni  a<if|{r«tclll  wrrden.  I  >ir  (.^•if'.tri«  Kniiipruchang 
durch  den  Wiodilruck  bei  der  A]amiaininlei(iin|>  i«i  nicht  beträchtlich. 
Die  MiMCD  der  Alnmtnintateifamf  «oa  den  NinfanilSüen  nach  Uoffalo 
laben  ea.  45  m  Ahumi,  «•hmnl  diqmifHi  der  Kapfttteinnf  dar 
gieicben  Strecke  eiiMli  AIntand  iron  nur  tt  m  hnSinc«!. 

In  Ircicr  LttA  «üd  Aluminium  wciU|rer  aU  Kupfer  oxydiert;  nur 
«<t  Af.\rK>'  Kaiicht'ihinnp  viui  chrniisirbt-n  l'abnlcii  viirh-*inic-n  ist  wird 
d«    Mift--.U   ^clincllpr  arn;c^;hlft*n.  i%\   dahrr   ralimn.  Alununiiim- 

leiianj;rn  mit  rinet  Isolierung  tu  vcr>^lM:ti.  wu  tic  clirmiicbcn  tio- 
<BncB  amgeaem  lind.  Di«  AInwDianlaitiMfan  nriiehaa  dia  Niaiar»* 
ftDea  aad  RalGü«  lind  fiit  auf  der  gaineii  Sttedce  Uaalt.  Nar  la 
dar  Mha  dci  groliwa  eheatiicliaB  Fabrikaa  ihid  die  Dfihte  mit  rimr 
AsphohnoUeranf;  nrtehea.  Alamimamle|^enin|>en  und  nnretn»  Met;»;!, 
nanetuHi'h  s'jlchc,  in  dpTn  H:ch  NntHuni  vorttritlel.  »ind  bei  leuclitcm 
\W-!<*r  ^.i  tiiir-!!  jfrr>r--f»  mid  *'dUen  il.*hrr  v>rj;uni  vcrniirdcn  werden, 
V"n  St  Iiw  ciNv«  rl  ri-i  '-^n^'m  man  m'>;;lich<'  :iV>.rhpn.    lU  \ic  >.chn<*ll 

rrr  rl'/.  tri'lvTi.:  t;.  I  KmMi-iiiv  tjUrcl».  dif  hv-^'c  Ar',  tst  duher  1I1C  mctlij 
nuche  Verbindung;.  /ucxLnulug  ist  ein  Uurchzu);  der  rohen  KiidstUcke 
dmch  «ia  AhndaiaaKalir  aik  ««alaai  Qaenclmte.  l.citan|^D  «ad  Rüfaren 
iB«f>ea  lieh  tng  andaandar  laieliiBiefCD  imd  mMpoanea  waidan. 

Man  bat  AlaariniaaJdlangea  naaeidiai*  «adi  for  EacisiettbcmaRanc 
aarh  den  rmrrvtiillUMiea  laapr  eiektriiciier  Strabenhahnen  benaui,  m 
in 

AU  1  .(Mtuin;Nrii;ilerul  tllr  I  .ii:)it/wrtLe  i*t  r<  an  Strllf  v^>n  K.i|:'lt;r 
in  ^Iiltl^l!^■.rrr.  Ne»  M;irnp)hire.  j;rtretcii.  I)ie  l.r;Iijni;fii  sT'J  (i.'-''l!>st 
Blil  I  -  I-Tn>ii  vergehen. 

Naiurj5fnüK    *md    die    rri'.N-.ctiwankungen    vun    Alumtuiuin  und 
Kupfer  awtentbch  ftir  dir  KcntaidlittttbcNelMMnf.   Abar  aacb  «raa« 
dar  Alanriainni|>rrM  jo*,',  pru  kg  gtüdier  tat  «b  d«r  Kwpleipreit,  «a  ga-  1 
«rKbfl  die  Anwandang  dines  Mcl^  iaiaiar  aadi  ataa  Enpanii  ran  af  */«.  I 

RA. 


Rechtsprechung. 


BelMstigur.K  durch  QerHuach  und  Erschütterungen.  Im  /.ilut  I'Xji 
vi  iiiledi-  >rr.il,.- il..ihtilii.;i:  Sl r -1 1 II t;;  —  Krld  —  Aiirnln-iMi  '-t'.Hicl,  die 
in  Ki'lil  aU  I  jiJirii.;>iii  dir  i.tTnitln  lir  Stral  bfi.nfvr,  l;]in;;'-  /im!  ^'.iraiif 
rctlrlcll  ^ich  in  dem  Man-»';  de*  Kl^;^:ili:nl*  ;n         wclclli'^  :ui  t'lllrl  SlniUrn 

bH-|;un|;  )ir|;l  und  in  <>charter  Kurve  vun  der  liahn  unilahren  wir-i,  Kism-, 
die  der  Eigeautaier  mmf  die  ErKliallenniRca  inla%e  de«  Dabnbatoiebt 
(arttckftihn.  7,m  Brf^ndang  Minei  SebadaMnatiDiipniebai  bebt  ar 
bervor,  daf«  dir  »chaHe  Korva  itna  crfaWita  Anspaonuac  der  itofknft 

«fiindcre.  wcirl  e  Ijl-i  der  aconan  Uberhutnnf;  der  Zflge  eine  aber> 

iat.i'_;r  X'rrntrSrun;.'  'U-r  Slcf\r  Sowie  ntich  des  HrrSu'i'rhr-i  'itr  F«'):;« 
h:il-i  -  I  )i-r  N  rrtrf  :  -  -t  1  i.dintie-^i-Il'ch  I  i-  l.  nlrnul!ii:i-  K^.i^'e- 
jliUci.iMj;  iiiil  dem  Hwiwi'is  btr.inlri|:l.  <l.il»  .li-r  KLigcr  natlilrä^dith 
keine  l'.in«rndno(cn  lachr  K«Keri  den  Hernrl,  .ler  H.din  erbeben  knnoe. 
aachdem  er  die  ihai  *w  Cenrhnu);ung  der  Linie  gebotene  Uclcgenbeil 
dUB  aicbl  hcautll  biba.  Oai  Oedindi  bSnae  aU  ttbamäfaig  afaaaao 
«enic  wie  die  Kneballenngen  anf^aebca  wvnlen.  in  haatinen  Verkabn- 
lelirt»  niiiiVirn  alleaafti  derrirtijje  Itelistit^npen  durch  die  Anlieger  ohne 

El' i:  ■  ii.s].ntch  «flrai^ll  «enlen. 

l  l.aii'!t^erii:lit  in  OtToiiliiirg  h.it  durch  rrteil  vnm  lo.  Nnv  ruo^ 
SiT;ihL-i>  .ititi  iruirtfilt:  1.  ilic  '-urcli  licn  itnlin litjlrjc 1 1  verur>:i zhtirn 
KivHt  W«vrutijen  711  l-i-ieti  iinit  doli  Hi-tri'-li  ^>  cifrnrulitiMi,  '1  ins- 
liefc-iiKlen?  durch  Verhfltuni»  einer  i:ri>!  -rr.-n  llrLa^tiiii;;  nn  l  l'-ilr^j-'^chwin- 
digkcit,  aU  sokhe  durch  Sachverüiändi|;e  liir  lulavsi^  erklärt  >ii>d,  durch 
Vcrtnadrnmf  da«  SMehanblaibaiM  dai  iUga  ia  dar  tef^liebaa  Kam 
die  Bab^ligäiitt  4areh  angelilllirlicb*  Kiacblltfening  aad  «ber|;ni&ei 
rrrfäuxh  vermieden  wird.    In  den  Gründen  win!  u,  *.  bemerkt - 

Di*'  itc.» --[»nufTu^itnr-,  ini-bewindcre  du-  .SaciiverstÄndiKCftgtif-icbtcn 
hihrn  '-r;;'-!!'!!,  li.ifs  ilte  Kisse  an  und  in  dem  lliu^e  er-t  -.'MI  ilem 
Hetiii  .  r*  di-r  h;ihu  viirsciiideit  U  -w.  tiedi:il1e;t:I  erwetTert  und  vil  dl-^en 
Betrieb  rurllckrjdlhrcn  Mnd.  \V;ihrrM,i1  mm  »ler  ^^'-^v.iHtil.rt.e  It:nneh 
Aawendun);  der  biH  lulehen  Ualinrn  tildtflien  ( itNchwiii  hske"  und 
BeljUtangigrenie  weder  eine  derartige  CrscbllllrninK  noch  auch 
aia  dlMnnifiicea  Oeiiutch  henanaft.  iit  Mar  die  Gtcmc  deqcwRaa. 
«w  dar  Ifaebbar  ohne  Er«atniiipru(li  «ftrageu  aials.  in  beider  Rieb- 
Mg  •baiachritten.  I'nakinrhe  VatMche  an  Ort  und  Stelle  hatien  dietei 
lar  Ganage  nacb&r^wie^'n.  l>afa  die  abermäUice  Itecintrüchii^inj*  hier 
nietekh  eine  «r^t  litlioli»;  Si:liSdi^pin(^  rur  I  nli.'e  h-ffc  um!  Ii;ir.  ^ei(;t 
'lie  Itnh^  ilr-  diirt-h  die  kiK*^-  i eriir;* iijiteii  .srh.idi-n*  Ilie  l  1 'er>»_"hrel- 
tiing  ihrer  Machtbeiueni*  bi'sjrun^ict  die  ILiUptlichl  der  Strnlsen)>ahn 
ftr  dieics  Schaden  ecntilf«  $  823  de»  B.G.Ii.  Da  derart!)^  schaden- 
bf(B|cada  Einwirkungen  dei  Betriebet  aber  auch  in  Zukunft  eintreten 
hatHMB.  onüM«  aaidrttcklich  die  rechtlich  aMMtbalta  Alt  da»  BalHabcs 
aMcmgt  werde«.  W.  C. 

Zur  AualcKUng  des  Reichahaftpflichtgesetie«  vom  7,  Juni  1871. 
.\tn  14.  .\j>ril  l*i02  i-t  der  %-irij:i|iri-c  S'din  de\  Kl;i.:er%  von  einem 
M:1or»;ii.yn  d*T  h.inl.nrt^iscben  Str.d .i-ni*i ,'-ntvihn  iiti'  i  t  ,*ii(  n  und  l;o- 
t-j'et  Wi:ird<-n.  J  K-:  I it-f  ■ 'liC'in^'-k->-tLn  sind  vim  der  .■^•r,il»<-nhihn  l.i'/A!ilt 
worden.  l)et  Vater  de»  Kinde»  war  der  Ao.siciit,  da(»  die  hirji»i:nciM:n- 
babagacUacbaft  ibn  aacb  iaioiwait  SafaMkaaiwils  la  leisten  bab«.  ak 
dtrCaiSMB  Umb  «tbrand  dar  aaatauididea  Daaa»  aebaa  l«h«n»  bitte 
VaMhift  sewihiaa  ariMan.   Dai  I^aadgiricbt  HHBbaif  bat  dlaw  Uiee 


.nt  -en ,  ri^s  llir,„-ati,.-he  '  >hejl.ind.-s^;.-i icht  bat  die  bligeriicba 
lierutung  niit  I:'lji-iii:<-r  lie^'tllndung  verw-or!en : 

Danb  Ar.  •<•■■  ICinMtra.  tum  il.G.H.  i<.t  jeUl  aueb  für  die 
grm-  II.iU|.;Ik  i.t^r>.ciie  im  Kalle  herlK-iucfiihrter  TMaBficn  ein- 

ireteade  Sclu<lrnrt'Otrpl1ie)it  beMimnit ,  dal»  von  dem  Er«ii|zpMcbll|!an 
a»ch  inanweit  Krsate  iii  li-iiirn  int.  aU  der  Grliitete  «tJilireild  der  Bial- 
mar«lichen  Dauer  »einei  l.ielHin%  einem  Ilrittivi  .-ur  1  i<-w.ihnin;;  vnn 
Unterhalt  .luf  Gründl  eine»  rur  Zeit  der  Verl- f/ur^  Vi-'t- hr-ndtn  \  er- 
*i.hr.jv.  -.  Vi  r|.f1:t-ht<  t  «'»rden  warr,  r'rsiiiit;<-:i' hlel  cr^i  tiiiir,  iv.-^!--!  die 
erli-tl-tllf   lci'l,nn;s     ihmIi    liie   h  i  f!  un.;U'i;i  jt*    Jr-^nlndet,    \AeiI  luirii 

den  Vcrh.^Uni?>sen  dc^  vorliC)>cndru  I- alles  e^  durcli  iu%  unt^ewifk 
ob  jeaala  dar  gatütct«  Sohn  dei  Kl.iL:rr.  Iie»eai 
oder  desnen  Ebcfraa  aater haliapflich t ■  ^  ^«-warde« 
sein  wurde.  Der  Sobn  war  taricit  seine-s  ToJc*  erst  »ier  Jnbrc  all, 
während  -i^-ine  Eltern  beide  in  den  ii(-r;iger  Jahren  sranden.  Bei 
dti-.ii  A>i:i '^erh:lhni*>en  erm-i-^diehlt  keine  l.clien-»eriubruii.;  :iiil-:i  nur 
et  1-  M-.i:iii  Li -irn^'  i-.ii  iil.er,  oU  d.ii.  Kindo^verhüllniii  jein^U  il.<.-ii  Iiil.rcn 
Ivfinii'..- .  die  t'n'^-rh  i'1-.pllli  ii;i;;l.t  it  r-mT.-tf  r.  ?n  I;i'*en.  <  th  «ier  S.ihn 
.nit  !-  ;irM    |M  l.'it-:.'  1-,    M.-iri    w.ii  le,    vsr  ,.l,._n   I..  iiil    <i  ii  hiilte, 

wann  und  in  welchem  tnic-in^e  er  /uni  KriAerl»e  gekommen  sr-ui  vtlirdc, 
ob  leina  Elttra  dia  ErwerbaGUil];kcit  ihres  Kindes  erlebt  hiitten,  Ob 
auch  bei  votbaBdenein  Erwerbe  im  tliBbliek  aul  |  1603  B.G.B,  die 
Vntetlialla|>flichii);k('it  cinci-lreten  urtn  wdrde,  dai  alles  äild  in  Belradit 
kommende  Frutfen,  di«  nach  l«ij;e  des  Kalle*  keiae  auch  mit  der 
M.;f.  n  W.i1;t  V,  lieinlicbfccit  bich  bcni'-i  n  l«-  A'Hwnrt  emiM.-lii.-ln  n.  Pie 
Vi-rurti  Lu-i:;  -i  li-m  |ctzt  ZUT  Zahlaii;;  rin--r  h.- .•:ninii'-ii  ( 1.1  .iinuiu-  isl 
dc-.h.»'li  •■•.rr>,i.  iii-»;;t-«cWii-.>eo  wir  di-  |-"^■^r  V .:  M  n-i..  e;ri.r  I  .  i iir.(;.s- 
^>t'-i-'it  ^iir  Ii  .^  Ii  .'.  i  iH' ,  .;;-^h^^M.;e  ii-tin  .-irie  ^tininil  'm  .- n.  Ii-tete 
kunltl;;c  /eil.     VNenil  in  dem   L'nelt   ili--*   ii;i\el.  I  iherj.!.  Iandc>.i;er.  — 

Gareit.  DMuer  Dir  Kechtsanwetidane.  ltd.  67.  8.  itoff.  —  für  daa 
dort  voflieeendim  Fall  eine  Keatsteilnngtkl.i^e  ziii;elMtcn  Bt,  m  »(  dar> 
auf  bllKOW«-i^'"i  ,  daf'  in  tritcni  Falle  der  fleintcie  bereit»  im  l.«lirk 
trei1ilUtnii«e  «t  i'     m d.n-,  die  d;iinall*.'c  Knt-"  lieidiin);  ijerwle  »tif  die 

Krwit-?''i'..'  '^i'-li  u;ruTi  -t.  e--  l;is-:e  nM-h  -'i-n  f. *i-:i :i 'Ion  -lif-  .f .- Ilii nt' 
rii,   "1  if'  I         dir  I' rltliriti-i,'  <!'■•  I.il.-n-.  iir.rl  null  'l'--ni   ^t'A-  Ij-iili -|i'-ri 

I  .Ulf  ■  r  liiii^i'  die  Krwcrbsi'alii^kcit  des  .•söhne»  schon  in  n;diti  üeit 
Mi-L'-  tr'  S  ii  -.''in  und  im  weiienNi  Laufe  der  Zeit  alcb  bester  gestaltet 

II  ii'i-ii  »Alir\ie, 

Der  dort  bcbamtelnda  Fall  anlancliiad  sieb  also  von  dem  hier 
v<>r!irt;endcn  wrteatUab  dadureb,  dat<i  daa  Ceriebt  in  der  Iji^e  war, 

die  wiihrsi'liiMtiliche  GcMaltuni;  der  ohne  den  Unfall  riiicrtreteneii 
Vrrhilini-se  muimafcen  tu  dorPm.  Da«  i«  nach  dem  Aa<(;<-fiihrteB 
hier  ni^  hl  »Iri  V^W  w<»  nurh  I.ii;:.-  tlrr  Tm^riinde  Ivt'iMerSri  Mut 
Biaf«ln;;<- 1 1    iln-r  .1;.-  1  mKm -"..l.ii.^;  ■:.-r  V,  r  h-Ji-n-.--  am  Tl  .•      -r.  1 

rnnj  il -  ^  llan».  O.l  .c;.  vom  22.  M.u  Iv"}-  "•  '-'k'-  '-»"Ii 
U,i  1.  Ni.  1 

Hei  der  Wirhiigkrd  der  olwn  angeführten  tntx'heidun^  teilen  wir 
auch  die  Bcf^ndang  des  Uayer.  Obcnt.  Ijaadesgericbla  in  Manchen*} 
auanigswcise  mit:  Das  aneefocbtene  t'rtcil  beruht  anf  der  Erwiftaag, 
dafi*  der  lUll.ifie  7w.ir  der  Küi^i-rin  7uro  Kr»airc  de«  Schiideas 
«crfHHchlel  ist    ■!  -1  -ir  durch  die  luliinj;  i'.c«  ihr  j.'egvnuber  cvsrialieh 

»lim  riiler'Kil;  ■  Vi  I  |.rli.  Ii-  -r.-ii  >.>h:i  -s  ,-ilt  i  I  .l.ifs  -i'-M-r  <-;n  Kl  -..■•■feclll 
tili  -1  :i  -,  '1  nl.  I,-.  Ii-  , Ii  Ii.  .  Vll-:1  llu  -^.i'lii  ur  /.-Ii  -..ii;.-.  Inil  .  iml, 
keilK-11  \-  Tih--ns'  .-'  liiitit  Iiiilii-,  iiUii  tili,  hl  rti^t.u.di-  jjewesrn  sei,  ihr 
Unlerhalt  .  u  „-.-w»  ^  n  n 

Diese  hrM3;;iin^en  »ind  reehtsirrtundich ,  da -.le  auf  einer  VerkennuDg 
des  Wesens  and  der  recbtlicbea  Nalw  des  von  der  Kbgerin  geltead 
geanebtcn  Anspruchs  brnihen.  Hei  dieacB  bann  r«  wb  lücbt  am  dia 
Fra(>a  bandeln,  oh  die  tatsächlichen  Vaiaaiaetzun::  n  li.r  Ii.»  Krbeliun^ 
das  Ana{«nchi  auf  rmeilialt  im  Augeabl  ie  ;  1-  di  1  T..t.in(;  des 
an  nirh  nrifTh.'X-f^i,'1ich:i^':-ri  .S.dine»  (ret'en  'lii-  .-  n  .  Ii-m  h  -  .-.uiilrn, 
1>|L-  kli!:--liii  m:ii-lil  l-iclit  i-rien  l'nlL i  Imi:  viti^i  .r  Uv- Ii  i:- .;i  ii  -i  l> 
l,ln:T<'ti  »ie  t;c;;i-ii  eir.i-n  Hi-.-'ii-n.n  hii  ihrfi  .Ii-  l  nV-'^i  ..[.;iili.  ^"ili.-'->!, 
S'in«icrn  nur  den  Anspruch  atif  l-ji-jt,'  lU-s  h.ul.  ns  '^ch^-ii-l.  tVr  durch 
die  niderrecblliclie  ilauernle  l-lnl/ieliiin^  dci  .Möglichkeit,  die 
Unlariialtspilicbt  ihres  Ünbncs  in  Anspruch  na  nehmen,  insowait  erwAebst; 
aU  deren  Erflülnn^  unter  den  njgelaiirsig  uml  voranniichtUdi  eintrclendeai 
VerhfhnlMn  in  der  Zukunft  berediDeterwci-.e  ru  erwarten  war. 

Iheser   ICntsvh.tili-.-iiri'.  - inspruch    ist    hieniach   keinei»wc|;<  davon 
alili-IiiL'iir .    d:if^    'in-    t  ;  ti  r  II  .1  lr-i-;^'ivÄhninr   diirjh   di-n  Geh4elen  t.t:li-ils 
(k-l:  -.ii.-i   h  lU-  ,  .  .  .   r.  inrl-  '-.II       i:ri;i|i|i:ti;;   il      -^i  h  ni.  n.-r,      m  .|iri;clls 
-llilji  11,    Urli)    Ie.I..;i-.1r^;t    Wefilll    k.Ull).    .i.ll-   n.lih   <irr   1 , 1  l.lh  r,l  1.  u«;  de^ 

1.1.1  -  und  nach  dein  ;jtwilhnliclien   Laufe  der  Oin^e   die  Kiwrrb» 

faiiiKkeit  dcii  Sohne»  der  KliKC''"  icboii  in  naher  Zeit  ein- 
getreten  scib,  saina  gewinnbringende  TStigkait  im  areitafcii  Vcrfande 
der  Zeit  sieb  besser  gestaltet  aad  sein  Vaidintt  ka  Veq^aieba  mit  dam 
der  ersten  Zeit  seines  Gesellenitradcs  sieh  erhobt  haben  «rtudh  DisM 
AutLisiuni;  «lebt  aaeh  mit  dar  seitheriecn  Rccbttprecbmig  nicbt  im 
\Vider-.fMiitlie.  Oordon, 

'  \\;.  Miii  1.  I'i  iM.h.  i  liiiij;  R.r,  in  /iul...  ;ii-i:  It.l.  .(  S.  I04  und 
lllr  i-iiirn  :i-n- h  l'r  -i!.  I.  R.  ,  ii  »-nl».:he:il-n.li-ii  l  ull  Hil-  I  i,  .S.  3jS  und 
fcger,  Krich-.lialiptlichlKe»ctr.  Herlin,  Gullenlin;«  VerlSi;  I«joj.  Anin  4a 
SB  §  J.  Wir  halten  die  EntscbeidBBg  das  Hans.  O.L.C.  fUr  nnriehlig. 

*)  Urteil  vom  9,  April  I9M  in  daa  Ittlllem  (Ur  Racbtsaawcnduag 
Bd.  67.  S.  atot. 
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Heft  6. 


Einige  irnnrilMlllMlw  Spnjalnesetze  1903.  7,ufoI|ce  4ir  gmAen 
Auadehnung   welchc  4«  VatPftbahn    unil  l  l>crliiii<!>  rrkrllT  (nnKUie&- 

Ikh  rlrktriicbi  angenommen  htt.  wurde  mi  Snaie  \Vi*coii,in  ein 
GesetJ.  crUs^pn,  dal»  ailr  (JC'.c}ll^.^>rncIJ  Wr.j^en  iFl-iT.L'innrin'rr  il-  trirl  n- 
mit  cjnrni  Trinkwjiwr''<'hÄltcr  uud  TnilctlrraMni  ;»u4i;einsict  srin  nill«s<n. 
Oer  ToUettenum  hal  jederzeit  allen  »aniiärcn  Andirderuneen  enls|>rech«nd 
in  Ordoong  (ebalieo  la  werden  uml  soD,  wilireail  der  Wagan  inner- 
kalb  der  Stadtgremen  Wut,  gocbloMCn  (dn. 

Allgemeines. 

V.III  ril  .-IM  Rundachreiben  Nicola  Tealaa  !  r-u?i'tt  I"l<^tncal 
Wurki  •■■  ■in  I  f";  nür  I  /04,  Tc^la  bict-t  %:ch  tlinii  ;;U:i-h%ani  aU 
kon^iiltjrrcnilcii  lii^ofncur  -^n  llir  «tif  exi>i_'rinirnlr!k  rnlrniuchung  und 
Vrrvrdik<*raranun(j  neuer  Iticen  und  Melh<i<lt?n,  iii»lirvMnäcrc  für  den 
Entwurf  and  den  Kau  von  Apixiraten.  In  dirwm  /.irkular,  diu  wnhl 
«toaadkli  mi-  cfaie  Rekbaaeaclutfl  duitcllt  —  c*  cuUU  *.  B.  di«  Auf- 
lAhiiK  dUnlliebcr  43  Filtnlt  Tcabis  —  hcibt  es  nntcr  ■■dcrem:  »Die 
■idute  Zukunft  wird,  wie  ich  »icher  ;;laul.e.  Zchj^c  srin  einer  i;t.-ttalli;.fen 
Uvwilianj;  in  .Ipr  I'Tjeujjun^^  rniiöf miintj  un.1  I-'.^rrU-itiini;  -ifr  Knrrjnc, 
in   d*r  Vcrk.  It-  Mr!*'ucli1unj;^(rt:linrl,.    dcl    clK'niiHi:I^Ch  Iiuiii^lric, 

iier  IVlecr.!^  t  II-  'I  i'lr*  l.iii.;i-  und  -indrrrn  Wieseiis  und  Inilu!*tric;wcij;i'n. 
Meinet  Meinung  lucli  sind  diese  torbcfarille  aklier  von  der  allge- 
»»Inen  ABW«n4«ag  heeli|e*p»natcT  Srrttai«  bolien 
Pnia  iiad  dtrVarweMiBBf  aeitcr  Abkalil«iiga->r«f«n«r«liT« 
pr»«e**e*<  lailichr  nicdriB*"  Tcnperatnren  iB«rMi«cB.i 

Bletoolbanidicb«  Lobnoiatfv«.  Von  dem  taifcnien'  E.  L«ngen- 
\ugiT.  B«Tn.  wonle  der  Gencfaldirektiaa  der  Scbweireri»cben  Buiidec- 
bnbncn  rur  I'riifung  der  KntwaK  einer  DampAoknmoHve  Totj^lrt:!,  die 
durch  rUl.:ti»Llirn  'iit.un  'Ifu  m»ti  vi.n  i-im-r  olierleitiinf!  nlmimmt, 
gelipizt  wird,  Ih. 'r.  '-\.'ii;i  -  II  ^ii-.r.iltri  ■.»iihnTid  der  l  hrr|j:iii^^zeit 
<ur  clcktiiichtii  /'l:^:t.■rdl■Iun^;  nie  I  >.tiiii]|Ti.kiimi<tivcn  bis.  ta  ihrer  t"n- 
liniiich barkeit  weiter  zu  verwemlen.  da  bei  dieftem  Sviileni  nur  der 
KeucI  ununbanen  und  mit  elektn»ckcn  lleiikörpem  la  venchen  wirc, 

NcMmaUaa.  Dia  »Encismting  Sundaids  Comiitl«««  hat  die 
hanptalchliclixlen  bonaiillietendcn  logcnicuic  and  die  Fltinen  Eaglandi 
tu  eincf  Siimn^'  ul>ereinbHllich«  MaaehiiMBnonnalien  etngelwlen.  Frvher 
iat  hcUnnn*lti-h  vcbon  ejn  Versncb  gemacht  wtirden.  tturch  Anfragen 
.in  dir  Ktiiiirn  dl'-tii  die  Wanaeba  der  clekt'i.tMhni'.'hcn  Imiiwrie  ru 
lJeruc^vJ^■iltI^'^:l,  abt'i  dir  Antworten  Wichen  in  vielen  l'uiik'tn  Mt  weil 
vaiieui.indrr  .dt.  il.d's  ein  eti;enilicber  Kr-viil.iK  ni.ht  ^«■t.d^t  umien 
kiiniiU .  Ilcvwnderc  Si-hwierii;Lcitcn  bereue:  du  \\,ilil  cme%  Liiilier.- 
liehen  i'ulics  Air  WecbicUlruiniDlaKen,  und  dncb  int  ^rr^adc  dir»r 
i^infct  nm  dar  atteigiChl«»  Wicbüi^iei«,  da  die  Jetet  beMahenda  Un- 
lieherhcit  ein»  HaicrakcmalliinK  normaltr  W«cbieblranM|ip«niie  nahcaa 
nnaia|{lleb  ataebt. 

BmlMtunf  dar  tMdiMftbalm-l'blitpraiaa  in  Oavaiaiid.*)  Aiif 

der  S»r.ir»<'nb.ihn  jll  OeTclatH)  war  bisher,  wie  in  den  meisten  amrri' 
kaniiehen  .S'.ititen.  ein  Einheitsfahrprei»  von  5  <-"t-n.  t'rii..l)eii  wutil._-n. 
mit  der  I !erei  liij^inp  de*.  ein»r;ili;.r!i  rinst.  i^^^-rn  und  dem  \  erkaul* 
von  ti  l-ahrk.irleii  tiir  J5*'ls.  I 'i-  - 1  h  1 1  .dl-.rii;  w. .Uli-  'lie  -Srriif'rii 
balingeMlUchatt  r-vkingco.  den  l*ahij^rei>  auf  j  t-t».  heratizni^clzcn  and 
Ulfa  deibalb  einer  Weabemrbagaadfaidnlk  dne  KMaceüoa  rar  Er- 
bainnig  einca  Rahnneiiei  mit  3  Cte.-Fabipeeiam.  Kachdeai  mit  dam  Baa 
dieser  Babn  W;;t>nnen  war.  kam  eine  Ciiii^fUiij:  rwi>cheii  der  Stadt 
nnd  der  alten  .SlrafM:nb.ihngesellsclMft  ;i»tande  »nrn.  li  dir  Siraben' 
bahn  die  K"i>.'e..':..n  der  iiL-Men  <  ieit  II^k  liufl  eiwirl.*  Uliii  eilten  Teil 
»Irei:kfiiljhrprer>  \  l'u,  eiiiblhrt      llir^er    tun  '"».ilr-.^fcejt  innerlialV 

einer  /vne.  -lif  l.r^'reiii*.  wird  «lurivb  eine  um  tun  Miiie'i|.i«iikt  ticr 
Sladt  mit  einem  .Muland  vnn  5  )>i«  7  km  (»c  rngenc  kreiilurmige  l.mie  (so 
daft  die  atillleie  TeiUlnckeiiiiin)^-.  da  i>urcbine»<«rfahrten  kaum  vor- 
b«iBnen,  etwa  6  km  bctrtgl).  Für  die  Uber  dieie  Zone  hinau>«,-vhendcn 
oder  auberhatb  beginoenden  lUsainmenhSngCfHlm  Fahrten  wird  ein  '/.a- 
»chlaj;  yon  2  Crs  erh:.Iien,  eiTi  i;Irji-hrr  /ii-i-.hl.it'  •^^  ;i'i|e.s  I'fiisteif^en. 
iMe  initrlrir  Kinn .lii tut  tLr  den  Ke:'^•lI:ler^  ';M.:ni;.;  \i>r  der  rinlidir-mt; 
iIiT  KrniälM.,n:nt;  ^  t2  Tl*.  tind  r  !  ^  r  Vllntli^;  mit  i.t'i  '  t*.  Iierecliiuf- 
<;eL:eril..i-(,nij;  tur  den  Irir  i  Im  n  .  m  n  ■  l,dl  Veirrlt  die  M.i.ll  dir  suül.en- 

bahn  von  allen  Abgaben  ^der  Wai^cnul.^abe  van  lIulL.  lo  lur  diu  Jübr. 
den  Pllarteinbgahaa  aitv.)  and  aneut  alle  EisonbabgplaBkKataacc« 
dntcb  LTher^  oder  ITnlerftlhnnigen.  Sa  ict  wohl  bann  aniunehtBea. 
dafi  die«  D«rcMireL!uiiii:  ilr-.  ainerlkanischrii  V.inhi  il'fshrprriir*  von 
Heiland  »ein  winl.  \Ian  iimU  daliel  auch  I.erilrk-HL-liti.n'ii.  ^iais  dal 
5  O». -Stuck  die  kliMrK.-  Nitkeinillii.'e  i-;  un.l.  .Uis  Ku].lrtniiinren  Lisi 
ettenai-iwcnii;  vrrbretiei  s»intl  wie  in  NnTtJ.leuis.  bl.u.d. 

Poat  und  Schnelltiahnen.  I '.i*  ri.ijrkt  der  Selincllb.ihncn  isi 
in  M  iK.ici  /eil  ii.inii  iillivii  <luri;!i  lii.-  .r.ll  der  Militifel-rnK.ihn  IbTÜn 
—  i<u»««n  an^e^ielitcn  Versuche  *ier  Verwirkiichunj*  ikj  well  oahege- 
iflekt,  dab  iich  uagcäibr  Übersehen  lä(>i.  «dcba  WirkanfM  «in  foMie* 
Beföideningimitlel  aaf  die  Entwicklung  de*  l\ialdlen«e>  vlmaHiehllM^h 
auMben  wird.  Man  aprichl  bekanntlich  vom  lt.in  einer  Sehnellhabn 
iwincben  lierlin  aod  Itamburg,  aa(  der  die  Enllemung  iwitcben  den 
kcidcB  Stadien  in  der  Zeit  von  etwa  aioer  Stande  luriKkgdegt  werden 
solL    Die  Verwendung,  die  eine  lolelie  Sdnellbain  Mftani  der 

>)  Nach  Siree«  RaiKny  Joarnd  tma  S].  Januar  1904. 


Pott*erwallaii(  «ir  Beförderung  von  Postscnddngrn  erfahren  kann,  iat 
faefttinmt.  wie  die  Benutzung  jeder  anderen  Vullbahn.  durch  das  Eii«o- 
bJ.hn[in(itgr.icT/  v.im  in  1  if.'ein1».-f  tS;;  Nach  dem  risfCnbifmpn.'t^e^cU 
L.uiii  ille  I  ■  \  crl-in^'.jn,  .l^ilv  tuit  edcro  für  den  regeln---lM.;en  iic- 
f^>rdcnin^Mlirn*t  der  ISahn   Itesiinimien  Zuge  auf  Verlangen  der  V&sz- 

I  Verwaltung  ein  von  ihr  geHieUler  l'oitwagen  mit  den  Sendungen  und 
dem  erforderlichen  llcgieitpcrtona]  unentgeltlich  bel&rdert  wird.  Nur 

I  für  PtntttUcke  Tun  einem  Eintelgewicbt  Uber  to  kg  hai  die  i>i»iver> 

;  waltung  eine  KrachtvergOtung  zu  uihlen. 

lliTierhalb  dte»es  kjhnien«.  1'llder  die  elrktriicii.:  Selii  rir  ;.fri  iir 
<ii<-  I'.i--  .ia*  idenKte  IlefnrdrriinL;.n'.t:te1,  das  man  *;ii'  ilenkrn  l  iin. 
tier  Hauplv.jrzui;  liej;!  in  der  ^äui  aui^erl'^dl■ntbchen  .S4;biieiiti;kcit.  'üe 
man  den  Schnellbahnen  ru  geben  hoflt.  .XuSentem  liletet  aber  die 
Sclinellbabn  dadurch,  dals  die  Zuge  in  ganz  kuizen  Zwixhenriamen 
abgetasoen  wcfdc»  «eMcBt  der  Peel  Cdcfenbelt,  ibi«  8cadm«teii  «td» 
zu  der  paneiMlileii  Zdt  abidiebeii  tu  künnen.   Die  Eiienbabnbbr- 

I  pUne  wenlen  zwar  (cbiM  bante  unter  MinvirUnni;  und  in  tanlichttw 
Einklänge  mil  den  Inleretun  der  Poat  fe^t;;i  .ii  ij  ir nii  irm  mtissen  sie 
aber  natilrlich  in  enter  l.mie  4lem  Ite  lurtnu  des.  reiventten  rublikuma- 
Krihii  MiL:  ir.i^'en.  und  die  Interessen  des  Keise^eikohrs  stehen  aft  in 
Widerspruch  mit  Jen  Interest.scn  de»  l'oftlbcfordeningidicnfctcs. 

Wenn  man  den  heutigen  VeriMbr  fWBdMB  dU  KMHNMn  fllMUn 
riigrun<lc  legen  wuUle.  m>  wflfdc  wobl  «M^  nMit  bn  CBifcmtMtea 
das  Drdurlhii.,  einen  jeden  Schnellbahnrag  poitaliieb  la  benutzen,  bc- 
grun.lei  weiden  können.  Man  iniils  aber  Hedenken,  dafs  eine  K> 
«rhnellr  Mi.glu"hkett.  vt.ii  einer  Stadt  .'ur  anderen  ni  gelingen,  die 
ge};eii  selllgeti  \'erkelils^>erieluingeii  v  sehr  verviel(älli;,*en  »l:d.  'Uli 
die  beiden  S:idtc  i^oHuhl  verkehr»lechnis,-h   »le  wirtsrhattlK  h  l:ifin.ihe 

:  eine  t^cmeinscbaft  biblcn  werilen.  Diese  l'.euieiiiscli -;t  wird  ;;erti.ie 
iwiasbcn  lierlin  und  Hamburg  »ch  um  m>  inniger  genialten,  ali  ücrlm 
dar  aotwiekdtste  Indiaaiaatt  DaiMscUaad»  «äd  Hambait  dar  lab- 
baiftcaie  HandeUfdaU  dea  Rdebca  Itt.  E«  amlerUegt  dctbälb  kdacs 
Zweifel,  djfs  mit  der  aurserordentlichen  Hebung  des  Pcisunenverkehn. 

:  die  ibc  Kinnchlung  der  Schnellbahnen  zwiKrben  Iterlin  und  Hamburg 
riir  r<»Ige  haben  wird,  eine  entsjirecheii.i«-  Steij»eriiiig  auch  der  Pa\i 
verkehr  erUbren  mnU  und  gcm.ilv  dir  \'.  nrii  lTi:n^'  drr  keisegelegcn- 
beitcn  twiscben  llerlm  und  Hamburg  wird  sich  auch  im  Publikuia, 
nameatlieh  fan  HaadelMlaada.  efai  gawi  erbefaHcb  geUdgertea  Bedariloia 
MMR  CntF  Vcnnehnmg  der  Fkictvrildndiinfeo  nriKhen  Berlin  und 
Untnhurg  geltend  machen.  Die  IVi^tverwdlung  wird  daher  irerwangea 
srm  schon  um  dem  zu  erwartemlen  Nfa^cenverkehr  m  gena^jen.  die 
/al-.I  der  I'.  1  1: tbir-dur,i:en  .•«I^cheIl  Hamburg  und  lierlin  gaii;  l-r- 
»•.eiiteiid  vii  v<-riiieiiren.   I  .    :  1  '     1  ■  1  iMlU  notwendig  »ein.  daf»  w.i.nrcni 

.  der  ganzen  täglichen  Itetriel.s'l.iuer  «.er  Sirhnellbabn  wenigsten»  siuuiilich 

j  Brielocwet  twiachrn  llan.Suri^  und  lierlin  aus^ewcrbsell  werden.  .Vulser- 

Idem  werden  an  jedem  Zuge  zur  benuizung  fUr  das  fublikun  Biief- 
kaMn  aainbringen  «ein,  diircb  die  die  an  AaigaaeppaaMt  naeb 
der  anderen  Stadt  aad  darilbar  hbiaus  gcmde  vaili^ieBdeB  Sendungen 
beRtrdctt  werdea  Idlnnen. 

Et  mag  iweifelhaft  enebdnen.  ub  die  Schnellbahn  vun  der  Post 
nicht   nnr  rur   Iteforderung  von   !trief"senii«n;.:pn  ,    sondern   auch  zur 
r.iketiiel.irderur.g    benutrl    werden    kLimien,    .1.1  ii.ich   .leiii  Klseltbzhfi- 
I  |Mistge**t/  »die  Mitbeforderung  solcher  räckcreien.  welche  nicht  zu  den 
liricf   und  Zeilungtpaketen  gehSien,   bd  Zügen,  deren  Fahrtcit  be- 
{  smtder»  Lnrr  liemeaaen  i«t,  bcacbrCnkt  oder  aufgencbioMen  werden  «oU, 
!  wenn  diea  von  der  EiMababnaufsichubeboide  zur  Wahrung  der  paakt- 
liehen  and  aicheren  Beorderung  der  betreffenden  Zage  far  notwendig 
erncb'ei  wird,  uml  andere  :iir  Mitji.diine  .1er  laL-kereien  geeignere  Zllge 
.itll    der    l.rtre!irn;'.rn    Hahn     ein^^enehtrt    *indi       Hel    der  inleu^iven 
Sreiijermig    w.rlehe  nntwendiL;   auch   der  l'.iket^ erkehr   diir.^h   die  Kin 
;  nclifung  der  S-rhiiellbahn  erfahren  muU    wtril  es  sich  in  ic»  kaum  um- 
'  gehen  lassen,  die  SchnellbahD  auch  zur  Bclorderung  von  KU|iakcten 
(Stadl  M.  I— a)  aa  bemtaea.    Ea  winde  diea  jedenCdb  aa  bauen 
dardi  dir  Einigung  betnnderer  PtMiMg«  i«  den  Stenden  eifcigeii.  •» 
der  rers':>neiiiverkebr  ani   ^.ehväch^ten  int.    Die  f^o^tverwallung  kann 
rw.ir  .lie  Etnifgmg  aoleber  br-. .lu'.cfen   Postfilge  nach  dem  Ccseiie 
nirht  veriaTigen,  ilie^e  Malsnahme  s^  ilr.le  aber  ;;enide  bei  den  Itetriebv 
verhaltnis-en   der   Si-hnrilt  .ihnen   mit   ihren   m'.    .  I  n.ll.-r    I-Vdge  vcr 
kehrenden  kurzen  Zügen  kaum  mit  techninchen  Schwierigkeiten  vrr- 

buidiii  üin,  KT  diab  ea  «oU  ladllgicb  enm  Kmtaapnnbt  Mktagt,  «b 
die  fbttMriMlInng  ma  den  SabndibakMit  anah  aar  laflMaraBg  *n» 
nikeim  Gebmcli  madiai  ndnl. 

Die  BdBidemie  der  Brlefaendangen  wird  dcb  jedeaAll«  in 

anderen  Formen  abwickeln  nlff-en.  j1'  es  jelrt  geschieh!  Hei  len 
heutigen  Kisenb  ihni'osiverblndungen  vnrd  seitens  der  l'osTvrrwaliuni.; 
niehl  itrr  die  S  Snrllliikrit  der  l'.iscithahnrUge  selbst  a  isr-enut/l  si.niiem 
es  kann  au.  h  die  m.  bt  u:ibL-.:ieiiJende  /eil  ilie  ijie  KtseiibiiliM  ;;cbnii,i.;hl 
um  von  einem  i.iric  zum  .rndercn  tu  gelangen,  in  ausgedehntestem 

I  Mabe  aar  Bearbeitung  dar  Badeawlayn  nntdMr  t*—'*!'*  tmden. 

j  Bd  der  karten  Fabndt ,  die  die  Scbneininhaen  haben  «ciden. 
winl  hierin  eine  .Xndertin^'  eintreten  iBBaaen.  denn  el  wir!  iinm°>^dicb 
»:in,  a«eb  hei  iab)-ei,  heren  Verbindungen  rwischen  Berlin  luid  ll.im- 
buri;  n:ihri'i;J  fler  kitr.-eii  Zeit  von  einer  Stunde  die  gesÄiiife  l'.rict(.'-l 
J'ir  llainl-i^ii;    i.i^er  llerhri  und   ■Ile   anschllei^-nden  Kis-'nV.al'.nknrvr  ;u 

1  l>ear|jeilcn.  udet  es  mUisle  eDt.s|Hecbend  der  Verkürzung  der  Fabricit 

I  dai  BBlui|mKpcnonal  am  du  Dreibche  erbebt  werden.   Dk  pMIraib 
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mütuag   wird   »lalicr  ohne  Zweite!   dara   'ihrrt'rtirn  Eni:t.5cn,  ^'ie' 

arbeltUI^C  der  Ilric!.ieTl<lotlj;en  lu  linz:  l'nslwxi'rn  drr  SizhticID'ahnrn 
aul  »ilc  Hirkljchrn  Jlr.rfr  isnH  l'nsTL.^tlcr.  ilipj  MclklcJit  .ml  r]ic  nli  rL-n 
1  Ifni' k -.i.::ii!n  M  1  IC"  ^irurtLi  n-  Ihr  \t  .i-i^n<i  r  iii;  l  «iarhe  n  »tr-rirri  in  >lrMt 
Schnrilliahnrn  nur  in  gc^hlus^cneu  llcoteln  ticfurdert  wcnirn  k>>nncn. 
7.9  dieser  Mjüinpl  «M  dfo  FMtMnmlUiK  wm  m  eher  (reifca 
mlUMn.  ■!«  (cnd*  d«r  DiodctaelMnvvrfccIir  vommicMieli  infol)^  der 
n  crwtetMlen  VenDrhrani;  der  Han>ielHlM!iiebani;en  iniseben  lierlin 
Bnd  Hanbnri;  eine  HrsmhafTe  Ausdehnunt;  rrlan^^cii  wird. 

Ein  rjtxh  uciterff  AinMnV  für  Hir  I!!ir«:i:lli:nt7  dr«  PoMvcrkrhr* 
emffnel  »ich,  uenn  in.m  ^lcll  tiiv  \viL:liti '-.i^ii  l'.lr.-c  Karupas  durch  t-m 
Nc?/  dcktn-^cher  Schncllhil' n^'-i  ^ri  i-u-i 'rn  sicnkt.  I)ic  llÄUprwirkvuii- 
Vrix  iler  Stbncllhalinrn  b'-'^rhi  i;l  m  ^'.i  r  hcivptrlkivcn  SchtidjigLni, 
mit  der  sie  grxibe  Strecken   luiJcklegeo   «rerdea.    Ei   wird  drttialb 

durch  CID  Miehm  SftMUfeakmalc  hmnUlrtiKA  4fr  |iofM  Dwch- 
nngipcKUvtrlHkr  cme  gnn  twae  Gcautaa^  bekaoiBen.  ImcriMtb 
UcaUcMtadt  e*  rorau»tchtlieh  liiü|,'Iicb  sein.  da(>  die  abend» 

nilgeBebeiien  Briefe  V>ei  drn  ScbncniNihaMationeo  tibenll  am  nüch»len 
Murinen  :ui  rr-rrn  ltf<tr|i,it>i:  variicgca  wci4cB  Mid  bei  den  nbriüCB 

KlK-nbalili^Mli  r.c-ii    im    L.arl-;    dci  TigCf   MM  AlllbBlldiflia£   IB  dCB 

I  nij.rxnjijer  i^chtiyclt  können, 

l{ci  der  r.innrbtiim;  eine-»  volKtindli;  a,!.^':'  iMi  '.^-n  S.  hri,-lll,,iliTi 
neuei  wird  auch  tur  die  Zwiiclienuatioiieu  ciu  crlicl>liclicr  \'cikctir> 
rtttrii  «mokiM.  Wmi  w  Mwb  M  d«r  irofMB  GnehwiRdislMii. 
■h  der  di«  Sctaid)babin%e  dtUadlea,  nidit  maglleli  tcin  wird,  ditreh 
Abwerfen  oder  Anffani^n  von  Bricfbculelo  einen  Po>iverkehr  zwischen 
den  SchnellHahne«  und  den  Zwi»chen*talionrn  cinniri^'hlen,  w>  werden 
doch  n:itnri^'Iic-h  ''re  \un  »eiterher  einc<h»Ti,!en  Sen,iLn;fii  dtni  /w^ischen 
Malionrn  ■;i;r'.  :i  <lic  »»ticckcnwriif  Schri' 'Ili.ilii;li'."u:ik:t  n^;  w  r:t  ^.:hnelIc^ 
.i^i  'rt/r  l  werHrn.    I  he  Schnellhahnslatinnert  wt-r  lri.  .:rh  auch 

in  poslaii-  t  tr  li^-riehuni;  ru  Verkehriintllelpunklen  cnl^M  ^riii  denen 
dte  To«!  tur  alle  iu  ihrer  Nihe  heißenden  P<»l>Utioncii  zun&clut  lu- 
gcflbrt  werden  wird  und  van  denen  H»  dk  Scndanccn  dam  auf  den 
bühcfijpn  VItgt  mit  dk  Ott»  «kn*  Sehadnahnvcririndaag««  verteilt 
«erden.  Für  die  Pnxk  ti^klt  Mb  Menni  eine  j^ntlicbe  Keutesialmni; 
dn  HaMMlWtMWt.  Den  SebneUbehntMionen  werden  Torauuichtlich 
lie^ümint  ibj^c""»"  letlpebiete  sueeleilt  wctdtn  mu»en.  l>ie  iur 
-iiew  I-eti;:fi)ictc  l.io\timTi»ten  Sendun^;rn  können  d.inn  in  Itnn-ie  ».^f  r 
Heulel  vcrji^ckt  den  Schnellbahnen  diirkl  zugeführt,  und  ohne  ilafi.  sie. 
»ir  )ft;t  eine  rmtil'eitung  t\x  erlciileti  brauchen,  aul  die  brtrelTenile 
Scbnetlbahniution  atisewirsen  werden.  Die  Sicherheil  in  der  Lcicunc 
wird  hierdurch  ohne  /wetfel  ^wionen*  ^ 


Geschäftliches. 

Siüitische  StTsiaenbahn  Karlaruhe.  Uet  Stadtrai  luu  liir  die 
Ii'.,  1.  Ii  i  i;  \  >n  lo  neuen  Wiijrii  den  Betrag  von  M.  115000  in  den 
VoranMilil.^;  lur  1904  cingettellt.  Infolge  der  (imwandlHni;  dca  Akku 
mlenieabetricl»  der  iUdliechen  Straftmbal»  in  den  ObcrteiUnf*- 
betrieb  nad  der  dinii  «efbandme«  Itatri«h(«ienllr1ians  aind  noch  ver- 
t^biedcne  ITnibauten  und  TailanttnIrtT —  1; — ^  an  den  Glei^anL-igen 

und  Ilochbaalen  .^owk  an  den  Betrielrnnmcln  iler  huliu  ertV>tdcihcli, 
dl-  einen  K(>,vte(vitif,* sr-i  »oti  ziis.inmien  M.  3tx»  vernr^rhen.  Tcmer 
l,.atrr:i_;'.  -Ii-  M  r.iNf  1  ('.ilu  i.iiiii  iiit  'Ilm-  der  Stifi;.'eruni;  de^  Wrkehr^  und 
,  \>rkeitr4iei&tuTi^eu  dtz  iiatui  die  Krweitcruin;  df*  \Vrw^'iUiuj;^- 
^•-■tiäude>  an  der  rulU«raf,.c,  die  r.rtiiiuinj;  eine*  \\rrk>.t.iit  um!  Ma 
^atint^ebäudc»  unter  Vert^oi^erun^  der  Wagenhalle  und  die  .-Vbänderun^ 
der  eiektiiicbcn  BdcacbtanfMalate  im  Uetnebabahnbofe  nil  aiaem 
Cr«am«1cM«enaiiftir«nde  von  etwa  M.  153000. 


Halle.    I>ie  fnle  cK'ktnvche  I.okomortvr  in 
«chen    Klcktri/itat-wetl,   in   I'ieiivl   ;;e^lellt  woriien 
von  der  l 'ninn  Klekin/itatfcpi'^ell'^'h^Tr  im  !',"r!in 
Iicli  tut  Tr,«ili>aal  Ix.  klimmt.  k.Mnlr  i  i  r  ,1  ■ 


Halle  ist  vom  atjldli- 
l>ir  l.nkoinotive. 

ut.  war  urNi'nniu 
^ r.t   -vviricn  nicht 


aligcnommen  «erden,  l>aa  utdiiwhe  Elt'kin/iriU>nerk  crkiand  >>e  billig 
darab  G«ief«nbatl«lwa(  flu  M.  Sooa  tht  I^nliomouve.  nuranUparig. 
dient  dan,  de  Kahlenancen  Mr*  da«  EMctriritiiiawcrk  von  and  aar 
Hemicdlier  Baba  la  laaiician.  Sie  «Inl  van  einen  Manne  bedient. 
(LHitt.  N.  N.) 

Aus  den  Geschäftsberichtmi« 

GcBChUftsbericht  pro  1901  03  der  Hagener  Strafaenbahn  A.*0. 
in  Hagen  i.  W.    l).i-  NVi,,  -uh   im  Ücncli^-jihre  diir,.-h  die  am 

Jti.  NoM'm^xT  in  Helnt*l>  L^'cn-"»ninii*ne  neur  I  .iiue  .Mrriih.i^fi ,  —  li..MOe  — 
K^'  '  1  Ml  1  <  ^tic  .^:TCt:kt':il.in^'e  vrni  t>.2  km  vervTi-isen  un-:i  i  r  r.,;'  t  ri 
mehr  km.    \n  liclrieli^miltcln  'uid  vorhanden:   J5  .Mutur» .i;;en 

mn  je  1  .Motoren  a  25  i'S,  6  MMenraf^n  nnl  je  9  Malarcn  ä  22  l'S. 
$  Motorwagen  mit  ;c  2  Molorcn  &  1}  PS  (bierven  lind  S  Wagen  mit 
gewhiouenen  Perron*  vencben).  9  Anldneewaeea,  1  Sprcagwagen. 
9  Moni>Ke«'aeen,  a  SalttlreuwaKen.  I  Salratreiiwagcn  mii  «ineai  Motor 
ni  15  TS  ;  Schnreprttfije  )e  1  Pahnmeiirrr-  und  AffiHl'nachivaijen.  l>ie 
v' ihl  drr  .\Tij;ctl<'Ilirn  rriui;,,'  am  Svtihi'-r  d<-s  j.ihrc^  171'  l  er^nmen. 
Die   /u^ltnifiniiii;   tlcr   Sl.idt  lla^cri   rui    Kintiiliruni;  i>.,  <  il,erleiti;iv.p. 


bctrielK 


eine  iT-iHulfrc  jiiifliclie  .Ah^vili 


%'on  M.  17000  erteilen  wollte,  muiale  im  We'^c  de:.  Ilr^aurun^^vrrühreni 
herlietiiclUbit  werdca.  Der  Betiiianaaiehnf'»  m  Am«berK  hat  antenn 
l<>,  Deteailier  rnl«cbiedca,  da(f  die  Zastimmune  der  Stadt  in  eri^nren 
und  als  ani,'rnie><enes  Fnt(^h  bieribr  an  die  !vtadt  eine  jUirlicbe  At>i;abe  von 
.t5  If.  pro  lfd.  ni  Itahhsireciie.  da«  i<l  far  Tno  m  M.  177Q.  in  zahlen 

i.i'l-  t'ieyi-n  (liest*  Üiitvcl-.ridunEJ  i^it  von  beifU'n  Parlciri.  Iteniluu^;  liri  ilcrr. 
I'ruvmzialnil  :u  Mjn\Icr  eui^'clct'l  worili-u.  dfNv«!i  '  r:cil  i.,uh  ."iLis^rrlt' 
.\m  20,  I  le.  enibcr  koii:itr  <lrr  1  i!n:rleiiun^;^tietncEi  aut  drn  leitn.  - 
mil  Akkumul.iiorrn  !>ftnr!tenen  I  inirn  innerh.illi  «irr  ^-i-^dt  Ibi^rii  aor 
^noinmen  und  mit  dem  l^mbaa  der  .\kkumuta1i>renwagcn  br^unnen 

urrdrn.  liiervn«  worden  i<i  \V^|en  iiuwicciicn  anvtbaai  and  farOlwr' 
le>iuni;vb«lrieb  eingcrichtcl,  wihrend  noch  7  Wagen  aanabaaea  Maihen. 

Kuie  ti;tir  Mon.iir  dauernde  fnlerbreebaaf  dar  Fahibabn  dnrdi  efaien 
linickrnl.,iu  hjtre  .nii^i  gmisrn  l'innaliBietncMlen  erheMiehe  Betrieb«- 

kosten  lur  V,:,Ij^e.  da  \\  ai;rn%ciiu])ppn  er»l  ent^j.reehend  einx'enchlei 
wcrfjcn  inul^tcti. 

I'junahinrn  waren  in  di*n  lr-t?reri  vier 

|i|00  l'iOl         1901    i'IO>       l<>02   I  »Ij 

«i^ioii;       io5j<)<(i>     I  27» 050 
.US  1 17-73    33«oaS.aS  383619,4$ 

34.7  Pf.         31.17  W.      KJ.I)!  W. 


I  »le  Itetrirh  .K-i*Iimi;rn  und 
Jahren  lolgcndc      ih'K*  igoo 
\V;if;efi  |iin  ,         7S3  7!J 
riun.ihmrn  .     .M.  276s;o,45 
pro  \V»j;en  km      J$,l  i'l. 


1)1-  i  'ijnaieU«  Eifebni*  de*  Bctiiabaiibm  iil 

unc:iinM:irr'.    Et  betia|ii«n  die 

!t,  [ric  %' ,(n:  ilitnen 
I Irt ri I-   ^1,1-.;  .hen 

,\b*^hr€'il'jnt:cn  

.Xmortis  itH'n  auflilriie  und  Konrcssion 
RiickU|;;e  fjr  den  l-;nieueninj*%fondi  . 
so  dala  auch  die*e»  M.\l  »ii-der  ciii  ^r.iiserei 
verbleibt,  und  zwar  von  


4aVKu  10 

■  ■)i2l4.IO 

8o^(.  55 
_jo  v>>i^'ii_ 
VeiluM 


Iri-'rr  wii-dci  ein 
M.  382S43.30 


 M,  •o;</I.i..j5 

Dem  VcTwaltaniiiboiiclit  der  Blektriiilllawerke  in  Frankfun  a  M. 
cntnclunen  wir  folgende*:  Die  beiden  lUckiiiiititawefke  untertumden 
dar  Lcituac  dea  Hem  BeiiiebidirdaDn  Sinfar.  Da»  EleknintSu 
werk  t,  Speiehentrarae,  vermrgt  das  Fmkfhitcr  Stidlgeltiet  mit  .^ui 


Bauliche  Entwicklung  de«  Elektrizitätswerke«  I  Frankfurt  a.  M. 


Gegenctnd 

Vatriabtjahr 

■««» 

Kc^vrl.inüivjr  in  <|m  lleuilächc     ,    .    .  • 
MiL^cliinenanlav.'e  in  KW" 
inmlberle  Tranifonnatoren  in  KW 
CeeeiMe  Uacc  der  Speiickabal  in  ■  .  • 
Osunte  LZngc  de«  prinben  Neue«  in  m 
•  "r^amtc  I.jtn(jr  dr*  wkund.  Netzes  in  m  . 

-\n;ahi]  der  l I.aU!.anbi;hlUase  

.\nnld  der  innaUicncn  UcbtiUbler  .    .  . 
AaiaU  der  inalallieflan  Kiatelbler     .  . 

1  031 

2  o,SS 

J  73^.5 

•4  m 

31  iqt> 

43  7°' 
469 

6S7 
61 

I  96(.  5 
3  '1' 
3940.5 
iSS37 
44S»9 
59033 
797 
1  laS 
»83 

2  (>OI 

4  154 

5  Sat» 
30a6$ 

74670 

«  a55 
i»38 

43" 

4770 
6  120 
b  312 

joas« 
6a  309.1 

80095.6 
1  485 
aa«3 

•  $3* 

S4S4 
6aM 
7  «»59 
30  806.1 
"9  30a 
919994 
t  716 
«631 

5454 

<>4K> 

7  7«b 
3b  814,4 
7t  637.7 
lei  ia3« 
aolo 
3««i 
75» 

AngaacMoeNnc  KW: 

1 6«a,B5 

4S.$S 

»$74.1 

4.S 
48-95 

5  332  73 
2  .|,?l,4<' 
1  (.50,0 
S4  05 
J4-''4 

6  4S:,<.-7 
3  42:  5;'' 
1  47 

'   1 :  1  1  ; 
41. .120 

7'.7..^-'7 

4  OIJ2,  i  5.S 
I  S27,J2 

•   >M  4 
•o.l.5i 

S  940.49J 

5  04.j,S9O 

1  S2-.220 
'1  I  II  400 

2f>o.i!to 

>a49,4S  ' 

4S93>« 

«••33.7« 

II86I.I73 

i37»7.««S 

16  iio^iSs 

')  Strafaenhcletichtunc  (Cleiehslroni  90,75  KW  (bereita  onter  c  enthalten) 
■;  StralKabcieiKblnne  (GWdntnom)  99.00  KW  (bereits  anter  c  enthalten  . 
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in  £lektrizitat*werfcea  I. 


Heft  & 




1  .iU« 

i        "  1 

aateo 

3687g 

71 816 

«4  3JO 

IS.»*« 

M  400 

3  J4407J 

7619  too 

i*aS7  166 

150396*0 

«J7737»> 

1  4,^a  iSo 

5  Q04  70» 

10  5P7  475 

'3  77'» 

14004411 

'3  7 

ii.j 

J  «J6 

19034 

35903 

3»  3« 

636 

5»7 

S99 

9S4 

33>S 

41* 

40^ 

64  Sie 

119  791 

•7»  474 

19047« 

t9t7SO 

22  517  IJOO 

2$  796  ql6 

»5  673  354 

- 

1.96 

■■83 

1.72 

1.63 

±" 

3.0J 

»S 

1.97 

1,83 

7^S 

7.SS 

7^57 

7.3» 

7.74 

!  licr  Bctiic>rMluMc9  der 

I  der  l)«trirhssnin<leii  d«r 
Encngte  KW^  .... 
Vut7^»r  nhgfT^hrii t-  KW  St.  .......  ....... 

Vctlustc  m  "i'o      '  '.r.-f  i;.:'tti  KW-Sl   

Niii;S*r  al>gfijr^f rif  ICnrrf^ä»*  )sn  .Mittel  pro  Tag  in  KW  S»  

t>iirchvchniltlichf  IViiut^uiiK<«'iauer  pm  an$;t.'Rchl.  KW  in  Stunilcn 
WjUirnMi  der  hii«h«eii  |iclii>.tirag  gleich/eiiig  in  iictricb  gewewne  KW 

in  •/•  ***  ^anal*  aaccMbloMtM»  KW  .  

Wtocncrbmidi  in  clw  

Kolil«iTeri>raiich  fallis  

KohlenvcrbnncJi  pro  qicinl«  KW.St.  in  kg  

KoUenrcrbnudi  pra  itMtbw  «bgtttbtn«  KW.SL  Ib  bf  

Pro  I  kg  Kolile  *crd«ai]i<le  WuMTnieaige  in  kg   , 


>)  Uu  Bctttebijakr  189s 


•$ 


BcteUhnnic 


■Nr 

M. 


y    \  T 


T 


r*  |iw| 


r  1  II  n  ft  hnien. 
i'  1;  I  i.'ii.tram.    .    .  . 
I'ur  .MoKireiulfiMi ,    ,  . 
Far  AbMdMM  dar  Han*- 


.165  hiio.7Ji  s^^fi  h7!i.^o,  S03010.5S 


»77S«.7«> 
lStll.l4 

3i>».9» 


mm 


16490,10 

3 1S«.7» 


7««  «7a.43 


Aaifaben, 


I  II  .     I'ii!'      Srhmirr  rl,- 
Ma:r.-.;.l  .... 

Gehilicf  Ufii!  . 

Kranken    Invahdci.  , 
fi'iicr-  u.  riiliilUerMch. 

Men  der  .Vitichincn.  Oc- 
Made  «c  md  Mg/e- 
nefaie  ITaktMlaa    .  . 

Mieten.  Steuern  und  Ah. 

JJlScTt  ...... 

.Mfwchreibunc;  riiil 

iicn  un<i  \\>t  L,..-ii^r 
Repnraiur   und  l'ruluttj; 

dar  Zihlar  .  .  .  . 
Unvorkcifcadwne  Aar 


Saauaa  t) 


b)  Verzinsung.  Ab.schret- 
bun^;  eic, 

dcH  .XnlageUapltal»  . 
VeigUiuag  in    die  Ke- 

lrirh>|iachter .  .  .  . 
Abachreibaaflifoadi  .  , 

EinUge  in  den  Bnme- 

nin(j^  M.  Kewrvefondt 
/it^ch\ii>  zu  ('.en  Hftncbs 
koacen  der  eleVtiischen 

SOabtWhrlruchtlMli; 

Kcinifewinn 


Summa  b) 
bienu  Susima  .1: 


S4  147  «$».9S 

0  339.  lol  11083^3 


7<><j.J2  1045  iqj.JT  I  186654.51] 


36,81  2b 


•5  334.SS 
30700,94 

>3»S.a4 


<34S  377.*9 


18317,5a 
3SS47.>4 


•93i»734>97 


aMoaq,3o 
tt  864.65 


19  $9«.$«» 
4S94S.M 


2  aSS  833.43 


3  4*9*47.47 


21  Q44  0<>  11913.971    35  78i.«3  10746.51 

105142371131411,74    li')oo<).''7       171  Of>S.»S 


S"  7.747.84  48»a»3.«6 
11  690.841  9SS7.79 


a4«9i.*S 
60084,18 


(.94 
Mi 
0.0a 


0.1a' 


*>A|i7«S8 

«visl  «.17 
olS'-  «37 
Ob04i  Oi.lt 


4o.o9»<>.«»|  a*,44|i».»r 


ifc,77 

«.»5 
0.3$ 


>6.9f 

«17 
o*4S 


O.I7!  Ol»» 


•744  «7.7« 


4ao  836.61 
7  675.37 


I 


044 


546; 

0-4S 


4.80  4J9 

0.38  «,ai 


3.66  3ja 

9,W  OOS 


i«)  oo<).''7 
5  114,24     1 613.54  3317.68 


»6177.71     1751  I.II 
171  Of>S.»S    13J740<'(''    J5S4S4  0} 


36031.02 
4654.10 


»a  019.81 

7095.9» 

4040,19  7397.50 

47.35  S>5.a3 


»67635  ".1  333  3'3.7' 


4>*«8.34 
S  495.71 

9*449 

4  44'>-86 


6564,601     10812,05  10906,59 


73  390.81 
4876.8* 

97S,sa 

3  4'>5.V> 


74*41.09 
S6t3.- 

I3I6.S9 

6  187,90 


592  1 16,23  '  821  589,631  857  a4a76 


116  78S.90 

4  393V03 
»  797.»<> 


t.;  ;  0.81  0.60  0,20  aio|  0.10 
7,35  431      i.QO   1.62      1.77  1.84 

0,3b  O.Ob     0.05  0,06   i  0.16:  0.0S 


2  5'  0.82     0,71.  0,71  I  0,57'  «91 

i 

0,33^  0,26     0.09  0,05     0,04  0.07 
0,28  0,27    —  — 
O.Ol  0,02     0.02  0,01 


—        007  not 


0,01  OMi 


869  772.94 


18.71112,36     S;i   7.70     6,54  6.11 


.S3  .|OS  4')  151  ooo.ji  113200,— 


70  2-/6. S3  73615,2; 
106747.11  97684.9$ 

.148647;  59625,84 


10000,— 
47  l3>-44! 


385  179.40 


100  000. — 
75  000, — 


362  9;j,<>4    3S0  228.8b  415611,23 

3461001,— 'I  ajitoo,—   17s  ooo,— 


40000. —  3c  000  —  —  •) 
430009.40  760553.811017463,30 


5,Sr.   5.60  3,55 


305814.28449058.72    773379.40    H08  145.34 

2''7  635  13  333  i'J  Ti    522116.33  !  821589,153 


I  418  581,67  ■  608  074.53 

8  5  7  J40. 7' I    869  7  7 1.04 


4.92  1-73 
746j  3.62 

3.14  2,2  t 


-  0.75: 


6,43 


2,8<.< 


3.«7 


2,90  2.97 


1.9* 


1,1$ 


I.67I  o.  )S 


11.38)16,66    19,90  I0h<6 

18.71  11.36  8.71 


0,231  — 

|io.90|  11,48 

6.54  6,21 


Ue*nntan>i;abeo  wie  oben    573  449  41  7S3  272.43  1  295  495. '.3   /  93°  734.97  1  J*S  Sl3.43|2  477  S47.47 

4  49  SS  1.66»;  I  |-f-i2  0oo. — 

')  IIa.»  Ilrtrieb«)iihr  189  5  umfilt« 
15  Monate. 


40.0929,02    21,61  |8,1J 
_i_o£3 
I  3244! 


•  345  337.19  I  I 

Ke«ai»!;«be  fitr  di«  iradi  nicht  TerligijetNcnie  Wnienvinigangnalage. 
'  1  :ci  wei;en  l'i>crruhnie  lin  1  lekiiititiiiwafhat  lo  attdötehe  Vemaltang  mf. 
■  ini  l:.ririet.'j.ihr  i-xM  u.  f.  Kurden  3,75%  VcniniaiiK  «ad  lA'U  Tilk<"K 

lädluni;  3.5  ^t'rt  und  ilic    1  lli;unjj   I  " 

*)  llerütelhtn;;  rirr  Slraf^enl.rlt-iu-htun.;  am  neuen  Srliaa%pielh«nt. 

*}  Der  Uctrieb  und  die  L'nleibAUuii);  der  Sirarienbclcucblung  erfolgt  seit  1902  durch  du  Klcklrtzilät^vretk  gegen  eme  >eitei» 

aous  la  laUaada  Paaaebale. 


,2489847.47 

gakiacht,  in  dao  Voqahraa 


|'7-44  '7.69 

(-  O  CX) 

1       .  «7.7» 


dit  Var- 

des  Tiefban* 
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nähme  von  ll-.*ckenbcim  mil  elcU' r;  . -it '  Lncrifie  und  liefert  aLUerdem 
den  (ur  den  Ucuieb  der  Strabenbaiiu  LeQüÜKten  Strum.    An  I'enunal 

(BcMMc  MKl  M(«dlg*  AiMuir)  «am  im  Bwidiiiithn  IS8  Puknim 
TOifcaadcB.  Dm  wm  dm  obo««  (üdliwiiM  Bcbflrdcn  genehmifrtcn 
Bfwe{lemBe«ll  <!«■  WcHtei  I  worden  im  Laufe  des  Gctchiftsjahres  im 
wetenlUehen  feitigittMih.  Dicie  KrweiierunKcn  umfuftten  ilir  A^f- 
«t^IInn^j  ^rr  »nn  l*rnv»n,  lioreri  h  Kn.  A.  (1.  i;f!ieferten  5000  l'S  Ilampf- 
lurbiuc  ^^vwi<*  der  h:rTz\i  nu'.i^'cci  Kctitl .  Kn:i>!en.»ation*-  und  Sthalt- 
anlagen  Uie  l->an.;;türlimi-  «ir  n-ii  Mmi-  \ii;;ii-.t  v  I,  riiniieb« 
prol»cweis*    und    «p^u-r    r^-cl'n-n -'k  l  u  11  l  t:r 

abends  in  Betrieb.    Ueiuglicb  der  lietriebisicberheit  tial  die  Mjiickiiie 

die  gefaigUD  ErraituafMi  duchaan  «iftlli,  wieh  bat  neb  hanugauiiu 
da&  M.  obwohl  n»  Mr  9600  KW  BinplMWMlfoai  eetant.  taMlebUeh 
bte  CK  3100  KW  EiopfeaMMtnat  Idilta  kam.  Eia«  Reibe  vun  Ver 
(■elwn.  welche  mii  dtr  DmpfkarMiw  wfhrend  de«  B«triehe&  ange^rrllt 
WTirHcn,  crpiVK-n,  daf«  die  jjegehenen  Caranlien  reichlich  erfr.Ill  .tnd 
und  der  I '.-.mplicrl  irauch  noch  ;ii:ilt-T  <it:iti  ;^traiilicrlcn  lut  il ...  I  .Sj  j .  t. 
I>ie  Kei^cl.tnU^c  i^rstcht  aus  fi  rr.rnxv.ilIUrvi^-:  i  von  je  Sn  .jm  Kei;- 
riichr.  13  \Vi*M*rTnhrke*i<tn  vmji  c  311,;  qui  I  leizfliche  und  3  (iroU 
raunt- Waaaerrobrltnseln  ron  je  400  <ini  llcullicbc.  Die  |{e>ainte  lici.- 
flieh«  bolligt  toaUt  S454  ft-  AafNidciB  boilmii  6  der  R«bi«nk<-svcl 
wirie  4ie  ■««  MlfeilellteB  KmmI  ObnMtaer  je  7t  biw  100  i|m 
IMifltrh«.  Dm  KeucUpciscwasM-r  wird  in  z  Vofwfancrn  von  je  3Jt.l 'jin 
Hailfliebe  *K>re<wlnni-  Dir  Maichinmjnlagc  bcXebl  an«  4  I  >.impf- 
djnwnos  vnn  je  1,53  KW  und  4  d<■^^^  ^  ic  1033  KW  uw]  1  Ftirli^ 
dynftmo  v..rj  3200  KW.  iM"?  I  rt,r'.jnf^r.iliiL;'K<  it  ^  r;it -  im:  <i;:riK\V 
btw.  14000  l'S.  Die  gunslißen  üriuiijc,  die  im  \N  erk  U  mit  dir 
Kelten ruttlcuerunc  erzielt  wurden  fliehe  Werk  II.  Httrich  .  i;al>en 
VeraalaMunK  lun  Einbau  solcher  Keucrungen  torertt  ao  4  der  vor- 
handcncil  SiiMiiil»LM»<KcMcln.  Vm  nk  dieaen  4  Keateln  die  Tvbiae 
nlianell  betrelbeii  tm  UnncB.  worden  lie  eleiditeirig  nit  ÜbetMttem 
MllKC-imict  and  der  n»m;>fdnK-l;  vnn  10  auf  lo,j  Mm  erhöht.  Die  Fertij- 
llvllnng  die^r»  I  mbzucü  wird  zu  .\nfanj;  de*  neuen  Hetnchijahrv«  erfolgen. 

I  >.i^  rtcktri:-i'.at..v»rrk  II  vci-'Tf^t  drn  Sc,^'!r!ril  B'K'kcnhctm  Hill  elck- 
Ul^C^nr  !*iirrt-ir  um;  ]i":rrr  .itjj  ..-i-lrin  'ifi:  ^fi^n  l\lr  dir  lirleuihliin^s- 
und  Kriülani.i^cn  des  1  Uupt|^ulerbahnliufa  in  Frankfurt  a.  M.  l)a>  l'cr- 
-mti  liramlr  und  >tiindic«  AlbHlB)  bMud  MD  End«  dn  Bclritb»- 
jahrc*  au»  it)  l'erwmcn. 

Die  KeMebolac»  maA&t  6  Waaetwihrliwiei  «an  Stawab  ft  Lmx 
lalt  maoHMii  >ooq«i  HtiiflM«  und  t  Babcodc-Wileox-Wauamito- 
ketict  von  je  i)t  qm  Heiiftkhew  Die  Be«uBle  HdxMche  betrilgl  de» 
•ach  I4&4qii>.  AaGwidem  bmiuen  die  letiti^nanaleB  beMen  Keisei 
Ubcfhiucf  uid  «ind  nit  aalmMtiMher  Kcttenrostfenerenc  vrnchen. 


I  iir  I  c-i.liii'^.'-faliii.'U'i'.  cirr  Ma>  iiinenanb|e  bcMICt  HOImI  401  KW 
CleicbstrniD  und  looo  KW  l'rehKtuni. 

AnfMfdeM  itad  kt  der  INwcntHion  ia  der  Flanmiafee  in  Betrieb: 

I  nrehtlrM»GtaidiHiiMBadbnur  von  ijo  PS  and  cme  Akkvm»- 
latorentiattrne  «Ii  einer  Kainiitlt  von  486  Aeip.-Si. 

I  »ie  IkinebMcandea  dtr  Kcaiel  aiod  ehenio  wie  raeb  nn  Werk  I 
wrccn  d.rr  pfi-fw-rrn  Leii-Inn^^fahi^kcit  der  rorzuE^wri««  in  lletrieh  ge* 
h.zltenen  neuen  Kc>.-rl  vnn  33403.7s  aul  10845  zurllcVcf^i^nifen,  wiimil 
n^turty-msK  eine  FT-prirrr^  nr  I  .»hnen  und  Koiilen   rr/t«-It  w.ifilcn  1^:. 

\  >:r  rr.  f  ;  i;tij  t  i  K  sr  hilif-i  nich  um  I*^  vermehrt,  wiihrend 
der  Kohlenverl. rairl.  pf>  .r.iui;te  KW-Sl.  von  2,0$  auf  1,70  kj;.  d.i.  um 
*7*/t  Se^unl-i'" 

nir<r  ptinsti^i:  <  ■r^ialiiiii);  des  Beifieb)  der  KeiieUnhge  Im  teil- 

weise  aul  den  ICki inrtntisrr.  »rlt  hrr  ilav  S|ieis.-w :i>-.^r  auf  ca.  loo*  C 
V'>rwarmt.  hauplaathhcli  jedovh  auf  tlie  atitiUnativchrn  Ki*ltenr.*».tfeuerun);cO 
«umckiufUhRii,  mit  denen  die  Uaboock-Wikiut-Kciael,  die  tut  den 
gantan  Jaktaafacirieh  IdMCIen.  awceMUttl  mid. 

Bauliche  EwMdrtligjw 


t-'.c:'cn4taud 


Keaielanta^  in  «{oi  

DaaipfiaiaekinM  in  FS  .... 

GldebatramnaicUnen  in  KW  .  , 
GeMotte  TJnge  des  GlaichMnmra^ 

ledungsnetzes  in  m  •  .  •  .  . 
Gesamte    ISvgr    de*  Glaichstioai. 

s;.*'i4i-V,5!  1-1  tn  iit  . 
•  irt.nMr  [ _ii  l:"- ' Icv  I>rrhvtriimnel7eA 
Anzahl  der  Uausauschlusae    .    .  . 

Aniahl  der  UckulUar  

AntabI  der  GldckslraaMlM.  f.Klllt 

-\i;rahl  der  T>rehvlr<>nu3ihler  £  Knlk 


.Vn^evcblokaene  KW: 

a  Ii  cht  ,  , 

t.  (>Ieich»iromkrafl       .    .    .  • 

c:  I)reh>irtini  .  .    .    •  • 

d^  Stratvenbcleuchtung  .... 

e)  Dtvcnes  aad  Satbuveriiranch 


iDigeMini 


B«trl*ba)alir 

».*># 

800 

«00 

1464 

tOOD 

I  ooo 

toon 

40a 

40] 

40» 

3«  «'45 

3.1  «7«' 

.i5  1*4 

14  652 

16  430.5 

i(>  4iu.; 

'>  ')4S 

6  948 

7  045.5 

Ml 

»37 

»S« 

'S 

j  >S3 

 IL. 

tt 

 LL. 

33S 

.190 
0$(> 

v9> 
176.30 


377.» « 
433.I5 

5.05 

'  7  •!...<'> 


4«3**» 
4S7.3fti 
1040130 

S-OSO 
17(1  joo 


1300.25  i  I  838,ji  I »093,12t 


FloMiieUa  ErgcbnlM«  des  ElektrizItitiwerkM  IL 


HeteicbDUDg 

Balrlabejabr 

ttoe* 

MulleKW«  iaK<) 

law 

Elanabntca. 
Soaidg«  EinaalnBin  

54460.3» 
loB  780.15 
»40.40 

«7  «74.95 
2050.15 

<7  71S.65 

I7S4»7-«» 
1  679-45 
21  621.59 
1  776.03 

*597«.96 

176  ♦.33,1,1 
1 137,50 

30  948,47 
t  480,63 

1  I»,S6 

0,0a 

'  .14 

0, 1 ; 

«»47 
0.09 

1  Oq 

'  '.'Hl 

i»,20 

0,06 

I    -. : 

1S3  414,97 

•71  M3.14 

aMiba^ 

•3-77 

»3-74 

Anagabcn, 

Ol.,  Pn'.j  .  Schmier-  etc.  Maierial  ... 
irehalter  und  I.xShne    ,    .    .    .             .     .    ,  , 
'^T.ifil.»-!--   Inv.^li.len-,  Kcuer-  und  L'nfallvervicherunß 
li.-i  ii.'.l  >!tnri;i  etc.  Ko'ten  der  Mavchinoii,  Gr 
l>aude  etc.  und  allgemetae  Unkosten  .... 

Kcpafaur  «ad  Piafang  der  Zlhlcr  ... 

70316.56 

»5i.»J 

8  93.H,45 
27  947.03 
l  75''7 

10  916. — 
»$«.— 

345.7» 

74S  10 

7635533 
177t/» 
6  50s.a* 

4(>4S9>M 

S  038.55 

16  l&g.57 
<i36,— 

4S3.64 
506,04 

5*  »«3.07 
«  «49.a3 
10  a95,aa 

47  3M.03 

2  688,54 

38  853.S3 
515  43 
475  ,!7 

373.01 

S.*9 

0.13 

0  S3 

0.03 
0.03 
0.05 

3.S7 
o^ie 

«•33 
«•35 

0.4 « 

0,83 
0,01 

O.O] 

0.03 

a.»a 

Ob06 

«.5« 
».3* 

0  14 

"45 
0,0} 
0.0» 
O.Ol 

äuiuma  II, 

458.35 

I56  9»l,59 

<49>$S.3a 

9.ta 

7.« 

753 

h)  Veriintuns,  Abtchrcibeog  etc. 
Venmaung  und  Tilgwig  dcs  Anl^griwiiilall    .  . 
Kiniajic  in  den  EtnenaiiiBg».  md  Raiäreefbnd*  . 

$450.» 
7  3«.4» 

103  if3,Sa 

1«  ««7.73 

IIS  185,71 
•)  •  »»«.4$ 

4.t* 
«.49 

S,«3 
0.56 

5-79 

0.06 

Saaiattb) 
Hiena  Saataia  a) 

61  956.0» 
i»i  4S«.3S 

"4  301,55 

iS6«at.S9 

116  304,10 

i49asS4* 

4.65 

9.»  , 

579 
7,W 

5.85 
7.53 

CiiiHia^gibca  wie  ab«a 

•*3  4"4.97 

a?!  »»3.14 

a6«i6a^ 

13.77  1 

13.74 

«3.3i 

Dil  «fHo  Benlebqidir  1900  ambTit  9 

•1  Ihr  Reduktion  der  Kninahmen  nnri 
de»  Werkt  die  Pau»ch4lkon>.uii:fn(cn   in  der  .Mcbrhcll 
Aaüenicai  »ardea  lua  McbrObcnch««aaa 


(i.JaH 
mf  die 


1900  bi»  31.  MiR  1901). 

abgcgebenea  KW-St  Kftt  eich  nteki  MMfthiea,  d«  bei 

M.  44tti.S5 


dM  EiehtiUiiiawaitet  I  «ad  der 
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Hefte. 


B<lri«b>jalir 

1901 

Summ  der  Heiri«b<t<iiuwl<  n 

drr  finzelnrn  Kn»--! 

10+4S 

s;  4"=.7> 

10S4S 

M^miilr      r-  Tri.  Ii.,t',t)  '.  I-,    ,  r 

einzelnen  1  »aniptui.i  -rinn? n 

10  1(15 

7  4.?o,;5 

ErtMcM  KW-St,  . 

I  9S<>6a7 

KaUen*nfcniiich  in  kg  .  . 

4043  4yo 

i  jiji  018 

KaUmNfbcNdi  pro  tittag» 

KW-St.  ]n  kg  .... 

'.'S 

».•5 

».TO 

jähr  1900^01  nmfiiftt  9  MonMc^ 

Neue  BUcher. 


Elektrisch  betriebene  Stfalaenbahmn,  Tuchenbuch  für  deren 
lirri'v-hniini;  Kon^tr-.iUti'Hi,  Mrinia^-r.  I  .icfcrnnffvaus-chrcil-un^j.  I'rii]cl;- 
tiprunj;  utnl  Urlrirli.     Mrraii^v:<'lC^"''^"  S.  llcrfn^;    Intjctiirur.  S*. 

XII  und  47  s  Seiten,  mit  377  hij^uren  im  l  ext  und  4  Tafeln,  München 
nad  Berlin  iw}.  K-  UMcBlMMirs.    Preb  eleg,  in  i«d«riiawi  M.  8. 

Kt  isl  cntwhietlen  la  bcirrlifaen.  wenn  man  einmal  eine  Sanialnng 
dci  Malniik  nn  pnkliidi  bnuehbaren  Tabellen.  Vor^hriften,  Koo- 
slmlrtimmlctnien,  Vnnlnidten  u%w.  bekommt,  das  in  der  Rnlwicklim|; 
«ier  letrten  j;ilire  hefint.^ichildrt  worden  i.l.  'Amf  lUfs  /wi^cbci  '*«-t*i 

man  hrnucht.  ^ich  lan^'atriM^;r  und  niitili>>o,  a]^n  -»chä^llicli':  A 
r!u;U)df r-r;/iin^^'-ti  ini  rr.'Ahlcn<li;ii  Ti'n  fiivlcn.  l>-i^  ^nrlici;cTt'l«r  Uiu'bcl- 
chfn  nähert  .icli  stark  di'-Mrni  »[-Ifal*.  f*  niaL-lit  iin^i-l.ilir  den  iMii  lrucl, 
eine>  Kalender-  liir  Ingeninire  clektrivctacr  SttaiMnlLibnen.  »\n  dem 
mm  all«  Eniliehrli«bc,  «ar  allem  aba  da»  Kalendariaai,  langatuaen 
hat.  (.'briet>eblicb«a  find  «eben  TtiW  aaf  470  Seilen:  I.  Rertelinvni^ 
ICaMtruktion  anfl  MondKC  vtm  elektrisch  brtript'pnen  Str:tf'^enti:tbneii; 
*.  Projekte,  Venrllge.  Iirfenint:>-wr*.'hrifien  und  Kcnialiilitäi-liiTi-chming 
vnn  eU-ktriMrh  l>e1riel*enen  Str7,t.<-nl':dincn ;  lictncli.  Hehiniltuni;"( 
utr^'liriften  und  ltetrirl>vl.o-if-i  .hm  -■!i-,.iri,.:h  betrirhcnen  StraNcn- 
iLiliDcn;  4,  Sicherheit»'  und  1  hcn-tt^ur^cltnlten  lur  elektrisch  betriebene 

Stfaftenliahnen;  J.  Tabelle a;  6.  AKgmimm  Cami«  wid  VnwdwifiH ; 

7.  Mtdtematlselie  Tabetlea.   Die  ebuelMii  Alnciutltie  enthalten  «iel 

Rrauchldrcs,  immche  CrfSniunf;  wird  noch  ita  rmpfeMm  >rjn:  um  ein 
Beii>]iicl  III  nennen:  in  6.  findet  sich  nicht«  Uber  IL^riptliclit  u  it);!. 
Vnini-ntlich  ,Tt>*-r  .ülltr  hei  einer  \<'U.iiifl--ii;e  dii*  Itf«t;hr.inkiin[;  -i.d 
Mr.TlsL'nlnhtien  I.dli'ii  j^clA^^en  werden;  e*-  i.l  minier  nuch  >'i  vrtd  er 
tahlendrr  Text  tia.  daf*  durrh  Ki^rjung  an  ihm  ticr  .iat>ei  rt^*a  v'rf'T- 
derUche  Kaum   iLnch*   ju   lir-*»_-ti,i:k'n  uare.  \  nn   ilen  Mtlartieilt-in 

scheint  II<*rr  R.  Uaiii'h  in  I*oiw{.iro  einen  srhr  hrtr^i"ht]irb<':i  Teil  der 
AriMtt  Uli    1  h  $reiiotnni<n  ta  halien.  W.  KuMcr. 

Eintvibrung  in  dia  BtekttOlacliailL  (Die  Erzeugung  Uarker 
eldmitditr  ^rOaia  nod  ibic  ADwaadni  rar  KniMlNimiwig).  Von 
Dr.  Theodor  Erhard.  Zwehe  nritMiette  and  *eiiB Arte  Aufliite.  B*. 

VIII  und  aijo  Srtten,  mrt  qo  Ki^iren  im  Text.  Ixtpri;^  Johann 
AnbM«  Harth,     l'rci-  >;>  l>.  M  5  50. 

N'nvh  Urhttnilhini;  der  thet.retrirhcn  tirundla^cn  in  dm  lirri  rrfclrn 
Ka|.ilelri  .Ihc  M.tl -einhcitrn .  MaHfirtirliiiis  inni  In<lliktiuri,  Hf^llitiinuni^ 
de«  Wertet  elektmcher  tmd»enj  erttJin  der  Vertioer  runaciul  die 

WirkaaiMMiM  «ad  Kmunktion  dar  CleiehitNaHBaiclmMn  >  damuf 

—  naek  VannMcUckang  eine«  Ka|Mlett  Ober  WecliiclalTäme  und  Hire 

Me^sani;  —  die  Wech'.rlstririiimilichineii  und  die  Transformatoren.  IVn 
Schtufs  biUIen  lu-fi  Kapitel  uSer  clfkln^che  Kra/itJbcrtraipini^  durch 
C.IeU'Ii^tfiirii  und  durch  WcchHcl^tfoiii.  \'"r  dic.c-n  i.t  ein.  iil>cr  Akku- 
mulatnrcn  eingeüclioben.  IltL'>e  Auswahl  lic*  St.itlen  i,cj;randet  der 
Verta&Kr  itn  V«irwoit.  und  twar  im  besonderen  djki.  Fehlen  einc^  Ka- 
|iiiel»  Uber  VerlcUaaKUynteme  damit.  dal>  keine  spezifiichen  Geietzc 
Air  di««e*  Gabiet  «lUlierten.  die  nicht  ichoo  bei  der  Itciracbtuns  der 
Manehbiea  md  UiMoren  hillea  crtrtcrt  «erden  aioncn,  die  Aafnahme 
des  K*|iälelt  Uber  AkktminlMaren  diK«!^  damit,  dal*  RMierien  gerade 

bei  kleineren  ("rlcichwlmmanliij^en  recht  häMfij;  .eten.  !>er  V'erfait!*er 
nia.  I.t  «I-iniit  telhM  aid  da*  .nitl?dli^^Te  hei  lier  StotTiutwahl  aulmerk. 
...iin.  .Meiner  .\nMcht  nach  hätten  «he  l.eilunj'en .  v.,-n  denen  j,i  d-jch 
im  \  IT. cKie. leiten  .Stellen  ^'esi'rrtL.'hen  wenien  mnUte  un^I  wonien  ;^t, 
jcdenlalK  dtK:h  in  einem  beMndercn  Kapitel  beh  mdeU  vrerdcn  mUiiien, 
besondere  weil  da«  Game  id  der  Batncbiung  der  cIcktriiclMa  Arlicit** 
ih«rtra)^n«;  Kipiielt   l'od  da  dntdi  Bes]>rechuni;  der  AkkoaMlalarca 

—  die>«  «ind  ttbrigeDS  nickt  als  Teil  einer  elektrischen  Anlage  be- 
trachtn .  Selulluncen  also  lind  nicht  anKej^elten  —  doch  einmal  ein 
niclit  a«f  dem  tjcr^den  NVe]*e  Hegendes  Cebirt  In-ireten  i^'  rermifitl  man 
wiederum  andere  iclir  unt.'crn.  r.  U.  da»  tiet-iet  der  Ikdeucttlunf;. 

nun  die  lichandlungswetse  de«  gewühlten  Stotfe«  hetniit .  %o 
Melit  das  Bock  eine  (dir  kompendiiHe  Betnchlung  der  wiehtigMen  in 
da*  oben  nmsclujebene  Gebiet  (^hörenden  Ijcbren  snd  Tatsachen  dar 
und  «rird  deshalb  auch  in  der  neuen  Aufläse  seinen  Leserkrei*  linden. 
Ich  habe  lUlcnlings  beim  l.aen  de*  Uocbe»  ta  beinern  rccblen  fienasse 
kraimcB  kutanen.  Ea  feUl  die  Fiisebie  der  Dantelhiag,  die  gerade  Imi 
aolchen  XBsnmnenfwiendcD,   kmca  Lchrbadicni  ntlig  irt. 


abfMrioacii  mOm.    Dlct  gOt 
konea  Abschnitten  Iber  die  Mcssaagea,  durch  die  «ohl  schwerfich 

jemand  befriedigt  werden  wird.  Hier  renniue  ich  den  überschauenden 
Blick  von  nben.  der  die  Meuunf^n  und  MeWnttnimente  ver;;lriclit  nnd 
(;eraue  iladurch  die  vi'ichti|^4tcti  ri.;cnaneti  erkennen  l:if.'..  Als  Itciipiel 
t:.hre  .et-,  .an.  dals  nlv^ht  an^epeben  mt  dafs  viele',  .iher  i.'.c  Torsion* 
i;;dvai>onieter  t^ie!.i(;te  aiit-h  vuii  den  rrSrisionntitilruiiicoicn  jfiJl. 

Tor  allem .  daf«  diese  letzteren  die  ersiercn  zu  ersetzen  geeignet  ««nd 
und  tauachlicb  schün  verdiäiii;t  lia)>en.  Manchem  bei  den  GMcfaslTom- 
mesiungen  Getagte  ut  Iwi  den  Wecluelttrommessnni^n  wicderMl.  Dia 
Busflahrlielia  Beschreibung  der  Torsionun^tniraenie  i«l  aberhaapt  gn- 
niodem.  .Xnch  an  einigen  a;ideren  Stellen  wäre  meines  Krachtens 
eine  etwi«.  ni.i.lenicre  I  i^r-tellunt;  am  I'Utre  ^.'ewcen.  Ich  rechne 
dazu  ilir  llinlllhning  der  in.-4;netonintciri..clien  Krafl.  V\  ist  dalwi  als 
iiriindlei^endc  llciiehijn^  die  rönnet  //-  2?.'t  .l  -ie  Vl.leittini;  ange 
lieben,  stall  dai's  aul  das  l.intenintegral  der  mognctuchcn  Krait  (wenn 


atrttckgcgrMen  wire.   Die  Beamtxnng  der  FrBliehiclicB  THeorfe  der 

elektrischen  Maschinen  verteidigt  der  Verfasser  im  Vorwort  rwsr,  man 
darf  tie  aber  yiohl  unbedenklich  al>  recht  unmodern  bezeichnen.  Üit 
Darstellung  lier  .XnkiTwirVhtn^en  1  ni?  \n"..erkoni:niktinnen  leidet  an 
eitiii^en  L'nklarhcilei,,  ,ihlIi  h'.t  .b.-r  l:rtr-.i.:h;.linjen  der  Mai;net;;estene 
sind  mir  einige  l'n^enauigkeiten  aufgefaUeii.  r.,  II.  bei  dem,  was  über 
die  gleichpolige  Anordaaag  gingt  ist 

Alf  einige  Stellen ,  die  den  Lcear  stBren  mtlaten.  darf  ich  wotü 
Boch  aiillnerksiun  machen :  .\uf  ü,  6  amd  7  rind  die  Begriffie  Leistang 
and  Arbeit  nicht  klar  auteinander|^liallcD :  na(  S.  17  iit  nicht,  wie 
im  Te\t  mntetret.en  iü.  die  A // Kurve  ueretchnet,  ^nniiem  es  sind  ab 
\  :i>-.  n  '.-i-  -\-aspercwindiint;cn  auf(^etraf;en.  ilic  in  keiner  bestimmten 
lic.nriiiirij;  dir  Induktimn  ß  stehen;  .mt  S  95  i«!  /  r<  Inditklant  ge- 
nannt, aut  -S.  102  Ist  eine  ials.-he  l  berlepuni;  tn  be.'Lg  ai:I  die  \>r 
wendnni;  cisenenthahciMlcr  Injtnimeiite  lur  \Vecli&el9.vrumnK!isuDgen 
aagolcUL 

etiaatert;  die  letzten  Kajrild  lind  besonders  tiebcmll  behandelt  amd 
I  Beben  einen  guten  L'boblicii  aber  die  Verhlllnisse  bei  cinliKiicn  Fntigia- 

t*bertraj;nnj,'en.     /iisanimenfassend  glaube  ich   mein  rrteil  dahin  su»- 
sprethen  zu  ki.riiiriL,  .l.ii.  .Us  Ruch  wenißer  nir  selb.randtyen  I^kturc 
'  als  zur  Keiiui^i  n^  bei  einem  Votlnge  au  na|>lehlen  ist.    Wer  einen 
I  Maadigen  \°orirag  tib«r  da»  bdiindill«  CeWat  gabOit  hat,  «iid  neb 
I  Zeiehnuni^en,  I  'cin«iimiiÜiM>iii  «ad  ganaacfa  EfÜatenneen.  dordt  dia 
der  Vnrtrag  belcM  war»  Mckt  ins  CcdidUM  tor'rkn:t-n  und  daa 
Hoch  dann  «rnttOhift  tm  RtpttiefftB  varwcndea  küenen. 

KarUmbe.  }  TeichmiiUrr. 

Die  csperimentell«  Untersuchung  der  Kommulationtvorglikg« 
in  Gleichltrommaachlnen.  V.m  Karl  i~  r  ei  ia.  .X^sutent  am  Elektro 
technischen  In^Iinii  der  firiiisherroRl.  lladischen  Technischen  I lochschtile 
zu  KarUmbe.  Gr.  \'  und  76  Seiten,  mit  jtt  .\hbildunj^en.  ■  V.  Han-i. 
g.  und  io,  Heft  der  .Sammlang  elektrotechnischer  Vortri^je.  heraus- 
i;ei:eben  »on  Prof.  Ür.  K.init  Voll.  &  313  bis  3li8.j  Siutti^t  1903, 
I  Verlag  von  Feidinand  F.nkc.    Picis  M.  S.4Q. 

>  Das  vorliegende  Med  der  SimmlttBg  deiitnKeehniscber  Vonilge 

enthält  die  Kei.iillate  ausiLhrlicher  esjwrimenteller  t'ntersnchnngen  tiber 
«leii  Verl.lut  des  Kiir^st:hUirsiirtiines  von  GleichstroninLischtncn.  I>ie 
Verbuche  Wiarden  v.m  dem  Verfasser,  aut  .\nregung  Prot,  <i,  .Arriiild* 
iri  .  ri:i  b  -tiiu  i-  rr  I  echni*cheii  llochscbiile  fj  Karlsruhe  au.;;elij)ir; 
um  ctuc  experimentelle  ISestltigung  der  bekannten  von  l^f.  .\mold 

I  vefMaMliclitaii  Thaotia  dar  StMmnraadatqt  m  atbalMa.  nad  hildan 

>  den  KefBfnnfct  der  I>»ktav-Diticitattui  de«  Verthmen. 

An  einer  ipniigcn  10  KW-Maschin«  ftlr  110  Volt  nnd  750  L'm- 
dnebuni^n  prt>  Minute  wurde  eine  Ankerwindnng  aufj^schnitten  und 
der  .str.>in  niittels  Schleifringen  durch  einen  Vornialrtiderstan.i  von 
LMM  . 'l.rr.  ^^elilhrl.  Dadurch  wurde  es  ennöglicht,  den  Verlaut  des 
.\nkerstron'.c>  wahrend  der  Kur/scbluüzcit  nach  bekannten  Alethoden 
ex)>crimenlell  in  vetfuli^n;  gleichieiiig  wurde  auch  die  Spannung 
zwischen  Rtlrste  und  Kommutator,  die  sogenannte  Bursleoimtcntialkurvc 
lufgennmnien.  Wie  Prof,  Arnold  gezeigt  hat.  kann  man  den  Verlanf 
des  KttrrschliifMtromc«  aus  der  Htintenpotcntialknnrc  konslniieren ;  dies 
tut  der  \"er('as.er  und  bes**cist  -lats  im  alljjcrneincn  tme  sehr  gute  l"bef 
eins'immun;;  ruischen  I  heorie  rn.l  Pravit  besteht.  Die  Wrsuchc  er 
strecken  .ich  auf  Knplerbürsten  bei  verschiedenen  Ste'btin'cn  der  llLJrsten 
unil  zH-ar  einmal  b<-i  gewöhnlichen  I'ols.huhen.  .i.Tt  .-.n-ierc  Mal  l*ei  -Vn 
.  Wendung  von  fulbtlcbsen.  Diese  grol'se  Aufmrrkjunikcit.  die  den 
KtqibrblInMca  gewidmet  tnird,  bcatolilchligt  den  Wert  der  Vnlefs 
«uchuiven  m  eiDcn  poliea  Teile.  Die  VefaudM  »en«l  «ad  wA 
grofscr  SoigUl  nii%ei»ominen  worden  und  Italien  ein  hohes  thcoietiaehe» 
lotetcsse,  aber  zur  annittdiHuen  Anwendnng  auf  die  Praxis  wtida  a* 
ni'tig  gewesen  sein,  praktische  Kalle  an  einer  mnslemen  Maschine  ca 
bebaii'leln.  1 'n  .  -.-t  S.nl-.  .-  ti du  :;Mn  »orden.  Ibc  Maschine,  dl« 
mit  ihren  gulscucrnen  Polen  nicht  mehr  modern  sein  iltiifte,  hat  eine 
Korgtalletsiung  von  lo  KW  bei  750  Uiadrebungen  (ifD  Mimnc.  Di« 
Versneiie  erstrecken  sich  aber  auf  e  bia  60  Amp.  bei  300  Tomca,  also 
auf  einen  Bereich ,  wo  die  Belastung  mindestens  4  bis  5  mul  gtiingar 
ist  als  bei  Vollast.  Den  infserst  ansfübrlicben  Venuchcn  mit  Knpfer- 
bOttlcB  suhcB  sehr  knappe  Venache  nit  Kohleburcttn  gqt*nBl>«r  und 
■och  dazu  mk  «hier  Kohlcnoite  (.V«»  Le  Carhon«),  di«  an 
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dem  entwarf»  der  HaiAiae  in. 

Von  nnmiltelbarrr  Brnuchbarlieit  ftlr  Hie  Praxi-«  rind  oltO  4ie  Ver- 
gliche nicht,  wohl  :^\*fT  und  %te,  wie  tchnn  erwibtit.  rm  bohen  theo* 
rriKchem  WVrTr  und  wrrdeti  h<>tTeni5N  h  liir  VrrnntA>.nin(»  ru  Aritleren 
[  "i.  tcf  IM  [r.ipi;rii  i;^!"-'-  '  K  r  h' i^- i.  r-  ■  '\--  Arn..l(  I  .rhrn  riieone 
durtir  ni  n  .lU  [.r^il^'i^.^h  V-ff^tätigt  «ni.'iM;nriuiien  werden,  weni^tenfc  der* 
jenigr  Tnl.  ilrr  ^  il  .Im  Verlauf  de»  KurtüchlHrMtimMt  IHMT  d«r  Al- 
fiabme  beituumier  KunttAntcn  ilriiig  nimmt, 

InwMwail  abfv  jms  KoimwitBa  geoM 
dOffte  ent  dareb  arciMM  VmmkIm  n^kllit  arcrilea,  aad  K  iil  la 
Hedauem.  daf«  der  VctÜlMr  aidlt  die  Selbstinduktion  der  kungrwhlo»- 
»enen  Spule  direkt  feve**Ctt  katte,  weil  dtcs  uiclil  nur  eine  l'rufun|p 
der  gelirincblichen  Berechnung  gts'allrl.  '^>nd'-ni  vu  tli  i.  ht  :ni  h  nnif^r 
AbwcichQn(:en  der  Versuche  von  der  ■fhe^inr  erklärt  luil-rn  Liintitr- 

I»ie  Arlielt  bildet.  tn>tz  der  erwähnten  '^chw  i.  hm,  nnen  wt-rt 
^'»llen  lleitray  rur  Tbenrte  der  Stri>n»went1iin^;  iml  <li  .-tii-  vi.d  eitient 
Jeden  Konstrukteur  «on  Gleictatlnunmiuchinen  mit  IntrrrMC  gcleten 
«aiden.  PnakUM  fiätfft. 

Di«  RmCkplaf«.  Bcafbeilti  «an  Gcwarkoat  Bcmhaid  Ttekara 
in  Zehlendoff  b.  Bcriin.  Gr,  S*.  74  Seilen  mil  4 J  Abbüdancen  in  Ttit 
Sooderabdrack  aat  dem  Handbach  der  Hyi^nc,  berapagegeben  «an 
I)r  Theodor  Weif  I  in  Kerlin.    Jena  tqOJ,  Husta»  Fischer.   Geh.  M.  2,40. 

Bei  der  ^r'ii\ irT^jn-o  Kntwickelung,  die  Deutschlands  Indiitme  in 
den  letytrn  lihr.-rKnten  gcn^nnmen  hat  i^l  e\  mit  iKmk  ru  Hri^rüUen. 
menn  vim  litriitciier  und  5ach%cr>läTH!it:irr  Si  i'c  tri'rtrt:  wir.t  lm  welcher 
Weise  die  KauchpUge,  jene  UUtigc  KolgecrMheinung  der  mcixcn  indu- 
-  Da* 


I 


nwalebCBd  cnrtbiMe  Bach  betandell  ia  «ii 
and  brennende  Frage. 

Kapttel  I  Kchilderl  in  .mvchaulichcr  und  Icicbl  ««fllttldlldier  Wehe 

die  Schäden  "ler  Rauch-  »nd  R«fseiitwi^kclung, 

Kapitel  II  (JlliT  crntMi  [  tTrhhck  er  die  i;r\indlc(jcnilrn  (Icvet/e, 
die  in  Dcut^clih'ul  rirr       nneii Ii n^-  ili-:  Kaiali^'U;:»"  f-rl-lsscn  nnrilfrn  ^ilid 

Im  K..|ii''l  III  »eniiii  im  I[>  rniiT.ili-.  hmti.-n  im  hi  11 -n  ilcr  lie- 
handell:  die  brcnniktuffc.  die  l^ntatchuni;  tu-:.  k:i-.K-L:r-..  ilk  K.iuchvcrbucuiig 

beim  PlaniMt,  die  Spamabcit  bciai  Heuen,  die  Kauartm  uad  Abaita 
laafea  dt«  PUaroMM.  die  Vorricbtangen  lur  ICr^^n/unc  dr>  Planmstctk 

die  Kencrutigen,  die  hanplvlchlich  durch  kiHitijiiiK'rlti.l>L-  und  tclbtttSli|;e 
BcurbickUfig  de»  Ro«tr<>  wirken,  der  Schutt  »or  dem  X'inifeuen  fester 
Heir;»r>d teile,  dir  .\nwfniliniij  ticr  rruiTunjjrn  m  -:5'-r  tn.iti'tnr*  nn<l  die 
Ilri7unjj   der  (le'vjuU^.     l>iT--rn    Alischnlttf  i    Mi.it  in.il -r  /rjuli- 

Tiiiiit,;fn  ^»ir  KrUiilrrun^  lui  Text  l»ei;jcdnii-kl.  /u  rviimieii  im  liie  klure. 
lrivhi\er>titndliche  I >Rrsir]]iing  in  allen  ilirm-n  M'schiiittcii,  *o  il.ilv  <lav 
Buch  »clhiit  dem  l..urn  wertvcdle  tinjjerzeige  l>ei  der  Bekämpfung  der 

1 1>:.  t'  II  vcfin^  Im  Abiehnin  M>  bttia  is  aichli aebadMi 

1  niii^r  von  den  ttt  i^neiHftn  ia  neuerrr  Zeit  hMa- 

•tmirrli-n  rniK  In  crhuicnden  Peaemngen  iiit|;erilhn  und  dnrcb  Skii/cn 
eflintert  w<»rdrii  warn». 

K.ipitel  IV  bi'^'tniihi  ilie  MaHttnhmcn  der  Urhiinlen  rur  llekjimpfuiij; 
der  l<auclipU;:c,  und  schtitl^Iich  -»md  noch  in  cincrr.  Anlt.nt;;  ilic  Grund- 
lÄtic  d.iri;rlegt,  vuch  ilriirn  in  tc-il.iciiendcn  hsk.-ili.k  ;irn  l-rurnin^N 
anlai^fn  rur  Vcrhii'uni,*  lll'cnn.ij.ii^cr  I\aiiclu*nti»ii-ki'linn;  /u  vcrl.ibren  i^l. 

L>em  Buch  ist  leiner  (lediegcnbvil  und  Sacblicbkcit  weKcu  in  allen 
bciciligicn  Kreiaen  ciaa  ■bgitchst  ireiiphaade  Verbrettanc  la  wUntchen. 

K4iicn€ft  Gewer  berat. 

MeaanHian  an  «Mnriackcn  MaaeMneii.  Van  Radalf  Kraasa. 
Ingenieur.  Or.  8*.  X  und  l$8  Mlan  mit  iM  F1(iii«n.  Berlin  190J. 
Jal   Sprinf^er.    Preis  jjeb.  M.  (;, 

I  iii>  Buch  4' dl  SlihliercTKlen  im  Ijaboraloriuni  und  i':ii^cTep  In^eiiif  r*Mi 
im  I'riiffcld  bei  dfn  w irh* iv-t.*n  Mr^'>iiiH:en  lubtlllkb  ^in,  In  kiiifcr 
I >:ir*tellur^  ('Tuit;!  riric  .-irrrli  h  ^^rnJ-r  ^lenI;c  V'Jn  .Mefh-i-iei'  dnN 
«s  »einen  /weck  wobl  ^ul  eiiuUeii  dmlir.  t\  >'>Iltcn  .Jier  die  nach- 
Hahwid  anulbnia  Fakler  ia  aimai  sprnalwerk  i!ir<r  Mewun^cn  nidit 
loihonoMa.  Zar  DrchiHaai-BflUrta«c>\unt;  i>.t  auf  s.  j8  ^e^^gt.  data 
bei  nicht  «iniiaflsmiger  KannafanB  der  Eflekt  oiii  drei  WiiiaMttf 
Cetaetsen  werden  mnaie.  rHe*  ■•!  nicht  richtig.  E«  gentiffcn  rielroekr 
aiirh  l-ri  ^elirl'i^jer  Kurveof^rni  «dange  rwei  Wsttmctcin  ,  alj»  die 
tietilrn  l!rdlni;uni;en  Jl'  —  <>  und  .V  if  —  O  eriUllt  »ind.  Weiter 
1*1  -(»e  I^^  aitifetührtf  t  "FVirhtmi,»  fi  r  da<  IlTchin^irirnt  dcrtirao- 

vhi-i   W-r'.K-f  len.M   filr  Mif-.  «.  .-ke  iiid.ra-.icbl.ar.    Endlich  iM  die 

trklinuic    der   I.alinK'jrcru:lien    Me(>«n<>r'liiiin);    für  llucUspiinoungt- 

Bwchiatn  Ii.  17  tiaUar  «ad  san  Tdl  nidM  richtig.  —  Stritt  ma»  *nn 
dMiaa  and  «iiriRta  aabadevlradertn  Hinteln  ab.  ao  kann  dai 
tbfifcn  klar  «nd  einfach  geicbriebene  Buch  recht  ^t  etnpfohlM  t 

M.  Schenkel 

Die  Maaaenfabrikatian  der  elelnriacben  Prlaiaionaapparaie. 
Von  Karl  Schlicke.  WerksUtldircklor.  1.  Band  dei  llandbucbs  der 
dcktriXeehnivhen  rraai«.  Her.io«|;e(feben  von  .^.  Wilke  VI  11  J?S. Seiten. 
3*5  AldiildonKen   -Stott|;.irI  I'*  ).  Verla»;  von  l  '-nim., ml  KnVe.  l  ••  '    M  lo. 

In  neun  Abichnilien  fuhrt  odi  der  Veriavaer  durch  die  eintelnen 
Mnitiiwii  einer  modernen  Fabrik  ftr  MMrinaauHNaartihti  Rtin 
VikiiMli  gehalten  gibt  jeder  Abtehaitt  xanidMt  aine  EtUliaa(  ilb  •btr 
den  (n  ihn  bchiadelten  Arlieittvorj^ang :  mit  den  einCMhstrn  beginaend 
■erdrn  aladtaa  an  Hand  zahlreicher  Abhildai^en  und  }>kiuea  die  bei 
Aibtüwnnie  twrfconuBeaden  W'erhieqgMachiBcn  a«%«ihh.  die 


'  InlleMe  Aawendanff  and  Verwettbarkeit  je  nteb  Sdmere  oad  Material 

de%  VVerk«tuckr5  au^ftlhrlich  beschrieben  Beaonderf  eingehend  iil  dabei 
die  Herstellung  <ler  rmjrhtin(;en  llilUwerk^euge  !iehan<lelt.  Auch  «ind 
eine  Menge  Spcrialtinnen  aru;r-s;.-;  nv  m  d'."ren  Fabrikate  l'f\ondere 
Kigentrhaften  hervorgeh- -t^  ■    >  mi 

Wie  im  Vorwort  betont,  liat  ilei  Vcrfa^wr  bei  der  Herau»g-jl>e  des 
Buchen  beabsichtigt,  dem  T'takriker  ein  Hilr->huch  in  die  Hand  ru  ^el»en. 
{  aitd  man  kann  ihm  bcatjitigen,  dalt  et  «ich  der  Auiigabe  mit  grolaem 
;  GeMbick  cntledi|f  bai.  tnabewadeie  dcni  Jangan  latcalcar,  der  in 
deamiitea  Fltlea  Kine  Sehnabiloelipfaiiü  aaa  der  ibliehaB  la  monat- 
lichen rraktikantenteil  berbcrogcn  hat.  lal  viel  de*  Wtttenwerten  ge- 
I  boten,   l'm  nur  einen  Abtchnilt  hemiaiiigreilen.  nenne  ich  die  Fragerei 
und  riie  hr.tm-ti'il.nk.ilinti.    Wie  wenige  Itnjfnieure  haben  vclhtt  -chon 
finm.il    .an    rinr-i   l'i.i-.hanl.    ^;r. landen,    um   ans    el^rner  Erfahrung  ein 
."^ttick  Arbeit  ticiitig  aL)>cbiit.fen  ru  können:   und  doch  iat  gerade  die 
Fritaerci  ein  neblet,  bei  ilem  man,  bcv>nder\  bei  Ma«tcnfabrikation.  in 
leiiter  Zeit  viel  herauageholt  hat.    Auch  auf  anderen  Gebieten,  i,  B, 
1  bei  der  Bleehbcarbeteag,  bein  Gnvieicn  etc;..  tiad  die  Ingcnieere  viel- 
■  fKk  auf  dai  Vrtril  ihrer  MtiMer  angewiewn.  10  daft  ei  ein  grof«c» 

Ver«licnvt  ilr^  \'i  (tawen  ist.  wenn  er  auch  hierüber  vemchieilene  prak* 
I  Ibcbe  An(,-.>h,-i  muht. 

Bei  <ier  \'u-l*«-iliL;Vi*Tf  dr*  .Sioffei.   i't   begreiflicherwei(.c  mancher 
.Abschnitt  nicht  erv:  :i  - 1  1  :';i  L  i^enug  behandelt,   vi  hätte  man  i.  B..  da 
die  grofwrn  Bänke  Aulgcnnininrn  Htnd.  gern  A-,ich  ctw.i*  diirliber  gebort, 
^  wie  neb  die  SchnelMrehatäble,  die  vor  cj.  drei  Jahren  nach  der  l'anscT 
;  WeXlaoastclInng  aoncl  vo«  Mcb  reden  machten,  in  der  Werkatatt  be- 
I  «riUMa;  da  fieiaer  ia  dar  Maatantdtrikaliaai  bewader» dar  alaimriiebeH, 
,  aniser  MeiaRen  aaek  HartpaaiBi  etc  veiarbwui  «M.  wtn  ein  Hin* 
wei^  darauf,  wie  dieve  Materialien  auf  der  Baak  anceftUtl  werden 
iiHisvrn   whr  lohnend  gc»e-un.    Der  Mruck  nt  gat,  dagegen  bitte  anf 
die  .\iiv|.ilinmg  der  Skii/en    und    ihre   Ue.'eii'hnung   tedwetse  jrröfsere 
Sorj;iaIl  vi-i«-_ndel  werden  ,-.lli-i: 

Trot/deni   /engt  d.»«*  Buch   von   sehr  viel  .Sachkenntni«.   uuii  ich 
halle  das  Studium  desaelben  ftlr  ganz  eeeignet,  bei  vielen  Ingenieuren 
das  tichiige  Ver»tindnK  dafür  ta  wecken,  wie  prütiie  and  irotidea 
'  wie  billig  ftBcMca  nad  geaibcitet  «ndan  kua  md  mab,  aai  in  Jeder 
I  HlBiichi  aar  de»  IMbe  m  blelbca.         P.  Eberafiicker,  R^'Oear. 
j       DaB>pf4]niam(rappea  «00  Je  jmo  bis  3900  XW  Dir  41« 
Zaamda  dar  Mampalluii  Etaetfic  SnppilF  Cn.  la  Lnndaik  SelMle^ 
abdnick  aui  der  Schweii,  ll.iu/.  Bd.  XI..  Nr.  14  u.  35. 

Der  knrre  Aulsatr  Ufst  an  Hand  mehrerer  Abbildungen  die  aufseien 
.Vbniessuinjen  der  stehenden  Flrciiyhnder  I  isinfdmiischine  wie  die  det 
7uei)ihA6en-Wcchs4-lstrrinHivnani<i  von  Ki-Ihc  ii  .\  K  .  für  1 1  exx>  \'olr 
Maschincns|unnung  gut  erkennen.  Ihe  I  lamplmaschine  beititzt  einen 
Hochdruck-  und  iwet  parallelgeschaltete  NiederdruckiyUnder.  Volumver- 
billnis  i  :  4,  Her  IV>lraddarcbmeucr  betrügt  760a  rem,  die  MaacNnen- 
btetie  7$l>  mm.    .Au.snutzunt;s^-rad  ca.  O.S.  WiTkuagiSfad  96*  ^ 

'Zeitschriftenschau. 

A.  Beacbreibuog  auuefOhrter  oder  geplanter  Bahn- 


1. 


Ncbctibahiicn. 


Th«  Caatwaat  anii  Erle  Inlenirbaa  SyateaL  ^streei  k.  journ.  Kel<i. 
1904.  S>  VH-IT  tUt  SSkm  kuife  dektriiclie  t«kaibab«  «an  Can- 
neanl  O.  neck  Cr^e  riu  <cM)e(a«  die  elekiritch«  BahntWfbindnnc 

r«i,cbcn  i;,ilT.i|.  '  ''■.-w-liind.  Bci<:lireil>ang  der  Bahn,  Be- 
sihr.  lt  un^'  und    M    i  lim.;  de.  Krjliwi  rk-  und  lleWtebabahnhofea. 

The  Stone  &.  Webeter  Propertiei  an  Puget  Soaaii.  rstnei  K  Krv. 

1^.  I'chi.  1004.  S.  ft't.  •  liest  lir.  ii.ung  der  von  St'»ne  .\  Wri.stei 
I^■s!  .n  ijeleiteten  Iljhnt-n  tle»  <  >lM-rb.tnes,  <!,.r  .it-ht  Kr.iltwerUe 
l>.-w.  I  nteisl  lUtiiien  !  I  lauplwcrls  mit  \\  i-simgb''Us<:  /v»  eij>li.i*eii 
geiicratoren,  PuN  (K>,  rmlunnern  und  l'uffetbattenc',  Betrieb  auch 
dnrcb  Kenne  von  DrehMnm  awter  JOMO  Vott  *on  den  Sno^nabaie 
Fall*  pUnts  miitlick  bei  UadbmranK  in  Zweipluiemtroni  und  dann 
in  Cleicbstrooi:  t'ntenUli<>nen  ndt  M-rtoryt-rieMioren)  des  Rnll- 
matetiali  l'eln  Teil  der  Bahnen  arlieitet  «.>.  h  mii  Kadribetriebi. 
t!es  Be*r*f'-  -Ii  t  l:ih-i;:'-'cttsL*ha1ten  .in  Sind  un-l  Kidilesi^rulien 
W.»„bef'-:-        -I      I  rL. 

Redieater  L  Eailern  Rapiil  Ry.  1  Street  K  Ker.  11,.  Kehr.  11104.  s.  tot.  * 

Ihe  Hjhn    lie-r-;    iil         ,  We|,;eiecht ;    <lle  ljni;e   betrjgl  Sli,iii. 

.SchüiinitK  dei  (  innilinien.  Ilr.chrrihuiii;  der  Strecke,  de«  Kralt- 
weeitx,  der  CnterMaH-men. 

2.  Stnifsenbahncn, 

llford  CorperaHOI  Traaway«,  »  link  m  the  suburban  tramwav  S>stim 
Ol  London.  Die  I  nimw  ay  a.  Kailw.  W  nrbl  t  1.  Febr.  i'>04,  S.  I  J'l.  ' 
Allgcmeme  IU-.t_|tri.-ibung  der  ,-\nlage  iiel»-!  Belneb-hahnh'd  l'".lek 
triicbe  Auaruatung  von  der  U,  V..  Co.    tntcreuante  KinieUimen 


(Tbe  Ttanar  a.*  RaOw.  World  1 1.  Febr. 


1904.  S.  I J7.)*    Beachrrihung  der  .\nlage. 
Tha  TrtMNqf  8y*tM  •rShaNeld,  Eng.    Vou  C.  Sample.  (Slreel  R. 
Re*.  IS.Fcbr.  tqo^  S.  85.)*  AUcaaMioeBcacbttibanCi  CinMllMiten 


uiyiiiz^cd  by  Google 


10t; 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  6. 


u'iiT  rfi.ihnine^n  mtf  vct-^hn 'Icm-f  ^fr;'i*''f  nprlAiiemog;  iMUcrdtogt 
H'iiT'i?  mit  Kri'-I^  nnt*  2un  ii1>uef-.'i^.'[i.>lrn  Keihvn  VM  Half'  vod 
'ir»niipfla«icr  iirsichemJ«  HlJü>tcmrn;  «ciiuclil. 

3.  Stadtbihnen. 

PariMT  tlldlbllM.  Von  VMg  Trotke.  FortKbvnf.  (2  d.  V, 

D.  I.  5.  Dn.  190}.  S.  I77IX1*   Kämpen:  Storkei  (Stmt  (bb 

4'^*uf''  '^'■'■•ini''T^"r'*inuniI  "urf  Ein^elhritrn  der  Norrfnncramprn. 
Suiiontn  MciM  iinirnr>!i>«h  'IJJ  »"n  lM.^;rv«nll  I  5  J  Siaiioiifti :. 
-M-:>i;liL-h\t  nnh*  «It-r  S;r.ilwnl;rnir  j^clci;!.  t' ■  ^i^l'f'^^'f■  ^on^  l  '■:*  7^  tn 
(irurnitlachi-,  H«'hc  n\>rr  Sihirn'T-niit^^rk.'ii'.  r  u  ir;.  11  lir^tci^c 
bähen  lach  oJs  2U  j^rnng  hcnic%»cn   hciaas^cNtdlt,  L'ntcr^runil- 

•uuiMca  nii  G«wdllMdceke  t^iMHimNilt  14, 14  n.  cUtpiiichc  Ldbrai) 
oder  EbCMrfipnleclic  ftcnktcdite  Linctwlnilc  in  13,$  m  twbtor 

|.  geniciei«  BlcchJrtßcr),  lTrner|;niitil*tiiiiti-ien  in  Zwillingi- 
f<fcw<»lhc   ntler  Ei*<ntni|jenircke  ,  llochliahn.st.itio«cil 
Ikrljr  i-rfilli^-  i.'r».«iit  ,  K.>tt-i-i.'unf;.    /.  i\.  V.  1>.  1.  lo.  P«. 

^  iSs;.  '  ^atimirii  im  "Uciifii  i■-I^^chnltt  ;7i(-iniii:h  vrr 
stiitciicit  <iurt  )n;f].il.|ri:.  .s  t  t  i  o  II  *  r  i)  .i  n  ^;  c  u  n  »i  T  r  p  i- n - 
;iril.ti;en:  /ui^n^  iufMrlich  anaalläl1i|;,  durch  kunfttterixche  l'ni 
Uddung  ein  Schmach  der  Straften,  meist  auf  den  UttrcerHicic 
l^gea.  Nw  c  i  «  SiatiaauuKUi«  flir  AnfciMaacnde  «ad  AbUfcnde. 
BeidireibtinK  d«rTr*ppeniinljicen  Dir  die  vmcliiedenen  AHea  von 

Stnnonen.  Warle  onf!  FKri-.chmi;,'sr5ame  viwie  Hed".lrfnt*an%(.-illen 
•.iitil  iii>:hr  vof^;e-rhrti.  -  -  rOrlwcwurig  i /.  d.  V.  1»,  |  \icz. 
I'KjV        |SH4   •    II  c  ^  *>  Ti '!  r  r  f  I!  ii  II  w  c  r  k  r     Attwrlcfi^'rii  i*' Tunnel 

fnriricti  liir  I.invrTi '- .■wrißiin^M-n  /«i^hcn  i  i  -i  i  liliir''  -i  llaupt- 
linicn.    Nebcntunnel  lur  Leerzüge  i,ur>|>rviii|;lich  la»t  ^ar  nicht  var> 

gmbca).  Vifti^nicer  Wei^iaratl  micr  dem  Com  de  ViaccaMt. 
Bia  der  Taaacli  bei  Uaienkreuzamg««.  Sefaicbrlkhe  der  Uoic 
Kr.  >  Süd. 

•Iiktataoki  Mrlib  nf  tw  ■irnytiliii  Ii  G^taadL  Von  Frahm. 

l/eiHciir.  f.  Kleinb.  Kehr  I«X>4,  S.  9J|.)*  Orltnde  fSr  die  Kin- 
(»ihrvirij;    lin  eleklrivhen   Iletrirbe»,     l4ni^nprofil    der  Strecke. 

/ucltililuni:  i  ■I"rirbwit:t-n.  I  IViuin^cn  i-HHer  Tneliw.n^en,  I  bis 
3  lM-iw--;^en,  ri  it-lttt.itjcii,-  1  r!Tuni;-''.t  :tietietv  l  •nilidrlK  und  liili':!)' 
anuchten  der  Wa^en.    W,-menlaftv,'e  iS, ;  m.    I'ljtzrihl  4H  un-i  50 

tar  TriebenfHi  I.  aad  III  Kl    mit  rirjackr^iMni  .  fio  umi  ftr 

Belwegeu.  We«ltl^|limH»-Zin;»lnierunt;.  Millelku|>|4unK  Itaaait 
BadMp.  Anordnanc  des  Knitvcrks.  Fahrplan.  Fahrprctae.  Ver- 
kchinieigcnMV  (Cf"  ^  Votjabr  rnod  37%)l 


K'  .i>Htiikti<'li»il  ilr 


^kurven  vitkI 


B.  Bau  der  Stndte. 

I.  Vorarbnten,  LinieolUhniog,  Umerbau,  Oberbau, 
Bafanhorsanlagea. 


V  I-jektfischer  Antrieb. 
EÜBbuenaialcr  Sy*lem  Heylatid  Ii  Miner  heutigen  Ausrührung 
HM  VeneMdaag.   Von  Andr«  Scbmid  l.   ,K.  1'.  Z.  7.  Mai  ivoj. 
S.  J«^.)*    Wiiilnni(ierc»c  der  llcjrhndiehfn  EiiqihetHHmlaren 


_.  VonG.A.Cnlin. 

(Vortiag  nn  Architekten'  und  In^nieurrerein  jii  Hamlmrij.)  (/ert- 
•ehr.  f.  Kletnh.  Jan.  1904,  S.  47.  Fcbf.  iqo4.  S  <n  1  Hcipniehcn 
»rrden  <lte  Knlwicklun^  licr  Srhtrnrnf'irmrii  Matrnnl  iliiii  lU-r- 
stfllunn.  'lic  Fliiticttmi^'  in  i'..*-  I'll,t-,r*T,  die  rntcr^f-jtnin^;  durch 
ttetnn,  ilrr  An^cblui»  an  <  hauMbccdecke,  Kopt»tein*  ttml  Reihet»- 
|.rl:ks>('r  lUr  (.'nierhaltnng  df*  PnaHcta.  die  HcwUmaR  der  »er- 
MThicdcncn  I'HaatenKirten. 

2.  StroraleituDR. 
BmÜhmii  de*  DurcMmiM  m»  dtr  SfiMMtf  tna  MMm. 

Ten  H.  V.  C  I i  n '  k  i    iE.  T.  Z.  e.  April  1403.  S.  155.)*  KnrM, 

leadlUbllliche  i^raphl-^chr  und  n'chrirri">rhc  Mpthfwie. 

C  Bau  der  Fahrzeuge. 
I,  Widerstand,  Zugkra(\,  .ArbeiLsverbrauch. 

_  der  Lokomotiven  und  Eintflfahriciige  zw  Crr«1cliai| 

^Mirgeschwlndi||kcilen.  V.,n  Vihert  Krank.  /.  .1  V.  ]).  t, 
9.  jan.  tO'14.  4»'  *  \\t1;i-.^ci  frl-iti[rrl  *lrn  l'!inrtut'.  «ftr  t^Je- 
^Talliin^  ':i*r  I  ^  .kunHitlx  cn  und  I"  .ihr7eiij;t*  .auf  den  I  .rivmni|*verijra\ich 
und  Klüt  Kunuetn  an  tu  dessen  Ucrcchiiung.  tr  2c^t  an  dem 
Bc«vM  dct  SiewuBi  4k  HtdritfStdmdlbekawagcn*  «nd  dar  aeaea 
liadfackeB  äcftndbaglolMaHMiven,  wieviel  nea  aa  Arfadlatreilinadi 
daicb  iwedualMBe  Gctttdlniig  sparen  kann  und  bciccbnet  entcr 
anderem.  daCi  die  badiiclien  SchnelUuKlokomoliveii  bei  rtchl%cr 
GcttillaBC  genlliicnd  HciiMkbe  b««i*Mti  «rarden,  am  «iaca  401* 
Wagen  mit  390  km-Std.  «1  bcftndem. 

r,  1       l'nhi/ci:;.;  nn  sich. 

An  Intereating  AtKbilon  lo  Convertllile  Car«  for  üw  WaaMagtoa  Watar 
ftMT  Co.  ^Slreei  K.  Joon.  Au  Febr.  KMH.  S.  *ao.^*  AbUidtui| 
1  kcMbivibung  eine«  Verwandlnnciwa^eiM,  von  BnB,  mk  MSita- 


Battraf  zur  Tneofie  und  Wlrkua|a«rela«  der  mebriihaatgen  Koaimatatar. 
■•(oren  mit  NebeoacMalaarregang.   Voo  o.  s.  Hr.iL'»ta.).  i  E. 

T.  /.  14.  M«  1903.  'S  S«*.)*  EinjjcheiHtc  lhf)ieii»ihe  Erorle- 
niiig  ulier  die  Strum  und  Spannnng«verhäh^ti.^.e  w*ivne  Drehmomeot, 
ScKlii|ttui^i;  iinil  I  ei^tung  der  Nelten«cbIufvkttNiiinj!atunitf>toTeTi. 

Speed-Torqi«  Ciiaracteriatica  of  the  Single-Pfcaae  Repidalon  Helar. 
\v>n  .^Hehler.  -  Tb«  Allemating - Current  Railway  Motor. 
V»n  Meinmcta.  ^Street  K.  Jouni,  b.  Febr.  1904,  S,  «ij.;  ZtMi 
v.>i;T.igr  vor  de*  Am  er.  Inet.  EL  Eng.,  die  «cnif  Ifeaaa  tat. 

halten. 

Tliurli  dv  AlklHinfllmi  RtpaMmiMliiM.  Vea  M.  Oaaoik. 
(Z.  £  E.  Wen  14.  Febr.  I9(H.  ^.  »9-1*  KamnaktiiMi  de«  Kiw- 
diaeiamaiei,  Berccbnuni;  der  GeM;hwiad|||fclll,  dcsSekuniiEr'.tr>:>inea. 
lle»  Ktmichlufutroinn.  der  Zugkraft,  der  WatalMi  I')i;i<.cnvervl>i»- 
baac  and  der  <«n  Rotor  jmfgemxnmeaen  nacbaaiackea  Lciata^ 

4.  Bremsen. 

St«r*|6  Ak  Brake  Syttm  ia  8t  Lmi«.  street  k.  Jonm.  6.  Febr. 
1904.  S.  toü  )*  Alle  (ISoo)  Wikgen  der  St.  Luuis  Traniii  Co. 
haben  l.uftliremaen  der  Weilinglioaiie  Traction  Brake  C».  erhallen. 
Jeder  Wa^en  trügt  twei  Kanpiluftbchsiter  von  )e  0.3  cbm  Inhalt 
mit  einem  Hnivik  vnn  l.f)  .\tm.  unil  einen  Uilf»lu(tfiehiller  von 
0.07  chm  Inhalt  mu  einein  tiruck  inii  0.3  .Atin..  der  vlcicli  dem 
ItreinsiiniLk  t.1.  I'ic  l.ulll<uiii]>en  rur  Krj:piijnin(;  der  nruckiuft 
stehen  in    iH.  be^.in. irren  nitiii.hen  an  de^i  Ivtidefi  dct  l  iniert. 

Mnd  durt  je  zwei  iii:.  drei  eJekiruch  angetriebene  J'uoipcn  vor- 
banden, die  je  3  cbm  Drochlaft  von  «.J  AtiL  Drock  ia  titf  Hiaale 
eraeinen.  Zum  Aukpeidietn  der  Lidl  dienni  a«el  Bekllter  «an 
je  4.*  cbta  Inhah  Aalkcfdcm  «ind  atahMre  Ctkrbaie  Draddaft- 
En<ni|taB|ptlalionen  vnrkaaden.  Zam  Antrieb  der  Amipen  tiicat 
tier  Babnimm. 

6.  Sonstige  Ausrüstun^.^gcKcnstande 
Naw  TblrMM  AM  M  tha  Baatoa  EImM  RaHway.  (Street  k.  jaum. 
6.  Febr.  1904.  S.  M4.]*   Der  iitraaubnehaicr  bettcht  aiu  einem 
(efaagenen  Suhlblech  «od  I9  nam  Breite  und  ij  tarn  Dicke,  daa 
dorab  Fedcrdnick  tsgn  die  Lmiaagiscliicac  (opilin  «Md. 

D.  Arbdtagewinnuiifr  nnd  •Qbertngung. 

2.  ("■<■  •  III  II  . ^  il      1  .  rhanischen  .Arbeit. 
Tb«  AWaCbalmers  Nürnberg  Gaa  Eiginc-   (SireH  R.  ^um.  b.  Febr. 
I        1904,  S.  214.)*    Kone  BcsehraibaDC  der  von  der  AUbChahBti» 
I        Co.  auNigefiiluten  Gomaolaien  Nürnberger  Bauart. 

3.  Umwandlung  der  mechanischen  Arbeit  in  delctrisdie. 

Ober  Aaaatelob  «aa  IsisilniMliiiiislisana  Ia  KraftUbertragaagn. 
«nlfia.  Von  G.  Meyeraberi;.  (B.  T.  Z.  *.  Apnl  i>^j.  S.  tUt.)* 
StoCtweivr  Belistmif;isch«rinViiti(;eii  im  Kell  durch  einen 
mehrere  Moinren  nu-ht  der  Verfa.««er  dvfch  Scbwunematacn 
einer  liesnndcna  2tiMtfmaMbinc  ta  treniMiden.  Die 
empuehlt  >icb   betondei»  bd  etektnaeb  aatatwabaw 

TirbOdynaiTO«.  '.  "n  1  it  !■  N  t- •.  Ii  ■  tu  u,  l  r.  /.  1,  r.  SS  ii-n  14.  hel.r. 
I<)04.  S.  *  llei^prechun^  der  lte.in«.pri;rhung  der  einrelnrn 
KanalnaklionMeile  der  TurbodynaoMM  inblgc  iler  liohen  l>rehiablen 
and  Anfpritc  ran  Itiitteln  id  deren  Aafiiabmc.  AbbiUe  gccen  ge- 
lioiicbintileD  Gaoit. 

WIfkvale  fflr  QHISkllWSWIliiwa.  Voa  FnutkBa  Pttnga.  (Z.  C  E. 
Wie«  34  Jan.  1904.)  Verftiaer  betont,  daf«  die  Weiidepi>!e  für 
normale  MaiddneB  neial  nicht  am  Platze  tind,  da  ue  die  Matchiae 
«encblccbicm  nnd  vcrteocra  CVciapwl^  <br  Datapfnubtacndynamoc 
Miten      gaia  Dieaaie. 

3.  Porflidtung,  rinf.'rmur.-  unti  .Aufspekfaerang  der 
cli-ktri.schcn  ilncrpc. 
Rgaatlichmachang  ätr  Sclialtuagaanordaing  von  StrafaMibahnlcitungea 
nr  AtMaohaltung  ia  NolfiUka.  v'^.<:>t<chr.  f.  Kteiob.  Febr.  1904. 
S.  tto.f    bencbreibung  dct  aaf  der  Hageaar  Swafteahaha  be- 
obachteten Verfahren«, 


P.  Vsrwaltnnc.  ^ 
aprediunc.  UnfUie. 


AUgemeine  wirtochaWirtie  Unter- 


 IIBkl  div  Hfl* 

 ,  r  {Z  d.  V.  D.  Eb,.V«w. 

}0.  Jan,  1904,  S.  laj.)  He^preehnni;  der  Eiitschetdaaffn  dnf  Obav- 
lande!i|cencht!>  Krdn  in  den  Kechlsilreitcn  negen  der  Anlage  wm 

\\"etti.ewerh<-.Straf*enbahnlinien  in  K'An  mu!  Hi^nn  Heantwortnng 
^  eineinun^ij  der  Krajje.  ot»  ,1.t  \'e:lr.ii,'  mit  der  .Stadt  l'crltn  «»der 
daa  KIcinbobnf^MU  der  tjetellDchaft  «tn  )>r|[rUndelrs  Kccht  lu 
Eini|tttlcbeB  gcbCB. 


Digiii^uü  L/y  Google 
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G*  Pahneuge  mit  nicht  elektriaelwr  Betriebsweise. 
«snPatelwX«  Vemebt  sitt  «MitU|tMi  twt  Bilftli  IktrhttitMi 

OiWpf  an  Loliomtivei.    Von  Eismbabnbau  tntpcklor  Strmbl. 

fZ.  d  V.  I>.  I.  J  Jan  1004.  S.  17.  •    VirKlcicli  rvrjv:hrn  i;lnchrn 
l^uV'iiiioincii.  vtm  tlfiicii  <1k'  '-liicn  inil  Lbcrhitrrr.  lljuirt  1  n  I  i. 
vervrhrii    vnfru.      Kr^elini»*r     Mit   rinrr    l  h^-rhil^unj;  von 
lOainpftrmiKTalur  —  2<>o^    ^n?»^'  **'*^**  llampfenipanii»  von 

16*,.  «II«  K(iUcner»{>atiiu  von  Ii*/«-  ^  Verwendung  von 
Flachickicben  «u  bd  gtiMgiidct  OliufUhnRg  lu  den  (Mtcnden 
FIldM  fab  10  371*  PnifiltemyttMiir  «üellch. 

*  bcdeniei  mit  Abbildungen  im  Teat  oder  aaf  Tafeln. 


Patente. 

Anin«Uunc«lk 
Vom  3.  DMcaibcf  i9i>3. 

T.  Ms*  ad 

fbr  Fdincagv  von  EimcUmenbabiMii.  —  Iloininl 
IImM«)  T«b1»,  Hallimnrr:  Vtrlr.  II.  Ncul.ait,  hrt.  Anw..  o.  F.  Knilm. 
Beriin  NW.  6.    s<6  03. 

Kl3><r  20.  k  n  S^s.  Für  Bwbrerc  Offirangcn  der  Sciwnwaod 
cinr«  Fit<-nl>.aliiiv<  i);rii>  ^  i-.k iiiscIufllidMr  IUeKelirendilii&.  —  Herania 
Kaub.  ScjlrnKf"     i^/«»  oj 

KI.i^*r  30t.  -S.  17  135.  \'nrricbliin^  rum  M-ni*tf.itij,'ci»  MiT.ib- 
iBindern  clet  HremMlruckes  mit  clekuischcm,  tum  LöMn  der  UremMn 
dit—>diH  Scinim.  —  Bita«ns  k  HaUkc,  Akb-G«*..  HctliB. 
l/n  o». 

KUite  10 1.  H.  3Vll6k  SidMIMilSx'rriclitunK  rvm  -^rlbil-ätiiien 
ABbalit'i)  <1rr  «rhnttvMW  BcHWIgBllg  «iac*  rli  kirnimrnmiiiisirhrn  Mmor- 
l^l^crs;  7.ua.  <,  ftL  I4S799.  —  Enot  Kowlmd  Hill,  Wilkiiubvrg, 
V.SlA.:  Vcitr.]  HiMr  B. Scfemidi,  ht-Aaiw.,  BMKn  SW. 61.  36/11  oo. 

Vom  7.  IVjemtirr  l^>o,V 

Kla«««'  20c.  II.  3 1  vl<*.  ^ilrnm^chln-fsTornchrunj;  mit  .'v'hwung- 
ijrw:i:htrn    fnr    *rlirWlrolra^nclL*cli*.'    'r'.lr>crvcblll»>'<-    iiri  Fihrzeu(;rn. 

AdoK  Hacfaner,  Frankfurt  a.  M..  Hlucbrrtir.  zj.    36/5  02. 

Kltir  30 1  O.  401 5>  IM-  gnd  Glciabramc  ftr  Fahncmtr.  — 
Hdatieb  Adolf  Oplli.  SuUmmcii  b.  DM*dm.    i'9  01. 


Vom  7.  Deiember  1903. 

KIm«  30d.  148  311.  Scholrvorrichtans  an  MraCMnbahnfiibf- 
iMfcii  od.d^.  ail  eiiicB  «laMiachcn.  bei»  Anaia&cfi  du  Jflwleniite 
efae  FnngrofriclWBin  nifUMiidca  TaMer  oder  Roflier.  ->  Okatfft 
Ali;ranati.  AlhcrM  4i  Spirito  u.  BmcM»  PsUiie«,  Ncapd;  VcMr.: 
Frnv  V  Vu'is<-n  «ad  Karl  v.  Nieten,  Pal. •  Anwllle.  Bcrifai  NW.  7. 

Kla5«o  201  I4>  ^i  ;  Ki't|.ti:iL'\brcTn>r  mit  ciiirm  von  dcv  Fafer* 
grtcbvindiekrit  akbao|{i|:i.Mi  llrcinsLrattreKler.  —  faul  liallat,  Vlo> 
eenn«*:  Verir.:  B.  MalkrTioaip,  Piit^nw.,  Bgriin  SW.  ts.  4'S  oa. 

—  H.  3>o$<». 

Klaaac  aoi.  14X31$.  Stei)>-nii<t^><orricbtuaK  Ar  den  rmM.-lialter 
rlrkui<ch  betriebener  WeWtenstrllv.imchtungen.  —  EleklrwiUl«- 
Akt.  r.e«.  vorm.  Kolba»  k  Ko..  I>n(-V)riocan  «.  FiMrkb  Pro- 
cba>ka.  Vrig:  Vcfir,;  II.  Batehe,  Pal.  Aaw„  BcrGn  S.  14.   J'a  03. 

—  F,  »<»S3. 

Kla»*r  20li.     I4S  31;.     SchlChf  fnr  clFklri-clir  Ii.  bm  ii  H  rirj- 

Malcolm  bigtvoud  u.  Horace  Malcolm  Kigwuod,  Wulvcrbamptuii. 
EncL:  Vcnr  r  Dr.  A.  Uvy,  ru.-A««r„  Berlin  NW.  *.  1*^4  oj.  — 
B.  J4»3«- 

Klassf  lol  uSm  i.  Mittel«  Onictclurt  hrrlirmr  .\nirir1>svorncbl«iii{ 
für  cicktnichr  MmorrcjlcT.  —  Krncu  KmwIuiJ  Hill,  WUkimbarg, 
V.  SlA.;  Vrrtr.-  Ilnirv  I-  SchTirilf,  I'at.-Aii«..  Hcrlin  «^W  (ji.  35'joo. 

—  II.  2»ttot>. 

—  I4St34.  Im  Molor'lromkrri«  aii^;.-.  irijnctrr  .Ntmmkrrnunlcr- 
bfcchct  «Mjrr  Schalter  fiir  clektn>i:li  aticetnrhr»*-  Fahr?ci4»p.  —  Krticst 
Bowland  Hill.  MUkinatnirK.  V.  St.  A.:  Venr.:  Henry  E.  Scbmwit,  Pal.- 
Anar.,  BcrUn  SW.  6t.    S5/3  oou  —  H.  30(39. 

—  •4<33S-  Varfiebtuc  im  EiMtcHen  iur  BwiiiwiHite 
«•Mprecbend  der  Bt— ^iMig%wh»iwHtlt«te  alakitlacb  bcuklww'  Ito- 
«diinen  und  Pthnngt,  —  FkMildi  R«bd«.  ChariaMenbWB.  lA/jOi. 

—  R  I77SJ. 

—  UK336.  RoUanttagar.  —  AlbntTbode  k  Xa<..  Hmiba*. 

7/8  OJ.  ^  T  «366. 

—  <4SiJ7.  EIektmmiM:nftisilie  SebteBMbiawaat.— P«d»  RoiU, 
MttKben.  SckiAlamatr.  J3.    17/j  03.   -  R.  1B17B. 

—  I4S33I>  Stentntat  ftr  «bttHich  mtütUbtM  Pahtaeiwe  md 
—  BTclktririlCta-Alit-Ce«.  »»rin.  W.  Lahnarw  k  Ko^ 

.JI.  Mj»  03.  —  K.«ilpf. 


—  148360.  VonichtunK  Verhuinnc  d«  Emporschnellen«  der 
SlnHnabiMbmerttaaice  bei  eleklriscbcn  Habnen  mit  Oberleitung.  — 
WUhaim  Caria»,  Taocta  b.  U^iitg^.  7^$  03.  —  C,  11734. 


Gebrauchsmuster. 


Van  7.  Dez««ab«r  1903. 

Kluae  ig  b.  311M7.  Auf  den  Scbtcneit  Aihrbarcr  ftcbieoen- 
■ehmierer  mit  IleuvorriehlutfllrdieSduBieiv.  Falltiiehti Labora- 
torium. G.  m.  h,  II..  llamburc-RidelMedt.    4'iiot.  --  F  10445. 

Klaxc  20  k.  tllJI4.  SchalbUmpfrr  fUr  cii«  < >brrlritun|;  elek- 
tfi^hrf  Italmt-n.  inrt  k<'^;?'lf»nnii;  h.'w.  kti^lfnnni^;  i;' ,Mtiel**fi  r»ruck- 
fl.ichrri  <irr  t.iiinmiputtVi,  M;iittrl'-ivlfi»  uini  /iij;lM.).Tnk'>|'fi-  l'nion 
ElrklrwitiiigroelUchalt.  Ileriin.    18  10  03.  —  l'.  163b. 


Auszüge 


Klaaae  20I.     Nr.  I4<;7'I4  vcrm  2  I  cbnur  1899. 
Grorfif  U'rslinghouse  in  Pillsbur/^Ji,  PrntU.,  V.  St.  A.  ^ 
j  Hürth  Drmklii//  hnlirnfrr  Slromunterhrecher. 
I  Die  Frfin  .  1  i-   I  r  i,M    .  ,  h   ml  rinm  durch  Druckloli  brdtenica 

'   Rlfomunlcrlirrtli.  r,   »  1  k  ^cr  i'.iin  Ii  rfl«-  Kolben      .-X /urlrt  /»lui.lft  !.  J7 
rntwrdrr  t;rs(.  I  ^ --.srn  .i-lcr  ircvflVnvt  wir<l     «mtfAid   Ulticklllfl    iii  .iio  rot 
I  »precbcnden  /.ylindcr  cmi;cla<'>cn  wird.  I)ir<«>  EinlaMn  drr  UracUnll 
in  die  cMipncbciHica  ZjUinier  «rlrd  hier  duich  elektnauinMiMb  bc> 


diriitr  Vrntilp  gfrcRcli  I 'is  I  iiticitil.i-..  r 
Schliel'scnt  'lo  Slnin'.krcitr^  wird  ihir.-h 
okIit  j4  bewirkt,  drr  auch  d:^^  Firl-ts.. n  il-  r 
rccflt     weicht'       ti   1-  ilu'in.t''  i;it; ti  i^'r  i 


in  den  /»linder  ^  rwerk« 
einen  F|i.*krroiriai;nelen 
I  id'  rii  den /ylirid^Tit  //  / 
1        NIm». »rrcjdcri  li'i[i''ien, 


Kl  dala  dir  lkwc|{AiiiK  dcf  .Slri>n)untcrlircch>,'rt  auf  Schlicf^rn  d»  Strun- 
kreiiea  irar  tnicr  VcrailHlno|f  dca  FahmidWBtiKbahn»  bawirhl 
werden  kann. 

•IC  Nr.  14]  j $6  vom  ij.  NovcMbar  i9Pa. 
AUiemgattlaekaft  Bnwm,  Banri  4  Ka.  in  Baätn,  Sekmti*. 
SMiUaigtr .   '  


Amuekalter  ßr  WteksHslromaiüagtn. 


II'T  Au-i^chalter  bezieht  in  einem  VWirh^ei^trnmmoIor  ,   durrh  wel 
cht'ii  ein  1  •-■Ascht  7  gehoben  wenleii  k.iitii,   d.iniit   eiri  Kontakt   S  ije. 
i  Khl.Msen  »erde.    Durch  Vcriunierunt;  <lr»  i.ct«nchie»  kann  die  .Stimm' 

IiOrke.  bei  welcher  der  M«iar  mialauCHi  bcfiaiM,  oad  daeieb  VtR» 
■aderuiij;  der  Länge  de«  VOM  GMtobt  ituSckttdcgaMlM  Wafti  kam 
die  Zeil  de*  Koatakttiinrittai  btlMNK  gcalhll  ««rdan. 


L-iyiiiz^od  by  Google 
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Hefl  C. 


KUmc  sid. 


Nr.  tJ7Ä04  Vinn  14.  S*|i»fni1)er  iSqo. 
Luigi  Magrini  in  Hrrgamo.  —  /iinrUhtung  lur  Spannungs- 
rtgrlunf!  in  Glrithslromnrltrn  mit  SammUrbattrrir  und  Zu- 
salzmaukiHf  oHnr  Anwendung  von  Zrllrnsc hallern. 

Drr  Aiikcf  «ier  Zusatiiimscbuic  .  ivt  niil  dem  At>kcr  der  1.  B.  von 
riner  Turbintr  a  a»(rrtnrUen«ii  Haup(mji«cbmr  ^  iidcr,  hei  Anscblnii  der 
AnU(;r  an  rin  Vrrtcilungiiictt,  mit  einrni  tu  Ictrtcrrni  pnrallrl  gewhal- 
letrn  eleklnKlien  MnMr.  i.  H.  dnrch  Welle       merhaniM-h  cekuppell 


lind  in  Reihe  mit  der  lUairtniaM-umc  h)«r.  dem  Motor  (»rallel  fur 
Baltrru'  *  |;'*<^^'''<°l  während  <la»  Keld  der  /«»»linu'.ehme  /  für  »ich 
der  Itiilerie  |iarallcl  ci'^clialiel  iit  und  in  »einer  SUrke  von  liind  oder 
»elh»tlält^'  durch  Wtif erstand  i;  in  weiten  <trenren  verändert  werden 
kann .  wnbei  die  /'.U'jiliiii^L^chine  Ixi  Knlladong  der  Kallerie  ohne  An- 
deninic  ihrer  Drehrichiunt;        Motor  «rbritei. 

Ni.  1(8387  vom  1 1.  S<'()<emljcr  IWI. 

Karl  ligner  in  Zährte.  -  Einrichlung  zur  ffegeliin/^  von 
liteklromoloren  in  Förderanlagen  durch  elektrisch  angelriebrne 
Schwungmassen. 

l'm  <li<-  tieschu-tnili^keit  der  horderinitloren  ohne  Anwendiin);  «*on 
Vor^chiülwiiler^tätKlrn  /ii  regeln  und  eine  atlmfthlich  erlolcende  Ent- 
nahme von  Strom  au>  iler  lUu)>t>ln>mi|nelle  ra  sichern  .  welche  nicht 
bi:i  ruf  vollen  Hohe  deti  der  Kraftleistiini;  de^  Konlermotor«  heim  An- 
lassen enl<prechen<leti  Stromverbrauch«  an<te>):t .  winl  der  rordermntor 
mittelbar  durch  eine  \t*n  der  Ilaupt>trMmt|iielle  betriebene,  mit  einer 
SchwungmAsse  ver>ehriit'  Motordynaino  eupeiüt.  J'ic  dem  I'urdermomr 
tUKetuhrte  Sfunnuni;  knnn  hierbei  durch  Änderung  der  ErrCf^nt;  des 
MriMnali^ebenden  Teil»  der  Muionlyn.imo  gerrKeU  werden. 

Nr.  I4ii);ri  vrrtn  ».  Juli  1901. 
Firma  Ernst  Heinrich  Geis!,  t'lektriziläls  ■  Aklien^exfll- 
üchaft  in  Köln  a.  Rh.  -  Zollstock-KurtschlufsaHker  mit  ein- 
gebautem  Widerstand. 


l>ie  AnlautVulervtknde,  welche  durch  ein  oiler  beiderM-itA  zwuchen 
eintelne  Stabenden  oder  panllel  lu  denselben  ge-srhalteie  und  durch 
einen  Ring  r  od.  d^l.  kurzgekchlfniienc  Widentand^itreilen  ^bildet 
werden  werden  dadurch  atK^escbattel.  da/»  »ich  die  federnden  I  .eiler- 
enden  a  gegeneinander  oder  gegen  den  KurzachluUring  A  nach  Erreichung 
einer  bfilimintcn  Toiinnrahl  infolge  der  Fliehkraft  anpressen. 


Nr.  141869  vom  15.  Oktober  iqoi. 

//  vorm.  Schuckert  A  Ko.  im 
mit  gemischtem 


Elektrizität s-Aktiengeseltschafl  vorm.  Schucke 
\'arnherg.  —  Relaslungsausgleith  in  Anlagen  mit 
Krajt-  and  Lichlbelrieh. 


H  »»V 


tn  Anlagen  mit  gemischtem  Kraft-  und  IJchtbctricb.  bi  welchem 
da»  tlfK-hspannimgs'wcileiter-  nnd  da»  NiederspannnngvJreileitemetx 
eine  Stromquelle  a  sowie  die  Erdleitung  gemetn»am  lul>en,  Ulvl  (ich 
dnrch  die  folgende  Anordnung  von  diei  miteinander  gckupftelten 
Ma^hinen  ein  Hclastungüutiagleich  zwischen  den  beiden  l)reileiIerhÄlften 
erzielen.  I he  Treibmaschine  m  ist,  je  nach<lcmder  negative  oder  der  positive 
Pol  der  HticbspunnungsiinLage  un  Erde  gelegt  ist,  mit  der  positiven  oder 
negativen  Mllfte  de»  Oreileiterneties  unter  Verbindung  de»  geerdeten 
Nelrmittelleilers  mit  dem  an  Erde  gelegten  i'ol  der  lluchspannungv 
anl.nge  (ItahnanUge:  in  Serie  geschaltet  und  treibt  die  beiden  anderen 
Maschinen  an,  deren  eine  (die  Hauptdynanio)  den  anderen  Teil  de» 
Drcilciiemetzes  »peist.  während  die  iwischen  die  Aufseniciter  des  l>rei- 
leilemcl/es  geschaltete  zweite  'Nebemlynamo)  d'  zur  Aufnahme  des 
L'berschustes  der  Krafilei»tung  der  Trribmaachine  gegenober  dem  Kraft- 
bedarf  der  Hatiptd>namo  dient. 

I>ic  Nebendynaino  kann  auch  auf  den  mil  der  Treibiaaachiae  in 
Sene  geschalteten  Netzteil  geschaltet  sein, 

Klaaae  35«.    Nr.  1)61119  ">m  3.  November  tool, 

Adolf  Zaiser  in  Stuttgart.  —  Steuerschalter  für  elektrische 
Aufzüge  mit  Druckknopfsteuerung. 


l'in  die  Bewegung  der  Steuerung  möglichst  sicher  zu  erreichen, 
wird  die  Steuerwrllf  d  durch  Niedergehen  eines  durch  da*  Gewicht  / 
am   Amu-  k  ausbalancierten  (»ewichtkolbens  /  gedreht,   nachdem  der 
selbe  durch  Kinsi  haltung  eines  .Soirnoide»  1  mil  Eisenkern  r  in  den 
Stromkreis  einseitig  entlastet  worden  ist. 

IJie  Ausführung  kann  in  der  Weise  geschehen,  dafs  die  dnrch 
Feder  oder  tiewicht  in  MitteUtellung  gehaltene  Steuer  welle  a  mit  Dreietk  k 
durch  die  zwei  belasteten  Mitnehmer  f  unter  Vermeidung  jegltcber 
Kupplungen  wechselseitig  in  den  ilen  beiden  KewegungsricbtungeD  des 
Fahrstuhls  cntsprecheiMlen  Richtungen  gedreht  wind  und  dafs  in  den 
Fuhrungskor^ier  g  fur  die  liewichtc  /eine  durch  Schraube  i«  regelbare 
t.ufltlämpluD^       m,  »,  f>,  y  vorgesehen  ist. 


Htnuugegebtn  von  Prof.  Wilhelm  Kobler  in  Dreiden-A.   —   Druck  von  K.  Oldenbonrg  in  Manchen. 
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Amortlntionsfonds,  Emenenmisftmdt, 

Abschreibungen. 

VoD  A.  Schulte,  Dreaden. 

Die  »Leipziger  Neueste  Nachrichten«  brachten 
am  14.  Januar  d.  J.  einen  Artikel  .Deutsche  Straßen- 
bahn in  Dresden«,  der  mit  folgenden  W  orten  bi'jj;inn: 

»Wie  noch  erinnerlich  sein  wird,  kam  es  in  <ler 
kmen  Gcocfahfcnaimiiliiiig  zn  &emlich  heftigen  Aus- 
cinatMkfsetaiageo  xwiscben  den  als  Aktionäre  anwesenden 
Veibelnu  der  Stadt  «nd  der  Verwaltung,  da  die  von 
enteren  erhobenen  Vorwürfe,  betreffend  die  Undurch-  ! 
sichtigkeit  der  vorgelegten  Bilanz  und  unge- 
nüjTcndc  Abschreibungen,  zurückgewiesen  wurden  . 
und  die  \'cn'  iltuiii;  der  Strat.^cnhahn  d.iliti  ijurrhblickcn 
ließ,  daß  die  Aktiiuiarc  die  Kiigen  der  Stadtverwaltung  ' 
mit  aller  Vorsicht  aufzunehmen  hätten,  da  es  natiirlich 
im  Interesse  der  Stadtgemeinde  läge,  daß  nrogiichst  hohe 
Abschreibungen  bis  zu  der  mögUcberweiae  mdi  Ablauf 
der  Konaoiioa  erfolgenden  Übernahme  durch  <Üe  Stadt 
voigenommefl  »den.« 

Wenn  die  Stadt  Dresden  die  Hilatu  der    Deuix  lu'ii 
Straßenbahn«    kritisierte,    so  uiogeti    hierbei   wuhl  die 
eigenen  Interessen  ein  großer  Antrieb  gewesen  ^em,  aber  , 
es  liegen  die  Verhiütnis.se  talsachlich  so,  daß  an  Straßen- 
bahn* bsw.  Eisenbahnbilanzen  jeder  etwas  attt- 
xnfetmi  hat,  sowohl  die  praktischen  Kaufleute 
ab  auch  die  Tbeoretlher  der  Buchftihmng.   So  ent-  ' 
nehmen  wir  dem  Buche  »Das  Buch  füll  m  n  i^sm  li  t 
der  AktiengesellKchaften«  von  K.  Heigel  I 
Stellen ; 

»Und  merkwürdig!  gerade  bei  diesen  Gesellschaften 
Aidet  lieh  häulüg  in  btngauf  die  EnMuerungsfonds  der 
«chönsle  Wirrwmm 


i  lin  übrigen  --i  hein!  diiN  Durcheinanderwerfen 
der  F«>nd>  insbesondere  bei  den  Lisenbahngesellschaftcn 

schon  frühzeitig  sich  ZU  einem  Unfug  iterausgebildct 

zu  haben.« 

Beigcl  will  auch  den  Schlüssel  zu  diesem  »Wirrwarr* 
und  »Unftig«  geben  und  sagt:  »Schuld  daran,  daO  ^wade 
bei  den  fagfidien  GeseUsdiaAen  die  Begrifib  Bber  Er- 
neuerung»- und  andere  Fonds  und  noch  ttl>er  manche 

.mdrren  buchhalterischen  Grundsätze  etv.'Tks  kunterbunt 
duichcinanilci  laufen,  mag  wohl  i!cr  l'nisiand  -s<Mn,  cLifl 
gel  ade  be!  ih.nen  häufig  \  i  c  h  t  k  ,1  u  fl  cu  te  der  Buch- 
halluni;    II'    1  lircktivc  gel>en  • 

In  den  letzten  Worten  liegt  etwa.-;  Wahres;  man 
kann  sogar  sagen,  daß  die  typische  Ebenbahn-  bzw. 
Straßenbahnbilana  eine  Sdiöpfung  der  »Eisenbahner« 
bzw.  »Stfafienbabner«  ist,  denen  befcannllidi  die  ^ca- 
flsch  kaufmännische  Biidiflihiung  immerhin  fiemer 
lag  bzw.  noch  liegt.  Die  Folge  hiervon  ist,  daß  die 
Bahnbuchführung,  d;;  i  in  ihren  t\  ])isr)ien  Eiiuelllelten 
als  ein  Neues,  zieinluli  uiiln-cinfiuiit  von  dem  .-Mteti,  ge- 
schaffen worden  ist,  in  der  Praxi'-  sowohl  vn-l  (iuics  al.s 
auch  viel  Schlechtes  zei^;!.  Uicjeiiigen,  die  nur  die 
"-[lezifisch  kaufmännischen  Bilanzen  beherrschen,  sehen 
in  den  Bahnbilanzen  stets  das  Schlechte,  ohne  das  Gute 
zu  wUrd^en;  avOeidem  nißverstdien  sie  vieles,  weil  sie 
es  nicht  näher  kennen.  So  erscbdnt  es  denn  sehr  ge- 
boten, die  Bahnbilanzen  bzw.  ihre  charakteristischen 
Merkmale,  d.  h  iiii'  Aiiinrti^.itionv  und  Erncuerunp^s- 
fonds.  einmal  au'.iiiiirlich  zu  ImIluuIcIu.  In  (lii  -.e  l'tUer 
vuchuiitien  '-"llen  die  Begründungen  iur  die  Hem(-^'-ung 
ilt-s  .Aniürtisalions  -  und  lirneuerungsfuivdM ,  die  die 
Deut-sche  StraLvenbahn«  Infolge  «1er  .AngrilTe  der  St;idt 
Dresden  aufgestellt  und  einer  außerordentlichen  Gcncral- 
versanunlung  vom  13.  Januar  d.  J.  vorgelegt  hat,  mit 
aufglommen  weiden,      sie  offiiädl  und  nach  .\nhdren 
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von  hcfvorranonden  Fachleuten  abycjieben  wurden  und 
deshalb  allt;enieines  Interesse  verdienen.  Im  übrigen  soll 
für  die  Bes|>rechun};  der  Amortisationsfonds,  Erneuerungs- 
fonds  und  Abschreibungen  dn  neuer  Weg  eingeschlagen 
werden.  Um  alle  «aOgebeoden  Faktoien  riditig  zu  er- 
raaaen,  wollen  wir  nkfat,  wie  aonat  iM&A,  von  der  Bilanz, 
sondern  von  der  ReDtsbilitätsberechnung  aus- 
^c1i>-n :  Rentabflität,  d.  h.  der  Gewinn,  ist  jn  der  Kern- 
punkt tk-r  Bilanz. 

1  icr  Bau  der  Bahn  erfordert  ein  gewisses  Ka]>ital, 
bci-spicl-sweisc  M.  500000;  dieses  Baukapital  reprä- 
.sentiert  das  .soj;enaiinte  investierte  Kapital.  Nach 
Inbetriebnahme  der  Bahn  gibt  es  ICinruihnicn  und  Aus- 
gaben; betragen  (Sese  in  einem  bestimmten  Zeitpunkte 
M.  80000  und  60000,  ao  ist  in  demselben  ein  Gewinn 
von  80000  —  60000  s  M.  aoooo  vorhanden.  Dieser 
Gewinn  eotaprieht  weiter  einer  Veectnsmg  von  4%  des 
investierten  Kapitals,  ffiermtt  herrscht  Klarheit  Uber  die 
wirtschaftli'Iie  l.:r^v  der  B:k}in.  Im  l'rinzi]!  ist  die  Ren- 
UihilitatslM  Tichtiuii^  also  etwas  recht  Minfaches;  schwierig 
i>^t  <'s  nur,  l'.mn.'ihnu'n  uiul  .Xusg^ibcn  Air  den  bcStinMOten 
Zeitpunkt  richtig  zu  bestimmen. 

Angenommen,  alle  in  I'Vagc  kommenden  l-".innahmcn 
und  Aasgaben  konnten  taglich  in  bar  erledigt  werden, 
—  was  praktisch  niemals  inuglich  ist  — ,  dann  wäre  ohne 
weiteres  die  IMfferenz  der  Kassen^Einnalunen  und  'Aus- 
gaben  gleich  dem  Gewinn.  Wenn  nun  aber  z.  B.  die 
Bahngc.M:llschall  ihre  sämtlichen  Anlagen  nadi  Ablauf 
der  Kt>n7.es.sion  kosten lo.s  und  in  betriebsfähigem 
Zustande  an  den  .St.-iat  ahgelx'n  mu(\  dann  verliert  sie 
ihr  investiertes  Ka[>ital.  Imhc  rirhti^r  HcrtK^hnung  des 
Gewinnes  muß  als<i  diesen  \  i  r!ii-t  bi.ru(  ksirhtigcn :  diese 
Berticksichtigung  wird  üblicherweise  die  A  mort  i  sa  t  i  im 
der  Anlage  bzw.  des  Anlagekapitals  genannt.  Eine 
solche  reine  Amortisation  gibt  es  in  der  Regel  in 
Handelsgeschäften,  Fabriken  usw.  überhaupt 
nicht;  denn  einerseita  ist  die  Lebensdauer  dieser  Unter- 
nehmungen nidit  durch  eine  Komession  festgesetst,  und 
andrerseits  wissen  diese  Unternehmungen  gar  nicht,  ob 
und  zu  welchen  Be»lingungen  sie  einmal  in  andere  Hände 
übLTiiclicii  Die  •  .V  III  1 1 r t  i s a t  i o n  •  der  Ret  rieb -i- 
uiilernehinungen  ist  aI-h  keineswegs  iilcntisch  mit  den 
-.Abschreibungen-  der  1'"  a  b  r  i  k  a  t  i  o  n  s  Unternehmun- 
gen und  kann  daher  «chon  aus  diesem  Grunde  nicht 
obie  weiteres,  wie  es  oft  geschtdit,  mit  jenen  vergKehen 
werden.  j 

Des  weiteren  ist  zu  berücksichtigen,  daß  der  Cicwinn  ! 
laut  Handeisgeaetsbuch  jährlich  berechnet  und  daher 
der  Kapitalsveilust,  d.  i.  das  zu  amortisierende  Kapital,  | 
auf  die  einzelnen  Jahre  verteilt  werden  muß:  die  jähr- 
liche Amortisationsquute  hängt  also  in  ihrer  Höhe 
von  ilcr  .Anzahl  der  Konzessionsialire  ah     Das  zu  amor- 
tisierL-uile  Ka])ilal  selbst  ist  femer  nicht  nur  ilurch  das 
Baukafiital  allem,  soiiili  rn  auch  durch  den  für  den  Ober- 
gang  in  andere  H.indc  festgesetzten  Treis  bestimmt.  Die 
Amortisationsquoten   verschiedener   Bahnen   kann   man  i 
daher  niclit  miteinander  vergleichen,  ohne  alle  konzessions- 
ind vertiagaadfligen  Bedingungen  mit  zu  berücksichtigen.  | 
Da  man  nun  die  »Abschreibungen«  der  »Fabri-  | 
kationsuntemdimungcn''  ohne  weiteres  miteinander  zu  I 

vergleichen  sich  gewohnt  hat  und  dieses  auch  sehr  oft 
tatsachlich  (brf,  l.xsscn  viele  sich  verleiten,  auch  die 
*  Amorti'-annnstjuotcn '  <i<  r  'Bctricl)Miii:crnchmun- 
gen«  ohne  vveiieres  miteinander  zu  vergleichen.  Die 
\'erwaltung  der  'Deutschen  Straßenbahn«  hat  daher 
recht,  wenn  sie  sagt:  >Ua  hat  eine  Geseliscliaft  eine 
Konzessioosdaner  von  zo  oder  30  Jahren,  iiat  also 
schneller  »1  amortisieren  als  ehie  andere  Gesellschaft  mit 
einer  Konaessionsdauer  von  $0  oder  lOO  Jahren.  Bne 


dritte  hat  nur  ui:i)iL;e  Jahre  bis  zum  Ablauf  der  Kon- 
zes.sion  vor  .sich,  cme  vierte  kann  ihre  Rückstellungen 
bis  zum  Ablauf  der  Konzession  auf  eine  lange  Reihe 
von  Jahren  verteilen.  Endlich  sind  auch  die  Bedingungen 
bei  Ablauf  der  Konzession  gana  versddeden.  IMe  eine 
hat  die  Anlagen  auf  ilue  Kosten  na  entfernen  and  den 
früheren  Zustand  wiederhemistdien,  der  anderen  wird 
der  /«  it.Kft  der  Anlage  als  Ganzi-;.  einer  dritten  nur 
der  Miteriaiwert  und  einer  vierten  gar  nichts  vergütet.- 
Die  Venvaltuiig  der  I  )cut><:hen  Straßenbahn  -  fährt 
nun  fort :  ■  Unsere  Betechuuiigen  haben  tri;eben.  daß,  um 
am  l-'nde  der  Konzession  eine  Summe  von  nl  M.  1 46.S7  ij<3(j 
als  Rückstellung  für  Amortisation  un<l  h>neuerung  des 
Bahnkiir]>crs  und  der  Wagjeo  zu  erhalten,  wir  mit  der 
alljahiüchen  Rückstellung  von  3%  des  jeweiligen  Aktien' 
kaphlüs  ibrtiHfiihxai  haben,  tmter  Zuschlag  von  4^  des 

Daß  die  Amortisationsquote  in  Prozenten  des 

Aktienkapital--  au^j^eilruekt  \wr<!en  Ist,  konnte  %ielleichl 
als  zweckinaßi;;  an-;eselien  wenlcn;  denn  einerseits  steht 
die  H'>lie  <ies  .\ k  t  i  en  kapilals  mit  der  U^  he  des  Bau- 
kapitiils  in  einem  gewi.sscn.  wenn  auch  unbestimmten  Zu- 
sammenhang un<l  .indrcrscit-s  bietet  eine  .-Xngabe  in 
I'rozenten  einen  Anhalt  für  die  Beurteilung  der  relativen 
Hohe  der  .Vmortisationsquote.  I-^mpfehlenswert  ist  dieses 
Verfahren  aber  unter  keinen  Umttänden,  weil  es  stets 
zu  Irrtümern  seilenB  der  Femei^  und  auch  der  Nähere 
•stehenden  Anlaß  geben  wird :  es  werden  zu  leicht  wieder 
Vergleiche  zwischen  den  verschierlenen  Prozenten  der 
einzelnen  (ie-scll.schaften  her.iufljc-rh«  oren  Wenn  man 
die  ,Am<>rti.sati(>ns<iuote  uberhaujit  in  l'ro/.ciiten  ausdrücken 
will,  dann  soll  man  sie  nur  auf  das  Baukapital,  aber 
nirln  a\if  das  Aktienkapital  beziehen.  Denn  falls  zw 
Bahnen  auch  beiU^ich  aller  ihrer  technischen  X'erhält- 
nisse,  besonders  auch  hinsichtlich  des  Baukapitals,  voll- 
kommen gleich  wären  und  auch  die  gleichen  Konzessionen 
und  Veiträge  hätten,  könnten  sie  doch  noch  sehr  ver^ 
schiedene  Aktienkapitale  haben:  die  eine  kann  M.  Sooooo 
in  Aktien  und  die  andere  dieselbe  Summe  zu  M.  3SO00O 
in  .Aktien  und  M.  250000  in  Obligationen  begeben 
haben;  die  in  ihrer  absoluten  H'ihe  gleichen  .Aniortisa- 
tionsquoten  « urden  daher  in  l'ri>zenien  des  .\kiien- 
kapilals  au--j;e<!iULkt  sieh  wie  I  :  J  verhalten.  Die 
Amortisationsquoten  werden  im  übrigen  am  besten  in 
der  Bilans  nur  in  ihrer  absoluten  H<ihe  ange- 
geben. 

Charakteristisch  für  den  Standpunkt  der  StraOenbahn- 
untemdMnungen  bt  die  Tatsache,  daß  die  »Deutsche 
Straßenbahn«  zu  der  jährlichen  Amortisationsqnote  nodi 

4''i'o  des  jeweiligen  Amortisationsfonds  hinzusclilägt : 
die  Quote  ist  also  so  niedrig  gewählt,  daß  erst  infolge 
der  Zinszuschläge  die  richtige  Hohe  der  Amortisation 
erreicht  wird.  Fin  solches  Verfahren  ist  bei  den  'Ah- 
schrfi'.:uii;_;' n  ■  unbekannt  und  wird  <iaher  vielfach  als 
ungerechtfertigt  und  unlogisch  bezeichnet.  Justizrat 
Simon '),  der  hinsichtlich  Bilanzfragen  in  außerordentlich 
großem  Umfange  als  maßgebend  anerkannt  wird,  hält 
das  V'erfahren  auch  flir  tmichtig  und  gesetzlich  nicht 
zulässig.  Der  Standpunkt  der  StiaScwbahnen  ist  aber 
trotzdem  vollkoaunen  gerechtfertigt,  wie  sich  aus  folgender 
Überlegung  ergibt: 

Wenn  eine  Bahn  auf  99  Jahre  konzessioniert  ist  und 
bis  zum  Ablaufe  der  Konzession  M.  kxwcxxj  zu  amor- 
tisieren hat,  so  ist  dieser  Betrag  erst  nach  99  Jahren 
fällig,  d  h  zu  bezahlen  Würde  nun  der  Betrag  in  jähr- 
lichen Quoten  an  die  Aktionäre  herausbezahlt,  und  diese 


■)  SisiQ«,  Di«  Mnia  4it  AMimlbtäritou  S.  404—401. 
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Jahrcs<jui)t(-n  ohne  Beiuck.sichtlt;^ng  von  Zins  und  Zinses- 
zinsen 7u  I  oc>ocxx):<)9  =  M.  loioi  angenommen,  dann 
könnten  die  Aktionäre  diese  Jahresquoten  mit  Zins-  und 
SSmeMMcn  aalmn  und  hätten  dann  —  bei  einem 
ZSmMit  von  3.S%  —  VMsk  g9j$ihna  nicht  M.  loooooo, 
flomdern  ca.  M.  Soooooo  tnsammen.  Die  Jshresquote 
von  M.  loioi  ist  also  zu  groß,  weil  sie  den  Fälligkeits- 
termin ganz  auücr  acht  läßt.  Die  Jalufsquuicn  werden 
nun  niemals  an  die  Aktionäre  herausbczahlt,  sondern 
bleiben  im  Geschäft;  es  können  ferner  auch  Verluste  ein- 
so  daß  ein  Hcrauszahlen  überhaupt  unmöglich 
alles  dieses  kommt  aber  gar  nicht  in  Betracht,  es 
handelt  aidi  mir  um  eine  richtige  Berechnung  des 
Gewinnes,  und  fUr  diese  muß  der  Fälligkeits- 
termin der  efauetnen  Beträge  berücksichtigt  werden. 
Die  Jahresquoten  werden  tI-  A^i'pTbcn  bch.TiidcIt  und 
mit  den  laufenden  .•\u;4;iibtjii  tur  Kühlen  usw.,  d.h. 
mit  den  Hetricbs.ius^.ilK-n,  zu-iiimmcn^cstclll  und  müssen 
daher  auch  auf  den  gleichen  Termin  bezogen  werden: 
ein  Beziehen  von  zu  verschiedenen  Terminen  falligen 
Summen  auf  einen  einzigen  Termin  ist  aber  ohne  Rcrück- 
■ichtigung  der  Zinsen  und  Zinseszinsen  nicht  möglich. 

£i  der  Buchhai tungsliteratur  wird  meisteos  zur  Be- 
rechnung des  Gewinnes  nicht,  wie  es  doch  eigentlich 
selbstverständlich  ist,  von  den  Minnnhmrn  •inc!  .Nusf^aben 
au-sj^e^'angen,  sondern  von  dem  <  \V e r  t a ü  s a  t z  der  V'er 
m b g e n s g  e g e n s  t an  d  c  ■  ( ■  ber  diesen  Wertansatz  wird 
mit  großer  Kraft  gestritten;  die  einen  vertreten  den 
»Wert  der  fingierten  Liquidation*,  die  anderen  den  »all- 
gemeinen Verkehrswert«  und  die  dritten  »den  individu- 
ellen Wert«  usw.  Lit  StraOenbaliaen  alldn  gehon  den 
natUflicben  leden  Überhaupt  von  keinem  Wert- 

ansatz, sondern  berechnen  schlichtweg  und  richtig  den 
Gewinn  und  setzen  ciinn  erst  die  Hilanz  /iisammi  n  IXil^ 
man  den  Gewinn  nicht  richtig  zu  berechnen  braui  lit.  h.it 
in  dem  Streit  um  den  \\'eitans.-it/  noch  niemand  be- 
hauptet, un<l  daß  man  ohne  eine  Theorie  über  den  Wert- 
ansatz zu  einer  richtigen  Bilanz  gelangt,  du  wird  der 
Schluß  dieser  Abhandlung  zeigen.') 

Die  Ketrachtunfien  über  den  Amortisationsfond 
können  dahin  rasammengeiaßt  werden,  daß  der  durch 
die  Konzession  oder  durch  Verträge  festgelegte  Kapitals- 
verlust durch  die  sogenannte  .Amortisation  auf  die  ein- 
zelnen Gfvrhäftsjahre  verteilt  und  in  diesen  als  regelrechte 
.Ausgabe  mitverrerhnet  wird :  die  Amnrtis.ition  bezweckt 
also  eine  rechnerische  Richtigstellung  der  Jal»re.sgc%vinnc. 
In  diesem  Sinne  mit  ihr  verwandt  i.st  die  »lirneue- 
rung« :  wie  von  einem  Amortisations-,  so  spricht  man 
auch  von  einem  Rrneueningsfiind;  im  übrigen  sind 
Amortisation  und  Ernenernng  grundverschieden. 

Ehie  Dampfinasdiine  wird  vielleicht  nach  20  Jahren 
durdi  eine  neue  ersetzt  werden  müssen,  weil  sich  eine 
Reparatur  nicht  mehr  lohnt.  Der  Ersatz  der  .alten 
Maschine  wird  eine  Summe  kosten,  die  sich  zusammen- 
setzt aus  den  Kosten  der  Demontage  der  alten  Maschine, 
dem  Preis  der  neuen  Maschine,  den  Kosten  der  Montage 
der  letzteren  und  sonstigen  Ausgaben  imd  vermindert 
wird  durck  da  Eriös  aus  dem  Ahnulerial.  Diese  Er- 
neueranfikosien  sind  im  Grunde  genommen  genau  so 
gut  eine  regdredMe  Betriebsamgabe,  wie  es  beispielsweise 
die  Kraeueiung  des  Sdileifbügels  eines  Motorwagens  ist. 
Ein  Unterschied  zwischen  den  beiden  Erneuerungen  be- 
steht nur  insofern,  als  ilie  eine  nur  alle  20  J.ihre  einmal 
und  die  andere  mehrmals  in  einem  Jahre  erfolgen  muß. 
Da  nun  Jedes  Jahr  den  Gewinn  beredmeo  nmO,  so 

';  Die  Knigc  ric«  Wertanwiz«  iit  in  »orslehrn-lcin  Sinne  «iis- 
Mbriich  bchuidelt  in  der  Bfoicbllre:  Schalte,  Oer  Wertaatati 
■b4  dsf  SfMm  in  d«r  Bachfthrs»»  DvMdco  1909,  «od 


eigentlich  die  I-'rneuerung 
die  laiiL.'er  als  ein  Jahr 


i.st  es  erforderlich,  die  nur  alle  20  Jahre  eintretende  .Aus- 
gabe auf  die  ein/einen  Geschäftsjahre  zu  verteilen.  Diese 
Verteilung  muß  wie  bei  der  Amortisation  wieder  nach 
der  Zinseszinsrechnung  erfolgen.  Bd  der  Auswechslung 
der  Dwapfinaschine  im  2a  Jahre  trägt  dann  nicht 
mehr  dieses  eine  Jahr  die  ganzen  Ausgaben, 

Würde  inrin  nur  alle  JO  Jahre  den  (icwSnn  berechnen, 
dann  brauchic  nj.in  auf  die  Aaswechsluiii;  der  Dampf 
maschinc  überhaupt  keine  iMsduilere  Kueksu  lit  ru  nehmen: 
ihre  Kosten  u  iirden  u  ic  jede  andere  Hctricbsausj;.ibc 
in  keclii  ir^  j^c-telk  Die  Kürze  der  Rechnun^'speriode 
ist  es  also,  die  die  besondere  Rechnung  Uber  die 
Emeuerungsarbeiten  erfonlerlich  macht.  Da  nun  das 
Gescbäftsjahr  die  Dauer  der  Rechnungqieriode  rqHiaen- 
tiert  und  diese  letztere  daher  stets  tkSW  Monate,  d.  h. 
ein  Jahr,  umfaßt,  so  müHte 
aller  der  I  eile  der  Anlaj; 
halten,  nnt  I  liH'e  des  l'.rneuerun^sfi  mds  \  errechnet 
werden;  wollte  man  mathematisch  genau  rcdmcn,  so 
müßte  man  überhaupt  alle  Emeuerungsarbeiten  über  den 
Emeuerungsfonds  gehen  lassen.  Für  diese  Rechnungen 
müßte  man  die  Lebensdauer  und  die  Aiuswcchslun^^ 
kosten  ^sdes  Tdles  der  Anhkge  berücksichtigen:  man 
mußte  mese  schStzen.  Die  Sdiätzungen  wOnlen  aber 
so  imj^'cnau,  daß  der  Wert  <ler  ganzen  Rechnung  von 
vornherein  .als  illusorisch  anzusehen  ist.  Man  wird  daher 
in  der  Regel  nur  die  Auswechslung  ganzer  Wa^en, 
Maschinen  usw.  mit  Hilfe  des  l'.rneuerungsfonds  auf  die 
Lebensjahre  dieser  Teile  verteilen. 

Femer  ist  noch  zu  bedenken,  daß  die  Erneuerungs- 
kosten  der  verschiedenen  Jahre  sich  um  so  mehr  ausgleichen 
werden,  je  größer  der  Betrieb  ist.  Für  eine  kleine 
Privateisenbahn  mit  nur  drei  Lokomotiven  ist  die  Aus- 
wechslung einer  Lokomotive  von  ganz  anderem  Ein- 
fluß als  für  den  preußischen  Staat,  iler  am  1,  .\pril  1900 
insgesamt  1-45?  Lokomotiven  besal.i:  der  preußische 
Staat  braucht  die  1-irsalzkosten  der  Lokomotiven  nicht 
auf  deren  Dienstjahre  zu  verteilen,  weil  sie  sich  infolge 
der  verschiedenen  Zdtpunkte  der  Inbetriebnahme  der 
Lokomotiveo  sowieso  sdio«  in  den  dnidnen  Jahren  aus- 
gleichen. 

Die  Verteilung  der  durch  Emeuerungsarbeiten  ent- 
stehenden Kosten  auf  die  einzelnen  Geschäftsjahre  nennt 
man  die  .Anlegung  eines  Emeuerungsfonds.  Wird  eine 
.Mascbnie  ausgewechselt,  so  entnimmt  man  —  nach  der 
üblichen  .Ausdruckswci.se  —  den  eriurdcrlichen  Betrag 
aus  <lcm  Emeuerungsfonds.  der  sich  um  denselben 
verringert,  Air  die  neue  Maschine  l^t  man  sodann  von 
neuem  wieder  jährlich  die  erforderlichen  Beträge  in  den 
Emeuerungsfonds.  Wenn  eine  Bahn  tSt  unendlidie  Zeit 
kcmzeaaioniert  wäre,  so  müßte  man  doch  einen  Er- 
ncucrungsfontls  anlegen,  da  dieser  im  Grunde  ge- 
nommen nur  ein  A  us  glcichsfonds  für  die  ver- 
schiedenen f  jeschaftsjahre  ;^r  ,  ein  Amortisations- 
fonds dagegen  wäre  in  iliesem  Falle  theoretisch  nicht 
notwendig. 

Aus  allen  vorstehenden  Erwägungen  geht  hervor, 
daß  Amortisations-  und  Erneuerungsfonds  grundverschieden 
voneinander  sind.  Die  Amoitiaationsronds  aöid  im 
wesentlichen  abhängig  von  der  Konsession,  von  Ver- 
trägen usw.  und  unabhängig  von  der  .Art  und  Güte  der 
technischen  Anl.igcn,  von  der  (irößc  des  Betriebes  usw.; 
die  Emeuerungsfonds  sind  dagej^en  nur  abhängig  von 
den  letzleren  Momenten.  Die  ;  Deutsche  Straßenbahn« 
sagt  nun: 

»Einige  Straßcnbahngcscilschaf^  nennen  die  Rück- 
stellungen .Amortisations-  und  Emeuerungsfonds  und  ent- 
ndmicn  diesem  Foods  wiederum  alljährtidi  die  zur  E^ 
nenerung  autgewendeten  BetriigB.   Wir  halten  dies  lär 
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ein  bedenkliches  Zahlcnspicl  und  zichm  deshalb  den  auch 
bei  anderen  Gesellschaften  üblichen  Modus  vor,  daß  c  i  n 
gemetimaniCT  Amortiaiiti<»S'  und  Emeuerunpfonds  be- 
■tdit,  dem  irgendwelche  Betiige  nidit  wieder  entzogen 
werden  dürfen.« 

Diese  Aiudruekswase  {st  nicht  recht  klart  wenn  die 
»  Deut-iche  Straßenhahn  au~  ilirecn  Fon<l  keine  Beträge  für 
I'.m<nnT<in^rn  cntnimnil,  liat  sie  streiif;  jjenonitnen  nur 
lincn  A  m  ■)  r  t  i  s  ,1 1  i  o  n  s  f  o  n  d  und  Uberhaupt  keinen 
Er  neu  er  u  n  gs  f  o  n  d  ;  sie  kann  d.ihrr  den  Fonds  nur 
Amortisationsfonds  nennen  Uic  iH-soniUren  Ver- 
liältnisse  der  >Deutschen  Straßenbahn«  i.xsscn  das  Fehlen 
eines  eigentliclien  Krneuerungsfund  auch  fiir  erklärlich 
erscheiiieo,  besonders  da  die  zugehörigen  Kraftwerke 
der  Stadt  Dresden  gdiSren.  Jm  allgemeinen  ist  eine 
Trennung  von  Amorttsations*  und  Eraeuerungsfonds, 
besonders  bei  kleinen  Betrieben,  zu  empfehlen;  ob  die 
I'onds  auch  in  der  Hilanz  getrennt  aufgeführt  Ufr<;cn 
sollen,  das  ist  allerdings  eine  .andere  Kra^r.  !  )i<-  genaue 
Berechnung  der  I'nii.ls  i-t  inrj-tins  s.>  srlr.vicrig  und 
erfordert  ein  solch  tiefes  Eingehen  auf  (Uc  Einzelheiten, 
daß  die  Aktionäre  ausschließlich  nach  den  Zahlen  der 
Bilanz  doch  nichU;  beurteilen  können  und  dalier  auf  nähere 
Hegrundung  seitens  der  Vcnvaltungsorgane  angevk'iesen 
sind.  Von  diesem  Gesichtspunkt  aus  hat  die  »Deutsdie 
StnOenbahn«  audi  ndtt,  wetm  sie  sagt: 

»WirhaHea  ^  Festlegung  des  Mindcsthctrages 
der  Abschreibungen  bzw.  Rückstellungen  auf  Bahn- 
körper und  \\'n;.:rnkrinto  auf  je  fünf  Jahre  avirh  fi-rncr- 
hin  im  Imcrcs^e  einer  gesunden  Wirtschaft  f,ir  vorteil- 
hafter,  als  wenn  diese  von  Jahr  zu  Jahr  rest^;<-sctzt 
werden.  Es  wird  damit  einer.seiLs  der  Mugiichkeit  vor- 
gebeugt, daß  die  Feststellung  von  einer  zufälligen 
Majorität  in  der  Cicncralversammlung  abhängig 
wird,  andrerseits  aber  die  Möglichkeit  gewahrt,  die  An- 
gemessenheit der  RUckstcHungen  einer  gewissenhaften 
Prilfimg  nach  den  jeweiligen  neuen  Umstünden  zu  vnter- 
zidien,  welche  die  Rückstellungen  beeinflussen  können.  ■ 

Der  Verwaltung  bleibt  es  durch  diese  Festsetzungen 
onbenomincn,  die  Aniortisations  und  ErnLULrunL;-<uiri!en 
—  wie  es  wünschenswert  ist        ialirlirh  zu  kotitn  illieren. 

In  den  He!r:u:hluiij;(n  ül)r-r  cU-n  l!rnLuerunL;s|iiiid 
läad  für  seine  licmcs»>ung  die  Erneue rungskosten 
fiir  die  dnreh  betriebsmäßigen  Vcrsrhl<  ii>  erforderlich 
werdenden  Emctieningcn  als  maßgel>end  angesehen 
worden ;  dieser  Standpunkt  wird  von  weitaus  den  meisten 
Tbeoretikero  der  BucUUhrung  fiir  unrichtig  gehalten. 
Man  bezeichnet  ihn  als  den  Standpunkt  der  «Betriebs» 
bilanz«  und  hält  den  der  i  Ver  mTigensbilanz«  Air 
den  allein  richtigen.  Die  A'erniögensbilanzi  verlangt 
<inc  licrücksichtigung  der  Abnutzung,  wahrend  die 
nctrichsbilanz«  eine  Ucrucksirhti^ung  der  durch  die 
Abnul/. ung  iicdingtcn  Unkustcn  fnrilert.  Wenn 
also  z.  B.  eine  Dampfmaschine  fünf  Jahre  vor  Ablauf  der 
Konzession,  bei  deren  Ende  die  gan^e  Straßenbahn,  wie 
sie  gerade  steht  und  liegt,  vertragsmäßig  in  den 
Besiti  einer  Gendnde  Ubeisdit,  nodmials  durch  eine 
neue  hat  «lactzt  werden  nUssen,  so  ae^  sich  folgender 
Unterschied: 

Die  Vermtigcnsbilanz  fordert  eine  Berücksichti- 
gung der  .\bnutzung  auch  für  die  letzten  Konzcssionsj.ahre ; 
die  Bctriebsbilan?:  saL,'t  lia^egen,  daß  elieses  für  die 
Bahngcscllschaft  niclit  n^itig  ist,  da  doch  nur  die  (]r- 
meinde  durch  die  Abniitzunt;  «-inuii  XachtLii  h.iln.n  kann 

Ein  weiteres  Beispiel ;  Eine  Hahn  sei  aus  einem  Kon- 
kurse zu  den  halben  Baukosten  erstanden  worden.  So- 
dana folgert  die  Vermögensbilanz,  daß  auch  der  Et^ 
neueran^ibnds  mir  lulb  so  hoch  zu  sein  brauche,  während 
die  Betriebsbilanz  behauptet:  die  Anschaflungskosten 


Ilaben  eigentlich  mit  dem  Emeuerungsfonds  nichts  zu 

I  tun,  denn  die  Kosten  der  Auswechslung  von  Teilen  ist 
immer  dieselbe,  auch  wem  man  die  Bahn  geschenkt  be- 
kommen hat 

Der  UoterscMed  in  der  Aufltoanc  entttdtt.  ebenso 
wie  beim  Amortisationsfonds,  wieder  dadurdi.  dafl  die 
Straßenbahnen  (d  h  die  Vertreter  der  Betricbsbilanzl  von 
der  richtij;Li'.  Herechnung  dus  Gewinnes  ausgehen,  wahrend 
die  meisten  BuchfuluungsiJieoretiker  lals  Vertreter  der  Ver- 
mög(rn.sbilanz)  w  iederum  nul  dem  Wertansatz  der  Vermö- 
gcnsgcgcnstandc  beginnen,  aber  schließlich  doch  auch 
nur  den  Gewinn  richtig  ermitteln  wollen.  Dieser  W'ider- 
Spruch  in  den  Auffassungen  tragt  naturgemäß  dazu  bei, 
daß  die  Stiaßenbahnbilanzen  liäufig  mißverstanden  wcfdeo: 
die  Stnßenfaahnen  werden  aber  mit  ihrer  Anffiosung 
schließlich  recht  belialten. 

Eine  Trennung  der  Ausgaben  t&r  Amortisatiaa  und 
Erneuerung  ist  nicht  immer  nini^Ii  Ii;  bi  i  P  a  V)  r :  k  t  io  n  s - 
Unternehmungen  ist  sie  überii.iupi  nur  .lusnahm^iw  eise 
durchführbar.  Bei  diesen  l  Unternehmungen  i.st  die  Lebens- 
dauer des  g.anzen  Geschäftes  —  wie  bcrciLs  früher  er- 
wähnt —  nicht  durch  Konzessionen  und  N'ertragc  fest- 
gelegt; ferner  haben  diese  Unternehmun^n  mit  der  Kon- 
kurrenz, mit  Konjunkturen  usw.  zu  reduien.  Bei  ihnen 
müssen  die  Maschinen  oft  durch  neue  enetst  werden, 
nkhft  weil  sie  aufgebraucht  shd,  sondern  weil  die  Kon- 
kurrenz sich  leistungsfähigere  Spezialmaschinen  angescliaft 
hat.    Jede  genaue  Rechnung  i.st  hier  ein  Unding.  Dem 

I  vorsi<  liti;.;en  Knufm.Tnn  bleibt  nichts  ander<'s  übrig,  als 
den  fui  die  Maschinen  aufgewendeten  Betrag  möglichst 
hiild  aus  ileni  BetriLbe  zu  dei  kcn,  sagen  wir.  zu  amorti- 
sieren.    Diese  .Art  der  .Amortisation  wird  Abschrci- 

I  hung  genannt. 

Ihrem  Sinne  und  ihrer  .Absicht  entsprediend  werden 
die  .Abschreibungen  nicht  auf  den  AnlagewCft,  sondern 
auf  den  jeweiligen  Buchwert  betogm,  was  an  fol- 

I  gcndem Beispiel  ventändlkfaer  werden  wird.  BneMasdiine 
von  M.  looo  AnschaflTungswert  soll  mit  lo%  abgeschrieben  < 
werden.  Im  ersten  Jahre  ist  der  Buchwert  gleich  dem 
.Anschatfungsw ert,  <!  h.  i;lcich  M.  lOOO;  im  z\veitcn  Jahre 
ist  er  gleich  M.  locx)  abzuglich  io%  von  .M.  lOOO,  d.  h. 
gleich  )ixo  —  ICO  =  M.  900;  im  dritten  Jahre  ist  er  gleich 
M.  Qc  «  abzüglich  lO%  von  M.  900,  d.  h.  gleich  900  — go 
—  M  Mio,  usw.  Die  .Abschreibungen  werden  also  von 
Jahr  zu  Jahr  geringer  und  nähern  sich  asymptotLsch  dem 
Werte  Null,  ebenso  der  Buchwert. 

In  Flg.  126  stellt  die  Kurve  i  eine  sokfae  lOpro- 
zentige  Abschreibung  und  die  Kurve  r  eine  nur 
5  prozentige  .Amortisation  mit  Zinseszinsrechnung  dar, 
wobei  sich  die  Prozente  der  .Abschreibung  auf  den 
Buchwert  und  die  der  .Amortisation  auf  den  An- 
lage wert  b<zielu!n  Die  gcradtt  Linie  stellt  endlich 
die  von  verschiedem-n  Bahnen  benutzte  .Amortisation  ohne 
Zinseszinsrcchnung  dar.  Die  Kurven  zeigen  deut- 
lich, dafs  .Amortisation  und  Abschreibung 
nicht  nach  ihren  Prozenten  verglichen  werden 
können:  in  den  ersten  elf  Jahren  ist  die  loproientq^ 

1  Ahachreibtmg  größer  als  die  SPfo^^^ige  Amortisatioo, 

I  in  den  weiteren  Jahren  ist  es  umgekehrt;  nach  13  Jahren 
ergibt  die  5  ])rozentigc  Amnrtis.iu^n  schon  ein  negatives 
Kapital,  wahrend  die  10  prozentige  .Abschreibung  noch 
20%  vom  Kapital  uhrigkuk 

Nach  I'rozcnien  gerechnet  sind  also  die  .Amorti- 
satiiineii  stets  niedriger  als  die  .Absohn-ibungen,  und  zwar 
um  so  mehr,  ic  gröfser  die  .Anzahl  der  zu  berücksichtigenden 

1  Jahre  ist ;  in  der  Fig.  1 26  ergeben  beispielsweise  die 
(prozentual  gerechnet)  doppelt  so  großen  Abschreibungen 
nadi  elf  JaSien  dM  gleiche  Resultat  wie  die  halb  so 
gioflen  Aniortiaatiooen.  Hierin  liegt  der  Hauptgrund, 
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dafft  die  Quoten  für  die  Amortisati  nn  s  -  und  I'.r- 
neuerungsfonds  Jcr  Bahnen  so  oft  für  zu  niedrig 

gehalten  wcrcki: 

J  <  Die  Abt.clucibungcn  sind  eine  andere  Form  der 
Amortisation  oder  tiditiger  gesa^^t  der  Summe  von  Amor- 
tisatioi)  und  Emeuening.  Sic  können  nicht  von  rein 
redinerfscheo  Genehtsponkten  aus  begründet  werden,  da 
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Fig.  136.   Vcrglddi  twiidirB  loprotcMign'  Abtchnibong  and 


dis  Moment  der  Vorsicht  ülK-rwiegt.  Sie  eignen  sieh  be- 
aomters  für  Fabrikationsuntemehmungen,  können  aber 
muA  bei  Betriebsunternehmungen  in  Frage  kommen;  im 
beumdaeu  baban  die  Ffindaliabnen  ateia  die  Pferde  ab-  ■ 
ireschrieben.  Die  »Deutsche  StraOenbahn«  schreibt  I 
z.  B.  nach  dem  vorliegenden  Rr  rieht  das  Inventar  und 
<lie  Bckififlunjjcn  ab.  In  der  Ivej^el  u  ird  man  (ur  StralAen- 
bahnen  /u eckmäßig  mit  Aiiiorti^iaiinns-  um!  IlrncinTun^s- 
funds  rechnen,  da  sich  die  ganzen  lietricbsverhaltnissc 
von  vornherein  in  gcfegcltcren  Bahnen  bewegen  als  die 
amdiigen  Fabrikationsgeschafte.  Meistens  wird  man  hier- 
bei die  Abschreibungen  vollständig  vermeiden  können, 
auch  wenn  sie  ftir  einaelne  Teile  der  Antage  richtiger 
«Sren;  die  gansen Rechnungen  bleiben  stets  Schätzungen 
und  bei  Schätzungen  ^oU  man  die  kleinen  IVKten  nicht 
2U  kompliziert  beiiaiuleln^  Die  besonderen  Verhältnisse 
der  einzelnen  Hahnen  müssen  ab<T  bezüglich  diese-^  Punktes 
von  Fall  zn  I'all  den  Ausschlag  geben.  Endlich  sei  noch 
erwähnt,  daß  man  Abschreibungen  zuweilen  auch  in 
Prozenten  des  Anfangs-  statt  des  Buchwertes  ausdruckt, 
wodurch  nalUrikfa  neue  Mifewstitindniwe  hervorgerufen 


Vergleieht  man  die  Bezeichnungen  »Emeuerungs- 

fond"  und  »Abschreibung^  miteinander,  so  erkennt  man 
wiederden  Unterschied  m  den  Auffa-Ssungen:  die  Stralk'n- 
batinen  wollen  das  Alte  durch  Neues  er>ietzen,  tiie  an 
deren  Unternehmungen  wollen  abschreiben,  d.  h.  den  Wert 
der  Vermögensgegenstände  heruntersetzen;  hier  der  Stand- 
punkt der  Betriebsbilanz,  dort  derjenige  der  Vermögens- 
bilanz. Die  bisherigen  Betrachtungen  h.aben  sich  nur  mit 
dem  investierlen  Kapital  und  mit  den  Einnahmen  und 
Ausgaben  be&ßt,  und  zwar  ungefähr  so,  ab  ob  es  sich 
um  die  Kentabilitatsrechnung  für  eine  projektierte  oder 
be*5tchcnde  Hahn  handle;  auf  die  »doppelte  Buchfüh- 
rung« und  ihre  »Bilanz  i*t  gar  keine  Rücksicht  ge- 
nommen worden;  den  Vorwurf  wird  der  Kaufmann  er- 
heben. Dieser  Vorwurf  ist  aber  von  vornherein  als 
ungerechtfertigt  anzusehen,  da  das  Kndziel  der  Buchfüh- 
rang  auch  ein  Ermittelung  der  Jahresgewinne  ist.  Ob 
nan  nun  den  Cicwimi  nadi  der  einfachen  oder  doi»eiten 
Buchführung,  nach  kaurmfinnSscber  oder  kameraUstiscfaer 
Form  oder  sonstwie  berechnet,  das  hat  auf  die  Große 
des  Gewinnes  keinen  Hinfluß;  ergeben  die  vcrschietlenen 
Formen  der  Rechnung  verschiedene  Resultate,  so  kann 
doch  nur  eins  das  richtige  sein.  Ivs  ist  daher  noch  zu 
tetgen,  daß  der  von  den  .Straßenbahnen  vertretene  .Stimd- 
punkt  der  Betricbsbilanz  sich  auch  bei  Aufstellung  der 


Bilanz  nach  der  doppelten  Buchführung  als  der 

allem  richtige  erweist. 

In  dem  Beispiel  S.  Iio  betrugen;  tias  uuestierte 
Kapital  M.  500000,  die  Hinnahmen  M.  Xoooo,  die  Aus»- 
gaben  M.  60000  und  daher  der  Gew'inn  M.  .nnxxj  Oaa 
gesamte  mwfa  Entielung  dca  Gewinnes  in  dem  Unternehmen 
stehende  Kapital  betrigt  S00000+  20000  =  M.  530000, 
die  das  Geschäftskapital  lepiSaeiilieren.  Dieae  Ver- 
hältnlsjte  lassen  sich  nach  Schöna  I,  B  übersichtlich  zu- 
samincnstellcn. 

Da>  Schema  I,  B  .ihnclt  einer  Bilanz,  ist  aber  keine 
solche,  denn  es  enthalt  nu  lit  die  ungenannten  X'ermögcns- 
gegenstände,  d.  h.  die  ( ileise,  W  agen,  Oberleitung  usw.  Uber 
diese  Vermögensgegenstande  konnte  man  eine  Inventur 
aufmachen,  in  der  jeder  vorhandene  G^enstand  aufge- 
Fdhrt  bt;  <fiese  Inventur  fällt  ^n  noch  in  Schema  I,  B. 
Will  man  die  Inventur  mit  Schema  I,  B  in  Zusammenhaog 
bringen,  so  mufs  man  sie  erst  auf  einen  Vergleichs- 
mall-. Iah  bringen,  d-  Ii.  mau  iuul>  die  \''  inii  ix'iisgegeB- 
>tani-le  als  K.ipit.il  Ix  trai-litcn,  indem  man  ihnen,  tien  fiir 
sie  gezahlten  1'ili'~  lieilegi,  I-^iiie  solche  Inventur  ist  durch 
Schema  !,  .\  dargestellt.  Sciienia  I,  B,  das  die  Renta- 
bilitatsr<  i:hnung  genannt  wer<len  möge,  unterscheidet 
ach  von  der  Inventur  I,  A  nur  dadurch,  daß  es  das- 
selbe Geschäftskapital  von  M.  $30000  nach  einem 
andtren  Gesichtspualct  ordnet  (In  analoger  Weise 
könnte  man  z.  B.  dns  Personenanzaht  dner  Gememde  ehi- 
mal  nach  der  Konfession,  das  andere  Mal  nach  dem  Ge- 
.sclilei  ht  or<lnen ')  Schema  I,  ,\  und  1.  B  zusammen  (d.h. 
kurz.  .Srliema  1)  repräsentieren  die  kaufmännische  Bilanz: 
das  t ieschäftskapital  ist  auf  beiden  Seiten  gleich  groß, 
es  bilanziert. 

Scltema  II  stellt  in  Analogie  zu  Sdiema  I  eine 
Bilanz  dar,  in  der  Amortisation  und  Erneuerung  fiir 
das  erste  Jahr  berildcsicfatigt  und  in  üblicher  Form  be- 
zeichnet sind.  Die  Beträge  Dir  Amortisation  und  Er- 
neuerung stehen  in  tx  iden  Teilen  die-<  r  Bilanz  selbs»- 
verstiintilieli  in  den  Kapital  .\ u - ga n g eil :  sie  repräsen- 
tieren ia  .\us;^ahen  1  )ie  jahrlichen  .Xus^^aben  für  .Amorti- 
sation und  ICrncucrung  mas.scn  ferner  in  beide  Teile 
lier  Bilanz  in  gleicher  Höhe  eingesetzt  werden,  denn 
sonst  ergaben  sich  verschieden  große  Geschaftskapitale. 
Da  nun  die  Amortisations-  und  Erneuerungsbe- 
träge schon  durch  die  Forderung  richtiger  Ge- 
wtnnberechnung  eindeutig  festliegen,  können  ne 
nicht  noch  einmal  für  .Schema  II,  A,  d.  h.  für  die  Inventur 
nach  einem  anderen  Gesichtspunkt  berechnet  werden ;  hier- 
durch ist  die  alleinige  Richtigkeit  der  »Betiiebsbilanz«  be- 
wiesen. 

Der  Standpunkt  der  »Vermögensbilanz'«  faßt  nun  die 
Amortisations-  und  Kmeuerungsbetrage  des  Schemas  II,  A 
.als  Abnutzung  der  in  der  F.ingangsspalte  stehenden 
Vermögensgiegmstände  bzw.  Over  Werte  auf  und  muß 
daher  diese  Abnutzung  so  bemessen,  daß  der  Gewinn 
richtig  ist:  er  gelangt  also  lediglich  auf  einem  Umwege 
zum  Ziel.  Dieser  l.'mweg  ge-taltet  sich  .-ilx;r  in  der 
Theorie  und  in  der  Traxls  sfj  irreführend,  daß  eine  Kliii- 
gung  über  die  >Dogmen-',  -Prinzipien',  usw.  des 
■  Wertansatzes  heute  noch  nicht  erreicht  ist.  Da  man 
bekanntlich  das  Einfachste  stets  zuletzt  findet,  so  wcrclen  die 
Vertreter  der  Vermogensbilanz  auch  schließlich  zum  Stand- 
punkt der  Straßenbahnen,  d.  h.zurfietnebsbilana  Ubergehen. 

In  Schema  II,  A  shid  die  Beträge  (ur  Amortisation 
un<l  Erneuerung  als  Fonds  bezeichnet.  Diese  Bezeich- 
nung i-st  für  Kapital -.Ausgange  eine  Ironie.')    Sie  ist 

>)  E>  |r<bi  nutuVch  MGh  taiilehlieks  »Fsadit  tte  Aamti- 
ulk»  und  Ernrurnu^;  di*M  ittbrn  aber  in  4cD  IUpitsl-BinclB(ca 


wcrdrn  in  i1«n  Hlnscs  maMen»  ab  «Effekten«  dt*  Aaofli- 
tMioM»  biw.  Eroeacmatltod*  betekhMt. 
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es,  die  so  maoche  Fehler  in  den  StrafleabahB» 

bilanzen  verschuldet  und  tatsächlich  oft  emen  »Wirr^ 

warr«  hcf.urbrituf!;  statt  Amorti.sation--  und  l>neueruogp- 
funds  muß  iti.ui  Ka|iitalverlust  um!  rlickstiindipe 
Kmeuerungt n  sa;^<jii,  dann  siiul  alle  /.wcifcl  Ih-IioIkti 
Daß  solche  irrerührciulcii  BczcichnunjJcii ,  wie  .Amortisa- 
tions-  und  Kmcucrunjj.sfonds,  überhaupt  entstehen  kotinteii, 
das  wird  nur  dadurch  crkl.irlich,  daß  die  übliche  Bilanz- 
fortn  eine  unverständliche  Verzerrung  der  wifLschafÜichcn 
Verhältnisse  ist.  Wena  dieser  Punkt  auch  m  dieser 
Steile  olchk  ausflilulicb  bebndelt  weiden  kann,  so  »^1 
er  dodi  weni|ttens  ugedeutet  werden.*) 

Die  Übliche  Bilanzform  cnt<;teht  aus  der  natür- 
lichen, d.  h.  aus  Sclicina  II,  dadurch,  daß 

1.  in  Schema  II,  Ii  diu  I'.iu   uiiil  .'\usfjanpsspalte  mit- 
einander vertauscht  wird. 

2.  Schema  II,  A  und  II,  Ii  sodann  aufeinander  gelegt 
werden, 

3.  die  Gewinnrechnung   noch  einmal   bfscuulers  dar- 
gestellt wird, 

4.  eine  Aufputsung  des  Gänsen  durch  überflüssiges  un- 
logisches Betweilc  stattfindet. 

Hierdurch  entsteht  cincBflanzform,  wie  sie  durch  Schema  III 
charakterisiert  i»t ;  diese  Form  der  Bilanz  ist  die  übliche 

■)  AniflihrUch  lind  die  Mintel  der  IbUcfaen  Bümilonn  Mumdcli 
In  der  IbMchM«:  Sebnttc,  Die  natorlicli«  «ad  die  abliebe 
BilaBsforn.  Dfeadaa,  tfoj. 


und  gesetslicb  allein  zulSssige.  Ein  Unberangener 
wird  eine  solche  Form  der  Bilanz  allerdings  nicht  als 

klar  und  wünschenswert  h(  ,'<;'-chncn 

Kassen  w  h  lias  (ii  -a|^t€  in  wenige  Worte  zusammen, 
so  lautet  es:  Dii-  I-ascnbahnbiianien,  charakterisiert  durch 
ihre  Amortisatiuns-  und  Kmeuerungsfonds ,  sind  vielen 
Angriffen  ausgesetzt.  liin  großer  Teil  dieser  .■\nj;ritrc- 
entspringt  aus  einem  Mißvenstehen  und  ist  ungerechtfertigt; 
ein  kleinerer  Teil  aber  ist  gerechtfertigt.  Wenn  die  Eisen- 
t>alffihi|aH«w«  jedocfa  auf  dem  Wkb  der  Emansipatioa 
von  den  Atthei^binchleik  MMiglwa  follaülteitni,  da  im 
wird  der  bisherige  Tadd  skb  mh  der  Zeit  in  Lob  ver^ 
wandeln  müssen. 


Der  Wagenpark  der  Berliner  elektri- 
schen Hoch-  und  Untergrundbahnen. 

V.Tin  Ingfmctir  Schiff. 
(Mü  Tefcl  IV  «od  V.)  (SeU«&) 

Der  Fahrschalter  bestellt  aus  einer  großen  Wabe 
lUr  die  dg^tUche  FidulKguliening  durch  Ab-  und  Zu- 
schalten der  Widerstände,  Hintereinander-  und  Paralld- 

schaltt  n  der  Mntorgnippen  usw  ,  und  einer  kleineren 
Walze  für  \'or-  und  Kucki.vartsfahrt,  Brciii-.en  und  Aus- 
schaltung der  Mt>li)r^;ruppe  eines  Wasens.  Das  Schema 
(Fig.  120)  Heft  VT,  zeigt,  wdcbe  Schaltungen  der  Fahr- 
Schalter  gestattet 
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Heft  7. 


Flg.  127.    Fahncluitcr  drr  Ikrliocr  Hoch-  nnd  fcilcrgrundbahn. 

Es  geht  daraus  hervor,  daß  durch  entsprecliende 
Stellung;  der  kleinen  Walze  der  Zup  auch  nach  Abschal- 
tung des  einen  Wagens  mit  seinen  Motoren  betriebsfähig 
bleibt. 

Fig.  1 27  und  Tafel  IV  zeigen  ilen  I*"ahrschaltcr,  dessen 
große  Walze  oben  und  unten  mit  magnetischer  I'"unkcn- 
löschung  an  den  sogenannten  VN'andcrkcmUik'tcn  versehen  ist. 
Ks  war  erforderlich,  um  nicht  eine  zu  große  Anzahl  von  Vcr- 
bindungslcitungen  zu  bekommen,  stets  beide  Fahrschalter 
des  Zuges  unter  Strom  zu  haben,  weil  ja  durch  samtliche 
Wagen  neben  den  obenerwähnten  Starkstrom-  und  Licht- 
ausgleichsleitungen eine  V'erbindungsleitung  für  die  beiden 
Motorgruppen  führt.  Darin  liegt  auch  der  (irund,  wes- 
halb in  der  Null-Stellung  die  kleine  Walze  mit  Kontakten 
verschen  ist,  die  den  Stromeintritt  von  dem  in  der  Fahrt- 
richtung vom  befindlichen  Wagen  in  die  Motorgrupix; 
des  zweiten  \N'agcns  ermöglichen,  und  auch  deshalb  wurde 
jeder  Wagen  mit  Widerstanden  für  samtliche  6  bzw. 
8  Motoren  ausgerüstet,  so  daß  also  in  einem  Zuge  flic 
Widerstände  doppelt  vorhanden  sind. 

lici  den  großen  Stromstärken  und  der  hohen  Span- 
nung mußte  für  beste  Isolation  und  genügende  Kntfernung 
der  Kontaktstücke  Sorgt-  getragen  werden,  um  beim  I-^ln- 
und   Ausschalten   ein  Lbcrspringcn  des  Funkens  und  ; 


Stehenbleiben  des  Lichtbogens  zu  verhindern. 
Durch  die  L'mpressung  sämtlicher  Is<ilationsstücke 
mit  Hartgummi  und  die  erwähnte  Verwendung 
zweier  l'unkenloschcr  für  die  große  Walze,  die 
gewissermaßen  die  L^nterteilung  in  eine  obere  und 
untere  W;üze  be<leutet,  wurde  dann  auch  erreicht, 
daß  die  besagten  Gefährdungen  nicht  eintraten. 

Von  dem  Fahrschalter  aus  verteilt  sich  der 
Strom  zu  «len  Witlerständen  und  den  Motoren. 
Die  Widerstände.  Fig.  128,  bestehen  .lus  Misen- 
rahmcn,  in  die  Knippindrahtspiralen  einmontiert 
sind;  letztere  sind  über  Porzellan  rollen  geführt. 
Die  Sicherungsrahnien  .selbst  sind  dopiielt  isoliert 
am  Wagenka.sten  aufgehängt. 

Die  Ankersicherung,  Fig.  1 2y,  besitzt  mag- 
neti.sche  Funkenlöschung,  und  der  dolchartig  aus- 
gebildete Stcckk<intakt  mit  Handgriff  ermöglicht 
eine  Aussch.iltung  seitens  des  Führers.  Hierdurch 
ist  erreicht,  daß  bei  Schadhaftwerden  eines  Mo- 
tors in  einer  der  beiden  (irup|>en  dieser  abge- 
schaltet un<l  der  Zug  mit  5  bzw.  7  .Motoren  weiter- 
gefahren wer<lcn  kann. 

Die  Sicherung  für  die  Schenkel  ist  als  Horner- 
sichcrung  ausgeführt. 

Von  den  .'\nkcm  geht  der  .Strom  zu  den 
Schenkeln  und  von  diesen  bei  Hintereinander- 
schaltung zum  zweiten  Wagen,  um  dort  den 
gleichen  I.auf  zu  beginnen  oder  bei  Parallelschal- 
tung zur  Frdc. 

Bei  Rückwärtsfahrt  sin»!  nur  die  Motoren  des 
vtirtleren  Wagens  in  Tätigkeit,  wahrend  «ler  zweite 
Wagen  abgeschaltet  ist. 

L'm  zu  verhindern,  daß  bei  tlcn  Motoren  des 
zweiten  Wagens,  deren  Parallelschaltung  bestehen 
bleibt,  un<l  während  der  l''.-ihrt  ein  Motor  auf 
den  anderen  als  Generator  wirkt  und  somit  zur 
elektrischen  Bremsung  des  Zuges  Veranla.ssung 
gibt,  ist  eine  selbsttätige  m.ignctische  Kurz.schluß- 
vorrichtung  angebracht. 

Zwischen  Ankern  und  Schenkeln  ist  eine  Aus- 
gleichsleitung angeschlossen,  die  durch  einen  soge- 
nannten .Schcnkclautomaten  (Tafel  V)  unterbrochen 
oder  geschlossen  werden  kaim ;  letzterer  besteht 
aus  einem  .-\nker,  der  mittels  einer  vom  F.Thrstrom 
durchflos.scncn  Spule  betätigt  wird  und  dadurch  die 
Ausgleichsleitung   unterbricht.    Bei   der  Rückwärtsfahrt 
hört  der  Kintritt  des   Fahrstroms   auf  und  der  .Anker 
scliließt  <lic  Ausglcichsleitung, 

Außer  dem  Starkstromkreis  enthält  jeder  Wagen 
zwei  Stromkreise  für  die  Beleuchtung  und  einen  Strom- 
kreis für  die  Heizung. 


flg.  |}8    Widentunlirtt-mmi  «Irr  Mniomjgen  der  Bcrüner  llocb- 
uad  L'ntcrsnindlMhii. 
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Eadlidi  ist  «in  besonderer  Stromkreis  vorbanden  fiir 
das  Em*  und  Aonclnlten  des  MotorkoinpresBors  für  die 

Luftdruckbremse. 

Die  Zuftihrung  für  die  Lichtstromkreise  schließt  — 
wie  obtn  besprochen  —  an  den  Kontakt  A"  des  Strom 
abnehiiiLTs  an ;  es  teilen  sich  dann  beide  Kreise  In 
jfilcm  sind,  \\  ic  :ius  dem  Schaltun^sschema,  M^;.  i  v '.  er- 
sichtlich ist,  6  Lampen  hinterein.indcr  geschaltet,  l-s  be- 
finden sieh  bei  den  Motorwagen  8  Lampen  im  Wagen- 
ianem,  3  Landen  in  den  beiden  Vorräumen  und  3  Lampen 
in  den  Strecicemefldrtoren.  Letitere  besitzen  einen  Um- 
schalter, der  die  Schaltung  auf  eine  rote  oder  weiße 
Glühlampe  ermöglicht,  je  nachdem  der  Wagen  sich  an 
der  Spitze  oder  am  Ende  des  Zuges  befindet 


Bei  der  groOen  Zahl  von  Apparaten  ist  der  lichte 
Flächenraum  des  FUiirerBtandes  nur  0,9$  X  3i>  n>  — 
rd.  2  qm.  Troudem  hat  der  FUhrer  genügende  Bewe- 
gungsfreiheit. 

Die  HeljftiinK  lief  H  o  c  h  ba  h  n  w  .i  ;_;cn  h.it  sirh 
als  rcciit  schwierig  erwiesen.  Z«ar  ist  der  yan/e  (  Un  r- 
lichtaulbau  mit  Lüftungsfenstern  versehen,  und  >iiui 
ferner  die  Kopfwandfcn&ter  herablaßbar  cingcrichtci ;  trutz- 
dem  hat  bei  der  stundenweise  eintretenden,  aufserordent' 
lieh  starken  Bcsetximg  der  Wagen  es  sich  als  wUnachena- 
wert  erwiesen  —  namentlich  an  heiOen  Tagen  «ine 
vergrößerte  Luftmenge  zuzuführen.  Bei  normaler  Witte- 
rung und  bcscUung  hat  die  vorhandene  BdUfbmg  sich 
zwar  als  voUkommen  ausretcfaend  erwiesen,  es  finden  pu- 


V%r  13^   ScbaltttDg  du  die  lj«leucbtuo|;  der  Woffc»  der  lierlincr  Hoch-  und  CnterKrundbahn. 


Die  Beiwagen  besitaen  gldchfalls  8  Lampen  im 
Innern,  jedoch  4  in  den  Vorräumen,  .so  daß  sich  auch 
hier  in  jedem  Stromkreis  6  L^impen  cr^^cHi  n 

Die  Heizung  besteht  .tus  iS  I  Ici/knriictn  mit  einem 
Wicit.:  i.iii.:  von  je  26  Ohm.  Es  sind  m  jedem  Kurper 
2  gitterartige  Drahtkorpcr  hintereinanik-r^i-schaltct ;  der 
Heizdraht  ist  mit  Asbest  umsponnen.  N'crmittelst  eines 
Umschalters  ist  eine  Abstufung  der  Heizung  durch  Ver- 
ringerung baw.  VergrBOerung  des  Widerstandes  (2^  und 
Absdnliea  veo  Hddittrpero)  ermög^kht 

Die  Schaltung  zur  Betätigungr  der  Motordrucklufl* 
pumpe  ist  derart  eingerichtet,  daf.'  die  Ijnschalhing  in 
2  Stufen  goLliieht ,  bei  der  ersten  .Stiifr  ist  ein  W  itier 
stand  vrirgesriuilti  t  Jede  Luftpumpe  ist  sn  bemessen, 
daß  sie  die  erforderliche  Druckluft  für  einen  Vicrwagen- 
tUg  hergeben  kaim. 

In  betrieb  ist  bei  der  Fahrt  stets  nur  die  im  Vorder- 
wagai  befindliche  Luftpumpe^  da  andemfidls  nieder  Fer n- 
leitunges  zur  Betat^ung  des  «weiten  Koo^ressors  erforder- 
Udi  gewesen  wären.  Es  bitten  dann  die  voriiandenen 
Kupplungen  vergrößert  bzw.  weitere  Kupplungen  be- 
schafft werden  müssen. 

.\us  vorstehender  Beschreibung  geht  wohl  zur  ( jcnu^e 
hcr\or,  daß  eine  große  Anzahl  von  Apparaten,  Schaltern 
iisw  im  Wagen  unterzubringen  waren,  und  zwar  haupt- 
sächlich im  Führerraum.  Hier  haben  denn  auch  nach- 
folgende Apparate  Platz  gefunden: 

Der  Fabrscfaataier,  1  Handaimsrhaltfr,  2  snlhattStigf 
Auaschalter,  l  selbsttätiger  Schenkdanisschalter,  2  Strom- 
zdger,  I  Einschalter  für  die  M<it(irdriickUifii>um[)f  ncli-i 
Widerstand,  I  Marmor -Schalttafel  mit  4  Anker-  und 
4  .Schcnkcisiclierungen ,  2  Schalter  für  die  Lichtstrom- 
kreise; ferner  das  Führerbrcmsventil  für  die  Luftdruck- 
bremse, die  Handbremse,  I  Tretglocke,  Signalvorrichtung 
zur  Abgabe  von  W.amungssignalen  (Luftpumpe  mit  Signal- 
huppcj,  I  Sandstreuer  mit  .Sandkasten  sowie  endich  die 
aämtlidien  Verbindungskabel  und  die  Luftleitungen  fiir  die 
Bremae. 

Der  Fuhrerstand  ist  mit  .Asbestzicgeln  ausgekleidet; 
die  dort  verlegten  Lettungskabel  sind  mit  Asbest  um- 
sponnen; .i;i:;L  riii  in  ist  die  Ver«  »rndung  von  leicht  brennen- 
diem  MatcriaJ  tufllich.st  vcrmicdco  worden. 


I  zeit  aber  bereits  Versuche  statt,  um   die  Zuführung 
I  größerer  Luftmengen  in  die  Wagen  zvi  CTmoglichcn  und 
so  allen  .\nf(irckruiij;en  gerecht  zu  werden. 

Bei  V^erlegung  der  gesamten  Leitungs- 
anlage der  HochttaJuiwagen  wurde  mit  der  grölSen 
Vorsicht  und  Sorgfalt  vorgegangen. 

Wo  irgend  die  Verletzung  der  Starkstrom-,  Licht- 
oder Heizleitung  durch  ;iul>ere  Kuiflüsse  denkbar  erschien, 
wurden  die  Kabel-  und  GummÜeitungen  in  Siahlruhren 
verlegt. 

Im  Fühferraum  haben,  wie  schon  gesagt  wurde, 
msadüieOUcii  mit  Asbest  umsponnene  Leitungen  Ver- 
wendung gefunden.  Die  Starkstromkupplungen  für  die 
WcitcrAihrung  des  Stroms  aus  einem  in  den  andern 
Wagen  sind  gegen  Witterungs-  und  andere  schÜdKcfae 

:  Einflüsse  sorglich  geschützt. 

Man  hatte  bei  der  Hochbahn  bei  der  außerordent- 
lichen Verkehndicbte  in  erster  Linie  darauf  zu  sehen, 
daß  eine  wenig  verwidcelte  und  daher  nicht  leicht  ver- 
sagende Sdialttmg  zur  Verwendung  gelangte;  denn  ein 
einziger  dienstuntauglich  werdender  Zug  konnte  in  den 
Stunden  des  starken  Verkehrs  den  t^an/.cn  F.ahrplan  über 
den  Haufen  uerfeii  .\us  diesem  tirutide  hatte  man  zu- 
nächst auf   eine   elektrische   X'ieltaehsrhaltung  verzichten 

I  müssen,  tia  sie  bei  der  -Spannung  von  "50  Volt  keine  so 
vollkommene  Sicherheit  gewahrte  wie  die  zur  Verwendung 
gelangte  Sdialtung.  Allerdings  hat  letztere  den  Nachteil, 
daß  sie  nur  ifie  Verwendung  von  2  Motorwagen  pro 

Zug  und  d.imit  eine  begrenzte  Wagcn?.ihl  zuläßt. 

Wühl  wäre  es  .mgangig.  2  Zuge  mit  je  3  bzw. 
4  Wagen  zusammenzusetzen  und  so  einen  Seehs  hrx. 

I  Achtwagenzug  zu  bilden ;  die  .Steuerung  die-ser  Zuge  muß 
aber  dann  durch  2  I'ührer  von  getrennten  l'ührerstanden 
aus  erfolgen.  Wenn  auch  zurzeit  die  vorhandenen  Züge 
dem  Vcfkdusbedarfnis  volbmf  genügen,  so  war  doch  zu 
erwilgen,  m  welcher  Weise  spSoet  bei  weiter  zunehmen- 
dem Verkehre  die  ZugTusammcnsetzung  zu  gestalten  sei. 
Auch  diese  Frage  ■\\n'Av  nun  in/u  i  1  I  j  :i  ijueklirli  geK)St 
sein.    .Seit  ca.  einem  Jahre  verkehrt  aul  ilcr  Hochb-ohn 

I  ein  Zug  mit  Vielfaclisdiaitnng,  der  zur  vollen  Zufrieden- 

i  beit  gearbeitet  hat. 
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Das  Prinzip,  das  bei  dieser  Schaltung  verfolgt  wurde, 
ist  folgendes: 

Durch  dnen  dektriachen  Strom  von  geringer  Stärke 
werden  Solenoide  betätigt,  die  das  Öflhen  oder  ScMießoi 
von  Luftventilen  l>ewirken.  Diese  Ventile  regeln  den 
Zutritt  der  I5ruckluft  zu  I.uftdruckzylindcrn.  <lcren  Kolben- 
Stange  tiurch  /.iliniiiKTtmsunK  auf  «Icn  F.ilir><  hnltcr 
arbeiten  umi  Ik  I  ihcM-m  die  erfortlerlichen  Schaliuiij;'; 
Stallungen  bcwirki-n 

Dem  rein  elektrisclicn  Sysicin  getjenübcr  hui  dieses 
S>'stem  zunächst  foitjeiulen  S'orteil :  Durch  entsprechende 
Beniessunf,'  der  Zylindcrquerschnitte  kann  auf  kleinen 
Weyen  eine  große  Kraft  aus};cuht  werden.  Die  erforder- 
liche Preäluft  steht  stets  sur  Verfügung,  da  sie  aus  den 
LulbcyKnderti  der  Luftdruckbremse  entnommen  wird.  Bei 
der  elektrischen  Steuerung  setzt  sich  die  gdeistete  Arbeit 
dagcßcn  aus  einer  kleinen  Kraft  und  einem  großen  ge- 
leisteten Wege  zusaiTinicii.  ui 'durch  eine  AntaUl  ver- 
wickelter Zwi_scheilt;lieder  crt<  .nicrlich  wirti 

Die  Schaltung;  erfol^jt  in  ilcr  \\  <  i^c.  li.Uv  di  r  Fuhrer 
mit  dem  Steuerschalter  auf  eine  V'orlx-rcitungsstcllunß 
(jeht ;  hierbei  wird  ein  Zylimicr  bctätifrt,  der  durch  seinen 
Hub  zunächst  einen  zweiten  Zylinder  fiir  die  Einwirkung 
auf  den  Fahrschalter  freimacht,  indem  er  eine  Spenklinke 
abhebt,  die  den  Hub  des  zweiten  Zylinders  begrenzt. 
Bei  Weitersdialten  des  Steuerschahers  läßt  sich  das 
HitttereinandendialteB,  ParalleUchalten  der  Motoren  und 
die  Rückwärtsfahrt  $^nau  so  wie  Ix  i  den  bisher  bekannten 
\'i(j]nich-rli.iltun^t  ii  crri  it  hcn  l'.in  eingeschalteter  Auto- 
mat verhindert,  dali  der  l  uhrer  (hirrh  zu  schnelles  lun- 
schalten  zu  große  .Str()mstolJe  und  die  daraus  entspringen- 
den Nachteile  herlK'ifuhrt.  Ms  ist  femer  dafür  Sorge  gc- 
tnigen,  daß  bei  .Ausbleiben  des  Stroms  durch  die  Druck- 
luft die  Fahrschalter  auf  die  Null-Stellung  geschaltet  werden, 
und  hierin  liegt  ein  weiterer  Vorteil,  da  bei  dem  rein 
deklfisdien  System  dne  so  einiaehe  Rttekschaltung  nicht 
möglich  ist. 

Die  vorstehend  skizzierte  Schaltung  hat  bei  einem 
Vierwagenzug  Verwendung  gefunden;  es  sind  in  ietlein 
Motorwagen  ilie  .)  Mutorcn  in  2  rinipfw-n  ^i-^' l'''''"-'. 
«ienen  2  Motoren  sieis  parallel  liegen  iiiul  >.>  t;c«iss(r- 
nial^cn  nur  L-ineii  einzigen  groLkrn  Motür  bilden,  dir 
beiden  Gruppen  lassen  sich  par.allel-  ui'  !  l-.iri  r.-inander- 
schalten. 

Es  läßt  sich  leidit  erkennen,  daü  bei  der  beschrie- 
benen Vidfiwbsteuenmg  dne  bdiebig?  Zahl  von  Motoi^ 
und  Beiwagen  zusammengestellt  werden  kann,  ebenso 
wie  dies  bd  den  bisher  im  Gebrauche  befindlichen  rdn 

elektrischen  Steuemngen  der  I'all  ist,  und  iial>  der  Zug- 
zusammensetzung auf  der  Hochlwhn  inf' ilf^edc-- keine 
f~ireii/cii  ^ezr\:;Ln  -iiid,  sulurn  di'j  H:iliiili' >;c  der  /m^'lange, 
Kraftwerk  und  Leiluiigsanlage  dem  erhöhten  Arbeitsver- 
brauch angepaßt  wer»len. 

Eine  Beschreibung  der  Einzelheiten  der  Steuerung 
■soll  einer  späteren  Mitleihing  In  den  >E.  B.t  vorbehalten 
bleiben. 

Zum  Sdduasc  sden  nodi  einige  Zahlen  gegeben, 
aus  denen  ecricfatlidi  ist,  wie  anOwMNlIendieh  hoch  die 
Anforderungen  sind,  die  an  das  ddctrische  Material  der 

Hochbahn/ .11.     ,    ■eilt  werden. 

Die  im  Aiit.iuj^f  ili-s  Aufsatzes  erwähnte  gmße  Kc- 
s( hlLuniLliing  erfordert  nauirlii  h  die  .Aufu endung  großer 
eieklri-.!  her  Arbeitsmengen;  es  werden  etwa  450 — ^xX)  KW 
pro  Ziiu;,  bi  -lebend  aus  ^  bzw  .  4  Wagen,  beim  .Anfahren 
aufgewendet.  Die  Höchstleistung  der  Motoren  betragt 
hierbei  80    100  l'S. 

Bei  der  Verwendung  von  Aehtwagensügen  würde  I 
der  Ldstnngsbedarf  bis  zu  1200  KW  betragen  —  eine 
LeistUBg,  dk  die  Voniige  der  dritten  Schiene  als  Strom-  I 


Zuführung  in  ein  helles  Ucbt  Stellt,  aUcrding*  als  Voraus- 
setzung auch  mindestens  die  Ausnutzung  der  bd  der 
Hochbahn  verwendeten  relativ  hohen  Spannung  hat. 

Ein  Hochbabnzug  legt  in  normalem  Betriebe  etwa 
400  km   täglich  «urttck,   bd  einer  BetriebsKit  von 

l()  .Stunden 

.\\\(  jeilc  zw  fordernde  Person  kommt  340  kg  Wagen- 
ne\wi-lit.  was  gering  zu  nennen  ist  unter  Berücksichtigung 
der  buhen  Fahrgeschwindigkeit,  tlie  eine  nicht  zu  Idchte 
.Ausfuhrung  tler  Wagen  bedingte.     Man  kann  die  in 
,  Berlin   gemachten   F>f:dirungen   dahin  zu-sammenfa-s-scn, 
I  daß  der  elektrische  Betrieb  Air  die  Stadtbahnen  größerer 
I  Stüdle  te  erster  Linie  geeignet  ist 

Infolge  der  Möglichkeit,  schnell  anzufahren  und  somit 
I  hohe  Durchschnittsgeschwindigkeiten  zu  erreichen,  ferner 
j  in  leichter  Weise  die  Zugeinheiten  zu  vergroßem  und  zu 
vermindern,  wodurch  die  wirtschaftlichen  Forderungen 
ihte  Herii<-k--ii-hti|4Uiig  finden,  libertiidt  der  elektrische 
Betrieb  den  Dampfbetrieb  auf  Strecken  mit  kurzen  Halte- 
stellenabständcn  —  und  solche  bcsltaen  sSmtUche  Stadt- 
bahnen — ,  ganz  erheblich. 

First  recht  ist  dies  natürlich  bei  den  Tunnelstrecken 
der  F'all.  bei  denen  allein  schon  die  Rauchbetästigung 
den  Dampfbetrieb  als  wenig  geeignet  erscheinen  läflt. 

Die  cteutsche  Elektrotechnik  kann  es  mit  Freuden 
begrüßen,  daß  dei"  ersten  deutschen  elektrischen  Stadt- 
bahn, ohne  auf  irgendwelche  \'i>rl)ildcr  zurückgreifen  zu 
müssen,  trotz  ihrer  Fligen.arl  ein  voller  Erfolg  geworden 
ist,  und  es  steht  zu  hotTen,  daß  die  günstigen  Frgehnissc 
zunächst  den  .Ausbau  der  noch  vf)rgaschencn  Berliner 
Linien  zur  Folge  haben,  dann  aber  .luch  andere  fgtoOt 
Städte  dazu  ermutigen  werden,  in  ühnlicher  Wdse  dnan 
bin  igen  Sdmell verkehr  dnailUhren. 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Projekte  und  Auftrige  für  Bahnen. 

Brtlilmlw  BShn  Vtlun — PiMbmg.  Im  Nuhtiaaf*  ■■  aamMi 

Mittailui^^  in  lief)  $  herichlcn  uir  Hai'  der  angariKbe  Handel» 
miniitfr  bereits  dir  Koiueiuoti  lur  d  t  c  I  >  t  <  rtrilt  hat,  %o  daß  et 
vK-S  alm  nunnichr  daran  bandelt,  iLit  erfnTdcrUchc  Kapital  ziuammen- 
,'ti':oni;en,  in  welchem  Falle  der  Bau  getichcrl  ciMrhrint.         S — r. 

Mail«nd  —  Blella.  I>te  Kehörden  halten  das  Projekt  der  dirrlcten 
Vprhiivii'i.'iij  \  .11  Nin.Tr.-»  mit  ItieUa  durch  eine  rlrktnichr  Hahn  anter- 
atttut  Horch  die  Vcriäagenmg  der  beteiti  b«aiehci>den  Itahn  Mailand — 
fiomn  Us  Biclbl  Wtot  di*  VUl^BaMt  gmlnil,  die  .Strecke  MaiUnd  - 
BMIt  ia  l'/i  Stnadcs  nrSdinlegM.  Dllt  llt  rm  «oficr  Wichliskcii, 
daBMIs  dwMitldimiktdMr  dtrindotifaRkktten  C«fcwlcn  Italk«*  kL 

Rom— Nnpd.  Du  Pleitht  fiocr  Vambilia  Ron— Neipel  iMwhl 
immer  wieder  auf.  freilich  wird  die  Ertraijsfihigkeit  einer  lokbeB  Linie 
metit  tieiwcifrlt,  Krst  vor  kuriem  hat  eine  Cnippe  belgischer  Fhuuu- 
minncr  dem  Staaf--  >  i  .ri^eschLafirn.  den  Ha-.i  iin?  Bclncl^  die5e-r  Linie 
fu  ilt>cntchmen,  r  m -..r  ,ri -i,  (i;üj  licr.St.i  '  '^•i'-^  H-ihilfe  vun  hrs,  Jkxxj 
{iro  km  f;<^wähn.  tief;cn\f arti^  hat  der  Staat  k>ekchl<xiaea,  aiaitlicbe 
Projekte  auf  seine  Rechniiit|;  prüfen  <ii  laasen,  gleicliieitig  aber  radi 
lu  ontertucheti,  ob  et  nicht  mtigUcb  tat,  die  bcMebende  Linit  IMM 
■hmliMleni  waä  «Mar  Aamilraag  der  nieUkk  laikiadsMa  "Vtm»- 
kM»  mT  ikr  «MtriMtea  Betrieb  «famMuM. 

Etetutooh«  Vollbsha  AecoU  Piecao— Aaüodeeo.  Die«  pro- 
jektierte Linie  —  dh  AstiUiniaz  ieD  bald  erMgn  —  wird  eine  viel 
direktere  Verbii>dting  rwiwhen  Rom  und  dem  Adriati»chcij  Meer  dar- 
Hellen.  Der  Urhehcr  de»  Projektes.  Vicini,  hat  ct>en  einen  llmiht 
lihrr  d:r  f .inienfiihrung  und  dir  ctrkrrijirhe  Streckenaukrtiituii^  ver- 
u!k-nlht-|il  l'ir  li.iiin  Ijlirl  in  Oer  ll:nij'ls«chr  dtirch  txrgige«  Terrain 
und  wll  eine  Ulngc  10a  84,;  km  erhalten.  Ueaa  Ueticht  geht  eiae 
aatfftliige  and  etagckcade  SMdie  aber  dai  RioblMa  te  «takUluhcB 
Zugfbrdemnc  traimn,  die  ngleidi  eine  Kritik  nd  einen  «eitvelleit  ▼e^ 
gleKh  der  »on  den  wichttK»leo  Finnen  getroffenen  Lo'.iMiceii  -ind  .\ni- 
fnhrungen  enihÄli.  r>er  VVrfiwser  kommt  Hei  vinem  I m  t-ki  n.r  \n- 
wendung  von  huch^-t^iiruintcm  Einpha!»enwevh4eK!r"ni  für  d.io  tern- 
leilung.  1-  'i-'i'  '-tiir  c:t  3001»  P.S-WiV^rkraft  .Jf  km  v...n  Awoli  rnt 
fern«  aui^^eaut/t  werden.  Uie  Fcraleiliuig  erliült  30  000  Voll  Sj^annutig, 
die  Fehrdtahdeitang  10000  Volt,  auf  der  l.okoioolive  loll  ein  Traiu- 
fonaatar  AabteUmic  finden,  der  die  Fabidnhiapknnung  n>o  10000  Volt 
utf  die  für  die  stmi  Motona  focjgMte  Sfammag  berietst. 
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Bau  der  Fahrzeuge. 

Eiophaaen  •Veraacbswa^ en  der  WesiinxbouM  Blaeliic  and 
MuiufBCtarinf  Co.  Die  Wntmgbo«iw-Ge*eUKhafi  hat  natu  Wicto 
der  mal  den  elektrueheo  Lokalbakoca  ttblidieii  GrOtie  aad  Braut  Bik 
«Itr  WMkMlilMDhlWhnMhfaOBgtMCa  «w  ie  135  FS 

4m  Wmm  bl  ■  ~ 


Ffr.  131 


L — VWWV-i 

— vww\M 


131.  Bfhilafirti 


Ta  Hanpttrar.iforniaiür  winl  <lic  Sjiaiuiun^  von  dei  i^'  ;ii  Miili>inir:i. 

auch  slrcckcnwfjir  r,\  vrrSndcrndrft  Linien^pannun^  aiit  ^txj  \\;lt  %pr- 
riagcrt.  I 't  .l.Tt.n  irr  hr-^;cnHe  Incluktionire^ler  kwitehl  aiii  rwr:  ^'T*""- 
eHUDder  diehbareu,  koiizcoirüclicn  Spillen  und  ial  ftLr  eine  Sekattdäx- 
muanve  v.,n  100  V«b  gmicML  I>nrcb  AddUiM  odir  Sabmlrtion 
«fMr  Spannung  kann  diä  HoMCntpaonung  in  dM  OnoaM  TO«  400 
bb  200  Volt  Tcrlndert  weiden.  Schenkel  and  Anker  der  Moioreo 
tbid  je  puraeite  hintereiiunder  gcwkallct;  im  Nebenitchlaü  2a  den 
Ankern  Hegt  eine  Art  DmiS^U-pnle,  dte  alt  Spaimun|r»iei!pr  wirkr  t>rr 
Wai^n  ist  für  Zousinierutij;  ; TirM'.klnft  mit  elektii»cher  A  i  ■  1  •  n  1,  ■  1 
gerichtet.  Der  Struer^trom  wird  emrr  Hasirhe  rnn  14  /cllrn  ^^^lommrn, 
Hanpttrankformator  Utk!  llau|itwa^enschaJler  I:t'iuktiu:iirri;icr-  v'mM:halter, 
AaiichalMr  für  die  Motoren)  liegen  uitier  dem  Wagenkasten,  ebenso 
Mr  Ücbt-  und  Ijiälffamimmiaim.  (Nach 
Jj.  Jan.  1904.) 


■nf  dar 

(MkUgao).  IH(  Strrel  Railwiy  jonmal  htmgt  am  der 
Fader  daa  Miannlen  amerikiuiiicben  Zirilingenieun  und  bentcndcn 
Ingenieure  Hion  J.  Arno  Iii  einen  längeren  Aufutr  Uber  lein  für  An- 
weriduT.i'  jui  Irr  km  lingm  H«Krt  Ijiniing  —  St.  Johni  beMimmte» 
veremn^tc»  elektrische«  und  l>ruckluft'Hahns;rstero.  I)ie  ersten  Verbuche 
atit  dieser  Erfindung  gehen  bis  in  du  Jahr  1900  zurück,  und  wenn 
wir  brate  die  Voriilge  dea  üjrXenu  wardifen  wollen,  ntlssen  wir  uns 
tat  Getae  in  dia  Zeit  mruckwtietaen,  «0  «te  «tt  Unluunreck«  bntKb- 
liarar  Binphaiwiawitui  noch  nicht  vnhaadan  wir. 

Der  ErfindeT  wurde  be)  der  Aiuftlhrang  rier  Ai  lnpc  Andauernd 
Tun  MiCgewbick  verfolgt.  Zuerst  stuckte  de;  Hiu  -r  1  ihn  infnige 
fiiuiniicller  SchwirngVcilrn,  vrie  vi  hHiifit:  in  \  ifnk»,  uri.l  iiK  endlich 
die  Vorvemuche  ht-endigi.  eine  I.ukoitiu;] .  t-  1  rj.l  .wri  \ti.ti>r>»'i(ycn  bc- 
■eliaflfl  und  fertig  auigeruitet  waren,  wurde  der  Wa^enwbuppen  samt 
daa  MWn  Belriebunitteln  volUttndig  durch  Kcuer  lentürt. 

Ua  Wahl  der  Linie  rechttert%lc  sieh  an«  dem  Urunde,  daü  sie 
aiMn  M  amvi*  VariNhr  «mimch,  am  äah  arii  dar  (ertlMUdien 
Pialmiioiii  -GleklutiouiawittstMug  s«  venfaMtn.  Du*  aaaa  SjfiMia  «er 
MeO  eine  weaenlllelie  Vermlndcning  der  Anlagekotieo. 

Die  —  eingleisige  —  Bahnlinie  bat  eine  einpolige  Oberleitung 
von  107  i)tnin  Querschnitt  erhalten,  deren  Aufhingimg  karre  Quer- 
drihle,  eiserne  Ausleger,  liulrmaste)  den  für  die  amrnknniirhcn  elek- 
trischen mit  (ileichttrom  betriebenen  Ix>kalbahnen  ubiictien  Baufomien 
gcoaa  entsprkhl;  es  ist  alles  darauf  eingerichtet,  d-tü  die  Itabn  evenniell 
oba«  Ablndening  der  LeitungtaaJage ,  nur  unter  Hinnfagnng  von 
S|i€hcki<iim>B.  mit  CleichitTga  batriabaa  «atdan  kaaa.  Die  Uaien- 
^p— nang  war  tu  15000  Voll  ragcaaaHaaa.  Zvr  RleUaha^  bt  mr 
<Ib  Straag  der  33  kg  schweren  SeUeaen  bentittt,  am  licb  die  Mag- 
Behkail  der  Mitwirkung  des  Zuges  <ar  Signalgebnng  tu  bcsvahren  (in 
dem  ein  Signalttromkieis  auf  dem  Wege  von  drr  rinrn  Fuhrschicne 
lor  anderen  durch  RidT  uri'i  A^.ll^c  dc<i  Kalir.-cu^'^  L.ir;^r>i  hln^sen 
wird).  Der  Bahr  ström  vnrd  einem  fremden  Was^iuaftwerk  mit  Hille 
ainea  DrchaadbraMf*  aatiwuawt.  tut  dam  Fnb  «n  aj  od  wM  aaf 
di«  LiDienspaanang  koditnatlbnBicrL 

Dm  Sölten  der  Eründaiig  bciabt  in  fetcendm:  Aaf  den  Faltf> 
tng  bcfiadct  sich  ein  Einphasen-IndaklionnBotar.  Dar  Linier  dct 
Motees  treibt  in  iler  iil'!i.  hm  Weise  mittels  Zahnradrorgeieges  die 
Wageo-achse  «0.  aiiLienlrn  1.:  ^,  dem  Kolben  einer  umkehrbaren 
darck  Korbelantiieb  Tebandca.    Der  Lauf  iit  an  daa 


■ncnla  daa 
Laariini  da* 


Uafcr  dnhbar  nad  aiiMiMill  abanbD*  in  gleicher  Weise  mit  dca 
Kolban  einer  Laftptimpa  vcrbaaden.  Von  heiden  /ytindem  fahran 
Rnhrleilungen  ru  einem  LuflbebSlter ,  der  unter  den,  Wa^cii  l'L-frstigt 
Iii.  An  den  />lindern  belinden  »iib  Ventile,  die  durch  iJm  Vlmt  (>e- 
Vi^gt  und  etekrn«rh  (»r^teurrt  w<'rd."n  und  di*  f.  erint  ^;l'-chcn,  die  I  idl- 
kuH>enma%cl-tiirn  al>  l.ultiiutii['.r  r  I  1  i:tT,i  11  :m  l-enntrc:!.  I>er 
Schalter  tut  dte  üteuenii)^  liriuxirt  >.ioh  auf  dem  Kubrersiand  und  er- 
atOt  daa  gawStallehcn  l  ahnchallcr.  In  daai  UaaptMromkreis,  in  de» 
dar  Molor  ikh  ttfadet.  und,  al>i;esehea  Ten  den  Schleifringen,  keioa 
Unterbrecbangs>l«Oaa  dir  ailtt  Steuerung  od,  dgl.  vorhanden,  so  <US 
die  Wahl  der  hoben  SfMimnng  keine  behinderen  He<tenken  bat. 

Die  relative  Oev.-hvrindi^keit  xwiscben  Ijtuf  und  T.;iiifcr  ist  konstant 
und  enlifiricht  dem  Synchnmunius.  Wenn  *l*s  I-ahrreug  stillsteht,  läuft 
der  I,.n:f  allein  m  ftnem  d.-m  normalen  enff;^[;en£e\4-t.'trn  l*rcH*lnn 
um  ird  ptjri  |i'  I  ul:  in  -I-t,  llclnj'rr.  ll(j:iii  .\i.:.il,:i*n  wiid  '".er  I -l'jfer 
durch  die  .luf  seinen  Kf>Uien  wirkende  Druckluft  bewegt.  Die  Veatate 
der  Luftmascbioe  de*  Laai»  wndca  aliMihUeb  (ficMaiwn,  dar  Laaf 
Terlanciant  Miaa  GMchwindigkcit  aaeh  uad  aadi  bi*  tarn  Stilliland, 
womit  der  LXufer  seine  eotle  Gevchwindigkeit  erreicht  hat.  Die  auf 
den  IJIu^  ausgeübte  Zugkraft  und  die  im  l.uttlieliilter  aufgespeicherte 
rntrj^ti»  wirken  *^fide  rtim  Antrieb  des  Wagens  Nai-h  Krfi*ichunp  der 
'...tlen  l  i<-%.- hvMn'tijLril  w-ir.i  der  I.uttdmckantnrb  atiL;r  .  hl.j..en  I-linc 
ti-  here  (  Ip-vClIW  i:i<ln;*cit  kann  n.^m  er;ie!*-i-.,  -«rnn  man  den  I..itil  rattt."Is 
der  T  iti;.:lli;tl  in  il<--i  -r-l'.n.  Sm-ie  .|i,-tit,  w.r  .le:  Ulli.-;  \>ch  l.i-»e;;t. 
Die  Bremsung  wird  dadurch  hervorgerufen,  dali  man  die  Luflmaschine 
des  Uafm  alt  Laltpuape  oaulaaen.  Die 
Wagens  wird  abdim  in  dar  DraeHaft  aa<faipaii 
Elektronoion  ist.  «da  Itidtt «nkWHch.  aauaicUid)*«;  *•  tat  HctaMthr 
wie  bei  Dreiutnmmlartii  oril 
Fahrt  auf  Uremie  zu  schalten. 

\>cT  triinder  imiiint  iur  sein  System  fulgende  Vorzüge  in  Anij-ruch 

I.  Der  Motoi  Uuti  -•.er,  mit  ndlcr  Hrlivlung  und  mit  <lcmwltien 
hoben  Wirkungsgrad 

1.  Mdfflichkeit ,  starke  Steigungen  ohne  Vermindening  der  Ge- 
icbwindigkait  wd  ahoa 
Knergie  tu  abctwiaden. 

3.  Ruckgewinnung  der  Energie  beim  Bremsen.  Kdae  Abagmuf 
von  Radkrinren  und  Hrrmsschuhcn, 

4.  Der  Wacen  ist  aacb  bei  S(anio(aa  in  dar  SlroaMafUiraiK  t 
,,i:iiutin;  In  1  iiisv:!iaftea  I  -  --  -  -  • 
weggelassen  werden. 

5.  Wohlfeile  .\nl:L(;e  dcrStrüi 
Wegfall  der  L'm(oriiiersi»iionen. 

6.  GleiebBliKB*  Kelaxiung  dar 
Betrieb  aÄ  habe**  Wrkungsgnd. 

Die  fbr  die  cndcvitiecn  Versuche  gebaute  isreiacbnge  I-okomotive 
(KoAtenlinge  mm,  Radaland  2134  nun),  die  in  der  angegebenen 

Onelle  ali,;-bi]del  ist,  w«r  ausgerüstet  mit  iwei  Motoren,  die  rwischen 
dr  i  Achsen  angeoidnet  waren;  auüerhalh  jeder  \V.iijrna.'ine  lag 

dir  rugrh.jrige  l,uiinia%chine.  Zwischen  dem  Wagen(ußhodcn  un»!  dem 
Fußboden  des  rd.  o.<)  m  darüber  Uegenden  Fuhrei^taodes  befanden 
sich  twei  Lnfibchilter  von  lasammcn  J  cbtn  Inhalt,  iwiicbca  dieaca 
die  AnUgea  aar  gugbikachbim  adMdt  GldcbilronM  fRaiifciurtiiwt 
Mutorgenentar,  fttl  iiBiiJalnimhallMrii]  Oh  Matorwaflaay  iCi4h 
KaatenUnge,  besaßen  dn  AcM*  ipte  das  rntergestell  der  !~ 
gebautes  .\ntriebsdrehgeMcN  tmd  *ill  Laufdrebgestell; 
lagen  zwei  Luiibebälter  von  «usainaien  4  cbm  Inhalt. 

Uei  dem  heutigen  Stand  der  Technik  erscheint  es  jweifelhali  ul. 
nach  der  Zerstörung  der  Betriebsmittel  die  Wrsucbe.  die  bisher  günstig 
verlaufen  sein  »Uen .  mit  oeueibautcn  Betriebsmitteln  wieder  aufge- 
nomtnen  werden.  Aber  selbst  wenn  sich  die  Uclegrnbeit  rar  Kortsetitnag 

lJ«d«a^  der  die  EMwkUaag 
Bbairiiah  " 


hat,  iwciMhaft  CffCbeilteil,  ob  das  neue  Srslem  lebensflbig  iat.  Ein 
guter  Ted  der  VenroOkoauianng  der  Drucklullerzeugung  und  des  Dmck- 
luftaiitriebs  Ton  Fahnengen  licijt  auf  dem  Gebiet  der  Kühlung  und 
Vorwärmiing ;  auf  lieitles  ist  a'-er  bnm  .Sy%:em  Arnold  venicbtet.  Der 
Erfinder  behauptet  allerdings.  Kliiiluiig  und  Vorwirmung  seien  unntltz, 
da  r.  B.  beim  AnWiren  die  mn  der  I-u<t]Mnape  erzeugte  warme  I>ruck' 
luft  solurt  in  dem  Luftmutoc  Verwendang  and  Abkahlung  Quide.  Aber 
gaax  abgeiehen  na  dan  «ielMi  Bedenhaat  dia  dar  Anwendung  einer 
denitigeo  primitievii  DracUtrftaattddBc  aaf  dncm  Fahneae  cnlgtigen- 
sieben,  kann  auch  die  Nachbarschaft  stark  erwiraler  Uaschinenleilc 
dem  Elektioiiiotor  gerade  nicht  tVirderlich  nein.  Mincb*  Illere  Dioclr 
loftsystemr  sin.l  an  i!rr  \!angellia.'fjjWeit  ihrer  Vorwirmeeinricbtnngcn 
^gescheitert  i  die  nevu  ren  durciiaui  \.illkommenen  haben  sieb  trotz  rer- 
scliiedcnei  VurrUtjc  jjegcnüljer  dem  elektrischen  Antrieb  nicht  fu  halten 
vermocht.  K«  Ug  dies  mit  daran,  dali  die  \\  irlichaftlichkeit  der  Energie- 
Übertragung  durch  Druckluft  tu  gering  ist;  je  weniger  man  aber  be- 
dMht  iät,  diaTa*gp*E*l*r  der  Luft  beidarV  "  ' 
toBilaBi  la  beleea,  drsto  geringer  itt  der  ' 

Selbst  wenn  es  aber  lu  einer  _ 
uiichrn  Drucklaftayftems  nicht  kommen  aeUla^  *•  bWbl  *■  doeh  tiae 
interestante  und  geistreiche  Erlindung.  Sch. 

I  he  clektnschcn  LUierlandbahnen  der  Vereinigicn  .Staaten  von  Nord- 
amerika tiiMi  enewhiitlllich  aut  Bafeoltctu-Bchainwartaro  aaegeMuttet. 
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Elektrische  Bahnen. 


Heft  7. 


Innerhalb  drr  SUtllr  ut  nnturscmli)  da*  CT«Ue  I.icht  nicht  nur  annSUg, 
«oiidcni  direkt  i;cßhrlich,  di  die  Kutscher  und  ITerde  der  rnt((|[civ- 
kommenden  Fuhrwerke  grMcndel  weiden,  l'ro  dies  zu  verliindcTii,  he. 
fesli|cen  die  Fuhrer  innerh:ilti  der  .Siädle  einen  feinnuMchifcn  Or»hl- 
g»re»chirm  vor  dem  SchcinwerfersUs.  Ihis  Auiwechteln  dietei  .Schirmt 
k'>ütel  aber  Zeit  und  zwin^  den  Wajrenhihrer.  »einen  HAtz  ftuf  der 
l'Unfi>rm  <a  verUwien.  Diese  CbcUlünde  t»ewii|^n  die  Croute  llindii  Co. 
Sjfnciu«  N.  Y.  dazu,  den  in   h'ig.  ijl  abgebildeten  Scheinwerfer  tu 


Flg.  I3J. 


Kombinierter  ll<i|;en'  und  GliIhlichtschcinwcHcr  Air  elekliiiche 
L  ticrUndhahnen. 


konstruieren.  In  ihm  &ind  zwei  Tcr>chiedene  I.icbiqoellen  Torj;e' 
sehen;  Boj;enllcht  und  clektrixcbei  Ollthlicht.  I>as  Kiiv  und  Aus- 
schalten der  Bu^en-  oder  Gltthlainpe  kann  ohne  weitere«  v<im  Kubrrr- 
stand  erfol|^n.  Während  de«  Durchfahren^  der  .StAdte  wird  der  Fuhr- 
werktverkebr  nicht  beU»(i|;l.  auch  Andel  eine  Strunier>i>arnis  ülatt.  Die 
Kohlen  des  kombinierten  Scheinwerfers  stehen  nicht  senkrecht  wie  bei 
den  liisber  Üblichen  Scheinwerfern,  »ondem  in  einem  Winkel  ron  45° 
geneigt.  Dies  bewirkt,  dnü  der  Kraler  der  p<isiriven  oberen  Kohle 
icrf^eu  den  Aluinintumretlektür  zu  gerichtel  ist,  während  der  Kopf  der 
negatiren  Kohle  derart  geneigt  ist,  dali  Ablagcningen  auf  ihm  nicht 
stattfinden  kennen.  Et  wird  dadurch  eine  gt<iUere  I Jchlauibeule  er 
zielt  und  gleichzeitig  das  Flackern  de«  IjchtlM>gens  verringert.  Im 
Ubrigen  ist  die  Bugenlampe  als  Dauerhraiidlam|ke  mit  ein|rescbtusscnem 
Lichtbogen  ausgeführt  und  mit  einem  autoniatischcn  Reguliermechanismus 
versehen,  der  erst  nach  lostuiuli^cm  Itrennen  von  Hand  nachgestellt 
zu  werden  braucht.  Die  Urenndaucr  eines  Kohlenpnars  bethtgt  ca. 
bo  Stunden.  Die  Glubla]D|ie  ist  hinter  dem  l.ampenglas  angebracht 
und  stört  in  keiner  Weise  die  llogenlaroti«.  Das  Lampen^ebiuse  ist 
ans  galvanisiertem  Eisen,  der  |>aralM>li>che  KeMektur  ans  .\liumntum 
hergestellt.    Da*  Uesamlgewicht  der  ljim)>e  betrlgl  ca.  i>  kg,     E,  K, 


Allgemeines. 


Elekttlacbe  Zugforderung  auf  VoUbahnen.  Am  IJ.  Februar  fand 
eine  Besichtigung  der  nach  dem  Heft  I,  S.  4  —  10  uml  Heft  II,  S.  aj 
bis  30  der  lEleklr.  Bahneni  beschnclwnen  System  gebauten  Versuchs- 
bahn der  Mascbineof.i1>rik  Ocrlikon  durch  die  Eidgeni">si«he  Kommission 
für  elektrische  Anlagen  und  durch  Vertreter  des  Eisenbahndepartements 
und  der  Schweizerischen  Hundrtb.ihnen  statt,  im  Hinblick  auf  die  auf 
der  llundesbahnstrecke  Secl>acb —  Wettingen  vurzunelimenden  Hetriebs- 
versuche.  IHe  Versuchsanlage  wurde  mit  einer  elektrischen  Lokomotive 
für  eine  Dauerleislung  von  400  effektiven  Pferdestärken  und  Itlr  Betrieb 
mit  einphasigem  Wechselstrom  von  einer  Spannung  bis  15000  Volt  be- 
fahren. Diese  l.t}ki)ni(mve  beileutct  einen  wichtigen  Schritt  in  der 
Eiilwicklung  der  elektrischen /ugt<trvlcrung  auf  Eisenltahnen.  I>ie  l.oko- 
motive  vermag  aul'  der  burizuntolen  Hahn  einen  G  ts  t  e  r  z  u  g  von  gegen 
$00  t  Wagengewicht  (Uber  30  gewohnliche  Guterwagen  von  mittlerer 
Belastung  I  mit  einer  Geschwindigkeit  von  40  km  in  der  Stunde  auf 
die  Dauer  zu  beß>fdern  bei  einer  Stromentnahme  von  nur  37  .^mp. 
von  der  Kootaktleitung,  d.  h.  also  bei  einer  Stromentnahme,  die  der 


eines  belasteten  StrafSenbahnwagens  nngeAhr  gleichkommt.  Es  ist  ru 
erwarten,  daU  das  neue  System  die  Einührung  der  elektrischen  Zug- 
förderung auf  Eisenbnhnen  (ordern  wird,  da  es  gleichzeitig  eine  Ver- 
groUening  der  l.eislungsfShigkeit  und  eine  Vereinfachung  der  Anlagen 
neben  einer  Anzahl  besonderer  bau-  und  betriebstechnischer  Vorteile 
herbeiführt.  H  g. 

Pariaer  Untcrgnindbaluu  Der  Chefingenieur  beim  Bau  des 
M^lropolitain  M.  Bicnvrnnr  hat  der  Gesellschaft  die  Ijnie  Cnurcellet  — 
M^ndmontant  Ubergeben  ;  sie  ist  nun  vollständig  beendet  von  der  Avenue 
de  Villiers  bis  zur  Place  Gambetta.  Die  GeselUchaft  hat  seil  Ende 
Januar  mit  dem  Verlegen  der  Schienen  und  der  Beleuchtuagsinstallatiun 
l>eg»nnen.  Sic  hofft,  die  neue  Linie  im  Juli  einzuweihen.  Die  /Uge 
werden  aus  »echt  Wagen  bestehen,  die  viel  grfiUer  sind  und  besser 
gelultet  wenlen  wie  die  früheren.  Die  Zugsieuening  wird  noch  dem 
Thomson-HuuHtnn  niulliple-unit  System  erfolgen.  L — c. 

Ober  Oamon,  «iti  neue*  au*  Torf  fcwonneoca  Heiamaterial, 
versenden  die  Farbwerke  Meister.  Lucius  &  Brüning.  Höchst  a.  M. 
einen  Prospekt.  Dieses  Heizmaterial  wird  nach  einem  neuen  paleiilieTten 
Veriahren  hergestellt.  Von  dem  ca.  90"/,  im  Rohtnrf  enthaltenen  Wasser 
werden  nach  diesem  Veriahren  20  bis  35*'„  mit  Hilfe  des  elektrischen 
Stromes  entfernt.  Zu  diesem  Zwecke  wird  Gleichstrom  durch  die  fein 
jctkleinerte.  In  einen  geeigneten  Apparat  gebrachte  Torfmasse  hiodurch- 
geleitet  llierfiei  tritt  die  Erscheinung  auf.  dali  «ich  am  negativen 
Pol  Wasser  ausscheidet,  das  durch  Öffnungen  de»  Behälters  abflieOt. 
In  kurzer  Zeil  verliert  so  der  Torf  einen  grolien  Teil  seines  Wasser 
gehaltcs.  Der  Verbrauch  an  elektrischer  Arbeit  beträgt  10  bis  12  KW  St. 
pro  cbm  Kohtorf.  Der  Prozeil  dauert  ca.  I'  i  .Stnisden.  I>r  ent- 
wässerte Kofatorf  wird  noch  nachgetrocknet  und  dann  entweder  durch 
Brechmaschinen  zerkleinert  und  in  einer  der  NuUkuhle  entsprechenden 
Form  in  den  Handel  gebracht  oder  pulvtrittert  und  tu  Briketts  ge- 
prelit.  Per  Heirwert  des  Osnions  und  der  Osmonbriketts  schwankt 
zwischen  4000  und  4500  Kalorien.  Das  Osmon  ia  schwefelfrei  und 
venirs«>:ht  weder  SchlackenbUdung  noch  Kanch, 

l>a>  Muacum  von  Meisterwerken  der  Naturwiasenacbafl  und 
Tecblük  benbstcbttgt,  neben  seinen  Samndungen  historischer  Maschinen 
usw.  auch  eine  gruLic  wisseoschaltlicb  technucbe  Bibliothek  einzurichten. 
Im  AnschluU  an  diese  Bibliothek  soll  ein  Hauptgewicht  auf  den  Aus- 
bau einer  systematischen  Plansammlang  filr  alle  im  Museum  vertreteocn 
Gebiete  gelegt  werden.  Zu  diesem  Zwecke  werden  lehrreiche  Pläne 
uimI  Zeich  Hungen  aus  früherer  und  neuerer  Zeit  gesammelt,  in  einer 
für  einen  beiguemen  und  häufigen  Gebrauch  sicheren  Weise  in  I^in- 
waiid  gebunden  und  in  der  bisher  nur  für  Bacher  «blichen  Weite 
genau  nach  Gruppen  katalogisiert  und  aufbewahrt.  Das  .Museum  glaubt, 
bei  richtiger  Organisation  in  seiner  l*lansammlung  eine  Einrichtung  za 
schafTen,  die  für  die  gesamte  Technik  ebenso  wettvoll  werden  durfte, 
wie  es  die  Bibliotheken  für  die  verschiedenen  Wissenszweige  geworden 
sind,  und  es  ergeht  daher  an  siaaOiche  und  städtische  Beh'irdeD.  an 
l'nteniehmungen,  Fabriken,  /ivilingenieure  usw.  die  freundliche  Auf- 
forderung, die  ihnen  geeignet  erscheinenden  Pläne  dem  Muieum  zur 
Verfügung  zu  stellen. 


Rechtsprechung. 


Zusammenato.'a  swiachen  Kraflfahracug  und  Fuhrwerk.  Uber 
den  Grad  von  Aufmerksamkeit  und  Sorgfalt,  den  der  Führer  eines 
KraAfahrzeugs  auf  rtffcntlichen  Siraüen  aufzuwenden  hat,  spricht  «ich 
das  t'iberlandrtgericht  in  Dretdea  in  ekoem  Urteil  vom  u.  Män  1903 
wie  folgt  aus : 

Bei  Herankommen  einet  Kraftfahrzeugs  auf  öffentlicher  Straße  haue 
das  Pferd  eines  aus  der  entgegengesetzten  Richtung  kommenden  Wagens 
gescheut  und  war  beim  Herumdrehen  unmittelbar  vor  das  Kraftfahrzeug 
geraten.  Für  den  dadurch  erlittenen  Schaden  macht  der  Wagenführer 
den  Inhaber  des  Kraft  fall  rzeugs  verantwortbeb,  behauptend,  leaterer 
«ei  zu  rasch  gefahren,  habe  der  sächsischen  Verordnung  vom  3,  April  1901 
zuwider  nicht  angehallen  und  damit  sich  einer  Fahrlässigkeit  schuldig 
gemacht,  Beklagter  bestreitet,  zu  rasch  gefahren  tu  sein,  gibt  aber 
zu,  bei  dem  Scheuen  des  Pferdes  nur  die  Geschwindigkeit  ermäijigt, 
nicht  angehalten  tu  haben. 

Der  Verkehr  mit  Kraftwagen  auf  offentlicbeD  StraJ3en  erheischt 
besondere  V'orsicht  Ihr  maschineller  Betrieb,  das  dabei  verursachte 
Geräusch  und  die  .Schnelligkeit  ihrer  Fortbewegung  kann  die  Sicherheit 
des  J>fTentli«hen  Verkehrs  leicht  beeinträchtigen.  Zu  dessen  .Schutz  sind 
in  der  VcTurdnung  vom  3.  April  1901  besondere  Vorschriften  gegeben. 
Ihr  Zweck,  die  Gesamtheit  tu  schützen,  schlieCl  den  .Schutt  des  ein- 
zelnen als  Gesetzabsichl  in  sich,  und  ein  Verstoß  gegen  sie  begründet, 
wenn  er  auf  Vorsatz  oder  Fahrlässigkeit  berxiht,  nach  §  813  .\b».  1 
B.  G.  B.  die  gesetzliche  Haftung  für  den  dadurch  verursachten  Schaden. 
Zu  den  Schuttvorschriften  der  Verordnung  gebort  die  Auflage  an  den 
Führer  des  Kraftwagens,  alles  zu  vermeiden,  was  den  übrigen  Verkehr 
überraschen  oder  belästigen  kann  und  nötigenfalls,  insbesondere  wenn 
ein  Pferd  Neigung  zum  Scheuen  zeigt,  anzuhalten.  Hiergegen  hat  der 
Beklagte  verstoOen. 

Der  Beklagte  hat  eingewendet,  daß  der  Unfall  nicht  eingetreten 
wäre,  wenn  der  Kutscher  sein  Pferd  festgehalten  hätte.  Es  kann  sich 
dabei  cur  dimim  handeln,  ob  neben  dem  Verschulden  des  Wa^n- 
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4c*  PferdelrnVrni  milgewirkl  habe.  Aber 
von  6n  tt»ge,  ob  der  KlügTr  tich  di»<n  au»  dem  V'er- 
tchulilen  %einrt  Kncchls  hervelritf-ir  Finwanri  ohne  weitere»  ein- 
hallrr.  Ij'.iin  in.il>e.  trifft  niin  aili  h  Ueln  llriicnken.  ^•.  \>r\  |:lc;il!- 
rcrtigem  V'er»chuWcn  de»  Knecht»  die  Schadetisuriache  vorwiegend 
in  dem  Verhalten  de»  llelila^en  la  CmltO,  der  den  TrifaU  Tcnaddcn 
koiiDtc.  weoa  er  tcin  Fahrieug  »oiort  imn  Stehen  gehrachl  hitte,  und 
iha  iiliriitHt  ihcIm  *(fimeden  hat.  Dcm  m  wird  von  ihm  iiU  Fahrer 
It  SMwAth  ki  fiflcfidichen  SHillwTcrlM-hr  (cftbrdciulea  Kraft' 
dicObailicHcaiidUaMicMcniwM.  41«  An  dwtM  BiadcMem 
VeodkiM  tcipUtt.  W.  C. 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

OetchUtabarichl  der  MUnchcner  Trwnbahn-Aktien(eiellacha(t. 

Der  v.>n  der  Sfadtgemeinde  München  »«it  iSgti'o;  pirjniiertc  jährliche 
Kein<)»jl«er>cbuU  beträgt  M.  913319.05.  Ein  Ueuiinuntcil  Konnte  in 
d>e»ein  l.»hr«  aus  dem  gemeindlichen  Trmmbahnunternehtnen  nicht  über 
wiesen  werden,   weil  da»  Betnebtjabr  1901/01  mit  einem  Dcflril  ab- 


EkubbtioG  minütiger  Anbin|[e<iag«ll, 

»toiwiitche*  Arbeiten  im  •Deeneioeo  mr  e»  mäg- 
Ncfc  grwvnic«.  die  BrtilebMmmben  pro  tqmAoj  pfiainwr  jenen  des 

*ori{;eii  Crubtfta'ahm  um  mehr  al<  M.  170000  in  TerTingcm,  weibalb 
4m  Debiit  nur  M.  120  781  betrlgt. 

I>er  l'berschnÜ  aqf  Verla»t-  unrf  CewinnVonto  betri<rt  M-  547  995, 23- 
KOr  Verhesaerung  der  I-aije  de\  Personal»  wur*!cn   \<m\  1  ^e»cbitte 
im  ab|;eUti(enen  Betrieb-j.ihre  .VI.  144406. w  verwen.lrt    und   iviaj  für 
Kranken-,  l'nfall  .  Invihdiilti-  und  AltersvcniLhfnmi;  .M   7 '  US, 51,  f«r 
Bcscbalfiini;  von   Dienttniinleln.   IVizkollern  luul  fui  Ccwilhiun|[  too 

IMtofBuentscbidit^ungcn  M.  19506.80,  fUr  OnrtttkalimM  bnr.  Vr1a«iw- 
•ataehidieun^o  M.  J(>9J0,  fiir  BeiiTäge  «NT  flli<»nitMM  M.  IS7I4. 

Die  tcMtdrt«  «iiiMkaMiehe  Lage 
bi««]Ma|cii  «cfaiiacUlB  aieh  im  vnfloima  BtfriAijihM  dae 

einnähme  Ton  M.  M>634,ll. 

Triittdem  war  die   Direktion   bedacht,   ihren   BcdjCDSicteo  BSch 
>t'i£lirhkeil  Verlieiserungen  lieiuqlich  der  DieiisüeisUnMa 
uiul  Jie  Wohttahrt*einriehTungrii  viti^iuhauen,  »«weit  otMl 
iiop  risiij^steTi  netchiftiverh.\ltn)»»en  tunlicb  gewe»en  itt. 

Ihr  mi  vrri;,inprnen  Jahre  bcabaichtr^t  i;enc.%enr  'r-.--i!reform  1-* 
wie  allgemein  bekannt  sein  dlliAe,  nicht  tur  Diuchrtlhruni;  gelangt. 
Erst  oaeh  vittcn  and  ■nuiigbeiMQ  Vonchllgcn  wait  ci«  am  9.  JiH 
T.  J.  dahis  «wbcaehitden,  dnfl  4«r  ElalwilMarif  «•■  10  K  vorent 
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B«lri«blMiltcl.  (Wagen.) 
De»  WkCMpilfc  twMcht  $m  teS  Wagen,  nimhch  : 
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Ferner  sind  vorhanden  <>  .\kkumulatorlok<iroolt>en  lur  den  DetrKb 
der  leiluniploien  Strecke  der  Linie  Schwibiaf — LaiMiilNi^fnnnfl». 
Zur  Rrparatnr  der  Wafen  worden  bcacbaft  und  «crawndel;  644  Im« 
Kider  olMie  Achsen  Air  Uolorwi(en,  7  Satz  lUder  Ar  Anhincewagen, 
9  leere  Achten  ftlr  AnhIiiKewiften.  1  rweiachrigcr  Molorwagen  «rliielt 
vergThderte  mit  OUsfenstern  reriehene  l'laltfurmen  »owie  I.uftdmck- 
bremse.  6  geschloaaene  and  7  offene  rfcrdcl'4hiiw.ii;rn  wurden  in  .\n- 
häni;rw.i|;cn    iimRebaMl.      100    pe'''hl"*^eRe    Anh-an^ewa^jen  erhielten 

rnir:i  n-.i:  VVctlcr»cliul7\urhin^en  and 


ei-ernen  [Vi:erfiau  ^ 
llattiormluren  suwie  elektnuL-he  llelcuchlun);.  II7  offene  Anhänge 
wagen  erhielten  einen  MitlelfMig,  wodurch  e«  den  Sdufliier  emOfli^ 
ist,  mit  den  Fahlsten  nt  *criiclireii,  ohne  aaf  den  TrllUncttem  aa 
der  AafleMdie  ä»  Wigena  sidi  bewegen  in  mlttsen.  168  Motorwagen 
erhieilen  Sehotivoniehtengen  lor  Verhutang  *nn  t'nglilcksOUIen.  In 
sämtlichen  Motorwagen  wurden  mech-iniich  wirkende  Sindstreurorrich 
tungen  eingcliaut.    204  Wa^cii  wurtlei»  g<">lrtchen  uTid  UL-kitrt. 

Au»  der  Betriebsstatistik  fttr  daa  GescUAsjabr  1903,03 
der  Munchcncr  Trmbahn «Ahil<m> wiichift  entoehinea  wir  «ciicr  lhi> 
geodc  Angaben: 

Betriebfsas|«b«ai 


Motorwagen-Natakiloaeter 
AahI^mgea>Nal3hioMeter. 

t  AiMmiiniii'-W'alriiw"«*»  _ 

IcBeMicter  «igflrt  9^9499$  TlaliUliiiailii. 


,  lagosao 

■ia9S370 
=  I  lloior««cen>Naii> 


flfemMt  der  Betri«hMr|«kalwe  dM  eeMbifto|ihm  II0M3. 
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J  vrorde  die  Unie  VItl  dem  Betrieb  ubergeben. 
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Dii^  ItrlrirliitiiiDrthlncn  hrnlTcrii  Mch  auf  M.  4762866.5^.  die 
llclncl.»«UH;ili<Ti    »al  M,  2  <)<iS       4'>.   «"»i«  b«tnflM  BeWiH»«- 

Neue  Bücher. 

Sammluoc  tlcktrotechniscber  Voru1i(e.  iierwKgt^rbcn  Tun  i^of. 
nr.  EnM  V»it  IV.  Bd.  9./la  Heft.  StalMit  1903»  rcfdiaiMi  Eakc. 
—  KrltUehcBctr«elii«nc«Qilb«r  di«  v«B4ta fiibr«Bd«B 
Eisrnbihningm  u  naittalbar  litlf  m  mmckcBdABStrttiB- 
tcbnUcr.  Von  ohcrinscnlcnr  L.  KoUftnt,  KqiHli.  S-jasUi«!* 
in  gl.  8*.    Vrr-i^  gth.  M,  2.40. 

Di«  v.jr^ipi;ri:(]c  Schrift  hrhan<telt  I'-iiinrhCLri^'r:i,  dir  rrnKi^; 
Ikhca,  ao  tincr  bcttimmteu  Stelle  dt»  lileia«  durch  lieo  fabreiHlco 

bnclica.  tK*  dveh  dM  StMm  liMjiilaOleB  E]iiilelMiui||«a  ilnd  fai  der 

Kegel  lotchr.  die  rar  Slclwmig  de»  Zogrerkehr»  dienen.  Der  Verf.Tisrr 
untrrtctaeidet  drei  Hinplfrvppen  von  Stromitchilirrn.  nämlich  sulchr. 
<iic  durch  Kaddruck  l>etiti|;t  wrrdrn,  ^nlchi",  dir  riii^l^tw  hf«. -ndf  rrr  ;»n 
den  l'fthr/eu^'en  Jiii(;fbrachti;i  1  cilp  .n  ^Vlri.^  mkrit  ^T'.fi.-i  w^-rilr-i,  ^im' 
icÄlieUlich  «iK-he,  bei  denen  der  MeuUkt^rper  der  ka,i^rJ^i;ue  uU  iriler 
dient.  Withrend  die  meisten  Strt>niwhalicr  genau  in  dt-ntlhen  Wei^ 
wirken,  gaoi  gicKh  in  welcher  Kicbtune  die  Kabrtcuge  Uber  »ic  bioircc- 
fgllca,  mfMhca  daatlM  Bmutm  mc  tu  «imer  KalmidMami  *m,  Ute 
UeteiilU  der  SeUkir  ^nt  Icdiilld  nm  8cliliifi«i  «d«r  ÜnHrtNcha 
daer  l.ettitnc.  nur  wenii,<v  sind  zugleich  SuxHnqaeUca.  Die  Ffligc  nach 
der  iweckni.l(.ijg*ien  CItstillung  der  Strointcbtlter  ilt  »O«  «■MBtUchfr 
Bedculut:^;,  li*»..t-'!'n  5ur  die  .\u.>hildnnf;  der  Sicheruni.'%anta^jen-  I  tie 
ZuvrrlasM^'Unt  jeil^r  Si^T..iletnrichtung.  die  sich  ilcr  Mi"'v'i  l^ii'i.i  i'r- 
Zuges  Iwdieul,  wird  in  eraler  Ijoie  i<m  den  NcbcrrD  Arl<citea  dea 


lier  Veriuvr  hc«|iriclrt  «aWr  BctiaUanR  der  Literuiir  eine  {roOc 

Reihe  »uigehihitcr  Bauarten,  auch  sulche.  die  achnn  lingat  wieder  aufc 
Cetjniuch  *ii»d.  IIier:ius  wili  ihm  iniles  nicht  etwa  ein  Vorwurf  geiaachi 
werden;  (^fr.irlo  i^iv  Studiuni  ^c^ch^-itcrter  Ver\uche  int  oft  im 
mchaten.  I'iifr  i\f  die  Aiif.-i-diin^  i.i^hl  ToUstSindij;.  )>ärte  u 
der  HUkung^^he  StieckeiVatrumscliUelSer  .  wenn  er  auch  iniwuchen 
«ricdct  «cflaMeo  «oidca  Mt  —  aaf  alle  FUle  Erwibnimg  verdient,  da 
«r  (»«Ütllm  «iac  kadtlt  Mfgllldle  I.öaiing  ctner  ichwicrigeii  An&abc 
dantdlL  Daß  der  bekannte  Qiiecktil)>eik.inlakt  von  Sienei»  *  UM*. 
aaf  dciND  groOe  Vcfbickani;  nach  Uesnnden  Irii^gewieien  wird,  aldl 
einmal  durch  eine  .Xbhildi^nq  vrri'.eiillii:lit  wird,  ist  nicht  rectit  aa^ 
atindltrh.  ,\iich  wäre  Hie  1  i.ir%".rtliin^  i'.c\  vdti  Svke^  angegebenen 
Scbicnenkonlako  ia  der  vertiesterten  Korm.  wie  er  neuerdinifi  tur  An«- 
ftbnuic  koant.  «roU  am  Habe  Ferner  bitten  die  verschie- 

denem Anmndimgwten  der  iioUeitCB  Sebiencn  in  Verbindiu^  m 
Kontakten  ein  lenaaem  Ei^>ehen  verdienl.  Ebinw  iiBd  die  Scbtb- 
werke,  die  in  VetMndenc  mk  (ewohnlichen  Darcbbi^BfflkoBlikiea 
ein  »rihseitities  ,\nsprcchen«  ermöglichen,  leider  nicht  anvftlbrhcb  dar- 
erfüll;  trif.dcm  Me  ger.ide  m  den  Ict/ten  Jiihrcn  gcgenuWr  den  «n 
^ilig  ansprechenden  Stroimcbaltcrn  erbel-Itc-b  an  Ilcdeutnng  gewonnei 
halten. 

Troer  dieser  kleinen  MSni^el  kHtin  *lir  Sclinft  jedem  etnpf'illlen 
werden,  der  Mch  mit  dem  .'inulu  h  .ir -t,'rdriii  h  n  '  i-  Siet  der  Strccaf 
f4Ton»chaUer  bekanntmachen  «iU.  Vielludil  hndci  der  Vertäuet  Ue- 
bcfeabcil,  an  anderer  Stelle  aullkrücbcr  aaf  du  cbeoM  iuUHinal» 
ah  üdiwieriec  Thama  nrtIckiakonBen.  Dabei  «in  e»  dann  enriafchl 
auf  die  lläiiligkeli  und  die  Orllndc  des  Vrrugent  bei  den  einiebn 
iiii/eit  .mgeuandlen  ILtuarten  niher  efaitageben  nnd  durch  Bethnnc"'« 
»no  Ver«Mcbaeri;ehni»»en  dem  l.e«er  ein  »icherr»  frteil  ru  ermfig1iL-K-' 

tMei. 

Vorichiiflen  filr  da»  Verfahren  bei  dem  Patentarote  der  Vei- 
einii^ten  Staaten   von  Nordamerika.     ,\iii   di  .n*  Lji^;!:^, 


TiMi  1' h  V.  Ii.  iciiusei,  IJ^.Tlfi  1904,  K;irl  IleymannN  \  eru^.  lYclv  .VI. 

Iti  i'cin  unter  der  ohi^'cn  v  hrr^chnft  enchienenen  Ilcitchen  Mf>J 
uimiliche  in  Verfahren  vor  dem  amcrikaniicbea  Palenbuate  in  he- 
aehModto  B((tlii  aaeb  dem  Wardaat  der  kfeM«,  ata  15.A1HS  »fj 
rnekiemiiea  AiNBibe  de*  »RatM  SüMik  af  Ai  UiMid  BHMk  «b» 
Nichtlich  geordnet.  Dte  Aaflhdmt  fafwd  «hier  der  tathKcfc  ^eoedMIC« 
Vor^chnften  wird  noch  dafdl  «w  MIM,  Im  Dfoeb  bueuipiiuliini 
InhaJi»ani;abe  jeder  Kegel  weaentlieh  erleichtert.  Wttnacheniwert  «ife 
■•4  allerdings  peweven,  wenn  der  Ühenei.Trr  »ich  nicht  «trtng  an  licfi 
amtlichen  Siil  gehalten  hätte,  Kon<iern  der  Kigenart  der  deuticbeTi 
Sprache  hinsichtlich  Setxbaa  und  .\u>drucksweise  einige  ^itge&t&f>dii:»e 
gemacht  bitte.  Solche  SaUgehilde  wie  bei<|>ieUweiic  in  der  Regel  24 
adben  daa»  «idd  licta  «MilBadei>.  Audi  mit  die  VeiacidMig  «a 
FVemtltvUiileiB  bitte  ilrllticbl  etwas nebrBiM^lUt trcnrendel neideu bBBDca 
(Koiple  KS  Abschrift.  Interfcrenr  s=  Eintpruchl).  wenn  tiieh  zagegeben 
wird.  daO  maiKhe  Fachamdrtlcke  nicht  gnt  durch  ein  dentschea  Win 
wiederzugeben  mth!,  weil  sie  in  unserem  !';it'.-ritL;f -etr  ^jioihch  nn- 
Lekannt  -lud  i'.nral,  /esM-Miai  ■■ »  | i.u '■- ■  I leh.u .p'jri.;  I>:e  ilberrei;:' 
\'erwenUung  der  Frcauiwürter  ruaammen  nut  dem  etwas  geswiingca 
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Zeltschriftenschau. 

A.  Bcsdaretbuag  «Myeführter  oder^geplwiter  Bahn- 
wilmro  sowie  b<ioiiJcPCr  SyMciiie. 

I.  Voll-  und  Nchciih.ihncn. 

Tha  San  Frinelte«,  Oahltad  aod  San  iaaa  Rallway.  rsurn  R  j.^nm, 

13,  ^>^r  1904,  S,  J7f>.  •  HpfcchrcihuDg  cin^r  kur/rn  Vm iril  1  iSn, 
die  im  AnftchluÜ  an  cinv  Fährrnlinu*  San  Francisco — Oakl  anl  [  irt 
von  da  nach  UtkUnd,  Brrkrlcy  und  Al,mic>1j  ftihrt.  I'ric-.rl'. 
Uoge  der  cinielDca  Strecken  It  bi*  18  km  Maucntcrkelir  aiil 
Zac*o  «W  4  Wtfta.  Zckhaunftm  dea  Obccbaaaa.  Dia  laab- 
I  ■Hlda  8|iiiallMtiii  a«  den  Enden  dar  Anihgu  an^ 

StVOaiafinchiner  wegen  der  starken  Strömt  al  " 
rohr  VM  6airam  l-änge.  137  mm  I>urcfaiiie»er  und  401» 
flirke.  mit  et^^rnrr  S[itrHlrl  vrm  i^mm  l^urrhn'rvs^r,  getrag«*n  von 

einem  g-iV'clt.,nni^<'ti  ( rrNliit^r.  ( iU-;ch-Irr.mi.ralf\v?rlt.  ein  Kriuni 
ohne  TrrnnuDgamod  iwiichen  Keoel-  und  MaKbincDluuis.  Ul- 


^iMsmImi^  (Stvaal 


3.  StnOenfaaliaeii. 

Tto  Mrait  IMhmy  SyalHi  tf 

S.  lann.  13.  Fahr,  (904,  SwSSS.)^ 
bfidin  WaiMilualt vf  1  Im  and  dar 


3  Stadtbahnen. 

Loadan  »  oew  Tvlie  Raüroad.  \'on  <'  nrinling  :  K^ilr.  Co/.  3g.  jan. 
1904.  S,  83.1*  Kurie  Hcm  lin  iIjliij;  Ser  Creal  Northern  and  Cil) 
Railway  von  l'inib«!}'  I'ark  nach  Utrcrpool  älr.  i.ünse  5,2  km, 
TunaiduiclinwMct  4,877  ni.  Hin-  and  RaeUattansaMliienfn  «oo 
Ja  40  hg  Gcnteht  Zogt  am  7  Wagen,  mH  Ztpuuttmif, 
m  iUiadtadta  «an  3 
PaA. 


dar  FtueiyMir  die  Wagen  mit 
aaa  Giaaii  fanlaUi 


3.  Eldctriacfaer  Antrieb. 
üipaUlaMaalar.  Von  Marin  Latour,  Parb.  (E.  T.  /  11.  Jnai  1903, 
S>'  45i')*  Reekncfiieiie  Theorie  dei  Rcpuiijonunotor«  mit  in  Naien 
über  den  (auen  Uaifiuig  *«ftei]|ar  PalirieUttn|>. 

eis  IMMr  CiaphlMMMitor.   V«a  L.  ScblUr.  Mancbcsur.  (E.  T.  Z. 
16.  jnU  1903,  S.  S6S-)*  Baachralbn^g  aafa^a  RcpnWoanwNMS  wit 
•n  der  Hand  von  nUidchan  ZaidHMnge«  wtd 


Von  R.Porter.  (Fortseltuae.)  {Tract.  a  TmnMi. 
Min  1904.  ^-  >3A-}  Uescbreihang  einipr  VorKhIige  tnr  Vcr> 
betterane  i\n  I^mdonet  Sudlverkelir«  :  SiraOeadaiallbraeba,  Unla^ 
pdatterbiUiiirn  ,  Kührcnhahnen  fllr  I  rrvuen-  and  COMnarkahr. 
Man  TetnuUt  die  beigäbe  na  I^agepläaen. 

S.  EldctrisdM  SduflUnt 

«t»  nMnlMMklBitr  MmmoMmit  Va«KnreU]«a.(Z.£B. 
Wian  13.  Mbi  i(«4.  S.  l$6.)  Bericht  Oher  tfeibeiflcliehe  Vor- 

Iri^  auf  dem  Interrvalionalen  SchifTahrtikongrefl  Dtn^eldorf  190I: 
.\owcrKluni;  '!cr  Elektrizität  bei  der  Hcwegung  der  Schleusentore, 
der  licbung  der  .'HrhifTe  in  ilcbawcrkcB  oder  auf  idiiefen  Ebenen, 
der  elektrischen  Treidrlei  i  Mdkodan  VOO  Gdfird,  SiiMMBa  Halikt 
and  SchiKken-Vehring). 

B.  Bau  der  Strecke. 

2.  Stronuulcilung. 

Mtelil«tta»gtnei2  der  «l«ktri»ehen  Straftanhahn  ia  HtailMirg.  Rohr' 
lertttnngfr  brim  Auahau  d««  NeUta  nad  dagtgta  geirtffaat 

Matsaahaten.  V  uiS  Freihenv.tlaiiheri;  F  T  /  1^  Janil^o), 
S  jnj  *  I>cr  negative  Pol  iai.  wie  htct  1:1  I 'rutschland  tlblich, 
an  dl«  .Scbieoen  gelegt,  Z.m  ilcaeilignnj;  der  Einwirkong  det 
Staamen  anfia  dar  (Ohe  daa  Warhca  wricgte  Gm*  «ad  Waaiar> 
'    ~  ~~    I  BiüiHrininipilrihrt  anganidMl. 

(Smtt     |Hm>  ij.  Fabr.  19011, 
S.  163.)*    Baachwibnng  dta  aait  Soleneiden,  die  4mA  lUu^ 

Mtegt  werden.    wir',:--r  Irn     I>illeitrr«vsfem«  VOO  Bonmn. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

3.  Das  Fahrzeug  an  sich, 
il  Cara  (tr  VW  NnrYdrfl  Satway.   (8«mt  R.  Jcwm.  13.  Febr. 
i9(Hk  ä.  JteOf    Dia  GaieUicbaft  baabitchtigt.  »r  Venaeidung 

ahnM  der  Siue  volliuiadie 
len  la  lauen,  and  hat  liMai  ftobewagco  in  den 
WerkMitten  der  FcnijnyhMin-Eiaaabnhi^iialhainlt  1  ' 
Zwiacben  den  ] 


laKpaamntlaelierBMchleBnlgBng.  Von  W.  a.  uUn«lt,  , 

'  Xorth  IJl»>inp,  Michijfan.    (E,  T.  Z.   tb.  Juli  190J,  8.568.)*  Be- 

»chreibong  Hr«  .\rn"ld»clieD  Syiiems  der  Verbindung  «>nef  Ein-  1 

plMaeniodiikttaniiBaUu*  aiil  (taem  pnciunatiacbaa  Aldnunmlalor.  I 


Brrath  Patent  of  B.  6.  l»mm  m  th«  Slngla-PhMt  8«rlaa  Motor. 

fSlreel  R.  Journ.  13.  Febi  n>04,  S  J<il  •  (lenaue  Beschreibnng 
der  EiKf nvhaftrn  iin.i  K !  n  :niViionipnniipiep  de*  Lammeadten 
F.inphasrn'irrirnmotnri.  u  iii  t  i'ii^-i  i  <ter  Priaiipahliae  daet  acbi- 

poltgcn  .Motors  für  etncn  l'uU  von  16,7, 

WeatlB(hoaaa  Na.  91  Single-Phnae  Rallway  Meter,    -^'rrr;  k  i  < m. 

*o  Fctir  I*^3.J,  S.  2<>4  Cenftue  H^M:hrr(Sini(i  -ier  U.iur.rc  lirs 
!■  i  li^  i!  .1  .rn -^r  IrNtli'i:'  I  •    \nii     I    ;  l'S    1  iintr-r    Uci^^fic  \'-n 

; :       ;i.  I'ul»  25. 

Theorie  der  AUtlnaaaoohoa  Repniaiaaaawlana.  Vo«  .M  otno*. 
(ächluü.)  (Z.  i  E.  Wien  ai.  Febr.  19(14,  8.  leS.)*  Entwick> 
lang  der  Thioria  ftr  einen  RepnitiMMaMMv  daaian  FeHMckhuig 
Bril  dem  Anker  In  Reibe  geaebaUei  tat  (Kiaiadtagtaaaav  Geachwindig- 
kait.  KwaaebhiBriraa.  Zi«hraft,  Wirfnnpgmd). 

Oher  ElnphatenlMliB«a.  Voimg  von  Dr.-Ing.  F.  F.  i  c  h  b  c  r  g.  (7..  l  E. 

Wien  ;S.  Febr.  1904.  S  119)*  Be»chreibun(;  de<  Winter  F.icbberg- 
r.  'fpt  Wc.-h>,rl>trT)mrriljer%chiufvm<>tort  uri-i  kqiuUionsmolota, 
\  ir);:ri  h  zwiüclien  dini  Winlcr  Eichlirri;  \r  (  r  und  dem  Repiil- 
SU  1 1^  I  c.t.ir.  —  I ;Foft*et<un(;. :  /  f,  F;  Wi  n  I'  M.ir7  n^o^,  S  140.  * 
\>:i;'.ri.  hendr  Me>KDnj;en  liriii  Herechn'Kii.'['Ti  .-v\l^..hen  /uglöfdctUf^g 
durch  (UeidMlroin-  and  durch  Wimer  Ewhbrrj; AVecbwUlrommotoren. 
Dar  WMMar.Biahb«g-M«lar  acigi  eine  «ailgehcad«  UnahUnglghftt 
von  der  Zahl  der  üMlen  tmd  den  Tempo  dei  Sehallena,  einen 
geringeren  Waiin  rt'- ih! '1  (nn  t  und  km  B.  bei  einer  .Strecke». 
|jinj;e  vnn  u.S«;  tii.  rii-rr  mittleren  Cieschwindigkett  von  34.4  ka». 
Sr,\.  u:  ([,  r  1..  ri-i-  h^irl-:  .\ rl ..•  erl.r.iuch  4  5  r,  Wall  Std  bei 
Cllri.-liitJi'^ii  üv.ii  41  W  r.i  -'-A.  lu.i  Wrdi^pl.tn.T,  c  ■  y  o,R6; 
bei  einer  Statjnnspmfemtmg  ^<»n  loüo  m.  euier  mittleren  Oe 
schwindickeil  Min  26  bis  37  kni  Std.  i»t  der  t;eme>setif  Arheil»- 
verbrauch  bei  V'crweiMlung  vo«  Winter-Ktchbcrg  .Motoren  j(>.4  Walt- 
SM.  pwthm,  coc  r  =  0,7$  im  MiHal),  Der  Wtaicr-Eiehberi;  Motor 
bat  ancb  die  amenehne  EigenMbalt  einer  gnOaB  Uaabhingigkeit 
von  der  Linienfpannung  Einhaliimg  des  F'abrplaM  mdgüch  (ctbu 
bei  */(  der  Netupannungj.  In  det  Dtiku^uon  dci  Vortragt  Piiofi. 
litaitreitigkeiten  awischeii  Eichberg  und  I.alonr. 

BmM*  IMara.  Thoir  Theery  and  Coaatraetlaa.  Von  Ii  M.  Ilu- 
hart.  (Fortvetruiig.)  Ttacl.  a.  Tninsni.  Min  1904.  S.  l8a.)* 
Be^pirol  uii^;  der  lUiiart  und  der  Kigen«ch.in«n  VMÜtt  Pwl|ibaaan. 
indoktioiumotoreo  ran  Urown,  Hovch  &  Co. 

D.  Arbefttgewimrang  und  •Obertragung. 

I.  Beschreibung,'  ^:in/er  Anlagen. 

Oa«  Elektrliitttiwerk  Chariottanburg.  Von  F  c  n  1 1  i « c  b  o  n  n.  (E.  T.  Z. 
33.  Mai  iqoj,  S  3.S5.1*  Dat  im  Jahre  i8i)<>  HK»  erbaute  Werk 
liefert  Kraft-  and  UcbWraoi  (,Dreb«tn>in  3000  Volt)  ihr  die  Siadt, 
«r  die  In  Weiehhiidc  der  Stadl  liecenden  SttaitbakahMa 
dient  tan  Bttriaba  dar  in  Chartettenburg  gcicgenan  i 
linicn  der  Gmi)ea  Berliner  StraOenbabngcacIMcbalk  (GIcidatnm 
600  Volt\  Der  AoCmI«  eothüt  ein«  (rrafla  Aaaahl  tan  Zeieh- 
nnngtn,  l.ei|iingapUnen  nnd  l<rtricbtkur*eii. 

Raikmy  Peinr  Piaat  et  PravMeaea  R.  I.  {Sireet  R,  jo«ni.  lo.  Febr. 

I1104,  S.  jSti  •  üeschreibung  de«  leilv>ei-e  nmi^ebinten  .str;>i>en- 
llahr.l^raftwerL».  in  l'ro\idence  Mi  Kr%.cl  Tun  je  515  IS  l.eivtung 
in  zwei  Stockwerken,  /wci  hegende  l)n;listrumma.<,(.huieei  von  je 
1500  KW  Leistung.  94  I  mdrehimgen.  1 1  000  Vnlt,  I'ul«  »5.  Drei 
itelieiide  Oicichttroinmnvchinen  von  je  2$oo  KW  I..e!i^tung,  75  l?»* 
dRhangen. 

2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 

Iraiha,  MOdaraO  TarM*Mnaila|aaL  Von  Oberingemeiir  S.  /Todel, 
Zürich  '.Srhweii  Itaar.  1  Jan,  11^4'*  Kniwicklung  de»  Tur- 
biocnl>nuc^.    üt^clireitmng  rinii:('r  inodenicr  .\tilagcn  an  der  lland 

von  /<-Lcl'thi(u;i-ri-  I,  L",iitjiilu!t  Ni.t^iu.»  I  iitU  P-iwer  <''>  ni:t  Fein- 
heiten  ^nn    ILICMKI  I'S 

Tbaorttiaeba  Belraohtuas  über  eine  neue  Art  der  U«*etzun|  von 
Oaii|ifaaer|ie  ia  nechanlache  Arbeit  Von  Ingenieur  Eugen 
1>  o  I  d  e  r ,  f 'rofcuor  am  Teciinikam  in  Wiotertbur.  ^Schwell.  Bau. 
Iii.  Jan.  1904.)*  BiUniarang  dea  Aibaiicfaepagea. 
b«i  TMinan  «nd  KolbcndaeärteateMaan.  KtWadw  1 
data  vna  FMf.  Dr.  A.  Stodola  ia  Zhiieh. 

Rei'dt.  '7-.  d.  V.  D  I.  3J.  Jan.  1904.  S.  ||8.)»  Be<iprech«ng 
der  g'-in-iigen  Hrtricb»ergebni»»e  1  Uhr  Retriebldaaer)  und  der 
vorteilhaften  Eyjenschafien  dieser  IKi-ojiUutbinen  gegenut>er  Ki.Ii..n- 
danipfni.iK. hincn  in  dem  Kr.iii»i':ik  .yiif  dem  A^chen^i irn^'jb  icht  in 
Oberwhlcien  r.  II.  llhnbraiich  pro  Jiihr  hei  einer  ijoo  I'S  I>.-imi.f- 
turbine  M  $20.  bei  1  X  300  I'!^  ttehenden  Kolb«nma«cbinen 
M.  3100;  Uber  50*/«  Enpaniii  an  RedicnungapcrMmalX  EinfluO 
dar  Übarhittwig  badnataad.  Tvrctgikiic  RegnHeratig  (bct  EmlaMwig 
der  6ao  PS-TarMne  ewt  4<»  KW  aaf  e  KW  aar  jjl*  ,  UrchiakV. 
Indcfting,  r>.iuer  dn  Retn>1ipning<Torgtiigci  S  Sekaadeo).  Daaip^ 
verbrniich  einer  fKXJ  l  urbme  ■-  -  I0,6j  kg  pro  KW.Std.  M 
7,6  Am.,  Vakaaa^84>,s''/.  eff.  Laialang»4iS  KW. 


uiyiiiz^cd  by  Google 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  6. 


3.  Umwandlung  der  mechanischen  Arbeit  in  flektrische. 

Um  OmIi«  «fAHanwlon.  Von  H.  F.  I'anball  and  11.  M  llobart. 
(Tiaci.  a.  Ttamn.  Min  1904,  S.  161.}*  G^ng  dtr  B«MduMa(. 
Kwim  dir  SdimakanfMi  der  MMelikwMpannung  und  der 

W||eT%pannunt;  ^rgelong  An  t'.mgmg).  Berechnung  der  Induk- 
mi  der  Ankerwickludi;.  Magnetisclte  Streuung.  Entmagneli- 
«kzcsdc  Kudcwirltuits  des  ABkMMKMMi   Vonub«nehiuuig  du 


E.  Bahnbctrirb  und  -untrrhahung,  Verkehrswesen. 
Traftc  Coiditioi»  on  tlie  Brooklyn  fUpid  Traiult  Sytten.  v„n 

('.  R.  Burnes.  (.S\reet  R.  Juum.  20.  Fei  r  i'io^,  S  i  /i  • 
Schildening  der  Schwierigkellen  der  Verkehralcituiig  »\it  den  liiuok- 

lyii'T  sr? «■.>ciiLi»liiilinjfrn. 

F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 

Ulifölle.  Allgemeine  wirtschaMiclie  Ualer- 
mcbiUKen.  Statistiii. 

ilP  AiIWMMI«  Vm  De  C.  ^gtT,  KcfEienncwat. 
(Deäticbc  Jvrittenieilanc  19141  Ifr.  4.)*  Verfa^^er  verUngt  die 
AwddlBiini;  d«  HaftpffichlfneMt  aaf  den  .\nion>i>tiillieineb  und 
die  Eioftllinmi;  einer  /'>iar.(;si!er>nMei»Kfc«ft  der  AWaoobilbefkier 
/ur  TrA^ui;^'  <it-^  S'jh^iien>  nach  Art  dcf  BCnAgCBOVMMClMAM 
der  Unfall  1  rr-ii  lirnmi'  t?£eb«nß, 

I  Baterrtichltc^r  ElektrliilitstMCli,  Dc«k»chri(t  d««  EJ«Jitroi«ch- 
■iMkM  Vereiat  in  Wien.  (Z.  1.  E.  Wien  t>.  Müi  ufo^,  a.  135.)* 
GataahlMchc  Anderaactii  n  fblgeadeii  PimklM  dei  GcMUent- 
wwint  I.  G((emland  des  CeseM«,  a.  «ffniUck*  Vcrkehnwege, 
J.  |wl»ile  LimnMbaltn,  4.  VarfalinB,  $•  Hiftpilielilbfiiiw—iiiea. 


loi  Tnt  oder  uf  Takln. 


Patente. 


Aameldunicn. 

Vom  17.  Deiember  1905. 
tod.    T.  K547.     Kultischer  Ilabnriumer  ftlr  Stralienbahn- 
«rtc«n.  —  CottUcb  Ttel'z,  Köln  a.  Kh  ,  Mctienlr.  21.    I7i'il  o]. 

Klaaae  V>(,  T.  Qloä.  I3rein»r  lur  tf»enbalin£alirrciijje.  —  Jo*i?|di 
E(Ctx  B.  Igoat  Toln  «Oer,  .Sar.ijewo,  Hosiiicn;  Vcrtr. :  F.  i' ,  t"il.i*ri 
L.  Gbser,  O.  Hering  u.  E.  I'eili.  l'al.  Anmilir,  llerlin  SW  68.  lOi'S  oj. 

—  1..  17781,  E!ektri^i-her  Vf-rtchluli  ftlr  Weichen  und  Kihr 
itriit^ehlir-'t  r'.  /iir  \'rr''itlttii>^;  itrv  ['in,-.  lU;ris  l.rt  lir^rt.-tef  Weithe.  /d' 
Z.  Fat.  93  ü  J<J.   -     I .  u  k  i  I  m  1 .  1  i  V  1  .1  1 .  r  1  k  K  i  :i  u  U  \  K  o. .  A  k  I.  ■  (.  e  >. , 

llaadtco.   1}  II  03. 

—  M.  ajoVj.  Elektrische  iMURalvLirricbluuij  aul  übreDdeo  Zagen. 
—  Th*  BritUk  Miller  Si^a*l  ndicau.  l.iniled,  Umdwi; 
V«ir.t  VMirAMtllt  Df.  R.  WM,  Fmlitet  a.  M.  t  11.  W.  Dame, 
Bei««  HW.  ft.  jl^  oa. 

~'-<537S'  BaeaMumdiPiidie.— EdnardFcnning-Papvi», 
'      II.  a|/io  03. 


Auszüge  aus  den  Patenten. 


einaader  i^aktadcT  Teile  die  Refclang  der  oeliMteBCD  WeUe  sa  etleidilHi 
■nd  «le  *Mi  )edcai  beKeUfca  Mtt  4aa  MwHi«f*  aw  Wckt  adkt 


Klasse  20I.    Nr.  145  l]2  vom  7.  Hcieniber  Itoi, 
Kug^ne  Limauge  in  Hrüssel.  —  Sicherangsvorrichlun^ 
für  Roatiulromabnekmtr  bei  rtrklnsrhrn  SIrafitnbahnrn  mit 
ObtHOtmng. 

Zwei  unter  Vi-rmittlun;;  v^n  nclciikl.il.t  ltt  iii  wii^fereclilrr  Ricblunj; 
verM:hirlil..irr  1  .Irr  .;iK:l.r  v,rri:i-ii  Ii-  lir.'  S. 'iIm  l..irKuM^'  -liiri'h  ein 
kleinere»  Gegenijewichl  Keik.iiten  uuil  lüiitcn  ^.1  m  \ r  liiiii  Iiiiii:  mit  einem 
.\n»chl.ig  nn  jjridirm  Ciewiv'ht,  »plchrv  711  li-I  .-.t  ifi^'  li- ^  -ini  KoUen- 
aaale};er  beletugteo  .Seile«  dient,  in  der  .•Vuriuiiici  l.i^c.  I M;:rj;cn  werden 
bein  Eat^ciHa  der  StreaabaalMcrrollc  die  UleiiiMwke  daieb  Vcr- 
lehlehaaf  der  Qeleiililicliel  ailtleli  ein«  an  den  SeB  ilUendea,  daa 
CegamewiclH  anhebenden  /afiCnH  geblTnel  und  laaun  su  da»  Gewicht 
ftUcai  ao  daß  e>  den  Sirumabnehmer  herabiieht.  Dal  Seil  biw.  der 
Zapfen  kaaa  out  Spieinum  in  dem  Gewicht  veruibiebhar  nia. 

SIC.    Nr.  Iji9'i<>5  v.ini  1^.  .\uKU»t  I90I. 
ßHSlaC  W.  Hopkins  in  Herlin.        f^ine  ElHrteMmmg  tut 
tMlMat$i»»BUtKhlung,  Heizung  und  Lüftung  von  Faknuugtn. 

Der  Aotrieb  de«  SutHnrnenicrrs     cifalit  onier  Verwendanf  eiaer 
elefctnnna(iiediclie«  Kupplangj*,  zwischea  deren  Kupplnnt.'alimett  eine 
tu  dem  Zwecke,  unter  Vcrtncidunjj  auf- 


aga.    Nr.  14S670  Tnm  6.  September  icjoj. 
Stmau  *  JhMt,  AktUngrselLstkaft  in  Berlin.  -  Venif 
gflmg  ran  DrmMMpftn  für  elektrisch  bttrUbtiu  Aaftßgi. 


r,f  •- 

/«ri  *m  f^ehuiin*  <lc«  Schalter«  rfrehS-ir  celaperte,  an  ihren  Eodrn 
<turrh  rir.t'  /i.:|;:.:  li  r /verbundene  fit'  l\  4.  i;rrl!cti  in  t^r:  ..m  ".  ir.iao^r^ 
d.-v  1  Hiickkfiripsi-.  v<trKe«.elicne  Au*sjkirunKen  a  eiß  antl  bewirken  s-i 
rinc  .'^lierrutij;  lic»  Uruckknopfe».  liunch  einen  passend  geforioteB,  m 
cujeii  axialen  ÜchliK  t  de«  Dnickknopfc*  eutiuruhrenden  ScUtiMl  r 
können  die  »peereadea  Hebel  gaapreiil  aad  der  Kaeiif  ia  dea  flitalar 
eini^eMhobcn  werden. 

Klasse  Md.    Nr.  142  6S4  rata        Jul'  I9M. 
ÜlUseläorJer  Eisenbahnbedarf  vorm.  Karl  W*ipr  4  fy,  bt 
DüMMUarf-ObiMIk.  —  BtmtguummiMmtgfarSeh 
btamUltn  m  fitioitelk*-  mml  w^/RmJ 


{UrStUibt»u, 


fif.  f.  ri«.  a. 

Der  Handf^ff  hat  eine  »eiauHeUt  taechaniichcr  CbcneUaac  <r- 

leugle  k;<i;iniil«.r  der  lk'We(jnng  der  Tur  rtlcktäuri|;e  Beweganj;. 
T'.ir  l.a!in  VMtltianii^'  in  die  Wand  geschoben  werden,  und  der 
M^nd^rilf  bU'tbc  Irutidcn)  sowohl  in  tpinz  j^escbloiseneni  aU  .lucb  iQ 
ganz  cenlfnetem  Zustande  der  Tur  innerhalb  der  T^r«^ffnung.  Die  nick 
lkttfii;e  Uewe][ung  dn  Giiffei  wird  mitleU  ein«  Hebeb  i  erxMlt,  dctiea 
eine»  Ende  ao  der  Ttr  lelbit  aad  dessen  snderss  Ende  ninris  im 
Stine»  »  an  der  Wand  drehbar  bekMift  kt,  wOiaad  aa  t 
dieien  Enden  Hegenden  PirokI  #  die  den  Griff  i  tn      '  ~ 


VQO  PNI.  WüImIbi  KoUar  ia  Dresdaa-A.  —  Diack  wa  R.  Oldaate«!  ia 
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IN«  ZlUKteift  «tidwiM  Mvtlicli  iv< 
ANtEieBM  nte  na  i 


il  umd  ko«l«t  bet  iietttg  durch  den  iSucJihftiMlcl,  di«  Hixlimler  oder  die  V»I;i£iL.iichKAnt1lu«f  M,  16  p«o  JaJhi 
imtljchcD  Anndtxcrn  laulfltMft  tIMl  Pf«it«  vun  35  Pf    fitr         rirr^.ip-i'.tvn«  N^nptnMuttB^ 
6*.  I«-  uad  a4iuAligtr  Wi«4«lfc9lWSt  vird  «vn  itcts«&dcT  K»bjttl  £CMAlirt. 
«M  4mm  am  «te  Pr*fc*-b«aflw  «lM«n«ii»  in,  nrda  ikIi  V«raiiiku«(  tMigiri^ 

'   r  da  M^am  hHaKm,  w*»  mit  AJmi«  toT«Hiiili»iWiM  J—g  w  IL  QMwWf«  h  iKi 

mMh  (Br  4M  HmimcAtr  v«ll«  an  ■dmtam:  nrodm-A..  TMisiieb  Hoduchate. 


INH 

SM  km  ia  dar  Stund«  uad  da»  Eiaanbahoclvi«.    Voa  Riclianl  Petflnca. 
AUiunMi]alera>o«erwa««a  4«r  Kcl.  SAcbsiMbm  llMrtrtiiia    V«n  H.  Tk* 
lititclk.  FiuM-  uad  BMra«.   CMii  TaM  VL) 

Pf  iiilttrtwht»  »ililM  *tr  Vmtlal^tm  IMm  und  >>o<toi1wmii.  Vmi 
■dem  Eichel,  hfairar.  SfÜMMeudy,  N.  V.   (P«fl»f !««■«  ) 

ZahlentAfcl  von  AbmeaauDgea  der  hti  dem  I.  Ptataauaachrrtban  d<r«  Varalns 
Deutocher  MaachineniDceniaurf  prriac^kTOnten  KntwQrfe  von  Lohomottvea 
und  «mrr  autccruhrtco  &chiieU«utal«liom6Üve  der  Badiichen  Su«U- 
cftacabalui*«.   )Taf<I  Vtl  > 

XI«iiM  NactiHcfaten.  Neue  Projckie  und  Auftiiicc  für  HaKiica.  Nurn- 
htwg    —  Striftetibatin   Höfo    SvtuffSek  K»t>«r«<-  <n<i;r*Ufh  fiif  «^n«  «UK- 

ifitcKe  Iklim^epurltxkin  MeirinBrn  -  tiriw»**]  — '  t*t:S -- \  i- p  -  KI«Vtn*clie  Kahn 
V«*  A^lnic— FailntMch  Mf  dea  WeadclueMi.  —  Senfialbah».  —  BauteiiiMic 

MMm  lUMrlntMMi-Wnv».  —  Elaltü^K«  SmTMnbalin  HcrnufiMlaA. 

iBahrpfi»  ifl  rfcd  T*roviafen  Tr<?'ri'»o,  Wnedic  «n-^  Ptfl  n  ^iacÜK^ 


ALT: 


B*l(c  d«  Traawayt  d*  Titrua.  —  GaltafMchanukraic,  d*c  eriic  Lif<ie  mit 
iHt  «MilriKlwn  SlnifieiibalkabetrKeb  in  fMognu,  —  Cnw  rUktriidit 


iit«-      7.fi    nnir  ■>  mi>|:iren  fi; 


I  'ie  «rtie  Ani»*n 


H  4  u    il  e  r   K  a  Ii  r  r  • 
|t  ah  n  h«  ir ;  r  It  u  ii  ij  •  ii  n  i  <  r  h  a  t  (  i 
moioren  »uf  jtn?rili:tn^»cKen  M.ilmlinicn. 
Allgenacinra.     (ie»«ljre»lw«rf.  b<lr*ff»n-;l  dir  K    »Irn  «Irr  JVi|fi*iig  iiiul  I^tirf^achnd^ 

von  «Ivkiiiftchcn  AitlageK,  l>ainpff'.i«tem.  Aufrufen  and  andere»  cefahrficlMii 
EinrkKiuagen.  —  SiMltliolfli.      MuseiuA  tot»  McMicrwcflteti  der  NaiufwlMM» 
•chaft  und  TenKnik.  Muadiva    -  tHe  *r«i»  «1«ktrt.'»cll«  I^k>Aina|ivc. 
OtacMftlicht«.    Ei^<!  i  rh  Snr^c        AVtienk^pniU  d«r  Gn>f*cn  Berliaer  Strar»«D' 

bjh.t    —   l>ie  AlU*  C  It^ilincfi  Oetell*-':  h^fl  tit  Lh^g«  «od  MitvaultC«. 

AlM  4m  OatcUftelMriclitaa.   Am  da«  Jahrvsbaraih«  dvf  l^faawtbnbitlHi^«- 
Mlbchaft  M  HaailMirc  fur  tyog.  —  A»  4ni  CiMbilblMriiht  K>ltfcliM 

~    "    '  '    lilr  i9t»v 


200  km  in  der  Stunde  und  das  Eisen* 
bahngleis. 

Von  Bldiwd  PMctaen. 

Die-  glan/iniicn  lirfolfjc  der  Stiidiengcscllschaft  für 
elektrische  Schnellbahnen  hahen  die  technische  Mofjiirh- 
keit  bewiesen,  daß  mii  einem  Mi:icnbahnfahrzcug  eine 
Geschwiiidigkeit  von  mehr  als  200  km  in  der  Stunde 
erreicht  werden  kann.  Wenn  durch  die  Versuche  und 
Messungen  —  wie  die  Zeitungen  meldeten  —  liAr^^ct.in  i-^t. 
daß  zur  InnehaJtung  dieser  Gcschwindifjkcit  cm  Arljeit.> 
aufwand  von  iftoo  l'S  ausreichend  war,  >  ■  i-i  ila'^  eine 
Foitstellunfi,  die  für  ()ic  Kntwickelui)^  des  Schnellbahn- 
Wesens  von  allLij^rMiitcr  ÜiilLUtun};  ist;  denn  das  heißt, 
daü  die  reinen  Zii^turdcrungskosten  inner 
halb  einer  (Jrcnzc  bleiben,  die  eine  Kenta- 
bilitfct  der  Bahn  bei  einer  gewissen  Verkehrs- 
große  möglieh  seheinen  läßt. 

Mit  großer  Spannung;  sehen  tiaher  ilic  Fachkreise 
den  VerofTcntlichungen  der  Versuchserf^ebnisse,  insbcson- 
il(  rc  .uirh  <!i.r  gemessenen  Widerstanilc,  cntge^ien.  Na- 
nuiilluli  luir-,ic]itlich  iles  Luftwiderstandes  war  man  bis- 
her iLiiiuliih  auf  N'erinutunj^en  ant;cwiesen,  und  es  ist 
sehr  erfreulich,  daß  die  sorj^rfalli^en  \'oruntcrsuchunneii 
von  Dr.  Reichel  über  diese  IVajje  in  dem  (lehnten  de- 
Experimenls  ihren  Lohn  gefunden  haben.  Der  Erfolg 
hat  bewiese»,  daß  der  deklriache  und  medianische  Tefl 
der  Vwmdiswaeen  Im  ganzen  richtig  bemesaen  und  an 
Keordnet  war. 

Si  Ui-.tvrr^l,üii?';i  ?:  i^t  .^'x-r,  ilal.'  iliail  die  1-jnrich- 
tungcn  der  \  enuchsiwijn  nicijt  ohne  weiteres  zum  Muster 

einer  Ausflibnii«  im  grofleo  nehmen  kann. 


I.  Zugbildung. 

Zunächst  verschwindet  die  auch  von  Technikern  ver- 
tretene Idee  eine<  Helricbi-s  mit  I  jnjrelw  aj^en  in  knr/cr 
(etwa  lo  Minutcnl  Aufcinanilcrfol^e  wieder  in  ticr  \'er 
senkunt;.  Der  .Aufw.-ind  \<)n  l'irxj  l'S  zur  Helordcrunj^ 
euicv  Walsens  von  annähernd  loo  l  (icvxicht  ist  zu  groß, 
als  dal>  er  mit  den  l'ahrgcldcinnahmcn  bei  hnchstcns 
etwa  80  Platzen  gedeckt  werden  könnte.  Wenn  man  da- 
gegen onen  7.ag  von  etwa  Alnf  Wagen  fiihrt.  so  ist  die 
Schätzunij  nicht  unwahrscheinlich.  <laU  man  400  fVrsonen 
bei  einem  Zuggewicht  von  etwa  2;o  t  mit  einem  Arbeits- 
auf«anil  von  et«a  2400  l'S  (.'Ik-iiI  iinl  200  km  in  der 
Stunde  bclordern  kann.  iJ.ibi'i  i,H-lr.ig<  n  ,ilM.'r  die  Strom- 
kosrcti,  ,iiif  den  einzelnen  I-"ahrga<t  bererhnc!,  nur  0,3 
<lerjenigen  bei  lanzelwagcnbctrieb.  Nimmt  man  z.  B.  die 
Kosten  der  l'S  Stunde  ehwehließlich  aller  \'crhiste  zwi- 
schcn  den  Grcnsen  tu  10  und  15  IT.  an  (was  reichlich 
sein  därfte),  so  würden  bei  y>%  FlatEausnutzung  allein 
die  Stromkosten  flir  eine  Fahrt  von  500  km  (Hamburg— 
Berlin)  auf  den  einzelnen  l'.ihrg.ist  ausmachen: 

bei  rH-tri<-li  mit  I'"iii/.-;v.,i4.-n  von  80  Personen 

zwi>clien  M.  Ii  und  M.  v- 
bei  Betrieb   mit   l-'unfw;i^enziigen   \(in  4OO  Pfer- 
scmcn  zwischen  .M.  1.80  unti  M  2,70. 
Bei  einer  Beförderung  von  taglich  5cvjo  —  jährlich 
rund  1800000  Personen  erfordert  das  an  Stromkosten: 
Bei  Bnsdwagenbetrieb  .   .   M.  10,8  bis  16,2  Mifl. 

>  Zugbetrieb.    .    .    .    .    »    3,3   »     4.9  » 
Jährlicher  LTnterschied  in  den 

Aitsi^ah.  n  M,    7.  -;  hl-  11,3  Mill. 

Wenn  nun  auch  die  vorgenannten  Zahlen«  grobe 
Schätaungswerte  sind,  so  ergibt  sich  doch  mit  Sicher* 

n 


cd  by  Google 


198 


Heft«. 


heit  aus  einer  .solchen  Überlejfuiif;,  daü  '  :i  .nem  Be- 
trieb mit  £in2dwa|{<;o  keine  Retle  sein  kann,  daß  viel- 
mebr  der  ktioftige  Schnellverkehr  von  etwa 
200  km'Std.  ebenso  nit  längeren  Zügen  wird 
arbeiten  mfissen,  wie  dies  heute  beim  Dampf- 
betrieb lief  I'all  i  ■•  t  Man  wird  alsdann  im  Zw^c 
ztteckmaßijf  jeden  \\'a,;t'n  tinzeln  antreiben,  einmal  um 
l  lt  nun-  Mxschineneinheilen  zu  bekoinmei),  ferner  um  die 
Kt  ibun^;  zwi-ilien  Kad  und  Schiene  zum  Anfaluen  besser 
auszunutzen,  sodann  um  jjrulicrc  Reserve  zu  haben,  falls 
Stoainucn  an  einzelnen  Motoren  und  Apparaten  eintreten 
(ein  unterwe};s  bcschädi{{ter  Wagen  muli  von  den  antleren 
initgesclücppt  werden),  endlich  um  sich  durch  Änderung 
der  Zugliin^e  dem  jeweiligen  Bedarf  besser  anpassen  zu 
können.  Das  letzte  hat  aber  bei  dem  überwiegenden 
Kinfluß  des  Luftwiderstandes  die  Kulj;e,  daß  die  Ge- 
schwind! eil  <l(r  /  LI  j  <•  nicht  {;leich 
sein  kann  W'i  nii  ein  Zut;  von  'iint  \\';i;.;i-u  d.is  (lleich- 
l^euicht  /'.n.i  liin  Witlerstand  und  /uL^kr.iti  bn  j  Hikm- 
Std.  hat,  \sird  ein  Zug  von  sechs  Waj^cn  ctv^as  sclmeller, 
ein  solcher  von  vier  Wajjen  merklich  lan^;sanier  fahren. 
Das  schadet  aber  nichts,  weil  die  üe.scluviiuli,i,'keitsuiiter- 
schiede  immerhin  erheblich  geringer  gehalten  werden 
können  als  die  Spielräume  in  der  Aufeinanderfolge  der 
Züge,  keinen&Iis  aber  sich  m  den  im  heutigen  Eisen» 
balmbetrieb  Ublidien  Geschwindii^ceitsuntersdiieden  aus- 
wadisen. 

II.  Elektrische  Stromleltangen. 

I  Hl-  I"r,i;;i-  der  ."^tr' vn/\if,ilii  l;  i^"  n-  ""ii  nicht  als 
en<l^u!ti)^  ^el<ist  utizuseiieii.  /«ar  hat  <iie  von  iJr.  keichcl 
konstruierte  .-Vnordnung  mit  drei  ubereinantier  lie^entlen 
hlochs]>annungslcitungcn  wider  alles  l-irwarien  <len  tech- 
nischen Anforderungen  der  Stromabnahme  in  genügender 
Weise  entsprochen  —  die  noch  bestehenden  kleinen 
Mängel  einwandfrei  zu  beseitigen,  wäre  bei  etwaigen  Neu' 
anlagen  nicht  schwierig  — ,  aber  em  sdiwerwi^ender 
UbeUttand  der  Kinrichtunp  ist  ihre  große  H5he.  Sie  er- 
fordert für  die  \V.i);i  M  i-inc  li<  htc-  I  lurchfalirl^Ii-  he  \  <>ii 
8,0  Iiis  8.;  ni,  u  .iliremi  ihr-i-.  \]:\\\  bei  den  ileul>L:hen 
Ha(i|itlMliii<-n  III  bi:tr.iL;t  Jc^lii  lic  \\  cm'Wreuzung  in 
Schiencnhi  ihe  ist  vollkommen  ausgeschlossen,  weil  es  un- 
möglich wäre,  vor  einem  Hindernis  rechtzeitig  zu  halten. 
Bei  einem  mittleren  Brenisw  iiierstand  =  '/lo  des  Zug- 
gewichts ist  <ler  Bremsweg,  noch  ohne  Rücksicht  auf  die 
lebendige  Kraft  der  drehenden  Massen  s  1,6  km.  Alle 
kreusenden  W<^  müssen  unter  oder  Uber  das  Ehirch* 
fahrtsprofil  der  Bahn  gefiihrt  werden,  und  da  die  auOer- 
ordendiche  Höhe  des  Profils  letzteres  sehr  erschwert,  so 
wkd  man  die  Bahn  dtnrlmL-i;  heller  lc;;in  müssen,  um 
nach  .Moplichkcit  die  /.ahl  der  ulw-r  die  iiahn  ZU  führen- 
tkn  W  i.-j;c  zu  \  irriii^irii.  1 )  i  i-  Beibehaltung  der 
jetzigen  Lcitungsanlag  c  ist  demnach  gleich- 
bedeutend mit  einer  beträchtlichen  Verteuc- 
rang  des  eigentlichen  B.nhnbaues. 

III.  Bahnbau. 

Die  schwierigste  l'ragc  ist  aber  zurteit  die,  ob  rs 
möglich  sein  wird,  die  bisher  übliche  Bauart  der  r,leise 
auch  für  eine  Schnellbahn  für  200  km-Std.  bcizuLichalten. 
Weit  entfernt,  die  .\u>lulirui'4;L-ti  einer  laj^es/eituni;  zu 
billigen,  ilie  im  ^ Zentralblatt  der  Bauverwallung  ^  die  ge- 
bührende Zurechtweisung  cr&hren  haben,  kann  ich  mich 
anderseits  der  Ansicht  nicht  anschließen,  daß  durch  die 
bisherigen  Versuchsfahrten  die  Brauchbarkeit  des  Ober- 
baues auch  fiir  die  hohe  Geschwmdigkeit  erwiesen  sei. 
Zu  einem  abschließenden  Urteil  ist,  meiner  An- 
sicht nach,  die  Dauert!  er  Versuche  ganz  und  gar 
nicht  ausreichend.  Es  handelt  sich  ja  nicht  um  die 


l-'estsielliuig,  ob  durch  eine  verhältni.stnkßig  geringe  .An- 
zahl von  Fahrten  die  Gleikage  merklich  verändert  wurde, 
sondern  darum,  ob  du  Glds  rieb  annnahemd  so  lange 
ohne  tlbennlB%  grolle  Uoleilallingikoatai  fai  aiciwr  be- 
fidirbarem  Zustand  erhalten  läßt,  ms  die  Notwcnd^ieit 
der  Erneuerung  durch  die  natürliche  Abnutzung,  den  Ver- 
schleiß des  Schienenkopfes,  eintritt. 

Die  erste  Fe^Ntellung  sehliet.lt  nicht  aus.  daL»  man 
gezwungen  wird,  ilas  letztere  zu  \crneinen.  Wenn  man 
aber  zu  diesem  .Schlüsse  kommen  sollte,  so  würde  daraus 
folgen,  daß  die  Untcrhaltungs-  und  ICrncuerungs- 
kosten  des  Gleises  außergewöhnlich  groß  wer- 
den, und  es  ist  nicht  von  der  Hand  zu  weisen,  daß 
sie  ein  Sehnellbahnunternehmen  finanziell 
unmöglich  machen  können. 

Wenn  man  beispielsweise  die  Anlagekostcn  einer 
300  km  langen  Scimellbahn  (Berlin  —  Hamburg)  auf 
M.  300  Mill,  scha;/t,  sn  ^^  iirdc  für  Verzinsung  und  Amor- 
tisation dieser  .Xnl  i^ek' 'sun  jahrlich  ein  Betrag  von  etwa, 
M.  8  .Mill.  aufzubringen  sein. 

Die  Kosten  für  Unterhaltung  und  Erneuerung  des 
Bahnbaues  und  der  (ilcise  betragen  bei  un.scren  Haup^ 
bahnen  etwa  M.  2000  bis  M.  3000  pro  km  jähriich.  Das 
wflrde  bei  3/00  km  Länge  einen  jährlichen  Aulwand  von 
M.  teoooo  bis  M.  900000,  also  7,S  bis  II  %  der  Betiiige 
für  Verzinsung  tmd  Amortisation  des  Anlagekapitals  oder 
12  bis  27*/o  der  reinen  Stromkosten  ausmachen.  Dieser 
Betrag  konnte  als  aiieeiiiesseii  ;;elteii.  Wenn  aber  die 
Unterhaltungs-  un<i  l.rncuerungskosten  ljr  Hahnliau  uiu: 
('ilci-<e  etwa  den  IVctrag  von  M.  15000  l)is  20000 
pro  km  jahrlich  erreichen  sollten,  d.  h.  für  die  ganze 
Bahn  jährlich  M.  4,5  Mill  bis  M  Mill.  erfordern  witoden, 
so  würde  das  im  Vergleich  mit  den  Kapitalzinsen  ein 
viel  zu  hoher  Betrag  sein,  als  daß  eine  vorsichtige  Finanz- 
geseUschaft  bei  der  heutigen  Unsicherheit  dieser  Posten 
sich  auf  dn  solches  Geschäft  dnlassen  kBrnite.  Auch  ftlr 
eine  y-'crn'-rhncllb.ihn  ist  weniger  <lie  Hohe  des  .Anlage- 
kapitals an  sich,  als  vielmehr  die  lltihc  der  notwendigen 
Betriebsausgaben,  im  N'ergleich  zu  den  möglichen  l'.in- 
nahnien  ausschlaggebend  für  die  Rentabilität.  Denn  wenn 
man  erst  nach  trag  Ii  c  Ii  die  I-.r  fahrung  machen 
wiirdc.  daß  die  Unterhaltung  des  Gleises  mit 
erschwinglichen  Miltein  nicht  möglich  ist,  so 
wttrde  man  später  die  Geschwindigkeitso  weit 
herabaatzen  müssen,  wie  es  dieUnterbaltanga* 
mögliehkeit  der  Gleise  erfordert,  und  damit 
wäre  eine  gewisse  Minderbewertung  der  An- 
lage u  n e  i  ^  e  r  I  ich  \  erbundeii. 

.Nun  erhebt  alx-r  die  I .  a  n  e  ti  s  c  h  e  Schwebe- 
b.ihn  den  .Anspnic  Ii  daraul',  ein  ( ile-is  zu  bieleii,  Aelchem 
das  gewöhnliche  Eisenbahngleis  hinsiciiilich  der 
Sicherheit  gegen  Entgleisungen  und  der  zula.ssigcn 
Fahrgeschwindigkeit  überhaupt  nicht  kon- 
kurrenzfähig ist,  und  dessen  Unterhaltungs- 
kosten hmerhalb  sehr  mäßiger  Grenzen  bleiben.  Dem 
steht  der  Naditeil  gegenüber,  ihß  die  Sdiwebebahn 
zw  eifellos  erheblich  teurer  ist  als  die  Bauart  der  gewöhn- 
lichen I-a'scnbahncn  (.St.indbahncn).  Nun  entsteht  also  die 
L;rnl.<e  l'-age:  Ist  der  .\n^|inK-b  der  .Schwebebahn  1:1- 
Ueliend,  und  .weviel  teurer  wird  denn  der  Bahnhaii  iur 
die  -Stanilschnellbahn  von  20O  k:u  Stil  im  \  eih.iltnis  zu 
den  mittleren  Kosten  der  gewohnlichen  Eisenbahnen? 
I'emcr:  Wie  verhalten  sich  die  Unterhaltungskosten  beider 
Bauarten  f  Im  nachstehenden  soll  vcrsuclü  werden,  Uber 
diese  Fragen  einige  Aufldarangai  *h  geben. 

a)  Piahrgctchwindigkcit  und  BaihokrOmmang. 

Wenn  man  ein  an  einem  P'aden  aufgehängtes  Ge- 
wicht im  Krci.sc  herum-schwingt,  so  bcsdircibt  der  Faden 


Heft«. 
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dne  Kegelfläche.  Die  Neigung  {<(]  de-  l-adcns  gegen  die 
Senkrechte  keniueichnet  die  Lag^  der  Mittelkiaft  aue 
Gewicht  und  Fliehkraft.   Es  ist: 


Fliehkraft 
~  'Gewidit  ' 


Geschwindigkeit    f  leschwindigkeit 
Erdbeschleuoigung  KrUmmiuigB- 
halbfiKAser 

Auch  licT  iKt  eine  Krumiiuiiig  durch- 

fahrt, steht  unter  dem  i  Mnfliil^  einer  Fliehkraft  nach  obiger 
FornieL  Ihre  Groüe  ist  in  Mg.  134  daixestdlt.  Als  Ordi- 
nalen and  die  Fahrgeschwindk^iien  von  0—250  km-Std., 
als  Abszissen  die  KribnmungHMlbnKaMr  von  o — 5000  m, 
und  zwar  mit  Ihren  Wuixdwerten  aufgetragen ;  die  schrägen 
Linien  geben  die  Tangente  des  Winkcb  q>,  um  den 
die  Mittelkraft  aus  Gcwiclit  und  Flieldciaft  gegen  die 
Senkrechte  geneigt  ist. 


baues  allmählich  erhöbt  worden.  .Sie  beruhen  auf  einer 
mehr  als  6ojibrigen  Edähruag.  Warum  erlaubt  nun  aber 
in  der  Krihnmung  von  200  m  Halinnesser  keine  höhere 
Geachwlncfigkeit  als  ;o  km-Std.  ?  Das  Bedürfnis  dafür 
wäre  doch  gewiß  vorhanden.  Man  tut  es  nicht,  weil  man 
es  nicht  kMun.  untl  man  kann  es  nicht,  weil  die  gewählte 
GleiMiberhohung  ebenso  für  Gtiter  ,  wie  l'ersanen-  und 
Schnellzüge  pas.sen  .soll.  Sie  kann  alnr  nur  für  eine 
bestimmte  Gcschwindigk<'it  richtig  sein.  Wenn  nun  die 
Überhöhung  bei  50  km  Std.  und  ^uo  ni  I  Ltlbnicsser  sich 
auf  tgf>s=V»  berechnet,  so  ist  die  Schlußfolge  nicht 
unwahrschetnBdi,  daO  die  im  piaktisdien  Betrieb  infolge 
abweichender  Gesrliw  indigkeit  auftretende  größte  Schwan- 
kung in  der  Lage  <ler  Mittelkraft  gegenüber  der  Glcis- 
aih-.c  (icii  W  erl  Ii;  1/  —  nirht  uIxTschreiten  d.irf,  wenn 
die  L  nnilic  licr  l  ahrt  d,i>  üir  die  Reisenden  erträgliche 
^  Maß  nicht  übersteigen  soll.    Denn  je<ie  Ab- 

weichung der  Geschwindigkeit  gibt  eine  Än- 
derung in  ckr  FHdikral^  und  diese  wird, 
unter  Vofauaaetiung  sonat  genauer  Gleislage, 
von  den  Reisenden  je  nach  der  LSaee  des  Uber- 
X  gangsbogcns  mehr  oder  minder  heftig  als  Stoß 
in  der  Querrichtung  des  Fahrzeugs  empfunden. 

iJie  I' C-tveUuii^cn  dir  I'jelriebstirdnung 
für  die  I  lauiiliiscnhahnen  1  Ji  nl-chlands  gelten 
unter  der  Voraussetzung  bedeutender  Unter- 
schiede in  der  Fahrgeschwintligkeit  der  Züge. 
Wenn  man  nun  aber  eine  Hahn  ausschließlich 
mit  Zügen  von  annähernd  gleicher  Geschwin* 
digkeit  betreibt,  ao  kann  man  ohne  Zweifel 
die  Air  die  deutschen  ifaupteisenbahnen  gel' 
tcndcn  Grcnwcrtc  der  Geschwindigkeit  er- 
li  iluii  Die  <'!)er'-ie  (Jrenze  wir<l  der  Über- 
höhung eint  -  ( .leises  daduri  h  gesetzt ,  daß 
ein  in  der  Krumriiim,;  ausnahnis'.\ eise  zum 
I  lalten  kominender  Zug  nicht  umkippen  darf. 
Nimmt  man  die  Hohe  <les  Schwerpunktes  der 
Fahrzeuge  ^eich  der  Spurweite  an,  so  wird 
tgf>s*^  und  es  tritt  ein  Umkippen  des 
Zuges  ein  bei  der  Geschwindigkeit 


F=  8.0  -  Ifr 


nt,.  i34<  F«lM|;e«diwiBdi|!lMjt  d«  FuakiiM  de*  Kftn 


f()  .St  and  bahn. 
Man  begegnet  dem  l.intluß  der  Fliehkraft  dadurch, 
«laß  maji  in  der  Knimmung  die  äußere  .Schiene  derart 
h<>hcr  legt,  daß  die  Mittelkraft  aus  Gewicht  und  FKeh- 
kraft  rechtwinklig  zur  Verbindungslinie  der  Schicncn- 
olxtkanten  steht,  al-o  auch  das  Gleis  unter  dem  Winke! '/ 
geneigt  liegt.  Man  strebt  dies  wenigstens  an.  denn  richtig 
i-t  die  Gleisiiberhohung  in  einer  Kriimmung  immer  nur 
fiir  eine  ganz  bestimmte  Geschwindigkeit.  Die  llctricbs- 
Ordnung  für  die  Haupteisenbahnen  1  )eutschlands  (.Nach- 
trag vom  I.  April  1902)  erlaubt  in  den  Krümmungen 
vom  Halbmesser 

300,  250.  300,  400^  500,  600b  700,  800,  900  m 
die  Höcfattgeachwfaitfgkeit 

5<^^  S5>  ^5.    70.    75.    80,    fX),    100  km  St. i 

OieN  Werte  sind  in  Fig.  1 34  eingetragen  und  lassen 
sich  ia  die  Formel  fassen: 

wobei  C  zwischen  3,0  und  3,5  schwankt 

Die  zulässig»  Höchstgeschwindiglceilen  sind  im  Laufe 
der  Jahre  mit  der  fertfclireiliendea  Verbessenmg  des  Olw- 


....  2) 

die  aber  mit  Rücksicht  auf  Winddruck  gegen 
die  konvexe  Seile  der  Krümmung  noch  cin- 
/.u-eiir.inkrn  i-t  A;>rr  ni<  Iit  mir  hierdurch  i-t  der 
t'bcihMlii.irr.;  eine  uiuiljt : -.ehieitliare  (irenze  ge- 
-el/t,  sondern  aui  Ii  d.iri  h  ikii  \' eiteren  l  instand,  «lali 
die  zul;i.ssi;;e   .Schwankung  in  der  Lage  der  Mittelkralt 

S:gcn  die  (jleisachse.  tg  </  —  +  ',,„  bei  den  kleinen 
berhöhungen  der  deutschen  Hauptbahnen  die  Hälfte 
der  ganzen  Überhöhung,  bei  groOen  Überhöhung^  da- 
gegen nur  einen  geringen  Bruchteil  auimw^.  Folglich 
müssen  bei  größeren  Überhöhungen  die  GrenzeD.  tMicnialb 

deren  die  ( ie-i  liw  itidigkeil  mit  Kiieksirht  auf  die  Fahr- 
gaste schwanken  diirl.  viel  enger  wer<lrn 

Die  folgeiuU  n  //ililrit  wenleii  <],i-,  ,in-.i. h.iulicli  machen. 
Für  eine  Ge.schvvindigkcii  von  100  km  Std.  ist  in 
einer  Kiünunung  vom  Halbmesser: 

1500  600  400         200  m 

die  richtige  Überhöhung 

tg ./  =   0,0s         0,13  0,20  o,39 

tg  <f  +  0.05 

—  o   0,10  0,08 — 0,18  0,15 — 0,25  0,54—0,44, 

•j  \f\  niuarlitcn  ulifT  den  von  An  K'intinrn(:ili"i  nr.i-lt=i-h»ft 
für  clcktriv..  lic  t  rjv  rrirhmitngpn  in  N*drnl*rrg  mii^'t- -  rütrn  1  hti^iirl  '.  inrr 
Lftnii^en^cbrri  "■iri.chi-  nTi.Tn  Sthw-rbt'^  ahn  r  Il;iini'ur^.  vrrl.iL''  im 
August  H^i;  von  <i.:ri  [  iMlr.  .  rr-ri  <lrf  ^l>t.li-ii  jche:!  I  litchsc hM'^f  .'it 
HuiDOTer,  (.ich.  Krgicrungknt  BirkbaiiK'n,  Ocb.  Krgirrungsrat  aad 


uiyiiiz^cd  by  Google 


198 


Elektrische  Bahneo. 
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deincntsi)rc(-iK'nil  die  (irciucen  iUr  die  aulättige  Schwan- 
kung der  Cicschu  indigkcit 
y^o — 140    78—117      86—112   93^106  km'Std. 

^    y  ^ 

<r=T-  =  2,6      4,1  s,o  7,1. 

ir 

daiiz   cnts|iri'<:liciul    «ii<l    tur   eine  (n-srh\vin<ii(j- 
keit  von  2<:<)  km  Std.  in  einer  Krümmung  vom  Halb- 
messer —   'Kx  x^  3000         1500        750  m 
die  richtige  Ubcrhübung 

tgf=i     0.05  0.105  0,21  0,42 

lg  ^  +  0,05 

Ä  0.00-0.10  0,055-0.155  0,16-0.36  0,37—0,47, 

•IiMncnt-pri'rht-iicl  i)ir  Crcn/en  für  die  zulässige  Schwan- 
kung tltr  (»ocliwiiiili^hcit 

Fss  0—280  145—243  175—223  188 — 2i3icin-Std. 
C=j=— 2.6    3.7  5.3  7,3. 

Die-  rii  lilij^L'  <  tt--i.  Ii«  iii<liL;k<'it  tur  eine  <  rl<  i>iiti<  fhi  iliiinj; 

'KV  ''-^       "^'4  *-''5 

darf  hiernach  >inken  um 

100  2q  14 

und  darf  steigen  um 

41  22  13 


kleineren  \\'<:rt.  di^  {"har:i'>;ieri>-iisrhe  rihi|;<-r  Tahdlcn  an- 
tlert  sich  iladurcli  nicht.  Aul'  iler  lirundlagc  obiger  Unter- 
suchungen schätze  ich,  daß  man  für  Bahnen  mit  Zügen 
von  annähernd  gleicher  üeschu  indigkeit  die  zulässige 
Köchstgesehwindiglceit  in  den  Bahnkrünunuogen  wohl  auf 


...  3) 
JSokm-Std. 


V=  4fi  fr 

eriiöhen  Inim. 

Das  heißt.  Geschwlndi^eiten  von 

crloriicrn  euieii  kli/iii^tLii  1  i.ilbme^-er  von 
156, '"J^,  1/-W,  ijj;.  i'"io.  :o--,n_  ^;oo,  3150,  .1900  ni 

Dagegen  glaulK'  icli  nicht  mclir,  daß  man  im  r^cl- 
mftßigen  Betrieb  eine  Geachwindiglcdt 

K=  5.0  Fr    ......  4) 

wir«!  durchführen  kdimen.  Dabei  erfordern  die  Gesdtwin- 

digkcitcn  von 

f,o,  im,  i.'i  .  I  )o.  lüi,   180,  200^  325.  asokm-Sld, 

klein'-te  1  i,iltimi  -^er  \t>n 

100,  ,}iX).  s'y,  7.S5,  10J5,  i:;95,  i'iixi,  .vx«),  .'5i>.i  m. 

L'iii  the  Kiclitigkeil  dieser  Zahlen  zu  priil'cn,  braucitt 
man  keine  X'ersuchsbalm  mit  200  km-Std.,  sondern  man 
kann  es  bei  entsprechender  Überhöhung  der  Krümmungen 


^1  


■fr 


1(7  =  0^9 

/'b  jeWStd.:  «-IS  ($0111 

y  9  «00      >        r : 
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Fif.  13$.  QiienMVHiic  dcf  Gtoi*«i  M  *ttichM«im  C«sc1nniidi|kiilM  nod 


»'«4.47 

Ks  loe  T  r=  500  > 
f  m  300     *        r  1 


•BIT  — e.5SJ^ 
Fast  wo     >       rstfo  • 


Man  sieht  hieraus,  wir  ,iul -rri  inlriitli.  li  ^1  linell  hei 
steigender  t"h«rh>>hung  der  zulässige  SiHclraum  in  der 
(reschwindigkeit  enger  wird,  und  daf.^  sehr  bald  eine 
(irenzc  eintritt,  die  praktisch  im  Hctrieb  nicht 
innegehalten  w  erden  kann.  Daliei  svill  ich  mich  gar 
nicht  scharf  an  den  Wert  tg^  =  '^  als  xulässigenSpidraum 
klammem.*)   Ndime  man  einen  etwas  gr&Oeren  oder 


*)  Um  itSe  SchitHBg  ^  ^  B  >/„  lu  ItonttnlliCfvii.  habe  ich  bei 

Fahrten  in  «IrulÄ-iipn  ^vihneUiSfM  dl>*  Kr<-Ocrc  Anrahl  von  Mri;iiti;;rn 
V'>r<^<*nt»mmeji,  iniifrijal!.  wrlclwr  GMflcrn  tlt-r  \Vrii.;rnVistcn  in  rirr  *^>iif*r 
nrlitJti;:  SL■Lw:1t^U^^^^:l•Il  ruACbl.  wot»rt  m  ticttl^'l',ii.hti,;*'[i  i.V  i1  iLi  ilic 
S-.  hw-mUnn^'^  n  ilf>  W  .i^'rnU.n\1<-ni  liiti-InL*  der  tl.i?wi^-fhpn  lif,;<-n<irn 
I' eilcrutii;  ^tOLkr  ^im  inLis^ca  n\i  die  Veränderungen  in  der  Quer- 
ncigniv  CUi  <■.  lurch  di«  4«  Kmwiwln  ««idm.  Di*  4«i  W> 
Ceadcn  ZiUm  1>cik<  lut:ieo  UifcU«  abw  dl*  HcAlKkelt  der  SeUtodir- 
bcw^ne  lind  naturlich  nbielitiver  Art.  Andere  Rmh.tchter  Inonnrii 
nScIicbcrweiw  u  elwM  abwciehnHien  ErKebnivwn.  Ich  h:ilir  gcAindeB, 
dflO  bri  d-T  r^ihi'^'-'rn  Kuhrt  t!rr  \Va,jfn  irnf-rl.nlV'  iVr  Cn'^iT'-n  ti^  f 
^0.01  >L-|r.>,ir..I.  Iiii-  SlIiUIIcUji'»  L-);'.iTl,;i-:i  rni^fii  .in,  i;i  i|;ii..-|-u 
werden,  pf>\)AUi  kWf  Si  hu.i[ikiiii;.'t'u  aut"  ig  7"  —  ^  t.vo^  mr-i^it-n,  V.ci 
Ig  f  =  i.  O.OS  I-.ri,;t  :i  K^r  It  ir  -v-n  L"tler^;^ltH:^'|•'v;^■tl  ili«-  titi  SpLisuv^ji^Ln 
Wlf  dem  Tiwh  tti-hciulrn  I'  I.im  hcn  an,  uouuUilen ;  OLkner  werden  um- 
RcworCen,  Cc^lulttck«  Ukn  von  den  Settennctiea  hemnler,  Muhl« 
kippen  nir  bct  Is  ir  =  ^  0^13.  Bei  If  f  b  ^  o^aoi,  mbci  dw  Fahr- 
(taM  hetüg  tat  üehe  igeiehkiulett  uninteo,  gNfem  ciii%e  «00  ikneik. 
nnmeptlich  ttamrn.  in  AngH,  dn0  der  Zug  ninficle. 


auch  mit  ("iesrhui!i<liL;l;<  i;en  von  ;o  ii-.^  ino  km  Sld  -ehr 
wohl  crprnl)cn.    Imuc  besondere  Hahn  ist  demnach  für 

I  derartige  \  ei-iichc  immerhin  notig.  Fig.  135  zeigt  die  er- 
forderliche Querneigung  des  Gleises  Air  verschiedene  Werte 

1  der  Formel  V  ^  C  i7. 

Es  dürfte  angebracht  sein,  an  dieser  Stelle  darauf 

*  hinzuweisen,   daß  diese  theoretischen  l^rfirterungen  in 

keiner  Weise  mit  den  1  ii>lic-ri;;eil  \'ersi;i-|iscrj;ehri:--scn  der 
.Sludiengesellsrhal'tl"urSclinclll)aluien  in  W  i<:ers])nirli  ^ti  hrn 
Wenn    es   sich    nun    aber   .als  rirlui^'   er",  i  i-;t.   ('..«l  - 
die  zulässige  Höchstgeschwindigkeit  eher  durcii  l-"ormcl  3 
als  durch  Formel  4  b^renit  wir<).  so  folgt  daraus,  daß 
I  lUr  eine  Geschwindigicdt  voo  200  km  Std.  der  kleinste 
<  znlSaa^  Kriinununipittlbmeaser  zwischen  2500  m  und 
1600  m  beträgt,  daß  demnach  nicht  daran  zu  denken 
ist.  mit  dem  Halbmesser  auf  tooo  m  oder  gar  noch 

w  enif^er  herabzuuehen.  D.is  heiGt  alxT,  daß  Stand- 
l>ahnen  für  eine  (ieschwindigkeit  von  200  km-Std 
nur  im  unbebauten  I'lachlande  möglich  waren 
hurch  lliigelkan»!  und  ("lebirge  sowie  durch  en-.;  bebaute 

:  « iebiele  kommt  m.iii  mit  derartigen  H.ill):ur->Lrn  nicht 
durch,  weil  die  Baukosten  einer  solchen  Halm  hier  uncr- 

I  schwingUch  groß  «ilrden. 


Elektrische  I 
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Prof.  Buhle. 


Ilurc-h  itic^eii  nchen*tehrTii';rn  .luf  llninrl  .i  ti  *(;r  I  it  h  t  i  r  r  Knii*tmkiionfn  .ingc«.irlltrn  \'fr;;lri,'h  U«'«tjlt1|^  nell  <1m 
Eigcbiüi  de*  in  GliMn  Annaien  190J,  S.  I  jj  vim  l>r.  Inf.  Kcicbel  eefahricn  V'cigleiche».  •lern  du  ctnc  erM  im  Hnjakl  Tor- 
lirtrcnd«  DaMpnakaaMH«  lacnmde  ecket  «w:  es  «ttebt  itdi  andi  Mer     der  eWAea  XanaDwmctiaBK  der  Xoge  eia  aapflOir 

jqu  ^  huitr-rct  IV'^ir!  iit  I  l  Utiint;  a.-r.  l'ni-f  .wrrL  jtnt  I'liilr  i>ci  l)3ipipllK'tnpl>  al%  hri  elrkln^chrm  lUrrifh ;  ;>rrt4i  ksichtijfl  iiian 
noch  die  «nwirtiebalitich  hohe  tieani)jnichung  der  LokuBtolivkeuel  (4,S6  bi«  9,75  l'S  pro  1  <|in  llei/lUciic)  bei  den  obiccn  wcbi 
Bniwarffi*         AafMbraafen,  «a  ai|^l  lich  «la  ihewr  aielw  iMwcacwIklwr  NadMdl  den  HaMpHietoMiM.  (D^e  Red.^ 


II 


Uratk       lt.  UMMhwK«  1»  MiaclMB. 


L-iyiilzcü  üy  Google 


Beft& 


IM 


^  Schwebebahn.') 

Wo»  naa  mm  hiennit  die  Schwebebahn  vn^^ieidit, 
90  ist  auf  dieser  oadi  den  bMierigen  Venudien  eine 

Neigung  der  Mittelkraft  aus  Fliehkraft  und  Gewicht  bis 
m  f  =  0,j  ganz  unbetlenklich.  Uber  diese  Circnzc  konnten 
die  bisherigen  Versuche  nicht  hinausK'chcn,  da  das  iJurch- 
fahrtsprofil  der  \'crsuchsbahn  für  eine  weitere  Ausschwin- 
gung nicht  reichte.  Dem^emaU  erlaubt  die  Scüweltebahn 
ofaoe  jeden  Aastand  die  Geschwindigkeit 

V=S,o}'r   5) 

bei  der  ein  Standbahnzug,  der  in  der  Knirninung  zum 
Halten  käme,  umkippen  würde.  Entspreclvend  sind  fUr 
Geschwindigkeiten  von 

50.  100.  I30,  140,  160,  180^  900,  »2$,  350lan'Std. 
Krümmungaliaibmesfier  von 

39.  «S6.  a»$,  306.  400.  506k  6as.  m  975  « 
erforderfidL 

Da  nun  Im  der  Sdiwebebalm  das  Fahrzeug  im 

stabilen  Gleichgewicht  an  seiner  Schiene  hängt  und  inner- 
halb des  frei  gehaltenen  Durchfahrtsprofils  jede  beliebige 
Neigung,  ent-iprcchend  der  Mittelkraft  aus  Fliehkraft  und 
Gewicht,  von  selbst  einnimmt,  so  fallen  liier  auch  :ille  Ein- 
-schrankiin^cn  hinsichtlich  der  in  den  Krümmungen  inne- 
zuhaltenden Gi-ch  Bindigkeiten  weg.  Abweichungen  von 
der  normaleil  liLhcliwindigkeit  sind  bei  der  Fahrt  auf  der 
Schwdiftwhn  ohne  jeden  £influ&  auf  die  Annehmlicfakeit 
des  Rasenden.  Die  Grenxen  der  BetiiebsmögKclikeit  sind 
daher  bei  der  Schwebebahn  erheblich  weiter  gesteckt  als 
bei  der  Standbahn.  Wenn  letztere  darauf  v  erzichten  muß, 
die  in  Versuchen  auf  ausnahmsweise  gunstiger  Bahnlinie 
erzielte  Hoch.stgeschwindigkcit  von  200  km-Std.  zur  Grund- 
geschwindigkeit für  künftige  Schnellbahnen  zu  wählen  — 
die  Schwebebahn  erlaubt  das,  sie  kann  bei  den 
gleichen  KrUmmungsverhältnissen,  wie  sie 
unsere  heutigen  Schnellxugalinien  haben,  mit 
einer  Geschwindiglceit  von  200  kin*Std.  be- 
fahren werden. 

(FomcUuog  folgt.) 


Akkumulatormotorwagen 
der  KgL  SMotatitelMii  Stmatabahnen. 

Von  H.  Palitiach,  Fm*ax-  und  Bannt.   (MU  Tafel  VI.) 

Zur  Personenbeförderung  im  Vorortverkehr  Dresdens 
wurde  kUndich  em  nach  dem  Entwürfe  der  Königlich 
Sächsischen  Staataetsenbaluiverwaitung  von  der  Sachs!- 
sehen  \V,aggonfabr]k  in  Werdau  eiiMuter,  normals]>uriger, 

elektrischer  .Akkumulatormotorwagen  eingestellt,  zu  ileni 
die  .'\kku(nulatorcnbattcric  von  den  Kölner  Akkuniula- 
torenwcrkcn  Gottfried  Hagen  in  KaUc  bei  Köln  und  der 


«che  aoA  ifer  tnSm  WrtiMfUit  (elcMdhl,  fia  mit  dar  LMifcmclieii 
Sdiwabcbahn  nur  du  gemtiimm  tibm,  daO  ■■«  *oii  dar  SbliclicD  Stand- 
hahnbaoart  abweidMn.  Die  Vonchligc  fltr  HSagcMiiiai  vnii  Ent», 
Prrlay  Ulli.  Dirtrich.  Romunow.  ftlr  Sttllibahn«n  von  Cook,  Hevfr. 
Mrigi,  für  Kcilbahncfl  »on  I..irtij;Me  vnä  B«hr,  ttchrn  minderten,  in 
thrnwi'  gTTiLirm,  runi  Teil  in  nuch  ^J>LVrcin  r»e|»rn%ttt£  nir 
^tlicTi  Si)twcl>el'alin  wie  die  St;tmlb.xlin.  Hci  Alvu  ilicvcii  B.vliiiiirtca 
ut  dai  Fabnciig  «wangUadg  am  Gin«,  ^cfuhrl,  hüultK  in  sehr  ge- 
tWpaatVfdW.  AmtiumtZeit  itl  d»  hi.i.«kn  iter  Brhrichea  AMfAtSac 
MbMiat  Dar  Bawit  Hwiiiuw  (mit  Kenincen  Andcrantcea  Ueatbeh 
mk  Kam),  nnafik^gi  in  FotB  einer  Ucincn  Vcrfnchibahn  bei  8t.  Pclen- 
Itarg  uuf^ruhrl,  Imw  dn  gleiche  Fiaako  mit  Sicberiieil  Tomagetagt 
wrrdf  n  .\i\r  'Urt*  Bauart«)  «ind  in  den  BahnkrUnimdn4;en  dem  »tOrendeo 
KiiitlaLi  der  I!ifhiir;ilt  in  minJestfO»  dfm  (;l<<<^h^n  Mafi«  unterworfen 
wie  die  Siaodi'ji'in.  l'rct  da»-cri  i*t  nur  die  I.an^micbe  Schwebebahn, 
bei  der  'I»«  m  <frr  '.'"'mcht unj;  schwebend  aufgehäni^c  Fabiieuf 
SeilcaJaiAen  im  aicbgibt.  Uic  Beuklimiig  »Schwebebahn«  »t  daher 
I  aar«*  " 


elektromotorische  Teil  von  den  Sicmcns-Schucicertwerlien 
in  Berlin  geliefert  und  ein^baut  worden  ist. 

Um  ein  möglichst  gennges  Eigengewicht  ni  erhalten, 
ist  trotz  der  bedeutenden  Lange  des  Wagens  von  der 
Anwendung  von  Drehgestellen  abgesehen  worden.  Der 
Wagen  besteht  aii^  zuei  i;ieirhcn.  zweiachsigen  IfllQen, 
die  sowohl  vi>n  der  ^emein-.Lli.ifllichen,  federnd  aufge- 
hängten, ülx  ri leckten  Mittel])l.i;ifi irm  .ius,  als  auch  durch 
die  an  den  VV'agenenden  angeordneten  Vorbauturen  zu- 
gänglich sind  Jede  der  beiden  Wagenhülften  hat  einen 
Kadstand  von  4/>  m  und  Icann  »eh  wn  einen  unter  der 
Mittelplattfonn  angeordneten  Bolzen  den  zu  durch&lucnden 
Krttmmungeo  eatsprecltend  einstellen.  Die  Räder  haben 
im  Laufkreise  einen  Durdimes.^r  von  looo  mm. 

nii  l  ani-ic  des  Untergestelle*  von  Außenkante  \u< 
.\iiLv  nL...]Ue  l'ufler  beträgt  iSyoo  mm.  In  ilen  beulen 
X'nrbauen  an  den  \\  a^cnenden  sin»l  die  Führerraumc, 
in  denen  sich  die  l'"ahrschalter  und  die  Hrmi^knrbeln  be- 
finden, durch  halbhohe  Wände  von  den  lur  5  ."Stehplätze 
eingerichteten  X'orräumen  abgegrenzt  In  jeder  der 
beiden  W'agenhälften  sind  in  der  Lüngsrichtung  4  Latten- 
sitzbänke  au%esteUt|  davon  nrd  6100  mm  lange  an  den 
LangswSnden  und  eine  mir  460(>mm  lange  D(>pi>dbanlc 
in  der  Wagcnrnittr.  »iie  zusammen  für  40  .Sitzplatze 
III.  Klasse  ausieiilien  Die  gemeinschaftliche  .Mittelplatt- 
form  bietet  Kaum  lur  S  .Sleh])l.it/e.  --o  dal.*  .niLn'r  lU-in 
Wagenführer  und  .lulk'r  dem  Scharther  l'ersonen  im 
Wagen  Platz  finden. 

Die  von  der  Mittelpiattbrm  und  v«>n  den  an  den 
Wagenenden  angeordneten  Vonftumen  aus  durch  Schidbe- 
turen  zugünglidienPtanooenriiunie  sind  imLiclUenöfOOann 
'•'"k'-  3010  nun  breit  und  2500  mm  hoch.  Über  den  an 
jeder  IJingswand  nnt;eonlneten  festen  Fenstern  sowie 
über  den  Stirnwandtüren  snid  Lüftungsklappen  an^eljracht. 
An  dl  11  W  andflaehen  neben  den  Fenstern  und  ulx  r  <!cn 
Sitzbanken  in  der  W.-igenmitte  befinden  sich  (iepiicktragcr. 
Unter  den  Latteasitzen  sind  hölzerne,  mit  Hartgummi  aus- 
geklddele,  gegen  die  Sitze  luftdicht  abgeschlossene  Kasten 
angeordnet,  in  denen  die  crTordcrlichcn  Akkumulatoren 
untergebracht  stndL  Die  Batterie  beateht  aus  184  Doppd- 
zdlen,  von  denen  in  jeder  WagenhUAe  die  gleiche  An- 
zahl aufgestellt  sind.  Jctle  Do|>]>elzelle  besitzt  eine  Ka])a- 
zität  von  4  V'  Anip.  StU.  bei  140  Am]>.  Lntlaiiesironi. 
Die  Iaitl.ide>[iannung  betragt  im  Mittel  ^6;  \'<)lt.  Die 
Ladung  erfolgt  .in  einer  an  das  Glcickstromnet/  der 
Dresdner  Straßenbahnen  angeschlossenenl.adestation  durch 
Hinterdnandcrschaltung  sämtlicher  l%lcmente  mit  im  Mittd 
480  Volt  Spannung.  Um  die  Zellen  auch  von  einem 
Netze  mit  ün  Mittel  120  Volt  Spannung  aufladen  zu 
können,  ist  cfaie  Umsdialtwabe  vorgesehen,  durdi  die 
ilie  Zellen  hl  vier  Gruppen  parallel  gesdndlet  weiden 
können. 

Der  .Antrieb  des  Wagens  erfolgt  durch  vier,  mittels 
bolzen  fe<lemd  an  dem  Wagenuntcrgestell  nelvcn  jeiler 
Ach.se  aufgehängte,  vierpolige  Reihenschlußmotoren,  die 
bei  3<x>  Voll  Spannung  und  j6o  Umdrehungen  etwa  27  PS 
entwickeln  und  ihre  I.ei>^tung  vermittelst  je  dnes  Zaho* 
rädetpaaies  mit  cmem  Ubersetnmgaverlültnis  von  l  :2,2i 
auf  die  Adisen  des  Wagens  QbettR^en.  TSie  Motoren 
sind  sn  Krschaltet ,  da(<  je  zwei  Motoren  eine  Gruppe 
bilden  uiul  dje>e  beiilen  (iiuppen  hintereinander  oder 
parallel  ^;e>ehahet  werden  k(»nnen.  Die  in  den  l'uluer- 
räumen  aufgestellten  l'"ahrsch.-ilter  sind  Kuiii  \'nr-  und 
küekwärtsfahren,  zur  Regelung  der  Geschwindigkeiten, 
zur  Reihen-  oder  Harallel.tchaltung  der  Motoren  sowie 
zum  Ehh  und  .'\us.schalien  der  AnlalJwiderstftnde  und 
der  magnetischen  Branae  eingeriditet 

Die  magnetisdie  Bremse  lieslefat  ans  vier  im  Kura* 
«chhiOirtnmIaeis  liegenden  Snlenoiden«  von  deiten  jede» 
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eine  /-Ui;kr;irt  Von  y.«:^  'lOi  Ui^  besitzt,  die  durch 
HcbclübersL'lziinu  ;iuf  i'i,  auf  ilie  Kader  «  irWcnile  Brems- 
klötze iibcnr:i^eii  \\in\.  Auüer  der  Solen <>i<l bremse  ist 
der  Waffen  mit  einer,  ebcnCallH  von  jedem  FUhrerraume 
aus  in  1  atiKkcit  zu  NCteenden  Handbremse  aiu^terUstet. 

Zur  Beleuchtung  «•itui  in  jciler  \Vaf»cilllälfte  an  <Ut 
Decke  vier  Hdfu<'htunj,'-ki)ri)«T  mit  i<-  einer  l61<crzij4cn 
e'ektri-.i'Iien  <  lliihlaiiii le  nn^elirarlit.  X'on  jeilem  j'"iihrt  r 
blande  aus  k.iiinci)  die  1  ,-nn|ien  Lileicli/ein^;  ein-  unil  au^- 
l^csihaltet  wer<leil.  A  il  •  i ■  !•  iti  i>l  in  jedem  N'urrauilli- 
lind  auf  der  MiUcl|ti;iltlurni  an  der  l>ecke  eine  Laterne 
für  Muhrin^srhi  s  Öl  anffebRicht.  die  gleidizeitig  als  Not- 
bclcuchtuni{  iliencn. 

Die  ICrwannuni;  <lcr  Innenraumc  erfoljjt  durch  pulJ- 
eiMcme  Re{0>lierüfeii,  von  denen  je  einer  an  einer  I^rü- 
wand  jeder  Wn|;enhälftc  auO^stellt  ist. 

iJcr  \\'a(ien  i<it  n)it  länriclitungen  zum  Aufstecken 
der  n<>ti};en  Sii^nalniillel  \ervel»en  und  wietft  betrielMforttjj, 
aixrr  unbesetzt.  44i:>:")k^;.  I't  isl  fi.r  eine  i  iiM  lr.\  in<'.i;; 
kfit  von  4;  kin  in  der  Stunde  f^i-baut  An  den  Stirn 
M  itt  n  des  Wasens  sind  Stei  kkontakte  fiir  elektrisrlie 
Leitung  vortiCM;hen,  um  die  Ma(;netbrcm.<<c  eines  An- 
liiingewagens  vom  jeweiligen  l'ühieratande  aus  in  tätig- 
keit  setzen  zu  künnen. 

Seit  dem  17.  März  befindet  sich  der  Wagen  zwischen 
DreAden,  Cosaebawie  und  Mügeln  in  regefanäOigem  Betrieb, 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Vereinigten 
Staaten  uod  ihre  Sonderheiten. 

Vmi  B«g«n  Biehel,  Inc.  r.irur.  SciMnccIMljr.  N.  V. 

Die  fahrbaren  Unterstationen.*) 

I'^in  liiil Ii  -.ctir  inleri's'^anti  l  >|j-ekl  Ui'.dni  die 
fahrltaren  l  nui^t.an<!ifn.  wie  sie  in  mehrfacher  Au.s- 
fuhrun:^'  in  <ien  ^roikren  kombinierten  elektrischen  Stadl-, 
Vorort-  und  L'bcriandbahnsystemen  seit  Jahren  im  Be- 
triebe sind  und  sich  technisch  uod  praktisch  bewährt 
haben.  Wie  schon  eingangs  erwähnt,  ist  zwar  durch 
den  hohen  Standpunkt  der  Vorausberechnung  der  Ma- 
schinen und  s«ir;jralti|;e  .Nusführxjn^  und  Prüfung  vor 
dem  Versand  die  (lefahr.  <l.i(>  ein  \'crs,\^en  stattfmdct, 
-.i-hr  verrin;^<  ri,  il-.i  h  •i>  c  rdi  n  in  ilen  meisten  .Statinnen 
kes(.-rvem:Ls(  liiiu  i>  l  .mhi  ilen  für  diese  E\  ciituaiitat  in  Hc- 
reitseliaft  ^;ehallen  Hei  clcn  L'tiifMrnietstatinnen  einer 
Ktn.ii  ri  ii  ikthnstrecke  sf.  Ilen  siilclic  Kescr\'eeinhciten  je- 
(\--<  h  >  in  nicht  unbetrat  lir-  Kapit.at  dar;  die  fahr- 
bare Unterstation  kann  hier  abbdfcn  und  den  Sicher- 
heitsfaktor für  mehrere  Unterstntionen  mittels 
nur  eines  Masch  inen  sattes  von  meist  300  KW 
bilden.  Ein  weiterer  Vorteil  int  der,  daß  die  fahrbare 
l'ntiistaliiMi  «.ihrend  iKsonders  an>;est renalen  Hctrri  Ix--  au 
.Siinn-  und  l'eierta^en  oder  son^i  i,'roHen  V'erkeh:  \li 
ursaehender  <  jele;;enlieiten  ilen  bestellenden  L'nterslaliiinen 
als  Atisliille  lieij^e^eben  werden  kann.  Die  Hrooklyner 
.ScIuilIU  erkehrsbaiin  tahrl  ihre  zur  l'ntiTslüt/.unf;  der 
dortigen  .Station  im  Sommer  im  Seebad  Cooney  I.sland 
befindliche  Umforraeretation  im  Winter  nach  Brooklyn, 
um  genügend  Strom  zum  Heizen  der  Wagen  zu  erhalten, 
und  nutzt  die  Maschinen  somit  das  ganze  Jahr  voDkommcn 
aus.  Schliefllidi  dient  die  »Fahrfxu««  proviaortach  als  vor- 
geschobener Posten  in  solchen  Fällen,  wo  ein  bestehende«! 
Stra(:enlialintv  t.-  ;ir  vi  Ivm  ferti'j  j;eMellt  ist.  ahi  r  imch 
UUl  liie  \'ijliendunj,  iler  zu^t  h' iri^en  l 'nterstalion  zu  warten 

'j  l  ur  IrriinillK'Uc  Infiirouilionrn  bin  Uli  ilcn  lirrrrn  Infcnicurco 
T.  E.  Woodbridge  und  D.  Bkich  der  Gen.  EL  Cn.  n  lAmk  w 


Bahnen.  Heft  S. 


hatte.  In  Fallen,  wo  »lerartijjes  im  vor.ius  erwartet  wird, 
pflegt  man  den  Hochspannungstransformator  der  rahrbaren 
I  Station  so  zu  wickeln,  daß  er  für  zvs  cierlei  rrimärhochspan- 
nw^en  |!eeigiiet  ist.  In  der  Fig.  136  ist  eine  &lirbaie 
'  Umetstatwo  bn  Längaadmitt.  Quersdnütt  und  Grundriß 
dargestellt,  wie  sie  von  der  General  Electric  Co.  für  «fie 
Cc>lumbus-.  l.ond€>n-  &  Springficld - StraOcnb.ihngc?icH- 
srll.iM  au-Lli'fiihrt  wiirilrn  ist,  i  i~,  i  ;S  und  l  ^i>;^(.-ben 

Ai:l>en-  und  Irmrn.tnsichtci)  einer  aiulcren  l'nlersiation. 
•Mr  sie  von  dLt  (iLiicral    l'lleetrie  tut  das  ueit  aus- 

gcdehnii-  NVt/  der  bekannien  Aurora  &  KIimm  Fisen- 
bahnnesell  i  1.1:1  j;L-lieferl  Worden  ist.  Wie  aus  l  i^;.  137 
ersichtlich,  wird  für  die  L'nterstalitin  ein  gewohnlicher 
Kiscnbahn-Frachtwagen  verwendet,  in  dessen  Längsseiten 
Fenster  eingesetzt  sind,  während  die  eine  Stirnseite  die 
öfihung  erhält,  durch  dn  Ober  HochspannungsponeHaB- 
isolatoren  die  Leitung  in  das  Innere  des  Wagens  gefUbrt 
wird.  Die  Län^e  des  Wagenkastens  i.<«  12,2  m,  die 
llreite  2,~  ni  uml  <lie  nutzbare  Hohe  2,4  ui.  Wie  auf 
den  anierikaniM  lieii  Hahnen  uhlieli,  ist  der  Wagen  mit 
automatischer  Kupplung  vefM-lun.  die  zwar  auch  Kuck- 
stol.ifcilern  besitzt,  aber  den  Kii;>[ilungsstol.\  doch  nicht 
I  so  weieli  abfangt  wie  die  in  Deutschland  üblichen  i'uffcr. 

Die.sef  Umstand  i.st  liei  der  Ausftihrung  der  Station  wolil 
,  zu  beachten,  da  die  Grundbolzen  uod  Versteifungen  der 
.  schweren  Maschinen  und  Apparate  bei  ungescfaicktem 
;  Venschieben  det«  Wagens  sehr  stark  beansprocht  werden 
und,  falls  zu  schwach  gewählt,  abreif<en.     Da  der  Raum 
im  binern  des  Wasens  aufs  auin-rstc  l>cschrankt  ist  und 
>:i.-  \l.is<  liinrii  iinii  .\|i|Mr;iti-  nur  mit  geringem  .Xbsjand 
voneuiandei  aiigeordnel  scu>  können,  verursacht  eine  der- 
artige   laitankerung    sehr    großen    Schaden    und  hohe 
I  Kepaniturk<»stcn.   i>ic  elektrische  Ausrüstung  des  Wagens 
'  besteht  im  wesentlichen  aus  denselben  Maschinen  und 
Appemten,  wie  sie  in  den  ortsfesten  Unterstationen  Ver> 
;  Wendung  finden.   Eine  Ausnahme  bikkt  nur  die  Aao«d- 
nung  der  Schalter  und  Inatmiiiente  den  Wände»  des 
Wagens  entiang  anstatt  auf  besonderen  Schalttafdn.  Der 
hoohgesp.annte  Drelistrom  |i  ^2(XiVolt  oder  26000  V.ilti 
]).i.ssier!  einen  Wechselslromsch.-üter.  dessen  magnetische 
j  .\us|i.,ur.4  in   X'erbindung  mit  einem   auf  L'berlast  an- 
[  s))rechenilen  Relais  ihn  praktisch  zu  einem  M.aximalaus 
sch.ilter  macht,    l'.r  tritt  dann   in  den  riihenden  Irans 
formator  ein  und  ^cht  von  der  Niedcrspannungsw  icklunjj 
über  einen  w  eiteren  Sc  Halter  zum  Umformer.    Von  diesem 
wird  er  als  Gleichstrom  abgenommen  und  über  die  not- 
I  wendigen  Sdialt-  und  Meßvorriditungen  hu  Netz  gßUuA 
Der  WechsebttromhochspanamgiMdialler  ist  ehi  ao> 
I  genannter  ÖLschalter.    Die  Kontakte  bestehea  aus  einem 
j  vertikal  Ih-w  eglichcn  soliden  Metülbogen  mit  2  pjrramiden- 
I  artig  zu(;espitzten  .Ausläufern  einerseits  und  2  feststehen 
I  den,   diese  ,S)iitzcn  bei  gcsrlilossineni  Kontakt  j^t  um- 
schlicf<enden  Sätzen  von  fcilernden  .Mctallzungen  ander- 
seits.    Die  der  .Abnutzung  unti  rworfcncn  Zungen  sind 
leicht  auswecliselbar.    F.in  mit  (M  geftiUtcr  Beh.iltcr  um- 
gibt die  KontakLstücke  uml  verhindert  ein  Stehen  des 
Lichtbogens  nach  dem  Offnen  des  Schalters.  Zufdgje 
einer  Kni«heibelUbef«etzung  arbeitet  der  Sdialter  adir 
schnell.')    Er  wird  mittels  einer  Hcbclübertragung  aus 
sicherer  Entfernung  bet.^tigt  und  ist  mit  einer  elektro- 
magnetischen .'XusldsuiiL;  ver--ehen.    Diese  wird  entweder 
direkt  von  einem  in  die  Leitung  gelegten,  in  Reihe  ge- 
-(  liiilu  l.-ii     I  ransforniator    oder    mittelbar    mittels  eines 
aut  L  i>eriastun!L;  ansprechenden  Relais  er't  -.;?      le  nach 
der   Spannung    vverilen  3  einpolige   oili  i    1     -  jj^wliger 
Schalter  verwendet.    Erstere  jedoch  auch  incchaniKh 
so  verbunden,  daß  sie  als  I  dreipoliger  Schalter  arbdten. 
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Ab  TnuisTonnitor  wM  efaie  luftgekühlte  Mantelt>'pe  ge- 
wählt, weil  diese  eine  hohe  Ausnutzung  des  nutzbaren 
MatcriaU  erlaubt,  hohen   Nutzeffekt,  niedriges  Gewicht 

und  Kcrint^c  Ansiiniclie  mit  Hc/.uj;  auf  <  Iriiinlflnchc  hc- 
sitrt.  Jf  ii;icli  Aul' irilLTUiimMi  «  t-nlfn  3  l'JiipliaNCn-  odtr 
Drt-iph.isiMv  I  r.iiisrorni.itdr   \  crwcndL-t.     iJic  Wickdunf; 


genommen  weiden  kßnnen.  Der  Anker  ist  so  konstruiert, 

daß  wiihrctxl  di-s  Hctrii-lx-'i  licflii^i-  Lüftung  stattfuiilet 
An  die  Ankcrnalx-  siinl  zu  <ii<M  ni  /wecke  Flügel  ant;c- 
g<is>cii.  iIiL-  (lif  l.utt  eneifji-.ci)  durch  die  im  Anker  an- 
Hcordiu-tiTi  Sililit/e  um    liie  Ankerwindungen  untl  I"'cld- 
spiilen    treibt      l)er  Knnimutator  Im    gleich   dem  der 


hat  sowohl  in  der  Hoch&pannungs- als  der  Niedcrspannungs-  j  .achneliaufenden  GleichsUomgeneratoren  ausgeruhrt  und 
aelle  Abzweigungen  in  den  SpdenmHten,  um  eineneits  i  wird  vor  der  Montage  »ger&ttetc,  so  daO  der  Ubersdiiisaige 


Schahun^ssi-Iiema. 


V\\^.  I  jfa.    Fahrbare  l'nlrrttitiaa  rnn  der  nen.  EI.  Co.  dir  die  Cohmliaf'.  Ixiadon-  &  Sprifii;field-Stra0enbalinee4cll>ehaft  gebauL 


tljc  Zuführung,  anderseits  die  Abnahme  von  v  ersrliicdeii 
hohen  Spannungen  /u  ermöglichen.  Zur  Kühlung  de< 
TruiaTormaton  wird  ein  GeUkae  benutzt,  dessen  Antrieb 
mittels  eines  kleinen  Indtdctionsmotors  mh  Kumdikiß- 
aaker  erfolgt,  der  von  der  Niedenpaanugneite  des 
Transformators  aus  gespeist  wird.  Zwischen  den  Schleif- 
rni^tn  <lc-s  rotierenden  l'mfornuTs  und  dem  ruhenden 
I  r.insli irm.itor  ist  meist  eine  1  )rosseK[Hile  eingeschaltet, 
iln-  ime  scllj^ttatige  Regelung  tler  COmiioumlierung  des 
UmformerN  herbeiführt.  Min  mit  dem  l'ransfonnatur  ge- 
eignet verbundener  Um^rhaiter  gestattet  es,  den  Umformer 
mit  halber  Spannung  von  der  Wechsebtromseite  aus  an- 
laufen ni  baaen.  Der  Umformer  besitzt  einen  gußeisernen 
Rahmen  und  ein  ebensolches  Fckigehäuae^  dessen  obere 
Hälfte  ab|;eho6ea  werden  kann,  um  Ankerausbesserungen 
leichter  vomehmen  ZU  k.miun;  die  Pole  bestehen  aus 
Stahlgulistudccn  und  aincl  an  das  Joch  ange.schraubt,  .su 
daß  sie  zwecks  Auweel^shing  der  Feldspulen  leicht  ab- 


Sehellack,  welcher  zum  ZusainmciikU-lKti  der  Glinimer- 
isolation  benotigt  wird,  zur  Au--i  l  <  ■  ;mii;  ^;elangi.  wodurch 
ein  späteres  Verschmieren  und  ungleichmäßiges  Abnutzen 
des  Kommutators  und  Feuern  und  Hüpfen  der  BUrsten 
vermieden  «ird.  Die  Schkifrmge  hallen  einen  reich- 
lichen Abstand  voneinander  und  «nd  zwecks  ener;^iM  her 
Kühlung;  so  Ix-fesiij^t  und  \  on  iler  Welle  isoliert,  daL*  sie 
allsi-its  voll  der  I.iift  ln-spull  \MT<lcn.  Wahrend  zur  .-\Ij- 
n.iiime  di  s  ( iicirhsii, Uli.,  Kohlelmrsten  M-rurndi  l  ui  t<irn, 
erfolgt  die  Zuführung  des  Wechselstroms  mittels  Kupfcr- 
burstcn.  l'tn  eine  gleichmäßige  Abnutzung  des  KamOMl' 
tators  und  der  Schleifringe  zu  erzielen,  wird  mittels  einer 
magnetischen,  auf  die  Achse  wirkenden  Vorrichtung  ein 
geringes  Hin-  und  Herbewegen  des  Anken  in  wagerMfater 
Richtung  herbeigeführt'.  Wie  fast  alle  Umformer,  die  zum 
\'cii..r;^'.  n  xon  Netzen  mit  stark  wcrhselnder  Hel.istiin^; 
dienen,  .so  >>n)d  auch  die  der  fahrbaren  L'nterstationen 


mit  Duppebcfaluß-Fddspulen  ausgestattet. 
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Fig.  137.    Außen  Anücht  der  liüirbanii  l'mfonnentiitia«  der  Aaron  &  Elgio- 
EiwobahncricIlKluft. 


pnundicrung  der  Umformer  weicht  von  derjcnitjcn  von 
GlcichMromgcncrat»>rcn  insofern  ab,  als  die  Gleichstrom- 
spannung stark  von  der  scheinbaren  W'echsebtroinleistuiig 


abhängig  Ut  und  beeinträchtigt  wird 
durch  den  Spannungsabfall  im  Hoch- 
spannungsnetz, die  I'rimar-Gcncrator- 
spannung  etc.  Die  normale  Compoun- 
dierung  ist  so  gewählt,  iLiß  der  Um- 
former 600  V'olt  sowohl  bei  Leerlauf 
als  b«;i  Vollast  gibt,  wobei  ein  Span- 
nungsabfall von  5  %  zwischen  der 
Haupt-  und  Unterstation  angenommen 
ist.  Die  Regulierung  dieser  C"om|>oun- 
dit-rung  wird  mit  Hilfe  der  früher 
cr\vahntcn  Dros-sclspule  erzielt,  die 
zwischen  Transformator  und  Umformer 
eingeschaltet  ist.  Ihr  scheinbarer  \'er- 
brauch  ist  ca.  1 3  bis  1 5  °/o  von  der  Ge- 
samtleistung des  Umformers  und  ihr 
Hauptzweck  ist  der,  entweder  vollständig 
oder  teilweise  die  auf  die  Störung  des 
Synchronismus  hinarbeitende  Wirkung 
der  Kcihenschluüwicklung  aufzubeben 
und  einen  möglichst  hohen  Leistungs- 
faktor zu  erzielen.  Der  Wirkungsgrad 
der  30Ü  KW- Umformer  beträgt  bei 
iSo'/o  Ijist  94. 5 '/o.  bei  '00%  La« 
94,25»/»,  bei  /S»/,  Last  93>75'/o  ""d 
bei  50%  I-iLst  92*/».  Für  zwei  Stunden 
ist  so"/,,  Übcrla-stung  und  momentan 
eine  solche  von  IOO»/o  gestattet,  ohne  daü  schädliche 
Funkenbildung  stattfindet  oder  ein  Verschieben  der 
Bürsten  notwendig  wäre.    Die  Temperaturzunahme  nach 


Fig.  138.    InncoMucht  der  üihrbucii  UotenutioD  der  Auroim  &  ElpD-EiienbahngnclUcliaft :  Bikk  uf  d«n  CmCafiaer. 
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24  stündiRem  Betrieb  unter  Votllast  bei  cos  if  —  t  in 
einem  Raum  mit  35"  C  Lu^t\^'ärme  beträgt  in  keinem 
Teil  der  M.'ischine  mehr  als  35%  über  die  Zimmer- 
temperatur. Wird  die  Maschine  hierauf  für  2  Stunden 
mit  1 50  %  bei  cos  tf  =  I  belastet,  so  nimmt  kein  Teil 
der  Maschine  eine  höhere  Temperatur  als  55*C  Uber 
ZimmertcmjJcratur  an.  Diese  Garantien  verstehen  sich  für 
Umformer  mit  dem  normalen  Pulse  von  25  pro  Sekunde,  wie 
er  jetit  fast  durchgehends  in  Hahnbetrieben  verwendet 
wird.  IJic  Cileichstromschalter  und  Instrumente  sowie 
deren  Anordnung  geht  aus  den  Abbildungen  hervor. 
^'■R-  <  .1^ '  Innenansicht  der  fahrbaren  Unterstation  mit  Hlick 
auf  <lcn  Umformer  zeigt  im  Vordergründe  links  den 
Glcichstromblitzableitcr  mit  magnetischer  Funkenlöschung, 
das  einpolige  positive  Gleichstrom-Siwi.selcitungs-Schait- 
brclt  mit  Spannungszeiger,  Strom7.ciger  mit  Shunt,  den 
Elektrizitätszählcr,  einpoligen  Mcsscrschalter  mit  Moment- 
unterbrechung und  den  automatischen,  mit  magnetischer 
Funkenloschung  versehenen  Maximalaus.schalter,  der  öffnet. 
sob.-ild  Cberl.-tstung  oder  Kurzschluß  im  Gleichstrom- 
kreis stattfindet.  Vermöge  eines  kleinen  Klektromagncten 
schaltet  dieser  Unterbrecher  jedtMrh  auch  den  Umformer 
dann  vom  GIcichstromnetz  ab,  wenn  der  Umformer  eine 
Drehzahl  annimmt,  die  die  normale  um  1 2  bis  1 5  %  über- 
steigt. Dies  kaim  eintreten,  wenn  der  Umformer  von 
der  Wcch.sclstromscitc  abgeschaltet  wird  (zufolge  Kurz- 
schlusses im  Leitungsnetz  oder  Unfall  in  der  Hauptstation), 
während  er  noch  an  tias  (Gleichstrom-Leitungsnetz  ange- 
schlossen ist.  In  diesem  l'allc  wird  er  nämlich  vom 
Gleichstromnetz  gespeist  als  Motor  laufen  und  zufolge 
der  Diffcrentialverbindung  tles  Feldes  zum  Durchgehen 


neigen.  Ein  auf  der  Umfnrmcrachse  angeordneter  Zcntri- 
fugalschaker  schließt  dann  den  Stromkreis  des  den  Maximal- 
aussrhalter  otTnentlen  Klektr<*magneten  um!  trennt  den 
Umformer  auch  vom  (ileichst romnetz  .ib.  .\m  Joch 
des  Umformers  ist  ein  I'cldumschalter  befestigt,  ticr  es 
ermöglicht,  <lcm  von  «ler  W'echsclstromscite  angelassenen 
Umformer  stets  .solche  I"'elderrcgung  zu  geben,  daß  dem 
Anker  Gleichstrom  von  der  richtigen  Polarität  entnommen 
werden  kann.  I-'erner  ist  am  Joch  der  Schalter  für  die 
.•\usglcichslcitung  befestigt,  der  geschlossen  wird,  sobald 
der  Umformer,  mit  andern  Doppelschlul.Uimformern  jiarallel 
geschaltet,  arbeiten  .soll.  Im  Vorck.Tgrund  rechts  ist  der 
I-'eld- Regulier«  idcrsiand  uncl  <ler  negative  HaupLschalter 
ersichtlich,  der  aber  in  den  neueren  Stationen  fortge- 
lassen wirti,  da  der  Umformer  aus  Rücksicht  auf  die 
Sicherheit  des  lietriebsperson.ils  stets  geertlet  sein  soll. 
Ebenso  wird  aus  Grümicn  fier  Betriebssicherheit  die 
Niederspannungs-W'echselstromleitung  nicht  mehr  an  der 
Decke,  sondern  unter  tlem  Fußboden  entlang  gefuhrt. 
Während  Fig.  1 38  die  Gleichstromschaitappanite  und  In- 
strumente zeigt,  läßt  Fig.  l.V>  die  Wechsclstromapparate 
um!  Instrumente  erkennen.  Links  im  Vordergrund  ist  der 
Wechsclstrom-Stromzeiger.  \(m  einem  Serientransformator 
mit  Niederspannung  erregt,  ebenso  wie  das  darunter  an- 
geordnete Relais,  d.is  bei  Kurzschluß  oder  Überlxsiung  in 
der  Wechselstromseite  den  ÜUchalter  öffnet  und  die 
Transformatoren  von»  Wech.seLstromnetz  abschaltet.  Wie 
der  Umformer  dann,  falls  nicht  vom  MiLschinenwärter,  so 
selbsttätig  vom  Gleichstromnetz  abgeschaltet  wird,  geht 
aus  der  obigen  Darlegung  hervor.  .Auf  einer  .Marmor- 
tafel sehen  wir  .stnlann  den  Handgriff,  mittels  des.sen  die 
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Ölschnitcr  nehandhabt  werden.  Unter  dem  Hebel  für  die  Öl- 
schaltcr  ist  der  dreiiH)|ij;e  Umschalter,  vtm  dessen  unteren 
Kontakten  halbe  und  ilesscn  oberen  Kontakten  volle 
Spannung  abgenommen  unti  so  der  rotierende  Umformer 
slufenftirmif;  bei  offenem  FeKlc  an^elasiten  und  auf  die 
richtij;e  Drehzahl  gebracht  werden  kann,  bevor  er  an 
tLts  (ileichstromnetz  angesclilosscn  wird.  Neben  den 
Schaltern  ist  da-s  (Gebläse  Air  die  Transformatoren  an- 
RCiirtlnct  und  dessen  AntriebsniotJir  sowie  AnlaLwchalt- 
tafcl  mit  .Sicherunj;en  sichtbar.  Dahinter  sinil  die  Drossel- 
spule, die  Transformatoren  und  die  citausschaltcr.  Ks 
bleibt  noch  zu  env.ihnen,  dal}  die  Hochs|)annunKsleitung 
gleicb  beim  I-jntritt  in  «las  Innere  des  Wagens  an 
Hochspannungsblitzableiler  der  bekannten  Art  ange- 
.«rhlossen  ist,  bei  der  eine  Kombination  von  MeUdizylindem 
mit  groLWr  Kühlungsoberflache  in  geringem  Al)stand 
voneinaniier  angeordnet  und  mit  nicht  in<luktiven  ge- 
erdeten Widerständen  verbunden  ist.  Die  irmformcr 
und  ApjKirate  der  beschriebenen  Typen  sind  zum  grolien 
Teil  durch  l'alente  geschützt  und  werilen  in  Deutschland 
von  der  l.'nion  Klektrizitätsgesellschaft  Herlin  ausgeführt. 


Umformcrwcllc  arbcitcntlcn  Anlaßindiiktif)nsmotors  ent- 
halt. Et  hat  weniger  Pole  und  daher  eine  höhere  nor- 
male Drehzahl,  als  der  des  Umformers  entspricht,  ist 
als  Kranmotor  mit  hohem  Widerstand  im  Läufer  au-s- 
gebiltlet  und  kann  mittels  des  Umschalters  entweder  die 
volle  »xler  eine  abgedrosselte  Spannung  zugeführt  erh.alten. 
Der  Umformer  wird  dadurch  entweder  mit  ctw.is  höherer 
o<ler  niedrigerer  .als  der  norm.tlcn  Umformerdrehzahl 
angetrieben  und  durch  geschicktes  Handhaben  des  Um- 
sch.ilters  auf  die  synchrone  Drehzahl  gebracht,  um  so- 
dann mittels  des  Hauptschalters  an  das  Wechselstrom- 
netz angeschlossen  zu  werden.  Der  (ileichstrom  v\ird 
mit  625  Volt  abgenommen.  Der  Umformer-tileichstrom- 
teil  ist  mit  Strom-  un«l  Spannungszeiger,  einem  Maximal- 
ausschalter,  l'eldregulierwidcrstanii  sowie  drei  cinjwligcn 
Messt!rhaupt.schaltcrn  versehen.  Die  Westinghouse-GcseU- 
Schaft  verwendet  statt  eines  dreipoligen  Schalters 
drei  einpolige  Schalter,  um  beim  Parallelschalten  von 
DoppcIschluÜumformern  erst  ilen  positiven  und  neutralen 
Schalter  uml  damit  tlie  ReihcnschluLWrregung  zu  schließen 
und  auf  richtige  Polarität  zu  bringen,  w  iihrend  der  Neben- 


OLSCM ALTER 


Fig.  140.    nnindriO  cinrr  fiihrbiren  UinfornirrM^lion  der  Weirinijhnusc'GcvctlKhan, 


Im  (icgcnsaiz  zur  Praxis  der  General  El.  Co.,  die 
irmformcr  unter  stufenweise  gesteigerter  Spannung  als 
Imluktionsmotorcn  anzulassen,  pflegt  die  Westinghouse- 
Ge«ellschaft  die  Umformer  ihirch  einen  besontleren  kleinen 
Induktionsmotor  auf  synchrone  Drehzahl  zu  bringen. 
Fig.  140')  stellt  den  (irumlriU  einer,  mit  einem  si)lchen 
Dop^Jclschlußumfonner  \'on  400  KW  ausgerüsteten  fahr- 
b:iren  Unterstation  dar.  <lie  sich  int  Hctrielx;  «ler  mit 
einer  dritten  Schiene  .-irlK-itenden  Wilkesbarc-  and  Hazelton- 
bahn,  gelegen  im  Herzen  des  Kohlcngrubenreviers  des 
St.tatcs  Pennsylvania,  befindet.  Der  Wagen  <lieser  Dahn  ist 
kein  gewdhnlicher  (iüterwagen  wie  die  früher  erwähnten, 
sondern  für  den  Zweck  besontlers  gebaut.  Seine  Länge 
beträgt  II  m,  seine  Hreite  2,9m.  D;is  Dach  ist  ober- 
h.alb  der  Transformatoren  und  iles  L'mfonncrs  abnehmbar 
eingerichtet,  um  diese  schweren  M.xschinen  mittels  eines 
Kranes  leichter  einsetzen  und  c\cntucll  zwecks  Ke|>aratur 
her.iusnchmen  zu  können.  Die  elektrische  Ausrüstung 
wiegt  ca.  23  t  un»l  entspricht  bis  auf  geringfügige  Ab- 
weichungen zwei  ortsfesten  L^nterstationen  derselben  Bahn. 
Der  Strom  tritt  mit  1 5  000  \'olt  Spannung  ulx-r  einen 
dreipoligen  Olschalter  in  die  drei  einph.isigen,  ölgekühlten 
Transfonnalorcn  ein,  die  besonders  h<)hc  (lefjil.H;  haben, 
um  ein  Herausschleudern  des  Ols  In-im  Verschieben  der 
Wagen  zu  verhindern.  Auf  ii;o  \'olt  heruntertransformiert, 
führt  er  als<lann  zu  dem  Wechscistromteil  der  Marmor- 
schalttafel, <ler  .Stromz.ciger ,  Synchronisierlampe  und 
dreipoligen  Messerhauptschallcr  sowie  einen  kleinen  <lrei- 
poligen  Umschalter  zum  Steuern  des  unmittelbar  auf  die 


Schluß  s|>ätcr  mittels  des  dritten  Schalters  eingeschaltet 
w  ird.  Dem  Pendeln,  .Außertrittfallcn  und  Durchgehen  desUm- 
formers sucht  die  Westinghousc-descilschaft  durch  kräftige 
Poldämpfung  entgegenzuarbeiten.  Dem  Gleichstrom-Um- 
formerteil schließt  sich  der  Gleichstrom  ■  Speiseleiter- 
teil  nnt  Strorn-,  S])annungszeiger,  .Ma.\imaluusschalter 
und  Messcrschrdier  an.  Die  Maxinialausschalter  arbeiten 
ohne  m.agnetische  Funkenlöschung  n.ich  ilem  Prinzip,  <len 
Strom  an  mehreren  Kontakten  .stufenweise  hintereinander 
zu  unterbrechen,  wobei  ticr  letzte  Kontakt  durch  Kohlen- 
klötze  gebildet  wird,  die  sich  wenig  abnutzen  und  sich 
leicht  und  schnell  auswechseln  lassen.  Die  Hochspan- 
nungsleitung ist  «lurch  Klitzabiciter  geschützt ,  die  im 
\\  esenllichcn  auf  «lemselben  Prinzip  beruhen  wie  die 
General  Hl.  Co.-Mlitzablciter,  nur  daß  noch  große  Drossel- 
spulen vorgc^haltct  wcriicn. 


')  Ealnommcn  dem  Sucet  Railmiy  Reriew  Bd.  Ij,  Nr.  lt. 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Projekte  und  Aufträge  FQr  Bahnen. 

NUrnberK.  I>ic  Sudl^rnicinde  IwwiUiKie  M.  474500  filr  den  Hiu 
Kcutr  Slr»LI*nbiihn«rrcke»i,  dir  7Uin  'l'cil  »ur  Verhindung  dfr  Stadl 
mil  der  im  Jahre  190O  «ilaltfindenden  JubllSuin>-I..iiidi»jiUMlrllanK  dienen. 
Für  die  Erweiiemng  dei.  Kmftwrrkc«  der  StraUcnbahn  werden  itt  Zeit 
l^jrkte  aii»^rarl»eilet. 

Slrar*ent>«bn  Horn — Schillbck.  Geplant  iM  die  VerUn);ening  der 
elektrischen  Stratleiiliahn  Hamhurj;— Horn  auf  der  llerKedorfer 
»IraÜe  nach  SchifTbck.  Vwn  den  /u  M.  J50000  veranwblaglen  Bw- 
kn*tcn  trÄgl  die  StraUenciienbahn  •  (te^cllschati  die  Summe  von 
M.  150000;  den  Ke<>t  von  .M.  100 000  will  die  Cemeinde  ScbiHTiek 
übernehmen.  S — f. 
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BldrtriMbe  Bahnen. 


ISS 


Flu  eine  fllfltaltocbc  Schmalspurbahn  Meirin^en  -Grimse!  - 
Oletacfa — Viip  CplV  ^  KunicMtonit^such  dem  Schwruer  UunJcsial 

u:  McM  74  Im  iMga  Balm  nM  du  Bmmt  ühailmd  waA  Stermait 
TtrbhKlefi.   Dit  atw  Bahn  ist  ab  ntoe  Adbltiontbahn  nb  6% 

HOchMMcigiing  pin)cktint.  Die  Krafiliclvnini,'  für  die  IMe  McWnirün  — 
Vii|>  erfolgt  durch  eleltuische  Krafthlu<«r  t>ci  llandfeV  ■»  darGrun-rl 

ttral3«  uDil  bei  \'icsch  iiii  f>l.rrw alti*  in  drurn  (ilrichitr»*«!  ron  20u«>  V':'li 
Klcmrocn*(>:>nnnnK  crjcugt  und  -lun-h  die  K  irituLl  und  S]i(!i!»r!fttun;;€ii 
dirrlt  den  Nloturwai^cn  /unciuhrl  wird,  iht  /il^r  suUen  ht-ch^t«*ii* 
>  Mrr,ih-i^r  W.i^cn  (2  Mutor-  und  3  Anbdnj^rwa^rn  mit  !'Ui/  dir 
330  rcrM)orn  enthalten,  wobei  ein  Wagen  lur  üepuck'  und  l'ost- 
MaqKwt  TMerritH  bleibt,  Di«  Holamciii  «ndialun  je  4  Elektio- 
(MMOica  *m  60  FSw  tK*  Leialvag  der  bridcn  M<itorwa«^n  genogt,  um 
aof  der  IlOcIiatStelcviig  eine  Fahr^^<!>chwindi;;keil  ron  iS  V>u  30  km  in 
der  Stande  in  errrlchen.  Auf  kleineren  Stci^-unuin  und  ni  der  l  !  err 
wird  diese  Ge4cb»indH!*''it  -'^if  -jo  (jevcrigerl.  U:r  i;r -i  hinellen 
■nd  ille  I,rlt«nß«arii-i;'"'i  ^ind  -yo  | in  i klleil.  uni  0  in^  7  ;;lcich/citii,' 
aof  der  StrerVe  HrfintUK  lic  Zi;f;r*  üihrrn  krifinen.  l 'tc  J  .ihr/eit  von 
Vt-vp  liii  Mnrii  |.;<'n  v»ird  et»^  4  >t.ini;en  uiwi  h^%  I.urem  etwa 
6';^  Htundca  betrage«.    Lhe  iUukiutcn  der  Strecke  Vi',|> — <!lct.icb  sind 

aaf  Fi»,  S<T*  MW.  vntaieblift  (idao  Fn.ll  l Mvfilr dm  Bataalnlaartcr), 
dl«  dv  gpnaiB  Stficht  Viv GIcMch— MeMngen  bomnM  mif  etwa 
Fnh  in  MMI»  10  Ml^WA« 

Fir  eine  MM&dbt  Bahn  ««a  Aiblins— Fcitotacb  «vT  den 
WcodeiMcin  (Rarerbche  Hocbalpen)  bat  Ingenieur  Strub  In  /uricii 
«bi  generelle«  Prajekt  lorgelegt  md  ift  nminrhr  vom  Iniii.uivkomitce 
ant  der  AMarbaibne  cincii  Oetailpnjcktt  betnnrt  woiden.  Tb—. 

tier  Verwalbingmt  der  A.-0.  BarailBlbalHi  (SchvnudtB— dm, 

K.m'oTi  Clamt)  bat  tkmllicbe  bauliche  Arbeiten  der  MaKhincnliihrik 
Ori  il^on  Regen  eine  k  for(ul-!nimme  von  Kn.  1310000  abertragen. 

In  dirier  Stimme  *ind  die  Ktwten  fiir  die  Krwerlisini;  der  W.ii,erkr.i1> 
uTid  Jene  tiir  <Uc  Erstellung  des  Kr.»tt«-erkf»  in  Knci  nirlii  ein^^eschl  '.^cTi 
llie  Itnufrut  wt  mit  c-.i.  t^  Monaten  l>ciiv  -rn.  Mii  '*^r  Maulemin^ 
Würde  der  Inj^enicur  Keller  in  Zürich  brrr  ■  M — g. 

.Mit  der  Bauleitung  der  eleklriachen  Straiaentiahn  Schaff- 
bauaen — Schlajthata  wurde  vum  Regienin(;<rale  der  Ingenieur  K&r- 
Sil  iri^f   lief  ilnrcb  »ein  ri/el|irii;ekt  wobl  bek.innl  i«t,  betraut.     H— p. 

:>l'  '  I  !<>  '•  ■  ir  Z 11  c  b  i>  k  k  e  li.-it  eine  elektrisch  betriebene 
iieilbahn  L.«ulerbrunnen  Wengen  ptojcktieit.  l*te  ii.ihn  tir|.:innl 
im  liakta  Ufar  der  WeiUen  1  iittchine,  dercti  Wactcrkiall.  intbeknnm. 
rar  SmmtntagtBg  hr  die  jnnKirauhahn  aasgenuttt  wM.  Die  Sieig-jug 
der  Kahn  betrigt  Im  unlere»  Teile  rd.  33*  „,  im  oberen  id.  44*/a. 
Der  l'nteibau  ist  durchweg  als  Mauerwerk  geplant.  Me  Sparweil« 
betrügt  I  m.  I>ie  Wagen  «ollen  (lO  Sit^|iUi,'e  enthüllen.  Die  Cesaml- 
lioaieo  der  .\nkn;e  werden  mit  ft->.  (x»ooo  l>erethnet.  II — g, 

Etektriache  Strafaenbabn  Hermannaladt.  l'v  tlermannsLHiiler 
Eli-Viri/itäl.werk  hit  >Lif.jrt.  iiarlidci,,  \1 1 n  i --.v  i um    im  17.  Ktl.r.l.  J. 

die  K'>ni<*-u>ii  ILr  die  Hahn  ertnli  hjtle,  bei  der  Allgemeinen  Kiek- 
tniitlit<.:;r>rllKhalt  in  llerbn  drei  elekt^^che  <  tinaniaMCi  «un  dcaeit  nrai 
nach  vier  .Nlonatcn  ru  lielern  sind,  bcfcUt. 

L  i  er  die  ,\rilr^iin;;  eine«  gridien  elektrischen  Bahnnetzea  in  den 
Provinzen  Trtviao,  Venedig  und  Padua  mit  einer  .\u«dchnang  Tun 
240  km  wunle  vor  einiger  Zeit  ein  großes  l'nvjeki  mit  ciaem  ausfllbr- 
lichca  üericbt  verSITcntlidll.  Xar  Gewinnung  der  nutigen  Arbeil  will  aan 
mcfame  WinaeriifiAe  aawotzea,  die  anueichen,  auch  Arbeil  an  In- 
daMrielle  fttr  KrafUwecke  und  an  die  Stiidte  und  rwrfcr  m  Bdcacfa- 
taag  abingeben.  Die  t'nlenwtotr  beoMlben  ticb  m  L'uentUMi^ 
dai«h  die  l'rovlnien  iukI  Gemdndea  oad  fliidueidc  aa  Ert«i|Bag 
der  nötigen  Konre-iionen. 

Ihe  8ociit£  Beige  dea  Tramways  de  Turin,  die  ihren  Siti 
in  llruvvtl  hat  sciTtiiit  die  Absichl  ni  Ii.iIkti,  auf  den  nu-isten  ihrer 
V<.n>rllinicrt  d-rn  rlil.r.-i^hen  Itetneti  c^n.-iitiit'.rrn,  Anl'^-r  :i,r  .In-  1  juie 
Turm — Monralieri  hat  sie  auch  für  die  Linie  runn  —  *.hiv.i>sn  —  lin!«n«co 
ilie  ( ;eiiehmi(nin|;  de»  elektrischen  Betriebe«  erhallen.  Iiie  Ut/lcte 
Strecke,  auf  iler  M.hi:r  !>ainpf/tlge  verkehrten,  ist  ^5  km  lang  und  ver- 
Uail  in  Non'.i      :    Mi  i  l'unn. 

Oallaratc — Sa  inarate,  ilie  etale  Linie  mit  glcialoaem  Motor- 
I  (Cyatam:  (Mbatd-OtMito)  in  ItaHaa,  in  den  Verkehr 
Du  SfilaH  bat  ück  bd  dieser  AtHlMuting  be- 
MMBilBcha  Vortad«  aai  i^fr  Anwcndans  ftr 
|cncff  Oe^cnd. 

Venuche  mit  elektrischem  Straraenbahnbetricb  in  Bologna 

fanden  vtir  einiger  i^eit  statt.  Üisher  war  aniinali«cher  Itctncb  vor 
banden.  Die  Vef-iiL-li'  .Ll:cirn*ii  fneitefHti-UfHd**  Kfvre^rr-^.'*  s.'t.'ti:ibl 
la  h-i.brn,  V,  lUli  1:11t  Aiihiiii;  n-.s"t(.t^  n  l-.hii  s  viiirlu  Lr  I  iti--n  rl:k- 
trivi  li  «iTilcn    •■Inelicti  «rnlvt..    H,f  .\n--  ^iM-ii;  mrii  vi.ii  ilcr  I  hii'n-in 

Hm-'  1.  i  '.f- ywi  'i.  ri  -,  !i..f.-it. 

Eine  elekirtsche  Bahn  auf  Capri  »dl  >un  <!im  .S'.iJulwn  1.  a|>n 
aacb  der  Kutle  gebMl  wafdeii.  Der  belreffende  Vertrag  ist  vaa  der 
Rcgierong  und  dea  ITnlanekaicrn  unterzeichnet  worden. 

Die  BdiaaA*fla0allaAii^  rnit  der  llauptnietlerlas^un^^  in  Mailand, 
hat  dit  Erintab  «rfealtea,  dbrn  animaluchen  Betheb  der  Vnronhnie 
Maihmt-CMriw  in  ctetttÜMtei 


Blu  der  Fahneup; 


Zwd  MIM  Lokomotiven  fUr  die  ValtHntalholin  wurden  bei  der 
A.-O.  Brown,  Boveri  &  <  ic.  in  Uaden   Schwell)  beitellt :  sie  erhalten 

5  .Achsen,  imtl  rwar  3  Truh-  und  3  1 -i^ifarhsen.  Die  I  nehachsen 
liftinden  Mi  h  in  der  Mrte,  »ülirrnd  je  eine  l.aiiUch^e  surn  und 
hlritc-Tt  amrciifdrirr  isr  ihr  I  nit.icliscu  sind  Irweil«  nnt  der  tiiohst- 
liei^endeu  I'nf  bach*e  in  einem  llrrh^cvirll  i;el.Li^rn.  I  eine  dirsrr 
Drehgestelle  besiut  einen  mit  dein  Ubergentellc  le»t  verbundenen  Dreh' 

panki.  tvibtead  der  Dttbaaiiicn  dea  andcra  GeMllM  »m  Raham 
peiHleliid  anigrbingt  wird  «nd  inlb%ede<*eii  reichlich  eertchieMnr  iil. 

Die  zwei  Mot^»fcn  *il.-rri  .-wi»chei>  je  iwet  Tric!" '.el  sen  und  treiben 
vermitlclst  Knji|iel.tavi,;cn  dir-  mitliefe  Triel  .K  liv  die  mit  .Irn  beiden 
ä-.itti'm  T'ri^'"' ■  i..-h ,en  el.rnlall-,  iiulteU  Ki:[>v.<-' -tarii;en  v«-rinindrn  ut. 

Die  lla.i;'lilatcii  iler  I  Mi,'Hiii ttn cn  s:nd  tMl;;t'rule  I  it  ^lliif^'ewichl 
der  I  ük' IUI"' IS c  r» j  t.  \dlia-inri.;.;«-«ii  ht  \3  t,  f 'n  s.i iiiil.in;;e  iwi-chen  ilcu 
ruHcrn  li3.:onini  q.  s.Tmtrr  ka.'..tarnl  uVmi  mm.  k.idiland  der  Tneli 
:acbiien  4>)00  iDm.    I  riehraitiiUTctime«scr  1640  mm,  1-Auir.iddurchmeiMr 

970  aim.  NoraialleistanK  der  Iwidcn  .Motoren  «maMwa  900  i>Si  Sboai- 
•n :  Drrbstrom  300O  Veit,  l*uU  1  $.    Noniiale  I>achwindig1ceilcn  der 

I.okomuiive  34  and  68  km  jn»  Stunde.  Norm.ile  /ucknlt  am  Rad. 
umfang  bei  34  km  6aeo  kg,  hei  68  km  3^00  kg.  Mnvininle  /iigkrafl 
ilrr  I  .^'k'tmi  Iiis  e  bei  34  km  ijOOO  kg  am  Kadunitant;.  bei  Sli  km  7000  kg 
am  kii'luinlait,,'.  Die  vci  biclciicn  i  ir-cliwinili^;l.cttcn  s  i'il  34  nli'!  tiH  km 
werden  .ii.riii  b  iii  s  i_  h  a  1  r  ii  n  ^  der  Tnle  erreicht,  nnd  rw.ir  wird  ttjr  dir 
f  ;richwindi'.;l.LMf  s-iii  (4  Lin  |'ri>  Stunde  l<i|..,lii;,  liir  die  <  Jcschvs  ihi-il; 
keil  von        km  >>  (»ulig  KnchaJtet.    Das  Anfahren  geschieht  laiiuer  in 

DrtieckschalMnc  mit  16  l'oicD.  and  erat  weim  die  hiciflir  mmiaalc  Urtii- 
xahl  errriclit  iü,  wird  auf  die  bAhei«  niebraM  taaigescIialMt,  Der 

Vntteil  der  roinmschaliung  gegenüber  der  laiidenaclialtang  liegt  im 
wcseiitlirlieu  im  h.iheren  Wirkunir-iTid  1  -  Mutorea.  ferner  dann,  datt 
'!'•■  1  H  ^amllei^limg  der  M.itiiren  sicli  aul  .-»ei  Mntorrn  verfeilt,  wiihrend 
:  r  Ii.  xiiilie^endc  I  .i.<kMinoti\e  li'.i  Tiin'leir.sLhiilniii;;  vier  Motoren  zur 
.Viiwcndung  kommen  milUtcn.  Die  beiden  Denen  Lokomotiven  «nUcn 
im  Dewmber  die*»a  JahM«  4*«  UMrieb  atiei  gelten  weiden. 

Bahnbetrieb  und  •unterhilimig. 

Dia  etale  Anwendung  von  Blnphaaennotoren  auf  amarl' 

kaniacbcn  Bahnlinien  wird  voraussichtlich  auf  iwei  lx>kalbahn«n  in 

Indiana  crtüli^en.  W"le  d.i^  Street  Kaitwa\  |oMTn.'.l  mm  ??.  heSniar 
meldet,  liaheri  die  im  Hau  be;:riftclieii  II  dincii  1  i.-t  \S,t\iir  V|itiii^'tield 
nnd  Infii.inaiMiIis — ( '<tnnelsvi]]i'  von  |S|,  und  S$  km  i-in^r  (vtm  der  an 
erster  Stelle  ijenannlen  mrd  .'unäch->f  wohl  nur  ein  Sti:ck  fcr1i,,'(;esiellt 
werdend  «lel««  die  betrelfendcn  Ijclcrungsverträgc  mit  der  WcMing- 
houM-(iescMscbaft  abgeidibitien.  IM«  afMeenaaaM  JtalM  windet  Tibi»- 
(nnaalDrenregelni^  aa,  da  *ic  kdne  $lin&nhabiinnie  mllbciniitl.  dl« 
tweilgeiiannic  Widersland «regelnng.  d«  sie  auf  die  Mitl>enulriing  von 
SlralVenbahnstreeken  angewiesen  ist  nntl  dir  I  in  bau  beider  Stmernngcn 
ein  ru  grrdle»  Oewicht  ergehen  wurde.  Da  an!  der  freien  Slre-  Le  die 
niit'lrrc  Kiilfcrniiiij;  der  I lalle«Iilleu  j;riiH  i-1.  lallt  dx  i;en  i.;iie  Wirt 
«chafthchkeil  .ler  \Viders''aiidsregelung  i.icht  so  «hr  ins  1  .<  wicht 
Die^e  Il.ihii  »dlle  riiersl  nr.t  b<u-|i^rs{>aniitetii  Drehslrriui-  l  iiilMniier 
^l.iuniiea  und  dritter  bcbKnc  bctiicljen  werden.  Da  twei  Drebstrom- 
generatoren  far  SJOn  Volt,  eiaCB  *on  as  tmd  eine  l^sctaag 
von  je  Am  KW  hcKitt  beitrlH  «aien,  aelleii  «Ic  faaibeludten.  der  Strom 
anf  16  soo  Volt  /wei|ihaaen<trom  irtntidmiieit  and  so  den  je  etwa 
16  km  voneinander  belindllclwn  sechs  Tianslbmiatoivnstationen  sngr> 
fillirt  weilen,  vun  denen  je  drei  an  einer  Pliase  liegen.  Die  1  ir.ien- 
tnnuni;  *idl  3300  Vnit  betra..'en.  fi-e  \\'a.n  ii  erhalten  Traust. ■rinaiuren 
and  vier  .Mot<iren  von  ;e  7^  l'.s  l.eiviiin;^.    l>ie  Krs|araisAr  an  Anlage. 

ko.ten  K'-ceuuber  der  Drclisir<jri:  < ;k-ichsina»Aidaie  vetden  aaf  nitd 
M.  1400  tiir  das  Kilometer  angegeben. 

Da  1.111  aUc  amcrikanisebeD  Voraitbaboea  aaf  dia  sitiadienarcUe 
Heflutrung  von  GleidiilfaM.SlraaeBbthBen  anftewieien  sind,  so  bat 
don  der  SericniMlar  verlriataitiilUKc  bessere  \iis<irhten  auf  Kinfuhrung 
aK  der  RcfMliionaaKilor.  Da  IJ  der  unliebe  l'ubs  lur  Diebslroa» 
ArlteiiMiMfnagaBten  Im,  wird  er  «eh  wolü  auch  als  Refcl  Sir  die 
ICiapliMea-BahnaioiMcn  «ufbiMca.  S—t. 


Allgemeines. 


Ik-'k^^ntit^ich  lle|^  dem  j.reii.i.  :irn  '  '1  '-lenhaus  rur."rir  e:n 
tievei.'criisurt,  tietreHend  die  Kosten  der  Frulung  und  üfcwrwracbung 
von  eleklriachen  Anlagen,  Dampffässein.  AafsUgeo  und  anderen 
geflhrlichen  Einrichtungen,  v»r.  Dieser  Urs«  t;cntvrurl  bat  in  weiteren 
K  reuen  der  Fachwelt  pvO»  Ucfremdan  «ncfl.  weil  er  eine  2aiaflHBaa- 
fa->uiig  sehr  Iwleracener  BelriebtverhdlniMe  in  einer  Weise  vomhwl, 
der  die  trehni«rhe  Wi^wnsehaft  nicht  ynstimmen  kann.  Sollte  schon 
illever  t  m^tand  l-ei  tlcr  .\ viInIcU iiPi;  einen  (icsel/es  nl  lledenken  \'er- 
aldil^Miri;;  Lro'ieu.    so  wird   tiietir    i,,.,  1-    bi'e-rs^e    aller   'lerer,  die 

l.lrklri/ilat  liraiii'hen  oiler  In  t  .-n  W n i.  r  .[ .rin: t.  rn:. teilen  lassen.  In 
der  Tat  haben  *ich  denn  auch  warnemte  Mimmen  erlioli<-ii.  ,-.  B.  brtii0 
die  /eitschrift  de»  Vereins  deiilKher  Ingenieure  sehr  treffende  .\u.- 
tuhrnngea  Sur  Sacbc.  Man  wild  mbedingt.  wenn  man  in  allgemeiner 
Weite  von  gefehiliehea  EiitricbHiiieii  spfidien  will,  so  Measlieh  aüaa, 
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wu  von  der  ineBKUieheB  KsItnnulMil  bwTVlul,  «Ii  cinr  m^^lichc 
QucUr  von  nnmittrlborrr  1«befu«;«fahr  >alcll*n  mUSiten ;  die  (jrenze 
liei^  da  wril  icnscil'»  defc  ii  in  dirscin  Sinn*  scln»n  sehr  r-^t^/nlicbrn 
/Ulidhtil.'chi-ü^,  Wi  ll!«-  nj.iii  ui  all-Ti  .iicscn  prakti-^^  h  iii  i  ■  ■  /."!  ■.  i^-li  ii 
FUlen  >l'rUluiigi;a<  eiuruliicn,  mj  wUxtlc  ä»b  von  jciicruiann  ,ih  «ider- 

fimiig  bcMicbui  wcrdm.  Mm  wnpfartt  muA  Imm  *iii4wI>iIi  web 
«olchea  IhnAsngeo,  wdl  cnMehMM  MmdiM  lUk  aber  dicM  FIÜ» 
ndit  to  weit  im  klaren  «ind,  daU  «ie  gcAbllifingcaclr  l'VMrr  nicht 
nucbcn,  nur  tici  unvFniindii'ni  Kiadem  iiI  ei  ändert.  Ilirr  lic^-t  ulicr 
der  Schlu<-r'  rur  iTkcnntniw  drs  NTittrK,  «In^  man  anwenden  miill,  um 
die  an  »icli  ;:i  uuscliwer  zu  I>eberr'schenden  Gclahrcn  der  McVlti^ilät 
in  Bunnair  I  An  .i.;'-!)  •beuweiMlen ;  nuta  mnlS  nicht  rack  vcnncfancr 
Aubicbi.    nn  irni  iiack  beutwm  VctfiliMW*  der  Vwgiaft  b*i  d« 

AllA;enieiiih(:Jt  strclicn. 

Der  Verein   Dcutichw  logniaur*  vrrolTrnilicht  oachiteliMid* 
Mitteilung:  An  die  Herren  MitBlttdcr  der  XIL  Kommission  de*  Haas«* 
der  Abg« ordne iea.  Wie  «ir  Ata  Zmumgmt  mtMhma,  hat  die  RecicniDe 
in  d«r  kUIca  Kgornimiomdlianig  erUbcn  Inwn,  d*B  itt*/*  aller 
Brinde  darch  fehlerhatlr  elckiritcli*  AnlancD  ia  Icitler 
Zeit  enttanden  teiem.    Ihergecen  c''*'*!'*"  *^  gm  daimf  hin- 
zuwelken. d;il,l  n;ii-h  ^ier  "l't ."lelleri  S1jn*tik  drt  Vefbnfi<ir>  Deutsclier 
F'rivat-I'currv er -1  iieni i.^'  -  i  ir  .i  h  . (  hatten    in    den  let.'trn  itm  Uhrrn  hr■^ 
|8  Verbandit;c>ell>cUalieu  duicbschnitiilcb  iu  jedem  Jahre  5S000  Brände 
TcnphoMin  «nd,  «wm  ab  nf  «Mrtiiwlw  Anh^m  mrlKkiaihhrm 
(cmMet  «aidaa      19»    .  .   .   970  Brinde, 
1^1    .    .    .    ^i-'i  ' 
191»    .   ,  . 
diwehadwMieb 

Hiernach  entfallen  aU»  nicht  61*/,.  »ondcrn  avr  Ql|447, 
•taiiliclier  nrände  auf  «leklritchc  Anlagen.  Ifierbei  ix  noch 
n  heruc*.^:i  htii^en.  daU  man  eine  grolie  Reihe  von  Kälten  mutraaü- 
llchem  Kur ."JilMf^,  inutmaßl icheii  elektrischen  Funken,  mutmatf- 
lichen  I»«''..TiMri  .•i'lJem  ui-wr.  ziigc^chnelien  h.it,  \\  imit  ru.ni  nur  die 
dneeh  witklul^  cr«ie-?ne  l  ebler  der  rlektri'.chen  Ankigen  hrrn.r^retiifcneii 
Blinde  in  Kiul^i  ht  lieben,  ao  dUtlien  die«e  kaum  '  uimlluher 
betrafen  geijenttber  den  6a  %,  welche  die  Zeitungen,  aU  «o« 
Van  einer  heeoaderM  Fcwirceahr» 
Anbica  kau  nia  antcfidMi  dieatr  Slaiiitik 
tpsU  aielit  qiraclKn. 

Mit  eonVgliehcT'  Hochachtung 
Verein  Deaieeher  Mafehlnenban'Anstelien 
Der  Vonittende;  Dir  GeecbiftaAlhrer: 

Ii.  l-aeg.  ScbrUdter. 

Uuslej',  Th.  Petert, 

GcfchifiaAlhreadir  Vo«itMDd«r  Dinlclor  dci  Venin* 

G« 


Beichlufa  dei  44.  Rheinlachen  Provinxiallandtagei,  betr.  glela- 
loa«  eleklhache  StrafaentKahnen :  >IVr  rronnrialUndtii«;  ermlchligt 

den  f•ro^-inn.ll,Ic^ichllli,  iu  Füllen,  wo  im  öffenfnch*-n  Int-rpe^-re  gleiv 
U^c  rie'^tr^vhe  Si r-.L'<*nlj.ihnen  für  l'ers^-tnen-  iinil  i  rn^  hr^;-.rl.etörderung 
l^e]>lant  werden,  die  benäU|{tea  l*ruvinz]!d»traßeii  vertr:i4;tich  uttd  Hider- 
niflich  —  ziinitchat  etwa  1  Irt»  3  Jehic  nach  Fmies^en  dei.  I'ronnrial- 
auuchaas»  —  zur  Bcnnttung  xu  Uticrlaiaen,  ubne  ErhebuuK  vou  Vuraut- 
laHtaagea  in  Sinne  dci  Gcieties  enai  lt.  Aqgail  1903,  aber  gegen 
HntWhnBg  einer  RelmgnMBMgebtthr  flr  ii»  AeAldlaiig  dei  Leicang*- 
gcatCngri;  die  durch  die  glei^ilmr  eirkiriaclie  Straßen- 
bahn hervorj^erulenen  Mebrkuhlen  ilcr  St  ra  Be  n  n  n  ter- 
h  fl  1 1  ti  n  ^  dem  .S  l  r  a  t.' eti  Ii  n  «  f«;  n  ^  «  .1115  d tn  K  I  e  i  n  i>  a  h  n  tn  n  d  ^ 
7U  crielrrn;  ilcn  I'k.'.  ll■..■'l.li.-lu^M- huL^  rti  lic.i.i*fTii^"jn-  irdctii  l'r.'v  inji.ih 
laodtaKe  eine  Nachrcebuunii  über  die  iugela!>un<n  |ilei''lu>en  elcktni>cl>eit 
«Bd  aber  die  in  i»ttm  EbweUdle  dem  Kkinfaehntoda  eni 
tar  SlnOennaleilialtiing  cfibrdeiüdi  geweedeaee  Betrtgc 
vonalegcn.a  Dicaem  MewhInU  war  eine  Beaichägiaig  der  Gierea- 
brlktker  Anlife  Aiteh  den  l'ruvinzi.ihuytchnO  anler  BeMa  der  Ober- 
IKAiidealea  von  Rheinland  und  Westfalen  vonni>ge|angM> 

■tockbolm.  Der  •.(.hwedi^che  Keicliüag  bewDUgle  Kr.49S<XK> 
n  Versuchen  mit  elektnichem  Ei>enl>ahnb«trieb, 

Muaeum  von  Meiaterwerken  der  Kaluiwlaeenachaft  und 
Technik,  MUnchan.  Wie  wir  ciliihren,  verM;indii.^e  Herr  Wilhelm 
von  Siemens.  Herlin.  den  Vorstand  tles  Mi-iscuin^  \  .n  -Mf  .--li- rwcrken 
der  Naturwik>enichatt  und  Technik,  Muncbeo,  daü  er  mit  den  ihm 
benden  Firmen  fSieiaeni  Ik  Ilalake«  aad  »Stewet-SehaetW. 
M.  50000  fttr  das  Muenm  geiüllet  habe. 
Dia  ama  rialBiiiib«  LnfcCMiiiWtea«  ferner  die  ereten  Dreh- 
l(roam*t»rea  ftr  Pah ati« trieb,  Beltifce  aber  die  enlen  Vermache 
nm  Betrieb  *on  eiekirtacbcn  Hahnen  mit  hochgespanntem  Strom 
«lad  von  der  Firma  Siemens  \  liaKke  dem  MuMun  von  Metster- 
«rcrkaa  der  Natunristcntchafi  und  Technik  als  (leicbcak  (egeHgt. 

Geschäftliches. 

Blae  BfUHmay  da*  Ahlienfcapilala  der  Oiofaen  Berlin«!  Stnfaea* 
~  ~    «■  II.  14197400  aaf  M.  100011400  «nude  in  der  an  ia.Uin 


Di«  AIHa-Cbahocie-acaeilschaft  in  Chicago  lud  MUwankee 

zet^  an,  daß  sie  sieb  einer  enf^lischen  Interessengruppe  für  die  Kin- 
fflhrung  *oo  Damptturhinen  The  Sream  Turbine  Advtiory  Syndicate 
(if  KngUnd,  anpeschh  ■iven  haV^r ,  der  aulier  ihr  luigch^rcn :  ^'orrow 
Shipbuildinc  Co.,   Tweedie  (Vulcao)  Shi|ibttilding  Co.  o(  England. 

Wnan»  9t  BoWaiaw.  BeiaMudai  laiHliiar  dv  Cwlhchiil  aci  Herr 
FaBaftr.  Die  tar  ttaBAiaaf  bMlläaMt  liegend«  TtuMae  (ZoeUfi; 
sntU  in  den  GrfilSen  von  JOOi  lOOai.  IJoo  tind  $000  KW  her- 

^•esielli  werden.    Femer  habe  rieh  die  jUHi-Chalmers-CeeeHifhaft  de* 

alleii.i.,'(n  Vertneh  der  Wasserturbinen  von  Fächer  W'yO  Ä  Co,  uiwi 
ilic  [  Ic:  sttltuii^'  der  <  i  .iMnotoren  der  Maicliineiil.dink  N  jrnher;;  tilr 
Amenka  gesicbcrl.  .So<lann  werde  der  liau  elekrrii.  her  Ma-ch]:ien  -.nd 
A]iparatc  aut^enommen  werden  unter  der  l.eiluni;  der  (.'berL-eamten 
der  trüberen  Stanlejr  Electric  and  Manafacturing  Co.  ^die  bekanntlich 
«an  der  Genaal  Eleatrie  inilitbaall  «nrdeX 

Ans  den  Gesclilftelieriditen. 

Am  dem  JalMaberletU  6ti  StiafaaDaia 
HanbwB  Mr  1909.  Der  Ihnlien 

Schwierigkeiten  mit  sieb;  «ia  Teil  der  dnreh  den  thabaB 
Änderungen  der  Gleisanlagen  ist  aber  namacbr  fettig  I 

die  neuen  .\nl.ai;en  erweisen  «ich  .lU  recht  nütttich.    .^m  JO.  Mai  »  J. 

■.vur.ti-  liie  Slrtcke  1 !;  ■[icr.iii  tI  (Ir,  ÜMTslfl  eri«rtnct;  ijie^lbe  nird  in  Ver- 
btoduD);  mit  I  mir  Nr.  14,  Horn  —  Dornbusch,  unter  EinfUguug  eines 

Zwiaehen>t.KUrt  ui.er  Bacrtab,  KatefWilhda^Mfie,  BeaUalriiafc; 
Grindel  and  I  1  i|'rf>dor<(rlMidilraBe  beHiebaa.  De»  Veriiehr  der  Ge- 

umtlinie  hat  sich  ertreulich  entwiclcclt,  «eoa  and>  an  eine  RentabilitSl 
der  1l>iiHieler  Teilstrecke  selbst  vorUufig  noch  aidlt  zu  denken  isL  Die 
Linien  Vr.  i).  lUrmheck  —  Ki>tttn[^markt  —  Hahrenfeld,  und  Nr.  25,  Stlder- 
-;ruLk  —  K  >  lnu--.ni -..-kt  -  Hahu-iiteld.  wurden  infol);e  Mcinungsvcr-jcbiedetl- 
heiten  ilie  mit  der  Stadt  Altona  Uber  die  Verrechnung  der  Rekognitioni 
gel.uhr  erii-iandeo  waren,  getrennt.  Man  hufTt,  sobald  die  eingeleitete 
generelle  Kegelang  der  Abgabercrhältniaae  mit  der  Stadt  Altona  erreichi 
aeia  wird,  die  eine  oder  andere  Uadaakaabinatiaa  wiadaltewteilen 
in  Mtonen.  Die  Freqeene  hat  dcb  in  eriVenüeher  Wciie  ■ellcieatniebett 
DiCMr  Entwicklung  Rechnung  tragend,  wurden  1  $48  138.6  Wagen-ka 
■ehr  gefahren  al«  im  Vorjahre.  Trotz,  dieser  wesentlichen  Betriebe 
verstiirkuni:  war  e*  nicht  immer  mr.^;tfch  ,  sämtliche  wartenden  Per- 
sonen .' i  lieti'rvlrr'i.  Uesh  ilh  u-.n!  i'.er  Wnijenjisrk  um  eitere 
50  Motorwagen  ver^ulWrt.     76  eiumotun^   Mot-vns-agen   wiinlen  ia 

(wciaMMniga  aaieenadalt,  um  ftir  diese  Wagten  äx%  'liiWiiii  «an 

ghifleien  beir.  eao  aMi  Aohängewagea  zu  ermu|riichea.  Ea  «WdM 
t;e>^'en  EinirliaUaaB  laipumt  93  11x1313  !'<-r,.>iien ,  ;*/,  mehr  als  iM 
Vurjahre,  befiirdcrt.  Bei  Berucksichlii;i:n^  der  Al/unnenlen  bet4|l  die 
~  -    -.      beförderten  Peraonea  nud  Ii. 

1403:  19M: 

31  9Q7  038.7  ka»  30441900,1 
32607.1   >         •S74<6>9  » 
3»o»7«.9  »        3*9»<9.>  ' 

384099a4<7  In  90t4fr93«k9>M> 


Die  Wagen  dnreUiefcB: 

im  Itetrielw  .  . 
als  l'.strawagen  . 
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Die  dnrchiehaitAdwn 
pio  Z«K-i>i 


1909» 


n.1 
11.7 


190«: 

3a>9  * 
11^» 

dt  zudem  eai- 


la  Utaaea.  Ein 


Die  Motorwagen 
gestattet .  um  den 

kleiner  Krfolj;  zeigte  sieh  sofort,  indem  der  dnrchschnittücbe  Wrhrauch 
prij  Wugc-nkdometer.  anstatt  wie  bisher  stets  zu  steigen,  etwas  zuruck- 
gegansjeri  Irn  l.mfenden  Uhre  Ut  fcir  iTas  Kihrpersnnal  eine  He 

tciliuuri;  .111  Jt-n  .'-«Initiit-riipaniii.-ven  in  i.-e>ln]t  vu:i  l'räi:i;cn  in  Aii-i-iichl 
genommen.  Im  vergangenen  Jahre  wurden  6t  Motorwa^ca  mit  newn 
Sehanvotrichtungen  rigiaea  Syatea»  aaMutliwt,  Bia  jattt  hat  rieh 
die  Vorriehtung  gut  beärlhrt.  Die  Venninnig,  die  e«i  Jeher  Imaabt 
geweaen  ist,  die  wtrtsehaiUlche  I.age  der  Aa^ldlten  zu  beben.  Ist 
aoch  im  vergaagenrn  jähr«  auf  diesem  Wege  fortgeschritten  Neben 
einer  .Nnt^wsserong  der  (tehälter  wunle  durch  eine  vcrümS-r'e  li'-ba'ts- 
sk.il.i  il.L.  Vntrui'kcn  in  die  höheren  Gehaltsstufen  1"  .  '..i  i;!  !^;*  1  rrner 
wurden  m  den  l>ienstplänen  ver»chie<tcne  Frleschieningen  l-jr  das 
Fahr|icison»l  getroffen,  bes^mders  bejliglich  der  KInlegung  der  Mittags- 
pausen und  Verlegung  der  llauptaufenthalte  nach  den  tieuuUiatalionen. 

AalSerdcai  «aidan  Ma  SmbU^  ■■Biafdaet  and  wmii  bei  daa  Be- 
hörden die  AuAietlttng  «ea  Warteblöachen  Ar  da*  nereoml  aa  den 

F.ndtninkten  der  Linien  beantragt  und  *oa  diesen  genehmigt. 
Schliel^licb  wurde  die  Einsetrui^  eines  Fabrpersonal  -  Heirates  mit  fol- 
tjemfei:  t''iiiiktii>nen  lieichlosscn:  ai  liber  alle  seitens  des  Vorstandes 
•  Icr  Sir  i-',cnei*enljahn  1  Icsellschaft  ihm  V'irt;elcgfe  F* ragen  sein  (iutachten 
zu  cr>(.)tteu,  b)  AntrSgc,  Wunsche  und  Bcscbweiden .  die  «om  Fahr- 
petioaale  ihm  ea«|ebiMht  winica  aad  die  die  Ai^r  Hellten  des  geaearim 
Bitriebea  oder  einielncr  BabahMe  oder  eiaiebier  Cinp|ieo  dte  Fakr- 
)>enionals  im  ganten  berühren ,  dem  V'orstande  der  Gnclbchaft  zur 
Kenntnis  au  bringen,  Hnreil  der  Beirat  sk  llir  begrandet  erachtet. 
Dicaer  Fahipenaoal-Baint  iM  iaiwaKben  wt  Lrcbea  yaliMcB.  Die  Ver- 
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^n/  lirv.>nilcrc  .\ufmcrkv.anikci1  «chrnkcn.  Im  % crflo^^cticn  Jit] n*  wurden 
!.ir  l'ntf rst-atriin^^zwrclte  M.  7  ijb.jo  Buftffc^cltcn ;  ferner  wurden  von 
'Vr  i;i".rlt'..:h:>!I  it  / -.^  rli  «Irr  MflalM  FttfaMfe  Ar  <M(  AaftaielliMi 
Mgemic  SBimiM  i>  «ulf^r wandt: 

filr  dl*  rrnMiinAisse  >1.   SOWMk — 

»      »    Kranl*rrikii%%e   ►     3*7^1, fi<> 

•      •    InvalitU-n   iiTnl  Altri»vcr»ic:ht-Tunjj      •     2S  Ii7  n^ 
■      >    Siralk'itlaliii  ltcruf:>^rii<jM.i':i!clull      >    jSsi'i.  j: 
hIm)  inigeiuni  M.  149075.61 

Dm  VcmlgcB  itt  PciMioiuluKue  btmg  am  31,  DcMMber  1903 
M.  loS63M.$f,  daf)cai|a  der  KnakcnlMiM  H.  60869,13. 

Dm  Batricbieinnih mcn  de* ah|el»if<Mn  Gcwtilfbjahre«  be- 
liagra:  Mr  Bcftinienmg  mn  I*cr<ancn  grf^  IvinrrltaMiinf;  und  Uc- 

fiirilrniiii;  -lir  ro4l    .  M.  lo  7i)S  *>0 J  1 5  i:t  L'<'n  M  10  ütti  toi. So  in  190a 

n.cA"!  (•■iH  ii-.kaiu--i    •     ioijvii_»jS4  S;^  S'iS.S;  >  1902 

•  ExtriiMagen  .    .    .   »         I5  0<i4^s      .      »         14  IJ9.75  '  I90» 

HMUMn  M.  1 1  Ss6  657,44  te(«i  M.  lo  910  541.40  in  1901 

DuStttiebcqpriialiatcgea  19M  ciM  Mabiwimhaw  «on  M.  916 116,04. 
JCm  dm  öbeBfcnaaattB  üeltMaebinatiiara  keaiawn  noch  H.  ISO 71 3 
dhrcrw  EianaliBMit,  dafunlar  der  Ccwinn  der  Wacenbaii.ioMili  l'alkcn- 
rifd.    Himiicll  McUt  dcb  die  ('•ci-iimrinn.'ihRic  anf  M.  11  ui7  (70,44 

pegen  M  II  o<;3  (»Jl.tl  in  1002.  I  la-  H  i- 1  r  1  c 'i  • u  ,  ^;  1 .  n  ln-inr;;.  n 
I.Tul  Al'iri-'liiimn:  M.    i.'jo  .i  >M  4 J  M.  575'»  U'  i<in;.  .iKi. 

M.  304CMjL|  iS  nielir  .iK  ini  \''^r|.;hr^  /.u  ^lir.rn  M.  ii  ii^i<j  M't.^J 
klimmen  M.  I  l<>X  241,02  Steuern  iin':I  Al.^Mhen,  M  <i5'j  59S,ti2  /in^en, 
M.  24  5i>j.t>i  bnlscbüdienoKeii  lUr  l  iiliille  und  M.  I49ij75.i-i  für 
WoblfdiitieinridMamco,  «o  daß  die  Ccaanlmngabcn  M.  8oMt9<>.54 
bctn^ea  und  tla  BniiMibenekuB  «oa  M.  3858471,8$  «ctMctM 
nie  Aafgabee  Mr  Habnreparatar  bdracea  M.  >27  5i<>  ;7  pri-s" 
M.  s67  49ib,9S  iai  Vorjahre.  Zv  dleccn  dgcntlichen  Krp.intuniit^j^  il  rii 
kommen  n<**:h  dir*  vom  Krnetieninj;*fiimili  lic-vlrilN-ip-n  Ai ilit-n  t  1  -i' 
(ilr-i^rrrnMifruniien  n*i;li  Ab/u^;  'Ic-,  diifkh  i-n*  \  i^-s.  .  I.Ji  n,;  u 
nenrn  Altaiatcrt-ilt-s  mil  iiivniiinirn  M.  144  loJ.lS  Wif  11  u  1,  m  n  t  ^' n  n  ^ 
er*jr<lcrie  M  ;i  >37.54.  ihc  Aiis.'iil'en  (ui  T  n  1 1  r  )i  .1 1 1  u  m;  dii  r..i!:ii 
hu(c  betragen  M.  $2  702.  Kur  W  u  g  c  n  -  K  e  p  a  r  a  1  u  r  und  -  K  ei  n  1 u  n  (• 
waidcn  M,  ,<(34  838.33  vcnaMcibl.  HiniaziirecliBCO  «ind  die  Kailea 
fltf  die  ITnlerhältuni;  der  MMorwaxenuntergcalelle  mit  M.  149  199,1 8s 
d«U  »i<-h  i?ie  (;c«»mtkr>»tcii  filr  l'nifrbaltung  nmi  Reinigung  der 
Wa^en  atil  M  6S1Ü37  ;i  tteUiifen.  IHrte  .\u«|>ati«n  sind  mit  auf  den 
I'miTjri'J  /i  r  -nfVlirt-i  »lali  du-  ^^tnnt^c  K<"»L*häriii:uni;  ,1cr  \V.>[;eii1-;iit 
ai:»talt  l'all..  rii.  ,■,  Iii  •,.-i.,t-  k(  .  Iiii'.mg  .l-uMi  lienut^l  .>  i.-il  ■  .:.|i<-rr 
Arbt'tti-Ti  am  ,-ii^eiieii  \\.ii;i'upitrLe  .ins/n(Lihren.  K%  \tnii  n.ij  Nä' -i'jr^» 
und  So  Anliüiij;ew.n;en  lollii;  neu  IjcLitrl,  330  Mut'n-  und  21t  Anh.in^c- 
vkjil^r'i  in  allen  Teilen  i;.-i_;ndlich  rc[>ari(--ri  uml  107  Mnttir  l»/«.  An 
bSogev» .Igen  in  l-arhc  ttu»^elies*.i*rt  b?w.  neu  niil  Ijick  nlter7ii^;en  wnriU  ii. 

l>ie  Amgalien  (ur  Ke|i.iratur  iin<l  Reinigung  der  Wa^t^n  bftru^'cn 
1.111  l'l.  für  JiJi  gefahrene  Wagcukdonieler .  gegen  I,<>ch>  Pf.  in  l<*02. 

Die  .^'J^Eahen  (ur  den  eiek  Iriic  hen  Hei  rtc  1^  l>i-licrrn  ^ii  li  tur  rl<-k- 
tf-«L:ifn  Sitnin  tuch  Ruckverijuianu  der  Sl;ii.!s.ibi;;i("-  j.iI  1  '  ^7  '''.i'-l 
riT  Rr-(i.irjcur  und  Reini(;*.inj;  der  Mt>^'irwaqenunter^'e>tcLlc,  der  Mutorcn 
and  ilcr  elektrischen  \Vageneinr.Lt:tii'ii;[-i.  itovrie  lur  Sthniierm.iN-ri.d 
auf  M.  43i79l,8S-  Gebatt  der  Aufsiclitilieainlen  auf  M.  32492.72, 
Mr  t'altrhahaaK  dar  obariidiichan  Lainuii  aaf  M.  70«3S,63,  lauaneo 
aaf  M.  a  ««3097^4.  Z«  den  KoMeo  dci  eteirtriiche«  Betriebet  hnaaiCB 
noch  die  aal  dem  Emeecnnealnnd*  bcitritiencn  i:mrueran);en  der 
Ftdemogen  an  den  Motorwaxenonleri^tellen,  Arnuiturm  uml  Magnet> 
»ipnli  n,  \  crindrnmijen  der  .\ch<en  .  Ach^k.iv'^ii,  i'ultcr  und  ltr«'m^- 
*pin'>-ln  -i  I  randiahn«a^'en  mit  M.  77  4ii7!'  *o  d;iU  'lic  t;f..iiiH- 
au>;;abefi  M  u^n  t;  ( i  fts  [.«  tnit'rn.  I>ic  unter  ^Va;Ienrev3'alur  und 
Rrifin;iiiig  :i.:r  M.  1  ;  j  im  iS  jj:^;  tuhrten  K<ivten  l.ir  die  l  I  ii  tballrrii; 
der  Mutor«a^inun:crj;c»lellc  Mnd  in  den  Aus|:abeD  lur  den  clcktri>»hin 
Ueirieb  aMer  Rcpaniar  nad  Rciaigiiac  dar  Motonragen  aiiienthalten. 
Der  Varimaeh  btovc  $59  Wanumdca  pi«  Motorwi^Jiai  gegen  5M> 
ia  V«i|dnc. 

Slaal«>  and  Konieationaabgab««.    VmaigabI  ««rdcii 

M.  I  198141.02.  daa  lind  M.  100629.5J  B>ebr  ad  im  Vorjahre.  W* 

KonrctbiontabKabe  betrug:  filr  Haiaburg  M.  89$ 4)7.09 ,  (tr  AlUaa 
M.  iooiiSJ4i.  f.ir  W-iniUlietk  M.  17224  53,  fjr  llarbtirc  M.6  47'',ov 
7U^J:m^len  M.  1  ol",»  7  lO.oS.  Hierzu  IrtUMi  n':>ch  aN  indirekte  A^L'aben 
>  ir  AbsLlirvil>uni;t'n  auf  dat  Hahnbaukonto  infolge  de*  kontcnlusen 
i  bercauifr«  drr  in  Himburg  Kf^aadcn  GWiaalicen  an  dca  Staat  bei 

Ablauf  der  Kon:c**tr)n 

f  lu  t'irbUlter  und  I  nline  ilc«  llrtnrb-f«Tw  1  : .  .  n  l  w  i  t, »gilbt 
M.  2S6J595,5K  g^eo  M.  1396730,39  in  1902.  Die  .Mcbrau'^.ibe  war 
bediagl  dareh  Vetbeateraag  wm  Galdhani  and  daa  AalrUckea  dea 
Piftoaiia  fai  di«  bsbeien  CebaltiUaucB  towic  dnrdi  KeaeiaiiaUnBR 
TO«  Ptuwill  infolge  Wnnrlirung  der  FahiielaUMgen  und  Erlaiehte- 
raagaa  dcf  Dinr>le<.    I'x-  /ab)  der  AogeMeiltea  biw.  HnchSAiKien 

bfrug  am  Jl.  Iirirmber  lunj  3550  Tereoncn  gegen  ^»76  Personen 
K-i.Jr  i  1 'IC  Hpin<-f'^'- '  i'lifiil,.,,«.  Rir  die  An^geatellien  d,-r  Sir.iLvn 

etMoiMbn-GncIjciAlt  uJiiic  isk>3  341  i,  die  Pendnoakatic  3490  Mit- 


MO. 
Aktiva. 

Bahnbaüi  and  Crondanclte     .   .   M.  7  7S<749  <>' 

Abachtcibang  »  91  749.6«  M.  7  660  OOOk— 
BahnbaultoBlo  M  xi  b9S  3*9^4* 

Ab-ihreibang     »       83031940  »108450001,— 

Obclüditcba  Lahmg .       .   .   .  U.  3538841.40 

Ab»chreil»ang    »        738l4t.,40    •  34bsoaoi,- 

Matorw.iem  M.  7«Ü4  55S.S* 

Abachreibuog    »      »t4  555<5«    •  6870000,— 

AnbingewagcBkaiBlo   M.  1 473  744.73 

Ahacbfeibung  a  9»  744-73  »  l383«aO,— 

Prerdchonto   M.  »  lOOi^O 

Abacbreibung  »  4 100.40  »  17000,— 

UicaiillcnkaBto  M.     138  *lS,oa 

Abschreibung     »         18  «5.0a    »  110000,— 

l'ailbrBikonto   M.  Ml  713.38 

Abschreibung     »  IO»7»3.3»    »  9»00O,— 

StalliBtwntar   M.  sti.31 

Abacbreiltuag     »  «ft3l     »  I.— 

Bareaaineanlar   M.  46343-43 

Abschreibung  t  4  34343    »  41000^— 

Warte|MviDoBi   M.  3s  441 -Ol 

Abacbieibnng   6441.0»    »  J6000^— 

WagenrqiniBtaiwerkiiditt  Wand-. 

beck                     .  .M.  18061.95 

Ab.tblcilnnic  »  a«i6l.95    >  iCoao;— 

Re;iaraturnetktt.itt  llolieliill     .    .  M.  J  I9I.— 

Abachretbaog  »  19  t.—  >  jaoow— 
Wcrk>latl'  und  MagaimeinrteKinng 

filkenriid .   ...       .  ,M.  2107201)4 

Alisi-hreibiiii;;      i  2S  720'i4     i       iSjtxxi. — 

Geiehirrfcanto  .  Ti.        t  75''  53 

Abtcbrcibang     >  t  755-S3    •  l<— 

VoRli^  MataiiaMeB. 

Hnfhciehlagaiaierial  M,  169149 

HahnfciMmtiinnaierial  •      196  043.50 

!t.ihnmrit;^iin;;%ni«leriat  .      •  1 845.86 

ll^-tniv.M.iik  :.»len,  vurbariili  uc  <  )uit- 

!uin:i-n,  F.iriniil.irr  u«w ,  .  4S  tS,<;4 

M  (^|a; Ulk  >r.tn  Faikenru-d  ...  .  ^'.7  ^u  i4S 
Material  lur  elektrtwlien  Betrieb  .     >       327  ;i2,21 

•  •  Haicaag  der  Wigen  .    •         4 188,33 

•  »  ÜBiariadt  d.  Bahnhafc    »        4^41.7»  »  1337483,13 

Fanar.  iiod  Sifwwow»»   •  8084.43 

Kitvaliealand                                                .    .  •  IS5Sl7iy> 

(niih  iV.en  bei  Buken  and  itankiet«  1189493,83 

V'-t.tii'.  riahlte  AtielmBniprüinie  tl  974.93 
Kii.aii/ili'putatinn,   sdiuldiKe   Kiuk.-ahlung  (IIT  Stioa». 

vertiraucb   t       l?if^  84-^  55 

K.M'ti'ir.  bpi  rief  l-"in.iii.'drii[Jt.iii..n   1 19  ;3(>,22 

K.II  11  1.  t'ri  der  Sl.-idlk.i»>e  in  .\!;M:ia  •         2$  8$0, — 

Kaution  bei  der  Provinzui  llaupUaHKe  m  Kiel  .    ,    ,  >         jaoo, — 

Kaatka  bei  der  RtgicnBgMlMpdtaMc  in  SchlcMrig  •  llooOk— 

Kaation  bei  der  I juideadbcktio«  der  fVarfot  llannoier  •       s  aoa— 

Kaalion  bei  dem  Mns^utrat  in  Harburg       .    .    .    .    »  lOOOO. — 

IKvenc  Debitoicn   516338.30 

NarddealKba  Bank  und  Vcfciaibaafc  fUr  fiU%a  ObW- 

gatiaaea  and  Ziaien                                      »  ai8  781.19 

M.45  70'4M^>* 

Pattiva. 

Akticnk«|il«iikoiiM.  ...........  M.atoaoooa,— 

ObligadotMn  1.  £aiiu ua  4%  .  N.  156000,— 
•      It.      •        4*^  .    •  66000,— 
.      Ilt       »        47o  -     •  88000,— 
IV,       .         4*/„         •  173000.— 
V.       .         4V,*/,      •  844000,- 

■      VI.      .        4  •/,'■',.     •    1000  000.— 

4'/t"  o  '-'iiiHi:»cli.i  iVh;;  iimneii  •'•■r 

Irjheren  <jr.  Ilamhuti;  Alr  in, 

ätraüanfaalmi-GawKidiaft  .   ■  >  636  00^,— 

ObliKatnaea  VII.  Earitdo«  4  •  <  OOOOOOb'- 

.  4 •  30000001.— 
Anerkannte  4°!',  Obti,;.  der  It  ilier. 

fir.  Ilm  bilr.;  .Mli..M.  SlrsC>en- 

l..ibii  ( .e.i-^Ivi  l.afi      ....  .  220400. — 

OV.lii^^tn.n  l.\.  KniUMon  4'/,*,  •  J  oo<i  ono.  — 

.       X.        .       4 '  •  .:  öoo  000. 

i      XI.        .       4'/.  .    ■  >  1500000,—    »  I3  7t»3  400.— 

Tnaapoii:  U,  347*3400,— 


Tnntport:  M.  34  7S3400,-  - 
Ausceloiic,  nocb  nicht  cingrloitc  Obligationen     .    .   ■      1 84  400.  — 

Uj|M<ke)wiikoa4»  •  a»av53ü.— 

Fiautidrpalarto«  1     365  S2s,i-i 

Pivenc  KmUtorrn  >    1168  $51,10 

Kautionen  der  AngcstcHten  •      a<j2  65S,<»o 

Noch  nicht  rrhubcnr  I  hvidcmlc  pro  I9a0/I40>   .    .    »  6  4fK), — 

Noch  nicht  crhrili<  117  /.i:i\tn  Hit  Obligatioam  .    .    .    1       201  457.<;o 

Abonnenten  pro   ,    .    .    •       .\S:  i.m.itn 

EncueiuHpCMMis  H.     Si7  39I.JS 

ZinthfcibTOB  flir  1903  »      »56  »00,—  >  773391.5$ 

apiiiiMtoMwfawJi  >      tSa  13S.S4 

XcMndbadi  <    *967  4Ss,i8 

CmtefrSaUa  >   »og»  4*7.27 

M.  4S  701  400.26 

Aus  dem  Geschlftsbencbl  der  Halleschen  Strafaenbahn  für  1903- 
Die  lIcifTnuiii;.  <t.il>  ilir  Ali-» !iatTiiiv|;  .Icr  .M.l,iiMMil:iti>riii  utnl  Jic  Durch 
tiihninij  tlcrf  rcincti  o|icTlfitiiri^>':>f:rii'Hc>  nuf  'tcn  ^.inillii  l-rn  H.ilu  1 -trr,  Ucn 
eine  wesentliche  licMliininilcrunK  üer  UcuicliMu^Kiilien  s»«ie  eine  Sicij^e- 
rang  der  EniBaliaiM  mr  VolBe  habcs  iiwri«t  iM  iD  Erftülmie  geffngen, 
tuid  et  lumn  den  AlnfoBlMa  «alcr  Vorlage  der  Bllani  un<i  deirinn>  md 
Vcrl«HTwkmne|i>o3I.T>eic<nbcr  loo;;  (;nn-.!ip.-i.-.  '  1  hrel  werden.  IXe 
AMKaben anf  >BctrielMionla<  belr:!^-  n  M.  -n»  M.  11*454.41 

im  Vorinhrr,   dir   FsnTijihmrn    niiv    l  :iljr;>(  M,  f  i^4i'i  ifo  sr^T*^" 

.M.  3lO'lI<;.lo  :m  \'i>rj.-\!irt.  Irrlcrc  ii.-.'ti-n  niilTnn  nur  \'t  rininiicri:  ii^ 
Ton  rd.  M.  hoooü—  >,t.34",'o-  IcUlcre  tir.c  l.rlii.iiunt;  um  M_  31  500, 
ai  lOftJ^/«  cr6üiron.  I>er  Einnahmen  aus  Kahrprti^cni  iti  llnhr^  von 
M.  342416,30  treten  hiniu:  Einiuhme  fllr  Mieten  mit  M.  4433,17, 
Binnatune  (ur  llakale  mit  iSjO-SQ.  'Kr  verCallenc  Di*id«ndciM«licnie  mit 
M,  64,  KnrsRewinne  bei  EfTeLtenverUiBfen  M.  3064,60,  10  dafl  lidi  die 
nrsimtcinnahmr  iMfläirJt  auJ  V- *  5öS  h*>,  IVn  vorerwJUinlen  Avit- 
gaticn  ,i\if  ■licii;cl>'kMtii..«  in  ll.,ti>'  \iiM  M.  ^;  sSj  So  treten  binta : 
Aut];jÄVrn  tlir  \Va^rnrrT*:;r.itiirrn.  I  irhaltcr  tiliii  I.,ihnf  S.il?,  Prtjvfrnini;rn, 
OieiislUlciti'-iri'.  Jir.i!urt-ri .  AH»i'l,iir:(ri/  tti:t  ;tis.Tnini.jri  M_  i  *'i  50(i,ii>  ; 
Jen»er  lur  Abgabe  an  die  .St.i.li  lialle  M.  131.11'.  (.1;,  >u-iicrti  M.  H»47,7f, 
HjrpodMheiulaiea  M.  597s,  OblicMhMM.  «ad  •an^nee  /insea  M.  $0889,13, 
w>  daB  »ch  die  nmainiBu<p>bc  bettufk  auf  >l.  aji  603.34  and  (ich  ein 
ClMirscIiuÜ  cr(;tlil  vi,n  M.  «t*»  /o;-12.  üierx'on  üind  in  .\bzu|;  zu  bringen: 
die  vnrhnntlrnr  l'iilrr iLinz  irii  lirlmgr  von  ,M.  24  203.63,  Al.schrcil.iinj; 
mit  l)iciT:»lLlcnliini:-k..riI'j  M.  3. 141. ,21.  .lic  t-l.inni.iLM^'.'  i\.l  "U',trtI.iiiL':  m 
(l.i*.  Itahiil...r|trr ■  Ki"tn.vs».i.-iTn  1  Twrib  iit'..1  \Mli:'r  Aiii.ir's.t:ii.ri4,- IV.. 
M.  24000,  2iis.iinnit'ii  \l.  52l4ii,S4.  un  I  c*  viTl-iril  t  n  M.  47  755.4h, 
|i:r  »rhhf  *i-.lj;cnde  Wrwrinlun^.  v  .rg.^.  hI,»L;.  11  "i"  Kiickslellunf;  in 
den  i^ranierunK'ilonds  M.  34  24l,(>3,  1 Uiviilcmir  mit  M.  I  250000 
Aktieafcapttai  H.  <*$oo,  übcrweiaunf  an  dm  nnietdichca  Reserve f<i«id« 
M.  raijj^.  Dem  EnieaennpliiiHU  alnd  M.  loeoe  ftr  Waccnnm- 
baalcn  «ad  •■nmanMcea  mlnoaiaMa  «midaib 

nie  Zahl  der  Motmr-  and  AnMafiewaeen  bt  aatetindert  KtUleben. 

Z..irlli  lurlrj-t  wiir-lt-ii  im  Iihrr  l'>0(  l  pl  153.H8  Wa|frn-km  (gtftn 
I  IToJtxj  im  \'<>tj.ilii.  1  und  /\>..r  im  M..iiir»iij;en  loqb8aa.68  km 
iin.l  nil*  .\nluni,'.-uMi;.ri  224^(1, km.  1  »ir  Flinn^hmro  für  dir 
.MoI:>r»  ,4;.-h  kni  l.vliut;.  fl  M.  2-i.i4sO  Sil  1  im  \<.rj:il  ri'  VI.  jSj  ^liI  5'.>i 
~  27,302  l't.  pro  Itm,  iticjciii^rn  lur  die  Anli-iiii:.^.*L;.  1.  km  M.  ,12  .ii15.su 
(iai  Verjähre  M.  a63}73o)sa(ii,iS3  p'»  ^m-  >'<"  < ii-.mti/.ihl  dVr 
beDtideiiea  reiaonoi  bdicf  «ich  ni(  3  53o3<i7  31^4224  im 

Veriabw), 

Neue  Bücher. 

Dampfschnellbahniug  fUr  tio  km  mittlere  stündliche  Ge- 
acbwlndlgkelt  (IJO  km-Std.  maxinial).  ^'.n  .Ii  r  1..  Iiiiu. n  il...ti 
whutc  la  K.nrlsriihe  dir  KrUngiiK);  di  r  Wurde  ciiic  I i.jktor  Incenieim 
{•enebraiKte  UiMrertaticm  von  Heinrieb  .Mcklia,  Kix  H^KmeMcr  a^  !>■ 
ikrtin  \V.  I903.  Verlag  von  Georg  Siemens    Preis  S\.  $. 

lüe  mit  ich*  |« aanncfllhneil  Tafeln  und  ciIk  In  n  I  e\lalil>i1dunj;en 
Biu^tlattelc  AbhaiMilnni^  belriih  eine  der  flini  )>[>'i<;;rkriinten  tvötunccn 
eines  nmi  Verein  denlscher  Ma.<ichineniiiKenlciirc  in  llerlin  im  &türz  190a 
er1aA«enen  l'rciiaiiiKxchreibenft  auf  CiL-uif^anf;  von  Kntnürren  fltr  Hetriebt- 

Bitttel.  dir  f,lr  ..  luirtll  ,'it.-nde.  dtirch  |)ani|.t1..k.irl;..li\..ti  ni  »»cfi.rdfrntl- 
Per*ini'll.'''i^."  (;.'<ii;itrt  .:n.!,l] 

i  m  in  K'jr^r  rinrn  \  rr:,'!rtrh  mit  Arn  lihn^'.*'*  I'nM'Chtwu^fi'-i  ?li 
crin"^;jL*iif II.  .,.iw;r  um  i'.':li  I'ntwurl  \<>ii  .NI.  lilli  3.  II,%1  in  ..i  kkti  hi  ^^-m;- 
llvhrn  'l'rdrn  kur,*  w  ic.U-r,- iii;pbi-ii ,  !<k-i  hiir  .itil  dir  iri  Talcl  \II 
wiedergeKcl-ciic  Zu<.iinnifri,i'.Uun^;  der  Schm.'l!ri:iliii  lianiptl  ■k..ni..iu'rn 
bingewietcn.  .>ie  durlic  um  v»  hrnwrkea»werter  «ein,  aK  ihie  t-rund- 
Iit«B  taitweiie  wiedenMlndeB  uin  «etdcn  ia  der  SchneUbahn.  DMapf. 
Mcoaiotive,  die  1403  von  Henitchd  &  Sohn,  K«R«el,  gebatK  iit 
und  nach  etltchcTi  I'Ti.lK-f;iliricn  tut  \\'cltmnstrnmL'  n.Tch  Sl.  I^oiiiii 
Keschickl    «erden    ^..11.     rr;.;.,:i,Tiiii    .'ti    d.  n  .i'cii    der  Tabelle 

über  die  Mchiik  Mucbinc  mag  bemerkt  werden,  (Uli  die  l«l«iinative 
proEraromitiig   mil  elaer  Kaaubolloaiadieii  Wai«neli4ipAr(itikihtiiiig 

■1  r.l  ,^•  l^  Aim.den  Air  Gewerbe  aad  Baaareiea  ifCkl,  I,  S.  8$, 
•eiric  lyoj,  I,  ij.  jo  und  S.  9$. 


Tcrschcn  ist.  mit  der  während  der  Fahrt  Waiier  au*  einer  iwischeo 
den  Schienen  aneclccten  Rian«  eeKb4>pft  und  in  die  WaascrbcbiiticT 
a>ianlwt  wcrdea  kam.  Der  FHucnUnd  Windet  tkh  vom  an  der 
MaicMne.  vor  dem  Schornilaia.  DMdni  «Hdm  alailGeha.  dar  Bt- 
dienunt'  dr.i  Ki'hriT^  (>i.!tr|^nd*  TeOc  Ut^eWlcl,  an  da0  dai  dan  rieh 
etCrl.'  ii.l.-  <'l-l  .l.-:ii  I  iiI.rurHaade  bai  atektritchea  Betri«b«aii«teli  in 

gr«it,rr  Hi.-iehun;;  ai.:k  1'- 

.\ii  der  im  litirif^tTi  Lil"_tÄ..i^  tJi.litn;r'i  .\.-'.<-it  fAnden  die  Preiv 
richrcr  meine«  Kraclitcns  brr*-cht^;lcrTn.uwn  aii«xii\ct£en,  dali  der  Ver 
r.i^ser  den  Zngwiderstand  unter  llriugnahnie  auf  den  durch  dia  an- 
i;r«andte  Bauart  (/utchfrfung  luu.)  vrrnnt;ertrn  IjiAwidcniaod  la 
(eliag  berechnet  habe,  uitd  dali  er  dadurch  tu  recht  kleinen  .^b 
mexiKini^n  fllr  Ke<ivl  und  .Mucbine  gelangt  ki,  I>adnrch  ist  r\  m-iT 
prlun.*en.  ri-ic  TeiKUTloki.ni-.li^e  mit  aechi  .Xchwii  und  75  l  Ccwicbt 
.■II  ri.twrrtrn,  dir  riN'bnun;^«n^iliij^  den  ce^telltrn  .\nf.irdrmnßrn  rnl 
s;  ieL-hi:ii  k-  ■nnlr,  iilicr  im  pr.ikti..  h  ri  l'etrtel>c  nicht  nohl  ausreichen  wüfdr, 

lli-mi'rkrii^wrrt  siii.l  .l.i-  iKm  l  i.twurtc  l.ri;;ri^'rhrnrn  .Nchauliniczi 
über  die  störenden  liewLjiunycn  der  LokuntuUve  bei  vetschiedeoen 
Tridfwcfkanafdiraapa.  Vit  tichaaünica  «iad  anUr  Annaham  gtcidwr 
VerhdlnlMe  and  nnlct  Berldcaichtii^ng  der  Liege  der  Karbclälaafm 
bertthnrt,  w  dal)  .^ic  unmittelbar  initcinaadcr  «tfElidwn  werden  kOnnea. 

ivt  :in;unrhinrii.  daU  der  Verfancr  alch  *on  dem  Im  Mai  19O] 
%on  diin  •.l  ehciMiniiiucn  Verein  erl,i4»enen  engeren  Wettbewerb,  bei 
ilrni  nur  dir  Kiuscnilrr  <lrr  mit  Trcisen  lirdachtcn  iUTii  ,\rljel!rTi  in 
Ikn.ichi  k.. Minien.  I>eleilit;t.  und  anKCsichl*  der  »cit  gmlScrcn  MUhcn 
uml  Schwierigkeiten,  i3]t*  rr  cri;rnul.rr  ».einen  Firmenkonkiureoten  tü 
tiberwinden  hat,  «{rc  ibm  die  Erreichung  dei  hoben  Zielet  wolii  lu 
wDnwhcn, 

Dreadcn  im  Dexcmber  1903.  H. 

Dia  Vetweadung  dea  DiahalroiDta,  inabaaonden  da 
geapannten  DMhairaaaca,  IBr  den  Betrieb  elektriecher 

BeirachtungcB  and  Vcnncba  *an  D(k  lag,  W.  RaieheL  ISS  Sdiaa, 
7  Tafeln.  Mflnchca  and  BcHin,  Vciiig  «na  R.  OUenbong.  IVel»  dag. 

geb.  M.  7,50. 

Wenn  es  an  und  fllr  sich  Khan  mit  Freodcn  ru  be^-ruLWn  ist.  daA 
ein  erfihrcner  Fachmann  r.clcjenhcit  nimmt,  sein'  ICrfihrungen  io 
riiit'Tn  llilchc  iiirdrr.'uU'^rn,  \n  l.ranspnicht  das  vorli-j i;i-n  le  Werk  noch 
d  i.liirch  ein  ^'-»lir  Ik-vm. irres  Interesse,  weil  es  ein  trot?  der  inr«i*chcfi 
^^rmachtcn  l'ck.innlcn  \'.:M%chLigr  icir  Verwendung  vi-n  \\'cch>el.\tr...n-i 
gciicnwartig  immer  noch  hochwichtiges  Thema  bebandelt:  I>ie  V'crwcn- 
dnqg  den  bnchfLiimnnWw  Piehitiuian  ter  den  Betrieb  elektrincbcr 
Bduien.  Daa  Bncfa  aertütt  (a  awet  Teile.  Im  enien  Teil,  der  eigent- 
lichen Alikandinni;  werden  einmal  an  Hand  praktischer  Anwendungv 
lieis|>iele  die  V<r»>cn.:',iiurM;c!Mele  filr  f'.leicbstroni  und  Orebstrom  scfuri 
.i?>L'(".^ron.*;  iin.l  ^'.inn  ^chr  wrrt'.  .'-nr  Mitteiluni;cn  i;rprlirn  ijbrr  dir 
\'ci,ii.:lir,  l,..clij;c-  n  l.  I,  I'r.jNlr  iii  >ii  lOOOO  X'tilt  nun  rt,ibnlielrlcl 
ru  »rrwriiilen  ,.'^L"hnrlll.,iiKivrt  Miwi.-  ,  ,\i!rh  macht  hier  der  \>rta»*er 
neue  bemerkenswerte  Nor^chlicc  in  »ritereii  Xertollkomninafltcn.  I>er 
twrite  Teil  bringt  in  11  Aiilüngen  die  eingehende  rechnerische  Be- 
gründung der  in  dea  ersten  Teil  ««%e*Mlilen  Behnaptangen.  Verliaster 
kommt  rii  drin  SchliiO.  daß  bei  nonuden  Verhihainen  der  rtine  Drek- 

»Irom'.^'lnrb  er»t  bei  Verwendung  von  Spannungen  -jber  etwa  4000  Voll 
-.III  |-.\br.ii.iht  lii'in  r,lricl.^irt.,iiil.eltlcl.  tllM^rlrpcit  v.l.  er  reit:!  i.  Ik  in 
d-'ii  Aiiliiln^i  n  i-'n-l  l.\   durch   ubcr^''hläf:t-,'f?  H.  T.  i-^iiit^ni-rn,  ii;iß 

.»..•k  bei  d<T  It        l:..  =  r.l,.,f_Thon  »w!   '•■<  Vritli  ,vll..il-.   i.'r  '.i-i.l. 

:.:rnmitclrieb  ^bci  Virwendung  von  lirch^truniltniicilung  irnii  L'mlonnrm' 
Wiehl  inwiftachaitlieher  gewesen  wire  nie  dar  trciwcndcte  iciDe  Dttli- 
alianlidricb, 

nie  Rdundlnag  dei  Stoffe«  iddHwt  «idi  datd  Oberalehtliddicit 
«ml  Klnriielt  vor  allem  in  der  e^tentlkhen  Abhaadloag  an«.   In  dea 

Anbritifj.  r,  w  irr  v  rll.  icht  manche  Kiglnuing  erwünscht  CLursrn,  be* 
s....iiir»  1!  .  1  .r  .  leichte  Vcrsländiii»  der  Iterechnung.  1  ti>i  iiner- 
I.il.ii.  Ii,  die  1  umirEn  ininirr  rr»t  in  .T]li;i*mrinrr  Fat^ung  untrr  Wrwendung 
1 1  ,icIi..',iI  I.  n  :inrii  ..'f  :  .L'Ti  itnti  nicht,  wie  es  ver»cliirilrnlltch  ^.rschlclii 
gleich  die  /..chlenwcne  ei«iu'<t/en,  .So  kann  es  kommen,  daU,  wie 
auf  Seile  90,  fUr  den  Uahnwidertland  kurz  hintereinander  einmal  der 
Wert  8  kg  t  und  dann  10  kg-t  in  derselben  Kcchnung  auftritt,  Cber- 
haupt  würde  bei  einer  jcdenlaUs  bald  sich  nBtig  machenden  NeunitUL^r 
eine  «orgfilltigere  Korrekturlening  rn  empfehlen  sein;  auch  die  Ficurm 
7ct|,.cn  M;ln'^;el  Indrs^cti  sind  dies  alles  .\iiGer!ichkettn».  'i"  den  Wert 
ilrv  llii.'hi  s  k?inr««eys  hcrit.iinlckrn.  I'ic  Mril,,..;-.  :.:r  r.i'stiramuns 
li.  >  kiir-'»ch'i'l'.>'n.-i^f,s  mil  Hille  der  einpiruchen  I-urincl  Seite  ri3  bchcint 
mir  ri«.is  Ii  :,  it;  i-.ii;.  \isb1  k..rtrkt  ist  die  hiuhgr  Verwendang 
ilc-,  \\  ..rte.     kr.Ut,  an  Stelle  viin  >  Arbeit'   l)rw.  iLeistung«, 

W  as  die  .Xusfllhningrn  drs  Verfas^rm  so  ungriQeiti  wertsoll  ma^t. 
Iit  die  giiiiMilicbe  Fruinng  und  sueng  sachliche  und  gerechte  Bcortcdnag 
aller  aiAntenden  Fragen.  Nicht  nnr  dem  Fnchnana  auf  dem  OeUele 
der  «Mklrffchen  Zagfiirdening  wM  daa  Bach  Aaregung  bieten,  sondem 
auch  trmr  hrsunder»  ftlr  die  Studierenden  und  alle,  tlle  sich  m:l  Bahn, 
problcinc:!  Iicl.issen  Wullen,  wegen  seiner  klaren  Iiar.iellimgsweisc  und 
st'iiirr  lsriikb.^.l!i,^'krit  willki".nimrnr  ,\nleitung  und  Jlelehmng  bnngen. 
1  s  Mürc  si  lir  r'.i  w  uiisi  lirn,  ■l.il-  vnn  ^.b-itrh  berufener  Seite  .siicb  di.; 
.\riwcndung  des  Liiipbaseuwes:h.,cL»Uumcs  ftlr  elekinKhe  It.ibuen.  suL.jild 
sich  die  Verbfittnisie  1  iiiigt  imafllH  gekllft  halien,  in  ähnliclier  WeiM 
behandelt  wurde,  Dipl.  Ing.  K.  .Na^eL 
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eibuBK  ausgeführter  oder  geplanter  BsIuip 

anlagen  sowie  bc^iondcrcr  Systeme. 

4-  Balincn  bcMnuicref  ü.iuaft. 
EhhlrUclie  Gnibtilokomotlvei  für  Sohnaltpur.  Von  Krn«t  IC c  r , 

Wien.    ;K.  1".  i,  I.  Okt.  1903,  S.  Saj.)*    Bncbreibsng  einer  von 
VrrcinigtcB  B<^,rG.,  Wim,  lyn  gcbMln  Schmli|WMfntbtB. 

lui«moti»e. 

B.  Bau  der  Strecke. 
1.  Vorarbeiten,  Lioieoßihnmg,  Unterbau,  Oberbau, 
Bahahoftatibigea. 
I  Bit  SMUaNfeM  mi  tUmmwMMlU.  (ZcntnIbL 
1904.  S.  M.)*  VoB  dtr  EimbuhndiiriitiM  Btb«rfrtd 
«rurdrn  im  Aatag  der  90er  Jahre  Mof  FwbCMMclwn  mii  Sti.U 
v«rbiii<lui:gen  dct  Boefantner  Vereini  varia(t  Sehieaenlüii;:r  cm 
ichUcOlieh  der  0.0;  m  Ufigcn  KLlttfr  r=  <).05  m.  jr  ein  I  aicljtn 
bobcnlocb.  .StoU  tlbcr  rfrr  NÜlte  einer  SchwcUciihrilckr  .ins  I  luLv 
%t»h\,  dtc  «n  den  nill  Eiiiltlmkun^'tr  veri^hrfr-'n  f  ini.'sfitrn  mi: 
vier  ,;cw.L'!,iii;t:)iCTi  lljikcnvrhruiil'en  mi  ij  KliMinti:  l^frcn  M:t  den 
Sl-fll-chweUrn  befestigt  vrnr.  l>ic  Anoriinwng  hnl  sich  nicht  be- 
währt l)ie  zwei  tm  (tftkatea  bcbMelen  Vertuchislrecken  inul3(cn 
«ej,'eii  all;;eiiieiner  AbnntfHng  nach  siehenjlihnijer  I.iei^rzelt  um- 
j;rlj«ut  werden,  wiltirend  die  tlbri^rn  drei  in(olf;r  von  Kinbtu 
s-chwercr  Schienen  nach  achtjährii;fr  Liei^ereit  bcM'ilri;t  wunlen. 
FihrwerkstlftItC.  Vun  Techuw.  iZeit.,chr.  f.  Kleinb.  Mir;  1904. 
S.  I7S.J*  /»c<k  der  KuhrwerV^yleise  (aiis  Wilreiseri!  ant  Ijn'l- 
»Ir.^lVn.  Vorteile  !ur  die  l'ntcrhaltiin;;  .U-r  l'cllsterbahn,  /.u%aranieii' 
>l<  ll;it  ^;  Lnd  Kritik  dei  verichicd'.-i r:ii  ['i'.'ii  i  n  (I'"l;lcllSL'lliene,  Stcj^ 
Kbicne,  Ka«en>chicne  ,  l"rgebni<se  von  Ueliutungfvertuchcn. 
Voatft  d«r  Bochuiner  Hauart. 

2.  Stromleitung. 
Ma  Pt«fMralit  OkerleHaii|Miilafa  dir  Ka|«Mr  StraflMMM.  Von 

Welter.  iE.  1.  Z.  13.  .\w(;.  100J.  f.  SjJ.'i*  Beichreihung  de« 
Arvhatics  einer  .\kkiiiniil*lnrenstrecke  in  i  )hf  rlrituii^-t*ctrie)>.  Vo« 
bf*'Hid;TtTri  In'.ere^-.r  i^t  tbf  iint-'r  sehr  uni;un\iigcn  \'erhAltni».*en 
Vewc!     '  1,    '  -  I  l.t  rruSliti     itcr  Sl;l.  '  ^   :ihlitth:enen  mit  l  »bcrleltung. 

BtraehRuifl  d<«  Diirolib&aie«  hmI  der  SpuMiig  Ii  frei  |M^Msi 
MMm.  V«b  fVefc  A.  Stng«),  OiiiMlaM.  (8.T.Z.  *4-8^ 

1903,  &  los.)  Theoreibelie  Er<ineniD|r  tat  einCidn  BrndMoag 
dar  SpMBBDg  in  Kreilritiingen. 

C  Bau  der  Fahrzeuge. 
3.  Dm  Fahrseug  «n  aicfa. 
8Minf(vllaftf  bei  KlalaftAhBMi  Mit  aMUrfHlMRi  Btirfrta»  Voq  siim^cii* 

(Z«iiMbr.  r.  KIriDb.  Min  1904,  &  193.)*  Bilritbimittal:  Land- 
lohrmfc  mit  Spunidcni  «der  »igLtL  kMMhmrnagn  (MaiMU- 
tnupottwif;«!;.  ErsMfe  alad  ««t«a  de*  heben  Eljfei^ewtebt» 
wceig  wiitKbafüieh. 
Mnoak  Obaa  FMtstellvorrichtung  für  den  Hnuptbahnwagen.  \  n 
Bnckvtald.  Zeitithr.  (.  Klcmb.  Min  iiits^,  S.  i  iS.  •  Htschrci 
Vun^  und  Abbtldimg  eines  RoUbock.4  von  i  111  Spiirweire.  ]<ad- 
«taod  1,3  ro,  mit  IVehzapFen  und  Qurrhanpt,  d«»  die  Kader  des 
VolUperwyni  träj;l.    Hebung  dei  V>ilNparw«gca*  «er  5«o  am. 

3.  I"lcktri.scher  Antrieb. 
Ill|alleniag  VOR  DrehftlroaiaietareB.  Von  Walter  Itn  rk.i  r<i.  (K.  T, /. 

37.  A«^;.  1903.  S.  i'kj4  1*  Retrulierutij;  milleli  rrnrfh.ilMni;  koaxud 
angeordneter.  vtT^s  hie^irnTxjIi^;  ..'cwickeltcr  <icl  ;o  -r-,  Ir.nc  .^löiJere 
.\nr.niil  von  Zeichnungen  uml  Kun-en  erlÄiitem  den  Text. 

ZIr  Tbeerle  dea  asyaehronen  Elaphateimotore.   Von  Kni^  K  m  d  c. 

(K,  T.  /..  »J.  Aug.  Itjoj.  S.  697./    Krwciteruog  der  Tbeurie  von 

üfilice  «ber  die  Ztät^mt  d«»  W<  ' 

Hauprocebaetfidd  and  mm 
tu  KreiadiRiniBna  dea  illMMiaiBBliri.   Von  M.  Oano».  Cbar 

lotienburg.   {E.  T.  Z.  «9^  Okt  1903,  S.  9Q3.)*   Analjtifdie  nd 

Ijraphistbe  Theorie. 

tkaarle  de»  keatpcaeierteR  Serie naiotor».   Von  M.  Oniu^.  ru.iz- 

lottenburg.  lK.  T.  Z.  12.  Nor.  l'K>'^  -S,  iJU-  *  ('•njthUrhr  nr,t\ 
;ii;aJrii«che,  theoretische  Abhandlu'  L' 


Traktion  aiH  Etaataaaaatr«*. 
WmmalMH  twaA' 

■7.  Dea.  19B3,  5.  IM?-) 
KeinriwMitBMiegr,  Ncbcai 


Rcfclung  der  fieechwiedigkelt  ued 
Ve»M.Lat«Br,  Paiii.  (E.  T.  Z. 
ant  EfMeranc  Uber  dea 
RefliemeUuBiBiMer  aebat 
(taheadcr  XeOekler}  lar  Ccedneiadic- 


4-  BraiiKiu 
m  HaalilMt 

Vco  Rad.  Hallaevad.    (B.  T.  Z.  ].  SeiN.  1903,  S.  713.}* 


L'nstSnde. 


6.  Sonstige  Ausritetun^^^c^t 
■■■e  fir  «{«klrtoeke  and  ajidere  Bakae«.  einher  15.  l  ebr. 

1904.  S.  76.)*  Bcicbrcibung  und  Abbildung  eines  iheiil>arcn< 
Sandateeiwi«,  Saavt  MoBwuin  and  KUge«,  der  dnccb  die  elekiiiechc 
Breaie  (ntttda  ciae*  Sölniaid)}  aungdlM  arird. 

Om  mm  MalmnWMHi  fIr  «rafmbabaiMiaa.  vob 

W.  Oleaeeke.  (Zdtiehr.  f.  Kleial».  Kitt  1904,  &  Mo.f  lierBb* 
MBkbaier  Beliaidviner,  nueat  MeKaniich,  bcMchcnd  aet  einer 
pflagwiianiiiB  «der  gnailc  gelbnneeii  Watie. 

D.  Aflieitatewiiinting  und  •Obertraguiif . 

I.  lU'^tlirfilnjii'f,'  ^atiztT  .\iil;ij^cii. 
Die  Unteretatioiien  der  ttnw  Yorker  Hochbakn.   Von  S.  s.  n.  I'reimd. 

I.  Z.  f'  1  'Ii;    "^.'17  I*     Ilr.i:lif.-i!tu:ig  der  l'ntrrvtatlon 

\r  4  iirtist  <lmi'iii  1  in  .  ciii  .  '  n  Ativuhtcn  sowie  kune  .\ngul>en 
ulier  ilie  MaM:!ii-i' -i  u-i:  :r  c- 

Ueterauchaflg  einer  Daaipfanlife.  \  on  k.  v..i;ei.  iierim.  (z.  d.  v.  D.  I. 

1;.  I'f  lir.  1 004.  S.  131.  I!iweiii-i.nii;\  1 1  irii[i1.iijl,ii;t:  iin  berliner 
Wiik  vo«  Mcut>;ii>  \  H.il-ke  A.  G.  1.  Steininilller-Wa««nt>bren- 
kei«cl  tu  1$  Alm.  Onick  ii«n  171,$  qai  HeiilUche.  Vennehi- 
erevbniae:  Wirkungsgrad  dea  Kciäieb  69,i6*/ai  VerdampfaBK 
4.9faeil,  Bfeanmalrrial :  II»  Brikell«  von  4>S7  Käorien  Hritwert. 
J.  Stehende  Ve»bnndd3m))tiiia>ii  hme  mit  VentiUtcuernng  von  l^nti, 
f;.-Ii.il!t  v<in  (lel  r.  Merr  in  M.  (;t.itlti^i:h  :  \vr.rl._uli;n;,- =  J  l-t  KW. 
l-Ti'h.-iilil  — :  202  I  1'  Vl.  iiilt  ti  i-cbaTiH'-bcr  Wirl«iiiii;,gi.-i  I 
Uani|>fverbrauch  tilr  I  l'.Si  pro  ätundc  <j,b8»  kg  ^Uanipt  war 
lebr  ieudil.  ca.  1.5*/,  WaMercehalt). 

4.  Foltleitiiiig,  Unit'  rinunL:  und  Atifspeidiening  der 

cleklrisclien  lüicTt^ic. 

Über  anerikanle«he  UarerMr.  Von  .vni  nr  iim^  hk«,  Wien. 
(Iv.  T.  Z.  33.  Jidi  19Q3,  S.  S74')*  BeicbTcibniitK  der  ameiihaai' 
eehe»  Umtanier  flr  Bahanaieriiiiiünea. 

B.  Bahnbetrieb  und  -unterhaltonK^  Verbebrsweaen. 
Me  deataehM  KMifeahMa  ta  Jifert  tm   (Zdisckr.  f.  Kieinb. 

Erfetmine  der  bm  Januriiea  imMEmdichleB 


Min  190«,  8.  14s.) 

St.ltivtik. 


F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Kecht- 
■preehoag.  Unfälle.  Allgemeine  wirtbchaftUctaia  UntaT' 

suchungen.  Statistik. 

Aai  deai  preareleohea  Slaatebauiiialt  flr  1904.     /"iini  i.  Usuv. 

I'I04,  S.  f'2.  '  h  llr  i*.:ti  leclirnsohe  rn[crricb!»«rsen  sind  u.  a, 
vci:i;.  rill  ,  /-.IT  Hri.-  Iioi;.;  eine,  I -abnratoniims  f.ir  Verbrennung^. 
inotofi.n  und   lUmpfturbincn   in   Kcriin  (M.  129610)  eine  ei>lc 

Rate  TOB  M.  ijoflOOb  t«r  hneicB  Einiiehtnng  dei  elekirotecb- 
iriicbcn  iMlilBlet  ihr  die  TeehnlMhc  Hochechwe  in  Damig.  ein- 
sehlieSlich  der  Bcacbaffirng  von  InntnineDten,  Apperaleo  nod 

l'nternchlsroitteln  (.M.  66100}  eine  iwcite  Rate  von  M.  loooiM, 

!  tum   liau   des    elcllpilechnii^hen    Institute»   für  die  Technische 

j  llocli-clicilc  in  Hre-lju  M.  J  lu  W'  '         »weite  Rate  «in  M.  50000. 

IlBMterlafs,  betreffend  polizeiliche  Anferderun|en  an  den  Baa  aad 
I  Betrieb  eilt  6lelch»troBi  betriebener  eiektrieeber  Klelabahaea 
I        voBi  9.  Febraar  1904.     /fitrr.i' I  1/14,  s  loi  Purch 

i!it-<-n  KrI  il)  wird  der  Ii,  1  ■  TL- ■.  IM!  ^  I .  I 'r.  cn  I 'i-r  |s.,/i  I  ,i  t    II  .-nd  den 
ScbuU  der  Tclcgra|ibcii-  und  1- crnsprecbanUgcn  gegenüber  elek- 
I        triicfaeD  KlciababBCBi  aa^boben. 

G.  Fahrzeuge  mit  ni;:ht  elektrischer  Betriebsweise. 
Eiae  aeae  LekomolIvBattung  der  Prealeieek-HetelaeheB  Staaiaaieea- 

iMknen  fl'.smrt  Wiriltl.l).  iZ  d.  V.  1».  Ei».-Verw.  1.K14.  S.  167, )• 
Kbiic  Ucschrcibung  der  far  eine  Geschwindigkeit  von  Ijokm-.Std. 
hnilnricncB  MaecMBC.  3  Zjrlinder,  4  Uurferbaen  and  S  Trlcb- 
adMCB.  Die  Lohoexttbe  iit  «eHalSadig  aniUeidet  aad  liejliBnHg 
xigespttit  Der  Koic  eoa  4.1  qn  vennag  in  der  Staad«  idoo  kg 
Kohlen  tu  verbrennen.  Heiillikbe  =  3$?  qa.  Der  Tender  bill 
7  t  Koblea  imd  socbaa  Waiaer.  Die  liakoaiodya  iet  belteaadU 
toa  Heaiebel  ft  Saha  ia  Kaieel  erbaat 

atonafslaksmsHve  der  AteMeon-,  Tapafea*  aid  Saala 

FA*Mia.  Von  Mrt/eltiti,  Hannover.  (Z.  d.  V.  D.  I.  ;.  Min 
1004.  S.  3311  •  Veri,'Ipii.h  VIT  1  '^rier  amerikanischer  und 
eurii'^iisclirr  f.iilcri,i^"l.>kom 'liv  ii  j>  1  ll  ni-i  ni..  r  Ta''rlle  mit 
c.icsrr  schwiT*1rn  1  x  iki  nii- iti  w  drr  WVll.  Kiirj:e  i^cfcchreibun>;  : 
liampt.lmck  15,."!  .\lin..  1  lei.' :l.iclie  402  |in.  I>ieiisl;:r»richt  der  Lo- 
komotive 1301,  des  Tenden  74  t,  Adh«si.>n»gewi«ht  106  t,  Zeg- 
kiaft  aOki  I.  3/7  g«hap|>elt.  Auf  jeder  Seile  el*  Hoehdiaeic  wd 
NMeidmduyKnder  Ib  Teadcmaanedaang.  W«MiBgho«w-lI 
and  La  Chaiellateehe  Waeeobremc  ihr  die  tMqgci 
(Baaazt  Lcach). 


Digiii^uü  L/y  Google 


140 


Ckirgteraiucklne  nr  BaMlMkM|  4*r  HanHfen  Ii  HtltM- 
«•rkcn.  V.jii  W.  K  .ippers,  Inemieur,  Berlin.  iE.  1.  Z.  j.  Dn. 

Icio;l,  S,  i)Si(,  •    Von  •'.<-r  IViiim  I'.-n.  .ii'-,!-.'!  Ihrtrr  F»lirkran. 

UttorsichuRgen  an  Danpffördermasehinen.    Vun  l)r.  tl.  iinifmiinn. 

I  Schhili )  /.  i3.  V.  Ii,  I.  '■.  I  '-  r  i'ir-4,  S.  |i)3  .\iig:it>f  von  Vrr- 
%uch<eri;rl)nm.pn  - -i  /willnj  I  i  :ri  .1  .r  hintn.  l!ptr.ii'htLin;^rn  '.tl:'tr 
V'erbuDdli>nleniiut.liiaen     runjizvliiidiij;«     udü  Z«illin|;»erbuDcl- 

Bucbinm).  ErgcbBi«»«:  1.  VctbiMl— irtow  liad  wmt  Iw* 
KcMct,  «mn  lie  wcMniUdk  Mlli^cr  wMtea  ab  ZnflKapnaMMocn, 

«nil  flho  M>  ««»reichrnd  tu  bencHCll,  daß  die  E«paii»ioiitcn«rg<« 
des  I  >.im|ifFi  genügend  iia»gcnvUt  wird,  Kondenwttton  wcrtrwU. 
2.  VctbuadiDatcUnea  loDen,  an  «imdiiilUidi  in  aibciMa,  aar  da 
verwendet  wtMfii,  «o  dc  in  der  R«g«l  mitr  Toller 

arbehrn 

•  bedemet  mit  A!>bililiir(;en  im  Teit  oder  »uf  Tiieln. 


Patente. 


V«ni  «I.  Denobtr  190^ 
Kluse  Md.  Z.  3644.   StralieobaliMeliiiitnomelMiini  alt  eiacm 
durch  riiwn  Melcwtrt«  hrweghucn  Taatcr  aa«ln«bai«ai  Finger.  — 

Kemncb  !f  ö  1 1  n  e  r .  *  *hh.u.    12  7  03- 

KU^sc  jol,    l\  Stlialtwui;  f'.ir  ji.iirwpi^r  vusjiniineri  !i 

Einptusenkollektnnnolorcn  vn  flrVin^chcn  Itaknen.  —  U'niun  Elek 

irltltii»>Ge*..  BefÜB.  K  S  o} 

EftcjlungcD. 

Vom  21.  i>eienil>cr  1003. 
KbniF  IQa.     I48H4>.    .St<  l  .  i  rliimliini;  fttr  ROlcMcUeAM  ah  in 
die  FalirlLiihe  ciM(;tcilcn.lcr  Kt.pll.istlie.  —  Fnni  M«laaa.  Cbutellcn- 

hur^;   (IruliiunMr-   (4  t,  n  <>ii.        \!  im<l. 

Kl.l>»L-   20'.l.      I4.S02I.      h^liul  .    ir.hlt.i,.;     .11    Sir  .■  I  Hii  I    I  in  w  i;;en- 

—  Alb«nätcUei.  Ki.jn.  IIciiinch«r.  46.    \:  9  OJ.  —  St.  ;;S4. 

Kla««e  tot  148707«  RtttMapbicaHe  mH  efaicai  roo  der  Fak^ 
(CKliwiiMlqikeit  «bbSneiecn  BicaMltiaftiCflef :  Ziia.  t.  Tu.  148313.  — 
PaolHaltot,  Vinrennr  v  KranVr.;  Vertr.:  B.  MullerTroiap,  hi|.-Aaw.. 
Beriin  .SW.  la.    3/12  02.  —  II.  29396. 

Kb^4-e  2oi.  i.j.Hhs  t,  I  >uri;li  Strrcl.en '.ms'-M;,i/p  grttriirrtrr  Simm- 
\chln'l>«r  tiir  el<'l.tn-»L-l;  ^^«■N.:li.-il!<'te  Sl.■l^^il^^'.n.*t■lJ;t  r.  —  .Mti'-il  1 1  i  n z  • 
pi:tet.  MtjTutiiti,  Ii.>l.aiici9lr.  33.    3j/il  oa.  —  Ii.  29314. 

i4M>24    /u^'  Ie.knaenofnelinmE'  —  AdnlfWvIff,  Gaben. 
'5  J  °i-  —  2030S. 

—  14STS7.  SeiIxttAtiKc  «leklfucli«  ZandeelwgieiMiahliWK.  — 
Nikolaaa  Dobrtantki  n.  joitu  Ifaiehab,  Kolomea,  Gal.;  Vettr.:  A. 
B.  Dnutf  n.  W.  Schu.irl.'.cli,  I'^t.  AnwJlte,  Stiitt(;.irt.  141  oj.  — 
D.  13320. 

FI"V'i--i;lii'i   Ka'"-!   ini   Vcrloii<lun,'  nm 
I  <>.i;.lrv,  Mi  llTun-,  V.Si..\.;  Vertr.: 
I'ul.  Aiiwälfe.  Herliii  C.  35      i<;/2  ov  — 


Kl.i^r  20k.  14S7C1S 

Schifnri.i-ii'Irn ,  -  \Vill:,'ii 
E,  \V.  llHi.kini  u.  K.  I  i%m: 
O.  4<>"' 

KU»e  20I  148025. 


Vurrichtung  «um  Mlhkliati^en  /urtlcLlukreii 

'        "    lor  ObwleitanB.  —  lletaianD 
Tkatc,  Bei^  Ldntcntr.       —  14/10  0>.  —  T.  tit*. 

—  148709.  Federnd  bcuMBlIchf«  Ke|if  Bir  die  StraaMbadkmer- 
ilaB{cn  drkiritclirr  straiienbiinwaeeii.  —  Tbeodor«  Cbnrlr«  Bader. 

St  Lonii;  Verir.:  H.  lilank  n.  \V.  Ander»,  Fat  Anwälte.  Chemnil.-. 
iS.'li  03.  —  II,  .V)''74 

—  I4K7IO.  Einrichtang  »in  Anlegen  bnr  Ablieben  von  Stmin 
abnehinern  elektrifchcr  Fahrtet^te-  ~  Sieaeaa  A  Ilalak«  AkL-Gti., 
Berlin,    m'ii  01,  —  S.  17x18. 

—  148711.  Einrichtung ruro  HcrabtickenenltkbterSlraBiabaehaMr 
«hklriiclMr  \Vii|;en.  —  The  Poeaaiatic  ttailara;  Equipment 
Compitny,  t'IcTeland:  Venr  II.  Ileimann.  I*at.-.^nw  ,  Berlin  NW.  7. 
31/13  02.  —  I'.  14  .V'''- 

—  14876$.  Slrooialinebincr  mit  dm  bintereiniuider  liesenden 
Rollet).  —  Karl  RiMIcke  Jaa..  Ste|rUtz.  aj/ia  oa.  —  R.  17614. 


OdbrmclMmtister. 

Bbitragungen. 
VuTii  2  1.  l>c.-cinber  l^ffiy 
Kluse  aoi.    113837.    Kuncnhen-  od.  d^l.  Stuck  far  Str.tLxii- 
bobara,  im  RBlcMeUenen  mit  flacbar  Rille.  »Pkdnia«,  Aki.-Ocs. 
far  Bergba«  and  llaCtcnbetrieb,  l.air  b.  Raktoft    ii'ii  03. 
-  P.  8458. 

—  «13X3».  Ilcf/  <k1.  ä^T.  Stack  fUr  StnUäenbahisrn  aus  Killen 
■eUeaea  nut  flacher  Kille,  al'hönia«»  AkL-Gei.  fttr  Bergbau 
■  ■d  Hltlambctriab,  Law  b.  Rohroit    It/ii  »3.  —  P.  B4S9- 


AuacOge  aua  den  Patentoi. 


Hcft& 


MC.    Kr.  145  75  1  vom  lO,  Dercmber  I90S 
Harold  PitMey  Rroun  in  Monlclair,  V.  St.  A.  —  Aufhän- 
gung des  B*obachtitng\spiegfU  im  Strafienbaknwagen  /är 
fUu  WaginfUmr. 

t^nreb  <Ke  CiBKhaltai>|!  einet  fleleaki  ia  den  !>pie|;elhaller  arfid 
etrticlil  daU  der  Halter  lei  ^r•^n^^l  .\ntteBen  geRen  ein  llindcmt«  «BS 
sriiit'i  K uhestellunc  ii:u'li  der  riiicii  o'lrr  anderen  Seile  «luchnringea 
kinn,  Ktick  BeKitigaag  dte«e»  HcnMBBiHC»  wird  der  Haller  durch  die 
KiiiwIfkaaK  «m  Fedeni  h  achte  AaigaBpMaNaag  nrllcb|iMin. 

KlHM  Mi,  Mr.  146180  ««M  41,  Dmaiber  igo*. 
Skmeit»  t  ttuMt,  AUie»ge*dlgekäfl  üt  ßtrtbt  —  Aekt' 

Uat  die  acUlniienuleo  Be>e(itB)y<t  de«  Dtd^MMelte«  daicb  An- 
bei lea  der  Acbebkckie  dlapim  m  kSBBCii,  hl  der  Rflekan  der  oIm 
Aehubgctacbale,  aal  welcben  die  Ackebnehee  ad 


grrtuKrlea  ElBiealcBag  rakt.  deiait  keiMBnmig  aucgehildrt.  ä*&  die 
Scbadde  de«  Keilet  racktwinkliii  lar  Mittellinie  de«  Achuapfen«  liegt 
aad  der  Zapfen  Mdi  aiit  der  Li^nckale  in  der  Ungtrichtnag  in  der 
Ackabüclii«  «crKMcbeo  kaas.  Bei  der  Venekiebaag  der  Lacmchale 
«ird  die  Acksbiekie  aad  moH  aacfa  der  DrckfcaMlInbMa  «BiteUbea. 

KliMB  wt  Nr.  145  Wj  «am  jOw  Apiil  f^oa. 
SoeUU  A.  GinAnfr  4  Ot.  bi  Pmrb.  —  Ptttr^imim  mtt 
Stknmttmtpbiäfl  ram  AKirUb  dn  , 


Aniiekca 


Die  dat  Bremvcnktinge  tentcMebcnde  tMHr  /r  iMfct  i 
BiiillBitr  taieler  Uaameo  9.  10.  tod  dcnm  der  eine  10  das 


iM-uifkt  iinil  (!er  rurile  kj  ilav  1,..m-ti  und  Nachstellen  dei  Hrein»e  veT 
nijilcU,  nachdem  tlie  ti  i|.ipi;birc  MiiHer  //  unl  .!anuT  die  .\n!.tcl! 
feder  t4  fretgejjelien  ml.  I'cr  nnumen  y  wir»!  hei  abfjcnut.'trn  Urcmi- 
klöKen  nuch  iCaracklci;uiig  eine«  dem  normalen  Abstand  der  Bremt- 
klüiie  eniifirechenden  Wcget  dank  den  AmcbleK  'J  aaifekebaB,  t» 
daU  die  durch  dea  Deaaen  to  aa  dat  UaD  dar  AkaatMag  «alte» 
facwcKte  Uaner  bei  der  RlckdrahaitK  duck  den  Danaeo  9  anm  LBmb 
der  Bfamte  nar  aa  da*  tMiaiale  Mtfl  nwikhcedreki  tabd. 

Xtaaaa  aol.    Nr.  146004  ««a  ii,  Oklaber  191M 
<2iHalc  nia  Piltnl*  13SSÖ5  mm  «.  Ptbnar  190*). 
GtorgReUmtr  im  D^Wttmenioif.     SInmobmehmer  für 
aenknem  aHUninaMder  Utgmd*  Leiniigadräkte. 

An  -Stelle  einer  Uttüe  werde«  ftlr  jeilen  I.eitanfj4<!raht  /wei  in 
einem  ^emrinsarnen  Itligel  geführte  K'>Ilcii  «ngeonlnef.  Pie  unteren 
Ki'lleri  «crilen  mittet»  emer  Onickfet!'"r  in  t!,-i:irrndem  KonlaJcl  mit  dem 
tahr<lr.iht   u-t-l^illcii.    wr.cl   .  -    vuA    v>  ' .amtgewicht   det  StttMB- 

ftl>ne!nriers  nut  dre  I,rit»in;M5rahic  i;iet<:hi(i;ilkg  iiSpTtragrn. 

Klasse  aid.     Nr.  1 37  1<)2  vom  5.  Märj  l<)02. 

RichnrJ  Ahnrrl  in  Greiz.  .Anker  für  Induklionsmolorrn 
mit  tinfithautem  W'itler^lanä. 

llri  Sl.il>.inki'ni  mir  K  nr --^ohlMli.  tHWr  rhAs<-itwivki-liini;  wird  eine 
Wninilt-run;.;  rlt  v  \V  lilcrxtanile»  xnin  /weck  ile%  .\riI.T*-»en>  oiU  r  der 
<>rs^.hwiiidiKkeiiirrg(Jun|j;  durch  Veniiidcning  der  iJinge  der  Anker- 
«ickeiaaKMitbe  crnrickl.  indem  die  Mbc  nat  ideeltaiMvitR  meia 
f  chiebbaten  Teilen  betleben.  oder  htdea  aaf  den  ober  den  Aiiker  f 
vprl.lncnrrten  \VirliPliiri(;<;stHlien  SihIuflTtD(«e  oder  andere  leitende  Ver- 
I>iTi,!iini:<'n  vcriobieliliar  an|;c'>rdiirt  und.   Dabei  lutnnen  die  WtckelBa(»' 

":ii>-'  i'i.  iirt-[<"i  Titlrii  irrscbiedmer  LtitiBDpfiUtickeit  taauBaea- 
f.        .ni,r  <:ie  ijiKT'ichnitte  könBca  ia  den  efaieebwn  Tcflen  der 

i      ii'itl,(n^';c  icf^chicdeii  »ein. 


iteraiutgcgebcn  von  t>ro(.  Wilhelm  Keblcr  in  I>readen-A.  —  Druck  von  R.  OUenbmug  in  München. 
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MÜNCHEN 
glOckstkasse  a 
BERLIN  W.  10 
oOrnbercstr.  I 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 
Ständice  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.-Rat  Professor  von  Bo  r  ri  es -Chirloctenburg;  Professor  B  u  h  I  e- Dresden ;  Professor  G  S  rg  e  s  -  Dresden ;  Professor] 
Kimmerr  r-Chirlotienburg;  Direktor  Kolben-Prag;  Regierungsbaumeisier  Pforr- Berlin;  Oberingenieur  Or.  Ing.  Reichel -Berlin; 
Professor  Dr.  Rössler-Charlotlenburg;  Regierungsbaumeisier  S c h  i  m  pff- Altona;  Spingier,  Direktor  der  stidtischen  Sirafsen- 
babnen  in  Vien;  Geh.  Baurat  Professor  Dr.  U I b richi-Dresden;  Stadibaurai  U  p  p e n  bo  r n -München  ;  Professor  Ve e  sc n  m  eye  r- 

Stutlgan;  Regierung«-  und  Baurat  Vi  1 1  fe I d  -  Berlin. 


Jahrgang  II. 


Mai  1904.  1. 


Heft  9. 


I>i«  Z«M»cbnrt  mcbcini  nonktU(.li  /weintAl  und  kuttei  bei  Ue<ug  durch  den  Huchhajidsl,  dt«  Po«Miailer  oder  die  Vcrla^kucMiaiKlIanc  M.  i6  pro  JmSirfuif. 
ANZEIGEN  werdiB  tom  der  VvrUgvhAndlung  und  •äiatlicKcn  Annoncea-lavtiiiiten  rum  Prrit*  van  15  Pf   für  <-lt«  vi<rs««p»lien«  Nonpareilltreil«  oder   deren  Raa» 

ucenomMen    Bei  6-,  !>-  und  t4nMliccr  Wtcderholunff  wird  ein  tteicesder  1(*bati  gewahrt 
BeiUfen.  voa  deoc«  tuvor  ein  Probe-Eitenplar  eiuvievden  »t.  werde«  uch  Verebberung  beigefugt. 
AQe  ZnecHnfteM,  welche  die  Rapedilion  biw.  dea  Annon^cnied  de*  lilattct  betreffe«.  w«rdca  «nler  Adr««««  der  V«rUg«bucb)undlartg  tau  K  Oldcabowrg  tn  Müochea  crbclen, 

•ulch«  für  den  Hcr«u»get>cr  wullc  nun  ailrcuierca    l>rc»ilcn-A  .  TcehBiicbs  HocK«  bu^e 


INHALT: 


Ober  «tele*  BJvmdU  rar  BcfSrAtnaiit  ui»d  L«c«nm|  vo«  MMMiicOt«rii.  Vo« 

M  Bttble,  Profetior  ia  Dr««dea. 

*oo  km  lo  der  Stuadc  ond  du  EiHnbchaglei«.  Vob  Richard  P«ter*ea.  (Schlnfi  } 

KlclD«  N»chricht«o.  Neve  Projekte  a»d  Auftiäge  für  Babaen  friek- 
inacbc  Zugf.'irdcru&g  evf  der  Goiüuirdbahi).  —  SirccVe  Entfeld-  Bellififlona. 
Beantragte  Kosreevioa  fur  des  Hau  und  Betrieb  einer  »cbniMUpiingcn  Kiaen- 
baKB  vua  Odecbencn  ucb  ABdermati,  —  Konieision  für  dcB  Bau  und  Be* 
trieb  einer  clektrii<beB  Zahsridbahn  vo«  Uloitajr  ucb  dc«i  PIciadeik.  — 
KonecveioD    fiir   den  Bau   und  Betrieb   einer  nmhtMiniabn   von  Ckaas  de 


Fond«  auf  den  PoviBervt  —  Berichtigung,  betr.  dt«  dcktmcli«  SeülHifcB 
LauterbrunaeD  Wcfl^{«ii.  A  r  bc  ita g c  w innuag  vnd  -Übertragung: 
UAmpfturlunf .  Syiten  Zoelly  —  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung:  I>m 
l'ragc  de»  Halten»  der  Straf «enbAhAcn  vor  oder  hinter  den  Sira.r»cnkrcii(ungcii. 
—  He*liiiiJBungen  der  »tüdliicbeii  Straf«enba.ba  m  Ha]ber«l*dt  über  die  Kin- 
fahniag  von  Prämien  für  die  Wagenführer  —  AMgcmeincf  Mainz.  —  Aup 
uig.  betr.  Nuubarranchung  der  «cbweijeritcben  WaMcrhrlfte.  -  Bericht 
[.undoai-  —  Aua  der  Rechlaprechung:  154  BGB.,  ft  ■  UPAO.  —  H«fl- 
piichi&ül.   Eicne«  Venchiildcn  * 


Über  einige  Elemente  zur  Beförderung 
und  Lagerung  von  Massengütern. 

Von  M.  Buble.  l^tc\%t)r  ia  l.>reidefi. 

Wiederholt  ist  in  den  letzten  Jahren  mit  besonderem 
Nachdruck  in  der  Fachprcs.se  darauf  hinjjL-wicsc-n  w  onlen, 
in  welchem  Maüe  in  den  meisten  indusiriellcn  lictricbcn, 
namentlich  z.  B.  in  Elektrizitätswerken,  ein  wesentlicher 
Teil  der  Unkosten  entsteht  durch  .Aasladen ,  Befortlem 
und  Lagern  der  Koh.stolTc,  vornehmlich  der  -Sammei- 
k<>r[>cr.  wie  Kohlen,  Kükü,  .'\sche,  Erz,  Erden,  Getreide, 
Rüben,  Schnitzel, 
Chemikalien  usw. 
Wo  es  sich  um 
da.s  Anhäufen  und 
den  Transjiort  auf 
weitere  Strecken 

bei  orüichen 
und  raumlichen 

Schwierigkeiten 
handelt,  werden 
diese  Unkosten 
häufi);  recht  be- 
deutend. 

Es  ist  daher 
tla.s  Iteslreben  der 
I  -citcr.  namentlich 
von  Großbetrie- 
ben .  dieüe  Un- 
kosten möglichst 
zu  verringern  und 
sich  maschineller 
Vorrichtungen  zu 


Fig.  141.    Fl.icher  (innfäriicirr  mll  Ahwurfua^rn. 


lictlienen,  die  den  Vorzug  haben,  die  Zahl  menschlicher 
Hilfskräfte  erheblich  zu  vermindern  und  dadurch  zugleich 
Betriebs.storungcn  durch  Streiks  nd.  dgl.  vorzubeugen.  Die 
mechanischen  Einrichtungen  gewähren  überdies  eine  Be- 
herrschung ausgedehnter  Werk-  oder  ArbeiLsplätze.  höchste 
Leistungen  und  beste  Anpassungsfähigkeit  an  die  ver- 
schiedensten Verhältnisse  bei  Erreichung  ganz  wesent- 
licher Erspami.>i.se. 

Insbesonclcrc  erfreuen  sich  großer  Beliebtheit  die 
(i u  rt  förderet  ixler  Transportbänder,  die  zuerst 
nur  für   leichte  Massengüter  ((letreide  usw.)  verwandt 

wurden,  späterhin 
sich  aber  auch  für 
schwere  S.immcl- 
körj)er,  wie  Kohle, 
Erze,  I\rdc  usw., 
in  industriellen  Be- 
trieben schnell  ein- 
führten. ') 

.Namentlich 
r  h «)  m  a  s     k  0  • 
b  i  n  s    von  der 
Kobins  Con- 
veyingBcIlCo., 


')  Vgl.  f  ;iiif «  An. 
iKilen  1S90,  I,  S.  7J. 
iqoj,  II.  S.  105  n, 
2l<)  u.  1904,  I,  S.  31: 
Z.  d.  V.  D.  I.  l!W>». 
S.  |}89  n.  1904. 
.S.  11}:  Zcntmlblktt 
der  Biuvcrwaltung 
1900,  .S.  358  a.  1902. 
S.  14J  u>w. 
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Kig.  141.    Konaalei  Link  Hell  Co.-lji|^r  für  Gartbrrile  300 — 45ointii. 


New  V'«)rk,  hat  v'm  ^;r<»(.Ws  Verdicnsi  um  tlic  Vcrvoll- 
kcttnmnunn  urnl  \'crbrcitun(j  der  Gurtf<>rdiTcr ,  vor- 
nehmlich was  schwere  Massenf^ler  anlangt.  Neuer- 
dings treten  mit  den   soeben  ^enaimten  \'or  allen  in 


Kig.  14.V    I-ngfr  für  I  .ink-Hrll-K<>rdcrer,  r<ortl>rtitc  50011)111. 

Wettbewerb  der  von  J.  A.  Mcad,  New  Vork,  bei 
seinen  Förderunfpi-  unci  l.agerunfisanlajjen  verwendete 
kidneway-I'atentgiirt')  und  die  von  der  Link  Belt 


f<>rdcrer).  Die  Bauart  dieser  Transportelementc  von 
der  zuletzt  angerührten  Firma  dürfte  in  Europa 
bisher  am  wenigsten  bekannt  sein  und  soll  darum 
zuerst  im  folgenden  behandelt  werden,  und  zwar  im 
Zusammenhang  mit  den  von  demselben  Haus  her- 
gestellten Kohlen-  und  Koksbrcchem,  die  vielfach 
das  I'ördergut  zerkleinern  müssen ,  um  es  zum 
Transport  auf  Iländern  geeignet  zu  machen. 

(janz    flache   (iurte    haben    sich    als  außer- 
ordentlich dauerhaft  erwiesen ;  sie  bilden  für  gcw  is.se 
Betriebsbedingungen  ein  Fordcrmittel,  dessen  I^i- 
stungsfahigkeit  kaum  zu  übertreffen  und  dessen  Kraft- 
be<larf  schwerlich    unterschreitbar    ist     Das  Gut 
flielit  in  einem  dünnen   Strom  auf  die  Mitte  des 
fjurtcs  und  verteilt  sich  dort  nach  den  -Seiten  über 
eine  verhältnismäßig  grofJe  Breite.    Diese  mit  Rück- 
sicht auf  das  zu  vermeidende  scidiche  Überfließen 
vorgenonunene  Breitenzugabe  bewirkt  bzw.  erhöht 
die  Dauerhaftigkeit  des  Bandes.   Fig.  141  zeigt  einen  von 
drei  derartigen  durchweg  elK-ncn,  10 16  mm  breiten  (iurt- 
forderern  im  üachgcscholi  eines  Armour-("ietreides|K'ichcrs 
bei  Clhicago  in  Verbindung  mit  einem  durch  das  Band 
|selhst  zu  bewegenden  falirbaren  Abwurfwagen.  Die 

r stählernen,  den  (lurl  tragenden  Rollen  sind  in 
eisernen  .Stühlen  gelagert,  die  zugleich  die  Fahr- 
schienen für  den  Abwurfw.-igcn  stützen. 

Zur  Vermehrung  der  spezifischen  I-eistung  des 
(iurtfs  (d.  h.  der  Traglähigkeit  auf  I  cm  Breite! 
bzw.  zur  Vermintlerung  der  Anlagekosten  bei  ge- 
gebener Arbeitsmenge  hat  man  wiederholt  durch 
geeignete  Anbringung  von  seitlichen  R»)llen  die 
Ränder  von  dem  zum  I'ördern  bentitztcn  Trum  des 
Transportbandes  (meist  das  obere  Trum,  zuweilen 
auch  beide)  gehoben ,  so  daß  eine  mehr  oder 
weniger  tiefe  Kinne  enLsteht,  die  sich  mit  dem  ruhig 
«larinliegenden  Gut  oft  mit  großer  (iesch windigkeit 
(3  bis  5  m  Sek.)  bewegt.  Doch  geschieht  das, 
selbst  wenn  man  zu  diesem  Zweck  den  Gurt  äulJerst 
ela-stisch  macht,  namentlich  bei  Erreichung  einer 
sehr  tiefen  Trogf»)rm,  meist  —  wenigstens  bei  stetem 
angestrengten  Betrieb  —  auf  Kosten  der  Widcr- 
standslähigkeit  und  Lebensebuer,  d.  h.  durch  Er- 
höhung der  Betriebskosten.  Werden  nicht  Spczial- 
konstruktionen  der  Gurte  angenommen,  so  hält  ein  Trans- 
portband um  so  langer,  je  mehr  es  sich  der  oben  ge- 
zeichneten flachen  I-'orm  im  Betriebe  nähert.  Von  diesem 
(Grundsatz  ausgehend,  fertigt  die  Link  Belt-  Gesellschaft 


Kig,  144.    Randlnns)ioncor  fdr  gebracbene  Anthmitknhtc. 


Vtg.  14;.    (iunfnrderer  mit  Aicbe. 


Engineering  Co..  Xicetown  bei  Philadelphia-),  gefertig- 
ten  iShallow  Trough  Bett  Conveycrs«  (Fhichtrog-Gurt- 

')  Subl  Dtid  Kiftn  l>>04.  S.  146. 

■j  Venrctrr  :   W.  Kmlenfaagen,  OAenboch  a.  M, 


ihre  Gurte  in  durchweg  gleicher  BreitenbcschafTenheit  und 
bemißt  die  l'feilhuhc  des  Troges,  d.  h.  die  Durchbiegung 
der  Gurtrinne,  so  klein,  daß  jenes  gleichmäßig  dicke 
Band  die  Einbuchtung  ohne  große  Anstrengung  und 
Spaiinungsuiiterschiede  aufninuut.  Auch  die  Geschwindig- 
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Kig.  146.    Fahrbarer  AbwurJwajjcn  Jiinterc  AtiMchl). 


Fig.  147.    Fahrbarer  Abwnrfwiceo  (Stirmoiicht). 


kcitcn  der  Gurtfiirclcrcr  werden  klein  anKcnommcn 
auf  Kosten  einer  f;''''*J<-'''<-'"  Breite  bei  ncfjcbcner 
l.cistunjj.  Autk-rdem  wird  cla.s  Material  der  (lurte 
je  nach  ihrem  V'enven(lun^;s7.u  e<-k  f;e\vahlt :  (iiimmi, 
Maiif  bzw.  Baumwolle  oder  Vereinigungen  dieser 
StotTc;  Univenialjjurte   werden   nicht  anj;e- 

fertigt.  (iummig»irte  sind  nicht  iiix-rall  angebracht ; 
Hanf^urte  oder  (lummi^^irte  mit  Manfeinlat^en  sind 
meist  billij^er  und  iilK-rdauem  zuweilen  zwei,  ja  ilrei 
Hander  der  erstf^enannten  Art.  Alle  (lummigiirte 
werden  auf  \'erlanj;en  an  der  Tra^jseite  mit  einer 
1,5  bis  5  mnt  starken.  iK-sonders  widerstandsfahiKen 
( iummischicht  versehen.  Die  sof».  'Solid  woven 
Cotton-fiurte'  simi  besomlers  W'itterunj4sbestandij; 
und  obcrflitchenhart.  Bis  zu  einer  Breite  von  1 370  mm 
werden  sie  auf  La^er  herj;evtelll,  und  zwar 
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Slalionire  Abirurrvorrichtung. 


Kig.  150.    Köhlen  und  Koksfordcr-  und  I Jtgrranlagc  «Icr  South  Jemcy  <<»«.  EIcttric  &  Tratimn  Co.  Camdcn. 
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Die  fiurtc  der  Link  Hell  Co.  laRem  auf  genau 
abRcdrchtcn,  pit  aushal.ini-itTtcn  und  von  innen  mit  kon- 
sistentem I'ctt  ^{cschmifrtcn  Rollen.  Rin  sich  aus  Fett 
und  Staub  bildender  Kraj^en  schützt  die  Iji^er  vor  dem 
Kintritt  fretiuler  Korper.  Die  für  12,  14,  |6  und  18" 
breite  (iurtc  zur  \'cr\vendun}j  j^eLmnenden  tiestcllc  mit 
nur  je  zwei  unteren  und  oberen  Rollen  sintl  in  Fifj.  142 
vcranscliaulicht  ;  eile  .Achsen  der  ScliriiKrollen  bilden 
Winkel  von  15"  mit  der  VVatjerecliten.  Für  20"  breite  : 
Oller  nocli  breitere  (iurte  \ver<len  Cur  cLxs  ei^jentliclie 
For4lcrtrum  drei  in  einem  lM's<»nderen  K»il>eisernen  K.ihnien 
Rela^crtc  Rollen  (l-'ij»-  14.O  new.ihlt,  von  <lenen  die  Achsen 
der  unter  20°  Renei^ten  Schrat,'rollen  in  einer  Kbene 


200  km  in  der  Stunde  und  das  Eisen* 
balingleis. 

Von  Richard  Peterseo.  (Schlufl.) 
b)  Einflufs  ungenauer  Gleislage. 

Die  bisherigen  lüntwicklungen  galten  unter  der  Vorau.%- 
sctzung.  daß  die  Unruhe  tler  Fahrt  bei  den  höheren  (ic- 
schwindigkeiten  nicht  großer  wird,  al.s  sie  tatsächlich  bei 
bester  Gleisunlerh.nltung  auf  unseren  heutigen  Schnellzug- 
linien  ist.  Da  atxT  <lic  Rücksicht  <lanaif,  daB  den  Reisen- 
«len  der  .■\ufenthalt  im  Zuge  erträglich  bleibt,  die  Vor- 
hetlingung  für  die  /.ul:Ls.sigkeit  einer  größeren  Geschwin- 
digkeit ist,  Sit  ist  es  notig,  zu  untersuchen,  welchen  KinfluLi 


Fig.  Koliten  und  Kok»(anlmiila)>e  der  Suttth  Jrrsejr  Gu.  Elcclhc  &  Tractio«  Co.,  Caaulen. 


liegen.  Die  Schmierung  erfolgt  in  bestimmten  /.citräumen 
durch  Dnickhüchsen.  Wahrend  Fig.  144  die  I-'orderung 
gebrochener  Anthrazitkohle  auf  einem  solchen  flach- 
trogigen  Gurt  veranschaulicht,  stellt  Fig.  145  ein  mit 
Asche  beladenes  Transportband  ilar. 

Werilen  <  iurtforderer  benutzt,  um  ein  (iul  an  Stellen 
zu  lagern,  die  man  beliebig  will  wechseln  können,  so 
werden,  wie  bereits  er^vähnt,  fahrbare  Abwurfwagen  be- 
nutzt, von  denen  die  Fig.  146  und  147  die  Vorder-  und 
Riickenansichtcn  einer  Ausfuhrung  zeigen,  wie  sie  für 
die  Maryland  Steel  Co.  in  .SjKirrow s]>oint,  Maryland, 
gebaut  ist.  .Auf  diesem  fiurt  werden  laglich  Ifioo  t 
Kohlen  Ix-wegt.  Die  .Abfallschurren  sind  so  ajigeordnct, 
daß  die  Kohle  nach  betilen  Seiten  «les  (lurtes  al>fließen 
(xler  auch  auf  der  .Stirnseite  des  .\1jw  urfwagens  wietler 
auf  das  Kand  gelangen  k.inn,  um  üIht  eine  Rückkehr- 
rolle .im  Kopf  des  Transporteurs  abgeworfen  zu  werden. 
Wechseln  <lie  verschiedenen  .Abwurfstellcn  ihre  Lage  nicht, 
so  stellt  man  zweckmäßig  an  jedem  solchen  Punkte  eine 
Vorrichtung  nach  .Art  der  in  Fig.  14.S  und  149  wieder- 
gegebenen auf.  Die  .Abwurfrolle  kann  <lurch  <!ie  ( iurtkraft 
.selbst  schnell  aus  der  Lage  von  Fig.  148  in  «lie  in  Fig.  149 
gezeichnete  Abwurfstcllung  gebracht  werden  und  umgekehrt. 

In  Fig.  1 50  und  151  ist  die  Koksgewinnungsanlagc 
der  South  Jersey  (las,  Klectrie  &  Traction  Co. 
in  Camden,  .\.  V..  dargestellt,  in  «ler  ilie  Kohle  auf  Hoch- 
bahnen in  einen  links  .sichtbaren  VorratslH'halter  l  l'ig.  150) 
geschafft  wird,  w.ihrend  der  Koks  auf  einem  (iurtfor<lcrer 
der  Link  Helt  Co.  in  den  rechten  Hochbehälter  gelangt. 


die  höhere  Geschwindigkeit  auf  tlie  Annehmlichkeit  der 
l-'ahrt  hat. 

Das  Fahrzeug  wird  im  Gleis  gehalten  durch  die  Spur- 
kränze. Bei  einem  theoretisch  absolut  richtig  liegenden 
Standbahngleis  würilen  nicht  einmal  die  Spurkränze  zum 
.'\nlaufen  kommen,  «la  Ix-reiLs  ilie  Kegclform  der  Rad- 
reifen genügen  würtlc,  um  die  Laufachsc  im  (ilcis  zu 
fuhren.  Im  allgemeinen  liegen  die  Berührungspunkte  zwi- 
seilen  ilen  beiden  Kadern  einer  Achse  und  den  Schienen 
auf  Kreisen  von  verschietlenem  L'mf;uig.  Die  l'olge  <iavon 
ist,  dal.^  d.xs  RatI  n>il  dem  grotWrcn  Herührungskreis  ilem 
anderen  R.nl  \-oraneiIcn  will,  eine  Bewegung,  die  nur 
auf  einer  gekrümmten  Bahn  möglich  ist.  Wahrentl  also 
die  auf  zwei  .Schienen  frei  laufende  .Achse  eine  Kur\e 
beschreibt,  deren  Mittelpunkt  sich  aus  dein  Kadsland  und 
der  Differenz  <ler  l)urchmes.sfr  der  Berührungsk reise  er- 
gibt, so  hat  gerade  diese  Bewegung  auf  einer  Kur\e  die 
I'olge,  fhß  anilere  l'mfangskreisc  zur  Berührung  kommen. 
Wenn  z.  B.  das  rechte  Rad  auf  einem  größeren  Kreis« 
läuft  w  ie  d.'Ls  linke,  wird  nach  einer  gewissen  l'mdrehung 
tlie  .-\chse  eine  solche  Ouerverschiebung  auf  den  Schienen 
erfahren  halx-n,  (Liß  nunmehr  cixs  linke  K.id  auf  einem 
gTöl.seren  Umfangskreise  rollt,  woilurch  die  .\chse  wieder 
eine  Drehungstendenz  nach  der  entgegengesetzten  Seite 
bekommt.  Die  Bewegung  der  .Achse  erfolgt  nun  aber 
nicht  frei,  sondern  wird  beeinflußt  von  tlcm  Lauf  der 
zweiten  .Achse  des  R.idgcstelles.  Immerhin  ergibt  sich  als 
Folge  der  Kegclform  der  Reifen  eine  Schlingcrbewe- 
gung  des  Radgestelles  auf  dem  Gleis,  die  bei  absolut 
richtiger  un<l  starrer  Gleislage  vor  sich  gehen  konnte,  ohne 
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daß  <lie  wesentlich  gröQeien  Umfangskreiae  der  Spur* 
kränze  zum  Anlanren  kSinen.    Dies  ist  demnach  eine 

Mrschcinunj;,  wcl  -^ic  <'t'f  zwi  isrhicniKfn  Hahn  vinahamlcr- 
iich  anhaftet,  «alirL'iid  sie  bei  liut  einschicnij;<-ii  Hülm 
uichi  aufzutreten  braucht  ') 

Es  ist  unvermekllich,  daß  sich  die  Schlingcriscwc- 
gungen  der  fUdgestdte  auf  den  Wagenkasten  übertragen. 
Wenn  sie  nun  »icb  bd  den  htrute  OÜichen  Kabi]gieschwin- 
digkciten  noch  keine  Unbcqucralkhkeit  filr  die  Insa.^n 
des  W'.if^rns  lM  (l<-uk  n.  m>  i-t  c-s  sehr  Wohl  nui^'lich.  ilaÜ 
eine  bcU,u  litlithc  Steigerung  der  I-'.nhr^esrhwindij,'k«'it 
dieses  Srhlin^^ern  unangenehm  fulilbar  iiuiclit,  <1.«  ja  dir 
Zeitdauer  der  .SchlingcrjMjriodc  in  j-lcichctn  \  erhaltnis  ab- 
nimmt, wie  die  Fahrgeschwindigkeit  wächst.  \V.-is  bei 
der  klciiien  Fahrgieachwindigkeit  an  verhältnismäßig  sanftes 
Hin-  und  Heni-iegen  de»  Wagenkastens  vennklk,  kann 
bei  entsprechend  höherer  Geschwindigkeit  eine  unan- 
genehme Rüttelei  in  der  Qufrrirhtung  de»  Fahrzeuge« 
j^elRU.  Die-.  t;ilt  scliun  für  ein  ab-.iiUit  richtig  liegi-mlr-, 
und  starres  z\vii--thienij;cs  dleis.  In  der  I'raxi«  1,'iljt  es 
aber  ein  solches  (ileis  gar  nicht;  ilie  ^i-rade  Streike  ist 
nicht  gerade.  Die  Krümmung  hat  keinen  kimstanten 
Knimmungsh.ilbmesser.  Die  ('Ijergangsbogen  zeigen  nicht 
die  theoretisch  erforderliche  alhniüiliche  gkichfurmigc  Ab- 
nahme des  KrUmmungdialbmeaaers.  Die  gegenseitige 
Höhenlage  der  Schienen  zeigt  Unregelmäßigkeiten.  länd- 
lich ist  da.s  Gleis  auch  gegenüber  der  Ucl.istung  nicht 
starr,  soiuiern  erleidet  ualirend  lier  l'berfahrt  lies  Zuges 
elastische  J-'ormanderungcn  s<nvohl  im  (Irundriü  wie  im 
Aufriß,  l'-s  gibt  also  eine  grulJc  Zalil  von  I-äntlüsscn. 
<li<'  clic  ruhige  l'".ihrt  ticeintrachtigcn ;  sie  im  eiiuclnen 
rccimungsmaßig  verfolgen  wollen,  wäre  ein  aus,sichts- 
loscs  Bcijinoen.  FUr  die  Beurteilung  dieser  störenden  Kr- 
scheinungea  kann  man  zweckmäßig  wohl  mir  von  dem 
Standpunkt  ausgehen,  daß  ihre  Gesamtwirkung,  nämlich 
die  Unruhe  der  Fahrt,  auf  unseren  mit  Schnellzügen  be- 
fahrenen Fcmb,nhncn  gi-r.ih'  K^'n^'K  ''•^'•^ 
man  im  Interesse  der  Annehmlichkeit  der  Reisenden  eher 
eine  \'cnnin»lerung  tler  l'nruhc  anslrelx-'n  .soll,  als  daü 
man  noch  eine  weitere  Steigerung  derselben  zulassen 
konnte.  Nun  befindet  sich  auf  unseren  Hauptbahnen  die 
Gleisbge  in  einem  gewissen  Gkicfagewicbtstustand  zwi- 
schen den  Unterhahungsarbdten  und  den  verschiedenen 
Einwirkungen,  durch  welche  die  GK  Isla<^i-  vc  r;iii<!crt  w  ird, 
als  da  sind :  W'ittcrungscinfliLssc,  namentlich  Regen  un<l 
Frost,  durch  die  sich  die  Lage  der  Bettung  ändert;  die 
BeKxstung  und  die  Schlagwirkung  lU-s  R.ides  auf  der 
Schiene,  wotlurch  nicht  nur  elastische  Finscnkungen  «ler 
Schwellen  in  die  Heilung,  sondern  auch  bleibende  l^e- 
inderungeo  der  Schwellen  entstehen;  ferner  der  Einfluß 
von  Tempentursdiwankungen,  die  Längskrafte  und  lüngs- 
bewegungen  des  Schienengestänges  zur  Folge  haben,  in 
\'erbindiiii|^'  mit  der  IVlastiing  der  Schienen  bekannte 
l.üsrutteln  saintliclicr  Sclücnenbefestigungstcüe  bewirken 

'  .■\nch  hri  der  rin*chipn!i;rn  Bahn  trctrn  grwisw  Srhlini^rr- 
Iw w <■  i^ni n -1  :iuf.  mUcr  nichl  .iii»  iUf^t-r  l  r*achp.  H^i  der  t'i>t*li:r t  ilgen 
Balin  wUnlc  '•ich  <lie*c  Schlii>(;crbcHei;utig  «iiinii  t>c»<:ittKcn  Uüscn.  wrim 
nan  drn  l^ufriUlrm  lylindritcbe  LauflUchtn  gibc.  Id  dirMio  Kalle 
bu  nui  d»an  gcdachi,  die  Fttlmmg  de*  Kahrtcnge*  im  Ukii  dvrch 
bwitre  horixonul  UtpuAi  FShnia|piSd«r  n  b««Wtc«,  abo  die 
SporiuSnie  enetieB  MMO.  Dit  qrSndriMfccii  LaaftSilfr  Wirdes  aber 
Dir  die  Fahrt  ilnrch  die  BahakrSnmunfen  ein  llindcmii  «ein.  da 
10  der  KrUramuni;  die  äaOere  Schiene  eine  grnLWre  IJlnge  hat  alt  die 
innere.    E»  nHlLUe  also  du«  eine  kai!  jjleiien .   wührcini  ^'ti  ki>nisL-lien 

Rldem   <ilr   Arh.r    ihre   S'.:h]]n^rrw>  Itr    —    w  rliii^vtrn'*  }'ri   den    lM'  Lsen 

KrUmmun|i;^tiAlbmrt«ern  ■ —  so  ein.ilettt,  daÜ  im  Mittel  die  I)qrchmes^r 
4cr  beiden  KeruhruDKsluttM  la  (leiclieR  Verhiltnii  stehen  wie  die 
liugt  der  auUcicn  aar  inocna  ScbieDe.  Hau  wjrd  dcnaach  von  der 
KfOform  der  Radrdfcn  aidM  ahmlcbw.  daAr  abar,  ancb  bei  abielat 
ricbiiK  liegeadaM  Clab,  atea  pawine  (fsnhe  der  Fahrt  ia  Kaaf 


iund  damit  die  Vorbedingung  schaffen  fiir  die  ErBcheinuttg 
des  Wandems  de«  Gleise«.  Fjt  ist  dkm  eine  ganze  Reihe 

von  M.in_;i  In.  für  die  cv  alnr  der  Natur  di  r  Stehe  nach 
bei  der  iiIjIilIil-ii  I.a^eruii^  des  Oberbaues  auf  der  Kics- 

bctiijiv^'  eine  Ahhilic  nirht  gibt.  Hierin  gehört  auch  die 
I  Frage  des  SLhi<'iii.ti-t"l'i.-. 

m)  Heunsjiruchu  (lg  der  Schienen. 

Wenn  man  also  von  dem  jetzigen  durchschoittltclien 

Zustande  der  Gleislage  ausgeht,  kann  man  jede  Ua- 

genauigkeit  oder  rnregelmaüigkeit  der  Glci.<ilage,  sei  es 
im  (iruiidriß,  sei  es  im  .Aiifrii^.  ;4riii/  f^li  it  Ii^uIiIl;  ob  es 
sich  um  eine  bestehentle  ddci  ei--t  kjiutr  der  lielastung 
eintretende  l''urmanderung  li.iiidclt,  als  eine  plot/liche 
.\ntlerung  der  richtigen  Krümmung  «ies  Gleises  .lutTassen. 
Memsen  kann  m.iti  diese  Änderung  der  Krümmung  als 
I  Bogcnpfcil  jf  Uber  einer  gewissen  Sdincnlänge,  und  wenn 
I  man  ffiesen  Bogenpfell  als  I^iabelordinate  auflaßt,  kann 

man  ihn  praportkinal  dem  Wert  ,.  \  „ 

Kruiiiiuuiii;-^haibmi  --i-r 

setzen.  Diese  Hc/iehung  gilt  sowohl  für  eine  l'nregel- 
mal.tigkeit  im  geraden  ( ileis ,  wie  auch  sinngeiual.*.  für 
eine  l 'nregelmal.Mgkeit  in  der  Gleiskriimmung.  Da  nun 
anderseits  die  Änderung  der  Krümmung  auch  eine  An- 
I  derung  der  Fliehkraft- hervorruft  und  letztere  proportional 
dem  Werte  ist 

Geschwindigkeit  -  Geschwindigkeit 

Krummung-halbmevser  * 
so  fiilgt  d.iraus  ohne  weitere»:  die  durch  die  Unregel- 
mäßigkeit j'  bedingte  Änderung  der  Fliehkraft  ist  propor- 
tional dem  Werte 

J  ■   f') 

(i'  =  Fahrgieschtt'indigkeit).  Die-^-m  Werte  pr()])ortional 
ist  die  Schlng«virkung  zwischen  Kad  und  Schiene  und 
dieser  w  iederum  einerseits  die  von  den  RciserKlen  enqiAlO- 
dcnc  Unruhe  der  Fahrt,  anderseits  aber  die  serstärende 
Wirkung  des  fahrenden  Zuges  auf  die  Gleislage.  Man 
tiarf  ••ich  <larüber  nicht  tauschen,  dal.V  man  die  letztere 
nicht  verminilert,  «cnn  man  durch  schwereres  Kasten- 
gewicht  uiul  weichere  I '<■ '.ei unj;  die  Wirkung  auf  die 
W  agcnin.s;i.sscn  ab.schwucht.  Ganz  im  (icgcntcil  ver- 
schlimmert man  dadurch  die  aerstöreode  Wirkung  auf 
die  Glcislage. 

Der  Schienenquersehnitt  wt  nach  folgenden 
Rücksichten  zvi  liemessen  :  Znn;u  h-t  ist  Tur  ili<-  .dlmahliche 
Abnutzung  durch  die  ilarulx  r  ri)liciidLn  Kader,  aKo  lur 
din    n.i:iirlichen  \'erschlei(.i.  eine   gewisse  Ouerschnitts- 
(läche  des  Schienenkopfes  in  Ansatz  zu  bringen,  für  die 
I  Katicssung  der  Tragfähigkeit  daher  auiicr  acht  zu  lassen, 
j  Für  die  Folge  rechnen  wir  daher  mit  dem  Schienenquer- 
'  schnitt  im  abgenutzten  Zustand;  denn  auch  in  dfasem 
'  muß  er  hinreichend  wideffitamls^g  sein.   Die  Wirkung 
der  Uber  die  Schiene  rollenden  Räder  kann  man  sich 
j  Zerteilt  denken:  erstens  in  iliejenige  einer  ruhenden  Last 
I  von  iler  Große  des  Raildnickes,   zweitens  in  eine  dyna- 
mische St' iImmi  kuni.;  dt--  Railes  in  si.  nki et  li'(  r  Richtung, 
drittens  in  eine  .solche  «  agcrechl  quer  zum  Schienenkopf. 
Fine  ruhende  wagerechte  Ijist,  quer  mm  Schieoenkopf, 
kann  man.  richtige  Überhöhung  vorausgesetst,  vemach- 
I  lässigen. 

Für  die  senkrechte  ruhende  Helastung  der  Scfaleae 

kann  man  tlie  Bcans])ruchun;^  («'i)  pro|)ortional  icetzen 
einem  Weite,  din  iii.iii  nii^  d<in  AngrilT-moment  (fiir 
eine  Sliil/v^cite  der  -Si  hweücneiitfernung,  bei  Stellung 
»Ii  -  K.idrs  in  iler  Mitte  zwischen  zwei  .Sch« eilen),  <hvi 
diert  durch  das  \Viderstan«ismomcnt  des  .Schienenquer- 
schniltes,  ermittelt,  und  den  man  zur  Iktucksichtigung 
I  der  Kontinuität  der  Schiene  über  eine  Anzahl  elastiitcher 
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Stütspunkte  mit  einem  gewissen  KoefTiztenien  zu  imi^ 
pHderen  hat  Eine  BcstinununK  dieses  KoeffizieiMcn  ist 
s.chon  Kciit  unskfaer,  da  das  Maß  der  elastischen  Nach- 
giebigkeit der  Schn'eHen  schwer  zu  «ichätxen  und  vor 
allen  Dingen  kein  gleichnu-ißitjes  hi. 

Zu  dieser  Rfan>i)rucliuni;  aus  der  niliciulLii «  He- 
Ixstun^  tritt  nun  hinzu  ilieitni^i-  ;iu-  ilcr  il\ Hämischen 
St<^ß\virkiinf;  inf^luc  «ifs  l  nvitancti-s.  ilaß  «Iii- Schiene  licine 
unabändeHich  RleichmalJinc  Hahn  bihlet.  sundcrn  infol^jf 
ihrer  un(;leichniabigcn  eLTitischen  I  )urchbietjiint;  und 
infoljje  felilerliafter  Gleisla;;e  \'eranlas>unjT  zu  plötz- 
lichen Anderun^ien  der  Fliehkraft  gibt,  die,  wie  oben 
eirtwickeh,  dem  Werte  y .  t*  proportional  arin  mUssen. 
Die  BieRunR-ispannunB  infolt»c  der  senkrechten  Stoßwirkung 
sei  ffj .  diejenige  infolge  tier  wancrwhtcn  SloHwirkung 
quer  zum  Ko[if  M;i  r,.,  I'ui  den  \ orliejjenden  l'ali  inter- 
e'-^u-rt  !>i  --c)iitlerN  die  lkan--[irvioiuiiii;  lu.  I)ie  beim  Stoß 
aiittrctrnde  lelx-m li^e  Kraft  imil.^  aul^riK  ■iiniien  wertlen 
durch  die  i-'uniiandcrun^sarbcit  der  Schiene  bei  ihrer 
Durchbiegui^.   Sie  ist  also  proportional  einem  Werte 

'»  7) 

wunn  <)     -  di  r  1  )uri  hhiri^unj;  der  Schiene 
und    /'      <U  rKrai:.  du-  <lie  DurchUegung  enevgt. 
Nun  kann  man  Ntt/en: 


A  proportiunal  y  /■', 


wonn 


y  das  Trä^heitsmofneiit, 

/  die  St!i«  ellenentfernunti  bedeuten. 
Da  letztere  u  cgcn  de  Stopfens  unter  ein  j;evv  is>es 
Mindestmaß  nicht  verringert  \\  ertlen  kann ,  so  tiarf  sie 
hier  als  Konstante  angeselien  werden,  und  wir  rechnen 
liir  die  Folge  mit  der  kleinsten  tutüssigen  Sdiwellen- 


NiRunt  min,  der  cinfiKlieD  RncfaniHig  halberi  einen 
quadratischen  Schienenkopf  int  der  Seitenlänge  a  an  und 
vernachlässigt  hinsichtlich  der  waf^cchten  Kräfte  den 

uhrij;eii  Schii  nt  niiucrschnitl ,  so  ist  für  dir  w  a-^i  rerliti- 
i3cla.stung  quer  zum  Schiencnkopf  das  TragheitMnumcnt 


Es  wird  «lao  P »  9  propoitioaal  proportional 

Anderseits  i«t   die  mit  der  Durchbiegung  verbundene 

Biegungsspannung 

AnKrifTsmoment       ,  ■  ,. 

~  Wi.toL...^.«^..;.*'  ^""^  proporUonal  -j-.  Dem- 
vv  iderstanoamontent  «i* 

nach  wird 

y  ■  1^  proportional  /'  [in  iportional  Oj-  •  a^.  8) 
Hierin  ist  die  Biegungsspannung  nur  ein  Teil  der 
gesamten  Bew^ifuchung  (<;]  +  <Xj  +  die  gleich 
der  Spaommg  «n  der  FropoitionaUUitsgnnte  gewählt 
werden  darf.  Es  darf  demnach  Air  e^  dn  gewisser 
Höcbitwnrt  «n^Aifait  werden,  sie  iat  aho  hmerhalb  ge- 
wisser Grenzen  als  Konstante  anzusehen.  Daraus  folgt: 
li^  ist  pri i[i< irtii mal  y  ■  aiuunchiiirn.  ,  .  ■) 
d.  h.  der  Querschnitt  des  quadratisch  angenommenen 
Sdnenenkopfes  muß,  weim  keine  bleibenden  l'onn- 
Mnderungen  der  Skrhiene  eintreten  sollen,  proportional 
sein  dem  Hrtulukt  aus  dem  Quadrat  der  Fahrgeschwindig- 
keit (v*)  multiplisHirt  mit  dem  l'ehler  in  der  Gleisbge 
QeMerer  gemessen  als  Bogenpfeil  [y  Uber  gewissen 
Sehnenlänge). 

Für  die  dynamische  Beanspruchung  infolge  senk- 
reclitcr  Stoßwirkuiii;  kumriit  man  /.um  ^U-iilu-n  1  .ri;c-hnis. 
wenn  man  der  einfacheren  Rechnung  halber  die  ganze 
Schwne  als  quadratischen  Querschnitt  einfuhrt. 


Rechnet  man  stau  mit  dem  quadratischen  Querschnitt 
mit  dem  wirldichen  Schienenprofil,  so  ändert  sich  in 
obiger  Gleichung  der  Wert  ifi,  an  deaaen  Stde  nur  ein 

komplizierterer  Ausdruck  tritt,  ohne  daß  sieh  das  Cha- 

raktcristisrhf  de<  Hrgebnisses  ändert. 

Wenn  man  nun  zur  Krieichterung  der  An-schauung 
annimmt,  daß  ein  gewisser  Teil  der  Qucrschnitlsflachc 
des  Schienenko()fes  lediglich  der  horizontalen  Stoßwirkui^ 
Widerstand  zu  leisten  hat.  wenn  man  also  einen  ideellen 
quadratischen  Schienenkopf  mit  der  Seitenlänge  m  ein« 
I  fuhrt,  derart,  daß 

I  K  +  «t  +  *»)  =  g-«. 

wml,  also  gewissermaßen  den  idecQen  Querachnitt  dar- 
stellt, der  vorhanden  sein  muß,  um  ausschließlich  die 
wagcrcchtc  Belastung  quer  zum  Schienenkopf  aufzu- 
nehmen, so  ergibt  sich  folgendf- : 

Wenn  bei  der  mittleren  l-'ehlergröße  der  Glcislage 
entsprechend  einem  guten  ünterhaltungszustand  unserer 
Hauptbahnen  Air  eine  Fahrgeschwindigkeit  von  50  km 
in  der  Stunde  em  quadtatisdier  SchieiMDbopr  mit  dem 

[  Querschnitt  m*  ss  3  •  a  »  4  qcm  aunddi^  to  ist  bei  der 
gleichen  Pehlei^nOe  der  Gleislage  für  ehie  Fahrgeschwin- 
digkeit von  2(X)km-Std,  ilcr  ififache  quadratisclie  SctiienLn- 
köpf  «-  —  8  •  8  =  64  qcm  notig.  Krfordcrt  aber  du- 
(jeschwindif^eit    50   km  Std.    einen    .Schicnenknpf  von 

i  z/'  =  5  .  5  =  35  qcm,  so  ist  bei  gkichcr  Fehlergrui>e  bei 
2ookin  Std.  ein  .Schienenkopf  van)i*ds  20  20s4CX>qcm 
Querschnitt  nötig. 

Mit  welchem  Werte  nun  »  praktisch  m  die  Rechnung 

I  ehmiluhrcn  Lst.  ist  schwer  fu  schätzen;  «  liegt  vermutlich 
zwischen  beiden  obigen  Werten.  Wenn  y  ~  O  wird, 
aNo  dL-r  I'chler  in  der  (ilei>Iaye  \ er--cluv indet,  m»  « ird 
aui  h  «  o  Mit  Steigendem  j-  aber  nimmt  «,  also  die 
erf.  r.u  rlu  he  ( iräße  des  Sdiienenkopfes^  bald  imaiusfiihr' 
h.irc  W  erte  an. 

Aus  diesen  ObeHegungen  geht  unzweifelhaft  folgen- 

I  des  hervor: 

Kin  nie!«  nach  der  Mauart  unserer  1  laaiitliahncn. 
das  hi  i  einer  ( ii  srhu  indit;keit  eon  "O  km-.'std  ')  -Nich 
gerade  noch  dauernd  in  giitem  Zustande  unterliaiten  laßt, 
könnte  unzweifelhaft  auch  einen  Betrieb  mit  der  drei- 
fachen (iescbwindigkeit  dauernd  au^ihalten,  wenn  die  Rad- 
drücke die  glcidWR  wären  und  die  Fehler  <lcr  Clcislage 
{jH  auf  1^  verringert  werden  könnten.  Die  Unterhaltung»- 
arbeilen,  um  die  Fehler  auf  %  der  heute  zulassigen  herab- 
zudrücken,  würden  allerdings  vermutlich  einen  erheblich 
größeren  Aufwand  an  Löhnen  als  den  neunfachen  er- 
fortlern. 

Jetlenfalls  iHz-telu  liin.sichllich  der  zulässigen  Fehler- 
größe eine  (ircn/t  ,  uei  deren  Überschreitung  eine 

Instandhaltting  des  Qleises  aberbaupt  nicht  melir 
mAgllch  ist,  auch  nicht  durch  Vergrößerung  des 
SchienenqtnracfaaittM.  Das  heilk:  Die  erreich« 
bare  Fahrgeaehwindigkeit  findet  ihre  Great«  in 
erster  Linie  in  der  erroclibaren  OcflatitglEelt  der 

')  Die  nnrohschninscnchwindiKkrit  (linwikllinifh  AnMrm  un<1 
HrFni^rn.  auuchlieUlich  SuiionuuifeillMl)  der  1 14  (chnrllsicn 

/llgc  «uf  "Iciitwhcn  Kthncn,  di'?  Stn-cktn  von  100  km  lüngr  >m<l 
dartlt>er  ohnr  .\nhattrn  durch<.ihrrn,  ist  71, j  Vin  Sti^  Vgl.  \V.  .\, 
Scbufrc,  »I>i^  Fahrt^schwiiMiigkcil  der  (5ruiM:l:i*:i  Tt^^n:  ;i}nien«.  7nV 
%chnlt  -Ifs  W-mriN  nriilschcT  Ki«*Jili;ili:ivrrw.i:r  t  n ,  t- -1  \r  g;,  I  XJj. 
Nach  einer  Tabelle  Uietcr  Abbamlluug  iit  AbUiiduiig  15J  aiiij^emjen. 
ik  die  OiRbKkBitti«CMli«iadMdt  d«  II4  fdnaOitiB  Zagt  Dmiluk-  ' 
tandi  Iii  Winler  1903/I04  (caidncl  meh  dea  iMmgta  der  dwAMuesto 
Strrt-krn  rnthSlt. 

lJurcli^clii(i'.':i,;ffsclii«inü.^>.-.:lt^ii  jt<-rr  80  km-Std  werden  Dürfe* 
tctitte«  auf  den  ütRcken  Berlin— H«mbmrj|,  Betttn — (lailt  and  mit  eiBMl 


Dicjuized  by 


Heft  9. 


147 


Unterhaltung  der  Gleislage;  ilic  Starke  vlc^  über- 

ii.iiic--  kiHurnl  cr>t  in  zweiter  Linie  in  Betracht.') 
iJie^e-^  l  'ri^cbnis  ist  hc^;reit  lieh,  wenn  niiin  sirli  fol- 
^ciuks  \  ergegcinviinigt :  Kir>  roh  verletztes  Knltransport- 
fjk'is  wirtl  mit  3  bis  5  kin-Std.  bctincin  befahren;  bei  5 
bis  lokm-Sul.  reichten  viele  mäUig  veflep;te  Pferdebahn- 
Bodi  au»,  die  bd  EinfUhrang  cidctruchen  Betriebes 
mit  10  bi»  20  IdürStd,  verstMrfct  und  viel  genauer  veifegt 
werden  muflten;  bedeutend  besser  liegen  die  Gleise 
unserer  Hauptbahnen  mit  30  bis  90  km-St<l  ,  noi  fi  erlieb- 
lieh  K'^naucr  \v(r<!cn  die  f «leise  der  Schnellbahn  für 
200  km  Stil   liefen  itui'^^eii- 

Nun  ist  aber  die  Schwierij;- 
kcit,  die  GeiMnigkeit  noch  we- 
sentlich weiter  n  steigem,  bei 
der  beule  Üblichen  Bauart  un- 
zw  cifelhaft  sehr  groß. 

Andere  Bauart  des 
Gleises. 


damit  w.ue  :i()er  eine  feste  Verbindung,  die  .lueli  kleinste 
Vertilv.'illx  w e^'uni;en  der  Schiene  ausschliel^t,  nuOit  ver- 
einbar. I.)ie  l 'nterl,i^;e  k.inn  mir  em  starkor  eiserner 
Träger  sein  %  oii  erheblich  gruliereni  W  ider^taiid-siituiDeiit, 
•ils  es  die  Schiene  besitzt.  Dann  .iber  bietet  .sich  sofort 
die  Mogiicfaiceit,  den  größten  Teil  der  übelstände  zu  be- 
seitigen, an  denen  das  heutige  Eisenbahaglei*  unheilbar 
icraidet. 

Bekanntlich  hat  man  schon  frOher  bei  eisernen 

Hrurken  die  Sc  hiene  unniittelbar  auf  die  l"isi-nk(  ti-iniktion 
aufgelagert.  Uicsc  ^Xnordnung  hatte  beim  lietahren  cia 
unertrS^iches  Getöse  cur,  Foi^,  dessen  Ursache  in  dem 


iJ.i  liej^t  iler  (ied.'uike  nicht 
fem,  zu  versuchen,  mit  einer 
anfielen  Bauart  der  Sdiwteri^ 
kdt  Herr  zii  wertlen. 

Der  UbeLstand  ist  begründet 
in  licr  Wrandcr'ichkeit  der  Ikt- 
tung,  abo  lege  man  die  Schiene 
auf  eine  starre,  unveränderliche 
Unterlage.*)  Mauerwerk  kann 
dies  nicht  sein,  denn  die  mit 
Temperaturändeiungen  verbun- 
denen Lingenündeiungen  der 
Gkisc  «Urden  eine  gewisae 
LängBverscbicbbaflceit  derseUien 
auf  der  Unleriage  badingeo. 


*)  Diei«  Rrgrbnii  Mehl  in  keiner 
WeiM  in  Widcri(inK)i  nui  den  bu 
hifiits  EfMiineit  aaf  dtr  Vtiinchi 
UrtAt  der  MEBifitMikD.  Du  dt«  Olm 

«w  beVanntlich  (n  knrur  Zeit  in  einen 
BnhaltlMvrn  Zustand  eebrachl.  Du  aiu 
tchr  'st-hTrrrrn  Srhiejrrn  !t^h«ftd«  DeilC 
filcti  III  n  r;U;;iicli  irrlc»;!.  Die  Fehler 
f  r)  fiad  larteil  antcbuncnd  oocb  inner- 
haJb  der  «aläuigm  Grrnte.  Es  bjiben 
•bex  auch  buher  nnr  diiig«  wenige 
Fakfita  mit  der  afOtmkMifMlii  m» 
MO  loB-SidL  >tanc«faiidca.    Bei  eiaer 

Be<irh-ifriinsf  de»  Gleiw«  Milte  De- 
»eni;>i:r  v  I  lulle  ich  den  aJlerdini^ 
•mI'  'Atufn  KimlnKti  daß  die  Lac«  de» 
rlrivr .  nicht  nirhr  durchweg  «>  pif  war 
wie  Aniang  ^iktn^cr  ttei  Refpnn  <ler 
Schnetl&hneti . 

Sollte  dai  (ileis  «Wr  rmrh  in 
rutem  Za«tand  sein,  nachdcin  inan  ein 
wiatertulb;abr  liglkb  elwa  jo  Bahnen 
nh  aoo  faa-Std.  darsber 
!khl 


L>i<  VeriifTendicbnng  der  Me&- 
»ongen  Uber  die  Kormlndeninpen  de» 
Gletae»  w«d  rwwuakbllkb  bcncriwm- 


*)  E>  IM  nicht  Bohekannt.  daß 
Crahere  Verkoche,  mit  erheblich  h^iheren 

and  ^Iri^errn  HchiencTi  ein  be\^crrv 
FÄtifrn  rii  rmclrn,  ^-»rbijhcilr-rt  ^incl. 
T>i<ei»*  ^lia^r  hrhihirri  -.irS  sehr  han. 
fit  i$t  nicht  unwRhnvrliriTilicb.  dais  die 
llaRiifimache  hiervon  ongenllgende  Ce> 
naui>:iirtt  -ier  OMdif»  «w.  Oie  Am- 
ncbiaiiK  <ics  GMms  M  bei  tum  | 
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Umstand  lag,  daß  es  bei  <iein  üblichen  Abitund  der 
Befestigungsschrauben  der  Schiene  nicht  mtigKdi  Ist,  die 

Schraubcnvcrbindunji  fest  anj»e7r>f;<;n  zu  erhalten.  Infr>l(»c 
der  Lockerung  treten  beim  Befahren  <les  GlciM.*:  zw  isehen 
<kr  Schiene  und  ihrer  Unterlage  heftij;.-  Srlila^c  m  -<  hr 
kiir/iT  /t'itfolyc  ein,  \Mi<hirch  die  }4eraci--(  In  i  illcn  Schw  iii- 
gll[i:;rii  <1(T  l-.ihrbahiUatcl  lirrvor^crulrii  ■.vi-nU-ii- 

i)ie  latsirhe.  dalÄ  im  t^cwohnlichen  l'.i'-enbahngleis 
alle  Schicnenbefestigiiiif^en  locker  werden,  beniht 
auf  dem  Zusamnnenwiricen  folgender  Ursachen: 

1.  in  der  VerSoderung  der  Lag«  des  Gleises  chirch 
WittenmgseiiinUssc,  Regen  und  MnwntHcb  Prastj 

2.  in  den  Längcnänderungen  des  Schienenstran^^es 
infolge  viHi  l'cinpLT.itiirantierunfjen ; 

3.  in  ('.er  l„ip:run^  <!c--  (ilei».is  auf  einer  nach- 
prhim  ii  Ht--.f.in^.  Heitii  !  >anilnTii illcn  di  s  Kadr-.  sinken 
die  Schwellen  um  ein  gewisses  Ma!>  in  die  Heilung  ein  ; 
die  Schiene  hat  nach  dem  I'assieren  des  Kades  «las  Ik'- 
Streben,  mit  einer  kurzen,  elastischen  Schwingung  in  die 
alte  l-age  zurückzukehren,  wahrend  ilie  Schwelle  bei  ihrer 
verhaltnismäüis  groücn  Masse  der  Aufwärtsschwingung 
der  Schiene  iddit  mit  der  wünschenswerten  Besddeunigung 
folgen  kann.  Dies  ist  die  hauptsächliche  Ursache,  wes- 
halb, nachdem  eine  kleine  Lockerung  in  der  Schienen- 
lu  fi  s[iL;uii^;  <Uirch  ilie  Ti-inju  ratureinw irkung  eingetreten 
ist,  dicst.-  Lockerung  fort j^rsrl/l  vergrößert  wird; 

4.  in  der  l'.rschi  imaiL;,  «laß  unter  dein  tlarubcrroUen 
ilen  Rade  bei  der  Durchbiegung  der  Schiene  die  Fasern 
im  Schienenkojjf  sich   elastisch  verkurzen,   während  die 

Fasern  im  Schicncnfui}  eine  ela-ttische  Verlängerung  er- 
fahren. Vomigswdse  hierdurch  wird,  nachdem  eine 
Lockerung  der  Schienenbefestigung  eingetreten  Ist,  das 
Wandern  der  Schiene  in  der  Fahrtrichtung  verursacht, 

da  beim  Daruherfahren  eines  Zuges  die  unlr-r  «K-n  Kadern 
bcfindlirhiii  I'unkt«-  der  Schiene  auf  ihre  l'n;i  i!a^c  fest 
anj.;rilrnrkl  wliiIcii.  ilrnuiai'h  iiiu'  I  ani^rnilchniiDg  der 
l'asurn  kli  s  >c  liRiiciiiuÜes  nur  an  den  unbelasteten  Stellen, 
also  \(ir  ileiii  /ui;c  in  «1er  Fahrtrichtung,  stattfinden  kann. 
Hei  «lern  W  «  iterrollen  «Icr  Ka«lcr  wird  tlann  immer  der 
Schienenfuß  in  der  vorgeschobenen  Ijigc  festgehalten. 

Von  diesen  Ubelständen,  die  dem  gewfilinllchen  in 
Kies  gebetteten  Eisenbahngleis  anhaften.  lassen  sich  bei 
.■Auflagerung  «1er  Schitrne  auf  einen  erheblich  st.arkeren 
eis«-rnen  Schiencntrager  «lic  Ursachen  1  bis  ^  ohne  weiteres 
vcrmeiilen.  Übrig  hl«  ilit  die  I  rsarbc  j,  und  wenn  man 
ihre  Folgen  bei  älteieti  eisernen  Hruckcii  inclit  l>eseitigen 
konnte,  so  lag  «I.'ls  ein/ig  und  allein  daran,  daß  m.an  auf 
den  eisernen  Brücken  die  Schicnenbcfcstigung  genau  so 
gemacht  hat  wk  auf  den  In  Kied>ettung  liegenden 
Schwellen. 

Es  veriiSit  sich  mit  der  Schienenbefestigung  ganz 
.ähnlich  wie  bei  genieteten  Riechträgem  mit  der  licfesti- 
gung  der  Gurtung  an  den  Stchbicchcn.  Wenn  man  hier 

die  Gnriwinl>rl  etwa  alle  900  mm  mit  einem  Niet  an  das 
Stehbkch  anheften  wollte,  so  besteht  gar  kein  Zweifel, 
daß  tliese  Verbindung  i-  I  n  a  ürde.  Die  auftretenden 
Schulispannungen  verlangen  Ix-i  «i«'n  genit  u  ii  n  Blcch- 
tr&gcm  ein  gewisses  Mindestmaß  in  «ler  \:<  m  1  i.jr,  und 
genau  so  verhält  es  sich  auch  beim  Eisenbahngleis  mit 
der  Befe^gung  der  Schienen  auf  darunter  liegenden 
eisernen  Längslrägem.  Ohne  weiteres  ist  klar,  d»&  die 
hier  auftretenden  Schubktitfte  erheblich  kidner  sind  als 
in  den  Giirtungen  von  HIerhtragern,  vorausgcsct-'t,  diß 
die  Fntsteliung  von  Temperaturspannungen  vinnieden 
wird.  Daraus  folgt,  ilal^  <lfr  crl.  >riii  rlirlic  .\l)--lan«l  zwi- 
schen den  einzelnen  Schieneiibeksuguiigssclirauben  .aller- 
din^  erheblich  kleiner  gewählt  wcr«|en  mul.\  als  er  bisher 
im  £isenbahn^eis  üblich  ist,  daß  er  anderseits  aber  größer 
sein  kann  als  die  Nieneflung  in  der  Gurtung  eines  filech* 
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träger».  Es  existiert  also  ein  praktisch  brauchbares  Maß 
daftir,  das  man  amiXhemd  dieoretiscih  ermitteln  kann, 

!  dessen  endgültige  Fest.sctzung  aber  nocb  einer  praktischen 
Lrprtibung  bc«larf.  Hierbei  dienen  die  Zwischcnlagen 
/.u  ist  heil  (lein  .Scliieneiihil.i  und  dem  oberen  l'lan.scb  des 
.Srhicncntraj^frs  nur  zum  Aus>;leicli  der  vorhandenen  Un- 
^jcnauii^la  iu  n  snuie  zur  Hcr.stellung  einer  Befcstigung.sart, 
die  eine  rasche  Auswechslung  einer  schadhaft  gewordenen 

i  oder  abgenutzten  Schiene  ermöglicht. 

j  Auf  «okhe  Weise  bilden  Schiene  und  Schienenträger 
dnen  xaMnmxabSngenden,  Kldccnloeen  Strang.  Info^ 
dessen  ist  es  aidit  sdttwer,  die  einMinen  SdUenenstAfie 
so  unabänderlkh  lest  zu  verbinden,  daO  das  bekannte 
.Schla>;en  der  Käiler  an  dit  sen  Stellen  vollständig  beseitigt 
wir«i.  D.idurch  werden  alle  l  n/utras^lichkeiten  Vermieden, 
die  beim  gewöhnlichen  l'.isenh.ili:i;^lrin  von  lieiii  .Sehieiicn- 
sloß  herrühren.  Vielleicht  wird  es  .luch  vorteilhaft  sein, 
von  der  ablichten  Lasdienverbindung  der  Stöße  gan/- 
abzuschen  und  dafür  die  Enden  der  Schienen  zusammen- 
zuschweißiin. 

Für  den  Au^leicb  der  Wärmedehnungen  kann  man 
nun  in  großen  Abslimden  (bis  etwa  500  m)  Scfaienen- 

auszüge  vorsehen,  deren  konstruktive  Ausbildung  bei  hin- 
reicheiuler  Hohe  «ler  Schienenträger  keine  Schwierigkeit 
bi!  let  leilenfalls  kann  auch  an  tlicsen  Punkten  «iie  starre 
L'ntcrstutzung  der  -Schiene  in  gleicher  \\  <-i.se  gesichert 
seni  wie  auf  der  übrigen  Hahn. 

Vor  allen  Dingen  ai»er  kann  man  auf  diese  Weise, 
indem  man  zwischen  die  Schienenträger  eine  horizontale 
daeme  Fachwcrkverspannung  legt,  dk  Gläslage  mit  der 
notwendigen  Genauigkeit  herstellen  und  skfaer  eneidien, 
daß  diese  Lage  aidi  unter  dem  Betrieb  nicht  verändert 
Die  Temperaturdehnungen  dieser  Eisenkonstruiction 
müssen  natürlic'h  fn-les  S])iel  erhalten.  Man  darf  also 
diese  Konstruktion  nicht  auf  eine  l?ettung  legen,  soiulern 
w  ird  sie  zweckmäßig  auf  IViuK  1  '  i  l  -n  in  5()lcher  Höhen- 
lage anordnen,  daß  von  vornheieui  der  Qucrvcrkchr  unter 
der  Bahn  möglich  bleibt.  Zwischen  zwei  Temperatur- 
ausgldchstdlcn  ist  dann  an  einer  .Stelle  die  Konstruktion 
in  der  Längsrichtung  zu  verankern. 

Es  ergibt  sich  also  in  Gestalt  einer  eisernen 
Hochbahn  dne  Bauwdae,  bd  der  die  Genauigkeit 
der  (Ileisl.if^e  in  «ler  ersten  Herstellung  wie  auch  in  «ler 
dauernden  l'nterh.altung  innerh.alb  bedeutend  engerer 
(ireii/en  ge« ahrlei-tet  werden  kann,  als  beider  gei^iho- 
liehen  Hauart  auf  Kiesbettung. 

Man  wird  «lahcr  auch  «Iie  obere  (»renze  d  ei 
Fahrgeschwindigkeit  auf  einer  solchen  Hahn 
erheblich  weiter  stecken  können. 

Wenn  man  nun  aber  auf  Grund  dieser  Überiegung 
zur  eisernen  Hodibahn  kommt,  dann  ist  nur  noch  ein 
kleiner  Schritt  zur  einschienigen  Schwebebahn, 
die  im  (fk-isbau  wiederum  dne  außerordendiche  Ver- 
einfachung bietet.    Die  genaue  X'ericgung  einer  einzigen 

'  Schiene  ist  [a  bei  weitem  leichter  als  die  gcgcnsciiij;e 
.Ausrirhtuii.;   /      -r  Schienen  im  ("inindriß  und  .\ufril.v 

,  1-ür  «Iie  lautende  L'nterhallung  «ler  (ileise  kommt  ferner 
wesentlich  in  Betracht,  daß  «lie  wagerechte  Stoßwirkung 

I  des  Rades  quer  gegen  den  Schienaikopf  bd  der  Schwebe- 

1  bahn  vid  kldMr  ist,  da  ja  das  Fahrzeug  sciüichen 

j  Kräften  gegenüber  durch  seine  seitliche  Aurächwingung 

'  ffd  nachj.jii)t 

.'\uf  jeden  l'"all  Iwst<'ht  ilie  Möglichkeit,  das  ein- 
schienige  Srliw ebeliahni;|eis  mit  einer  wesentlich  größeren 
( ienaui:.:keit  zu  \  erlei;en  um!  dauernd  zu  unterhalten.  .-Vuch 
aus  liiesein  (iruiuie  •.vir<!  dalier  die  auf  der  Schw  ebe- 
bahn  erreichbare  f  icsc  h  w  in  «Ii  gkei  t  wesentlich 

j  Über  diejenige  der  Standbahn  hinausgehen. 

I  während  sie,  wie  vorher  erörtert,  bei  i^eicfaer  Godiwin- 


Digilized  by  Google 


Heft  9. 


Elektrische  Bahnen. 


149 


di};keit  mit  wesentlich  klciocrem  KrÜDllDlinga- 

halb n» esse:  auskommt. 

Warum  ist  m.m  nun  hi^licr  nicfit  auf  liic  Seh««  !«' 
bahn  verfallen?  Der  Hauptgrund  ist  wohl  der,  bis 
her  n<K-h  kein  Bedürfnis  zu  einer  solchen  Sici^t  runj;  der 
Geschwindigkeit  vorlag,  das  einen  bedeutenden  Mehr- 
aufwand ßir  Anlagekcisten  gerechtfertigt  häne.  Dies  Be- 
dttrliiis  ist  ene  attnahlieh  durch  die  jetst  bestehenden 
VerkduBontlet  —  hn  weTtcsfen  Sinne  gemdnt  —  ge- 
züchtet worden 

Aber  wenn  cr>-t  dir  i  Tkcimtnis  durchgcdrunnen  sein 
wird,  daß  die  heutige  H  u;  ■i,,,  f  Stanilbahn  mit  (  Hk  t 
bau  auf  Kiesbettung  ilein  Srluiellbetrieb  von  200  km-.Std, 
nicht  gewachsen  ist,  sondern  erheliliche  V^erbesserungen 
veiiangt,  daß  ferner  die  Vermeidung  jeglicher  Wege- 
kmumog  hi  Schienenhöbe  «ine  gans  Meutende  Ver- 
päÜamg  der  AidagiekoMai  bedingt,  so  ist  es  vielleicht 
nicht  iMiwahrschehiHch,  daß  dne  derartige  .Standschncll- 
hahn  —  iminiT  nurh  mit  Oberbau  ;iuf  Kiesbettung 
in  den  Aniagekustcn  niiht  er  lieblich  billiger  wird 
als  eine  Sch\scbch:ihn.  W'.ls  aber  viel  wichtiger  ist,  die 
Unterhaltungskosten  tier  Gleise  werden  vermutlich 
bei  der  Standbahn  ein  Vielfaches  belnigen  von  den 
Kosten,  dk  bei  der  Schwebebahn  für  die  Unterhaltung 
von  Gleis  und  Eisenkonstniktion  auGwwenden  sind. 

e)  BMglainiiigage&lir. 

Kndlich  innt  bei  der  höheren  (iesch windigkeil 
die  EntgleisuiiL'  [.ihr  eine  j;ru(.V're  Rirdeutung.  Die  Mnt- 
gleisung  enu  -  /-ii^i  -  mit  jfx">  km  .Stil,  dürfte  mit  Ver- 
nichtung aller  Keisenden  gleichbedeutend  sein.  .Auch  in 
dieser  Hinsicht  ist  die  .SchwelHhahn  der  .Standbahn  weit 
überlegen,  da  ein  Abheben  des  Kades  nach  oben  infolge 
der  KonstruktHMi  des  Schwebebahn -RadgesteUes,  das 
den  Schienentfüger  hakenförmig  umiäßt,  wohl  als  aus- 
geschlossen angesehen  werden  kann. 

\i  Ii.  nyici  bemerkt  ist  .uu  ti.  ohne  \'iTgr.  ißcrung  »les 
lii  htiii  K.iumcs,  ilif  .\nl)rinL;unt;  clet  .Stromleitungen  an 
dem  l-j-en^;eru'^t  in  einer  l.:i^;e  m(ii;lich,  die  ChW  Gc- 
lalirdung  %'on  .Meii><  hcr.  r)i:s- 1  hlit  l't 

IV.  Schlufsfolgerungen. 

Alle  diese  Gr&ide  hissen  den  Wunach  geKchtfertigt 
erscheinen,  daß  die  .Schnell fah rvcrsuche,  die  p 
hinskrhtlich  der  elektrischen  und  maschinellen  Ivinrich- 
tungen  mit  einem  iK-deutenden  Erfolg  abschlössen,  nun- 
UKhr  in  i;r' I.Vreni  L'mfangc  fnrtgesetxl  werden  zur 
»ffcnnHiM-eii  I-Vsilegung  der  (iienaen,  hmeitelb  deren 
unser  heutiger  Oberbau  ausreicht. 

VVut>schen.swerl  ist  e»  fimer,  diese  Versuche 
auf  die  Schwebebahn  ausaudehnen,  ftir  die 
nach  vorstehendem  die  Grenzen  der  Betrkbsmögfichkdt 
erheblich  weiter  gesteckt  sind.  Zur  Durchführung  solcher 
N'ersuche  in  dem  notwendigen  Umfang  ist  natürlich  ein 
greiLV-rer  ( jeldlx  tni^;  n.>ti-  als  die  .Stu<lieni;e-elUchafl  fUr 
.Schncllb-ihnen  und  für  die  .Schwebebahn  die  Kontinentale 
Gesellschaft  fiir  elektrische  Unternehmungen  aufwenden 
können.  Der  .Staat  als  lügentUmer  der  Fernbahnen  ist 
der  Havptuitercsscnt,  dem  die  Krgebnisse  der  Versuche 
von  Nutnm  sein  werden.  An  ihm  wäre  es  nun,  nachdem 
durch  die  Iidtiative  der  Privatgesell.<tchaften  der  Weg  ge- 
wiesen ist,  für  die  Fort.setzung  dicker  .\rbeiten  ^,'r■JLkre 
öffentliche  .Mittel  zu  bewilligen.  Die  bisherige  \  ersiu-hs- 
Strccke  M.inenfeidc  —  Zossen  i^i  uni;enu;^end.  <!a  wegen 
der  fiefalir,  bei  der  geringen  Lange  über  das  laide  liinau.s- 
zurennen.  die  Hi>chstgeschtt indigkeit  bei  jeder  [•;ihrt  nur 
ein  paar  Minuten  laiig  aufrechterhalten  werden  kann, 
wünschenswert  ist  daher  die  Herstellung  einer  m  sich 
ringförmig  gescfakssciwa  Bahn,  etwa  bestehend  aus  awei 


Halbkreisen  mit  je  2  km  Halbmesser,  die  durch  je  /«ei 
(leraile  von  mindestens  l  km  Lange  verbuntlen  --ukI. 
Die  ye'.aiiite  1  ..inge  di  s  rin^l' 'rmigen  Gleise-  mulUe  dem- 
nach minile-vtens  14  km  betragen.  Wünschenswert  wäre 
ferner  ein  ahnlicher  Ring  mit  .«ichärferen  Krümmungen 
und  groi.Wrcn  Überhöhungen,  um  mit  kleineren  CicMrhwin- 
digkeiten  die  zulässige  Grenze  der  Überhöhung  festzu- 
steilen.  Endlich  wäre  aand^eea  eine  ringförmige  Schwdbe- 
bahn  mit  Halbmessern  von  etwa  700  m,  also  mit  dner 
(;es,'irn*.!.in5;e  Voll  etwa  km. 

1  iir  die  .\nla|^e  einer  solchen  \'ersuelislj.ilin  w.are 
.       iht   ein   IVetr.ii:  lO  Mi"-   i"   .Aussk  lit 

III  liiTu  ti  D.is  ist  an  sich  ja  eine  heileuteiule  .Summe, 
r  lici  t  inem  I'ännahine-Überschsii;  d<  r  deutschen  Eisen- 
baliuen  von  jährlich  etwa  M.  700  Mill.  sollte  es  doch 
wohl  nk^lich  sein,  die  Kosten  der  vorgeschlagenen  Ver* 
suche  aus  St.-uitsmiitdn  zu  bestreiten.  Gerade  der  Staat 
liat  ja,  wie  gesagt,  an  ihrer  DurchlÜhrunc  das  allergrßßte 
Interesse,  mit  Rücksicht  nicht  nur  .mf  ilen  s|>atercn  Hau 
beson<lerer  .Schnellbahnen,  sondern  aucli  auf  ilie  Losung 
der  Frage,  um  u  ii  vii  l  <ii<-  Gc-eh«  indigkeilen  auf  <leii 
vorh.indenen  I-jsenbahnen  noch  j^esteigert  werden  dürfen 
ohne  Beeinträchtigung  der  KeiNi;bei|ueinliciikeit  und  ohne 
Geiahr  fiir  die  Kei.scnden.  Ks  handelt  sich  al»o  um  eine 
Kulturaufgabe  von  hervorragender  Bedeutung. 


Kleine  Nackricliteii. 

Neue  Projekte  und  AuftrJge  fQr  Bahnen. 

Elektrische  Zugförderung  auf  der  Conhirdbahn.  —  Strecke 
Eintfeld  Bellinzona.  \m  ih  M.ir.'  l.!rlr  ürrr  Int.;rni<  i.r  \'.  Untier, 
techiiuthi'f  UiicUhjr  <jcr  M.t«.biii*;iilaltnk  etcrlikun.  im  /luirhrr  Ini^rnicur- 
uiiil  Architcktcnverrin  einen  Vortn^;  -.ilier  die  elcklriioht-  /u):t"r<lrrunß 
»at  Normalbahnen  and  inibrmiidrrc  Uber  drrrn  Anwcndunj;  auf  die 
Atr  4ie  Bchmdlnnc  der  Vngt  tolacHMUcMc  aller  EitenUInliMcn. 
idmileh  dia  Slrcete  Erilftld— Belilatonader  Golth«r4babii. 
Wir  cnlnchincn  itic-.ctn  wemallcn,  anf  (iaen  reichen  Stinürnmiitrtialc 
aafgeliaatra  Vn^^l^c  lolf^endc*: 

nie  wiclitijjstf  \^»rau^set^ang  fttr  die  Verwirltlichang  dt-v  rlrWin>i-hen 
üftrioKcs  .Ulf  hijrm;i1rn  Ki«4:ttlt;thi)t*t)  tsf  <lie  .Nnonlnttiii;  der  /ufuhnint; 
de^  tl'>ch^;^^^^«^ntf n  flel«in*.ctien  Str^iiK-^  m  d<**i  /?l^|rn,  its.ti*-snn^!rre 
Act  .Stn>lnahnaliNir  vnn  ilrr  I'.ihriirjhtlritnTi:^  -iurrlj  1  -ihr.'riit:. 

Am  13.  Märr  landen  im  ISciAcin  der  Mitglieder  de^  uhcngcninnten 

Vtfaiaat  VafMcliiAhitin  aaf  dl 

dem  «m  der  MMcMnenGilirilt  OciUkmi 
Einphaien.WcchteUtrom    siati.    (Die  Bctcbrcib<Mg  die««»  9j^timt 
wmde  bcftili  in  lieft  i  und  2  de«  brafenden  Jalupiiie«  aaicwr  Zdt* 

«hrift  ReReUcn.    Vgl.  .nich  lieft  7,  S.  tio.) 

t'riit-r  lirnuirnng  der  «lurch  «iie  VrrMicH...inUtjr  gesrhaffencn  l*"le- 
inente.  führte  der  Vortraccnile  r.u-..  it-i  <lif  .Vnw^ndtmi;  liochgeipannten 
Wt-th-icUtromes  für  lirn  l'-rtrich  cinri  ii"irtii;il-.(i  I't..t:hlt«}Mi  belrirdijjeiid 
durcJirubrbar,  worauf  er,  durch  lablreicfac  Lichtbilder  iiivier(lul/t,  ein« 

•oleha  DwchniirMif  in  dar  Fans  ciaar  pwjalupshen  Kehandlane  ^ 
Goiihardbaknatfeelie  Bratfeld— Belliaaena  (Fi^.  in)  er> 
liaicrte. 

Die  Ansähe,  die  licli  der  Vortragende  hicrliei  •Irlltr,  war  M- 

f^eridr  :  »ullen  ücntHche  f:ihrj>lanmIfVif^n.  ott1i};:tTonHchen  nnd  takol* 
tativcn  l-ahrten  über  die  j;an/c  SrreL'ke  .-lu^^cfuhrt  werden,  uimI  «war 
■lit  Uo|>prlbr(|i.inniing.    AU  Normen  für  die  FabrletMnneCB  fctlcn: 

ExprcÜ.'UKe:  .2  X  l.;o  i  Wagengctricbt»  40  luN  Ce<cl>ilaiMtlwH 

pro  Std.,  26  '1^  Steiiiuni; ; 

SclmcUiiiKe :  2  '  1 1<>  t  vv.v;rocMrfehl.  30  Im  OiirliwiaiiitWil 

pro  S«d.,  26  7^  Steignng ; 
Gatenafet  a  X '7$  l  Wagengewidil.  ao  lua  Cc«cIiirindiKkeil 
pro  Std.,  >6  Vf,  Siafiar 
Im  KaupRuanel  nUdaa  (MirfctM 
Raoipen  «ein. 

Die  dnindUf'en  rur  T.Afiin|;  der  Aafitab«  and  fblgeitd«: 

1 .  Vrnrendung  vnn  Einph»«n-  Wecbnelttmm  von  einem  Ada  im  I  }• 

2.  Spannung  ajn  Sirumabnebmer  et    14000  Volt, 

3.  .Spannung  im  Kmftwerl,  ni.i«.  c.n.  1  i  000  Vnlt. 

4.  I.okoiiiotiven  mit  iCinphaven  Wrch^cUtriiminolareii,  aunf^ildet 
als  ReUieaacliln&Doloren  inii  .SpaniiuafltfaBatHMaMaa  odt 
rcg|alicrt>arem  ÜbencUuni^verhidtnis. 

Nach  den  Aiufubmogen  de*  Vortracenden  betrogen  die  für  die 
Baittrdening  der  veradiiedencn  Aitan  *oa  Eiaenlnlinxiigea  crforder- 
ta  aaf  den  Slailfan|Mii  vaa  ab      M  40  kai  Fahr* 


dar  Zice  ^akb  dem  an< 
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'SJ-    Aniicht  der  Oerlikon  VenociitlakoiiKKive.    (Vgl.  Ei.  Bahnen  1904,  S.  4  IT.) 


gevchvrindijjkeit  zwischen  1600  und  1700  PS,  i;eine»ten  am  Triebnd- 
amtane,  bei  dem  CiUlrrtug  mit  einer  Ziigslokomolive  owi  einer  .Schiebe- 
tnknmnttvc  ca.  looo  l'S.  l'ntef  richtiger  Herück»jchtigtinjr  der  den 
venchietlenen  /u|^rien  und  teriichicclenen  Sireckcn  entsprechenden 
Ter»chieflenen  I.eiitungen  ergab  sich  «.  B.  (ur  die  Strecke  Ersll'eld  — 
Airolo  eine  etwa  um  J  l'hr  rnnrcen»  vurllbergehcnd  unter  I  mMkiMlen 
aiifiretende  grof^te  <  ieumtlci^tung  von  Uber  5000  l*S,  gemessen  an  den 
'rnebradumfingen  der  I«kiimoii«e. 

iJer  Vortra(»ende  setr.te,  um  den  lehrreichsten  Kall  za  nehmen, 
die  Kraftstationen  in  (j<ncbenen  b/w.  .\m|jri'  [^utta  vnrauH,  l^eide  nahe 
an  der  Bahnlinie  feleijen.    I>er  ILiiiptlunnel  wAl  jedcrreil  »owohl  an 


den  Aufhini^ngeB  itolierl  befe«tij^eB 
Fahrdraht,  aU  sog.  Zuleitung  und  aus 
den  Schienen  der  zweupurij^en  Gleiv 
anläge,  vervttrkt  durch  .Scbienenverbin- 
dtui|;en  aU  Kuckleitunf^.  I>ie  Fahrdraht. 
Icitung  ist  nuinnif;(^ch  unterteilt.  Die 
Tetle  ersetzen  j.ich  gegenseitig.  Sie 
und  einzeln  reichlich  Kenag  bemessen, 
um  die  ganze  auf  vie  eventuell  ent. 
fallende  I.,eulung  lu  bewilligen.  Weiiii 
die  lUlfte  der  ganzen  Zuleitungunlage 
der  .\ordrampe  beispielsweise  ai2l3er  Be. 
trieb  gnetzl  «üre.  kannte  auch  an  dem 
entferntesten  l'unkt  die  benötigte  .\rbett 
noch  zugeführt  werden. 

Hierauf  erUuterte  der  Vortragende 
die  t'Ur  den  Betrieb  notwendigen  und 
dem  gewühlten  System  entsprechenden 
lx>kom«>tiren.  Fig.  151;  zei|^  schematiach 
die  vom  Vortragenden  vorgesehene  Ex- 
prelizugUikomotive  ftr  40  km  t  reiMrhwtn 
digkeit  auf  der  Kam|ic  »od  16  "  'V  für 
eine  Leistung  von  M05  IS  und  eine 
maximale  Zugkraft  vun  S^öo  kg.  Zwei 
solcher  l.okomo4iven  dienen  zur  Beför. 
derung  eines  Ex|>rel3iuKes.  Ea  wurde 
nicht  eine  l.okomotive  mit  doppelter 
l.eiMung  gewählt,  weil  sich  hierbei  keine 
so  günstige  l.ö«ung  ergeben  hütte. 
L'berdies  entspricht  dies  der  bisherigen 
IV>ppelbe<pannung  von  zwei  ,\'  ,  Daoipf- 
lokumoliven.  Von  den  vier  Stromab, 
nehmern.  von  denen  immer  zwei  in 
lltigkeit  sind,  «ird  der  bochgeai mannte 
Strom  dem  Schaltraume  zugefilhn. 
dessen  Schalter  roa  beiden  Fuhremtänden  ans  bedient  werden  können. 
Von  dort  flieOl  der  Strom  nach  den  Primirklemmen  der  Trani- 
furmatoren.  vun  deren  Sekundirklemmen  er  den  .^chsent^ebmotoreB 
ziigcfllhrt  wird. 

Durch  kegulierung  der  Klemmenspannung  kann  ohne  Verlust  m 
besonderen  Widerständen  mit  den  Muluren  ein  gegebenes  Drehmumeni 
erzielt  wenlen.  Ein  rascheres  Anfahren  der  elektrischen  Zuge,  als  dat 
l>ei  den  DanipftUgen  bisher  übliche  wird  nicht  notwendig  sein,  denn 
dir  Verkürzung  der  Anfahrreit  ist  bei  den  ExpreQrllgen  nicht  vos 
^riiUer  Iteileutung.  Es  muÜ  daftlr  gesorgt  werden,  daß  man  beim  .\n. 
fahren  mit  einer  Stromstlrke  auskommt,  die  in  der  Nifae  der  beim 


Fig.  154.    Prufil  der  St.  Outthardliahnstrecke  Erstfeld  — Bellinzooa. 


das  Nord  wie  an  das  Sudkraftwerk  anschlielShar  sein.  I>ie  in  Ooschenen 
angenommene  Krallslatiun  wurde  mit  $000  bis  6000  Turbinen  l'S  als 
far  die  Speisung  obengenannter  Teilstrecke  ansreichend  angegeben, 
wul»et  filr  vorilbergchende.  durch  zufallige  Verspätungen  vemraachle 
L'berschreitungen  eine  Wasserakkumu1«tl»n  in  bcchemenem  l'mfange 
als  vorhanden  gedacht  wird.  Beträchtlich  gniUer  ist  der  Arbcitslvedarf 
der  Sudram|>e. 

Be/Uglich  der  Wahl  eines  nie^trigen  Pulses  wie^  der  Vortragende 
auf  die  bekannte  Tatsache  hin.  daß  der  Sp.annuiigsablall  um  su  geringer 
wird,  je  tiefer  man  mit  dem  Pulse  geht,  oder  mit  anderen  Worten, 
je  tiefer  der  INiU  gewählt  wird,  desto  länger  kann  die  Speiseleilung  ge- 
nommen werden.  Geringer  fNils  hat  den  weiteren  Vorteil,  daß  die 
Wecbselstrnminuloren  leicht  anszuftibren  sind. 

Der  V'urtragende  cilXutcit  hierauf  das  Wesentliche  der  ,\noTxlnang 
des  Stromabnehmers  und  reigt  mittels  Lichtbilder  seine  verschiedenen 
Stellungen.  Eine  dieser  Stellungen  (Stellung  II  nach  El.  Bahnen  l<)04. 
lieft  1,  S,  9)  ist  in  Fig.  I  $b  wirdergegeben. 

Die  Anordnung  fllr  die  Versorgung  der  Fahrstrecken  mit  elek- 
trischer Arbeit  ist  von  auUcmrdenllicher  Einfachheit.  Sie  besteht  aus 
einem  kräftigen,  auf  den  offenen  Strecken  unmittelbar  auf  dem  Kopfe 
fester  Lcilung>iUngcn  isolieit  gelagerten,   in  den  TuDuels  an  passeit- 


normalen  Beinebe  nötigen  liegt.  Die  .Anbhrstromstlrke  wird  bei  der 
projektierten  Maschine  nicht  atehr  alt  das  l'l,f»ehe  der  normalen 
lletriebsstromstärke  betragen. 

I>er  Vortragende  deutete  an.   wie  sich  der  Bau  der  elektrischen 
Anlage  wAhrend  des  Betriebes  der  .Strecke  gestalten  wurde    Die  offenen 

I  Strecken  sind  einfach  zu  bauen,  da  die  Leitung  seitlich  vom  Bahn- 
körper angeordnet  wird.  I>ie  Mastenlocher  können  ungestört  her- 
gestellt werden ;  die  Masten  werden  z.  B.  von  einem  Zug  mit  Ablade- 
kran  verteilt,  die  .Vblegung  des  Drahtes  ISngs  der  Strecke  Ist  nicht 
schwierig,  ebenso  das  .\n(hängen  des  Drahtes  nicht,  da  man  mit  Trag- 
leitem  oder  mit  bloOcn  Steigeisen  auskommt  und  die  Bahn  nicht  zu 
blockieren  braucht. 

.Mehr  Schwierigketten  machen  die  Tunnels,   und  dort  wird  lieh 
kaum  anders  rationell  verfahren  lassen,  als  so,  daß  man  fllr  den  Bau 

'  jeweilen  ein  Tunnelgleis  blockiert,  dazu  eine  verkehrsarme  Saison 
wählt  und  dann  angestrengt  arbeitet.  Man  wird  einige  wohlausgerusteie 
Tunnclmontagewagen  gleichzeitig  im  Tunnel  beschäftigen.  Die^ 
werden  z.  B.  von  außerhalb  de»  Tunnels  mit  Strom  versehen,  fangen 
am   oberen    Ende  eines  Tunnels  an.    gehen  langsam  abwärts,  sind 

{  mit  einem  Plattfurmdach  versehen,  auf  dem  beispielsweise  zwei  Stoß- 
bohrer so  aufgestellt  siiul,  daß  sie  die  Dabeilocher  an  richtiger  Stelle 
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bobren.  werden  der  Reihe  nach  alle  AufhlognnKen 
angebracht,  dann  wird  mit  einem  Kceij^nrl  au»i,'crustrlcn 
Materialiug  rirr  Draht  auf  einmal  ringringrn  und 
provisorisch  aul^clümj^t  und  endlich  auf  einmal  in  die 
Drahtbalter  eingeklemmt.  Vm  die  Arbeiten  auf  der 
PUttform  zu  erleichtern,  ist  der  .Mnntagewa^n  mit 
einem  Ventilator  verwben,  der  Luft  ton  der  Tuoiielsohle 
einfügt  und  auf  dem  .\rh«i1&pUt«  auf  dem  l>acbe 
:ni3büiit. 

Ks  wird  ^ich  vielleicht  empfehlen,  d.i>  Material  ent 
m<>|;lichat  kurr  vur  Inbetnebtetzung  em^ubrin^n  mit 
kucksicht  auf  die  Kauchgas«.  Vur  Inbclnebücttunf; 
mluun  die  Unlatianen  von  einem  Mcmto^wagm  aus 
mit  Wasser  aUgcprilrt  werden,  duch  braucht  man  bei 
den  grollen  übergang^flächenUngen  der  gewählten  Im- 
laturen  immerhin  nicht  gar  so  ängstlich  lu  »ein.  Itet 
der  Montage  groDer  Tunnels  kann  das  Riiilegen  pro- 
visorischer Weichen  an  .den  Portalen  nutrlich  sein,  um 
die  Hewcginig  der  Zuge  möglichst  wenig  ru  beein- 
trächtigen. 

Ueiui  Hau  kann  an  Stelle  der  Schienenverbin- 
dungen, die  in  den  Kauchgncen  während  der  lletrirbv 
lllM:rgangs]>eno4te  leiden  konnten,  kurz  vor  der  IniMirieb- 
»etzung  der  elektiischen  /ugfurdening  ein  Schienen- 
drahl pro  (ilets  angelegt  werden. 

Uber  den  lletrieb  selbst  meinte  der  Vortragende, 
daO  die  Reiaiaturen  sehr  einfach  itein  wurden.  <la  alle 
Teile  leicht  abnehmbar  und  ersetzbar  sind.  Itei  Kc' 
lianturen  und  In9|>eklionen  legt  man  die  bctrefrende 
l.eitung  an  ICrde.  Hei  sehr  rep.iralurbeditrttigen  Tunnels 
kann  man  an  den  Portalen  aus  Sichcrheitsrtlcksicblen 
l'ntcrbrechungsstelleii  in  die  Kahldrahtleitungen  einlegen. 
Der  Vortragende  wies  insbes^>ndere  darauf  hin,  daLl  die 
in  Vorschlag  gcbr,ichle  .'\i>ordnung  der  .Simmzufuhnings- 
anlage  den  Witterung«-,  speziell  den  Schneeverhällnisien 
der  Golthardbahn  Iwsser  entspreche  ah  die  sog.  dritte 
Schiene  oder  die  bisher  Ulilich  gewesenen,  von  unten 
beschlifrenen  Kuntakidrälilc.  Die  dritte  Schiene  muli4e 
bei  der  auf  der  t^oHh-mllMihn  jeden  Winter  vorkom- 
mentlen  tiefen  Verschneiung  bedenkliche  ISetriebs. 
Schwierigkeiten  liercilen ;  auch  ktnnte  die  dritte  Schiene 
einer  durch  eine  Irwine  verschütteten  Strecke  weniger 
rauh  und  leicht  wieder  instand  gestellt  »etilen  als 
eine  Kahrdrahtleilung  von  der  in  Vorschlag  gebrachten 
einfachen  Konstnikuon.  Es  ist  auch  sehr  leicht  mißlich, 
die  l.«wine  mit  einer  proviwriwhrn  Verbindung  zwischen 
den  Rnden  der  unversehrt  gebliebenen  Fahrdrähte  nt 
Uberbracken,  um  den  Heirich  sofort  wieder  bis  an  die 
l'nglticksstelle  aufzunehmen, 

.\uch  der  Vereisung  des  Kahrdrahten  scIbM  trSgt 
die  .\nordnung  der  Maschinenfabrik  Oerlikon  mit  ihrem 
den  Kahrdrahl  der  offenen  Strecken  von  oben  beschleifendeil  Strom- 
abnehmer erfolgreich  Rechnung,  da,  wie  die  Versuchistrecke  in  diesem 
Winter  bereits  gezeigt  hat.  eine  die  Stnimabnuhme  tH.*etntricbtigende 
Vereisung  der  Falirdrihle  auf  deren  ol>eren  Seile  sich  nicht  bildet, 
[n  Tunnels  wird  überhaupt  eine  geringe  oder  gar  keine  Vereisung  auf- 
treten, und  in  Stationen,  wo  <lie  Heschleifuiig  des  Fahrdrahte«  ebenso 
wie  im  Tunnel  von  unten  erfolgl.  ist  die  Reinigung  leicht  durchzuflibren. 
Der  V4>rtragende  wies  auf  die  mit  den  vorher  erwähnten  I.oko- 
motiven  gegenüber  I  lampllwtrieb  erzielten  gmlSen  Frsparnisw  an  totem 
(.äewicht,  auf  die  geringere  Tnebachscnbelaitung  nnd  auf  das  größere 
nolzliare  Adhäsionsgewicht  hin.  Oie  kalkulierten  AnschalTuiigikusten 
dieser  l.okomotiven  stimmen  fast  ganz  genau  mit  denjenigen  für  Dampf' 
lokonu>tiven  derselben  Leistung  Uberein. 

Die  anscheincml  stark  nach  oben  ahgenindele  Anlagekosten- 
Zusammenstellung  schbellt  mit  einer  Gesamtbausumioe  von  Frs.  4780000 
oder,  abermals  nach  oben  abgerundet,  von  Krs.  5000000,  ein- 
schlieUlich  der  KraFlstatvonen,  Sireckenausrtlstungen.  einer  Translbr- 
matorenstation  in  Hudio  und  einer  von  dem  Kraithaus  der  Sudram|ie 
bis  dahin  fahrenden  Speiseleitnng.  I>er  Vortragende  entwickelle  hierauf 
unter  Anwendung  fregnlnilelei  Ansätze  ftlr  Verzinsung,  Amortisation, 
rnlerbalt  und  Hcdienung  der  elektnschen  .\nlage  die  durch  den  elek- 
trischen Hetrieli  speziell  veninachten  Betriebskosten  und  stellte  diesen 
die  statistisch  für  die  Iciilen  Betriebsjahre  auagewiesenen  Betriebskosten 
des  Dampfbetriebes  auf  derselben  Strecke  gegenüber.  Kr  machte  dabei 
die  für  die  .Sache  der  elektrischen  Zugförderung  wahrscheinlich  erheb- 
lich ungtlnstige  Annahme,  dati  die  Zahl  der  zwischen  Erslfeld  und  Hel- 
linzona  ausgeluhrten  etfekiiven  /ugskiloineter  1 500000  pn>  Jahr  be- 
trage. Et  bedachte  die  durch  den  elektrischen  lletrieb  S(ieziell  ver- 
ursachten Betriebskosten  aiit^rdem  noch  mit  erheblichen  Abrundungen 
nach  oben.  Diese  letzteren  Kosten  ergaben  sich  zu  ca.  44.5  Cts. 
pm  /ugs-km,  während  die  statistisch  aus^'ewiescnen  Hetriebskosten 
bei  l>am[illi«trseb  61  Cts  für  Brennmaterial  der  l.nkomi>liven  allein 
uihI  ca.  08,1  Cls.  für  die  gesamten  Kahrdienslausgaben  pro  Zugs  km 
betragen.  Ks  ergab  sich  aomit  eine  lugskilometrische  Belriebs- 
kosteiiersparnis  von  aj.O  Cts,   usler  gegenüber  dem  Brenniiialerialvcr- 


Fig. 


5fi.  <  tcrhkun  Siromahnehmer  in  Ubergangsstcllung  zwischen  normaler  Slcüung 
auf  der  Strecke  und  Stellung  in  .Statnnen.    (Vgl.  Kl,  Hahnen  1904,  S.  9.} 


branch  allein  von  17  Cts.  Es  kfinnte  dies  gleich  einer  Ersparnis  von 
ca.  16".',,  der  Betriebsausgaben  für  Fahrdienst  bei  Dampfbetrieb  sein, 
wolieiaber  bei  der  elektrischen  Xiigfürderung  bereits  eine  Verzinsung  uuil 
Amortisation  sowie  die  Aufsicht  und  rnterfaaltuog  der  Strecke  und 
der  Kraftwerke  eingeiclilosien  sind.  Bezogen  auf  die  augskilometnKlien 
nesarotbeiriebskostea  einschließlich  der  Verzinsung  der  konsolidienen 
.\nleihen  wunle  der  elektrische  Bcirieb  noch  eine  Ersparnis  voo 
ca.  4,8  °7o  gegenulier  Dampflietrieb  ergeben. 

Zum  Schlüsse  bemerkte  der  Vortragend«  noch,  daß  in  der  Gegenlher- 
steiluiig  der  Betriebskosten  die  indirekten  Vorteile  elektrischer  Zugfanlr- 
rung  nicht  bewertet  worden  seien,  wie  besonders  die  bessere  Ausnultiin| 
de»  Lokomoiivenmalerials,  der  weniger  rauhe  Dienst  der  Bedienuii£>- 
mannschaft  der  Lokomotiven  und  des  ZugS{>crsonals  überhaupt,  «liaa 
die  größere  Annehmlichkeit  der  Reise,  das  Wegfallen  der  Wsner- 
versorgniig  der  Stationen,  das  Wegfallen  der  Kohlenvorräte  und  anderes 
mehr.  H — g. 

Der  schwei/erisrbe  Hundesmt  beantragt  bei  det  Bundesvenammliug 
die  Krteilung  der  Konzession  an  eine  .\ktiengescllschaft  fdr  den  Bxi 
und  Betrieb  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  (teilweise  Zahnradlukii 
von  Göschenen  nach  Andennalt.  t>ie  Anlagebosteii  sind  auf 
Frs.  I  IIb  500  fUr  Dampl1>etrieb  nnd  Frs,  1175000  für  elektnKhen 
Betrieb  berechnet.  H— g. 

Ijiut  Bundeslicschlnß  wird  der  Compagnie  des  cheratns  de  in 
clectriques  veveysans  in  Vevejr  die  Konzession  fllr  den  Bau  und  Be- 
trieb einer  eleklriacben  Zabnradbsha  von  Blonay  nach  den  Pleiaden 
erteilt.  Die  Linie  beginnt  bei  der  Station  Blonay  der  Linie  Vevey— 
Chamby,  62 j  in  U.  M.,  und  steigt  bis  I  jbl  m  tl.  M.  I>ie  llnge  <lr< 
Tr.tce  beträgt  4,7  km,  die  Masimalsleigung  10"  der  MinimalraiUiis 
So  m.  Das  Kollmatenal  besteht  aus  zwei  Tersonenwagen,  deren  Voedtr 
teil  die  elektrische  Ixikotnolive  bildet.  Die  Crsamikoaten  »nd  mit 
Krs,  650000  veranschlagt.  II— g. 

l.aol  BundesbeschluO  wurde  zu  Iiiinden  einer  tu  bildenden  Aktien 
geselUchaft  die  Konzession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Drahtseil- 
bahn von  Cbaux-de-Fonds  auf  den  PoulUerel  erteilt     l>ie  eingleisig: 
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Dfahueilbahn  wird  ErnuUinig  »«Hegt  mit  'einer  Auiwrichuellr  von 
80  m  IJlote  in  der  Mtttc.  Die  Spurweite  betrigl  I  m.  Die  Hahn 
«nrd  ohne  XobiuUnge  i^bauL  Die  LIn(^  in  der  IloruonUJcn  beträgt 
1470  in,  in  der  schiefen  Ebene  gemeuen  m,  die  HührodifTerent  ' 

113  m.  E«  ergehen  »ieb  Sieigtingeo  von  ia,6"/j  auf  eine  lÄnge  von 
6jo  n)  und  IQ.J"/*  ««f  <len  (ibriKcn  820  m.  Die  Cesiinitko«len  >in<l 
mit  Fr^.  620  (xw  vennKhligt.  "— K- 

HeirefT»  unterer  MiilcilunK  in  Heft  8,  S.  135  Uber  die  elektrische 
Seilbahn  Lauterbrunnen — Wengen  sei  l>crichti);end  bemerkt,  dal] 
nicht  Herr  Nstionair«!  rrofeimr  Zschokke,  »ondrm  Herr  Ingciiicin 
K.  7.>cbnkke  in  Wengen  die  Kahn  projektiert  hat.  Herr  Nationalral 
Zschokke  steht  dieser  AnKclet^nheit  vullütändi|{  fem. 

Arbeitsgewinnung  und  ArbeitsQbertragung. 

Oampflurbine,  System  Zoelly.  Wie  andere  Firmen,  so  haben 
seit  einer  Keihe  von  Jahren  Escber  WyO  &  Cie.  in  Zürich  sich  der 
Frsdc  de»  Dam p  f  t  u  rb i n e n b a  u es  in  eingehender  Weise  lugcwendrl 
und  mehrere  Turbinen  tor  Ausfllhrang  gebrsichl,  um  an  dir<«n  die 
günstigsten  V'eihillnissc  auszuprobieren.  Auf  Grund  dieser  Versuche 
wunle  der  Hau  der  Turbine  nach  dem  Sviiem  Ztietly  als  mehrstufige 
axule  Aktinnsiurhine  aufgenomien.  Der  Dampf  wird  dnrch  l.eit 
a|>)iante  den  Laufrädern  zagefuLrt,  und  zwar  derart,  dnfl  die  Itenuf 
lehlagung  in  den  Hucbdnickslufeu  eine  partielle,  bei  den  Nic<terdruck- 
stufen  dagegen  eine  totale  ist.  Die  LeitrAder  sind  dampfdicht  in  das 
Tart>inengefaSuse  eingesetzt,  /wischen  je  zwei  Leitridern  ist  ein  l-anf- 
rad  angeurdnei;  die  l.aufriUler  werden  aus  bestem  Sie  m e n  s -  M  ar t i  n - 
Stahl  als  .Scheiben  geschmiedet  und  bestehen  mit  der  Nabe  ans  einem 
Stuck.  Am  Kranz  dieser  Scheiben  werden  die  Tnrhinenscbaufeln  aul-  | 
gevetit.  Diese  sind  als  ve  r  h  il  t  n  i  s  m  i  liig  lange  Strahlen  in  I 
der  Weise  ansgebUdet,  datj  ihre  Querschnitte  von  auUen  nach  innen  I 
gegen  die  Kadachse  hin  in  gesetzmüliigem  \'erb£ltnis  zunehmen,  wo' 
durch  die  «on  der  Fliehkraft  herrührende  spezifische  Bean- 
sprucbong  auf  der  ganien  Sc h a u f fe I II n g e  ungeflhr  1 
konstant  ist,  so  daQ  die  Schaufeln  dadurch  Korper  von  annlhemd 
gleicher  Festigkeit  werden.  Diese  besondere  .Matcrialverteilung  ergibt  ' 
die  grtitke  Widerstandsfilbigkeil  sowohl  gegen  Fliehkraft,  als  auch  gegen 
Dampfdruck  unter  Zulassung  eines  sehr  geringen  tiewicbtes 
und  rationeller  Ausbildung  der  .Schanfelung.  Diese  spezielle  Kon- 
struktion der  Schaufeln  erlaubt  die  Wahl  relativ  groüer  Rad- 
durchmesier  lizw.  groüer  rmfangsgcschwindigkeiten  und 
infolgedessen  bei  sonst  gleidier  Drehzahl  und  Grüße  der  Turbine 
die  Anwendung  von  bedeatend  weniger  Stufen  als  wie  bei 
Dampfturbinen  anderer  Systeme. 

Von  groflem  Vorteil  ist  die  Rigentllmlichkett  der  Aktionstorbine. 
daO  der  Drnck  des  A  r  beit  s  med  ium  s  aul  beiden  Seilendes 
I.aafrades  derselbe  ist,  also  kein  Uberdruck  vorhanden  ist. 


Fig.  X^i     .\nsichl  eines  tjiufrades  der  itoelly.Turbine. 

Infolgedessen  wird  auf  die  Turbine  kein  axialer  Schuh  ausgeiiht. 
E  n  1 1  a  X  t  un  g  s  k  o  I  h  e  n  sind  daher  nicht  nutig  Des  weitem 
kann  der  .S^»ielraum  zwischen  den  l.aufr&dern  und  den  feststehenden 
Teilen  der  Turbine,  ohne  dem  Wirkungsgrad  im  mindesten 
Eintrag  zu  tun,  reichlich  groll  gewählt  werden. 

Die  Regulierung  der  Turbinen  erfolgt  durch  einen  iuGersI 
empfindlichen  Federrcgulalor  mit  .Servomotor,  wobei  die  Kintrilts- 
spannung  des  Dampfes  entsprechend  der  jewedigen  Belastung  ver- 
ändert wird. 

Die  Lagerung  der  Turbinenwelle  geschieht  grundfiiilich 
auOerhalb  der  Turbincnrüome  auf  einem  Fundamentrahmen  ganz  un- 
ahhUngig  von  den  l'urbinengchinsen.  so  daü  die  Lager  weder  dnrch 
die  Dampfwärme.  noch  durch  die  Wärmeausidehnung  der  lurbinen- 
gehiuse  in  irgend  welcher  Weise  beeinlluOt  werden. 


Fig.  157.    400         Zodljr  t)ampftorbine  von  Kschcr  Wjü  \  (.'ie.,  gekuppelt  mit  Drebslromgeneralor  der  .Siemens  Schackertwcrke. 
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Eine  ZoellyTurMoe  bcfimlet  %ich  in  dem  Auricher  Werk  der 
Firma  in  Betrieb;  »ie  Kt  direkt  eekuppell  mit  einem  Prehitrom- 
|;eneriitor  der  Siemen«  •  Schuckertwerkr  and  leistet  bOO  elf.  l'S, 
Die  vertchicdensten  Versuche,  die  in  GeRenwirt  vun  Sichkundigen  an 
(lieKr  Turbine  vorgenommen  wurden,  hatten  i;owobl  hinticbllich  Dampf- 
verbrauch, alt  auch  Kegvliertini;  vurz(li;l>che  Resultate  <ri2«bcn  und  auch 
den  Heweii  der  Detriebuicherheit  erbracht. 

Die  Turbinen  Millen  in  (ol|;ettden  GrälVn  geltaut  werden : 


Mod. 


la 

Ib 
II  a 
II  b 
III  a 
III  b 

III  c 

IV  I 
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3000  rmdrehttfi]^!!  NonnaIleislttD£  }40  KW 


3000 
i$oo 
1500 
1500 
IJOO 

1500 

200 — I JOO 


475 
675 
1000 
1350 
1700 

lOOO 

2600 


o.  mthr. 


I  u 


Fig.  IS9.    Zoelly-Uampfturbine  wo  Eachcr  WjrO  &  dt.    (Aniicht  der  IlocbdnickturbiDC  and  Schaitl  durch  die  Niederdnicktarbwe.) 
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All  Kondcnutiununlace  soll  womflg-Uch  stets  OberAlchenkondcn- 
taiion  in  AnwetMlani;  Itoinmcn :  sie  ist  zwar  in  den  AnschalTunj^liasten 
bOh^r  ihr  Einspritzkondeniation,  rrgibl  j^incb  bfvt^rre*  Vakuum 
Wirie  zur  kr«eUiicisuin  vrrwcr.illurr^  K.mi1rni..it 

r>i«  »nii  Herrn  VT(iie%%47T  t)r.  A,  SlodaU  an  der  440  KW  IJamp!- 
tnrhine  Torgenumnienim  Uunpfverbrauchivenache  rrKabeii  bei  etnetn 
KcMddraek  von  ca.  10,5  Atm.  Ltierdnick  und  einem  Vakuum  von 
*/l  4im  Mftndrn  Ergebniote  : 

T.  Grsittigter  Dampf: 

Lterlaul  nliiitr  Errt-^uii£  Dain|ifverbraach  pro  Std.  2<>S'4 

I^rlaul  Diit  Erregung              >              ■      >  4<>S>4  ■ 

80,1  KW  UUtiMC                >             >  KW-Std.  15.0  . 

lAi.l     >         •                       >              >      •  11,7  > 

140.1              a                      »              •      >  ICt9  * 

•      •  •         •    .       loti  » 

3*7^   »        •  '     »  9.74» 

II.  L  'jrrhitzlcr  Dampf: 
3904  KW  Lmtung,  I30  '    Temp.,  Danipfierbr.  pro  KW  Sld.  8,t|S  kg 
341,7    »         •        J4""        ■  ...      Ä.63  . 

3ß9A   »       •       J5>*5°  .  ►        .  t,S39> 

Di*  M  ÜbtriiiauikK  ati£r|{cb«nrn  TtnipcniafM  nnd  vor  den 
VmiB  (alcht  dir  Mucbioe)  (cmcura  worden.  Die  asgcgelwnen 
DmyfwbtiaiKfataklcn  Tenteben  sich  pfo  KW  an  den  Klemmen  der 
Pyitiino  i;emca<en.  Der  Leiitunciverbraach  für  die  KondenistUMi,  dis 
«r|iara(  angetrieben  wurde,  ist  in  diesen  Zahlen  nicht  bcfCcUcfal(gl; 
sie  iat  nn  /luchlag  von  2.$  b»  j"  „  la  rechnen. 

Rahnhetrieb  und  -Unterhaltung. 

Die  Präge  des  Hallen«  der  Straficnbahncn  vor  oder  hinter 
dm  8liBJ*cniircuiuii|«B  tmrd  Mch  inner  lebhaft  «Orten,  nie 
Stadtverwaltung  von  Dtuddorf  hat  den  Vctnebmea  oeclk  eine  Un/ntge 
hfefUbcr  bei  ander«»  deaUcheo  Stidleti  veranKaltet  nk  den  Ergebnis, 
daO  sich  ]t  Aatwmln  (dannMr  miA  i.  B.  dl*  ans  Ptanlifurt  a.  M.) 
fitr  dl«  Halten  vor  den  StralSenlireniungen,  dagegen  nar  il  Ar  da* 
Mallen  daliinter  aiogeiprucben  habefl;  j8  Südte  haben  die  Ha]le«(cllen 
inch  .Icn  Briiürfniiücn  des  Verkehr«  dnccricblet.  NcdenünRs  pflegt 
1:1c  KriUfhiiHunt,'  m  rrcuüen  Ton  der  Aiifvichuhrhonlr  i;ttr,<Hru  .-51 
werden.  l>al>ci  hält  man  in  Nordwe.ldeut.^chland  im  ollgenirineti  an 
dem  GnadMIl  fest,  die  Hallesleltcn  vor  der  HlratknkieuiunK  an/u- 
Die*  hat  «Uetdings  auch  manche  Uliebtiliidc  im  Gefolge,  be- 
dk  SHaflcababa  kehl  VorWvtsredX  bc«Mit;  die 

tn  in  Be- 

mgong  «etren  wiO.  das  GMa  <a  abcrhreaien,  und  dadurch  entstehen 
oft  >Ai  itarke  VenJigerangcn,  daß  die  Innehaltung  dr>  Eiihrplanet  rr 
schwrrt  i>t.  Es  erscheint  nicht  aaügeÄcbli'^M'n.  daß  die«  Krag«  durch 
die  »"m  Ministerium  der  öft>mliclic:i  .\rbritcii  /ii  Berlin  hera  i-  ii;:iln-ii 
den  Bau  and  BetricbsvorscbnAcn  «pdler  geregelt  wird.  Indc.  wird 
sich  die  Henwsgabc  diwcr  V«n«hfMw  VOMMHiciMHcil  IW«h  «n  Jahr 
und  Tag  venftgem.  O— r. 

Dir    ^li'iliiche   S'.r-.iiictib:ilni    :u  1 1  .i !  L- <:  i  ^  r  ,■,  1 1  :  rulgende  Be 

Stimmungen  i:ti<;r  >lie  Einführung  von  Prümien  für  die  WagcnfUhrar 


I.  Damit  die  Wagenltlhrer  tu  groüerer  rinüicbt,  Aufntrrk-amkeit 
und  Snrgfill  in  der  Vermeidung  von  Zuuiromcnsliitlen,  l'nfillrn  von 
Fahrgästen  oder  dritten  l'ersonen  nnd  von  hescliidigungen  der  StraUcn- 

a«  I,  April  1904  ab 


au-««  GnAkiw«  der  FMnte  itt,  daS 
hta  Zeil  M  dtn  von  Wagcnftlirtr  galUiteii  Wifen.  ao- 

e  der  Fahrer  den  Wagen  in  Kiner  Obhut  hatte,  kein  Zosammen- 
mit  die^rm  Wagen  sich  ereignet,  h'ahrgätte  oder  dritte  fenonen 
la  odi-r  ilurcb  den  Wagen  «Hier  durch  <Jcfi  Verkehr  de\  W:«gena  efaiea 
Cnfall  <»-'"er  '.i-rnn^jen  Si-h.nVn  ni^-Sl  rruiten  h.il>cti  olrr  dar  W^gn 
selbst  wi^l^en^l  des  Hetn«l»et  nicht  he«chii<itt;t  wonlm  i^t 

l  Sine".  Zaummen«ti<Oe ,  l'nllille  o<!ci  lle-tlK>"linun^;rn  der  in 
/tff  i  ^M■vch^f  1-enrn  .Art  vorgekommen,  so  macht  e»  für  die  Venagiing 
i!cr  rrümif  iiri  .•iJlf;cnu'iiicn  keinen  riitcrichietl.  ob  ein  VerNchulden  ile» 
Wagtiifuhrer»  nachgewiesen  ist  oder  nicht  mlet  ob  die  l'rsache  de> 


SakMk 


t  werden  kann, 
das  FcMtefadieibM  dH  Wägern 

des  Wagenftihrers  nachgewiesen,  su  kann  dieicr 
Bitnehl  bletl>en.  Ansnahmiveise  kinii  dir  Verwaltung 
der  Straßenbahn,  wenn  lH:soiiderr  rinntinde  die*  aU  gerechtfertigt  er* 
aebetnen  \mtn,  auch  einen  an-iiren  TtiüII  außer  Betracht  la«.en,  wenn 
die  Nirhtvrlnilf?  de«  WagenJtihrer*  cr»ir-*.(.'n  ist,  in^bcs^ontlcre  wen»  ein 
T'irwidlichc«  \'e.-halten   eines  Dritten  ohne   }c<te  .Mit\rhiili5  v'.e^  W.i^en- 


tuhien  all  die  alleinige  l'rsache  des  L'ii(>IU  festgestellt  ist  und  der 


M.  5;  wlbrend  aller  l]  Honale  eines  Betriebs 
jähret  «aflerden  M.  16. 

5.  Fin  RechtÄ.inspnirli  auf  die  Prämien  wird  niiiit  pe^fcihrt,  auch 
wil'l  der  Vcrw.'dtuni;   ilcr  >>Ir.ill,  n^a|■.rt  Kecht  Vihrl  f  hiltrn,  die  tOP- 

stebcndeo  Bestimmungen  i'  l'  r.  'i:  il  .'aanderu  oder  auf/uhelien. 

Allgemeines. 

Maiiu.  Die  l'robetahrt  der  neaen  elektrischen  Bahn  Maina  — 
Biebrich— Wietbndeo  ümi  an  sy.  Miri  Katt  Die  EcMiwag 
der  aeaeD  NeroberjfbahB,  wie  aie  sieh  ofliticll  ■ennl.  eriUgte 

t«g5  darauf. 

In  der  Siuung  des  Nationaltales  vom  5.  Aprtl  I.  J.  begründete 

WuMilifM*,  der  dAin  lanleie. 
der  Bandearal  sei  eimaladen.  mit  RticViichi  auf  die  >leu  mnehmende 
liedealung  der  Wattcrkrtfte  for  die  gr-amte  si  hw^Leriichc  VVdkiwirt- 
*ehnft  auf  die  Eventualität  der  .illcenieinen  KinfMbriint^  [1e\  elelt-nehen 
lletnebc  der  Klsclibahnen  «>wie  an(  die  gritl.^  wirt^i  i  .ittliv  he  l^elahr 
etnrr  mehr  «Hier  wcnigei  unl'e-.chräukltit  UrM:lilii'nahme  Art  günstigsten 
\V  I..  fkiatte  der  Stihuei?  iliir.-h  in-  untl  ai^sUiiilisi. he  I'rivatuiilcr- 
nchmun^'en,  <Iie  trage  au  prulen  and  den  eidgcnossuchen  Kllen  danilier 
Bericht  tu  er,iait.n,  ob  aidM  in  Wcot  dar  Pandemi nuf tln^  be- 
I  ISideiBch  gecigncie  MaObahnen  femflas  ward*«  «ollan,  im  bei  NiNi- 

Ibafnachang  der  WaaarrkrUfte  des  I.ande<  die  tUTentlichea  tatemsen 
ia  nNCknKHSiger  Weise  in  wahren.  In  der  Begründung  hcroerkte  der 
Antra^ysleller.  daO  sich  die  r'rivalinitialivc  immer  mehr  anschickt,  die 
Wasserkraft  aii-uiiheiiten  untt  die  kantonale  t>evei2gebung  sich  ilort  un/u- 
lünghch  erweist,  wo  es  sich  darutr,  h.',nitrlt.  oh  wertvolle  seliwriren»-: he 
W.is-.crlirälte  auch  in  das  Auilni'l  alij-'-^-.'.m  tserile-i  snltfi,  l'iir.fi 
eine  rationelle  Nutrbamuchung  der  schweircnschcii  Wasictkrilie  kuiinen 
Frs.  Tobif  toUitlioma  an  Brcnonialcrial  gespart  wetdcii.  Die  scfawmn- 
riscben  Waaaerktilkc  wtuden  aniaiebeit,  mn  das  gante  acharaiietlKh« 
Eifcnbahnncta  (aaoaoo  PS)  dekliitch  ta  betreifaeii.  Ef  nnll 
hindert  mtdan.  daH  die  Wasacrbrlfte  in  die  Hiad«  einat  rieaifea 
Milbonentnislea  fdka.  amftr  bereits  Anfluge  voibaaden  sind.  Oer 
Antrag  wurde  Mab  beendeter  Diskussiua  für  crbcbUeh  crkUrt  und 
dem  BnndcanOa  tav  Berschtentattung  ttbergaban.  II — ^g. 

Baridit  MB  Lomdmii.  Dn  die  Bedentnag  dm  Wechvltirnaimotor* 
hier  in  England  awhr  nnd  mehr  anerkannt  wird,  so  darf  ein  jeder 
Vorträg,  der  die  praktische  Seile  dieses  Motors  behandelt,  auf  recht 
günstige  Annahme  hiifTcn.  Wäliniid  die  Tlieurie  des  |)rchstroininolonk 
soweit  das  VcfliJilti.ts  Sdti  Str'-m,  Drehmi>n.rr,t  S,  iLlupfnng  und  t'ber- 
lastungslahigkeit  in  iietnicht  kommt,  in  dem  IleyUndschen  Diagramme 
äuLW'rst  einfach  and  anschaulich  dargestellt  i«t.  I>edarf  anderseits  die 
Ermittlung  der  Konstanten  noch  der  AufkUrong  nach  mancher  Kichtuag. 
iKe  von  Dr.  tiana  Rchn>eiehcabi^K  in  der  sSnitHtittaii  «T  ElMtriod 
Engineerx  eingereichte  Abbandiwv  dtlrfte  bcfofen  Min,  dleien  Maafci 
tu  einem  großen  Teile  lu  befriedigen.  Ein  jeder,  der  »ich  fur  die 
Bercehnong  von  Drehstrommotoren  intem«er1,  sollte  diese  Ahliandinng 
lesen-    -\iit  iiie   llieone  m>1I  hier  nicht  ciiitjei^angeri  nrr.t-M,,  >I,,ch  ^oll 

so  viel  b  rilj   ^^'JIdeIl,   d;iß  es  eine  Anw,:n'tuii^    il'rr    i.'.rn  \'.Tf;(iser 

tur  Verl.itjunn  iii'iin-rler  praktischer  Daten  zur  Itestimmung  von  u  ist. 
Von  ungeOihr  i  ^  M  'turen  sind  expenmeniclle  \N'erte  von  a  gegeben, 
and  als  Koultat  seiner  l'ntersucbnugeii   kuinnit  Behn  Eschcnburg  tu 

Wyndar  GMcbungs 

 *  4."* 


d  • 


in  Aniidil  BMilil,  wann 

»tfiiiiiil  dnc»  KikiMliiiiiiiinli 

ldf«iar 


ATb  Zahl  der  Zlhnc  fto  M  (Mittel  aas  Stator  und  Rotor), 
d  sm  Lnlliiiall  In  ca, 

>  ^  Schliti  der  NataaMhang  in  cw  (MiHei  «M  Sbdar  and  R«Mt), 
t  =  i-olteilung  in  Ca  (nur  dier  Eliantill  in  m  acbnenX 

i  ^  Kcmlinge  in  cn. 

Von  den  drei  Sans  tu  Soden  stellt  der  erste  die  Zickrackstrruung, 

der  iweile  die  Nulenslreuung  und  der  drilTe  die  SlinistreMiinL'  dir.  Von 
Interesse  ist  die  Itestatigung  der  Erk--n^itin^,  <tali  'It  Kur;  .i  lilulisirora 
nicht  bei  älillsland  des  Motors,  sondern  bei  laiiijumer  Bewegung  de* 
UnCm  r  ' 


Aut  der  ReebniMvdwgg. 

I  »M  BOB.,  f  I  lONKI.  Der  K1l|er  taMt  cdicBd  fcandM.  d«0 

die  ttbciakgande  uimche  det  UnlUli  to  den  VenebaMcn  des  Fahim 

de*  Strafienbahnwagens  tu  erblicken  sei.  aofem  dieser  (rr  konnte  von 
seinem  Standpunkte  *ai  die  Sachlage  genau  iihrrselien  1,  troti  der 
von  ihm  gegelienen  <  ilocken»ii;na]e  nicht  bitte,  auf  die  fiel  ihr  hin, 
einen  achili«  rwtschcii  dem  Gleise  und  dem  an  <ie^^n  rcvhirr  S'-itc 
lahreiideii  Lastwagen  sich  hewei-ri'den  Menschen  r«  hesch5,!';;i-n  weiter 
darauf  lo^I.ilircn  dllr|,-n,  1  )rr  \,,rnchler  virticiiit  eninial  jn.es  Ver- 
schulden des  Mraßent'abnwa^cnluhrer^  und  crkUit  s<Klauii  aUenhÜU 
das  dennoch  anrunehnienda  VcflchaMen  desselben  danjcnigan  dca 
KUgers  gegenüber  far  jedcnMIa  W  gennglagig,  dal}  det  UlMI  ab 
worwi^nd  doich  dicacn  aelfaM  «cnolaflt  angeicban 
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Heft  9. 


Wrnn  i)«n  ^l.i-i  Kinimcr^eriL-tit  rlrn  rr^'.ta  i!irner  hrt4en  rJrUniie  schon 
cKne  wcstiT'.s  ti  r  :i ii  ^trK  ^i'j! i  I  ii  T  i  .  itit;iHif;  'ir*  KUt;ran*pnM:h4  hÜt, 
uy  steht  st: htm  hscr^^ei  ^nintiiMitxlicb  niciit  aut  dem  ncfatigeD  Stand- 
punktr.  Drim  <let  ^2^4  Abi.  I  fanr.  ( >4A  BOB.  M  AmuMiaiif 
ile*  %  I  de»  Hl'flU.  ^rrirt  niclit  «nt  dran  riii,  wem  ««  wiA  daran 
bmdclti  aarntchcn  dnrm  V«nchulitcn  tlti  Vericbicii  ciiienchi  oad 
cioMi  «liehen  der  Eiwnliahn  t-lcr  ihrer  Wsr.r  »ndrrwitt.  ctoe  Ab- 
wX^ng  vnrjunrlimen.  n-fi  Kich-.L;r  is*.  ^uli  £  1  il.:^  lll'ilfj.  in^fem 
in    i^iner   praklisclicii    Ht.-li:ututi^;    -liir^b  l^'-ü-    v'.n  ^oni- 

herein  fi>0(iitt/ieri  tu,  *1k  si-bnn  fite  rr*ai:li!ichkt'at  tltt  ,ill^«'mc»nctj  (»e- 
iHhrtirhkeit  tlct  KiscnhahnlrttTteS»  ciIle^se]t^  utwl  eines  fij;erien  Ver- 
sckiulUcas  des  Vetletilen  «ndertcils  gcgrncinander  ahgewilgen  werden 
iMHca.  dafl  inabeiMidcic  bd  aar  aehr  ftiinpi  VcndnUcü  de» 
VcricMM  dieiem  btw.  iciiMii  HiMMMicbma  iiciH|ilMf  «in  Teil 
dcf  Schadeneraitcc«  zninspTrchen  lein  wVnk,  ••adl  «cm  far  hcm 
Vencbnldcn  auf  der  anderen  Seite  im  8|ii«le  ww.  ^MKhfidiinf  dca 
ReiehigerichK  vom  9.  Nov.  19OJ.)  Cnermann. 

HaftpUcbtiaU.  BlgaDM  VowhuMMir  Wlhrend  .ler  F*hri 
eii^e^  elektrischen  Wnj^n«  i«t  BW»  dem  Schalterltaxten  fier  vorderen 
l  UtUitmi  p:  i.hth  eine  Klimme  «tifj;eichU>:eii.  unh-'slritien  ein  Kon- 
*chluü  tiiMi  eine  J*''>lge  ilt**  Itclrichs.  I>«rch  die  M-oinme  erschreckt, 
»lichte  der  in  näclKter  N&be  stehende  Fahr^aM  »ich  durch  Ab<]>rin|{Cn  ni 
retten.  Er  kam  dabei  in  Fall  nnd  wurde  livtlich  vericitt  Der  WHwe 
in  nae  Reale  AUr  die  nMlmafiliche  I^benueii  de»  VenmgllckleD  ru 
ftiprachca.  In  dar  Bcsnindung  des  UrleiU  wird  u.  a.  auifeftlhrt : 
Die  Bahn  bat  au  Vnrecht  die  Kmreile  erholten,  iler  Vemni^llirkte  Kjbe 
den  UnMI  selbst  *erKhiali1el.  er  hätte  »letieti  bleiben  uilcr  in  du 
Innere  de»  Wagen«  flurhten  k'-nnrn     l^.i^  ni-.i:;   n.'b'ii»  -rw.    n>.rr  der 

\'rru:i^Mllckte  kontite  Mt  ti   t:  p.  ii  S  cliiiiv  i;L' l.i hrij'  t  luil'.rli    \lni\  'ilr  Halxn 

kann  sich  nicht  auf  die  ta(»ii;blicbe  UngcrahrlichUeil  lieruten,  und  vom 
Virilirt—  anvwtm,  daO  er  ale  «ach  Imnnie  aml  baWblaifK  leinen  nala 
fMAIdt   Wem  er  nun,  «tatt  de«  cefithfloMfl  md  be<|nenMn 

daich  die  W.i^'entlir  ru  wühlen,  ali^pmng,  ao  handelte  er  fweileUoft 
aacbwidri^  und  unkluf;.  /iitn  Ver^tchulden  kann  ei  ihm  aber  nicht 
jperechi>''l  »tr-rden,  litfoIj.;e  »1e»  Schrecken«  war  seine  \Vi:ic[i»krnn  ohne 
»ein  Vrrvrhiil-lcn  bertnlnichtii;! .  dali  er  zur  .\ntlellunj;  einer  be- 
s*-tnilcrcn  I  lif  rle;^'iiiij;  nit  hf  mehr  iinsrande  w^r.  Kr  kann  ftlr  ria-i 
llanilrln  ifi  ilirvem  /uilandc  nicht  Tennlw«r'.]iL-h  »ein,  weil  c^  ihm  an 
der  geutti);«!  Freiheit  KCtehll  bat,  die  cur  .\niuhme  einer  Ver^hulduiig 
ffdcn  kann.  Sein  cwcckwidrigci.  den  Schaden  b» 
ei  VeilMllea.  Ulk  sidi  aacb  aidit  all  habere  Oewak  ha 
Sinne  de»  $  1  He«  HPIId.  auflisaen.  VeranUHf  war  es  durch  die  mit 
dem  elcktn»chcn  Betrrcb  verbundene  (Jelalir,  die  in  <ler  Alöjjlichkeit 
von  Kurf ti.'lilit^^en  uml  tlerartig  beilrtihlichcii  T'r^rln^inim^en  lte<itebl. 
wie  sie  hier  »Mlt^rtrelen  sind,  und  daher  au.h  tlle  toljjen  in  »ich 
schließt,  die  die  ieirtcren  in  ihrer  jisvchischen  t^iitwirkung  auf  die 
Fahrgaste  haben  knnnen.  Aua  dcB  gleichen  Crtlnilen  knnn  e»  dem 
VerleUten  auch  nicht  zum  Vorwarf  genucht  werden,  daU  er  Ulach  ab- 
ganmaflan  id.  Aneh  dicai»  nclmMriia  VeAatUn  Mahl  vaiar  dar 
gb£dMB  BcnrteUaae  and  beteiligt  nkht  den  die  HaltpAtcht  der  Be- 
klagten begründenden  nrJIchliehefi  Zatammenhanic  mit  dem  Retriefan. 
Der  Umfang  de«  Ans{,nicli»  nebtet  sich  nach  §  3  des  tli'tUt.  Bei 
Berecbnuni;  der  I  >;iiier  der  Rente  kann  auf  die  rnutni?iL^li<  ht  I '-)<ens- 
daiier  tii't  V,'ni!ii.Mi:rLtcn  ohne  den  I  i. "all  ',tie  -.if  ha.  1,  1  >  11  ti  li  eren 
aäcbftiftclieu   Kecfac    zu  enuitteln   war ,   kuck>idit   ^cnuniitteii  werden. 

Mkhc  SterblicbitaiMriMUa  aach  niclit  in  du  Rekbueebl 
ist,  so  geachah  4ia  nidM  deshalb,  weil  sie  ala  nirichtie 
iHta,  lOBdani  Mfl  aaerkmat  wuidc,  diC  dia  Sitte 
alle  TcHc  dM  Reich*  dieielbca  «rin  kAnticn.  W.  C. 


Anmciduugen. 

Vom  14.  Iveiember  f')0_5. 
Kl.i'  t-  :<il     II.  2>M40.    StroniabiiebmiT  fiir  eUktrisf  he  Fahr,  rii^^'e 
. —  Heinrich  H  e  n  i:  k  c  .  Ilerlin,  Hcnsbur^;er»tr.  3J-     iS  12  02. 

Vum  j8.  I>e/enilier  Kwj 
Kliiise  Jid      II.  37375      Von  tier  Wilsen  tchse  aiißctnebene  D) 
namomaschine.     -  Davnl  Karl  Henry  u.  Kart  hurtnniii  FItiol.  I  lenver, 
V.  St.  A.;  Vertr. :  A.  .M.  I.ic.ljwn,  I  Mm.  J.kmI -en  u.  Ur.  J.  Ueiiduen. 
Rcchlaannillei  Hamburg,  i'iileni»ieie  4.    .)<>,' 12  01, 

VoTn  31.   hezenilirr  I'iO^. 

Klasse  30c.  R.  17  507.  Ccnieiii"!  li.iftlishrr  T  irs crschluD  itr 
iCiacnlMüiolahrzruee.  —  Hermann  Kaub,  Sulingen,    1/12  02. 

Klaiae  aal.  W.  10634.  Rciba^htaaiae  nit  einer  sieh  nh  dar 
Brrmuchcibe  drehenden  irod  inai  Zwecke  de*  Breiasmi  InMcItfaaren 
Rv.liv. hellte  —  Herm-mn  W a  « e m  u.  Sigmend  Henlein  .  Frankfurt 
.\:.         O}.  .  ^ 

Klaue  2ol.  f.  lJfS5,  \'orrichtiln(;  lur  Verhllluns;  de»  Flmfxjr- 
St-dinellens  der  Siii-n.  tl"!.  In  ierblmn;e  liel  elekui»cbeii  lltihnen  mit  <_>lter- 
leiloogi  Zi».  z.  Tat.  I4S  (do.  —  Wilhelm  C  an  u  «  ,  I  aucha  b.  l  eipiig. 

si/io  03. 


—  S.  17  SWS.  RejjeluogHvorrich'.ilng  für  I  )ruckJtlttslcucruagca.  — 
-Si  e ro e  n  » -  S  r- h  11  c  k  e r t  we  r  k  e ,  G.  m.  h.  TI  ,  Heriln.  ifi,'4o;. 

—  l8lb4>.    lletnebasTalem  fllr  elckliitche   Uahnen;  Zn. 

Aank  &  17995.  —  Ur.  Johann  Snknika,  Wim;  Vartr.t  A.  da  B*. 
Keywandjfc,  Ito«  Wagner.  Ptf^JkamtiHt^tta^im 


Schaidt. 


■anto.  sß'  W7  03> 


Vooi  at.  Diaaalhar  1903. 
148  982.  Sehbaeailalieerblndimg  attf  eiiMr  eiwiMa, 
aa  dea  BimIcb  erfcmterten  und  mit  Nasen  >nm  Uberifreifen  Her  -Schienen 
nOe  «endKDen  StuUschwelle.  —  K  al  k  er  We  r  k  :  eu  i;  m  n  t  chiacn 
fabrik  Breuer,  Sehnmncher  &  Co.,  Akt-Ge»,.  Kalk  b,  Kiin 
a.  Rh.  Ol.        K.  i  {b64. 

Kla»e  20  c.  14S984.  .stral]enbahnwa(^n  mit  verstellbano  Seitee- 
wandluUungen  rnro  Umwandeln  deuelben  in  einen  offenen  oder  (t* 
achiossenen.  —  Kerd.  Sehnidt,  Nevstadi  a.  d.  H.    to/4  O}.  — 

Klaaae  sot  148946.  ZwaUnaMierbremse  adtdiithttr,  «aaSlH» 
realil  nnbeeinftuOter  Verbladnag  ciriidaa  Haapdiitinc  aid  Bitat- 

i^ndertairuum.    -  Wilhelm  Hlld«braad,Cl«IUJd«etMde  b.BafiB. 

Id/to  02.  —  H.  jtiwi 

Kliue   jol      14S  Kurbelanirieb   filr  elektriich  betneltenr 

Fahrjeiij;e.  —  Koiuman  von  Kandä.  liadapest;  Vertr.:  M,  W.  Wilrv> 
Pal.  Anw. .  Ilaanoeer.   31/3  03.  —  K.  15003. 

—  149031.  Aalrlebsrorrichtaiig  Rlr  eben  dtmb  Ae  Bew<;i;u^c 
eine.  elektrtKhen  Fahneaget  naiMeltbarcn  Schalter.  —  Guterc  Adolph 
Trübe.  I^Mtdo«  a.  William  Chapman,  Tcddiogloo,  Eo^:  Vertr.: 
Hearr  E.  Schmidt,  FaL-Aa«,,  Berlin  SW.  61.    16/9  <m.  —  T.  8*59. 

Vom  4.  Janaar  1904. 
Kla:»e  21c.    149 101.  EiiitiehMi  Mr  alahtriscbe  ZugbeleMhMf 
mit  durchgehenden  Hauptleitungen  aid  um  flanualergnippco.  Ak- 
kaataUtorenwerkc  Sysleet  FolUk  Afct-Qei«  Fkaaktet  &  M. 
7/4  OJ.  —  A.  9C94' 


Vam  al. 
Kkme  19a.  tl4ltl.  Seh* 

achnittenen,  auf 
enden.  Karl  An 
—  D.  7661. 


Gebrauchsmuster. 


1903. 

OncbMaaK 


Vateilite 
ftiädiich  Df  ynnn,  " 


a.a 


AuasOge  aus  den  Patenten. 


>1.    Nr.  I4S799  *om  iS-  MX»  1900. 

Ermmtl  Rowland  Hill  in  WaUiuburg,  Peniu.,  V.  St.  A.  - 
SIfurrvorricMung  zum  ScHlirprn  und  Offnen  dtr  venchitdtnt» 
hlrklromagnetslromkreise  bei  einem  aus  mehreren  Molorvogm 
btsttkenden  ^agr,  von  dtiun  jtätr  mit  einem  durch  Dmcklaft 
litäieHttH  Molorregier  vtraetun  ist. 

Die  ZuRlhrung  der  I.ttH  la  den  Arbeit*,  und  Aualoaeryliixieni  lir» 
Regler?  winl  durch  Elektroroagnete  geregelt.    Mit  dem  ArSteilazylintit: 

des  Mt^ts-trreßler^  ist  ein  1  uftrylinder  s-erhuiKien,  deaaen  Kolben  einen 
ciekt»!».  h"-!!  St:h»liei  >u  bcdi'-rii,  tiaü  «rnii  der  Kollten  de»  .^il-Pti- 
zvlinden  «eine  Uewcgung  zum  Urchen  des  Motorreglen  um  etnen  Schritt 

vollendet  hat,  OneUaft  ana  dem  ArheÜeqFliadir  dit  Motamglei*  la 
dem  Zylinder  der  SteeermrnelitnaB  flieflt  «nd  denen  Kdllicn  hmp. 

Inlulgede»9en  wird  der  Stmmkicis  des  den  Arbeltatylinder  be<Iirneiidt« 
Magneten  durch  den  Schalter  gcKfTnct,  worauf  der  ArbeiUzylmdcf  oml 
der  /ylinder  'Irr  S'e'if rt-i irnchtiinp  mit  der  .\ul3enluft  verbunden  wenie« 
iinil  tier  K'  1  il  .  ■  ■..i  Sers  ticr  Steuervorrichtung  mit  Hille  cinrr 
I-edcr  in  cnlgrgrn;;rsrt.'trr  Ktchtung  bewegt  wird,  ao  dati  er  ilen 
Stromkreis  des  den  Arbeitsrylindet  bedienenden  Magneten  wieiief 
»chiieüt,  Dadurch  wird  eine  tchiittwcisc  Bewegung  des  Motvrreglen 
aad  der  Stenefmrichlaay  sellHUftIg  bewirkt,  bis  der  MoUm^  ia 
anw  GriMilathraf  bewegt  wontai  iK. 

dncn  in  die  DracUaMritanf  iirtsdiialfalamgleraad StcnereairicMsac 

ireleglen.  fiir  gewöhnlieh  oilTenen  Ventil  and  einem  mi;  dem  Mi-t;" 
»tronikreiie  verbundenen  Elektromagneten,  welcher,  m»  ald  un  r- 

Motoren  riii,'p('jhrie  Strom  eine  vorher  be*limmte  Stärkr  ul,..  1  .rl-n iiri 

.1.1»  Vfinil    i't-«t:,;t    lind    tlit^   I  lUtlflhn^;    .•wiv-hen    .Irir.   Al'r'l-:)  i-Ja 

de»  Motnrregler»  und  dem  /yhnder  der  Steuervorrichtung  ab^ierrt, 
wodurch  die  schrittweise  Bewegv^g  des  Motorreglei*  aaftOrL 


enn  ffeaC 


Kikler  ia  OMidc»A.  —  Dndt  «aa  R. 
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Heft  10. 


/«iiBchhft  tnchcUil  monAUlcK  iweliul  umd  kostet  b«i  Bciug  durch  den  QucKhuidel.  die  HutlÄmtcr  ixicr  die  Vci latibuchh»»dlttiic  M  t6  pro  Jakrgao(. 
ANZEIGEN  wcrd«n  tob  d<T  V«rlaKihaiKllunc  und  »antJichea  Annonce«  [naltiuim  tut»  Prvit«  von  is  tf    fur  di«  vi«rc««p&U<a«  N9tipar*)U«»«it«  »ü«f    dcrco  Kaum 

■sirnomaiaB     H«t  6*.  it-  und  *4aiaLg«r  WicitcrbolutiK  wird  t'm  ittiKeBder  Kahatt  c«wa>)rt 
HeilageD.  von  dentn  iu«or  «in  Pro1i«-Es«mptar  ffi&mi«adea  iit.  werdeti  nach  VereiobaruBc  betjccruKt. 
All«  ZuacKriften   di«  di«  Kxp«iI^Uun  btw.  des  AnnanceBieit  dei  Itlutte«  b«uerTen,  werdeo  unter  Adrette  der  VerUfali-jcKhandljug  von  K  Oldeab«urg  La  MilDchea  erbeten, 

•^lL>)e  für  den  >lerii-jifiet>er  wolle  aaan  adre«*ierea    Utevüen-A     l'echnticbe  Hix.h»thule 


INH 

BcflkdcruncMlariclituacva  Ln  Hait«ow«rli«0.  Nach  Au«rtfllniiiccB  der  E  •A.-O. 
vorm   Kolben  /t  Co  in  Pmc     (Mit  Tafel  V1II.I 

Über  «inlcc  Elemente  fur  acf«rd«ruD|  und  L«K««unc  voa  UuBcacaierB.  Von 
M    Buhle.  Profe»»or  in  l>Te»d€«.    (Kori*et»iing  ) 

Die  ervti  AkhumuUtorcn  Vtrachlcbetoliomotlvt  der  Kf  I.  Preu/Bl*chen  Bu«tt- 
bahnea.  V^eArtbur  fattauer,  Ingtateur  der  Steimcaa-Schuckeriwerkc, 
U  m  b  II     »Mit  Tafel  IX. i 

Kleloe  NechrichUfi.  Heue  Projekte  aed  Aufiriice  für  llakaen  l>aa 
Projekt  der  cUVtrtacbco  Cbcrlandbahn  Halle— I-ripiig  Elekuiicbe  ll^bn  imt 
i>reb«trombctrtc{i  Port  Madoc- CaruarvoD  —  Kl«kl».«ckie_  Ufeh«trotnbahn  in 
Kanada  —  Klckiriache  Strafaenbahncn  in  der  Prti»in»  Treviio.  Scilhjilin 
LAngo— Intftvt  am  I  üganer  See.  Bau  dfr  Streek«:  lie«  SchUnciiacbuh 
von  ScKeinig  it»d  llufmaAiL  —  Ar be iisge wj nnang  «ad  •  über  iragung  ; 
Kraftwerk  an  Ohio  bei  S'ew  Alb*ny.  Ind.  —  Bahnbetrieb  und  •unter- 
haltung:  Hetnvtiaordaung  für  die  Sirefienbahnrn  m  Dfcadcit.  -  Verauch« 
aül  S<hutr«orn<  hiangcB  auf  dea  alidlischco  Sinften bahnen  ta  Wien  — 
Sindtitche  5trjif»«nbaitoeM  in  Wien        Fjb  Streik  de«  Kahrperaonnl«  der  SpÄr- 


ALT: 

vige  och  Ontnibva-AktiehoUget  in  Helaingfor«.  —  Heb«*  aad  Treaeparl> 
«inrichtungcn  :  Uruckhnopfvtcuerungcn  b«i  el«k!rtt>chen  Aufriig«a.  —  All« 
gemviae«'  Über  den  Verkehr  auf  der  Doppelbahnlinia  München  Itartal- 
bahnhtff— H^llrtegeltgrceih  — GninwaUJ  mit  elekiri«ch  betriebenen  >lotorwag«a. 
—  l'brr  di«  Erh&huofC  der  l.eittun£*fahigkeit  der  Hähern  hmiKhiUch  det 
(■vterirantpoeiet.  —  Automobill-'-trhriig  der  Herufefeuerwebr  in  llaanever-  — 
Hericht  über  den  Schutt  elektrischer  Starkiironanlagen  gegen  aiakotphkriech* 
EaiUdiingcn.  Broeihure  der  firm-a  Max  Scht«aiaan  fi  Co  in  l>re»dcn-A. 
über  g!eitlo«e  e1ekirii*:he  Hahnen  mit  oherirditcher  Stronnifuhrung  —  (!•• 
»chafilichet:  Brauntchweigiscbe  Straftenciteebaha  —  Der  tchwedwcli« 
Reii:faiut[  —  Gniaduag  einer  aeuen  ClekirihtJiuge«ellMhari  —  Xuichriftaa 
aa  den  Merauegeber;  l>ie  Krage  der  beaten  Verbindung  rweier  StrafM«- 
bahaschieaea  —  Erwiderung  auf  die  Zu«chf ifi  betr.  der  betten  Schiaaea- 
«erbiadung  für  elekirUche  Hahnen 
Aua  deo  Oeachtftabe richten.    Aua  deot  Geich&fuheficlii  der  Drcedner  SlrBfeea* 

liahn  m  1  irrsiten  t  tr<\ 
Neue  BQcIicr.        Zrltachriftenachau.  Patente. 


BefSrderungseinrichtungen  in 
Hüttenwerken. 

Nach  Auifuhrungen  der  K.  A.  (j,  vonn.  Kolben  tt  Co.  in  Vng. 
(Mit  Tafel  VIll.) 

I.  Allgemeines. 
Die  rasche  und  genaue  Beförderung  von 
Materialien  und  fcrtif^cn  Produkten  von  und 
zur  Arbeitssteile,  von.  zu  und  auf  den  Lajicr- 
plätzen  ist  eine  der  wichtigsten  Tätigkeiten  in 
einem  modernen  Hüttenwerk.  Bei  Kisenhütlcn- 
wcrken  bringt  es  die  Natur  der  I'rozcssc,  bei 
denen  es  sich  hauptsächlich  um  die  Handhabung 
von  Metall  in  geschmolzenem  oder  glühendem 
Zustande  handelt,  mit  sich,  daß  die  Transport- 
und  Hebezeuge  nicht  nur  sehr  rasch,  sondern 
auch  ungemein  priui.sc  arbeiten  müssen.  Schtm 
alle  I  -aufkrane  fur  die  Gießhallen  und  Walzwerke 
müssen  in  hohem  Maße  tlen  schärfsten  Anfor- 
derungen genügen.')  Allein  n(x:h  strengere  Be- 
dingungen werden  an  die  kombinierten  elek- 
trischen Hebe-  und  Transportzeuge  gestellt,  die 
ein  nicht  begrenztes  Arbeitsfeld  bestreiten  sollen, 
und  deren  Verwendung  in  neuester  Zeit  eine 
immer  ausgedehntere  wird.  Dazu  gehören  in 
erster  Linie  die  Schwebebahnen  und  Luft- 
bahnen, die,  hoch  über  den  Arbeitsplätzen 
führend,  mit   rasch   arbeitenden  Motorwinden 


*]  be*chra(>ung  einet  Stahlwerk  ttielMallcnkcancs  in 
der  Zeitschrift  fUr  EIrktroicchntlc  1901,  S.  148. 


Fig.  ibt. 


Scbwebcbaho-Muiarwiode  der  E.-A.  'V 
Air  1000  kc  Nutilut. 


vorm.  Kolben  &  Co., 


Sl 


Google 


IM 


Elektrische  Bahnen. 


RcftlOi 


ausgestaMet,  den  wichtigen  Mtucrialverkefar  zwitchen  den 
«meinen  Arbeitspifitien  besorgen. 

Im  nachstehenden  seien  ^lahcr  zunächst  zwei  sehr 

zweckmäßige  Ausführunj^^t'ormetl  vi>n  derartigen  Motor- 
w  i  n  il  L- II     für     <!ic    S  c  Ii  v'.  cl)  f  Ii  a  h  ii  c  ii     uiiil  l.ult 
bahnen,  ilic  sich  in  der  l'raxis  eines  .Stahlhüttcnwerk- 
betriebes  bewährt  haben,  beschrieben. 

II.  M'itiirwindc  mit  I'iihrerst.md  für  eine  Srhv,  rlu-- 
bahn  zum    TranNport  vun  ca.  6  m  langen  Stab- 
bUndelo  (looo  leg  Nutzlas^. 

Ea  war  dfe  Anfeabe  pstdlt,  die  fertiggeittdllen 
Rund-,  Stab-  oder  Pronlciaen  auch  kleinerer  Dimensionen 

von  6  bi>  8  tn  L:in;;t:  in  Huiiilrlii  \'>n  it'.v.i  i  ic«'.  ki,  de 
wicht  mit  muglicluiLcr  lie>clik'unii;uiii;  und  ohne  lnuu>prui'ii- 


Dahme  der  ohnehin  stark  beanspruchten  Transportwege 
auf  der  Hüttenaohk  nach  dem  ca.  aoom  vdib  Erzeugungv 
orte  entTeroten  Lagerplatz  zu  schaffen.  Zu  diesen  Zwedw 
wurde  eine  Schwebebahn  von  6  m  über  der  HiittwisoWc 

c-rricliiL-t,  deren  I  .ciuf-.cineneii,  aU'-  einem  krafti);cn  nnp;-:'! 
I  I  raker   Ixstcheiul,  <lcr  DachkonStruktK Hl   ;ius  iu' 

|;<-hant;l    wiinien.      Auf    dieser   Schwebebahn    lahrt  nun 

eine  nach  jeder  Beziehung  hin  bcwct;liel;e  W  inde,  nu: 
Fahrkorb  vereinifjt.  in  dem  der  Führer  mitfahrt  Da  die 
Tcwe  sich  ilen  fiaulichkeilen  entsprechend  anscbmitgt 
und  «ticb  mit  sehr  IdeiiKm  Radius  um  Edm  gtlcitet 
werden  nufite,  so  mtißte  die  Aufhängung  der  Hol» 
winde  derart  durchgefllhrt  werden,  daß  beim  Durehfihm 
der  kleinen  Kurien  kf-  in.  n  nJen  Seitenkraftc  auf  dit- 
[.aulrader   kameti  und  dadurch  die  Sicherheit  bei  der 


Mg.  I6a.  G«Ui«a  der  Schmbcbalui-I 


I  4cr  B.-A.-C.  «en*.  Koltaa  k  Co.  U»  leoo  NauhM. 
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nicht  unbedeutenden  Schnelligkeit  der  Fahrt 
beeinträchtigten ;  denn  es  muUtc,  um  das 
Material  rasch  befördern  zu  können,  eine  Ge- 
schwindigkeit von  140  m  in  der  .Minute  für 
die  I.ängsfahrt  und  eine  Hub(^csch«in<iigkcit 
von  8  ni  pro  .Minute  Pur  die  Vollast  ange- 
nommen werden.  Damit  sich  femer  bei  der 
Schnelligkeit  der  Uewegung  der  Fiihrerkorb, 
der  gleichzeitig  als  Anschlag  für  die  Last- 
schale  verwendet  wurde,  <liescr  anschmiege, 
mußte  er  um  eine  Achse  pcntlelnd  am  Lauf 
mechanismus  aufgehängt  werden. 

Die  Konstruktion  der  Laufwinde,  die  aus 
den  Figuren  161,  162,  163  uml  Tafel  V'III 
ersichtlich  ist.  gestaltet  sich  diesen  Bc<liti- 
gungen  ents])rechend  in  folgender  Weise: 
Die  Stahllaufrader  und  von  200  mm 
Durchmesser  sind  in  zwei  StahlguUgehäusen 
G\,  O't  auf  Stahlbolzen  leicht  drehbar  an 
geordnet.  Die  beiden,  zwecks  leichter  Mon- 
tage vertikal  geteilten  Gehäuse  Gf.  (7^  sind 
durch  eine  kräftige  StahUtange  S  miteinander 
verbunden.  <lie  im  L'nterteil  der  Gehäuse 
drehbar  auf  Kugeln  gelagert  ist,  so  dali  jede  " 
Kur%'e,  trotz  des  bedeutenden  Ratlstandes 
von  1440  mm,  der  aus  (irUnden  der  Stabiiitat 
und  auch  infolge  der  allgemeinen  Anordnung 
erforderlich  ist,  bequem  und  sicher  durch- 
fahren werden  kann.  Das  eine  der  (iehäase, 
f/j.  Ist  derart  ausgebildet,  dali  es  den  .Motor 
für  die  Längsfahn  {)enilelnd  uml  federnd  auf 
nehmen  kann.  Durch  diese  Anordnung  wird 
ein  ra-sches  und  dabei  doch  stoßfreies  An- 
fahren erzielt.  Mittels  Stirnvorgelegepaares 
wirkt  der  Motor  auf  die  mit  /..ihnkranzcn 
ausgestatteten  Laufräder,  und  die  Über 
Setzung  ist  derart  gewählt,  daß  bei  1 500  Um- 
drehungen des  Motors  eben  die  gewünschte 
Fahrgeschwindigkeit  von  1 40  m  pro  Minute 
erzielt  wird.  Dabei  leistet  der  Motor  3''i  PS. 
—  Die  rasche  Fahrt  einerseits  und  die 
sichere  I  (andhabung  des  Materials  andrerseits 
erfordern  ein  sofortiges  Abstojjpen  der  I-'ahrt. 
zu  welchem  Zwecke  eine  mechanische  Knie- 
hebel-Backcnbrem.se.  vom  Führer  mittels 
HandgritTs  direkt  bedient,  an  der  Verbin- 
dungsstange -V  geUgert,  direkt  auf  die  Lauf 
schienen  wirkt.  Die  Hremsc  ist  durch  die 
I  .agerung  auf  der  Drehachse  von  den  Schräg- 
Stellungen  des  I-ührcrkorbcs  beim  Durchfahren 
der  kleinen  Kurven  unbeeinflußt. 

Der  aus  V-  und  VVinkelei.sen  hergestellte 
Führerkorb,  auf  dem  auch  der  Hubmechanis- 
mus sowie  sämtliche  Anlaß-  und  Regulier- 
apparate montiert  sind,  ist,  wie  bereits  oben 
erwähnt,  an  der  Verbindungs-stange  .V  der  K.id- 
gehäu.se  pendelnd  aufgehängt.  Zwei  kräftige 
l'- Eisen  '/'.  7',  tragen  eine  aus  W'inkeleisen  gebildete 
Plattform,  auf  der  sich  die  Hubwindc,  bestehend  .lus 
dem  I  lubmotor  J/j  mit  Schneckengetriebe  .S\.  dem  Zahn- 
radvorgelege und  rechts  und  links  gerillter  Seiltrommel  Di 
von  250  mm  Durchmesser,  befindet.  Der  Hubmotor 
übersetzt  clK-nfalls  von  1 500  Umdrehungen  auf  die 
Trommel  derart,  daß  die  Hubgeschwindigkeit  von  8  m 
pro  Minute  erzielt  wird.  Seine  Leistung  beträgt  eben- 
falls 3'/j  PS.  Von  der  Trommel  aus  führt  tlas  I^stscil 
auf  eine  lose  Rolle  L,  die  zur  Ausgleichung  des  rechts 
un«l  links  gehenden  Seiles  dient.  Dadurch  wird  die  L.ist 
stets  in  der  Mitte  des  ganzen  Systems  gehalten,  so  daß 


Fig.  163     Scbwcbrbahn-Motorwiadc  in  Tätigkeit  im  Huttenwerk 


in  allen  ihren  HohcnLigen  kein  einst-ltigcr  Druck  auf- 
treten kann.  Der  Bügel  der  losen  Rolle  nimmt  ein  mulden- 
artiges Gehänge  ^7  für  tlie  zu  transjumierenden  Stalx-  auf, 
tl.xs  mit  Rücksicht  auf  das  Durchhängen  der  schwachen 
einzelnen  Stäbe  eine  Lange  von  2,4  m  erhielt. 

D.imit  das  Transportgut  bei  der  Beförderung  nicht 
herausfalle,  wird  die  Mulde  (i,  nachdem  sie  mit  den  Stäben 
angefüllt  wurde,  so  weit  hochgezogen,  bis  sie  am  unteren 
Teile  des  I-"uhrerkorbes  zwei  Bügel  F,,  /•'.^  trifft,  die  «lurch 
starke  Federn  nach  abwärts  geilrückt  werden,  und  die 
derart  als  Puffer  unti  Haltorg.nnc  für  die  rasch  hinauf- 
beforderie  Last  dienen.    Der  eigentliche  ■•"uhrerstand  ist 
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unter  der  IMattform,  die  den  Hubinechanismus  enthält, 
angebracht  und  enthäh  die  beiden  Srhalti-r  r^'und 
für  den  Fahr-  und  Hubmotor  sowie  einen  Ausschalter 
Der  Führer  kann  diese  Apparate  von  seinem  Sitze  aus 
in  der  Mitte  des  Standes  bequem  bedienen.  Mit  seinem 
Fuße  betätigt  er  überdies  die  direkt  auf  die  Motorwellc 
wirkende  Huhbrcmsc  mittels  Scil/.ufjs  un<l  HcIk'Is,  Die 
Anlaß-  und  Rcgulienviderstandc  ll\  und  befinden 
sich  unter  dem  Podium  des  Führerstandes,  ebendaselbst 
befindet  sich  auch  der  Gegengewichtskasten  C,  der  mit 
seinem  Inhalte  das  ganze  System  ausbalanciert.  Die 
Stromabnahme  Vorrichtung  St  ist  seitlich  an  der  V'erbin- 
dung.s.stange  .9  befestigt. 

Das  Gewicht  der  betriebsfertigen  Motorwinde  betragt 
I3S0  kg. 

Eine  Weitere  interessante  Motorvvindenkonstruktion 
ftir  eine  I.uftbuhn  in  einem  Hüttenwerk,  ähnlichen  Zwecken 
dienend,  soll  in  der  Fortsetzung  beschrieben  werden. 

(ForUeUani;  futgC.) 

Über  einige  Elemente  zur  Beförderung 
und  Lagerung  von  Massengütern. 

Von  M.  Buble,  Crofruor  in  Dre-ulcn. 
(Kortsct/ung.) 

Vor  Besprechung  der  in  .Amerika  sehr  beliebten  Form 
der  Berquist-Hochbehälter  für  stückige  Sammelkorpcr 
wie  sie  der  in  Heft  y  erwähnte  links  in  Fig.  i  50  veranschau- 
lichte Vorratsbchalter  besitzt,  sei  hier  kurz  noch  ein- 
gegangen auf  die  Zerkleinerungsmaschinen  (Brecher), 
die  —  wie  bereits  eruähnt  —  manches  (iut  erst  dir  den 
Gurttransport  vorbereiten  müssen. 

')  V|>'-  hiciiu  »Suhl  und  Einen«  1903,  S.  317  iT^cnncbkiiK'Huiart). 


Fig.  IC16.    Zw«walun-(l1art]pia'}Br«cbcr  (grkapwit;. 


Fig.  164.  Auf|^l>«r  uihI  Band  de%sellKii. 


^HC'  '^T-    '^weiwiUcn  (Ibr^piß-JBrecbrr  (offen). 

Die  Leistung  eines  Brechers  hängt  ab  von  dem 
Bnichgut    und   dem  Grad    der   Verkleinerung;  dabei 
empfiehlt  sich  eine  gleichförmige  Speisung  der  Brecher- 
walzen und  die  Entfernung  der  staubför- 
migen bzw.  feinkiirnigen  Stücke  durch  ge- 
eignete Zuführung  des  .Materials  über  feste 
oder  bewegte  .Siebe.    Man  kann  haupt- 
sächlich zwei  Arten  von  Zuführungsvor- 
richtungen unterscheiden:  Fig.  164  zeigt 
einen   Speisungsapparat,    bei    dem  dem 
Brecher  ein    ununterbrochener  gleichför- 
miger Strom  zufließt,  während  Fig.  165 
eine  Zuführung  veranschaulicht,  bei  6er 
ein   unter   einem  Gleis   befindlicher,  auf 
Rollen     gelagerter    Trichter     durch  die 
Brccherwalzcn  selbst  vor-  und  rückwärts 
bewegt  wird.  —  Brecher,  die  nach  Art 
der  in  Fig.  166  und  168  abgebildeten  mit 
zwei  Walzen  ausgestattet  sind,  liefern  im  Durchschnitt  bei 
einem  Durch  mes.ser  von 

445  mm  u.  einer  Länge  von  628  mm  etwa  30  t-Sld.  (5  PS) 
732  -  .  »  ►  .  628  ■  -  40-50  •  (6-10  >  ) 
732  .       >       .  -  70     (10- !5-) 


fif.  ibj.    .Schtutel-.Speiievorricbiung  der  Link  ttcli  Co. 


Fig.  168.    lopfcrdigcr  Brecbcr  mit  SuhlguUiähncn  1  ürTcn  . 
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Fig.  ibt).    ]o  (ifcrdiger  Brecher  mtl  SMhlzihncn  (gckapicll). 


Fig.  170.  Drciwalienbrecher. 


Kig.  171.  Keinkorn'Walienhrfchtr. 


Brecher  nach  Fig.  168  und  169  lierem  bei  ein«>ni 
Durchmesser  bzw.  einer  Länyc  der  WaJzen  von  737  mm 
bzw.  813  mm  rd.  yo  t  bei  einem  Verbrauch  von  20  l'S. 
Drei  Walzen  sind  verwendet  bei  der  Hauart  Fig.  170,  tlie 
40  t-.Std.  mit  15  l'S  liefert.  Für  feineren  un«l  sehr  fcim-n 
Bruch  dienen  Walzen,  wie  sie  die  Fig.  17 1  und  172  dar- 
stellen. Unter  Umstunden  wcnicn  die  Brecher  auch  fahr« 
liar  gemacht  (Fig.  173),  und  zwar  empfiehlt  es  sich  dann, 
den  Antriebsmotor  für  die  Walzen  auch  für  die  Eligen- 
bewegung  des  Wagens  durch  Umschalter,  Kupplungen 
od.  dgl.  nutzbar  zu  machen. 


Vf.  I7J.    Fahrbam  WaUenlirecber. 


Fig.  173.  Fnnkurn-Wslienbrechtr. 


Fijf.  174.    Sieb-S(iciiCTornchtang  für  Kohlen-WJjentirecher. 
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In  welcher  Weise  man  die  als  Schurren  ausgebildeten 
Zurührungsrinnen  zu  den  Brecherwalzcn  zweckmäßig  als 
Siebe  gestaltet,  ist  aus  Fig.  174  ersichtlich,  die  eine 
Kohlenspcisevorrichtung  für  zwei  für  die  bereits  oben  cr- 


Md. ,  ausgeführte  Zwciwalzcnbrecher  (1200  X  900  mm) 
zeigt. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  (Ur  die  Lagerung  der  Kohlen 
in  Hochbehältern  die  Berquist-Form  (Fig.  175)  weit 


Wiihnlc  Anla^;i;  der  Maryland  StccI  C«.  in  Sparrows  I'oint,  |  verbreitet.     Ein   Ilcrquist-Hochbehälter ')  (Flg.  176)  mit 


Kig.  175,  Bcn]aut.HnchbcbUlcr. 


F'ig-  >77  vnd  178.    Zjrbndrnschci  lloclilckälict. 


H 

I  I  I  I  1  I  I  I  I 

y\g    i;6.    Bcn|uMt  llochbebillcf. 


314t  Aufnahmerähigkcit  benötigte  rd.  27 1 
Eisenkonstruktion,  während  fünfzylindrische 
Behälter  (Fig.  177  u.  178)  ftlr  den  gleichen 
Zweck,  Ort  usw.  von  zusammen  209  t 
l,agcrraum  rd.  37  t  Eisenkonstruktion  erfor- 
derten ;  das  bedeutet  bei  einer  Ersparnis  von 
etwa  10  t  oder  27*/|,  an  Material  zugleich 
eine  um  105  t  größere  Lagerfahigkeit  bzw. 
ein  Mehr  von  So'/j. 

Sehr  große  Kohlen-  oder  Erzbehälter 
nach  Art  von  Fig.  1 79  werden  als  Speicher 
auf  Verladebrücken,  auf  I.okomotiv-  und 
Wagcnbekohlungsstationen ,  I-Ucktrizitäts- 
werken    bzw.  ab  I^ger   für  Stadteversorgung  gebaut. 
Während  die  Füllung  sich  in  sehr  bequemer  Weise  durch 


■)  PUctit  rom  30.  Mai  1899. 


f^S  '7*)-    licr<|uUrlInchhrfaiItrr  fUr  groOfi 
Faft^uiig^vcrniogeii. 


Fig.  iSo.    Kraftwerk  nil  HochbeUUter  für  Kettelkohlen. 
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dn  Hochgleis  bewerkstelligen  läßt,  findet  die  Verteilung 
durch  Gleise  in  Straßenhohe  statt.  Die  Fig.  1 8o  und  1 8 1 
zeigen  einige  in  den  Vereinigten  Staaten  sehr  verbreitete 


Fij;.  l8l.    Keueihmus  mit  H«r<]ai<t'Diinkcrii. 


Anordnungen  von  Hochbehältern  für  Kessel-  bzw.  Kraft- 
hauscr.  Das  Kesselhaus  wird  in  Fig.  03 1  von  dem  Gene- 
ratorraum durch  den  Bunkerraum,  in  dem  die  Kohlen- 
hebe- und  Transportmaschinen  sich  befinden,  durch  feste 
Ziegelwändc  getrennt. 

(FortMtran£  (i>l((t.) 

Die  erste  Akkumulatoren -Verschiebe- 
lokomotive  der  Kgl.  Preußischen  Staats- 
bahnen. 

Voa  Arthur  Panauer,  Tngrnicar  (tcr  Sirnirnt^Scbiickerlwf rke, 

C.  m.  t>.  H.    (.Mit  Talcl  IX.) 

Der  Gedanke,  die  Akkumulatoren  als  Arbcitstiuellc 
zur  Fortbewegung  von  Fahrzeugen  zu  benutzen,  ist  eben- 
so alt  wie  der  Akkumulator  selbst.  Jedoch  hatten  die 
ersten  N'crsuchc  dieser  Art  wegen  der  Unzuiiinglichkcit 
der  damaligen  Akkumulatoren  als  transportable  Batterien 
keinen  Frfolg.  Erst  allmählich  sind  die  Akkumulatoren 
auch  in  dieser  Hinsicht  so  weit  verbessert  worden,  daß 
sie  heutzutage  auch  als  transportable  Batterien  bei  rich- 
tiger Behandlung  den  zu  stellenden  Anforderungen  in 
hinreichendem  Maße  zu  entsprechen  vermögen. 

Wenn,  wie  es  verschiedentlich  vorgekommen  Lst,  aus 
dem  Verschwinden  des  Akkumulators  aus  den  Straßen- 
bahnen der  Schluß  gezogen  worden  ist,  daß  er  sich  zum 


Antrieb  von  F'ahrzeugcn  überhaupt  nicht  eigne,  so  beruht 
dies  auf  Verkennung  der  Tatsachen. 

Der  Akkumulator  ist  auch  für  transportable  Ikittcrien 
durchaus  verwendbar,  er  will  nur  seinen  Ivigcnschaftcn 
entsprechend  behandelt  werden.  Er  verlangt  vor  allen 
Dingen  während  tier  I^dung  sorgfaltige  Überwachung, 
damit  alle  Zellen  gleichmäßig  aufgeladen  und  Stonmgcn 
sofort  beseitigt  werden.  Dieser  Forilcrung  kann  bei  den 
Straßenbahnen  im  allgemeinen  nicht  genügt  ucrden,  ins- 
besondere tl()rt  nicht,  wo  —  wie  z.  B.  früher  bei  der 
Grof.Vcn  Berliner  Straticnbahn  —  ein  gemischter  Betrieb 
durchgeführt,  also  die  Akkumuhtoren  mit  Oberleitungs- 
strom währcnti  der  l'"ahrt  nachgel.idcn  werden  sollten. 

Das  Gebiet  aber,  auf  dem  <Jer  Akkumulator  wirksam 
mit  der  Oberleitung  in  Konkurrenz  tritt,  ja  letzterer 
.sogar  zum  Teil  noch  überlegen  ist,  liegt  dort,  wo  es 
sich  um  einen  schwachen  Verkehr  auf  ausgedehnten 
Gleisanlagen  han<lelt ,  z.  B.  beim  Vcrschiebctlien.st ,  wo 
zahlreiche  (ilcisc  mit  vielen  Weichen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  u.  dgl.  eine  Obcricitungsanlage  sehr  kost- 
spielig gestallen  würden.  Der  Dami)flokomotive  gegen- 
über hat  er  dabei  den  Vorteil  steter  Betriebsbereitschafl 
und  unter  Umständen  geringerer  Betriebs-  und  Anschaf- 
fungskosten.  Und  zwar  sind  die  Betriebskosten  dann 
.sehr  wesentlich  geringer,  wenn  die  Maschine  unregclmäl.^ig 
und  mit  gröfkren  Pausen  benutzt  wird,  da  die  Akkumu- 
latorenlokumotive  im  Gegensatz  zu  der  Dampflokomotive 
während  der  Betriebspausen  weder  Aufsicht  erfordert, 
noch  Energie  verbraucht.  Die  B.ittcrie  Ix-dingt  bei  1^- 
dung  und  l%ntladung  allerdings  einen  Verlust  von  etwa 
25  '/ft,  dieser  Energieverlust  ist  aber  bei  \'erschiebeloko- 
motiven  in  der  Praxis  gegenüber  ilen  Vorteilen  weniger 
belangreich.  Insbesondere  kann  eine  Akkumulatt>renloko- 
motivc  dann  in  Frage  kottuncn,  wenn  ein  vorhanclencs 
Kraftwerk  wahrend  der  I  lauptbctriebszeit  bereits  voll- 
kommen ausgenutzt  ist  und  daher  keinen  Strom  mehr 
für  eine  Oberleitungslokomolivc  abgeben,  wf)hl  aber  in 
tlen  Betrichspauscn  oder  zu  Zeiten  schwachen  Betriebes 
die  Batterie  laden  kann.  Dabei  ist  femer  die  Ik-dienung 
der  elektrischen  Lokomotive  derart  einfach,  daß  kein  ge- 
prüfter Maschinist  notwendig  ist,  ein  einigermaßen  ge- 
schickter Arbeiter,  der  erfurdcrlichenfalls  mit  dem  Signal- 
dienst Bescheid  weiß,  genügt. 

Die  UbcLstände,  die  den  .Akkumulatorenbetrieb  für 
Straßenbahnen  so  ungeeignet  machten,  sind  hier  ganzlich 
vermieden.  I>.xs  große  (»ewicht  der  Akkumulatoren  wird 
geradezu  zum  Vorteil,  da  «lerartige  Lokomotiven  große 
Anhängelasten  zu  schlcpj>en  haben  und  ein  beträchtliches 
Adhä-sionsgewicht  erfordern.    Die  Ladung  der  Batterie 


Kig.  l8».    S^lbittHiiger  AuiKhaltcr  der  Akkttitiulitoreiiloliomotive. 

22. 
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Fig.  183.    Aniichl  der  enlen  AkkiiniDlntoren-Vrnchicb«k>komotivc  der  Kgl.  rrruCischcn  Suatebahoen. 


Hg.  1S4.    .^klumuktnrentokoniotivc  wXbrcnd  der  Ladung.    Akkiimiilttnrennum  gc^fTnct, 
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l'ii;.  iS;.  AfiMcht  des  Kabrschalirrs  der  AkkumuUtoKnlukumotire. 

ferner  kann  unter  sichkundi^er  Aufsicht  crfr>lKcn ;  außer- 
dem ist  genü}jcn<l  l'latz  vorhanden,  um  die  Zellen  so  auf- 
zustellen, daß  sie  für  die  Revision  jederzeit  leicht  zu{;äng- 
lich  sind.  Infolgcilessen  ist  bereits  eine  Reihe  von 
Akkumulatoren -Vcrschiebflokomotiven  mit  bestem  V.r- 
folge  in  Hetricb. 

Neuerdings  Itat  auch  <lic  preußische  Staatsbahn- Ver- 
waltung versuchsweise  eine  Akkiimulatorenlokomotive  be- 
schafft. Diese  ist  von  der  Siemens  &  Flatske  A.-(i., 
Berlin,  geliefert  worden  und  befindet  sich  bei  der 
Kgl.  KLsenhahn -\Verk.statten-lnsiicktion  in  (.)bcrhausen 
(Rheinland)  in  Betrieb. 

Aus  der  photographischen  Abbildung  Fig.  183  und 
zeichnerischen  Darstellung  Tafel  IX  ist  die  Itauart  der 
Lokomotive  ersichtlich.  Das  aus  gewalzten»  Korm- 
eisen  hergestellte  Untergestell  ruht  mittels  Hlattfe<lem  auf 
drei  Achsen ,  von  tlenen  die  bei«lcn  aulk-ren  je  durch 
einen  Motor  angetrieben  wcr<icn.  Auf  der  Mitte  des 
Untergestells  erhebt  sich  der  allseitig  geschlossene  eiserne 
Führerstand,  an  den  sich  nach  den  Stirnseiten  zu  die 
Akkumulatorcnraume  anschlielk-n.   Letztere  .sind  cbenfiills 


ganz  aus  Kiscn  hergestellt  und  innen  mit  einem  säure- 
festen Emaillelackanstrich  versehen. 

Die  liatterie  besteht  aus  200  Kiementen  der  T\'|ie  l\' 
G.  O.  100  der  AkkumuLitorcnfabrik,  Aktiengesellschaft, 
Hagen-Hcrlin,  in  Rubcllit-(Hartgummiart-)(»cfaßen,  mit  einer 
Kapazität  von  184  Amperestunden  bei  zweistündiger  Hlnt- 
ladung  und  ist  so  bemessen,  daß  sie  t.nglich  nur  einmal 
aufgelatien  zu  werden  braucht.  Immer  je  20  Mleniente 
der  Batterie  .sind  zasammen  in  Holztnige  gestellt,  die 
mit  einer  säurefesten  Isolicrmas.'ic  ülx;rzogen  sind,  und 
diese  Holztrögc  gut  gegeneinander  und  gegen  die  Loko- 
motix'e  durch  Porzellanrollen  isoliert  in  die  Akk-umuiatoren- 
räume  eingebaut.  Diese  Art  der  Aufstellung  hat  sich  als 
sehr  zweckmäßig  en\  iesen,  weil  hierdurch  innerhalb  eines 
Troges  keine  großen  l'otcntialdiflTcrenzcn  auftreten  können 
untl  gleichzeitig  vcrmictlen  wird,  d.iß  die  Batterie  durch 
übergeflossene  Saure  mit  der  Lokomotive  in  elektrisch 
leitende  N'crbindung  kommt.  Die  Verbindung  der  ein- 
zelnen Zellen  geschieht  «lurch  Bleistreifen.  Kinen  Blick  in 
den  Akkumulatorenraum  zeigt  Fig.  1.S4.  Da  zum  leiden 
der  Batterie  nur  eine  .Sjiannung  von  iio\"olt  zur  Ver- 
fügung steht,  so  werden  die  Zellen  zum  Laden  durch 
einen  im  FUhrerstande  befindlichen  Batterieschalter  in 
5  Gruppen  von  je  40  Flementen  parallel  geschaltet.  Nach 
erfolgter  Ladung  werden  diese  Reihen  hintereinander 
geschaltet,  so  <laß  dann  die  Ivntladcspannung  je  nach 
dem  Grad  der  I^idung  360  bis  410  \'olt  l)ctr:igt. 

Die  charakteristischen  Kurven  für  die  .Motoren  gibt 
F'ig.  186.  Der  Antrieb  geschieht  durch  Vermittlung  eines 
einfachen  Vorgeleges  im  Übersetzungsverhältnis  i  :4,5  auf 
die  beiden  äußeren  .Achsen.  Die  Lokomotive  erreicht 
mit  einer  .-Xnhangcl.xst  von  72  t  eine  Geschwindigkeit  von 
ca.  4,5  m-Sek. .  die  bei  gleicher  Last  erreichbare  Be- 
schleunigung ist  0,13  m  pro  Sekunde.  Die  Motoren 
(Fig.  185)  sind  einerseits  auf  der  angetriebenen  Achse 
gelagert  und  auf  der  anderen  Seile  nahezu  im  Schwer- 
punkt federnd  aufgehängt.  Gegen  Überlastung  werden  die 
Motoren  durch  einen  selbsttätigen  Au.ssch.-ilter  (Fig.  182) 
und  für  den  Fall,  daß  dieser  versagen  sollte,  noch  durch 
Schmelzsicherungen  geschützt.  Der  selbsttätige  Ausschalter 
kann  auch  gleichzeitig  als  Handausschalter  benutzt  werden. 

Damit  <lcr  l-"uhrcr  jederzeit  in  der  l-age  ist,  die  je- 
weilige Sp.mnung  und  Stromentnahme  festzustellen,  be- 
findet sich  im  I'"ührcrstandc  auf  einer  Marmortafel  ein 
kombinierter  Strom-  und  Spannungszeiger.  Außerdem 
ist  auf  «ler  Schalttafel  ein  Spannungsumschalter  angebracht, 
durch  den  es  ntöglich  ist,  die  Spannungen  der  einzelnen 
B,-itterie reihen  zu  mes.scn.  um  festzastellen,  ob  sämtliche 
Reihen  gleichmäßig  aufgeladen  sind.  Km  Fehler  in  einer 
Batteriereihe  würde  sich  hierbei  durch  die  niedrigere 
Spannung  dieser  Reihe  bemerkbar  machen  und  kann  so- 
fort abgestellt  werden,  bevor  er  größeren  Umfang  an- 
genommen hat. 

Zum  Ijidcn  der  Batterie  befindet  sich  in  dem  Kraft- 
werk neben  dem  vorhandenen  Schaltbrett  eine  Marmor- 
schalttafel, auf  der  ein  doppclpoliger  Ausschalter,  zwei 
einpolige  Schmelzsicherungen  und  ein  I'räzisionsstrom- 
zeiger  montiert  sind.  Unter  der  Tafel  steht  der  Wider- 
stand zur  .Spannungsrcgulicrung.  Von  der  SchallUifel 
fiihren  zwei  Kabel  zu  zwei  an  geeigneter  Stelle  der  Werk- 
statt angebrachten  Ladedosen,  die  durch  zwei  mit  .Stöpsd- 
kontakten  versehene  Kabel  n>it  der  Akkumulatorenbatterie 
der  Lokomotive  in  \'erbindung  gebracht  werden  können. 

1  )ie  1  ..idung  der  Batterie  erfolgt  nüt  konstanter  Strom- 
stärke und  Widerstandsregulierung. 

Der  Fahrschalter  ist  für  Scrienpamllcischaltung  und 
elektrische  Bremsung  eingerichtet  (Fig.  187  u.  188).  .AIsGc- 
brauchsbremse  dient  eine  .iclitklotzige  Wurfhebelbretnse. 
Der  Fohrsch.iltcr  und  die  Wurfhcbelbremse  sind  so  an- 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Cjüogle 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  la 


geordnet,  daß  der  Führer  bei  Anikrun^'  der  Fahitriclitung 
seinen  Stand  nicht      wtcliseln  braucht. 

Die  Lokomotive  h;it  an  jeder  Stirnwand  zw  vi  Reflek- 
toren mit  je  einer  Glühlampe  von  i6  NK,  ferner  im 
Führastand  einen  Deckenbcleuditungskörper  mh  zwei 
Glühlampen  und  über  dem  Schaltbrett  einen  Wandarm 
mit  einer  Glühlampe. 

Ihis  (iL'uiclil  der  bctricbsfiMli^;!:!!  l.iil<oiiii>[i\c'  iK'lrii:;! 
^').S.)i)  k^,  liii'r\'ni  ki>tJinK-i)  ioixmd  aui  <iic  llallcrii- 
Uiiil  -Uli"'  ki;  .ui!         -  .:i-ti^f  cli-ktri-.flic  Aiisni^tunL;. 

l)ic  Ma-<cliiin-  i''!  -l  ii  ilctn  lo.  Juni  I<>|.>3  in  ik'tritli. 
ist  /!u  h<itTLn,  iial\  l'alK  ilic-.r  Maachlne  den  in  sio  rc- 
setzten  Erwartungen  cnLspricht,  weitere  Eisenbahn  werk 
Stätten  mit  dcrartigun  elektrischen  Versdiicbelokomoti\-cii 
ausgerOstct  werden. 

Kleine  Nachrichten. 
Neue  Pfxijeltie  itad  Aaflr^  fOr  Biliota. 

Da«  Projekt  einer  etektiiscbeo  ObetlandtMlm  Halle— Leipcig 

schdnl  kich  jrtjt  »if  sctt-m  liure  «ru'ähnt,  tier  Verwirklichung  >a 
liühcrii.  I^T-  f'riM"-lil  iNt  v.in  t'rr  Wi-^vmrint-n  Fli'lilri/ifät%i;' -lOKcliiilt 
in  IJcrltn  ml«  .Tl..  II  w..|.1cii,  1  Hr  KMli'r-'.i''r.'.iIi  -ik  lir  sirnl  \<.n  i1<-:i 
Mini^Irricn  v>w.»hl  den  kainmunaten  lichörUen  m  Malle  wie  m  l.(.-i|>7ig 
<nr  Kcnnininnahme  lURi-ganKrii.  Wns  dit  Eiludbetlni  der  projeklierMii 
Itiihn  «nlirtcilft,  na  vrirri  die  Anlrt^unf;  «inn  beiMimlcccii  Hahnkfirpm 
grpliint.  U<r  Sinlicn  wcrdvn  aisu  nichr  Itcnut/t.  w«ni);f^lcn«  iiicbi  mrhi. 
alt  uabfilini;!  noiwi-ndtj;  in.  In  llallr  u>ll  'Irr  Aii«(;ang>|<unkl  auf  drm 
RirhfrcV|.l.-if/  sein.  Von  durl  nrntcTi  ilir  '  .l'-i-t  ■.i^m.t  ilic  Mcr^t-lmrijrr 
KiraLtc  r.ir  Allrn  l.rip/ii^rr  t  h.ui>-fr  L,*'-Itlhr:  iii  il  ^!.inn  <\lr  <  »risi.-hal:rri 
llnici.'lMrr.  r-rnnr,vil.',  <,r..l.>r>  1  irol.!  Ki:::fl  Sc  Ii  iPLilr  .Ml  SchrrLi'.- 
Mitiiclwitr,  '7o.Ht;n.'  uri-l  WiiliT.  I.  i'-i,|i  tr  I  l...|il.int  s't.il  \V.i|.;r:i  nir 
je  50  iMr/;»lÄi2cn.  iÄ.*liindij;cr  Vfrkfhr  an  jevlcm  Tage  und  viertel 
*t«iHHfe  Zt^fBlge.  WahnebciaHch  «erden  anf  der  Strtcke  nur  awei 
HaUcüiellen  «ingerichtet.  Den  tTMenwIiiMii  iai  Ivntichttc  FOrdcrsn): 
»nd  srhnelle  Aiiifuhnmc  tn  irti Hachen  _  MHrohl  in  «Hgeneiiiea  lalcr' 
wie  tur  Meiitna  Aaagcstilliiiv  ^  VeitwlHSwesnii  der  biMen 
bciciligtra  StUie. 

WslBitWlwBaltB  mh  Dnhmainbrtrtab  Port  MadoC'— CmMire« 

In  Neitt-Walct  «ird  mit  Rcnatinni;  der  Wakurkraft  der  Snowdon- 
grbirRr  eine  ginfie  rieliirtiche  Lherlandienlrale  geltaat,    Ba  «eben  im 

MfMel  ca.  jn  000  T.S  ^iiT  Wrfis^iint;  mit  <nnrm  t  •eflilli'  von  ^jo  m, 
1>(S  Kl.itlwrrU  wird  m  lU-r  N.ilit'  \'>l\  ttt-in  I.iikc  f.l.i^lyr^  luii^clp;.''- ■  ^'-'n 
ilrm  \V.i,-.iT  ;<li^i:!ri;ft  »ml.  Vui  Lnilij;  k"iiirneo  »lef  .'•Mv'k  I  5^10  l'.i- 
Turliincti  inrrki  i;eku|>)>c]t  mit  Drchxlromgeneratoren  zur  Aulutellnnj;. 
Die  l>reluiruin|;cncratuceii  «rieugen  einen  Stfoai  von  10000  Volt 
Spannnac.  mlcr  der  iler  Stnin  in  den  vencUedcncn  MkhtaiiBcn  vcr 
nMl  wild.  Vm  den  L*lMia(iii«i<en  weiden  die  in  der  Mibe  Ibgenden 
StÜte  flir  ll«le««Al«ni|Hw«dit  loirie  weh  die  laMniclien  Sdiiefer- 
Krabcn  Mr  RiaftMiertiaKini|>nwe«]iie  ailt  Siran  veftcben.  DIeie  JteMefer- 
l^rnlwn  »ind  die  ;;r(M!iL'n  Kump;!«.. 

I  ^r-  ürc  KtirKiiinriit  dr^  Kr.il'wcrkirv  wir  !  j^'il.i.-h  i-iric  cl.  Llnsrllp 
l>reb>lrunil<abn  »ein,  die  Irciiu  eisten  Austtju  ui>|'el';>tir  40  kiii  hia\; 
•»■ceAihn  wM  «ad  die  SMdte  Madw  mi  Caraanwi  «crbindeti 
I>ic  iwfaineMatiMlM  Koiuesaion  in  bcretti  auch  fllr  eine  wdlere 
Zweiglinie  von  Heddeeien  bu  nettwvt.y-Cocd -erteilt  »nd  bei  Tollem 
Anahan  wird  da«  peojektierle  Itahnnetr  un(^fthr  lOO  km  belTa];en.  I>ie>e 
Itahnitnich  «c-rdeii  Mir  teilw<i^-  noi.i  .^mt,  •eiUirr'is^  srn«!  hercir^ 
\orh;iti'-i-rir  1  mipn,  i]:c  lu  rti*  nnl  I  1.11:1111  Ii  ■Iv'iniijlu  rn  1  Ii  iclirn  wertlen 
F.\  r^t  ilic^("s  'tr.  iirlir  rfi:trc--iln:L^  r.riiilin'-r  M  it  '.i-Iir  ill'ci)  >cfnn.il 
«|iurli:ihiicn.  d.i-  icilwpi^i*  sclmn  im  l.ihn-  fr..lint';  wurör.    1  >i^' 

.Sjiurweile  der  llahn  Iwtni;:!  rd.  iioo  mm.  Ant  itcr  l.inic  l'url  .Maduc  — 
Caraanmn  weide«  ei.  lO  Suck  dcktriacbc  l<okiHnoli*en  TcrbchMn  mit 
je  ehwr  MnxinHdtciiitaiiir  von  an);cAhr  «»  eff.  PS  and  mil  30  km  nMnd> 
lieber  GeMbwindiickeit. 

Sowohl  die  Ter^nnenzltire  .^]^  .uu  U  die  1  .a^l.'iii^t-  —  iu-  IcL-u-rcn 
t.-l'tfti   eiiit»n  iK'deiitcniU'M  Teil  \\-i;.i-ltfr.  —  urnlrn  liiiroh  «xk- 

rf:^i;hr  I .1,1  iTiiiil  f.  on  I  i<t.  1  .ii-r*.  1  >!--  t  liil-frisclirn  1  :.l.iiiii  tivi-n  1  irL.  inuut-n 
von  der  ubersrdi.tchcn  l.t'iiuiu;  ]  'rc^l^:ll^nl  von  Ooo  >i':iiiir.iiii;.  .\U 
drille  i..<itung  dienen  die  S  hienen,  Knilang  der  Strecke  werden  11  Thjun- 
(bmalar'Unlerttalinnen  aiifi;ei>lcUE,  die  die  Spannani;  vun  10000  \'(>ll 
aaf  600  Volt  beniDMrtnnafofnieim.  |)ie  eanic  Anläge  wird  mit  tMle  , 
der  Finm  Rai»  &  Co.  van  der  Firma  Hniee  iVelde»  It  Ca.  in  Edinliiirttb 
p-livi'..  dt'  .li<'  I.i.-<n«träi^erin  der  Patenie  und  Koaalnkliorien  der 
Kiriiii  i*.;in.'  .V      •  1.1  I'iiL'l.inii  i^t. 

I  »II?    liirh-i"i   '        .in  l.-il   d'-r   i'l'' .11  i-i'hen  l-oknuM-iiveti  v%if.! 

TOn  de«   1^1  ;    ■     ■   .-   1   :    V  I    I  1  n:       ;  Ii     .V  1  -Ic-rt.  \' 

Elektrische  Dieh&trombahn  in  Kanada     I  I  '-  <  .»n     11  l  U-.  in. 

'lrii--..ri  »'..-r.pn^  l.n-ii'.I  ^.tiiI  tti  rir  r.-*  F.i  i^.-n)  .;i  I  mi '•■  r  ir,  1  !  ...;in:i '  ..t 
in  dir  ^;lllc  dir  k.u>.i<ii-viicn  Si.nll  iloiidnn«.    Vniluuin;  «ird  ilic  ,^^  km 


knce  Smclw  «an  I/tndon  naeh  r»rt  Stanle)  iT.ake  Krie^  :iu>;;el.iiui 
I>ie  DwnidMnttnle  wirt]  in  London  etnciiict  und  die  Kup^iiiiai  wird 
beim  «iMfo  Aaabau  e*.  lono  eC  K>  Ik>ii^ii. 

Ah  R(mm  dient  DrehMiom  von  loooo  Volt  Sfnnnung  und  den 

PwU  25.  der  durch  eritl-nnif  der  Strecke  nufpeilelltc  Trarutormatorcn 
auf  iwx)  Vol;  1  tn Si.ii.mh  htriitiUiiran-Kirmitri  wird.  Dieser  Strom 
wird  ilurch  .iie  Kuntaklleitungen  direkt  den  Mölorwi^en  ni.;'ftihrt« 

Du- strecke  ifi  ni>rmal<purig  mil  einer  giABien  Sld^i.n^  ^'">  jo'/w 
K»  wenl'.-n  /i:;;e.  -[ie  au«*  einem  ^Il^!'^^w.-tl;en  and.  ein  lii%  iwci  lJctviai»en 
l.i-,trli'-n.  vcrkrhrrii  Icdi-r  Mriii it w.i^-pii  wifd  ntit  /«ei  \|..it.>rL-n  imi  ]i 
125  r.s  ,-iu«^cni.%tel.  *Uc  eiitia-etier  parallel  mler  in  Kaskade  geschattet 
» c!,]rn  Jim  M  einer  Sleigting  von  ca  10°,',,  werden  die  Moloren  panIM 
(;<  liilict.  ant  höheren  8lc>gangcn  in  Ka«luid«i  Die  Cewbwindifkeil 
der  Xiige  «Inl  bei  PUillelaäalitiiat  ja  koi,  bei  KailtadeicballBBg  t6  Ion 
pm  Stunde  betragen.    Vmttnfig  wird  «on  jeder  EndMatim  Mmdlicli 

'.•iri  /vi:  ;ilii;el;i^>en. 

iMs  i:iM-i>ii.'.hnnet.'  u^r:!  Neitn  Millen  AhInm,  Dir  de«  bereite  die 

K'Ml.'i.--,ti'n  «Ttttt^t  lÄt  km  1k  f r.i^^i-'i. 

Die  1 -ii-ti-riiiii.:  der  ei.-ktri-.  heu  ni^d  in.isrliinellon  \ii-rilstiing  d  esct 

li.ihn  w-nriV  Hrr  Kii  ii  i  llf  i  ;-'  I'r  '  Ir  .  \  t  *  ri  K't  r-d  i;r,di.  i'-  r  l.tzenr 
lr.,::.r-ir       :    I  11  I.,   '                             ■    ,  :  '-I  V  — 

Elektrische  .Sttafscnbahnen  in  der  Provini  Trevi^o.  Uer  iT. 
viii.aalr;il  hit  wti.lilt;,-f  llrsit^il il*.c  L;et  it.U  l.ftren»  <lcr  .\nlc;;un(;  nnr. 
au<)i<;del>nien  Slr.aliicniiabntieizc>i,  von  dem  wir  »cbon  in  lleti  8.  S.  ■ 
bcfidtte«  baben.  £•  «ind  fette  jiluliebe  Ucibilren  von  der  Pionnz  in 
AusHchi  gesieüt  worden.  10  daß  die  Grllndiiitg  einer  Gefelbcbart  nit 
ili'ni  iictt^'rn  .\kiienk.i;  i'.il  d.id.iri  h  -^ehr  Vt'.;llnNtigi  wird  ("i— i 

Seilbahn  L.«ngo  Inlclvi  am  L.uganer  See.  E>  hat  ^ich  lur 
die  ErbmMaii  dieiH  Bahn  dne  GeiellKhift  nf 
von  Kn.  300000  BcbMcl.  Die  Oeidtecliait  bcaieht  m»  1 
und  iinlieniiclMn  FtoaneniaiMni  mit  Heim  Blaabart  aa  der  Sfiur. 
Die  Unirmehner  benülben  aicb  na  die  behSnllichc  Genebnugnng  de> 
l'rajekteti.  O — L 

Bau  der  Strecke. 

DerSchieneoacbub  «od  Schciaig  und  Hofiaann,  der  rum  enien. 

rn.il  im  NitrmiSer  1000  bi-i  der  elektrisrhen  StraÖenhahn  l.iit.r  — T'rfahr 
;iiit  rttii-T  i.'lii;d«-i^t.;'-n  Slircki.-  ]  riit>i--wci>e  »erwendet  wnrdr,  li:it  111 
TwiMil'.t-n  i-rnc  wcitf-rt^riit-ndc  V.'rl'm'u-t^  hrv>nder»  nul  clcklriiclicri 
Sit  i:>oii!i;lluif:i  in  I  >i:ilt^.'iUh.i  iM-rrtj'i  Kr;nikrrloH  niid  anderen 
IJindern  gctundcn.  llr  besteht  bckanntlKh  ant  dem  StiblenstUck.  dem 
Eimehabäuiek.  dem  Keil  und  den  Zinkbed^ebleebcB  wad  bildet  eine 
PaOlmebe.  Infnige  der  innigen  Veiltindnng  fwiadien  dem  SoblennttKk 
imd  den  F.vhr*chteiien  i-.l  nid^-Iicl!.  diL-  sonst  (thliehen  KupferliMgel 
nur  Verbindung  rweirr  |.i'ii,i<-hl.;ir'-n  -S.-hieiii*ii  we^zid.aisrn.  .-Xutrli  auf 
Haiii'lliahtiNtri'ckcn  liiit  i>irii  di-r  Si:hienen\chuh  — -  unter  Wf-VH-iinL* 
<:er  /ihkln-d.iijeri  lic>  >ndcr^  d.i  ]icw.>>n1,  wo  e*.  ^;.^lt,  v'.i.'  'r  i-liir 
noch  Titrfaanilene  SloUverkindung  mittels  MachLuchen  zu  verbeuem, 

obiic  die  LaMlMB  amwaebtcla  ta  nOMen,  O — r. 

ArbeittgeviAiiung  und  •fibeitnguiig. 

Kraftwerk  am  Ohio  bei  N«w  Albaoy,  Ind.  Den  pcenwartigcn 
.Stand  I  er  Te  linili  der  .Nrl-eimtbettiajnaj  auf  weüe  Entfernungen  ent 

ipreclifud  i;.rLt  rnan  in  <!cn  Vereinigten  Staaten  v.tn  .Amerika  nicJir 
tin^I  inrbr  da.M  Uber,  eine  Arbrirs»er»iir^iin;4  iiir  dir  elektrischen  I  ikal 
Ifeabaea  vun  emzeiuen  grulveren  W'a^^rkraftwerken  aus  einzurichten. 
In  diciem  Sinne  wird  neueTdtn)(i  ein  Kraftwerk  eepliBti  dm  cinn  Ttü 
des  Arhailvvrrmögens  der  Stromschnellen  des  Ohio  bei  New  Albanf 
in  Indiana  aatnatrca  loll.  Die  LeiiiiungsBbiglicit  de«  Werka  wird 
zwischen  100 OOO  und  tooooo  TS  liegen.  Die  Knergie  soll  beiqml* 
uei.e  M<  -i«  d"r  ;So  km  enileintcn  SInll  I  iIimi.«  in  i'hi.>  uliertr>i;rn 
uerdrn.  Neben  dem  nalnibetnrb  ..dl  iiiiclt  elektrische  Knrri.ne  für 
andere  /w.'ekc  ,  in%h™%  .nd^rir  l.ir  l.cieiu'hlun^- ,  al'gci;ebeti  werden. 
.\n  der  (irllniiiint^  l'-t  1  ■■■'Ui.dl  tft  fill  di-n  Itni  de»  Kr.nftwerkri  vimi 
die   dir  di-.-   Sirnniahnahme   in  1-rage  kommenden  KahngetelUcbatten 

beieiligi.    Die  /u»tinnune  der  ndMrdcn  nr  EninahiBe  dar  Baniie 

»qU  bereit»  g^-iehert  »ein.    'Nach  Wertera  Btectridan.)  S— f. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung 

Betriebsordnung  tdr  die  Stralsenbahnen  in  Dresden.  Ant  II.  Fo- 

brwar  hkli  vnif.li-  die  neiie  lleinelisurdniini.:  f.ir  dir  St ralSenbahnen  in 
Drt-'.  ti  vnii  d.  ni  Miri>l<Tnin]  .le>  Innern  und  der  rin.in.-cn  jeitebnlgtj 

»le  Ulli     wi-  Wnclicn  ilkIi  der  \'ei.i|Triiiluliiin;^  m  Kralt. 

Die  neue  Ik-tnel.MH  '.riin;|;  jettäll;  in  b.lj.-eil  lc  ,\b«;hnltte : 

I.  r.i  lnrli-.i.  i(iiii|;  mnd  all^-i -lu  me  .\ri.ii.|i;uni;;  bezüglich  iles  Iffltiel'»- 

Iirrson.ll> 

U.  lii.trlrli.m.ilcft  1'  tniT  ctiiein  .\nli.iin;  Uber  de.^eli  .\b?ne..,tii^'i-n 
und  .\r:sni  aiinL;. 

III.  I:etneb  mit  \n<'d.eii  Uber  statlkatie  l'abigcKhwindiskeiten, 
I  .il'.r|i!:iri  nn  l    I  ar:i  ^niic  .Xnpibcn  Uber  Verbaltao  bei  notiMmHc 

»crileinirr  Iktru-'^einilellung. 
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lic^iiniJcre  \'or^liriltfn  iJr  'I.i>  lU-^ncii^, 't-rx  trat.  An  w  ei  vjr,'^-.Ti 
Uber  Ucnefamcn  Ke^J*"  ''^'»  l'ubliLuin.  Str.tlj--*ii]>nTi>.itit'-'ti  initl  ttenmte  ticr 
Aufikichtebritaird«  cDthalicml.  mit  «iie/kllrr  llchtck~uhii|,^iiig  der  DicMt* 
tuuidhabunfCD  lirr  «mcbicdcnen  llelricbskdiuitrnkiiicgurico. 

V.  V«r«cbriA««  «Ir  4ic  FhImi^«.  bnÜBat  im 
WaK«n  «ni4  WumImIIm. 

VI.  VonebriAcn  IMf  den  Stallciwcriiclir. 
SebhBlMfliaianine«nt  BnnAiditifpiiicf-  und  StnfpnuiU  cnl- 

N'.ich'lein  unter  . :  Ii  [  r  i' ■  i  h  inin  -  I 'ijjrnsL-h.iftcn  iinil  AiisliiMr.iig 
^ler  für  clfTi  !Vlr.c)t  fiii.'iiMi'Ueiiiltn  rtT-."nt*ii  \  i  >ri;i--^litit'l 'Cii  m  tiriirn  ^-.nd. 
wir  i  ils  ^i-nirrkcfisucrlc  l^i- :iti;jun;;  ^L-^ttlh.  *LiLi  jo-ler  S  i.- Ii  ,i  1 1  r.  l- r 
imstande  sfin  maU,  ilcn  t'04lcn  eine»  l-.ihreij  ta  ulitr- 
nehmen,  mnd  daO  er  aiinde«teiia  eiRMiiI  ^•hrlieh  (ie- 
legenheit  bnlten  soll,  die  Tätigkeit  «ine*  Fabrert  aa>- 
z  u  U  b  e  n. 

INe  tttwi  .Irr  l  .ihter  iiml  >it:n,ili»äiterdi€mt*  wiM  <lat-,lii  (..--i 
l»<-!rpt,  ^lü  *.ir  in  (  \\.K:n<-ii  niciii  mehr  :iU  IfKi  Stiin<irn.  in  :^  Mtirulen 
nur  lij  Stiinilen  ithne  l.*n(rrtir«-i:hiini;  un<l  nur  Ii  Süinilcn  Vjii  rincr 
I  tiUT  rcfhilni;  «l«-»  I  liclt-' i-.  i'fi  Tiittul('->1f  ii^  »  Slnri''-rn  li--.r,ii;rn 
*!.irr.  hi-rt-'  i  >\  .t(  ui  '  I  i  !  fhcri^t  «-iniiiAl  auf  14  St'.t:iiJr:i  i-r 
h>>ht  v»crden.  auch  rouU  iiinrrUall«  Jicv.«*  /ciir«(im<>  einiuiil  cmc  l'.ui'vc 
von  Staad«»  gaaalliit  wwdcn.  Ucr  TaewIienM  «oll  nur  von  einet 
Tnuac  BMcrbfacbcn  w«ld«l>;  winl  er  autnahmtwciie  in  3  Schichten  ge- 
teilt, M»  abid  di«  FuiiM  aiil  aii  OicMUeh  ejniaMiic». 

ttiu  BotnabiinittrHl  anteflititt  der  Genebmlfluim  de«  Rata  ta 
nre»d«D:  die  UiaKimgnen  der  Wagen  «ind,  w.i»  Unge.  Hreite.  Mn)ir  s»;- 
and  SlebpUUwlietieffen.  nhlcnnüLSiK  te<,ii.'rli'[;i.  l>i«  Stmlk-nriiunii-r  >r.iii-n 

■<c»o  mm  h'ich  win,  piiwn  Mimijiffti  Wiii'a«  1  .in  *Vr  Spiljc  Sil  lr-ii.  So  min 

%v.  r'l<  11  liir  i<K)  nim  liocti  .^ni|  iiih]  eine  tnlfernunij  von  <1tr  .Schienen- 
,.].,  r^:^u■c  L-i'i'ii  70  mni  h.iiicn.    K«  bleibt  vorbebaltcn.  betondcre 

Schtit/vorrichtuQj^en  cinl>nuen  zu  InMcn, 

IMe  Kc^ltervonjeblitMM  ifaid  «o  dmarfebtta,  daß  sielt  die  Brems- 
stellantteit  diretit  an  die  ndirtMenunKcn  anücMieOjüi.  Aueb  darf  die 
llreiri'i  und  Knhrl'<-halterkarl>el  nor  hei  »A>is<  und  I  t  iir  Ilren.^  i-l!iiti({ 
Äbnrhnib.ar  »um.  I. leiten  die  Kndpunkte  der  Hfir.  Ijtin*  in  der  Mi-i-^uhl;, 
srt  il.irf  eine  liv'iiltt^unjj  •1"%  /we-:ien  l'\ihr>vlt.-.Iirr>  tn-i  Ilrl•lll^^1l-*1J jni;  iit-\ 
<,-r^*fii  r»Lc-bl  itii-t^tich  ^ctu.  Vini  <ti-n  Uculi'n  vor^'t'.lKK-li.ririi  |!rft:i^iMi  nuli 
mincIr-fL-n^  iH<-  r-in^-  f  r  \rili,iiiL:evi;n;rii  iriU«firkenii  ^durcheilend) 

«Inger  i.  ir-  -  -.i. 

Alle  zugin^lictun  Mct.iUleile  Mdlen  geerdet  sein. 

Vlmgen,  die  von  der  OfaerletMac  Iwicacbtct  werden.  tin1>cn  «ine 
hetleucbtende  Notbunpc  «a  filhren,  Ccaebiebt  die  BelcaebluhK  hinsehen 
durch  rwei  iron  der  AkkaaialatorentiMietic  iir»peicte  Serien.  k>  ktuia  die 
Nwtbclcnchlung  fnrtMlen. 

Hin  timfjijn-iche«  Kupilel  «teilt  die  AiurUUung  Her  Waj^en  mit 
Kennxeifhcn.  Sthild'.rn  uri:l  liL-L:iniitm:n!iangeo  twt.  Nea  i«t  die  He- 
atimnitifit;  d,ii>  ^nr  >^^■u  l-enslt-rn  .*iti  dt-r  l.,i»i;;>«si-irt.-  -V.-r  WT.^en  Iratfi 
p#reiile  Sil-.ildrr  iii:t  Aii^mIm-  <*rr  l>MiMrIc  .iii.-uSr)ii.^rt.  -ii.i 

Als  StliluÜi'.T^>in  de>  Abschnittet  ul>cr  IkineK'iuaten.il  »ird  für  die 
t'nUtntlenin);  vun  ^-.intu,  befcfc«  «arhandencm  lleiricbMmteitel  ebie  FriM 
von  3  Jahren  gcwabru 

AI«  Ncacrnnf  b«<Ut(tleh  des  Betrieliei  ist  vor  alleai  die  in  Aas- 
aicht  Benaonaene  VergrtliOerun);  der  Xiiglcistan^  durch  Anlkliicn  einet 
sweitcn  A»bla((e«*):en>  henchtcnswen ;  jcdnch  wird  die  n«aehBii|pin|; 
liierxn  von  FaD  ra  Fall  erteiU  Kerner  inirJe  ähnlich  wie  In  Lel|ul|» 
die  Kinfdhnitt;;  ^nn  scK-^Iiäti;;en  Sij;n^!eiririclituti^j._'n  St-i  Ku'ii.'urv.;t»ii  n-vw. 
in  au^;:r'U*hMtrri'in  M."il>e  tu  Aii»»ich!  ;;ciiinmiKri. 

|;ei  4  irv  h»  ridi^Uritcti  vnn  llinri  t  i  km  \ii>t  S:iin.Ic  mi;>.-.rn  *-.c 
W'AL^en  irntcr  ^-ilIi  50  m  MindrstenjIriiiiinL,'  h::lt^n.  /wisihrn  IiiJ:7":i':Sr'n 
\\'a{;cn  niuU  iar  den  KuUterkebr  genügender  I'lati  vorhanden  sein. 

Vm  im  Falle  der  CaUtf  den  Viag/at  athMH  leere«  ra  kanaen, 
soll  CS  den  Febrcicten  aueb  trthfcnd  der  VTbilenBODate  aiftBlieb  sein, 
die  vordere  Tur  2u  nlTnen. 

t'nier  rlmi  Al»chnitle  iReMndeiv  VorachriAcn  Air  dm  Itelridi«. 
penotial«  snid  dK  rmcrn  der  Veranlwortliclikeit.  der  Vori^-seKlenrul;;« 
und  der  Verkrhris'cherMellnng  eingehend  liehandelt.  I!e«>iideres  wler 
Neues  ist  «flirr  hier  ii^'^cb  unter  »\%.r-rlirit:in  frr  .Ii-  )'alir;.;,i .•»•i  .-n 
ftndeti. 

Ilei  I iüri-*i5icht  der  Vanchriften  Iit  ilrn  Mralisitverkehr  iit  aus 
den  wentj^n  i'iiiai,<i-t|>ht'n  deutlich  ra  cnehen.  eine  «nie  (;rolie  tledeittaag 
<)ic  Mr.iücnbalineii  fur  die  inujerne  (irolhtadl  gevionnen  hj!>rn 

Verauch«  mit  Schutavorrichtuof  en  auf  den  iHldtiBChen  Stra/acn> 
bahnen  in  Wien,  Auf  den  atjidtttchen  .Stralienbabncn  in  Wien  wurden 
In  laUMMT  Zeit  drei  Mumrwa|pB  ndt  eiaer  eon  dem  MiniMerialiai  im 
EKenbakmniajMcrinai,  llcim  Dr.  v.  lieber,  angegebenen  and  ran  ibai 
in  <>^lerreleh  nm  Patente  angemeldeten  Schntivnrrichlung  ausgertixtel. 
f-'.iner  i"  Nr.  10  der  ^eitucbnfc  de%  t  Nterrcichischen  Ingenieur  und 
Archt'ektrnverriTi*  enlh:ill*Mien  I'r  ,  hr^'-Kiin;;  dieser  Schul^vtinjrhujrg 
entnchiticn  Mtr,  <i.ili  e-»  ^wh  liie:  -1  i-im  rinc  Ati^iirim^  «Il-s  ItrL  innren, 
dir  l\;i'!''r  tmigreitViiden  le-ten  i ii iniiner*  li;in  ielT,  dr^nen  ^nr  »■"i-n 
K-»derit  lieliTidliehcr  I  ril  l.e,\.  1.  angeordnet  l>:,  und  unter  \''.'rniitt- 
luii|(   eines  vor  den  AuJtntten  angeordneten  'l'astgitlcrs  dureh  cm  un 

Clei«  lie|;*iid«f  Htadataii  aaa  «inar  FaMtt«B«ORielMiii|  aaifclSit  waidtn 
kann,  wodarch  er  an  Uodcn  ßtk.  Dadurch  soll  aeriiiDden  arcfden. 


d.iH  1111  .UM  <.l.  t,  Ii  ■:-..-ti  U-r  Men-  h  .ir,:ii  :,■„  II  l,nr.-lnmer.  I>c/ieliuni,". 
weuc  ur.tcr  dif  1-  r  Itr  .  ,  W.w.  n.  ^.  kiti^ji  Iij,-  Fri-ml  nn.:  ,!!.-*et 
Sthniivomi'hlunj;   tri.'.   O  l-   iVu  .il.er  in  1        ;,I.uil  i  kniiu.n-iicn 

Mitteilungen  Italien  .nwh   /.ihiiciclie  andere  tiliiider  .nir  Kin«endun^ 
ihrer  Konamklimicn  «eranlalSt,  voo  denen  einicine  ehenftlU  erprobt 
I  arerden  niiieu. 


aiMliacha  Siraracnbahnen  in  WiML  Am  I.  Mai  I.  j.  i<i  die 
Sommcffabrordanng  in  Kraft  getreten,  die  als  Kruening  einen  .\iiMldul5 
dcrStralleDbtbn  zu  allen  Morgen-  und  N.icht;.  '^^'n  d.r  V.Hiul.Me:i  .vit»eisi. 

Ein  Strtdb  dea  Fahrperaanala  der  Sp«rvüss  och  Omiubua- 
AktieboUget  in  Helsingfon  war  weg*«  der  Toa  der  Oirekiion  in  der 
geforderten  ll.dic  vcmeiKcrten  I^hnerböfcnng  am  i.  Fchraar  d.  J. 
.wvgeltrnclicTi  Wie  uiu  die  IWrcktinn  mitteilt«,  endete  der  SirriV  mit 
der  Niedert  ■•„•c  der  Angestellten :  K.iide  hei. mar  war  der  UeUKli  «ie<!er 
»-..II  .11;  c.iri;,-.  i,„lein  die  llilf'e  t!.  s  alten  IVriomls  die  Arbeil 
ft---'..ilii-  v.:e.i.-r  ruiii  iiiin  i  ,,.!  .iu-  iii.i:;;e'i  Stellen  mit  Beneni  rcHOBal 

be:»ct^t  .Mii.iei: 


.1-, 


-Me 


Hebe-  und  Transponeinrichiungen. 

An  Stelle  der  biiher  bei  dektriscben  Aiilru^-en  gel.räuchlicben 
Seil.,  Handrad-  oder  KurhcIsleaenMicen  finden  ncarniiaK«  die  OtllClt- 
kBopüHeuerungen  immer  mehr  Anklang.  Die  Allgemeine  Rlcktri- 

f ilätsgesell-chiti  iiiSt  IUI,  i:h-r  du  von  ilir  jrv.-eliiMele  Svsiem 
folgende«  niic :  I  ::i  '  r--.  .ivli  ter  N  'Tieil  1 1  ■ ,  .] n- , ,  ' , i- , leli  1  dann.  d.Vu  das 
Anhalten  des  Fahrütuhles  nio^llclut  untilrei  rrfulif',  inOcin  die  Ccichirin- 
digkeit  kvR  vgr  Ankauft  de*  l-lihKtublei  an  der  tlaheMdle  sdbsllSlig 


.V  Mater. 
M/1  M«h«ftl>cht  KreniM. 

A'  ICiivcK".c 
AI/  K««m.l>iffnrc«ms£n«l 
Ii '  Winitenirommvl 
.   SelliXUiiitir  UnkthnnlatMr, 
Vr  Sleiicrxppsrat. 

/>  ttru-  kkti  -pfc  ra«  IlfTbeibaln  I 


7  'J  -f  i.ufTtji-  le 

/Jr  llru<lkn-.p(c  im  Fiüirlmtb 
fr  F«IWk«iab«laaclilM«. 
/.  LI«lilwk>lMr. 

S  3i«e1l«ruticen 

//  H»iii.t.chjli<r 

.V  NoiKlutlitr,  »i>  der  Wiade  bciaii(l. 


I  Ii;.  iSf.   .schaliung-scbem»  einer  Dmcklina|ibiewnnig  der  A.  E.-0. 
f  (Der  Anbaf  kann  vam  Fahiiiorbe  am  naeh  alkn  Stodtwerkan 
'  iieoeit  and  aad  Jedem  Stoeiwetk  hcibctgeboU  werden») 
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auf  die  lUlfte  verringcrl  wird.  Illrrdurch  wird  r(  auch  ermöglicht, 
l^öOcre  Faht];e9chwindif;kriien,  aU  bi^ihcr  i;el>räuchUch  waren ,  anzu- 
wenden, n«  Kinbaufn  der  Stciierung  erfordert  femer  teitens  de» 
Aufiug:«iübrtkanien  keinerlei  Andenin^n  am  mechanischen  Teil  de» 
Allfinget,  Der  /usammeiihau  des  Steucrapparate'<  mit  der  Winde  er- 
folgt iRlii^licb  durch  eine  Kettentlhertragting,  fUr  die  an  der  Scütmmmcl 
ntir  ein  Wellenslumiif  vorzusehen  i>L 
Die  Ausrüstung  befleht  aus: 

I.  dem  rmkcbranlauer  (Kig,  190  und  191), 

3.  dem  Stetiera|>pajnt  (Fig.  19J  und  IQ.l]k 

3.  dem  Dnickknopfappnrat  im  Fahrkotb, 

4.  den  Onickknöpfcn  an  den  !>cbacht2ugjingen, 

5.  den  Tarkontakten. 

6.  der  Stromzufilhnang, 

7.  dem  Brein!iluftunKsma|riaeten, 

8.  dem  NnlansKchalter, 

Der  Vorgang  beim  Fahren  von  einem  Slockwerk  nach  dem 
anderen  isl  folgender:  Ihirch  Drttck  auf  einen  Knopf  /'  Fig.  1S9)  wird 
der  Sleuerappctrai  .9  bctäiiKl.   F,in  diciem  Kn'>j)f  cntsprccbendc»  Stock- 


Fig.  uto.    l'niUchr,inU.sser  j;c«hlnssen)  für  Druckknupfsteucrangen 
der  A.  E,-G, 

werkkrelnis  (eingebaut  io  den  Slcuerap]>arat)  erhält  Strom  und  schaltet 
den  der  Stellung  des  hclretrenden  l'msclialter«  entsprechenden,  im 
rmkchranla.'i'ier  l'  befindlichen  .Magneten  der  L'mschallwalre  und  den- 
jenigen der  AnlolSwaiie  ein,  I>cr  Motnr  Uuft  infol^jcdcssen  mit  nor- 
maler Umdrehungszahl  an.  Wenn  der  Falirknrb  etwa  1  ro  vor  der  ge- 
wünschten Haltestelle  angekommen  iit,  wird  durch  den  im  .Sieuer- 
apiioral  befindlichen  Schaller  Itlr  die  geringe  Fahrgeschwindigkeit  der 


Fie.  «9«. 


t'mkehranlasser  (gejiflhel^  Dir  Dnickknnprsteiierungen 
der  A,  F,.-C. 


Stromkreis  des  Magneten  der  .\n1*0walr.e  unterbrochen,  so  dafi  diese 
in  die  NuUagc  zurückschnellt.  Hierdurch  wird  eine  Schaltung  her- 
gestellt, bei  der  der  .Motor  annähernd  die  Kalbe  Vnidrehun);azabl  an- 
nimmt. Itci  .-\nkunft  in  der  Haltestelle  öffnet  sich  im  Stcuerapparat  der 
Stockwerk  vvchallrr  und  nnterl>richt  den  Stmm  für  das  Stockwcrksrelais 
and  die  l'Ducbaltwulae  des  rmkehrftolasters.  Die  Walte  kehrt  in  ihre 
Nullstellung  lurflck,  bremst  den  Motor  elektrisch  nml  macht  glrtchzeiltg 
den  ItrcmslUftungsmagneten  stromlos,  90  daß  auch  die  mcclioiiischc 
Iliemse  einttllL 

Alle  einer  Funkenbildung  ausgesetzten  KoBUklMellen  der  A|<parale 
bestehen  aus  leicht  auswechselbaren  Kohlen.  Die  Anschlußklemmen 
sind  in  übersichtlicher  Weise  verdeckt  angeonlnet  und  zur  Erlcicblcning 
der  Montage  mit  entsprechenden  Buchstaben  und  Ziffern  bezeichnet. 


Die  ItetAligung  de*  Umkehranlassers  (Fig.  190  nml  191)  erfolgt 
durch  lopnürmig  ausgebildete  .Magnete  aus  Stahlgui}.  Der  ,\iüas*er  be- 
sitrt  zwei  getrennte  Schaltwalren.  Die  eine  dient  jtim  .\nlasscn  des 
Motors  nml  wird  durch  einen  grolSen  Magneten  bewegt.  Die  langsame 
F.inschattung  wird  dorch  ,\nwendiing  eines  Windflttgelbenimwerks  er- 
reicht. Durch  die  zweite  Walze,  die  nach  beiden  Richtungen  durch 
je  einen  kleineren  Magneten  bewegt  wird,  erfolgt  das  Umsteuern  des 
Motor»  und  in  der  ViiUstetlung  die  elektrische  llremsung  und  die  Aus* 


Fig.  I9J.    Sieuerapparat  (geschlossen)  für  Druckknopfsteacnuigea 
der  A,  E,.G. 

«chaltang  des  Kremslnfhingsmagneten.  Die  Rockkehr  der  Schaltwalten 
in  die  Nullstellung  beim  Siruailoswerden  der  .Magnete  erfolgt  durch 
Federkraft.  Bürsten  und  Waiicnscgiiiente  lieslchen  aus  Kupfer  nnd 
sind  leicht  auswechselbar.  Die  AnlaUwidersiinde  sind  als  Gafleisen- 
elemcnte  ausgebildet. 

Der  Slcuerapparat  Fig.  I<j2  und  Iijjl)  enthilt:  die  Slockwerkv 
relais.  die  .Schalter,  die  die  niediigr  f •escbwindigkeit  einleiten  und  die 
Umsclulter  fUr  die  beiden  Fahrtrichtungen,  die  zugleich  Stockwerksaus* 
Schalter  sind.  Der  Apparat  besitzt  so  viel  Relais,  als  Stockwerke  sx>f- 
hotiden  sind  und  auUertlem  noch  ein  sogenanntes  .Sicherheitsrelais.  Die 
Stockwerksrclais  erhalten  Strom  durch  Drucken  des  entsprechenden 
Kisopfcs  im  Fahrkorh  und  stellen  gleichzeitig  StromschluU  her  fUr  den 


I  I  »• 


Steuerapparal  (geiiCTnel)  für  Druckknupfsleuerungen 
der  A.  E,-«:, 
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Magneten  der  l'mulullwalie  und  denjenig;«!  der  AnlnUwaltc  da  Cm- 
kchranUwrv.  daU  der  Motor  in  der  entv|icn:hendcn  Drehncbtung 
anUoft.  Anlienlcm  wird  heim  Anziehen  de*  Anken  am  Kela»  ein 
KrMUMnraiki«ii  KeKhIcMten.  der  den  Anker  fenliäli,  <•>  d»0  det  Oniek- 
ktnff  nur  mnBciHan  gedrllckl  lu  »erden  braucht.  li<-i  l.r^.üz^trum- 
krcu  erregt  gicirhwilig  da«  iMcherheiurelaiii.  da«  die  cemcinumc  Kuck- 
Icitmg  lu  den  UrucVknöiifen  onlertirichl  ond  m  dai  Dtticken  auf  einen 
amlenm  Knnpf  wihrend  der  Fahrt  unwirkum  macht.  Dir  .Schalter 
werden  durch  Knnrenachcihcn  betätigt,  die  auf  einer  gemeinvainrn  Welle 
■itun.  Die  Welle  wird  unter  /wiKhcntchaltsmg  etnea  /ahnradvorge- 
Itgcs  dmcb  rine  KeltenUberMUunK  von  der  Wiiidentrominel  aus  an* 
getrieben.  Die  Ubenetiung  i<t  lo  gewühlt.  daU  rinrm  ganrrn  Huhe 
dci  Fahrkorbea  nngefibr  eine  l'indrehun^  der  Welle  de»  Slrucra|i[utratC!i 
entipiichl.  Der  l'iBfiini;  einer  Kurrentcheibe  üelli  alvi  ce«  LwmuiUrn 
die  BulgcioUte  Fahrbahn  in  verkleinertem  MaÜ4t,ihc  dar.  Ftir  jede 
HalleMeUe  *i»d  twet  Scheiben  vorgesehen.  Dir  rine  betätigt  den  l'm- 
achaltrr  filr  die  Fahrtrichtung,  der  zugleich  Stock werkiausichaller  IM, 
<Ue  andere  den  Schaller,  der  die  geringe  Grvchwindigkeil  einleitet.  Alle 
Scheiben  boitaeo  ReguUervarrichtungen ,  an  denen  mittels  der  dem 
Apparat  hetgegebencn  .SchlOuel  die  Etagcneinttrlliing  >ehr  leicht  vor- 
genommen werden  kann.  —  Hei  Verwei>dung  die«!s  kombinierten  Steiier- 
appArmtCi  geitaltet  aich  die  Montage  dulnrch  ganz  lirvnnders  einlach, 
daß  mit  ,\i»nahme  der  TUrknntakte  und  Siockwerki>dnickknupre  im 
F'okraclucbt  keinerlei  Apparate  oder  .\n»chlligc  angebracht  werden. 

TdrkaAlakte  verhindern  durch  L'nterlirechrn  dr%  Steaerttromkreiae» 
die  Menniznng  de»  Aafruge«  l»ei  genffneten  Türen.  Sie  werden  im 
oberen  Türrahmen  angebracht  und  durch  ,\nKhlag  der  Tilr  an  den 
Hebet  betitigt.  Kmpfehlen«wert  i>l  auch  die  Kiiirichtung.  den  Tur 
kootAlrt  mit  dem  TtlrvchloL^  und  der  mechanLschen  Vcrnegclung  tn 
rerblndeo. 

Die  StronuiifUhruiig  zum  Fahrkorb  geachieht  durch  ein  bieg%arae« 
Kabel,  dessen  Aderrahl  »ich  noch  der  Anzahl  der  Stuckwerke  richtet 
und  in  dem  auch  die  Leitungen  fllr  die  Fahikorbbeleuchiuni^  w«ie 
eine  Treglitze  mm  Schutze  gegen  /erreitien  eniballen  tind.  Da«  Kabel 
endet  mwohl  am  Fahrkorb,  .^li  auch  an  der  Scbacblwand  in  je  einer 
Anwhlafldoie,    Die  fest  verlegten  Ixitnngcii  zwischen  Druckkii«pren. 


TUrkontikten  und  Rehi»  »md  ftlr  I  qmm  KtipfFr<|ttenchnilt  zu  be- 
ine&»en.  Die  l.Kjk-itton  dichter  Leitungen  i»l  der  Hetriebs^paonüng  der 
Anlage  gcmäU  tn  Hahlen. 


Schallungsclieroa  einer  Druckkno|it>trurning  der  A. 
fiir  kleine  IjiMenaiif^ugc. 


l>nKkki>«|>r«  rar  Sleaergnc  dn  Fihikaibea  von  iSen  HAlie»lv1l^  aat  —  l'ie 
ilbrifcn  Bcicichntiacca  ti»d  dictetben  wi«  in  Vi^.  1I9, 

Fig.  KU.    Schaltungnchetna  einer  DrackknnjibtFuerung  der  A.  K,-G. 
(Aufzug  kann  Kiwohl  vom  Fohrkurb.  alt  auch  vim  jedem  Stockwerk 
au«  ge«teiirrt  «erden. 

Der  Brenitltidungunognct  der  inecbaDiscbcn  Ilrentw  besiut  .Neben- 
•chtnßwicklung  und  Luttdümpfung.  Dic>e  kann  durch  eine  Stellschraube 
reguliert  «erden,  <o  dali  die  Brenue  icbneller  oder  longumrr  ein- 
fallen kann. 

M%  Ilubmotor  kommt  ein  nnmtaler  Nel»cnschluOmotor 
in  Rctrachl.  deaten  Feldwicklung  zur  lierl>eifllhning  der  ge- 
ringeren <  leichwindigkcit  eine  mudlfieicrte  Schaltung  erhält. 

AU  Nntu-halter  ruin  l'nterbrecben  dei  llaupuiromex 
beim  ScldalTwenlen  de»  Seilea  oder  beim  Durchfahren  dc§ 
l'abrkorbes  durch  die  FndMellungen  werden  gewöhnliche 
.Schalthebel  verwendet,  die  durch  IIebelQl>er>etziing  oder 
Seü/ug  mit  dem  .\nfzug«>mccbaninnuit  in  Verbindung  ge- 
bracht werden. 

Die  am  hinfigalen  vorkommende  Aniftlhrang  leigi 
Fig.  |S>».  r>er  Aufzug  kann  vom  Fahrkorbe  aui  nach  allen 
Stockwerken  uesteueit  and  nach  jedem  Stockwerke  herbei 
geholt  werden. 

Mg,  l<)4  zeiKt  eine  Schaltung,  nach  der  der  .Xnfzug 
uwohl  vom  l'ahrkorb,  als  auch  von  jedem  Stockwerke 
aua  nach  allen  Italteatcllen  gcateuert  werden  kann, 

AuLteriletn  timl  natürlich  noch  andere  Au<fflhning«- 
Ibrmen  möglich.  So  können  t.  II.  die  AulSendrvckknJtpfe 
weggela«»cit  werden,  ui  daQ  die  Steuerung  nur  vom  Fahr- 
korbr  am  gevchchen  kann,  mler  ef  kfimmt  der  Druck- 
knopfttpparat  im  Fahrkorb  In  Fortfall,  *n  daß  nur  von 
außen  geäteuert  werden  kann,  Krstere  Ausiulirung  kommt 
fllr  Penonenaufeflge  mit  Führer,  letztere  filr  Laaienaafzuge 
in  ttel  rächt. 


Elc'ittrische  Bahnen. 


Heft  10. 


t'iK-  ■•>(•-    L'iiilscbr;inlat«cr  für  klnn«  lj>ktcn.iul^iig«  mit  Uroi:l>knn|jf- 

Ein  wcitn  Wrwmiliingsgrliie«  h.ilicn  die  Druck  knöpf»!«  ue- 
rnnf;en  auch  für  kleiner«  l.ii«lenaiif/ll;;e  >ur  |tcfi>ri1crunf; 
vun  Siwiscn,  Geschirr.  Akten.  Waren  etc. 

(■.ini  liesondcr«  einfach  gcsialiei  sich  eine  solche  .^nl.lge  filr  nur 
zwei  llnlleMellen  {yig.  l')5''. 

IHe  Wirkling'.»  eise  i<.t  cinr  iuüerd  einf.iche.  Ilnirkl  man  auf 
den  nn  der  Nchnchltur  ati;;el>rachtcn  Uiuckkiiitpf.  sn  Ikcwe^l  ^ich  der 
FaJirkurb  nach  oben,  wenn  er  «cb  unten  heAndet,  und  ningrkehrt  nach 


Hs.  197.    End.iiii>«cha1ler  filr  kleine  l~ittenanf/(l(;;e. 

unten,  wenn  er  «ich  nhcn  hefmilct.  M.in  k.nnn  al%u  mit  einem  einxigen 
l>mckkn(>i>f  di'ii  Kjihikorli  sownhl  htrlieilMilcn,  »Is  auch  fori-chicken. 

E<  sind  crionictiicli :  ein  l'mkehranla^iirr  n.ich  Fij.  I<>6.  ein 
Urenu]ultiiTiKsnia|{nei ,  iwci  End«u>.«chnlier  n.ich  Fig.  I<>7  aml  xwvi 
Turknnl.ikte. 

l>ruckknopf«leiienin|^n  tUr  Orehstminbetrieb  werden  (•teichlall» 
aueefubil. 

Allgemeines. 

L'ber  den  Verkehr  auf  der  I)op|>elbahnlinie  MUnchen  Isartalbahn- 
hof—Höltrie(ela|[reuth  -  OfDnwald  mit  clehtrlich  bctncbcnen  Motor- 
wagen <>ohrcil>t  dir  l  uk-ilbahn-Akt.  (ir«.  in  M.Inclirn  in  ihrrin  letzten 
Gescb;ifl»l»ericht  lnlj;cnde» ;  >K»  »ur»len  in  den  alle  15  l.it  JO  Minuten 
verkchrcmlcn  .M.jturwagen,  die  je  8J  Sit/pUtio  und  Jo  Stehpläuc  fa.*..cn, 
633031  Kahr^-A-tr  mit  267193  Null  km  bifnrdctt.  Itie  eiKentltchen 
ItctriehikoHen  fUr  .S(rtiiner;cii(;iiiit; .  /iifjn.ulrruiig  und  Ziighrgicitung 
belmcen  M.  Vnxjfi  Regen  .M.  4X363  im  Jahre  1902  and  .M.  55699 
im  Jahre  i>joi  und  haben  sich  sonach  um  M.  2267  luw.  M.  <>(>o3 
oder  4.7  */•  '7v?  "»  crinJUißt.     IHe  Sirnnierieut^n(p>ko>len,  die 

in  den  Jahren  |i)02  und  i<»oi  nuch  7.7  b^w.  S.j  l'f.  für  die  KW-Stnndc 
betniEen.  »ind  im  ltericht!ij.ihre  auf  7.I  Pf,  lunickgegangcn.  und  die 
eigentlichen  lletrirl.vkostrn  pro  Nutz  km  hclni;;en  t7.2  l'f.  gegen 
17.5  bzw.  H1.6  ri.  in  ilen  Vorjahren.  Im  l.cikomotivbetriebe 
wird  hierfür  nahe»,  u  der  doppelte  lielrag  au »gege be n  (33  Pf.), 
xo  duü  hei  lioidcraeiiiger  Einrechnunj;  der  Wrzinsung  unil  Anwrli«ition 
der  AnlaKckustcn  der  elektrische  lletrich  sowohl  betrieb^, 
technisch  wir  iri rl •chafili cb  dem  Dampfbetriebe  im  vor- 
liegenden  l  alle  weit  Überlegen  i»t.< 


Ober  die  E^rhohung  der  Leliiungaflhiglieil  der  Bahneii  hin- 
•ichtlich  des  Gütertransportes  in.ichi  W.ird  I  i^^nanl  in  El.  World 
vom  27.  Keliniar  I'.l04  beirrrkeniwrrte  .\u>fllhniligcn :  Die  Koi-ten  der 
Kmchibi'fiprderung  pro  t  sind  annähernd  umgekehrt  proportional  der 
Nutzlast  pro  /ugeinhnt.  I!«  iKt  daher  am  vorleilhtiiievlen.  möglich»! 
ichwerc  <>uter:iige  verkehren  <u  lanien.  lltei  Beitreben  zeigt  uch 
auch  in  den  Vereinigten  Staaten-  wahrend  1894  dir  (»eiamtiahl  der 
■.okomotivrn  36  304  brlnig.  war  dine  Zahl  im  Jahre  1901  nur  auf 
jn  72>>  gci'icgen.  obgleich  üicb  in  diesem  Zeilraum  der  Personenverkehr 
um  ein  geringe»,  der  Krachtenrerkehr  »l>er  von  ca.  50000  Mill.  tkm 
auf  ca.  92  000  Mill.  ikm  pro  Jahr  erhöht  bat.  In  Europa  icijtl  sich 
die«  Ifr^trelien  weniger,  wie  der  fidgendc  Vergleich  iwi«chen  jwe« 
amenkaniiclwn  Hahnen  :^ Pennsylvania  K.  1\.  und  New  York  Central) 
mit  einer  curopiiischen  Hahn  (I»ndon  A:  N.  W.  Rj)  lehrt 


r'vrcKirhniitl.  0«w 
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I>ie  Dampflokomotiven,  so  liehau|>let  I^onard.  sind  nahezu  an  der 
CJrenie  ihrer  I .ei»4ung«rahigkeil  angelangt  Durch  Verwendung  mehrerer 
Dampflokoinutiven  pro  Xug  erhöhen  sich  infolge  der  Wrmehnitig  des 
l^komolivperonal«  die  Itelnrlisko«len  bedeutend,  Ks  kann  nur  der 
L'bergang  zur  elektrischen  Zugforderung  eine  Steigerung 
der  lyclitunnstlibigkeil  der  bestehenden  l.inien  lierbeituhren.  .\ls  vor- 
IcilhalteMlrs  S>'stcin  fiir  die  elektrische  Zl^;(iS^derung  wird  hier  natürlich 
d.is  Ward  1  e.irurii  Si -lein  eiTipt'<.blcn, 

Die  Bcrufifcuerwcbr  in  Hannover  hat  einen  AulomobiUOacbxug, 

beziehend  aus  zwei  elektrisch  betriebenen  Fahrzeugen  -  Ciaa 
spnt/e,  II)draiilcnmai>en  —  und  einer  .^utomobildampf»prlt:e.  seit  dem 
19.  Februar  too2,  also  zwei  Jahre  ununtcrbmchen  im  Beintbe.  tber 
ibis  linanziclle  Kr>ullal  erhalten  wir  folgende  interessante  Zuschrift: 

I,   r  nt  c  r  h  a  1 1  n  n  gK  k  n  s  t  e  n  der  beiden  elektrischen 
.\  u  t  o  in  o  b  1 1  f  a  b  r  z  e  u  g  e 

IQOZ'v}  iqoio« 

t.  Reparaturen  an  den  .Motoren  M.    15.S5  iS.IO 

2,  Rep.iraturcn  an  den  Fahrschaltern     ■     II.IJ  — 

3,  Reparaturen  an  der  tiummibereifung 

der  Rüder  >    i8l.—        108. — 

4,  Reparaturen   an   den   Wagen  bzw. 

l'nlergolellcn  ,    .      »      —  3<).j;o 


zusammen  M.  21S, —  205,60 

Automobil. 


Ketricbtkostcn  der  beiden  elektrischen 
f a  h  r  z  e  u  ge 


Ladesiromkosicn    für    den  regel- 

mäUigen  lletneb  

Ladesironivcrbraucb  für  Ka)>atiUlt« 
pmlien.  Neuformieren  .... 
Kosten  für  Säure,  Uulacii  ,  . 
Kosten  ftlr  Schmiemiaterialien,  wie 
KnochrniiI,  Fett  etc  


.M. 


190 1;^^ 

t>S4.t>2 

162.60 
92,2a 

21.50 


b  15.50 

75.50 
i5.»S 

28,- 


zusamnien   M,  961, ii:  734.85 

Die  ('nlerh,altungs'  und  Ketriebskosirn  der  beiden  clekirit«b  be- 
triebenen Aulomobilfahrzcugr  betragen  »nmil : 

in  dem  ersten  Jahre     M.  218.  j-  M.  9I1I.92  «i  M.  1170.112  und 

in  dem  »weiten  Jahre  \l.  265.(10  .f  M,  734..S5  =  .M.  1000.45. 
Itcide  Fahrreuge  haben  in  dem  ersten  Jahre  zusammen  3759,11km 
iiml  in  dem  zweiten  Jahre  3113.20  km  zuiUckgelcgl ;  demnach  entfallen 
von  den  f '.esamtkosten  auf  den  Kilometer  31,38  bzw.  32.13  Pf.,  oder 

im  Durchschnitt  der  beiden  Iktriebsjahre      ■*^  +  '''      =31,75  l'f. 

gegen  234.89  l'f.  bei  Pfenlebespannung,  filr  die  pro  Fahrxeug  jUir- 
lieh  M.  4000  tu  rechnen  sind. 

I>ie  .\uluinijbildampfsptiac  hat  an  irnterhaltangs-  und  Kctrieba. 
kc.sten  in  dem  ersten  Jahre  M.  746,88  und  in  dem  zweiten  Jahr« 
M,  5<>7,8S  erfonletl.  Für  den  ganzen  I.nschzug  stellen  sich  somit  die 
Gesamtkosten  in  den  Jahren  : 

1902  03  auf  M.  1179.92  -r  M.  7.|fi.8H  -    M.  192(1.80 

1903  04  anf  M.  1000.45  ■       507.*8      M.  150.S.33. 

In  Hannover  würden  die  Kosten  für  Iferdebespannung  eines  aus 
drei  F'ahrzeugen  bestehenden,  kompletten  liiscbzuges  rnnd  M,  I20<M> 
betragen.  Durch  die  KIntuhmng  des  Autonsobilbetriehe»  sind  dalier  an 
laufenden  jührlicbcn  Ausgaben  fUr  das  Feuerlöschwesen  cnpart 
worden : 

1902  03    M.  12000 —  M.  1926,80  —  M.  10073.10 
1903/04    M.  12000  —  .M.  1508.33  —  M.  10491.67 
zusammen  M.  205C14.87. 
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tet  AateinobPftiUiitim 

.  .   .   .   M.  IS 900 
>  10600 

•  16500 


tuuminen  M.  424(ki, 
Ppoinach  sttid  die  AiiiichaffuiigHka4len  bcrctta  in  den  cnten  beiden 
Betnelsjtliteii  t(v.\  lur  Hiilfit  (;ei>ckt  wurden;  ein  RrtulUt,  djis  in 
fiaamieUer  Iliiuicbt  iwcifelhw  tugaosten  de*  Aatomobilbclriebef  spricht. 

Wu  ■mdMBtCrtabMlbitnlMgt,  »habgaiitb  AaMtadtvicbi 
eiKcbcn;  MMailiAtal  mA  tmltatt  dM iitcHm JikMt  «lefel  eine 
«latlg«  Betriebt itOraBf  eiagetreten. 

SoiciM  ReniltMe  Ihmb  tnell  aber,  wotaaf  iaiaiar  irädef  Uage- 
wicMO  werden  muQ,  nar  enielen.  irenn  der  uchgemlfien  Wartung  der 
FthneiiKe  besondere  SurKfill  gewidmet  wird.  Wer  et  i.  B.  fertig 
l>rir);t  mit  ritvfm  elektrisch  betrietwnen  Automohil  »o  Isnge  henim- 
/ufihrrn,  hi^  dir  lUtterie  vallstindig  au^^epiimpt  it,t,  o<lrr 
wer  ein  ftolchei  AatomobiL  weil  Uber  die  zutäsüige  Grenze 
beltttei,  der  bisueht  sieb  tUerdinKi  nkfal  in  wnodcm,  wenn  dat 
AMo  urrikt  Eiae  dcfarlige  Bebuidlaiig  würden  skh  tuch  Pferde 
werde  wtbrtchrinlkh  eaCxt  Aaieigc  hei 

i&  Hin  1904. 


^le^  TechalMhca  Aanehattea  dct  Eldilro- 
~Hi  Ktami  alatiilachar  Karinwariagea 

gegen  mtmoBphliiBcbc  Entladungen  erstattet  Ton  Hr.  G.  Benitehlic, 
heben  wir  iU%  <'.ie  Htupier|;ehni«K  der  im  vongen  Jahre  *eran<talteteit 
Kundfragc  hervor:  i.  »chritit  die  bisherige  Erlahr^mg  von  neuem 
b^Mlligt,  daB  es  biihc-  kci  i-  ui  bedingt  »ichere  Schutrv.itricht.Mii;  j;ei;tii 
Btmospbiritcbe  Kntladungrn  gibt,  2.  Keucbter  Koden  brt;un«ligi  öns 
iCnstwidekommen  der  atmotpbtiiachcn  Entladnng.  Danach  wtlnle  et 
ticb  enpfeUeii,  Maacbinea  and  TnuuCgcauloten  dort  au&iuleUen.  wo 
dar  GiHd  aad  Bodea  kaakaa  in.  3.  Bi  iit  eaileirhail  die  Eiaen- 
feateBt  4tr  IfaicMiMW  aad  Apptiala  *ea  Btdc  m  iMliiiaa.  4.  Uer 
Wert  <>er  DMMctapiden  ak  SchalmllUt  dar  MateWiieii  aad  Apparate 
gegen  Hacbld%BBgHi  dmrcfa  itaMNphiriida  Balladainaa  bat  Mb  ia 
dar  PiBiif  an  ncaen  bmUKL 

Dia  Viraai  Mas  Urtdimaiiii  S  C«.  in  Diaadaii<A.  laadte  aas 
aioa  tAt  eheraicbtliche  Broscbore  aber  die  von  ihr  gebauten,  j^aia* 
lOMMi  dciitnschcn  Hahnen  mit  oberirdischer  Strommfllhmng.  die  ia 
bnapper  und  klarer  Weise  aber  \Vt  weiidun(^si;ebiel,  die  Anlnjfe- 
■od  Ucinebskosten.  Strom-rufiihriüL-  'in'  fleTrieb  lierarliKer  lehnen 
Aatknnit  erteilt.  Bctooderu  Interesse  werden  dtc  (^ko  Uber  den 
OrundwideiWBd  (Z^g  |m>  Q  Badem,  dia  Mfcadamafln  aagcgefaen 
werden: 

AafBiMQbdniN*  4-  «kB 

f    iruter  Schuiterstrtfle     .    .    .    .    .    .    lO  -  JO  • 

•  M-ii;.-  ■i'n  SL-'i-iittfUraBe  .....   35  -  45  > 

4    S-itiaw^-j^en  t>o  -roo  ► 

Oer  Helnrb  auf  Sandwc^'cn  wird  aK  unwirTSvhAfrllch  be.'ri>  hnri  immV 
wo  Sandwege  befahren  werden  müssen,  die  Einlegung  von  Kiihrwerks 


Geschäftliches. 
Btaunecbweigitcbc  Sumitcncitcnbabo. 
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148  Stinunen 


bc  Reicfaalaf  

af  BriKbung  einet  WerttaBai  aoaT  t  j  */•  aef  dektriiclie 
Der  WartMU  eMAMier  HaieblMn  bm^  bto  JcUt 
tO»/a.  !>•». 

Am  si.  Min  wurde  in  Mailtnd  eine  neue  ElektritWMfcedlMbtft 
■k  der  Kima;  >A.B..O.  Tbomaoo-Houaton,  Sociatb  IHHana  dl 
•UMtficitü«  mit  eineni  Anrini'>kapii.i1  von  Lire  6  Millionen  gebrandet. 
M*  neue  nesellichaft  ist  n n-  im;  Fusion  der  »Allgemeinen  Klekln 
titltißeiclUchjitt *  m-.t  der  »ThnF}i*...n-Hnuswit  de  la  Mediterrati^c«  her 
vorgrgangeir  Sit-r  der  <  ;eM!!Uch.il:  iii  Nfailjnd.  Sir  wird  die  (K-'^häfte 
abemebmco,  die  die  beiden  Geaellscbaften  bitber  getrennt  gcfilhn  bai>en, 
Direktor  ist  lofeakar  MBrii,  dar  tiibir  bei  dar  Thoastoa-HooMoa  In 
Paris  Otig  «ar. 

Zttscbrift«!)  Bfl  den  Herausgeber. 

»In  den  »El.  Bahnen«  itt  in  Heft  5  ein  Artikel  erschienen,  dessen 
VerCatser  ticb  aiit  der  Frage  der  becten  Verbindang  twcier  Strarten- 
beboscbJanmbMcbMigte.  hatqiUieUich  mit  Rucksicht  auf  die  Ruck- 
Jdiung  de«  «MMMiwe  Strome.  Der  Veritaaer  konait  au  dem  Scbloli, 
<W  aa         •  — 


If  amewend«!  warde  melche  von  der  General 
Vm  den  I.e^em  ginubhaft  in  machen,  daO 
diese  Verbindung,  welche  natnrgemüli  V'iii  dm  unvermeidlichen  t'bel. 
stJinden  einer  Kuplervcrblridung  niclit  !fci  sein  kann,  die  lieste  der 
existierenden  Verbindungen  sei.  kntisii  rt  er  iin  .Xnlange  seines  Artikels 
das  aluminothermischr  SchweiUverC-ihren  von  Tb.  (ioldschmidt  und  das 
SchienenningieÜangsTerliihren  nach  Falck.     Ich  habe  keinerlei  InleT' 

esse,  mich  Dir  adcr  gigMi  die  ABweadeag  dca  Fakksclien  Vrrfahreaa 
ansiuspreehen,  laaß  aber  an  10  caticbiedeiier  dagegen  Unspraeh 
erheben,  dati  da-sjenige  richtig  »ei,  was  der  Verfasser  de»  vorerwähnten 
Artikels  ol>er  das  G<3dachnidtsebe  Schweiüvcrtahren  schreibt.  Er  sagt, 
d.T»  Veriahren  hat»;  »ich  .luOer  einigen  Probestrecken  in  Eumj-j  noch 
nicht  eingeführt,  I>as  isl  unrichtig;  denn  es  sind  allein  im  verj^j^ngenen 
fahre  fasi  20000  SchtcnenvLTbrndunt;eri  nach  diesem  VertaJireii  und 
.•war  .-um  weiI.i-,11    ;;rML^[t:n    lellc  iri  KurMp.l  hergc^telU  Wurden.  Dabei 

sind  in  ciuxclncn  Stedten  erhebliche  UleissiKckcB  Tenchwcük  worden, 
1.  B.  in  Lcedt  3000  bi>400«  StaOa.  lab 
weil  Ton  da  vor  kartem  bericbtet  «aide,  dafl  «oa  aOaa  : 
nar  3  SlUcfc  gelwDeheii  find,  uad  diete  3  Smdi 
entea  ao  StfiOea,  welche  vencbweiOt  wordcfi  liad.  Et  wird  In  Laedt 
aidit,  wie  in  dem  erwibntcn  Artikel  liehanptel  srird,  »nach  einer  ge. 
wissen  Anrahl  verschweiflier  SchienensiiiUc  eine  gewöhnliche  Schienen- 
\er!>indun(;  ,itii;ebi.u'hi • ,  sondern  dis  tJIei-.  ain!  end'i"i  venchwaUki  uad 
i  -,  b.dien  b  keinerlei  iieitbrlir  Vrr>..  biebimgen  ilrs  faicilttl  Mbl|a 
der  I  Ängenüiiderun^  de\  .Scb1eI■.cn^'r;ln^;^  s  t  rj;el>en. 

Es  ist  fVrner  iinrichrig,  wrnn  in  dem  .\rlikel  ^esagl  wird:  »Weiter 
leidet  die  Schiene  bei  diesem  \  cTUhren  durch  die  dabei  in  Anwendung 
kommende  hohe  Temperatur,  indem  sie  gerade  an  den  SlAlien  an  iUrte 
verliert.!  El  iat  durch  eingebeade,  von  BB|iaiteü(cbcr  Seite  tatgcAlbrte 
wissenschaftliche  UaMnaebaagaa  lieber  tiähwa  waadea,  defl  bei  Aa- 

«rsdiLMi  aa  dar  SebwaUMb  ««der  aa  FHl||h«ii,  aacb  aa  HMa. 
aocb  aa  Dahabarbiit  eariiaiaa. 

Der  Verfaxter  des  Artflteb  beluiiplet  endlich,  die  Kosten  de« 
VerCibrent  seien  betrtchtlieb.  Ich  hebe  demgegenüber  henoi,  daß 
die  VcrschweiOting  eine»  f'.leise»  weniper  ko^ti  1  als  eine  gwle  Ijischen- 
verbindung  einvchlieülich  des  Kupfer*. erbintlcrs,  und  dall  die  Kosten 
eines  venchweiÜten  Gleises,  pro  km  und  Jahr  berechnet,  um  M.  1000 
Ins  2000  nietlriger  lustallen  als  die  Kosten  eine»  verlaschten  Gleises, 
weil  bei  eraterem  die  l.ebensdauer  erheblich  ist,  und  weil  die  fnter- 
bakungsknsten  fast  ganz  in  Furtiall  koamen. 

Ich  daii  eadbcfa  alt  tllgcman  bekannt  vorauuctten,  was  der 
Vlifciiiii  dea  Uar  biWriMea  Alfikalt  anch  atebt  beabaüct,  da0  alai- 
Heb  die  wehaai  eolllieamieaMe  Rlekleileag  det  elekiriteben  Sttoaai 
durch  die  Schienen  hindurch  in  eineni  aIorainr>tbennisch  verichweiOlea 
Gleiic  stattfindet,  und  hebe  hier  noch  besonder»  hervor,  dafl  diese 
..\-.i>fu}iriing  i!er  Otcisc  die  einzige  ist,  bei  welcher  der  1  elttiTnjswiHer 
Niand  ^icli  nn  Laute  der  Jalire  nicht  erhöhl,  sondern  in  'Icrselhen  ge- 
ringen GiAÜe  bestehen  bleibt,  den  das  Gleis  von  Anfang  an  gehabt  hat. 

BMaa'ltabri  d«a  la.  Mirt  1904. 

Tb.  Goidacb^. 
Cheaiiwbe  Fabrib  aad  Zinabnic,  giwa  RtAt.e 

f  dk  arir  niiget 
1  U  «ar  alle» 

die  ar  wan  Woiiaa  ia  bVcbat 


Tb.  GaldaebMldt 


Ich  habe  weder  eea  der  »beilea«,  aocb  eoa  ciaer  Verbiadaag 
tweter  »StnDcnibabnacbleneii  gctproebcn,  aondera  ledigHcb  eaf  eine 

Ivthienenverbindnng  ftlr  elektriacbe  Bahnen,  die  nicht  allgemein  be- 
kannt sein  durfte,  aufmerksam  gemacht  und  bin  auch  durchaus  nicht 
runi  »Schluü«  gelantjr.  dalt  am  ;weH'mS£Mgsten  eine  besondere  Durch- 
bildung der  gebriucbbrhen  Ku]>lerveilirrbindung  anjjewen<let  wUrde, 
sondern  habe  nur  angeführt,  daU  man  sich  einer  sulclien  Durchbildnng 
lugewendel  hat ;  es  Ug  mir  voUkommen  ferne,  »glaabhaft«  lu  laackee, 
daü  die  in  Frage  »tebcnde  Verbindung  die  »bcdc  der  exitliereadea 
laic,  Hndara  habe  «kbachr  gesagt,  daß  dieta  Sabiaaaavcrbiadaaf 
tieBlIeb  alten  AaCHdaraagen  entspreehea  durfte.  Dafl  ditte  Ver- 
biadnni;  luflLllig  von  der  General  El.  Co.  stunnt,  itt  »dMig  bedeutung». 
Ine,  da  ich  an  diesem  Gegenstand  gar  kein  andere»  Interesse  habe,  was 
bei  Herrn  Colii>thinid',  Ije.'cuiiLli  ■■einri  Vertahrcn»  nsturven^üO  and 
srlliitvet-iiindli'.li  n  1  1  r  Irr  l-.dl  ist.  Ich  b.ibe  Ir-riur  in  dem  Artikel 
durcliatit  nicht  >bcli.iupieu  dafl  in  Leedt  nach  einer  gewissen  Anzahl 
verschwediter  ScbienenaiSUe  eine  gewöhnliche  Scbienenverbindung  an- 
gebracht arcrde;  denn  in  den  gtnsen  Anikd  wird  Lccd»  oder  eia 
aadenr  Ort  tbutaaiipl  gar  aie bt  arwibat.  aaadoa  hiba  ich  aar 
diesen  Umatand  faa  aMgeaseiaea  aagelbbit;  dafi  den  ia  «idea  FlUea 
In  der  Tat  so  ist,  könnte  ich  aus  Zeitschriften  u.  dgl.  nachweisen;  ich 
iUhre  nur  eine  an.  njimluh  Electricü  Kngineer  I^ondon  vom  10.  Juli  190^, 
wo  auf  S,  47  Herr  F.  II.  Dane^  .infuhrt  d.all  wenn  man  alle  soo  1- uö 
eine  j;ew6hnlicbe  Schieoenvertmu'.-.ing  ardinngt.  die  (»clalir  rmri  \>r- 
wcrfung  des  Geleives  vollkommen  verniieden  sei.  Hierbei  ist  bemerkens- 
wert, daU  der  englische  V'cff.i->er  djj  Goldschmidtsche  Verfuhren  (;,ir 
nicht  lu  kennen  ichcial,  da  er  nur  von  dem  elektrischen  Schweifl- 

taao  Faik(aiebtrd«fc)  ipkbL 
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Wai  nun  du  Sachliebe  in  der  Zoscbrill  anbelangit,  so  muß  ich 
hfrvorhfhpn.  daÜ  ich  als  Ingenieur  ein<r  bcdeutcr>dfn  EUenbahn- 
pe^ellschalt  lüVtTtIcrit  d:v  Votllnihnen  im  Aupr  (;rhmbt.  vra»  rinemdta 
d-uftus  bcrvl>r^;^ht,  ji:h  die  Strallcii^Ähticn  ini  l.t<v_'ri<lcren  jfai  nicht 
erwähnt  habe,  und  (emcr  auch  mit  vollster  Klarheit  daraus  her\'or> 
fCfUfM  Win,  wtBn  dt»  Aniktl  ciaige  Abbüdancen  bei|pefeb«D 
vofdeo  winn,  welche  den  ScbieoenftoO  mit  MkgebrMbter  Vcrbiiidiin|r 
dimdkn;  dinc  ilnd  aialich  dwehwcf«  «n  Vlfnolca-ScUcacn  an* 
ftbruht 

Nun  ist  aber  eto  VenchweiOen  von  Schienen st{V0en  auf  mehrere 
Kilometer  Uoge  nach  dem  einen  oder  anderem  System  auf  Vnlthabncn 
Ifinrlich  schIn---.Fn ,        nii^vlrn»   bei  der  <leniiÄlii;rn   *  i  lc:«^el>auart, 

uiv.l  .•■'V.T         r.:.,ilrt,,    -.ii'  l'Ii    PiLlit   H^iicr   er,       li'ii  brauche, 

die   aber  jr^icr.i   1  ivcnbahn-Ingcnieur  wobl  und  Ung%t   bekannt  sind. 
Am  dliMB  Cinin<jen  bit  dahAT  iMb  Mdl  kdtKt  Flwrtifcmn f Lbchaft 
«s  Mdb  nur  gm-^gt.  flnra  VfiiBcli  Bit  4tr  VmÄi 
S^lenenalölkn  in  K^rMkrem  MaOstabe  au&zuAthren. 

Mm  muü  infolgedessen  bei  einer  ausgedehnteren  EinAlhranc  des 
eleWtrikchpn  Hernehes  auf  Vollbahnen  tu  riner  anderen  Schienen ver- 
bimUri.;  /  ttrhiaen,  und  »chien  ur.r  ilj^i-r  vuic  Mtuc:luii^;  Uber 

die  Vf-rhmdiing  i'.er  CSeneral  KK  ("o.  rum  niindc^'ii'Ti  Anregung  za  einer 
weiteren  Verrullkommnung  zu  bieten. 

I)sÜ  die  bcrtthrteo  VcrfaiUtnisie  bei  StraÜcnbfthncn  voUMindig 
■wdtfi  Umm«  kalM-  leh  Ali  M|kafaMnll^lk&  vm  mnli&Mki  Mnat- 

«II. 

Wa«  di«  EinfHIinsng  oder  1>ewrrKinliarßrnm(5drv  <MitiKrhn-,iJtM  ln-r» 
Vef&hren«  in  Europa  aobeUrii^,  %o  bilden  loooo  bil.  .  ir  i  i  L.  n- 
einer  Bahnlinie  tob  ctw«  50  loa  Döpptlclci*  CBtiprecben,  jcdeoUlii 
nur  einet;  i,  11  ^riiinfn  fiiwciitMli  Jfr  flfMMlIlini  illfr  riniliihn 

linien  Kuropu. 

Betrefls  der  Kovicn  ilrr  Wr^chwe iL^tiu^;  i:*<ivi  rmpcü',i!u;  niuL^  ich 
TOierst  hervorheben,  düü  ich  mich  durchaus  nicht  gegen  du  GoUl- 
■ckraiidlKhe  Vcrfütren  im  bctooderen  del.  loadcin  alle  denitifM 

VerMtfCD  in  Auge  gehabt  habe.  Nun  »erden  in  den  Beneble  ttbcr 
den  lateniMiaaalai  EI*enbalmliaa(Ka  Pub  igt»  die  Kaien  da« 
SeUnmihiOaingiiOaiic  nach  Falk  aiit  FIn.  IS,SO  U*  Fn,  l7,$o  an- 
gegeben, in  Bnlin  wurden  M.  20  geiahlt.  In  der  rorerwahnten  eng' 
luchen  Zeiüchtift  ftllirt  der  Verfaaser  an,  rl«ß  da»  elektrische  SchurciO 
verfahren  tiemlich  teuer  ist  und  eine  kosupielige  Anlüge  erfordert. 

Non  kostet  eine  gute  stfuke  Laschen-Verbindung  ftlr  Vollbahnen  mit 
Schnelljtngwvrrkrhr  K  (\(<\,  thr  rlektritrhe  Vrrbimiani;  fler  («enenü  El. 
Co.  von  27  '  -  t)^  cm  l-jin^f,  welche  lur  ineis'.en  VcrtLül'.iiiMe  auv 
ratcheo  durfte,  ko«(et  nach  .\ngabe  der  Oiterr,  Union  bl.-(ja.  K  3.as< 
tMHt  4tr  (MM*  MkatnMaa  K  9JS>  £•  Mdbl  mm  41*  f)m(a  «Ten, 
ob       GoUidmiidtaelM  SdlMitiiMfla««iUnd«n(  lieii  liflli(w  itell«, 

was  ju  bezweifeln  ist  und  worllbcr  aacll  keine  Angaben  gemacht  werden. 
Was  die  Berichtigung  anbelangt,  daO  dte  Schiene  durch  dnt  CinM' 
»thmidiichc  VerfAhren  «n  der  .^khweiOslelle  an  Gtite  nirht  urliprt  sn 
wirr  c»  w--h\  am  ^^e^tcn  ^»eweven,  die»c  uoporteiitchc  "^'ilt  i  .iitihaft 
zu   -inf  ^»"11 ,    um  eine   d<.'t;irtit;e   Heflirchtiing  vnKmih   i\\  jrrstrcuen. 

I  i.ill  hl:':!  '-:  den  Wt**en11ichi'n  I'ntcr%chi(?tl  zwivchen  ciiitr  Schiene 
aui  VuUbaltnen  und  auf  S(ral]cnbahnen  nicht  aut  den  Augen  verlieren. 
LiMat  di*  •nttn  Mhon  *■  tmd  fl»  iIbIi  b«Mtelidl*l>  an  dtn  SiüQen, 
M  «bd  dlct  In  iMMh  Uherem  MaOe  aaftitHa  mUmd,  wem  »e  irgend 
einem,  mit  Erhhaang  ihrer  Enden  verliaadciNa  VcriUucn  unterworfen 
worden  war. 

Uber  die  Kotten  der  l'nlerhaltung  eines  vancktMiflica  ScUencn- 
Strange!  habe  ich  keine  Angaben  gemacht.  icUicO*  Mkh  j*da<k  g*tn 
den  An(ab«>  de«  Herrn  GoldtchDiidt  an. 

Wim,  a  April  Ifen. 

Br.  BöhawRaflay. 
Obcr-Iacnrfcar  der  KaiMr  FndtaiadvNMAalui. 

Aus  den  GeMdiiftsbrnichtea. 

Aua  dem  GeachUftabericht  der  Draadner  Stfafacnbalm  in 
Dreaden  1903.  Im  ali^-eUnlenen  J^ihre  war  auf  allen  Linien  eine 
Steigerung  de*  Vctkchr*  und  bei  tntvprrchcn<lrr  Vermehrung  der  Be- 
Ixicbilciatungen  eine  Krfaohung  der  Bruttoeinnahmen  au  veracichocn. 

In  Ourchschnitt  wurden  tlglkh  1 50  I  $0  PCrMMan  bcSMcit  und 
dilllr  M.  13769,90  vereinnahmt.  FiniialHWf  |itn  Vena*  and  Fahrt: 
9iSK»  Zahl  der  pro  W*|ca-km  beAfdenan  l^noacn:  3,7.  Die  tle- 
tifcküliiiiihiHin  ctfelMn  darekicbniHlidi  33.777  l^,  ^  Bclriebiati«- 
glbn  elnitli1it.0lkh  der  RuekileUungen  iiimI  Abschreibungen  23.7*9  'f. 
pi«  Wegen  kai  fegen  31.947  ft  bl«.  12,88.)  Vf.  im  Vorjahre 

AbMis  der  «cneUedeaea  Soiln  von  Tahrscbeinen  im  Vergleiche 

Vaijjeki*: 

1003 

!  i  10  Pf.   .     .     .     .      }2  Jii» 

&  IJ  >  .    .    .    .     7111 000 

i  9B  I  I960() 

k  «5  >  .   .  .  .  «19974 
i  JO  »  .   .   .   .  93 


Aufler  den  aof  diese  Fahrscheine  befBrderlen  Personen  haben  noch 
'i'HiTi'*  Kahrgäste  (gegen  ijijyKjS  im  Vor)ahre)  mit  Zeit-  und 
Kreilahrkartrn  hrw.  t'mstetgefabricbeinen  die  Unten  befahren.  Die 
Einginge  au«  ,.ten  \ erschiedenen  Arten  von  Aboonenien:-  ':;^!rugen 
M.  400634,61  (einicU.  M.  7338.OI  illr  die  fitkiliKlic  Streckej.  wosvo 
M.  98034,33  auf  da*  Jakr 


8a.  4DMo9$a 


1902 
lo  4S7  301 
(1819016 
I  •06461 
199  «45 

 »iiS2_ 

3«  79J  m 


In  den  anf  den  Bahnhofe  Tolkesritt  gelegenen  ElektrirtUtssrerkr 
konnte  eine   Erweltcning   der   maschinellen    Anlagen  vorgenommen 

»enien,  da  neben  einem  fUr  die  elektruche  lUhti  I.oschwitr — Pillnitr  ab- 


gex<:h](  isscnen  .Strumlirfrrungivertr^ge 


fir.  Ahfcomnien  tlt>cr  die 
Venurgung  der  lings  vorgcoannler  Bahnlinie  gelegenen  (Irtschaften 
ant  eWlIiiwto  Eneiiit  ftr  liehl  aad  Knft  ■■■  AbscblnU  gelaagl  im, 
Htefdaeek  tat  ildi  aneh  ekie  «eifallM»  Erweiiening  der  Stn» 
infübningsAnlagea  nBl%  tnaffkt.  Mbei  dai  Elbstronben  mittels  tsreicr 
Klulikabcl,  von  denen  te  4a*  CMtbllmm  von  500  Voll  Sfonnung, 
Mn  3  X  3n*A  Veit  aaeb  dee 


Dcri 


1903  aw^s6o  Mobil erageB.  «o««*  llfMMk  all  Akkaamlatoren  aad 

a  lloMCB.  106  Stuck  ftlr  Ober-  and  DnleiMlW|g  mit  2  Motoren  und 
3S  Snek  flir  Oberleitung  mit  i  Motor  eaegertlM  sind.  173  Anhilnge' 
wagen  verschiedener  (iattung,  3  Gfl!ertransi>ortwag«n  für  Glci>e.  5  ['lertle- 
bahnwagen,  (Vrner  21  Fibt/fii^;e,  welche  der  SchneelievmjjunK,  dem 
Salzstrenen,  der  .Stralienrrinigung  und  der  Revision  der  Überleitung 
dienen,  sowie  ferner  lus  dem  Wagenpark  f^r  die  LüOailibahn,  bestehend 
aus  2$  Motorwagen  mit  je  i  Motoren,  33  Anhingewigen  vetictiie. 
dencr  Gaitui^  end  4  It*l»Miefckne*fi  ■  ttr  BlfarheanBlafhalnm  «nd 
Rciaigoag. 


A.  Bianaha**. 

M. 

4898  4PV^? 

1.  rusiiaschenbef<jrdenni( 

3  5S7.JO 

13  132,9« 

32  278.51 

Sa. 

49J74»*.*» 

Absclkriibua- 

Btlrivbwufwajid 

gta  «  Rilck- 

B.  Ausgabe  n. 

ptallsacta 

M 

M. 

M 

1    Ha-.ij-'tvcrw.iltung  . 

•H  493.3  1 

543.28 

95  036,62 

2.  BühTibufv,  crualtong  . 

<.9  7tj.40 

fi  297,6.1 

76  010,03 

3.  FaliTdiriivt  (Schaffner, 

Fahrer  etc.)      .    .  . 

1  028618,03 

S3  388.16 

1  082  006,31 

4.  WageaanteriialfK  . 

3*9  >SMi 

199I05.S« 

5.  iraiefbalionsdaf  Übn- 

und  StraaiaMira*ce> 

3K7S7.SS 

65iCtM> 

<>  K'viien  des  Strome»  aus 

tremdrn  Zentralen 

773  »S4.77 

773«54t»7 

7.  K'M'.e-t    der  ei;.7enen 

Slfnmrr.-e.i^niii^; 

II  25 1 .40 

15  SJ2.99 

36  784.39 

8.  üebäudeuntetballung  . 

12  827.59 

23  3*3  0' 

36  3I0,<0 

9.  Vawifkeiinciii  aitd 
WohMdwiaeiaridiig.  . 

61  o$7.88 

61  oj7,8S 

lOk  Steaani  nnd  Abgaben 

88  074,08 

88074^ 

It.  ABliaieiM  Vakaaten  . 

7  436.03 

743Ma 

Sa. 

637  3*  1.42 

3  47S9S*'55, 

C  Abtsblna 

derRlefcalilli 

■gen  md 

Überweisung  an  das  Cewinn-  uitd  Verlustkonto    .  . 

1 461  s*9,i< 

Pas  Konto  l'nlerhallunE  der  Bihti  \md  Strominfuhrungsanlagen 
weilt  dem  Vorjahre  i:c^;'tiUlier  einen  rrheldichen  Mehraufwand  aut. 
weil  die  dem  Kate  111  Uresilen  gczalüten  Belräge  for  gröf^re  Repa- 
raturen am  Bahnk6rper  um  ca.  M.  30  000  höher  sind  als  in  VotjelM«. 
diesem  Konto  auch  von  der  erfaäblen  KocksteUung  für  dea  AnortiaMfainB. 
und  Kmeueningsfands  d*n  BMf*(  «M  M.33e«OOb  |B|CnllbCf  U.  Sja«0O 

im  Vorjahre,  tu  tragen  halte.   Dagegen  «gab  die  Uaieibellani  der 

Slromzuführungsanlagen  einen  nicht  unerheblichen  Minderaufwaad, 

Die  gesamten  KacksicUungca  nnd  Abtchicibnngen  betraf :  Belf  ' 
aal^m  M.  33000«,  Wagen  M.  ««OCOO.  Ccbcude  M.  i$4mAi, 
Fahnarit  K.  138S,  Pnübtnin  lt.  SfiWAU  Slromsuflihrungiaalegeii. 
UaidiiMn  and  iMMMar  M.  33994.9*.  eaManaea  M.  637311^: 

'    M,  193X3,167,  8a.  M.  «5*699^ 


G*«innT*rt«Htint.  Der  tri 
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Wu  <lie  Zoiialim«  lin  Verbrauchs  mil  unkeoder  Beluiiuij;,  auf  die 
Brcmsltiituoi^cinbeit  (I'S:  und  Stunde  bczoi^n,  anlangt,  so  itt  btrvor' 
I>uhe1>cn.  rlall  nie  im  allgemeinen  hei  Gasmai^chinrn  weientlich  >tliker 
iat  nl.n  bei  Dan]|»finaM:hinen,  die  l>ri  rationellen]  Kesselbetrieb  oberhülb 
und  unterhalb  der  Nomialleutun);  einen  nur  wenig  aiiilriKcnden  Ver- 
brauch teilen.  In  der  Kinleituni;  bitte  übrigem  besonder«  die  rer 
schiedeiK  C'lH^rlastuncKflhigkril  der  einzelnen  Maschinensysteme  Itctont 
werden  sollen,  da  auf  ihrer  Bertlcksichtitping  der  richtige  Vergleich 
der  Betriebskosten  beruht,  indem  nicht  AnUgcn  cleicbrr  Normal-, 
sondern  gleicher  Maximalleistunc  in  Vergleich  gerogen  werden  mtlssea 
Tgl.  E.  l.eM-icki,  Wirlscliaftlichkeit  und  Ketriebsncherheit  modenter 
Dainpfkraftanlagen  im  Vergleich  mil  Sauggasanlageu.  Verlag  J. Springer, 
Kerlin  KJ04  . 

I>aü  man  Neuantngen  von  vornherein  reichlich  bemesMn  soll, 
wird  auch  ron  Marr  mil  Recht  bersorgehobcn.  In  den  folgenden  Ab- 
schnitten ist  ein  reichet  Tabellenouiterial  Ubertichtlicb  insammengeiietlt, 
das  nir  Orientierung  bei  Planungen  gewtü  gut*  Dienste  leisten  wird, 
wenn  man  dabei  stets  die  besonderen  Grundlagen  im  Auge  bchilt.  auf 
denen  diese  Zahlenreihen  aufgebaut  siml.  Wie  bei  allen  solchen  Kosten- 
tabellen  mnO  immer  auf  die  Hesonderheiten  des  )eweiligen  Einielfalles 
in  erster  Linie  Kticksicht  gennmmen  werden.  Bei  Besprechung  des 
Uberhiliten  Dampfes  (lleilxlampO  wird  mit  Recht  auf  die  Notwendigkeit 
der  Umrechnung  der  nampfverhrauchszafalen  hingewiesen,  wenn  es  sich 
lun  Vergleiclie  zwischen  Sattdampf  und  ileiOdainpfanlagen  handelt. 
Dali  der  Verfii:>ser  jetzt  schon  den  Wert  fur  die  spezifische  Wirme  dci 
lIctUdampfes  mit  0.60  einfuhrt,  hallen  wir  fUr  etwas  verfrüht;  dieser 
sehr  hohe  Wert  ist  doch  wohl  durch  die  bisherigen  noch  S|iirlichen 
Versuche  iwch  nicht  hinreichend  sichcrgelcgt,  um  schon  allgemein 
als  Krsati  des  bisherigen  Werles  0,48  benultt  zu  werden.  Hat  doch 
Mollier  in  seiner  kurzlich  verolfcntlichten  graphischen  l'abclle  der  Er- 
zeiigungswärme  des  ulterhitzlen  Dampfes  den  alten  Wert  0.48  ebenfalls 
noch  beibehalten  (vgl.  Zeitichr.  d,  Ver.  D.  tng.  1904,  S.  27  t).  Kezaglicb 


VerglelekcMle  Überticiit  über  die  BetrlebtcrgebolM«  in  den  Jahrei  1903  und  1902. 


Anzahl 

Kinn  ;i  Ii  in  e  n 

Lta«* 

dat 
IM* 

der  bafcnd«a  Wsc«n 

r  Wsf  enk  ilo  m  cl « 1 

der 
FakrilM« 

J»Kr 
M 

pto  Ts« 
M 

umd  km 

K 

tew. 
rtwilarhaiii 

w«ckc»> 
■acs 

SMMa(s 

MMor 

Anliiacrr 

in  Su« 

um 

U- 

tor 

A» 

iKa- 

JS- 

•i. 

tor 

Ao- 

tiän- 
avt 

K 

fsf 

pro 
J.hf 

l>ro 
jshr 

pro  11)03 
pro  1902 

61  707 
61  658 

181 

95 

21b 

139 

1 1 016  641 
10796997 

30183 
29581 

3863409 

3  684  025 

10  58s 
10093 

1488005040  767 

14  4«!  022  39  674 

1 

54  804  742 

52033  191 

150  150 

'4*  557 

$026013.91 
4  789  SVS.IO 

13  769.90 
1.)  122,19 

34 

33 

276 
180  1  85 
26$ 

345 

21b  1  126 

~34J 

im  Betrag«  von  M.  24522,23.  H.  1  138580,49. 
nach  §  1 1  des  .Statnu  in  verwenden  wie  folgt  - 

1.  4',  Dividende  auf  M    12  Millionen  Aktienkapital 

2.  6*',  Tantieme  ftlrden  Aufsichtarat  von  M. 634058,26 

gemiU  §  II.  Abs.  IC  des  Statuts     .    .  . 

3.  4*  ,*^,  kestdividende  auf  M.  12  Millionen  Aktien- 

kapital   

4.  I  V|*/a  Tantieme  fflr  Beamte  von  M.  I  114058,36 
J.  Oberweisung  an  den  Unterstlltzongsfonds     .    .  . 


M. 


Beantragt  wird,  ihn 
480000,— 

38W43.S« 

570000,— 
16710,87 

15000.- 


zusammcn  M. 
wihrend  der  Rest  mit  > 


'»9  754.37 
18826.12 


auf  Dcae  Rechnung  voriutragen  sein  warde, 

(taebwali 


1 38  5«o,49 


i|  tfM  DieiMtaHer*  der  Aniettellten  dtr  Oretdaer 
SIrafMibalin  m  31.  Dezenber  1903. 


toi  B«tTt«bt4imit 

)(üldl«tt«l 

und 

Dicstt- 
■Iter 

II 

» 

1 
: 

1 

u 

a 
9 
< 

* 

•s 

•> 

II 

II 
SS 
je 

s  s 

.  c 
0  « 
•  < 

■£  e  K 

i 

ii 
« 1* 

m  Jl 

*  5 
jt 

V 

J> 
m 
G 
f 

V 

VI 

.Sa 

1—  5  Jahre 
5 — 10  » 
10—15  . 

15 — 20  » 
Ln>er  20  > 

«7 
"5 
9 
3 
6 

3 
7 
4 
6 

»33 
17« 
64 
«3 
•5 

193 
126 

45 
7 
5 

j8 
18 
6 
5 
3 

1 14 
34 
»9 
10 
6 

6 
2 

»4 
9 
7 

32 

5 

2 
1 

1  1 
1.1 

.? 

3 
1 

'■4; 
•l'.t 
lt'2 
46 

44 

Sa. 

5° 

20 

503 

375 

70 

■83 

8 

43 

30 

1312 

Neue  BUcher. 

Di«  neaeren  Kraftmaschinen,  ihre  Kotten  und  ihre  Venrendunf . 
Von  Otto  Marr,  Ztv.lng.  Manchen  und  Kerlin  1904,  Verlag  von 
R.  Oldenbourg.    Preis  M.  3. 

Diese  »ehr  ieitgeinil3«  Schrift  bietet  eine  Besprechung  der  neueren 
Wirmekraflinaschinen  nach  der  wirtschaftlichen  Seile  und  umfaüt  auUer 
der  Einleitung  in  acht  Abschnitten  eine  mit  reichem  Tahellenmatenal 
anagestattete  Darstellung  der  verschiedenen  Teile  der  nnmittelburen 
und  mittelbaren  Betriebskosten  der  einzelnen  Mas<hinens)isteni«.  wobei 
auch  anf  den  Elnflul]  der  Betriebsieiten  Rucksicht  genommen  wird. 
Aoa  Schluß  werden  Vergleiche  zwischen  den  unter  bestimmten  Voraus 
setxuDgrn  sich  ergebenden  Koalen  angestellt.  Man  kann  das  Marrsche 
Bach  in  gewisacm  Sinne  als  eine  den  gegenwSrtigen  VerhWtnissen  ent- 
sprechende Fortsetzung  der  1898  erschienenen  bekannten  Arbeit  von 
Eberie  »Die  Kosten  der  KraAerzeugungi  betrachten,  nur  geht  es  in 
mancher  Beziehung  weiter  und  bringt  verschiedenes  Nene.  So  ist  z.  B. 
die  Zahl  der  behandelten  Maschinensysteme  vergröliert.  indem  folgende 
Arten  berVcksichtigt  werden  :  Leuchtgas-,  Dawson-,  i  Sauggas-  Diesel , 
Banki-.Moloren,  Sattdampf-,  lleilldampfniaschinen,  ebenso  Lokomobilen, 
DampfturbiZKn,  Rotationsdampfmaschinen  und  schlieLUich  AbwürmrkraA- 
maschinen  (letitrre  beide  ohne  Zahlenangaben,  da  eingehendere  Betriebs 
ergebnisse  noch  nicht  vorliegen). 

Dal  allgemeine  Interesse,  das  gegenwärtig  dem  Weltkampf  der 
venchiedenen  WlrmekraibBaschinen  entgegengebracht  wird,  rechtfertigt 
es,  etwas  n&her  auf  das  vorliegrnile  Hnch  einzugehen. 

In  der  Einleitung  wird  die  Veränderlichkeit  des  Brennstoffver- 
brauchs bei  wechselnder  Belastung  crOrtert  und  hingewieien  auf  den 
EinfloU  der  LeerlaufarbeiL  Dain  mag  bemerkt  werden,  dal!  fur  den 
BeUatongsiusUnd  nicht  die  reine  Leerlaufarbeit,  sondern  der  sog.  tSelbst- 
verbraach«  der  Maschinen  in  Frage  kommt,  wie  aus  vielen  Brems- 
and  Indiziervervichen  hervorgebt,  bei  denen  sich  der  Selbsiverbrauch 
dften  sogar  niedriger  als  der  Leerlauf  ergeben  hat,  was  auf  eine  nega- 
tive Zasatzreibang  schlicflen  Ulk.  Daher  sind  t.  B.  schon  mechanische 
Wirkungsgrade  von  DampAnaschinen  bis  za  94",  ermittelt  worden. 


der  IteüSdampnokomobilen  ist  tu  erwihnen,  dill  inzwischen  die  Firma 
K,  Wolf  (Magdeburg-Buckau)  das  Tandemsystem  eingeftlhrt  hat,  mit 
dem  sie  hinsichtlich  des  Breonatoffverbrauchs  einen  neuen  Rekord 
auf  dem  Gebiete  der  Dampfkraft  hingestellt  hat.  So  haben  Versuche 
I  an  einer  40  pferdigen  l.okomobile  bei  einer  Hremtlei^lung  von  rd.  60  l*S 
I  einen  Verbrauch  an  Steinkohle  (7500  WE)  von  nur  0,56  kg  pro  PSo 
u.  Sid.  ergeben. 

Wenn  bei  Erwihnang  der  Dampfturbinen  lin  den  Tabellen  finden 
sich  Ubrigens  nur  Zahlen  filr  de  Laval  -  Turbinen)  die  de  1  jval- 
I  Turbine  als  seillich  beaufschlagtes  Tangentialrad,  die  Parsons-Turbine 
als  Radialturbine  bezeichnet  wini,  so  trifft  beides  wohl  nicht  ganz.  zu. 
Die  erslere  ist  mehr  eine  axiale  Freistrahl  ^Partial-)Tur1iine  nach  Art 
der  Cirardschen  Wasserturbine,  letzlere  dagegen  wird  schon  seit  langen 
Jahren  nicht  als  Radial-,  sondern  als  (vielsluftge^  Axialturbine  (mit 
Spaltuberdmck'  ansgeflihrt,  die  radiale  Bauart  hat  Parsons  nur  vorüber 
gebend  früher  einmal  angewendet  und  zwar  infolge  eines  Patentstreites. 

Die  Angabe  des  Brennstoffpreises  bezogen  auf  looo  WE  und 
Doppelwaggon  von  loooo  kg  ist  ungewöhnlich  und  kann  leicht  miO- 
verstinden  werden.  Einfacher  erscheint  die  Beziehung  des  Preises 
auf  10000  WE  des  Brennstoffes,  also  ohne  Rücksicht  auf  die  Waggon- 
ladung.  Auch  die  den  Vergleichstaltellen  fUr  die  Daznpfanlagen  zu- 
grunde gelegte  wasserhaltige  Brannkohle  von  geringem  Heizwert  er- 
leichtert die  Übersicht  nicht  gerade,  wn-  bitten  hier  heber  eine  mittlere 
Steinkohle  eingesetzt  gesehen. 

Alles  in  allem  kann  aber  das  Doch  allen  denjenigen  warm  em- 
pfohlen werilen,  die  sich  Ober  den  Stand  der  jetzigen  Wirmekraft- 
maschinen  in  wirtschaftlicher  Beziehung  einen  Überblick  verschaffen 
wollen.  E.  I<ewicki,  Dresden. 

Dr.  G.  Eger.  Regierungsi.it;  Dai  Oeoetx  Ober  Kleinbahnen 
und  Privatanachlufabahnen.  Kommentar.  2.  AuA.  Berlin  1904, 
Verlag  von  J.  Guttentag.  534  S.  Preis  M.  12.  —  Dr.  G.  Eger. 
Regierungsrat :  Das  Ocaetx  Uber  Kleinbahnen  and  Privatanachlufa- 
bahnen. Teztausgabe.  2.  Aurt.  Berlin  1904,  Verlag  von  J.  Guttentag. 
228  S.   Preis  M.  4.50. 
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Da«  vom  Verein  r>ctit«cher  Ki^enbalinverwalfungm  prpik^jrVK^ntf 
CfftgcauDte  Wirk  gcbört  lu  den  i;rol3en  Kommenlaren  Eijerv,  die 
Raf  bmiBidM  balMB,  nd  ra  den  ambiig^ 
nad  (MndUdMca  Wericen  der  guuen  deauctiea  Reditt- 
u  riblen  sind.  Das  AuilfgBn(iaiilfriiI  lit  tat  wdttMeii  Un- 
CiDg«  ntr  Verwendung  gekoronm,  neträn  dm  Ce«c<igi»tw>ifcB  nelMt 
PegrUnduni; .  den  I  .inJlai^ivf  rh»njliin|,»eiv ,  ilrr  RechHprechong  und 
Ijtermrur  iiiuh  <il<-  7-ahlrcivhf n  AiKf.ihnir.t:^.  -r*i-hnften  der  Verwaltnngs- 
behiiril<-n,  eltf  weil  nur  m  »achllchrn  Hl.iltpm  *crnlft*ntticht 
l'.i   'Ii    -'II-    !-.>!ir'lti!S    »^ircii-j   Kfl^i.    );rl   ri,;~ii.     Vwr    ljl»Cf    ; l" luijab f 

l*raxix  hat  aul  dic^^etn  i  .ehietc  mehr  AaKie|;ungsrc];eln  entstehen  laJtten 
■k  die  M  ttem  Sondercebiele,  «to  ~ 
ttnAltfttthuog. 
Dia  KMtH  Hid  GtttMUidderil  i 


Von  den  AusfflhrungfvnrKchriften  ist  die  all|;einetne  Anweisunc  von 
|8^,  in  einem  Anhange  die  Helnehfvnri^hriften  von  iKi^K  und  icio3 
•owip  drr  Fr]:vL'  /iitii  Srtiirde  rief  Tcl'ji;ra),»ben  von  |8<>6  dem  Wort- 
laiitf  ri.c!  att^pilr.K ä*.  ..llc  tilinjjrii  siiu;  titir  nach  dem  Oittum  be- 
»cichnct.  Ibi  VVoriU'Jt  bildet  zu^mmen  mit  demjenigen  de»  tiejetzes 
den  Inhalt  de^  zweiten  lUtchcs,  dem  E|£er  nur  ein  Inhaltsverzeichnis. 
■b«r  keii>c  Erläuterungen  beifügt.  In  gleicher  Au»UUvng  wie  d*t 
HnaptiMrlt  mU  Mtm  kleinere  ü«ad  ai*  ttgUmuf  t»  tmmm  «iMr- 
Mto  wU  ih  MÜMiliidige  TcxUtiHfibt  andniMiti  dirnn.  Mt  UaAmdA 
tut  den  lettttfco  Zweck  wiie  die  BeUUlgiMg  eine*  Sa^regiUer*,  wesa 
■ach  aielit  «oa  dar  AaiiklnlieMtcit  da^aaipa  dai  Krawaian  «f^ 

waniclit  geweaen.  — ,  _ 

'  W.  roemiann. 

Jahrbuch  für  das  EisenhQttenweaeu  fEririnzunc  rii  »Stahl  und 
Ei.fri«'!.    Kr,  'r    iit.iT  .In-    l"<.tt,i  ht;ttc  .Ulf  ullfii  Gfliiricu  de* 

KiaenhuttenwescnL  im  Jahre  1901.  Im  .\uftrage  des  Verein«  Deutscher 
Eiieahuttenleiue  bearbeitet  «00  Otto  Vof  al.  IL  jüttpm^  OMMMorf 
1903.  KommiirionfverUg  von  A.  Ita^rl. 

I>as  fahrViMch  I'rnihfct  in  lefir  u*srrMc?itlii:hcr  i:nd  kl.ir^r  Weise 
Sfaar  alle  Gebiete  dei  EisenliuttenwcMiu.  Wenn  c»  audi  «uhl  in  erster 
Liaia  ipaiiiil  Air  BiitithinaelaBla  bcatinait  iM.  m  aM  ai  dach  MMiU- 
la*  i«  wtlteren  Kreiiea  eben&U*  Interenentcn  finden.    Fnfcn.  «ia  4ia 

dtr  BliaMtoffgcwinnung  und  -verwenun|{.  intlievunderc  auch  der  Aaf- 
liallai^g  der  <iaje,  haben  Bltgemeinere  Itedeutnng,  und  gerade  fltwr  fie 
findet  man  virl  IV-achtenswerlcs  in  dein  liuch  IHc  Kapitel  »Material- 
transport«  un<!  >!'l'ktn»chcr  Antriebt  beschränken  sich  .nif  Notierung 
einiger  Litcmturs-tcUen  und  wt-nicn  vieltricht  mit  der  strickenden  Itc- 
deutung dieser  Gebiete  tn  /i i;iit  n  r-iir  Kaum  iieaii?|iri:clirii  dürfen. 
AU  Elektrotechniker  vUrde  man  auch  gern  etwas  Uber  die  KorttchriUe 

ia  te  Hanteii-jnt:  Oer  DjtaaMMecha  baics.  dia  ja  (aiada  In  diocr 
Ztil  badaalende  gewesen  liad.  nua  Wtiwciia  taOw  iadaiMit  aar  den 
Aam^aag  kabcni  mA  aima  ihfa  BittUanc       ^'^'^  l'^'^- 
nkte  la  aalmefaltf aadaa  Wart  ftr  aai.      .,       , , 

%\ .  Kubier. 

Jalirbtichdcr  Oeutacben  Braunkohlen-  tmd  Steinkohleninduatrie. 

Verieicbnis  der  im  Deutschen  Reiche  !.»elej;enen.  ini  Betriebe  liefindlichen 
BraunUnhlrn  und  Steinkohlengru':  fii,  Hnunkohlrn- Naü['rcßsfeinfAbriken. 
Braunkohlen'  und  Steinkohlenbrtketttubriken,  Kokereien,  Schweelereien, 
l'eerdcititlatioBeB,  Mioeratttl-,  Paraffin-,  Ammoniak-  und  Benz-dfabriken. 
Ziegeleien  und  aontligtm  Ncbcnbctiiebe.  IV.  Jahrgang,  herausgegeben 
alwMiiaililiai  daaPaaiichMi»nMM>lMMaB-Indnima.V«feiM.  Halte  a.& 
I«««,  Vail«  IM  tVSlNla  tmm-  Mt  M.  6. 
Dh 


un  vuiwiMv  angagaoanan  wwaawi  am 
der  Deutschen  BnaafsItliiH  aad 
erfüllen.    Neben  den  Adiaatcii  fndea  iicb 
•laliuiache  Mitteilangen. 

Dit  Finna  Adolf  BMcbait  ft  Co.  aaadte  an*  einen  iciienden  kleinen 
aSailbaitabeirlebakalenderc:  da*  Büchel chea  aail  Anakaaft  Ibar 
dk  «ieliti|ilen  Fragen  geben,  dit  an  den  henntrcMn,  dar  mit  SaUbahacn 

XU  arbeiten  hat.  Man  (indet  eine  Ke<ichreibiing  der  Seilbahnen  mit 
bildlichen  und  konstruktiven  Dar^Icllut^i^en  dann  Angaben  Uber  ver- 
schiedenerlei Teile  des  Mav-hinrnhctrirl A  —  Transrniv-siitnen,  pPckth-;rhe 
Übertragung,  liarnpünx-^L-liineii  usw.  und  zuletzt  die  uliiiclitn  liiliclicn. 
Der  Kalender  ist  sehr  gesv-hiua^kv>>],  üusgeitattet  ut>d  wird  allcü.  ^k-itcii 
er  zugeht,  Freude  machen. 

Die  Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und  Maschinen- 
baugeaetlachaft  Nürnberg  A.-Q.  landir  uns  ihre  .\|:iici)u!i^  Nr  7 
über  Uaini'fkessel,  die  nach  einer  kur.-'.-ii  L  '-'-rs  ulit  Lilirr  A'f  l'-ftü-  uml 
Verwcndung^-weise  der  einzelnen  Ke--^^la^I^:l  itir  lifr^-elluri  -li  r  l*^r 
Uberhilxer,  aclbillili^n  Keueningen  uaw.  schildert  und  dann  l'nierlagea 
flu  KaHdbHMiiaBBM  gibt.  Bi  Mg»  daaa  dia  Tnlimadigan  Fiala- 
kdle  «lalger  Abnabiae»«riathe.  aaa  denen  hewaigelu,  dw  die  lw> 
treffenden  Kessel  sehr  befriedigead  faarisaital  baban.  Den 
bilden  Darstellungen  anigefuhner  Antagca.  Die 
Im  darcb  SUuca  »ad  Bildet  uefliab  ~ 


ZeltschriftenaclMui. 

hreibung  aus^^efuhrtcr  oder  geplanter 
anlagen  sowie  besonclerer  Systeme. 

1.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

Eleolrllloaiiai  of  Um  Uverpoal  8«a<lip«i1  Ua«.  (Kntpu.  i.jan.  1904. 
S.  Ol*  Die  7ut>e  bestehen  au*  je  swci  Triebwagen  III.  Klaiae  aad 
i»>:i  .'\[ilian):eniii;eii  I.  Klasse,  jadat  TWilwMfaa  bailiit  tnar  Slab- 

tromotoren  von  je  1  $0  PS. 

ElMirte  Traetin  m  Hia  Nartk  Eaatoni  IMmy.  (Tbe  Tiamanir  aad 

lÜhnjr  World  14.  Jan.  1904,  XV,  S.  17.)*    Bcwhreibiing  der  aoi- 

gedehnten  Kahnanläge  bei  New  Castle  on  Tyne.  Drebslromspeimng 
mit  5500  Volt  und  Puls  —  40  und  Umformung  io  Glcichitrom 
von  600  Voll.  Dhrte  Schiene.  Ausführung  durch  die  British 
Tliumson- Houston  Cu.  EiTiijirhcnile  Beschicibuui:  des  Oberbaues 
und  der  Stromleitnri^;.  L>as  KrafTh.iit.  Tn:t  Tnrboilvnainos  Ihe 
Wagen  und  ihre  AuirU-^tung.    /ugs'^  i:  cru-i  i; 

ElaaMfleattaa  af  tbe  $aatkp4>n  Branok  ot  tli«  Lanoathira  aad  York- 
«Mr*  Mtoiy.  (Tba  Tnawar  aad  Ralwar  Wedd  14.  Jan.  1904, 
XV,  S.  34.)*   37  km  doppcIgMiige  Haapttahaalridw  warda 

elektrischen  Betrieb  »op  Dick.  Kerr  &  Co.  nacb  dem  Drehrtrom. 
Clcichstromsystem  mit  Unicrslationen  nnd  dritter  Schiene  umga- 
b*ul:  zur  RucVlcitnnj;  dient  eine  vierte  Schiene  lletchreibung 

der  Wagen  und  der  /ugSiKlun;^, 

EiMh««*«-Baim»yateai  dar  Unioa  ElakirlzItatt-GcMltacban,  laabe- 
•oadtr«  dl«  VertMintaba  NIader  SoMiaewaida-SMadlerafeM. 

Vo«  Dr.  Ing.  Eriedricb  Eichbcrg.  (Z.  d.  V.  D.  L  17.  Febr.  1904.)* 
Bnehnibnng  dar  lliiibaMaiillilaat  der  Wirkanctwciae  der 
WbHer-ElehbciclloMna  aad  Are  Kcgelang^  dar  Sriialltp- 
anordnvng  der  Wagen  auf  der  Vliulmllllla  (MaH^le-UlDIt- 
STslem  der  1'.  K.-C.)  und  des  HetjiclMa  aaf  der  VcMncbMMcha. 
(Vgl.  E.  B.  1903.  Heft  3,  S.  113.; 

Paoifle  Eieetrio  Ralltaay  Coaipaay't  Syttem  (Street  K.  i.mrn.  2;,  Febr. 

■  904.  S.  308;  5.  Märt  1904.  S.  349-)*  Bescliteibaiii'  Je*  von  Lo» 
Aafilea  Ca]  ausgebenden  Itahnnette«  von  rund  Son  Vm  Uaga. 
t  km  foOco  Ticrgleisig  ao^ebant  werden.  Zeichnung  der  Welch» 
Beis|iiele  ron  Kunttbauten.  Sclbsttttiges  Blodc 
WecbsHstrom«.  Ilandsignale  auf  den  Sutione«^ 
rnr  Bedienung  dur.rh  i'.ie  krikein'.rn.  Ahliil'li:-i,--ri  !.:  In  c;  T -nirn- 
fllhrungen  in  den  1  ■  -ci  1  |  ■  1 
Power  Station,  Rolling  Stock  aail  Ootpitchlag  System  of  th«  Paclflc 
Rallway  Co.    Sin-ct  R.  i..ur:i.  12.  Mür.-  i>io4.  *    /  -K-h 

nung  des  Kraftwerkes.  Vcrschicdcae  Utere  GleicbstrommaMihinea 
«aaaaianuacn  «ttsKWUtM«,  Hnc  mm  GldctaalMaMnaiehina 
*oa  1050  KW  LaiMaac,  ^ar  Dnbanmaiaidnnen  fbr  daca  Fall* 
von  ;o,  lOJO  KW  Ia!istnng  bei  3300  Voh.  Omße  Betonwasser 
liehilter  mit  Kuhltarnien.  Schornstein  aus  Beton.  Brennstoff:  öl. 
das  diirrh  rigeiir  UrtrieHiinittrl  der  Bahn  von  den  Quellen  nacb 
de  I  Kriiiwcrk  i;ibrncbt  s>-ird.  Betriebsmittel.  Zeichnung  des 
Hi'tnrl-sliahnhofes.  l>cr  KollenflroatabachaMT  wtid  darcb  Dntek- 
luft  bewegt  und  gegen  die  L4ltM|f  glpwOli  (Dmdt  IS  kg  bd 
3  SO  Amp,  Stromabitahmc.) 
Tkt  MMR  EIMM«  IMtWBf.  ^«(W(  R.  Jsun.  J.Mifa,  I9a4  &  jsS./ 
n«  Neti  dar  akhtriMhen  Baban  aaf  dar  laiil  Um  «aiiit  jokä, 

Spurweite  i|14  nnd  I»I9  mm.    Drtj  Ulli 
neuetdiflj^s    Drehstromerzeugung   (7OO  Veit,  Pdf  15)> 

brauchskurven  von  Ver'-urh. fahrten, 
Eieetrio  Rallway«  In  Ohio.   ISrrcel  U  lourn    12,  Mar;  1904.  S.  407.)» 
Karte  der  im  Bctricl'C  beinMilichcu,  im  lUu  begrißenen  und  ge- 
planten Babnbnien. 

Iki  EtoaMMiEqaipaiaat  af  Ihe  Uveryaol  aad  Saatbpart  DhM«  «T 
«M  Lnmklr*  mk  VirkMre  Ml«qr>  (Stxet  R.  Jom  i.  AnfO^ 
1904,  S.  496.)*  Life|ilM  dar  30  kai  langen  Stneke.  Grsphiidier 

Fahrplan  fbi*  ru  13  Ztigen  «tandlich  in  einer  Richtung).  Kraftwerk 
mit  vier  Maschinensätzen  zu  je  1 500  KW  und  einem  zu  750  KW. 
Umdrehungszahl  7;  bzw.  1)4.  Pulstahl  3;.  Spannung  Tjoo  Volt. 
Sehr  eingehende  Beschreibung  der  Arbeitsgewinnung,  Vier  Untcr- 
•Ulianen  mit  4  und  3  Drchuinlbrmem  Air  600  bis  650  Voll  Glcicb- 

IlBi^giaddeMHSeSere  BctalHieb  mit  den  FehneUanani 

Icn) ;  Gewicht  je  35  hg.  Ztlge  aus  vier  Wagen,  die  beideni 
tufiaicn  Triebwagen.  Zusammen  acht  Motoren  zu  350  PS.  G«-- 
«amtgewicht  des  Zugei  140  t.  Genaue  Darsicll  iTig  dej  Fahr- 
schalters Aller  Strom  des  Zuges  geht  durch  den  vorden-teii  >  ahr- 
sclialler  (ähnlich  wie  bei  der  Elberfelder  Schwebebahn).  •Unmittel- 
bare Zugsteoerung.« 

Elaktriaohi  Trtkttan  Hf  Nanml-  nnd  KleinbaknM.  (Z.  f.  Traoip. 
iO.  Hin  1904,  S»  Ij4.)    Tanacbsanlage  der  Uaachiaenisbrik 
*e  UlmMtiven.  (Vgl.  E.  B.  1904,  S.4 

1,  Stnfleiitahaen. 

*  Ihr  «loMiM  da  Watalkon  MeHaa  (Selata).  {Gin.  dv. 
«6b  Dex.  1903.)  Oberlandstrjlienl-alm  von  I  ra  Spur.  LSnge- 
ss,S  kai,  grtHla  Steigaag  6,$      klaaner  Radi»  »5  m.  OeiGii. 
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van  -',0  \  oli  winl  duMh  ObCflcitun);  dcti  18  r'S-Mo(orwa|>cn 
nigrßihrt,  I>ic  Wa^cn  lufen  Ulf  twrijchsi(;rn  DrchgrttcUtn. 
Jede  AchM  trlcl  einen  Motor  von  21  fS. 

Um  Trunny  Syatcii  of  MaMkrater.  (The  Tramway  «ml  lUilway  WocM 
I«L  Min  1904,  XV.  S.  137.}*  I^'*  EimrieUMC  wmI  QiRHiiMliaB 
der  Bdui.    Der  Obcrbjw.    Die  üinMiniftliraBt  (IMW).  Dm 

Die  Waprnhsll^n 


3.  SUultbahncn. 

UM  BtoMIOlMN  ff  ttt  MflnpalHM  ItaHwiy.  (Enipn.  iz.  Febr.  tqo*, 
S.1SS;  19.  Febr.  1904.  S.  l8j;  36.  Kehr.  1404.  S.  joi.)*  Ijge- 
pltn  des  Babnnetzes  der  elektrischen  Sudthafanrn  von  l^ndon. 
Attermrinr  An|ral>cn  Uber  SUoawneagiiag.  Stmounfilhruaf,  Bc- 
incK.tijiitrl.   AiKinhniii^-  der  LatachiiiMB  and  I  Mfci IiIbiii  Ein- 

richtung  de«.  Kraftwerke». 

Um  8mt  Northera  ud  Oty  Ralhmy  (S4teet  R.  Joam.  s.  Min  1904. 
.S.  340.)*  Emige  EinzdlteileB  der  Bahnwilace.  Durcbmeswr  der 
TiBDcliilkM  ja  dm  8lrtig»ii>  ffi  m.  Liace  der  MiMiciBe  uS 
■nd  137  m.  BeltUMdnä:  Xäg  MW  diel  Tlitbwegtu.  «ler  Bd. 
«■gea  ndt  430  SilzpUuea.  Uiif«  tiitH  WageM  15400  mm. 
BmM*  1X4$  mra.  Rmtdiircfainener  414  nm.  Triebmgcn  mit  vier 
Molnren  rn  je  IJ5  t*^  l'ei  5f;o  Voll.  Ein  rilcichstroinkraftwcrk 
mit  vMfr  Bahnj;eiicrat<-'tcM .  Stcli'-riilc  I  »rrtUoIi«.  xiniii^i^Mn-iria'.Lliinen. 
)c  1330  PS  bei  100  rrndrefctunjjrn.  l»eneraloren  von  lioo  KW 
I^eislnng,  Spaanttng  525  bi»  575  Vnli.  Zw«  Ijcblmaschioen  von 
ie  180  PS,  mit  lao  KW-Genentoren  derselben  S}>annan|{. 

4  Bahnen  besonderer  Bauart  einschticLMich  der  gleislosen 
Bahnen. 

Oker  gleUlOM  •Icktritöiie  Bahnen  mit  oberlrdhclMr  StronzufUkrimg. 

/  I.  I  ra!i»]i.  10.  Kehr  i"Kj4.  S.  77.1  Gescliichtliche  Entwiclclan|r. 
K'tiri.h'iini;  der  UeincliMuitIcl.  Keti1tbilitil»rechnungrn.  Anlage 
Hrr  I.i'itung.    Notibarmachung  für  Postjwecke. 

EUktriMhe  Srnkee-  and  TaieeJakoaioUvM.  (Duigler  $.  Man  iga4. 
S.  is/b^  KUaipailalteMlimi  fm  Lahaieyar  laa  TiaMpan  *ea 
KoUenwicifi  and  Haadn.  Bbgalianda«  Dmicltnig  einer  Ciabea' 

Inknmottve  *on  9  FS,  CldchKnmrootnr  350  Voll.  Radaland 
701  mm.  Geiatnigewicbl  3  (,  Zugkraft  am  /ughaken  iSo  kg. 
Die  Bilia  hat  430  am  Spanweiic^  i  m  IdciaitcB  KriamacAalb- 
«ad  gMOta  8<«%ai>gf  ««■  6*/ae> 


5.  TnaqMMtanhgen  lllr 


(Dtngler  Jo.  Febr.  11)04,  S.  IIS-)*  Be- 
fttAmf  der  Bleiebemchen  Elektrohüngebafan  ftr  SchoeUlna»- 
pon  innerhalb  (^rfifleter  Betriebe.  Jeder  Treaepertw^ea  tiigt 
^inen  eigenen  Motor.  SUnauaMiBOC  daick  TllMlaiHllllllM 
aber  den  Laulbahnen. 

6.  Elektrische  SclutTahrt. 
ÜKtrielty  tn  tta  Mluii  utd  Erl«  Cual.  (Sciiril  Amcrit.  Nr.  2,  9,  Jan. 
1904,  S.  SJ.)*    DaratcUeng  aod  Beacbrctbuog  der  Treidelaol^ 


XXV.  (Sag.  Na«»  ai.  Jaa.  1904, 


B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vonrbeiten,  Linieiifiibrung,  Unterbau,  Oberbau, 

niNiwVarfc 

&.  si  r   Baa  der  StRcke  toh  Bnaililyii'Baäi  Haakattni. 
»  oa  Raihray  Conttraetloa  trm  9m  ftNÜMl  ÜllMer»  Staad 

PeJat  (Eng.  Ree  jo.  jao.  19O4,  S.  t)«  tnd  €.  Febr.  rKXi. 
S.  l6o.)*  Mit!i*iInn'.,Tn  liher  Vermen^onpwirbriten  und  da*  .\\tf- 
nchmen  de-  :-in  j^rri,  A iiUtcUung  der  Meüpmtnkolle.  < irundst'jct\ 
crwcrbung.  Krdatlieiten.  Uestimniungen  über  Schienenuberböhung. 
Aala{^  von  DurchUwen  und  EntwJiuerungavorTicbtiingen,  Pfeilcr- 
glllfidiingeo,  /immermannaarbeitea,  SlrcckeiifUhreiig,  Ucrectinong 
der  BidvendHekaagM.  Aaftifkawn  de»  StmkeiwaeiaekaiHes. 
IdtHkiwtoliiiiMiikwiii  fflr  SMkMtakma.  (Z.  r.  Tir»i»p. 


m.  Min  l.)04,  S.  iiS.;»  Verbindung  de»  StoO«-ii  durch  Fnßplattrn 
nät  1iakenr<>nnigen.  ineinander  greifenden  Anütien,  die  diircb  einen 
Stahlkeil  in  innige  Bertlhrung  mit  den  Sohienenflißen  (jebracli! 
werden.  Bei  einer  anderen  StoUverbin-Inng  be'.il.'l  die  l-'uC^iiUittc 
4^1  lirr  rnter^ci!e  bog<nf<»nnij;e  Vorspränge,  die  in  lirton  rmgr. 
1  i.-fi  '  ■.vprHrn, 

TanaiaaJ  at  Uie  St  Loiit  ExpMHiOI.  (.Street  k.  Joum.  5.  MUn  1904, 
S.346.}«  Seklaifndtadp  BadiHiabie  der  StnacMkakMa.  eia^ 
«■dveMic  RikngMae. 
Mjprtveaieatt  la  Track  Coaitnictio*  la  PtMilfkld.  Von 

C.  Vttyaow.  (Street  R.  Journ.  1.  .\pnl  I<>04,  S.  513.IP  Die  IjUckCB 
busen  rwi^cben  «ich  »ini  fler  Schiei>e  einen  Zwiacbenraum,  der 
mit  /ink  .i.ngegn«en  vrml.  liewlbning  diewr  Einrichtung.  Lage- 
rang  der  Schieoen  tut  Cafleiaenatahien .  die  in  Betoa  eii^a- 


Slraamlerkreeker  keha  Bmek  voa  UltMiadriktea.       f.  Trannp. 

■  o.  März  liXH.   S.  127.)*    Bein  KeiUen  eine»   Drahtes  «elit  der 

Ton  dem  Frifirnseri  M.  E.  Giraud  erfundene  Sv^uf^i-.-'lxrnr  den 
Strom  <ip.  1  rn\mi;siir.ihii>  iu  N'erbindung  mit  der  l'rAr  ..■rr  ir  iict 
den  Strom  nirjck  binderl  aU.*  m  )ci3rir'.  Falle  ein  !■  r'.lc-tcn  '\c\ 
SlrTinic.  (lircli  lien  ^rr^t■.^rnen 

Über  eine  nea«  StromiufUhrangianiage  fir  elektrische  Bahae«. 
(SebteO.)  (Z.  t.  Tamp>  10.  Aprd  1904.  &  itg,/  VanakMaof 
dca  SinmialM(kaMn>  leaprecbung  der  Vcnade  aaf  der  Bliauha 
Seebach— Wetdagaa. 

EtoelralyiliaaeuiMdlljrtttlWhny Ilatara C«rra«t  Van  .v  iierrick. 

(Streel  R.  Jcmni.  I.  Afittl  1904,  S.  5l6.'*  .^uiiehen  der  elektro- 
lyli-chen  Zer>Iüiui)gen  an  W.nsserrohren.  Methode  lor  Nachweiaung 
ihrer  rrsache.  l-  int1iiH  .irr  1 -igr  der  Was-^erpump'-iaiirtn  rum  Kraft 
werke.  Einfluü  r.n  ':'.':..<  .  Art  drr  Mcvsan^rn.  .Mctbu-Jen  rar 
Vermeidung  der  /er>liirungen  (anzuwenden  entweder  an  den  Slrom- 
rtcklaitaaiBa  oder  «a  des  Wamrfakrea> 

3.  .Signal wcscti- 

Oie  Vereuche  aiit  den  Bloekaignal  »Syttea  Krizik«  aaf  der  Strecke 
Roihaeeiiadei— Okariia  der  k.  k.  ••tarriloklMhM  StaaiMakMKi 

^Lüngl.  Jooin.  19.  Min  I904.  S.  iSS;  *6.  Mira  1904.  S.  303; 
9.  April  19a«,  $.ajiB:  id  Ajiril  igaf,  Sw  AUgeaieiac  Er- 

arteraagen.  Venacinatreeke.  Giaad|naalptn  der  Btockeiarichteag, 
Beschreibung  der  ApjMrate.  Konn^^ppaiat.  Vcibfaldmg  dar  Ap|i» 

rate  untereinander  und  mit  der 

kontakten  und  der  Rückleitang. 

4.  Wageiischuppen  und  Werkstatten. 

Repair  Sbep  Praetie«  ef  tha  Paoiflc  Electric  Rallway  Co.  (Street  R. 
[ourn.  19.  Min  1904.  S.  431.)*  Ueachmbaog  der  Werkalatt  aad 
der  .'\rSeii3vur^ngc.  Beraerkenawerl  H.  a.  eiaa  aavHMahte  8»Web» 
bahne  mit  Kaatenhaapttilgem. 

C  Btea  der  FMhrzcugc. 
I.  Widerstant],  Zugkntft,  Arbeits  verbrauch. 

Me  RetaHate  der  elaktriaakaa  SohaallkikaMirtsa.  Von  H.  Kriagar. 

(L'mKhau  früher  Rcfotn]  Nr.  1,  3.  Jan.  1904.  S.  10.)  Obcfäckt 
Ober  die  bei  dca  Sehaellbahnfahrten  erreicfairn  EigebiriaMb 

2.  Das  Fahrzeug  an  .sich. 
Bas  «rate  AataaMMI  ttr  Babazwacka.    (Vmwhau  Nr.  ji.  n-  Der. 

1903,  S.  1017. )•  Darstellung  und  An|:;»ten  Uber  ein  von  der 
Seuth  Weatero  Railway  Co.  (m  F'u'anM  ;  in  Henulzunj;  genonunenei 
AtMnmobit.  Kuiungaraum  14  Keimende  II-  KlaaM,  32  III.  Klaaie. 
Femer  1000  kg  fleplck,  Geachwiodigkeit  35  km  Gewicht  de* 
Wägern  33  L  Wagcnllnge  17  ra.  Antrieb  ditrcb  Dampfkiail. 
FMt:  M.  950001  Da»  Aatoeaebtt 
dar  ab  cfaiea  aaf  dea  GMi  der  ▼«llbaha 
DaatpfStraOenbahnwagen. 
A  tal  fjr  tlroBier  pasMaier  oara,  rsdent.  American  Nr.  1,  9.  Jn. 

Iq04.  R.  12  )  Angaben  aber  Resultate,  die  mit  Pullmanwagca 
in  Amerika  er,';'h  '.»Mrdcn  <*ind.  In  den»  mit  dem  I.  Sept.  19OJ 
ab'i''h1?<!t'er^'irt:  [  r-trieb^jabr  wnrt^e  kerne  Person  in  einem  Pollman. 
wa^^rn  ^pi,:.it-i  (.(irr  Khwer  verwundet.  In  den  letzten  drei  Jahren 
wnnlen  bei  einet  BelSrderiuig  *on  33639341  Penonca  nur  acchi 
geisiet  and  vier  aakwar  rannadab  Dia  Aa^kaa  idkrea  aoa  dar 
PaDnungeaellachaft  kcr.  TM*  der  RaUuM  aadl  der  Wart  de» 
Puttmanwagena  anerkannt  werden,  der  rieh  bei  ZiitammeiiitSOca 
oft  gUnzead  bewihrt  bat.  Der  Wageakaa  dMrfke  daher  in  ZttkanR 
«ein  Aagaimerk  geac  beeoade»  aai  die  TafSMadaag  de«  geprclkea 
siahlhlecbea  tir  Oalsriicsidi  «ad  Wagiahailaaiahaiea  aa  ilAiao 

haben. 

Dactrio  Staa^lag  eara.    Von  G.  J.  Jonn     \mpn-  Nr  4. 

33.  jaa.  I904>  ^-  *  Becchrcibong  and  Uanielluag  eines  Sirußen- 
bahmrageni,  der  zwiachea  dea  SlÜlaa  Iadiaaa|Mdi»  taut  Columbu» 
(Ohh>)  am  Tage  (34  Std.)  einmal  hin  aad  lartek  flttrt  Am  Tage 
ist  der  Wagen  innen  wie  ein  Salonwagen  aoagcttattet.  Nachia 
wird  er  durch  etnteltbaze  Pfoaten  und  Rollwinde  in  Tervrbicdene. 
rntn  SehUfeo  benuttbare  Abteile  i'eieflt.  Motnr  v«n  150  PS,  He 
schwindigkeit  37  bii  43  km  Std, 
Mew  K.  28  Coatrsller  Ter  the  St  teui*  Tranilt  Co   "-tr  r-  R  loum. 

5.  MSrz  i')ö4.  S.  355, ,1*  Viin  der  r.ci  etil  KI-iiim;  (H  ^;fb«lltcr 
Faliracbaltcr  für  vier  Mutoicn  Westioghoute  Nr.  95,  mit  Kinrich- 


S^akniigaacheauM« 
Stakl  TlradWkiait  ■■      Mga  OmM  Rallway  Systeai.  (SMat 

R.  Jotim.  36.  Min  1904,  S.  4164.)*  llaaptUchlich  zur  Veradade- 
ning  de-*  Geräusches  auf  der  Hochbahn  werden  die  Radltrliize 
alle  zwei  Wochen  abge»chmir(;ell  und  alle  drei  .Monate  al  gedrehl, 
Data  wenleii  die  Drehgealella  dar  Wegen  aaagewechadt.  Bciricba- 
'  ~  '  '  »aaigaiikaHit.  Dia  DiahgealeUe  «Mao  nach  aaten  gc- 
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Dort  mfdn  die  Rad>itie  henussgcnommcn  und  ftlr  lieh 
ImuMM.  Rlder  voo  838  ran  DurchmeMr  koonen  bu  auf  775, 
lolchc  \on  787  mm  Dardmeuer  bb  Hf  jtt  mm  «licnMal  werden. 
IlMairt  Type*  tf  Cm  ftr  latewrlM  OiwUtt.  (The  Tmnmr  «id 

RaiU'iiy  W.iria  10.  Min  11)04.  XV,  S.  jSo.)»    n«Khrnbun|;  einiger 
aroerik:inis.-hrr  Wa^jen. 
FteXtkl*  WheH-Base  Truck.    Th.-  Tramw.iy  «nd  Riilwiy  \\\tU  10  Mir/ 
H)cx4,   \V    S.  jSi.i*     lic%^>uriliunf;  cinrs  fntiTiy-trlli  nnch  4cin 
Entwurf  vnn  I  vcrit  \  (  uiwiy  in  liirniinKhain  mit  bevrejjlichen  ArhMn 

OmMmMm  üting.  parior  aiil  day  cir.  {Eng.  News  iS.  Febr.  1904. 
S>  I49<)^  lk'.|>rrchun);  und  hatMellung  mehreier  Wagen,  io  droeD 
liebcB  den  Siiiräumen  nocb  bewndrre  AMeiluBf^n  Air  Rancher. 
Gnclkcinfirn  unJ  tum  SpeHcn  rorgneben  «ind.  Die  Wageo  (ollen 
inf  Nebenkireckrn  mit  gering^rnn  Verkehr  ImtfeB  md  lind  aM 


diilCin  Cmnilc  nicht  alt  Sjxrialw^goi  ■! 
4«*  DrcbgeileU*  einet  Wagent. 


•r  Vw  ZÜNvflle  (Ohio)  RaHway,  Light  aii4 

Proparty.  (Sirret  R  Journ.  19.  Mir«  I<»04,  .S.  444.)^ 
eng  des  Krartwerl..>  lu  Zanesrille.  F'Jnl  Wnvtrrfurhinen 
TOn  je  »75  I'S,  eriunl  vnn  Slillwcll  ltiercc  .V  .Smith  \  aile.  80  ('nf 
drehungcn.  Antrieb  (tiiittel%  durchgehendrr  Welle)  von  rwei  Itrei- 
phnengeneratoren  von  jr  ^75  KW  LciMims;,  Pul-  i>o.  S|i.in-irin(; 
1300  Voll.  Autier-lcm  rwrt  500  KW  <\ifns-ri:inijitfiir!iuirn.  dir  im 
BcdarfiLfoUc  aaf  die  I  lau|jiiitelle  arbnteo.  Untervtatunirnaicbinrn 
Im  Kraftwerk:  ein  MatMfiMrMot  tu  Bahnxvtckie,  anci  Dreh 
Dir  IJehltereeke  (ttr  940  Vnh.  t>i4eHMtterifn  nil  an- 
baren Zosftlrni.TvchincTi . 


,  Von  PanlPaebi.  (Z.d.V.D.I.  i>.M<n  1904, 

S.  379.)*  MilteUung  einer  Anrnhl  Vertuchireihen  I.  Uber  die  Ver- 
tchirdcnheil  de»  Wiirtrclll>ri jrijjcj  innerhalb  einer  und  derselben 
Datri]  fkeitfth^iriläche  2.  i-Ucr  dcD  EioAiiO  dca  WaacermlaofiM 
innnhU).  <irr  ll.utVv.'hr.  3.  ul.er  dl«  AUbfilMt  d«  WU«» 
Ubergaoge«  vom  Wärmclnl^. 


^  Bfcnucn. 

Mr  Brak«  fOr  ElMirlt  Mhny«.     Streel   k.  J..iirn.   5.  Märr  igoit, 
379  )*  BeMhiefbvng  der  I.ult|>iiin|K-nausrUMUDh'  der  rhiladelpU« 

Air  Itr.Tl.e  Cn.,   mit  mritnr^-etrirliciifr  IVinipi; 

O.  Arbeitagewinnung  uad  -Übertragung. 
I.  Betchneibuntr  ganier  Anhgeii. 


KratHbirtraguHgaanlaien  der  Zeche  „Cairi".  Von 

ur  Schulte- iJortmund.   i^tiluckanf  Heft  1$,  9.  April 
1904.  8.  3f9.f  Di*  in  Jahta  1S97  «efMMhawfae  «ln|erichtete  | 
nsidMmiC  aiHer  Taf«  wmcb  Dietnnnamolamanlräb  ergab  v> 

gnnitige  rrfntge  hin«iehliic]t  Be(fieb»iicherheit  und  Wirtschaftlich- 
keit, daß  man  im  Jahre  I9OO  daxu  uberciuK.  die  Fleklriritil  aU 
Itetri'hilirift  einheitlich  unter  wHe  tllirr  ii^r  ein/iiftihren  und 
einen  Iireh^iiMn-jteneraior  von  ^^r>  Kil  'm'Mmj-'-rr  ;<_h;«  Vidi  ll.iu|it' 
ftpanouiig  aufstellte.  Erweiterung-  w.ar  nach  ruret  fahren  nntwendig, 
Uber  Tai«  aia4  iaagcuml  ;o<),  unier  1'age  747  PS  angncbloueii. 
THe  Motoren  mwie  die  lugehongrn  ,\ppjinn»  onter  Tage  sind  mit 
I>mhlgaxe  rM?n  SrliuU  gegen  aultrelende  SchLigwctter  umgeben, 
wa*  sich  hi^  hr-.itc  gut  bewahrt  hat. 

BtUtlaoliaB  Elaktritttitawerke  in  Wien  «ad  das  KraHwerk  flir 

Strafaenbabaea.        f.  Trni>s|>.  i.Mikri  1904.  S.  107  und  10.  Min 

l<>04,  S  130  !  Fi'tttehan'^'^urschtrhte  und  Fntwifrfc  t'.nmdsttlok 
unii  allgrninnr  \nli^;..-  rji/r  /•-ritlalcn  Xida^en  Iilr  Knideneinbnn. 
gnng  und  WasserbeKhaflung,  Hetnrli.^ji-li.iinlc  und  M :i -cbiDenJuiua  I 


2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit 
VarfUiraa  rar  Uiatelznitg  dar  Brennatoir«  In  Heiz-  oder  Krafl- 

Qaa.      Von    Her^^at    lahns,  ti_   V    I),   I.  3J-  Fcf^r,  IOO4, 

S.  311  •  I>a4  Vcffalircn  tieiwpcUt.  aufh  iLir  %1arl.  hitiin-.ini -«.r  Ki^hlr 
und  die  bisher  «nr  lleitung  nicht  verwendbaren  Abgänge  der 
Kohlenaalbereitimg  la  lleizgaK  rur  Verwendung  für  DaailMTkesael- 
fimenqg  and  in  Ktaftga«  lar  Verwendong  in  Ciasnwtoien  mnav- 
•tItCB.  BnddH  «M  diea  aack  4«m  im  D.  t44Sa6 
BcbattHB  VeiCdiMii.  wobd  mOant  Im  Xnhc  anfaafdneM  Cen«- 

ratoren  (Ringgeneratoren)  der  RcflM  MCh  beiehicVt  und  ange- 
xttndei  hiw.  abgeiietit  werden  «ad  die  Gaie  dnrch  die  einicloeo 
Generatoren  dernrl  >;c'<chi{rkl  werden,  daä  »ie  rulelrt  den  am 
iiagsten  in  üetneh  i.rtindlichrn  als't  l)riiV-^trii  Hrner  ifMi  durch- 
MrMnen  und  dort  entleert  werden.  Iheier  icbon  im  Itetneb  be- 
Uacgencralor  loU  aogleieh  die  Mngel  der  Ra*t> 
beacitlgen  nad  den  OasmaKhinen  all(eineiiiere  Var- 
;  adiafren. 

de«  Iberhitrtea  Wa«««rd«aiptea.  Von  Dr.  lag.  Otto 

Berner.    (Z.  d.  V.  Ii.  I.  i.  .^pril  1004,  S.  473.)*    Be»prr<-hiin(;  j 
der  WärmeTerlnde  und  ihre  FimohrVtikung  durch  Wirnie^ch-jr; 
mittel.    VcTsuebHergehniste  verich:e\ler.er  lleobachter:   Seide  und 
Filz  and  onhc»T};te  Luf;  iiini  <lic  l"  -itn  Wärmeschalzmiltel.  Da- 
durch iit  eine  Enpamii  an  Wirme  bu  8$  enielt. 


Einige  Amfübraatta  v««  Oaupnarblnen.  1-  H  -  i^un^    /..-ii^rhr.  f.  f'. 

0.  M.  1.  April  1904.  ä.  III.)*  Zaitirticlie  inlerounte  Kouttruk- 
llaaachneiMKa  «lNlg«r  Abarta«  4«r  Cumfidampliurhine.  SchaaM- 
konilraktieivni.  EaMtaaettutfaelariebtungen.  Kegulierungirorridh 
tungen. 

4.  Fortleitung,  Uinfonnung  und  Aufspeicherung  der 
elektrisdwa  Eaeigie. 
Vartfeal  Mator-fieaerator-Sel*.  (Street  R.  Jcmm.  j.  Min  1904,  377.'* 

Im  Kraftwerk  der  .Mumininm-Induftrie  Neobauaea  <u  l.and  Ga^tetn 
befinden  *ich  (1  von  der  Ma-srhinenfahnk  ( »erliknn  grbefertc  Nfnlor- 
generatiiren  mit  «enkreciiin  \Vi-;ic.  Der  .Mu-or  liej;!  <<l,eii.  et  k-iviei 
1000  I'S  bei  340  Cmdrehungcn,  !>|Mnnung  loooo  V«>lt.  Puls  4}. 
der  GtaiehitNavaacfaur,  taftüf,  Mmt  $to  KW  bei  i«o  Voh 

CMtem  Rmlhray.  (TbeTraaanf 
and  RaiJway  World  t«.  Min  1404,  XV.  S.  167.)*  Beicbrribonc 

der  .\nlagen.  Traniformaforen  in  Ä  Schnlnmg.  800  KW  t-'mformer, 
5500  Voll  I>rehUrom  <  K.ibel  mit  Funkci  btreeken»icherung\  600  Volt 
fileichstrom,  Ultchalter.  .Aufhau  der  H<>chs[tannungischaltung  in 
feuerfestem  Beton.    Genaue  Ueschreihant;  der  Hchallj-dige. 

Vertikal«  UaifaraMrinippa«.  Von  Ii —  (ZcitH^hr.  i.  El.  o.  m.  ib.  Apni 
1904,  &  t^t.f  6SMl«h*  a«lMial  «•■  tellaaahiacaAM 
Ufr  dl«  Klialc  La«MaM«h  der  Alnmaian-IndnlrirGa  Ke«1 
Vertikale  Anaidnaaf  gewählt .  weil  das  Redienungtpervinal  mit 
dieser  durch  die  «erttkalen  Tuibinengeneraloien  schon  vertraut  und 
die  Hedirnung  de^  vertiknlrn  KnUekion  (in  Manneshöhe^'  »ehr  h-e- 
•  luem.  MiHorgrrK  r  -.1  Moloren:  Krehrahl  =  340.  1000  (''. 
UrchMrom  von  loou  Volt,  l'al«  =  45;  GeBcratoren:  500  KW, 
ttoValt. 

E  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrs wericn 

Du  V«rkehr«WM«a  auf  dar  Oontaataa  SUdtaaiafttaihiag  la  OreMtea. 
Von  R.  Wolft  (Teebn.  GenW.  Nr.  ai,  s<  S.  «93.)« 

Der  üericbt  bcfpriehl «.  a.  AoaalelhmfMibjekle,  bttreSimd  SbaBeaiei^ 

kehr,  .\nlage  der  Verkehrswege  (besonder»  StrifSenprofile),  Matefid 
ftlr  .StroOenpIlailrrung ,  Schienen  nebst  StoGverbindungen  «ad 
StraXJenfwihn  lletriehimittel  nebst  HUfsroittel  für  den  Betrieb. 
Tb«  Lendoa  TrafflO  l>rohleai.  (The  Tnmway  and  Ra  lway  World 
10.  Mir/  1904,  XV,  S.  JSS.j*  Als  ideales,  aber  nicht  verwirklich- 
bares  System  wird  ein  aus  Radien  und  kanrenthacheo  Kreisen 
beftehcndea  Bahoaeu  l>eMH:hBet ;  Kritik  der  beiteiieiiden  Vcrkebrv 
OHlMi  «ad  DirinwalaB  der  Fnc«,  «ifc  «eit  am  «Ui  d«n  Ideal 


•naaliaMaa  aad  «iwralliig  Fealiraa  af  Um  PaoMe  Eleefrie  Rallway 
Caaiyaay'a  Syaten.  <street  R.  joom.  i6.  Msn  1904.  s.  46S.  i« 
Unt«rt*«iaaBC  d««  I^iaonal*.   Samiba.   UMum.   FahipÜnc  Kabr- 


F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung:   Unfälle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 
Der  Einsprach  dar  grolaea  Berllaer  $tralt«ababa  gagoa  dl«  FortfHkivBi 
iirllMl^MrtltalariniBMM.  (Z.tTnHap.  laFabr..  acFebr. 
and  I.  Mir«  1904-)  Vngleteb  4cr  B«illi>er  VefhDtaitie  nit  denen 

in  den  eoll|Wechefi<i'n  Keidugaiielltaartf d. -i  :ini-rr-->ce-)en  Kölner 
und  Unnner  VerhAlmi-.sen,  die  dieCraßc  rli  i-  -  .■'!niüeiii>^i)ni  rui 
liegrtindune  ihrr-~  Fni^pruche«  aogerogeii  hat.  Uri;ircrhung  des 
B<iniiet  K-i  l.r  ..r  i  i-r .  .tltgemeine  F'olgernngen  (larius.  Enirteruni; 
der  I  rage.  uh  die  Hoch-  und  Untergmodbahn  alt  Konkarrent 
aufridVissen  ist ,  aad  ob  ait  mK  4«r  GniOaa  ^  " 


glctctaaftig  itt. 

PüMm  um  irMi  akHB  I 

t  Tianap.  lOu  Apifl  1904.  S.  194.) 
nie  «naaVotatand  de*  VerbaadM  Deutscher  I/>linfnbruntemrhmer 
ausgdieade  Feiilimi  an  den  RetebMag  verlangt  im  Wege  der  Keichs- 
geacUgehung  eine  prirCVre  Hertlcksichli^rimK  de^  Fuhrwerkverkehr» 
in  öffcii^l^L-heti  srr.iLici,  'tufcli  Hc.vh rahV iin^  dr;  Straüenbahntietnches 
auf  breite  .Simücn,  Festseliung  einer  .Maximalgeachwindigkeit  für  die 
Stiaflenbahnen,  Verbot  von  AnhiBKewagcn  im  Sladliiintni,  (rflOere 
Beaaf«lohtignng  der  Sicheriieils»ari(elinincea  Ar  die  Streebe«  (Ur 
dai  itelriebsmalerial  «ad  den  Betrieb. 

We  a«M  B«trleb««riBn|  fir  «•  ahklrtoak««  StralaaabahMa  ia 

Drtadaa.  (Z.  f.  Tramp.  10  April  1004,  S.  lSJi."i  Aii^riig  aus  den 
von  der  Kgl.  Pobieidirektii.iii  und  dem  Kjt  .Irr  Sl.i.Il  |;cmcinsam 
crlns>enen  Vorschnttrn  l-rlrt-f"  .  Mclr  r-l»%leit:iTii;.  l'-ctnct'spef -'»n.ils  ■ 
Hclru-|i5ni.i:c-nal,  |le-.'-min-.nii."  i  -  ilii-  .^n^:f -tollten,  far  dir  hahr 
Ij4ste  und  den  Suaücnverkclir.     llcivblenawert  ist.  daß  man  als 


fftmer  veriaait, 

G.    Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 

Dar  amarlkaniache  Lekomoüvbaa.   Vnn  iiahnin>prki.-ir  Fa>.iis.  <  z.  r.. 

\'.  P.  I.    19.  Mirr    [<104.  S.  401.i*   N:iL-h  .'.lli;f--iir:nen  Fr"rtrri:ngen 

Uber  ilire  lügcnanca  wird  die  amctikaoische  lAikomotivc  aa  liaml 


üiLjiiized  by  Goo^ 


Heft  10. 
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rcicben  Fignrenmatemls  Ixtchrieben.  wobei  auch  dir  fabrikmSi3t|;e 
Hrniclluni:    BeruckilchtiKong  findet:    t.  Kc^\<l,  —  F"onKtiui>g.;i 
.!.  V    I>   I.    Jh.  Märt   i<X)4  .    ^.  447  *      2  l>»mpfiybnilcr 
\.  Kihmi-n    4    Ar}i-*^n.  \.  Tnclmcrk. 

Molsrtaitniea  der  N«iim  AatoMlII-fimeltoiMiart,  B«riln.   '.Z.  <l.  v. 
D.  I.  19.  Min  1904,  S.  424.7*  Kme  Bctdirribunt;  cinr«  ftlr  Stid- 
bctlimirten  Wof^t.  Antrieb  dnrch  32  l'ä  S|urituiinotar, 
um  zuruck^-clilkVieoe  AaUafnnfni  u  «Cfhnlen. 

H.  Hebezeuge, 
•lektrltcher  Krane.  Vonrne  von  Kichnrd  K  >  0  n. 
(Sehliilk)  (Z.  f.  E,  Wien       M4ri  1904,  S.  185. )•    1.  Betthreibiing 
eine«  Cantilevcr  Krane*,  ftlr  cioea  TriKerTerladepUtz  ge- 
bul  TOD  der  Firau  l'etniTi{ ,  Wien.    BmtnteliiMre  Brcilt  4$  m, 
«weite  16  m,  Hubtail  ouuim.  1500^  AMiiib:  1  Dnk- 
cn  (330  Volt,  l-uls  50;  d«r  Otterr.  Onfen  EI..G««. 
KMten&hrgescbwindiKkeil    160  m-Miii.     z.   BMchreibuni;  eine» 
Rlcienkrine«  von  Petravic,  Wien,  ftlr  das  Lloyd  .\rHnal  Triesl, 
H^lbt  der  KnhTHn^in  ^4^2  m.  T-ängc  56.5.  1  Kalzen,  nnrm.ilp  Trag- 
loraJt  der  gr  L^n  K:.ue  I20l,  Jer  klcuieii  35  t.   j;ri'ßte  .\u-sla*lung 
Mr  gfofle  Kaue  20  m ,  für  Ueiat  Katie  30,7  m.    Aiktricb  ducli 
GhMiawMMtnM  to  OtMir.  IMea  BI^C«*. 


AbUUungen  im  Teit  odw  1 


Patente. 


AnmelJuriijcn. 
Vi  im      l^nii-Tr  i'  i04. 
Klaue  ;oc.    \l.   22430.    Selbsniogc   Kupplung   fdr  Kiienbabn- 
fahneuge.  —  Fraiu  Mladejovaky,  Scbwai  b.  Ilibn;  Vcrtr,:  K.  Neu. 
■«■.  Ptto-Amr,  tctÜB  NW.  «,  4/11  oa. 

KlM«>iwilu^j^^i»354.^SdiiJ^^  Di"  *'**'^^[|[* 

VtMr.:  tt.  KnMMiii,  ht-Anw.,  Bcrih  NW.  h.   ri/3  «*. 

Vom   II     Urn:a.-    I '>04. 

Klaue  19  b.  II.  aS666.  i)«lb>ltJii>ger  äcbtenenrtinigcr  ftlr  ätraUen 
liJiBlIihnnniT  —  Waller  Hc«lie«hov««.  Min,  AltmaMt  14J. 
4/1  «. 

KlaaaaML  H.314SS.  AabchnridbareSleOvonicbtnngfür  Weichen- 
■ptencteeMa.  —  At^it  Harwig,  Uerlin.  DoralbecMtr.  43/44.  2,10  03. 

—  M.IJS3J«  AaAehaaMbafta  PreflluftitelltMfk.  —  Matckinan. 
fabrikBraehaal  Akb^Gai.  tr«fH.8ckaab«l  A  H«BBin(,  r 
M/5 


Vom  ti.  Januar  I904. 
Klaiitr  aof.    149196.    FltUaigkettdircinM  Ar  FabRcoge.  —  Jaroe« 
ir«»l,  Baalaa:  Vaitr.:  P.  MaUer.  l>al..ABW.,  Berlin  SW.  11. 
4/ft  Öl.  —  ir.  SfOi. 

—  149197.  FahrerbreniiTmiil  mit  plrkintdwa»)  MB  die  Dicli. 
«driebermcbie  begrentt  drehbarem  SchaltL-r.  -  Siamcna  HalaltC 
Akt. -Ge». .  Berlin.    35 'to  03   —  S  170S8, 

—  14')  T^S.  Uremigr^rängc  mit  nach  drr  Wn^rnniittc  tu  schräg 
bcgceden.  die  liremikUiue  tragenden  Bremihcbeln.  —  Jobn  Sbelton, 
D(B«cr.  V.  Si.  A.;  Veru.:  II.  Nartwt;  M.'Aaw.,  B.  F.  Koltal,  BciÜB 
NW.  6.    12/1  03.  —  ih  17463. 

—  I49a>7.  SieacfvcMil       EtortebtuaB  tna  Laden  4e$  Hflfr 
bd  aoidaglcr  Bmaae  für  clekiriäeh  and  dareh  Lnftdrack 

Luftdrnckbremien.  —  John  WitU  Ctoud.  I.ondoii:  Venr.: 
B.  Schmidt.  fat.-Anv..  Berbn  SW.  6l.    7/9  Ol.  —   C.  IOIj6. 
klaaie  aof.    149 348.    Bremskraftreulcr  für  I.oftdnickbrmnMn  und 
dtixtb  l.olliiruck  .in*tellb»if  llrcnnen:   Zu«,  t.  Tat    148 128.    —  l'aul 
lltllot,   Vineenoe».  Frankr.;   Vertr.:   B.  MuUer.  Iromp,  1'at.  Anw., 
Kllliii  SW.  12.    29/1  02.  —  H.  37442. 

Kbuac  aoi.  149336.  Ekkbiiclie  Vcntilttauening  Atr  Euenbahn- 
MaL  aad  Waich imliUiüiiiirhWaiiiii.  —  Alfred  Ncelcaeana,  BrWaal; 
vCtr:  Dr.  HeaMhiwbt  iiTv.  Fila,  Fet-AaMlIle.  Berifai  W.  jj- 
ig^ii  Ol.  —  N.  6SO6. 

Klasae  Ml.  I49>7I.  Belriebujnlem  ftr  aMtlriache  Hahnen. 
Willii  Nelion  Stewart,  Briatm  u.  HcflBaan  Bmcit  Dick,  Strand, 
Engl.  Veitr.  Fr.  MeiTeit  a.  Dr.  L.  Sei,  M..Aa«llla,  Bedii  NW.  y. 
3S/II  03.  —  ät.  7S97. 


tHe 


Vom  II,  Jatraar  1904. 
19  a.    114284.    Schabanig  auigebildeter  Schieneostuhl. 


weldM  4aa  Wandani  dar  I 


•M.  XmI  Strask, 

—  214  2>i;.    Sohnhirli^  ausgebildeter  Sdiieaenttahl,  in  walchaB 

die  Scliietipii  viin  hii.l.n  -Seilen  eingesteckt  werden.  Karl  Strnok, 
F.iien  ».  Kühr,  Eikenacbeiderliihr  27.     13  5  03.  —  St.  6jq7. 

Klaue  20c.  2IJO4I.  Deckenlalerne  fUr  StraOenbahowngen  u.  dgl., 
mi!  runder  Faf.«un^  un*S  l.insr  ftlr  .Sfreri.riihrlcucht'.mg  unt)  nach  hinten 
r.\  erucitcrrc tu  uihI  0v.1l  udi  r  eili:  ii^ch  L-ndj^e-ndem  ,\nbau  mit  ebenso 
gciUltctr-m  Kcli-l.  lur  I  ir  .in-  .Strci;kc:isL;iüdKtlriiLhlu:i(;  [.  Ili-rrrtfprn 
]r..  .Nürnberg,     \iil)  O.iiTirr  Klt-It*.Ir.   ft,.     i|  11   03.   —   Ii     :  2  :  l  ^  . 

KU-iüe  3oh.    214709.    Abnehuiborer  Heminacbublanger  an  (jlciB- 

brrmien    lotqih  Hocket*!«,  GdaeaUickaB,  Naanatkl  1.  ab/iioj. 

—  W.  xiboa. 


Aussäge  «US  den  Patenten. 


<*.  1454^  •«»  i-ymm  199». 
i»  QtarMttHhane.  —  Ama  rittet  Slahlplatl* 
and  tmei  teUarUg  In  diese  tingefügten  Klemmplaiten  beste- 
hender SekleiumtluM. 

Der  Schienenftohl  besteht  ««•.  rincr  St,ihl|il*ttr  ,/  und  iwei  keil- 
;iiti^  III  diese  einf,'etug1en  Ktetnmplatten  ^.  r,  »riebe  weiler  unter  dem 
Schicnr:iLitj»f,  nijch  auf  den  obere«  Flachen  de»  St-btenrntuüe».  sondern 
n;ir  nnt  .^ukri-rnirn  Fliehen  am  Schieneiistege  anliefen  und  mit  iliren 
unteren,  den  .Schieocnfuti  an  beiden  iieitrn  umgreifenden,  in  der  Läogl- 
aahac  dar  Saktena  ecbwaek  gearitlkirn  .Schenkeln  die  ScMenc  ' 


Auf  diese  Wri*e  ist  jede  Bewcifunu  der  Schiene  a  qacr  rar  Schie- 
nenachse  dauernd  »rrhindert,  wihrend  in  senkrechter  Ricbtnng  eint 
gewiM«,  den  Uarchbiegiuigen  iwiacbcn  den  Schircllaa  entapfwbeade 
Ba««tlieklicit  aMglkh  iit 

Klaaae  aod.    Nr.  146110  nun  7.  Oktober  1903. 
Paul  Engelmann  in  fMfnUaeh  «.  M.  —  Unter  dem  Wagen 
angeordnelf  Srhutevarrttkoimg  mit  «tedw  iMKik  dem  Matten 
an  ein  Hindernis  eMetUUg  mÜM»  Zaltntrl^e»  vortdumf' 

baren  Fangnetze. 

Die  Vorrichtung  .'.im  Vorc-hurllen  des  l  iii(;iiet;c»  wird  nach  Voll, 
endung  der    Vorwirtibewegang    actbattitig   durch   VcrKhiaben  einer 

Ka|>pelungtrorrichtttng  aDgeachaliei,  ea  daS  dat  FeafBcta  eeHiaiillii 

in  die  Ruhelice  lurtlckkehrt. 

Nr.  146  113  vom  7.  November  1902. 

Johannes  Vermehren  in  Helterup  b.  Kopenhagen.  —  ScMute- 
vorrichtung  für  Slraflenbahn-  und  andere  Fahrzeuge,  mit 
welcher  das  vor  dem  Fatuteng  btfindliehe  Hindemü  durch 
ErfasKen  desttOem  MT  tfcM  0wi]fiiAnNMntm  gmeUdttal 

werden  soll. 

Vor  dan  FIfeiiMn  ilt  alM  Mka  Zaofen  r  eagakraehi,  von  1 
eine  jede  aaa  iw«{  dMkbar  cdatcilea  «od  aatcr  Fedtrwirkung  1 

Dieac  dad  ailt  )c  «faiaM  fe  «Im«  AaiackaiK  dar 


SeiUB  «tBfeitaekt  wefd«a  tiad  darck 


aar  daa  "nttiMiiii  diiii 
derart  gedickt,  daO  dl* 
werden  and  daa  Hladende 
da»  Kleid  «iaar  Ftiaoa). 


(a.11. 
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Nr.  I46jfl(  VM  lt. 

/•ttw  Ointev  Bmlut  im  Uamku^  —  S^imUwiMUMiig 
mgtm  und  mdlirai  FatmHfm  mU  tbum 
KIT  TMer, 

Der  mit  den  Klngrr  «  durch  ein  Gritinge  f,  i,  i,  t.  I,  m  iwaogl. 
<»«i*e  verbundene  obere  Teil  «  dei  Tuten  ül  mit  Federn  /  verbwidcill, 
witehc MB  W^wautt b«fcii%t  itod  iui4  4«a  TaMcr  nrjrit.iKrhwingi-ii 


■Mihm>  Der  mMm  T«0  #  Am  TaMn  M  dnrdi  cio«  Suwc«  r  fctentrig 
mit  dMoi  un  Wafftogcitdl  ia  der  FehrrichtnBC  ichwhitlnr  uliKchlBften 
Haken  ^  rrrbunden,  der  den  l-lngcm  n  in  angebobenrr  Lage  und 
dunit  durch  du  Geitioge  m,  /,  i-,  i,  k,  g  äix  Federn  /  >o  lange  ge- 

*P«rrt  hklt,  bU  cte  Umdcni»  Btfm  dta  laMiM  T«il  i  dat  Taiur* 
■inßt  und  Mmcb  da»  Hikea    wrmlmMtK  m  4a0  «r  4h  Itafcr 

freigibt. 

Klan«  aoL   Nr.  14641$  fMl  9,  Jaontr  190.). 

Arthur  Bontmtvtr  In  Bingen  a.  Rh.  —  EUktrische  Signal- 
WtrricMung  an  Lokomotiven. 

Dnreb  eine  jwiicli<ii  dni  ScViifiicii  licv;e-i<lc  ni^iilnhii,  wctehp  '1fr 
Höbe  nacb  Terschirilrn  eiriütellbar  ist,  werf'.rn  mittpU  cinfr  Kollc  n;irh 
der  ! .oltomolirc  ver*L'}iied'rne  Si^'naJr  übcrrnLfjcii.  Hctin  Aallaiitcn  der 
Ki»llf  wfrrtrn  »cnkrfcht  vf rfchif Miiir  sfU;:|frtf  .SflilfifViintakte  gehoben, 
welche  mit  in  vertchtedenen  Hobenla^n  test  angcordnetCR  Kontakt- 

ttA  im  GiMle  der  VmcUebwq;  (tne  IwMfainte  SIgwilfairUltanK  in 

TMfMiCCMttL 

Nr  von  19.  Juni  1901. 

Th.  /       '      r  fiMsmMOk.  —  BMMtrtMmmg  ftr 

Hftfrifche  ßahntn. 

Durch  rinen  Uber  di<  ta  »jchirnilc  Srrrcke  bhrenden  Wagen 
arinl  Strom  In  daijenige  Signalwerk,  du  iba  in  den  betreflenden  Ab- 
schnitt  ciDtuhreD  lUM,  und  mgleich  in  die  Sperrvonichlangen  der 
andereo  Einlaflcigiulc  gochickt.  Die  SfKrr.  und  KnigabcTOrrichtunecn 
(M  Mriidcm  iii  d— ifa— wwiniaiUr  iMlIcilm  AhidMilu  da»  Fkki. 


daO  die  Signal rarriehlniigva  Aach  4M 

Wagen  altgenomiiicnen  Betriebutrom  geUellt  werden.  AnOerdem 
wird  durch  ein  Solcnotd,  dax  mit  dem  Signal  an  dem  einen  Ende  in 
Reihe  getcbahel  Ut  und  dem  Sfurrrsolroatd  an  dem  Sl^fnale  entgegen- 
wirkt, verhindert,  daO  rwft  \Va^;c«  uder  Z.l^'C  |{lricbr'--ili|;  j^egeiifteitig 
die  Signale  ttelicn  b<».  sperren,  n»d  dem  einen  Wngeti  die  VorMnt 
(Hicbert. 

Kinn  aok.    Nr.  146002  vom  19.  September  1901. 

Lmlf^  Negro  in  Cornigliano,  Ital.  —  Stromiuftthmng»- 
tburichlang  für  elektrische  Eitenbahnen  mit  Teilleiter-  and 
l^lalsbetrteb. 

Die  Erfindung  belrifH  rinc  Stmmivif^lmiogMinTichtang  für  cieV 
triicbe  Eiaenbthncn  mit  Tnllcitrr-  und  KrUiibetrieb,  bei  wrichrr  <iic 
Kirrgung  der  Relais  hcira  Anfahren  durch  Hnm  bfsnndPTfn  Ü-ittene 
slrum  und  nach  Int;.'iiL£^ct2ung  de*  Fahricu|{e»  durch  den  vom  Kralt- 
werk  tiagcfahrtcn  Strom  telbtt  bewirkt  wird.  Sie  be«tehl  dartn,  <iaU 
lieh  MMtMb  dw  Wageea  Mot  in  Abaeinitt«  gMriU»  und  darck  Wider 
MlBdt  wlwadiM  SdSiM  bcliadiM,  wtich«  w  aacMwditt  in,  daO  hri 

Bcrtlbnmp  zweier  io  der  Nhrcaudlcbe  d«  Gleis«  befindlicher  Kontakt- 
knöpfe  ein  Zwciglirrai  M  den  Widentftoden  die  Wickloogeo  der  Relait 
dnrdtHaft,  dieae  «ncit  «od  dadurch  di«  Haofideitaag  mit  den  Kootakten 
der  TcOcilcr  !■ 


Klaaae  aol.    Nr.  14&417  vnm  14.  A-agiut  1901- 

Soei/fi'  ä'Exploitalhn  dts  Hrrvei^i  Dotter  in  Paria. itit- 
wfiUf{e  Slromanschlußvorriihlun^  für  eleklritekfSßkl$aMlagHt 
mit  magneliach  angeschalttten  TeilietUrn. 

Dci  Bahnanlagen  mit  unteiirditcher  Stronuuftthrnng,  hei  denen  tur 
Aiucballung  der  in  den  Boden  cingeietzten  Teilleiter  die  durch  eine 
dam  MatanM(M  ifioidDit«  MtgiilielwiM  «Maitt  mfoctiKhe 

iirfbtge  der  Un- 


ekcnhelt  det  Erdbodeni  die  TTtfintiiii  h  Iiii  m   den  Stromtchluß- 

kaopf  det  Schallkaitmu  nklit.  Aach  kaonrn  die  Stranubnebmer- 
fchienen  auf  einem  Srhulllratten  aiiflie][en,  bei  dem  die  lur  Sicfaerang 
dienenden  Teile  abgcichmoUen  lind,  so  daQ  aladann  der  Wagen  mit 


dem  Kiafkwerk  nicht  mehr  elekliuch  verbunden  itt  iiikI  demiofolge 
itehen  bleibt,  l'm  dann  wieder  an  einen  l>etriel»lUiif;en  Rcbaltluutcn 
hfrsnrüknmmen,  mnti  ms?»  rotwrcfrr  Arn  W;i^;iMi  wtriref^hieben  uder 
''xu  nJi^hiteri  Ml ifi irw  iij.-r:!  abwarten.  Aii.~b  kiinncn  manchmal  zwei 
oder  mehrere  in  den  Krdboden  eingetictiete  Schaltki<>ten  keine  Stehe- 
ftnCMMniühiDaf  mi/u  b«lMii»  «m  Mr  «incii  T«|ilMi0iffm  Flilw- 
hdfieb  ilBmd  «hInii  kum. 

Um  dirie  Übelilände  II  mimiilcn,  wird  nuf  ytitm  Motorwagen 
Hn  klrtoer.  tragbarer  ElelctlMMgMI  aufgetetrt.  der  einen  dreitichen 
Ifiiun^'vJraht  o<leT  ein  Kabel  von  fini^'i  Metern  Länge  erhält 
Dir^Lt  vlreiCache  Leiter  endigt  entweder  111  einem  Stromabnehmer  mit 
drei  Strom«"hlo(ktiicken  oder  in  eiiii;i  Suoniunterhrepher.  Wenn 
einer  der  vnrüru-ihi.ten  Fälle  eintritt.  i..-i:in  m.in  dir-  Ite-idn.  Kttdrn  de« 
Solenoidt  diews  kleinen  lliliscleklroniagneieo  mit  der  not  dem  Mutac- 
wageei  mteigebnchtMi  Sanralerbatteric  u  Vattindmg  MtMO.  Um 
in  dleeem  A^jenblidc  eeregte  EleklroaMgnet  kann  dann  tul  >hi(>  W 
UcbigcB  Sckahkaiten  der  llahntirecVe  geseilt  werden,  deucn  htinfi 
Hehn  StfOnacUnfiatUeli  er  anrieht.  Dadurch  wird  die  Simpabilrtiiltl 
schiene  am  Motorw«»er»  mi*  dL-ra  Sob.dtkrtslc-i  in  Verbindirr^^  ^»etrl 
und  inii)l;^nlr\*rn  i:rr  .Stniinkrf-n  y.ini  Wi^rri  ^jrschln ,4i*n  I  ler  \S'i^rn 
kann  iicfa  dann  von  telbst  weilerbewe|ren  und  einen  nenen  wirk- 
Nr.  14$  ]]o  vom  4.  September  1902. 

Eugine  Limauge  in  Brüssel.  —  Vorrichtung  zur  Einsltl- 
lUHg  der  Konlaklstangen  an  elektrischen  Wagen. 

Du  Zogieil  iit  nnaunelbar  an  einem  Schlitten  befeatigt,  der 
mlttda  einer  obcrea  and  einer  uoicren  KoUe  auf  der  ICantaktatatigc 
gleitat.  Düier  SdriMea  kana,  wenn  dai  Seil  uch  lelb«  UberlaMen 
wird,  an  der  Stange  heronterlanfen.  I)aa  Seil  liegt  hierbei  inm  Teil 
aaf  dem  Wagen  telbti.  tum  anderen  Teil  hingt  ea  am  hinleren  Wagen 
«ndc  6ci  iNtmb,  io  daß  c«  iumtr  in  Bercieln  de»  Sdiafflun  iM. 
ehierM  la  wddier  L«ee  «Ick  die  Konwlfwunti  tan  Wa|M  bedodet. 

Nr,  i  j^icio^  vwn  11   Tünuar  190J. 

OttoMuf  Karinger  in  Schlieren  b.  Zürich.  —  Aafhäng- 
vorrieMnitg  ftr      EUitnmt^nm  mm  Mmmgm, 

Dm  In  dar  <2am(eliliiiiK  dweb  ab»  Itotia  oder  «ia  GleiMaA 

Ijaftlnta  Kabel,  an  welchem  der  Elektromotor  hei  Fahrzeugen  mit  Lenk 
acht«  au^cUUigt  wird,  itt  Uber  dem  ideellen  Drehpunkt  der  Wagen- 
Kh^r  drehl  ar  irrVi^yrrt.  am  der  I.enka»g  der  Achie  dwcb  den  Aal- 
bingchr'i^el  inngltchvt  wenig  Widentand  entgegenrUftlCtt  Uld  U|glBiligt 
BeeinfluMUDgen  der  AofUbigaDg  <a  vermeiden. 

Nr.  146006  vom  31,  Januar  1903. 

Union  /:leklrUiUll.',/i;i-srll\chaft  in  tifrlin.  —  Anordnung 
der  Slromabnehm^r  und  überUUuagen  elektrischer  Bahnen. 

Ui;  Anordnang  itt  f&r  elektrische  Bahnen  bettimmt.  welche  teil- 
wciM  mit  Hochxpanoungutrom  und  tcilweiac  mit  Niederspuinuagsttram 
arbeiten.  Die  OlMiililm|*a  Ht  den  Nledertpannaaftatrom  «ad  rlnt- 
lldi  titMfjix  all  die  HoebapuBai^leftaiigen  angeklagt,  nd  der 
Stromabnehmer  fitr  die  Oberleitung  mit  niedriger  Spanatmg  iit  iO  kau, 
daO  er  in  keiner  Stellung  ta  der  Hochapannungdeittmg  hiaaafieidil, 
OB  to  die  Hdiüdikait  der  ZnßilwmK  von  lioetiiECwmatm  Sbaai  ia 
dl»   


•1«.  Kr.MijBs 
«OB  ly.Jaai  i^oa. 

EIMriMUatt'AUieMgtttateki^ 
wmala  Stkaekert  4C5.  bt  Mim- 
FakrvduaUrßrMttHMthe 


btn.- 


In  Verbindung  mit  dem  Fahrscbal- 
ler  K*'  wird  ein  besonderer  Stromanter- 
brceber  a  angeordnet,  mit  detsfn  ifilfr 
das  Öffnen  des  Stromkreiaes  erio-i^t.  eh« 
der  eigentlicbr  Ftbrwhslter  i:i  Wirkunj; 
tritt.  Die  Aun.,'-ballb«we^n(;  dr\  Strom 
onletbrecbeta  ertolgt  durch  ein  an  der 
HatlafwaUe  angeoidaalM  Sckallwd  d 
bA  aehrjg  getteOttB  BttliaalHn  jt,  in 
welche  ein  mit  dem  Uotcrbrecher  ver- 
bundenes  Ccsperre  (Ridchen,  Nase. 
Klinke  od.  dgl.)  eingreife  derart,  dali 
bei  jeder  l>rebnchtung  der  .SclialtwaUe 
und  bei  jeder  Scbaltvtellvng  ein  EiB- 
oder  Anuchalten  det  St 
bewirkt  werden  kann. 
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B«raT«i.Tuno**nHchtuaKra  in  HUttenwntkefi.  N»irb  Amrühtu-üm  rVr  K  -A  -Ii 
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KUiM  Nachrichten.  N'.u«  Projvkic  und  Auftrag«  f^r  bahn«»:  l>i« 
^n4.klitffte  «Iclintclic  il«h.  Aigic—Ollon— Monihey.  -  A  rbeiKgcwinnaaf 
«•4  «ibarlragaac :  l''«rn»thsUer  für  GI<ichitroinanU|[cti  -  Hahnb.iri.b 
mm4  ••alarkallaaf :  Haid«lb.f«ar  Strafna-  aad  Bcr(bahB-AklHa(aidl- 


irKsft    -  A 1 1 X  «m  *  i  n««  '  Oer  Aufbau  von  Antktkera,  KrgiilierHiiiefiiiiiii2en  utw 
»ut  h»r,dlicben  und  fette  Konitruktionttlemrnle  dsr«tcII<Ti(J.n  Norm.Irtufen  — 
Aui  der  Rcchttprccbuag:  Abepriagen  wAhrood  dcf  Fabn       «•  9 
Keiperu.Ci9«liitiv«rordattnK  wvm  j-  Ju.  1999 

Ana  in  OaatWIftaliai  Mitaa.  Gaachilkabariciu  4at  liNlbaa  Haillaat  SiralbMhaha 
für  ifo}. 

NaiMl 


Das  hydro-elektrische  Kraftwerk  am 
Jonage-Kanal  in  Cusset  bei  Lyon. 

Von  8.  Herxog,  InKcmtur.    fMit  Tafel  X,  M    XU  1 

Zum  Betriebe  dieses«  der  Sodäi^  des  Forces  Mo- 
trtces  du  Rhöne  gehörenden  Kraftwerkes,  das  Lyon  und 

<Ji  s>cn  l^mjjcbunn  mit  eleklrischem  Strome  vcrsorj;!,  « ir<! 
d.i>  III  CiisÄCt  befindliche  (icfallc  «.ic-;  Jonaj^e  Kanalcs 
ausj^cnulzt.  Der  Jonatje-Kanal  beginnt  bei  Jons  und 
mündet  beim  Grand-Camp  vtin  I.j'on  in  tlic  Rhone.  Die 
zur  \'erfüg\in};  stehende  Wasscrmenjje  beträgt  normal 
ICX>  cbm  pro  Sekunde,  steigt  jedoch  zeitweilig,  <Iem 
Wasserstande  der  Rhone  entsprechend,  bis  auf  150  cbm 
pro  Sekunde.  Der  GefiUlsunteischied  zwischen  Anfang 
und  Ende  des  Kanaks  schwankt  zwischen  13,25  m  und 
I  4.>  m,  halt  sich  jedoch  widirend  des  grol.^len  Teiles  des 
JahrcN  ,uif  rund  14  m,  doch  wird  das  zur  Verfügung 
stchentle  (iL-falle  nicht  \'o!lstaiuliii  ausgenutzt.  Unter  Be- 
rücksichtigung der  verschiedenen  \'erluste  steht  ein  Nctto- 
gefalle  von  mimlestcns  1 1  m,  den  größten  Teil  «les  Jahres 
jedoch  von  13  m  bei  einer  sekundlichen  Wassermengc 
von  100  cbm  nir  Vertilgung,  so  daß  «Iso  la  jeder  Zeit 
100000  )<!  1 1 

eine  I^istung  von  — -   a*  14666  PS  zur  Nutz* 

75 

barmadiung  vorhand(.ii  ist 

Das  qiicf  in  <lcn  Kanal  hincingebautc  Krafthau."» 
[l'ig  i<yS|  besteht  aus  einem  das  ganze  Hauptgebäude  aus- 
füllenden .M.'Lschinensaal  von  1 52,4  m  lichter  I.ängc  und  i  2  m 
Kcbter  Breite  und  einer  kleinen  Ke]>araturwcrkstätte  und  an- 
greyendciB  Dieoatiimmer.  Die  Tagesbeleuchtung  erfolgt 
dunA  saMrdehe,  in  den  beiden  Üngsinauem  ang<f<>r<l- 
ncte  große  Fenster  und  ilurch  große,  in  i!<n  viM  incn 
Dachstuhl  eingebaute  Obeilichler.  In  der  Längsachse  der 
Masdiinenhotte  ahid  neunzehn  hydroelektrische  Einheilen 


I  angeordnet,  von  ilenen  secii/.ehti  zur  l  .rzeuguiig  des  Hocli- 

I  spannungsstromcs  und  drei  /ur  l-'rzeugung  tics  l-lrreger- 

I  Stromes  dienen.  Die  drei  I-'rregeremheiten  befinden  sich 
in  der  Mitte  des  Maschineiwiales,  die  übrigen  hydro- 
elektrischen Gnipiion.  zu  ^  pdit,  zu  beiden  Seiten  der 
ersteren.  An  der  gegen  die  Kanainnttndung  zu  gelegenen 
I  ..'ingsw  an«!  ist  in  der  .\litle  der  M.ischinenhalle  tlie  Haupt - 
a()paratenanlage  angeordnet,  die  sämtliche  zur  Kcdicnung 
und  Kl Hitn ilU- (kl  i. Ii_-ktnscln'ti  Maschinen  nötigen  .\j.jiarate 
und  Insiruiiientc  enüiak.  lune  /ueite  .Apparalenanlage, 
die  zur  Stromverteilung  in  die  abgehenden  .S[>eiscleitungen 
dient,  befindet  sich  auf  der  Galeric  an  der  l'Iingangs- 
Stirnwand  des  (it  bäiKlcs.  Die  zur  Hedienung  der  Fallen 
nötigen  Mechanij>men  ^nd  an  der  der  Hauptapparaten- 
anläge  gegenüberliegenden  I-ängsseite  je  bei  der  zuge^ 
hörigen  Turbine  angebracht.  Die  /ufuhrunf;  rles  Kraft 
Wassers  zu  den  einzelnen  l  urbim  n  crfulgt  durch  hori 
zontak- Kl  4irlfituii;;L-ii  <lcr.irt,  d.il.>  jede  I  urlunc  unabhängig 
von  der  .'indereti  vorn  Innern  der  .Miisi  hint-nh.dle  aus  .ih 
gestellt  werden  kann 

Von  den  sechzehn  durch  die  Firma  Ivscher,  \\  yU 
&  Cie.  gelieferten  ( icneratorturbinen  sind  zehn  als  Konus- 
turbiDen  mit  drei  SchaufeHcränien  nach  folgenden  Kon- 
struktionsdaten gebaut: 

Gefalle  10. 1  m  bis  12  m, 

Sekundliche  W'assermengc  .    1  J  cbm  bis  10,5  cbm. 
Minutliche  Drehzahl  .   .   .  120. 
!>eistung  1250  PS. 

I       Den  ttbrigen  sechs  Generatorturfainen  liegen  fdgeode 
Daten  zugnnute: 

I     Gefölle    .   8  m  bis  10  m. 

Sekuniilidic  W.issi-rmcnge  .    17,3  cbm  bis  1$  ehm. 

I      .Minutitclie  Dreiveahl  .    .    .  130. 

I    Leistung  i3$o  bis  1500  1^. 
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Kit*.  i'M.    Aniichl  des  Masctiinciirauinri  do  Kraftwerkes  am  Jonijtc  Kanal. 


Dies».-  Turbinen  (v^l.  Tafel  X)  sind  l''rancis-I><)|j|)cl- 
turbincn,  ebenso  «  ic  die  früher  genannten  mit  senkrechter 
Turbincnwelle  versehen  und  mit  den  Generatoren  tlirekt 
gekuppelt  Die  Abschließung  des  Wasser/u flusses  crfoif^t 
sclbsttatij;.  Die  Turbinen  sind  mit  Untcrwasserxapfen 
ausgerüstet.  Die  drehbaren  Lei  tschau  fein  sinil  von  Hand 
Oilcr  mittels  ( )ldruckre};iilatoren  ver-itellbar.  I.etztcrc 
\kcrdcn  durch  kicmcn  von  den  Turbinenwellen  direkt  an- 
l<etricbcn  und  durch  Differentialkolbenpuin|)cn  mit  Ol 
versehen. 

liic  zum  Antrieb  der  direkt  t»ekupi>cltcn  Mrreger- 
maschinen  dienenden  drei  Turbinen,  die  selbsttätige  Re- 
gulierung besitzen,  wurden  für  folgen<le  Daten  berechnet: 

Gefalle   I0,l  m  bis  12  m. 

Sekundliche  Wassermenge  .  2.3  cbni  bis  2,3  ehm. 

Minutlichc  Drehzahl  .    .    .  250. 

Leistung   250  1*8. 

Von  tlen  fünf  vorgeschlagenen  IVojekten  iler  kon- 
kurrierenden hlektrizitätsfirmen  wurde  das  der  A.-(i. 
Brown,  Hoveri  &  Cie.  in  Kaden,  die  eine  Dreh- 
sfroman/.if;e  vorgeschlagen  hatte,  angenommen  und  dieser 
Firrn.i  die  «cs,nnte  elektrische  I  jnrichtung  des  Kraftwerkes 
tibertra^jen 


Mit  Rücksicht  ckrauf,  dal.^  man  für  die  unterirdisch 
verlegten  Verteilungsleitungen  Kabel  mit  l'a])icris()lation') 
verwemlete,  wurtle  eine  Hochsj)annung  von  3500  Volt 
gew.-ihlt.  .Ms  I'uls  wurde  <ler  normale  Wert  50  ange- 
nommen. Jeiler  der  sechzehn  Drchstromgcneraloren  ist 
für  eine  Leistung  \  on  900  bis  icxx)  KW  gebaut  und 
cr/.cugt  bei  einer  Drehzahl  —  I  20  .Strom  \'on  3  X,  200  .Amp., 
3500  Volt  unil  einem  I'uls  50, 

Die  (»eneratoren  ("Tafel  Xll  besitzen  rotierendes  l-'eld 
utul  feslsichentlen  .\nker.  Der  rotierende  'Teil  ist  nach 
dem  .Schirmt)  ))  gebaut.  I'".r  wird  <lurch  einen  U-fonnigen, 
liegend  angeordneten  (iußkranz  gebildet,  der  durch  schiel'- 
liegeiide  .Arme  von  T-fiirmigeni  Ouerschnitl  zusammen- 
gehalten wird. 

Die  .Arme  sind  an  einer,  auf  iler  Turbinenwelle 
aufgekeilten  Hüchsc  befestigt.  Der  gulieisemc  Kranz, 
dessen  Durchmesser  4400  mm  betragt,  besteht  aus  zwei 
Teilen,  die  miteinander  durch  Holzen  verbunden  sind. 
Auf  ilem  Kranze  sind  fünfzig  zylindrische  l'olkerne  au.s 
SliihlguÜ  \<)n  225  mm  Durchmesser  angeordnet.  Jede 
der  von  den  l'tilkemen  getragenen  l*elds|)ulen  wird  durch 
61  Windungen  von  3.5  X  -O  mm  Kupferband  gebildet. 

■)  Bc«>|>co  vun  der  Firma  liertb^iid-lluirl. 
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Die  Isolation  der  Wimhingen  besteht  aus  l'a])icrz\\ischen- 
lagen.  Die  Spannung  mischen  den  eüudnen  Win- 
dungen betragt  0.04  Volt 

/ur  '/ufiiliriinL;  il<"'*  KrrcRcrstnimcs  dienen  zwei  auf  die 
I  urlmitiVAtüc  .lutVc'kciltc  Schlfifrinfie  aus  llronze.  Das 
AiiktT^ch.i'.Nc  i\ird  (Uircli  <juil-i\  /,\\ citL'ili^Lii  ;;ulx.'i_icrn<_'ii 
L'-fortnigen  Kriinz  ^^cliildcl.  Der  auüerc  Uiirchmcvvcr 
dieses  Kränzt-'^  betrat;!  5,8'  ni.  Zwecks  reichlicher  Ven- 
tilatioii  ist  der  Ankerkern  mit  5  Vcntilationsschlitzen 
von  je  5  mm  Breite  veiaeben.   Das  Ankergehäuse  ruht 


n§m  m  ^  M  m  m  m  im 


I 

II 
III 

|W  = 

V  _: 

vnt  •- 

IX  m 

Xu 
XI 

XII 


et  m  m  m  m»  Jayi. 


der  Hy»t*Tf*i 


■M'-i  U  .Ii  tl,-.,;.,,„.tTlu»le 
'     ^ri'.tf  iiiiil  feilt,     ei  ci,'»  ij  eri 

d«r  Vtrlmie  liiTfh  KetV.uQS  ieni*cVilifUli«:*i  VcbijUiioiiI 
dm  KumcMabtirMm 

«^'■t  1  -  i.w;  .7  -  i$ü  Aiop. 
f"«  »  =  9,1*:  7=  ton  • 
•<"•»=  ■«•!  7"- «SO  • 


Flg.  aoa    Chanlttcriiittaclie  Karren  der  DrehMnnngcncfiiMiren. 

auf  j;ul><-iserneii  FiiÜen ,  die  in  dem  Belon^jewolbc 
verankert  un<l  durch  sternförmig  zusammenlaufende 
Arme  mit  dem  l'ührun>;sla.uer  der  Welle  verbunden 
sind.  Der  Ankerkern  winl  durch  dünne,  mit  Papier 
isolierte  Hleche  gebildet,  die  durch  einen  kräftit^cn 
Preßring  msammengehahen  werden.  Bohrung;  be- 
trägt 5000  mm,  die  Breite  360  mm.  Der  Anker  besitzt 
im  panzcn  150  Nuten  von  kreisliirmiKem  fjucrschnitt 
(1  )iirchnie-<ei  50  mnO  Ii  .Il  Nut  dient  zur  .Aufnahtne 
von  sieben,  ni  MikaniU'  hi lii  iir.tr  ri;e-hr;«<hten  .Seilen, 
dc-ren  jt'<les  \  iin  }~  I)ra:it<  ii  ',.111  1,;  nini  L>ür.  luiu'^sfr  j;e- 
bildel  ttini,  was  pn«  Seil  einen  1 1  ilal( jiiersi  linitt  von 
05,5  qmm  crfjibt.  Sämtliche  Spulen  jeder  F'h.isc  sind  in 
Reihe  geschaltet,  und  die  eimetnen  i'hasen  haben  Stern- 
schaltung. 

Der  \on  l'lrna  A  fi   Un  w  11,  Hi-veri       l  ie. 

};araiHier!e  W  1 1  k  u  ii  |;  s  r  .'ni  der  'n  i  vr.ili  tren  \  un  iJ-.,2  '„ 
bei  cos  if  1  uml  V4  'n  bei  <•  -  <i  '-'.7  t  \Mirdc  hei 
den  .'\bnahmc\'crsuchcn  nttch  ut>crtr>>ffcn.    Die  in  der 


F'ifi.  200  wiedergctjcbcnen  Spannun;.; s k u r v e n  bei 
verschiedenen  Lcistungsiaktxmn  sind  deslialb  besoodets 
interessant,  «eil  sdlen  Gelegenheit  geboten  wird,  wie 
hier,  m  mImb,  wie  .sich  die  Spunuiffislciirve  bd  einem 
so  schlechten  Leistungsfaktor,  wie  aes  cos  fp  sss  ofi 
i^t.  dar-.|ellt.  und  ■.veil  diese  Kurven  v;-a  Beweis  fUr 
die  (iüte  der  Maschinen  sind.  Im  .Ul^emeinen  werden 
v(in  ilen  l'.lektrizitatsfirmen  überhaupt  keine  .Spannun^js- 
'  kurven  unter  cos  tf  =  0,8  gegeben  un<l  die  Kurven 
;  sind  daher  gerade  deshalb  wertvoll,  weil  sie  zeigen, 
dsäi  der  Generator  auch  bei  dieser  ungünstigen  induk- 
:  ti%'cn  Belastung  noch  gut  zu  nennen  ist.  In  noch  er- 
böfalem  Maik  zeigen  dies  die  Wiikuogsgradkurven,  die 
im  Veiteiltnisse  zur  Leistung  der  Maschine  ungewKhnlidi 
hohe  Zahlen  ergeben.  Hauptsächlich  i<;t  der  aus  der 
Kurve  sich  ergebende  Wirkungsgrad  von  94,6  ",'0  bei 
COS  <f  —  0,74  eine  tKnn-rke:i--uertc  Zahl,  die  die  ge- 
gebene Garantie  noch  um  0.6  "'u  ubersteigt.    Die  Eisen- 


Ttg.  tot. 
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***era,tor8  wurden  iblg^dermaßcn  bestimmt : 
^^^/^f  V  or    wvtrde  leerlaufend  bei  normaler  Spannung 
JbV«  V '^^^m^erui,^  flr.  W.isn  r/ufliisscs  der  Turbinen  auf 
tJrchzalil  ^tbiaclit.    Hierauf  wurde  unter 
*\fisclben  Wasserzutlusses  die  Errej,'unK  aus- 
M^l^^  uni\  tier  Generator  mittels  einer  Gleichstrom- 
^TiMpa  Se^Temst,  so  daß  sicli  die  alte  Dtehiahl  «rieder 
^emüs»'  Gktchwomdynamo  entnommetK  Lei- 

5twg«Uäe\ich  der  Verluste  m  ft»  ist  glndi  dem  LewtyogB- 
verbrauch  des  Drehstforagenecator»  infidge  Hyatetesu 
und  \Vwbe\<itr<ime. 

Als  S p a n n  u  n  s  1-  r ii  II h  1 1  n  }j  bei  U berg.i n mit. 
Vollast  zu  l.cerlaul"  bei  kunsiaiiier  Erregung  ut!<i  Drt)i- 
Tahl  ergaben  sich  2,S  '7^  bei  cos  t(  —  \  vtalt  di  r  ii.n-)i 
gegebener  Garantie  zulassigen  5%  ""d  '3'7%  tn-'i 
cos  ^  =  0,74  statt  iler  verlangten  1 5  %.  Eine  weitere 
Illustration  der  vorteilhaften  EigenscbaAen  dieser  Genera- 
toren wird  durch  dieLeerlaufcharakteristik  Fig.  300 
Kurve  VIII  gegeben. 

Die  Krrcgcrma.schinen  (Fig.  201)  sind  für  eine 
Stri  >in--!ark<:  VI  in  i500  Amp.  bei  I  20  Vt)lt  SpanniiiiL:  und 
einer  Urclijtahl  \<.m  250  berechnet.  Es  sind  vier]iM|i^c  .\Lt>en- 
schliifimaschincn,  .System  Brijwn-Hovcri.  Das  f  t  liijKi  h  '.Mrii 
durch  einen  mit  vier  Polkernen  von  450  mm  Durchmesser 
versehenen  Ring  aus  Dynaniostahl  gebildet,  der  zugleich 
als  Gehäuse  liir  die  Maschine  dient.  Der  Gußriog  trügt 
je  ein  ober-  und  unterhalb  der  Maschine  angeordnetes 
Führungslagcr.  Jede  Feldspule  besieht  aus  693  Win- 
flungcn  von  4.8  mm  Draht.  Der  Anker  besitzt  Trommel- 
Wicklung  mit  zwei  parallelen  \\  icklunj^i-n  LJk  Leiter, 
je  einer  j)rü  Nut  und  Wicklung,  werden  durch  Kupfer- 
f Imhtbandagcn  gesichert.  Die  Leiter  bestehen  aus  isf>- 
\ieTtem  Kupferband  von  4.5  X  '6  mm  Ouerschnitt.  Es 
sind  insgesamt  344  Drahte  und  172  Kollektorlamclien 
vorhanden.  Die  Stromabnahme  erfolgt  durch  zwei  Paar 
aus  dtlnnen  Kttpferbßttem  herfiestelhe  Bilrsten. 

Von  den  ( icncratorcn  rüfircn  dif  K.ilwl  m  Kanälen 
zvir  Apparatenanlagc.  In  tlcn  t;ki<:li(  n  K.m.ilen  siiul  ober- 
b:ilt>  <ler  Hauptstromkabel  iIil-  I  .rrt  i;(-:--ir.  ii:lciii]n.,'cn  an- 
ycorilnet.  Die  Hauptapparaien.mlagc  ( lafel  XII 
und  Fig.  202)  zerfallt  in  drei  Teile,  von  denen  der  mitt- 
lere die  Apparate  und  Instrumente  für  .Schaltung  und 
McS'Ung  Erreßerstromes,  die  beiden  symmetrisch 
angeordneten  Seitenteile  jene  für  den  Hochspannungsstrom 
trafen.  Die  Ai>]<ariitenanlage  ist  alif  dnem  Elsengeritet 
aus  l'rofilelscn  mniuicrt.  gegen  den  Maschinensaal  durch 
eine  Marmor\'ersrlial,m£;  :!h£»eschlos,sen  und  so  angeordnet, 
daß  zwischen  ilir  uiul  il<jr  hintcn-ii  <  ifl)ri,Ki<-\v:in<l  ein 
reichlich  bemcs-scncr  liedicnung.sgang  vorhanden  ist. 

Der  von  den  drei  Erregermaschinen,  von  denen  eine 
als  Reserve  dient,  gelieferte  Strom  wird  zu  Sammei- 
srhienen  gefuhrt,  v  .n  denen  jede  Erregennaschine  durch 
Hebelaussdialier  für  sich  abgeschaltet  werden  kann. 

Die  drn  Felder  «es.  mnaeren  Teiles  der  Schalttarel 

tr  IL  i  ri  zwei  l.eisiunj^s/cii^cr  iinci  einen  S])arinungszeiger 
fui  «.iic  Netzspannung  und  fi;i  -L-tlt;  Pha-sc  des  N'etzcs 
ein<-n  Stromzeiger.  In  den  unteren  I  eilen  dieser  drei 
Felder  sind  für  jede  Errcgcrmaschmc  jc  ein  Strcrn/ciger, 
ein  Spannungszeiger  und  der  Hatidhebel  für  den  doppd- 
polifpen  Ausschalter  vorgesehen.  Im  .Nebenschluß  zum 
Hauptstrame  liegen  die  Leitungen  ftir  fUe  Erregung  der 
EfrcgernaascIuiMD  und  die  Handregulatoren,  die  unter 
einem  vor  der  Marmorvericleidung  vorsy>ringenden.  ver- 
schalten Kasten  angeordnet  sind 

I>er  V€)n  den  Genwatorcn  erzeugte  hochgespannte 
Drchstre-tn  wini  j,,  ,irei,  den  drei  Phasen  entsprcrhemkn 
Hauptsam  mcl-c  h  ciien  ^Fig.  203)  geführt.  Die  an  beiden 
Seit«)  i'yr  Si  h.^lttafcl  angeordneten  Gencratorfelder  tragen 
je  einen  'Stronueiger.eioen  Spammmi^iger,  den  Handhebel 
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für  den  dreipoligen  Ausschalter  und  die  Phasenlampen. 
Die  Handhebel  der  Ausschalter  sind  so  angeordnet,  daß 
sie  bei  eingeschalteter  Maschine  vertikal  stehen,  so  daß 
eine  augenblickliche  Orientierung  über  die  Zahl  der  arbei- 
tenden Generatoren  möglich  ist. 

Der  von  den  Krregersanimelschicncn  abgenommene 
Erregerstrom  für  die  Generatoren  flicLJt  durch  die  in  dem 


für  deren  Külilung  außerdem  zwei  Ventilatoren  sorgen, 
die  je  mit  einem  lo  r.S-.VIotor  (Betriebsspannung  = 
HO  Volt)  direkt  gckup|>elt  sind.  Ventilatoren  und  Mo- 
toren sind  ebenfalls  unter  dem  Bedienungsgangboden,  in 
der  Mitte  der  Apparatcnantage,  angeordnet.  Die  zur 
Bedienung  der  Motoren  nötigen  Schalter  und  Anlasser 
sind  über  diesen  an  der  hinteren  Gebaudcwand  angebracht. 
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Fig.  203.    Schtlluniptchcnu  d«  Kraftwerke»  am  Jonagc-Kanal. 


früher  er\^'ähnten,  unterhalb  der  Schaltwand  befmdlichen 
Vorbau  angeordneten  HaupLstromregulicnviderstände; 
durch  einen  .Si)annungs7.ciger  kann  der  ICrrcgcrstrom 
jederzeit  kontrolliert  werden.  Die  Handräder  der  Regii- 
lienviderstände  sind  mit  Feststelhorrichtungen  \ersehen 
und  stehen  miteinander  derart  in  Verbindung,  daß  man 
samtliche  nicht  festgestellten  Kcgulicrwidcrstandc  von 
einem  in  der  Mitte  der  A])i)aratcnanlagc  angeordneten 
Haupthandrad  oder  einzeln  durch  das  zugehörige  Hand- 
rad betätigen  kann. 

Die  Widerstände  sind  im  Inneren  der  Apparaten- 
anlagc  unter  dem  durch  einen  eisernen  GitterlKrlag  gc- 
biUletcn  Fußboden  des  Bedienungsganges  angeordnet. 
Dieser  Gitterbclag  fördert  die  Ventilation  der  Widerstände, 


I  Die  Hauptausschalter  sind  in  kleinen,  durch  Marmor- 
wändc  gebildeten  Zellen  eingebaut  und  so  voneinander 
in  einfacher  und  geschickter  Weise  getrennt,  l'nter  den 
Schaltern  sind  ebenfalls  in  gleichen  Zellen,  die  gegen  den 
Bedienungsgang  zu  vergittert  sind,  die  Meßtransformatoren 

I  angeordnet. 

Der  (icsamLstrom  liurchfließt  die  oben  er\valinten 
Hauptinstrumentc  und  wird  cLinn  zu  einem  zweiten  Sammd- 
schienensystcm  geführt,  das  sich  nach  oben  bis  zum 
Wandgesimse  fortsetzt  und  dort  in  einer  vergitterten 
G:derie  bis  zu  der  an  der  Stirnwand  gelegenen  Sirom- 
verteilungs;ipi)aratenanlagc  geleitet  wird.  Zur  Bedienung 
der  schweren  Widerstände  bei  Dcmont.igcn  dient  eine 
den  Bedienungsgang  der  Apparatenanlagc  bestreichende 
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Laufteme.  der  der   Aijparutc-iuinlage  gcgonubcr- 

lkgtw\cn  UinKSseite  der  Maschinenhalle  sind  auf  kleinen, 
iwi<choTi  den  Cicncratoren  befindlichen  Apparatenfcldcm  die 
Siclu-tungi  n  je  zweier  benachbarter  Generatoren  montiert. 

In  d«r  Stromverteilungsapparatcnanlage  wird  der 
hoduespannte  Strom  wieder  auf  ein  Sammdschienen- 
tyaem  gefUut,  von  «fer  die  abgehenden  Spdadeitiiiigeii 
abzweige«.  In  jedem  ab^c/Avei^en  Stromkrets  ist  ein 
chcipoYiget  Hochspannunf^'sschaJter,  ein  Strom^tiijcr  und 
eine  Sicherung  eingeschaltet.  In  der  .Milte  der  Apparaten- 
anlage ist  idilieOlkh  ein  lirdschlußprurappafit  vofgeselieii. 

BefOrdenmgaelnrlctitangeii  In  Hfltten- 

werken. 

.N:<i.b  AusluhruDgen  der  E.  A.-C.  vorm.  Kolben  &  Co,  in  i'mg.  (.ScIilaU.; 
III.   l.uftbahnlaufk-atze   für  Knüppeltransport 
für  300  kg  Tragkraft  und  150111  Fahrgeschwin- 
digkeit pro  Minute. 
I>er  Transport  der  walzfertigen  StaMknUppel  aas  dem 
SdiwciSoibi  nadi  den  mitunter  titier  100  m  davon  en^ 


fernien  \Val/<  nstralx'n  geschieht  haut'ij;  auf  kleinen,  zwei- 
railen};en  Hi-seiikarren,  die  von  jugendlichen  Arbeitern 
in  moj;!ichst  be.schlcuniglcm  Tempo  (zweck.s  Verhütung 
der  Abkühlung)  nach  den  verschicticnen  Teilen  der  Strecke 
ge.<chob«n  wcrtlen.  Um  diese  anstrengende,  zeitraubende 
und  Air  das  Material  unvorteilhafte  Manipulation  zu  vcr» 
meiden,  wurde  für  diesen  Transport  eine  Luftbalm  er- 
nditet,  die  ihn,  mit  einer  Laufkatae  versehen,  in  sehr 
zwcckmäßif^cr  Weise  ausführt. 

Auf  einer  Laufschiene  (v^  Fig.  204  u.  206)  von  beson- 
derem Proßl  mit  oben  und  unten  lialbIcfetsArmig  abgerun- 
deten Laufflächen,  die  derart  hoch  aufKchani^t  i'-t,  dali  der 
übrige  Verkehr  und  Belrieb  nicht  gestürt  wird,  wird  eine 
l.aufk.itze  einfachster,  aber  solicler  und  ]ir.iktisclu-r  Kim- 
struktion  elektromotorisch  bewegt ;  diese  besit/t  ein  ein- 
ziges Laufrad  aus  Stahlguß  \'on  320  mm  Durchmesser  im 
Laufkreis  und  läuft  mit  breitem  Spielraum  auf  der  Schiene. 
Das  Laufrad  ist  mit  reichlicher  Äuflagefläcbe  und  langer 
Fuhrung  der  Getiiebeachse  in  einem  Stahlgulligefaiingie  ge- 
lagert, das  twceks  Vermeidung  staiken  Penddna  in  der 


FiK  104.    Koosuiiktivc  Dirsiclliing  der  Luftbahnlaafknlze,  guhaut  von  4i,'r 
E..A.-a.  «MB.  Kolben  &  Co>.   (Tiagfcnft  yw  kc  (icidnriiMliKlicit  l}0  m-Mwi.; 
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Fahrtrichtung  und  Verhinderung  seitlicher  Drehung  der 
Katze  an  seinem  unteren  Teile  noch  zwei  kleine  Führungs- 
roUen  trägt.    An  der  Unterseite  des  (ichängcs  ist  der 
pendelnd  angeordnete  Klektromotor  in  zwei  Augen  be-  I 
festigt.    Die  zu  trans|K)rticrendc  Last  wird  an  einem  «Jen 
Motor  übergreifenden  Bügel,  der  mittels  zweier  Bolzen 
senkrecht  zur  Fahrtrichtung  drehbar  ist,  aufgehängt.  Die  . 
Bfwcgungsübertragung  vom  .Mott)r  auf  das  l.aufnid  er-  i 
folgt   durch  eine  I'ahrradgliederkette  aus  Stahl  mittcU  ' 
zweier  gefräster  Kettenräder  mit  einer  Ütiensetzung  von  ' 
I  :  O.    Die  federnde  Aufhängung  des  Motors  tiient  gleich- 
zeitig   als  (jewichtseinstellung    für   die  Spannung  der 
Kette.    Der  Motor  hat  eine  Leistung  %'ün  i  I'S  etTekliv  bei  . 
900  Umdrehungen  in  der  Minute,  wobei  die  oben  ange-  ' 
gebcne  bedeutende  Fahrgeschwindigkeit  von  1 50  m  pro 
Minute  erzielt  wird.    Bei  Leerlauf  ist  die  Fahrgeschwin- 
digkeit wesentlich  großer,  da  der  Motor  mit  Rcihen.schluÜ- 
wicklung  versehen  ist.  Der  Strom  wird  dem  Motor  durch  1 
eine  .seitlich  am  (iehange  angebrachte  Kontakt  Vorrichtung  1 
zugcAihrt,   die  längs  einer   Leitungsschiene  lauft.  Die 
Stromruckleitung  erfolgt  durch  die  Fahrschiene. 

Durch  einen  selbsttätigen  Umschalter,  der  gleichfalls  | 
am  (iehange  der  Laufkatze  angebracht  ist,  wird  um  l'.ndc  , 
der  Balm  selbsttätig  das  Aus-  und  L^mschalten  des  Motors  | 
mit  Hilfe  eines  Anschlages  erzielt,  der  kurz  vor  dem 
Kndc  der  Hahn  angeordnet  ist.  An  diesem  Bahnende  ^ 
erfolgt  sofort  nach  der  Ausschaltung  die  mechanische  . 
Abbremsung  des  l.aufrrides  da<lurch,  daü  das  Laufrad  I 
der  Katze  in  eine  schräg  und  fe<lernd  über  der  I  auf- 
schiene aufgehängte  Bremsschiene  hineinläuft.  ' 

Die  Katze  selbst  wird  \'on  einem  festen  Stande  aus 
mittels  eines  F.-ihrschaltcrs  dirigiert  und  ihre  ( ieschwindigkeit  ' 
unter  Umstanden  auch  reguliert.  Dieser  Fahrschalter  ist  mit  t 
einer  selbsttätigen  XulLstrom-  und  Maximalstromau.s.schal-  1 
tung  verschen,  und  die  ICinrichtung  ist  derart  getroffen,  daß  I 
mittels  der  automatischen  Aus-  und  Umsclialtung  an  der  I 
Laufkatze  selbst  der  Anlalihebcl  selbsttätig  in  die  Aus-  j 
schaltungsstellung   zurückgeht .    so   dali  der   Mann  am  { 
Führerstand  auf  ein  gegebenes  Zeichen  oder  je  nach  Be- 
darf nur  das  Umlegen  zum  Finschaltcn  dieses  Hebels  zu 
besorgen  hat. 

Alle  Teile  der  Laufkatze  sind  aus  bestem  Material, 
vorwiegend  aus  Stahlguß  angefertigt  und  infolgciles.scn  ' 
besonders  leicht  gehalten,  so  dalJ  das  Gesamtgewicht  der 
betriebsfertigen  Katze  bloß  160  kg  beträgt.  i 

i 

Kleine  Nachrichten.  I 

Neue  Projekte  und  AuFiräge  für  Bahnen. 

Die  von  N'ationolnii  A.  |)  Ii  h  o  i  >  in  l4iuiuiiiie  jjMjfklitrtc  alek- 
tritcbe  Bahn  Aigle— OUon  -Monthey,  niii  einer  Tiruinllänf^r  von 
ii.Jkm.  beginnt  »m  llabnliof  Aigle,  dnrcbi|u«rt  Olbo,  M.  Triphon  I 
□nd  ("olloinheT  nml  mundet  in  den  Markiplati  von  Monihey  ein  Kur 
den  Hau  find  Fn.  950000  vnrgeM-ben,  woran  der  Staat  Waadt  und 
die  Ihcruhrten  Gemeinden  eine  Subvenlton  von  Fr»,  jooooo  Icitien. 
Ihr  J»hrc»aa»gahen  werden  auf  Fr».  3;ooo.  die  Einnahmen  auf 
Kr>.  7JOOO  berechnet.  II — f>. 

Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung.  i 

Einen  Femschalter  fl)r  Gleicbstromanlagcn,  wie  er  vnn  dcti 
SiemeovSchuckcituerken  geliaui   wird,   zeigen  Vig.  !o^  hi%  HO.  Ihe 
Wirkangtweise   de«    Ferngehalten   geht    au»   dem  Scfaatiuni:s«cbema 
Fig.  307    hervor.     Hier  bedeutet   A'  den  ein-  htw.  au^/anchaltcnden 
Fern^trnrokreih.   5  den   zum   Kin^tchalten   dienenden   lleliel.   der  von  ' 
einem  Elektromagnet  .1/  brtliigt  wird.     FHn  eine  Ende  der  .NLi^-net 
wtcklang  .1/  ist  an  den  FemhtroDikreis  A*.  da«  andere  unter  Vermittlung 
einer  au»  einem   3  bis  5  qinm  dicken  Ku|>lerdraht  I^r^tehenden  ^'em• 
leironij  an  einen  einlachen  l'micballer  1/  ani;rtchl<»M'n,  der  .uch  an  | 
der  Stelle  befindet,  vnn  der  nit«  gexchaltel  wenlen  »idi.    I  ler  t*mM:halier 
beiiltl  die  beiden  mit  //  hell    und  /'   dunkel ;  br/rirhneten  Knntakir.  I 
Heim  Einschalten  de»  F>rnstromkrei»e5  wird  der  rni>obalter  (  auf  • 
Kontakt  //  cdielll.    IHe  Enden  der  .Magnetnicklunj;  .1/  erhallen  da-  ' 


i  I 

Fem- 
laitunj 

[ 

i-ig.  Jo;.    Schaliang<.»chciiu  ftlr  den  F'emicbalicr. 


Fig.  308.  Ancicht  des  Fcrnscballers  nach  Abnahme  de*  ächtiUikastcns. 


Hg.  TOt).  Ansicht  dr>  Fci  nschalivrs  inil  5(chv1<kavtcn. 
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«lurch    vencbicdcD«  Potenital,  der  Ma4;nel  wird  cmfrt  und  schließt 
<len   Schalter  .V,  der  den  Femstromkrei«  A'  einKhaltct.     Im  Moment 
<lcs  Einxchaltcn«  wird  die  Mo^rnetspule  wieder  itromlnx,  da  ihre  Enden 
nun  dasselbe  Potentim]  beittzen.    Heim  Au>&chalten  de«  Fera&troin- 
krctscs  A'  Hellt  nun  den  Schalter  ('  auf  /).    Die  Magnctwickliing  .1/ 
crhSlt  %o  Net(sp.inniing,  der  lletxl  .V  wird  in  die  Auttehaltxtrl- 
lung  gezogen.    Denelbe  Ajiparat  liUt  lieh  unter  genn^^n  An 
<lerungen  in  der  Schaltung  auch  fur  Dreileilcranlagen  verwenden. 
r>ie    interrsunten    Konstruktionieinrelheiten    de«  Mechanitmu« 
zum    lielätigen   de>  SchalthebeU    erijeht    man    ans  Fig.  }I0. 
Fig.   3o8  zeigt   eine  Anucht   des    Apparate«  nach  Abn.-ilinie 
des   ciMrorn  .ScbulilcaMen«.  Fig.  }og    mit  .SchiiKkasten.  I>cr 
vorlicKcnde  Apparat  gentigl  (tir  eine  Hlronulirke  von  30  Amp. 
im   Zwei-  oder  Dreileitersystetn.    An   ein  und  dinclbc  Fern- 
leitung von  i  hii  $  ({mm  Kupfcrquerfchnitt  können  bi«  10  Apparate 
nngeschloasen  werden.    Der  Verbrauch  etektn&cher  Arbeit  durch  die 
Apparate  M  verschwindend,  da  sie  nur  im  Augenblick  dci  Ein-  und 
Aiuschallen«  Strom  beantpruchen. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

Heidelberger  SuaXien-  und  Bergbahn-Aktiengeaellschaft,  An 
a8.  April  wurde  die  elektrische  StraUcnbabnlinic  vom  Btsmarckplati 
nach  dem  Stadtteil  Uandschubxheim  in  ISetheb  genommen.  Die  Dahn 
Ist  1,850  km  lang  und  hat  am  llismarckplalz  AnschluLS  an  da>  bisherige 
SiraUe  n  li.ahnncU . 


cur  cüropii«hen  rr.»is.  wie  aus  dem  uns  riigesandten  Bulletin  Nr.  8, 
bctrefTeixl  «Dinkey  Venlilaied  Controller««,  hervi>rgeht.  lur  ihre  l'mkehr- 
anbuscr  (ar  Ktanxvkecke  normale  Tyften  ausgebildet,  bei  denen  jeder 
Teil,  also  auch  die  ein/cine»  \Viderstand««tuten,  dem  l.ager  n.ich  der 
t.tMe  entnommen  und  zum  Zuaammenhau  oder  zum  Eritati  «chadbaftcr 


Fig.  112.  Widcrslandsclcment. 


Teile  gegeben  werden  können.  Miige  die«  Kei-'piel  bald  Nachahmung 
finden!  Die  Ap|iarate,  von  denen  Fig.  ill  eine  allgemeine  .\n«icbt, 
F'ig.  211  eine  auf  ein  a«b«stuiupfelkes  Mesungrnhr  gewickelte  Wider- 
»landsipirale  ^far  höhere  Stromstärken  werden  guUeisenie  Widerstände 


Allgemeines. 

Der  Aufbau  von  Anlunem,  RegulierwideraUnden  usw.  aus 
handlichen  und  feste  Konstruktionselemente  darstellenden  Nonnal- 

•lufets  ist  von  den  meisten  konstruktiv  geschulten  Flektrotechnikem 
von  jeher  .tls  «ehr  wünschenswert  bezeichnet  worden;  seine  Durch- 
führung wurde  auch  wiederholt  rrnsdich  erwogen,  aber  in  gr»l}erem 
l'm£inge  praktisch  in  Europa  nicht  erreicht.  Die  amenkanische  »Klectric 
CoatroUcr  and  Supply  Company«  in  CIcveland,  Ohio,  hat  im  Gegenaatz 


Flg.  J13.    Bur«tenkarbcl  mit  Funkenlvschcr. 


Fig.  III.     Anlasser  der  1  Electric  Controller  and  Supply  Company«. 


Flg.  2H.  Kontaktbahn. 

verwandt'.  Fig.  214  die  Kontaktbahn  ;(;rundpbtiet  Schiefer,  Kontakte: 
Kupfer  auf  Mesnngvtut'en  .  Fig,  21}  die  Kurslenkurbel  mit  Funken- 
lüschcr  und  Fig.  215  die  Kontaktbnger  (Kupfer)  geben,  entsprechen 


Fig,  215.  Konlaktlingvr. 

sonst  rirmlich  den  bei  uns  üblichen  irmkebranlassemi.  Mit  video 
auch  heute  noch  l>ei  uns  gcbiSuchlichen  .\p|onten  lial>en  sie  noch 
den  einen  Fehler  gemeinsam,  daü  die  «Iromluhrenden  Teile  gegen  un- 
beabsichtigte Betilhruiig  nicht  abgedeckt  Mnd. 

Aus  der  Rechtsprechung. 

Abspringen  wihrend  der  Fahrt  4,  9  der  RcgierungspollieU 
Verordnung  vom  7.  Jan.  i8gg.  l  ur  die  .vraHenbahn  K. — Z.  besteht 
die  Vorschrift.  daU  die  Motorwagen  vor  der  Kreuzung  mit  der  Haupt* 
bahn  in  Schienenhohe  aniubalten  und  die  Wagenfahrer  sich  vor  der 


! 


las 


Heft  II. 


L'ii«rl«hn  davo»  uhcrrcui^rn  halirri  '..li  l.r.(i  /t.j;  lU-:  It.n;jitiRhn 
nahl.  Piesrs  Anhallt'n,  das  erlahrungigrmiiU  hi%  zu  15  Sekunden 
dauert,  hai  ein  auf  iler  FlMtfona  (IcbciMter  Fabrga»!  »im  Abipringca 
b«DaUt.  In  den  Augenblick,  in  dem  sein  FnO  ivml  den  Itoden  br- 
itthrtei  flpgt  der  Wa|;en  wieder  an  la  fahren  und  der  Fahrgul  flilll 
M  «Bsltteklieti,  daß  er  einen  doppelten  Rrinbruch  erleidet.  Von  dem 
Aintigerichte  mit  einifrn  Straf  1>i-lcbl  tiedacht,  weil  er  7uwider  den  ^§4.  *) 
der  ReKt«mn;,'4|^>uliientti  i<lnimg \Mm  7.  J.irnur  i>)i|<)  einen  SlraÜenbahn- 
waßen  während  drr  F.ilirl  verla^Mrn  h.ahc.  f.ihrt  er  in  drr  Kinxpriicht- 
»chnlt  aui,  die  an^;efiitirte  llf^tiiniiutMy  bcttcffe  nur  die  Zeit  des  Fatimis, 
er  ici  wihrcnd  des  Anhaltern  in  der  Meinung  abgetpnngen,  er  bctiitde 
«eh  an  ftncr  Halmncll«.  2»  dkicr  Ammümm  MUm  er  ikb  mn  m  awhr 
betcduigt,  il*  die  letile  Haltcdtlle  rarbcr  etwi  6—700  m  ireil  Mrack- 
Ucee,  an  inglicber  Strilr  il>er  otet*  auieestiecen  werde  ond  der  !>chalTner 
daru  noch  dnrcb  dlTncn  drr  Tare  llilfe  leiste.  AmUfericht  und  Land- 
gericht beMItigten  den  Stradreiehl,  da»  Kaamergericht  «(wach  jedoch 

durtli  l'itcil  mm  4.  Januar  hkm  '  ' 

nui  'iil|;ciiltT  li'ur.i-iJiiii,;  ir-i  I»fr  Vufilf rriihier  nimmt  jii  l'ntecht 
an.  d.iU  dir  Wnrtr  iw;ihrcnd  «irr  K.ahrt«  in  ^  4  der  rolirrivcrortlnunK 
de»  kc^erun(;Hivrä>i'lenten  ru  < 'i  pcln  vom  7.  l-nnii-ir  lS<;i^  nicht  jjUHch- 
bedrutend  «ad  mit  iwitbrend  de>  ^ahrenl>•.  »ondcrn  den  Zcitranro  nmtaMen, 
der  iwiacbcn  ö«m  EnBnea  dct  AMUntmldwM  tat  der  «iaca  Halle- 
■lelle  nd  dem  Aonnlen  der  nlebilen  ffatleHelle  lieft.  Dieie  Amehnc 
dce  Veedei lichter»  findet  «nlrr  im  Wortlaut  und  Sinn.  n<x:h  in  Zweck 
der  Vefordnun^;  iiKm-l  cm*«  .\iili;ill.  I>ic  Worte  »»abrend  der  Fahrli 
l(i>nnen  i-prachltrh  nnhrs  anilt-rr^  hrdriitrn  aU  iw.ihrrnil  dr^  ^'ah^rn»4. 
Mit  djr^t-r  «.t  rauli  1k l:-.  Ii  I'';ilrii:iin[;  ittlmmt  -^t  r  /-Ae^iK  i-cr  \urbi:Iin.'t 
durchaus  tlhcrrin.  l.v  willen  dadurch  rugliick«.railr  verhütet  werden, 
die  durch  das  Aufsiei|;cn  nnd  Absteigen  während  der  Fahrt  rat- 
Mcheo  können.  Vi*  Vorhandensein  einer  llalteUeUe.  ihr  Anamfen 
■ad  de*  EiMaen  des  Abbhnueicbent  kflonen  Air  die  UcMiaiainng 
de«  BeiriNt  »wihicnd  der  Fahrt«  um  es  weniger  maB|akcBd  «ein. 
als  die»e  Mninente  in  der  Vrronlnung  llherhaupt  nicht  erwähnt 
werden.  Hätte  die  \  urvclirift  iltn  vurn  N'iirdcrrichler  ilir  j;cj;el>enni 
Sinn  haben  vilirn,  m>  wtlrdr  sie  dirw-  aiisiirllcklich  ausgesprochen 
h./';rn,  l'ie  AnMchl  des  ! . -.nd^cnclits  '.»iirsle  auch  lu  «chwMlriifcn 
Ergebnitken  fuhren.  I'ir  Fahrga^ic  durften  im  Fahren  absteigen,  wenn 
der  Sefceffner  wa»  virllach  wrliemHt  —  dir  MaltrtieUr  hereitt  rar 
deien  EneKhung  aufgerufen  kat,  lie  diMca  dacegen  nicht  abitniceo. 
Villa  dar  WaBcn  aHficrkalb  der  MateeMDe  lUtm  Zeil  hilt.    W.  C. 

Am  den  Oesdilflsberieliteii. 

tum  QiWllimilllilhhl  dar  OteCaen  Berliner  SMAwbahn  fUr 
igag  ealnelimen  wir;  Ein  proMiiliiBler  Kucltgang  dar BatiMxaiiagabcn 

kt  darch  die  einheitliche  KetrfebaAlbmng  and  die  daoijt  vcrbandenen 
Eraparnis^e  hrrliciccfuhrt  worden;  äit  Au«(aben  Ar  Flitter»  and  Simi- 

matenal  ^irtd  }  'i\  .-.'.it  M  4.;  700  70  ur^nnUrn,  dir  .\usp;iVirn  tur  I*i>trr- 
haltiiiH^  lier  j\l.k  .nrit.ihri  reu  h    wci.'i;t].i llcii.     .\nLl'.TM':t'.    Mr.rl  <'.lr 

Auiigafirn  (*.lr  tiir  l  ntrrhaUi^nj^  -.ie»  iialutkurprr*  i^c^tio^-rri  u  I  -L;!:  .Icr 
writer  runehmenden  Verwendung-  de*  .\vphalt»  znr  Strai''rr,;i'U'.rrnir^ 
sowie  durch  Mehraufwendungen  für  die  l'nterhaliung  der  Überleitung 
ww  AnbiO  amiu^pctcber  Otabtamwaahsehnif  (Rotte)  ond  Mr  die  UiMer- 
ballmc  der  UnterleilancMtiaeken.  die  bei  äiaer  Aaadehnnag  vaa  aar 
3  km  allein  eine  Auffattr  vnn  M.  570,fi3  eifcedertr  Fhr-mo  haben 
elcb  die  Aii>^'a)>cii  lur  die  f'tilrrhaltung  der  Wa^en  ria.:>i  .Ihtlndiger 
riurch^tihr  iTit'  ^It-Vin.rhcr-,  Ivtnr-bri.  vrri^ri-flcn,  I  Mr  ^I^|..-;^I'ifJ7l^M•n 
vjnii  11. 'br-  'Mib.Tf  iTit'l^".'  itvi  •  1  L'ii  il'.Lr  1'  t^nu'urriirj^;  fli  ktriviiuT  .\ti^- 
rtiitunijitcilr  und  drr  mit  drn  t;r*tri^'crti-*u  (••eineti'-lfistiÄnkicn  verl>undcnen 
erh^ihtcn  .^tmutzung  der  Wajjen  einpelretrn.  !>ic  .\usßabcn  für  lithne 
and  Cehiller  haben  sich  eriiAhi;  »te  betragen  46,03  "„  der  Ceiamt- 
■Mcilw  tnf»  4S'73*/*  Voejabnii  Für  WoUfcbrtaaiBricklMiceB  iind 
eibcMtehe  NclininfoeiidiiiiKen  eenMcbi  wordea;  die. 


Titel  brlaufrn  tich  invgrvimt  »uf  M  477  85l.»8.  Die  KoalM  ISt  die 
l.iefrniM;;  il-.-iiii.cher  .\rliei;  »ind  infnlifr  verelfrkler  t^eictaiicen  airf 
M-.^53^?"  '5  k'''i:ci'  ^'■3-151^75.07  ain;ewach«n 

bahnnet.;  der  (ir-irll-icliaft.  ri.T*  im  Heginn  de.x  lirnchtsjahres 
em^ehlicWich  drr  Hof,  Wr rki-talitn  und  /ufidirttdd'.r  4X81)33,31  in 
CIri:.r  unilaL^ie.  ist  im  I.a-.iir  i:r*  lahrrv  |i|0,t  um  J^io.i^Ä  m  erweitert 
worden,  so  daU  r«  rincn  Tmiang  vnn  40t  244,19  ra  crrciclii  hat. 

Wie  in  den  (nthrreil  Jailica  wurdm  dir  atrf  VaitnoKrung  drr  wirt- 
IcliaftUebeo  I  agr  ^-rrichleten  Itestrebuncen  cl»  Vfnta  der  AngcMclIlea 
der  Cri.lV-n  Hrrlmrr  .Str,dvcnb.ihn,  dcrn  jrtzt  IIb«  6100  Bcdicnslcle  elf 
Mitglirilrr  an;;ehuren.  auch  weiter  laikniliig  nnieratttlzL  Dem  Verein 
ivt  c*  miivlK^h  grworileu.  oline  i-rlirliliolir  KrhohnnK  der  VereinsbettrXge 
eine  I  liiitrrV'Ilrbenrnka^sr  rinninvbrrn  .  .ins  .irr  drn  llintcrbhriicnen 
ver*lor}:.riier  ^I!I|;ltr^icr  ein  rnler'.lu[./un[.-..hetr:i^;  ^  n:  Nf.  300  hi^  400 
gr.-.ihh  IV  1  ii.'ciidrni  i;ir  *  •-^-vcUvchaft  »ii:h  fn-rit  rrk!;.r-  i  .ittc  rirrii 
gleichen  beiuag  ww  die  Mitglieder  zu  dte»er  Ka.v*c  zu  leisten.  .\uch 

die  Uaflaeaaeaeaiehaii  des  Veieiaa  der  AmesMlIien  dar  Groflaa  Hcilinaf 
Stiaflenbabn  Ht  mit  anierer  Untenmmit;  in  ibrer  Tlltgkeit  *a  |a- 
Itllden  vTiirden  daü  sie  ein  BeaMeowohnbaus  in  Uenii«h-Wiliner<dorf 
bernts  «m  <  ikiober  1903  in  Bcmtiang  genommen  hat  und  dall  ein 
taraite»  Wobniuuis  am  iieckinaanufef  bn  Robban  bei|;ealcPi  ial;  fltrdie 


Erbsuuiij;  cmci  lintirn  HaUM.->  ist  lirmtv  liav  Haiiland  in  dcT  1 
»trafle  von  der  itaugtiniisenüSiatt  crw,irt)cn  worden. 

Ihr  von  der  HnillorinnaJime  an  llerlin  und  andere  Oemeindea 
Tertrag^mütiig  lu  entrichtende  Abgabe  bciifleit  aich  im  Baictuajahre 
auf  M,  *ijbSj9g»  M.  aojOMJ^I  im  Voiiakra),    ata  Ende  190J 
sind  flir  nnd  4911«  BabaibaiMcn  ahaeUlifllieh  dar  Obl%tllonenlilfBBc»' 
betrige  »nwir  Aolagcn  Dir  den  elekiriachcn  Betrieb  M.  6670t  415,79 
aus;;t'Ke>ien ;  davon  enlCallen  auf  das  Berliner  Gebiet  and  auf  die  mm 
der  Itcriiner  tiemeinde  ru  iinterhalieadcn  Verkehrswege  nach  Abiug 
der  mit  M  2u  tur  d.is  b-.u(er.de  Meter  veran*chl.igtrn  filrivrhrrvTrUun^'-- 
koiieo  ftlr  rtlasicruagcn,  Eutwkscrungsanhi^n,  KrUckenbautcn,  Grund 
ftodc«-  «ad  TcmiaerwcriMagea  ni  Sttaflenrerbiaiteniiicaii,  nilliin  fu 
gemeinnlltdfe  Veibaaeeraagen  der  VatketHawcge,  dctea  Kaaten  der  Stadl- 
gemeinde  darch  die  Cr<eIUchaft  erepait  wofda«  iüd  M.  S3te34>S>}9 

AuixT  dieaeca  Beirai;e  und  von  dar  CliillKlmft 
bii,  Kn^r  l<>o?  vemuvgabt  wonleas 

a,  ,nr.  rtuirl-uvtcnincskoatea    >•■•«*•     •     6  3^>*i  **57iül 
b;   >    Pllasterrentc   .    .        ...        ...     1  44i6o<>o,<)5 

C)  »   ent'tandrne  Konten  durcl'   dir  Kanaliaa- 

tionsausfUhrungen  in  den  SiraUen  ...     •        J73  376,13 

d)  •  StaflenraiaiiaBg*  oad  ScboaaiitaBiaBg»- 

I  kosten  s  3770770,10 

I  •)  >  Abgabe  v  on 'der  Hmltoefainahmr  au«  der 
I  rrrvonenhcinnieraingciaacbl.  de»  F.nigrite* 

für  die  '  inwandluaf  dar  Akkaattilaloien 

in  rntrrlrrai;^:sbetnab  »        Sifi '^15  _v4 

t)    .   Chauuecscid  •  173047.0t 

gl  •  Genrinde-EinkomineBiteDCr  •     2  431  621,89 

h)   •  Tcrxchiedene  Stenern  und  Abgaben   .         »       43b  197.05 
Hieraus  ergibt  sich  bis  Knde  iqo  j  eine  flenarot- 
lelslung  der  Genulluchaft  im  OemeindeiDtcresie  von    M.  gS  349  263.67 

Inkgev^int  tfjiffeni  die  ini  Ütncblvjalire   a:i  ilie  Sta-lt^eincindr 

bezahlte  Ab^^aiir,  dir  vrrsi-hirilrnrn  Slr.irrn  und  .StraLVnreiuigwngskosten 
auf  runil  M.  2  2500C1O  ohne  den  verlru(^sniiL^n;cn  .-Vtiteil  ; 

the  tUutltigkeil  er»treckie  »ich  im  liencht»jahre  an 

a)  OeitCDenbaalen  auf   938,38  I 

b)  l'm-  nnd  Ausbau  vorhandener  Gleise  auf  ,    .     II  300,01  s  •> 

c)  Emeuerung  abgenutzter  Gleiae  auf    .    .    .  ib  oqi.33  »  s 

Ueim  Bau  dieier  lü  i'^-l»  ■ 

wurden  an  alten  .\nlsgen  iterauagenomiiiea    .         ad  018,74  '  * 
aacli  deren  Abzug  ein  Za«raciitiBi90j*erUcibl«oa      «310,98  mfnöi 

hat  cleb  dnrcb  tfeten  Zawadn  erweitcft  aof  .  .  49t  a44>i9m  CIcia. 

\<n  dirven  (ileiscn  entfallen  auf: 
im  Delrieb  betiadliche  tweigleiiige  .Strecken   ,    .    374  955.93  n  Cteis 

auf  riaglalifat  SUaakcn  .........    S4S^>40  >  • 

aaf  IM«  tAriBÜttaa-  aad  ZattüiMte    .  .  .    WS»»«*  »  » 

4S9C39hSl  ■  CM», 

Amcr  oaf  erbaote.  aber  nodt  idehl  ia  Bcttillb 
aaiBBene  Strecken  : 
iaScUlllcbrrg  .  K<ibnre->;raUe     .    551.00  BS  Cleia 

s         s         Hnlii  ti>t,i.ik-nstr. .    3.S0.00  »  ■ 
p         »  .von 

MotZ'  b.  l.uiheritr.  1/57.00  »  » 
I    ia  Wilmandaif:  FauNborncrstr,  ,    in  ^^O  •  • 

I      •  *  1.udwii;kirch»tr. .     4I.S8  •      *  2  204.^18  t  » 

49 1  244. 1  '1  ni  f ileis. 

I.  Gleist:  Ks  wurden  14210.5m  Olcine  gehoben  und  2770 
ScbiencncttiL>e  au»gehrtsert.  228  Weichen  und  Sl  Kreuzungen  wttfdca 
neu  verlegt,  auagewechselt  uder  auagcl>esaeil.  Fdr  die  Re]>aratvi«i1>cilca 
»iirdeB0a839Taff-iind36863KBCb«iMidcnaa%e«endet.  a.Priaata' 

:  rang:  Ca  worden  im  gamen  M$jai,5  qm  PAtster  aaifebeiaaft  bew, 
wieder  hergestellt  und  die  HohlpnbeUige  ond  Klappen  der  StraÜei»- 
brücken,  Uber  welche  die  StraJ3enbahn  führt,  erneuert.    Auf  dem  Werk. 

I  »faltbahnhuf  t'frr^tr.  7^K  \vm\  auf  dem  Hahnhnf  Srh.'meHerK  worden  zur 
I'f.il'un;;  der  .Mr  iinihnrtinirr  drr  ! 'jitrr".cilun(;vwai,'en  iics.r.derr  Cr-abcn 
heri^rvtcUt   und   in  Schunctver):   rit:    Tr  ockenofen  im  Trocknung  der 

Pfluge  erricliteL  b  Bafaahot  Trriitnw  wurde  m  " 

Fahrpenonala  eine  VaMsleitungsanlagc  hergestellt. 

Der  Wi^park  bestand  am  BcMni  dca  XaaadhlAqahraa  19M 
aus  ajja  Batiiebawagen.  und  iwar  laU  HMorwifM  (37t  vieradidgeo 

and  916  xweiachi.igrn)  70;  Anhlngewagen  (493  |eaclilo«senen  imd 
302  offenen)  und  469  Pfenlebahnwageo  (l6j  Deckiltl-.  56  Mrtmpols 
34''i  Ktsthlcissencu  «nd  5  ofTcncn  EimuKlnner-Waprn  1.  -  /ii  .\nliiu4.-e- 
wa^en  umgebaut  wurden  im  Laufe  des  Iiilirt-T  3S  IMi.  idc  ' .ihnw  .i^en 
fit  I»i:ck».if^  iS  MrtfO]>d-,  4  i;r<;ohl.is*.cuc  und  5  offene  iLtnNpJnner- 
Wn^-rn  I  ;^'rvi  !:I,.t4^'nrr  .\ rihingrw .ißen  wurde  we^^cn  vorijeschritlener 
.\bDuuunt:  aus  dem  Betriebe  gezogen.  365  Pferdcbahnwagen  (•  f  I  Ueck- 
«B-.  .14  MMnipol-  ond  S40  fcadiloeiciic  Biaiplaoer>Wagao)  taaidaa 
verkauft,  da  aie  tieb  ftr  den  Umbaa  tu  Aabtagawagaa  ak  akkt  gt- 
eignet  erwie»en.  —  Am  Schlüsse  de«  Brrich(a|ahres  nmfidJte  der  Wagaa. 
|uTk  v.>mit  2237  Üetnthswagen,  1289  Motorwagen  —  373  ViaiailWfe 
(davon  1  MeOwagen.  and  5  t  ccmvenible  eara)  and  916  iw«iachlt|*  — 1 
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FUcKcr^ 
mti«U 


V.-I.  .Ich. ([Lei. 

mila*w  utbcttc 
bAurithkeilcii 


2uuinniCh 


bt 
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A..  WrlW««!!»! 

t  l;  r'  trnllc  ... 

I,  KfinicVtiHlorf  . 
Ii.  llrmdcnbiirgslT.  . 

III.  NMcr^^BhMHcn 

IV.  Rixdmf  .... 

V.  Truijwllujf  ... 
VI.    IVtrl  .... 
VII.  .XtUnmLW 
VIM,   1  ll.rir.-vlrrui.-      .  . 

XII.  I.  hutoilrnburg 
Xllik  WiMMuwmnO*  . 

Mll.  Wilmvnrfnrf 
XIV.  Kmubrr|,iblra[.W 
W.  K"pcnicV( rstraße  . 
WII    l;riiiin<-n>rr.iLlc  ,  . 
XVIII.  Mmrl.a»»tral)r  . 
Xl.\.  Schonliiiis«  .Mlcr 
X.\.  T/cp<ow     .    .  . 
XXf.  Kl  ~ 
XXII.  WcfBMMwe  . 

WIV.  t.Kblenbnc 
Vciiinüiung«|«liiade 


BddaifsUe  41a 
VlcntEilfa  7/8 


l'ankowrr  .MIec  OilOj 
BnudrabarpinOe  7b  77  . 


KaUrrin  AugtuUStiafle  4fl ')  .  . 

Schlol>i»r»tSe  9  10  

.\cl<Tstrnll<-  i  4  .  , 

( >t.  ni.T--.r,iLv-  I    .     .  . 
Mantcuricl»Ir«Llc  7'»  u. 

llnnenntnlie;  Wieb»!>aLV  ,    .  . 

WaMcBMiMiaO*  s'4  and  Widcf- 
«infl«  ...... 

WeMßUMchrilniUe  J3/75  . 
Kffiiilirt;;HttalJ«  16  20     .  . 
KM|ifnickrr<.ir»Ue  9»    .    .    .  . 

linjnnen  *tralie  III  

Schönhauser  Alice  IJI 
KUciutralic  III.  114    ,    .    .  . 
KUa*  FmahAnteninjlt  i/a 
RcanbahnitnlJe  uad  Ur.  S«e- 

ftraflc  33  

DafAmOe  ao/ai 
Leiptifcr  Platt  14  and  V<>Lt 
»3  


»093 
■7374 

II  517 
»5*95 

b7So 

9  *T» 

}  V"" 

10  I7(j 
U  77" 
40  05  J 

10  4«  7 

9694 

46«!; 
4  f'M 
V  7''7 
SS  8»7 
44(4 

toai) 

»4<)9J 


1x4009.19 
«3*973*0' 

•  57<>4;,54 
3XS  000,00 

99963-S« 
(96646,10 

»J  .«4.7$  ■ 

157  SS^  00 
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88a  MUag/rngf  —  57S  KWctilBiww«  (daran  119  nril  OecloilMii 
und  70  ctunrenlMe  can)  and  307  aMkue  (davna  6i  Stuck  aacb  Dir 
Wioiert>«tH«1i  verwendbar)  —  und  66  Pfefdebahnwagen  —  40  Dcek* 
nn-,  14  Mriro|M-il.  und  1  gncMoMrae  Etnapinnrr-Wagcn.  Dit  Fiefdt- 
I.ahnwRi^rn  vrllrn.  Miwt'ii  Mr  nirh  dazu  «qn(!n.  zu  .VnhängewAgan  an* 
^'cliaut  vrrijcn.  U  :llir.  i.il  drs  |IcrK'lii!,j.ihri-t  vt  iirdr  lerncr  I  cIcbtliMllC 
I  ..k'-rrUHiivc  fiir  ilcn  M.itrriÄlirntrii»>|Kjrt  hr..rhaffl 

I  lii^  \Vn^;rril.'Mitu  war  Ende  l<K)2  nsch  .\l>/uy  der 
.iiiirilii:cn  .Mi^hrribiinr;  vi.n  M.  3txiocx)  b>  l.i*tft  mit 
ini  r.cn«'ht»i.Thre  trauti  I  ir  .V..  u'  i  chafrurigrn,  I'ni- 
inurTun^ril  illid  \"cr!.f>csün^(:a  all  Wa^^'t-il  hin.'li 
tO  d;«^  sK-h  Endr  |tK>3  fine  <'irv.in3t..ummr  rrijibt  v.,n     M.  30471  S"|.», — 

Die  KeUMunK  des  Kunlua  umlalit  die  .VnachalTnnjCkluMten  tur  Itc 

«ariwiMickiMtMi  1137  Ptwontoiwgcii,  temcr  Mr  1  dckniielie  I 
MMirc.  1$  TnnnwaBea,  71  SdaMrenoaBen  —  «o««a  30  «b  AnhJin^'<- 
ftlr  dM  «IcklfeawMiichcn  Beirieb  dnccriellicl     ,  5  GeUuai». 
5  KalicliwaKm,  8  Dien*t«ra|>e«.  tj  Lowrya.  4  Fourace- 

njnjrn  2  !*frrdc1rmn»por1wagrn,  27  .Xrhcimwa^ji'n,  9  Kollw.i^t»,  7  Srhirncn- 
.».Igen.  4  Spreu;;-  und  Wa^strrw.icfn,  12  l'pi-rrvpnry<.n  und  31  ll.ind- 
i»a|;tn  >'.wif  die  K.'stcn  l.lr  «itc  l'ii);iridcruiij;L-ii  urul  \'ert.'fT«:uni;ci» 
m  drifc  \\.Tgeii. 

Im  l..iiifc  drs  P.rriL'ht^ahrt*.,  >»itn!cii  wcUtrr  40  M.i(.iii\;im.n  itnt 
anierird'«.chrn  Su.^in.ilmchmrrrt  aiisprrti'Tcr .  -lal*  *:'.n  in..L'C^nir 
518  Motorwagen  Hir  den  L'nlcrlcilungtbelricb  iur  Vcrriigung  sieben. 
60  odinw  Aohioftmita  «wdoi  au  fvdilQtiMian  A«MiiK*o*t*B  '"d 
dadnich  Ar  den  WinlertwIrMt  rinctileliML  38  Pfcidebabnwiccii 
«aidcn  in  Anklof^n  :ic<^"  iiin(;ebi»it  and  nit  dnrehgcbradcn  Krenitrn, 
eleklri«cher  lldeucbluiii;.  Sclit^tzvorrichtangen,  dofipehen  lüllern.  Ein- 
IcsebirtlTn  ii,  d-.;1,  »crx-hcn.  Während  de  Hericlii«!  lire^  Indien  <i<M- 
1k  hr  v,.«.vi-hlf>%Äcne  W'.Tijrn  H<*i7\(.rni:hTHnqrn  rtU.dl.-n,  /iir  l'  ih.'liiin^ 
drr  ^irt^l^.•l>^.^ichcrb•■tt  mirden  auch  in  dicsfiii  Ijthre  winirr  vrr%rhicdt.ne 
\'tr;indri  unRni  hmJ  \'fi  ■  r  ■  .rruTi.;rTi  All  den  VN'ii^jcn  v.iri^iit.niirntii- 
■SiinUichc  Moloiua^ci)  i.ind  mit  den  von  den  Behonlrn  v<ir|;rKhiicl>t'ri<  n 

HgcriMct.  Uc  kenrontebandcn  Teile  nnm  den  i'Uit 
d<r  Wacni  and  baMhfat  and  die  Puffer  and  die  Trine  .lUcc 
fndcit.  Die  LlngiwiliB  dar  PmiiuuHe  der  tweinchuBen  Motor- 
wafca  äiid  anm  Tcit  aiil  ScbaUbIccIwn  ««rkleidel  worden.  IMe  Aua- 
rMmc  der  MMorwacen  mit  verbeiaerteo  bzw.  diiiien  und  vierten 
Saadilreaeni  wurde  fnrtgcaetit. 

In  Jen  dies.*eilii;ei)  Weik'lJttcn  wurden  attch  <!ie  t*n*.erlialtun|rv 
arbeiten  an  den  Wigen  der  Sudlichen  und  Wcstliclieii  Herlitirr  Vorori- 
bahB  aatgefufan.    Uie  genannte«  CeacUacHaften  ubilea  dafür  die  den 


MdlcD  mh  nach  AbniK  der  eiiidtoii 
Maieriala.  «n  cntiMeieB  Repaiawirlionew  8lr 
au«  den  Arhelttleiftnngn  tU  RedlOloi  ~ 
geiianinrfi  ( ieMiOcdtflAen  gciaMiMi  BwaeMdii 
Begcn  XI.  I  740  l(4.88  im  Jabte  190s. 
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Neue  Bttcher. 


LotobH  und  Voll, 
in  KapUto.  373  S. 
Staltgart  1903,  Vetkc  «ob  Fcidfauuid 


IMe  Betbattliige  Zugdeckung  ailf  < 
bahnen.  Vfin  I  uilwtr  Koblfarit, 

»1  ?r.      n'.ii  2JO  .\M>il 
Knke.    I'n-i»  M.  10 

I-icr  Verlii^^tr  l.ea^^lcllll^;t  imt  l.  r  \\'.ilil  vor^jen.nnnlcn  l  iteU  oflcn- 
Iku  den  grnik-ii  Krej*  von  In^^rnirürrii.  .:te  'ich  der  Vervulikünminun^ 
drv  clcklntchrn  It.ihnUctnrht'N  l;,  w  i.fict ;  li.il.rn  auf  ein  <"»ebiel  aul- 
iDcrLuun   xu  nucben,  daa   lue   ihn   immer  wichtiger  wtni   und  troU 

aeiotr  bfotigiB  VoUhoaiBieitbait  MHbe  bat,  «ii  der  farteAbiMd  rieh 
Meigrmden  Verfccbrunnabine  and   der  Anoiebt  aaf  fiMIcre  Fahr- 

gesebwindigkeilen  l>ei  süiotlichen  Itahncitiunpen  Scbiin  in  baltea. 

Der  cr«lc  .M<s<.hnitt  i'.n  Iluchr-  der  die  Eiaenbihnuenaie  im  all- 
gemeinen ond  /ll  l^  i' ■Ni.fnalc  im  l.psonderen  in  sich  l.rfjrrift  ,  i*f 
in  jeder  Brjiei.  in,;  -.Is  k''  ''  '..''''^  ru  Ite/richnen.  Kr  (Jlbl  in  (ol^jrrechtrr, 
Bbcr5:c)lt!:  -l.  r  .\i.'.tdflun;..  unter  Hriiut/urn;  .  het-!!«'. ...  hrr  Fi^pir^-ri  (Iber 
Wesen,  /^^'k  11.  il  NnturndljjUc  II  der  /ll|;i'' .  kmu:  \ii'.i  i.'.il^  iiui'  ivht 
oaf  die  ai.innigf.il Ilgen  Mittel  ein.  die  in  ^cmchicdcnea  IJindern  liir  die 
Zng^bmif  Venwndenf  finden  ind  leifta,  daß  die  lllr  die  Einlhbraiif 
«iiM«  SebeniBCMytlMai  maUeebenden  GciicbliiMnbM  in  jenen  I  Jndem 
l.:nni  vcrwhiedene  gewesen  lind. 

Oer  awcile  AbieKnill.  der  /ui;dcek«ncNiiu<ehlvni:en  mi;  ieilwei>er 
ScIbsUjl|..:lici1  lieb.itidelt.  enibült  111  sritiem  er".len  Teile  .:ie  He^chrei- 
hun^  einei.  Si.lienin^-i^i Memt  %on  Webb  \  Th..in'wni  fi4r  eini^leuige 
lt.ihnlinien  ,  lU.«  da.lurcli  ciitenarlif;  i>t .  dal>  es  -!ein  ]  '^In'nt.Cn  fudrer 
ein  i;reil*i:ires  Si..,.n;iIiMittel  ,  den  »Trairi  ^t^iff,  ,  .v^-i  i,  Inn 
l'iihrterlaBbnis  gilt,  nur  dann  in  dw  Hand  gibt,  uenn  die  vuiUei^cndc 
Succke  frei  i«.  In  Cbicn  Anndten  Bd.  41,  Nr.  503  >  jähre 
1898  ist  der  Altdracb  ciaei  Vonrafn  aadiilteii,  worin  Herr  Ke^ier  jnx»- 
baaaMtdrr  LcKbinskf  die  VorteUr  dea  ^nannten  SyMema  be- 
leaehtel.  du  lthri|>ms  von  der  Kgl.  Siclu.  .Sualiiiabn  aaf  einer  Nel>en- 
biihnlinie  v.tti  Mili:cln  n.icb  fieivtn^;  in  Anwenduri).;  j;eliriiclil  ist  und 
btüUiig  'lnrrli.111..  i.eiriedi^en«!  i.'e.irl.r  uet  hal. 

l'nter  I-'  in  gleicben  .Mncbniu  werden  vom  2uge  bclätigte  Signat- 
rUclMeUvorricbtiiBteM  i 
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im   llucli«  licf\|irL>i:)irti«n  BtawcHc  von  Sirmcti^  Ä:  ll.ilAv  neuer 
dingt  na  DruttchUixl  bei  wichen  AatiiibrUignalen  in  Anwendong  ge- 
kndM  werden,  die  (leidueWi;  ak  WcKedpale  dicnea.  odtUa 
MiretMit  Zige  anf  «■  aad  diewih«  Smdcc  leiten  können.  ABgennin 

i;ir«pr<>chra  dienen  <ia  4(*n.  <!u  :iu(  > Fahrt,  itcliemie  Avillllunaipial 
in  >IUli<  lu  UbfiMma,  uofii  tQr  .Irn  Wjirtrr  Miling  kein  Zwang 
vorlici^t,  Lliew  t<>L',  rtrljtritchrn  Armkup|ilun^cn  'i'lrr  •3u0riiiun|>vn 
ftlild  i:l^k'Tiiri,,i,;ni  IivjliL  \'arrtc]ituii|.jf[i  .  du*  drii  %olii  Strltwrrk  mc- 
elumi»4:b  [wdirnw-n  SijjnaUnincl»  oiil  dem  Signalarm  nur  dann 
tknppefaM,  wenn  tir  Strom  ftihren  nnd  dir  den  anf  •Kahn«  Ke<u(>cnen 
Arm  hei  l'nterhrecheng  de«  Ku|<pc|iitn»nie<  auf  »llaltt  fallen  lassen, 
DIeae  Slramunterbrechnng  niA  der  Xag  aelhat  henroe.  indem  er  einen 
in  die  Kttp)>liin|;«leiliin(i  getehahemi  SeMnwnkontakt  «brrTiihrt. 

I)rt  wntrrrn  winl  in  »tirNfm  Ab^chnitlr  dir  rlrktri-»chc  Itl.M:k4]>tTTr 
'!rr*rlhrn  ^lrln,l  rrklnrl  .  -»ir  iit  rtn  rticiiUll»  vnn\  /n^;  liccuilluLMr«., 
c'.rklrMni  L^'t."'-«'  hr.     Spi  rmrrk  tu  i -i.irIsMfri«.r     iu*im  Slm-kcn- 

Itiii.k  ■Ii'-  1 'f  I i'_rn' f i:  '!f^  l M I ■cLl-' 1 1' s  -r^'  iKnin  niUbt,  wriin  .Irr 
an  rirnt  blitcksi^iViil  v.irul.rrijrtJhrrn  ist.  I  trr  Wirti-r  i*t  .l.-tnnacb 
nkht  in  der  l-nge  «or  derltaidihhrt  de*  Xu^-rs  d.i%  nwa  rini;i'.-<>j>eae 
Fabn^aal  elektrisch  tratnlafra,  «dun  der  Zn^nohtuMK  tni^cKrn  einen 
ftt%efaendcn  Slr(Mntni)>ul>  ni  etltaendcn.  il.r  lUi  vonchriftinitliag  hinler 
dm  Zage  (^.ebUH-kte  Sii^al  dei  Naelibaiwirtcr^  ru  einer  Kotgefahit 
«cllbttr  ni.i.  In  n  ii'id  m.  rinrm  ivciten  iCagc  die  üinbhrt  in  dindhe 
Block^ir. rni>.:-i  <  l  .'t  .Minlr  Wie  c*  hd  AllMheken  ndl •>  üanrigeB 

Folgrn  :  .f^.ii  tili,  h  l'»*.' hrhrn  i*'. 

Siiilii-^-  ili.-s.;^  .Mi>cllritfr'-^  wrfilcn  rini:rtvrnil  lll.i.  ksiL.Mi.d- 
einriclitun^rn  vnr-  Kril^iU  brv]ir.K-}irn  .lir  tnl*  aiu  der  K.  "I".  /.  v^.ni 
Jahre  i9<x»  aot  .Irr  I  cdcr  il'.»  Ilrrrii  K«l)llilril  brk.mni  i. m  .lurlirn. 
Uie  uinichM  für  dir  Signale  gewählte  Anlr»cbi.wei>r  vernuttrivi  lileirli 
MfHBmoIMcn  zc^Rle  ikk.  wte  der  Vctiuaer  idMettrt,  itaminaelt  nnd 
Milte  den  Erfinder  ni  deren  BnuiU  durch  Soltnoide,  die.  wie  aat 
den  fenatcn  DcidMeilbtingen  eiMb.  in  der  Signallatimik  Ua%  nnd 
mit  gMeM  Kifclge  ala  AauMimic^aniiiaea  verwandt  widcn. 

Abuhnitt  III  liehamlrlt  ninich^t  die  rein  nelbiltilligen  BluL-ksl|rn,il 
emrichfiinKrn  mit  «t3!>d(r..trn  .'»ir.-.  krnsignalen ,  alidann  mit  Si^is  .l 
rinnchtuii;;rii  :iiit  .'rn  /r^rii  und  rmllu  ll  mir  riiirr  KombinntlMii  linder. 

Ilicr  Mii.i  iiii-  s  t.uJ*j;.-ichM.kl  urrdrii.  .i;dL  c  .Irni  I  r>cr  .  v>writ 
er  »ein  liau|iUDteri;>»c  «irr  Sicherung  deuti-cher  Maatsbahnen  ruwendet. 
iNillun  iai.  cinen  Vottrag  des  llcrm  Regieranga-  and  Banral  Scholk- 
mann :  Einrichtungen  rnr  Krhölnmg  der  Octricbanchcrheit  anf  den 
PrentSiseh-Heatiachen  Staatahabnen  (n  Gtiaer*  Anaak«  Jahrgang  looi. 
Kd.  $1.  Nr.  610  einmal  durchtulcMn ,  ef  iH  darin  eine  sehr  scharfe 
Kritik  •.»wohl  nn  rein  srlhaltitige  SignaldnrifhWWgen  ata  an  aolchen 
Mitteln  ii^üH    ihr  v..n  iitiOen  her  atif  den  labrmden  Zag  aalbM  in 

irgend  einer  \\'ci*r  einwirken  v*l!en- 

IJer  .StralVn-  und  I  .rirhtli.nlininL;r|ii.ur  Hltd  ^;fr;idp  i:^-,  n  \t-vLttnitt 
.lN  -»euirtt  Tnt^Te.v."ri  .^.ni  Mrt*.-sfrn  i^im  '  ^'.  nil  titi.li'n.  I  he  .Si^iicrung^. 
sijjnal  ■  1'.  r  I.ii-.il:'^  S'i  l-.cilnli-ir  1  ,iM-T,-M  li.tt  IS  .It-r  K.  T.  /. 
von  li>02   bekannt  nein,  ebentalU  au.  ^clhi^cr  /rtlkiilintt  die  htrecken- 

iicliemag  dar  ScIiweiMlMlin  Eiberfeld— BaraMn  «nai  (Mieiingeniear  Naialii 
in  NdnbciK, 

InUrtilMit  irt  hicrlid  naler  andncm  die  Varwnidanc  m>n  Lichl- 
sigaalen  l>ei         nnd  Nacht,  eine  Imnrem  ideale  Stchenmgiart ,  all 

nie  dem  l.<ikomiilitRlbrrr  «ilniiit:  !:;Irirlii;r4laIletr  SicnalbibVr  ?ci>;t.  IXe 
ubri|;t'ii  auf]i;rftlhrlcri  Sirhrnini;srmnclitun(;rn  ähneln  ein.m.lrr  in  >chr 
virirn  l'iinktrn  un.l  haben  wohl  h.iiipt^.-hlich  .Irr  \'tdisiiin.b);kril  halber 
mir  v>  riTi^pliruilr  llruprechung  erf-tliren ;  auf  den  I  .e«r  illlrften  sie 
clna»  eiinudend  ciimtikrii.  Am  Scblub'vr  dirsr-  rrilr>  ist  n.>cli  diik 
elekirapnrutnatKchr  Sif;naUv<teni  von  \Ve«tinghoit«e  einer  ItelrachtLini; 
untertogen,  auf  daa  auch  deutache  Kirnten  in  teutrr  Zeit  ihr  Auii;rn 
aicrfc  gerichtet  haben. 

7.U  Hcgiui  tler  Althandlung  Uber  Signale  auf  den  Zagen  ist  erwähnt, 
dalt  dienen  den  dcbthaien  SfredieiMignalea  gecenllhar  innftra  ein 
Vorteil  nicht  ahraerkennen  'M,  ati  tie  den  ihie  SIdilliailieil  iUnaoilMli 
machenden  atmrupbSrtt.iirii  Kr^cheiiuinjjen  wie  Nebel,  Schneestarm 
u.  d;;]..  in  keiner  Wrise  unlerl:e',;rn  :  sie  ;i'i(;cn,  anf  dem  Kilhrentande 
ani^rliracht,  lirni  I.-okoni..iiviuhrrr  ■.läit.bir  den  7t»vtAnd  .Irr  Streekr  an 
und  Itnbrn  auLW-rdeni  «len  \  nrtri] ,  dnli  sie  \ieh  mit  b'-ri..iren  .Sit^n.^l 
uiclirn ,  ja  selbst  einer  Ltnwiikun);  aut  die  Uremien  den  Zugci  leicht 
ImmUnietcn  laaaen.  Schwierig  alter  iil  es,  bei  Üinen  die  BrnicInBC 
aiaer  prfxiaen  Weehielwirknag  iwiichen  dem  iducndea  ZnfC  and  dem 
aundhaften  Teile,  den  Kontaktvnrrichtttngcn ,  aafivehuueriialten.  Ihre 
Zuknnft  fttr  elektrineh  beliielMme  Bahnen  lat  nicht  zu  leugnen,  da  hei 
di.«sefv  v-ti*r/eil  ein  Jeisrun^srihi^rr  Iterrir^ssiMni  .'ur  Vert  i.Mttn*  steht 
■iii'i  .Liir  tünwirkiini;  .iiil  *i;.itn  r.ni^tuell  v.>n  jedem  {''.ml  il:  r  ■sir'.-.-kc 
7is  rif.-iciirii  Isr.  X'.irlÄiitit;  sind  b.:*'.niUrs  rwrx  I  initduurij;.-.»  .-ii 
einiLjer  lirnui:hfarkrit  i^rl-in^jt,  wäiir.'ti.l  liie  ninsten  linderen  mir  bleen 
gcblictien  mikI  ,  lUle  ali«i  erluidern  i;un>lij;e  kkniatiM:he  Verliiltiiisse. 
«na  denen  man  bei  una  in  Deutachlaad  adiwerücii  epnclMa  dait 
Jene  beiden  fanncbbaien  Syaieme.  das  ran  Puinam  ft  Webatea 
snwie  li.isjrnjga  fOB  HiUcr,  tind  eingehend  he-|,r...:ti.u  Hie  fi-.Hstea 
aiidciMi  .SyMeme  crweiaen  «ich  aJn  flurcliann  ui  iiui^IkI;  ilin-  l'iir.L:Mna> 
«cbrrhrit  ist  ^ft  (rettnt; ,  dnli  eine  Sir^i  kr  ohne  i.-i^<~  |i|  -iclu-nttsc 
ttnler  l'mst^iTH'.rn  ^-ir.'ii.'leiien  1^1  .liT.n  cTnm.il  ^in-l  -ic  .!  i.liireh  nii"i.;el 
haA,  dati  sie  l>ei  Gciahi  nithl  eikriiiicn  las<«n,  ub  ein  herannahender 


/uK  e n Ii; e);en kommt  oder  loigt .   de«  anderen  cn^heiat  iMi  SUnatW 

du  gleiche  Signalbdd  wie  hei  einer  Uefahr. 
I        Bcirefla  der  Signale  auf  der  Sbccke  nnd  aaf  den  Zügen  aci 
1  die  dieian  Teil  arimtiende  Vorlienvliimg  eetvieiea,  die  eine  Mkr 

enlnprechende  Charakteriaiemng  derartiger  Einrichliin;;rn  (;ibi.  Der 
:  Sc-hliiti  des  Haches  bringt  eii>c  Betprechu«)»  drr  .Schrcit^rrtL-licn  »elbat 
tlrißcn  /ng.leckunp,  dir  lierrils  vielfach  von  K.-ichm!inncrn  studii-r1  Ht 
und  sich  als  bri-icli'^nr  .-l:  ervreiieii  scheint. 

In  srinrni  \'..rrt'  rf  nennt  drr  Herr  Vrrfa»srr  sein  Much  eiDca 
schlichten  I^brl  el.- Ii  der  \ii\hg  unbefangenen,  rein  tachminnMcben 
Ge«ichl»|>unkten  enis|ifungcii  h»  .  o.hBe  ein  Für  und  Wider  geben  iv 
wollen,  ca  «ad  daher  mandie  Einrieldnngen  in  den  Rahmen  dea  Bache» 
einbeiogen,  die  ciaer  tieferen  DureharbeUuag  weaigcr  «rart  crKheinen. 
Itas  (ianzr  .iber  (jibt  dem  Fachtnannr  einen  willfcommenrn  V  berblick 
filier  .lie  derreittjrc  Entwicklung  ilcr  gewählten  Materie  und  jjcwtnif. 
noch  il.lduri"b  nn  W'-rt  ,  dn!'  es  :n  ^^IVer  Zahl  Finricblungen  aulVr 
deutscher        der  fini,'e>ir:i  t  l.i-li.ii  i''.-l!. 

l>ie  sachliche  cntsprechrn.lr  >ichreibwrise  des  out  dicseio  Gebiet 
vieUaeh  metariacb  tUpn  Veifaaaen  bargt  date,  dalt  daa  Bach  den 
Erwanaagm  teimr  LtMr  eoll  mlqifMfeaB  wM,        BkiM  Leein. 

OawiiliiBuaaiiiMUiigaa  Pttaaddwf  tg— .  Von  M.  Bahle.  Berlin  1901. 
'  Verlag  von  Julius  Springer.  Preia  M.  3. 

I>er  als  Sonderdruck  aus  der  Zcitachrift  des  Wreins  Peutsehrr 
Ini^enieiirc.  kihr^^n^  inoj/o^.  erschienene  und  durch  einen  l.ai;e|>laii 
der  Ausstcliui  i:  .et^.i1Isi;uiili|.;re  Ilrri'.lu  pewÄhrt  einen  kkirrn  l'brrldi.'k 
Uber  .iie  aut  tler  .KussteUung  vcirhanden  gewesenen  Erreugnitse  aa» 
dem  <">ebielc  des  Kisenbahiiwescns.  Anagehend  vrn  den  Einielentng- 
nissrn  der  Hüttenwerke,  Ton  denen  namentlich  ilem  Griflinrad  eine 
di^ende  BemudMaac  ganridaaet  id.  buariett  der  Vcrihiaer  abdaaa 
nahen  den  Lokomolifen  auch  die  Wagen  nr  VoHapar  and  Selainlipnr. 
t*nabhingig  vcm  diesen  werrlen  die  Stnißenl>ahnwa]^en  und  Motnrwageo 
für  elektrische  Bahnen  behandelt,  u.  .1  llau.inrn  der  Firma  DCsaeidotfer 
Kisenbahnbedarl  vnrm.  < 'arl  Weyer  \  <  '.»,.  I  Hisseldorf  i  Iberbilk  ;  van  der 
Zyi>en  &  Charlier.  K6ln  .  Wag^oiil »bnk  l'fdiiii;efi.   Finijir  t'inicl- 

heitrn.  wie  t,  H.  eine  neue  Vorrichtung  rutn  Vcrschielien  der  Fensler. 
eine  durch  Drucklitft  tictriebene  .Schnlivorrichtang  und  die  LaAdlUCk- 
bremse  iron  II.  II.  Bnkcr  Co.  werden  besanders  lMt|>nichen.  Dalt 
die  Zdehnungen.  die  ndial  «ihlreidien  PhatngrapUen  dem  BefidN 
beigegeben  ibid,  inllent  klar  and  Ibernchtlidi  äad,  'M  nach  den 
rrttheran  .Arbeiten  de»  Veifciaeta  »albatearallndHch.  Sickariich  biet« 
der  Aulsau  jadam  ilahniaganienr  ein  laiebei,  amUgatudaalei  Studien 

niateri.il,  Ktthl. 

Zur  wirtacl'st:!  -heil  Kniwicklung  und  Lage  der  deutschen 
elektrotechnischen  Industrie.  V.jn  Dr.  R.  Ii  um  er,  Syndik-t- 
Herliu  i.>:m,  f  r.m.'  Siemennsth.    I*rris  50  lY. 

1  leuijrnigen,  der  die  VerldUtniaae  in  der  clektrolechniachcn  In 

duatrie  weder  aaa  ebener  Amcbaanig  noch  aaa  den  Zeilaagiintiebien 

grnagrnd  keaat,  Mcttt  Dr.  Bdmer  in  «einer  kleinen  AMiairflang  etat 
geordnete  ZusatnaaMIdliiaf  dar  l'rtachcn  für  den  Niedergang  drr  elefc- 
j  tr.itcchnischrn  Indattrie.  Brbeliandrit  der  Krihr  nach  die  (Gründung  vea 
H..t-,-v.,..  .*pq..hTnungen.  von  Fabrik iili;ili.-n  iii-il  v..n  liistallatioiisburesns 
i.  ii.t,  ili'  ■ 'u/iiTriiilrii  t  H-.rlls;'hAttci',  bi-^pnrht  dann  das  Sich- 
vcrsUiTidigrnwrsi-n  bei  .teil  heu<  rveri^icherungs  •  ( .esellscliaften  und  die 
Prul'ungs  und  i  berwachungunstolien  und  ervtbnt  lum  SchloU  noch 
die  Mittel  für  die  Wiedergesundung  der  eiektrotechniachea  IndufUie. 
Seine  AaalMMMMMn  deekca  iieh  in  ararnntürhea  adt  daa  behanatra 
AnädKaD  nnd  Tulnchefl.  A<  Sahalle. 

Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Babo- 
aalaten  «owie  beaouderer  Syateme. 
I.  Voll-  und  Nebenbatmen. 

Nftot  oa  Lo»  Angele»  lUilway  Coaipany's  Syaleai.  >iieet  K.  J<.>ir-i 
if  .\|>nl  1904,  SS'v*  licmcikcntwefl  ein  iätellwerksiarm  an 
einer  Straflenkieaianff,  «na  dam  aw  iMe  Wdefecn  adnaU  Oldnieia' 
gestellt  werden.  BaeäfeBrng  dar  driiii  in  Anwandang  koamcadea 
Signale.  Einaalheilen  dar  üalritbwBiMat  nad  der  Aawrdnaag  dci 
OI>ert>anes  in  den  lietriebsbaknhOfen  liad  in  Zeiebnangea  dar. 
gesiclll. 

LM  Öieailn»  de  Fer  ä  Traotloa  Electrique  dan>  la  Haule  ltalte.  i<  .eme 

civ.  16.  .\|iril  I1104.  S.  382.1*  Vergleich  iler  ziemlich  gleich  I.sTi.-fr 
|t.ihnsrrcckrn  M.iit.ind  —  rnrii.  I  rres:.»  und  l.ecc.i  -  Siitdriu  mr  ii  r-r 
Zweigbahn  Cnlico — (.buvenna  hinMcbtlich  Ikau,  lleincb  und  Wir. 
aehaiUiehkeii.  Dia  anlgcaaante  Bahaliaic  wird  mil  (SUnhaitom 
*on  6so  Valt  faeirieiien  nnd  dient  haaplilrlilirli  den  Schnell' 
vefitehr,  die  iattterr  »ird  .ult  Dreb'tmm  betrieben. 

3.  StatJtbahnen. 
IMnmir  EHUOHIo».  Von  K.  P o  r  t  e  r.    K.ittsetauag.)  {Tract.  a.  Transni. 

-Apri!  1004.  S.  205.  *  VorsohluL^e  fur  ilte  \*rTbes»emng  des  la>n 
tl'H'.er  sT.vdttsi-hrn  \'erkel;r.  ■.  'ii  ^  h.  .Mrik  iKrlmiutii;  etn.-s  Vctic« 
\on  44  m  weiten  iwcigeschusiigeii  Siralicn,  die  auch  als  :Schnell- 
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«cfkchntnfe  dioNa  wUcn.  SAlttaqg  der  l^i>iun^sQUi%|idt  «wi 
der  Kasteo.)  KtWk  der  VoMcUtoe.  Gniodiäue  fbr  die  Itefduoc 
4ii  iMitekm  Vahte  tcb  1.  K  Walto.  VoncUig  nr  BBidMg 
«{■CT  Vwtolw^iwiinluii   (Slitct  TnflSc  Itatid).    Kritik  dfr 

Tibgkrit  der  I.i{^t.  R.tilway  rf.mmi*>.i<»n- 

4.  liahncn  bc"sondcrcr  Bauart  cinschliclMiLti  der  };lcisl«scn 
Bahnen. 

Im  Chffflin  d«  Fer  Etcdriqie  du  V«tave.  v 

I  '  I  :l'  riv.  iyt.  Mir?  l*lO^,  S.  JOU-  *  llahnllnu-  llauauxfiihrung, 
Zahnsiange,  clekliiMlu:  AuMilMung.  Ko>t«nauliil<:llung,  Betriebsinttul, 

B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vonrbeiten,  LiniL-nfuhriini;,  l'ntcrbau,  Oberbau, 

Bahnhofsanlaj'cn. 
M  Steel  Raihvay  Siibatractiire.   :Sirc«(  K.  J»um.  tj.  Ai<iil  i<>o4. 

S,  ^72^*  In  rinil'Mrgh  Hnc  f'rnftrstrr.  kr  '.on  Str.Tl>n^jhn- 
gleii^n  niit  I  Jin^^NNchurlicn  -.rr^ctjl  u.iriicii.  I'il-  1  Jiiii;---.ihivellen 
haben  Yntithrnnlunn  und  %infl  vu]i;^Citndi|;  in  Heton  ciii^elicltet : 
die  Schienen  sind  darauf  mit  Klamimm  befestigt. 

IM»v«rUa<Mi|  fllrSlniraaiitahiMliima,  Pateit  MataN.  Von  Bat*«. 
rZdoekr.  i.  KUUk.  April  1904,  S.  asST  ^  Suflterbiodaae 
iM  awderFonn  dei  IbllMloBei  «ntwidMli,  die  Laicbc  fiUli  jedoch 
die  guat  Unke  de«  ScUcMBhepfce  aa*.  BdriUmmg  fai  BcrGa 
Iii  dfeQiliii|c«i  Belifebe  gaL  TkcaMlMb«  BegrtDdaiiK  der  Farn. 

2.  Stronizulcitun^. 

Üb«r  elae  aeue  Streauuführuagsaiilage  für  eiaklrtMk«  Baliaea.  Von 
Ingeoieor  K.  Thomann.  /unoh.  (Schwell.  Baal.  13.  Fabr.  19041 
I./*    BctchrcibaDg  de»  .Syttemt  Oerlilum. 

Von 

£.  Haber,  Oerilkon.  (Sdiafda.  Bant  12.  Min  iqiH-)  VctCuwf 
vcittidi|t  onife,  im  eiiua  Aatati  ab  ich«acb  Un|cettllle  taikte 
•a  dem  System.  Veetefle  ftgttMm  andcfCA  Aalifeii.  BiMbie 

Bctneb«5ii:herhcil. 

ÜMkaiala  die  neue  StroiazufUhniagaaRlage,  Sytieni  Oerilkon     /  1 

Tmnsp,  20.  Apnl  1904.  S.  zo$.)  Besprechung  der  Mittel,  die 
eenacbt  üod,  um  die  dem  Sjrilem  ooch  uihafteoden  Mined  «u 
h««ct«igcn  «od  Aafcihlanc  der  Vorteile,  dir  IroU  der  Mliigcl 
daidi  da«  Soften  In  «eiaer 


C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

2.   Das  Fahrzeug;  an  sich. 

itcaaiallve  eleetri^iie  et  prite  dt  coaraat  paar  ll|iw  aerleaiM  dw 
atcllr«  d'OfVWMK.  |,C«oie  dv.  i*.  Marx,  S.  joi.)*  Ccnuni- 
anordnung  aad  Dariwiiaag  von  flliiiriMWB,  aaaieätHeh  det  Sdaai. 

ahi>ehiner*. 

Il^roved  MaxlRMiai  Traclion  Truck.  sir.n  k.  lo.  rn.  4,  As  r-.l  i<>04, 
S.        j*    Abbildung  und  Ue&clucibiuig  eine%  einseitig  bcU:iEcten 

Dwhgei»ilh  Nr.  14  Ol  S  warn  ftekhaai,  tabaat  ftr  die  Siiaflea- 
babn  in  BroUjra. 

VintKbe  Über  DatiiiflikllaB  va«  ElMaibakii.f  ar«a*eniiMg«a  aili  FonMÜi. 

(Z.  f.  Trintp.  >o.  April,  S,  214,]  I.  Kriti<>cbe  Besprechung  der 
bcttchcadoi  VoncbriAen  md  Mclhadea  der  Ueaalekiia«  von 
EhaahabiiftJirteagjta. 

3.  Elektri.scher  .Anirich 

TraeUoa  eleciriga«  par  etaraat  altaraaUf  «impie,  System  Fiizi.  Von 
F.  IX  (Gdaie  de.  $•  M>R  ifo«,  S.  Mj.^  DanteUaag  dat  Kb- 
pbaeenmolon.   Angaben  von  VenactiKrielwiiHen  mit  SebraKnIen. 

Um  AMOmatic  Reaenerathre  ooiM  ftr  «leetric  Traanrayt.  i  i  ract. 

a.  Transm.  .\pril  I1104.  .S.  14I.)*  Anf  der  StraOcnbnhn  in  Iievon- 
poff  hm  *tch  ein  Vcnuch^wapcn  im  Betriebe  tK-wihrl,  clrr  mit 
N'rbrn^chlulicnutiiren  .lui^rerusiel  ist.  Die  kej;eluny  ^jeschieht  tJurch 
VcT;lndrn!n^;  iVr  FeMstirke  durch  Vür,ch;iln  n  v.in  Wn1erMän  !rn 
i»u[  Hill**  rtnr*  I  riKrM  h.iUers.  Regelung  'I't  ( lf*v.-iiwii,(ii;|l,fit 
xiriiichen   den  ificnzen   von  6   und   22  km.    \'urzUgc :    W  ieder 

genliMMWf  «an  Eaaigie  baiai  TaUkhiea  nad  BrtiMeM,  gaiimtw 
Keelen  der  rnirrhaltnng  der  nmHcn.  Ridcr  irod  ScbiaiieB, 

F:i!;rrn.     /ti^rtmmen^tellunjj  der  jihrlichen  Ki 


D.  Arbeitagewinnung  und  -Übertragung. 

2.  Gewinnung  der  mechaniachen  Arbeit 

Mime  TwMaaaaaMiMk  Vaa  h,  tmitX,  Olwilmaaievr  in 
Zttiieb.  (Poittetimig.)  (Sehweit.  Baae.  10.  F^r  I4|i»4,  S.  m.]* 
II.  The  Shuvinigan  Water  Power  Co.  mit  drei  Turbinen  von  je 
6000  bei  iSo  l'mdr.-Min  Heichreihung  iler  neuen,  von  K«cher. 
Wyß  \'  t'ic  ii-  i  i  h  j;ci>«ii!''(i  Turbine.  .Neueninjjcn  bt-suitder» 
in  der  KeRiH  -1  .:  , 
Faal  kaadliai  Bschinery.  \.in  i'li  liaw^on.  KMrt,i-t.--.ir|:-  Tr.if 
a.  TranHT.  Ajinl  t')04  ^  ^411  •  HeiprcvSiiun;  lUr  hinl-rMir 
rkbtung  der  ."^teel  Cable  Engineering  Co.  iVercmiKuny  von  Kinne 
nad  Becbetn),  der  Beckedmue  der  New  Cgmvjrnr  C«.  and  de* 


Schnee  lenlörilereri    ilrrstlhi-n    OeteUachalk.  Zwei 
beü|>iele.    Eincrkeuenauftug  «00  Mcad. 

3.  Umwandlung  der  mechanwcheo  Afbeit  in  eldctradie. 
Tba  DeaiiaarANaraatora.  Von  H.  F.  Partball  nnd  H.M.  HobarL 
(Fortietiung.)  (Tract.  a.  Tnnam.  April  IC104,  S.  217O*  BeretibliaaK 
der  charakterittiicben  Karren  mn  WechsrUimmgenenitoren. 

■8  MMplMM  Ciaaratini  In  alteraatiag  Carreal  Rallway 

Von  W.  Blanck.  ..Street  K.  Journ.  q.  Apnl  1904, 
S.  $64.)*  t'nter  S^iigninddeg«nK  vnn  Schalinngukirren  werden 
die  Vor-  nnd  Nachteile  der  Venaendnng  von  Zwei-  and  Urri- 
phaaeagenerMoien  tut  Einpluieii bahnen  eiUialcrt.  Für  Hi  aaal%,i « 
wcidca  Finphaieagcneialoria  enpfohkii. 

B.  Bühnbetrteb  und  -unlerlkBltiiat  VolidirawcMB. 

Fealirtt  ef  tka  Lm  Aagalaa  MtHy  Co.  (Stre«i  R.  Juam. 
16.  April  1904-  ^-  S'M.)*  AnaabiDC  and  AnshiMung  der  An. 
CeMelhen.  Praliugicn.  PitniicnsyMani.  OeUlier.  IHeiuteintcUanct- 


F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung. Unfälle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 

2Mr  Frage  der  Sebadeathaftung  de»  Efoenbahniinternehmer«  fSr  dia 
schädlichen  Folgen  von  Natirerelgnl»<'en       n  K  iirunke. 

l -andnchlrt"  m  Köln.  ^Kper.  t.i^t-:ib.ihi-rr,  ntl,  hn'srh.  11  A  t.h.^fiilL 
Kd   20.    S.  265  btt    26.S.;,     I  »er    1  lal;ut.L:^,ii:'-sL-liltiü    riit^ninstrn  iief 

Bahn  bei  InOillen  durch  höhere  (JewaJi  umfalM  nach  den  .\a!i. 
MhiunBcn  Dmikea  niebt  di^t™geii  Fllk,  in  denen  dir  Folgen 
der  babcten  Cewalt  ndt  den  vemllnlk%erw«lte  n  verlangenden 
Sieherheitsmaflre^cln  ab);euen<let  «erden  kotinleri. 

Die  ZwaagtveHttreekang  gegen  PrivalbabaeB  wegen  Verweadnag 
n^der  Grendttlcka  znm  EJienbahniMB  und  .betrieb.  Von 

I>r.  \\  c  <t  c  ni  e  y  e  r ,  r.crichlvi!»!»e.»vjT  im  MArhiirj;.  (E^er.  Eisen, 
hahnrevritl  (jtl^ch.  11  .^bh-'tndl,  IW.  20.  S,  .m.m  hu  274 !>aa 
Buch  befatit  -.ich  i:iic  Ii-m  prruüi'-cfieii  Kpchu»1-:nvii-  vi.n  fir.md- 
ktucken,  die  ctne  rn^atbahii  ivrai  ächaii  zur  Bahn  verwendet  bat, 
beiuglicb  deren  aber  der  Enrerb  nach  nidit  boeadiit  iit. 

Dia  Ra^niuwapriioba      ttrtftM  SsriliMf  SiMCMiiAgMi  bmmi  4ia 
~'  Daiia  aai  Cktrlatleabarg  wagea  Znfaaaaaf 

NiOb-  Md  Uitargraadbaha.  Von  Kr.  i  Koii. 

mann,  Ingmiriir  m  llerlin.  Kger.  Kiirnbihnrffliti,  Itnt^.-b,  ii, 
.\bh.inill  ImI.  .:o  ,;75  bn  285.:  .\ul  i-rutu:  tbr  .'•irjßpnliihn- 
\enrin'-  n  11  -Icu  bciUcn  Stüdten  uno  Ucr  .Vu^^ic^jmsi;,  d:c  ^ia* 
keichsL'rru  h-  dem  gleichen  Knnkurrenzvrrbot  der  K*»lner  »mii 
Bonner  .Str^lSenbahnvertrige  gegelren  hat,  gelangte  KoUmann  in 


Hoeb-  und  L'ntcrgmiHlhabn  bciBluaa 
Oft  EatacbeMaaMa  der  SfleaWehea  BgMaBwain  aeJiaiaagta  bei  pgB. 

zeilick  verfllgtcr  Strafteatperraag.  Von  Dr.  M.  Fleisch  mann, 

<  icrichtM^'irw^r  in  H.iIIp.  Ki^rr.  Kivnbthnrrrhtl.  KniMrh.  u. 
.\Shancll.  IW.  JO  ^.  :^f^  I  t  2*f'K  \  ertasvfr  untersucht  <lni  Recht 
der  l'uHzri  zur  /c-;t"'-*i%c-i  V'crlj:n'lri  .mi,;  <\e\  Si ratWiihahnbcthebft 
bri  hr^itndrrcn  Mrn*rlit  i  .n i ^.iiiim;Liri|Ti  ■  ;p  ]■  rag*,   ob  dCI 

SiimÜenbAbncn  ctaiur  cm  hnt.^chAtU^un^'^a^^[:rJL  h  tuNtelil, 

DiBTwMiadw«!  iai  ig«  tlraHwlekaga  der  Stadt  oiaaaMggf.  Vmi 

Slabl.   (Zeiltehr.  f  Kteiab.  April  1904   S.  2;:^.)    Der  Tarif  der 

Du\srl(!iirfer  Straßenbahn  itt  lani  zweitenmal  erbflhi  v>or<Irn, 
nachdem   «cli    »eine  rneuIint^lehfcHl    heransceclellt   halle.  Der 

Fahrpr'-i.  t  ct;^':!  l"t   ■!!.■  .r-ir>-   j -,  ;  -    t  ''•   l""  l  "  ,  'i  u  .'i'er 
binaii^  ;  I  I  IT. .  ii. 
Tbt  Organlaalion   of    thp   Ohio   Interurhan    Railwayt  AMOCitlioa. 

Mfr.'   I;     Ih'.iiii.  11  ltK.14    S  Ii;   itSiii    h.it    ■.ii.il  i-ine 

Vereinigung  der  eleiilnscben  l.okalh.ibngeKll»cbaflen  gebildet,  die 
den  Eadawedc  «arftigl.  die  dnadnen  Babnlinien 
Hehci  Vett  tu  betreiben.   Zanlcktt  itt  die  Amcibe  1 

h'-ftr«.   beschl.>s>rn  »ordrn.    das  anf    "       ^  .    -.  . 
t^ll.     Man   rcrxpnchi   «ich  darant   beMnderi  dne 

X'crkcbr..  der  i  ieschat'isrci^cmleii. 

Eagiging  and  Exaaiining  Ben  oa  Ihe  Betton  Elevated  Rallway. 

".^irnt  k  Intim.  II..  -Afnl  1.104.  S.  "iSS.  *  Uang  der  AuabUdang 
1  n.l  Hl  -  ha-r  ;:ang  (Brcm»cr,  Seh.ilfncr.  Fahref)k  Aiatlldie  Calcrk 
>uchung  tlcr  neu  eintretenden  .\nge>le1llen. 


*  bcdcmcl  arit  AbbOdnngen  im  Ted  1 


Patente. 


'Taftb. 


Aninelduogen. 

V.im  14.  Ijnn.ir  kkj^. 
Ktavc  20c.     K   25K79.    \"i,rruiituri(;  jum  lliicl)<i.i|i(.en  von  dreh- 
Lin  n    l;ili:  i.üein    unil    tcsNtclkti    <'.t-r-cll.en   m   der   Ruhelage  für 
.Sir»Li<nb»hn»;iKen.  —  Louis  Kucrlcr  jr..  Kuln,  tir.  Wiiichg»»»c  30 

»iß  03. 
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Kliii^ejoi.    f.  ioS'jo.    Wfithf  liir  SlrriL-ciilalincn  I  t  j  lcich 

zciug  Am  liDÜeguni;  cuki  UuHwcichc  bcrbciruUrt,  —  llriir>  (  nllini, 
StUoti  ikClMriM  WilliMiC»lliai,  FurkmA:  Veitr.:  E.  W.HaiildM 
■.  K,  Osiui.  l^iL-AiiwUlc,  Ucrlin  C.  t$,   4,'6  oa. 

—  S.  1S044.    Vorni'littint;  zum  (Hiertngen  der  SmelttatigMdr 
nach  fahrcndfB  F-isciilsihiuiij;««.  —  Heorjr  Samoet.  Paria;  Varlr.: 
C.  11,  Mnlttr,  Malhctin  .n.  Kh.,  l.oinienatr.  $3,    so/;  03 
Vr.rti  18.  |.iim^\r  iq04. 
Kla^sr  201}.     V.  14050     Kjihr.'cuj;  lilr  ttnschwiil^jc  Ei^cnli-ihnL'n, 

—  Ilfnn'  i'  i-iiri-Sj..  ii-;rr,  I-oimIiki  u.  liowiir«!  [tritnlcc«,  Land- 
faeUl .  Eng!  :  \  tr.t  :  i  ,  Tk-pcr.  II,  S]>nngmjn»  h.  Yh.  Stnrt,  r.ii.  An- 
wUlr.  (krrliii  NW.  40.    17/4  01. 

Klo:^'  30 1,    W.  21  Strumabnchuicr  mit  um  ein«  wjtgrccht« 

•od  ctae  imkndile  Achic  dnkbinr  Komakttglle  aad  aa  der  Winkel^ 
drdivnff  der  Hälfe  UÜBchiarndcr  t^lndiahtlännabeL  —  WXbcIni 
Willcabuekcr,  MandiMcr:  Vcrtr.!  Oawdd  Wimcr,  Dtctdcn,  f.in- 
■cadorMr.  49.   16/4  03. 

Erteil  un^cn. 

Vnm  iH.  Janunr 

rcitrtuig  vuu  l^ilciiiiinUvcn ,  iiL^l^iMcMiiirrc  vm*  'rrci(l«lU>knnii)ttvrn  mit 
CCMigt  iKgendai,  den  Scbienonkopf  unfaHcadcn  Tmbitdem.  — 
Gaax  Komp.,  Akt.-Gc«..  budapnt:  Vcttr.;  C.Gmiert  n.  W. 
Ztauaanuaa.  l>ii.'ABwSiie.  BcHin  \w.  6    a'j  03.  —  C.  16SS3. 

KUhc  seC    149  $47.    Striirncntii  mi*  &renuftindenu((i(0«entil 
ab  ll»eniilir»ftrcel<rr.   —   «ii-urK  K  n  o  r  r ,  Hriii  ti.  Bcriin.    lIS  oj  • 
K.  «5  73° 

Khuic  20k.  149385.  I.ufturictic  lur  zwei  oder  mehrere  «enic' 
recht  imtrrriniiulrr  lirgrnilr  l.ciitinjTMirülite.  —  fStOlg  FicklBsr. 
IVWiJaieruluri     IS/7  o».  —  K.  1(1507. 

iL   I49jaa.  VtriUitD  jar  Shiwwihk  «iac»  oder  meh^ 
Utoona.  —  Soci£t^  dei  l£ta(>liiiemcats 
PoitcI'Viaay.  Fktb:  Vcrtr.  A.        I'm.  An«.,  Bi:rlin  \V.  g    4  5  01 

—  S.  1639S. 

Kl:i»«r   3<;i.     T4<|<;<4      Elflilrut-Jic   Situ»  ritif;  (ut  hydnulUcli« 
Aufslli;.  r.iu  1-  nr-(H  .In-  ir,-i:rr,r.,i,|.;c  vcrichiclieinl  1:1,     1  Urinh  gcslcutTteo 
Ari»eitü2yänder.    —   Aiigu»t  A le  r .   Mail.init;    V  crtr.;   K.  <^ail,  Tnt 
Anw.,  Hannover,    iq'l  oj.  —  .St.  8008. 

KUue  35  Ii.  149390.  Grrtüangc  mit  Magnet  iur  Krane  und 
Hebaieuga  aikr  Alt;  Zai.  a.  PaL  (44190^  F«I_  Stackaafcolt. 
yrcttcr.  Rühr.    ■({■■9  09.  —  9t.  t409. 


KUssr  20b.  Ji: 


14    M:Lr:  l'WJ 


Qebrauchamuster. 


Eintr«(ungcn. 
VoBi  18.  bnuar  1904. 
Kluvr  19a.   1I53()5.   Nulen|>latlif  niil  Au>t)<ar\iiij^'n  lur  Aufiiihiiie 
der  Schienen.    Kail  Uverkamp,  lleneD  i.  \V.    )'llo3.  —  O.  3811. 

Kltue  19a.  si J445,  Aa»  StaUbkclt  gtfmOtt,  athlel*  Schraab« 
lasaamtqfahaltam,  iw«tt«ilj|e  AafUti^Bg  der  Clont  von  Dicken- 
halmea.  AdoirTvartrtlier.  MallnmMn  i.  B.,  UHcftnebeolr.  iS, 
tz{t*  03.  —  T.  Sltl. 


Ptk  i'incr  i;isenlx-kleMnn(j  i  vergeben,  mit  »elchrr  «ie  dicht  am  .Schienen 
kapf  anlic};cii. 

Hierddicb  kuJI  der  Be<cbiUi)(ung  de«  biraliaitptlii-ter»  (Asphalt 
pftniar  m)  «rMaamer  bcg^pid  ««tdaa  ab 


Georg  Knorr  in  Brili  b.  Berlin,  —  SundnUeuer  irUt  Driuk- 
Imft'  tdtr  Dampßttrbk 


Aussage  au»  den  Patenten. 

KUate  19  e.    Nr,  146*98  vun<  31.  AuKit-i  1902. 

Edmond  Uhry  in  Strafihmrg  i.  E.  —   Einsäumung  von 
StnfitHbukngleisrn   in  geräuuhlosem   Stmßenpftaslfr  mit  ! 
A^holMMen.  \ 

Die  an  die  Sehte  Den  44  angcietetea  Aipbaltbtockc  s  k  «od  auf  1 
der  droi  Sthfeimikaiif  mtarendeicii  Seite  Uber  die  «bere  iMiile  bimiCE  [ 


Vom  Dnickliift-  oiler  l>impf.'ii'i'inir(;^''->h«  r  tuci);t  die  n.icli  liem 
Sandkasten  fliht>-'nde  unti  ent^c^'rl.;_■^.  1:1  jr  .Saagdllte  1-  gerichtete 
l>iise  >•  4ih.  um  den  Sand  an  der  LiHtiaiinicslelie  aufiuwühlen. 

Nr.  144614  vom  17.  Mai  I902. 

Heinrieh  Haan  in  Charlottenhurg.  —  Sandstreuer  für 
EUtnbahnfahrtettgr. 

Der  (weite  Stiioab»ehltitt«riii*bcr  l.  wird,  tun  d«a  isand  «ibrend 
dci  StiwwB»  Bufnninaln,  bei  fcHlhieMia 


wie  bei  dMB  Lalawiliiiebe»  Lltilewerh  «liiienden  OaaipflialbCB  t, 
deawii  Hub  durch  den  DamplbiiflTer  ß  oad  den  IjuMniler  B  bepcnil 
i»t,  bin  und  her  bevregt,  und  zii|;leicb  «Htd  die  SaadaiudiaQliSlIlim  #| 
abwecbselad  KcaBhet  uad  gctcUouco. 


a«d.   Kr,  146111  wum  9.  Oklaber  190«. 

Dr,  Walter  Giesecke  in  Leipzig.  —  Vor  dtr  WagtUftMt- 
ffirmwanä  angeordnete,  beim  Anstoß  eines  HinäMniutS  nuMtk' 

weichende  Sthuttvorriehtung  an  Slraflenbahnwagen, 

In  dem  .\iigenldick,  in  welchem  die  Unistung  a  auf  ein  llmdemi« 
fiiiüt,  wird  ein  lM»|>eiTe  (eUat.    AUdaan  schnellt  die  Rrtt»tira[[  a 


unter  k'«"''"'^"  '' '  \i'i-LliiU'iiiii:  Motor»  und  Urcro»iinj;  de«  Wagen-, 
gegen  rlie  \'ordcrwand  <1c«  Wagens  hin  zurück,  ito  daL^  jede  BexühniD^ 
rwitclien  Utr  nnd  einem  etwa  vur  dem  Wagen  >u  Fall  (ckMaaicilCB 
Korper  "ofon  nacli  dem  Zuummemlolj  wieder  aufgeholK!«  wird. 

KUssc  jol.     Ni    14'' 35s  vom  i.  .No»ember  i  k-o 

Andre  tioltano  in  Miinrhen.  —  StromabHckmer  fUr  Strafien- 
VoUbakuen. 

Die  Erfindung  betiiSi  Stromabnehmer,  liei  wekben  heiaaNiebbare 
KnOftaktach litten  g^pn  eiae  anteritdiv:he  Koiitaktleitung  grpreiU  werden. 
Daa  Nene  beMdit  darin,  daü  Am  (•ehiat.e,  in  welchem  die  Strom 
abnehmer  aufgehängt  lind.  mit  einer  Kettinivchung  (Gljrtcrir  .ni^  V.i^lin 
ani;e(ullt  iit.  welche  vor  und  hinler  den  .StromabneliciLj:i  »;-r,  mit 
einer  den  K--:ni!  fJÜTCiVn  ^»leichen  .Miicbung  in  Rcnihmng  Keht  I>a 
<Mtil.  .Mi.l  -III.,  >iLl:ir'-  iiii;k'.-i:i(teic  Stromabnahme  ohne  Kunschlal' 
und  Wnsser/erielzungen  unabhängig  von  den  Wittervn^»ciQllUMea  ge- 
«ilidaiittl,  aad  die  ikraaMbatkaer  «Midea  »vlncfc  <"*  ^  Kanal- 
obcriMdie  eor  KIm  fnehllirL 


vaB  PveL 


DnA  «ao  R. 
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/»ittrhnfi  rr»ch«iti!  moMtlicK  nrrirr-.»!   ,in,-J  kuilrt  It*riig    !i;n  h  ilrn  I  Ir;rh  li»rnl»l.  di«  Po«Am(ir   o^mr  dl«  V»rla|^li^cKllan(11iilif  M   iö  pro  JahrgaitJ 

ANZI^IGEN  «erden  von  der  VcrU<lll.AdlutiK  und  tAmtiichen  Aiiftoncen-Insri'Jte«i  um  Pretie  woi  >$  Pf   far  die  vier^eipallen«  N^nparciUeiei^e  oder  deren  Raum 

UCCnttntMea.    Bei  6',  19-  und  ««naliccff  Wi«ijerboluBK  wird  ein  ftleigcnder  K«I>J11  eewihn 
BcU*(Ml.  vo«  dvMn  sitvor  ci*  Probe'£K.Mplu  .iiuuaewlcii  Ul.  werden  ucb  Vereitiliirung  bei^efu^t 
.  im  üt  E.p*d<IMi>  b>w,  <|«b  A«iwKnl«il  im  BUm.  bMnffm.  <nni«a  maut  A^nmm  ät  V.i1acibucliK>ndliiia|  i»n  K  Oldraboarg  in  >liiMb«n  «rkaira. 
MiclM  liir  in  HtnattaW  •*)•■  mm  tdnnlirin :  UrM4«B-A.,  TwknlMht  H.ctiKkul«. 


INHALT: 


Die  Sschc*naru>*ji  in  BfOTMMi  rtaWrtwInr  MrataatalMM  und  41«  Mimt 
lur  uchfcmirMn  BMcaraOK  iklW  LÜMMBMMghalk    Vra  Dr.-faf> 

F.rwin  Kr.mer.  Rcrlln. 
Der  «lekuincl»  Bclricb  nuf  d*r  VclUinUlbihn.  Vos  D<la  V«l»tl*i 
Die  clehtrkKfaeD  B.hn«n  der  VtreiniiElen  Slaat«a  « 

Vi..n  K.  u^en  Eichel.  Ingenieur   SchcnectAdy.  N.  V. 

KtelDc  Nichrichten.    Nene  Projekt,  and  Aaftrig*  Nr  BakH*:  Vw 
tnt  der  &inAealialia  S<.luah*u«e-Scyeilliciai.  —  Dia  SakiMariiaiaas  dar 


«inuck*  aai  Senlpin  In  Ap^aatU  J.  Rh  Piujekt  für  die  F.r<>eUinii  *ii>*r 
Itrafiee  Kratonlaf.  ia  Arntteg .  —  BahnVietrieb  und  •unierhallunj: 
Okcnreibiiaa  bd  SwalaaabalialKinabiuürunaen.  —  Kt.kttiichc  ückiff* 
lokri:  Mnicki  ithar  VamwlM  Mit  alalMiKlMr  TniMai  aar  dam  Tafta»- 
kaaaL  —  A  ll<eiaeiaai:  IHaidim.  —  aiaiaaili  Ja»  PalhiiWiah  <»  SAwätmi- 
acbca  EiacnbaknM. 
Abb  dia  QaacMftibcficbltik  GaaghHMiarielK  im  Crafeaa  I 
Ikr  i^y  (ScUufa.) 

ickar.  -  sali 


Die  Sachgemäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer Straßenbahnen  and  die  Mittel 
zur  sachgemäßen  Steigerung  ihret 
Leietnocsiiliickeit 

V«  Dr.  Ins;.  Erwin  Krsroer«  Bcilla. 

Einleitung, 

Deflnhiaa  der  Bedingungen  der  SacheemflfBheik  bd 

elektrischen  Strafsenbahncn. 

E  i  n  t  e  i  1  u  11     b  c  .-- 1  e  h  e  n  <J  e  r  H  r  e  m  s  e  n. 

Der  «ändifi  «achsende  Verkehr  speziell  der  GmB 
Städte,  die  dadurch  bcdin^^te  stärkere  i^Ia^un^;  der 
SliaOen  und  das  steigende  Ik-tlürfnis  nach  schnellerer 
Pefwiusnbeföfideniiw  atdben  in  direktem  Widerspruch  »i 
der  Sicherheit  des  Verkehrs.  Je  größer  die  Inanspruch- 
mhtiic  iUt  StralVn,  je  höher  die  (icschwindigkeit  der 
Fuhrwerke  ist,  iiiii  sn  mehr  wird  die  Sicherheit  von  Per- 
sonen und  Sachen  •^c-talirdet. 

Das  mit  der  Einführung  des  elektromotorischen  Be- 
triebes gegenüber  dem  I'ferdebahnb^rieb  erheblich  ge- 
wachsene Gewicht  der  StraOenbaimwagai  und  die  beträcht- 
lichen Geschivindigkeiten  der  letzteren  bedeuten  daher  eine 
Huiabsftzunj;  der  V'erkchrs'iirhrrhrit,  die  nur  durch  «lic 
.\tii)rdnui)i;  besonders  wirksimer  Bremsen  eini^crnial.H;n 
Miller  j^eh'ibcn  werden  kann.  L)iesci  l.rkenntni-.  \er- 
ilankcn  liie  uberau.s  ^jroüe  Anzahl  von  Bremsvornchtun^jen 
für  Straßenbahnen ,  <lie  die  (Jcfahr  von  Zusammenstöf.Ven 
mit  anderen  Fuhrwerken  uml  die  des  Überfahrenwcrdens 
von  Personen  auf  ein  Minimum  herabniindcm  sollen,  ihre 
EatBtdiung.  Die  Untersuchung,  wie  weit  sie  den  an  sie 
m  stellenden  Anibrderangen  genügen,  ist  die  Aufgabe 
des  ersten  TeOes  des  vorfiqgBndcn  Aubataes;  im  zweiten 


l  eil  soll  dann  festgestellt  werden,  ob  und  wie  weit  sich 
ihre  I^stungsiahigkeit  steigern  läßt. 

Als  Kennzeichen  doer  elektrischen  Straßenbahn  soll 

I  im  folgenden  lediglieh  die  tt^rwie^ende  Benutzunj;  von 

ins  .Straßenpflaster  eintjebettvtcn  und  dem  Srhinv:T7c  des 
Fahrdamnies  aus^e-.etzten  Kiücn^chienen  üml  tlie  \"er- 
wciulun^  \oti  mit  f  ili-ifh-Irorii  i;esj)eisten  l\filicti^(lilul>- 
motoren  bei  einer  im  allgemeinen  25  km  die  Stumle 
ttkht  überschreitenden  Fahrgeschwindigkeit  gelten. 

Die  Bedingungen,  unter  deiMn  eine  Bremse  als  sach- 
gemSO  bezeichnet  werden  kann,  .sind  folf^nde: 

1.  1  )]<•  Bremse  muß  unter  allen  Umsl.inden  helriilis- 
fahlg  sein  und  bleiben  uml  darf  zu  keinen  .Störungen  des 

I  Bahnbetriebes  X'eranlassung  geben. 

2.  Die  Bremse  muß  den  Zug  auf  möglichst  kunem 
'  Wege  zum  Stillstand  bringen,  wenn  möglich  unabhängig 

von  der  Schienenbeschaffenbeit  und  von  der  Belastung. 

3.  Die  Bremse  muß  stoßfrei  mrken. 

4.  Die  i'-in'.v irkimg  der  Bremse  muß  refjulierhar  sein. 

5.  Die  einmal  bet.itigtc  Bremse  darf  sich  nicht  von 
selbst  «  ietler  lösen. 

I         C),  Die  Bremse  soll  tuniich'-t  hillig  sein  in  «Icr  An- 
schaffung und  im  Betrid>. 

Von  diesen  Bedingungen  ist  die  erMe  sdbatver- 

ständlich. 

D:l-  /.'.\eite  verlangt  eine  energische  gleichzeiti<;e 
Brem-un^  .illcr  Wagen  bzw,  .Achsen  eines  Zuges,  unil 
zwar  vfim  l-'ahrerstandc  aus,  weil  der  l'"ahrer  in  der  Kegel 
die  Gefahr  zuerst  wahrnimmt;  es  darf  dabei  eine  Fest- 
stellung der  Rflder  nicht  stattfinden,  da  diese  in  tler  Reg^, 
wie  später  geseigt  wenkn  wird,  eine  Herabmhidening 
der  Bretnsleistung  bedeutet;  und  cla  anflerdem  durch  Fest- 
I  bremsen  der  Räder  ein  Anschleilen  von  Flächen  und 
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Eckigweiden  bew  irkt  wird,  uährencl  dcrWaj^-  ii  /nr  Aus- 
führung sprungarii^ic-r  Hevx  e^fun^t-n  (•cbradtt  werden  kann, 
ein  UirLstand,  der  tx'sondcrs  in  Kurven  und  Wochen 
leicht  eine  Entgleisung;  hcrbeiAihrt. 

Die  dritte  Bedinj^ini;  ist  ein  Erfordernis  derSiclle^ 
heit  für  die  im  \\'a;^ou  bL-findlicIicn  Personen,  da  durch 
heftif^c  St-iLW  SpriiijiL-n  der  l-'eiiv[erschcibcn  und  Stu« 
'.im  IViMiiiL-n  in  dic^e  oder  M>nv.  mm  rh;ilb  des  \Vaj;ens 
'  ■ler  v'in  ili-r  I 'l.il Iii irin  auf  d.'ts  i'tl.i^tcr  luT.ih  erfolgen  kann. 

I  unter  ^eluri li  r;i'  i'.if^cnsrhaft  i'>c  m  ir.M.-iii lit;  in 
allen  l'alicn  tli  -  ii-,_;iil.ircn  Hctriebes,  in  denen  eine  weni};er 
energische  \  <  /  -  ::un}i  des  ZiH4e>  erstrebt  wird;  denn 
es  maß.  Air  Betriebe-  wie  dir  Geiahrlalle  dieselbe  Bremse 
benutzt  werden,  einmal,  damit  ein  etwaiges  Schadhaft* 
werden  rechiseitig  und  nidtt  4srst  im  Geia&faUe  bemerirt 
wird,  und  dann,  damit  der  Fahrer  an  die  Hxndhabunff 
gewöhnt  ist 

Das  selbstandif^c  I,osl,isscn  tier  HreiiT^c  ist  ferner  i|i  < 
halb  unstatthcift,  .veil  iJ.nli.rtli  die  Ranze  Hreni>ui)^,' in  i  r.ii;e 
j;estellt  weriien  katm  uiul  tiie  Mugiielikeit  tles  unbeali- 
sichti-^len  In^;ui^j;eralciis  eines  auf  der  Nei^^unj;  hrfind- 
lichcn,  zuvor  anj^ebrem-it  jjewesenen  \\'a^;en<  {^e^eben  ist. 

Die  Kostcnfraj;c  .»ichiiel.Mirh  kommt  nanH-ntlioh  für 
ideineie,  wirtschaftlich  schwächere  Bahnen  in  Betracht; 
sie  tritt  -~  gegenüber  den  vomufgegangenen  Erforder- 
Bissen  an  eine  Bremse  —  in  den  Hintergrund  und  soll  im 
nachstehenden,  zumal  häufig  keine  zi^cmmaßigcn  Auf- 
-.telluni^in  iniii;Iii'l!  mler  \frfiij^bar  sind,  nur  aus  aUgC- 
inetni  i:  i  ii  -irl'.tspuiiKten  hcr.iu^  erörtert  werden. 

Die  An/.ihl  der  vorh.uii liiun  Ureni^konstniktionen 
ist.  «le  scilon  eingangs  erwähnt,  aulWi ordentlich  groß, 
um!  «iie  Besprechung  jetler  einzelnen  von  ihnen  ist  im 
Kaliinen  dieses  Aufsatzes  nicht  durchrührbar.  Sie  sind 
daher  nach  einheitlichen  G«:sichtsiiunktcn  geordnet  und 
gruppenweise  beurteilt  worden.  Einzelne  Ausfiihnii^gen 
sind  nur  als  Beispiele  oder  in  besonders  intsiessanten 
und  'typischen  FäDen  oder  «la,  »  •>  es  zum  Verständnis 
des  Ganzen  notwendig  ist,  hcraus^;ei,'rifl'en.  Die  konstruk- 
tive Dun  hliililLiiiL;  muß  in  allen  l-aikn  als  liekaniit  vor- 
ausgesetzt «enleii-  Das  Hinsehen  aul  lehh  rh.ilte  la^eri- 
schaften,  ilie  nur  ilurt  'n  konstruktive  Min/.ellu  ilcn  Ix-ilinj^^t 
und  durch  andere  Konstniktioncn  um^,'anj;en  wonlcn  sind, 
also  auch  nicht  «Icr  Uremsirt  als  sulchcr  anhaften,  ist 
gleichfalls  vermieden  worden.  Die  ganze  Beurteilung  soll 
lediglidi  eine  rein  grundsätzlidie  sein. 

Wie  bereits  angedeutet,  ist  aunSehat  nur  die  Frage 
geprüft,  ob  die  vorliegenden  Bremsvorrichtungen  in  ihrer 
iM-reits  vorhamlenen  Form  den  genannten  Iledinf^un^jen 
der  .Sachp-mal>heit  i;enu^en.  «alirend  die  Hotrachtungcn 
iihri  dir  .Sti  iL;'  .'ünt;>rahit;keit  der  I.eisrunL;  er^t  ni  einem 
>|i.iteren  Absclinitt  e!f'>lL;t;  jc»li>cll  Mtui  tlabei  \'on  vorn- 
herein diejeiiij^en  Hreni--en,  die  zuvor  ;ils  unsaehj^eniaß 
und  prinzi)>icll  nicht  verbchücrun^üfahii;  festgestellt  sind, 
fiwtgdasscn. 

Zur  möglichst  schnellen  und  dennoch,  soweit  es  sich 
um  grundsätzliche  RigentUmlichkcitcn  handelt,  erschöpfen- 

ilen  l'ntersurhunj;  i'i  r  versrhieilenen  HremsMMme  scheint 
die  folgende  l.mtcilung  eine  recht  ^.leei^'ncte  zu  sein; 

I.  Bremsen,  die  ohne  Reibung  wirken,  dnrdi Umsetzung 
der  lebendigen  Kraft  des  Wagens: 

A.  in  Elektrizität: 

a>  al.s  KuRscMußbremse; 

hl  als  W'irbeistrombreinse  bd  Erregnog  durch: 

1.  Kraft werkstrum, 

2.  Kurzschlußstrom. 

II.  Bremsen,  die  die  lebendige  Kraft  des  Wagens  durch 
Reibung  vernichten  an: 


A.  vom  Schicnenzustande  unbeeinflußten  Flächen, 
a)  die  sich  an  mit  den  Wagenachsen  umkufendoi 

Körpern  befinden,  und  betätigt  werden  durdi: 

I .  Elektromagnetismus  bei  Erregung  durch: 
a)  Kraftwerkstrom, 
KttRscMuOstrom. 

B.  vom  ."^cliieiienzustande  bceiafluflten  Flidua, 

die  sich  bctinden: 

a)  an  den  Schienen  und  betätigt  weiden  durch: 

I.  F.lektrnmat:netismu.s  bei  Emgung  durdi: 

ftj  Kraftwerkstrom, 
I  (1)  Kurzschlußstrom, 

,  2.  Eigengewicht  des  Wagena; 

I  b)  an  mit  den  Wagenadisen  rotiefewien  KBipem 

und  bctiitigt  werden  durch: 

t.  Handkraft, 

3.  Reibungskraft,  die  ersetigt  wird  durch: 

a)  Handkraft, 

(1)  Elektromagnetismas  bei  Benutzung  als 
Friktionskori>er : 

a)  mit  der  Achse  umlaufender  Korper, 
b.i  der  Schieneii, 

3.  Luftdruck, 

4.  Elektromagnetisfflus  bd  Erregung  dmdi: 

(i)  Kniftwerkstrom, 

i)  Kurzschlußstrom. 
Eine  große  .Anzalil  ausgeführter  Hrenisen  beruht  auf 
der  Kombination  mehrerer  der  grundsttzlich  zu  imter- 
srh(  i<londen  Grup|)cn.  Eine  gesonderte  Betraditung  dieaer 
Kombinationen  würde  zur  vidfachen  WiederhohiBg  des 
b«  den  Einzelgruppen  zu  Sagenden  (Uhren.  Die  Korn- 
binationsbremseii  sind  ilaher  stets  derjenigen  Hremsart 
zugeortlnet,  mit  deren  Hilfe  sie  den  größeren  Teil  der 
Hreiiisarb*-it  leisten,  l'crncr  sind  .nu  ll  nur  <lie  tatsachlich 
ausj_;eruhrtcn  Kombinationen  unti  rsucht.  Iis  lassen  sich 
außer  diesen  noch  zalilreictic  ai'.dere  zusammenstellen; 
ik'ten  \\'irkungs«eise  ergibt  sich  jedoch  ohne  weiteres 
aus  <ici  Betrachtung  der  Kinzelarten,  so  daß  ein  näheres 
i£ingehen  auf  sie  ate  Überflüssig  angesehen  werden  kann. 
Die  im  xwdten  Teile  äeaer  Sdirift  genmditen  Verbesse- 
rungsvorschl.ngc  erscheinen  ab  doe  togiscbe  Fdge  der 
voraufgegangenen  Untersuchungen.  Zum  Beweise  ihrer 
1  )urrlifuhrt>afkcit  ist  nauirlirh  ein  I'int^chcn  auf  die  Kun- 
struktnuicn  unerläßlich;  sie  snid  zunach&t  in  ihren  Details 
beseluit'lien  uiui  d.mn  an  der  Hand  der  zuvor  aufigestellten 
Bedingungen  beurteilt. 

Verauche. 

Da  die  vorhandene  Literatur  vielfach  keine  Angaben 
Uber  die  ftir  die  Beurteilung  des  vorliegenden  Themas 
notM'endigen  Daten  enthidt,  so  sah  ich  mich  ^'eranlaCt, 
zur  Ergänzung  des  Fehlendöi  dgene  Versuche  anzustellen. 
Die  Ergebnisse  sollten  zur  Beandhmg  von  Betiiebsza- 
ständen  dienen;  daher  konnten  die  diesbeiliglichen  Vcr 
suche  auch  nur  auf  einer  im  Betriebe  befindlidien  Strecke 
vorgenonitueii  \\  erden  W  1  il  nun  aber  der  Zustand  einer 
B<-lriebsst  recke  hinsichlluli  dir  GlcisbcscIialVenhcit  an- 
d.uiernd  Anderuni;i-n  iint<T\\  urien  ist,  so  können  die  ange- 
stellten Versuche  nicht  den  .Anspruch  auf  ( icnauigkeit  und 
EinheitKchkdt  machen,  wie  man  sie  von  l.aboratnriums- 
versuchen  verlangt.  Jedoch  zeigen  sie  für  die  nachstehend 
erläuterten  Fragen  eine  vollkommen  ausreichende  Genauig- 
kdt  Findet  doch  tatsüchlidi  eine  Bremsung  im  Betriebe 
unter  ganz  lOmlichen  schwankenden  VerhUtnisaen  statt 

Gewisse  Versuche  konnten  sogar  nicht  emmal  prin- 
zipiell fUr  alle  in  I3etracht  kommenden  Geschwindigkeiten 
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vorgenominen  werden,  weil  praktische  Verhältnisse  hin- 
dernd enlgefjcnstanden.  Da  ferner  vielfach  eine  Bestim- 
mung der  absoluten  Werte  von  KeibungskocffizieOleil  ete. 
mit  hinlänglicher  Genaiii|^eit  nicht  durchtührbar  war,  ao 
mußte  eine  Beschfänkun^  auf  die  Festlegung  relativer 
Werte  eintreten.  Die  l'eslslellung  der  crsteren  ist  schon 
deshalb  von  L;eriiii,'erem  Wert,  weil  bei  jeder  Hrcmsung 
die  j;cisti^;c  Elastizität  dc^  I'ahrers  und  seine  k<  iri>crliclie 
Gcw;in<ith<  it  von  westntliciiem  Kinfluß  auf  den  15reiuiweg 
sind,  dieser  sich  also  auch  bei  j»enauer  Kenntnis  der 
absoluten  W'erte  der  in  Kraj^c  kommenden  Kocffizienti  n 
nicfat  mit  Sicherheit  bestininic-n   läßt.    Es   handelt  sii.h 

hier  auch  wcniigeff  darum,  absolute  Werte  als  vielmehr 
Vergletduwerte  für  verschiedenartige  Bremssysteme  fest- 
zustellen. Dafür  sind  aber  die  relativen  Werte  besagter 
Koeffizienten  maß}>cbcnd.  Im  folgenden  sind  daher  nur 
in  einzelnen  Fällen  absolute  Werte  ange/mfen  worden. 

Als  Operationsfeld  für  die  nachstehenden  \'ers\iche 
liiente  die  Treptower  Chaussee  bei  Berlin,  eine  ebene, 
mit  zwei  Gleisen  versehene  Stral^e.  Alle  \'ersuchc  glcichcf 
Art  wurden  zu  gleichen  Teilen  in  der  Richtung  von 
HcrUn  nach  Trq>tow  und  in  umgekehrter  Richtung  vor* 
genommen,  um  den  Einflufl  des  Wmd»  und  etwaiger 
Unebenheiten  der  Straße  zu  kompensieren. 

Zur  Feststellung  der  Reibung  zwischen  Rad  und 
Schiene  einerseits  und  Katl  und  Klotz  anderseits  wurde 
ein  Anhängewagen  vermittels  eines  Dynammnctcrs  mit 
einem  Motorwagen  gekuppelt,  so  tlal»  tlirekt  ilur  von 
dem  letzteren  auf  ersteren  ausgeübte  /ug  A'  in  kg  ab- 
gelesen werden  konnte.  Das  erste  Mal  wurden  tlalici 
die  Kader  des  Anhängers  festgebremst,  das  andere  Mal 
dagegen  nur  Stark  angebremst,  SO  daß  sie  ohne  ScMUpfung 
an  den  Schienen  roQten.  Die  Dauer  je  einc:s  Versuches 
betrug  je  zweimal  zwei  Minuten.  Die  .Ablesungen  er- 
folgten in  Zwischenräumen  vnii  lü  SL-kuiulcu. 

Mit  genügender  .Sicherheit  konnten  Ablesunmn  nur 
bei  6  bis  14  km  I'ahrgesch windigkeit  pro  Stuinlo  \nr- 
genommen  werden,  da  unter  dieser  Grenze  der  Anzug 
des  Motorwagens  zu  tmruhlg  war,  und  Uber  diese  hinaus 
dieselbe  Unsicherheit  wegen  der  zu  heftig  werdenden 
StAße  im  Anhängewagen  auftrat  Die  Gescbwindigkeit 
wurde  an  einem  im  Motorwagen  befiodliciMll  Geschwfai- 
digkeitsmesser  direkt  abgelesen. 

Ks  erfolgten  die  Messungen  bei  den  Fahrgeadiwind^- 
keiten :  j-,  =   6  km-Std. 

V,  —  14 

und  zwar  einmal  bei  trockener,  das  andere  Mal  bei 
schhipfriger  Sddenenbeschaffenheit  mit  und  ohne  Sand. 

Dabei  wurde  der  dem  AnbSngewagen  zunichst  be- 
legene Sandstreuer  des  Motorwagens  durch  wiederholtes 
Öffnen  und  Schließen  zur  Abgabe  von  Sand  auf  beide 
Schienen  veranlal.U,  <lai.^  der  gesamte  Sand  vor  die 
N'ordcrachse  des  Anhän|^evvagcn.>  gelangte.  Dem  zweiten 
Kadpaare  wurde  dein^i  :r..il\  wie  im  lietriebe,  ein  durch 
das  Dariiberhinwcggehen  des  ersten  Radsatzes  vermindertes 
Smdquantum  zu^fUhrt. 

Die  ermitteten  Resultate  gcixn  also^  streng  genom- 
nun,  einen  Mittelwert  swischen  den  beiden  offenbar  etwas 
verschiedenen  ReibungskoefSsieoten  zwischen  der  Schiene 
und  dem  ersten  bzw.  dem  zweiten  Radsätze  an.  Eine 
Messung  bei  trockenen  Schienen,  festgebremsten  Rädern 
und  Sandstreuung  bei  i'j  =  14  km  ließ  sich  wegen  der 
zu  heftig  werdenden  Stöße  nicht  mehr  ausfuliren.  Aus 
der  benötigten  Zugkraft  A'  und  dem  Gew  icht  des  Wagens 
G  folgt  für  den  Fall  festgebreraster  Räder: 

  X  =  G'ii,, 

wenn/i«  den  KociHiieniten  ijbiteBder  Reibung  swiadm  Rad 
und  Sdiienc  bei  trackener, 


Bei  irgend  einer  anderen  Sebieneobeacholfenbeit  er- 
gibt sich  dementsprechend: 

Durch  Kombination  beider  Gleichungen  folgt  femer: 

A 

Ebcnsf)  erhall  man  für  den  Koeffizienten  gleitentier  Rei- 
bung isi  lu  ii  Rad  und  Klotz,  wenn  (J  den  An- 
pressungsdruck  der  Klötze  gegen  die  Riider  und  K'  den 
jeweilig  ausgeübten  Zug  angibt,  tmter  Vemadilüs^mg 
des  Bahnwiderstandes  die  Gleichungen: 

und  A',  —  (?  •  fijii 

und  demgemäß:  R't 

Unter   Benutzung  dieser  Beziehungen 
stehenden  Tabellen  ermittelt    'n  denen 
auf   die    Knrlti/.iriiten    bei  trudcener, 
bcschaticnhcit  bezogen  sind: 

Serielle», 
bctcluifaalwli 

I  trocken 

1  schlüpfrig 


sind  die  nach- 
sämtliche Werte 
teiaer  Schienen- 


n»ttirbclMr 
Zmumi 

.«» 
I  0,50 1#, 


«'s 


to 


=  14 


tfodGcn 


1"' 


schlüpfrig 


trocken 


schlUpfiig 


0.54.". 
0,60  in 


3,1 

2,0  fi» 
1,6/1, 
«.*«•* 

2.9 

fehlt 
1.9^« 

1.7.«', 

1,0 


Zieht  man  die  ungemeht  versciiiedenartige  Oberftächen- 

bcsrhaAenheit  der  Schienen  selbst  bei  je  einem  Zustand 
in  Betracht,  so  kann  man  sagen,  daß  wesentliche  Unter- 
schiede der  relativen  Hc/iehim^cn  ilet  Kelbuii;;ski>efTi/ien- 
tcn  zueinanikr  bei  ileii  oben  an^i'^ebencn  \ (Tscliirilencn 
Geschwindigkeiten  nicht  zu  k.instaiieren  siiiil, 

Ks  kann  daher  für  praktische  Verhältnisse  bei  allen 
in  Betracht  kommenden  Geschwindigkeiten  das  Verhältnis 
der  einzelnen  Koelüiienten  zueinander  mit  hinreichender 
Genaui^teit  ab  konstant  angesehen  werden,  und  flir  all- 
gemeine Rechnungen  können  die  in  nachstehender  Tabelle 
angegebenen,  abgerundeten  Mittelwerte  lienutzt  werden: 


trocken 


3 


1"' 

-"^<^{lU'i.  15?: 

Femer  wurde  bei  <!eTi  Geschwindij 

—    3  km  Std. 
t  j  -^10      •  * 
w,  =  15  . 
V4  =  20  » 

i'j  =  25  ► 

bei  trockener  Schienenbeschatienheit  der  ohne  Feststellung 
der  Räder  mögliche  .-Knprcssungsdruck  (J  besiimmt,  unter 
der  Voraussetzung  einer  sanften  stol^trcien  .Xrifiressung 
der  Klötze. 

Als  Versudiswagen  diente  ein  zweiachsiger  Motor- 
wagen, der  mit  aner  LuAdroddxcmse  der  Finna 
H.  H.  Bödcer  ausgerüstet  war. 
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Die  RcKclung  Ail])rcs-.iin._^-, lriu-la->  fjiki  Kh't/f 
gegen  die  Räder  wurde  durch  V'c-randcTung  de»  an  dnciii 
Muomeler  aUesbaren  Luftdruckes  bewirtet 


Das  Gewicht  G'  dc<;  W.-ii^en«  mit  m-ei  Peisooen  Be- 
satzuni;  war  ^        ^  , 

I)a>  Koult.'il  <lcr  Mi-'-'-uiii;  ^'ibt  ilii  :n  l  it;  21''!  gestrichelte 
mit  Itt-T  l>czfichniii'  Kiir'.i-  ;m.  '.\i'iin  ■i'.iii  nl-.  \li^/i--i'n 
die  \V,-is4cn};t->rhwiiidi^'keit  m  KiliiiiK'Icrn  tlic  Stunde,  als 
<  »rilinatcn  den  Anprc!»sungadruck  Q  in  Kilojjranim  wäidt. 
Die  Bezeichnung  >leer«  (\ir  diese  Kurve  ist  dadurch  ^e- 
rechtrertigt,  daß  im  Betriebe  auch  ein  .so)(cnanntcr  leerer 
Wagen  stets  mit  swet  Personen,  dem  Fahrer  und  dem 
Sdöffner.  besetzt  ist.  Die  verzeichneten  Werte  stdlen 
jedoch  nicht  den  genauen  Grenz«-ert  von  Q  dar,  sondern 
den  Wert,  bei  dem  mit  Sicherheit  die  Räder  aUe  Male 
zum  Still-tan«!  ^;elaii^'en.  Ivs  durfte  daher  die  jjewonnene 
Kurve  genau  ^enonuncn  um  5  bis  10 "0  zu  hoch  liegen. 


Flfr  »17, 


Zur  Feststellung  des  zeidichen  Verlaufes  der  Druck- 

sleif;iTunj4  nn  den  Klötzen  wurde  ein  Indikator  mit  einer 

mit  );l<_icluii.i:'»im  r  Winkel ^«-schw  indi^ki-it  rotiercni  Un  !  rnin- 
md  diclit  Uli  iif<  ins/ylimlcr  derart  unter  den  W'a^eii  an 
(^etinlntf.  I u ■  >; II  iith  driti  ( ii  stan^ehub  ein  Sciireib- 
viil't  über  der  IrumiDcl  \ei>chi>lK'n  wurtle.  Da  nun  für 
u  i!c  Stellung  des  Gestängen  der  zu^eh(>ri;je  Luftdruck 
abgelesen  wi-rilen  knnnte,  so  war  damit  der  Mal.Utah  Air 
die  verseichneuii  lJia;;rarnmc  ^e^ebcn.  In  21 '  ist 
ein  unter  schnellster  Öffnung  des  Lufteinlaüventils  als 
Mittel  von  sechs  Heofaaditun^cn  an  drei  verMrhiedenen 
Wagen  aufgetragene»  und  mit  (J/,  bezeichnetes  Diagramm 
dargestellt.  Der  maximale  Anprcssunf;silruek  (J:  betraft, 
auf  <!:i  1  in  -ust  liulif  bczo'^en,  <>20i  k  j  |  ,  ,  rr.;,]  .rie  h: 
dies  ilem  Uei  der  l)enut/ten  I  .uflhreiiise  nonnalcii  iJruik 
Uli  An^iie;^f  lies  Diatjratnmes  ln  t;innt  mit  dem  /eit|ninkte. 
!:i  dem  das  llinlaLHfntil  geofl'npt  wird,  der  Abfall  dagegen 
null   der    l.inii-      —  /    findtl     mJ  >--t\er-tändlich    erst  im 

Augenblicke  der  Öffnung  dt»  Auslaüvcntiics  statt.  Da 
iHese  iedtglidi  vom  Gutdünken  des  Fahrers  abhängt,  so 
ist  die  Kurve  g — /  an  Ixtlkbiger  Stelle  vcrzeirhnct  Iki 
den  der  Kurve  in  Fig.  3l6nigrunde  gelegten  Bremsungen 


u  Ul  lis  ilci  l  >riirk  (J  •  viin  Null  bis  zum  Maximum,  das 
in  diesem  l  aile  iialurlit  h  erhchlirh  höher  lag,  in  2,1  bis 

1.4  Sekunden,  uml  /'.v  ar  <  rr<  irluc  die  Anpressung  bei 
höherem  Luftdruck  üchncller  ihren  maximalen  Wert  ab 
bei  niederem  Luftdruck. 

Glekrhzeitig  ergab  sich  bei  diesen  Versuchen  der  zum 
Anzug  des  Gestänges  benötigte  Hub,  gemessen  am  Brems- 
Zylinder  <lurrh  Reduktiim  des  Di.igrammaß'itabes  auf  <!lii 
taLsarhliehen  Hub-  Die  Kur\cn  in  Fig,  218  zeigen  diese 
Alihan^jigkeit  des  Hub.  s  //  von  dem  .Anzug  beide 
geiiKsscn  an  dem  Hremsorg.m,  hier  z.  B.  dem  Hrerrui- 
zylinder.  1  )a(H  i  sind  jedoch  die  Zahlenangaben  für  // 
und  Z  nicht  auf  den  benutzten  Kren!s/.\  Iinder.  der  auf 
die  kader  mit  einer  Übersetzung  n  112  einwirkte, 
sondern  auf  die  im  zweiten  Teil  dargestellte  Solenoid. 
bremse  bezogen,  die  mit  einer  Übersetzung  von  nur 
I  :  5,5  arbeiten  lolL  Das  Spid  der  unang^zogenen  Brems- 
klötze bis  zu  den  Rüdem  betn^  das  eine  Mal  4  mm 


(obere  Kurve)  und  das  andere  Mal  8  mm  (untere  Kurve). 

t")ic  ncstängeuntcT.surluingen  wurden  an  drei  gleich- 
artir;rri  Wagen  mit  l'ntergestcllcn  der  Ilergischcn  .St.ihl- 
iiulustrie-Gesellschaft  aufgeführt,  mit  nahezu  gleichen 
Ergebnissen.  Die  Kurven  in  Fig.  3l8  geben  <fie  Mittel- 
werte. 

W«tere  Beobachtungen  wurden  angestellt  an  elektr^ 
magnetischen  Bremsen  der  Union  ICIektrizitats-t  lesclLsrhaft, 
der  Allgemeinen  Ekktrizitäts-Gcscilschaft,  der  i-'irma 
Siemens  &  Halsl«:  und  an  einem  mit  einer  Flantabremse 
ausgerüsteten  Wagen. 

Diese  Beobachtungen  ließen  sich,  da  sie  allgemeiner 
Natur  waren.  ztfTcrnm.iüig  nicht  festlegen  und  sind  in 
dem  I''n!urn<U'n  als  all-i  mi  ine  i!rfahrungen  verwandt. 

ICbcn^o  sind  die  im  I.aburaturium  an  Modellen  an- 
gestellten V  ersuche  an  passender  Stelle  in  den  Text  ein- 
geflochien. 

Bremsen,  die  obn«  Reibung  die  lebendige  Kraft  dca 
Wagens  durdi  Umsetnng  la  Elektrlsftit  vemicbteD. 

R  e  n  n  7  e  i  c  h  c  n . 
.Xlle  l)isher  ausgeführten  Bremsen,  die  ohne  Zuhilfe- 
nahme der  Reibung  die  lebendige  Kraft  des  Wagens 
vernichten,  formen  sie  in  Elektrizität  um  und  setzen  diese 
wiederum  in  den  Stromerzeugern  selbst  oder  in  einem 
zusätzlichen  Widerstand  in  W  ärme  um 

.Allgemeine  !"  i    en  s  c  !i  a  fl  e  n  Bedingung''». 

lanc  solche  Hremsinctln mU;  besitzt  den  X'orteil,  dali 
die  bremsenden  leile  keinem  bzw.  nur  einem  g.anz  ge- 
ringen \'crs(h!fi!^  unterwcirfen  sind;  von  diesem  GcMchts- 
;>unl;tr  aus  linirleill  erscheinen  daher  die  Kosten  fUr  die 
Unterhaltung  der  Bremse  sehr  gering. 

■)  Ksrzaclilttfskrtdnt. 

Praktisch  läßt  sich  die  Transibrmierung  der  kineti- 
schen Energie  des  Wagens  durch  die  sogenannte  Kufa> 
schlußbremse  und  die  Wirbelstrorabreniae  ausAihren. 
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Kennzeichen. 
Du  Priniip  der  erstercn  besteht  darin,  daß  die 
Motoren  als  Generatoren  geschähet  und  auf  eiiwn  von 

Hand  regulierbaren  Widerstand  kiir7^a"«ohlossen  werden. 

Besondere  Eigenschaften. 

Da  bd  Abnehmen  der  Fahrgeschwindigkeit  des 
Wagens  die  Spannung  der  Stroinerzcui^cr  sinkt,  so  «schaltet 
der  Fahrer  zur  Aufrechlerhaltung  der  zum  Bremsen  notigen 
Stromstärke  imint-r  niuhr  Widerstand  :il>,  Iiis  scIdieOlich 
die  .McitJjfcn  in  sich  selbst  kiirzfic-schlosscn  sind. 

Die  inneren  \'orfjan^f  boi  einer  solchen  Brcmsunij 
lassen  sich  am  besten  an  der  H.tnU  der  in  Fig.  2Hj  bis 
221  gegeliencn  Kuncn  verf.)l;^en. 

Den  nachstehenden  Untersuchungen  werde  dn  nor- 
maler zweiach.<tiger  Wagen  zugrunde  gelegt.  Sein  Ge- 
«icht  C  Iwtrage  8,551  leer,  die  IMastung  durch  32  Per 
soncn  dnschlieülich  des  Fahrpcrsonals  2,50  t.  Her  W.i^jcn 
>.<.l  icrner  ausgerüstet  mit  /uci  Reilu-n^chliil.^motoren. 
liic  iintir  norm.nler!  X'crhailnis-fii  \>c\  'j,o  l'ni<irehun^jen 
in  der  Minute,  für  ie  30  Amp  Stroinsurke  h<  i  550  Volt 
Spannung;  und  cineui  inneren  Spann unt;s\  eilusi  \  (in  50  Volt 
gebaut  sind,  der  sich  in  jjleicher  Weise  aul  I'eld  und 
Anker  verteilt,  so  daß  der  Ohmsche  Widerstand  des 
Fddes  und  des  Ankers  je  0,83  Ohm  beträgt.  IJUe  Ober- 
üctzung  der  Anker  nach  den  Wagenrädern  von  0,8  m 
Durchmciwer  sei  f^leicrh  4,5:  i.  Für  die  Beurteilung  der 
elektrischen  \'or^';int;e  uahrend  der  Hremsung  sd  die  in 
l'tg.  219  dargestellte,  aus  Kapp ;  Mlcktr< imechanische  Kon- 
struktionen' cntlchntcCharakteristik  einest  )<Tlikon-.Straßen- 
bahnmotors  maßgebend.  Es  zeigen  bei  dieser  die  Ab- 
rissen die  Stromstärken,  die  Ordiiiaten  die  zii^iehurij^e 
Spannung  der  als  Generator  arbeitenden  Motoren  bsw.  die 
Anaafal  der  vorhandenen  Krafllinien  an.  Die  lär  <He  OtS- 
naten  angegebenen  Ziffern  bedeuten  die  Spannung  in  Volt. 

Die  Kenntnis  der  absoluten  Kraftlinicnzahl  L<t  fiir 
die  nachstehcinlen  Berechnungen  überflüssig,  Man  kann 
daher  auch  zur  Ablesung  der  KraftlinicnauJil  A'  die  vor- 
stehenden Ziflem  benutaen.   Der  wiridiche  Wert  von  N 
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würde  sich  jedoch  erst  nach  Multiplikation  der  abge- 
lesenen Zahl  mit  emer  gewissen  aus  den  Maschinendaten  . 

zu  bestimmenden  Konstanten  Ccrg^n.   So  wäre  z.  B.  ' 

in  dem  Punkte  a:   A'=  500  ■  C.  | 
Mit  Rücksicht  auf  die  beim  .\nfahreii  Ijenulzte  Serien-  ' 
Parallelschaltung^  der  Motoren  und  auf  möglichst  gleich- 
mäßige  .Abstufung   der  dabei  auftretenden  Stromstiil<e 
sollen   die  jeweilig   außer  den  Motoren  im  Stromkreise 
liegenden  Widerstande  bemessen  sein  zu  0,35,  1,09,  2,07 
"■fA  S»7i  Ohm.    Die  Motoren  arbdten  während  der  I 
Bremnng  m  PäuaUeischaltung,  damit  die  hei  Rethen- 
Schaltung  bedingte  allzuhobe  Spannung  vermieden  wird.  | 
Demnach  betragen  die  gesamten,  zeitweilig  im  Kurzschluß- 
Stromkreise   befindlichen  Widerstände  eiruschließlich  tles  ' 
Eigen  widerst  an<ies  der  paraUd  geschalteten  Motoren  0,83,  1 
1,18,  i.g.',  3,90  und  6,56  Ohm. 

Bezeichnet  man  mit:  | 
e  die  elektromotorische  Kiaft  (bnr.  Gegenkraft 
der  Motoren), 


y   die  J-^tromstarkc, 

jr  den  <  ies.untwiderstand  im  Stromkreise, 
die  (  iesamtiahl  der  den  Anker  schneidetiden 

Krafdinien, 
die  sekundliche  Drehzahl  der  Anker, 
die  Geschwindigkeit  des  Wagens  in  Kilomelem 

pro  Stunde, 
usw.  durch  die  MascMnenabmessungen  ge- 
gebenen Konstanten, 

r  =  .\  -  H  •  e 

'^7  Ii', 
folglich  auch: 

y.lV  =  JV.p.e.et^JV'P-f^  (GI.2) 
Setzt  man  In  diese  Gleidiung  fUr  IV  dncn  der  oben 

angenommenen  Werte  ein,  währmd  y,  JV  und  V  variabel 

bleiben,  so  lautet  sie: 

=  A  .  ,-  (Gl.  3) 

1-  ur  jedes  7  ergibt  sich  der  zugehörige  Wert  von  .iV  aus 
Fig  219.  Setzt  man  daher  alle  mö^chen  Werte  von  7 
in  die  obige  Gleichung  ein,  so  lassen  Steh  die  zugehörigen 

Werte  von  f  ablesen. 

Den  Ausgangs[)unkt  für  die  Fcstletrung  des  M,ii> 
Stabes  bildet  die  Konstante  in  (il.  2.  Da  natnltch  Inn 
der  Drehzahl  n  ~  6jo  nach  <len  7.uv()r  gemachten  .-Vn- 
nahmen  die  Klemmenspannung  der  Motoren  bei  der  nor- 
malen Arbdtsweise  550  \'olt  und  der  Ohmsciw  Spannimgs- 
vcrlust  in  ihnen  50  Volt  beträgt,  so  muO  dieGegenäpannung, 
die  der  ekiktromolorischen  Kraft  der  als  Generator  arbei- 
tenden Motoren  praktisch  gidch  ist,  bei  einer  Stromstärke 
y  =  60  Amp.  500  Volt  betragen,  wenn  man,  wie  es  stets 
im  folgenden  gcsrheiien  soll,  di<-  beiden  parallel  gesclialteleti 
Motoren  während  der  Bremsuiu:  als  eine  einzige  Dynamo 
flir  doppelte  Stromstärke  luffaiM 

Für  r  =  500  und  7  ^  f«  folgt: 
IV  =  X,33  Ohm; 
ferner  entspricht  »/  —  630  einem  :■  —  13  km-.Slit. 

Durch  l-jnsct/.cn  dieser  Werte  in  (il.  2  ergibt  sich 
<g  und  somit  der  Maßstab  für  die  verzeichneten  folgenden 
Kurven,  Auf  diese  Weise  sind  die  in  F^.  320  daigesteliten 
Kurven  ermittdt  Sie  geben  den  Zusammetihaiig  zwischen 


der  eintretenden  Rreiusstrnmsiarke  für  jeden  der  zuvor 
festgelegen  Widerstan(ie  im  Stromkreise,  bei  vcrschictlencn 
Gesi  liwiiidigkeitun  an  Das  an  den  MolOTen  auftretende 
Gegcndrcbmomcnt  ist  ferner: 

£),  =7.  AT  .f«  mkg.  (Gl.  4) 

Für  seine  Darstellung  bildet  den  Anhalt  fUr  den 
Maßstab  w  ieder  Punkt  a  in  Fig.  219. 

Die  btcmsendeclelctrische Leistung  betrugt  m  diesem: 

736' 

Femer  ist: 


(Gl.  5) 
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und  demnach: 
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Fig.  220  und  331  genügen  für  ili<;  Untersuchung  der  K 
sdihiGbreimiiKthode  auf  Sachgemüßhät. 

Bedingung  i. 

Die  Bremsung  beginne  bei  einer  Fahr;;<  scliwindigkLii 
von  35  km;  ao  beträgt  bei  Schaltung  ,mf  ilit-  zweite 
WidefsUmdästufe  der  Strom  bereits  das  Ureifoche  des 
Nonr^en.  Wenn  man  nun  bedenkt,  daß  behn  Anfidiren 
dif  Mdtort-n  fast  reyelmäfsig  ca,  ;  bis  10  Sekunden  eine 
Stromstärke  .nifnchmen.  die  ül>er  zweimnl  so  grnfs  ist  als 
ilif  iiDrni.ili'.  -•■ '  srlu'int  i-inc  ilrcilaihc  Hcl  v-tuiiL;  itir  eine 
/fit  \<ni  4  Ijin  ;  >i'kiirulcti,  111  ilciieii  <icr  /um  Still- 

staml  kiiiiuiil.  diin  h.ms  nicht  ulK-rmaiMi;  Allcrdiip^'s  <;'.irftc 
eine  dcrariij;L-  Belastung  die  höchste  /xihi-ssi^t-  drcnzc 
bilden.  Da  der  l'ahrer  mm  aber  in  dem  Ikstrel>cti.  nio^i- 
lichst  scbneil  zu  bremsen,  häufig  die  einzelnen  Wider- 
stünde viel  SU  rasch  abschaltet,  weil  ihm  jegUche  Kon- 
trolle Uber  die  ^eilige  StrotnMärke  fehlt,  so  können, 
wie  aus  Fig.  230  hervor;;(  ht,  fjanx  ungeheure  Stromstärken 
LitUn  trn.  Dabei  wird  die  I'>\vhrmunt;  der  Motorwickliinj; 
CUR-  iiii/iilassi|^  hohe,  ui-.d  tu  dt-;  Rc;;ei  schiatTt  die  Iso- 
lation einr-  Motors  an  ir;_;t  u.l  L-inc-r  .stelle  iliirch  Iis 
biliiet  .•.icli  für  den  amli  rLii  \scliciclil  iim.  'h  um  uF'-chrtL-n 
Motor  ein  zweiter,  in  der  kc;^rl  nocli  \  >  .;]^Miidi_;erer 
Kurzschlul.1  als  durch  den  Schalter;  die  t'berlastung  steigt 
daher  noch  hoher,  und  schliel.Mich  nimmt  auch  der  zweite 
Motor  Schaden  und  wird  betr iebsunfahig.  Das  Ganse  ist 
natürlich  ein  Vorgang  weniger  Sekunden.  Statt  des  Durch- 
schlagcns  der  Isolation  treten  auch  häufig  Beschädigungen 
oder  Kuntschlusse  an  den  Kollektoren  auf.  Jedenfalls 
\\er<lcn  in  zahlreichen  I'allen  die  Motoren  betriebsunfithig, 
lind  die  erstrebte  Hrenisiini;  versagt 

In  '  l'raxi-  h:it  m  in  diliri.  uitj  in  ilrrarti;.;rn  FalU-n 
wenigsten»  cinv  gcwi-sse  Üreiiibwirkuiig  auf  den  Wagen 
auaxuUben,  das  gleichseitige  Ansidten  der  an  jedem 


Aus  dieser  Gleichung  lafst  sich  /),  und  danach  die  Kon- 
stante «4  in  Gl.  4  bestimmen,  da  für  den  Punkt  tt,  Fig.  219, 
die  Werte  von  /,  ^  und  /.'  bekannt  smd,  und  A'  aus 
Fig.  itg  entnommen  werden  kann.  Aus  ergibt  sich  das 
Drehmoment  A  gemessen  an  der  Radachse,  wenn  man 
sich  das  gesamte  enteugte  Bremsmoment  auf  eine  Achse 
konaentriert  denkt. 

Es  i.st:  n  =  4,5 

Daraus  folgt  die  Umfangskraft  J*  am  Radkränze  bei 
800  mm  Durchmesser  der  Rüder: 

P=  ^  Kg. 

0.4 

'.•A  I  i;;  si|..('.  dir  Witli-  von  /'  .tuf  <  in  Waijenrad 

vereint  j;ed.jelu   über   ;■  aufgetragen.     Die  Kurven  in 


Wagen  befindlichen  I  landbremsc,  die  in  der  Regd  zu  der 
Gruppe  II  B  b  (\'gl.  Kinleitung)  gehört,  und  deren  Bgen- 

schaften  in  einem  spateren  .\l)sclini(t  behandelt  werden, 
vorgeschrieben.  An  tla.s  .Andrehen  der  Handbremse  soll 
sieh  untnittelbar  die  OtTnung  der  Sandstrt^uer  ansrhiiel-en 
Der  Fahrer  hat  daher  der  Reihe  nach  Ibigende  Griffe 
au.szuführen :  Kurzschlußbremse  betätigen,  Handbremse 
anziehen,  Sand  geben.  Da  diese  Verrichtungen  aber  eine 
gewisse  Zeit  beanspruchen,  so  ist  eine  sorgfältige  Regu- 
lierung des  Kurzschlusaes  in  Gefahrßülen  erst  recht  oicfat 
denkbar.  E*  ist  nicht  mSglich,  daO  der  Fahnr  nät  der 
einen  Hand  die  Handbremse  anzieht  und  mit  der  anderen 
gleichzeitig  sachgemäß  den  Kiirz.schluß  regelt,  weil  infolge 
(irr  lii  srhranktheit  der  m<-ns(;lilicheii  Funktionen  ein  .M.uin, 
/iiinal  von  dei  Helahltiun;;  eines  Slr.ißenbalinfalirers.  nicht 
im^-Liiide  i~t,  inii  ili  i  rineii  Hami  eine  Kraft  und  mit  der 
imderen  eine  .Xufnicrk.samkeil  erfordernde  N'errichtung 
vorzunehmen.  Man  gibt  daher  die  \' ^ir.ft  sofort 
auf,  einen  höheren,  z.  B.  den  dritten  Bremskooiakt  zu 
schalten  und  nach  erfolgtem  Anziehen  der  HatuHbremse 
und  der  Abgabe  von  Sand,  den  Wkleratand  gSndieh 
abzuschalten. 

Bei  kleinen  Falirgcschwindigkciten  ist  eine  F?rcmsung 
durch  Kurz.schluß  überhau])t  nicht  mehr  moirijrh,  da,  wie 
Fig.  220  zeigt,  die  Motoren  unterhalb  einer  j^ewissen  i'k 
»chwindigkeit  keinen  Strom  mehr  erzeugen.  .Auch  aus 
diesem  Grunde  ist  die  gfeichaeitige  Benuliung  der  Hand- 
bremse geboten. 

Bedingung  2. 

Setzt  man  einmal  trockene  Schienen  und  eine  voll- 
kommen sachgemal-H?  Abschaltung  der  Widerstände  voraus, 
.so  ilaß  die  Stromstärke  um  einen  zuläs.sigen  .Mittelwert 
für  den  vorliegenden  Fall,  su  B,  150  Amp.,  mit  gleicher 
.Amplitude  nach  oben  und  nach  unten  sehwankt,  wdirend 
das  Maximum  der  erreichten  Stromstärke  ungefähr 
iSo.Nmp  sind,  so  erhält  man  einen  Stromlauf  etwa  nach 
.\rt  de:  punktierten  Zickzackkurve  in  Fig.  220.  Dabei  ist 
ZV.  cekiiiaßig  die  erste  Widerstandsstufe  sofort  zu  uber- 
schalten, diunit  der  Strom  seine  volle  Starke  erhalt.  Fs  ent- 
spricht dem  ein\'erlaufder,ib[;cbremsten  Umfangskraft  /'.im 
Rade  nach  Maßgabe  der  Zickzackkur\  e  in  Mg.  221.  Diese 
Umfangskraft  beträgt  im  Mittel  etwa  1300  kg.  Da  sich 
das  Laufrad  auf  dem  Brem.swege  s  abwälzt  und  somit 
ein  PiMikt  an   seinen;  Umfange  ebenfa'ls  w.ihrend  der 


Bremsung  den  VVeg  s  zurücklegt,  so  ist  P  die  Kraft,  die 
Uber  dem  Wege  s  den  Wagen  zum  Stillstand  bringt. 

Bezeichnet  /  die  Verzögerung  des  Wagens  in  Metern 
pro  Sekunde  und  m  <Ge  MMse  desselben,  so  ist: 

/'  ^  w  ■  /.  (Gl.  f>\ 

Das  Gewicht  des  leeren  Wagens  betrug  8,1$  t.  Seine 
Masse  «gibt  sidi  demnach  au 

m  =  815. 

und  es  folgt: 

1300  =  815-/ 

und: 

/>  =  1,6  m-Sck. 

Diese  Verzögerung  hat  bereits  den  höchsten  erreich- 
baren Mittdwert,  da  eine  höhen  Belastung  der  Moloren 
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mnittwig  encbdnt  Voraussetzung  dafUr,  dafl  aie  eneicbt 
wird,  ist  natürlich  das  Vorfaandensdn  «iiws  amreichendieo 

Reibungskoeffinenten  fi,  zwischen  Rad  und  Schiene.  Der 
X'crlaijf  des  letzteren  bei  den  in  Betracht  kommeiulcn  Ge- 
schwindigkeiten ist  durch  die  in  Fig.  332  mit  »Schiene« 
Lic2cichnete  Kurve  gegebea  (nach  Galbm«  Taacfaenb.  der 

Hütte). 

Da  das  Rad  eine  rollende  Bewegung;  .^usrührt.  so 
hercBcbt  zwischen  ihm  und  der  Schiene  der  KocfRzient 
der  nrfienden  Rdhung;  dieser  ist: 

I/,  —  0,24, 

sufcm  die  angegebene  Kur\'e  als  richtig  gelten  kann. 
Die  abbieitisbare  Umfangdcnft      ist  demnach: 
f  =  8150  *  0,34  =  i960  kg, 

d.  ti.  es  ist! 

r  >  p 

Die  ati^L-^fbene  Verzögerung  ist  also  erreichbar,  vor- 
ausgesetzt. d;iü  das  Rad  l^iie  odo"  ouf  geringe  Gleitung 
gegen  die  Schiene  liesitzt 

Bei  Belastung  beträgt  dagegen  das  Gesamtgewicht 
des  Wageos  B,ts  t  +  »,50 1  =  101,6$  t 

DemgeoiüO  ergibt  sich  nach  Gl.  6: 
lioo  =  1055  p 
und:  ^  =  1,2  m-Sek. 

Die  nunmehr  erzielte  Verzögerung  ist  beträchtlich 
kleiner  als  diejenige  bei  leerem  VVaj^en.  Die  Bremse 
paßt  sich  also  der  Belastung  des  Wa^^ens  nicht  an,  so- 
fern man  nicht  eine  höhere  Helastunji  der  Mnturrn  bei 
!>csetztL-ni  W'aj^cn  zulassen  will.  Dabei  ist  die  abbreins- 
harc  Kruft  /'  nn  letzteren  Falle  natUrKcfa  erst  recht 
^roUer  aLs  die  .ibgcbrcmstc  Kraft  /■". 

Bei  schlüpfrigen  Schienen  verschieben  sich  die  \'er- 
hältaisse  sehr  zuungunsten  der  Kurzschlußbremsung. 
Der  Rctbungskoeflideot  zwischen  Rad  und  Sdiiene  (vgl. 
S.  aoo)  sinkt  ekwa  auf  die  Hälße  des  vorherigen 
Wertes  henb.  Deragemiß  ist  die  jetzt  verfügbare  Um> 
fängskraft 

d.h.  /^i^OIOOOkg, 

wählend  die  von  den  Motoren  erzeugte  Umfangskraft 
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dieselbe  wir  zuvor  K*-'b'icbcn  ist.  Da  aber  /'  als  eine 
i'.ilj^L-  \^■\\  /"  luftritt,  so  kann  diu  orstete  (Jrnl-c  nicht 
tici)  W'vri  i  yjo  aiinehntcn,  sunder»  die  U'ageniader  und 
die  damit  {{ekup]>clten  Motoren  müssen  ihre  Umfanjj.s- 
>;csch\vindiKkeit  so  weit  verlangsamen,  bis  sich  die  Kräfte 
/'und  das  Gleichgewicht  lialten.  Es  tritt  ein  Schlüpfen 
des  Rades  gegen  die  Schiene  ein;  es  i^tet  mit  einer 
gewissen  Gesdiwindigkeit  auf  der  Schiene  tmter  gleidi' 
zeitig  verlangsamter  Drehung.  Als  Folge  der  ersteren 
nimmt  die  abbremshare  Kraft  P  j;cmaß  der  in  Fig.  222 
für  //,  annegcbcncn  Kurve  ab.  ui  1.  zwischen  Rad  und 
Schiene  nicht  mehr  der  KoelVi/iciiL  ruhender  Reibung 
herrscht.  jL-<iiicli  erreicht  niemals  den  Wert  Nuü,  da 
II,  stets  einen  |K>sitiven  Wert  besitzt. 

Die  Stromstärke  sowie  die  aus  ihr  resultierende 
Kraft  P  nimmt  dabei  mit  der  geringer  werdenden  Um- 
drehungszahl des  Rades  ab,  entsprecbend  den  Kurven 
in  Fig.  320.  Sie  nimmt  auf  jeden  Fall  früher  oder  qnter 
den  Wert  Null  an. 

Ks  .sinkt  also  P'  auf  einen  gcwisst^n  Wert  über  N'ull 
herab,      aber  bis  auf  Null.    Auf  jeden  Fall  muLi  daher 
bei  einer  giewissen  Wkikelgeschwindigkeit  des  Rades 
P=  P' 

werden,  d.  h.  es  tritt  steu  der  oben  erwähnte  Gleidi- 
gewii,lilsinitaBd  da.    Die  Rider  gelangen  «nur  tncfat 


t  zum  Stillstaod.  doch  wird  ihre  Whthdgeschwbidif^lt 
I  verringert,  und  es  tritt  eine  Herabsetzung  der  abbrems- 
I  baren  Kraft  ein,  da  diese  stets  gleich  dem  Ptodukt  ans 

dem  \\'ai;en^;ewiclu  unil  den)  /w  i--chen  Rad  UOd  Sduene 
lierr.scheiulen  l\eilnini;Nk<icili/.icnten  ist. 

In  Wirklichki  i!  tritt  das  Gleiten  der  Räder  noch 
eher  ein,  weil  dei  vorstehenden  Berechnung  nur  ein  Mittel- 
wert von  P  zugrunde  gelegt  ist.  Während  für  die  tat- 
I  sachlichen  Verhältnisse  der  Maximalwert  von  P  in  Betracht 
'  kommt.  Ferner  wird  dkae  Erscheinung  noch  durch  das 
oben  erwähnte  gkidimtige  Anzidieo  der  Handbremse, 
die  ebenfalls  einen  Teil  von     verrehrt,  unterstützt.  Eine 

reichliche  SandstrcuiinL-T  ist  dr-h.'iü)  ^tets  (.^rljMten,  .-,ie  er 
hohl    den   Keibuui;skiH;iruKnteii    an   der  Schiene  nach 
Kapitel  1  in  ausreichendem    M.-il.k-,    um    das  Ausdem" 
trittfallen  der  Rader  zu  verhindern. 

Eine  wesentliche  Erhöhung  der  Bremsletstung  der 

j  Kurzschlußbremse  her\ orzuhringen,  ist  sie  allerdings  nicht 
imstande,  da  diese  lediglich  durch  die  Belastung  der  Mo- 

I  toren  gegeben  ist;  sie  liefert  nur  einen  allerdings  ganz 
unwesendichen  Beitrag  zur  Bremsung  durch  Erhöhung 

j  des  Hafirr.'.  ii staiiilrs  '.im  i-inii;«--  rrnzentc. 

I  Hei  luiilani;IicliLT  ."^-uidslreuuiig  besitzt  demnach  die 

reine  Kurz.schluÜbremsung  den  \'orzug,  unabhängig  von 

I  der  .Schienenbeschaftcnheit  zu  wirken,  eine  richtige  ,\b- 

!  Schaltung  der  Widerstände  vorausgesetzt.  Ik-i  gleich- 
zeitiger Betätigung  der  Handbremse  wird  jedoch  der 
BrcmselTckt  bei  Sandstreuung  crheblidi  verbessert,  weil 

I  die  letztere  in  ihrer  Lebtung,  wie  später  geieigt  weiden 

;  wird,  durch  Sandstreuui^  vcrdopptSt  werden  kamt. 
Anderseits  können  hingegen,  tla  die  .S.indst reuung  die  an 
driller  .Stelle  ausget'ührte  Maßnahme  des  Fahrers  ist. 
die  Kader  bereits  ins  Schlupfen  geraten  .sein;  je<ler 
Schlupl  der  kader,  wenn  sie  auch  nach  erfolgter  Sand- 
streuung ihre  natürliche  (  Jeschwindigkeit  wieder  annehmen, 
bedeutet  aber  eine  Verminderung  des  Brenisetiektes.  End- 
lich ist  auch  die  Sandstreuung  an  sich  außerordentlich 
unzuveriässig,  wegen  der  sich  namendich  bei  nassen 
Schienen  häufig  verstopfenden  Sandstreuer.  Die  Gefahr, 
daß  die  Räder  ins  Gleiten  geraten,  ist  daher  .sehr  groß. 
Eine  Bremsung  anderer  Achsen,  als  der  mit  den 

:  Motoren  gekuppelten,  ist  naturg^mäls  mit  KursscblulB- 
breinsung  nicht  muglich. 

I*"ür  vicrachsige  Wagen  in  der  üblichen  .-Vusführung 
mit  zwei  Motoren  vermindert  sich  demgemäß  die  Ver- 
zögerung des  Wagens  erheblich,  da  nur  ilas  auf  den 

I  Triebachsen  ruhciKle  Gewicht  maßgebend  fitr  die  Grolse 
der  ^bremsbaren  Kraft  ist,  während  die  auf  den  Lauf- 
achsen liegende  Last  nichts  zu  deren  Vergrößerung  beiträgt. 

Ebenso  ungünstig  liegen  die  Verhältnisse  bei  An- 
Mingewagen,  die  keine  Motoren  fllhien. 

Bedingung  \. 
j        Der  Verlauf  des    brcm.scn<len   Momentes  ist,  wie 
I  Fig.  331  zeigt,  in  Jedem  Falle  ein  sprungartiger.  Daher 
,  Selsen  auch  die  aitftretenden  Veraägenngen  mit  mdir 
I  oder  minder  heftigen  Stößen  ein.  Eine  Mäßigung  dieser 
'  Stöße  läßt  sich  nun  zwar  durch  eiat  kleinere  Abstufung 
der  Vorschaltwiderstantle  erzielen,  da  aber  in  der  Praxis 
das  gleichzeitige  Betätigen  der  Handbremse  und  eventuell 
der  Sanilstreuer  erforderlich  ist.  so  steht  dem  Fahrer,  wie 
bereits  crwalint,   ^'ar  niclil  die  Zeit  zur  i,'esonderlen  Ab- 
.sch.altung  der  einzelnen  Widerstande  zur  Verfügung,  son- 
dern er  muß  stets  mehrere  auf  einmal  abschalten.  Trotz 
zahlreicher  Unterteilung  der  Widerstände  sind  daher  StOüfe 
unvermeidHch. 

Auch  die  gleichzeitige  Wirkung  der  Handbremse, 
die  einen  kontinuierlichen  Effekt  hervorbringt,  ist  nicht 
imstande,  die  Stfifle  in  ausreichendem  Maße  zu  unter- 
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tiriickcn.  ui-il  die  durch  die  Kur/schluübremsc  plutilich 
einneleiteien  Verzögerungen  gegenüber  üer  durch  die 
Haiidbreui.se  bewirten  konlinuierltdien  caien  relativ  hoben 
Wert  haben. 

Kfilinj^un};  4. 
In  Hctrichsfallen  iasscn  sich  da^e^en  die  Hremsungen 
Stoßfrei  ausführen,  da  dann  bei  der  längeren  verfügbaren 
Zeit  eine  soi^fiiltige  Reguiterung  des  Kunadduaaes  oiög- 
lieh  iat,  ^dekviel  ob  die  Handbremse  benutat  wird 
oder  nicht. 

Bedingung  5. 

V'nn  einer  ^ewijMn  niederen  Wat^en^cvehw  intli^jkeit 
ab  wirkt,  wie  M'hon  gcicigt,  die  Kur/.-rhlul^bremse  nicht 
mehr,  und  es  ist  daher  mit  ihr  der  W.ilii  n  nirht  direkt  zum 
StillstantI  zu  brinfien.  gesi-hwfifjc  ilinn  d.iuerntl  in  die-cm 
Zustaiul  zu  erhalten.  .Auch  au-  ihesem  Grunde  empfiehlt 
sich  daher  die  gleichzeitige  i^enut/ung  der  Handbremse. 

Bedingung  6. 
Die  Anschaffung,'  der  KuRsdilußbrenue  ist  auOer 
ordentlich  billig,  da  ihretwegen  nur  wenige  Konukte  in 
den  vorhandenen  Fahrschaller  ctngeftigt  zu  werden 
brauchen,  w.ihrend  alle  anderen  Bestmdteile  ohnehin  an 
dem  Wa^en  v<)rj,'osehcn  sind.  Auch  im  Betriebe  wären 
fUe  Kl 'Sien  Nfhr  nerint;.  da  kein  nennenswerter  Verschieil.^ 
an  M.'ileri.al  auftritt,  aut  li  keine  besundere  Wartung;  notig 
i-t,  '.Venn  nicht  des  diKiLii  «liircli  die  LTwaliiUc  Hochadl* 
gung  der  .Motoren  grolitrc  Kusicn  \erursacht  wurden. 

SchlußfolKerun^ 
Die  Kurz-'chluBbremsun^  ist  nach  dem  \  Orauf- 
gegangcncn  als  unsachgcmaJi  zu  bezeichnen,  da  .«ie  der 
wichtigsten  Bcilingung  i  gar  nicht  und  den  anderen  Be- 
dingungen mit  Ausnaihnw  von  4.  nur  teilweise  oder  unter 
ganz  bcstinunten  Vorausseuungen  genügt. 


K  c  n  nzeichcn. 
Die  \\  irbelstrombrein>en  lK->ilzcn  einen  in  einem 
ff-t^tclicnden  elektroma^jnetisihen  l'elde  mtierentlen 
Kupfer-  bzw.  l'.i-<  nknr|K:r,  der  mit  den  zu  bremsenden 
Achsen  gekuppelt  ist.  Die  in  letzterem  entstehenden 
Wtrbelsirome  rufen  die  Bremsung  hervor  und  können 
durch  Rcyelun^  der  i  lrre^efstromstärke  des  Magnetfddes 
verändert  wcnlen 

Allgemeine  Kigenschaftcn.  Hc<!inKunK 
Da  die  Wirbelstrombremse  im  wesentlichen  einen 
\i  li<  n-rhlufMnolor  mit  kurzf^eschlos^i  lu  r  .\nkerw  ickiunf; 
vorstellt,  so  entsprechen  die  l-'.if^enarten  dicker  Ureiiise 
vielfach  denen  der  beii  it-  <  fl.uiterten  Kurzsriilufsbreill>e. 
Damit  die  I.eistuiifj  der  Hreuise  auch  bei  kleinen  W'a'^en- 
geSChwindi^keilen  noch  eine  annelltntxirc  (irufse  l>e-it/.t. 

mwwen  ihre  Dimensionen  so  reichliche  sem,  dafs  bei 
hohen  Geschwindigkeiten  nur  ein  Teil  der  Pelderregung 
nötig  ist.  Daraus  fo1(;(  ohne  weiteres  die  Möglichkeit, 
dafs  bei  voller  Fehlerrck'unt,'  im  letzteren  Falle  die  Brems- 
kraft ^rofver  werden  kann  aU  die  abbreiii-biire.  Die 
r. -iihierendeii  l'.rsclieiniinj^ei)  vind  dieselben  wie  die  im 
MMii^en  \ti~rlni't  ■^e-chiliin !cn,  v.-.-iA  dCT  Wert  einer 
Sanilslreuun(;  erhellt  ebenso  .ms  dir-ein. 

Ferner  nimmt  die  Bremskraft  ents])rerlicnd  der 
WagengeüchHindi^^keit  ab  ^v\h^i  bei  der  .Annahme  eines 
aul«erorclentUch  Marken,  l>is  /um  letzten  Augenblick  der 
Bremsung  erregten  Feldes  und  auf  jeden  Fall  führt  dieser 
Zustand  bei  kleinen  Geschwindigkeiten  eine  tmzureichende 
Bremsimn  herbei.  Selbstverständlich  ist  die  Leistung  Acr 
Brenig  unabhängig  von  der  Grofsc  der  Motoren.  Sie 


könnte  daher  an  >icli  hinreichend  .stark  bemessen  werdcti 
Jedoch  ist  es  ohne  weiteres  Idar,  dafs  die  VVirbeLstrom- 
[  bremse  Air  gröfsere  I.cistungen,  z.  B.  zur  Bremsung  eines 
'  Wagens  von  dem  im  vorigen  Kapitel  angegebenen  Ge- 
wicht, Abmessungen  anndunen  mufs,  <0e  denen  der 
Motoren  nicht  um  vid  mdistehea,  sofern  man  nicht  be- 
sondere Zahnradubersetzungen  etc.  ZM-Uchen  ihr  und  den 
\\'a,;L'nach.sen  anbrinj^en  will.  Ilire  .Anordnuni;  auf  l  inem 
üwei.icli'-i'icn  Moloru  .■i(;cn,  dcssc-n  Raum  uhnehm  bis  aufs 
aufs<T-tc  iius^cnut/t  ist.  ist  kaum  moiTlirli.  allenfalls  wäre 
sie  an  den  l.cerarhsen  \ ierach.siger  Wagen  denkbar. 

.Allgemein  bleiben  daher  aU  Verwendungsgdliet  nur 
die  erheblich  leichleren  Anhjingewagett. 

Für  die  Bremsung  der  Motorwagen  ist  die  gleich- 
zeitige Benutzung  einer  anderen  Brenne,  in  der  Regel 
der  Kurzschlulsbremse,  gdxrten. 

Bedingung  5. 

Ein  Festhalten  des  Wajjcns  schliefslich  im  Ruhe- 
zustand ist  mit  der  Wirbelstrombremse  ebensowenig  wie 
mit  der  Kurachlufsbremse  möglich. 

Bedingung  6. 
Ge;^enüber  der  Kurzschlufsbremse  vcrlan;.n  lIu-  \'.  irbd 
s'.ioinliieiii^e  IvliLre  .\nsclialtuiiL;sk(    >.  ii.  il.        iler  .\iis 
rustuii^i  lies  Wagen.-,  die  cigcnüichc  iircm.se  hiruulritl. 

Hin  merklKirer  Verschkirs  mit  Ausnahme  der  Lager  findet 
nicht  sutt. 

(PaiUctHag  Mgl.) 


Der  elektrische  Betrieb  auf  der  VeltUn- 
talbahn. 

Das  Problem  der  elektrischen  Zugförderung 

auf  V'ollbahnen. 
Der  Gedanke,  die  ddctrindte  Zugförderung  auf  den 

Hauptbahnen  zu  versuchen    tmd  einzuführen,  lag  seit 

lanj;erer  Zeit  nahe,  jedoch  vollzog  sich  die  Fnt^vicklung 
in  «licser  Rülitiin;.;  a\i<  \<  r~i-Iiici!cncn  Gnindcn  lanj^sam. 
Die  Vorteile,  die  die  clcktrisrhc  /',if;f  irili.riiiiLy  bei  StralJen- 
bahnen  sicherte,  bestaniion  aul^ct  der  li.u.  ili-  jl  cit.  dem 
ruhigeren  Gange  etc.  und  der  so  ^eli'>teiicn  größeren 
Bequemlichkeit: 

a)  in  der  erreicliten  größeren  Geschwindigkeit  und 
daher  Verkürzung,'  der  Retseseit; 

hl  darin,  daü  lieim  elektrischen  Betrieb  es  liesonders 
Dampfstraßenb.ahnrn  j^rt>rniiber  leicht  m<)j;lich  war. 
kleinere.  nici--t  aus  ,  -irni  inlrr  7.:\<-\  Wa^i'ii  Ixstchendc 
ZuReniheiten  zu  bilden  und  dadurch  auch  die  Anzahl  der 
Fahr^elejjenheiten  zu  erhöhen. 

Diese  beitlen  Vorteile  steijjerien  den  Verkehr  uiul 
infolgedessen  auch  die  Minnahmen,  vsahrend: 

c)  durch  die  Einführung  des  ddctrisclten  Betriebs 
auch  die  Betriebskosten  fdr  den  gefahrenen  KUometer 
Iddner  wuiden,  da  die  motorische  Knifk  sich  wirtsdnft- 
lieber,  die  Instandhalttmgskosten  kidtver  gestalteten. 

Di'.'  .\u-i;ilK:n  der  Hahn  wurden  zwar  durch  die 
Wr/iiisim.;  and  .\ Tlisierunj^  des  zu  den  elektrischen 
I-,inriciitunt;<  n  U' >t\vrndij;en  fjrol.Wren  Kai>it.als  sowie  auch 
ilurch  antlere  L'mstautlc  —  « ie  in  gew  issen  l'allen  ^roLWres 
Personal  erhöht,  die  übrigen  Vorteile  jedoch  Iwein- 
fluUten  das  rmanziclle  Kesuh.at  der  Bahnen  in  uber- 
wiegendem Maße  Ms  waren  besonders  die  erster- 
wähnten zwd  Vorteile  auffallend,  und  als  man  zur  Eio- 
ßihnmg  des  dektrischen  Betriebs  auf  Vollbahnen  schrdten 
w  ollte,  hatte  man  auch  hier  durch  Sicherung  dieser  Vor- 
teile auf  den  Erfolg  abgezielt.    Es  war  tatsachlich  die 
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<icsch\vindij;keit  auf  den  elektrischen  Straßenbahnen  be- 
deutend großer  als  auf  den  Pferdebahnen.  Auch  konnten 
bei  den  umgestaheten  Lokalbahnen  und  Dampfstraßcn- 
bahaeo  die  kkhteii,  allein  lauTenden  elektrischen  Motor-  j 
vagen  auf  damdben  Oberbau  eine  bedeutend  größere  I 
Geschwindigkeit  erreichen.  Man  glaubte  daher  eine  solche 
auch  auf  den  unizufjestaltenden  Dampfbahnen  erreichen 
ZU  müssen,  resp  rrrcirbfn  zu  kunnen. 

Das  Argument  dc^  iuhiy:eren  Ganges  der  elektri.schen 
Fahrzeuge  den  DuiiiiilV.uf^cn  gegenüber  angesichts  der 
gleichmäßigen  Anzugskraft  wurde  uberschätzt,  indem  man 
glaubte,  daß  dieser  Umstand  genüge,  um  auf  demselben  I 
Oberbau  bei  elektrischem  Bettieb  eine  weitaus  größere 
Gescfiwindigkeh  zu  ermogKcben.  Es  wurde  hierbei  ver- 
gessen, daß  die  schädlichen  Bewegungen,  die  bei  größeren 
Geschwindigkeiten  auftreten,  nicht  .allein  der  ungleichen 
Zugkraft  und  den  sich  hin  und  her  hewe^'en<ion  Massen 
zuzuschreiben  sind,  sondern  ein  \  lel  s.;rijLH;rer  Kinrtuß 
hierauf  durch  die  mechanische  Aa-^fuliruni;  der  I'ahr/.eugc 
und  besonders  durch  die  Beschaffenheit  des  Oberbaues 
ausgeübt  wird.  Bei  den  Straßen-  und  Kleinbahnen  konnte 
man  durch  die  dektrisdK  Kraft  aus  gan«  anderen  Gründen  1 
eine  viel  grSGere  Geschwindiglceit  enddien  als  die  Ms- 
her  übliche.  Die  Geschwindigkeit  der  Pferdebahnen  war 
durch  die  angewendete  Betriebskraft  begrenzt  und  durch 
die  -Anwendung  der  motorischen  Kraft  leiclil  zu  über- 
holen, und  wenn  auch  lüc  clekui.schcii  Hahnen  ilie  dop- 
pelte Geschwindigkeit  erreichten,  w.is  wohl  die  Grenze 
ist,  die  innerhalb  einer  Stadt  zulässig  ist,  so  war  diese  ja 
doch  nicht  die  größte,  die  der  Oberbau  gestattet. 

Wo  die  cMctrische  Kraft  eine  andere  mototische 
Kraft  eivetile,  war  die  erreichte  Geschwindigkeitszunahme 
auch  in  die  Augen  springend.  Die  umgeäntlerten  Bahnen  [ 
hatten  n.imlich  in  den  meisten  l'"ällcn  kurze  Haltestellen- 
entfernungen.  Die  mittlere  Fahrgescliu  mdigkeit  liaii-:!  m 
solchen  Fallen  in  bedeutendem  Maße  tlavon  ab,  daß 
man  eine  möglichst  grofJe  Beschleunigung  anwenden  kann. 
Der  elektrische  Antrieb  hatte  den  Vottieil,  daß  er  dies 
leicht  gestattete,  skii  daher  mitdere  Gcsdiwfaid^keit 
erheblich  steigerte. 

Aus  diesen  GrUnden  wurde  die  Umänderung  des  Be- 
triebs der  X'oIIbahnen  auf  elektrische  ZugforderunL;  auch 
in  den  meisten  Fallen  mit  einer  bedeutenden  Steigerung 
tier  (ieschwiiuligkei'  |_:edaclu  Die  seit  mehr  aK  emciii 
Jahrzehnt  aufgetauchten  elektrischen  Schncllbahni)rojckte 
befaßten  sich  alle  mit  dieser  Idee.  Die  Schnell- 
balin  versuche  der  Studiengesellschaft  wurden  auch  von 
dieser  Auffassung  aus  unternommenen,  und  wenn  auch 
durch  diese  Versuche  bezüglich  der  elektrischen  Aus- 
rii«tung  wichtige  Ri&hrungcn  gesammelt  worden  sind,  so 
h.dK-n  sie  d'ich  gc/.eigt,  d-l'  mar.  .i  if  dem  alten  Ober- 
bau mit  elektrischen  l  aiuivii;;eln  vii-An  ohne  «'eiteres  so 
viel  schneller  fahren  kann,  als  man  Ijt  lr.i.;le. 

Ein  anderer  V  orteil,  den  man  zugiin-;tcn  der  elek- 
trischen Zugförderung  immer  hervorzuheben  pflegte,  ist 
—  wie  bereits  erwähnt  — ,  daß  durch  Bildung  kleiner 
/.ugseinhciten,  die  cv.  nur  aus  einem  einzigen  Wagen 
bestebco,  die  Fahineicgenheiten  bedemend  vermehrt 
werden.  Dies  ist  woM  richtig  bei  Lokalbahnen  tmd  auch 

l)ci  Bahnen,  die  den  Nachbarverkehr  der  fjroßst.Tdte 
aluwckcln  und  daher  infolge  der  großen  Zugseinheiten 
--ehnn  den  (.."haraktcr  einer  \'ollbahn  l«-silzen,  nicht 
aller  bei  N'ollbahncn  im  reinsten  Sinne  des  Wortes.  Es 
verkehren  da  große  DampfzUge  von  mdirereo  hundert 
Tonnen  (iewicht.  Auch  mit  Dampf  wäre  es  möglich  ge- 
wesen, kleinere  und  mehrere  Zugseinheiten  vericehren  zu 
lassen  und  dadurch  die  Fahrgel^eohciten  su  vermehren, 
wobd  noch  immer  Dampflokomotivtypen  verwendet  werden 
köaaeo,  die  trotz  ihrer  kkioeren  Leistung  wirtschaftlich 


arbeiten.  .Man  hat  es  bei  Dampfvollb.ihnen  trotzdem  vor- 
gezogen, immer  kraftigere  Lokomotiven  zubauen  und  stets 
größere  Zugseinheiten  zu  verwenden,  obwohl  gleichzeitig 
auch  in  gewissem  Grade,  hauptsüdilkb  infolge  der  Stei- 
gerung des  Verkdirs,  die  Anzahl  der  Züge  vermehrt 
wurde. 

Die  Ursache  liegt  darin,  daß  lx*i  Vollbahnen  jede 
\'ermi'hrung  der  Anzahl  von  Zügen  mit  großen  Kosten 
verbunden  ist.  Seihst  dann,  wenn  eine  Lokalbahn  auf 
elektri.schen  Betrieb  umgeändert  wurde,  brauchte  man  in 
der  Regel  fiir  die  große  .Anzahl  von  Motorwagen  mehr 
Zugspersonal  als  früher.  Es  werilen  je<loch  hier  diese 
Kosten  teilweise  dadurch  vermindert,  daß  infolge  der  be- 
deutend größeren  Geschwindigkeit  dasselbe  Zugspersonal 
mehr  Zugkitometer  leisten  konnte.  Bei  Vollbahnen  hin- 
gegen nimmt,  wie  oben  bereits  crw.ihnt,  di<'  Gesch«  indig- 
keit  nicht  mehr  bedeutend  zu.  lun  neuer  Zug  bedeutet 
nicht  nur  mehrere  Personen  an  Zugspersonal,  .sondern  auch 
eine  größere  Inans|)ruchnahme  und  demzufolge  eine 
l'er.sonalvermehrung  in  <ien  Stationen,  wie  auch  in  der 
\'cr waltung  etc.  Bei  eingleisigen  Strecken  ist  die  (irenze 
der  Zeitintervallc,  in  denen  cÜe  Züge  verkehren,  durch 
die  Entfernungen  der  Stationen  reap.  der  Auswefehstdlen 
bestimmt.  Bei  vielen  DampfvolllKdincn  —  besonders  jenen, 
die  infolge  des  dichten  N'erkehrs  sich  für  die  Veränderung 
in  elektrischen  Hetneb  ei};nen  —  ist  dieser  Rahmen  aus- 
gefüllt; man  kann  tlic  .Anzahl  der  Zuge,  besonders  in 
gewissen  Tageszeiten,  nicht  mehr  vermdiren,  sondem 
muß  sogar  DoppelzUge  verkehren  lassen. 

Bei  zweigleisigen  Strecken  steht  es  mit  der  L'ntcr- 
teilung  der  Zi^  anch  nicht  viel  günstiger.  Die  Kosten 
eines  neuen  Zuges  sind  natCifüch  auch  hier  sehr  b^ 
trächtliche,  .Außerdem  sind  gewohnlich  nur  solche  Linien 
zweigleisig,  die  als  eingleisige  Strecken  den  Verkehr 
nicht  mehr  bevsalti<;en  konnten  Auf  solchen  Strecken 
verkehrt  auch  l>ci  Dampflx-trieb  gewohnlich  schon  eine 
solche  .Anzahl  \«>n  Zügen,  als  den  notwendigen  Fahr- 
gelegenheiten eines  Fernverkehrs  entspricht.  Für  große 
Entfernungen ,  wo  die  Reise  lange  tlauert,  ist  keine 
Notwendigkeit  vorhanden,  in  Jeder  halben  Stunde 
abfahren  zu  können.  In  dieser  Bezidiung  würde  nur  der 
Verkehr  zweier  nicht  sehr  weit  voneinander  Hegender 

Großstatlte  eine  Ausnahme  bilden. 

Kinett  be<leuleiiden.  oit  sogar  ulxrwiegenden  Teil 
des  X'erkchrs  bildet  bei  N'ollhahncn  der  l-rachtcnvcrkebr. 
Lastzüge  in  kleinere  Zupsemlieiten  zu  unterteilen,  wUrde 
aber  keinesfalls  zu  vergrößertem  Verkehr  führen. 

Es  bt  demgemäß  die  Aussicht,  bei  elektrischer  Zug- 
fordenng  den  Verkehr  durch  öfters  iähreode,  kleinere  Züge 
abwickeln  zu  VAnnen,  fiir  die  Eisenbahntechniker  nicht 
sehr  vcrlocI  cTiiI  l  etztere  hofften  vielmehr  ini'  der  l"i:i 
führung  dei  tlektuschen  /.Ui;fMrderuiig  eir.e  .Sle.^cruns^ 
der  hannahinen  hnrhstens  dadurch  zu  erreichen,  dal.v  der 
rauchlose  und  bequemere  Betrieb  die  Passagiere  mehr 
anlocken  wird.  Dieser  Umstand  allein  war  jedoch  zu 
unsidicr,  um  daraufhin  zur  Einführung  des  elektrischen 
Betriebs  zu  schreiten,  ausgenoounen  solche  l  alle,  wo 
der  Rauch  in  langen  Tunnels  oder  die  große  Konlonfenz 
paraHd  laufender  Linien  diesem  Grunde  dne  groOe  Be- 
deutung verliehen,  nicht  aber  auf  Hahnen,  deren 
griißter  Verkehr  ira  Frachienverkehr  hegt  und  bei  denen 
daher  durch  die  VennefaniDg  der  Zugsdnheilen  nichts  zu 
erhoffen  war. 

Dagegen  gibt  e-  i udi  l  alle,  wo  die  eldctriache  Zng- 
fördenuig  auf  Vollbahnen  der  durch  Dampf  gegenüber 
auch  dadufdi  Vorteile  bietet,  daß  es  möglich  ist,  durch 
Anwendung  größerer  Zog^dnhdteo  die  Ldstuogrilibigkeit 
der  Stredce  au  erhöhen.  Dies  gQt  besonden  bei  em- 
gleisigen  Strecken,  wo  dtirch  EinftUirung  des  dektriscben 
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Ikrtrieb*;  der  Bau  eint-s  zweiten  Gleises  vern>ie<len  wenlen 
kann.  Dieser  \'orteil  kann  sclbstrccleml  nur  ilann  aus- 
(>enuUt  werden,  wenn  cbs  j;c»ahltc  elektrische  Zufj- 
fordcrunRssystcni  die  HildunR  von  Rrößcren  Zugseinheiten 
als  die  von  den  Dampflokomotiven  bisher  jiezogenen 
leicht  ncsiattet.  Die  Einführung  des  elektrischen  Betriebs 
auf  N'ollbahnen  wird  in  erster  Linie  nur  dort  eine  Aus- 
sicht haben,  wo  <lic  v<iraussicht]ichc  lvrsp:irnis  an  Be- 
triebskosten {;rt)(Jer  ist  als  die  Verzinsung  und  Amorti- 
sicriing  des  notwendigen  Anlagekapitals.  Das  Problem 
der  elektrischen  Zugf<>rderung  auf  N'ollbalmen  muU  ilaher 
so  gelost  werden,  daU  dies  rnof;lich  ist.  Ks  stand  «1er 
Verbreitung  der  elektrischen  Zugforderung  auf  \'ollb.ihnen 
der  l'mstand  lange  im  Wege,  <lalJ  man  obigem  Gesichts- 
punkte nicht  tlic  erforderliche  Aufmerksamkeit  schenkte. 


Die  italienischen  B.ahnen  sind  zumeist  Eigentun»  des 
Staates.  Die  Staatsb.ihnen  sind  jedoch  an  drei  Ketrieh.s- 
gcscUschaftcn  verpachtet,  nämlich  an  die  Adriatische, 
Mittelmeer-  und  die  Sizilianische  Gesellschaft.  Die  Initia- 
tive zum  Studium  der  elektrischen  Zugforderung  auf  Voll- 
biihnen  ist  \-on  der  Regierung  ausgegangen ;  es  wurde 
im  Dezember  1S97  eine  Kiimmlssicin  ernannt,  die  aus 
den  Ingenieuren  »les  Kgl.  In.sjwktoraLs,  der  AdrialLschen 
(Rete  Adriatica)  und  der  Mittclmeer-  (Retc  Mcditerninco) 
Gesellschaft  gebildet  worden  war. 

Die  ursprüngliche  Aufgabe  dieser  Kommission  war, 
die  Einführung  der  elektrischen  Zugförtlerung  auf  Sekundär- 
bahnen (traffict»  limitato)  zu  st\idicrcn ;  es  h;il  sich  jedoch 
(las  Studium  bald  auch  auf  die  elektrische  ZugHirderung 
der  Hauptlinien  erstreckt.    Es  wurde  beschlossen,  die 
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Fig.  SZJ.    Akkumulaiurwa^cn  ücr  Linie  BoUi^na — San  Fclice. 


Die  Frage  des  elektrischen  Betriebs  in  Italien. 

Unter  den  ICrspamisscn,  die  bei  elektrischem  Be- 
trieb auf  Vollbahncn  dem  Dampfbetrieb  gegenüber  in 
den  Betriebskosten  auftreten,  ist  jene  der  Kohlenkosten 
eine  der  w  ichlig.sten.  Die  Kohlenkostcn  machen  in  den 
Betrieb.skostcn  aller  Dampfvollb:»hncn  einen  sehr  be- 
deutenden Betrag  aus.  Wieviel  sie  betragen,  hangt 
natürlich  von  den  Verhältnissen  ab,  von  dem  Verkehr 
und  den  Steigungsverhältnissen,  in  erster  Linie  aber 
von  dem  Preise,  zu  dem  ilie  Kohle  in  dem  betrctTendcn 
Lande  erhältlich  ist. 

In  Italien  ist  dies  lx*s<>ndcrs  wichtig,  da  hier  infolge 
lies  Umstandcs,  daß  d.is  Land  selbst  keine  Kohle  fördert 
und  das  ganze  Heizm.iterial,  mit  den  hohen  Fr.ichtsätzen 
bekislet,  vom  Ausland  beschalTl  werden  muß,  der  Markt- 
preis der  Kohle  von  Lire  35  bis  Lire  50  variiert  (—  M.  28  bis 
M.  40).  Es  machen  tlaher  die  Kohlenkostcn  in  Italien  einen 
verhältnismäßig  sehr  hohen  Prozentsatz  der  Betriebskosten 
der  Bahn  aus,  und  hierzu  kommt  noch  der  L'mstand, 
<laß  dieses  (leUl  ins  Ausland  fließt.  Es  war  also  für  Italien 
eine  wichtige  Frage,  die  Kohlenkostcn  im  Betriebe  der 
Bahnen  so  weit  als  möglich  zu  reduzieren,  und  hierzu 
bietet  ja  nun  die  elektrische  Zugförderung  die  Möglichkeit. 
Es  werden  bei  Anwendung  der  elektrischen  Zugförderung 
die  Kohlenkosten  schon  dann  erheblich  vcnnindert,  wenn 
die  Kohle,  anstatt  in  den  Dampflfikoniotivcn,  in  einem 
Dampfkraftwerk,  das  elektrischen  Strom  erzeugt,  verbrannt 
wir<l.  Die  Kohlenkosten  verschwinden  jedoch  gänzlich, 
wenn  zur  l'>zeugung  der  elektrischen  Energie  eine  Wasser- 
kraft verwenilct  werden  kann,  und  es  gibt  kaum  eine 
Eisenbahnlinie  in  Italien,  für  die  keine  ausreichende 
Wasserkraft  zu  fmden  wäre. 


verschie«lenen  Sy.stcmc  der  elektrischen  Zugforderung  aus- 
zuprobieren. Für  Sekundärbahnen  hat  die  Kommissinn 
sich  das  beste  Resultat  von  dem  Betrieb  mit  Akkumula- 
toren versprochen,  infolgedessen  entschlossen  sich  beide 
Gesellschaften,  auf  je  einer  Linie  mit  diesem  System  Ver- 
suche anzustellen. ') 

Die  elektrischen  I'jnrichlungen  für  die  Linie  Milano — 
Monza'')  wurden  von  der  Firma  Schuckcrt  in  Nürnberg, 
jene  tier  Linie  Bologna — San  Feiice  von  der  Firma  Ganz 
&  Co.  in  Budapest  geliefert.  Die  Akkumulatoren  der 
letzteren  Linie  hat  die  Firma  (."nito  in  Alpignano  geliefert, 
während  jene  iler  crstcrcn  vtin  der  l"'irma  Hcnscmbcrgcr 
in  Monza  geliefert  wurden. 

Fig.  223  stellt  den  Akkumulatonvagen  der  Linie 
Bologna — San  Feiice  dar.  Der  W'agen  wiegt  50  t  im 
Dienste,  die  .Akkumulatorbatterien,  die  ein  Gewicht  von 
S  t  besitzen,  haben  eine  K.ip.izität  von  iXo  KW-Std., 
die  Motorwagen  sind  mit  zwei  Motoren  von  je  50  etT.  PS 
Normal-  und  100  eff.  PS  Maximalleistung  ausgestattet.  Die 
Höchstgeschwindigkeit  der  Wagen  beträgt  70  km  pro  Std. 
Der  Motorwagen  und  Beiwagen  ist  im.stande,  im  Höchst- 
falle 200  Personen  auf  einnt.-d  zu  bcf<>rdem.  Der  Motor- 
wagen besitzt  auch  eine  Gepäckabteilung. 

Als  Vollbahnlinien  zur  Ausprobierung  der  elektrischen 
Zugförderung  hat  die  Rete  Mediterraneo  die  Linie 
Mailand — Galleratc  -  Porto-Ceresio ,  die  Rete  Adri.ilica 
die  Vcltlintollinie  Lccco — Colico — Stmdrio — C"hiavenna 
gewählt,  und  zwar  wurde  vorgeschlagen,  auf  der  Linie 
Mailand    Gallerate  das    Gleichstromsystem   mit  dritter 


')  Siehe  Alti  delli  eooiniiisiDOe  incarieati  <U  itudiire  I'ippUcuione 
dell«  traitooe  elcitrica  alle  ferrorie  di  triff) co  limiuio,    Roou  1899. 
•)  Siehe  E.  B.  1903,  S.  138. 
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Schiene,  auf  der  Veltlin laibahn  tlas  Hochspannunjjs- 
Drchstroiiisystetn  mit  Oberleitung  auszuprobieren.  '1 

I'ür  die  ICinrichlunß  der  V'eltlintallinie  liat  die  Firma 
Ganz  &  Co.  bereits  anfangs  1898  ein  Projekt  vorgelegt, 
das  am  8.  April  l8y8  von  der  Kommission  im  l'rinzip 
angenommen  wurtJc.  Nach  diesem  l'rojekt  sollte  die 
Wasserkraft  in  Morbegno-)  ausgenutzt  werden  und  der 
dort  erzeugte  hochgespannte  Drehstrom  durch  entlang 
der  Strecke  aufgestellte  'rransformati>ren  auf  3000  Volt 
herunter  transformiert  «erden,  welche  Spannung  durch 
die  Arbeitsleitun^^en  direkt  zu  den  Motoren  der  Fahrzeuge 
geführt  wird.  Infolge  längerer  \'erhan<llungen  zwischen  der 
liahngeselKchaft  und  der  Regierung  wurde  die  Bestellung 
erst  anfangs  1899  erteilt.  Die  Finanzierung  ist  durch 
die  Socicti  per  la  Trazione  IClettrica  sulle  l"errovie  tlurch- 
geführt  worden,  die  auch  die  Wasserbauten  für  «las 
Krafthaus  selbst  ausgeführt  und  die  Bestellung  der  Dreh- 
stromgeneratoren des  Krafthauses  an  die  Firma  Schuckert 
gegeben  hat.  Der  übrige  Teil  der  Anlage  wurde  von 
der  Firma  (lanz  &  Co.  ausgeführt. 

(FortMUung  folgt.} 


Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Von  Eugen  Eichel,  Ingi-nit-nr.  ächcnt-oioly.  N.  \. 
(FortscKtiiiK.) 

Die  Beobachtung  und  Unterhaltung  der  Strecken- 
ausrüstung sind  n.nturgem.iß  mit  tlic  wichtigsten  Forde- 
rungen im  Interesse  des  ununterbrochenen  Betriebes,  der 
allgemeinen  Sicherheit  unti  der  Rnnaßigung  <ler  Betriehs- 
unkostcn.  Ms  sind  daher  zu  deren  lirfüllung  die  mannig- 
fachsten Spezialwagen  im  Gebrauch.    Der  leichte  Turm- 
wagen mit  teleskopartig  beweglicher  llattform  war  der  '  die  l'hiladel])hia 
Vorlaufer  un<l  ist  auch  jetzt  noch  eines  der  unentbehr- 
lichsten Hilfsmittel.    In  den  technischen  Kinzelheiten  ist 
er  so  verbessert,  daß  er  schnelles  und  sicheres  .-Xrbeiten 
unbctlingt  gewährleistet.    Als  Zugtiere  zum  l'"ahrcn  des 
Turmwagens  dienen  kräftige,  leistungsfähige,  öfters  wie 
zum  Feuerwehrdienst  trainierte 
I'fcrdc.    In  kleineren  Betrieben 
sind  die  Turmwagen  im  allge- 
meinen Bahnwagendepot  unter- 
gebracht.   In  den  grt)lien  Be- 
trieben sind  außerdem  jedoch, 
Uber  das  ganze  Bahngebiet  ge- 
eignet verteilt,   bcson<lcrc  ün- 
fallwagenstationen  eingerichtet, 
die  almlich  den  Feuervs  ehnvachen 
eingerichtet  sintI  und  arbeiten. 
Die  Pferde  haben  ihren  Platz 
ständig  neben  dem  Wagen  und 
werden     mittels  I'^euerwehrgc- 
schirrs    fast    momentan  ange- 
spannt.   Der  Kutscher  ist  ein 
geübter  Fahrer  und  eine  vom 
Wagenbcglcitcr  betätigte  schrille 
Warnglocke  sorgt  dafür,  daß 
dem    im    Galopp  gefahrenen 
Wagen    Platz    gemacht  wird. 
Telephon  und  Telegraph  ver- 
bindet   die    Stationen    i.  mit 
der  Bahnvcrw.iltung,  2.  unter-^- 
einander    und   3.   auch  meist 
mit  der  Polizei  und  Feuerwehr. 


Ein  vorzügliches  System  dieser  .Art  besitzt  die  I'hila- 
dcli>hia  Rapid  Transite  Co.;  sie  hat  sechs  solcher  Un- 
fallreparaturwagen. Die  .Mannschaft  besteht  aus  je 
<lrei  Leuten:  einem  Monteur,  einem  Fahrer  und  dem 
Helfer.  Die  Leute  müssen  sich  vom  Helfer  bis  zum 
Monteur  heraufarbeiten  und  mit  dem  Obcricilungsnetz 
und  Speisckabelsystcm  genau  vertraut  machen.  Auf 
jedem  Wagen  ist  ein  Buch  mit  Lichtpausen  der  Kabel- 
plane  des  entsprechenden  Stadtteiles  vorhanden.  /.wci- 
mal  jahrlich  findet  eine  Prüfung  der  Mannschaft  statt, 
bei  der  ein  erster  und  ein  zweiter  Preis  in  iler  Hohe  von 
10  bzw.  5  Doll.irs  verteilt  wird.  Die  Wagen  sind  die 
üblichen  Turmwagen,  jedoch  reichlich  mit  allem  Reparatur- 
und  Hilfsntateri.il  ausgerüstet,  um  schadhaft  gewordenen 
Bahnwagen  zu  helfen  unti  Leitungsfehler  auszuln-ssem. 
.Sic  werden  außerdem  bei  jedem  Brand  mit  herausgenifcn, 
um  eventuell  Leitungen  zu  entfernen  oder  .Schienen-  und 
Schlauchbhicken  zu  legen,  <lie  es  gestatten,  den  .Straßen- 
bahnbetrieb aufrechtzuerhalten,  ohne  das  Verlegen  von 
l'euerwehrschläuchen  quer  zum  Gleis  zu  verhindern.  Im 
Jahre  I<j02  wurden  tliesc  Wagen  iio88n>;il  herausgerufen. 
Die  L'nfallstationswagen  führen,  wenn  irgend  angängig, 
nichts  provisorisch,  .sondern  alle  tagsüber  notwendigen 
Re|>.iraturcn  und  .Änderungen  .sofort  .solide  und  betriebs- 
fähig aus.  In  der  Nacht  wenlen  die  Wagen  jedoch  teil- 
weise auch  dazu  herangezogen,  solche  Reparaturen  aus- 
zuführen, die  wahrend  des  Tagesbetriebes  imterbleiben 
mußten.  I  )iese  Reparaturen  werden  unter  ( )bcrleitung 
eines  Obermonteurs  von  zwei  Kolonnen  ausgeführt,  be- 
stehend .lus  je  vier  Mann:  zwei  Monteuren,  einem  Kutscher 
und  einem  Helfer. 

Das  Setzen  der  Mäste  wird  v(jn  einer  besontlercn 
Kolonne  besorgt.  Während  in  vielen  Städten  hierzu  eine 
spezielle,  ma.scliinelle  Einrichtung  \'erwentlet  wird,  benutzt 
R.  T.  t"o.  einen  gewöhnlichen  lurin- 
wagen,  bildet  an  ihm  durch  einen  kräftigen  Balken  einen 
Ausleger  und  hebt  den  Mast  mittels  eines  an  dem  Aus- 
legercn<le  befestigten  l"l.ischenzuges  an  dem  einen  Ende 
in  die  llnhc.  Das  Zugseil  wird  »lurch  den  mit  zwei 
Pferden  bespannten  Transportwagen  gezogen,  der  die 


•)  .Siebe  E.B.  1903.  S.  138. 
Siehe  E.  n.  190J.  S.  174. 


FIk.  214.    SeUcn  von  .Maitcn  mittcU  Turmwagci»  l>ri  der  rhiladelpbia  K 
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Autoiiio)jU-MunlA);cM-a^cn         O.  l*.  Kubcrls  ^  Co., 


Colunbus 


kann  selbst  beim  Überwinden  sehr  groGer  Ent- 
fernungen dauernd  mit  gleich  hoher  Geschwindigkeit 
fahren  und  den  Platz  eines  Unfalles  daher  vid 
schneller  erreichen  als  ein  vun  Pferden  gezogener 
Wagen.  Seine  Unterhaltungskosten  sind  geringer 
als  die  der  I'fcrdc.  Die  Columbus  Railway  and 
Light  Co.,  die  solche  Wagen  seit  zwei  Jahren  im 
ständigen  Betrieb  hat,  gibt  an,  daß  sie  inzwischen 
ihr  .Monteurpersonal  um  die  Hälfte  verkleinern  konnte, 
da  es  zufolge  der  hohen  Fahrgeschwindigkeit  und 
leichten  IVcwcglichkcit  tics  .Automobils  den  Monteuren 
möglich  ist,  in  kürzerer  Zeit  einen  Drahtbruch  etc. 
definitiv  zu  reparieren,  als  sie  dies  frUher  provisorisch 
tun  konnten. 

\'iel  häufiger  wie  dieser  immerhin  nur  ver- 
einzelt benutzte  .Automobiiwagen  sind  die  als  Turm- 
w.igcn  ausgebildeten  elektrischen  StraLienbahnwagcn. 
Sie  werden  meist  aus  den  ältesten,  ausrangierten 
Straßenbahnwagen  ausgebaut,  den  die  betreffende 
(lesellschaft  in  ihrem  Depot  hat.  An  der  Außen- 
und  Innenseitc  des  Wagenka.stens  sind  eine  große 
.\nzahl  Haken,  Hängc-eisen  und  Leisten  angebracht, 
um  Leitern,  Seile,  Drahtrollen  etc.  Ixxjucm  be- 
festigen zu  können,  während  das  Dach,  wenn  es 
erforderlich,  etwas  verstärkt  wird  und  eine  zusammen- 
klappbare ri.itifdnn  erhält.  Die  Motoren  und  Falir- 
Schalter  sind  wohl  nicht  immer  neuester  Ausführung 
aber  stets  im  besten  Hetricbszustand  gehalten 


Mäste,  <len  Zement,  das  Kleineisenzeug  und  das 
sonstige  benotigte  Material  zuführt.  (I'ig-  -24. 1 
.Mittels  dieses  Verfahrens  crsjwrt  <lie  ficsclUchaft 
das  Halten  einer  großen  Anzahl  von  Arbeitern  und 
erzielt  ein  schnelles  Errichten  der  Mäste,  ohne  Ver- 
wendung teurer  .Sinizialwagen. ') 

Um  den  l'fcrdcbetrieb  ganz  zu  umgehen  un<! 
hierdurch  weitere  I''rsparnis.se  an  M.-innschaft  um: 
Zeit  zu  ermöglichen  werden  auch  selbstfahrcnili 
'l'unnwagen  benutzt.  Einen  von  O.  G.  Koben-. 
&  Co..  Columbus  ()..  gebauten  Wagen  mit  Ben 
zinmotorantrieb  zeigen  Fig.  223  und  226.  Der 
Motor  liegender  Bauart  ist,  um  einen  mnglichst  tiefen 
Wagenschwerpunkt  zu  erhalten,  unter  dem  Wagen- 
boden angeordnet  und  wird  bei  Stillstand  des 
W.-igens  zum  Betrieb  einer  Winde  herangezogen. 
Diese  betätigt  die  Turniplattform,  spannt  den  Ober- 
leitungsdraht  und  dient  zum  Einziehen  von  Draht 
und  Kabeln  in  die  Untergrundkanälc  aus  Zement 
bzw.  glasierten  Tonröhren.  ,\uf  kräftige  .Ausführung 
und  leichte,  sichere  Steuerung  des  Wagens  ist  be- 
sonderer Wert  gelegt,  wodurch  dem  Automobil 
gegenüber  dem  von  Pferden  gezogenen  Turn» wagen 
eine  große  Überlegenheit  verliehen  wird.  Die 
Beweglichkeit  des  Wagens  in  Verbindung  mit  der 
leichten  Umsteuerbarkeit  des  Motors  ermöglicht  ein 
schnelles  Ausweichen  und  Zurückfahren  in  die 
Arbcitsstellung,  wahrend  Reparaturen  an  einer  in 
Betrieb  befinillichcn  .Strecke  mit  großem  Wagen- 
verkehr vorgenommen  werden  untl  gewahrleistet 
so  eine  große  Zeitersparnis.  Sic  kommt  auch 
dort  vorteilhaft  zur  Geltung,  wo,  wie  beim  Mon- 
tieren von  .Sjiei.se-  und  Blitzableiterleitungen,  vom 
Ma.st  zum  l"ahr«lraht  <ler  Wagen  senkrecht  zur 
Gleisrichtung  bewegt  werden  muß.  .Schließlich 
ist  <lcr  .-Vutomobilwagen  immer  betriebsbereit  und 

':  Kur  lichcnswufjigc  1'bcrl.iMung  von  l'hotugrsphii:  und 
r>Aten  bin  ich  llfrrn  Su|)«rintrntlt.-tit  K.  H.  Lincoln  Yrrpflichtc-t. 
dem  alte  Kalid  nnd  «Jhvrlcitungurbeitcn  untcrsicbcn. 


Fij:  2:6.    Aulomobii-Montagcwagen  vnn  1 1.  O.  Roberts  &  Co.,  Columbu»  O, 
(Platifortn  gehoben.) 
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Auf  großen  Straßenbahnnetzen  mit  ausgedehntem 
Vorort-  und  Übcrland\'erkehr  lohnt  es  sich  nicht  nur, 
sondern  ergibt  es  sich  von  selbst,  den  Wagen  als  kräf- 
tigen soliden  Re[>araturwagen  mit  beweglicher  Turm- 
pbttfnrin  auszuführen  und  ihn  mit  starken  Motoren  für 
Schnellbetrieb  auszurüsten,  um  erstens  schnell  zu  der  Stelle 
zu  gelangen,  wo  eine  Reparatur  vorzunehmen  ist,  un<l 
zweitens  um  gleiche  Geschwindigkeit  wie  tlic  Strnlk'n- 
bahnwagen  einzuhalten,  deren  Betrieb  nicht  aufgehalten 
werden  «larf.  Kinen  diesen  Gesichtspunkten  ents])rechend 
gebauten  Wagen  zeigt  Fig.  227.  Kr  ist  im  Wagenhaus 
der  Old  Colony  Street  KaiKvay  Co.  gebaut. ')  Seine 
Außenabmessungen  sind:  Ganze  Länge  9,6  m,  Breite 
2,4  m  und  (iesamthohc  von  Kasiendcckc  bis  Schienen- 
oberkante 3,"  m.  Besondere  Sorgfalt  ist  darauf  gelegt, 
tkrm  im  Wagen  mitgefUhrten  Werkzeug  an  Maken  und 
in  Fächern  an  der  Wand  entlang  oder  auf  dem  Wagen- 
fußboden  seinen  bestimmten  Platz  zu  geben.  Kesonclere 
Träger  sind  für  Reservestroinabnehmer  angeordnet.  Der 
Turm  ist  mit  einem  zusammenkla])|)baren  Geländer  ver- 
sehen uml  wird  durch  zwei  je  67  mm  starke  Rundeisen 
gestiitzt.  Fr  kann,  besetzt  mit  zwei  Leuten,  d\irch  einen 
Mann  mittels  einer  Winde  1,5  m  über  Wagendachkantc 
gehoben  werden.  Drahthaspel  und  Rollen  zum  .Spannen 
des  Faludralites  sind  vorgesehen  ebenso  ein  transportabler 
Kran,  der  je  nach  Wunsch  beiderseits  des  Wagens  be- 
festigt werden  kann  und  zum  Heben  schweren  Materials 
(der  Wagen  kann  für  t  ,6  km  Fahrdraht  mitnehmen)  dient, 
iktriebcn  wird  der  Kran  durch  Preßluft,  die  dem  Be- 
hälter der  Luftdnickbremse  entnommen  wird.  iJer  Wagen 
ist  mit  zwei  zweiachsigen » Peckham« -Untergestellen,  Rädern 
von  .S35  mm  l)urchmes.scr,  loo  mm-Achsen,  Christeitsen- 
Luftdruckbrcmsen  ausgerüstet  und  wird  durch  vier  G.  F.- 
Motoren (je  38  PS,  ca.  1000  kg  schwer)  angetrieben,  die  nach 
dem  SerienjwralIcUystcm  geschaltet  werden.  Ein  zweiter 
Wagen  gleicher  Bauart  ist  noch  reichlicher  mit  Druckluft- 
winden, Picken,  .\.xlen,  Brechstangen,  Ketten  und  Seilen 
ausgerüstet,  um  bei  Wagenkollisionen  alle  Hilfs-  und  .-\uf- 
räumungsarbeiten  ausführen  zu  können.  Beide  Wagen 
sind  so  eingerichtet,  daß  man  im  Winter  eine  schaufei- 
.irtigc  N'.-i-se  an  ihrer  Vorderseite  befestigen  und  sie  so 
als  Schneepflüge  benutzen  kann. 

Die  Beseitigung  des  Schnees  ist  ja  eine  der  wich- 
tigsten Fragen,  die  im  Winter  an  die  Betrieb.sleitung 
herantreten,  und  die  Kosten  für  besondere  Mal.'.nahmcn 
zur  .\ufrechterhaltung  des  Betriebes  auch  während  und 
kurz  nach  heftigen  Schneefällen  machen  sich  wohl  be- 
zahlt. Ks  fahren  selbstverständlich  gerade  wegen  des  | 
Schnees  viele  Leute,  die  sonst 
zu  |-"uü  gehen  würden.  Je  nach 
der  Gegend,  der  relativen  Menge 
des  gefallenen  Schnees,  der  Art 
der  vorherrschenden  Windrich- 
tung und  der  Art  des  Bahn- 
belriebe.s,  ob  reine  Straßen-,  Vor- 
ort- oder  Cbcrlandbahn,  sind 
die  verschiedenartigsten  Spezial- 
wagcn  zur  Reinigung  <lcr  Gleise 
im  Gebrauch.  lici  leichtem 
Schneefall  wird  mit  Kehrmaschie- 
ncn  guter  Erfolg  erzielt.  Einen 
.Schneefegcr,  wie  er  von  der  jetzt 
Xew  York  City  Raihvay  Co.  ge- 
nannten »Metropolitan«  in  großer 
Anzahl     benutzt    wird,  zeigt 


I  m  «7.    l\c|x»rntur«a);i.-n  der  <>M  C  ulony  Slri-ct  Kailvray  Co. 

Fig.  228.  Gesamtlänge  9,0  m.  Breite  2,1  m.  H<)hc  der  Dach- 
Oberkante  über  Schiene  3,5  m.  der  iJingsträger  über  Schiene 
1,1  m  (besonders  hoch,  um  genügend  Raum  für  die  Bürsten 
zu  erhalten),  Gesamtgewicht  ohne  Motoren  6.3  t.  Der  Be- 
trieb erfolgt  durch  drei  Motoren,  von  denen  zwei  mittels 
einfacher  Zahnnidübersetzung  an  den  Radachsen  angreifen 
unil  zum  Fahren  tles  Wagens  dienen,  während  der  dritte 
Motor  unter  Zwischenschaltung  Gallscher  Ketten  die 
rotierenden  Bürsten  antreibt.  Die  Bürsten,  zwei  an  tier 
Zahl,  arbeiten  in  einem  Winkel  von  .jj"  gegen  «lie  Rich- 
tung tIer  Wagenachse,  und  ihre  Borsten  sind  verhältnis- 
mäßig kurz  geschnitten.  Die  l-'ubrikantin  tles  Fegers, 
die  J.  G.  Brill  Co.,  Philadelphia,  wendet  kurze  Borsten  an, 
weil  «lie  Erfahrung  lehrt,  daß  diese  sich  gleichmäßiger 
abnutzen  als  lange  Borsten  un«l  Schmutz  und  Schnee 
gründlicher  fortschatfen.  Im  übrigen  räumt  die  hintere 
Bürste  fort,  was  die  vordere  Bürste  stehen  ließ;  die 
Bürsten  sind  senkrecht  zur  Schienenoberkantc  verstellbar 
eingerichtet,  um  der  Borstenabnutzung  Rechnung  tragen 
zu  ktinnen.     Besonilere  senkrecht  verstellbare,  schmale 


')  l'nler  Anhiebt  de»  I  lircklors  Sribcl 
luul  WagcnmciUert  Kanülclt,  denen  ich 
die  interessanten  Angaben  und  Phol» 
(raphie  verdanke. 
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Fie.  238.    SchneefetfCT.  gclMiiiI  von  der  J,  G.  Brill  Co-,  l'biladel|>bu. 
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BUrston  dienen  /um  Aiisfcfji-n  <lcr  Schicnciirillc.  Im  Innern 
des  kräftifj  au--^;<  fuhrten  Wagenkastens  sind  Sandbchahcr 
etc.  an}{cordnet  l  enster  in  reichlicher  Anzahl  uml  (iröße 
gestatten  der  Mannscliaft  freien  Aii.sblick  nach  allen 
Seilen.  In  den  allemeucsten  W'n^^en  für  ii;i.s  Sladlinnere 
hat  nun  aber  auf  den  Schutz  des  Wogenfiihren  va- 
«eiltet  und  die  Fhttfonn  wie  bei  den  gewöhnÜdiea 
Straßenbaluiwagen  offen  au^Aihrt.  Im  Graflatadtbetrieb 
muß  der  Führer  eben  volle  Bewej^ungsfreiiwit  vor  seinem 
Wagen  halx'n,  und  nianrlur  unvorsichtige  mjer  unauf- 
merksame Mensch  verdankt  sein  Lxben  nur  einem 
sclinellon  Griff  des  WageniÜhren  iilier  die  flattt^rm 
hinvvejj.  Kortwuong  folgt. 


Kleine  Nachri«Aten. 

Neue  Projekte  und  Auftrlge  für  Bahoen. 

Die  Kaukommi^ion  fUr  die  Strafsenbahn  Sehainiauscn— Schleit- 

hnt  niil  ilrr  1  irnia  Krit;  Marti  A.  (i.  in  Wintrrlhur  fiiicn  VVr 
tn{  ttfi^j:^chlMt>cn,  bcIrc'Hcntl  Lieferung;  tici  Schirncn  und  SchwreUrO' 
■Mlcrijils  f.ir    lic  Shidiik  vim  his.  237000-  II — g, 

Ule    Schienfnlegung  der  Montieux-Bcrner  Ob«fI*ndb*>vn  iü 

his  KfLi^icmiinl  vnrniTllrkt  uni  uir-i  ■  Sannrn  rrrrirlit-n,  Mi*  '.li-r 
Lr!itelluti|^  üer  rlr htn^L  lirn  l.c.luiii;  vin  .M-tiillx»v<>n  .ehälciu  d  Oex 
ist  bfreit<i  bcßi-ruiri;  \>ii^il.  ri.  Hi-  ri  .ur.uä  d'Ocx  noU  die  Hahn  im 
Laute  Juni  »pÄte^ten:^  ttu  1.  juh  drni  Heirtcb  Uber]^l>en  wenten. 

Am  9.  Moi  fiind  dtc  Br9B«Ufl(  der  YffUMUlMm,  4ie  Anu 

mit  Ketoach — Mentllten  verbind«!  »lalt.  H— g. 

Am  5><e-'»Ip*cc  ir*  Appenzell  I.-Rh.  wcritni  '.li-r.rjr  \'erMichc  ^;e- 
msjcht,  den  See  in  »lauen  und  den  Seespie|^l  xu  liehen.  v»II  dort 
da  EMtmlltiwtik  bifeali  KnefiwiBmqK  fHr  die  Hrleocblviig  und 
dca  KM>WuteffctMM>  «rrietlCt  w«i4ea,  hMfem  e%  geKagl,  den  See. 
dm  hlilk  die  Waucrmcngc  durch  Slaniuijc  lu  v«rgr60ein.  jclit  bat 
der  Alplec  bekanntlich  mehrere  offene  und  verbori^nc  AiurtOMe.  IHe 
Staiiun^vunrbciWii  wcnltn  nicr  Ldnnit  det  Merrn  Sendeie^-crt. 
Ingenieur,  dmli  die  Burtiiiiiiiiliiwiim  MMri-Zwrifct,  St.  CbII'h.  ■.t  r- 
(jenomnien.  !i  ^ 

\rrfiirr'-'   !  lurliiiianii  ir,   l'.rLnncn  ri  l';l  t<-"  ilrr  l  'rurr  Kt-^|"i(-nir.L^  »-in 

Projekt  fUr  die  Eralclluog  einer  (rofaen  Knitanlafe  ia  Amstec 
liehuf.  AuinuuoaK  der  WeitukiUI*  der  Rmfl  and  de*  Kcrstclcn- 

boche»  ein.  H — g. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

In  wclcbar  Cbcftnjliiuni;  unweilen  StrafMntwhnbetricbHtfirun(aii 

in  den  Tage*jestan|;en  |;e*rKililfTt  wrrHen,  mn;^  -iurch  die  folgende 
Ni-lK-ncin^indcrvicItutig  einer  /rilnr.f.-^ri'i'.i;-  um!  iuk'  Mitu'ielleti  Iterichtcs 
der  IJahnjjcsellvchaft  beleuchtet  wt-rtif*n  ,  J  )if  Ki'fK'lIelder  Zritunu  schreibt 
unterm  13.  April:  ^Heerdt.  .'\prjl  Nicht  weniu  ersthrilten  die 
l'aasagicre  eine»  Torge*teni  Morgen  nach  NcutS  fahrritden  /Mgn  der 
«Elcklritahen',  ak  äeh  «IkNad  der  FalM  in  der  Nike  der  Deelentchen 
FUirik  epltr  toekCbuem  Kncken  der  FeSbodca  in  MoUrnntgen  pluir 
lieb  hob  und  In  Tr«nawr  ging,  woiwi  der  auf  der  BrucluteUe  «tehende 
SebafTner  UM  ia  di*  «iitMehend«  (JITnuni;  frefallen  wärt.  Wie  «ich 
hi-raunstellte,  war  ein  Ted  der  K<>nvtruVi!"Ti  Hr«*  \\'ai;cn\  mit  einer  h^h 
fttehcnden  Scbletie  der  dor'.if.-eti  I  ilt.  t^ki '-■■iiiin^'  1:1  Kiilliii'in  jjn  .-.tcii 
und  itifolgc  de«  starkrn  -Stnlic^  durch  *irn  l'»ii>ho«ieri  (jcinriicn  wurden.* 
L'ber  devi&elben  I  nfoll  Mrhretbl  uns  die  Kbeini:iche  itahn^esellschalt: 
>I>er  Verlauf  dct  Vnfalle«  war  folKcnder:  Beim  Kahren  einet  anscrcr 
MoKrwiigc«  aber  eine  OcUtrMsnng  kat  lidi  »ewaeHicfc  «In  Stein 
(«toelicn  die  qaerHccende  Schiene  der  XicneiHg  md  den  Zahnrad» 

»chti1rka«ten  grsetrt.  Ihircb  den  KefUgen  SlotS  wurde  der  guOei^me 
Zahnriidkablen  »uwie  dai  grulie  Ach'K.'tuahnrad  rfrlppK.'hen  Weitere 
Itcvchädiguni^rn  .^m  I'"((lt^^-rnVn  ««ler  sn  der  .\chsc  »ind  ubrrh.nipt  i;«r 
nicbt  enti!:iriilen.  1 'ic  f  ril--l;inricric  /u^'scr -pälung  von  30  Minuten  ut 
darauf  xurucktutubrcii.  dali  die  eine  Hälfte  de«  groUcn  Acbücniabatadr«, 

da«  neck  «af  der  Achae  tot  «nr,  nbgMMMnci»  nurih»  aMdhe,  um 
ireileM  Beadddigira(cn  des  AnVertähomdet  tn  v« 

Elelicrlsche  Schiffahrt. 

Von  der  Tellowlwnri-Bauremaltang  wvnSc  « 
Ventil  mit  eUkiili^  Tnideltl  Mif  dy  TMwwkMMl')  nr  Vc^ 
fil^ung  geitellty  den  wir  folgende  uitertannie  Angaben  entnelunen: 

'1  Km  .iiKliihrli.-li<T  RericliI  liotmdfi  -ich  in  GI;i4*rs  ,\nnalen 
Nr.  044  vuiTi  ij  A]»ril  in  dem  Vorlrag  ran  Krich  Block,  >E]eklritcbc 
Treidt'leiversiiche  und  Einllihmng  doi  elekttladieD  Sehlcppbetriebei  aaf 

dem  TeUuttkanal«. 


b  der  HarclbaiiMif  de* ' 
elelrtilieher  Lokeaelire  In  der  Zeit  von  14.  Oktnbcr  Mi  t.  iVtaabH 

l<>o^  tiatt.  Der  7weck  der  Versnche  war,  enlana  die  Brauchharfctk 
der  von  den  Siemens- Schuckertwerken  entworicnen  Lpicocnotive  für  db 
hrsunderen  Verhlltni^se  auf  dem  Ttltowkinal  fe«tin»te!Ien .  tweiteni 
Mt'-.Man^^en  tjber  die  l>ei  verschiedeReii  K.i:iti.TncM  urid  UeI*'.tiiM^;cn  cr^urdcr- 
liehen  7uj[krftftc  tusd  I  .ijkoniolivlei^tungcn  sowie  den  daifet  auftretenden 
VerijraiKh  aniuslellcn.  Die  Vrntuchs'.lrecke  i«t  i.jo  km  lan^.  K-jr 
die  Vennche  mirdc  auf  den  nörülicbea  l^inpfaul  ein  Cileis  aut  alten 
Schienen  von  *a,5  kg-lid.  n  Gewickt  auf  eiiaiaea  SdMrdlen  mit  1  m 
Spur  verlegt.  Oer  Lein|iCid  iM  aaf  den  frden  ftwehen  darchgiiicig 
2  m  breit,  nnlrr  den  drei  BrOelten  hingegen  nur  i,j  n.  AaOerdeni  iit 
unter  den  Brticken  daa  Konalprofil  auf  jeder  Seit«  um  rand  9  m  tia- 
gtiK'gtn,  »oilurch  in  jeder  Brtlcke  »ter  (Uei^kur^en  von  12  m  Ridiat 
erforderlich  wunirn- 

Dic  llauptscbwtei^keilen  ttlr  die  I>urGbitihning  An  Treidelei- 
Twkehfl  dUlftaa  die  H&a  büden.  Die  Binaenhilen  werden  vernuttelit 
Uber  die  EinfibMen  geUkWer  L^iBpMbrttckcD  gekreuii.  an  den  ,Scit«n- 
hifen  (PmfiWerfareilemngen  an  to  m)  iu  die  LokouMfive  aetlUch  ivelMr 
vom  Scbiqiptiig  entCeiM,  wodnreh  greOcrer  Seitcnrag  entMebt.  Vm 
den  KiiifltiD  beider  Schwierigkeiten  in  zei^ri-n,  wurde  erstens  eine  Kampe 
mit  I  :  20  .'^Ifißung  einm'hout,  iweitens  am  Anfang  der  Strecke  das 
Glfii  um  10  in  }>aral!t:l  landeinwärts  ver^cri<>1'pn  IVr  KanatqutT- 
icbnitl  auf  der  Ver*iu')i''*tr^  cl.t  ,  dir  ii^n'h  im.ht  uul  Au:  :i.Ljti^;c  I  lele 
auügebaggert  war,  tieirug  wegen  der  Verbreiterung  in  den  Kurven  dutcb- 

MbaHffich  7S kieSoqa.  «ibicad  Ibr  den  KmmI  bei  MimlwaMir  7}  qm 
nomal  ibid. 

nie  Venoebe  «aiden  mit  Gleichstrom  atisgefldllt.  der  in  einem 
jiroviMirivchen  Kraftwerk  mengt  wurde,  in  dem  eine  $Opfordige  l.oko- 
miibile,  die  mittel«  Riemen  eine  l^leicbstxoDHtjrnamo  von  36  KW 
Normallentung  anlreild,  und  eine  l'iiHerhaltcric  von  Jt)8  Zellen  mit 
4<)  Ampereslunden  Kapiuität  auf$;estelll  war.  fiie  Spannung  wunle 
wahrend  der  Meli* ersuche  .im  Schaltlnetl  kon&tant  auf  550  \'olt  jje- 
hallen.  Uie  (JberleiluRg,  die  an  Holunaaten  mit  Auslegern  in  j  bi»  6  m 
Habe  aa^lddflgt  war,  imOH  wegen  beArehieter  StüruBgen  de*  etd* 
aHCiwIlldien  Onecrealoftom«  in  IViMiai  do(ipel(>alig  aasgeftihrt  werden. 
Die  für  die  Venuclie  benntrte  elektiiKhe  TreidellokonKitive,  vtti  den 


SiemenvSchuckertwerken  entworfen,  Fig.  J  Ji  und  33}.  bevitrl  ein  t 
Dreli(;e*Ietl,  dc^^-rn  liri.lc  .A.hsen  Triebachsen  sind  un<t  von  je  einem 
8pf»-rdii;cn  K'-il  rim  l.luLWmii.ir  ruincli,  doppehrn  .S^iriiradvorgcleges  aii- 
geiriebcn  werden,  und  eine  hintere  freie  I.«nkachse.  Auf  dem  <*rsieU 
befiiMlet  sich  ein  TreidcliBa«  von  2,5  ai  Lloge,  der  am  eine  aber  der 
tjuCKlue  angcbraclile  borinmtale  Welle  drehbar  ist  and  an  scineai 
oberen  Ende  einen  Ttichler  trigt.  durch  den  die  SehlepptnMae  Un. 
dnrcbfUhrt  wird.  Die  Bewegung  do  Mastes  erfolgt  elcktiiicb  darcb 
einen  f  [»ferxüifen  Motor  mittels  Stirnrad-  und  Schraubenvorgeleges.  Die 
Schiri  ptr  >-  i*t  um  eine  Seiltrommel  getchlungen,  deren  Drehung 
l;lLicll^■l^^  cjfkln.ih  durch  Linci-  •ferdtj^en  .Motor  millels  Schnecken- 
r;|il^<■l,:•■:e,v  >  l.ciikt  "iid.  Dk  Trommel  ia  nicht  fest  a, Ii  ilucr  Welle 
angebracht,   Mindern  mit  ihr  durch  eine  Keibungskuppiung  verbunden, 

dia  bei  dncr  Zugkraft  «an  tajn  kg  im  BaMiniiii  iMMit  an  daß  tu 

die  Standfealjgkeil  gcSbiVebe  WtaBuwiwIimigni  der  Loluwuutir«  rer. 

mieden  werden.  äbnlHebe  RcwvgnnKcn  der  Lokomotive  und  ihrer 
Ililfupjuirate  erfolgen  nütbia  clrktriscb,  vi  d«U  dem  Kiihrer  mir  dir 
HandhiititiTiK  von  dm  Sch.iltem  (\1t  die  Fahrt,  die  liewc;ping  <ler  Trummel 
und  ili  .  I  f<  i  icl-T.,i-!r.  i.hljcgt,  IK-r  Kilhrcr-iand  h«  hndet  sich  vom 
und  ist  alUeiti^j  jjevchlossen.  aber  mit  Fenstern  ventehen,  die  eine  Bo>b 
acbtung  der  Strecke  sowie  de*  ge%cblcppteii  SchifT^/ugc*  (jcst.ittcn.  Ihr 
i^tcucmng  der  Kabrmolorco  erfolgt  in  der  bei  Stralienbahnen  Ubbcben 
Weile  mittele  eiaee  Fehnebaken,  durch  den  die  ileteeaa  aad  Widar. 
iHnde  anfongs  kinleniB«ad«r,  spUer  pnialld  gceckalm  ihd,  a»  dil 
rvrri  llanplfabrgeuhwindigkcltirn  entstehen.  Daa  Gewkht  der  LeltO- 
ii  i  tiv  In  trägt  c,i.  (i.s  t.  Non  denen  je  2800  auf  die  hcidcB  Trrib- 
ach-vin,  '.l'-T  Kesl  auf  die  I.aufach<e  iTtr?iHt. 

Fiir  dir  \'crbuche  wurden  foL.'c-i  Ic  KJitmr  hi-uui.-t 
1.   Oderkahn   53,S3  ni  Inng.   8, 13  m   brxit,   graichi   «uf  503  t; 
Leergewicht  140  t.  .N'utrUsl  hei  l,(il  in   Tielgann  440  t. 

a.  berliner  Malikahn  49,64  m  lang,  7,3)!  m  breit,  geeicht  auf 
371  1:  iMisewickt  in»  l,  NaUkut  bei  1,43  at  Tle%mg  300  t. 

3.  FinnedcaliB  1  40,03  n  lii^t,  4,60  n  bull,  feekbit  eaf  »$  t; 
T  etTgewieht  60  t.  Nuttlast  hei  1,55  m  Tiefgang  190  t 

4.  Finowkahn  II  40.10  m  long,  4,60  m  btcit,  geciebl  eaf  tSt  t; 
1  .ceriM'wirht        t,  \iitrl.ist  bei  i.  t^  »i  Tirfjrang  I  >4  t. 

I'IL-  \'t  r.suih-  ■r;.^-,nrer.  :i  il  \  nr\  cr-.'!chL  n,  run.lclisl  ri.lt  Ii.r  I'jerell 
l.okoii'.uiu c-  l^^  crj;al'eiä  steh  mehiere  M&iif;el  in  fU'T  Konstruktion 
lies  l-aufwerkes,  besondem  tiiirch  die  /.u  geringe  Hela-%lun^  der  I.auf- 
acbsc,  nach  deren  Hc*eil^ng  keine  weiteten  Schwierigkeiten  mehr 
antalna.  Die  Lokoawdrc  verbiaaehte  bei  der  Ltcerbkrt  cn,  4,5  Mup^ 
SSO  Vtit  bd  $  Vai  and  «n,  S,S  Am^  5)0  Volt  bd  9  bb  10  km  Gc- 
sdiwindigkeit. 

K«  wurden  dann  nacheinander  I'ihrten  mtl  einzelnen  leeren  Kähnen 

un.t  dann  mit  Schlepprli^en  aus  lerrcn  K.ähnen  (teiruicliT  ;  Merbri  ergab 
-i>  :i  .l  ili  ilir  .steuerlihigkeii  dci  leert  n  I  .ihnn  e.c  brv.n  lcr-  >  r:  zanien 
/u^rn  niefit  ausreichte,  um  ein  Heraniieben  der  Kähne  an  das  Ufer 
zu  verhindern,  wenn  die  .Schleppt/osse  in  oblicher  Weil«  an  einem  im 
vonirren  Teil  der  Ktbne  bcilDdlichm  i'nndeliiuut  bcfeitigl  war;  du 


Digilized  by  Google 


Google 


819 


Fic.  231.    Anuehl  der  clekliiKhcn  TreidcllokoiDOliri.-  fUr  den  TcIlowkantL  ^bant  von  den  Siemciu-Schuckcrtwerken. 


Traidelieil  muUle  rielmchr  gleichtrilii;  »1  ivrei  tVinkteo  de«  enien  Kahoei 
•Bereifen.  Im  ll«lric)>e  wird  e«  sich  abriscns  wolil  Mtt»  «rrekhen 
luten,  diü  an  der  Spittr  der  Schleppiugr  ein  heliutener  Kahn  (ihn 
Die  nun  folgenden  eigentlichen  MeOver»uche  mnrden  nor  auf  einer 
Strecke  von  nnj^efähr  Koo  ni  IJingc  Tor;;enommen  nnd  erstreckten  sich 
auf  die  Messung  der  Zugkraft,  der  F.ihrgeKhwiitdigkcit,  der  Spannung, 
der  Stromstärke  nnd  des  Verbrauchet, 

Cin  mogtichM  jabircirhe  Mescungcn  lu  erhallen,  wurden  auch  die 
Zwischenstufen  des  Kahrscholten  mitt>«nulzt.  die  sonst  nur  lieins  An* 
fahren  Verwendung  finden  und  so  liei  jedem  eintelnen  Scblepprug  bis 
XU  Mellen  Tencbicdene  Geschwindigkeiten  erreicht.  Die  \'ersuche  wurden 
nacheinander  er«t  oiil  jedem  Kahn  einteln,  dann  mit  Zugen  aus 
tw<-i  Kihnen  verschiedener  CiröUe,  dann  mit  tilgen  aus  drei  KShnen  und 
endlich  mit  dem  aus  allen  vier  Kihnen  beuchenden  Schleppzuge  gemacht. 
Die  SchlcpptroHse  war  ungefShr  80  m  lang,  der  Trcidelmast  der  KUinc 
4  m  Uber  Wasserspiegel  buch.  l)ie  Ergebnisse  der  Venucbe  sind  In 
Kunenforiii  gebracht  und  Mittelwerte  daraus  gerogcn  worden,  deren 
Etidergebnis  ungelihr  folgendes  ist : 

I.   lici  4  km  (jeschwinüigkeit  bciriigt 

a)  der  Zugwiderstand  ca.  o.$5  kg  pro  t  Nutzlast  ixler  0,6  kg 

pro  t  Deplacement, 
b;  dl«  Nutrieitlutig  der  Ixikonuitive  o,ot27  l'.S  pro  t  NutxJut 

a<ler  o.oio  l'S  pn>  t  Deplacement, 

c)  die  von  der  t^koinotive  hierbei  aus  der  l^itung  entnommene 
Leistung  0.014  KW  pro  t  Nntxlast  oder  0,0112  KW  pro  t 
Deplacement. 

d)  die  verbrauchte  Arbeit  3.5  Wattstunden  pr<>  tkm  Nnixlast 
biw.  1,75  Wattstunden  pro  tkm  Deplacement. 

Bei  4,s  kin  Fahrgeschwindigkeit  betragen  die  eoUprecbcnden 


3. 

Zitbicn 


»)  «.035  liK         0.79  kg. 

b)  0,0174  l'S  brw.  0,01  J4  l'S, 

e)  o.oji  KW  brw.  0.0155 

d)  4.25  biw.  3,35  Wattstunden. 


3.  liei  S  l""  Fahrgeschwindigkeit  betragen  die  enisprechenden 
Zahlen ; 

«!         kg  brw.  o.ij7  kg. 

b)  0,0248  PS  biw.  0.0186  (>.H. 

c)  o,02K4  KW  biw.  0.0209  KW, 

d)  O.IJ  bzw.  4.1  Wattstunden. 

Der  Wirkungignut  der  t.oknn>ntive  stellte  sieb  hei  Schle^ipzagen 
von  600  bis  1100  t  .Nutzlast  auf  gegen  65"/,. 

Aus  den  Messungen  UQt  sich  folgern ,  daß  die  wirtschaftlich 
richtigste  Fahrgeschwindigkeit  bei  nngefilhr  4  km  liegt,  da  der  .Vrlieiis- 
verbrauch  bei  geringeren  rieschwindigkeiten  nur  mXOig  kleiner  ist,  bei 
gn'ißeren  hingegen  verhältniimäÜig  rasch  ansteigt.  Nur  wenn  man  mit 
der  F'ahrgcschwindigkcil  von  4  km  an  der  Grenie  der  Leistungsfthig- 
keit  des  Kanales  angelangt  ist.  wird  man  zu  höheren  Geschwindigkeiten 
greifen  mOsscn,  wobei  man  die  Mehrkosten  für  den  vcrgriiLWrtcn  Ver- 
brauch dann  leicht  in  den  Kauf  nehmen  kann. 

Die  Kei^egeschwindigkeit  der  Kahne  wird  unter  Berücksichtigung 
der  beim  Wechseln  des  Schlepjimittels  eintretenden  Aufenthalte  sich 
auf  ungeGIhr  3.8  km  stellen,  no  liaü  die  Durchfahrt  durch  den  37,3  km 
langen  Kanal  einschlieOiich  eines  Zeitaufwandes  von  Stunde  für  das 
Durchschleusen  nind  10*  '^  Stunde  erfordern  wird. 

An  diese  eigentlichen  Meliversuche.  bei  denen  beilSofig  festgestellt 
wurde.  d*0,  falls  die  KShiie  in  l'femibe  fuhren,  der  Fabrwiderstand 
um  rund  l5°/„  zunahm,  schlössen  sich  mehrere  Versuche  mit  dem 
Kreuzen  von  Kähnen,  um  zu  ermitteln,  welche  höchste  Fahrgeschwindig- 
keit heim  Kreuzen  noch  tuUtsig  ist ;  da  nur  eine  I.oVomntive  filr  diese 
Versuche  zur  Verlegung  stand,  mulken  die  entgegenfahrenden  Kähne 
durch  das  elektrische  Woot  geschleppt  werden.  Bei  je  5,1  km  Ge- 
schwindigkeit der  kreuzenden  Fahrzeuge  —  das  eine  S  m,  das  andere 
7  in  breit  —  ergab  sich  noch  durchaus  keine  Schwierigkeit  beztlglich 
des  Stenerns;  eigenttlmlicherweise  wurde  beim  Kreuzen  keine  Zu- 
nahme, vielmehr  eine  Abnahme  des  Zugwi<lerstandes  um  ungeflhr  lo*', 
beotiachtet. 

l-crner  w-urden  Versuche  mit  kürzerer  Schlepptrosse  gemacht;  es 
ergab  sich  hierbei  unter  betriichtlicher  Zunahme  d(s  Fahrwidersiande«. 
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daO  die  StcticrfXhickeit  der  SchifTe  infnl|>r  de»  immer  «hrXger  werden-  Auch  mil  vcrtcbicdcncn  ScillÄnf^en  («itchen  den  einfeinen  Schiffen 

den  Zuge«  allinJihlicb  immer  »l£rkcr  ahnabm.  bi»  cUe  Kähne  ans  l'K-r  üne%  Schli-ppjU};c-fl  wurden  Verüucbc  (gemacht,    au«  denen   aber  eine 

l>rtoeen  wurden.    Eine  Scblcp|>(ro«9rnliknge  von  untielahr  75  m  wunie  Mc^rnibchc  Kinwirkuni;  der  Sr)llüni;c  auf  rien  Fnbrwiderstand  tich  nicht 

alt  die  vortrilhafteMc  realRettclll.  ermitteln  lielS;  jedendll«  »I  eine  nicht  ru  gmUc  Vcrbindungstro^sc  — 


Kig.  ijj.    Schle|>]>en  mit  (jeiciktein  Trcidelhium, 
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Blektrisctae  Bahnen. 


nitti  Ir-if.,.  lo  11,  —  rv.i,.:l,tii  ilcii  cinitlnen  IfttWMI  im  IntWCW*  CWe» 
möglich«  itolMrricn  Airtahrens  vor/.i/ifhrn. 

BciUi^ich  der  Scbicnenmbonjrtvrrbälmiue  ul  am  den  Venucben 
tu  folgarn:  Bi«  tu  4  km  Geschwindigkeit  und  M«r>  mit  1000 1  bdidcneii 
S«Ucp|vligFn  Irin  auOer  beim  Anhbmi  raf  kinw  Zdl  koin  ScUNdiim 
dtr  LohoBiotivirribrikJer  aach  bei  mf^natiKitcii  SdricncmcrhUtiidaM  — - 
Keif  oder  tlUttr»  ein,  tiri  (;riißerrn  /.ugbutm  und  CcMhwindigkcitrn 
nmß  eine  /ntbn{{  'Icr  Sandstreuer  bei  «cblttpfrigen  Schienen  in 
TitijjL.eit  grwfjt  wrrtlrn,  ln^  *K-h  die  K^drr  mit  einer  leichten  Sand- 
V,lti.iCe  ttedcckl  liaVcn.  Jetk-ntdlU  zei(;"e  nicii,  dali  ilai  Ac!hi*ion*;[t'wicht 
der  (.okomcxiTe  bei  gewöhnlichen  Verhilltnit<en  ohne  «eiteret,  unter 
taht  tM^iOnaligcii  UnaiaMlen  bei  Bemliuqg  de*  SaadMrwwn  «nMinct 

ScbriridHiK  Air  die  etaalp  VwintrScbiigans  dtt  Scblc|ipb«tlicb«i 
derek  dm  Hafeimikelir  (SeltafildÜka}  waren  die  VenadM  aber  daa 

VorlH-ifahren  dr«  Srhie)  j)fci;i^  an  am  l'fer  befindlichen  KIhnen.  Bei 
ll<]L-)iK(,'un^'  tie\  Tiei4L-lt>»iiiiieN  :tuf  der  l^>kumutive  s^elang  das  Vorbei 
fjhren  'i'nr  iir.(.->  rihr  .)  m  hohe  K.ilin..-  nhw  jr^^'  Sch»lrrii:l.eii  I  ij;.  2\o  . 
I  U»  S(-|:lc]  |i-.t:l  wi  .-iiL"  dabei  >lralf  ;;chalt'-n  Hin'.  »triL-h  Iii. er  'Ij.v  WrHrck 
des  IluKicriiiskabiict  ohne  ticlercn  Durchhaut;  hmuc;;  e»  wurden  daher 
beaondere  Vorkeknangcn  ftir  die  am  Uftr  liej.'rn  im  iä*clieodcn  «der 
ladenden  KMhm  mMtie  leh».  IXt  Stindfotiskeii  der  Lok«n>orive 
rrigtr  sich  UctM  bei  einer  Hohe  des  Darchtaaliiiice*  am  TMidclbaam 
von  3.4  m  Iber  AO.  uml  Urt  I  loo  Zugkraft  in  der  SehleiiiamMie 
noch  vollkommen  aii-^rri'-h^nd 

/um  SchtuU  ivitr<U-  HeraulUhren  «ler    Lnkomoiive  auf  liu- 

Sten.,Mii»(;  1  30  und  t leral-Miiren  von  dic^t-r  v<>rven"niirL*n.  l>n 
die  l'.'.iiii|if  knr/  hinter  dem  .\nt.in(;  'ier  \'iT.iu"h>strerkr*  lie^jt,  nml^Te 
die  l.<^'kMnv'>it>e  da*  getreideUe  hchilT  beim  iletabren  der  Steigung  mtl- 

feblci<pen,  «»>  okne  wcii«j*»  tehwig.  Ilic  SiroiMtblie  nrina  MeilMi  um 
6  Ampere  amen  die  bei  der  Fakn  auf  ebener  Streck«  tu.  Auf  dem  Ge- 
Sllc  wurde  dir  llandbremic  in  TItigkelt  i;etetrt.  In  Wirklichkeil  wird 
dieaer  Kall  kundig  kaum  vorkommen,  da  dai  getrenletle  Schiff  mriticl« 
lebcDdiger  Kraft  dcraniee  Stellen  luistiercn  wir<l,  »ührvnd  die  l»komutive 
mit  ichlalTem  Seil  die  Kain|<e  nimmt. 

Ein  gfwi*»e»  lirndernis  rur  <lir  %it:here  I>urctilul:n;n;^  den  .Schlej>p 
l.'etrielie'i  nui  rfui  Kjri_;I  diiri-.  n  vier  llrUtkeri  l>ii  Kt'hlhAien-'ruck 
bilden,  an  denen  da»  KanuIpri>tiL  ciii};cxo^en  ut  und  die  engen  Kurven 
vm  la  m  IIiMmiHer  entetehrn.  Uri  den  Versucl»en  (claiiK  <war  unter 
der  nbrinig  «bte*  anchkmdigen  Ingenieon  da*  Unrcbfiihren  nach  lie- 
■cili(anc  der  erMen  HiadcmitMc  «mu.  die  KeobicbnMiy  der  L«kamoii*«, 
der  SchIrppInMae  and  dei  Schirpptngea  wihrcnd  der  PniehMiit  er- 
fordert indc*.^en  sn  viel  Aitfmerk«.nmke»t  und  Sitrpfah.  wie  rmn  *ie  einem 

I -  oknniotivfvihrer  mit  durchwhniltlichvn  K.ihi^jktiten  nii'ht  zutrauen  kann. 
E*  wird  daher  erfurderlicb  virt,\'-'t  rti*'V'.l»T  mit  der  SchUpjver'-i  -InrL-h 
Ijikomonien  ervt  hin'er  den  . 'fr  Kr  .  l.p-i.  .11  iie^innen,  WÄ-i  (nt  liii-  l'in 
richtung  dca  gesamten  Schieppvcrkebnt  nicht  weacnllich  ut,  d.i  ja  dje 

Klkne  von  der  Haeei  her  bii  mr  oberen  Einnitiadirnjc  de»  Kuala  in 
den  Giiebnhxaec  ohaehln  dnreb  ScMep|iaebiflie  bciSnlert  weiden  mBmen, 

oder  et  ma<ifiefl  —  wa«  ohne  erhebliche  Ki>Men  und  Schwlcrigkeilen 
geachehen  kann  lur  Ver^gröLWruntf  de»  Kurvenh-iHimen^eri  eiaemc 
Au^bftutrn  am  reirtpt-»i1  unter  den  llrUcken  ani^ebracltt  werden. 

Ihircb  die  Wr'.iirhr  hat  sich  iintrUj^Iieh  er^;clH.Mt.  dal»  die  elektrische 
Sciüc|i]>lakumotlve  ein  durchaua  bettiebiMcherea  und  iulkrsi  apanamea 
MiNcI  nr  den  8chl«p|warkAr  nf  dam  TeliMHiaaai  bOdei. 

Allgemeines. 

Onadtiii  Zwitdi««  dem  Stadtrate  aad  d«n  StraOen- 
bakageaalltebaften  tkid  nana  Vanrlg«  afagetcklMsen  «mden, 
nach  denn  die  Net^e  der  letzteren  mabriadie  Erwcitcrnngen  sowohl 
Im  Staddonera  alt  insbesondere  in  den  fiatUchen  Vontidlen  erfahren. 
Tm  ganren  enjtrecVeft  sich  die  Ftwetteniniirn  auf  hieben  I  inien,  von 
denen  keine  voUstän.Iit;  neu  tvt.  Den  1  Inuplpunlvt  ijer  \cLliif;e  bildet 
aber  die  Vestset/uu^^  de*  Stiomprci'irt.  Während  Jrtlher  die  Straßen- 
tMihngesellvchaften  der  Sla<It  fiir  den  Strom  aim  den  städtivchcn  Werken 
die  Selbiikosten  zuiujflich  2o"/„  erstauen  muliten  und  dieser  freu  nur 
aach  oben  aaf  la  PC  flu  I  KW.S«d.  begieMi  mar,  aahlm  dia  Stialian- 
babagcaeHieiHlkm  jctxi  nar  ii      K.  bei  ciaer  StiMMabmliam  «on 

II—  Ijoooooo  KWStd.,  bei  Mindrrabnahme  pteigl  der  frei»  »tufen- 
wetae  hia  auf  Ii  l'l..  bei  Mehrabnabme  Sllt  er  hia  auf  II  Pf.  Fenter 
ist  feslKeiei/t  worden,  daü  die  Sir»Heiitiahn(»e-rll-<'!i  «ften  fiir  die  Be- 
nutzung der  I.ettunj;!*anla^en  drn  t^-tfii  ^.i'.'  ■.  n  It"g}ihrlich  zahlen, 
wShrend  frllbcr  die  talalcliiicb  wachsenden  t'iikoiten  und  lo";.  far  ; 
Ziam  «ad  AbaahrrtlNnc  batabk  «ardcn.   EndHcb  iai  aaf  aina  Kciba  \ 
vna  Jahren  WMfaibaff  wnrdea,  diO  die  IHihcr  bcrtmdeBC  MOsHehlieit  ' 
de*  Rat«,  anter  (cwiaacn  Vnrhedin^in|>en  den  UaMeigClmir  la  10  Vf. 
an  fordern,  auageachlouen  wird.     1 'a  eini|^  der  neuen  Hahnen  in  ab' 
tehbarer  7eit  kaum  eine  erhelOiche  Kente  erwarten  lav<en  iind  nnr 
mr  h'orderung  der  berührten  <re(;en(!en  pei>ain  werden  »•:>ilen,   »o  und 
fieii  Straß«_*itlt3bii^:e4elUi:ha»ten  noch  einii^c  /nf;etit4trjt)iü;M-  in  beru;^  aut 
die  Stral-l*  nher%telhini;  und  den  Oberbau  ^etnacht  w  orden     Die  Krweile 
nint;eii   !et  !  inn  ii  ivr        riiml  ?o  Lm  Hfiin  l.s^trecken  «u-mithn-o 

|i  :,i-n.  n.  ii  Siaus'.ik  dea  RoJlTi^aterial»  der  Sl  ^wr:- 

aariachen  Kiaenbalmen  nach  dem  Beatand  am  Ende  dea  Jahrea 


IQ03  >  :e  ^.  tu  >cl] u L-i.-eri w!ie:i  l'ost  utu!  Kist naahiidc|iaiiaaiaal'  hctaai» 
j;egebei>  wird,  entnehmen  wir  fn.gende  Daten: 
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llcnortrfirmi  ist  nur  lii»*  bodf ulcndc  Anz*til  der  I./»komoii*L-Ti 
-Ulf  <trn  MjliTnalipun^eii  Sir.  L'-i  iiliahnen,  Air  auf  die  brdcotrniie  Zun.ihmi. 
der  hinfubrung  d«s  elf Ulrur *m  it  Ik-fr  irbe^  /uriicLrultlhrrn  tiT.      H— g. 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

Auitui;  am  <lein  OeichXMbcitebl  der  Oiolhen  BarüBcr  Btrafaea. 
bahn  für  1901  .SchtiH'' 

Der  im  J.ihre  i'^li.:  ^ hil,'..  tuisrii-  einhi  i--ii  he  I';dlr^^-^.^tl■l  \on  7*;. 
h/w.  is  Minuten,  von  dem  mit  nucii  3  Linien  au.i^en.>tnmen  vinrt,  hat 
'  sich  weiter  bewährt;  eine  .\nhikufun^  von  Wagen,  wie  iic  l«ei  detn 
'  früheren  Hetrieb«  mit  ungleichen  i-'abrabatänden  nicht  »eilen  ertulgtc. 
i  wurde  «etmiedcn.  Dia  Wafaalbige  Nfell  Mb  darah  da«  riebt%e  lu' 
I  einaadergreifim  der  X»gt  tat  den  Haapt.eikebUMieiJten  bi»  n  eiaem 
I  .Abaland  von  jO  ScLonden, 

Mit  der  Einltlhrtmg  des  neuen  Fahrplan«  ut  eine  Krhi^hung  der 
Knhrgriehwiniüijkeit  an  den  Wocbentinjen  %oii  g  Vir  i'ieids  in»  Schliiü 
dc5  Helricljes  und  an  Sonn  und  l  eierl-i^-en  w^liremi  Ier  .;.5tuen  lle 
triebaieit  eingetreten.  Die  Ituichiulirunj;  der  verkurilen  1-alirieit  war 
I  In  den  angegebenen  .\ben<l.  und  Nachtreiten  dar  Waebrniage  aowie 
dca  Sonntngt  infbli^  gerinKcrer  IScU.itung  der  VcHtehnwege  dei^ 
fremde  Fuhrwerke  leicbl  darcbfUbfbar, 
'  V  erkehrsscbüdi^-end  waren  die  aahlreiehen  SmOenbanarheilen.  Die 
SchlieU  iii;  der  Seiden  Kini;e  1  inie  5  und  \  hat  eine  erfreuliche  Vej 
kehrs.  iMariirir  zur  ^jrli^b:       Ani  ln,  Mai  w-urri-n  .liu-  hi-.hrricen 

Linien  2  und  ij  bzw    i.S  und  jo  lu  rwei  neuen   Ringen  ru^ammcn- 
gcächloswii.    Da  nnntnehr  }  kin^,'e  be*1anden.  wurde  die  triihere  Ring- 
bahn Linie  I  •Siodlnngi  genannt,  wihrnid  die  beiden  anderen  Linien 
I  Nr.  s  al»  »Attfleniiaf  <  und  Nr.  i  ala  iCrafler  Ringt  batciebnat  waidca.) 
I        Die  Ml  daMn  («iacbeit  lYrpiow  btw.  dem  SeMeiiiehen  Tat  imd 
dem  y^o'dot:ischen  Garten  beinebenen  Linien       und  <>o.  die  nntar 
dem  Wetttewerb   der  e  I  e  k  1  r  i  sc  h  e  n    Hoch-   und  Unter» 
^  r  u  n  d  b  a  h  n  vo  r  n  e  h  m  1 1  c  Ii  - 1  .i  n  d  e  n  ^  wunVn  rirr  Aufnahme  etnef 
anderen  Verkehl -sebietes  «in  NoUen '.ortiu.i';  |,-':(;.iVel'. .  e»  wurde  eine 
neue   Linie  82  vom  .SchJesischen  Tor  im  SchSeifen betriebe  auf  dem 
I  Wega  der  Linie  90  bia  NoUendorfplali.  von  hier  über  .Mou-,  Rotbetiuer. 
I  ttniOe.  Kaiaenllee,  Joachimctaler-,  llardenlwrgatralie.  KurfnnlciMlanBi 
und  -airaDe,  MaaOemtrafle  aurtlck  bia  lum  Schleaiachen  Tor  geackaltn: 
iJnie  89  wurde  von  Treptow  (Iber  Nollendorfplati.  in  niugdiehlltr 
Kiebtniig  bit  Tre)>tow  in   der  gleichen  Weise   wie  Linie  82  geflibrt 
während  die  Linie  90  vom  Scble*ischen  Tor  und  iur\lck  auf  dcmiclbea 
Wege  und  in  derselben  l^et^eh\a^t  wie  Linie  8g  verlichri. 

Die  am  I.  Dereiril'Cf  loo:  -111  Kinftihrung  gel  ■  1  v    1    ■> rit'-fuilg 
des  Nacfalbetriebei«    hat    aicb  im  altgemeinen  bewahrt.     Zur  Keiu»' 

reichaaiiK  daa  anf  dm  anudaan  Ummi  iltfhih  eaihahrMdaa  ktitea 
Wagen)  wird  ein  nMcr  Gbuutietfen  rar  der  T-Meanammcr  bcfcnig^ 

Die'c  I'.inricbtang  dt  vom  Publikum  init  Beifall  aufgenommen. 

Zur  lleHteMbbning  grotierer  Wirrachaftbchkeit  im  Verbrauch  elek' 

tnseher  ,\rbeit  ist  eine  Ar.r:\h5  Zaliler  in  ilic  Motorwagen  enuTcbaal 
wurden.  Die  Vertu .'''le  ^er^preehrn  Pin  ;^nns:i^^ev  I-'.r^e':>nr*,  Im  wrilem. 
hat  iieh  die  N<nwcildlgkeil  herau.j^cstcllt,  einen  ätesonder»  eingerichteten 
Meliwagen  xn  beaitien;  ju  diesem  Zwecke  wurde  ein  vierachaiger 
Wagen  mit  den  afiligen  ln>trumenlen  und  Ap{>araten  auagerUitei. 

Im  BcTkhtiJibi«  «nrdMi  im  gaiuen  «)  *9i9S<9  Fahrten  (igai 

7  080699  in  1903  «  161 1 10  =  1,18%  wenigier,  h) 70  t6a  jjpW^enJim 

;mit  Motorwagen  53304051  tm  und  mit  ,\nh!>ni;ewagen  16  SsS  bSJI  kro'i 
gegen  t'7  4t.V>54  "»  i*>oj  274Ä7S5  4.oS'.  ,  mehr  zurückgelegt. 
Im  T.igcsdurch<chnitt  sind  Sn^iji.S  -;gen  )k>7t>"i  IVr-  re-i  iii  |<»J 
befördert  %'orden.  .\uf  1  kni  ».l'.-i<  rntfialten  täglich  im  I 'urch .chnlll 
1750  i  ii>ti9;>,  auf  ein  Wageii-kin  445  (4.J7)  und  auf  eine  einzelne 
Laiirl  45  (411  PuiOntn. 

Der  grttOtc  PemontnTerfcelif  aad  die  bSebile  Einnahme  enilidcn 

aul  .Mnnlag,  den  I.  Jmil  mit  1004114  Pennnen  und  M.  I00443.<>°: 
der  niedrigfte  aof  Freliae.  dea  S3.  Januar  mit  5,lS2;i  Personen  ut^il 
M.  qtS',!.)!;.  Die  Kinnahme  betrag  im  TageadarchidMin  auf  I  km 
'  d  l.  M.  i6t,$4  >M  is3.9i>.  auf  ekl  Wa(e»km  M.  o^l  (H.  040) 
und  auf  eine  Fabrt  M,  4.17  ;M.  3J4). 
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Im  Ucnclif^  ihrr  ivunlrn  tm  Hclnctic  I4S4  I'rrvonen  Iricbt.  I  70  l'cr 
r.  lirii  :.cli«rr  >i:rlf[/[  15  Fci-mii«!»  |;*t6tfl.     Von  den  ici'ge^ml 

/n  I  nfall  gckomiDrncn  1676  rcrunen  iX  bei  ligclötrirn  ijt)  «chwrr 
vcriptiten  «nd  II63  Ickht  Tcticbteo  Pmonra  eigni«  VencbaMcn.  bei 
19  Khwer  «tilcBIM  and  aSa  Ickitt  mteUMn  Perwacn  fremde«  Vn- 
idiiMiiii  fMCMMlIt  «wdm;  M  I  iiiaictwi  Henwi,  3  Scbwcivcrlettleii 
«ad  9  LrichtwIiM««  mar  Kmlditt  dk  UitMiw  tarn  DnUl,  «tlucad 
in  &en  abrifen  33  Flllea  die  rruehe  nncewiO  bBeb. 

nie  in  Ljnife  de«  Jkbrn  190,!  ■utgr^ahhen  llaApflichtmbfindunf>«n 
«owic  die  RentenTeH>i»dlkh)critt.'n  h:iK*n  zauminrn  t-ini*  Au&^tl)«  vi  in 
M.  ai03aS,76  nrursecht. 

Im  Dienste  der  Ge»ell«ch»ft.  deren  V<.r»nn<l  4  Oirclliiren  hiUlen, 
waren  am  Schlui>ftc  de:»  berichtsjahres  *  I  Obtrnngenicur  de^  Werk- 
ItttendjeMto .  I  Oberiogcnietir  da  MaschiocodicnM« ,  a  Syndici, 
I  Ubarbaiiitbilafcainr,  1  (MMmfkduMMpdrtar,  I  Genera bekrcttr 
gad  I  VcrttaaemiM,  addaaa  taa  Haaf«banaa  taf  FmaBae:  bd  der 
Heanfiichtic-un;;  der  BahaMCc,  de«  Betriebet  and  drr  Bi-lndis.iuS' 
riiituoircn ;  i  < >fierk<Mrtn>Uear ,  8  Be«ricbiin«|>ektoren  und  (It  hilft  n, 
18  Hahnh  .f^\- .r»ti  hrr ,  ^3  U«bnhof.^:iHM>tt*nlen  und  llahriVnt^L'thilt*--!, 
I  OL.itr«.r|;crn«ii.^lir  T  und  3S2  \V.i(^vtiv»i.._hi  r  -  !'<  !  I '1  r -•  i-tcli  ,  lui 
Heiricbv  und  Fahrdienste;  10  kevistiren.  ^4  l\\p<-rii:iir.  n,  90  |-ahnnei*t<T 
and  KootroUcare.  iq  Kattemcbalfner,  2(jii  Sch  .•Im  r ,  iSfb  Fahrer. 
I  Oberkuticlier,  2J  KuUcber.  j6  Raosiciirr,  7  Obcrbabawincr, 
117  Bakawlnar,  WeichaaMaUar  aad  9  l'4a|^MetK«  =  l^ir- 
aooc»  betehlftiet  tn  itm  '«aniakcadea  ZSUtm  iiad  adlaalbiütcn 
4  Bahnh<jf>aiMtlenlen  und  GebUfell.  I8  Kcmifollciire >  Fahrnu  i-lir. 
Cxpeditoren  nm!  Kcvitnreii,  I97  ScbalTner,  149  Fahrer,  4  kangirr<r. 
ai  Wi^witdier,  il  lta]m«irter  sa  464  Pcnoocn,  die  bei  der  Viai- 


liehen  und  Siuiltclien  Merlinrr  XHriTldahn  I>irn%tc  teislen.  und  für 
welche  'Iii-  Geli.^ller  u»» .  dct  neKellichali  er>UlleI  wcrJen. 

Hei  der  lnvt.andbai(unt{  ili'«  l1»Ibe*c!iUße«.,  der  l'flege  und  K.mening 
der  Pferde  worden  heKhifligt:  2  Schmiede.  I  Au(ball<rr.  1  Kranken 
«irtcr,  10  Sulkul«.  i  StaUwjtchicr,  1  Ikidvnarbetier,  lodaon  bei  der 
F^ragcoalähr i  t  Fwagdkataeber  ss  19  Panaaan,  fancr  ia  dm 
Warkiaiiea  «ad  ia  dar  MaicriallaM¥Cfwaltaaf  bei  der  UnteriMiHa«  der 
Wicea.  Genchirre  ■nd  deifteiehen  I ;  Heemte,  5  .Meister,  1  Mawhini(t«ft| 
774  Handwerker  und  Arbeiter.  J  rförlnrr.  1  Nacht» 'Ichlcr  ^  7^9 
I't-rjonen'  lur  dfn  Wru-henb-iLi  in  dtr  Werii^t.it! :  3  Itchniktr.  2  Mii*ttT. 
4S  .SehlossLT,  Sijhrri  'I  n  '  Ail-ciK-r;  liei  <ler  Ibcfw.rL.ini;  der 
Hernrb«.lAliigkcit  und  Invlandhaluiriu  i!er  \V«(;i;n  auf  den  lUhnbiitcn : 
5  lletrtebsinKenieafe«  1  technischer  Hetriebta^^itCent.  4  Wa^nreviaorcn, 
18  WiucenoKiiiar,  30  ObcracUoKaer,  450  Hattdwcrher  and  ArbcÜer 
=  |08  Pcnoaaa;  lici  der  L'atcrbahaac  <> 
bamcfi  ainidiL  dar  daittfitehaa  Anl^tea: 
führten  5  B<lricb«in|;enieuren  4  lT);;rnkure  <t  Bahnmebier,  6  Obar> 
leitungirerHorrn,  6  ( iberi^  hli.. -er,  50  hirntri,  18  Tannwa|>cnki>tldiaf, 
iK  W'vn  h^■nr^v^^"ren  *ii  IVr  ■  'leri  Ai  t'.rrtlem  wurden  20  IVr^cmrn 
irr.  h<  M    Hl  n-.ti-     p:'l    2':   \    r  11   1  ir-  r    und  ,\rSeiter  !ur  Hiich- 

iind  ({.ihniMutin  »mte  hei  drr  tilri^remfiirrung  hvfccbäflijjl.  I>ie 
BezUjje  dieser  ^elangleti  auf  die  ttclrcMcmien  Haulitet  zur  V't-rbuchung. 
Ini£c«4mt  standen  im  Dienst  7841  rcrwncn  gcKcn  7337  und  303  Uaa- 
«baiier,  rannaMn  7643  ia  1902.  Der  tagmg  van  199  Fcnooca  in 
aaf  Betricbaerweileraagen  and  Vermchnm^  da*  Weritumtayawauala 
ruTMck/uführen. 

Die    i  •r^.intl.iu^^aben     auf     [.ohn-    ur>d  Cebftltlraaila 
733(738,88  gegen  .7013058,17  im  Vorjabre. 
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Ii-  n:i  iMrk'  »■  Mid  FilifditiMit  bMcMftiften  Briiemlgten  erfculm» 

I'tlr  d:c  im  1  Ii  ri'- .  : Jirc  ausgcjjcbcncn  HekiLi.lrn^'fi:  t-ir:  rlil.  der 
l'eUc  und  Uuilclirüntcl  ujwk  der  Kc|^oinlinlcl  un<t  Kiitiiiiieriuuizen 
mliUB  lidi  die  Au^lttm  rar  M.  315944.7s  tcgm  M.  j<4(«78,i3 
in  loea. 

Vnri   ilcM  fif   ArbriiMWfcke  an«  rfrm  Vnr-.ihre  tilxrnoiBBraaii 

5?!  I'tr-nirr,  -in,i  j  Stück  grfnllrn  unt!  3  Stuck  j»u>gcmii».tert.  «o  dflß 
1  .-S   I|ip  r:cr>.i<-  vf.-bVrilt^n,  fli^"  lri:t  Nf    I  zu  Huclic  ^u■hen. 

1  hc  .tut  l:.ilrik<>r|'i*r,  licti.n  il<-  iirni  \\jt;;^n  ah/ii^hroilit-Tnictt  liciiii^c 
wc-riicn  ^talutcriiniiLiii;  aui  dem  l5ahnk>*r])craniHrttM:uin^t(>nH»  nnj^cninmcll. 
I:m>chliclJlich  iIiT  »üijHhr4;i'ii  Zuwiri^un;^'  \ijn  M.  iooooo  lairui;  <lcr 
KuihIs  unlantp  Kyoj  M.  10440235,45.  Ilirriu  irnirn  illc  /iii>«fi  ficinrr 
RestJiuie  und  Km^cwicBC  m*ie  iHe  ZuwciMing  :ius  itririctxbnd*  fllr 
1903  mk  H  aoBOOD,  so  d*0  fltr  1904  \(<rt;>:tr.it;en  werden 
M.  I665sa4a.ii' 

Der  Fmd*  itt  belebt  ndl  rrlontätMililii^tionrn  im  liflra^'c  vr.n 
n-Mi».  M.  197000,  iTiii  nom.  M  lu-r^ono  AVlirn  «fi  r  \Vf.:!;cln-n 
Ilrrlincr  \'itnirtif.ihn,  nom  M.  i  uxj  lkxj  ALtu-f.  lii-r  >  Ii.-k  Iirilii.r-i 
Vorurtltahli ,  n*:'»i.  M.  5223^00  Aktien  der  lU.Tan  t  hArU>ttenbL:ri;er 
StnCcnhahti  uinl  M    375000  rr^t-Irlligcn  n>]«)lhikcn. 

Ihe  ItninwMinabmen  clirr  W  ntlicbca  lierüncr  \  orortl>ahn  betrugen 
in  BelfMiiiahi«  U.  1(116496,49,  die  B«lri«b««n|abcB  11. 1 333501.9*1 
Aer  BetricbMbcncInifl  M.  484 194,57  Naebdem  aus  den  Beträbc- 
-iSfr^ch  Kiien  rfie  Zinsen  f<ir  dt*  m%«wen<ietr  H.-.uk.ipit.il  i;rzidih  and 
.hc  AlKclireiljuncen  bcrucitlidttiltt  «ind,  acbhcU:  tiu  J:Ll>r  1903  Mcfa 
Tä(t«nn  ilo  Verlu»lvortr»ges  au»  l<)03  in  H  hf-  v  11  M  'i.-in.|,(  mit 
CWem  <;cwinn  vnn  M.  8788,48  ah. 

['tc  Ucincb-,cr|{cbniise  der  Suilltchcn  Itcrlütcr  \  omr  bahn  iin<l  ticr 
Ilerlin  Ch.^rlottcnbiirger  .Str:»mrnbahn  halten  »ich  im  (  ihre  1903  gegen- 
über dem  V'orjahre   ebenfniln   ^bv^xcrl.   duch   l>ci(le   xchiieiieD  nacb 
MfemeucBen  Abschreibungen  mii  einer  v;erin;,-cn  rnicrMbin  ab. 
Dem  trerttUebeaen  Üenumde  de»  Emcuerungslundi  I 

•bicUaa  dw  Jahn«  19M  «m  .  ILs  $93637,35 
I  Vwirar  Kher  HaleriiNen  Miini  ...»  lt39a$,So 
Am  dM  UbcnchUHcn  de*  Jahiet  1903  find  inbewrtaeii  »  naeooo.oo 

Die  Eroeaemnit  der   Bthnstrecke«  etferdeite 
«noi  Kosteuafwuid  von  .........   .  »  1014874.1» 

.erbicilit  ein  in  19114  ■bcnebender  Baund  ran  .  .  M.389S67R.73 

I  Irr  LmeueiMifdaad»  Ii  iNiit  am  l.rl.  I903  «iaM 

|:i<und  aul  vim  M.  4l4)39,6p 

In  1903  crKält  danelbe  m*  den  EM»  «mi «etkuilken 

.i.l.n  Mi:fri.nl   »  11871.$! 

un^l  aus  tli'ti   l  Ii  vr  .L- '1 11  ■  v'j:i   ilt-,   Kf'.iifli^  .ilirr-i  1  37$^^^^^^^ 

Ml  daiS  er  »ni  jl,  l^rvcrnh^  r  rir.cn  \>nTiitgrn*,bcst,inii 

bethil  von   .....   M  Soioi2.li 

Der  Food«  der  KuhcL'eli.iliskaiMe,  der  an  die  Stelle  de>  beanitcn- 
tnrtcfMttnwgifciMis  bin,  b«MA  hi  End«  de»  Vetriebijidue*  «in  Ver* 
mfigea  ««n  M.  i7S>939w59  gtteMtktt  M.  sito4»b3'>  Scblnime 
de-.  Jahre*  tqo» 

Wrtrilung  des  Keingewinnet  der    .....    M.  8x17177,64 

«uiuglicb  dc>  Vortrage*  aia  1901  »  173(16.75 

.  «manuMB  H.  8144544.39 
5*/«  M>  den  RcMnicfbodi    .  .  M.  4ioS;!<.gS 
5  0  .  Tantienie  la  DbeUaa  «nd 

Ue»mte  >  410S5SSS 

4*/,  lliiiil.  auf  M  7.St, ixxi 00  >  3411400  00 
5*/,  1'anttcne  an  den  .Xiihiclitsrat  >  i<>8  202.<j>| 
4*/«  Dind.  auf  M.  85785000^  >  3431400.00 
AnUil  der  Stadigemcinde  Berlin    >     338»i»,44     .   8 »1549^19 

Uli  Uennefc  verbleibende  Rest  von  M.     ii  99S>io 

«M  mf  neiM  Kcchmine  t-nr^^riracrrn. 

Neue  Bücher. 

Die  «idtlaeben  Blekuictiluwerke  und  die  AnUlfen  der  elek- 
titoeben  Strafacnbaluiao  in  Wien.  Im  \wtuigt  dea  Hern  Borger. 
aieiMer«  Dr.  Kerl  t.uescr  bearbeitet  <n>m  StadlbNamt.    I40  &.  gr.  8* 

■lit  81  Textabbildungen  un<l  lo  Tafeln,  Wien  K103,  In  KomniHlon 
bei  Wilhelm  Hrauniüllrr.    I'rciä  .M.  7.20. 

Wrrkrhrn  «lillt  sich  dar  ah  eine  I>-t'chrift  ru  der  im 
[ihre  190^  -il  t;..  I1J.IICUL  r.  I  Liujitvcrvammlun^'  'Ifr  Vrrriiiii^nni;  ilcr 
KlektruiiätsMCfkc.  Ilctau^geber  tu  der  Sudtbaudirekior  Krant  Ucrger, 
die  cintclDCD  AbtdmMa  riäd  vcifidk  iwn  Bannpddar  Gaaiae  KIom 
(EkktiintiUawcrk).  eoM  der  tlagitliatiabtcihmg  V  tind  dem  Ober- 
iageaiettr  Guuae  Wlrmer  ^Smflenbahn). 

Der  erde  Teil  de*  Werke*  entUMt  eine  (ebr  einfebende  SebO- 
denincr  der  Ent^Teliuni;  und  der  baulichen  .\nordnunf;  den  l%lektrizitäta> 
werbi«  lij»  i'be/cichnender»ei*e  ist  die  Treniuini;  durch  Verwaltuni^ 
biw,  *trurrtcchniichr  Srhwirrijrkriten  vrran'iil't  nlrn^  aiiw  dem  nrbrn- 
«inantler  liej^endrn  Halm  iuji]  I.iL-hlucrk  v,  n  5  ^ooo  und  3  3000  TS 
t.ebtttnK  bc»tebl.  Jctit  arbeitet  das  >iiabiiwcik<  mf  beide  Nelac,  da» 
Licblwcfk  dicat  ab  Reienre.  Die  Anlagca  de* 


sind  ci;icll  den)  -i..i'--tt|i  SViridi-  drr  l\-L-|lllik  iln,l  imi.:rr^ult:',^  durch- 
f^tfiibrt;  .dies  \\  i.,i-n-.w»-rtr  isi  'nii^i'-en*  auf  Taf-Iti  1  ^cii;linriwirh  d.»r 
j;r»trl];  und  der  r,.ii:\;>r;j.-tn^  .-.n  rinrr  .\n;.ihl  rin;;c>rrriifcr  rbolt». 
KT,i|ihtrci  erläutert.  Hieran  M.-hlirLit  «ich  eine  cbenvj  cingelieode  He- 
fchreibiing  dir  l'nterMalione«  und  dei  HachapiiMHnica-  and  Vcr> 
teilungtnclae*, 

Dtc  den  (weiten  Teil  de«  Wcflie*  bildende  nesebrellianc  der 
st-Htltiu-hen  riektritchen  .SlraBenbobn  wixl  mir  einen»  cncliiehniebcn 

rhf-i--!T,-k  •■•n  'Icr  -  m^'  ircftVtide  SchiUtminc  gibt  \tm  drn  ^nm  a«Her> 
».rd.  irl  ,  I -jri  i'.M-  .-i.:- ■  i'i  II  tiiit  'irnrri  die  \ ii'^'C'.f,dtiim.'  des  Stralien 
bahiinriyei.  m  ^trr  "'.t,  i iruiiiischrii  Uaiifd^i.Tlt  ni  k.-iniiifm  haür  und 
die  rum  lid  durch  hclib-n  cini'*  KlciiitiahTn,-r-tclrc-%  vtT.inlaUt  %ind. 
l>ie  Hieb  hieran  anschiieliciute  lecbnixhc  UetchrcibunK  M  nicht  nebr 
voUnindig;  nwn  vermiik  die  Hcrroiltebaag  de«  mi  amdfiMi  Mnen 
Abweiebenden  ttitd  finde!  1«  viel  Ijwdbufiitei  und  Xomaiei  beichrieben. 
Cut  ist  eine  Zahlcnv<fr!  der  .Xbrne^^imgen  der  ItelrielMhahnhöte  ir.b.cb 
lehlt  eine  t^inJ^rllt'nlU•^r  ürtchrribunj»  der  Brlriehabahnhhfe  nn,il  Werk- 
■viü'Icn.  I Ire  .^'il  1-,  II  licsrr  ,\rt  MctLii  Iiriitr,  wo  Stninilcnunt;  und 
1:,  IM  I  .1.111. -1  -I.  I.  ilirr,]!  i.isi  v;In.brii.  .1...  d  iiikl..ir.tc  i.rbici  f-.lr 
cirir  \'cr. ittrntiii  hun^.  l -Vt.V'ildiini^rn  dlc^.'.  Trilr«  drv  Itnrhr».  be- 
>IcliL-i,  zu  ctiirtn  Icll  ;nli  Itdtlsloekcn  der  W.i:;etiitu;'ru>luii;;.  dir  nach 
rb-ilogtaphien  |:rlertij;t  und  von  der  Firma  Siemen»  llaiüke  tur 
Verfitgang  ge»lellt  «ind;  *ie  erkebea  aieh  ntcbt  im  wfaideMen  über  das 
in  KMalogen  abHehe  nnd  wlrea  beMer  «reteeUieben.  Gel  itt  die 
Dnrstrlbni^'  der  Olci<Albnin|;  am  Sch..f!rnii.r ;  «b'rartijji-  t)ar<trllnn|;ea 
bitten  wir  ^em  mehr  graeben,  I>ie  ]»h.it.>i;ra;*hi^ckcn  .\libildunj;en 
der  SiiaLW-nbildt-r  uarcn  'Uu^ch-ii  n  1'  rhrli,  fi.  V.>n  der  Ik-frirb*- 
lilhrnng  ivl  f.ivt  nicble  (^r- ..^1  1  in  t  iir  I  wii-  -Ij^,  dr«  Srhluüwortrt, 
daß  die  Sla<ll  W  len  i.'t'.;fnHdrtij;  dir  Ecciiniveh  eiTiH-andfmes'e  StraLWn- 
bahn,iiil,ik;e  der  Welt  Ik-^iizi  v>l]tc  nun  lieber  .Innen  I'er^>ncn  Uberl;i-»>en. 

hur  die  Hcurteilnni;   niub  allcrdinB»  berücksichtigt   wertlen.  dali 
fltr  die  H« arbeitung  de*  SloSet  nur  ejn  ksner  Zdman  xur  Verfüg« 
aland.  und  daß  Tktriebabcamie  oft  nicbt  die  Midh  inr  liicnuiidiea 

Vertideng  fmdm 

Mit  Kuek^ichi  auf  den  «rri\.>llen  cfUeB  Teil  enpfeblen  wir  die 
S^hriü  -.'lrn  denen,  .lic  üch  fllr  I >.imr»lkr.i0.inl.i(;rn  inirrr .*icrrii  .Kirr 
rin-  1  -  rrii  I  I  'uinp  zu  tun  haben.  \\ir  .  rni'U-hlcn  al.'jr  .^u.  h  aääcn  drn 
Stadls  .:r.\  a!iMrj;en .  lUc  eigene  r,iektri.-ii.,r*wffk'-'  besitzen  und  eine 
IItm  t^i  li'.i'i.;  der-clben  bi-.her  n..v-h  nicht  hrr.ii)si.;rt;rhrn  h.ibrn  (und 
das  Ist  Iti.l.r  wril.:u!l  dir  Mehrzahl',  <!as  Heispirl  ^Irr  .Staril  Wien  rur 
Naeliederum:.  Scbitnpff. 

Enenbahneo  in  den  Tropen.  Spurweiten,  liau  und  KeUieb.  Von 
Uebl.  VUI  S.  )Md  S.  1  bii  »41  in  Grefi-akla«.  Berli»  1901,  Fiana 
SteoNniMb.  rtirl*  geK  M.  7. 

Dat  vurliegende  Werk  enthält  An^-aben  lilter  die  Koüea  ftr  die 
Vormrbeiten ,  ilen  llan  und  .im  li<-tricb  vnn  Dahnen  mit  Metenpor  in 
Urasilien.  Ihireh  ulnl:in;jre-.t  hr  Keehnun-^'en  sucht  der  Verfasser  rn 
eniiiltcin .  wie  -.ich  die^e  K.istcn  bei  Il-diiien  mit  Sfnirweiien  v._>n  75 
und  6c  cm  Andern,  um  »'».irau«  einen  Vergleich  f  ir  dir  I!fluv*i:rdif^krit 
von  Linien  vcrscbre^iener  S|innreitcn  abzuleiten.  \Ut  Kitrksieht  lUrauf, 
daß  die  tropiM:hcn  und  sabuopttdien  Teile  Unsilieoi»  grulic  Ahulichkeil 
nit  dan  g|tiich|el«gcncn  UÖdani  de*  afrikaniwhcii  Kontiaant«  aaf- 
weilen.  wM  aafilbblen.  die  gewoanencn  Eigebnitae  ancfc  Dir  dieae 
lU  gflitig  antusehen. 

(th  diese  .Annahme  richiig  nt ,  kiJI  hier  ni.  hl  «  ler  BOlersadit 
werden :  im  lul^-cn<)en  -oll  lediglich  die  UuwaiHUung  der  Uu  Mctcr^ 
sptir  ert«..iiMri.eii  C ii,ihrtm|{«altia  aof  Bihaen  faiiBgMcr  S|Mn*eiia  aÄcr 

ms  .Vu^^e  geinlit  \st-rrlen. 

Die  WrcIciclianK  tretuht  auf  ful^nder  Vorautsetiuo);:  die  dem 
Gelinde  angepalite  Trace  der  Mcier«)iur  itt  aU  tUaislinic  (Ur  die  TVaeea 
der  kleineren  Spaten  nniwehen,  d.  b  die  G«mdc»  der  vencKedcncn 
linien  bUea  anCttMnde^  wdieii  jedoch  *cnehiedcae  Uage«  aal^  da 
bei  den  kleineren  Sparen  die  Krtlininnngthalbmetter  kleiner  werden 
können  ;  ein  loicher  Vergleich  i^it  ntcht  anwendbar  zwischen  .^leter- 
sjnir  und  N.trmaJ'pur.  I, eider  blei"  t  der  \'eni^-er  d.Mi  l'i-^.is  für 
dirsr  I^rb.^^!;^Illng  ^huld'-i^,  vennuthrh  -in»  <!rm  rintJicli,  11  f'.ri  i(,i.-,  \*<  il 
er  sich  nicht  erbringen  laiit.  In  stark  geneigtem  (ielaiule  wird  man 
iweifellos  bei  den  klcintlen  Sparweilen  die  MOgUcbkeit,  bedeutend 
kleinere  italbmeucr  anwenden  lu  können,  alet*  aanolzen,  «01  die  Trace 
wneulich  ander*  auKiigeiitalMB  ab  bei  der  Meten|Mr.  Seibat  dana,  wenn 
nun  die  ohigr  VoranatMzttng  ah  richtig  anciebt.  wird  man  ilch  trola. 
dem  nicht  tlbcrall  mit  der  Frmtlllun^  der  Vcrclcichswcrte  einverstanden 
erklaren  können,  /^wei  llei-pieic  m..j;cn  leit;en,  wie  .Irr  Verfasser  bei 
ti.  i;emiberilclliinK  der  lliuik.nirn  v.>r^;rhl.  \  if  S.  «nrd  ausfjrtiihrt : 
dir  litr  ib-n  ile-.nel>  erfordi-rli.-lirii  lloeliii--.ii:< -i  ■■i-rlialtcn  sich  Ulr  die 
Zi^kaijuritiiten ;  dicie  verhalten  >ich  aiiiuilieriid  wie  die  Spurweiten, 
abo  verhallen  ach  die  Kotten  der  HaeMmaMn  Ulr  di«  düi  HiSgNaliea 
Ttnoen  wie  loo :  7$ :  60.  Ferner  wird  aaf  Si.  101  hei  de«  teehäichen 
VonrbeiMn  aatwickett:  am  llange  im  die  Arbeit  auf  dem  Felde  fnr 
die  «cbmalereD  Spurweiten  beschwerlicher  um)  kntiipteligcr  al»  f%lr  die 
MeterSjMlf ;  auch  lind  die  Küsten  für  jene  deshalb  ^r..Gcr,  well  man 
immer  ertt  die  Meter-pur  truieren  imd  daraus  die  Tracen  für  die 
schmaleren  Spuren  ablritrn  mulv  T^n-  K'^stcn  vrrba!'-n  ti.'h  l:n  (\r- 
birj;e  wie  lOO  :  II7  123.  ini  !  '  ,1,  Ii  I.,  1  ! .  « ir  |.'«.>  lio  114  liie.- 
beiden  Beispiele  durften  genögcn,  uin  ein  LrteiJ  Uber  die  Methode  des 
Vcriwcn  M  gawtnnai :  das  lüideifchnb  lamet;  die  Kotten  der  7$  eai' 
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Spar  «dwnwton  «wiaclien  7  j  mid  Sj  ille  der  te  cm-Spar  cwbebai 
63  and  jt*!,  der  MMerspar.    Die  IlMrirbtkapatiliUB  d«r  dni  Simt- 

weiten    100.  75.  60  cm;  verKiJten  *ich  wn?  loo   50  _^o. 

Der  Uuic  Abichiiill  l"-i.hjit<i;;t  sich  mit  <(er  Virulciiliung  d»r 
Ui'lrirli*l.<'^icn.  Kr  ist,  wir  der  Wrt.i.-.'^er  ;iu^drucUltrh  hrTncrkt.  imehr 
7iir  <  »nrniicniinj  der  Intcrt*sM!iili'i,  Ii:t  «1. -i  l','.LLrn:i-ih  'i"  -:itiuat*. 
Auch  hi<r  tu  wteilcr  Kbr  virl  gerechnet,  Unge  l'onacin  »md  nufgcstdlt 
«tKdca,  and  naw  kann  naek  den  Rcicpiaa  dir  aUe  ariSgUdtcn  Varhllt> 
nbu  d(e  BrtriebikoitM  bif  aaf  Keller  and  Pliranic  «raiUicIn.  Di« 
Mrih^Mir  ut  der  nlxn  |<eaelifldcrten  nicht  unibnlich.  ßcmcrkl  »ei  noch, 
<laü  iltc  clektri^li«  /a^fUtitrmg  nirnmiU  llrrilcl>>iohiigMng  |>cfandifn  h>t. 
Ii.i*  Uni-h  wir'.  i!nri-h  Mfliic  jmsridiriicli'-M  Anji'v.rn  uhuT  die  Arbtilen 
im  1- cldc  ■l'--in  u.-i.iliTOMlcn  Inj^L-rtk-iif  M  n  1  lo^te«  manchen  1  »ienst 
ici-Ten  :  c^'PRV'f  »Uli  j*'<icr  'I'rchnikcr,  der  -»ich  niil  der  Wirlin'hatllichkeit 
von  SclimaUpurl>aijnen  ltL-»t:ii;*tii|,;l,  /u  K-mcrn  Inh.ilie  Stellung  richmen 
inUiMn.  Endlich  wird  Auch  der  Ijuc  manche  Anregung  <Un>u>  Kbi>|>len; 
ab  c«  Hiai  aber  näiHck  «da  «iid.  «ch  ud  Gfänd  dar  Lehtiin  dca 
Bachai  MlbMiadit  «in  richti|cf  Viteil  «bar  dir  WwtgdwMitbfcait  ge- 
pUnMcr  LialM  «i  Wldan,  dürfte  in  helMBi  Giada  amilieiliBli  cffdMiaan. 

Oder. 

Zeltschriflenschau. 

A.  BcKbreitaing  ausgeführter  oder  geplanter  Buhn* 
anlagen  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll   und  Xebenljahncn. 

larllltl  anil  BMklOn  Light  FUltvray.  (The  Light  Ridu-^v  ,and  TranKiniy 
jcwirn*'-  S    l.m  \,  -S  »7  *    i  '  V:m  Iint^r   rit^^lejit^'e  nor- 

m*l>|iurii,'e  "^'retj^r  'icirt  rl.'"ii»M  rr^  liun  li  '-it,!:  Kl  '  .'liniokc  ''r: 
den  K«>iiingtluli.  Itr-whreiliung  der  ^itruaicntnAbmc  aul  der  Bnicke. 
der  SickcninKaeinricbMitKen  tafcn  da«  AaliiehM  der  Hrtlcke,  «>• 
hnge  ein  Wnt>cn  auf  ihr  it.  der  Signale,  der  Oheriridini;. 
Kcbirtrdrahte.  Wa|;en.  Schup|ien  und  det  Kntftwttfck.  Aag»' 
Uber  Uten^rciten  xin4  l.rthne 

Thü  Wetter»  Oliia  Railwiy  Co,  k.  kc».  15.  A^.ril        s.  d;.  • 

-clireiltunu  drr  l_  !  ri  .n,.  i  .ü  nr-i  der  (irsri!s.-|  .iit. 

Tha  Lff»  Angalee  &  Redoedo  Railway.    sireet  u.  Joum.  30.  April  1104. 

fivo.  •  }2  km  UttKC,  zweit:Iei*ige  H^iht*  von  der  ^'adt  1  ;  * 
Angclc*  nach  dem  HUenplati  Ivedondo.  tja  I  eil  der  liiue  »(joltet 
«ich  in  stMi  «waigieiaiga  Bahacn.  SlroaibaiaK  Dwiiphueailinat  nil 
Pub  ~  so  aad  l$ooo  Volt  Spannung,  au»  ftanrfaat  Weilt.  Zwei 
Cnierii.niioneD.  nik  MateigeneiatoteB  anagerlKlat,  dla  von  Tran«- 
formitoren  Drdmaai  «an  1150  bis  ajjo  Voll  Spannaag  enrp- 
fangen  lede  rnlcrslation  enthili  drei  Säiic  von  hk>.  i$o  und 
ie>o  I  risiini^.    Wagen   mn    \2  Mit.- -n   17,7  t    M:lr,*LT,  n:it 

iwei  Motoren  \N'eNt.  Nr.  II.  l>ci  tiisci  Zjilmtatlul'cr vjtüit.g 
von  I  ;  J.s6  EocrgieveTbraach  7Su  Wut  Std.  fi:r  den  Wagcn  km, 
K  46  Wail'Std.  iSr  den  tkm,  bei  einer  L  berictiung  vun  I  :4.I5 
«ar  dar  Eaaigiiferbnaeh  um  • hithar.  Oaiatwagen  wtm  M,S  t 
Gewicht,  ab  Ctlcnaglaltaaielivan  gebraadit.  VenehaMakoaM. 
tttan  »OB  iiJJ  •  Gewicht.  Wagrn^chMppcn  fiir  iti  Wigen  vor- 
haaden.  I^er  der  Bahn  gehörige  I  lafen  ui  mit  etektriMrhen  Spill» 
au>|^rti>tet.  die  ;c  mit  einem  25  l"^-MiTnr  :in.|eirii'';pn  Hi-n!cn 

Um  Fayat-ChMionIx  (Uilway.   vnn  p.  iieiiei.     Ilic  .i.  i vamm. 

&tsi  1904,  ä.  SJ.j*  Aua4uhrliche  IkschrciUung  dci  biiomcitcuguugii- 
aabgen  aiit  ZabbaaBgcn  der  Wnneilvibincn.  Karte  Beadncibaag 
der  Bahn. 

2.  Straflenbalmen. 

WMt  Hm  CorpaniM  TrHMy«.  (Tte  Light  Railwar  aad  Ttaiaway 
Juuraal  5.  Fabr.  1904,  X.  S.  n,f  Ca.  Ijkra  Bahntbige.  Gleiie 
auf  Beinn.  iBct»  iMlw  Sehienen  tob  13.7  n>  Uini-r  und  ;o  kg 
pro  fln.  Eiaidflge  AnrieceniHSle  Ar  dir  <  iSerleitanc  i;oo  \'oIt 
Hctiirl.-^iinnnTiri;  !;o  1  >c<-k«lin»itren  mit  jr  Sit.'cn  Drch- 
^rstL'ÜL      /  ''LI   ''l  '"'  ''^n  vi'i:  I'S,  Srrfnii.irAlIeIvi-h.Tl(:nit;, 

tath  Electric  Tranwayi.  ilie  Ijght  kailv.tv  and  'l>Ain»ay  |..urnal 
5  Kehr.  11)04.  X.  S.  i)7-  *  Ca.  19.5  km  B»hnHre«ke  mit  ca.  15,5  km 
GleuUnge.  UrOCtc  .Sietgang  1:11.  Kteindcr  Kurveoradtus  12  m. 
ScUaaenllaae  13,7  at,  Gewicht  47  hg/n.  Ofaeriidiiehe  Strom- 
aaiahmg.  Geerdete  Sehalidilhie.  tnteritdiache  Speba- and  Rock- 
leüangen.  30  Wa^;««,  woran  26  mit  Pecksilten.  DrebffeOelle. 
CiMllnrlder.  Zwei  Motoren  von  je  jo  ['S  \m  Wagen.  Weiiini; 
boine-i  Newell  Mapnelliremse.  !>rei  nietchitrr>tn-Coin]M<unddynamot 
\nn  je  2C'0  kW  ',11''  t:\nr  ^'^l■'  7;  KW,  li'lrirre  gleichreltic  fUr 
Licht,  Zwei  lW<.ter  Ufr  je  15  K\N.  Heichreibunie  der  Ccbiiide, 
der  Kcetdaabge  mit  Cbcrhitiem,  der  Wiu»erbeMhailhBgt  4m 
OberlllcheakoBdenaalion.  der  WataerTcjalgung.  der  DampfinaiÄlaeB 
and  StroBKrtcager.  Zdehnoag  der  SdaddaMvartifaidnogca  nad 
GnmdfiB  dca  Kiaihrarltt. 

3.  Stadtbahnen. 

ud  SmOi  LMita  MhMy.  WirUgg  RmiMb  af  ttaltoia«!!« 
<yalMat#pll«itiTMainalab  Bjr  M«.  Mahna.  (Tha  Mghi 


RaUway  aad  Trainway  Jonrnal  S.  Jan.  1404,  X,  &  t7,  ond  $.  F«hr. 
1904.  X,  S.  124.)*    Rübrenbahn.   DicflcIleri^elelMIranHyiicn  anl 

I  den  Schienen  al«  Mittelleiter.  2(x>o  Volt  Oleichitrom  bis  n  den 
rnlcr^iationen,  looo  \'ol!  Aafientpannung  im  Neli.  Booster.  .\oti> 
matibche  Strnn-.nnterhn-iher  mit  n-lbsttilti|{er  Widei4l»nd4cia»clu] 
tun^.  UtMjhrfibiin^  .Ifi  Schaliungen  im  H.au]>t»frL  and  in  den 
l'Dlerttalioaen.  Einzelbcilen  aber  Kabel,  Schieaenvcrbiaduagm. 
Uadbcwer,  Bauericn,  8t>aawwa^g»r.  AaMg».  Buritliiinilina»» 
üleeaaaflM. 

4.  Bahnen  besiMHlerer  Bauart  efaHcUiefilich  iler  iHdaloMn 

n.ahncn. 

Eiaetrie  Traeüoa  (er  rrtight  TraaapailaUM  in  Ih*  CMeaga  Taieabaae 
TmumIIi  ^Eb^  >iewi  17.  Mlic  1904,  &  a$ii)*  ICMac  aiahniach» 
I  Lokoaiotitaa  nach  Art  der  OndwalaheaMliten  beKrdera  Geier, 
l'mitachen  und  Zeititngea  twitchcB  den  Eitenbabmtatioiien  aad 
grutjen  r.e^.  h.1ti,liäuvcm,  Zeitoagaretlagea  und  Ptulämtern  to  den 
ihr  die  TelepbonlcitungaB  anter  dca  SUaltcB  Kew  York»  tagt- 
legten  Tmadt. 

5  Transportanlagcn  für  Massengüter. 

EleOiriO  TraCtioa  tnMIaea.  Von  A.  ,1.  Hloemendal.  rnct.  a.  Tranam. 
Mal  11^04  S.  <o.')*  llrMhrrihnng  der  Kohlenfiirderanlage  in  Seji)K>lc; 
;L'ngiun  <  43  cms|>urigc  Ualia  von  2  km  l,£nge,  Keiael  des  KraXl- 
werkt  aiii  Kaheofeagtaan  gehabt.  Ciae  Lhnaptaaichiae  «oa  150  FS 
I.eltiang  treibt  eine  90  KW.I.Iehtaiatdiinc  und  ebien  60  KW 
HahnstroBverteuger  an.  r>er  Zug  beneht  ;iui  einer  I.uk'iinotive 
von  3  t  Gewicht  aml  30  Hunden  von  16  t  (rCMimtgewicht.  \iii;]a(C 
I?  I.  IHe  abgrhildetc  I  ■>komotive  hat  fwri  Mn^irLti  \<-ri  je  r;  fs 
I  fi>iung,  die  auf  dem  fnterge^tell  ruhen.  K^-^trn  <'.e,  fr  iti-re,! 
t'lenicbefiicbc*  l,JJ  PL  für  die  Tonne  Nuulasl.  dn  elektnachen 

I       Bairbbe»  n,Ss  K 

6.  Dektrischc  SrhitTahrt 

Elektrische  Treidalelveraaclie  uad  Ei»fa)tnin|  des  elekiritchen  Schl^p- 
batriebM  uf  dta  Teltawkaiwl.  v.jn  k.  i!i<.>ck.  Vortrag  in 
Verein  dcnucher  MaichineningenKure,)  ^libaer  15.  April  1904. 
S.  145.)*  Oenchiilitlirlw  BnnridihiBg  der  «lahubchan  TrrMfirl. 
(I.  Sytteai  SieaMas  4:  IUWM4G6ttgan.  t.  Syncai  U  Gdtaid. 
3.  .'Vndcre  Sv«teiae.)  Daa  PreiteBtachieihaB  dw  Kaaalbanverwtl- 
tung  und  seine  beuxidere  BedtogUBg.  di*  Sifilaag  de«  Lade 
geachifts  licgeadcr  Kthne  ta  eatatcidcB.  Betehieihüag  der  ebk. 
triedieB  linaehlaag. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vocarbeiten,  Linienfiihning,  Unterbau,  Oberbau, 
BahnhoiftaBliyfen. 

I  Trmi««*     dmeat  araie  du  CktaiiB  i«  fir  de  VairiM  «  Sahtt-Btna. 

(Otn.  civ.  3j.  April  1904.  S.  401.)*  Dm  Schwellen  beaiuen  eine 
IJnge  von  i,to  n,  eine  Breite  von  aiS  ai,  eine  IMeke  tan  0,14 ab 
Gewicht  einer  Schwelle  10$  kg.  Preb  II.  3,te.    Die  Veefagnag 

der  Zement«chwellen  ge»rhieht  auf  gleiche  Wet<e  wie  dir  der  Hol/- 
Nchwrllrn.  die  Itefeatlgung  der  Schienen  auf  den  Scltwellen  mittr> 
Tirrfondi,  dir  in  hsrte  Urdrditl.rl  eingetchMiiht  «'rr.-lfn,  Sr'l 
MSri  11703  sind  <>ü  SLl-,wflIen  :\u;  jwi-i  \'er>ucl-.4-.Irt'L  kt- ti  icrlc^:!, 
Ua  aic  sich  im  Betrieb  gut  btwUirl  babeo.  «oUcn  zur  ruriwiiuag 
dar  Venaeba  walbte  njo  äSebwaBew  taHegt  wwdaa. 
tj^MlÜMlIiai  Ar  Wmmmlr  tM  IWh.  (Eag.  Tfew»  a*.  Min  14C4, 
."i.  27!;.^  Forderangen  fitr  db  Hentelinng  und  Deechalimhell  laa 
Stiihleivnbahn<4hieneB,  aagenoBimen  von  der  .\BierieaB  Railway 
Knginrering  and  Maintenancc  of  W.iv  H:i;iti.-tn. 

Receni  InvMtlgaUoM  with  treated  Treet.   V..11  Sd  rcn;  Kn. 

Kec.  2b.  Mirr  1004,  .S,  3S1  j*    Von  der  Hall,  l  olonwl,)  and  ^aji:a 
Ke  Kailway  sind  Vermache  mit  Kisenbahnschw  eilen  .lus  »crschit 
denen  Holurlen,  gerrankicn  und  ungettlnktcn,  angestellt.  Folge' 
mngea  aber  den  Wart  dar  imahirdtnrn  lni|Migniefaaaial»dk 
Uadwirind  SrNltljni TaralMl  if  ttaliai  iiMR  It  (Ralr.  Gai. 

I.  \ytil  1904,  S.  »so.)*  Beschreibung  und  Abbildung  des  im  l'm 
bau  begriflenia  Endbahnhofs  der  Atbintic  AvcBae-I.inie  drr  lx>nj 
I, Und  Bahn,  db  ihr  elekihaclien  Betrieb  ciagoicktet  wird  ond 
AnschluU  an  die  New  Vaiftar  Rapid  Ttaaeit. DnbigiaadbehB 

erhält. 

The  HudtOB  Rlvar  TaaneL  (Scbnt.  An.  [Suppl.]  Nr.  1474  vom  3.  .\piil 

11^4.  S  236i6,  j»  /mammenbtaende  Besprechung  der  wichtig4ett 
Etapi'i  n  des  Tiiiuirlhaue«  als  Ergintung  und  AbschluC  der  in  der 
Zeitschnl:  rrr^Tri;r  er^rhirnenen  ,\bhandlungen. 

Ii  the  Aia.  See.  C.  E.  Staadard  Reil  Seetion  tbe  b«tl  for  the  Outtiib 

Rall  of  Sharp  Ciirvet?    i:i>g.  Ncm  7,  ,\i.n;  I'km    s  • 

Wr'ijleirti  de»  i.-Lnannifn  .^^chienenpiohU  mit  einigen  anderen  in 

i'i'.'ü^;  :;u-  die  h<'---         Urs  >chi«nenlHpte  Im  derSAieac 

im  äuUcren  KrUnuiiung^^irang. 

litahNilih  aaf  elair  fturMBwiBa.  TonlMSkibinakL  (ömm. 
YMumAt.  t  d.  «Teall.  Band.  IM  l«b  16.  April  1904.  &  a(b 
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mä  Tafel  l8  Die  SchicnencnilCB  werden  durch  eine  Pbtle 
clattiKh  untcntUL;t,  zum  Zwecke,  eine  Sttifenbildanc  an  der  Stoß- 
Meli*  ■BgHtlMI  ta  vermeidri. 

2,  Struin/.ulcitunjj. 
Proteeted  Scotional  Third-Rall  Syttem  of  frleetrie  TraeUtn. 

Fn)».  \em  ^1.  Mhr.-  I'km  n  5nr  )•  Dit  »eillich  neben  dem 
'  \ .  r^t-^-hrnc  1  ftiin^'^i.-hirrir  [st  mit  drtn  Kityt  nach  unten, 
derart  aui  iliren  Trägern  verlegt.  doU  eine  Benibrun|[  au>f;eM:lkk»Mn 

iM.  Si«  iK  tUki  Mf  der  fMMM  Ghiillme>  aoadm  an  HNokia- 
•*iM  «icnrt  y^iitgt,  M«ir  gewiMiaHelt  «li«nlo*  iiit  «nd  aar dtan 
Strom  fuhrt,  wean  der  iUb  te  den  btoHfeadca  Stredieii- 

ilitchniti  lierindet   Elngclmde  ISttteunnig  dincr  Bftrielwnt  an 

einem  IlciKpirl. 

MW  8y»teai  o(  Cerrtit  Colleetlei  for  h«avy  eleetrie  Tractian 

UlWl.  Vtm  H.  S..  III  .ich.  fSrri-ft  R.  Kiurn,  2 \.  April  l<)t>4, 
S.  (•;.'.  *  A'.ist.lhriii'hf  ilrvL-hrnhiin^'  'Ic^  >tr' >m.iIiTiahnie*yaleili» 
(.terUkon  unU  Kuier  ,\nvrenduut;  »u(  der  Ver5uch>»lrecl»e. 

~    ■MfcriiMlUi,  ly«lM  ItarikM.  Von 
B.  H«ber.  11.  [T..  f  Tianip.  I.Mai  190«.  S,  »»9.) 

C.  Bau  der  Pahneuge. 
2.  Das  Falmoig  «o  sidi. 

TraMV  «*••!•  U4  fynt.  By  R.  If.  Sinpion.  (The  UtbtRanway 

■nd  Tram«  .IV  l>>iirn;il  8  lan.  HKM.  X.  S  .»3  1  lT>rr  die  rweclc- 
miQi|{6ten  I  ►uriihn-.r  .>rr  von  kidern  tur  StniÜ<nliahn»ai;tn  Be 
trafhtunifen  ül-rr  ihlh  m't.t.'f  n-  inui  Harti^t^ürVulc  r  u-i;'  deren 
Hetnebskosten.     I  ri/itn.ri.    /i'  -    Ik-  r.it.f.katr  nni^rr  l  irmcn. 

Trmek  laspeottoa  Car  on  th«  Nartkern  Rallway  of  Fraace.  Kng. 
Nen«  24.  .Uäri  1904,  S.  290.}*    Be^hreibung  des  Tnipeklions- 
wij^i  mit  bciOBdefcr  DantcUuDB  det  Imtnimeotc*  (ur  Prufang 
«ebrt  Angabe  w«  SehoaUaten,  die  mit  den 
der  Fehlt  aef  vendriedeneii  Sarccken  nUgt- 


OVMll  M  Ol«  N.i.R.  vEtiu        .M'ril  ><>04,  S.410.)« 
nie  F.lektronmluren   eines   auf  »wii   Itrehpi-»lellen  ,in|;eMrdncteil 

rers'ttiuii^* ,i^<  IIS  voij  K.i  =triil-iTi^r  ueriirn   von  einer  divcb 

IVrr ulfuinnu^u^r  an^etnebencn  Hynamumucbine  ye^pcisi. 

dectrlc  Auto  Car«.  North  Eatttra  Raltiray.  (Kailr.  Ou.  29.  April 
1904  >  WS-)*  l-ioge  de*  Wagen*  16  Ol.  I'lauuhl  5*.  i'enonen- 
ablcil  mit  Endcia|^aceB.  MeleatlHeft  entkih  elnea  >o  P8.FieUo- 
leeaunaiar  (430  bb  480  CMr.),  nenlltribar  (ehappclt  nit  einen 

DoppelldllelWJIcich'trnmRrnerat'vr  von  KW  ijöMmig.  Span* 
iranc  300  bb  550  N'olt.     Errci^rmavcliine  von  3.7S  KW  LeiMaot; 

mit  kiemenaniricli  Antrieb  der  \Vji^icn«ch»en  durch  /«ei  \Vc4llni.;- 
houi<-f'ileich*-trtinimotoren  von  je  |;>  l*S  Ncnnleiitunii, 

Car  for  Mgk  S^tti  Tractlea.    ,sircet  R.  Journ.  jo.  A^ni  1904. 

S.  66S.  I*  Yun  der  Wiigenbaiian»tal(  vnn  .Siephenm«  itt  ein  SMbi' 
ichsijfCT  Triebwagm  von  18,75  '•'"ee  hergnteill  «ofdce.  der 
tu  bceoede»  whnelle  Fahrt  geeignel  leie  aolL  Radilaad  der 
lafierm  f>fclice«le1liiehwn  )i$o  mm,  Radderehmeswr  414  nn. 

i'.rwichl  rines  T  lrrh_'rsrrlK  S  fi  t.  il--.  f 't '-:iTntw  iL*'-n*  ohne  riek. 
tnsi  hr    \     r::     :  !  |-    ;  i  \  '. 

Door  Steel  sil>urtiaa  Cart  for  the  llliioia  Ceatral  Railread. 

.  :  K.  [  i  ira  .(o.  April  190«.  S.Mi.>*  Awtthiliche  Hcecbni* 
bong  der  \\«j{eo. 


M  BMMi^irMiMnnt 

V«e  PmC  Dr.  AU»  Lode.  lt.  (Z.  (  Tmnp.  I.  Mai 
t9H,  &  93a.)  VemAieigebBine  nebM  Beapieebwg  von  Methaden 
■nd  A|)p«imim  ler  Deräifelctiim.   MaOeri^tn  fdr  det  Abdkhten 

die  laiwvieenct  und  fUr  dos  T)e^i^ir<7--rrrn. 

3.  IClcktri.schtr  .Viurisl). 

H«e  Kr.  85  Railway  Motor.  ;stil:  n.jnurn.  23  A|iril  i.x'4. 
S.  6ji<  *  Zricbnunt;  und  au>fiihrliche  Ue»cbrctbung  de»  Gleich- 
Mnaimoinr»  Ix-itiung  daamd  do  Amm.  bei  3P0  Voll,  Amp. 
bei  400  Volt  !>|>imniing  {nack  der  UMIcMn  LebtunpbeieiehnanK 
75  PS).  Geviebt  de»  Molen  nit  den  ZahnrSdern  iono  Vg.  nhnr 
läihnfider  iSook^.  de»  Ulnfen  4.'iO  kg.  Cenichl  em^-r  Wagen 
auirtltlunp  mit  iwel  Motoren  41100        mit  vier  Moloren  «»850  kg. 

Otetrio  Metert,  Uietr  Theory  and  Coaitructloi.  v.>n  II.  M.  iiobart. 

,  Kort»etiung, (Tract.  a- Tran^ni  M.11  i^>04,  S.  t4  )•  Krwürmung 
eine»  lo  r'S-L>rch»trommoiur»  vnri  Si  Um  ;ir"..  kn].H  ii.icli  V  !'.  Z.\ 
Hcupiel«  TOB  UrehsUoiBmocoicn  1  100  l'ä-Muiur  der  Allmanna 
SweMlu  EUmU»  AMUMtttu,  M»$  KMmr  and  mo  rs.»l«tor 
vaa  Allioih,  s  P&Uator  ead  aao  PS-Moler  vea  Didi,  Keir  Co. 
(ZaBi>  Aiigabc  aller  Dairn. 

4  Premscn. 

Ml  e<elitroma||«ictl*che   WetUighouaebremse.     \on   K.  r-rnnn. 

(il*it>chr.  t.  Klein'  .  Ik/04.    -S.  3^0.  •     .Vaclitcile   dir  trcwijhn. 

ticfaen  Kadn-ilti,!,,,  Ml,  ,  ^unaiiin,'  iki  l'.rfii-.viTkMiit;  lio  iU 
Bclinarnder  Ge»ch»ir»ligl.i-it,  d.iiicr  IVilliremxn  der  Kider;,  N.ich- 
iriJc  der  gewOhnHcben  und  der  eleittnaugaeliiebea  ScUencnbrenue 
(prozentual ^niae  Abanuunc).  Die  mm  Bnaiie  in  eiae  VerdaiaaflB 
nw   KadieiA«.  ^  clcktn»«iicliicber  fkUencnbrenwe  (Kiaft- 


Uliertragang  von  dem  (iremiKhuh  nach  dem  Bremubackrn  durrh 
ein  GcsUnge:  Vortuge:  wIlMtlStige  AnpiL<wng  de»  Ure<nMlraclii>, 

Al'niiulintienv 

5.  Hckucbtung,  Hcttm^  und  Lüftung. 


mmIi  4tn  SyalMiVItulnb 

Von  Trof.  11t.  RuOner.  /rmüchao  Nr.  id.  16.  .\pril  1904. 
>  304..'*  Kiine  tleschreibiing  Her  .-iir  Helnuhtiini;  dicneadea 
Vornctiiini;en.  rtynamrim:i»cliine,  von  ikr  Wii^cnncluL'  ange- 
iMrltcfi.  .irln-ttet  *vif  eine  Saniiiilerh.itri-rie .  'üe  bei  Stitlstani! 
oder  lingsanier  Fahrt  die  Ileleuchtung  uticrnimnit.  Tum  .\n- 
bxw.  Abschalten  der  Dynamo  und  Hatterie  dient  ein  Schalter, 
der  im  wesentlichen  «u>  einem  Elektromagneten  mit  tweicriei 
DnhliriDdangen  bectebt.  Vm  ein  ABMcigea  de»  Slcgne«  aber 
dco  oofnaleD  Weit  au  «crhiiMlera.  «iid  da»  Magaetlrid  der 
DyMUBO  iceehtiiCcht  Diaaa  Bekechtnagiait  iat  bei  eiaifen  BahiMii 
bereite  la  Aateendnnj^. 


I.  BcM:ltr<  ili 


•  iin/cr 


Die 


Neekarwerke  Allbacli  Deiiisan.   v..-,  s   ii.riog  scbweit. 

K.  T.  Z.  2,  lan.  1004,  >  >  ;  1'  .  I  n.  1  hu  >  2$:  30.  jan. 
11)04,  S.  38;  13.  Kcbr.  |tjo4.  s..  5;.j"  lkschrtibung  de»  Kraft, 
»crkec  und  de»  VcfleOnnesnelie».  llici  Tailiiiiiiiitfiii|aHi  tob 
je  laoP!»  cff    At»  Re»enre  eine  lompfenl.  litfende  Taaden. 

dampfnia.cliine.  PTchsiroin  von  lOOOO  Voll  «iid  lür  den  Ge- 
brauch auf  2.-  120  Volt  WerhsiNtmm  Ar  IJebt  and  9)0  Voll 

Drch&lroiii  tur  Kmlt/wtcie  h'-r.'.V^trnnuIonnitrl. 

IIa  OiBuUan  Paeillo  Railway  Shop»  at  Montre«!.    I.  il'ni;.  Ree. 

iq.  Wir:  |<K>4.  3^2  '1*  Kr.iitanlago  und  elekttiiiche  Anla|^  mit 
rnU-  rmcrtlalioiien.  V\  asvL-rvtrsiirgung.  Heifaag  dCT  Gofaiadeb  AO- 
gemeine  Angaben  Uber  die  Hiiuart. 

2.  Gewinmmer  der  mcchanisclien  Arbeit. 

Ike  Craafred  Plaet  of  the  Public  Service  Corporatloa  of  New  Yeraey. 
.i^iig.  Ree.  m.  Mir:  t<>04,  ä.  i$S  1*  t>«r<lrllang  der  sicheiulcn 
banpAMMebiaen  and  der  Reiuc  Sir  die  Iina>|iaciian(.  Einceheade 
Efttalenrae  der  Daanlkeueiealege. 

Die  FartlellMi  dat  IbiiUiitai  Wusardaa^a.  Von  i>r.-lne,  0«o 

Bern  er.  iSehlna".  (Z.  d.  V.  D  I.  16.  April  1904,  S.  Jto.) 
Klarstellende  /ii»au>meuf:ii-iiinc  der  für  rite  Fortleitun^  des  Qber- 
hititcn  Waiiifd  ,rM|i-r  .  injii.vi  li.ni.li  n  <;c>.iehtspiinkte :  Alihingigkcit 
de^  WÄrmcveriusif*  vuti  der  Wauipftemperatur.  von  der  l>ainpl- 
geschwin^ltgkeii ,  dem  Kuhrdiirehiiieswer.  EintluLl  der  Kohr- 
ieiiuog  auf  die  Wlinnc«r«(«rnit  durch  die  l^arapfilhcrhitrnng  (Kr- 
»pemi»  ea  Koltle  M»  5*^,  geipaaber  Nelldanpr).  Ea  i»t  xweek. 
adflig,  bei  IbcfMtitcn  Dampf  giiOen  Gesebwindighcilen  enta- 
wrndei»        Ik'i  gi-Oittig^em. 

ttlabaehelder  tUr  Alidaoipf  uad  KaMiMiwtioaewaseer.   Von  il.  KtihL 

/  il.  V.  1»  I  II  Apnl  i<>o4.  S  551.)*  Ucipoochenc  trcrMhic- 
d:  :i.  r  KMii.tn  '.-i..'!,'!)  lur  Kntolung  de»  Abdanpfc*  oad  AInoih 

dcrung  tlt-\  t  llc*  .lu*  dem  KondeitüaL 

3.  Umwandluii;.;  der  mechanischen  .Arbeit  in  elektrische. 

Wie  ist  ein  grölteres  Projekt  für  eine  elekt^laI^he  Licht-  und  Krmft- 
aalage  abiMfasien?    Von  .s.  Heinrich,   i.schwei.-.  K.  T.  Z. 

2.  Jan.  I<>04.  .S.  o  lind  16.  Jan.  I904,  5>.  17,)  Karre  Anleiliiiig 
lur  Atif»tcltnng  ran  i'rojckten.  Scliena  (ur  di«  KottentK-rechnung, 
Aapbcn  tat  die  deria  aaftutthMadea  PoiiiioBeB.  Ueiicbiepankie 
dir  Aafitetlniif  dcc  CHMerangibcrichtei,  der  Uefeinngibedia- 

giingrn,  der  Itelrieli«  und  kcntaliilitiUbcrechnmiE.  .^tifrlhlunK  der 
anruferligendeii  /eiehnuD^'eii. 

Tbe  De»l|n  of  Altrraator«.  Von  II.  K  t'artbail  ood  tl.  M.  Hobart 

I i'or"»  1.- III.;,    i  i  r.ii-1.  .1   Tran-.«!.  Mai  1904,  5. 3}.]^  Beicainmg 

dar   Kt  i;'-Iiiiv;  il  .  r   1- t  r  ■  ■  .ir 

E.  Bahnbctncb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 
Coeta  of  Trantportatlon  by  Reil  aad  Water.    .Knu.  Ree.  tg.  März 

li)04.  -S.  34s;.;i  Verglrti-'h  »^^r  TranHjMtrtl.".!en  ir,ri  Vlasscn^i.ltern, 
tinter  besonderer  Ikni.  i--i'  li'i,:!ing  de»  Knt-U.in.ils .  mif  \\'.\jiser- 
wegen  und  l^^twnbahnen  1-  ot^^crungen  atu  den  erballeiten  Re»ttl- 
Mr  die  BanrieUenK  d«  Kaaeiaeini. 

laMoklvBi  der  BirliMr  BlwtdlMM  tat  MUm 

Von   Kurohler     1  Oliver  I.  Apitl   I904.  S.  IJt.f 
.\ngaben  Uber  die  Verkehraeniwieklung  von  I890  bi»  I90I, 

The  Meraey  eleetrie  Railway.    u  nir  i.m  i.  At.nl  1004,  s.  257.;» 

.Angabe  einiger  F-r^eSnis  -  ■],■»  e],:L'rr-..'ien  Ikifieke*  gegenüber 
li-m  I>ini|if 'M'rric'i.    Mn:;-  fiiiik;  der  / ii(;k lii inii- 1 ■  r  von  ».H;hrntl>ch 

iisC^i  ,ii:i  I-:.  1 gri.cliwindigkei;  }2     tr  ihrr    24  kill. 

Kohlenverbrauch  tur  die  KW  htd.,  am  Sthaltbreit  gcmcien,  unter 
l3  kg.  KoMcn  der  KW-ätd.  |  H  (wobi  aar  der  Meleiiairer- 
biaiKh.)  ZagTürderanKikodea  ttt  da«  ZaiiUloamer  {Zaglhice  70  n. 


Zqnewicht  lOS  t)  rd.  36  PC  (e 


cb  der  GehUtcr  dea  Zag- 
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^ 

Heft  i'2. 


ficr^mnU  .  lifim  1  ».it-infli.  Irl- i  I  "im -i  '.  -  \\',' ■.  i ,  ■  ,  •  ^  fii  iti-  ^'e- 
((«■prtssfd  Air  <n  Elpctric  Rallway  Shop,  Power  House  and  Track 

Work  — .r. f   K.  i;     \\'n\    n.nt    S    ^iis.)"     iii  ^,-hr.ilmii; 

ifon  l)rucklutUi>paiatcn  fUr  \\  nijcnrciiiijping  tlurch  Au>blaacn.  ina- 
btwndcrc  iUHgfWC  4tt  Kiutn.  frrncf  Bu  Tnoekna  4cr  ti> 
«aichcMfi  Wagm,  mm  Betätigung  von  S*ndiMiU|cMi*«i  und 
IhnlicHcn  Anwendnagait 
ftaihny  Eemsnin.  Von  R.  F.  fortrr.  (Tnct.  a.  Tnnni.  Mai  1904, 
S.  14.  Kingrhrnrf;  Erörfmin|;  rltr  Ar1)Ci<trlifß>n1»rnn|[  auf  ilen 
VnrortÄtrcckrn  I^Mulun»,  Dir  Il-lhr.cn  ^^nd  vi-qiMicUtcl,  Arliritrr 
tu;»*  tu  hlllignrll  i''fthrprFiNen  nior^^fii»  und  :ll>t't^'l*  xtl  fabrcn. 
Zuge  ilirwr  Art  wul'lcii  im  lot7Tori  Jahn-  tAjjikli  l"^»?  ^jrfahren: 
sie  trctlictilcii  rivia  ein  Kunüel  des  gcuiinien  l^oduner  Vorurt- 
Ttrtiaiirs.  Dsrclischnhiltchef  Falifprm  pw  km  htift  im  den 
AiMterztigen.  3.4S  Pf.  <It(.  Kl.)  In  des  tndew«  VeMMtDKca. 
Einnahmen  aus  den  Arbettertticcn  M.  2  pro  Zni^cm,  reine  Zug- 
fiin]ennie«lio>1en  M.  3-3^.  Vrrkchnlechnische  N'achteile  der 
Arl'ci(cr.'i:j;f  imrt  ».iri:il|Miliii\clii;  HciU-tikfi  ^.fvifn  *ii.-.  Vnr-'u- 
jirhrn  viÄn:  eine  »llt'i-inrinc  llnihrwminK  drr  V.-n  r.l.ilri  i. 
utiiti  Vrrhillijjiing  <icr  /u;jiiirtlcrt:n({  durch  Vemnlirilütliuni;  des 
Vcrk.-hr:. 

Di«(iowl  or  Cily  Mhn  u  m  Ad|aMt  of  Mrwt  IteHway  BmImm  In 

■nMklyil.  (Streel  R.  Journ.  33.  April  H)04.  S.  hiS  ••  l>er  Mall 
«W  h  Brooklyn  mittels  ITerdekippläffen  nach  14  .Sinuncist.iti'mcn 
beS'rdcrt  und  dor*.  in  llltcliVSMcn  von  7/1^  i  hm  Inh.ilt  (•m'.iert. 
Ihese  Kil-'tt.M»  wrrdi-n  je  ru  virr  auf  cintn  ri:iitIonnn>utuf»;ii:cii 
i;ci<'l/:  drr  mit  virr  >!-)|iirfii  ta  je  40  l'S  l.ci-niii;;  .iif-seruvict 
ist  Ihr  \V.i,;t:r.  ^  n  '!i-iin  Itj  l>i'\>.-Ii.-> II:  sind.  l:d:r<rn  nach  dtii 
lj4;«^'p'*"ri'   in  AiiLU.nbcijtken    de«   Siadt.     Iiier  »crdeo 

milMb  liMaemcr  Iltmek-Kram  die  KfaUm  dvrcli  AaiUppcn  cat' 
Iwrf     Ttirtictie  I.eisionc  auf  riio  ehm  veraiueMturt.    Hk  Slidt 

z.ih't  f  ir  AM-'lir  .  ••IM  \|    I  .i: 

F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
BfnreebuOB»  Unfälle.  Allgemeine  wirtschafUidie  Umtei^ 
suchungen.  Statistik. 

of  S«4eoUiiQ,  Tratalng  uhI  DiMlpl)*li|  Tramwiy  Enployert. 

fStrect  k.  Kcv.  15  A(>nl  l>K)4.  ^-  'M--  Krcplmi«  einer  Kund- 
IrHxe.    Antworten   von   II.   Hnmn.    t'.etiriil    V'jn  (;er  der  M.11;« 


td  von  M.  llarbtT 


der  lloumL-mo'jili 


KIcctnc  Kall« 
Klcclric  Tr. 

WotakiMtr  fOr  uattr«  AngtStaUtC.  Von  Vellgath.  (^eitscbr.  (. 
KMa/k.  Uli  1904.  &  S97->*  OcidtfcUMMif  aml  DaracHiMf  «««Mt 

«om  Verein  der  An|rn<ellten  d«r  CroOrn  RHiner  StnUcnbilui 

erl.niiirii  \V,,'ii,i-.-t,.ir.;.-,    Aiv.'aI,,-  .li't  Mi..i^n  und  der  K entabDiltt. 

Q.   Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 

Oer  smrikMltOilie  Lokonotivbay.  (SehlnlS.)  \'on  Kisenbshnliau. 
inspoktor  Kucli*  d.  V  1),  !.  If>  April  1004,  S.  554-;*  Dreh- 
gestelle >orn  entweder  /.wciatlci^'v^  1 1  f)i l.;'  -irll  iwler  ItiselUi'hst' 
mit  I  ieir!i«fl; .  Keder.iiiordnuni;  fnlcrütuuun);  der  Lokoimdue 
ni'i|<i^>i>i  iv.  drei  Punkten  an:;i.'Irebl),  Vornchluo;;  ;iir  Krrielung 
(ine>  ca.  10"  ^  grüUetcn  AdhiUionsgeirichlea  der  Lukomotive  beim 
Aaithnn.  UI.  Mcratviliint  Lokomoti*«*!  MOfHchi« 
MuKBrabfOcatlm.  BriipM  dnor  IJeferancaitoaiBKinc.  Her- 
ttctbmg  des  Kei.seh.  der  l>iiaipfa]rU<tder,  des  Rahmens,  des  Trieb- 
werke*, der  .\chsen  uri<l  heiiem. 

KoiMrekwajen.  V...i  r.  Zrh.  (l'mschau  Nr.  10,  14.  Mai  iqoi. 
S  i:>i>.  ,*  Klirrt-  Beschreibung  eines  I t.impfHr.igens  für  den  l.<ikiü> 
hahnbetrieli.  Der  Wngcn  i>t  Ilm  lang  und  3  m  breit.  FafcMingti- 
rauiti  für  40  bis  45  l'crxmen.  AoflMdMI  MuM  aoCb  S  M*  3 
belndene  l.asiwa|{ei>  gcioseii  litfdc».  Der  KcMd  beMekt  Mt 
nehmcB  iswilMidw  aR^äanliiclt»  Rokndüiaim.  D«r  Dampf 
iiiid  llberUbt.  DÜiipAniaekiBe  leialet  ije  PS.  Mnriwalgeidiwhi' 
digkeit  50  Itm-Std, 

•  bedeaiet  ntt  Abbildnngen  in  Text  oder  auf  Tafeln. 


<\\ti\  .VutMinalic  I  ubricatui  r       f'.mr 'i:i<,  V.  'it.  Vertr.  E. 

W.  Il.ipkini  u.  K.iluus.  I'at.  A-n\.ilti-,  r.L-rliTi  i  .  jf,      7  7  oj. 

K1t^-r  20  f.  N.  654'!-  I  if.Kkrc.d'.T  Itlr  l.uflbrcmäcfi  rutti  Au-i 
^[1;;  fli  >  IUI  I  iru-l.  i rrlii*'<-n  Ii:  ili-r  liaiip'lciiiing  bei  angestellter  Uremse 
■■  I  he  -New  Vurk  Air  Ii ra lie  <t..  .\cvr\.>rk;  Vertr.:  Caiil  MttUet, 
FttoAMT.,  BlitiB  SW.  11.    14;  ■  03. 

Klane  mL  P.  13815.  Zugdcckungsciorichtung  (Br  ahtoiiidia 
Bahnen.  —  J.  D.  Brie«  A.  C.  Miliar.  AurocB,  V.  St.  A.;  Vcnr.: 
Pal.  AnwUte  I>r.  R.  Wlrtk,  Fnuakftnt  a.  II.  I  «.  ,W.  Dane.  Beda 
.N  W.  (>.     1 1  '7  Ol. 

—  -     k-   1S44S.     1  i.T!:n  .cb.altrr    für   elektna.: l-.c    Kl  jkrliincb'.uni^ell. 

—  William  Kovi  e,  M.iyxille,  Austr. .  Venr.  II.  NcuUif  1  .1  \nw., 
Uerlin  NW.  6.  17, '10  01. 

—  St.  8419  Haltüpcrr«  für  elektriiebc  Sign-dkuptdungcii.  — 
C  Suhncr.  Fabrik  rar  EisenbakD-,  Hergbau-  und  Hatten- 
bedarf,  AVt.'Gea.,  GcorgaiarienbMIa.  39/9  03. 

K1a«<r  toV.  n.  iSiSk  Vorricklniic aar  VcrricBelaaB «oa  WeidMn 
far  elektn^cbe  Hängebabncii.  —  Ad«lf  Blcichert  &  C<k.  Lriptif- 

l^.iitlli'..  10  03. 

Kl..'.:-  3ol.  II.  35517.  üchallcf  tarn  ielbMU!i|:cr  1  iii.Ljtni  icr 
Fahrricbiuiig  elektrisch  bctriebaaar  FabnaafC.  —  Adolf  llleicbcrt 
k  C«n  I^eipdrCvlili«.  M'w  ej. 

—  H.  301M.  VoRiekmat  aan  ailbanlticM  Bnman  aMrtriicber 
Wagen  beim  AnMoB  einer  Wabe  aa  da  Hiawraii.  —  Ccbradcr 
Heinrieb  a.  Xobari  Prüfer,  I>reade]i-I.SMaa.  «4/3 

Erteilungen. 
Vom  25.  Januar  l'>04. 
Klaa..i-  20k.     I4<)71t..    Elektrische   Piihiiaoligc    —    Tif.  Kolier. 
2uppinger,  Komcrhof-ZtirKh :  Vertr  :  II.  U:ht  u.  K  IJeUng.  Tat.- 
Aswilte;  Berito  SW.  61.   la/ii  oa.  — ^  Z.  37$!. 

—  t497*B.  WaehaelitiMnifilcm  Mr  aMitriache  Bahnca.  — 
William  Moitli  Mardey,  WeaiadnMer;  Vettr.;  C.  Fdileft  C.LMbler. 
Fr  liartnsen  «.  A.  BiNner,  Fat-Amrtlla.  BciVb  NW.  7.  97/1 1  oa.  — 

I  M.  Jas3t>- 

I         —  I497S7*    .Nufh:^ngimg  des  Arbeitsdrahte*  elektrischer  It.ihiien, 

—  l'nion  ElektriiuSis-tJesellschaft,    Beritii.     18/n   01.  — 

r.  »151. 

Klasse  20I    I4q;i7.    Selbsllitige  Schaltvorrichiung  lur  Elektro- 

motoren  zam  Antriebe  von  Verdichtern  elektri^-cher  Ei«nbahnf.ihr/esig». 

—  Walter  Joseph  Richard  1  Milwaukee,  V,  St.  A.:  Vertr.:  l'at  Xn. 
i  wSItc   Hr.  K.  Wirlh.   Franklur.  :i.  M.  i   v.  W.  Ti  .,ic    Uerlin  NW.  6. 

3/tJoi.  —  R  iftitti 

—  149758.  Solcnoidbremsc.  —  Erwin  Krämer,  Berlin.  Paulur. 9. 
*4'$  »S-  —  K.  «$M7- 


Patente. 


Von  3i.  Jaimar  1904. 
Kliae  aof.    M.  11946.    Mil  der  Zaevorricktimi;  vetbaadeaa 

kilcklauflireinse  mil  in  Zahnstangen  greifenden  Stutihebcln.  —  Marie 
Mattkei  geb.  Traeder.  Neuenh^en  b.  Oderhirrg  Ur.iIiti,  N.  nm.  10/103. 

Klane  10  i.  K.  1JS)9-  StraUen-  und  KleinbahnkremiiBB-  — 
Kombit,  KnMd.   nfb  03. 

Vom  1;.  Januar  1904. 
Kl.i-i.r-   lod.    St.   7C40.    Verbindung  dr>  Kiigelventilca    tu  ::r 
d.ii.cllic  ai;f  af-iMcn  Siti  .  lehrndcn  Spiralfeder  besuitdcrs  bei  selbsttiligen 
hv:Mrii<Tvoriirhtvi.^'en  lllr  .\cb»l>ger  VDB  EiaCObllMMliaaitBtll.  —  SlaO« 


Gebrauchs  tntister. 

Eintrag  uoxen. 

Vom  35.  Januar  1004. 

Kl  s^c  20d.  J1583J.  .Stratlenbahn  SchiitrvorriclitiinK  l'P'iehenii 
r.:is  '.■inLM:i  aualoaltar  liefeaiigten  Oerij-jH:  mit  unterem  .Scl.'-t. 's'irl>  .md 
horiront.^lrn  imiä  vertik.ilen  llaltebUgeln.  Richard  lleinig.  Dresden, 
liajdnstr.  12.    31/10  03   —  H.  11351. 

Klasse  10 1  215898  Konlakirolle  flir  ctektriscbe  Dohnen,  mit 
a»ai  in  die  Olkaanncr  Alkicoden  Kanilca.  Union  Elektriiitiia- 
aeaallichafi,  Beriia.  aS'io  03.  —  C.  1637. 

—  ii;8(>9.  Kontairtrulle  fur  ekktiiidie  Bakncn,  nrit  twel  in  die 
Olkammer  führenden  Kanülen,  l'nion  BI«ktriaitlU>Ca«el1fcbaft, 
Berlin.   a8  10  oj.  —  U.  1661. 


AuBsOige  aus  den  Patenten. 

naaao  aoL 

Nr.  14A  S07  voa  17.  NoTenber  igoi  (/utalt  ni»  Patente  145  799  ton 

15.  MSrr  Kjooi. 

£rjiM/  Rowlamä  HUI  in  Wilkinsburg,  V.  Sl.  A.  —  Slruer- 

vorrichtitnt;  zur  selbsttätigen  Witdtrholung  der  sthrillwfiseH 
Brtfff;  II  Iii;  eines  elektropntumatischen  Motorrrglers. 

Ihiii'-i  lU-'r.  ri(-Vtr<>ion!.ojetrn .  der  den  /iitlult  von  l.ufi  nim 
.\rl'i'it--:\ liiii-r  ii..T  li-.-n  Kt'^drr  1  i^-.V('iren<ien  N'orncl.tnri^'  steuert,  jat 
ein  Wiederholi,ingssi:h*itt:{  citj^-jackAitei.  Die  Frfindiing  besteht  dann, 
dafi  daa  bewegliche  f  .tied  dieses  Sehalters  mechanis^rb  50  mit  dem 
Kolben  der  den  Rcjfler  bcwejtcnden  Voirichtung  verbunden  ist,  daO 
aa  den  Stnmikni*  daicb  den  Arhcitsijrlinderma^etcn  unterbridit. 
aabatd  der  Kolben  dea  Arbeitsnylbiden  dai  Ende  «eines  Hubes  in  der 
einen  Rirbtnng  erreicht  hnt.  und  den  Stromkreis  durch  jenen  Magneten 
i*tederhersli:lll.  vobald  der  Kolben  an  da.i  Knde  wines  Hubes  in  cnt 
Rej:;en;;i-s.t7!.-r  Kichtuns  ijelannt  ist.  It-aliircb  wird  ein  beMänIiges 
l  rr.'.Th  r-.  L  l:c  r.  -.lud  Wiederherstellen   dea  Strnfnkrei-scs    .lurch   den  .M 

netcii  bewirkt  und  lo  die  Wiederholung  der  Ikweipingeii  des  Arbeits 


«OB  IM  tVDliBlm  Kabkr  In  DiMdM>A.  —  Ondi  m«  R.  OUanboniB  ki 
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uftuvmcn.   bei  fr-.       wmI  •4aulig«r  Wie4«h«liaig  «M  «ia  «Bif«Ml«r  IUIhui  gcwdhn 
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INHALT: 


THnrftrr«tromruft3hnaDK  fdr  etektriKll«  Balknen,  System  Dotter.  Von  1ni;rn:cur 
I.clheulc.  r>i,i     IM.I  lufci  XIII  i 

NBrnbtri.r  u.nh.eliMa  fflr  atnfMobalmwaKaB.  <Mi<  Tafel  XIV  nmd  XV.J 
Par  eiektriKtie  B«trt«k  Mtf  4ir VaMlalilbelM.  Vm  B<I«  VaUil«.  PaJiem. 

aiBlne  Nachrichten.    Neue  Projekt,  aatl  AKfltäge*  für   RiKnea  Die 
eickirt.clic  TrcMlelci   am  TrU.wkanaJ.   —  NflnUerg    —    Trirr.    -  rirm-i- 

a-OfealMch.  -  SJm- 

»• 


hxhn  in  ObcruBfini-  —  Hau  der  Strecke:  BetoMKhweQcB  Tiif  t- ->t?rbahi»en. 
—  A  It  Ii  ea  «in  c  ■  '  Ihe  l.iver^ul  Suulh|iorl-H.lM.  —  Vcniick«  ^u*  -Uni  (icUiCt 

det  «lekiriicbm  B*hab«in.b«i.  —  S<iiefld>B|>f«i><  beim  Aiupae  de«  Unck- 
laa  -  rava*aKU«BS  IMkanr  aadirKgl.  Te^hiu-cheaMacM*  bChac 
taiieaWt.  —  An*  4»t  R.chteyr.ckaag   Fjn.prueli  der  Oreleea  WifÜMt 

Strifienbiibncete1lKh.fl  gege.  die  Konfuhrunc  der  Hoüh-  uad  U.tergrund- 
Ij.bn        .\iierutirun£«lte.litnnunicee  711  dem  KciLkageactre  vom  30.  Jnni  ii^oo. 

Aas  d«a  OiacliUlabwtcMts.   Am  dem  CMCkerubctieki  der  CeMllKloA  AM 

iBawai  ^  leq. 


Teilleiterstromzuführung  fUr  | 
elektrische  Bataneo,  Ssrsleiii  Dolter. 

Ven  bfenleur  Letheule,  Parti. 

(MH  T«W  XIII.) 

Bei  iler  im  folgenden  beschriebenen  Stromzufiihrung 
ßir  elektrische  Bahnen  nehmen  die  Fahrzeuge  den  elek- 
trüdieii  Stfoni  verinitldst  besondeier,  mit  Mngiwlen  ras- 
gerllsteter  Gleitstücke  von  Bodenkontalcten  ab,  die  alle 
2  bis  $  n  ist  der  Pflastcrobcrflächc  anfjcordnet  .sind  tjnd  ' 
in  der  hfitteUinie  «icr  Schkncn  lic;^'i:ii.     Xatürlich  (i,irfcn 
diese  Pflasterkontaktc  nur  Strom  lulirLii,  solan^f  sie  mii 
dem   ma|;iii!tis(:htrn  ( iU  itstück  Kontakt  biUli  n,    das  unter 
den    Fahrzeugen  angebracht  ist.     Nach  dem  i'.tssicren 
(kr  f  ileiwiicke  müssen  sie  sofort  wieder  stromlos  werden. 
Nach  den  Etühnmgea,  die  nun  bei  der  Eisenbahn  des 
Bois  de  Boidogne  mit  dem  System  Doher  gemacht  hat, 
erfüllt  es  die<ie  Bedingungen  mit  großer  V'ollkomntenheit. 
Überdies  gewahrt  es  den  Vorteil,  daß  man  es  ebenso- 
gut iti  i^cpIla^tLTte   oder  makadamisicrte    wie  in  ciiit'aclt 
beschotterte  .Stralien   einbauen   kann.     D.ls  I-ansch.iUeri 
lies  Stromes  erfolgt  .so  rasch,   da(J  selbst  die  höchsten 
Fahrgeschwindigkeiten  zngela>sLii  werden  können;  man 
kann  es  daher  mit  gleicher -Si  In  rln  ;!  bei  .Stral.Wrnbahnen 
wie  bei  VoUbahoen  mit  schweren  Lasten  und  großen  | 
Geadiwindigicdteo  mwendeo.  Die  AalagelmMeo  acheinen  | 
niedriger  zu  .sdn  als  bei  allen  anderöi  Systemen  mit 
alleiniKer  Ausnahme  der  der  Oberieitunf».    Die  Instand-  ! 
haltunj;  wird  bei   der  Kisenbahn  des  Boi-  de  Houlogne,  | 
wii  I  S  seit  mehr  .ds  /uci  J.ihren  in  Betrieb  ist,  von  den- 
selben I.cLiien  besorgt,  denen  die  Unterhaltung  tler  (jleise 
obliegt.   Alle  in  die  Erde  verlegten  stromrührenden  Teile  i 
können  ohne  Unterbcecfaiiag  des  Vcriidin  nad^saadien  I 


und  repariert  werden,  ohne  daO  kostspielige  Erdarbeiten 

unil  .Veupfl.Lsterungen  notig  wären. 

Die  Ausrüstung  einer  Hahn  nach  System  Üolter  be- 
steht, w  ie  bei  allen  Hodenkontaktsyalemen  mit  magne. 
tisrher  Sch.tlteinrirhtung,  aus 

I.  Fflasterkontaktcn,  die  an  der  PflaSteroberfl&che 
und  in  der  Bahnmitte  angebracht  sind, 

3.  Organe,  die  das  Eid-  und  AtHschallen  bewiHcen 
und  den  Strom  abnehmen;  dieae  Teile  >ind  unter  d« 
Fahrzeugen  angebracht. 

Die  Pflasterkontaktc  siml  nirhf  unmittelbar  in  d.xs 
l'llasier  eingebaut,  sundeni  sitzen  samt  Schakapparat  in 
beMiii<i<T<-n  Kasten  aus  sehr  witlerstandsfahi^em ,  un- 
magnetiiichein  Stahlguß  (Manganstahl),  aus  denen  sie 
leicht  herausgenommen  werden  können.  Diese  Kästen 
werden  mit  Asphak  umgoesen  und  so  in  den  Oberbau 
eingebettet  (Fig.  234  und  237).  Sie  werden  oben  ge- 
schlossen durch  das  Kopfstück  A  (Fig.  235],  das  bis  an 
die  Straßcnobcrflüche  reicht  und  gleich  dem  Kaütcn  aus 
Maiii;.uistalil  l>esteht  In  diesem  Kopf^  sind  die  eigent- 
lichen Ki)ntaktkor()er.  zwei  Stucke  B  und  R  aus  mag- 
netisch gut  leitendem  Stahlgnl.v  mit  Schw.all)en.schw  anzcn 
—  der  leichteren  Auswechselbarkeil  wegen  —  befestigt. 
Bei  der  Ausbildung  der  KontakLstücke  H  und  ß"  wurde 
eine  schädUche  Streuung  der  Kraftlinien  möglichst  ver* 
mieden ;  die  emander  mgewaadten  Eadan  sind  abgeiundel« 
so  daf.^  sie  sich  nur  in  zwei  Punktca  ttUwra.  Der  Anker, 
ein  kleiner  Hebel  aus  weichem  Stahl  G  sitzt  unten  an 
tiein  KonlakLstiu  k  A  und  schwini,'t  in  dem  nü;;el  D  um 
die  Achse  D',  die  beide  aus  «lern  nämlichen  Material  be- 
stehen. Dieser  Hebel  schlieÜt  den  magnetischen  Kreis,  der 
aus  den  Elektromagneten  und  den  Konuktkörpern  B 
md  ir.  die  die  Pole  des  ScUdfkoataktB  bilden,  bestdit. 
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Diese 'Anordnung  ist  getroffen,  um  dem  magnetischen 
KraftfluU  einen  eisenj'eschlossenen  Weg  zu  bieten;  als 
einziger  Luftraum  bleibt  der  2  mm  breite  Spalt  G'F 
(Fig.  235). 

Auf  dem  Hebel  G  ist  senkrecht  dazu  der  Hebel  // 
aus  isolierendem  Material  befestigt,  der  in  seiner  Ruhe- 
stellung vertikal  herunterhängt.    Dieser  Hebel  tragt  an 


Fig.  3.15.    PfUiterkoDUkt  ites  Teiltcitenyiitnns  Daher. 

seinem  Ende  einen  Kupferkontakt,  der  mit  dem  Weich- 
eisenbUgel  D  durch  ein  Seil  aus  sehr  diinnen  Silber- 
drähten A  leitend  verbunden  ist.  Das  Seil  dient  als 
Schmelzsicherung.  Beim  V'orübcrfahren  eines  Wagens 
wird  der  I  Icbcl  durch  das  mit  Magneten  ausgerüstete 
Gleitstück  magnetisiert  und  bewegt  sich.  Der  Kupfer- 
kontakt verläßt  seine  Lage  und  schlägt  an  einen  zweiten 
Kontakt  y  aus  Kohle  an.  Dieser  sitzt  auf  einem  Winkel - 
blech  0  aus  Bronze,  das  durch  die  Hronzescheibe  R 
dauernd  mit  den  Arbcitskabeln  L'  und  U"  und  durch 
deren  Vermittlung  mit  der  positiven  Klemme  der  Dynamo- 
maschine in  N'erbindung  steht. 

Da.s  ganze  Schaltwerk  ist  in  die  Ambroinbüchs«  P 
eingeschlossen,  die  unten  an  das  Kopfstück /I  angeschraubt 
ist.  Sie  ist  mit  einer  isolierenden  Flüssigkeit  gefüllt,  die 
nicht  erstarrt  und  sich  in  Wasser  nicht  löst.  In  den 
unteren  Rand  der  Büchse  sind  X'crticfungen  eingedreht 
derart,  daß  drei  konzentrische  Rillen  T  stehen  bleiben. 
Den  Vertiefungen  entsprechen  Erhebungen  an  dem 
Stück  Q  (Fig.  235).  Die  Vertiefungen  werden  mit  Vaseline 
gefüllt,  so  daß  ein  dichter  Abschluß  gewährleistet  wird. 
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Alle  Teile,  aus  denen  der  PflasterkonUkt  besteht,  sind 
in  .Stahlmatrizen  gearbeitet,  wodurch  ihre  Aiiswcchselbar- 
keit  Resichert  ist. 

Der  Kopf  A  mit  den  Kontakten  ß  und  ff  und  der 
Schaltapparat  können  mit  besonderen  Schlüsseln  über  das 
Straßenniveau  herausgehoben  werden.  Die  I-linrichtung  ist 
derart,  daß  die  SchliKscl,  mit  denen  man  diese  K<mtakt- 
itückc  und  deh  Schaltapparat  herausheben  kann,  in  den 
Kiintaktstiicken  haften  bleiben,  sobald  sie  einen  Rieyel 
ausgelost    haben,   der  diese   Teile   in   den   ver.scnkten  1 


den  Ketricb  zu  unterbrechen  oder  den  Strom  au.szuschalten 
braucht.  Die  Hodenkontaktc  sind  untereinander  durch 
Kabel  von  50  qmm  Querschnitt  verbunden,  deren  l.an(;e 
der  KntfcmunK  zwischen  zwei  Kontakten  entspricht, 
unter  Zufjabe  eines  bestimmten  Stuckes,  um  die  Kontakte 
herausheben  zu  können.  Die  Kabel  werden  in  der  Fabrik 
fertiggestellt  und  mit  Kabelschuhen  versehen,  die  in  die 
konischen  Isolationskörper  SS"  (Fig.  335)  versenkt  .sind. 
Diese  sind  \vic<lcr  mit  Killen  versehen,  die  mit  Vaseline 
gefüllt   werden.     Die   Isolationskörpcr  sind  durch  die 


Schiene 


Speiseleiiung 

Fif.  236.    Anordnonj  drr  SpeiKlcilung  nnd  .\ibeiulcituiig  keim  SyMem  Doltcr. 


Kasten  festhalt.  Nachdem  man  die  Kontakte  wieder  ein- 
gesetzt hat,  ist  man  sicher,  diese  Riegel  geschlossen  zu 
haben,  da  man  die  Schlüssel  nur  nach  dem  Verschluß 
»viedcr  herausziehen  kann. 

Die  Verbindung  der  1'fla.stcrkontaktc  mit  den  Arbcits- 
kabcln  Ist  so  hergestellt,  daß  Störungen  durch  Feuchtig- 
keit ausgcschlos.sen  sind,  und  zwar 

1.  durch  Anwendung  eines  dreifachen  Glocken- 
verschlusses  5  und  T  wobei,  wie  oben  erwähnt,  die 
Glocken  mit  Vaseline  abgedichtet  werden, 

2.  dadurch,  daß  die  versenkten  Kasten  in  Asphalt 
eingesetzt  und  dieser  durch  das  Straßenpflaster  vor  Zer- 
störungen durch  die  Fuhrwerke  geschützt  ist  (Fig.  234). 

Die  Vereinigung  eigens  ausgedachtcr,  weiter  unten 
beschriebener  Konstruktionen  und  Schaltungen  leistet  für 
die  Betriebssicherheil  selbst  dann  noch  Gcwiihr,  wenn 
örtliche  Störungen  in  den  Arbcitskabeln  auftreten  sollten, 
da  diese  herausgenommen  werden  können,  ohne  daß  man 


Rronzeschcibe  R  am  oberen  Rand  der  Büchse  Q  befestigt. 
Die  Kabel  sind  nicht  einfach  in  die  Frdc  verlegt,  .sondern 
in  einem  besonderen  Kanal  untergebracht  (Fig.  234). 
Sie  sind  mit  den  Speisekabeln  parallel  geschaltet,  so  daß 
diese  einen  geringeren  Querschnitt  erhalten  können.  Das 
Auswechseln  eines  Arbeitskabels  kann  binnen  einer 
einzigen  Minute  vorgenommen  werden,  ohne  daß  iler 
Strom  unterbrochen  zu  werden  braucht.  .Sobald  man 
nämlich  die  Finden  dieses  Kabels  von  den  Pflasterkon- 
Ukten  löst,  erhalten  diese  ihren  Strom  durch  die  jen- 
seits anschließenden  Arbcitskabel.  In  Abständen  von  je 
icx>  m  sind  die  Speiseleitungen  untereinander  und  mit 
den  Arbcitsleitungcn  durch  Anschlußstücke  (Fig.  236)  ver- 
bunden. Sobald  eine  solche  Strecke  der  Speiselcitung 
schadhaft  wirtl,  dienen  die  Arbeitsleitungen  vorübergehend 
als  Speisclcitungcn.  Um  die  Kanäle  für  ilie  Arbcits- 
kabel mögliclist  billig  herstellen  zu  können,  bediente  man 
sich  bei  der  Kahn  des  Bois  de  Roulogne  eines  einfachen 
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Verfahrens,  das  eine  sehr  billij;c  Fabrikatiun  der  Zement- 
röhren emujglicht:  F.in  (lummiächlauch  von  der  Länge 
des  Absundt-s  zweier  Kontakte  wird  mit  Luft  aufgc- 
pumpt  und  dann  mit  Beloa  imHtaan>ft;  nach  Erhärten 
dieses  läfit  man  die  Luft  ans  dem  Sdibnch  entweichen 
und  kann  ihn  dann  leicht  aus  dem  Beton  beiaiUBEiehen. 

Auf  den  Fahrzeugen  befinden  sich: 

I.  eine  Knntaktüchienc, 
zwei  Sic  lnjrhtitskontakte, 

^    IjüI  AkkL:n!iilatorenzellen, 

4.  IHR'  iK  Mindere  Umsteuervorrichtung  an  den  Fahr- 
Schaltern. 

Die  Stromkontalcte  besteben  aus  zwei  Ffawbeiaen- 
schienen,  die  unter  dem  Wagen  frei  aufgehängt  sind.  Sie 


mulatorenzcllen.  Die  Ladunff  der  kleinen  Batterie  ge- 
schieht selbsttätig  »Kirch  den  beim  Fahren  notigen  Strom, 
da  sie  mit  den  Motoren  in  Keihc  geschaltet  ist.  Da  also 
die  Ladung  und  Entladung  dieser  ßinf  Zellen  von  selbst 
vor  sich  geht,  liediirfen  sie  keiner  Wartung. 

\'or  und  hinter  der  KoatahtKliiene  befindet  sich  an 
jedem  Wagen  je  dn  weiteres  kurzes  Gleitstück  (Fig.  238), 
Diese  (iIciLstücke  .sind  mit  dem  Gestell  des  Wagens 
leiten«!  verbunden,  das  einen  Widerstand  von  etwa 
2  <.>hm  1)1 -it/t  Sic  haben  den  Zweck,  in  dem  Boden- 
kontakt enien  Kurzschluß  zu  bilden,  der  die  Sicherung  L 
ausbrennt,  wenn  aus  ir|;i-iul  einer  L'rsjiche  die  beweg- 
lichen Teile  in  dem  i'Aastcrkontakt  schlecht  arbeiten 
sollten.   Da  die  Kontakttcfaiene  nur  auf  emem  Teil 
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>liui  uiUereinauder  <lurch  eine  Reihe  von  Flektromagneten 
verbunden,  deren  Pole  sie  bilden  (l"ig.  23"  und  23.S). 
Der  nach  vorn  liegende,  längere  Teil  der  ,Schienen  ist 
auf  der  einen  Seite  nord-,  auf  der  aitderen  sUdmagnettsch 
erregt,  so  dafl  der  magnetische  Kreis  durch  die  Pflaster- 
kontakte  vollkommen  geschlossen  wird.  Da.«  kurze, 
hintere  F.ndc  tragt  einen  F^lcktromagncten,  der  nicht  oder 
cntf^r^^cn^csiut  erregt  ist.  Fr  soll  die  KonLiktsriiii  ncn 
an  iIiL-^em  1 V- il  unmagnetisch  machen,  ilumil  ikr  Ht4>el 
in  dem  l'tla'-lcrkunl.ikl  /.urucklalll,  ehe  ihn  ilie  Koiilakt- 
schienc  verlaßt,  und  wenn  sie  schon  auf  dem  folgenden 
Kontakt  schleift.  Bei  Wagen  mit  E^rchgestellcn  unterteilt 
man  die  Kontalctschienen  zweimal  durch  gelenkige  Ver- 
bindungen, damit  sie  selbst  in  Kurven  mit  kleinen  Radien 
mdit  sebr  ans  der  Bahwnitle  abweichen.  Die  Kontakt- 
schienen  haben  den  Zweck: 

I.  den  StromschluO  zu  bewirken  daiiurrb,  daß  der 
Hebel  in  dem  l'flasterkontakt  durch  den  Schluß  <ics 
magnetischen  Kreises  infolge  dCf  Envgung  des  Elektro- 
magneten angezogen  wird, 

2  eine  leitende  Verbindung  zwischen  dem  Fahrzeug 
und  dem  positiven  Pol  der  Zentrale  durch  Vermittlung 
der  Speiseleitungen  herzustellen. 

Das  Gewicht  der  Kontaktschicnen  und  ihrer  mag- 
netischen Erregung  bewirkt  eine  beträchtliche  Rdbung 
auf  den  Pflasterkontakten,  so  daß  man  trotz  des  Schmutzes 
auf  der  Straße,  trotz  Schnee  und  Glatteis  «ner  gut 
leitenilt-n  \\  rf)Liiiluiij;  -ii  her  sein  kann.  Die  Erregung 
der  Kuntaktächicncn  erfolgt  dauernd  durch  fünf  Akku- 


I  Lange  magnetisch  ist,  so  fallt  tler  Hebel  sehr  rasch  ab. 
unil  zw.ir  noch  l>cvor  die  Schiene  den  KonUikt  verlaßt. 
Wegen  der  kurzen  Zeit,  die  nötig  ist,  damit  der  1'fla.ster- 
I  kontakt  stromlos  wird,  kann  man  den  Raum  zwisdien 
I  der  Kontaktscfaiene  und  dem  Sicherheitsgleititttdc  sehr 
'  kurz  bemcs-scn  und  dieses  recht  lang  gest.dten,  um  einen 
Kur7,schlußstrom  von  verhältnismäßig   lan^^er  Dauer  lu 
erhalten,  der  il<  n  Schmdzilr.ilu  /,  sirhcr  ausbrennt.  Wie 
(la>  Schen>a  1  I  afcl  .\I11|  zeigt,  ir,t  die  Umsieuer Vorrichtung 
itu    l'alirsehaller    so    geschaltet,    daß   die    F.rregung  der 
KonUiktschicne  entsjirechcnd  der  Ikrwegungsrichtung,  das 
.Abschalten  der  Schiene  und  ihre  Isolation,  für  den  FaO, 
daß  man  mit  Oberleitung  fahrt,  durch  eine  Bewegung 
der  Umsteuerung  von  selbst  erfolgt 

Auf  der  Bahn  nach  dem  Bois  de  Bouk^pie  laufen 
«wei  Typen  von  W'agen:  zweiachsige  mit  einem  Rad- 
staiiil  von  >S  m  und  vierachsige  mit  Pcckh.amdreh- 
gL^-iLllLii.  Trotzdem  die  Bahn  Krümmungen  von  nur 
22  m  Kadius  aufweist,  erz:c-ll  man  mit  beiden  Bauarten 
sehr  gute  l'>gebnis.se.  Die  Kontakuschicnen  sind  6500  mm 
lang,  aber  nur  .luf  die  Länge  von  5250  mm  magnetisiert ; 
das  letzte  Stück  bleibt  unerregt  fl'ig.  238).  Die  lint- 
fernung  der  Sicherheitsgleitsttjcke  von  den  Kontakt- 
schienen beträgt  600  mm,  ihre  Länge  660  mm.  Die  Wagen 
fahren  mit  einer  mittleren  Geschwindigkeit  von  25  km  in 
der  Stunde  oder  7  m  in  der  Sekunde.  Trotz  dieser  Ge- 
schwindigkeit und  «les  geringen  .Abstände»  zwischen  den 
beiden  K' ir.l.ik'.eii  knnnte  man  bisher  noch  keinen  Kurz- 
schluß beobachten,  der  durch  eine  Verzögerung  nn  Ab- 
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fallen  des  Kontaktes  hcrbcitjcrührt  wor<lcn  wäre.  Die 
Bodenkontakte  werden  in  einer  Zeit,  die  kürzer  ist  als 
.Sekuncld,  vollkommen  stromlos.  Die  .Schmclzdrahte 
bestehen  aus  50  verseilten  Drahten  von  0,1  mm  Durch- 
mcwer,  entsprechend  einem  Querschnitt  von  0,4  <)mm; 
sie  sinil  8  cm  lang  und  wiL-j>cn  0,25  g.  Sic  halten 
125  .'\mp.  15  Sekunden  lan^  aus  und  schmelzen  bei  dem 
Kurzschlußstram  von  250  Amp.  in  '/i^  Sekunde.  Man 
hat  f()lKcnden  Versuch  an(;cstcllt:  Der  Hebel  in  einem 
Bodenkontakt  wurde  festgebunden  und  der  Schmelzdraht 
durch  den  nächsten  Wajjen,  «1er  zufällig  vorubcrfuhr,  aus- 
gebrannt, ohne  (bß  diesem  irgend  etwas  zugestoßen  wäre, 
Hin  zwischen  den  Bodenkontakt  und  das  Gleis  gelegtes 
Voltmeter  zeigte  nicht  die  geringste  Ablenkung  des 
Zeigers.  Nur  der  Schmelzdraht  war  verschwunden,  die 
übrigen  Bestandteile  des  Schaltapparates  blieben  unversehrt. 

Die  Kisenb;ümge?iell.schaft  tics  Bois  ile  Boulognc 
hat  d.is  System  auf  ihrer  Linie,  auf  der  .Strecke  zwischen 
der  Puteau.\-  und  Suresnesbrücke ,  einschließlich  der 
letzteren,  seit  dem  Februar  1902  in  Betrieb.  Vorher 
hatte  man  ein  anderes  System  versucht,  aber  nach  einiger 
Zeit  wieder  verlassen,  da  es  nur  mangelliaft  arbeitete. 
Die  Strecke  ist  4  km  lang,  wovon  Hoo  m  auf  .Straßen 
verlegt  sind,  die  besonders  an  den  Kenntagen  in  Long- 
champs  oder  St.  Cloud  mit  einem  außerordentlich  starken 
Verkehr  belastet  sintl.  'IVolzdem  hat  in  den  zwei  Jahren, 
wo  man  mit  dem  System  Doltcr  arbeitet,  noch  kein  Un- 
fall stattgefunden. 

Das  beschriebene  Sj'stcm  scheint  in  der  Tat  alle 
Bedingungen  zu  erfüllen,  die  man  an  einen  elektrischen 
Bahnbetrieb  stellt.  Sein  .Anwendungsbereich  ist  durch 
keine  der  vorkommenden  Geschwindigkeiten  begrenzt ; 
die  Anlagekosten  sind  nicht  viel  teurer  als  bei  der  Ober- 
leitung ;  die  Unterhaltung  erfortlert  kein  besonders  geübtes 
Personal ;  die  Revision  und  Reparatur  aller  Teile  kann 
vorgenommen  werden,  ohne  daß  man  die  Strafie  aufzu- 
wühlen braucht ;  «ler  Betrieb  ist  sicher.  Kine  zweijährige 
l->fahrung  an  der  .Strecke  nach  dem  Bois  de  Boulognc 
hat  erwiesen,  daß  das  System  selbst  den  höchsten  An- 
forderungen genügt. 

In  kurzer  Zeit  soll  es  auf  einer  über  20  km  langen 
Strecke  in  Torquay  eingebaut  werden,  auch  die  Be- 
hörden v<>n  St.  Petersburg  haben  das  System  für  drei 
der  belebtesten  Straßen  angenommen,  und  bald  wird 
man  es  auch  auf  einer  Versuchsstrecke  in  Dresden  ein- 
führen. 


Nürnberger  Lenkachsen  für 
Straßenbahnwagen. 

(Mit  Tafel  .\IV  und  XV.) 

Kleine  Krümmungsradien  sind  bei  Straßenbahn- 
glcisen  vielfach  eine  durch  die  OrLsverhältnisse  oder  die 
Rücksicht  auf  die  Streckenkosten  gebotene  .Notw  endigkeit. 
Auf  solchen  Strecken  können  aber  nur  Betriebsmittel  mit 
kleinem  festen  Kadstand  otler  mit  Drehgestellen  verkehren. 
Die  dazu  bisher  verwendeten  zweiachsigen  Wagen  mit 
einem  festen  Radstand  von  1600  bis  1800  mm  haben  den 
großen  .Nachteil,  daß  ihr  großes  über  «lie  Achsen  über- 
hängendes Gewicht  von  Wagen  und  Plattform  einen  un- 
ruhigen und  schwankenden  Gang  erzeugt.  Das  beim 
Durchfahren  der  kleinen  Gleiskurven  unvermeidliche 
Zwängen  bewirkt  eine  ra.schere  Abnutzung  von  .Schienen- 
und  Kadmaterial  und  die  vermehrte  Reibung  einen  er- 
höhten Arbeitsverbrauch  und  größere  Betriebs-  und  In- 
standhaltungskostcn.  .Anderseits  haben  vicrachsigc  Dreh- 
gestelhvagen  infolge  des  großen  Radstandes  zwar  einen 
ruhigen  Gang,  dafür  aber  eine  größere  nicht  immer  ge- 
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wünschte  Baulänge  und  ein  erhebliclies 
Tfitfjcwicht,  das  die  Anlajjckostcn  ver- 
mehrt, und  auch  im  Betrieb  durch  den 
ebenfalls  vermehrten  Leistungsverbrauch 
die  Betriebskosten  ungünstig  beeinflußt 
Die  namentlich  bei  stark  wecliselndem 
Verkehr  ungenügende  Ausnutzung  von 
Fassungsraum  und  Gewicht  der  großen 
und  schweren  vieradisigen  Drehgestdl- 
wagen  gibt  weitere  wirtschaftliche  Be- 
triebsnachteilc.  Zudem  erschwert  die 
große  Masse  dieser  Wagen  eine  rasche 
Bremswirkung,  was  namentlich  in  Ge- 
fahrfailen  von  Bedeutung  ist,  und  ver- 
teuert die  Bremsausrüstung. 

Alle  diese  Nachteile  werden  durch 
die  Nürnberger  Lenkachsen  der  Ver- 
einigten Maschinenfabrik  Aug!>burg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  be- 
hoben. Der  mit  ihnen  erreichbare  ziem- 
lich grofJc  Radstand  sichert  einen  ruhigen 
und  sanften  Gang,  ihre  radiale  Minstell- 
barkeit  ermöglicht  das  Durchfahren 
kleinster  Kurven  bis  1 3  m  ohne  Zwängen, 
vermindert  dadurch  erheblich  den  Ver- 
schleiß von  Schienen  und  Radreifen  und 
den  Kraftbedarf.  Die  große  l'ntcr- 
stützungslänge  des  Wagenkastens  bedingt 
gleichzeitig  eine  leichtere  Wagenbauart 
und  gestattet  dadurch  bei  gleicher  Lei- 
stungsfähigkeit Verminderung  der  An- 
schaffungskosten ,  verringerten  Arbeits- 
verbrauch und  in  Gefahrfailen  ein  rasches 
Bremsen.  Solche  leichte  Wagen  mit 
großem  Fassungsraum  ermöglichen  ferner 
die  vollkommcn-stc  Anpassung  an  stark 
schwankenden  Verkehr.  Hierzu  kommt 
noch  der  Betriebsvorteil,  daß  man  die 
Lenkachsen  mit  den  Elektromotoren  im 
Bedarfsfalle  .sehr  rasch  vom  Wagenkasten 
lösen  und  wieder  befestigen  kann. 

Die  Nürnberger  Lcnkachscn  be- 
stehen aus  je  einem  .selbständigen  Dreh- 
gestell für  jetle  Wagenach.se,  die  durch 
eine  geTührtc  .Schwinge  (I-cnkcr)  ver- 
bunden sind  (vgl.  Fig.  239).  Jedes  Dreh- 
gestell wird  durch  eine  als  Kreissegment 
ausgebildete  Rundführung  am  Wagen- 
kasten mittels  Köllen  geführt  Beim 
Durchfahren  von  Kur^xn  hat  die  Hintcr- 
aclise  das  Bestreben,  sich  radial  ein- 
zustellen und  sucht  durch  den  seitlich 
ausschwingenden  Lenker  auch  die  Vor- 
deraclise  radial  einzustellen.  Rüclcstell- 
federn  führen  nach  dem  Durchfahren  der 
Kurven  die  Lenkachsc  wieder  in  ihre 
Mittellage  zurück.  Die  leichte  Beweglich- 
keit der  Lenker  nach  allen  Richtungen 
wird  durch  Schlitze  bzw.  genügendes 
Spiel  in  den  Gelenken  gesichert,  was 
sich  in  der  Praxis  vollkommen  bewährt 
hat.  Die  Drehgestellrahmen  selbst  sind 
aus  Stahlgußstucken  und  Walzeisen 
zusammengesetzt  und  tragen  Elektro- 
motoren normaler  Bauart.  Nach  Lösen 
von  nur  einem  Bolzen  an  der  Schwinge 
kann  jede  Lenkachse  samt  Motor  rasch 
vom  Wagenkasten  entfernt  und  ebenso 
rasch  wieder  mit  ihm  verbunden  werden. 
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Fig.  941,    Ansicht  einet  mit  NUmbcrctr  Lenkachsra  ausgcruttetcn  StnßcnbahnmgtB*. 


Der  Wagenkasten  ruht  mittels  bronzener  ständig  ge- 
schmierter  Kcibplatten  auf  Gußhauben,  die  durch 
Spiralfedern  gegen  das  Drehgestell  ahgefc«Icrt  sind  und 
bei  etwaigem  P'ederbruch  den  \\'agenka.sten  unmittelbar 
auf  das  Drehgestell  sicher  aufsetzen.  Dieses  ist  wieder- 
um mittels  Blattfedern  unterhalb  der  Achsbüchsen 
gegen  die  Achsen  abgefetlert.  Die  Zugkräfte  werden 
an  den  Kopfenden  der  Drehgestelle  durch  Mitnehmer- 
zapfen.  die  am  Wagenkasten  befestigt  sind  und  mittels 
einer  Art  Kulis.senstein  in  Kundfuhrungen  gleiten,  auf 
den  Wagenkasten  übertragen.  Diese  Zapfen  können 
beim  Abnehmen  des  Wagenkastens  von  den  Dreh- 
gestellen ohne  weiteres  ausgehoben  werden.  Die  Brems- 
gestange sind  an  den  Drehgestellen  so  aufgehängt, 
daß  sie  deren  Bewegungen  steLs  ohne  weiteres  folgen  | 
können.  Auf  schnelle  Nachstcllb.-irkcit  und  leichte  Aus- 
M'cchselbarkeit  der  Bremsbacken  ist  besonders  Gewicht 
gelegt.  Die  Handbremse  kann  von  beiden  I'lattform- 
cnden  aus  bedient  werden.  Die  Drehgestelle  selbst  sind 
entsprechend  den  starken  Beanspruchungen  des  elek- 
trischen Bctrieljcs  kräftig  ausgeführt.  Sie  können  ohne 
weiteres  mit  Elektromotoren  beliebiger  Bauart  ausgerüstet 
Werden.  Ein  Untergestell  der  beschriebenen  Bauart  stellt 
Fig.  240  dar.  Tafel  XIV  zeigt  eine  etw.-us  billigere  Au.s- 
führung,  die  vornehmlich  für  Kurven  von  15  m  Radius 
zur  Verwendung  kommt.  Das  Untergestell  wird  hierbei, 
statt  durch  zwei  Spiralfedern,  durch  vier  gelenkig  auf- 
gehängte  Blattfedern  und  vier  Spiralfedern  gegen  den  ' 


Wagenkasten  abgefedert.  Untergestelle  dieser  Art  werden 
gegenwärtig  für  die  Linie  Ca.stellamare — Sorrent  gebaut. 
Tafel  XV  stellt  einen  mit  den  Nürnberger  l.enkachsen 
versehenen  Wagen  der  DamrLstadter  Straßenbahn  dar. 

Uber  die  Einzelheiten  der  Untergestelle  geben  die 
folgenden  Zaiilen  einige  Angaben:  Zweiachsige  Motor- 
wagen (ohne  elektrische  Einrichtung)  für  Xormalspur 
mit  kleinstem  Krümmungshalbmesser  von  14  m 
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Bis  jetzt  wurden  Nürnberger  Lenkachsen  für  zwei- 
achsige Wagen  von  2,8.  3,0  und  j,2  m  Radstand  und  bis 
»I  33  Sit»  und  20  StehplätMn  ausgeflihtt.  Bei  3  m  Rad- 
stand  können  Kurven  bis  14  m  herab  befahren  werden. 

Bei  ^ößeren  KrOmmungsradien  kann  der  Radstand  ent- 

sprcdiiTid  vcrfjrol^cTt  werden.  Mehrwöchenlliche  Ver- 
suche der  stadtischen  Stml,Ncnb.ihn  in  Darmstndt  crj^Tdien 
bei  Verwendung  der  Nürntjcrger  Drchj^e^ii  lk-  f^c^cnuber 
den  früher  verMenüeten  &teifachsigen  \Vat;en  eine  Stroin- 
ersparnis  bis  iO%  fUr  t  tkm. 

Bisher  wurden  gegen  €0  Wagen  mit  solchen-  Lcnk- 
achsengestellen  ausgeiiuirt. 


Der  elektiiselie  Betrieb  auf  der  Veltliii- 

bahn. 

VoD  B4Ja  VaJatin,  Budajicst. 
(FafUetMBf.) 

Hauptdaten  der  Veit  lin  bahn. 

Die  Veitinitjahn  bildet  ein  ia6  kit»  langes  F.i.sen- 
bahnnetz  (Gleislanj;e  ca.  130  km)  in  l  Ihcritalien.  Der 
.südhchc  l'^ndpunkt  I  .ecco  ist  50  km  nördlich  von  Mailand 
entfernt.  Die  Karte  (Vig.  242}  zeigt  die  al^ meine  Lage 
der  Linie.  Die  Bahn  flUirt  von  Lecco  aus  am  Como- 
See  entlang  dufdi  27  verschieden  lange  Tunnels  nach 
Colico,  wo  sie  in  zwei  Richtung^  nach  Chkveaiui  und 
Sondrio  abzweigt. 

Die  Linie  ist  al-s  Hauptlinie  gebaut  YYw  größte 
Steigung  beträgt  auf  der  Linie  I.ccco — Sondrio  ij'Vc»» 


Fig.  34s.   Lagcpten  der  VelllinbaliD. 


auf  der  Linie  C'ilii  i  i    Cliiavcnna  --''oo-  Aus  d<:n  .'•43, 
244  und  245  suid  die  Längcnprofile  cJcr  Linien  ersichtlich. 
■Der  kleinste  Kurvencadhu  betrSgt  300  m,  der  auttas^ 

Ach.sdruck  14  t. 

Diese  Linien  wurden  vor  der  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebs  mit  Dampf  betrieben.  Die  Linie  durch- 
»eilt  eine  «i  Naturschilnbeiten  reiche  Gegend,  der  Ratidi 
und  Ruß  der  DampizUge  machte  jcdorh  die  Reise  infolge 
der  vielen  und  teilweise  in  Krümmun^^t  n  gelegenen  Tunnds 
nicht  besonders  anzicliLiid 

Alle  diese  Verhal'.nisse,  die  Scliu  u  ri^keilen  der  vielen 
Tunnels  und  Krümmun^icn,  die  vc  rhaltnismaliig  jcrulAcii 
Steigungen  sowie  der  zienUicii  rL^<-  Personen  und  Frachten- 
verkehr machten  diese  Linie  zur  Ausprobieiung  der 
elektrischen  Zugförderung  besonders  geeignet. 


Vorteile  des  atif  der  VeltliDbaho  an- 
gewendeten elektrischen  Systems, 

Die  Möglichkeit,  die  elektrische  Zugförderung  zum 
Betrieb  von  VoUbahnen  zu  verM  enden,  hängt,  wie  bereits 
gesagt  mnde,  in  erster  Linie  davon  ab,  wie  weit  es 
mägticb  ist,  die  Betridwlcostcn  der  Balm  einsdilieOlidi 
VenitHimg  imd  Tilgung  des  Kapitals  zu  verringern. 
Zum  Betnebe  der  Straß«i-  und  Lokalbahnen  «iirde  bci- 
nalie  aus!-rlilii'l'!;cli  f ilciilistrom  verwi-ndct,  und  zwar  im 
all^cnu'incn  niit  cim-r  liftrirbsspannuiig  von  r.a,  j«")  bis 
f  Veit  in  iIl'ii  .\rbcitslc[tiui;;L-n.  I.he  L'bertragung 
elektrischer  Leistung  m  dieser  Weise  i.st  aber  bekanntlich 
nur  in  engen  Grenzen  möglich,  denn  bei  deren  Ül>cr- 
schrcitui>g  werden  die  Kosten  der  Leitungen  und  der  An- 
lage zu  groß.  Schon  bei  ausgedehnten  Straßenba]in> 
netzen  eneugle  man  den  Strom  in  mehreren  Kraftwerken, 
oder  wenn  dies  nur  in  einem  Werk  geschab,  so  wurde 
hochgespannter  Drehstrom  cr/eugt,  der  in  Unterstationen 
an  entsprechenden  Stellen  des  Bahnnetzes  auf  Gleich- 
stnun  von  üblicher  .Spannung  umyc^aiidelt  uird  Je 
groLk:r  tlie  Bahnnelze  wurden,  die  aut  cicktrischcn  Betrieb 
umzugest.ilten  waren,  und  je  größer  die  Leistungen  waren, 
die  die  einzelnen  Züge  beanspruchten,  desto  schwieriger 
gestaltete  sidi  die  wirtachaftbdie  Lfiräng  des  Problems. 

Man  wollte  äa  solches  System  bdbeballen,  das 
allgemein  verbreitet  war  und  sich  im  Betriebe  bisher 
I  bewahrte,  imd  man  hat  den  .Schwii  rij;l;citen,  die  die  .Ab- 
I  nähme  von  großen  Strom-it-irkcn  und  die  .Anbringung 
starker  .Arlxitsleitungeii  '  i  ri  1,  bei  Hahnen  mit  eigenem 
Bahnkörper  dadurch  abgeholfen,  daü  man  anstatt  der 
oberirdischen  Arbcitslcitungen  eine  dritte  Isolierte  Schiene 
verwendete.  Dieses  System  konnte  so  lapg^  Anwen* 
dung  finden,  als  die  durch  den  ckktiiscfaen  Betrieb 
erreichte  Steigerung  der  Einnahmen  genügend  schien,  um 
^  erg<^ssen  zu  la&scn,  daß  dupch  die  Elektrisierung  der 
B.ihn  die  gesamten  Betriebskosten  und  die  .Amortisation 
und  Verzinsung  betleutcnd  zunahmen.  Deshalb  war  es 
z.  B.  wirlschaltlich  nnoli  li-icht  rnuglich,  die  sog.  Stadt- 
bahnen und  Vorortbahnen  ^Ccnt^al  London-  und  l'aris- 
V'crsaillcsbahn  etc.)  mit  diesem  System  auf  elektrischen 
Betrieb  einzurichten,  trotz  der  vorhandenen  großen  Zuga- 
einheilen  und  der  manchmal  auch  bedeutenden  ut^ 
femungeOt  wenngleich  in  viden  Fällen  dn  anderes  System 
bereits  vorteilhafter  gewesen  wäre. 

Bei  der  I'.lektrisiirunf,'  der  l  ondoner  Metropolitan 
und  MetruiHilitan  District  Kailway  zeigten  B  die  ein- 
gereichten I'rojekte,  daß  gegenüber  der  gewählten,  die 
.Anw  endung  eines  Drehstroniss  s'.enis  bedeutetid  gun-stiger 
gewesen  W&re.    Der  Kostcn\  oran.sthl.ag  der  Firma  Gant 

&  Co.  betrug  nur  ca.  60%  des  nächstbüligen  Kosten- 
Voranschlages  der  unter  Annahme  von  Glöchstrom  und 
dritter  Schiene  ausgearbeitet  war.  Die  Sachverständigen 
beider  Bahnen  (Sir  William  l'rcece  und  Thomas  Parker) 

befürworteten  d.is  Drchstromsy.steni  und  <'s  waren  haupt- 

I sächlich  finaiiziclle  Einflüsse,  die  doch  zur  .Anwendung 
von  Gleich.strom  führten. 
Bei  den  Vollbahnen  jedoch  bietet  dieses  System 
noch  größere  Schwierigkdien.  Um  aHzu  grolle  Leitungs- 
dimeosKMien  und  Kosten  ai  vermeidHi,  muß  man  ve^ 
baltirfsmäßig  nahe  aneinander  Hegende  Untetatationen  auf- 
!  stellen.  Die  Unterstationen  mit  ihren  Transformatoren, 
Schaltanlagen  und  Umformern  benötigen  großes  Anlage- 
ka[iiLal  Der  Willbahnhelrieb  bringt  mit  sich,  daß  solche 
i  ;inrichtungen  .schlecht  ausgenutzt  werden ;  denn  die  maxi- 
nialc  Leistung  der  Unterstationen  macht  sehr  oft  das 
I*"ünf  bis  Zehnfache  der  mittleren  Leistung  aus.  Die  Um- 
former müssen  dabei  so  bciiies.scn  werden,   daß  sia  die 

I  maximale  Belastung  ebenfalls  aushalten,  oder  man  muß 
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bei  jeder  Unterstation  infolge  iltr  ijcn  Stoße  große 
Pufferbatterien  aulittdlen,  die  wieder  die  Anlage  und  «ehr 
oft  auch  die  Betrkbiko«ten  erhShcn,  so  <bi0  die  meisten 
Bahnen  dieser  Art  ohne  Puiferbatteriai  arbekeo. 

Es  war  daher  notwendig,  ehi  System  eleictrisdier 

ZugftirderunjT  ;^uszii;irt)citc-n,  iIms  (lurch  jjcringere  Anla^jc- 
und  lictricbskiistcn  liic  X'crhrciuiiij;  iltT  elektrischen  /uj;- 
f;ir<l<riin^  auf  VollbahiiLn  sichert.  L'm  die  I.eitunss- 
dimciisiciiien  zu  vermLiulcrn  und  die  Entfernung  der 
Speise] )unktc  1 1 'iitcr-.i.iti(  men)  lu  Vergrößern,  ist  es  not- 
wendig, ilie  durch  die  l-'ahrseuge  den  Arbeitsdrähten 
entnonifflene  Spannung  zu  vergrößern.  Dies  erscheint 
um  so  mehr  geboten,  ab  man,  wie  bereits  eingebend  er- 
örtert, bei  Vollfaahnen  mit  (^ßen  Zugseinheiten  rechnen 
muß  und  die  l 'ntrrtciluiit;  <I<'r  /.ü^c  infol^je  der  dadurch 
w.ichsenilcn  Itctriclt'-ki i--ttii  nicht  zulassig  ist,  loswerden 
also  Züge  benutzt,  die.  i;rii|sL- Arbeitsinengen  benötigend, 
bei  niedriger  Sjiannung  riesige  Stromstärken  bedingen 
Würden. 

Dei  Gleichstrom  ist  die  Spannung  bisher  eine  be- 
grenzte. Man  ist  infolgedessen  bei  ausgeführten  deidb 
st  Pom  bahnen  nur  ganz  vereinzelt  Uber  Spannungen  von 
700  bis  800  Volt  gegangen ;  jeder  weitere  Schritt  bietet 
groOe  Schwierigkeiten. 

Bei  Wechselstrom  hingegen  kann  man  leicht  Motoren 
direkt  für  hohe  S])aniuin^;<  n  li.iuiii  I"-  muß  naturlich 
der  hierlx-i  verwendete  Motor  die  von  enicni  Fahrzeug- 
motnr  zu  verlangenden  Kigenschaftcn  besitzen,  und  zwar 
in  erster  Linie  große  An/u's'skraft,  kleines  Gewicht,  Be- 
triebssicherheit. Dieser  Hedingung  entspricht  von  den 
in  der  Praxis  belcannten,  bewahrten  Wechselstrommoloren 
nur  der  DrdiatromfaMhiktionsaiotor.  Durch  die  Anwendung 
des  Drehstroms  wird  der  unvennddUche  Nachteil  des 
GIdchstromantricbs,  die  komplizierten 
und  unwirtsrh.iftliihi-n  rntcrstationcn, 
eliminiert,  da  hier  die  ^rinlar■^;>annung  | 
durch  <ii<_-  entlang  der  I-ime  .luf^e- 
steUten  urtsfcstcn  'l'ransformuluren  auf 
die  ArbeitssfMnnung  gebracht  weiden 
kann. 

Diese  Transformatocstaüonen  bnu* 
eben  kein  Bedtcnw^spenonal  imd 
können  leicht  f&r  kurze  Zeit  eine  über- 

la^stung  bis  zur  ftinr  bis  sechs&chen 
Normal  belaslung  vertragen. 


RriUhnphniKcn  \%t  rrti-!i;t  Fin  iwcttcs  Stmiit-nhahnjin Keclüing- 
luuuea-^Suderwkh  int  auij(eaxi>eitet.  iict<ili|{t  und  die  SuAl  RecUiat- 
htaMi  «od  dit  Gtncmte  ftidwitk  INi  Kmm  Sliwkc  die 
j4  ha  bcttlBl»  bedAil  ibh  mT  oa,  H,  j/tavmo.  Dir  Waag  de* 
LMdkidM  RccUio^bnMn  ku  tiirülow,  se%  n  das 

Bthnbaa  n  bttnüfcn, 

S»ch»enb«tticn — Offentwch.  Dir  clrktmchr  Strafinibtho  Sachwn- 
haai«n  -Ohemd— Oflienbach  ward«  uilcni  drr  Sudt  kioilich  crworbtfi 
un<l  wird  mit  litm  I.  loiii  in  »tidtischcn  Kcirich  tihfrnonimcn  Ihe 
Urämien  und  das  K.ihqirrvtii.il  wurdrn  rail  ubcroomnicn.  1 'n  <tpt  hi&- 
lifn^e  Hciritli  für  dir  \\  titcrverwcndurn;  Schwirrigkdten  macht,  wird 
njoh  der  Sirntimverhrcilrrung  oder  1- ertigstellung  drr  projeMatMl 
■StraUe  Uber  die  Ircrlwnailbie  eiii  TolUtändiger  Uahnneubao  ndti^  Dv 

Dfat  tom  iclimlMfiielMii  1 

kn  trat  am  31,     ai  in  llrm 
BSImbMriebra  in  dir  .Schwcit  cusamiaen.    Obtr  4m  BifAw*  der 

Brralttnp  vfrl.iiitrt  derrcit  noch  nichts.  II.—. 
Elektrischer  Betrieb  der  Seetatbabn.     l>ic  Dirckttun  drr  S««- 

I  il(  :ilin  l.-ä^'t  ^:L•h  mll  fl»m  Geiliinkcn.  den  cleklri.^h<-n  R«ri«b  rin 
,'--''u'^itcn  .itn'.  l.il'T  .Mir.'i-it  riti  1.1  ;  ll;;lichcs  l'rojrk?  au\.irhciti:n.  Ihc 
(.i'.rll.ch.ift  hjt  .fhr  [M  ni'icr  \ni;cbu<c  (ur  l.itfcnnij;  de»  ciekltischvn 
Slroine».  H — . 

KlekiriiGbc  Waldbahn  in  ObtmiiRani.  Uas  Kgl.  l'i^.  Adtcr- 


der  NIhc  Mn  BidcMl  FmyBhdM,  die  hiuptilclilieb  Ihr  tMiMoMpoM 
tettiiMDt  Mia  wird.  Die  Sftunrritr  der  HbIir  betrift  760  mm.  dir 
Ubige  ca.       km,  die  grSOte  S<rii;ung  ii*  ,,,  der  minimiilc  Kadmt 

50  m.  rHe  Sirecke  »irrl  niii  sso  Volt  ni.  jehitnim  pcspeint.  Zur  He- 
(^►rdfrwng  ilrr /ii^jr  r.trtirti  iwci  fli-kiru.  hc  ! -■:>kDni..;ii\ L'M,  die  vier  Kolr- 
lmn»|>orlwaj;en  aul  einmal  inil  Ii  km  Ut.-*L-£ii»indi|[keil  befbrrtem.  t>ic 
l.">kom<>tiven  «.iod  mit  rwei  Motoren  von  je  lo  eff.  I'S  l^eiauing  am- 
(jerasiei.  I>m  elektrische  .\iurtt>inng  dieser  Bahn  iai  bei  der  l'inna 
Uea*  it  Co.  bcMeUt  wofdea  wmI  fall  Back  in  dleeen  Seieaicr  in  Be- 
trieb kMimeii.  rsr  dn  nleliiUe  >lir  tat  auf 
It  Xtiitnrwa^n  i;e|ilnnt. 

Bau  der  Streclie. 


BeMaecbwcllen  fUr  Meenbelmeii.  In  einen  Vortrage  ««e  der 
Weftam  Society  «f  Engfaieei«  I«  CMcago  andue  Heir  Obcnmeniiar 
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Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Auftrige 
für  Bahnen. 


Ms 

laiirnhilMii 


TmMiM  u 

Imandiflaa  dci  AbeenninelenlNmiCf  liabeo  an 
3.  Joni  aa  einer  Beacktigaaig  der  elekiriseheii 
TcMawkaaiü  arit  dem  Miniäler  der  rilTentlichen  .\rb«ite«  teilienomraen. 

T»er  elektrtwhe  Zuj^betneb  -»rdl.  nachdem  die  djimil  an[x«teUtcn  Vrr- 
»ucl.r  rr-'uli.^Tcirh  »'  i.:<* ^.  H I. .  ■ -''  Ii  .ind.  dcninäch:a  für  die  jj-inic  K  imi 
Alrt-ckc  crngerichlcl  und  unter  Aui.v-hluü  anderer  lUf.irdrriing'.^iflcn 
von  vli-tii  Kreise  Teltow  in  eigener  N'crwallunjj  beirieben  wcnlen. 

Nürnberg.  Die  »lädlischen  Kollegien  haben  f  ir  die  ErwciCeruMK 
dei  Kraftwerke»  der  <(ädlnchen  .StratSenhabn  M.  v»"«»  bewilligt. 

Trier,  12.  Mai.   Der  Sladtm  faeeeUofl,  die  Pferdcbalra  ia  dac 
Ms  Koitta  bctamen  M. 

Der  Stadtiat  beeeUoO  den  Baa 
i,  aad  ctnr  t«m  Bahahof  bk  eaai  Waieeahaa«. 

Die  hietige  HawIcMMHawr  bat  betchtoMcn,  kr  die 
eiaer  elektriidiea  SUBDeabaha  in  Wona  eataetiedea  da. 


Fig.  346.    BclDiuchwcUca  Air  Eiaenbahoco. 


G.  H. 


Die  Geachmigang  de«  dekliiidiea  SlnflealMdia- 
pcjeku  Hertea— Site— MiddeKdi  iciMiif  dm  KrnMafei  de«  IjHidhniiM 


Mr  Eimibalifwn.  deren  Femi  aa  die  Utei«»  Sjnleaw  ««n  EimtliHnieB 

aut  Granit  anknüpft.  Der  Erfinder  der  ftuart  geht  A^fm  ans,  dafl 
die  amerikanmhen  Kx^nhabnen  in  knnc  Holiadiwellc  n  «lintr  Unlerligv 
plnitf-n  hrn-.itrfrn,  i'.ali  infolge  der  ungleichen  Druckverteilung  eine 
»irirkt  .Sciikun;;  <li-t  Sch«eilenk.ipfe  und  ein  tiefe»  Kindrticken  dieser 
)-i  ;''(•  Ileituni;.  .■^■.il>cr.lent  aber  auch  ein  erhebliche»  Einfre^>^:n  dcf 
.SchienentiiUe»  in  die  Schwelle  eintrete.  Die«:  LbcUtände  »oll  die  vor- 
geschlagene  in  der  Abbildung  dargc«lclltc  hauon  vermeiden.  Der 
.schiencafidi  robi  aa(  ebwai  Haitbaldiiato  traa  ajjDXdtenai  rUchea- 
gruUe  nad  76  auB  Dicke,  dieter  «teder  aaf  deai  BctoaUMt  traa 
3S0X9<$  FlächengrütV  nnd  iSo  mm  Dicke,  je  zwei  gecendber- 
Kegende  Hetonklolre  »erden  durch  rwci  in  »ie  cinKcbeltetc \Vinkelfi»en  von 
XO  V  7(«  mm  ru  einer  .Schwelle  verbunden.  .M<  H'  i  'n  eine  Müchunt; 
VI. II  r.-iUii  l'orlUndrement,  II  Teilen  Stci;iv,-hb^',  3  I  c-lc-i  S.nd  in 
.•VnsMtiil  i^enorootcn;  die  Schwellen  »erden  an  der  Verwrnrfonc»»!elle 
in  lllefblonnen  geitainpft.  Die  KoMcu  einer  Schwelle  »olleo  M.  5,5 
betragen,  ihr  Gewicht  rd,  »00  kg.  Ein  ctngepflaiteite«  CIci*  ihalKher 
Baaatt  itt  auf  dacf  SUafle  ia  Bay  CK;  Mick,  vcdeü  «Mte  ^ 
swei  JakM  biadaick  RadlaMen  «w  8.S  t  aaiteailiila»  aaifekillw.  Ia 
•einer  Verweadaaf  ttr  SMOeaiMw  eriaaeit  dar  Oberbaa  Icbbaft  an 
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■af  der  DmdtiMr  flHitl<niwlrl1iin|[  H«teMelh  seNCtcne.  t»  Dmden 
•■d  Ijcipiig  ia  AipbalMnOen  vericcw  Btuut  Mit  UMeilagiUMtea  aiu 

Seh. 


1 


haee  b, 
nd  dw 


Allgemeines. 

Dh  I4*MpOol  -  BoMdipo«!  -  Büh».  Vor  kanem  worfe  d 

elcliftiKlie  VoUbahn  in  England  zwiicbrn  Lircrpool  und  S«lltt|>Qrt 
(JO  kni)  eToffnrl.  l>»i  Sviieni  dtf  Slronifr»eiigun(;  und  -vcittihmg  ift 
da»  hin  in  Kngluid  und  in  AmcriV«  grhräm  hiu  hr  •  I  lnchf;r«|>annlrr 
Drrh'.trwnn  wird  Ton  der  I lauptxUtioa  in  l 'r.tcr^u:ic»n«ii  geleitet  und 
dort  durch  rotierende  riiifortner  in  Glcich^lruDl  irnnandelt.  Ute  Dreh- 
Mr^iinc^Deratore»  besitieo  eine  l^i<ttun^  von  i^oo  KW  hi-i  einer 
KlcmmciMpuiPung  von  7S0O  VoU  pro  Piuue,  einer  Drehiabl  von 
7$  pi«  MtoM  «äd  diMia  N*  «S.  higMwnt  «lad  tricr  »Icher 
GeaenMCB  ^laAamAak,  «UinimI  Hm  GcncnMr  Dir  750  KW  späti-r 
»»fgfitelll  wird.  Nsben  der  Hanptstatinn  sind  drei  l'ntrr»t:>tionen 
vorhanden,  Scaibnh  and  Sandhdl»  mit  je  vier  mlirrendrn  L'mtoriDem 
■.md  Hirlcda!«"  mit  drei  l'mfurmem.  Vdi  KraAvkfrk  in  Forraly.i  beiiiil 
>flbst  rirn-  l'ntci'Mti  '0  mit  vier  rmfiirmetr>  1  Ii).i|itd.)teii  der  I  m- 
tiirmcr      l.eittunf;  ixm   KW      Drrhjjüil   _   .175,    I'uU   =  J5, 

.S|i>annun^  aiU  der  <  ;lrjclj>'.iu[i:M:][c  i<iO  hiH  650  \'oU.  Zahl  der 
SchleilhaEC  b,    Eiu  uoruuüer  Zug  eniMlt  vier  Wilsen,  wobei  der  vor- 

td  iw«t  FUkfWbidler.  de«  eiaea  PiAndiidter  ftr  dea 

«toeaco  Motorwa^n  »nd  den  anderen  fur  den  rvrcilen  Motorwagen. 
ySu  Kabel  hilden  die  cltktfiiclie  Vcrhindunj;  umsehen  den  MotorwaRen, 
Vier  S<-hleifichube  prn  Motorwagen  nehmen  *lrn  Sirum  zu  hri<len 
Seiten  dej  Wa^ent  von  den  Slromleilun^fichienen  ali.  f  a. 

Wir  <rh.in  in  Heft  J,  S.  .»S  tun  berichtet,  tollen  Verbuche  auf 
dem  Gebiet  dea  elelctriachen  Bahnbctriebea  gelegentbch  der  Welt 
ausstclliin^'  in  St.  l^ui:*  in  grötifTuti  MitOstnlte  rur  Ati^sfnhrang  i;rl:inf;<?n. 
Zur  1 'MrchfilhrunE  der  Verbuche  i*I  rinc  l'-Irctrn:  K;iilwav  'I  ot  t  '-^m 
misnioD  gewühlt  worden,  begehend  aus  den  Herren  PrtdeKftoren  j,  Ci, 
Whhc,  New  York,  a  H.  VreeUnd.  New  York.  C  F  M«Qrila«k, 
ABdffKM,  lad..  J.  II.  MeGraw,  New  Yori,  W.  J  Wilgus.  NewYoffc. 
Die  ObctkÜaag  der  Vennche  antenteht  den  1  Irrrrn  Prolesiiaraa  W.  B. 
GoMlboreaitll,  H.  H.  NnrHi.  H.  V.  8wen»>n  und  II.  T.  Plonb  and  des 
llerrrn  A  H.  Annitrong  (Gen  El.).  Clarenee  Reaibaw  (Weftiagboaae) 
und  Ward  .S.  Arnold  (AllivChalmert)  als  beiaUadiB  fagaiiaiWMI.  Ofa 
Versuche  *.vllen  in  vitr  (»nippen  zeriallen : 

I.  elc.L-i- .h'j  AuirUitung  von  Sinißeiibahnen^ 
S.  elektrische  AuuklMaag  von  lx>kalbahi>ea, 
i,  cMttiKlic  Amniatoi«       VoUbabiica  (hctry  lnellaa)i 
4.  acae  BalmijrMeiae. 
Fir  jadt  dieier  AbUllaitgio  in  da  beaiHidem  UntetamchaC  fllr  die 
Eatglgtiiartaw  vad  Pltfiiag  der  AnmeMongen  eingctelil;  für  den 
t'nteraanchuO  rn  3,  werden  genannt   die  Herren  B  1.  Arnold.   K.  .1. 
.Sprajfue.  W.  1.  Wil(fus,  F.  K.  SLiter.  fur  den  l'nieriu4»chull  zu  4.  die 
Iterren   H,   (.  ArnoM ,    f.  ^f.  I.irieoln.   W.  H.  PotL-r      Die  Veniiche 
vlien    zum    Teil    auf   «Irin    I'r.U*!ande.    mm  Teil    .iiif    rini-m  \'rrMlck»- 
gleis  von    13  km  Ui:<^r  auv|;etiihrt  werden.    Für  die  Ver>uchaiabrtCD 
•oU  Strmn  jeder  An  und  Sivitinuni;  tur  Verfugunf  ttHalil,  ancb  )gde 
gewanachlc  Stroniteitung  eingericbtet  werden. 

Ober  die  B«Mli|ai«  der  dealMkan  ladaMiie  M  diCMn  VuwelMa  iit 


Zar 


and  aar  (leielueitlgen  Rdn^aii^  and  Klfelmc  dar  Fahr- 

(cinller  Khllfl  II.  Page  Wellmann  vor,  durch  bewndere  MandMCdw 
an*  iaalierendem  Material  dir  l.art  in«  Innere  der  FahrMJiallv  Hi- 
■Mhacn  s«  laaeen.  (Street  Kaiin  Kn-,  1;.  Apnl  1904.) 

Personalien. 

In  die  an  der  KgL  Techniaehen  Hocttaehtila  ia  Cbarlottenburx 
an  coc^fTene  ProfeHar  für  iumitrakliTa  BIciitralMbDilc  winde  der 
Miheriee  I  >brnn^eniear  der  gtwcwi actodwtawii«.  HcfT  Dr.  tag. 
Reichel,  bcmf'rn. 

Aus  der  Rechtsprechung. 

Der  Einapruch  der  Qrofacn  Berliner  Straf aenbahn^eacllacbafl 
gCfen  die  Fortführung  der  Hoch-  und  Untergrundbahn  lia!  fwei 
ver^-hirdcnc  .■\hhan'i^  i.'i'i  ■- r  r^.nli''l.  ■,  r  r  *i)r?rm  in  drr  /<-;tuii:^ 
del  N'creiu»  Dcuticlu-r  ELK-nlnii r- r 'v  l!  !ij:i.^cn  li7w.  Kjjcr^  /eu.chntl 
tUr  Eisenbahnrecht  erschienen  •.n  l  1  r-icre  (fibt  über  die  Stellung- 
Babinc  de*  Magistrat*  intcreuante  j\uf'.chlu<i:>e.  Ucr  neue  Vertrag  von 
IM  hkm  aaeh  den  AmUkmm»  de*  Vatfciiiii  «benwwwait  «taa 
Hendtaba  n  diaaea  Daapiaeli  der  SmBeabeika  «le  der  Vertm«  von 
1I9J.  Dar  VaMaad,  daß  bei  AbieUaO  de*  nctiea  V«fttB|i  die  Hoch- 
laba  hcfite  fan  Bn,  toithin  der  betronlehende  Weldietearfc,  dr>,«cn  Kr. 
WlilCIUI^;  vrrtrag^nlßtg  vorbehalten  wurde,  bekannt  war.  weiti  darauf  hm. 
daO  der  An«'chluli  eines  solchen  Wettbewerlirs  keineswegs  bcaSsichrijil 
Wir.  E»  geht  dicMi  übrigen«  auch  aiu  den  Verbandlungen  der  Verkehrs- 
depuialion  sowie  der  Sladtverordnclenversammlung  hervor,  die  vor  dem 
AiMchlttssc  de«  Vertrags  der  ätraOenbahn  mitgeteilt  waren.  Der  von 
I  Knaiadieiaa  Mefeaibtima  Elaai  dar  dea  gaait  Verlifbn- 


neb  vtia  BeiliB  dnedüieaidt  der  alten  Unien  anlaihe.  «aAMt  die 
BciiiaiaMiBi  dea  illea  VeflraKB  betreflii  der  MitbeoaiziiBg  der  Stiaflci^ 
ttabagleiM  M«  i«  400  m  nicht,  er  gab  dem  Ma)>istr>t  nur  das  Reebt, 
den  Aoahaa  «dteter  Gleise  bi*  lur  Ulnije  von  100  km  rn  fordern. 
Di«  hiirin  liegende  M<>nO|>ol  der  Geaellsch  ift  ver;inl»ßte  den  Venicht 
d.irai  t  Hill  i  ii-  W  i-  lir.  infibronf  des  Mitheniit.  iiti.;»recbls  in  früherem 
l'mfan^c  Uei  der  lieratung  der  VorkcHU^e  itir  neue  erträgliche  Ijnien 
wurxle  bedauert,  daü  die  GesellMrluift  lieret'.i  die  llaupllinien  in  Hindcn 
habe,  anderseits  aber  betont,  daU  das  MiibenuttungMccht  den  Baa  «an 
Koaltafrcmliaien  ciariglNiiifc  Der  iwcil«  Ealwaef  «nthialt  daaa  ferner 
den  Salt,  daB  die  Gcaellteliaft  dareb  die  VerfiflielMang,  vnai  Magiattal 
verLingle  Linien  fu  bauen.  keine>we;;s  ein  Vomigsrecht  vor  anderea 
rmcrnehmcm  erlange.  Hei  Aiif«!ellung  dieses  Entwurfs  war  es  kann 
mehr  moi.dich,  l.mien  7U  bauen,  du*  inrh*  KonViirrrnrlmien  fur  die 
lirstebenden    werden    muÜIen  ;    der  ( iciclUcli.il!  alv.i    kl.ar  i^eniacht, 

<lall  die  .Stull  einen  Einspruch  gegen  neue  Linien  von  seilen  der  Ce> 
srlUclmri  aiisschticOei,  Oegenea  bat  die  Caeuliiehalt  kein 
dangen  erhoben. 

Die  siedle  AMuuidlai«,  die  den  I^eniaar  J. 
in  Berim  luai  Vetfaner  hat  natenadM  dit  leditlidM 
t'in«pnichs,  der  auf  iwei  ErltennUiiae  des  Rciclnigeiichla  in  SiclMn  der 
K.ilner  und  der  Hretner  Straßenbahn  geatttizt  ist.  In  dem  Keiner  Ver. 
tr.i^jc  hatte  sich  die  St.idt  die  Genehmigung  aiidprcr  Linien  sowie  ein 
Mitlicnutninj^srechl  der  neuen  an  ilen  bc^teheniir;!  auf  I  u  j..^rrii*  \t_/o  m 
vorbehalten.  Dali  ihr  hu-nnit  nicht  da«  Hecht  .'ur  '  irnrhmii^ung  .li*i 
Konkurrenzlinicn  eingerliuml  wurde,  ist  in  dem  Kcich!i,;cri.:Jiivurtei[  v.>ra 
aq.  Mira  1894  Watgestellt ;  als  Konkurrcntlinien  werden  aber  nur  solche 
Linwa  ainiliaiial,  di«  aia«  gieicbanigc  UnieniehaMBK  Ml  aaHilldbaNai 
WeUbewcA  ftr  eine  bereit*  beetebeitde  Unle  bilden.  GIdekcr  Aa>. 
gangs-  und  Endpunkt  l>et;rilndet  eine  solche  nicht,  attdl  jeaUgt  aidM 
eine  nnr  streckenweise  ,\blenkun|;  des  Verkehr«.  Denselben  Staadpanbt 
hat  da«  keicbspericht  in  der  llremer  Anj,'elef;enheit  eingenommm. 
(Urteil  vom  t2.  .Mirr  l'ioj  1  Beide  EnlsclicuiunijL n  Ussen  ernennen, 
diill  als  K'>nViirren?linien  l.ei  Strnflenb.ihnen  nur  ri.mvMli.'he  in  Urtntcht 
kommen  k'^nnrn:  eine  i.^rwi\M'  tileichartigkri!  de,  l'.i-tn'-fi.  wird  *Mr;njs. 
gesellt.    Da  von  solcher  aber  zwischen  der  (vroL^n  HcHiner  Straten- 

Haak.  and  Uamgiaadbaba  baiaa  Kadc  acin  kann,  ver 
d*  Biaeiiiiiiiamil  dar  anteeaa  f*ffea  dia  IMtihning 


Am  11.  FcbnMr  L  J.  hat  der  Rcidtsiianalcr  in 
Nr.  9,  S.  67  fai*  134,  ebie  enilDhriiebe  Bekanntmaehaaf  eriene«,  die 

die  vom  Kunde'.rat  beschlossenen  Atiafllhnugebeetimmangen  zu  dem 
Reicbsgesetzc  vom  30.  Juni  1900,  betr.  die  Bcklmpfung  gemein» 
gefährlicher  Krankheiten,  verolTentlicht.  In  diesen  werden  ein* 
i;r!iL-n'k'  \ 'iiichnitcii  lur  alle  Itahnen  1h:i  Auftreten  von  l.  bokra,  Pocken, 
l'Ircktyphus  und  Auis.it<  ertassen,  Sie  machen  es  einerseits  den 
HabalicBaiten  m  PAiciit,  (ich  der  KranStcn  anianchmen,  anderscil» 
ordoen  lie  die  Abaanderanc  der  Knulien  and  Kiankbcilairefdlchligen 
1e  Dealniijjemng  der  eoa  diaeea  IwBaUten  Wafen  an. 

Aus  den  Oeachiftsberiehteii. 


Ana 

Hoch-  und  Oniergnindliahnan  Ia  Barfla  pio  1903.  IUI 

ginn  des  Geschäftsjahres  190.1  hat  die  Gesellschaft  dea  We  a* 
de«  Jahre«  liioi  von  der  Siemens  &  llalske  .\.-G.  gufbhilei 
der  ihr  jjeHnrijjer.  Halmen,  näinluh  der  Hoch  und  l'nlergmndhahn 
voll  der  Warich  vuct  Urticke  in  Berlin  bis  rurn  Knie  in  Chirlurfenburj; 
mit  Abiweigungen  <um  Tutsdamer  llatt  und  der  als  Zufahrtslinie  dienen- 
den Kbwbbabn  TO«  XcaUdifchhaf  aar  Warechaaer  Bracite,  letbtt  Ober- 


I        Die  Hoch-  and  UntergraadbabB 

I  in  «alter  Aaedehnimf  in  Betiielte. 

INe  Durchschniltseinnahne   auf  einen   Fahrcaat   stellte  sich  im 
I  Jahre  iqo.i  auf  I3..t>  ff.  t^en   IJ.36  Pf.  im  Vorjahre.    Der  gh<ßte 
T.igcsvcrkebr  im  Itenclitsjahre  fiel  .i«f  Mnntajj.  den  1  ^.  .April  (t  »stern\ 
mit    ii£;rilfi  Kahrgöalen   and    M.  lfii"T  Kinnihmr.   der   ^.-rnngste  auf 
FreilaR,    den    14.  Juli   mit  Kahri.-isteo    mit   M.  6704, 60  Em- 

n.ihme.  Während  des  Jahres  i<>ol  wurden  im  ganten  114;  |Ki  Zug 
kilocneter  gefahren.  Die  Zuge  waren  ausaianieagcseiit  in  der  normalen 
Verhehiaaeii  naa  diel  Wapn  (a  III.  Kbatc,  t  Wagen  Ii.  Klasse), 

ia  den  Staadan  aitriiaren  Aadiaaie  anee  TaB  ana  Her  Wace«  (i  Wagen 
HL  lOaeee,  I  W^cn  IL  Klane):  in  dea  Soe 


Zweiwagensüge  (1'/,  Wagen  III.  Klnae.  '/,  Vtgt»  Ii.  Klaete). 

Aa  Fahrpreisen  werden  crhnlian  Air  aiaa  Fahrt 
U(  aar  4.  Haltestelle  {1  IVrbeMft): 

in  der  HL  Kla«se  to  Pf.,  in  der  II.  Klasse  15  Pf.  , 
bis  aar  7.  Iltitestelte  (IL  Preisstufen 

in  der  HI.  Ktaste  1^  I'f.,   in  der  IL  Kla««e  jo  Pf.: 
Air  dne  Falirt  über  die  7.  Ilalientelle  hinaus    III.  Prei««tafel : 

in  der  III  Kl,is»e  jo  Pf.,  in  der  II.  Kla-se  }o  Vi. 
i'fi  d:T  Ht'«Iitninu-ii;  ilrr  l'reiv.tufcn  wird  die  1  Lille  .teile  iMralaiier 
Tor«   nicht  niilgcühlt  1  auch  bleibt  bei  durchgehenden  1:  ehrten  von 
Osten  nach  Weeftea 
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^  Imtcrr  aaOr  Berechnung.  Za  ermUKBlcn  PtviacB  werden 
Ihr  die  III.  Wai^nkUuse  FrtthTcrkehnkutCfi  und  femer  ftr  die  Mit- 
beoauuBE  der  KUchbahn  l'))rri;*n2skancn  Hi*ge|[tbms  Alf  Sa  Bcinit- 
iuri^7  <lrr  II.  KUue  im  I  nih  und  L tiergungxverlcebr  ai>d  n>  dJeaen 
Karten  III.  KUase  nocli  /iiscbla^&kartcn  tu  Itiseii. 

Uer  sUrktte  Verkehr  mit  in  di«  SUHldni  «UM  6  U>  9  Uhr  TOT- 
nilUfi  ond  J  bii  8  t'br  nachmiltigi. 

Ai  WochMriiiM  TCTkchfn  di«  Z»gt 

mit  4w<lleeb^ilkli 

«HBitu«!  5",  bis  6'r,  Uhr 

>  6' ,  .      .  > 
''•/. 

K 

>  8 

'  9V. 
Oie  dnrehwk 
J,9  Minulen. 


4 
K 

97. 


nachm. 


1^  boMit 


wird  dk  Zahl  der  Flflktl(e  dngnchrilnkt,  der 
Mch  Bedarf  trcnaelin. 

Den  wadlseiMlen  VerkehrtbedHrfnlsae ent»precbrnd  wur  Itn  i>i  Wilsen 
■•QbeichelR.  and  zwar  |6  Waeen  III.  Klaue  und  3  Wai-rn  II,  Kll^':r. 
10  iIolU  am  SchluM«  de»  Hericbtjj.ihre*  im  K*o»n  vnrhjncltn  waren 
104  Wiigeii,  nlmlich  7?  Wagen  III.  Klasse  —  von  iliiien  lt(.  Motr.r- 
wagen  ti»d  —  und  31  Wa((i.'ii  II.  KlsMC.  Auch  die  Anlagen  fUr  die 
SMoaunengonc  beduflta  bei  dcM  Mdindea  Vcricehr  der  Br«Ptiltfuc; 
et  wwdc  Ar  dM  Kraftwerk  «io*  ftlaAa  DwnpldyitaaM»aiehiit  «on 
- 1100  PS  Mtodc«Miln|  aad  1500  Pft  HMwlMitaBK  factcbaft,  detea 
Aa&teUm^  udiMU  bamdct  iHL  BiiiteUiaQlleh  dicaer  neoea  HaKUnc 


3  DMapOyaHMM  von  ja        900  hii  1 200  rs  und 

t  >  I    >         1 200    >    I  <;oo  >    a«il3erdcm  Uber 

I  Akkumulatoren  BuffeibatiirK-  vnn  ic>ni>  Ainji  Stumlen  KapaiitäL 
Zar  Erkidttemnc  der  Zuftthruog  der  auf  dem  Wuscrwegc  n  bc- 
'  wM  nmlt  «m  Uler  dca  Laadawk» 


kanali  eine  Förderan|>unUge  autgcflihrt,  durch  welche  die  Kohle  vm 
den  SchilT«geOlU«n  unter  der  I'feniirmOe  hindurch  auf  cnecbaniacbeH 
Wege  io  den  Kohlenhof  dei  Kraftwerka  Uberi^fllhrt  werden 

Kaeh  dm  bekannten  Unglücksfall  auf  der  Pariier  l'oteii 
»unle  eine  ein(tehenJe  rritersuchung  der  B<triebs<ioricb(an|^a  vorge- 
■II  ;Lit  ct.,  die  erhalt.  d\i5  die  l'-ahn  mit  ausreichenden  Sschcrheitsvorrich- 
t'.iTigrn  gegen  L'näille  atii{rrslattet  lat.  Ira  Einvencindma  mit  den  Auf' 
lichlabehürden  aind  tmlideni  nachtriglkh  noch  eine  Reibe  weiterer 
SiehcrbeiUvorltcfanuigcn  getroffen  woideo,  Ünricfatn^geii,  die  ertorder- 

«eai  Zafa  an  «naB^ieliwt  ttiBen,  fantr  itte  Bnlkkraag  aimr  iMtea 
anabkbgiga  deklritchco  Tannelbeleachtuni;,  die  Auirtlalaac  der  Wife* 
and  de*  TmancU  mit  LSacbeiarichtttngcn  und  endlich  die  HiiiMhim 
voB  Lttftnag«-  aad  Binitaitttffanapa  in  dar  Tunncldecke. 

Von  den  beiden  Piaeima,  die  wegen  des  Betriebsgeriuidca  der 
lincbhahn  »on  AnlieRem  tngeitrengt  »-»len,  is".  der  eine  rii^inftrn 
der  GeielUchafl  entschieden  worden  ;  bei  dem  anderen  tit  7unich).t  ein 
Teilurteil  ergangen  und  in  II.  Inatanx  beslHM|;t  worden,  wünsch  die 
Beatinimungen  Uber  die  Einrichtung  der  Bahinr  :  1^;  Vdiglirh  Irn 
aichtibehütden  vorbcluiten  aiad  un«!  daher  lilr  Klagen,  »weit  ate  sieh 
aof  Ahindanm;  dar  BakMatage  beaiebeo.  dar  RackiHwg  all  iwiailiwg 
etklbt  «M;  4ia  «an  da*  Oaipiw  «ncerufeaa  HUtkaMaag  ta  tUUb»- 


Dar  Verkehr  anf  der  riaehkaknGnie  ZcnbaltMAof-Wandkmer 
Brttcha  hat  liek  namentlich  durch  den  CberjranKaverkehr  von  and  tur 
HocUwIm  lai  verfloüaeoeo  Jahre  weiter  gehoben.  90  i*Ü  die  FJnfilhrun); 
eine»  dichteren  \Vagrn\rrkehrs  nfSiig  wurde,  Xach  dem  neuen  Fahr, 
plane  verkehren  fiie  Wa^cn  von  inuT(;cni  (>  bis  aliefid«  10^  ,  1  hr  in 
Ahatinden  von  5  Minuten,  «rihrend  der  Ubngen  Zeit  alle  10  .Minuten. 

KOr  die  Klacbbahn  werden  Kahrkarten  lu  10  Pf.  ausgegeben  und 

ÜIiergnngTskartrn  lur  MitbentiUuiig  der  Hoch-  und  rnter^mdbahn  in 
der  III.  Wiij^enkla-itc  lu  i^.  20  Mnd  j;  IT..  enlA]jrccbL'tid  Jen  drei 
Trcuatufen  dieser  liabn.    Der  größte  Teil  der  fUr  die  lieouUuDg  der 


Aktiv«. 


PaiiiTh 


wad 

BabnanUge   . 

4.  Konto  Kraftwerk  

5.  Konto  lietrietiamittel  

6.  Vurrilige  Betrielismaterialicn 

7.  GrundttUcki-  und  (JehäudirViOiV  i 

Abacbreibung 

8.  Wertpapiere  (bei  Behörden  hinter 
kfiaKantioac«)  


Id. 


4  m  «7S.8«> 

ja  06a,— 


46419,79 
»47790S.50 

18  047  910.  J4 

J  ^il  ■IOM.74 
3102418,35 

'35  97').jl> 
4341115,89 
l$l  176,40 
•»  403.08 

iSoa8i,7o 


t .  Aktieokairilal  ........ 

a.  GeacliUeker  Reierrefirada    .   .  . 

3.  4*/,  SdraM*cnckrcibaac«n  .  .  . 
(aufletdeak  U.  4;aDM»  aeck 
nicht  begebene  8ckidditt«ekHl- 

l'unfjcn) 

4  tnr.en  auf  erworbenen  Grund 

alUckeu  

J.  BaknanLa;;etil|;ung<fiMdk  ■    •    •  • 

6.  Emeueiungt/unds  

7.  Foodf  für  antSergewShntiche  Ab- 
gaben im  Betriebe  

8.  Zinsen  der  SchuldvemchreibunKen 
far  die  Zeit  vom  I.  Üktoher  h'n 
^1.  Deiember  190J  ifSUig  am 
I.  April  n)04)  

9.  Noch  nicht  erhobene  Uiridcnde, 

and  Baminten  aaf  Aktien    .   .  . 

Mk  Vartcbiedene  Kreditoren  . 

II.  Baingewiiin  dei  Jahre»  1903 

wrtgtiTli  Gewinn  vortraf  au*  den 
Jihit  1908  


M. 


SSSA.S9 


Debet 


H. 

IL 

M. 

1.  Zfaien  der  ScbuMTerschictbaagea 

Btaklage  filr  den  Tilgungsfonds  der 

ji  060,— 
17403^ 

311000,—  i 

72000, — 

42 J  000, — 
100  OOP.— 

«94*3,0» 

1  "SO  47565 

abi'Jglich  Betriebikoeten   .    .  . 
3.  Verschiedene  F.innahmen 

au^  der  V'crir.ietunß  vi,n  ^^  "hr, 
hiutern,  Viadukt-  und  Bahnhuü- 
rtumen,   der  Verpachtung  dc( 
AnicfalagaweMot  und  Bahnhoft- 
kofhkiatUli  igiaiii  am  7innn 

3  8«»  «77.« 
aoo*sai.M 

5  SSM> 
1  Sis  SS>i*9 

307«3io.S> 

3.  Rücklage  fUr  den  Kmeueniogafonds 
4I  KiirVU);r  IJrauaergewahallnaAai- 
gaben  iia  Betrieb«  

5.  AbiekraikiaHn: 

aii£  Boreauinventer  ..... 

6.  Saklo,  vai  Verteilung  «obMbeadar 

2  US  9jS,7j 

a  i«B««,73 
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t>fr  frOBl*  TfemmUhr  aaf  to  nteUihii  M  mtt  SoaaabcBd. 
ito  aft.  Descmbw  mit  1^491  VMinbiM  and  M.  799.)0  Eiondinc. 
4er  fcringuc  auf  Fnib«,  4c»  33.  >UMHar  Mit  4575  P«lu«MeD  irad 

M.  ::6K.S;  Einnahme. 

I".  »iirden  32790<>  Niil?  km  nui-t  ni;t  /  igen  je  einem  WaECii. 
ID  Hcn  Stunden  de^»  »tÄritercn  Andrang«  oiit  /Ugrn  rn  je  zwei  Wagen 

Dh  Hoch-  und  l'otcrcnindbahn  und  die  FUchbahn  zusammen 
in  Jalm  1943,  vw|lielwii  adt  lt«a,  Mecnde  Ergcboiuc: 


BoaakiM 

■9CU 

UM 

Hoch-   und  l'nter 
gruodhahn    .  ,  . 
FtacbbaliB  

2.i.M7.H6.i)5 

M. 

36(iOSi4.40 

3  507  1.49 

S4tss«4.7j 

3S18077.5S 

20041004 

JJ  IJbllS 

■14  der  l'brrschuß  von  

^•""MMBig  vorgetragen  werden. 

Neue  Bücher. 


M. 

z< 

I  150475.(15 

57S45-'J<' 

1 050000.- 

•Itktriaehef  Maschinen,  ApparaM 
mA  tagMlMiM.  Vm  ripor.  Dr.  F. 
ne  ddehMimnowicMBea.  I.  nOfte. 

StMü^arl.  Verlni;  von  KirHiniinil  Enltc. 


nad  Anlafen  IBr 

Nielbammcr.  Enler 

Mit  291  AbbiMnngen.    pr  8*. 
Prei«  geheftet  M.  S. 

L'her  du,  Ziel  dei  aul  liiiif  I  )up].i-lt>iini.1c  thcretlinelen  Werke», 
deuen  er»ter  lUlbband  iuiiiich~i  vorlirj;!,  '  riem  l'rnspeltt  folgende*  lu 
(OtDcbmcnJ  »l'nter  mögli«:hi.ter  Anlehnung  an  <lii-  »lct%  hefruchtende 
Rraai«  beill»kh(ij[1  der  Herr  Verfuvser  die  Itircclinunj;,  Kaniiruktion 
■od  FoblUwtioo  aUcr  elektrischen  MaKhinea  und  Apparate  »uwic  die 


Die  Zahl  der  BeuMea  «od  BediciMiIctM  bclief  ddk  am  SddMie 

des  llf  nchts  iihie^  auf  in'.cevKmt  738. 

lir/iiijlich  i!(T  'A  'hlMl  rt.einrichtungrn  isr  7\i  hvn.rrkrii,  im 
Itericbt^jaiire  eine  fij;fnc  Ur!jieti»kninkenkutM;  cmgcncblci  w.ir>lfii 
Eine  l  iitenttltrungskaue  bestand  bereit».  Auch  hm  >iLU  ihr  <  ii  vill 
ichaft  dem  iVcrein  für  llauspAegci  angewhlosten.  Wegen  Kmrich- 
taag  «ia«r  IhamlMpenaiaamnkbHMc  dit  «rfeiderliebca  Vor- 
baitÜBBtaa  iai  Gm|^. 

Die  FoflMltung  der  Untergrundbahn  in  f 'birlottenburc  vom  Kaie 
durell  die  Rinmarcksrnilje  und  Setenheiinerstrnlle  mm  Wilhelmplati  ist 
weiter  r<>rberettel  worden,  fbe  Bau.Tunftjhntni^  ksnn  er%t  beginnen, 
wenn  StraßcnUnil  der  Hi»marck5!t.iüc  i.iri  1:  N  trl  rciferung  jelrt  in 
Angnif  t^enommefi  i«t,  ftlr  rfic  Habit^wrrU"  nr  \'r-rht.;i;ii^;  ^;e*trll?  win 
wird.  1 'le  WrhrtiKlluniJfn  ««'pen  ilcr  r  LLri^'rri.inij  ilrr  tntrr^^nin«*-^  -ihn 
nach  dem  i'Ulz  Ii  in  We.'^tend  werden  bulleriiJich  2U  einem  befrietligen' 
den  Bigchaii  fthrea;  M  WriUrtlknni  dar  Bahn  in  wenig  bebaute 
CeModcB  «telll  aleh  die  GcMflkhalt  aaf  d«n  Siaadpunkt,  daß  rie  tu- 
atcBM  «inen  anmiitelbareii  Natsen  daraus  nicht  er!.trebt.  gegen  einen 
Schaden  aber  geti<.'heri  s«n  niaO,  und  daO  daher  die  Interessenten  lur 
«in  etwaij^es  fVtricV.^ifrlSnt  wShrend  Her  J.ihre,  in  denen  der  Verkehr 
vioh  er^t  allmätilich  cnhv.L-kclt.  ■»'iwic  !ur  eine  mäßige  Ver7in»ung  der 
Kapit^ilirn  aiirjnk<immen  hiilteri.  \VL-gcn  Verlanj^crung  der  riitergnind- 
ba'm  in  itrrlm  vnm  I'nisH.imer  I'Ut;  dur.b  i-ic  \'' ; lj>tri\D<  uml  Mohren- 
(trüße  .EUfit  Spittetmorkt  liegen  der  Stadt^meindc  iierhn  die  Iläne  und 

ein  Vertra^watirarf  «et,  aMh  aiad  wiMliiadeDe  lur  die  apIlM«  Oarch- 
flihrung  der  Liaio  aoHwodjt«  MaAMdnam  lehon  jeut  getroirea  «oiden. 
Gegen  die  Eiteiluni;  der  Zailimmung  der  Stadlccncinde  Bcrün  ftlr 
dir^e  Linie  sind  von  der  AktiengeselUdiaft  »Grofle  Berliner  StraScn- 

bah^<  1  inwÄnrlr  geltend  gemMbt  wortlen,  wegen  deren  Bevcitigting  die 
Stadt^rniririile  htrlm  dir  !■  rit-:e[liin^tkUge  erhoben  hat. 

Ik-r  (jruiidbcMti  iit  im  Herichlv].ihre  vergn>Ucrt  worden  dun*b  die 
Krmt-rhiin^  <!cr  beiden   an  diii   Kr.il'.wcrk  angrenzenden  (Irund^thrke 
Tempelbofer  l'fer  31  und  l^ckcowddcr  SiruGc  i;  für  letileres  erfolgte 
die  Oallmaeg  and  AtUaaK  mtt  im  Jabre  1904.    Der  Erneuern  ngi>- 
ftnda  te  aaf  eioe  aaek  Mall^ihe  der  bl>lierigen  Erfebrunfjcn  aogc-  1 
ncHcae  HAhc  (ebrachi.    Dia  T9|aaguaie  Air  die  Batmal^gt  der  1 
Hodh  and  UnterRrundbabn  toiile  der  Fbwhbahn  ht  antcr  Zapände.  1 
Icgung  der  staatlichen  Genehmignngnlauer  berechnet.  ' 

E«  wurde  femer  fur  erforderlich  erachtet,  für  »nßergewöhnliche  1 
Aulgaben  im  Hetrieb«  eine  aagemeucne  Rlicktage  eiazusiellen. 
Der  iiih  >ut  der  Bilaoa  eri^ende  RcioigawiBn 

de«  Jähret  1903  bcuf(t  M.  1  1441)19,13 

'h  CawiaawMlmai  aai  tfoa  «aa  .  .       »  5<;5h.^2 


eLn 


den  in  die  Praxis  (reienden  In^eBieur  an  ftederliehrtea  bL 

erschöpfende  Dchandlnng  aller  .Si>ndergebiete.  besonders  in  theoiadMlltr 
und  historiiicher  I  lin^icht.  kann  bei  dem  nevigen  rmfing  an  .Material  liaaM 
7WeckenlÄ(>rcchrnd.  vmdem  eher  erdrtlrkfn':!  wirken  ürrl  dnrf  den  rielen 
zum  leil  gxitfn  ^)>r-  t.ilvrerkrri  -J^irrl  '--';ii  M»  il'Cii.  Fs  i»l  jcd  vTi  .in^'.cr  sr.T  s 
JiiilVrit  wunschen'.ucit,  ti^S  der  ciektrotechnische  Ingcnieiir  zum  rain- 
deuten  an  der  llochNcbule  einen  ilriailliertcn,  aacblich  genauen  Einblick 
in  das  geaamle  Gebiet  der  iUekirotechnik  bekoosaiL«  Es  beucht  also 
die  Abiickl^  dm  yitg  tniMlMa  twai  rieh  anderiataclwodea  ZidaB  — 
Eiaiwbdbiltanf  des  Statin  dareh  Ifnieidnicbirog  der  Sond«rs«Ue<e  mi 

ErmfiKticfanng  eines  deLiillienen .  Lieblich  genauen  Einblickes'  in  das 
crtamte  Gebiet  der  Kleklroteclmik  —  zu  ^uclicii :  ob  das  Ubcrbanpt  nit 
Erfolif  ni  machen  =.rin  «iid  l^'-r  t-r^ti-  lUnd  greift  die  AufgaV»«  in 
I  ilL'rr-Li('r  \V*':\c  .11::  I  l'-h  \ril.iri^'  hili]--!  eine  Kmlettung  ulwr  die  Ein- 
teilung der  Auigat)en  der  .St.irk-^tr'»m!cclmik  nach  Fabrikation,  Vertrieb 
und  Uctrieb  und  Uber  die  1  ir^MiiisAtiun  des  Ingenieur^lsbcs  gnOer 
Werke.  Dann  folgt  die  lieh.indbing  der  (ilrichsimmoiaschine  in  elf 
Abaeiraiticn  adt  ien  Überschriften:  Allgemein»;  Wichtigste  Grund- 
iMBtela;  Ankerwieldanfen:  Der  magnetische  Kreis:  .Spanaungsregaliemnc, 
Componndierung ,  Bctriebskurtren ;  t^nricblungcB  sur  Rrzielung  koo- 
s<ai»tei  Sii.innung;  Funkenbildung;  VerluMe  und  Wirkungsgrad  :  Erwir- 
niunt;  ^tiT  I>%ri '.m<imxschinen  :  /nsainmeiifiellung  von  eli-ktri-K'ben  Kon- 
-tritkriMn-.!;itr(i  '  ilci'-ti->tnri.<  l-L-'.  11' imii!.  :rc:i.  In  i5ii--^-n  K.ipilrln  i.'.  eine 
grtJlW-   Mcisge  fii   I J 1 1! .iniMk  -Ii .r -iiK ifii ir   -;rFir  wichtigem  .M:iteri;*i 

aui  der  reichlialut;' n  ''•■-rainlum,-  di  -  Vi-rlis-i-n  iil.gedruirki,  teilweise  in 
enf[kter  Anlehnung  an  smik  Imhetcn  rublikstioncn.  Dem  erfahrenen 
ieie  Zus.immeiiste 
I,  der  AnCingrr  durfte  sKer  nicht  f/uui  VUbt  mH 
fertig  Mfdea  hSnnen.  wa»  ihm  geboten  wird , 
tische  EiMwicklnni;  weniger  Wert  gelegt  und  in 
Kegintriening  von  Knnsmiklionsrrgrln  und  Erfahrungen  vorgenommen  llt, 

,  W.  Kubler. 

Hie  Kuropa!  Hie  Amerika!  .-Xu*  dem  !..inttp  der  krausen 
l'lilitat.     Viin   lid,   II    Weit.     IVrIin   IQO4.  i-ri-i.-  ^imrmu'.f.  s^ 

|)  t-  vicl'.ri  Siuilicnici>efi,  welche  in  den  l'.-f/i'-rt  j.dirrii  in^li'  -i-n  lere 
riirh  drn  »t",  S.  A  «  uiitriiMiininrn  siinl,  i.is.ni  \i<tt.iv:b  durvih  die 
Uericbte.  die  sie  .'ur  folge  grh.ibt  halten,  vermuten,  daß  (wenigstens 
«as  die  Technik  beirilTi  i  nur  (^utei  aad  NackthncmwefMs  aa*  dm 
Lande  »der  unbegrenzten  M<>gbt:hkeäea«  m  ans  berKhcri^braeht  «erde. 
Dem  i«t  nicht  so.  Hie  Nnturgesctu  sind  drttben  genau  dieselben  wie 
hier,  und  vieUach  werden  sie  hier  zuerst  erkannt:  —  oft  wird  dann 
allerdings  j.i  leider  jenseits  des  Ozeans  diese  Erkenntnis  «cbneller  und 
in  weit  groLWrem  MatUtalie  praktisch  ausgenutzt  aU  in  Eun>|)a. 

DtT  Vcrla-;^rr  weisl  f'-^mer  mit  knaiipen  Worten  «fars^lf  h>n.  d.iO, 
wie  i>tTeit%  hiMiu:  III  ticr  FiiL-liprc^-r  liL-iont  lAoidt-ii  ist  der  .Xmi-nkiner 
Haupts^ichlich  >mana|{ed<  —  organisiert;  die  eijjinilkh  verantwortliche 
AxMt  etiriahtMi  iclbit  ia  liohen  and  Wkbsten  Stellungen  iMbetaadaie 
Deutiehe.  »Kott  of  onr  nechanica,  and  I  uay  say  tiie  baM  oaes, 
sie  Gernaas.« 

Was  «adHcli  die  aasbeade  ladaMriellc  Wellhcmckaft  Amerikas« 

anbelangt,  so  ist  auch  de«  Verfassers  Anticbt,  daO  die  InduMm-  des 
»alten«  Eunipa  den  Wettbewerb  Amerikas  —  troU  aller  Gun^t  der 
naidrtichen  VerhäUfitssir  iiiiv  in  den  Vereinigten  Staaten  —  nicht  rii 
fiiri-htrn  h.ii.t-,  I.:  .Tiuh  mit  virlrh  flcliietrn  d.is  Hr-duHni*  und  die 
Anrcgunt;  s-on  .\nii*nka  ausgegangen,  mj  hat  doch  auch  Europa  und 
jaihcsoiiilcri!  IkutscbUnd  auf  denselben  Gebieten  gleich  oder  nclw 
Hcreoirrageiidcs  geleistet,  und  srir  brauchen  auf  dem  Weltmailtt  in  keiner 
IHaikht  dm  Wettbewerb  ta 
Die  SchHA  aie_ 
Mwh  St.  Laaii 

Diaidaa,  in  IM  1904.  M.  BaUe. 

Onindtllga  des  riaartaiimiaaaM  toa  idDer  imttcluika-,  fima», 
venrahnngs-  und  t«rifi>oliliMlMii  Seile.  Von  Otto  Pahtiager.  I.cqiiig, 

1..  Hubert!.    Treiii  M,  »,75, 

Das  Buch  will  ftlr  dnea  liemlicb  großen  Kreis  von  l.esem  einen 
vrtnirteilstreien  Einblick  gewähren  in  **te  wichtigsten  Tragen  des  Eisen- 
ii.-.;inive*ena  Ton  seiner  wirt^rhafrv,  t.nanr-,  Verwaltung*-  un  t  I.^rif- 
^•olilischen  .Seite.  E»  ist  mit  großer  l.iebc  zur  Sache  geschrieben  und 
in  seinen  Einzelheiten  mit  emsigem  Kleiße  zusammengetragen.  Der 
Leser  wird  tmt;dem  wohl  in  naiKbcr  Besiebung  enttäuscht  seio,  da 
der  Siof  {Ur  den  genngea  UntaiB  das  Maehat  m  detailliert  und  aaflcr. 
den  10  «enig  gesichtet  bti  sla  der  BeaÄfMiang  icigt  sieh  der 
Mciilir.*  Fir  die  KleiabahBaa  aad  ipetiaB  Dir  die 
fiadeo  sieh  in  den  Bodw  aar  wen^^  An^bcaa  A. 


Überttagoag  md  Aafedrtaac.  Bn  HUb-  end  Ldiihacb  Mr  StudieiiBde, 
Erfinder.  PaicBtaawilte,  Ingenieur«  und  Techniker.  Voa  Hugo  Michel, 
rhemsl.  Ingenieer  in  Kaiserlichen  f*alen<anit.  Mit  einer  KigurenlaM. 
223  S   8*.  Leipzig  1903    Verlüi;  von  W.  Engelmann.  Prem  geb.  M.  4  40. 

Da»  vorliegende  lluirli  will  allen  denen,  die  mit  f*atentangelegen- 
heiten  zu  tun  haben,  ein  Kai;;tli'r  und  Helfer  sein.  Es  ist  besonders 
ftlr  Erfinder  liestimml.  die  ihre  ratei.tr  selbst  anzumelden  und  durch- 
xufecbten  gedenken.  ZunMchst  bnngt  es  alle  bisher  ergangenen  Gesetze, 
"  Md  AaedlhnaictbcMiauaaacea  betteflii  Phieale  a«d  Ge. 

Reich.  Aad 
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(jfUiiliU'r  lipivpltle    nMs   tlrr  Inxi--  wiril    ^.-i  .in-i  ^a'i.-t-  Verfahren 

«ur  ErlADgunj{  ftiio*  rnv/ni-  sxicr  < jet>r:nKh*tnU!»t<r»  tu  &eineii  venchie- 
ditnm  Stifm  «»d  »nnr  ll<'riicktichtigiing  atlrr  BvmiMlillltn  CfUatWt. 
Hit  Hüft  der  hitt  j^'.g^Uratn  AnlniunRc-n  durfte  naaeker  Erfinder  in 
cMwhea  Füllen  srhr  wohl  den  kcxispicÜK'n  B(iiiuod  dnei  Pttent- 
■mrakl  enltH-hrcn  können,  wodarrh  (ich  das  Huch  bd  wcilrm  hcuhU 
macht.  —  Ein  Anli;>ii).;  l>rtiiKt  die  VerlHijje  dc4  Deulichen  Reiclis  intt 
( Ktfirric-h  rnjjnm,  Italien  iimi  <Irr  Si'hwct?  Iietreffi^  drs  gcijcnsottijicli 
I'atetlt-,  Mitstrr  und  Mnrkeii*chul7ei  ncii-*!  den  dievfte- .s^dirhrn  \>r 
nrdnunj»en  lU-r  \'r;rr,i^;,.Vvntcn.  Aitoh  fin<lct  sich  ii  i  i  lin  \'ci/'-iL!iij;> 
der  Patentkli.M.en  und  l  nterkloMcn,  diu  CicicU,  lietieilend  die  ralcnt- 
•Millu,  vom  ai.  Mai  1900  «ad  toai  ScUoB  aiae  ■ahr  «otvoU«  Za- 
wwitailalUim  im  wUMgOta  BattdifidMiBn  4m  lUkfeifHtelds  md 
de»  Pitwilantti  fa  IMaMMMhcn.  Dm  Buch  «M  Mbtr  vielen  eine 
wiBIraainHBe  IDHa  am.  Ridoir  Nafd,  Di|iL-lBg. 

Das  KrankenversichenmpgaMtti  VoB  Dr.  R,  Plloly,  FrofeMor, 
und  W.  K  e  d  e  n  )> «  c  h  e  r ,  BetürkimlMMeHar.  Müiclnn  1404,  Vtita( 
von  C.  II.  Beck     2.  Am«  ' 

Mn  dem  (jeselze  »(•m  25-  M.ii  v.  f.  Ii  r  dav  K r.inkLi>ver»ichenin(;9- 
geieiz  als  Irt/trs  der  drei  grriLVrn  Arh<-[ter\rrsiclirriingnKeM't>'e  Ande- 
run^^en  und  Er^anzunj^eit  ertjhren.  die  dos  Hedtlrfnis  nnch  neuen  be 
arfocitongcn  dcwclben  eolMcben  Uiseii.  Urr  TorlKgcndc  Hand  bietet 
4»»,  «as  den  BadHrfaitMii  der  flakam  naltaii|{»n  an  miMeii  cnl«|incht, 
•iaa  hnnseUMc,  abar  «lafeheade  iritenatiiche  Dantellaiic  dee  eantcn  | 
ArbeHerverMcherungmchts  and  eioc  Teitansgabe  mit  Anmerkungen 
und  Saidiregjiter.  Dem  nicht  juriiliicb  vaigelidilelen  Hearlieiter  der  | 
Vrnichenmeungclei^nhriieti  in  i^rülk-feii  Hciricbcn  kann  da*  Bach 
xnm  Sdbttstadiam  (ehr  empfohlen  werden.  \V.  Cocmutan. 

I>ie  Alli^enicine  I  "t  lrriMl  r>srlV..  h:itT  ifherviin<!rr  imi.  eine 
Sammlung  von  Abbildunjjen  \  ■  r.  ihr  aij'.L;''l  llirter  AnhiL'r'r;  ni  l'i'r(j 
und  I liinenwetUcii.  ftitcr  den  ,\bl>ildi;n(;t-ii  iiinlfi  .:i  I.  \V,,,-,crh!il- 
tungen,  und  ywar  Kolbenpumpen  un<l  !  Ii>chdnicU,-rniiitin;nlpumpen 
(Drehiahl  1000  bis  Ijoo;  mit  HintereinandenchalluDg  nu-hreier  Kreisel' 
panpca  «mI  AnwcndimK  paBtr  U»fiumteiclwH«d%ltciMB  an  dan 
FMcelifdera.  (Aaf  Zethc  Victor  R«aicl  WaHeiMtiniK  ix»  ^  tuiier^ 
irdiicb,  7  cbin  pro  Minaie  auf  500  m.)  Huiptschachtf<>rdcrMiiKch  hat 
die  Allgem.  Rlrktr.-(>es.  nach  dem  durch  inflente  Kii>birhhrit  «irh  aus- 
zetchneuden  direkten  Dreli&truauyslem  »ovi-obl  aN  auch  nach  dem 
Sy«en'.  nui  Sii.ir^challunK  unrl  .Schwunfiiii,i>.sen.iii4glcicli  im  lletrirb  b;w. 
in  Ausluhnini;.  Auch  Antriebe  von  Waltenslmllen  hat  die  Alldem. 
Elcktr.-Ges.  in  Stab-  aad  Baiiriifa-,  BteahiilaliBtBMknB'  etc.  Wall- 
«crfceii  awgeflihrt. 

Zeltschriftenschau. 

A.  Beacliseibung  ausgeführter  oder  geplanter  Babn- 
■nlagen  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Wcü-  und  Nebenbahnen. 

■ni  DWÜlt  MlMqr.  Tbe  longeit  briliidi  elcctrie  Hne.  (The  IJglit 
Ra&er.  a.  Tramw.  Joum.  4.  Män  iqOLj.  X,  S.  I5<).)*  Elektrische 
Elba  aaf  der  Isle  of  M.iin,  duppel^dei«'))'.  o.i)  m  S|iiirweiie.  32,2  kin 
BahnUnf^e.  IVm^men-  und  (itJterrerkrhr.  BesrhrrjliLiTii;  der 
Kesselonla^e.  Z^tii  I  >reitach-K&[>aniiiin>inawhilieil  iiiit  1  '  ■  I  -.rrMtn- 
jfcneratoren  von  je  joo  KW,  7000  Volt,  Pul»  t$,  Transformatiiren. 
Vier  Cnleritaliooen  mit  'imnmtr  Melw  OarihnaaM  «IM  ja  IJOKW, 

330  bis  5 so  Volt,  M»Mbl  als  Dappd-  wie  al«  NebcmcUdl- 
matcbincn  in  VcrModaiig  mh  einer  Batteiie  vcrwendb.ir.  kw 
Spetseleilnngen.    ölicludler  selhMtäli^  und  von  Hand  licdicnbar. 

Keine  Schinel/sicherungen  im  IIot"h5|»annun^;skreiv.  Kinzelheiten 
•  irr  .Schaltanlage.  Oberleitung.  ( lexchloivene  und  olTcne  Mtilür- 
wagen.  I 'rtti^icsi'-l].'  itnt  \'>:t  ^fnt.ifcn.  M;i\in>;i!<'  Viihrj^c'-.t'hwifi- 
digkcir     ;  -  m       -  ,-■1 

LaaeaMr«  and  Vork^hire  Railway.  (  ihc  Li^hc  Kail»,  a.  Tram». 
Jörn.  I.  April  1904,  X.  &  941  )*  >9  kB  laafe  V«Ubaka  nrijchen 
Uecfpool  und  Aontliiiort  nit  14  Zirltehenttatlaoe«.  Uiawaadlung 

des  Damplbetrtebet  in  elektrischen  Betneb,  Itsuknnrn  M.  7  Mill,  ' 
Vermehmng  der  /«tje  von  71  auf  iig  tii;licli  Abkiir/unjj  der 
Fahrzeilen,  ^^c-amtgleislün^e  ca.  7;  km.  Kr.iftwerk  t-rrccf;^  Ilreh- 
atrom  ^nn  7VMi\'oIt  in  s  irr  KinhcU'-ii  ^iri  jr  1  ^cxi  KW  .n.il  finer 
von  750  KNV.  l'iiU  ^  25,  Mochspaniiun^:»  Schaitaniaj^e  m  Iciier' 
«icheiem  Raum.  UUcliiUter.  10  liimpfkessel.  Kcoiiomiser  Vier 
t'nterstaticmcn  mit  tusammen  1}  l'minrmcrn  ron  je  boo  KW  bei 
tao  M«  650  Volk  Dritt*  ScUaaa  Ar  dia  ZaUtaag,  aina  «iaiM 
Bitt  dcB  Fahtaeliienni  etcktriteh  ecrbaBdcoc  ScMane  fkr  die  Rtlck- 

leilnng.    /tice  in   der   Krj^l  aas  vier  Wagen  zusammenKeselzt. 
wovon  der  ei-le  und  letzte  al*  Motorwaftn  mit  j«  vier  Motoren  1 

von    I  >o  r.S.    I  ».irslellung   der   /usj-  tfurrün;^,    He^chrnbun;,'  der 
ri.:i  ..-;nnellen  und  clcktn\clien  Etn/*'  1  1 

A  atw  eltetric  Raihrty  la  Alcxaidrla,  Ägypten.  (Sircei  R.  Jnum. 

7.  Hai  190«,  S.  M7.)*   Die  t>ampfet>enbaka  von  Alexandria  nach  \ 
Raaileh  iai  Mr  dckniiehen  Hcuieb  uaigebaiit  «oidcB.  Uinge 
wiiehaB  dtn  BadpatklcB  M  kn.  Koniüilipwa  ScWaocagewiclit 
4i  I«'  KiaftiMfk  ahaaha  dar  Raha  hs  KaraiMii  an  MahBM«dieh> 
kaaaL    Zwei  Maiehlaaiuiiaa  n  ja  6m  KW,  DmImimi  «w 


\'.  1;  Sp.iiirnuit:  um',  einem  Tuls  von  35.  .\ußcrdem  im  Kraft- 
werk ein  Cleitluitvin  Urehsttooiumtomcr,  der  im  NotüsU  StnMB 
von  aiften  •»enaehbuMi  StnOenbahnkiaRwctk  «nipaaBt  Ati  dar 
Bahn  eine  UalmiaHiia  alt  drei  DrtbMran-GleMiamiwiBrfM- 
mem  «ob  j«  3MKW  Latatam.  Wagen  ttnOenhahniiiiger  Bäumt 
mit  DecktÜiCB.  nit  1$  8itx|imi*B'.  Der  7.ag  beMehl  aat  diMBi 
Motorwn^n  fivrei  Motoren  i«  je  J$  PS)  und  einem  AnhUnge- 
wagen.  lterugs.piellen  :  I  Umiifmasrhinen  von  Toti  in  I.egnano.  (Jene- 
ratoren  und  rinlnrnter  vun  Itniwii,  lloveri  &  Co.,  tjlrt!rleitunj*  v^i-n 
Rucldin^;  uf>il  :;cr  1  ifiii  l!i.i-;i  i...  Knhel  von  der  llnti'h  Ir.'.uUtdl 
(^ablc  t.o.,  Wagen  von  der  llnii^Jj  1-  kctric  Car  Co.,  L'nlergcslelle 
«aa  MeCaiic,  Matttcn  von  Dick.  Kerr  Co. 
■MmbIm  «f  V»  SthHWlady  Rallway  Sytta«.  Von  A.  D.  Adaan. 
(Slieet  K.  Jaam.  7.  Mal  1904.  S.  697.}*  Neue  AnOenlinie  nach 
Balltton  Sft,  <4i6  km  laag,  twcigleisig.  Schärfster  Kiummungv 
haibmeMer  44  m,  BMIte  Stcignag  ia,5*/^  L'ntenlaltoo  am  EihI* 
der  Bahnlinie,  drei  IhufeniMT  la  ja  300  KW  (BaogMietag  «M 
Mech.»nicvville\ 

SoBi«  Featares  of  tbe  Eaat  SL  Louis  aitd  Saburbu  Rllhray  (Street 
R.  JouTD.  14.  Mai  1904,  S.  730.)*  Einige  Noliien  «her  den  Be- 
trieb der  Bahn  Ott  St  Uwit— BellaviUa.   KoUtnitiBBipaft  aüt 

LokoBHiÜveB,  60  t  schwer,  init  vier  Motoren  tn  |e  l6e  K.  IJste 

der  Personenverkehrs  Betriebsmittel  :  rirnt^r  .\m;:il>rh  'ibet  die 
Wcrkilattcinrtchlungen  {Truckenulct 

SOBM  Operttiag  Data  fron  tbe  Concord  &.  Manchester  Branch  »t 
the  Beaton  &  Malae  R.  R.,  Concoril,  N.  H.  {sireci  K.  Kc>   is  Mai 

I1104.  .\IV,  5,  S.  757.1*  Hcsthreibimg  der  l  bcriandlinie  mit 
h.nu|itbalin.ini;;em  Ch.irakter.  Inierenant  1.»!  die  gemeiniaate  Be- 
nutzung einer  Brücke  mit  einer  Oampfbabn  bei  getrennten,  aber 
•ioander  «bergreifiendca  GlaiMn.  Karvea  fbcthMit  (64  kn  Pikf 
geaehw{ndigkcil\  Angaben  Aber  Belfieb,  AbTtcboBBg.  Raa  der 
Fahrreitge, 

Binalnghan  Rallway,  U|ht  k  Power  Co.  Von  Thomas  de  Cranville, 

BrabstDn.  (Street  R.  Kev.  ic  Mai  lt)04,  VtV,  S  t^'n 
gehende  Besi:t.rf*ifiiii;L;  flf  »  ^e'.anren  Uc-lricli'j.%  der  l  ^e^Ll]4c■lla^t. 
die  i;  I-inien  beireibt,  von  denen  einige  als  L'bcrUfldbabncn  auf 
teilweise  eigei>era  Bahnkörper.  Von  ItaabaRcM  ittlicnomtebaa; 
L'bergang  von  fruber  b  der  Mitte  tarfaebea  dea  CMae«  Mehcndta 
.Maaten  zu  .^nOennla■tell.  BemerkenKvrcrter  Betriebsbahnhof  mil 
Werkstätten  ond  WoMSüntseinnchtongen.  Auslnldang  der  Mann- 
schaft für  Keuerlowhdienst.  l'ntcrhaltung  eim  r  t'.rtriebswachc 
nach  Art  der  euro|iäi*4*hen  Kenerwehr.  Auigedrhnter  <  itiicTverkcbr. 
(Gutermotorwacjrn  mit  j.-  rwe»  GE.  57  uml  cnlAj 'rechende  Anhünge- 
wagen  )  Sfrj;l:ilni;e  .\iijwaL1  des  Perionals.  Mi I^Ic-rttc I  mit 
(tegenreichnuhg  durch  einen  bekannten  Cjescbühuoann  oder  einen 
AngrAteiiten  der  neMlIaobaft.  Karporildw  OBtanwicbangi  MiBdcM- 
gTuüc  t,73  III.  t4  lägiger  Proliaditnct  «Im*  Gehak,  nllndNehe  aad 
sebriftlicbe  I^fting )  Park«.  Ein  große».  lentrales  Kraitweril. 
GIcichiestige  Abgabe  von  Strom  an  Eiiitelabonnenten  und  zu 
Bahnzweckcii.  .Ausgedehnte  Ke^selanlagen.  Möglichkeit  mit  ver- 
stiirktem  Zug  in  arbeiten.  1  landlcuerung.  Abgab«  de«  Abdampfcs 
xa  Heiuwecken  an  AboiuicuMi     IVirieh  einer  Casamtalt. 

2.  Stnil>cnb;ihiien. 
Glouoealer  Cooperatioa  Tninway«.  The  } ^-ut  k.i;I».  .t  Tmi«.  h.um. 

4.  .März  |rjo4,  X,  .S.  tijj.)'  .\nkauf  der  7  km  lange«  l'lerdelahn 
durch  die  Stallt  Clouceiter  für  .M.  520000.  Umwandlung  in  elek 
triicben  Betrieb  und  Erweiterung,  106  cm  S|>un>reite.  GeWKht 
dar  SdaaBaa  41  ,kf  Ar  1  m,  Uaulänge  1$  n.  KMailar  Kantn- 
ndia*  19  in,  giflBle  Steigung  1 : 23.  Obärifitang  mit  danUlgeB 
.\mtaiisli-;;ern,    2  Wngen^chiippen.  DeckjltaWJgCB  nit  DvA- 

gestellen.    Strom  au»  fler  erweiterten  Lichtaeittml*. 

Metropolitaa  Electric  Tranways,  Ltd.  Electric  traciion  in  ihe  lj>tMliin 

northcrn  kiilmrli»,  'Tlir  I  iqtu  Ivailw.  a.  Tramw.  loiim.  1  .\pnl 
I1104.  .\,  S.  265  )•  rmwandlung  von  13,7  km  Pferde  und  iS.J  km 
Ihimpfbahn  in  elektrischen  Betrieb.  (Irvlßle  Sleigung  1  :  I5  Iber 
450  Ol.  Kleinster  Karvenrailins  13  m.  Oberleitung.  Syrometrlich* 
Amaailtfar  nh  Rcigaaianpm.  I  je  Occktiiswagcn  mit  MaziniBS- 
TiMka.  UE;  sS-Molioreii  der  TK«iMo*-Heiia((Hi-Coinp.  WerkstlMea 
«ad  WlfCnbaBeB,  6  I^ampfVessel.   3  Parwns-Turhinen.  Drchittreim- 

OoBaialotaa  von  :e  im»  KW  hei  10000  Volt,  PuU  50.  11«- 
■clmibaiv  4*r  Schaltanlage.  4  UnlentalioocB ,  Cmfunner  t«r 
jjo  Vati.  Zwcüi*  Kiaftwaric  nll  »  BialMlIen  ««n  je  300  KW. 

4.  Bahnen  besonderer  Ruuai    n    hliefllich  der  gkisloeen 

Hahnen. 

A  Condalt  Electric  Railway  ia  Loodoo,  Eagtaad.  (Eng  New»  21  April 

I004.  S.  Die  ,Strom;«fuhrung  geschiel  t  durch  !  eiiiipgen. 

<lic  in  Kanälen  unter  dem  l'fla.iter  zwi»chcii  hci.lcn  S.rhirnr-i  li--i;en 
Genaue  .\ngat>en  Bbcf  die  Schienen  und  die  .\uibildung  der 
l.eiiuugA.mil8  aaf  der  Strecke  md  io  d*a  Gtabaa  der  Wagetv 
Khnppen,  über  die  Imladan  ia  dm  KaaliBB  onl  lllNr  daa  Ria 
der  Icuterea.  Angabea  ttfaar  Baaiit  aad  AaMtanaag  der  aaf  iwei 
tweiadulgen  Die^sestdlen  lairfendan  D•dlwagal^  KiaRilatig«  aad 
Umentaiteaen,  K<atenwifcl*Riwg, 
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::.  StrnnizuIcitunF^ 

Neu«  StromzHliihranfltanlaB«  für  •IcktrUcbc  ElaeaiMbnei.  Von 
E.  llul>vr.  I  Schwell.  K.  T.  Z.  l4.  Jm.  »VH*  &a8i  jo,  Jm., 
S.  41.  37.  I  rbr.  s  75:  is.  Min.  $.#9;  aS.  Mif»,  S.  106.)* 

BMImMi  fir  SUrkstromzuleltaigei.  Von  E.  o  p  p  j  k  n  fc  r  (Schwrii. 

E.  T.  S?.  2it.  Mitr  l'»04,   S.  <)7,  ,*     Il.'schmbung  rmc%  in  Zürich 

jiri.'i  A  r'idfrt  Sv-t.ni^  i  ni  Ph^'-iri)  .'irrkl  in  flcn  Straßcti  ver- 
!r.  ■  i     .1   L.i  Ii  I  .  1,-1   in    I    NilliTifii  tilit  Hf !■  »ln Icck vlo . 

Profllzeichaer  lür  BahnkoBUktleityngen.    \>in  r.  W i  nt  r  r  I1 .1 !  t r. 

iSctiwcEC.  r,  /,  .''1-  M.ir?  11104  S.  10;. )•  UcNchrt  il'iici^  iirt^ 
loftruinenu:«,  du  in  ctnluchcr  Wcjac  i^usUtlvt.  dtv  Qucx»cbnitt^tortn 


Um  Hmt  VMnfM  Itoelrle  Rallimiy.   (Strect  R.  joam.  7.  Mai  ig04^ 
691.)*   Kam  Beiducibuit  d«r  ncma  Venivb«liii  *aa  Sinib 
and  d«  Umbatut  dar  Kibclbflin. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vorarbeiten,  LinieniUliniiig,  Unterbau,  Oberbau, 
BabohoGsanlagen. 
Trme  CoMlrHliai  «Hl  SMI  LtufllMlitli.  (Cn«  !<ews  20.  Apifl 

1904.  S.4o6.)*  Die  S  F«0  \tngtn  Sdiwdlcn  h*hm     /    \  fi(^ 

mi^^eii  *Jut:r5chntt( ;   lic  Mrxl  wiwohl  niif  I  >ajni>lnia!*chinrn  wfce  auf 
clcltn*>i.'hcn  lUhn^n  vcrlejjt  wr>r»lL'n.    An^itn-*n  u1»lt  «Ich  Vorgang  \ 
bam  Vcriegca  der  Schwellen.    BcUiebicrffüinioitim  auf  Probe- 


•f  ItaiiaiNln  CkMüik   By  Ahon  D.  Adam«.  (Sireet 

K.  R«V.  16.  April  1904,  S,  118.)*  ßctrachlungen  Uber  die  VA*- 
putItluM  langer  FeraMmnKci).  Vcrfas^rr  l><'v<>r/ii|;t  die  Anordnune 
von  nur  je  einem  Draht  pro  )'h.nr.  Teilung  ilrr  I.rilung  i\n  ("Je 
winnimß  von  kesm'i-n  Klüt  tr  lur  unzwL-ckniiL'*g.  I-ctlurij;vrt.'i».ira 
twrcn  können  unfrr  Sp.-innunt;  :\u4^;'.!'nhr1  Wf-r;^_Mj  f\lU  };viv.li^'^«i~!(T 
AbiUnd  tler  Dnblc  \<.rh:UMl.  n  ist      1  li.-  lirrii'ii;ti-  rrh.  l.tr 

äelbatinduktion  sei  kein  schweres  lledenken  In  l  allen  itork 
•chwankciuler  Bclasliinfm  tMfdMt  wrachiadawtiid 
billige  VerteUuaEujrtteoM  cinca  Kraftwerk  aaa 
kdiiebcn.  Vubiwr  kiU  ADonlniiaB  von  UwbimcrairteriWioncn 
Dir  mpfthleäiwcrier.    In  den  dnd  chM  gante  Rdhe  •««• 

grflihrler  Anla^n  aU  Bci'<|4ele  behandelt. 

'StcbcrheltM^fblUgevorrichbini  fOr  L«ltuii|tdrihte  nit  boker  Spu«iit|. 

|7.  f.  Trjniip.  10.  M.ii  I  104,  S  *4>).;*  kr-Ht  rirr  I.eitunffülnilii. 
1.0  winl  eine  sotbrt^i^ef  Stn.miun'.^rtirt'.Ji.ini:  tl.i.:tii..li  f_'i.*n.U,  d.  i.'  ctn 
MitteUttick,  das  von  den  tu  Zunyen  endigen<li-n  l-citunusHtahien 
KMrageo  wird  and  dalier  die  l.eitun^lUltc  nsaminrnhill,  inr.it|;r 
da»  AufbdreiM  der  Haehtiuuinang  die  VerMndnni;  aiiiheht,  d.ilj 
dw  benMUleade  Ende  uraolos  wird. 
Tfet  MiMlMm  af  Owrlnad  AppHaaon  at  Miaittbl  0.  (.strect  R. 
Jonm.  14.  Kii  190«,  &  7S0.)*  Bcaebrcibwic  der  Fabrik  der 
Ohia  Bnu«  Co.  und  Amr  FibiMMiianiineibadwi. 

4.  Wagcnsdiuppcn  un.l  \'v^_:l..t,.ii;'ii. 
Fair  Teraiiialt  of  TraeUon  Companies  at  SL  Louta.  :Stre«i 

R.  Jutirr».  14.  .St.^i  i-HH,  S,  7  ^<>.  PUn  ti.  r  i>  ^  iileitenrini^unkte 
der  üt.  I.0U1»  Tranut  l'o,  der  i  Schleitrneniij»iinktc  der  Sl.  Ijuii* 

Sabwtaa  Co.  und  dct  Endpunkt»  der  Wabuh  Ki^cnbihn,  be-  ' 
MchMt  auf  aiaa  StandtnleiatUDg  voo  50000  4-  10000  -|-  15000 
}S«M  PiMncB.    KMBmoA  itt  dne  FbmkmnMC  nriachen 
dv  BwNHw  C».  lind  der  Etenbabn  anaaltteMiar  M  d«*  Cnd- 


C  Bau  der  Fahrzeuge. 
3.  Das  Fahngeug  an  sich. 

CirEV>l"(*tS-  By  Frank.  C.  Perkina.  (The 
Tj|[bl  Railw.'a.  Tram«.  Journ.  4.  Min  l<>04,  X,  S.  201.)*  Ab- 
bildung und  Kfichrritv.ing  der  Motorwagen  dir  Schllcllbc<lieb  »er- 
^tlnedener  an-itiij.jiMirtcher  Hahngehellüclmflen 

Cbllied  Iroa  veraas  StMl-Tyr<d  Tr«aicar  WlMtls.    (Sireet  R  Rev. 

IS.  A]<nJ  i'>o.j,  S.  190,'  Slitteilungen  «Irr  Frl.ihr\ing  <'.er  llnhncn 
in  SuuÜi:im|iion,  l'urlHmoulh.  Dobia.  Newcastle,  ljv«i|HMll,  Wolver- 
bamfilon,  Nninicti.  l'.r.idror<L  CaidWIiaiM  all  gcriafcn  AtHOabOKn 
tttgunxen  der  .Mahlh2n<iiieen. 
OsaMnalin  OHail«  of  Toroite  CoiVWttlle  Csr.  (Street  R.  Joum. 
7.  Mnt  1904.  S.  707.)*  Beschreibnn^  md  AbUUang  cinet  Verwand- 
idBgiw«|eaa  wb  11,19  ■  Lbifi,  der  In  MaehloMUM  ZwlHidc 
LIniMitN,  iaa  «flSme«  Zaebmde  Qoeräm  oaw  MlHelgnif  betiut 
Leersewiclii  t;  t. 

Manrftaa  Trailer  Cv  Ter  WlwuikM.  ..Streei  R.  Jonm.  7.  Mai  1904. 

S.  7^  )*  l'-c5ckrei1>nng  und  .\bhildiinß  eines  AohlnRewsgen«  v>>n 
'4-'^4  'i'  '  '^-.1::;  lint^e,  mit  48  Sit2])Ultxen  im  \V.igeninnern. 

Car«  for  tlie  Wabaah  sliatUt  Tr^  at  SL  Uuia.  (K^lr.  c.iy.  13  Mai 
'9*Mt  8.  S^S-)*    Zwifcben  dem  llanptbahDhor  in  Su  Lueis  und 
f*'  ^JJMIalluBg  verkehren  PeadeliDge,  die  die  8  km  lange  .Strecke 
tetSMiaiMeii  iHaeU^pa  and  *wlia%  la  AbaiKadM  *M  15  Mia^ 
vmriMtan.  ni,  w^[an  («aa  daaaa  150  bcackaft  ilad)  adtea  ipttcr 


aU  M<>heltnui«pomra|;en  \'erwendung  finden.  Kaatenlin;^  IS''4  ™ 
Innennirdie >itfi>lSlze.  Jede  SL-ilenwnnil  hat  12  Fenster  unH 
4  S  r  I, ; 't  .- r  Li  r  I- (I .  "Ite  auLViUalti  der  ^^  irt^lc  ai  f  Kullcn  Utilt  Ti 
Alle  i  iiren  einer  .sciie  wrr<len  durch  einen  inn«-n  im  Waiden  bchnd- 
Uchen  lljtid^rtli  [gleichzeitig  i^eiiffnel.  aber  einzeln  ^eK^loHa.  Die 
liaiinMeighuhe  im  gleich  der  Uuhe  det  Kulibodenn. 
drraaUai.  Von  F.  S.  KaodUtl.  <SU««tK.R«r.  1$.  Mai  im<  XIV, 
S.  ai9.)  Angaben  aber  die  Refntgimg  and  da«  Ladüeraa  der 
Wagen.    Für  d:ii>  Keirii|;en  wird  Druckluft  rni|iAiUea. 

3.  l-"lfktrischt-r  .Antrieb. 
Neuer  elektrischer  Bahaaiotor  für  Sehmalsparen.  V.m  \.  Schirlin. 

Sclnv.-ir,  F  r.  /  :7.  l  -^r.  f)<-'4  S,  70  )  Kurze  Beschreibnn?  und 
n-i.-li  ii:(  eii.li-  /  i,.iiiiiih  :i,u-11,ii  ve.  sij  ifieKer  Ilrihninuton\ |i'-ii  J-.t 
Ma«;hinenUi!riL  t  »i-rlikim,  in»lie«>nderc  t»l  der  nciicMe  äcbiiiaUpur- 
llir  900  %'oU,  100  PS, 


(>.  .Stjii.stige  Au.srUstungsgegenstände. 
Slldlni  B«w  V.  TfOlley.  By  liuughwinkel.  (The  Li);ht  Railar. a. IVaBv. 
Journ.  I.  April  1904,  X,  S.  a6a.)  GeKaBabenienuBK  dar  Vor- amd 
Nachteile  von  Rolle  and  5ichlrifl>agel.  Kntnrten  Dir  die  aWnawiia* 

Einluhrun>:  des  letzteren. 

D.  Arbeitagewinnung  und  -Übertragung. 

I.  Besdireibiing  gaiunr  Anlagen. 

SIrMt  MImy  laiarNli  fk  Mm  Mr.  (Sireei  R.  Jaaia.  7.  Md  1904. 
S,  Ma.)*  Lageplaa  and  Beaehreibung  der  Rnadbaln.  Einige  Aä> 
gaben  aber  die  Bnergiecrz'  it^:uni;  in  <!er  Aii«iieUnng.  Fir  Baka- 
iwvcke  7  ClQclkeF'Whceler  (ienrraioren  mit   luumman  SJOO  KW 

f Flinlu-iten  vnn  400  bi:s 'lOit  KU'  ni.,r.r;  die  1  t)eii:h&tmm  enctl{fen, 
Ai-;LW  .-iIi  ui  IJr  K  rall  .■  v«  .c  i.i-  4  M.islIiiih  iiiitze  vm  je  3000  KW 
'I  ^i  iirr.Uiii  rn  \iiii  Wrsiiii^;i'i.M.e  und  der  General  Elcct/ic  t'o.),  die 
I  irrti  .:r-  III  vnn  ^imk)  \  Ii  -Spannung  un<l  eineni  rnl>  vnn  25  er- 
zeugen.     \'erscltiedene    weitere  Auistcllnngsmaachinen  erzeugen 

aaOcfdeia  aoch  Sood  KW  gleiehcr  Snaaaaag  and  PainabL 
TBassillli  ürilmqp  UfH  aai  Pmmt  Oa.  (Street  R.  Rev.  !$■  AimO  1904. 
XIV,  S.  21 V)*    n»chrdbane  ^  neae«  Kra/twerket  der  Cctcll- 
Khaft.  das  emcrsiiii  mit  Wasiefltraft,  aBder>eiu  mit  Citrtiadainfif- 

turliincn  aitnitc;     I >ri hstnimerreiigun^'  und  Uinformang.  Ballaiia. 

2.  (.icwinnunj;  <lcr  mcchani.schcn  .Arbeit. 
Die  Dampfiurbioe  Browa-BeveH.Paraona.   Von  i:m»t  Scherenberg. 

Sihwei.-.  K  T  /  13  Felir.  1004,  S  40;  27.  Kehr.,  S.  7 1  >-  März, 
S  S;;  Miliz.  S  .i,-i'  lli,..hiciliiiri;  der  Turbini..  ihre  Vor- 
und  Nachteile,  Ilcwhrcibung  ansgi-Mlhrtrr  Anl.i.'en  und  I'.clrict»- 
eigcboiae. 

Tha  Btw  Parlivllto  Csaenla  SiMatioa  of  liie  Br«oki)n  tUfiM  Traik> 

alt  Co.  (Sireet  R.  joam.  7.  Mai  '904,  S.  70a.)*  Fttr  die  nach 
der  Seckliite  fllhrcndcn  Linien  ist  dne  nene  Untcntalia«  {m  Raa, 

ibe  auf  JOOO  KW  I.eiidong  herccbnel  ist  and  vnlUiJiidig  au« 
anntcrtcni  Iteion  ^lebaut  wirxi. 

New  Steaai  Tarblae  Oevelopaient.    fStreet  R.  loum.  14.  Mai  11)04. 

S.  Ai  -.i  i^'  .11:^  rim  in  \.irtr.iL;[  mn  I.   K.  Finmet,  gehalten 

im  Kn^iiicers  (Jlub  in  l'hiladel|iiiia,  ncbftl  Dukiusio«.  kirgebnute 
der  l'nier»UL-hang  ciaer  500  K  VV-Cuflia>Tarilfaie  in  Newpori  R.  L: 
9.jl7  kg  trockener  Dampf  fiir  die  KW-Sid.  Im  einer  aiiHlciaB  Be- 
lastung vnn  84.26'  ,,,  10,16  Iqp  bei  S0,fi4*/a  Bdselnag'.  ITiajp 

Ucinerkuni;en  über  ('uitis  TurhInCD, 

Die  firandlagea  der TirMneireolNiiB|.  Von  Danckvrcri«.  (Z.  Areb. 
u.  Ingenw.  itio4,  Heft  2  u.  j.  S.  I4I.)»  KurzgefatStc  Theorie  der 
Bcnchruni;  inü  vVastiriurbinen  (bcMAdcra  lur  Baidnfeaieacc  be- 
«ti'ilirt    —  MclImikm  Iic  < .runilligcn.  —  BespiaclwBg  dar  fe> 

bräucbiichsivo  Turbinciii>  -•eme. 

5.  Umwandlung  der  mechanlaclien  Arbeit  in  dektriadie. 

IM  KW  Altanatar  ftr  tt  teahi  (Btrsei  R,  loani.  7.  Mid  1904, 
S.  711.)*  BunlinibaiiK  and  AbUldaac  ciaca  Drebsa  UMgtneialaea, 
ijoo  KW,  Fals  as,  Mao  Voh  Spaanaa^  gebaat  «an  der  NatiaBal 
BtecUie  Co. 

E.  Bahrbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 
Tbe  LoadM  Traflo  Prablea.    (Tbc  Ught  Kadw.  a.  Trauw.  Jouii. 
4.  Man  1904,  X,  &  177.)*  V«(icbi%c  «ea  Bichsetiaad%iB  aber 
die  Uaaaf  dar  Vcrlcditaftage  la  lioadoa.  Oaiacblta  «bar  StraOea- 

Uber  die  WaU  der  Stnfien.    Bereebnaar  der  Baa-  äad  Betrieb»- 

koslen, 

The  Eaeaaragtaiaat  of  Urtiaa  Traflo.  Von  K.  w.  \v  e  i  i  c  r  n  E.  c  (Street 

K  Kev  IS,  ,\:)nl  iori(_  XIV,  4.  S.  225.1  Betrachtnri,ri  u  US,  r  ■b;ii 
l  ii:lili  iIlt  Halt.  Ntell.,'n  bei  vcrachietk'nen  Verkehr^ar  *n 

Hiring,  Traiaiaf  aad  Handliag  Enployaa  in  Elaetrio  Rallway  Work. 
Van  Charles  IL  C  o  x.  (Strect  R.  Rcv.  15.  April  1904.  XIV,  4,  S.  8*7; 
Mai,  S.  2j2.)    Weitere  Mittcilnngeo  aus  der  Prazb. 

Sandes     Msvi^  Irsalilini  Rspll 

7.  Uad  190«,  5,  M.)   na  Va- 


S.  252.)  Weitere  Mitti 
es.    (Suaat  R,  Jamm. 
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Blefctrische  Bahnen. 


Heft  IS. 


i«|chiii0^dlcii  !■  doi  WascniMMca  «crtm  (Itr  jede  Uwe 
u  CMi  Sicllni)  AitcciidU  dueh  du  An  Kontrollnbren  (Uinlich 
tri*  bei  RaittattcrTi  im  ^'•clirnucb).  luf  dcn<'>i  Ak  /.ai  dn  Vorüber- 
UlKW  d«r  «-•iniclnc  Wogen  markim  wiftl  AuLStrdcm  wird  die 
Iksrnunv;  rtt-r  cintelncii  Wajjrn  ii^-iähll  und  der  V,  rl:rlir  balli- 
»:iiii.llirli  .■  I-  j:ninen6C4teIlt. 

V«n«ck«  iibBT  die  De«iaf«ktiM  voi  ElMitailipwMiemnflM  nll 


FonullR. 


Von  Prof.  Dr.  L  o  d  c. 
Vcmichncrgelinisse. 


III>  (&tTMBip:  lo,  Mai  1904, 


F.  Verwaltung.  Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
^tWi^Bg.  Unfille.  Allgemeine  wirtschaftUcfae  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Ola  Bedeitaag  der  SIraftenbkliaea  fiir  dea  SlralMRveriiclir.  Von 

A.  Birk.  (ZciUchr.  f.  d.  Rci.  Lokal- u.  Si/alk-abw.  ii>04.  Heft  i, 
S.  I.)  Ergebaiiw  der  Smiutik  der  SuaLWnbthnunfüllc.  Die 
SmOanbilui  ab  Regler  dci  äuraflemFerlHdin.  SuntkaubcrirJtnge 
Dur  FriMiwH'. 

Dar  üateiwiliiwii  «T  MiillalNi  Wnfmk  Von  Waitotli.  (zmi- 

«hr.  f.  d.  ga  Lulcat  «.  SlnOenbw.  1904.  Heft  l,  S.  i.?.!  Verband- 
Innuen  de«  juriklentiig;«  (Aiiwlehnun'^  der  KiJWObabnhaftpflichl  auf 
KrattfaJkrxcuj^c ;  Hinfuhniu};  einer  /wan^if^enostenichai^  der  Knft- 
fahrjeiigsiintcrnthnier).  Technische  DeiiicrkuiiKen  daiu  (Wagen, 
und  Nuul.iAt.  HeiriebkkoMKonacliwvi»  v«r«c]av(lv»cr  ]''ocn«D  von 
Selbstfahrern  in  FiMBi  «OB  Zahlcntifela.  Zngimfl  wui  G«- 
■ctawindigkcit). 

RMaalal  Raaalts  ef  elaalrie  Rallmy  0|iartlisa  la  faraMagr.  (Siicei 

R.  Jouni.  7.  Mai  1904,  S.  704.)  BcsprcchunK  der  Tafanekc,  daO 
lieh  der  elektrische  Bahnbeimb  erheldich  teurer  geslnltct  lnt|  all 
l»ei  der  L'niwandlung  der  Straiienbahncn  voraus^ertet^l  wmr.  Die 
Ver>tadllicbnn);  der  .Stralicnbahnen  und  der  Einheitstarif. 

NMIaflleM  des  UaterackaMr«  elaer  elektrUobea  Baha.  (/.  r  Tran>.p. 

10.  Mai  1004,  S.  Z49.j  Eti^eneü  Vencbulden  liegt  nicht  rot,  wenn 

der  l*asu(per  hä  tolinadcrraten  de«  Mntorwafeaa  vor  ScIiMek  ia 

ifeeigncler  WdM  «an  Wagen  abspringt. 


tm^-eigneu 

Ii  Raüaiiv 


Vm  H.  W.  Braak*  jr.  (Street  R.  jMm.  H-  Mai  i^ai«.  &  n*-) 


*  kcdcaM  ah  AUfldaaeiB  im  Test 


Patente. 


konstanter  Ibihr  hlli 


ir.l  duf,- 


N'r.  U3  ;5'J 


3$.  Januar  1901. 


Haui  Hallot  in  Vincennes.  —  Rohrleilungsamlap  fär 
Lufldruckbremsen. 

Das  Kegelventil  i  ixt  auf  dtrS'.nn^ /Ars  Aii".!:in\  rr.til'.  ^  xwischea 
den  einilellbaren  Federn  mJt  verscI-ieVlar  und  tir-ierr'cSt  cu^en  Dunk. 
eaogiluuMl  in  der  du  AuihlUen'il  j-  »teucmdcn  Bicgduut  <-.  Dwcli 


AiMsflce  am  den  Patenten. 

Klame  jof.    \r  i4>75S  '•"m       Fi")ruar  1900. 

X.  A.  Chrinti-nicn  in  Milwaukec.  —  Fiihrerbremsventil  für 
tuftdruckbremsen. 

Das  Speiieventil  T',   «il         tkri  fnntc   -n  tfiT  !trrm»leitung  auf 


Druck  im 


Uau|itbebälter  einer^rtt«  unter  der  r^elltaren  Wirlcun^  der  Feder  6, 

aadcntiti  aatcr  den  Druck  dar  LtinaactlaA  «eh enden  Kalbea  j  gt- 


steuert  und  ixt  rvischen  dem  Ilanptlnftbehlilter  und  dem  IInupt\enti1 
(Urchachieber)  derart  angeurdnel,  daß  die  Luit  aui  dem  Uehälter  tum 

aar  daick  dia  Sudirwtil  f» 


die««!  VentQ  i  wird  der  Liftnuclakh  iviKhen  den  dioah  1 
t  getrennten  L.aftlun»cm  »t  beriieigeQihrt,  der  dca 
LuftMalaDrcadli  g  vamlllalL  Van  dar  ndMinag  dar  Vadna  km  iit 
der  find  der  " 


Baaaa  aok;  Nr.  146416  vaai  t.  Jm  1901. 

OlOUmmme  Ortffbeh  und  Louis  Barbillion  in  huit.  — 
UHltfMUuke  SiroHuaführung  für  ettklristhe  Bahnern  mit  i» 
einrm  untfrlrdifcken  Kanal  laufenden  StromverteUerwagtH. 

Der  StroroTertederwragen  «  leitet  den  Strum  dem  Fahneiige  n 
und  stellt  die  Verbindung  einer  unanletbrocbenen  .StronucfuI:niiie4. 
vchiene  d  mit  Schienenabichnitten  f./,  g  her,  die  mit  den  Km-ii  kt 
kniVjifeti  />.  M,  verbunden  lind.  Die  Reßelanc  Her  G^-'srKivir.  i.ijLeit 
de»  >rpMil>rt1v  lc;*  ii:.-nv  clcv^,-n  Mn/ir  <  ii'.  -rl.j.ir.trr  \\  ml  jwei 
in  entgegrngeMTtzlen  Richtungen  wirkenden  .MagnetwKkelun^en  au«> 
prauct  iai,  erfolgt  durch  Elektromasncte  t,  dte  dardi  die  fatliwiwi 
•Inciraitte  t,  /.  g  bcstlndlg  mit  den  rugebnngen  KmHklkuBplim  f,  m, 
1/  verbunden  lind  und  unter  Vennittelung  des  Stromverteilerwageni  a 
gegebcnetifalls  mit  der  ScbietM  J  in  leitende  Verbindung  treten.  Diese 
Vcrhiiirliiii|.;  vrirrf  hergestellt,  indem  die  Henimbo!nfn  »wfrlsmSllii; 
unter  Mi:vvir;>iing  ran  Federn,  bei  der  Anniherunc  >>  -  Sinm. rrtriler 
wagen»  a  cmerieit«  Reibung  geuen  die  geneigten  Flüchen  /j-/.'  de<i 
Vcrteilerwagen»  jusi;  hiw.  in  eine  t'iffnnng  k  de>*elben  einschnappen 
um  die  Fe»l3tellung  des  SirumvcncUerwageBt  a  lu  bewirken,  und 


I  der  mitte!«  in  Bül.-en  .'  herbeigeftlhrteu  JoitcnJi-n  VL-il.-ir.dnnj;  <!er  in 

I    '"n:^'f(,'rn;'"-;et;ri-ni  Sliinr  wirkenden  Mcfi  irwl.  *clnn,,^e'i   vrr.inll^tpTi  Ihr 

l°ieigabe  dex  Strtj<ujver£cderwagens  a  lindct  durch  Lutten  (ic&  Eiektit^ 
magnetkernes  /  infolge  Erregung  seiner  Wickelung  durch  einen  vom 
Fahrzeug  gctngcocn  Keibkootakt  (  ftatt,  der  Begco  deik  Kuntaktknopf  ■ 
«ckbar  u>  <U«  TaiBriMwaMm  /  nnd  an  den  EMtroaugDaMb  t 


«a«  «.  < 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

eß3S&  ZEITSCHRIFT  FOR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 

Hkrai.'SGeber:  Wilhelm  Kubler  Verlagsbuchhandlung  «Onchen 


PliOFE&»OR  AN  DER  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE        ^^•HM»^        R»0LDENB0URG       BEBLIN  W.  10 

Ständice  MiTARBrirnR: 

Geh.  Reg.-Ral  Professor  v  o  n  B  o  r  r  i  c  s -Ctiarlottenburg;  Professor  B  u  Ii  1  c  -  Dresden;  Professor  G  ö  r  g  e  s  -  Dresden ;  Professor 
K  i  m  m  e  re  r-Charlotlcnburg ;  Direktor  Kolben-Prag;  Professor  O  (!  a  n  n  a- Münclicn  ;  Regierungsbaunic;sler  I' fo  r  r  -  Berlin; 
Profeuor  Dr.  Ing.  Reichel -Beriin;  Professor  Dr.  Rös»ler- Ctiarlottenburg;  RcgicrunKshaumcistcr  Schimpff-Altona; 
SptBgler,  Direktor  der  stidtischcn  Straßenbahnen  in  XRea;   Geh.  Bturat  Professor   Dr.   U  1  b  r  i  c  h  t  -  Dresden; 

U ppenborn-Müncben;  ProfcHor  Vccsenmeyer-Stuttgart;  Geh.  Bauras  Vitifeld-Beriin. 


Jakrsang  11.  Juli  1904.  II.  Heft  14. 


DI*  MmImM  mdMW  MMMIkIi  zwtbnal  und  koet«t  t>ti  RrniK  dittth  •Ütn  Riichhand«!.  di«  Poilintrr  oder  die  VcrUK»hacKt)»adta«ff  M.  14  ft»  J«hq|M^ 
AHSEIOSlt  V«B  4v  V«rt»ssh»ndlLiri:  u-id  \>ii\\\  :hen  Annon<fn-Ii)«Ei(rjirn  rum  Prei«e  von  «s        fjr  <]:«-  vi<Ti:F*p»li«n<  NpafMlMImll«  «4*r  4ttm  Itimm 

anctiK)i3!im«n-    iiti       ti-  und  t4in3li|;er  Wi«df fTioI'jhc  wird  ein  »teifiender  Kabelt  gewjhn 
Bllign«.  von  dciiea  tutut  ein  Probe  &templ*r  cihiu^t^nd':']  in    wenden  ft*ch  Vef einbirunj;  b«ig«fi|^ 
Ai«  SMCMAMi  4I«  dk  ftOtMOa  bvw.  4c»   Anndncentril  dr«  KU<t>«  betraffVn    wer  im  unUr  Atlre>«e  (l«T  Vrr:«^>b»..1ih.«nJbinf  ««BlLOUMlhMIgtolCtoebflBflfbtUa 

Midi«  für  dta  Htr»Ui(«b€r  v«!!«  man  aiirmicrcn;  DmiUn-A.,  Tvcluiiw-h«  Uvtkicliui«. 


INHALT: 


gUMMttMeatfHaivttdMM.  Vm  «.  Barrl«.  (Wl  TaM  XVI.) 
tut  ttakMMlM  ■aha  TTlfl  BnHe,  V«  Or.'li«.  Kgim  SaafahUar. 

Di«  BackfltnltdMH      tnmmm  «latMadMr  MnlkaakaliaaB  aa«  th  WWl 

mr  wcbtemlTun  SMIcmnc   ilmr  I.aiMBacaflMck.11.    V«»  |)r  -  Inf 

Krwin  Krämer,  l^erlln     (lorlfrcuuöiC  ) 

Wala«  Nachrichten.  N.u.  Pr.j.kt«  und  AtifirMc«  fvir  H»kr.«n  Kgn. 
tfiion  für  «Hl«  «laklrMcIlc  Eüenbabo  vca  MArti(eny  nitcb  1  irvler«  —  Kon- 
»««•joii«c<«u<1i  für  «ine  clekirttch  bMtlcbeac  SklimMUpui Imlin  •im  lUlitilwf  2ug 
nach  SfK  'irik  K<irvm»wiMa<aach  for  «in«  «l«%iiiNli«  SdynalfparMia 
Mciuikrn -Miiniicr  .Neudaff  —  IHUuricdm  —  Kala.  —  KMit*uMM»(«Mcll  für 
•ia«  «IckniKlM  (Ulla  auf  4«a  Slalii.  —  Xaaatniaa  nr  Aaaaairaat  dar  Wialat 


•ladl  aach  Ugnür«!  -  Rau  d<rF>kr>riiit  ^^r.h'un),-  rl<liirfKbar 
lUiaVgS«   fUff   fra€»cte    Bakn.etrr.  M  a  Ii  n  betrieb   und  ^niar- 

hallaaet  Aaial.ud  d<«  fWlrifbipcrvon»!*  ^Irr  ScliwrbrH«Kti  Bxrmr-n  KIWrfvId 
— VolllriafceL  —  INiteo  —  AtlgeMcinei.  IntereMa.K  Au.ruhniniirn  dci  I  .le.' 
IxhaniniiMn  Or.  kiii«r  »  WumIc  (■■  AumaidiiMKru  Ali^c  ninnr  i  .  i.r 
Wi«a«r  Haaptvamt^mlunic  de«  iataraariaaalaa  Slr«r«enbaiin-  iir,<'  K^r^ :  i  iim- 
Vafcia«.  —  Atta  d.i  Kachitpraclkuaf!  Caarcibctitucr  lUdiiKlirt  dek- 
tiiwhar  SitaAaaMMMa.  —  Panafaaakaalacaa  4ar  Mrabadhalia.  —  Fakrwwk 
uad  Hatacaalacaa. 

Ana  d«a  aaacMrtab«Hdit*D.  Rerkhi  dtr  H«illii«aMr  Sliahaabaha  lUr  4aa  H»- 

niebtjalir  190}  -  CcickiruliMicbi  der  t:ickariritUt-Alriaai|aaaBi«baft  *anau 
Harawaa  P«a«  ia  CtianMiiu  aaf  4—  Jalw  i«.)- 


Schnellbetrieb  auf  Hauptbalinen. 

Von  w.  Bon**«.  (MiC  Tefri  XVL) 

Die   fol  :i  1;  i<    ,\if  I  it  enthält  ila.s  W'cseiitliclic  aus  ] 
meinem  ffieiclilHiuinnttii  V'<)rtni};c  auf  »Icr  I  laufUvi.Ts,imm-  • 
long        V'crcins  Deutscher  Ingenieure  in  Frankfurt  a.  M.  I 
am  6.  Juni  d.J..  im  ekktnschen  Teil  imd  bezüglich  des 
Oberbmes  volbtiind^,  bextiglich  des  Dampfbetriebes  I 
gekürzt.    Die  erfolgreichen  Versuchsfahrten  der  Studien 
ßesellschaft  für  elektrische  Schnellbahnen  auf  der  Strecke 
-Marien f<l de — Zn-iKcii  der  Militareisenbahn  sind  bekannt. 
!■>   uuiileti    l'aliriieschvvindißkeilen   bis    2Iokm-.St<l.  er- 
reicht,   die   die   mit  n.'impflftkfimdtiven   erreichten  (]c- 
sch\vinttit;keitcn  weit  übertreftcn  und,  soweit  mir  bekannt, 
auch  grulier  .sind  als  die  <ler  atn  .schnellsten  (liegenden 
Vugel.    Diese  Versuefasfahrten  sind  keine  Sporüetstimgen 
wie  die  verdnaelten  Sduidl&hrteo  der  Dampflokomotiven, 
sondern  sie  sind  bei  allmählich  gesteigerter  fk-schwindi^- 
kcit  also  ganz  regelmSßig  erreicht  worden.    Sie  haben 
dazu  gedient,  die  clseiih.ihntechniseheii  Uedin(.;un^i  n  le-.i 
zustellen,   die  .solche  ( jfschwindij^keiten   erfordern,  und 
haben  also  die  (jrundlagen  für  die  Einfuhrung  des  elek- 
trischen .Schnellbetriebes    auf  Hauptbahnen  {geschaffen. 
Sie  halx.-n  damit  dem  elektrischen  Betriebe  ein  neues 
SPoQes  Gebiet  techniach  geötfoet.   Die  Versuchsfahrten 
neuen  Erfolg  des  menschlichen  Geistes 
in  der  Benutrung  der  Naturkräfte,  der  wie  alle  großen 
Erfolge  ein  weit  höheres  Maß  von  sorgsamer  .\rl>cit  er- 
fordert hat,  al.s  sich  aus  den  Ergebnissen  crkeimen  läßt. 
Es  ist  daher  zu  begreifen,  daß  sich  ilie  Teilnehmer  der 
bahrten  mit  Begeisterung  die  H.mdc  schüttelten,  als  der 
erste  »Flug«  mit  20 1  km  Geschwindigkeit  vollendet  und 


fias  hohe  Ziel  ohne  Tnlall  erreicht  war.    Ich  selber  rechne 
es  zu  den  größten  Freuden  meines  Lebens,  <L»ß  irh  seit 
1903  an  diesen  Aiiieiten  und  Fahrten  teilnehmen  durfte. 
Die  Versodis&hrten  haben  denn  auch  in  der 

gebildeten  Welt  die  lebhafteste  Teilnafame  und  Anerken- 

nung  gefunden,  aber  auch  die  weitestgehenden  WUnsche 

erregt.  Man  mrichte  utierall  .Schnellbahnen  bauen  iitnl 
mit  2üo  km  in  iler  .Stunde  fahren  l),as  wäre  j.»  auch 
seiir  st  ln.n,  aber  so  einfach  t;ehl  es  leider  nicht.  In 
welchem  Maße  d.xs  neue  r,eljirt  .mc  h  wirtschaftlich  loh- 
netnl  ausgebeutet  werden  kann ,  müssen  erst  einzelne 
wirkliche  Betriebe  lehren;  denn  über  die  Hauptsache,  die 
zu  erwartende  Eatwiddung  und  Gestaltung  d«t  Verkehrs, 
kann  man  einst«*eilen  nur  V'crmutung<-n  aufstellen. 

Zweck  des  Vortrages  war.  »lie  Herstellung  einzelner 
SchnelllH'triebe  zu  f  intern.  Ich  ll.llje  /.i  <lie>ein  Zu  ecke 
zunächst  die  Hau|)tergebniss<!  der  elektrisehcn  \  i  rsurhs- 
fahrten  vorgeführt,  dann  die  Leistungsfähigkeit  des  I  ),mi[>l' 
betrielK's  bei  großen  Geschwindigkeiten  besprochen,  <iar- 
auf  die  Ziele  beider  Betriebsarten  l'estgestellt  und  schließ- 
lich die  Bedingungen  Air  die  wirkliche  Einführung  des 
elektrischen  Sclnwllbetfiebes  auf  Haupdiahnen  besprochen. 
Bei  «ler  Neuheit  des  f}egenstandcs  ist  natürlich  vieles 
noch  Arusichts.s;iche ;  wie  ich  im  folgemlen  meine  .An- 
schauungen vorfüliren  und  1»  ;^runil<  n  -.venle,  sn  werde 
ich  es  zur  Förderung  des  Ganzen  begrüßen,  wenn  andere 
andere  Ansicfaten  SuDetn  imd  b^i^den. 

t.  Dte  Hauptergebnisse  der  elektrischen 

V  e  r  s  u  c  h  s  f  a  h  r  t  e  n. 
Die  Versuchsfahrten  famlen ,  wie  l>ckannt,  im  Sep- 
tember-November 1901,  1902  und  1903  auf  der  Stredce 
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Afaricnfclclc — 2^scn  der  Mititarcisenbahn  Statt,  die  23  km 
laiif^  i«t  und  geringe  Steigungen  hat.  Zwei  kurze  Krüm- 
mungen von  2ÜOO  in  Halbmesser  befinden  sich  bei  Rangs- 
dorf und  Mahlow  in  den  l'lndstrccken,  d;i/.w'ischcn  nur 
solche  von  4000  m  und  mehr.  Das  vorhandene  (ili  i'i 
mit  Schienen  von  33  kg  m  Gewicht  wurde  zunächst  durch 
liinzichen  weilerer  Schwellen  verstärkt,  erwies  sich  aber 
doch  als  7.U  schwach  und  wunle  durch  die  schlingernde 
Bewegung  ilcr  Wag^  senkrecht  und  «  agercchi  stark  vcr- 
drUdcL  Im  Jahre  1903  wurde  daher  ein  stärkeres  Gleis 
nach  Mtister  der  pfeuOisdien  Staatsbahnen  mit  Schienen 
von  41  kg  m  und  18  Schwellen  auf  eine  Schicnenlänge 
von  12  m  eingebaut.  Dieses  Gleis  liegt  in  einer  Stein- 
schlagbettung, bicttt  alsii  alle-,  was  man  biüigefweiae 
verlangen  kann  und  hat  -icti  .lui  Ii  J4UI  gehalten. 

In  den  beitlen  ersten  Jahren  wurde  nur  vereinzelt 
mit  (Geschwindigkeiten  von  150  und  160  km  gefahren; 
im  ulirigen  blieb  man  tiei  140  km,  da  darüber  hinaus 
die  Wagen  in  starkes  Sdilingem .  gerieten;  erst  1903 
wurden  a  10  km  erreicht.  Um  nun  fiir  diese  Geschwindig- 
keit dfe  Sicherheit  der  Piihrang  der  RSder  xu  erhöben, 
«rurden  neben  den  Fahrschienen  noch  besondere  Leit- 


angebncht,  ^i  i;i  n  ilie  sicii  die  Iiiru  nfl.u  he  eines 
Rades  legen  sollte,  wenn  dtr  -Spurkranz  ilc^  andern  auf 
die  t  .ihrsiinLiir  /u  stLit;i  n  beginnt.  Auf  dtii  WlIi  lu  ii 
und  Herzstücken  ni  iler  Station  Mahlow  wurtlen  zu 
gleichem  /.svecke  entsprechende  Kührungsplatten  ange- 
braclit,  die  zum  Teil  vor  den  Faluten  aufgeschraubt  und 
nacfaiier  wieder  eotlemt  werden  mtilken.  Solche  Leit- 
schienen  sind  sonst  nur  in  engen,  stark  befiütrenen 
KrQmmungen  der  inneren  Fahrschiene  fibfich,  um  die 
seitliche  Abnnt/unf^  der  riui.Wrcn  zu  vcrrinpt.'rn,  und  auf 
großen  Hriickcii  /.nr  höheren  Sicheilieit  ^c^^en  [-.nt 
gleiüungen. 

Die  I.eitschicncn  liegen  in  50  mm  Alistand  von 
den  Fahrschienen ,  so  dali  Radreifen  mit  vollen  Spur- 
kränzen noch  12,5  mm  Abstand  auf  jeder  Seite  haben 
mußten;  ein  Anstreifen  hatte  also  erst  stattfinden  können, 
nachdem  die  Achse  sich  um  mehr  als  die  5  mm  Spiel- 
raum an  jedem  Spurkränze  verschoben  hätte,  der  Spur- 
kranz somit  schon  um  7,5  mm  aufgestiegen  wäre.  Tat- 
sachlich haben  nun  die  Rader  nicht  nur  in  <lcn  Krüm- 
munt;<  n.  Mindern  .lurh  in  den  geraden  .Strecken  an  den 
I.eitschiencn  gcMreil't,  was  durch  I'arbenanstriche  und 
Blankwerden  der  Reifen  zu  erkennen  war.  Iis  konnte 
daher  .scheinen,  ab  oh  die  Wagen  bei  200  km  ohne 
diese  Leitschienen  entgleist  sein  wiirden.  Bei  näherer 
Prüfung  ergab  sich  aber,  daß  das  Gieis  mit  etwas  gröfletcr 
Spur  verlegt  war,  so  daß  die  Räder  an  vielen  Steilen 
schon  anstreifen  konnten,  ehe  die  Spurkränze  aufstiegen. 
Das  Anstreifen  weist  daher  noch  keine  Entgleisungs- 
gefahr nach  und  ilie  l'rage,  nb  ilie  I^it.schienen  u  irklicli 
nötig  sind  (nlcr  nicht,  ist  lei<k-r  otlen  geblieben.  I<  h  liiilte 
sie  nicht  für  notig,  da  ein  nihig  laufender  und  zweik- 
maUig  gebauter  Wagen  auf  gutem  (ileise  bei  ."•i-i  km 
und  mehr  weit  geringere  Seiten<irUcke  an  den  Spurkränzen 
ausübt  als  die  schlingernden  Wagen  bei  160  Ion  auf  dem 
schwachen  Gldse,  keine  Leitsehieaen  hatte.  Erst 
ein  Anstreifen  an  ilie  In  pSflerem  Abstand  n  legenden 
LeltscWenen  wOrde  ihre  Notwendigkeit  nachweisen. 

Die  Wagen  sind  von  van  dir  /\i>i-ii  \-  Cliarliir  in 
1  JiHitz  ;^<'haut.  sehr  gr<iß  und  hv,  <t  iiiitl  nihrn  ;nif  /'.vi-i 
ilrciaclisigen  DreliLjf-tclirn  Der  WnL;i'n  . /,  iiuMicru^tet 
von  der  Allgemeinen  l-ÜL-ktruilats - Gesellschait,  ist  im 
Kasten  21  m  lang  und  j,s  m  breit.  Die  Kckcn  sind 
stark  abgerundet,  um  den  Luftwiderstand  zu  verringern. 
Der  Wagen  St  ausgerüstet  von  Siemens  &  Habke,  ist 
22  m  lang,  2,88  m  breit  und  hat  a^eschärfte  Enden, 
die  die  Querflädien  bis  auf  etwa  die  halbe  Breite  ver< 


mindern.  Beide  Wagen  wiqpn  jetzt  rd.  93,5  t.  Bekie 
wurden  fiir  mdirere  Fahrten  mit  vorgebauten  Wind- 
schneiden zu  weiterer  Verringerung  des  Luftwiderstandes 
versehen.  r>er  Mittelraum  beider  Wagen  bietet  Kaum 
für  ct^va  40  Sitze;  an  beidea  Enden  befinden  sich  die 
Führerstände. 

Die  ersten  Drehgestelle  hatten  3,8  m  Radstand,  Ein- 
zelfedem  und  Drciuapfen  ohne  seidicbe  Beweglichkeit. 
Das  grofie  Wagengewicht  wiikte  daher  an  den  Dreb- 
za()ren  auf  den  Ijiuf  der  Gestelle  ein  und  brachte  sie  bei 
Geschwindigkeiten  über  140  km  in  starkes  Schlingern. 
Verschiedene  kleinere  Mittel  halfen  nicht.  Es  wurden 
daher  im  Jahre  K103  neue  Drehgestelle  nach  meinen  \'or- 
schlagen  gebaut,  die  Tafel  X\"I  zeigt  Die  Hauart  i'^t  den 
von  mir  iSyi  eingeführten  Drehgestellen  der  Schnellzug» 
lokomotiven  nachgebildet  Der  Drehzapfen  tragt  einco 
im  Gestell  scitlkb  um  je  30  mm  verschiebbaien  Fühnrngs* 
klote,  der  durch  RücksteUfedem  m  die  Bfittebidlnng 
zufUckgedfyckt  wird.  Die  Gestelle  können  also  kleine 
seitliche  Bewegungen  machen,  ohne  daß  das  Wagen- 
gewicht mit  muß.  Der  W.agen  ruht  auf  den  (iestellen 
auf  je  vier  flachen  l'fanncn,  die  so  viel  Reibung  haben, 
daß  alle  Schwingungen  ili  i  (jcstelle  und  des  Wagen >  sich 
alsbald  gegenseitig  abdainplen.  Die  flache  Auflagerung 
gestattet,  die  Tragfe«lem  jeder  -Seite  durch  Aa-sgleichhebcl 
zu  verbinden,  so  daß  gleiche  Belastung  aller  Räder  sicher- 
gestellt  wird. 

Diese  Drehgestelle  hab'  -i  l-Ii  !io-.tr  n-,  liewährt;  selbst 
bei  210  km  Ge.schwindii^kcii  k.iincu  keuu-  wiederholten 
Schv.  n;^:in;_;i'n,  namentlich  kein  .'■irhlingem  mehr  vor. 
Natürlich  niüssen  die  Wagen  auch  bei  diesen  Gestellen 
den  durch  Krümmungen  und  Gleisunebenheiten  bedingten 
Abweichungen  folgen.  Die  dabei  auftretenden,  den  Wagen 
lenkenden  Kräfte  wachsen  mit  dem  Ouadrate  der  Ge- 
schwindigkeit  und  fallen  daher  bei  200  km  oft  recht  erbeb- 
lich  aus.  Die  Hauptsache  ist  aber,  daß  es  jedesmal  b« 
einer  einfachen  Ablenkung  bleibt  und  keine  Anliäufungen 
von  Schwingungen  eintreten  ;  das  ist  vollständig  erreicht. 
Bei  der  .Xiifmerksamkeit,  mit  der  alle  Teilnehmer  den 
(iang  der  \\agen  beobaclileten  —  und  diese  •■\ufnterk- 
samkeit  steigert  sich  auch  mit  »Icr  (ieschwindigkcit  — , 
wurden  natürlich  alle  Stoße  usw.  lebhafter  als  sonst  emp- 
funden. Sie  waren  aber  geringer,  als  sie  in  gewöfanKdien 
SchnelhUgen  bei  schlechter  Gleislagei  engen  KiUaunungen 
usw.  vorkommen. 

Ein  mitgenommener  ."^chlafwagen  mit  dreiachsigen 
Drehgestellen  der  üblichen  amerikanischen  Bauart  geriet 
auf  dem  guten  Gleise  bei  160  km  Geschwindigkeit  in 
st.irkes  .Schlingern ;  die  sog.  Wiegenaufhängung ,  die 
alle  neuen  vier-  und  sechsachsigen  Wagen  halK-n,  er- 
scheint also  auch  nicht  gedgnet,  weil  sie  keine  Dämpfimg 
ilcr  Bew  egungen  enthält  ^hließlich  ist  man  Drehgestell 
einrach<'r.  leichter  uml  billiger  ,aU  das  amerikanische. 

Die  elektrische  Einrichtung  der  Wagen  besteht 
aus  vier  Drehstrommotoren  von  je  750  PS  größter  LcLsttmg, 
die  die  vier  Endacb<en  der  Drehgestelle  unmittelbar 
treiben.  Sie  snid  bei  dem  Wagen  A  mit  den  Adisen 
ledernd  verbunden  und  mit  besonderen  TragfedefH  am 
Gestellrahmen  aufgehängt,  um  die  ungefederten  Masser 
der  .Achsen  nicht  zu  \  erinehrcn  und  die  Motoren  vor 
.•-^t.  iW-n  zu  schlitzen.  Bi  i  dem  Wa^cn  .9  sitzen  sie  fest  auf 
den  .\clisen  und  u erden  gleichf,\lls  durch  Ix'soncicre  |-Vdern 
getragen,  ohne  daß  sich  dabei  bisher  Nachteile  ergeben 
haln  n.  Dies  erklärt  sich  dadurch,  daß  die  Stöße  zwischen 
Rad  und  Schiene  zum  größten  Anteil  zunächst  nicht  von 
den  schweren  AcfassätKn,  aoodem  von  den  viel  leichteren 
Schienen  aufgenommen  werden,  so  daß  die  Achsen  mehr 
starke  Ablenkungen  ab  eigentliche  SiSfle  bekoraraeo. 
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Der  DrdHtrom  wurde  vom  Kraßwerk  Obersprcc  je 
nach  der  beab^htigten  FahrRcschwindipkeit  mit  einer 
Spannung  bis  13OCXJ  Volt  und  einem  l'uls  bis  .(5  ge- 
liefert und  den  Wagen  durch  die  I-'ahrlcitung  aus  drei 
übereinander  liegenden  Drähten  zugeführt.  Die  Slroni- 
abnehmer  sind  um  senkrechte  Zapfen  drehbar ;  ihre  Bügel 
atdien  aenkracht  und  liegen  i^itlich  an  den  Fafardfählen 
an.  Bei  <len  gioOeo  G^chwindigkeiteo  war  es  schwer, 
^  ohne  tu  starken  Druck  dauernd  an  den  Fahrdrähten 
zu  halten.  Dies  gelang  erst  nach  vielen  Versuchen  tliirrh 
fedemde  Büge!  von  möglichst  geringem  (jewirhtc.  Die 
zweckmäßige  Aushildiini:  dieser  und  aiKlcrur  iiL-uarti^L-r 
Teile  ist  der  unermüdlichen  I'aligkcil  di-s  damaligen 
Herrn  <  Ujcringcnieurs  Dr.-Ing.  Reichel  zu  vcnlnnken.  der 
auch  den  ^Wagen  selber  führte  und  mit  frischem  Wage- 
waeat  die  großen  Geschwindigkeilen  erreidite. 


obachtungen  werden  besondere  wissenschaftliche  Ver- 
arbeitung erfordern.  Hier  kann  nur  das  Wichtigste  wieder- 
gegelK-n  wcr<'.<-n  Der  I.uftdnick  auf  die  gcr.\di-n  N'ordcr- 
flächen  der  Wagen  beträgt  annähernd  0,0052  l"-  auf 
I  <|ni,  wenn  /'die  (Icsch windigkeit  in  km-Std.  iK'/.eichnet. 
Er  ist  also  weit  geringer  als  der  berechnete  StoOdruck  der 
Luft,  der  0,0094;  betragen  »urde.  Dieser  l.uddruck 
besteht,  wie  fhüch  vorgestreckte  Rohre  ermittelt  wurde, 
schon  in  Abständen  van  der  doppelten  Vorderflächen* 
breite  vor  dif^t  Ti.  Die  I  uft  wird  also  vor  den  Vorder- 
flächen veidirhict  und  tll<^^t  ohne  Stoß  nach  beiden 
Seilen  ab.  Auf  die  Seitenll.i.  lien  der  s]Mler  angebauten 
\\  indschneiden,  die  i;(  p;<  n  dir  I  .angsinitle  unter  etwa  40' 
stehen,  war  rler  l.uttdnick  senkrecht  zur  I-'läche  erhd>lich 
geringer,  an  der  halben  Breite  nur  etwa  halb  so  groß, 
ein  2Selcben,  daß  diese  Windscbndden  wirksam  sind.  Von 
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Der  Strom  wird  in  den  Wagen  auf  nie<Irige  Span- 
nung umgeformt  imd  mit  dieser  den  parallel  geschalteten 
Motofcn  zugeführt  Die  Regelung  gescfaieiit  lediglich 
durch  Widerslände,  beim  Wagen  A  Wasser-,  beim  Wagen 
5  Drahtwiderstände  mit  laiftkiihlung.  Die  Motoren  .f 
erhielten  1903  künstliche  Kühlung  <lnrcli  einen  I  ultstn  11:1 
übermaßige  ICrwarmung  der  Mutoren  und  Widcrstäntle 
trat  an  beiden  Wagen  nicht  ein,  trotzdem  in  2  bis 
J  Stunden  4  bis  6  mal  angefahren  wurde. 

Besonders  lehrreiche  Beobachtungen  wurden  über  den 
Bcweguttgswiderstand  der  Wagen  und  den  dadurch  her- 
vorgerufenea  Kraftverbrauch  gemacht  Der  Bcw  egungs- 
widerstand  bei  verschiedenen  Geschwindigkeiten  wurde 
aus  der  Verzögerung  beim  Auslaufen  bcstimtnt,  tler  Krafl- 
\  erbraueli  d -.iK  iH-n  auch  durch  ilcn  Stromverbrauch  und 
die  Drehmomente  tler  Motoren.  Die.se  konnten  am  Wagen 
i"  bestimmt  uerden  durch  Messung  der  Ümfang.skraft  an 
der  wagercchtcn  Stange,  die  das  Motorgehäuse  mit  dem 
Untergestell  verbindet  und  zu  diesem  Zwedce  an  den 
Kolben  eines  Oizylindera  angehängt  war. 

Der  Luftdruck  wurde  an  den  Vorderseiten  und  Hinte r- 
fläcben  der  Wageo  gemeaaeo.    Die  mnfangteichen  Be- 


der  Art,  wie  die  Luft  an  den  Vorderflächen  vorbeistrniiu, 
wird  man  am  dnfochsten  durch  Vergleich  mit  den  leicht 
sichtbaren  Strömungen  des  Wassers  am  Bug  von  ähnlich 

geformten  Schiflien  eine  Anschauung  erhalten.  Die  Luft- 
verdünnung an  der  Rückseite  der  Wagen  war  so  gering, 
<iaß  ^ie  kaum  in  Ikltaeht  kommt. 

i'ig.  H<i  zi-i^t  die  bildliche  Darstellung  des  Iku  egimi.;s- 
widerstanik's  bei  rdij^edri'hten  .Strom.ibnehnurn,  j^etrennt 
nach  Lauf  und  i.ult widerstand  und  des  daraus  berech» 
neten  Lei^tungsverbrauches.  Der  Laufwidersiand  nimmt 
mit  der  Geschwindigkeit  etwas  tu,  suerst  mehr,  darai 
weniger.  Bei  den  großen  Geschvrindigkeiten  mädit  er 
aber  nur  einen  geringen  Teil  des  ganzen  Bewegungs- 
widerstande» aus;  der  Hauptteil  ist  Luftwiderstand.  Die 
Winilschneitlen  verringerten  ihn  nur  um  eiwa  8"',,  lli<-r 
wäre  durch  entsprechenden  Bau  der  Wagen  weit  mehr 
zu  erreichen. 

Zur  Ik-stimmung  des  Leistungsverbrauches,  der  Strom- 
Stärke  und  Spannung  am  Speisepunkte  und  in  den  Wagen 
wurden  die  Beobachtungen  durcbgefUlut,  die  Fig.  250  von 
euier  Fahrt  mit  dem  Wagen  5  veranschauHcht  Da  der 
Speisqnmkt  nahe  der  Anfangsstatlon  Marlen  felde  liegt, 
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so  uiichst  der  Spaiinungs-  und  LciBtuagsverliiat  mit  der 

l'.ntfcmiJn};  nach  Zossen  hin. 

Die  ;\nfahi  1)1  ■;chU  iini;.;un;^  Ix-triit;  nur  o,  i  ^liiso.lS  in, 
ila  tlie  Stronierzc'UKunKsmasciunc  nicht  üixrl.i>tct  «erden 
durfte  un<l  steij;erte  die  Leistutin  nur  um  400  bis  fxX)  l'S. 
Die  elektrischen  l''.inrichtun};en  der\\'a{;etl  würden  stärkere 
Beschlcunigunt;cn  zuj^elassen  haln-ii 

Der  Wirkungsgrad  der  elektrischen  Einrichtung  der 
Wagen  wurde  aus  <kn  elektrischen  Messungen  und  den 
durch  tlic  Auslaursversuchc  bestimmten  Bewegungswider^ 
standen  zu  durchschnittlich  0,83  aus  den  Drdimomenten 
der  Motoren  zu  ofio  ermittelt 


1«.  »49. 
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besonders  des  Motors  der  l'nif>n  KIcktrizitiUs-Gesellschaft, 
Bauart  Winter  ■  Eichberjj .  aliKeholfen  werden.  Dieser 
Moicir  wirkt  schon  bei  ;;cnn(;en  GevcluvindiRkeiten  mit 
};rn|ver  Zuj^kraft,  fjutem  \Virkunt(s^ra<le  un<l  ohne  eigent- 
liche Widerstanilsvcrlusic,  hat  als«»  alle  l-.ii;erischaftcn 
eines  guten  Bahnmotors.  Der  Strom  wird  durch  nur  eine 
obere  Tötung  zu-  und  durch  die  Fahrschienen  abi>c  fühlt. 
Die  Einrichtung  wml  seit  einem  Jahre  auf  der  kurzen 
Strecke  Niedeiwhoneweide-Spindiefsf^  bei  Berlin  mit 
bestem  Erfolge  erprobt  Die  nSchste  Aufgabe  wird  es 
jetzt  sein,  den  Rinphasenstrom  fllr  groOe  Geschwindig^- 
keitea  und  Lieistun}>en  xu  iTi  riili' n  <.ind  dabei  die  ge- 
eignete ,\ .i-.lului;nj4  der  I.citunf^en  und 
Stromabnehmer  fe<t/ii-;tellcn. 

Die  iireniswege,  d.  h.  die  W<^- 
langen,  auf  denen  die  Wagen  zum 
Stehen  gebracht  werden  können,  waren 
anfangs  so  groß,  daß  man  auch  unter 
gttnstigpn  Umstünden  nicixt  darauf 
rechnen  konnte,  vor  einem  Fahrt* 
hindcrnis  halten  zu  können.  Die  gerinj^e 
Reibung  der  Bremsklötze  an  den  Ka- 
dern bei  L;rril.'en  I  ".cirhwindigkeitcn 
machte  sich  hier  besonders  nachteilig 
gelten«].  Bei  den  neuen  Drehj;es[elleil 
wurde  d.ihcr  der  Druck  der  Brem.«- 
klotze  auf  die  Räder  bei  8  .-Vtm.  Druck 
auf  die  Bremskolben  bis  auf  205  *^ 
der  Radlast  ventäikt  Bei  170  und 
iSo  km  Geschwindigkeit  und  6  Atm. 
Bremsdruck  »nirden  Bremswege  von 
1300  un«l  1400  m  erreicht,  die  einer 
Verzögerung  von  etwa  0,9  m  ent 
sprechen.  Die  Breniskii  Uze  wurden 
durch  Wasser,  d,xs  sich  in  seitlich  an- 
Ki^goSBcnen  Taschen  befand  und  beim 
Bremsen  verdampfte,  kühler  gehalten. 
I  lic  Etnrichtung  erscheint  aber  ttber- 

flü-ssig. 

l  ig.  251  veranschaulicht  den  Ver- 
lauf! 1:1  'I  Hl'  iii-,  ingbeiRleichbleibcndcm 
Drui  k  iler  iircinskli it/e.  Die  Verzöge- 
rung;.  ilie  der  Reibung  der  Krem.s- 
klötze  entspricht,  nimmt  .-il.sb.ild  nach 
Beginn  des  Bremsens  zunächst  erheb- 
lich ab  und  steigt  dann  bei  abnehmen- 
der (iesch windigkeit  stark  an,  kurz  vor 
dem  Stillstand  auf  fast  das  Doppelte 
des  geringsten  Wertes.    Die  größte 


Der  Lcistungsvcrbrauch  lictrug  fiir  150  und  Je»  km  I  Bremswirkung  wird  erreicht,  wcim  die  verzögernde  Kraft 
rd.  770  und  1680  HS,  ist  .ilso  hc\  l  50  km  etwa  ebeiis«)  groß  j  tk-r  Reibung  der  rollenden  Rader  auf  den  Schienen  mog- 
wie  l>ei  einem  Damplschnellzuge  und  erreicht  bei  200  km  !  liehst  nahe  kommt.  Zum  Stülstamle  dürfen  die  Ruder  nicht 


die  Höchstleistungen  der  DaneiiN  ik' «motiven.  .Solche 
Leistungen  aufzuwenden,  um  in  i  in<  iii  Wai^i  n  40  Personen 
zu  befördern,  würde  wirtschaftlich  utunuglich  ^ein.  Man 
wird  daher  auf  eine  erhebliche  Verminderung  des  Be- 
wcgungswiderstaodes  im  Vcrhiiltnis  zum  Fassui^snum 
des  Zu^  lünarbeilen  müssen. 

Der  Dielistrom  hat  den  Naxditeil,  daß  die  Motoren 
erM  richtig  laufen,  wenn  sie  die  Flerkidenzahl  de<t  Stromes 
ann;du-mil  errrri  ht  haben.  BcilD  Anfahren  mit  parallel 
geschalteten  Motoren  geht  rund  Hie  halbe  Stromleistung 
in  «ien  \\'ti ierslamlen  \e;l"rrn  ;  d.»-.  l.il.H  s:,  h  .illrrilings 
durch  <iic  sog.  K;Lskadenschaitung  verl>e»trn,  bei  der  je 
z«ei  Motoren  bis  zur  h.dben  ( ieschwinrligkcit  in  einer 
Art  Hintereinanderüchaltung  laufen.  Aber  diese  ist  nicht 
emfach.  Auch  die  dreifache  Leitung  wUrde  große  Scbwic- 
riglcciten  machen.  Diesen  Ubdständen  wird  vonnissicht- 
Kcb  durch  die  weitere  Ausbildung  der  ^pbasenmotoren, 


gebracht  werden,  da  dann  die  l'uhrung  im  (ileise  unsirlu-r 
und  die  Bremswirkung  gering  werden  würde.  I  hu  Hrems- 
klotz.c  niu.ssen  tiaher,  um  die  Veränderlichkeit  ihrer  Reibung 
an  den  Radern  auszugleichen,  anfangs  stark,  dann  noch 
Stärker  und  darauf  bei  abnehmender  Geschwindigkeit 
immer  sdnräcfaer  angedrildct  werden.  Gelingt  diese  Rege- 
lung des  Bremsdruckes,  so  kann  man  die  Bremskraft  bis 
auf  mindestens  0,15  des  Raddruckes  und  mehr  steigern, 
nlmc  selb-l  bei  ;^latten  Schienen  ein  Stiilstellen  i'.er  Kader 
t.iefuieliJen  /u  mu.s.scn.  Dabei  «urde  auch  neben  iler  .Ab- 
bretnsung  <ler  umlaufenden  .M.issen  eine  \'er/.ogerung  von 
mindestcas  1,5  m-Sck.  erreicht  werden,  die  bei  150  und 
200  km  Geschwindigkdt  Bremswegen  von  $80  und  910  m 
entsprechen  wUrde. 

Ein  von  Gdi.  Baurat  Wioield  erfundenes  Fendd  zur 
X'crmindcning  des  Bremsdnickes  bd  abnehmender  Ge> 
schwindigkeit  wirict  in  der  Weise,  daß  es  bd  ni  starker 
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Vorzii^'crunR,  die  das  Stillstclk-n  «kr  Kader  nahe  riirkt, 
durch  cntsprcchfiuk-ii  Aussclilaji  die  Luft  hinter  den 
Hrcmskolbcn  .ili^tfim-n  lal.U.  I.s  i;isiatti-tc  abor  noch 
keine  höheren  Bremsdrücke,  weil  die  W^irkung  anfan^^s 
zur  Unzeit  eintrat.  Die  Reibungsverhältnisse  beim  Bremsen 


Schnee  können  sie  da^ie^en  um  so  leichter  iilx  rschcn 
werden,  je  ^roBcr  die  (ieschwindigkeit  ist.  l.'-  wur<le 
daher  die  elektrische  Sii^nalvorrichtunK  der  franz' i'-i'-rlu-n 
Xordliahn  erprobt,  Ihm  der  eine  im  Wagen  angebrachte 
nralitbiirste  über  kurze,  neben  den  Signalen  liegende 


sind  indes  so  voUatäadig  ennitlelt,  daß  die  wirksamste  j  Kontaktplatten  streicht,  einen  Stromkreis^  schließt  und 


Rej.;elung  des  Bremsdrucki  <    in   nächster  Zeit  erreicht  ! 
werden  «ird.    Damit  verschwindet  das  Schreckgesjienst 
der  hingen  Hr<-inswcgi; 

Stärkere  Bremswirkung  laßt  sich  nur  durch  Anwen- 
dung weiterer  Brcmsmlttel ,  z.  B.  magnetisch  an  die 
Schienen  gemg^r  Bremsschuhe  eneichen.  Sie  würde 
aber  an  &  Ifahbarkeit  und  KUhhmg  dieser  Teile  große 
Ansprüche  stdien  und  von  den  Reisenden  nicht  angenehm 
empfunden  werden.  Immerhin  wäre  sie  eines  Versuches  ■ 
wert,  n.irnentlich  «eiin  der  nötige  Strom  \  oii  den  Motoren 
geliefert  «lirtk'  und  damit  auch  diese  an»  15remsen  be- 
teiligt uiirdetl.  ' 

Weitere  Ikobarhtungcn  wurden    über  tlie  Wahr- 
nebmbarkeit  der  Signale  bei  den  großen  Geschwindig- 
keiten angestellt   Bei  den  günstigen  Kriitnroungsverbält-  i 
niasen,  die  Sehndlbahnen  stets  haben  werden,  sind  audi 
die  Signale  bei>elleni  Wetter  gut  erkennbar.  Bei  Nebel  und  I 


eine  Klingel  im  l"iihrcrstan<lc  ertönen  l.nßt,  wenn  der 
Striiin  in  der  l'latte  angestellt  ist.  Die  Einrichtung  hat 
bei  di'ii  l'.ilirli'n  stets  zuverlässig  gewirkt.  Ich  traue  ihr 
aber  nicht  recht,  da  die  Ilrahtbursten  sich  verbiegen 
können  und  die  Platten  im  Winter  gelegentlich  mit  Glatt- 
eis bedeckt  sein  werden.  Das  wirksamste  Haltsignal 
würde  eine  Unterbrechung  des  Betriebsstromes  sein;  das 
tut  man  aber  nicht  gern,  weil  die  Triebkraft  damit  ab- 
gestellt sein  würde.  Hin  geeigneteres  Mittel  dürften 
neben  dem  (üeis  angebiai  li!e  1  Icktromagnete  sein,  die 
im  \'orbeifahren  in  einer  1  )rah;u nidung  am  W.igcn  .Strom 
erzeugen,  der  dem  Führer  ein  bevunderes  Halti^eiclien  gibt. 

.Aus  dem  Vt)rstchendeti  geht  hervor,  d;iß  «lie  elek- 
trische Schnellbahn  in  eiscnbahntechnischcr  Beziehung  bis 
ZU  einer  brauchbaren  Entwicklungsstufe  gelangt  ist,  daß 
einzelne  Bmichtungen  aber  nodi  weiterer  Ausbildung 
bedürfen,  um  sie  w  einer  fllr  allgemeine  Verwendung 
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eedgneien  Gestaltung  zu  briRgen.  Bei  der  Neubdt  der 
Sache  und  den  Aniordenangen  ist  das  nicht  m  vtiWMt- 
dem.  Jeder,  der  die  bestehenden  SchwierigIceiteB 

(gemacht  hat.  wird  vielmdir  anerkennen,  daO  schon  recht 

viel  j^clcisici  wuntcn  i-^t.  Jc<lenf;il'.>  wc'tü  man  jetzt, 
worauf  o  ubcr.ill  ankommt,  und  wird  die  richti^jcn  Aiis- 
iUhrunt;eii  sclion  finden. 

Vor  allein  wäre  eine  Erprobung  in  regelmäßigem, 
dauemdem  Betriebe  dringend  erwünscht,  denn  dabei  lernt 
vollatändig  aus. 


tig.  S|l.  Vtrimf  ciacr 


3.  Die  Leistungen  der  l)ami>flokomoti vcn  bei 
großer  Geschwindigkeit 

Daß  nan  schon  mit  den  jetsigen  Dampflakoraotivcn 
unbedenklich  viel  rascher  fähren  kann,  als  es  tm  re^^el- 

mäßinen  Dienste  t.;esrliieht ,  7cincn  zahlreiche  I''ii!/cir,illc 
im  In-  und  Aushiixlc,  Lvci  denen  Geschwindigkeiten  von 
130 Iiis  i.)o  km  (Trcii'hi  wurdt  ii,  nluie  daU  dabei  besondere 
Vorbereitungen  getroffen  jicwc'i<m  waren. 

(»ut  gebaute  vier-  und  fiinfaclisitje  Lokomotiven  mit 
Drehgestellen  bew  egen  sich  auf  gutliegenilen  Gleisen  auch 
bei  ilii-sen  ( iesrhwindigkdten  noch  mit  voller  Ruhe  und 
Sicherheit  Auch  stände  nidits  im  Wege,  nach  dieser 
Richtung  durch  längere  Radstände  und  geeignetere  Feder- 
anordnungen noch  weitere  Sicherheit  zu  .schaffen.  Anlal} 
zur  lünfiilirung  höherer  l'".ahrgescli\\  indigkeilen  besteht  im 
Auslände  an  vielen  Stellen,  wn  I  hiupth-ihnen  in  .scharfem 
Wettbewerb  stehen,  'l'n  n/ilini  erreicht  die  fahrplan- 
mäßige (ieschwiiidigkcil  mifiends  100  km  Std.  auf  län- 
geren Strecken.  Man  fahrt  eben  nicht  .schneller,  v^•eil 
«las  zu  teuer  wird.  Die  Dampflokomotive  verbraucht 
schon  bei  90  bis  100  km  Geschwindigkeit  etwa  die 
HäUte  ihrer  Leistung  Air  ihre  eigene  Fortbewegung, 
und  nur  die  andere  Hälfte  bewegt  die  zahlende  I^. 
Dieses  Verhältnis  wird  um  s()  ungünstiger,  je  gröfter 

( i<;<rliwiiiiliL;keit  i-^t ;  diu  /.ih'ciuli:-  L.i--:  wird  dnher 
imi;u'r  kleiner,  tiiul  -scli;iel.*lii:li  ialirt  ilie  l.okoinuti', c  nur  iiucli 
;il:<  in  Die  <T-le  Heilin^;uiig  wird  immer  bleiben,  d;d_^  man 
eine  ausreichende  zahlende  I.;vst  befordert.  Uie.se  iMSt 
ist  allmählich  immer  großer  gcwonlen ;  die  Gewichte  der 
heutigen  SchndlsUge,  d.  K  der  belasteten  Wagen,  be> 
tragen  regetmlHlig  250  bis  300 1,  stelknweise  bis  400 1.  Sie 


Tassen  200  bis  300  BenoBcn.  Kleine  lochte  Schnelteüge 
n  Gdmm,  Muit  idcfat;  deoa  die  von  der  Last  onab' 
hSngigen  Betriebskosten  sfaid  so  groß,  daß  sie  fiir  jede 
belBrderte  Person  unverhältnismäßig  hoch  ausrallen  würden. 

Die  ganze  (lestallung  des  I )am])fbetriebes  weist  .•\l-so  auf 
die  Ik'forticrung  einzelner  schwerer  Schnellzii|^c  hin  Xur 
hierdurch  ist  den  beiden  Haupterfordernissen  des  Verkehrs: 
mäßiges  Fahrgeld  und  große  Geschwindigkeit,  gleich 
mäßig  zu  genügen.  Krhebliche  Steigerungen  der  Ge- 
schwindigkeit oder  der  La.st  schaden  dem  andern  Lr- 
fordemis,  ohne  das  eine  wesentlich  zu  verbessern.  Die 
heutige  Gestaltung  des  Oamp&choeUzuges  ergibt  ako, 
ontbaDatiKli  ausgeAllekt,  eiocs  gröOleo  Wert  lür  das 

Verfaidtnis: 

rahrgeUI 

Gegen  diese  l!lrorterung  kann  man  einwenden,  daß 
doch  auch  die  Dampriokomotivc  Vcrbe-vserungen  erfahren 
hat,  die  ihre  Leistungsfähigkeit  bei  gleichem  eigenem 
Kraft  verbrauch  gesteigert  haben,  die  also  auch  bei  größeren 
(ieschwindigkeitcn  noch  angemessene  1-a.sten  gestatten 
würden.  Gcwil.l  ist  nach  dieser  Richtung  gcmdc  bei  uns 
in  Deutschlaiul  viel  erreicht  worden,  namentlich  ilurch 
die  Verbund«  irkung  und  den  iet/t  vielgenannten  lleiß- 
dampf  Auch  steigt  die  Lokoniotix  Icislung  innerlialb  gc- 
wis.scr  (irenzcn  mit  zunehmemiiT  Geschwindigkeit,  weil 
die  Fcueranfachung  durch  das  Blasrohr  und  damit  auch 
Verbrennung  und  VetdarapTung  um  so  ^eichmaßiger  und 
stärker  werden,  je  rascher  die  Dampfschläge  aufeinander 
folgen,  und  wen  mit  den  abnehmenden  Flillungsgraden 
auch  die  Daiiipfausnutzung  besser  wird.  Uci  etwa  vier  bis 
fünf  Triebra<lutndrehun(4en  in  der  Sekunde  werden  aber  die 
gunstigsten  X'erhaltnisse  erreiclit ;  darüberhinaus  wachsen 
die  Widerstande  gegen  die  Damjjfbcwegung  in  der  Steue- 
rung usw.  Bei  weiter  zunehmender  Geschwindigkeit  ist 
daher  eine  Abnahme  der  Leistui^  zu  erwarten.  Durch 
grHOere  Kaoalquerschutte  usw.  können  allerdings  diese 
Widerstände  aodi  vermindert  wetdea.  Iffit  dem  größten 
z%veckmäßigen  Triebraddurchmesser  von  2,2  m  und  flinf 
Umdrehun;;en  in  der  .Sekunde  erreicht  man  alwr  erst  eine 
Geschwindigkeit  \  on  12^  km  Sld.  Die  größte,  dauernde 
und  re^elm^i^ige  Leistung  von  I  qm  feuerberührter  Heiz- 
fläche Ix'lragt  bei  den  besten  Lokomotiven  nicht  über  7  PS. 

Bedeutsame  Fortschritte  .sind  in  der  Gestaltung  des 
Triebwerkes  bei  den  Vierzylinder  -  Vcrbundlokomotiven 
gemacht  worden.  Etn  Zylinderpaar  liegt  innen,  das  andere 
außerhalb  der  Hauptnünnen.  Je  zwei  Kurbeln  emer  Seite 
-Stehen  einander  gcgenUlx-r,  so  daß  die  beiden  wagerecht 
be"eL;ten  I  riebwerkmassen,  Kolben  usw.  sich  stets  in 
entgegengesetzter  Richtung  bewegen  und  ihre  Heschleu 
nigung.skrafte  sich  größtenteils  ausgleichen.  Diese  l.cjko 
motivcn  bedürfen  <laher  keines  .Ausgleiches  der  wagerecht 
bewegten  Triebwerkmassen  durch  tlie  (iegengewichte; 
Ubefscküssige  Fliehkräfte  sind  daher  nicht  mehr  vorhanden, 
sehr  zum  Vorteil  der  Gleise. 

Dil-  (  ;r. Hill!, I  N-  für  ille  heute  erreichbaren  Leistungen 
des  Dani[il  lM  triel)es  bilden  Lokoniotiv  en  von  i  -)i.o  bis 
1750  l'S,  die  betriebsbereit  70  bis  .So  t  wiegen  inJ  11  der 
Bescliaffung  und  LTnterhaltung  lintsprechendes  kosten 
werden.  \\  enn  nuui  die  Kosten  eines  Lokomoiivkilo- 
mcters  bisher  durchschnittlich  su  etwa  30  IT  annehmen 
kann,  so  werden  sie  bei  den  großen  Lokomotiven  vid- 
leicht  auf  40  bis  45  Pf.  Steigal.  Jedenfidls  wird  man  es 
nicmak  vorteilhaft  finden,  mit  diesen  großen  I^komotiven 
kleine  Züge  zu  fahren,  die  sich  nicht  bezahlt  m.nchen  und 
deren  l'assungsrauni  dem  wechselnden  Verkehr  nicht  ge- 
nügen wUrde. 

Der  in  dem  Preisausschreiben  des  Vereins  Deutscher 
Masduneiringenieufe  vom  1.  liGira  1908  in  Aussiebt  ge- 
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nommene  Zur  Tür  nur  eine  Klasse  und  mindestens 
loo  Reisende  entspricht  m.  E.  den  Ansprüchen  des 
Verkehrs  nicht.  Die  zweite  Wajjenklasse  wird  man 
nicht  fortlassen  dürfen,  ohne  befiirchten  zu  müssen,  daß 
der  Zug  leer  fahrt,  denn  der  Gewinn  an  Zeit  ist  nicht 
groß  genug,  um  den  wesentlich  höheren  Preis  der  ersten  i 
Klasse  annehmbar  zu  machen. 

Min  solcher  Zug  sollte  in.  K.  mindestens  1 80  Personen- 
plätze I.  und  II.  KI.TSse  enthalten.  !•>  wird  also  fünf  vier- 
achsige  iMler  vier  sechsachsige  Personenwagen  und  einen 
Gepackw  .Igen  führen  un<l  bei  den  heutigen  Ansprüchen 
an  die  Ausstattung  rd.  240  t  wiegen.  H.iufig  wird  ein  ■ 
weiterer  Personenwagen  oder  ein  Speisewagen  von  40  t 
fTC\vicht  hinzukommen,  so  daß  man  mit  einem  (»cwicht 
von  280  t  rechnen  muß.  Von  den  heutigen  .Ansprüchen 
zurückzugehen,  also  etwa  den  Kaum  mehr  auszunutzen 
und  auf  Speisewagen  zu  verzichten,  ist  nicht  tunlich,  weil 
der  Zeitgewinn  durch  eine  10  bis  20  km  gesteigerte  Ge-  | 
schwindigkcit  zu  gering  i.st,  um  verminderte  Be((uemlich- 
keit  zu  begründen.  Lokomotiven  von  II 00,  1400  und 
1750  PS  würden  diesen  Zug  bei  gutem  Wetter  mit 
100,  IIO  und  120  km  Grundgeschwindigkeit  befördern. 
Man  würde  damit  auf  gunstig  gelegenen  Bahnstrecken  auf 
große  Kntfernungen  bei  mittlerem  Wetter  int  regelmäßigen 
Dien.ste  Durchschnittsgeschwindigkeiten  von  höchstens  90, 
100  und  IIO  km  erreichen. 

Mit  der  Steigerung  der  Lokomotivleistung  um  650  PS 
werden  also  nur  20  km  mehr  erreicht,  üb  es  noch  ge- 
raten ist,  für  die  Steigerung  der  Durchschnittsgeschwindig- 
keit von  100  auf  IIO  km  350  PS  untl  die  entsprechend 
höheren  Hcschaffung-s-  und  Unterhaltungskosten  der  Loko- 
motiven aufzuwenden,  scheint  mir  sehr  fraglich.  Ich  bin 
der  Meinung,  daß  mit  einer  Durchschnittsgeschwindigkeit 
von  100  km  auf  günstigen  Strecken  die  Grenze  der  wirt- 
schaftlichen Leistungsfähigkeit  der  DajnpfU)komotive  er- 
reicht ist.    Was  darüber  geht,  sind  S|>ortlcistungcn. 

(Fortsctiang  IsAgt ) 


Die  elektrische  Bahn  Triest— Opcina. 

Von  Dr.-InK.  Egon  Seefchlner. 

Die  Stadt  Triest,  die  innerhalb  des  .Stadtgebietes 
über  ein  dichtes  Straßenbahnnetz  verfügt,  entbehrte  bis 
vor  kurzem  jedes  Verkehrsmittels,  das  die  unmittelbare 
landseitige  Umgebung  dem  Stadtverkehre  erschlossen 
hatte.  Der  einzig  v<)rhandcnen  landeinwärts  führenden 
Hahnlinie  der  Südbahn  Triest — Wien  kann  der  Charakter 
eines  Lokalvcrkehrs  nicht  beigemessen  werden.  Der 
Triestincr  Lokalvcrkehr  beschränkte  sich  daher  sozusagen 
ausschließlich  auf  den  zeitraubenden  Seeweg.  Die  natur- 
gemäße Folge  dieser  Verhältnis,sc  war,  daß  bereits  in 
den  80  er  Jahren  Projekte  aufgetaucht  sind,  die  die  Schaf- 
fung eines  zweckmäßigen  Verkehrsweges,  zunächst  zur 
Verbindung  der  klim.itisch  äußerst  günstig  gelegenen 
Ortschaft  Opcina  mit  der  Stadt  Triest,  anstrebten. 

Der  Ort  Opcina  weist  gegenüber  Triest  eine  Höhen- 
differenz von  344  m  auf,  wobei  die  Entfernung  in  der 
Luftlinie  3640  m  beträgt  Dieser  bedeutende  Höhen- 
unterschied bedingte  naturgemäß  eine  beträchtliche  Lnt- 
wicklungslange  der  liahntrassc.  Ms  ist  auf  die  örtlichen 
\'erliältnisse.  insbesondere  auf  die  vorliegenden  schwierigen 
Tcrrainverhältnüwe,  zurückzuführen,  wenn  die  Verwirk- 
lichung dieses  gesunden  Gedankens  15  Jahre  auf  sich 
warten  ließ. 

Die  Anwendung  einer  Zahnradbahn  h:»ttc  .allerdings 
die  Möglichkeit  geboten,  eine  kurze  Trasse  zu  wählen, 
es  wäre  jedoch  hierdurch  die  Heeinträchtigung  der  Ren- 
tabilität der  Bahn  in  zweifacher  Richtung  zu  befürchten  I 


gewesen.  Die  Verwendung  eines  Zahnr.idbahnsystems 
schließt  ilie  Benutzung  der  Straßen  aus,  w.as  insbesondere 
«leshalb  nachteilig  gewesen  wäre,  weil  man  nicht  bis  in 
das  Innere  der  Stadt  Triest  hätte  faliren  können.  Eine 
Zahnradbahn  hätte  aber  auch  einen  vvestrntlich  höheren 


Kig.  *5J     l..igri>ljin  der  cleklrinchen  Balin  'l'nnl— Opdna. 


;.  353.    Muturwagcn  mil  /ahnia<llulk»iiii>livc  aul  <icr  /ahnradtiabn. 
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Fig.  355.   Zug  luf  einer  Steigung  von  35*/^ 


:  DianiT«rl»reit*»n« 
k 


bei  gewAhnlithctn  DamulerUL 


Ixi  SleiBdAifiBen 
■i 

SlcifttlAmii«  Ii6n»en  ciafuraic  hcTf  «tclti  werdeti.  Bei  l>jiKiBken  Uber  s  ■ 
Hßb«  wird  di«  oor^lc  KroncnbrcU«  von  3.4  n  fuf  icde*  Mdrr  Mehrhobe  ua 
lu  cm  Tcrbrciltn.  K,un>«ti  uai«r  100  m  K«diua  wird  iIas  Unter tMuplAnuai  ua 

o.  15  nt  v«rbr«iirrt. 


Um  Eimcbftilicii  von  Aber  5  a  liSh*  (A  >  s  n)  nt  i^e  5ohI«abr«*t«  von 

IVO  «ni  um  r       -  *D  T«rbr«i«*nk.    B«J  SialnbAAltdi««  «atfiiUt  dl*  VerbniteniBg 

so 

im  KarrcB. 

Flg.  356.    Nornuü|>rorile  für  die  Zahnndtt recke. 


Fig.  «57.    NnmulpraAle  Air  die  AdhIlsiooHtrcckr. 
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Kapitalaufwand  erfordert  als  ein  gemischtes  System, 
wie  CS  .Hchlicßlich  gewählt  wurde.  Für  tlic  Verwen- 
dung eines  Zahnradsystems  lag  auch  insofern  keine 
Berechtigung  vor,  als  es  nicht  möglich  gewesen  wäre, 
die  vorhandene  Höhendifferenz  längs  der  ganzen 
Strecke  gleichmäßig  zu  verteilen ;  der  Vorteil  der 
Kürzung  der  Trasse  durch  Ivinlcgung  einer  großen 
Steigung  mit  Zahnstangenbetrieb  wäre  daher  nicht 
zur  (icltung  gekommen. 

Die  Rentabilität  der  Kahn  erforderte  au.s  den 
eingangs  envähntcn  Gründen  die  Ivinrichtung  eines 
Straßen  bahnartigen  Betriebes,  für  den  zweifel- 
los tias  reine  Adhäsionssystem  am  besten 
geeignet  ist. 


_  l<|M 


|^a>  iiwi^i  i.  ^^^^^ 

FiR  359. 

Vif^niilnichicnen  kuf  höliefnen  Qu«nchwrllrn  in  Wcclil>rrKingen. 


Kig  i<io. 

/ahMUngmoIwrlMiu  «uf  cifeiKia  Uaokctt  in  Wq[<ll>crgtn|;«n, 


Kig.  35H.    llaUrMclle  S«orc(ila,  Knrir  drr  /:ihnnut»trr<;kc. 


I  t>"-4 
Flg.  361.  RillcnKhicnenoberbaa. 
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Die  neue,  nach  Opdna  führende  Reichsstraße  bietet 
einem  reinen  AdhasionslHiriil),  allerdings  keine  tecb- 
niscben  Schwierigkeiten.  Durcii  die  Unbequemlicbkeitai 
daer  Fahrt  Uber  die  ataub^,  verkehrsreiche  StraOe  hStiie 
jedoch  der  Charakter  der  Bahn  ab  VerpiUsuiigsbaha 
Einbuße  erlitten,  und  dieser  Umataad  bitta  zweimios 
Oachtrili^cn  l'.influf^  Aiif  die  FrequeOS  gfSuSUt, 

Man  mußte  ilamit  rechnen,  daß  den  äußerst  niedri};en 
Preisen  der  Lokaldampfer  nur  dann  c-iiiu  \\irk.s:iint  Kon- 
kurrenz j;cstcllt  werden  kann,  wenn  die  Bahnfahrt  einer- 
seits selbst  ungestörtes  Vergnügen  bietet,  anderseits  mit 
ihr  keio  Zettvvriust  und  kdne  Unbequemlichkeiten  vei^ 
banden  sind. 

Die  Erkenntnis  dieser  für  die  Rentabilität  der  Bahn 
ausschlag^iclK-ndcn  Vorb«!<iin};un)^  führte  zur  Wahl  der 
Tra-^e  und  dc^  [;c  in  i  <r  h  t  c  n  Ha  h  ii >■  t  c  m  s  .  «  iKlmch 
ermngliclit  wurde,  tiaii  ikr  l  .üirj^a-sl  ohne  W  aj4t-inMM  h.s('l 
in  genußreicher  l'ahrt  sein  Ziel  erreichen  kann. 

Lageplan,  Längenprofil  sowie  einige  Ansichten  von 
der  Strecke  (Via.  252  bis  255  und  sjS)  ersetwu  dne  avs- 
fliliriiche  Beschreibung  der  Trane, 

Von  der  Fiaiia  deUa  Caaema  in  der  Nfibe  des  Ver^ 
behismItldpMilkties  der  Stadt  ausg^iend,  erreicht  die  Bahn 


250  "/m)  und  ist  in  den  Hakt-sR-Uen  auf  lüoo/gg  ermäßigt. 
Die  \  ertikalen  ObeisangslH)};en  haben  ehwn  Minimalmdhis 
von  250  mm,  in  einem  Ausnahmefall  sogar  nur  100  m. 
Es  ist  jetten&Os  den  Vonilgen  des  nir  Verwendung  ge- 
langten  Zahnstangen-  «od  Lokomotivsystems  zuzu- 
schrdben,  wenn  diese  extremen  Vetbältnisse  zu  keinerlei 
.Sch\vieri^;keitcn  im  Bc'.rlL-h  ^tTuhrt  h.iben. 

In  der  A<ill.l^ion■^vtr<•^■k^•  i^l  <lic  maximale  Stcifjung 
mit  No",,.  b<_i;rLn/t  w  "hIlii  Die  Erfahrung  des  Betriebes 
hat  gezeigt,  dal.V,  iroudcm  bei  anderen  liahncn  (Kcmscheid, 
Gmunden,  Czernouitz,  lins — Pöstlingberg)  Neigungen 
bis  iio*^  anstandsbs  angewendet  wurden,  dies  unter 
den  Triestiner  Witterungs^^liiiltnissen  nicht  mehr  lu 
empfehlen  ist. 

Ks  schien  gcbrJtcn.  tlurch  die  Vcrli^gung  einer  Brems- 
zahnstange auf  den  .'Xilhasjonsstreckcn  mit  .\eigiin;;Ln 
von  über  70  "/(d  die  Hremsfahigkeit  zu  sichern,  nac  lidt  iu 
srliiin  \orher  zur  !%rh<ihung  ticr  Adhäsion  die  iir-prunt;- 
lich  konisch  ausgeführten  Kadreifen  zylindrisch  abgedreht 
wurden. 

Die  Konstruktion  der  firemszahnstange,  die  auf  den  Holz- 
schwellen des  Vignolesschienenoberbauesbere^tigt  ist,  ist  in 
Fig.  262  und  263  dargestellt  HitRücksichtaurden  Umstand, 
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Flg.  363.    Konslniklion  der  Ziilinkuifc  (hiuhl  mit  LauhcoverlMmliuiK). 


auf  kürzestem  Wege  bei  0,4  km  die  Gren«  des  bebauten 
Stadtgebietes  am  Fuß  des  Hügels  von  Scorcola.  Diese 

erste  Sektion  der  Strecke  übfn.viiidct  mit  ^'V',,,,  Maximal- 
steigung eine  H' ihciulilt'crin/  von  ra.  15  ni.  üiT  .'\tiha- 
sionsbetricb  t-ndct  hier,  unil  der  Motorwagen  wird  von 
eitler  rückwärts  naclifahrenden  Zahnradlokomotive  über- 
nommen und  Uber  die  Zahnratlstrcckc  von  ca.  8cx5  m 
Länfie  geschoben.  An  die  Zahnradstrecke,  die  in  einer 
SediBhe  von  177  endet,  scMieOt  sidi  wieder  eine  Adhi- 
sionsstrccke  an,  die  eine  weitere  HöhcnditTcrcnz  von  l66m 
mit  einer  maximalen  Steigung  von  80  uberwinjlet. 
Den  hüch.st  gelegenen  Punkt  —  Sechohe  343,5  m  —  er- 
reicht die  Bahn  in  der  Haltestelle  Hotel  Obelisk  in 
4*/j  km     Die  gesamte  Betrieb.slängc  betragt   3,188  km. 

Die  Bahn  ist  durchweg  eingleisig,  hat  Äleterspur  und 
besitzt  einschließlich  der  Endstationen  neun  Ausweichen, 
von  denen  eine  in  die  Zahnradstrecke  eingel^  ist.  Der  Aus- 
gestaltung des  Oberbaues  winden  im  allgemeinen  die  Nor 
malien  der  österr.  k  k.  StaaLsbahncn  für  Schmalspurbahnen 
lch.ar.ikteristi.schc  (Juerprofilc,  Fig.  256,  2f;7,  2f;9  bis  260) 
zugrunde  gelegt.  Der  geringste  Kurveiilialbme-ser  bctriigt 
auf  der  freien  Strecke  40  m.  und  es  dürfte  \on  Interesse 
sein  zu  w  is.sen,  daß  auch  in  der  Zahnradstrecke  ein  solcher 
Bogen  vorhanden  ist,  ohne  daß  sich  in  20  iktriebs- 
monaten  hieraus  irgend  eb  Übehtand  ergeben  hätte.  Die 
Einschaltung  dieses  Bogens  war  unter  den  örtlichen  Ver- 
hältnissen nicht  zu  un^ehen;  er  befindet  sich  in  «hier 
Steigung  von  174 '/oo  und  ist  27  m  lauf;  i.'mßtL- 
durchschnittliche  Neigung  auf  der  Zahnrad-strccke  betragt 


Idaß  die  erste  Teilstrecke  der  Bahn  —  mit  Adhäsirms- 
betrieb  —  in  der  Stadt  die  Stralkn  benutzt,  im  weiteren 
Verlauf  Teilstrecken  mit  Zahnrad  und  .-\dhjisiiiii--bctriLl> 
auf  eigenem  Planum  untl  auf  Stralk-nj^'runtl  aufweist, 
konnte  die  Kinheitlichkeit  des  1  )b'i  rbau<  s  niclit  vollständig 
gewahrt  werden.  .Auf  .Straßengrund  sind  Rillen.schicnen 
,  verlegt,  und  zwar  in  ilen  gepflasterten  Straßen  in  Tricst 
ein  durch  die  landesübliche  Pflasterung  bedingtes  schweres 
I  S(K>7.ialprofil  von  rd.  48  Schienen-  «nd  104  kg  Gleis- 
gewicht  pro  lfd.  m.  —  In  den  makadamisierten  Straßen 
ist  das  »Teplitzer  l'rofil« 

35       pfo  'f'l-      .'Schiene  und 
7S   »     »      •     >  (ileis 
verwendet  v.  i irden.  —  Auf  eigenem  Planum  wurde  eine 
Vignoksftctiivne  von  21,8  kg  Gewicht  pro  lfd.  m  verl^t. 
(r«RicttMf  Mgl.) 


Die  Sachgemäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer Straßenbahnen  und  die  Mittel 
zur  sachgemäßen  Steigerung  ihrer 
LetetungvfUilgkeit. 

Vofi  T^r.-Tiii;.  Erwin  Kranirr,  II --iir     '  I  in nom,) 

I.  ErrtBvsi  durch  Kraftwerlutrgai. 
Besondere  Eigenschaften.   Bedingung  1. 

.AK  l'"rrc^cT-.lr<):ii  kann  Strom  vein  Kr.iftUfrk  odrr 
von  den  als  Generatoren  geschalteten  .Motoren  verwendet 
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werden.  Die  crstcrc  I'^rri;j;un^.s,irL  ist  -ehr  heilenklith. 
Stellt  n.uiilirli  ilie  /.<ntralc  die  Str< 'nilieferviii.,'  ein,  ein 
der  lur  kurzeie  Zeit  in  Balinbelricben  sehr  häuüg 
\  urkiimtiit,  cxicr  «iril  der  Kontikt  des  \Vaj;ens  mit  der 
SUonuuführung  unterbrochen,  z.  B.  durch  Ausbrennen 
dner  Sicherung,  Abgleiten  der  Rolle  von  dem  Fahr- 
diaht,  Bruch  dnes  Gleitbügels  etc.»  ao  findet  keiae 
RtTc^unt;  der  Bremse  mdir  statt  Die  Betriebsbereit- 
srlinft  lind  Sirlu'rlii'it  iUt  Urem-;«-  ist  daher  ftir  den 
Fall  einer  derartij^cn  ICrreLjuiif.^  außerordentlich  uiuuver- 
iusvii;  (;,iiiz  besonders  M.ii  A ei  wie^^end  ist  dieser  Übelstand 
deslialh  noeh,  weil  bei  Vers^ij^en  des  Kraftwcrk-Stromes 
nicht  nur  ein  Wa^jen.  sondern  alle  aut'  der  Strecke  befind- 
lichen plötzlicli  ihre  Hremsfahigkeit  verlieren. 

Das  Durchbrennen  etnaeiiier  Spulen  der  Bremse  ist 
nkht  zu  befürchten;  sie  müssen  nur  mit  der  nötigen  Sichcr- 
hat  für  die  fccmstant  antunehmende  Spannung  der 
Zentfak  konstniiert  .sein. 

Bedingung  2. 

Die  BcnutzuiiK  einer  Handbremse  bei  höheren  Ge- 
schvviniiipkeiten  i^i  ubernussig,  und  der  l'ahrer  kann  seine 
{janzc  Aulmcrksajnkcil  :iu(  die  Regulierung  der  Wirljel- 
ströme  richten.  Kr  kann  daher  an  der  Hand  einer  Re- 
eigneten Instruktion  durdi  ein  der  Erfahrung  angepaßtes 
Schalten  das  Ausdemtrittwerfen  der  Rüder  vermeiden. 

Bedingnng  3  nnd  4. 

Ebenso  kann  er  die  Bremse  stoßfrei  betätigen  und 
beliebig  innerhalb  der  durch  die  Konstruktion  4;egebenen 
Grenzen  regulieren. 

Bedingung.  6. 
Die  UnleriialtiiiigBkosten  der  Bremse  sind  beaoBders 
gering,  da  Deftlcte  an  ihr  so  gut  irie  auagesdilossen  «nd. 

Schhi(^f<"1f;rninfJ, 

Die\Virl>elstrf)mbrei!i'-e  mit  l'.rre;;unu  durch  Kraltwerk- 
atrom  ist.  obuuhl  sie  <iie  Bedin^'un'^<  11  2,  3,  4  und  6  erfüllt, 
unsachgemäß;  denn  der  unerläßlichen  Ikdin^^ung  l  leistet 


sie  nicht  im  mindeaten  Gcnü< 


ebenso  wie  auch  dem 


lUnfien,  aOerdii^  weniger  w  ichtigen  Krrordemis. 
&  Err«|si|  darch  Kurzseklufttlmk 

Bed  i  11 u  tl  5;  1. 

In  diesem  I-alle  inuf.^  uej^eri  der  während  des  Ver- 
laufes der  Bremsung  sinkenden  .S)>annung  der  Motoren 
die  Wirbclstrumbrcmsc  einen  kleinen  inneren  Widerstand 
beaitien,  damit  auch  bei  geringen  Fahrgeschwindigkeiten 
noch  eine  Erregung  möglich  kl.  Der  Erzeugung  über- 
mäßiger Stromstärken  steht  daher  bei  gr'Hler<n  Ge- 
schwindigkeiten genau  wie  bei  der  reinen  Kufj^schlul-v 
brenise  niclits  im  Wege,  zumal  wenn  durch  zufällige  oder 
durch  Sandstreuen  bezweckte  Rauhheit  der  Schienen 
zwischen  diesen  und  den  Radern  ein  hoher  Reibungs- 
koeffizient herrscht.  Deshalb  tritt  auch  leicht  ein  Defdct 
.sowohl  an  der  Motorwiddung  ab  auch  an  den  BreoM* 
spulen  auf. 

Bedingung  2  bis  4. 
Überhaupt  In-sitzt  bei  der  in  Rede  stehenden  Er- 
regung die  Wirbelstrombremse,  wie  ohne  weiteres  ersicht- 
lich ist.  alle  unangenehmen  Eigenschaften  der  Kunschhiß- 
bremse.   t>  bedarf  tlahcr  keiner  weiteren  Erörtenmgeo 
Uber  diesen  Punkt. 


Bedingung  6. 

Die  Kosten  fitr  die  lülialtuiiL;  <kT  Bremse  sind  wegen 
der  erwähnten  Spulcnlx!:>cliadigungen  erhebUch  gruücr  als 

bei  der  zuvor  besprochenen  Erregungsart 


Schlußfolgerung. 

Die  Wirfaelstrombremse  mit  Erregung  durch  den 
Strom  der  Mototcn  ist  daher  aus  denselben  Gründen  wie 
die  KuraschluSbrenise  unsadigemMß. 


ReibungsbreiiiMn,  die  an  von  der  Sditencnt 
beit  unbeefaBuftten  Ftficheo  Energie  vernichten. 

Kenoseicben. 

Reibungsbremsen,  die  an  von  der  Sdwenenbeschaflfen- 

hett  unbeeinlT.il^ten  I'!,Hrhi-n  l'.nergie  vemi^tcn,  besitzen 
naturgemäß  nur  solche  Reibkorpcr,  die  mit  der  Fahr- 
schiene  in  keine  Berührung  kommen. 

Allgemeine  lügcnschaftcn.    Bedingung  2. 

Bezeichnet  (]'  den  gegenseitigen  .Anpressungsdruck 
der  ReibtLieheii.  sn  i-.t  unter  Beibehaltung  der  zuvor  be- 
nutzten Bezeichnungen,  die  abgebremste  Kraft  bezogen 
auf  den  Radumfang  bei  trockenen  Schienen : 

/'  -     ■     •  C  (Gl,  -) 

wenn  II/;  den  jeweiligen  Reibungskoeffizienten  zwischen 
den  Reibflachen  und  C  eine  durch  die  konstruktive  Au^ 
führung  der  Bremse  gegelNsie  Konstante  vorstellt 
Femer  ist  die  abbrenisbare  Umfangskraft 

r-^c,,;.  (GL«) 
Das  Maximum  der  Brcmsleistung  tritt  ein  für 

Für  diesen  Fall  ergibt  sich : 


(GL  9) 


MF  -  C 

Um  mit  Sicherheit  ein  Ke^ts-tellen  der  Räder  zu  ver- 
tnciilen,  sei  dem  Fahrer  nur  die  Benutzimg  von  0,9  Q' 
zur  Verfügung  gestellt.  Die  Bremse  bringt  dann  bei 
trockenen  .Schienen  unter  steter  Ausnutzutvg  beinahe  des 
gesamten  Wagengewichtes  den  Wagen  zum  .Stillstand, 
vorausgesetzt,  daß  der  Wagcnrührer  imstande  ist,  den 
'  Druck  zwischen  den  Reibflächen  gcmäfs  dem  aidi  nät 
der  Wageog^sdiwindigkeit  ändernden  Quotienten 


ZU  regeln. 


Bei  schlüj>frigen  .Schienen  ilagcgcn  nimmt  nach 
Kapitel  I  der  Reibitngskoeffizient  /j_v  bis  auf  die  Hälite 
seines  vorherigen  Wertes  ab,  während  ftg,  weil  die  Reib- 
flächen nidit  mit  den  Schienen  in  Bertlhnuig  Icommen, 
seine  vorherige  Grol.^e  hrh.-ilt. 

Es  ergibt  sicli  daher  ilir  diesen  Fall  der  mögliche 
Anpressungsdruck  , 

Der  Fahrer  verfügt  aber  ül)cr  eine  Kraft  von  0,9  Q', 
die  gemäß  Gl.  9  gleich  1,8  (2't  ist-  in  dem  Bestrebäi, 
möglichst  schndl  zu  bremsen,  selbst  wenn  er  Oilt  den 

einschlägigen   Keibungsverhältnissen  bekannt    ist,  äber- 
schreitet  er  regelrecht  den  zul:t.ssi).;en  .Anpressungsdruck 
;  und  bringt  damit  die  Räder  zum  Stillstand. 

Die  Bremsleistung,  die  schon  durch  den  infolge  der 
.NiLssc    verringerten    Reibung.skoeffizienten    11^  erheblich 
reduziert  ist,  verringert  sich  daher,  namentlich  bei  hoher 
Geschwindigkeit,  außerordentlich,  und  der  BreOKW^  wird 
I  sehr  lang.    Durch  Sandstreuung  könnte  zwar  ein  aus- 
I  reichender  Reibungskoeffizient  auch  Ixi  nassen  Sdnenen 
'  hergestellt  werden,  jedoch  ist  diese,  wie  bereits  in  Kapitel  II 
ges.Tgt  ist,  nicht  zuveriässig  genug,  um  als  Grundlage  (tir 
die  K<)ii--irul-.ti<>n  eniei  Bremse  dienen  /_\->  kennen  Wollte 
1  man  aber  den  Anprcssung-sdruck  nach  tj\  bemessen,  so 

I  würde  man  sich  ein  Air  allemal  an  eine  sehr  geringe 
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Bremsleistung  binden,  die  natüriidi  auch  durch  Streuen 
von  Soad  nicht  lu  erhöhen  vSn,  dn  dieser  nur  vor  die 
Räder,  nicht  aber  zwischen  die  Reibflsichen  gelangt 

Eine  RcgulicTung  der  Bremswirkung  gemäß  der 
\Va<;fnbclxstung  i>t  zwar  theorcti>c!i  (ifnkl>ar,  aber  prak- 
tisch nach  dem  Vorausgegangenen  nicht  möglich. 

Bramiunr  an  mit  d«r  Acfeae  nKlauftadan  Kerparn. 

Kennzeichen. 
Die  AusfiUifung  einer  derartigen  Bremse  ist  praktisch 
wir  in  der  Weise  denkbar,  daß  der  eine  Reibungskörper 
fest  mit  der  Achse,  also  mit  ihr  iimlaufcnd,  der  andere 
lest  mit  dem  Wagenkasten  bzw.  dem  UntcrgeüieU  ver- 
bunden, also  rdattv  stiUstehend  angeordnet  ist. 

I.  MHgt  terdi  EirttromgMllMMai 

Kennzeichen. 
Die  anpressende  Kraft  wird  an  praktisch  durch- 
geführten  Koostraktiooeo   durch  Ekktronu^iiietisnius 

erzeugt. 

Fig.  264  zeigt  eine  Aasfuhninfisform  einer  solchen 
clcktrom.-ijinctischcn  Bremse  der  Firma  Schuckert  (ent- 
nommen aus  den  Mitteilungen  des  Vcrt-ins  ileuLscher 
Stralsenbahn-  und  Kleinbahnverwaltungcn,  Jahrgang  lyoi, 
Heft  1 2).  Auf  die  Wagcnachse  c  ist  die  Eisenscheibe  a 
in  geringem  Abstände  von  der  am  Untcrgestdl  mit  Hilfe 
einer  Schiene  f  gegen  Drehung  gesicherten  Magnet- 
sdieibe  6  aufgekeilt  Diese  ist  seitlich  verschiebbar,  so  daß 
bei  Erref^ung  der  in  ihr  eingebetteten  Spulen  /  die  ganze 
Schrill;  I*  gegen  a  gepreßt  werden  kann  Xi^-'^;cmaÜ 
kann  die  Reibflache  statt  wie  in  diesem  l-'aitc  plan  eben- 
sogut tyüuämdk  geataltet  sein. 

Allgemeine  Eigenschaften.    Bedingung  2  bis  4. 

Maßgebend  für  die  Zusammenpressung  der  Reibungs- 
korper  soll  die  Stärke  des  erregenden  Stromes  sein. 
Ptalttisch  Kegeo  die  Verhältnisse  jedoch  wesentUdi  aadets. 

Bcceichnen 

1/  die  mai;netisicrende  Kraft, 
y  die  i'.rregcrstromstarkc, 
c  die  .\nz;^ihl  der  lüre^eru  iiulungen, 
/f.  die  Lange  des  miltkrcH  Kraftlinicnwegcs  in  Eben, 
/;.  die  Ui^  des  mittlerea  KrafiUnieoweges  in  der 
Luft,  so  ist 

^-    h  4-  /.      .7   r      (Gl  II) 

0,4  ./  ".i  11 

Es  sei  gegeben  entsprechend  tatsachlichen  Verhältnissen: 

/t  —  0,3  cm 

CV>  30  cm. 

I>ie  Magnetscheiben  seien  aus  GuLViscn  gefertigt. 

fk-i  der  IntM-tricbsetzung  der  Bremse  können  nun 
zwei  Grenzfalle  eintreten.  Ks  kann  erstens  der  gegen- 
.>M:itige  Annig  der  Bremskörpcr  bei  schwacher  Magne- 
tisieniog  eiatatea  und  zweitens  bei  fast  gesättigtem  Eisen. 

Der  Aniug  finde  im  ersteren  Falle  biei  «ner  Errang 
auf  1000  Kraftlinien  pro  qcm  Querschnitt  statt.     Es  ist 
demnach  bei  noch  getrennten  Scheiben  die  für  die  Mag- 
netisiefung  der  Luft  aufgewandte  AmperewindungsaM 
1000  _ 

— —  ♦  0,3  =  240. 

0,4  n 

Die  7.iir  M.ij^ncti.sierun;;  de-~  I  jseiis  ben>>tigtc  Ampere- 
Windungszahl  ergibt  sich,  sofern  man  die  von  Kapp  in 
seinen  >  Klektromechanischcn  Konstruktionen  dargestellten 
MagnetisKrungskurven  als  maßgebend  anerkennen  will,  zu 

I  .  30  ^  30. 
Nacb  Q.  II  folgt  daher: 

jr .  7  —  270- 


Nach  erfolgtem  Ansug  der  Magnetkörper  betrage 
der  Luftzwisdienranm  wiscliew  beiden  nur  noch  0^01  cm. 
eine  Annahme,  die  als  durchaus  nicht  zu  günstig  erscheint, 
wenn  man  bedenkt,  daß  beide  Körper  aufeinander  dn- 

geSchiitYen  siml. 

Die  Stromstarke  sei  walirend  des  Anzuges  dieselbe 
geblieben.   Demzufolge  ergibt  sidi  nachher: 

 ^  •  OiOI  +     -         30  SS  370. 

0,4«     ^       '  0,4« 

Durch  Rechnung  ttßt  sich     ans  dieser  Gleichong 


nicht  bestimmen,  da  die  Magnetisierungslcurve  des  Eisens 

matheniaii.sch  nicht  deßnierbar  ist. 

Jedoch  findet  man  durch  probeweises  Kinfiihren  an- 
gci\i>tnmener  Werte  unter  Benutzung  der  vorhandenen 
M:>^'ne-.isierungskurve  die  nunmehr  vorhandene  KfSftlilrieB* 
dichte  für  den  vorhegenden  Fall  zu 
4900  Kraftlinien 
pro  1, 1:1:1  Die  Krafiliiiiendichte  ist  also  die  ^i^fuäut 
geworden  wie  vor  dem  Anzug  der  Srheiben. 

Der  Anprcssungsdruck  Q'  \>\  mm  bek.iiintlirh  projxu 
tional  dem  Quadrat  der  Kraftliniendirhtc,  uenn  man  den 
LulbExvisrhcnraum  gegenüber  der  Fläche  des  lüsen.s  als 
unendlich  klein  amünunt  Diese  Annahme  triflt  hier 
genügend  genau  ZU.  Der  magnetische  Zug  Q'x  vediittt 
sich  (kiher  nach  dem  Aosug  der  Magnetkörper  zu  dem 
Q\  vor  dem  .\nzug: 


ö'i 


4.9* 


rS  • 


und  es  ist: 

Q\  -  Q\ 

Ohne  Zutun  des  Fahrcr.s  hat  sich  also  durch  den 
Anzug  der  .\Iagnetk(>r[^r  die  urspriingNdl  eingestdlte 
Anzugskraft  um  das  24  flache  vermehrt 

Dabei        die  Annahme  etnes  Luftzwischenraumes 

von  0.3  cm  keine  hesniiders  ungünstige. 

In  lier  Praxis  hnileii  sieh  hautig  Abstände  bis  zu 
1^  uiui  \.2  cm 

Nirht  günstiger  liegen  die  Verhältnisse  m  dem  zweiten 
Falle,  m  dem  bei  Anzug  der  Magnetkörper  bereits  eine 
gewisse  Sättigung  des  Eisens  herrscht  Unter  sonst 
gleichen  Verhältnnsen  betrage  diese 

r«>x5  Kraftlinien  [iro  <]cm 
Dann  ergibt  sich  nach  Gl.  1 1  und  aus  der  Magnetisicrungs- 


ktMve: 


und: 


oooo 
0,4  « 


Xach  dem  .Xn/ut^e  iler  Ma^^metl;.  rjH  r  findet  man  durch 
Probieren  wie  t)ben  eine  Krafthnicntlichtc  von  rund 
8400  KraftKnien  pro  qcm. 
Die  Kräfte  Qx  und  C\  stehen  daher  ^esmil  in  der 
Beziehung:  ^ 

(Tr  ^  6» 

und  es  kt: 

Li  diesem  Falle  vermehrt  sich  also  die  .Anpreisung 
etwa  nur  auf  das  Do])pehc.  Damit  ist  aber  auch  beinahe 
der  maximale  .-\npressungsdruck  erreicht,  da  8400  Kraft- 
linien |)ro  tjcm  für  Gulkisen  bereits  an  der  Sättigunga- 
grenze  lirgtm.  Die  Bremse  .setzt  also  in  diesem  Falle 
mit  nahezu  m.iximalein  Druck  ein. 

Alle  anderen  denkbaren  Falle  liegen  zwischen  den 
beiden  angeAihrtcn.  Für  sie  sind  deshalb  mehr  oder 
weniger  die  einen  oder  die  anderen  Verhältnisse  zutreffend. 
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Vof  dem  Zusanuncrnklappcn  der  Scheiben  wirkt  die 
Bremse  als  Wirbelstrombremse,  jedoch  von  fa^t  unmerk- 
barer I-ünwirkung  auf  die  Geschwindigkeit  des  Wagens, 
da  einerseits  die  Abmessungen  derartiger  Bremsen  Air 
WirbebtroadMCiiiaen  ni  klein,  anderseits  aber,  da  die 
BraiMScfaeibeii  drekt  auf  die  rdativ  langsam  ratefade 
Wagenachse  gesetzt  sind,  die  Anzahl  der  «dcundlidl  ge- 
schnittenen Kraftlinien  gctixig  ist. 


bei  der  Wirbelstrontbreitise  vurausseLzen,  nur  daß  hier 
noch  eine  Abnutzung  der  Reibflächen  eintritt,  die  aller- 
dings, sofern  die  letzteren  aus  hartem  Guß  bestehen,  ao 
gering  ist,  daß  eine  Bremse  über  idm  Monate  obae  Er- 
neuerung in  Betrieb  «ein  kann. 

DaAir  ist  Mahnet  dar  Vaadddß  der  Wageniider. 
die  außerordenffidi  oft  nun  Schleifdi 
so  größer. 


ng,  «64.  EIcktraoMpictnclie  BnaiM  BLArG. 
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Mit  dem  Anzug  tritt  plötdich  die  recht  erhebliche 
Reibungskraft  in  Tätigkeit  Ein  heftiger  Stoß  auf  den 
Wagen  ist  daher  anvttmddlich.  und  das  Festgestdltwerden 

der  Räder  wird  sdv  begünstigt,  da  die  vom  Fahrer 
gewollte  Regulierung  der  Bremse  bei  dem  Zusammen- 
sciilaj^L-n  der  Magnetkörper  vollkoniinen  gcsiurt  «ir<l. 

Die  Anordnung  der  Magnetbrcmsc  ist  in  der  R<^cl 
auf  allen  Achsen  eüies  Zuges  mögtidi. 


Bedingung  l. 
Naturgemäß  aefgen  sich  hierbei  dieselben  Eigen- 
scharten wie  bei  der  mit  Kraftwerkstrom  gespeisten 

Wirbclstrombremse. 

Bedingung  2. 

Sind  ferner  die  Räder  einmal  aus  dem  Tritt  gebflen, 

so  werden  sie  vollkommen  festgebremst.    Denn  sogar 

bei  glcichblcib<Ti(liT  l-'.rrcgcrstromstarkc  steigt  ilic  Brems- 
kraft, da  die  Kclativueschwindigkcit  der  Keibungskörpcr 
abnimmt,  wahrend  die  abbremsbare  Kraft  sinkt  weyen 
der  zwischen  Rad  und  Schiene  eingetretenen  Schliipfung. 

Bedingung  5. 
I  ::i  selbständiges  Ixislasscn  der  Bremse  ist,  natürlich 
solange  die  Stromzufiihrung  nicht  versagt,  nicht  zu  be- 
fürchten. 

Bedingung  6. 
Bezüglich  der  Anschaifungskosten,  der  Wartung  und 
der  Unterhaltung  kann  man  etwa  gleidie  Verhiillnisse  wie 


Auch  die  Lebensdauer  des  gesamten  Wagcas  wird 
durch  die  heftigen  Stolpe  beim  Bremsen  erbeblkfa  gekUrat 

Schlu  Üfülgerung. 

Aiiv  .'illcii  diesen  <  »runden  ist  die  vorstehend  gekenn- 
«•iihnetc  BreuLse  unsachgemäß.  Sic.  befriedii^t  die  Be- 
dingungen I  bis  4  gar  nicht  und  6  nur  in  sehr  frag- 
würdiger Weise. 

b)  Errsfmi  iarab  KartscMsTssirsa. 

Durch  die  Erregung  der  Magnetbccmse  durch  Kura- 
scMuOstrom  wird  nicht  viel  an  den  vontdwnden  Verhält- 
nissen gebessert;  einiges  wird  im  Gegentol  sogar  ver- 
schlechtert. 

Bedingung  1. 

Im  wesentlichen  treten  genau  diesulben  l'.rM  lieiiuini^cn 
wie  bei  der  mit  .Motorenstrom  erregten  Wirbclstroinbremse 
ein,  und  es  kann  daher  auf  das  bei  dieser  Gesagte  »irlidc- 

gegritTen  werden. 

.\llcr<iings  kommt  ein  .Schadbaftweiden  der  Motoren 
bei  Verwendung  der  Magnetbremsen  auf  allen  Achsen 
seltener  vor,  da  gewöhnlich  bei  größeren  Stromstärken 
das  der  ganzen  Brem.sart  eigene  Festg^stelltwenien  der 
Riidcr  eintritt.  Mit  diesem  h8rt  zunäch.<it  die  Strom- 
erzeugung auf,  dann  laBt  die  Hremse  wicdt-r  l<>s:  die 
Rader  geraten  aberm.lls  in  Drehuni;,  die  .Stroinerzeufiung 
bcj.;innt  von  neuem,  die  Bremse  zieht  w  ietler  an  und  stellt 
gewöhnlich  die  Kader  zum  zweiten  Male  fest  Dieses 
Spid  wiedeiholt  sich  so  langem  bis  achUeOIidi  der  Wagen 
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ziini  Stillsland  kommt.  Die  auftretenden  Striitne  haben 
nur  Lille  selir  kurze  Zeitdauer.  Die  Erwärmung  der 
Motoren  i-M  daher  wouger  ungUostic  wie  bei  der  idnen 
Kurz'schlii  Dbremsc. 

An  vicrachsi^en  Wa|jen  kann  man  die  F-iisrichumR 
treffen,  daU  nur  die  I.cerachsen  Magnetbreimen  erhalten. 
Die  Motorachsen  bleiben  dann  in  der  Kegel  in  Umdreliung 
vnd  ein  WiederloabaMH  der  Hagneücörper  findet  aicbt  statt. 
Daftb'  treten  aber  alle  ErKhdnuni>en  einer  Ktmesehluß- 
breinse  an  den  Motorachscn  riuf.  Hci  kleinerer  Wagen- 
j;c.sch\vindigkcit  Lsl  n;iliirj;L-in;il>  eine  l  lrreyun^J  der  M.lgnct- 
körpcr  nicht  mehr  möglich,  Allerdings  kann  der  Ict/tere 
Übelstand  einigermaßen  durch  eine  von  Schuckert  j^e^e- 
bcnc  Anordnung;  (v^l.  Mitteiiunj;en  ties  V'creins  deutscher 
Stial&enbahn-  und  KldnbahnvcrwalUuigcn,  Jahrgang  1901, 
Heft  12)  behoben  werden,  wenn  nämlich  nach  vollatibidigieni 
KnrsachhiÖ  der  Motoren  dne  Erregung  der  Magnetbremsen 
durch  Krafhverkstrom  erfoli^.  Die  Un.sicherhdten  in  der 

/.iifi.liruii!,,'  des  letzteren  sind  bei  kleinerLr  (le-cli«  iruti^- 
keit  \M-ni^;cT  ^rolA  ;  ein  AI)^'li-ilen  adcr  lictricli-iinl.iui^lirh- 
\\er<ieii  <.kr  Stn  imahrr  li-nv :  i<t  bei  kleinen  ( ie-rlnv  hkIil; 
Weiten,  wie  sie  hier  111  Betracht  kinnmen,  auch  in  W'eiclien, 
Kreuzungen  etc.  wenig  wahrscheinlich.  Zudem  müUten 
bereits  zwei  Zufalle  gieiclueitig  auftreten:  Das  Versagen 
des  Kraftwerkstromes  und  der  Zustand  langsamer  Be- 
wegung des  Wagens 

Bedingung  2. 
Die  Fehler  der  tfagneibremsen  werden  dutch  das 
bei  KunscfahiOefr^ng  auftretende  abwednelnde  An- 
ziehen und  Loslassen  noch  erhöht,  da  der  Wagen  nkht 

nur  stellenweise  schlecht,  sondern  v\ahren<l  <les  I.osl.issens 
«ier  Magnelschcibcn  bis  zur  N'eucrzcugung  des  .Stromes 
gar  nicht  bremst.  In  der  l*ra.\i>  hat  in.in  d.ilier  <_;enau  wie 
bei  der  Kur2!icliluÜbrcm.se  da:«  gleichzeitige  Anziehen  der 
Handbremse  vorgeschrieben. 

Bedingung  5. 

Das  letztera  ist  auch  deshalb  n&tig,  weil  am  Ende 
der  Bremsung  die  StrotneneuiruRg  und  damit  iHe  Magnet- 
eirqpmg  auflidrt.  Es  tritt  zwar  oft  der  FaU  ein,  daß 
auch  nach  AuHiSren  des  Krrcgerstrome<«  die  Magnetkorni  r, 
wenn  sie  nicht  geschmiert  sind,  infolge  des  rcnianriiten 
.M.ignctismus  nicht  wieder  voneinander  lassen.  Je<i<>(  li  ist 
diese  Erscheinung  auch  Inn  geschmierten  Keibn.-iclu-n 
nicht  zuvcrlä-ssig.  Man  mu(i  daher  im  allgememen  an 
nehmen,  daß  die  Bremse,  sofern  sie  durch  Motorenstroni 
erregt  wird,  am  Schlul.^  der  Bremsung  wieder  losliik. 

Bedingung  6. 
Die  Kosten  der  Bremse  entsprechen  ganz  denen  bei 
Errqping  mit  Kraftwerkatrom,  mit  dem  einzigen  Unter- 
schiede, dafl  infolge  der  Eigenart  der  KumchhiQerregung 
öfters  Spulenschäden  eintreten. 

Schlußfolgerung. 
Nach  dem  Voraufgcgangcncn  ist  zwar  eine  größere 

Betriebssicherheit  der  ^T-lxne;brem■-e  bei  Kurzschluß- 
erregung  gegenüber  der  tvr.iliuerkstrt»mcrrc^;iinf;  \  orhandcn. 
Jeiloch  cnt>i)richt  die  Hrcmsc  so  wenig  den  unter  2,  3 
und  4  gestellten  Anforderungen,  daß  sie  ohne  weiteres 
als  unsadigemaO  zu  bezdchoen  ist 

Reibungsbrennsen,  die  an  von  der  SchienenbeschafTen- 
heit  beeinflufsten  Flächen  Energie  vernichten. 

Wenn  der  Obcrflachcncharakter  der  Reibungskorper 
von  dem  Zustande  der  -Schienen  lx.-einfluBt  wcrtlcn  soll, 
so  muU  selbstverständlich  eine  Berührung  der  Keibllächen 
mit  diesen  stattfinden.  Dabei  sind  grundsätzlich  zwei 
Gattungen  von  Bremsen  w  untecscheiden;  nämlicb  solche, 


die  als  Reibnäche  direkt  die  Schienen  bcnulzcn  und  solche, 
die  als  Reibfläche  die  sich  auf  den  Schienen  abwälzenden 
Radittänae 


Allgemeine  Eigenschaften.   Bedingung  2. 

Da  die  abbremsbare  Kraft  /*'  im  allgemeinen  eine 
von  dem  Zustande  der  Schienen  abhängige  Größe  ist, 

.so  niiH?,  <iirLrn  --irh  der  Rribuni;>.koeffi/.ient  an  den  Brcm- 
flaehen  eiU.-.preelieiul  der  '  ilH  rflachenhev(  halTi  nh<  it  i'.i  s 
Gleises  anilert,  Ix-i  ein  un<i  drnisi  ll)i-n  rmin.il  Ii '-t'^rlcinen 
Anpressungsdruck  Q  ZMiscIien  den  Brcm.sUachcn,  .stets 
das  jeweilige  Maximum  der  Bremsung  erreküit  weiden. 

In  der  Tat  findet  eine  derartige  dem  Schienenzustande 
nahezu  bzw  genau  entsprechende  Änderung  der  ObcT' 
flaelienbi  -(  halYeiiheit  an  den  Rcibungskiir])em  bei  den  in 
die  vorliegende  Kl.xsse  gehörigen  Bremsen  statt. 

Im  (iegensaizc  ZU  denen  der  vorigen  Gruppe,  kann 
man  also  liei  diesen  einen  als  zweckmüO^  erkannten 
maximalen  Druck  Q  an  (tit  allemal  gebrawben,  ohne, 
wie  c-s  liei  den  zuvor  erwihnlen  Bremsen  der  I'^all  war, 
unter  gewissen  Umständen  dne  Beeinträchtigung  der 
Bremsleistung  befürchten  su  müssen. 

a)  An  den  Schienen. 

nie  erste  (iattuiig  von  diesen  Hreiiisen  ist  gekenn- 
zeichnet durch  die  Verwendung  von  Bremsklötzen,  die 
i>ei  der  Bremsung  gegen  die  .Schienen  gepreßt  wcr<len. 

Naturgemäß  tritt  an  diesen  Klotzen  ein  Verschleiß 
ein,  der  ni  der  Anschletfung  von  in  die  Rille  der  Schiene 
hineinragenden  Nasen  flihit,  die  die  Ursache  schwerer 

Betriehsslorungeil  '.venlen  können. 

I  )en  n.ich  folgenden  13ctrachtungen 
sei  ilas  für  diese  Bremvart  günstigste 
schwerste  Profil  (Fig.  265)  einer 
PhSnix-Rillenschiene  zi^runde  gelegt, 
das  allgemein  bekannt  ist.  Die  Breite 
<lcr  Rille  betragt  ca.  30  mm ;  die 
jenige  eines  ausgefahrenen  Spur- 
kranzes etwa  10  nun;  es  bleibt  dem- 
na<  h  ein  .Si>iel  von  20  mm  in  der 
kille  Das  seitliche  Spiel  der  .Achsen 
eiiK  s  längere  Zeit  im  Betrieb  befind- 
lichen Wagens  in  den  Lagerbüchsen 
beträgt  rd.  lO  mm. 

I  ):ls  L'nterg»-stell.  an  dem  <lie  Bremsklötze  zu  be- 
festigen u  ären,  kann  also  gegen  die  Scliiene  eine  ücitliche 
Bewegung  von 

20  nun  +  10  mm  =  30  mm 

ausfuhren. 

Der  Radstand  des  zweiachsigen  Wag^  betrage 

1.80  m. 

Der  geeignetste  Platz  flir  die  Anbringung  der  Klötse 
liegt  offenbar  in  der  Mitte  zwischen  den  Achsen. 

In  Kun'cn  von  20  m  Radius,  die  scgjar  Ix-i  nnrma! 
.spurigen  Bahnen  sehr  häufig  sin<l,  betragt  der  .Xussrhlag 
eines  Punktes  auf  <ier  den  Achsen  parallelen  Mittellinie 
des  Untergestelles  von  den  angegebenen  Abmessungen, 
wie  sich  lekht  berechnen  läOt, 

20  mm. 

Dieser  Auschlag  kann  sowohl  nach  links  wie  nach  rechts 
•stattfinden. 

ITm  das  Befahren  von  Kurven  mit  der  in  Rede 
stehenden  Breniüe  zu  ermöglichen,  müssen  daher  die 
Klötze  einen  seitlichen  Ausschlag  von 

30  mm  -(-2  20  mm  =s  70  mm 


n».  sft$- 
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kömwa,  sobald  sidi  die  oben  crwibatni  in  die 
RiDe  dagrd&iidni  Nasen  giefaildet  hibeD,  wel  samt  eine 
Derormation  des  Untergeatelles  oder  eiii  Broch  der  Bremse 
erfbigen  müßte. 

1  )ic  vorstetwiiden  Zahlen  sind 
jedoch  verfaältnisinilUg  gUnsti$;  ge> 
griflen.  In  Wirldidikeit  müßte  man, 
um  sidier  tu  geben«  den  Klüuen 
mhidestens  eine  seidiche  Bewe^- 
lirhkcit  von  no  mtii  ;^cbon.  Ks  i<t 
-a  ;iui:li  nicht  niuj^Ucli.  dit-  Klut/.e  so 
St  imuli  /.u  hallen,  ilaU  sie  die  Kille 
ul>t.Thau|)t  nicht  utHTik-ckcn.  Sollen 
sie  mit  cinijjfr  Sicherheit  utx-r  der 
nur  so  mm  breiten  I'ahrschicne 
bleiben,  so  dUrfen  sie  »(-(^cn  tk-r 
30  mm  betragenden  Beweglichkeit 
desUnlergestdles  hadistens  tomm 
breit  sein.  I*'incn  derartigen  Klotz 
würde  man  schon  aus  praktischen 
Gründen  \  ernieiilen.  Ks  liejj^t  auch 
—  i  noch  die  Muj^lichkeit  vor,  daß  er 
bei  dem  in  der  Kurve  erfol^^entlen 
.\ Uschlag  von  20  nun  überhaupt 
abgleitet.  Er  reißt  dann  das  Pflxster 
auf,  oder  es  tritt  iigend  ein  Sdiaden 
an  der  Bremse  ein.  Die  Verwendung 
breiter,  die  Schiene  Überdeckender  Klötze,  «ie  sie  zuerst 
vorausgesetzt  waren,  ist  daher  unerläOlich. 

Der  Wagen  befahre  nun  i-inc  spitze  Weiche,  tlercn 
Zunge  eine  Kimf^e  von  1,5  m  besitze  (Fig.  266)  in  Rich- 
tung <.  Wahrend  die  erste  Achse  die  I^ge  tt .  .  .a  ein- 
nehme, befmde  sich  die  zweite  in  der  Stellung  ^ « . .  4. 
In  diesem  Augenblicke  betätige  der  Fahrer  die  Bremse. 
Da  der  ganze  Wagen  gerade  eine  Zi'nIrifu;_;nlV,raft  in 
Richtung  des  Pfeiles  ^  erfahrt,  so  schleudern  alle  beweg- 
lichen 1  l'Ül'  nach  dieser  RichtiiiiL;,  und  dur  Hrein>klot7., 
iler  ja  eine  bedeutentle  seitliche  lieweglichkeit  iM  siut.  lallt 
mit  seiner  .\ase,  die  naturgemaU  eine  den  .Sjjurkranzcn 
ahnliche,  n-irh  unten  verjüngte  I'Virm  annimmt,  stritt  in 
die  n.ich  e  führende  Rille  in  die  nach  /  gehende.  Die 
seitliche  BewegUchkeit  des  Klotzes  Ist  aber  keine  unbe- 
grenzte; bei  fortachititender  Bewegung  des  Wagens  sucht 
er  infolge  der  zunehmenden  Breite  der  Weichenzunge 
diese  nach  dem  Wagen  hin  umzustellen.  Gelingt  ihm 
dius  icchtZLitiiT  so  läuft  die  vorher  [n  b  .  .  .  b  befindliche 
AtliNe  in  die  Rille  nach  /  ein.  D.xs  Ivntgleisen  des 
W'.igcns  ist  die  unvermeidliche  l'(.)^c  [<t  dagf^;en  die  von 
b  .  .  .  b  kommende  Achse  bereits  richtig  in  die  Weiche 
eingelaufen,  so  muß  entweder  ein  Verbieten  der  W  <  Irhen- 
zunge  f>der  eine  Beschädigung  der  Bremse  st.atttintlen. 

Häufig  tritt  der  l'all  ein,  daß  die  Spitzen  der 
Weichenzuiigen  liurch  in  die  Weichen  eingeilrun^enen 
Schmutz  oder  infolge  von  V'erbicgungen  nicht  mehr  genau 
schließen,  sondern  daß  die  Spitze  a  etwa  nach  Fig.  12 
einen  kleinen  Abstand  von  der  Fahrschiene  6  behält 
Ein  vor  der  Weiche  henbgeddktor  Klots  mit  einer 
N.v»  d  stößt  daher,  weü  er  sich  horitatta!  (in  Richtung/ 
in  I'ig.  13)  bewegt,  auf  die  Zunge,  und  entweder  trägt 
diese  oiler  die  I^rcnive  einen  Schaden  dru  nii  Das  Rad 
ll''ig.  1  X]  mit  eine-in  ebensei  gebildeten  S]iurkr:ui/.  r  (Kig.  I2) 
schiebt  mit  detn  l<rl/teren  u  ie  mit  i-inem  senkrecht  herab- 
gedruckten Keil  tlic  Weichenzunge  a  gegen  l>\  denn  so 
lange  da.s  Rad  rollt,  kann  seine  Bewegung  als  Drehung 
um  den  Momentanpol  h  aufgefaßt  werden  (Fig.  1 3).  Jeder 
bei  der  Abwälzung  nach  unten  gelangende  Punkt  (i)  tritt 
daher  in  Richtung  r,  d.  b.  faßt  senkrecht  in  die 
Weiche  em. 


Ganz  ähnlich  liegen  die  VefUdtnisse  bei  stumpf  be- 
fahrenen Weichen. 

D;ls  Befaltren  von  Kreuzuni^en ,  tlie  in  bekannter 
Wci.sc  zur  Vermeidung  von  Stuikn  im  Wagen  mit  in 
die  Rillen  eingelegten  Überln  ilninj^en  zum  Auflaufen  der 
Spurkränze  versehen  »nd,  ist  mit  derartigen  Bremsen 
auch  nicht  möglich,  da  die  erwähnten  Nasen,  anstoßen 
wUrden.  Überhaupt  bietet  auch  ganz  abgesehen  von  den 
entstehenden  Nasen,  jeder  vorstdiende  Teil  am  Gleis, 
locker  gewwdene  Bolzen  an  Weichen  u.  dgl.  bei  \'er 
Wendung  von  ScWeifklolzen  die  (Jcfahr  einer  Hetricbs- 
.«törunt; 

Die  Heiiut^ong  der  in  einem  regeren  .Stadtverkehr 
bei  Pfla-sterarbeiten  unentbehrlichen  .\ot-  oder  Auflege- 
weichen  ist  gleichfalls  nicht  m^ikh.  Ein  Anziehen  der 
Schleifklötze  bei  Entgleisungen  AUirt  ebenfalls  zu  schweren 
Beschädigungen  des  Pfiaslens  oder  des  Wagens.  Gcge- 
benenfälb  kann  sidi  auch  der  Wagen  völlig  fc!>tgraben. 


Vollkommen  verfehlt  ist  nach  vorstehendem 
Sdiienenbremse,  die  die  Rille  als  Keilnut  benutzt  (nach 
Sehtemann)  und  die  im  vorau^egangpen  als  notwendiges 
Obd  enlsMlienden  Nasen  als  wesendkihen  Bestandteil  der 


Bedingung  2. 

Nimmt  man  fiir  den  Verlaul  dc?s  Koeffizienten  glei- 
tender Reibung  an  der  Schiene  wieder  die  untere  Kurve 
in  Fig.  222  an,  so  ist  die  abbremsbare  Energie  namentlich 
bei  hoher  (iesch windigkeil  relativ  klein,  gegenüber  den 
Werten,  die  sich  mit  den  zuvor  besprochenen  Bremsen 
erzielen  ließen.  Gerade  dta,  was  dort  als  unsadigeffliUIe 
Bremsung  beurteilt  wurde,  nämlich  der  Oeitsustand,  ist 
hier  .Normalzustand. 

Bei  VcrwcniliMig  von  Stahlgußbrcmsklotzcn  läßt  sich 
eine  bessere  Wirkung,  allerdings  auf  Kosten  der  .Ab- 
nutzung der  .Schienen,  erzielen,  da  der  Reibungskoeffizient 
für  diesen  I'"all  nach  Versuchen  von  Wiehert  (vgl.  Taschen- 

,  buch  der  Hütte)  durchschnittlich  einen  um  3$%  höheren 
Wert  besitzL  Die  Sandstieuung  ist  hier  von  größtem 
Wert,  da  die  gesamte,  gerade  an  den  Schienen  (vgl. 
Kajiitcl  I)  sehr  st.irk  wachsende  Reibung  ausgenutzt  wird. 

;  Bezüglich  der  Zuverlässigkeit  der  Sandstreuung  gilt  jedoch 
das  bereits  in  Kapitel  U  Gesagte. 


t. 


Biklrs 


Praktisch  ausgelllbrt  smd  bislang  am  meisten  Schienen- 
bremsen worden,  bei  denen  die  erforderlidie  Flressung 
zwischen  Schiene  und  KlolK  dufdt  EleiktTMnaglt^isfflus 

erzeugt  wtirde.  wobei  die  Bremsschuhe  gleichzeitig  die 

Pole  eines  F.lektruiiiai.'neten  bilden,  wahrend  in  unerregtem 
Zustande  eine  Fetler  die  Elektromagneten  in  geringem 

Abstände  von  der  Sdüene  bUt. 

Spezielle  Eigenschaften.    Bedingung  2. 

Der  unstreitige  Vorzug  einer  derartigen  Anordnung 
ist  der.  daß  ein  l-'cststcllen  der  Rftder  unmöglich  ist. 
Damh  ist  aber  noch  nicht  gesagt,  daß  deshalb  der  er- 
zielbare Bremsefiekt  ein  besonders  guter  adn  müßte.  Die 
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Leiatung  diu»-  sotdia  Braime  ergilit  abäi  ma  dem  An- 
pressunj^ruck  Q'  zwischen  Klotz  und  Schiene. 

Das  ;irim-/i  i;^<  ru?  IVofil  der  I'lliitiix-Killcnschicni: 
I'ifj.  265';  btsit/t  einen  (  Hn-rsrlinitt  .S' —  t;t)  firm 


l'.s  s<ri  die  sehr 


!.i(> 


bei  t^rrcgung  der  iilcktr<>ni;ij;ncten  «lie  ik-n  Anker  bil- 
deode  Schiene  in  allen  Teilen  Ihre*  Oucrschnittes  gleich- 
mäßig, und  xwar  mit  einer  Kraftlinicndichte  B  =  16000 
pro  qcm  durdisetst  werde.  Dura  ergibt  sich  der  maxi- 
male  Anpr«ssiuigsdruck  eines  zw  eipoli^ren  Elektromagneten 
(nach  Crawinkel  und  Strecker)  m-^cn  tlie  Schiene 

oder 

O'  =  2  ■  4.06  ■  10  ^  •     .  .v  k«.  (Gl.  13) 
In  diesem  Falle  ergibt  sich  demnach: 
ß*  =  a  .  4,06  •  10-*  •  16000  •  59  =  1200  kg. 

Da  min  in  <!i  r  Re{icl  auf  jcilcr  Wanenseitc  ein 
Magnet  vorgcseiien  wird,  so  ergibt  sich  der  Gesamt- 
druck  zu 

Ö"     2400  kii. 
Selbst  bei  einem  Reibun^skocrnzienten 

Vv  —  0,4 

betrüge  dk  maximale  Rreimkrart  al»>  erst: 

I\  =  0,4  ■  2400  =  M'iö  k,;. 

Diese  Kraft  ist  außeroi<ltu;lH  ii  ;;t  rin^;  ^e^eniilM-r 
den  Kräften,  die  die  voraiif^ehendcn  Bremsen  i^-maß 
Gl.  8  theoretisch  abzubrciUNen  imstande  waren. 

Eine  Vermehrung  der  Ekktromagneten  ist  jedoch 
praktisch  sehlecht  durchführbar. 

Die  Erzeugung  von  WirbeKtrönien  in  der  Schiene 
übt  allerclin^s  ^teirhfalls  einen  f;ewisscn  BrcnisciTckt  aus, 
dem  man  cUirrli  .  ini'  hi  ilierc  \'cranschlagung  de*  ReiblingS- 
koeflizienten  Rechnung  tragen  kann. 

Aus  diesem  Gesichtspunkte  ist  bereits  verlier 

gesetzt  worden. 

Da  tlcr  maximale  Druck  Q"  nicht  iilM-rsrhritten 
werden  kann,  so  ist  eine  Reg\ilierbarkeit  der  Hremse  auf 
eine  größere  \V.i^;enl>L-lastung  nicht  ilurchfuhrl):ir. 

Die  An(ir(inung  von  .Schienenbremsen  an  V'icrachscra 
ist  der  gedrängten  Hauart  der  Drehgestelle  wegen  kaum 
mäglich.  Dagegen  können  sie  bei  Anhängern  Verwen- 
dung finden,  und  ;:war  besitzen  sie  (lir  cÜesen  Zweck 
etwas  bessere  Wirkaamüceit  w^en  des  geringen  Gewidites 
der  Wagen. 

Betlingung  3. 
In  bezug  auf  ruhiges  lünsctzcn  der  Bremsung  bc- 
<;it7cn  die  elektromagnetischen  Scfaienenbremsen  sämtliche 
Fehler  der  in  Kapitel  III  besprochenen  ckktromagaetischen 
oremscn. 

Bedingung  4. 
Auch  ihre  Rcgulierbarkeit  ist  eine  ebenso  schlechte 
wie  bei  jenen. 

Err>HB|  te«h  RraflwtrlMlrssi  o4cr  KsnssMrtsfc—. 

Spezielle  F ■  1; i-nschaftcn,    Bedingung  i  bis  5. 
Dil-  duril:    .ii<-  ;\rt  der  I^rregung,   nämlich  durch 
Kraftweik  '»ji  r  Kiir7,schiußstrom  bedingten  wi  iu  ren  I  i^cn 
Schäften  cirr  Si  hit  nenhretnse  sind  denen  der  in  Kapitel  III 
behandi  ::t  !i  M  ij^ru  ti n msen  analc^.   Ein  welmcs  Ein- 
gehen darauf  ist  daher  entbehrlich. 

Bedingung  6. 
Die    An.srhaftungskosten    der  elektroniagnetüschen 
Schieaenbremse  können  etwa  gleich  hodi  wie  die  der 


Magnetbftmse  (Kapild  III)  veranschlagt  werden.  Die 
Unterhattungskosten  irind  dagegen  sehr  groi3e,  da  nicht 
nur  die  Wagen,  sondern  auch  die  Stfcdce  erheblich  in 

Mitleidcn.M:haft  gczugen  werdi-n. 

Schlußfolgerung. 

Die  Schienenbremsc  in  ihrer  s|)eziellen  Ausbildung 
als  elektromagnetische  erhöht  noch  beileutend  die  Fehler, 
die  den  Schienenbremsen  allgeniem  anhaften.  Die  Be- 
triebssicherheit ist  mangelhaft.  <lie  Branshristutlg  unge> 
nligcnd,  die  Betätigung  von  heftigen  Stößen  begleitet, 
ilic  KegulierK-irkeit  sc  hlecht,  die  Wagen  lassen  sich  ilaniit 
nur  bei  I']rr<?t;ung  der  Bremse  mit  Kraftwerkstrom  bis  7,\\m 
Stillstaui!  bremsen,  und  die  l  ijteih,ilti.;iu;-r,M>ieii  snid 
unberechenbar.  Diese  Brem.se  Ist  «lahcr  völlig  unsach- 
gemäß. 

2.  HttWpH  «mk  ElH«9Mieht  ist  Wk|«n  ffMO""»«» 

Kennzeichen. 

Die  zweite  .\rt  ausgcAihrter  .Schienenbremsen  sind 
die  sog.  l'.-illbremsen,  <leret)  Wirkung  darauf  beruht,  ilaB 
ein  \  or  oder  unter  «las  k.id  gebrachter  Schleifklot/.  d.is 
Kad  still  stellt,  während  die  l'^nergievernichtung  durch 
Schleifen  des  Kades  oder  des  KloUes  an  der  Schiene 
stattfindet 

.Spezielle  Eigenschaften.  Bedingung  i. 
Die  Betriebsfahigkeit  ist  gewährleistet,  .sobahl  der 
Mechanismus,  der  die  Klotze  vor  bzw.  unter  die  Kader 
bringt,  richtig  arbcileL  Diese  Voraussetzung  kann  im 
allgemeinen  als  zutreflend  gelten.  Jedoch  ist  es  notwendig, 
den  Klotzen  von  vornherein  die  zuvor  charakterisierten 
Spurn.T-sen  zu  geben,  um  der  (ief;dir  des  Entgleisens"  des 
W.agens  eiitj;e;^,ii7iiarl<eiten  Die  dadurch  Ix-dingtcn 
Bctriebsget;dirdungeti  sind  allgemein  bereits  gekenn 
zeichnet;  sie  lx'»leutcn  im  vorliegenden  sjieziellen  Fall 
eine  direkte  Gefährdung  des  ganzen  Wagens  nebst  In- 
sassen. Setzt  sich  z.  B.  an  emem  Zuciach.ver  ein  vor 
dem  vorderen  Radpaar  befindlicher  derartiger  ICIotz  plöti- 
lich  an  einem  vors|)ringenden  Schienenteil  fest,  so  erhült 
<ler  Wagen  eint-n  r(-(  hnerisrh  nicht  festzulegenden  Stoß, 
der  abei  aui  jeden  l  all  geei^ynet  ist,  den  Wagen  um  die 
\urilere  .Aelise  dei.irt  /.u  ki|ipei>  bzw.  ilie  Tragfc«lern  SO 

durchzubiegen,  daÜ  die  vordere  I'latlform  auf  das  l'flastcr 
schlügt 

BcdiniviniT  - 
Die  ßreinsleistung  iilIiIcI  nh  Ii  in  diesem  Falle  genau 
nach  der  Belastung  und  <iem  (lewicht  »les  Wagens.  Der 
Anordnung  tler  Hemm  Vorrichtung  an  vierachsigen  und 
.\nhange\vagen  steht  nichts  entgegen,  sobald,  wie  es  z.  B. 
Planta  in  Zürich  nLicht,  die  Au.slösung  der  Fallklötze  auf 
eleIctroBagaetischem  Wege  bewirkt  wird.  Aber  damit 
treten  wieder  die  mehrfach  en\ahtiten  Unsicherheiten  in 
der  Stromzuleitnng  bzw.  Erzeugung  in  Erscheinung. 

Bedingung  3. 

I  )ie  I' .iMlirenisc  tritt  n,i'uri;eniaß  mit  besonders 
starken  Stoßen  in  Funktion,  da  stets  die  plötzliche  lun- 
achaitung  des  maximalen  Bremsefldctes  erfolgt. 

Bedingung  4. 

Eine  Abstufung  der  Bremswirkung  ist  aus  demselben 

Grunde  nicht  möglich. 

Bedingung  $. 


I  )ie 


I  tatige 


einer    solchen  llemnuor- 


I  richtung  ist  natürlich  au.sge<schlossen,  da  sie  streng  gc- 
nommen  Ubeilwupt  gar  kdne  Bremse,  sondern  ein  Spen> 
I  werk  ist 
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iJic  An'-rliatTiiii^  und  l.'iitcrhaltuiiK>kos!cn  Ucrartij^cr 
Vorrichtuuf^L-n  smuI  teuer;  sie  faftlinj^en  einen  kom|>li7.ierten 
Hebelmec(uinisimi>  unter  tletn  Waj^en,  einniat  zum  Senken, 
du  andere  Mal  zum  I  lelnm  <Icr  i  Icmmsrhuhe. 

Der  Verschleiß  des  gesamten  Wa^nmaterials  ist 
wtgm  der  hefUgen  Stöße  beim  Brennen  ebenfsdb 
«dir  hoch. 

Schlußfolgerung. 

Die  Failbfcmse  «>idersprieht  fast  sämtlichen  Bedin- 
gungen der  SadlgcmalAhcit. 

(hurUeUung  tulgt.) 


Kleine  Nadirlditea. 

Neue  Pro|ekte  und  Auftrage  fDr  Bahnen. 


Der  Bunde ■'r.i!  l'faTilt.iL'>'  "nl  I 
Kiecnb«hn    van    Marug^ny  nach 


KL-h.ift  vr>m  I  V  li'-ni  V.i'i  den  cid 
(  KoitzcftBion  für  eine  elektriiche 
Omitre   mit   ridciii  i^uk<'steiivor 


MU  lt4>tM:iuilt  v<*ra  M»-  Jun:  ulitrrbrrurtr  ijrr  P.nn4f.riit  .(«-n  cu\ 
gcnüsusdicn  Rilcri  du  Koiueaaionsgesuch  lUr  eine  elektrisch  be- 
lh«b«w  Scbmalapurbahn  von  Bahnhof  Zag  nach  Scböncck  uml 
Sehaiwek  «nf  4«a  ZufirticiK  niit  iirm  An 
Der  MUfttflW'  KMMiMnnichliig  bi-irägi 
Tn.  6ie«o«.  II— g. 

Du  KMMtwHHiBeMMli  ftf  WM  ■ÜMiliiJis  >rhinriipurb«hn 
Memilnii— KttniMr— Mmdoff^MMiMladni— Kiin  wit  Btomondung 
in  die  BmdnbabnM  M  Rotheahiuf  tat  d«n  Bandomle  cinf;rrrichi 
worden.  H— t;. 

Die  Injrnifurc  Strub  und  Imfeld  in  /unih  (fCi»<rbeti  »ich  um 
die  Konieaaion  {Qr  eine  elektrisch  betriebene  Bahn  auf  den  Sinti*. 
Die  Linie  j.'cht  lun  ^rtla^^.li  u*itr  ^^■Ul.vll,  Steinflah  und  Schwü^nlp 
dem  Sattel  lu-uchcn  Sintis  und  ('VTcn^}>iu.  Von  Tm^i^ch  tii^ 
dae  LlagC  *on  (i  km  i^t  eine  AdUUioniJiahn.  d^inn  bi< 
nr  Fabmuid  ailMr  dm  Creotkopi  auf  4,1s  km  L2nge  <iae  /abnrad- 
bäte  and  lUr  dai  EndiWcb  «im  DnhiMllMilm  wmwiliMi.  Di«  Falir- 
Mk  *oa  Undich  hh  SyMii  iaH  }a  lUwMn  betnc«a.  Die  Anlage- 
iMetan  wmA  wM  Fn.  t  seoeoo  fmmddagL  II—. 

Die  Plraa  Frotd,  WealeimaaB  4k  Cie.  in  Zdrieli  hat  {hre 
KonzenJon  itir  Auanutniaf  der  Wweailualt  dea  Poachiavino, 
aut  der  35000  l*S  ^'ewunneo  werden  «oUcn,  der  in  liisu  i  mii  einnn 
Akiri-nk ifriliil  von  Fr«..  1  Mill  neu  (irj-iilndclfii  <;e>ill*cyi  ,A  riet  Kruft 
»rrltr  ItniMn  llljprlracf n-  V'r'n  .Irr  7iir  \rrl11411i1n  vtiiin.iii-n  ]  ri-mng 
Siijlfti  f',S    1:1    ilur  1  .'■riil'.ip.lei    illtertr-i^*'.-n   ivrnicn.    «jilrirclul  <icr 

K.i-I   :i:r   ili.-   T  r-riinaV.ihn  r^'-rr^  i-i:  h'rit.r  II  — . 

l>ir  AutluhruDg  einer  elekuiaeb  betriebeikan  Strafaanbahn  vun 
BaiiMiMl  NciNMHdt  Mck  Ljgniti««.  Ken,  TcnciibeiKi  IJHilim;rB  and 


Bau  der  Fahneugie; 

Im  BeiUMr  HAttoMdiBiiehtii  Vcniii  «pnwb  wh  19.  Min  Herr 
Dr.  Inc.  Reieiiel  ttliar  die  ZulKbrany  elekiflacbar  Kiiei|ie  für 
(Tdfaere  Bahnneta«.  Nach  einer  histori«ck«ii  Eiileittine.  in  der  «och 
der  Berliner  Hockbabo  nnd  der  WannMcbalwTemchfiinlage  |;edacbl 
iKi  denen  die  SnDntnfthfwig  leieht  nitteb 
wetdia  Imml«  («iL  Fis.  t69  und  «73)1 

III  «««MMMrarM 

 T-f'T 


1=  pf^-'-' 


le^Dnkacluce;  1/ llwl /  -  SfMMlfa. 
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Fie.  171.    Anticlit  de«  Slromabnehmen  des  .y-Schnellli*hnwa|[cn>. 


der  Vortrai.'CDdr  d»  Scbnellbahnpmbtcm  *}s  ilcn  l'nifsicin  einer  Stmin- 
iuftll>rungnnU|;c  f;lr  die  denkbar  schnrieri^en  Voranuetznngm  and 
führte  dann  fbl{;endci  au»'): 

>iqoi  hatten  Siemen*  &  llaUke  einen  Stromabnehmer  Rebaal, 
der  für  (je(chwindif;keilen  \n%  100  km  niureichtc ;  far  die  (jeMrhwin- 
digkciten  bn  1(10  km  wurde  er  noch  mit  einem  rwcilen  Gelenk  ver- 

■)  Nach  l';icktm«cclin.  Zeitwbr.  1904,  i>.486ff. 


«eben.    In  >lrm  vergan|^neti  jabre  »teilte  licb  bei  t7$  km  Cetchwin- 

digkeil  henut,  diiU  dieu*  Kurm  noch  nicht  cenape,  »andern  die 
Matte  des  SchleifiitUckrt  und  de»  iuOer»tti>  Teil«  de»  Slroniab- 
iKhmrrs  noch  lu  gmU  und  Icirterer  nicht  genOgend  nachgiebig  in 
der  KeUerung  war.  iJie  l^ettun^  wurde  in  starke  Schwankungen  venetzt 
und  es  (r.itcn  Unterbrechungen  an  den  Stnimabnehmem  ein.  Ueaholb 
mulile  dem  Siromabnehmrr  dir  Form  Mg.  270  und  271  (Scbicifstdck 
650  g,  ganzer  Kilgrivurdertal  1600  g,  tUupWcil  de»  ütrunuibnchiBCrs 


Google 


Elektrische  Bahnen. 


ilcU  u 


/itrtiiMftifiir  Maiuisrr^aAji  -  ffrsurhsiiy 
ttl      ■  <ii»iiM<i«»inmM     


J|K0(.  Divclc  'b«b^  iIw  LdlMB  >'/■        %  ^s)  ecRctMn  werden 
Auiknlan  miifllc  noch  «He  LeüiiMMalac«  aclbu  «Mr  Reri«Mii  «ater- 
cicliiniBcn      dar  ; 


ncm  winkn,  M  4er  4ic  Abwckmiiiecn  < 


)(eoiitt<rfadt  rfAdKcn 


Diagtamiac  von  Fakrlca  nU  dcM  J>SckMllbahn«Ni|iMi. 


I-ige  der  Lritungtn  auf  höcbstrns  lo  •  <n  r>  i 
grvelzl  wunien  K»  mußten  auch  die  Fr  -  i-i^;, 
vurricbtuniitii  revidiert  werden,  ein  bcstuiUtTi 
mditiKer  Teil  der  tIiK'h'ip«nnuni;i>inla£e 

Es  gelauK  mit  diBem  u  veründerten  Stnim 
»hMllur  I  limilllllliwim  ulMliebDen,  die 
jwf  4«n  obcntMtai'ca  ulapaimacn  (Mg. 
daifHidlt  nad. 

Neben  der  SunmlunK 
Cur  Schncllfjihi'.cn  an  «ich  mit  netchwitidiif- 
kellen .  wie  xie  fiisher  noch  nicht  erzielt 
wurden  sind,  bjdi- n  Schiiellbabiiveriuche 
ftJr  die  Klcktri>t(  r>i i,il,rr  'len  gruUen  Wert  ije 
hiilit.  4l;Lß  die  Abiiaiime  vun  hocli^spantitem 
WecbscUtrom  in  die  Praxis  etngefubtt  und  Er- 
£aiiruagen  d«Limi  geko-intncU  wurden  &ind,  die 
fix  die  aldtflm  AalagM  «m  Voll  bah  ocd  aU 
maD^(>eii<I  3n;»e4c1icil  «Hdaii  IcOnoen.  Uan  bat  getcrat,  die  grSBlM 
viirkummeiiden  rii<n^ttimii|^i  II  he«  den  größten  auAretcnden  Gewliwla* 
di^'kciten  ru  behtfndMIt  M)  dalS  man  wohl  Kchanpten  kann,  jeder  ,\gf- 
ßalie  für  lUhnnnl.i^n  |jrw-ach«n  ro  *ein.  I>ie  bereit*  In  ilrnU  l-ichter' 
lehle  voll  Siemen»  &;  llulike  neiiwchten  Erfahruiiijen  Hnd  durchaus  l>e- 
(tätiKi  »<>rdei>,  indem  lVs<gestellt  wurde,  dall  die  vorgcacfalagvoc  Ik» 
nnirung  der  I  lucbiiiannun^  |;rijUe  Wirteile  bietet  dl  iie  mthwi«  Be< 
dingimicea  ohne  weilere«  ctliUli,  nämlicb: 

I.  die  Enirhnig  «ine*  i«r«agl(cbc«  KaeMirlee  itvfaehca  Sliw 
•bneliuer  de*  Polmei^gee  und  der  Kaliileilnic,  cfiiBger  Abnabiuig  daa 
SchIciNllcles  nnd  der  I^itung; 

1.  mit  den  kleinsten  AnU^e-  Und  Beuicliikostcn  die  vcttu^glett 
Ixristuni^cn  auf  mü(;Iich-t  grobe  Fnifernungen  ri'  "i'  r'fnycn; 

3.  die  lie^Tiebs^ieherheit  de»  Kontaktes^  i!'-r  1  -c ii  iii;;en  und  die 
Abniiuuug  vu«  SUumabDefamer  und  Leilunccn  hln)ji  nicht  Mnt.t  von 
der  Grafle  dci  RtnMNi  ■!>,  wndern  M  «M  aaüer  den  (i  runden,  die 
nnii  Standpunkt  det  Etditratecbniker«  eine  1l«be  S|<.-iniumg  verlangen, 
t-riitide  vnrhandeii,  die  die  gleiche  l"nrdening  in  mechnnucher  llinsnrhi 
%tcHen,  Die  Stromabnehmer  inliasen  w  leicht  wie  innghcb  sein  und 
Mündig  in  licriihrung  niit  der  Pahrlcitum-  n.  d.imit  Mwohl  «.tarle 

meclLinisthc  Schlüge  .il*  Marke  Kunken^i^'lut  l;  ^prinieden  werden:  ue 
il.irfeii  nicht  i"rfi;<r;,».n  Snlclie  lledingungcn  eituilt  anerkanntcrmaüen 
nur  der  Sieiii^;  1-  jir.  I  ]  'l«-r  »ich  allm.'ihlkh  und  stetig  »ein  Keld  erobert 
hat.  Die  Rolle  m.irht  da.^  ni«bt,  wie  ich  mich  in  .\iiterika  selh'il  tlbcr- 
a««gt  bebe.  %e  «chlict  Hafk,  ftaeil  <.ehr  und  dmckt  tu  ttark  gegen 
die  L«itnne.   (Bei  grOfierer  Oeichwiodigkeii  (75  km)  dreimal  so  Kn>ae 

( 'nterhallungskimten.) 

nie  Vor^Ujce  des  Schleifldlgels  sind  so  unU'''iitii:ft',  dnU  er  vorau» 
sichtlich  uberall  für  nbennhsclie  Fahrle^lt-m:  l  .  rr.i:  1  miI  diese  fUr  ihn 
eingerichtet  werden  wird  (Rolli-  :o  l lUl.'t-l   \    i.  1  Li.; 

An  der  lUnd  der  vorstehend  genannten  Krtähruügeu  kann  man 
fUglich  ftlr  die  Aukuiiltigen  Autlehruiigrii  von  oberirdischen  Hoch 
({•auQuuict  Fabrk'iluui^en  folgend«  Arten  von  hubrleitungen  aU  anwendbar 
aafMcUcn; 

t)  Bei  Ueiaereii  GesehwiadiehaileD  der  VomMiabiKa  Mt  te  bn 

und  hbcbflen«  Ko  km  wird  man  mit  der  gewöhnlichen  Oberieitung  für 
B4|^lbelrie<i  mit  abgeglicbeticii  llängeecken  und  Erdungtvorrichiungen 
auskommen  Tv  :  1:  1'  r  .  n  s.  &  H.  suBeflilule  Nebenbabn  von  üttiiel' 
dorf— Krc'ir'M     l  U.ri  --'n  tut  dl«  *\  Im  Infc  Stredw  Mnmu— 

ribcramiiicrgau  angewcmiei.) 

b)  Hei  ticsdi«rindigkeiten  bis  loo  ba  kann  man  enuprecbcnd  der 
sugvnannico  BrUckenauiluingauK  bei  StraSenbabnea  eine  Obericitong 
anwenden,  bei  dar  der  FA^iwht  an  einer  grnOeren  AniabI  von  Steilen 
•afgebtngt  iat,  «o  d«0  die  Dufdlblafe  der  Leitong  wewntUcli  kleiner 
wcfdea,  (Typui  VerüeehiaMftlhrung  1  ichtcrfeldc  .S,-S.-\V.  und  Spindler» 
feMe  A.  E.  O.) 

c  i  1-  Ur  die  Anwendung  großer  Geschwindigkeiten  wird  man  jeden, 
falls  bei  der  Seltenleitung  bleiben,  I'tlr  den  Au^l>au  der  Seitenleitung 
in  die  dreigliederige  Art  der  hcbiuJlbabn  QichC  I)edu>j{ting ;  ue  i»l  vicl- 
mebr  nur  aus  .S]wirs,imkeitsnickMafeilin  icwllilt,  «■  cincieeil«  ndl  dca 
drei  Sirondeitungen  ran  Erde  ftei  tu  Udben,  andeneit*  ntebt  eine 
nrcile  Reihe  roa  Marten  to  benMfen.  (Vorteil  der  Seiterlrilung : 
leichte  ReparaturOUiigkeit)  Die  Seilenidtnng  hat  .«ch  auch  für  kleinere 
(teschwindigkeiten  bereite  Freunde  erworben.  Su  &iiul  ihre  \*orteite 
auch  vun  Ocrlikon  erkannt.  ']  —  Diese  Form  hal  mit  den  beiden  von 
S.  \  II,  in  (iroll  Ijchterfelde  CTmbten  Fahrleitungen  grotJe  Ähnlich 
keit  und  i>i  eine  Kombination  der  drei  Möglichkeiten  Koniakt  von 
unten.  v«n  d«  Scuc  und  vun  oben.  (Funkt  aber  bei  gr^Ukiea  Ce- 
acliwiiMivkeHe«»  «(e  eeanlwKiihe  ObefteiUinc.)  (Feett.  folüL) 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

Uber  den  Ausstand  des  BeUiebspcreonal»  der  Schwebebahn 
Bansen  —  Elberfeld    Vohwinkel  erhallen  wir  folgenden  Hericbt  ; 

jl'in  die  vielfachen  durch  die  Tagespreise  veibreitelen  uniutrclfendcn 
Anffrtbcn  richtig'nsttv.r  r.  geben  wir  nacbstebeml  einen  kunen  1^ 
riebt  über  den  Verlauf  den  .\uaAtandca  der  Angestellten  der  Schwebebahn. 


1)  niekir. 


I^.  &  4. 
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Bahnen. 


mIhI  BrUtnMt 

Forderangeo: 
I.  Anbini^ishne   der  neoänffC' 

die  hei  Fr.  tTnting  tir-,  lictni_i'cs 
anf^mrtjcl  vrunicn ,  d,  i.  Wagen- 
führer M.  3.00  Uqjrlich,  SchalTiier 
und  SuüooiwSrter  M.  j.}o. 


l>er  lictnk:htlrituii);  ginn  9-  J"'*'  ^>clirctbeo  der  An- 
grticlltcn  lu,  worin  zehn  Fordcnncen  fcstdlt  wurden,  die  bu  tarn 
Abend  des  nächsten  Taget  beuilwnftet  icm  (oUten,  HHodUdi  «nrde 
4M  AnMgM  Mftgelcilt»  itß  daw  AahMft  in  itt 
Flrlil  aHBÜflidi  Mi,  dt  Uollbcr  Mit  adl  den 
in  Nambein;  eine  VerttinHiL^mf;  notwCDdif  «et  Danof 
enebietl  Snatla^  vormittag,  den  11.  |i:ni,  c:nc  KomoiUiian  der  An> 
);rttelltrn,  mit  drr  «lidann  die  ümtticlien  Funkte  ihrer  Eiri^falie,  wie 
untensleltend.  bujirochen  wui<1en,  s«  daO  man  aniH-hmen  niuütc,  die 
Annelejjenheit  würde  dadurch  ihre  ICrledigiing  linden.  Sarosla);  nach 
initta4;  gah  attdann  die  Hetriebsleitung  den  .\n;;e3tcllten  noch  eine 
KhrilUicfae  Krldäning.  wann  tie  beaonden  die  verabredctea  Lubnadiue 
Air  WimltKrlllei  fenitgie  (owi*  di*  BMlIlifwn  Uaconcic»  <i*S 
bil  dtm  wrdHi  I.  DHaabM  t«03  «infMRlM««  AmMtdllcii  in  licliMr 

Erklärung  biw.  .Antwort: 
Die>c  Futdcruiu;  k>>iintc  nichl 
iofort  beantwortet  werden.  d.igeRi-n 
wurden  mit  der  Kommi.taion  (ur  die 
N'euein^e^lellten  etwas  niedrigere 
IxihnsHtre  (I'ahrcr  M.  3,70,  ScbalT- 
ncr  M.  3,50  and  SiattoDapenonal 
M.  3,30)  bHprackCD  aaA  »ori»*- 
ballUdi   der  GenelmiiRBBC  der 

Dirckdaa  der  Cnnlinrntalen  Cesrtl. 
ccbaA  in  NUmberi;  festceselzt, 
I.  Für  das  Falir)ien»na]  l-S^'lah  Hierin  i*t  iii  benietken,  il  il' 
>cc!i»  kuti<:l;ihtlcii,  iii'fj;liih-.r  iiDrch  11  ich  dtni  I)iriv,i|.iUn  das  l'.ihr 
gehend.  Kdihiiieust  gcifilt  hu  j-it..  mal  w.^chcntJich  an  ein  hi*  iwci 
vfÄteviten«  6  l'hr  IwchmItta^^ ;  hir  'I'^i^cti  &tel>en  Rundfahrten.  da4;e;,'CM 
du  Sutioniperaonal  Frubdienit  ao  anderen  Tagen  nur  ie«lit  btw. 
h»  *»»  Phr  MiitMillnfc  Spd 
m  I»  Ohr  Wt  ScIML 


Die   dm«i*du«iHekc  BmcWUH> 
gwigidaiMr  war  98^48  Min.  dMiek. 
Die  Angcilelltea  an  den  Haept- 

Stationen  hatten  nach  tlt-m  Ihen^l- 
|>\an  Iü^,'lich  'i  Sti3.  3;  Min.  und  »ui 
den  klfin^Tori  vt..fii.hcn  in  ei-irr 
Wnchr  ljit:':i^h  Ii'/,  StH..  in  ilpr 
le  I 

10  j 


AwBiqilanmlfiiite  Djenia- 
•bcHMadM  OHt  50*/,  Lohniti- 
mUiiv 

4.  J*dM  MhM«        «U  Rnhe- 


Von  ilrn  Srr.ifgjrlilc/n  s..U  ein 
levuuseuender  Betrag  an  jeden  £r- 


6.  Rcgelag  de»  KleidcimIdM 
dahinttcbend,  daß  in  bdrcf  dM 
ein  reinen  Octaili  eine  VcitKtnn«; 


de*  IVr-maU 
zr<Cen  wUr«!e. 


IQKe 


Sta- 


O*  dineFordenuf  mt  geringe  Vcr- 
»ehiebimgm  im  Oiemtplan  erfurden. 
%n  wurde  über  diesen  Punkt  eine 
Eini(;iiin;  dnhiii  criH-lt,  daL<  der  Krüh- 
'livnst  ,'W.ir  flicht  um 'i  L'hr.  sondern 
um  ;  l'br  abcndt  cmligcn  ioUlc. 

FnrdW^  <Md»  «>mhbM ;  da- 
gegen mUcii  Übentunden  In  Za- 
kunft  taiüictist  TrnniedcB  weiden. 

Bither  waren  monatlich  iwci 
Ruhetage.  Es  wurde  Nofort  ge- 
nehmigt. d(d}  drr  lehnte  uder  elfte 
Ta(j  em  Kuhetng'  ^.cin  volle. 

>triiIi;rl'lLT  -ir-'l  ht%iier  und  wer- 
den auch  in  Zukunft  zur  Unler- 


Der  Anfeitelke 
Dienitklcider  IribwelM  B^pn  Ab- 
gaWn  an  die  Kleiderhaaie,  In  Zu- 
kunft »ollen  die  rnifamaillelie  nach 
?:iMi:n|.7  einer    K«wiswa  Snauae 

l'-i^cnlun;  lit-r  .\n^cfttellVn 
Wurde  grnehmigl. 


7.  Freie  Fahrt  der  Angestellten, 
wCNia  oikac  Oienstlcteidimg. 
S.  BtiichMnc  einer  BcdlMW»      Hierüber    tcbwcb«  VmImmI' 


f)  Wiedereinttellung  eine*  Kon- 
trolleur» und  eine*  OHerwagen- 
luhrers 

10.  Wahl  eines  Akitschussct  der 
AaigMItNWI.  (Nwl)  einem  beaon- 
dMea  SdtecibM  der  Ai^eatellten 
*«B  II.  Joni  mSte  dit  Tflitlteü 
diese«  Auuchoiaet  in  drr  Regelung 
etwaiger  DifTercnren  *owie  Mit- 
liettimmung  Uber  die  Verwendung 
drr  Strafgelder  vnd  Beratung  bei 
Mirkunimenden  SollHIMigCa  be> 
Uchen.^ 


iteit  n  «wmMb.  diS  dieie  n 

riitem  baldigen  AbwMitO  gelangen. 

Uie«  PerÄonen  waren  freiwillig 
«tif  ihren  Slelhm^rn  .iiu^fuchieden. 
Die  Kordrniri^  ^^i-.rdc  al'gewicHcn. 

l)ieM  Forderung  wurde.  >Mrv>n- 
der«  mit  Rttckaichl  darauf,  daß  der 
lettle  Teil  dea  BestimiBungen  der 
Anlaiclit>bch4idc  dinhl 
•Tnichl,  aligcwiMMi. 


Ua  nach  den  gL-fllhrten  V'erharidlungcn  eine  Einigung  in  der  l.<)hn- 
frage  aaOer  Zweifel  Milien,  10  waren  kiermil  die  er-trn  aclit  i>uiklc 
als  erledii^  animebeii.  Tiotidem  traten  die  Angcttellten,  ohne  weitere 
Verhaadinncea  mH  du  Betriebdeitung  geftlhn  la  haben,  an 
Morgen  (Soaatag,  den  it.  Juni)  wider  alle«  Erwarten  ia  den 
um  die  Bewilligung  simtlicber  Forderungen  durchm^etren .  Die  sieb 
kiena  anackließenden  Verbandlangen  zwischen  der  liethel>«lciiung  and 
den  Angestellten  t'^^^cn  Mch  nun  noch  Iii",  Mnnttg  vf,riiiittag  hin.  da 
sie  ln*l>c^  Widere  il.-.diir^-h  er-.^\»rr'  wi^nl-n,  snten*  de*  rer«nnal* 

lortwäbrend  andere  Leute  aU  Vermtttlcr  zur  lietnelialeitung  entsandt 
wurden,  die  dann  die  adt  den  frltkafca  AbfeMadMn  gcHoStMn  Alk 
macbnngcn  imawr  wiader  aickt  anukenaMi  woiken. 

ScMIclIUck  wai4»  jadack.  aackdCM  bdarLahnAaaj»  aBca  IflliMciNa 
da  PMMMb  RedlMMg  gaäjfen  «eidaii  «ar  mm  ka  Ibiip«  die 
ahan  angegebene  Regelung  der  Punkte  3  bii  8  aocrkiuiM  woKle.  der 
AuHlBiid  am  Montag,  den  13.  Juni,  vormittags,  dadurch  beigelegt,  daO 
die  ran  der  Bctriebiieilang  ste«  tartli  kgewierenen  Forderungen  q  und  lO 
von  den  Angestellten  endgültig  zaruckgerogcn  wurden.  • 

Poaen,  26,  Mai.  Die  .'>tratW-nbahnHirektKin  f^rxiand  ihren  An- 
ge:*tcllten  eine  wrientlich  verktlrzte  IJ  1  c  n  s  r  r  1  t  ,  pine  LtfkS« 
crhöhnng  fUr  t'bcrslumlrti  -<  uic  ucitere  Vergünstigungen  zu. 

Ailgemeines. 

Im  Ottcmicfclsekefl  Abgeerdnetenhaate  hat  der  HlaanliainniiihiiiaiM 
Dt.  RittM  T.  Wnttek  folgende  intcnaaante  AuafQhrungen  gemacht: 
»Die  Herren  Adgcordneien  I>oItemig,  Ilmterhnber  und  (;eno**«o 

h;d>en  in  der  am  2t.  Ni'\ein1'er  \.  I.  .-i'-[-eli;ilieneti  I7'i-  S-.i.'-jng  de* 
Atn.[eritdr.ctenhiiiirs  an  micl;  eine  InterpelUtimi  (;ein:h;e!  die  die 
1- rat;c  der  l'.inftihnmg  de*  rlei.trr.v^hen  Hemel. es  aut  tjeii  im  Itme  be 
findlichen  .M))«riliahncn  zum  (;e;;^rit-.i.inde  Km. 

In  Iteantwortuitg  dioer  Inlerpellatioa  beehre  ich  mich,  dem  hohen 

folgendes  rur  KaaMiia  lu  kn^ani 
Die  Frage  des  ErMlsea  der  aar  Besr^ng  der  Eitenbakafidmeas« 
dienenden  Danipfkraft  durch  Elektrizität  fhr  den  Ilereicb  des  Eisen- 
bahnwesen» niederer  Ordnung  kann  schon  jet/t  :iU  im  weventlichen  ge- 
löst bezeichnet  wenlen,  F*  reut^  hierftlr  die  I';il%.-iehe,  d.iß  die  eiek- 
tn-che  Traktion  in  cfcn  i^r.'Üeren  .'>tädten  und  .'treu  l'ra^je^  un^'  naheru 
;i!le  jid.rren  Mi.ioreii  verdniri;;!  utmI  »mh  :u  enier  Art  .\Heniherrwh;^fi 

aufgevrhwungen  h.lt. 

Minder  klar  und  zum  TeUe  sogar  noch  recht  unsicher  hegen  da- 

fifM  dlMa  TiithlHaiMii  ia  Bniekaiy  aaf  dia  Naukannachting  der 
llakliinllt  (kr  den  BanMb  gnOer,  im  «SSmen  Gallndc  gelegener 
Manjithabnen.  Es  wachsen  eben  die  Schwierigkeiten ,  die  die 
I.iisung  des  Problems  bietet,  mit  der  GröUe  der  an  die  l>cittungs- 

fflh^i'keit  der  B;ilinanlage  ru  stellenden  Anforderungen  und  mit  den 
Hindernr**en ,  d;e  —  in  ilen  gegebenen  natttriichen  Verhältnuvcn. 
Tipnrn'ltLli  in  der  Ui,denlte--i-hafT(iiii;  und  im  Klimn  he^r^tndet  —  dem 
f  .ii  r-  iii  d  Hctjictte  cnt^;ei;ctMteheil.  I  >eiri^'eir.;iLl  wäctlit  -i'^rr  ^rtch  die 
Verantwortung,  die  angesichts  der  Wichtigkeit  der  a>il  dem  S|>iele 
stehenden  wlltH  kafiHtllw  II  InUwiMB  den  di*]xinierendm  Organen  ob> 
liegt,  so  dafi  Voniekt  imd  gmadUebe  Erwlgung  dnngend  gebotM  er- 
scheinen, 

F.t  bedarf  —  wie  ich  hoffe  —  «irickt  ers«  einer  auadrticklieben 

Ver>icherung,  daß  die  österreichische  SlaatsetsenbahnTerwallnng  im  Re- 
wuLU>.rin  der  Sthwiengkeit.  dabei  al>er  auch  der  Wichtigkeil  des  fr.ig. 
liehen  Problem*  an  den  *cit  geraumer  Zeit  auf  der  Taiiesnrflnuivi; 
stehenden  thetirell.chen  nn.l  ;.raktl*chen  .'^luilu-n  de,,eIbeTi  nii'.  allen 
ihr  tu  Gebote  stehenden  Mitteln  regen  Anteil  nimmt,  und  dali  sie  ganz 
bawmden  die  in  anderen  IJindern  onterDomnenen  Versackt  aad  V 
xiellen  Forttehiitte  mit  angeteilter  Anfiaerliaaailicic  rerfelgl. 

In  dleaesa  Sinne  wwdc»  wfode  dca  akgdaafcaca  JakrM  mehperc 
höhere  lachaiMka  BiaialB  dM  BtaaabahwBlaiiiciiDnw  iMck  ObcriMlien 
entsendet,  tna  die  VcttfiMW  Itate,  die  —  abgesehen  vo«  den  l>e- 
siehenden  Stadlbalnen  — ■  (idialtdie  erste  elektriacb  betriebene  llau|>i 
bahn  .xtn  Kontinente  darstellt,  in  ihren  teehmschen  Finncht  ingen  auf 
da*  eingeherwiste  zu  pruiea  und  .luch  die  rnterlitj^eu  1  ir  .lie  l'.eurteilung 
de»  finanziellen  F'tfekte«  dieter  lletnelisinzm  gegenüber  jenem  des 
lUmpf betriebe*  festzustellen. 

Das  günstige  Ergebnis  dieser  Besichtigung,  wie 
aack  dicaasanderwaitigaa  WabrnckMnnf  ca  gcacküpfia 
ÜbertcaganK,  daO  aanaiehr  anek  lut  den  Bertich  dti 

faeimiieben  Slaatsbabnnetzes  der  F'rage  de*  elektri- 
schen Betriebes  unter  C  m  *t.-l  n  d  e  n  mit  Vorteil  näher- 
getreten werden  kt'fniite.  haben  in  der  Folge  dasF^iseii- 
bahnmtiii-.teriuin  ver.iiilaüt.  an  die  Ausarbeitung  ilies- 
b  er  «I  glicher  Projekte  für  die  Arlbergstreckel.andeck  — 
Ülu<tenz  and  anch  far  die  neuen  .-Vlpenhahnen  tu 
schreiten.  Daliei  lileihen  aber  auclt  andere  iinien,  wo  lokaler  Ver- 
btltnisse  kalbtr  dia  cleklriMht  Zagfitrdaraaf  foniHMckdick  niil  firfrig 
eingefttbrt  weiden  kftnnte.  aickt  adtar  Mkl,  md  aci  nater  aadtM*  aiaf 
die  «<om  l)ohin:vr1>en  nr:iunk«hlenbeckcn  aMgiihciiden  ZiMl^biiaB  kill- 
gewiesen, wi'sci!  1'  Verwertung  der  BHiidaniKftigan  BnaakgUco* 
iorten  Vorteile  1,1  liieiin  ver*i'richt. 

SdUte  nach  l'ertii^.tellvniir  der  ein  ^rli U^;i^;en  I'rn^eVle  und  KlftT- 
Uellung  der    Kostcninige   der  erfoidetlicben    Neuanlagcn    und  Uai. 
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slallangen  der  dekthscbe  B<(ncb  in  tcclini>L'ber  und  »utjcliaftliclwr 
HiDächt  Hch  *orl«illnfiiir  ilenMi  alt  d«r  Dampfbetrieb,  lo  werde  ieb 
scUntrentiDdUch  nkkt  anteiluaea,  aotet  il«r  Vngt  der  AmftibruBg 
dicMT  fhjdila  BfkcmdnMa  aad  H»  m  iUwwii  Zwecbe  «dMciücb«» 
Anlilt*  >a  anMIm.« 

r>ie  Tajruni;  der  dic%jäbngi;n  Wiener  Hauptvervammlungf  des  [ 
Iniaiiuttioaalcn  Sirafaenbahn-  und  Klainbalm-Veteini   tindct  vom 
S-  bi(  8.  September  d.  J.  «tut.    Das  Programm  st  folgend<.Tm»13rn  frsi 
geaelxt:  Sonalag,  den  4.  September,  abend*  an  i  Uhr;  licgrULÜung  der 
KoDgreOMÜBehmer  im  Korsiud  d«  Stadlpifliai,    Moaiaf,  den  j.  Scp>  | 
lember,  lObisi  Vhf  Sitimig  im  Fettuud  d«a  iterrädtischen  Incffiiaar-  I 
and  ArchitcVlen-Vcrcins     Erijfi"nunjj  des  Konjjr«««  durch  den  Herrti 
Eiu:nbahnininiilcr  und  den  Herrn  IturucrmciUcr  der  iiadt  \\  itii.  Nach- 
mitt:ig^:  kundJahr  mj'ti-ls  ^Vnf^l'^l  <Inrrh  «tir  Starbt,  Hr<K'hiigiiug  des  Kat- 
faausrk  und  dc^  l..  k  Hol  l^ijr|;r;icitL  r  1,  l!L■^IL]lll^'Hn^:  'l?  r  1  t^trrrcicliischen 
Siemen» 'äcbBcl»;rt»crl>c.    Abends  b  Uhr:  Vor^u-Uuni;  in  der  k.  k.  Hot- 
«mr,  Oteoaiag;  4an  6.  Sepieaibar,  «  Mt  t  L'kr:  ShaM^  ia  Pcatualc  da 
OMfcakUfdiaa  laKcahinv  and  ArcUttklen-Vcreina.  NaduahlaK« :  Bc- 
liehripm        Wagendepots  and  Rcparatarwcrkttlittc  der  ttldtischen 
SmOenbihnen  :  darauniin  Besichtigant;  dei  ku>crhchen  l'srki.  ro  .Schön.  1 
bninn.    Kahn  mit  der  elektrischen  SiruBenbabn  und  der  Wicrur  Sljidt- 
bahn      Al-endi     h>).tmahl    im    üntel    I  lirtiinj»erhnf.   d.Tr^'i  ' v.trn  vom 
Herrn  Fi^en:  .liititnSnJ'.ler      fJiIckkelir  ii.icb  \V  ;r'ii  vernnlu^st  ^.iTii>rruj;e> 
d<T  \\  irru  r  Sra,;tl..ihii    MiitHocIi  .Im  7.  s,-.  ihii'-l-i  i»  ln^  i  l'Lr  SilMitig 
im   i'e:^ti.aal  des  Usterrcicbtüchen   Ingenieur-  niul  Architekten -VcrcmK,  ! 
Nachinittactt  Aatlhig  nünda  UmpbekilTai  auf  dct  Donaa  und  BcaidH  I 
tigung  dr<  neaen  Wiener  Wiolcrlnfeni  rnid  der  MidtiseliCB  CkliiiijiUli  j 
werke.     Danach  .Vusfliig  nacb  dem  K.-dilcnbcrg  inittell  der  Zalwia4-  j 
liabn.   Abends :  Emplan|[  «of  dem  Kablcnberv;  wilens  des  Verbände«  der  j 
fi*tenTw:hi*chen  I -tkiiü'ahnen  und  de*  Verein«   fUr  dir  I'ördrninp  de* 
Lukal'  und  Sr.r;ilj.:ii:-aliriwi-^t--ns.    Vm  10  l'hr  t^i](-l.lvrLr  \N  ie:i  im: 

Smderjug  der /-»bnradbabn  und  der  >.lJidti»then  Sir  i'  i-i  h  .hu.  li.ii-ncr»- 
lag,  <lcn  8.  Sc|>tcmlM.'r,  <^  bis  l  L'hr  i^nnd  ß^'j^eben-TitalU  n -.1  t-.n'.nlag-*j 
Siunng  im  Festualc  de»  Oitcrrcichjuhea  InKCDKur-  iiud  Archltekten- 
Vcrdn«.  Na«bMiHii|»t  BwolMa  BaMhligwiK  di*  ElahtraMchMichcn 
IntdMH,  Abaada  6  Uhr;  FcilmaM,  dat|>ehoten  im  RMbaua  «on  de» 
HciTB  BirimnaiMr  der  Keiditbaupt-  nnd  Kciideni Stadt  Wien  Ftir 
die  Tag«  de*  9n  W.  »nd  ii  Si'jjtember  sind  feiner  j»ci  An»fliig>reihen 
in  Aiis..iehl  ifenunimen.  und  zwar  ein  .Autibijj  (iwei  Timci  nach  dein 
Sehnt  rl.er^'  n.i:t>-;s  /.ihnii  :  sahn  und  dem  Stninierini;  mit  der  SUdbahn 
und  von  da  aus  nach  'I  nest.  Ks  Ivleibt  den  Teilnehmern  unltenommen. 
den  .\usfliij;  soni  Schnceberg  iKjer  vuin  Seminerm^'  aus  abruschUeßcn. 
Der  andere  (drei  Tage;  nach  Linx  a.  D.,  mit  l  ahrt  mittels  der  Hcrg- 
hnhn  aaf  den  IVettiBgbwi^  and  vm  dort  an»  nach  laMbiack  nd  iM 
Slabailil  (SniMiiilbalui  betiteben  mH  ebphasigem  WcchMhUiau),  Aticli 
dieirr  AaiAag  liaan  von  |jn<  oder  vnn  Innibrucli  Ni  abialitiickmi 
«rtfdm.  Anf  die  intereaaonten  lur  Verhandlang  «lelttaden  tacbaitchao 
Vkagui  «ndaB  wir  an  andarer  Stelle  aarodtkoauaen. 

Aus  der  Rechtsprechung. 

l'-i  riicli .  h  <!>  r  Gewerbesteuer  sttdliacher  elektrischer  Suafsen- 
bahncn  hat  rItT  b.adts<he  VfnAj^jniiiß.grni  lit-.hof  eiitM  l.ii  .im,  .-'.lU  -lie 
sUdtis<hcn  .Straßenbahnen  niclu  aul  tieumn  ^encbtete,  smidern  xur 
Fi>rderunj;  der  allgemeinen  Wohlishrt  und  der  Verkcbfsinteressen  au 
gelegte  l'niemebmen  und,  die  mithin  von  der  ( iewerbcsleuer  frei  ca 
UaibOB  haben.  Das  gleiche  gilt  ran  den  BüHthchaa  Ekktriihil*' 
«etilen  bcittgiich  derjenigen  Stromerieugani;,  denn  naa  tum  Betriebe  der 
itidtiscfaen  SiraUeidKibnen  b<^dar(. 

FetnapieclMuuageo  der  Strafaenbahn.  Uic  Kernsprcchanlage. 
die  der  AngeU^te  durch  Abadmaiden  dca  Leitnagadiahtes  be- 
icliUi|t  hat,  diente  rar  Vcrtmidanc  dcf  DtrehiiomgeUBdet  der  SliaSen- 

bahn  eiacrseita  mit  dem  StraOenbahndqsnt  and  mit  der  eleklnscben 
Zentrale  andrerseits.  Hie  SiMUenbahn  dient  nach  der  Keitttellnng  des 
Urteil«  dem  öffentlichen  lVrs.nifri-  und  fliftt-rv-rkebr.  nW*  »n?M.*'.t>Ihvift 
einem  öffentlichen  ZweLkt-,  ulul  wenn  nun  ilic  !■  rrnsiTC.  rittzu 
fieslimmt  ist.  den  HeschÄftsverkehr  ini  Inietesse  des  Slr:ißcnl>ahiibetrielHni 
m  vermitteln,  »u  konnte  mit  Kes;ht  auch  die  Kerns] >rechan1.it;r  al«  Teil 
der  Kcsümlen  Üetnebaeiiuicbliiag  der  ütnUieabahn  als  eine  an  öffenl- 
liehcB  Zaraclws  diwendi  riiwiMiiihaalana  angeaafaen  weiden,  aaeh 
wtcui  die  BenaUrnig  de*  Fcmsprecbet*  dön  PoMlIran  ftlr  «eine  Prirat- 
«wecke  nicht  offen  <.tand  V.s  begründet  ia  dieaer  Bedchimg  aoch  keinen 
Virter>r)iied.  ob  die  ganie  Str.il^-nbabnaBlage  im  Pfivateigenlnm  — 
einer  Akiiengi:  .ellschaft  iieht.  da  hierdwch  dn  Dienen  an  öffeitt- 
liehen  /»r.k'ti  nicht  .iu<.geschluuiea  Wird,  Ealich«idaiic  dee  Raidu-  1 

perirlil^  v.ira  3.  November  Iv?o^  | 

Fuhiwerk  und  Matoranlagen.  Dinn  .1  iH  lir-r  Kutscher  eines 
schweren  I.astwajjens  uniniltelbiir  neben  '.K  n  .^i-bit  neii  der  >trnüenbahn 
fuhr,  liegt  keine  Verlet.'img  der  imV'erki  l  r  .-1  iniderlicben  S.rgtalt :  der 
Kutscher  w^r  sogar  hetugt,  den  .Stratk'nliiihnknqier  selbst  zu  befahren. 
iJen  Fuhrmann  traf  nur  die  Verpflichtung,  den  herannahenden  elek- 
triuben  Wagen  alsbald  so  weit  aosinwcicben,  daß  deren  ungehindertes 

18.  SeptcmlMr  1^3. 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dam  Barieki  der  KellbionncT  SnafMnbabnen  ttber  da«  Ba- 
tritlnjlrtr  ttOS  irt  W  anlaatoca:  Die  Einnahmen  betngea  ira  letiteB 
ntilWftijlhrr  Ii,  l4)|$o,oS  (M.  I3887»,40  im  VtHjAn).  Bcfirdert 
waideB  1334481  Personen  in  der  Stadt  und  2S<)  Personen  auf  der 
SootfiefaBer  Linie  (l390<>jlo  Personen  in  der  St.nll  und  106471)  Per- 
sonen auf  der  .Soniheimer  Linie  im  Vorj,ihre'  D.iv  Uhr  erbrachte  einen 
Urur-.rlllieiv.  hiill  von  M.  .•S,S.,i;,lS.  I.ler  L  lier,chul!  v.m  M.  iS  1^ 
wurde  in  tti-i^ender  \Ve:^e  nt  ,-\b^'.■b^ei^nn^;en  verwen-ir:  Anij;;c 
M.  10733.73.  Immobilien  M    ;        l  i,   \V:ii,'en|ijrl         i;  :7-  m' 

Dem  OeaeltiAaberieht  der  EJcItinxitlia-Aktiengesellacbsft  vorta. 
Hcnnaan  Püg«  in  Cbeninitt  Mf  iIm  Jakr  ttn  in  aa  cmaahMn, 
daB  da*  abgelaufene  Geschiftsjahr  dn  erhebikfc  baiiiwt  Ressltat  ge- 
zettigt baL  Unter  Voraaaietning  der  gteiehca  Ahechreibnnj;»^iia(ea 
des  Vorjahre*  etgibt  sich  dn  NenottbenchaS  «an  M.  7S  409.9  J 
folgendermaßen  verteilt  werden  toll:  HB  gllilliillilB  KMCm< 

fonds  M.  3770  50.  Kuckstcllang  auf  Konlea  der  2MMlea  M.  TOM«, 
Vortrag  auf  ncw  Rechnung  M.  1639,45, 

ZeltschHftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeftibrter  cxter  geplanter  Babn- 

1.  Voll-  und  N<:bcnb:ihncn. 
EtoktrlMh«  Vallbahata  In  Ifailien.   Von  Pietro  i  anin'^.    t:   t  / 

II.  Kefir.  1904.  10;  :  1  Mailand  M  .  n .' a  i,  kmi  .Wkii 
mttktorenw.^.;en  vnn  i^St,  100  PS,  33  bis  40  kin-Sld.  Ladung  reicbl 
fUr  io  Xug  km.  Iktncb  au  wenig  eiaatiMh.  Biüitbihadew  kLo^S 
pro  Wagen  km.  Knergicvcrbrauch  65  WatMd.  pro  tkra.  Koalm  der 
laMaadUtaag  der  Maiteo  e=  M.  i>,aS  pro  tlöt,  ».  Bologna— 
U odena  (49  hai)L  Ahknradatorenbetrieb.  Dnreh  EteAhrimg  dea 
elektrischen  Betriebes  konnten  die  Fahrpreise  «m  do« ,  ermiOtgt 
»erden.  I>er  Verkehr  versechsfachte  sich.  U  at;rn :  Kjgengewicht 
15  l.  AkkumuUtorengewicht  13  t.  Kahrjjäsic.  l.a>!rr;:  tei^h:  für 
100  knv  uiivun  rd.  50  km  mit  Anli5[i^ewa|;cn.    1  ,c ' 1  -  f  r;  jr  r  der 

- Plauen  I  i  000 /ug-km,  der  PUttcn  20000 /ug  km.  Laler- 

haliungskosien  der  Dattaria  34.]  It.  Belrinbehaalea  44,6  Pt  Ar 
den  /ng-km.  3.  Mailand— Vareaa—'Fi>rto  Cereai« 
(7}  km).  OdMe  Sdüane.  isooo  Vdi  Dichitroai,  Umfurmuag  aif 
teo  VoK  Gleiehatraa.  Durch  EinAihnmg  des  dcktrischen  Be- 
triebes stieg  die  Zahl  der  tXeli<:beti  Zffgc  von  <>  auf  In.  40. 
die  mittlere  Geschwindigkeit  von  35  bis  45  km  St  ',  mt  ixi  [r.^ 
80  km  Std  T>ir  I-'.ihrpreise  wurden  um  50"',  crmiüigt.  Kosten: 
M.  ijucK^Kj  pro  km  betriebsfertiger  H-i!in  Hetriebskosleo  ^iro 
/ug  km  bei  IHmitllietrieb  4».^  bi*  $i)  PL,  l>ci  elektrischem  Betneh 
1 1  bis  24.3  yf.  Energieverbraadi  40  WalMd.  pi«  iha  daieb^e^^ 
lieh  Zt^tbeleuchtung.  4.  Veltlinbabn  (irgL  E.  B.  Heft  Ma.  KV 
EllkMMh  baMtbMW  EiMaMn  Faycl-CllUI<mlX.  Von  S.  Hersog. 
fSchwd«.  E.  T.  Z.  9.  AprU   P)04.  -S.  113  .  ^i-  S-  '3>0* 

Kurze  Ileschreibiing  der  Stredic  «ad  der  Molomgea  unter  be- 
-••nderer  Keriicksicbiignng  der  Bir  die  Elgeamteo  der  Strecke  aal- 

geführten  SondcrkoT:stntkri<jnen. 

Cbemin  de  Fer  da  Llveriiooi  a  SfluthporL  RaaplMMMl  ia  Ia 
TraetlM  k  Vapenr  par  Ia  Traotion  Elt«>triqni  Von  DebeaL 
(Gdn.  d*.  18.  luni  5.490'  Aagika  der  Gniade  Blr  die 

IhBuandhag.  Vyiteil«  de*  ekkifiadwn  BauiBiMa.  Lektmgiaiilage. 
Zealiak  and  UaleiMalioBaa., aiiiwiiiwmaiwa  Wagen.  (V|^  E.B. 
19««,  S.  «31.) 

S,  Tranapocunlagen  lllr  Ibaseogiiter. 
Undwiroaiid  TnellM  Ia  CMoaoo.  (Sireet  R.  Rar.  15.  Mai  1004. 

S.  Itß.f  Die  Illinois  Tansel  fo.  gedenkt  In  CUMflo  ™>  September 
d.  I.  den  Itctrieb  der  seit  1'r>i  im  Hau  befindlichen  elektrischen 
l'ntergnindl>ahn  ru  emUrien,  ilie  •'■em  Transport  von  i^tlterii, 
Kotilcn.  ScJiutt,  'Vschc  nsu  liirnen  s<ill.  Pie  Bahn  rieht  sich 
null  t  rfi-n  .lern  Ivrsnnenverktbr  dienenden  rntergnindbahnen  hin 
und  ist  gsni  nach  An  der  Crubcnbahnm  emgenchieL  Dk  Ix>ko- 
Bwinaa  Mitan  160  PS  baw.  7}  PS  hei  daaa  Gairieht  «w»  5  > 
baw.  3  t  Za  Beglna  de«  niehaten  fahret  toll  der  CtHermtahr 
dwdi  ano  Lokomotiven  und  3000  Wa^n  bewHiigt  warfaa. 

B.  Bau  der  Stradn. 
I.  Voraibelteit,  Linienftihnin?,  Unteri»n,  Obertw«, 

Bahnhofs.nnlagen. 
A  Cancrete  Plant  for  Streel  Railway  Work.  rKn^-  Ree  2.  April  i<»o«, 

S.  4J1,;'  \>ir  .\IlL•■.^;e  rlirn:  :ur  ller-I-jllung  iLc-  rnlerbaumatcriali 
bei  SirafjcnbakDeu  auf  dct  Quecke  und  besteht  aus  drei  Wagen, 
dessen  vordciHar  die  Miinlwainhlaa,  deaiea  mdBlarar  Sand  aad 
dessen  Ictuer  WMea  die  Staiae  tilflb  Aaf  iUm  dicl  Wagea  ht 
ein  tiahaiilaaifBlaii  variifl,  da*  den  TiaMpect  der  MaMidieB 
■inili  K^fpnim  geelatlet*  Der  Aaldefc  iat  elakiiiath. 
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filektriache  Bahnen. 


^itr; .:n:'ulri'.ung. 

l««(«U4NisneMiM|«a  m  F«hrdr«Jit  bei  StnUM«lMli«M.  Von  H.  A. 
Udrk.  (B,T.2  7.  Jm>.  1904.  &  6.f  Kime  BcidwMlMMg  «inw 
wridMilMrf  swiiclMD  FiMnlit  vui 
wi  Eide  m  bettowea 
(■nt  ff üfifr  dickf  SfiMMwmimmtMWMmtt  irad  dncfl  Vcfn^cidiiwMcT- 

B««tlMHiiiig  des  Induktive*  SpaanuigMbralies  paralltler  Dreb- 

■iriMaleltliaten.  \  t  n  I  m  I.i  <?  !i  t  m  «  1  f  1  n  ,  Herliri.  Z.  I  F  Wien 
24.  Apnl   I'|i34.   S   347  ^'''i   I'I'J4    S.  H'tiari<llii:i,:  eil 

Kalle«  der  Bccinflu^iun);  der  Instrumente  bei  Meinung  an  Dreh- 
■UmnMtailmnlifHb  Aagabe  von  Hcthodca  nr  rielit%m  Mo^uni; 
4c*  WediwlMiMnwIdcfMMd«*  aiHl  der  VeriMic  der  FMIcMitMlaxen. 
AaMellmg  «oo  Famcfai  fir  die  VianailMnclMMiig  da* 


4.  Wagenacbuppen  und  Werkstätten, 
•lektrteebe  MiM  hl  dM  k.  k.  StuMihiwerktUnte*  Um. 

Von  R.  Dnh  and  B.  Sochy.  (E.  T.  Z.  4.  Fehr.  LKH.  S  85  * 
BeüchreiLiiinj;  der  Neaanlii);e  eine>  Kraftwerkes  om!  Ki!ifi*ltiei»<ti 
der  ArbeitsUbertrajjung.  Dreh5tr'i'niv--iicrnl<>r ;  I  rui  n:^  iitt  K\'\, 
Itrehrahl  1 10.  i'nlt  4(1,  230  Volt,  SJ"  Aiii]i.  Antrirli  durch  lieRenile 
KiilliendampfnuLtchtDe  rait  hoher  riH.*rhitzun^  :U\^  3S^°)*  Kin^ehcnde 
Uamellung  dei  l'taixueü  der  vorhandenen  sechs  Krane,  Scbiebe- 
id^liydraiiliKben  NirtanUge  für  dekliiidwH  Antriebe 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 
m  dir  Groftee  Berliner  Strehenbtha.  v.<n  Emii  ni<irke 

Rren.  E.  T.  7.  j».  Jan.  |c)cx4,  S.  6i(,'  A  iürrli,!-  «l'-ifh'  'li^^r 
eigens  für  MeUiW'.ri  kc  gchautr  Wapen  ilt'n  ^'i'hnitu:liltL  hi'n  vilt 
acbiii^en  Uinwandlun[;swa|;cn  der  Gr.  Hcrlincr  SlraücnbäliEi.  Aul  «lic 
Achsen  kann  jede  der  verwendeten  Miifonj'pcn  aufgesct/t  und 
probiert  werden.  Zwecks  Venacbe  sind  drei  volUtändig  unab- 
biBgip  Breauca  (Hn4%  M«gnet-«ad  LaAdradihKnie)  saiysehen. 
StfMMeMuuint  oberirdlieli  oder  aatefMbeli.  Zwti  AbttUet  lifcO- 
raiim  (MeOgerlte  teils  an  einer  Marmorschtlttafrl,  teils  eef  «Bem 
MeUtivh}  und  Aurentbaltsraum.  Vom  MeOtisch  in  den  Fahrer- 
sliDdea  TclephanirciUndaiiK.  Oer  MeOemgCB  dical  aaek  xar  Aas- 
da»  AüMcbBliaaaiiiiapninMli 


3.  Elektrischer  Antrieb. 
LaaMiCteiM  Eiaphaaeaaielor-Pateat.   Au-  dem  Engti^ehLTi  utiL-r 

»etit  von  S.  Heinrich.  Schwei.-  E  T.  Z.  0.  April  I'K)4  122 
und  33.  Aj-rit.  S.  115*  Klatkt;;iiii;  der  tir-snnricr.ii  V'-r- 
Ii-«lfni\ie.  diu  tirim  üftnrln  vrri  I  I.iiiflstn  >mTiii  1*.  in  11  mit  \V|.x-hsel- 
sunin  2U  bertlckucbti{;en  sind  und  Bc^direibung  der  zur  Uber< 


.  Ml  Mu  IHalir  4  dl.  to  WulHlfear.  Vm  Ur.  E.  Blaltacr 

in  Bar|dofl  (Beb web.  Baal.  t6.  AprH  1904.  S.  19a  Kf 

4.  Bremsen. 

^de  ur  le  Frabiage  des  Chenia«  de'  Fer  et  Traamay».    N  un 

J.  Befhened.  [Schweif.  E.  T.  Z.  26.  MSrr  1904,  S.  101; 
<i.  Apnl,  S  110:  7  Mm.  S.  148;  21.  Mai,  S.  Ift^  '  Zusammin 
.-(lII  mth^  der  vcn(Ll:ie.|LT.ci-.  .M  i  iglichkeiten ,  eleklri-  .  It  .'u  hf-  m^ni 
und  D-irstcUung  der  Theorie,  der  Vor-  and  Nachteile  der  ciiiicinen 
Methoden. 

CM|irM««d  Air  hl  Eleelrio  Rallwty'WMft  —  ttt  Air  Braka  -  II. 

(Sneet  R.  Re*.  t$.  Mai  1904.  .Su  289,)*  de Cluieltiiae»- und  die 
Waaliagbaaie-Brcmse  sind  in  ihrer  Anaidaaiic  leheinalisch  dar- 
gestellt und  in  ihrer  Wtrknngswriffe  beschrieben.  ]>ie  beiden 
Arten  der  Systeme,  lulche  mit  einem  llillulultbehäller  und  solche 
mit  direkt  arbeilender  nruckluft.  siml  in  bezug  auf  ihre  Belnebs- 
sieherheit  miteinander  \<-ri,'lichen.  Iti-i  Zilien,  benchetri  .i't^  drn 
nnd  weniger  Wagen,  «nd  Hren»en  ohne  Ililislreliälter  dir  sichersten 
und  betten :  denn  die  LuftleiCanKen  sind  noch  knri  genug,  an  ein 
Tollkoroinen  gleiclmitigt«  Arlwiten  aller  Bremseo  eiatretcD  la 


widenLinde  haJlCa  die  Maschinensp.mniinc;  in  den  Grenren  voa 
I14  bli  H6  V«i!t  IcOMIaat  bei  r:rvchl>inili(;l..'>:rn  ^  40  km  Std.  — 
Af)]aj;^"Vt.>tcii  pfo  I  Htfiiefkerr-j  i-.-i   Xiu^liclfvichlurii;  fiir  M  Zuj;. 

ihir.:h  I ;  is  r.l.  M.  7,  clür..ii  1  4.rti,-itl>t  M.iJ  Vi«  M. -lo  je 
nach  dem  System.  Ueinebikoslen  noch  angewiii,  jcducb  bei 
•Mctfliebcr  BclenclMDC  geringer  als  bd  CesbeleacbtBnc. 


6 


&»llMttätiger  SchlenenrelBig«r  für  Strilsenbahiifahrieuge.  /. 

Tr:insp,  jii  M.ii  imcii  ;>  ;;7(j,  •  1  >»-r  kxuitn  r  lic.  '.Mfch  !'t:rTit 
^r»cbllt2len  Sein..  nrnr^  ii.i;»ers  »jrd  unter  leichtem  Dnirk  frdrmd 
und  aeakfcebl  auf  die  ScWenen  gedruckt  nnd  der  Abnaizung  ent- 
Kprechend  setbxtiiitic  s<.r;;esleliL  Doreh  aBdere,  wagereckt  licgciMic 
Feilem  wird  rr  in  .'.i  n  HakokrtiaMBngca 


D.  Arbeitsgewinnung  und  -Qbcrtragon|^ 
I.  lU*schrcibun{^  ganzer  Anlagen. 
Dm  ElektrlzHütswerk  Kabal  h«)  St  Ballen.   Vim  I..  Karatelner. 

fs^.hwi'j.'  Hsii.v  j.  .^[>riI  l-i>  II,  fdiii  in04.  S.  i(>'.  171,  JOQ,  laj. 
Ji;  -'t'7,  :;77.  •  \'(  r' :L:'i;ir<-  W.i..^;riiii;iit;r  riundcstrns  500 1  pru 
Sekuntlc.  .Normaic  i  .s-isturii.^  .itwKi  hl .  2  ;(k)  I'S,  Ue'^rhreibunjj  fVa 
rur  .-XnUigc  von  hydniclcklrr-^  h(  :i  W  crL-jn  un;^Un»ii^,'pri  f  l'.OÄn't.:». 
UeKiiichtc  des  Projekts.  EinKcbcudc  llescbretbun^  der  eiiucliicu 
Atihfco       der  Haad  von  laklnichcn  Zcidumncaa 


(Nonraoen).  Von  j.  H.  Kinbach.  (Z.d.  V.D.I.  23  Ap(at9g4, 
S.  |;8i  .)*  Kingchende  tte«cbreibung  der  nnter  der  Oberldlanff 
der  Ftnna  Schuckcrt  crnrhr^-tm  Antigen;  lir«ttnL*rf!tl!r  lo  m, 
W.nserniengc  260  clnn  Sei..  \'ter  Turbinenütze  Min  je  ^ooo  i*S, 
drei  von  je  a8o  PS.  I^rwcitening  um  acht  Tarbinensiitse  von  je 
50QO  PS  waq>e*eheii.  AacftkiBdia  DaiataUaqc  darWaaeerbBylcB. 

2.  Gewinnung  der  mcrh,ini?chcn  Arbeit. 

Praktia«b«  Erfakr«a|«a  and  Mlttelluagea  über  Rohrleitungen  In»- 
baaendere   Uber  Daaipfralirleltaagea.    Von  ».w  Wrsiph.it. 

(7..  d  V.  I).  I   23.  April  1904.  S.  5«8.)*  Mitteilungen  Uber  tweck- 

mäiiige  KondeiiaaiiiiinwaiiiialilMiiaam.  Aascleick  dar  Wlnaeaae- 
dehnungen  (DtdUhaaehe  «ttd  Oetcabflnaiebe  eaipfeUcn).  Schal« 
gegen  WfaaieeerhHt*  (Ar  aUffc  vedudaden  Betrieb  werden  zsrei 
panllcle  Rolirleilangcn,  eine  tob  grfOftcai  «ad  anw  von  klcinctcai 
niirchmester,  empfohlen,  nm  die  WlrmereilaHe  aiNh  bci  idlwadier 
HeUütuiig  gering  zu  halten  und  zur  glelcktei^ptl  BeMI»*)<  Vfsairr 
abscheider,  Flanicbdichtungcn.  Montage. 

Die  Oaa^rblae  voa  Zoelly.   Von  j.  Weishüopi.  Zttn.h.   y.  <(. 

V.  D.  I.  14.  Mai  1904,  S  69,1)*  Miiteilungen  Uber  .\ufl>au,  Kegu- 
lieruDg  (darch  Damt><dro«Klang  unter  ZvriscbenKliidlung  eines 
ScrroBiotors,  daneben  noch  Sichcrbcitsreglcr  vorhanden j  und  die 
«•a  Sladok  »ancauawiicnCB  Mcaeangta  aD>ciBcr  joo  FS-TteMac 
^  B.  &  1904,  S.  ijj.) 

3.  Umwandhiog  der 
TIM 


Arbeit  in  ddctrisdie. 
fw  Iba  IlMry  er  Um  mgtmm  af  imr* 

Van  B.  A.  Bebrend    (TMMact  Km.  Tnet  B.  Elif. 

19  Mai  tqoj.  XX,  Nr.  6,  S.  139.^^  Kritik  der  Methoden  tar 
Vorausbercrhnung    der    Spaanrngsveriinderutig  von    Dreh-  end 

Wfch«rIttr'^m^t'nrTatnrrn  mit  ru-  odrr  ahn^*hmrndrr  Heb 
\'frl;li^t■r  k  .iniiil  ;u  itcnt  Sclilu-.se.  lixL'i  ^vtnc  .Icr  gL-l^rüuch 
Nfethottcn  genügend  genaue  Vitrauabcrcchiiuiig  ennogbcht. 

A  Study  af  the  Itaylaad  Matohlne  a*  Notar  and  GeaenUor.  Von 

A.  Adams,    (Transacl.  Am.  Ins«.  £1.  i^ag.  19.  Mai  190^,  XX, 

Nr.  «,  S.  7di>)*  HitteaaatCB  Ober  «aagedebnt«  ValeeMukaacen 


B.  BahnlNtif d>  und  -onteiliBltnnc»  VerfcebfBwcBen. 


■■  dar  SlrahaiiabBW'iBd  dar  Naltaataiaa.  Voa 

Wafaer.  (Z.  t  Ttaasp.  ao.  Mai  1904,  S.  a68.)  Voncblige  zur 


CTransp.  l.Jam  1904, 
S.  in2\    Nachdem  die  Wichtigkeit  dea  Stadabeacn*  ala 
des  Uremsenfi  rin^rhtnd  dargelegt  ist.  «Maden  " 
aciilige  der  btstrhcnrirn  SandstreuTorricbtiingen  geineebt, 

5.  BelcuchtuniJ,  Heizunj;  und  Lüftung, 
lar  Fraia  dar  alakiriaefcaa  Zagbalaaektan«.  Von  w.  K.  {Z.  f.  E. 

Wim  10  April  U104.  .S.  JJJ.)  Knrje  lietchrcibung  des  von  der 
rri-iil!'.srl;cn  KiscnV'ahnvrrwaltung  gemeinsam  mit  der.XkkumuUtorrn- 
fabnk  Hagen  und  der  A.  E.-G.  au^eartwitclt-ii  Systems:  17  PS 
Uynamo  direkt  auf  eine  Achse  des  Gepückwagons  gesetzt,  dauernd 
dam  Akkomulatorenbatteiie  parallel  geschaltet,  eine  AlominiarateUe 

'  aber  die  iljraaM.  Eiecadiabt- 


iteDen.  Bei  lettteren  wird  als  Hiapterferdernh  gteicbedOige  Ans 

gestalrung  der  Schilder  nnd  .Vngabc  di-r  Strecken,  die  an  der 
ll.ilte*!elle  vorbeifiihren,  verlangt. 

Verwiehe  über  Dealnfeküon  voa  Eiteabahnparaoaeawaiea  aiK  For- 

aialto.  Von  l>r,  .\.  l.-idc  [7.  (  Transp.  30.  Mai  1904,  S.  27.4 
und  I.  Juni.  S.  396.)*  (Fortselrung.)  Versuche  mit  Flügges 
Apparat.  I  He  Ergcbniaec  snim  keine  sehr  gunstigen,  <la  in  Fugen 
zwischen  den  IHsbted»  Bi».  der  Al>teile  L  and  II,  ICfauae  die 
Foaauriiadiaipd»  telHrcr  ciadriafaB  kMnMn. 

F.  Ver«raltuB|b  VcrblltiilB  m  BeMMeo.  Redit- 
sprechung.  Unfälle.  Aflgemelne  wirtschaMtche  Unttr* 

suchungen.  Statistik. 

StatiaUk  dar  StarkatraaNuifilla  «aai  Jakra  1903. 
ti.  Apdl  ige«,  a  ia9>) 


(Schweis.  E.  T.  Z. 
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H.  Hebezeuge. 
Druckknoprsteu«nii|eii  flr  eMktricebe  Aufilg«.   Vud  Th.  Mdlwig. 

(Schwcij  K.  T.  Z.  7.  Mai  1904.  S.  145;  11.  M«i,  S.  163; 
4.  Juiii,  ä.  Iil4.}*  fieiclirnbuDK  eines  von  tier  A  K.-U.  durch 
■•HMMm  SjalcM*.  V||^  *E.  &<  1904,  8.  1(9. 


:  AbkMnfln  im  Im  «tuMtfUUm. 


Patente. 


die 


C  « 


Vaa  I.  Febnur  1904. 
KlaueaaL  Ciljt?.  Ekklracbcr  Knftwascn.  —  Cumpagnic 
Pariii«Boa  4»t  Voitare*  BU«triqa«s  (Froc<d«t  KrÜKerl 
Ptoto;  V«itr.;  M.  Miili,  HL-Amm^  BoHb  W.  64.  9/1  03. 

Vm  4.  FefarMT  1904. 
KluM  WL  H.  3iS9t.   VanidltMB  <*>m  Klbhiuti««!  Wende« 
d«  SiniMbiMlimilMitd*  delditadMr  Uttttw^ta  beün  Weebid  der 
Fabtifehtwig.  —  H«rt««iia     Braao,  Akb'G««..  FHwklwt M. 
4/19  03. 


Von  t.  Fchnur  1904. 

19*-  <49'7A.  ScMcnciuta^JwiordnuDg  mit  Icib  Uber» 
UiIMM),  in  AoMpataagea  der  NeehhancUcnc  hiinimi^widwi,  lab 
ttunpf  geitofleiien  ScbieaeneiHieii.    —    Adolf  Reih,  ffcOMiofaD, 

Scllwedcn ;  Vrrtr  :  F.diun!  Franke  u.  flcorg  Hir»<:hfrM,  Pat.  Anwille, 
IMin  NW.  6.    j6,2  03.  —  K.  17843. 

—  Ht)g(i2.  Hjndspurm.ili  n  ff  c  nc  II  a  n  <1 1' 1 «  (;  o  I  !s  c  h  a  (1 
Brider  l'clK.ld,  \Ve*L-l.         5  02.  —  II.  jS  :;jn 

KUmaof.  I49bl(>.  Kinncbtunc  tor  Entiittelunt;  von  l'Vhlcrn  im 
.WwmHlllllUC  Lwfttiniimii  aiMcb  einer  vm  Hand  lu  bcdienendcii 
Sehmbrnfpiadcl.  —  Adeljibe  Ck*gm«iil,  BrUuel;  Vcrtr.:  K.  v. 
NItflcn  s.  K.  V.  NiflSen.  tgt^wutlt».  Mm  NW.  7.  36/3  01.  — 
C  9740- 

—  <49938-  Breneklotc  tuh.  VMMkMbbiKii.  keüiitljg  «Mwiidca 
Sehuhc-n.  —  G.  Gr«aaa«r,  Berifai,  MtUmlr.  lo/ii.   j/ii  oa.  — 

r..  i7  5f,8. 

Kl.i..f-  ii>l     i.\',i)U4.    Klcllrisch  aaslo<ih.-\rFr  SanJalmiafiMWat. — 
Ikmianti  Klares,  Uttennen.    IJ,'4  03.  —  K.  25446. 

VwB  t.  PFbrnor  1904. 

KI.^<.<<-  3(1(1  i;oix>l.  StratViiliAhnkchiiuvorrichtutiB  mit  iwei  (n 
d'-T  rur  !■  .tbruiclitun^  ci:i(^p^ci»j;i.*vf[7ien  Drchrichtun^;  von  der  A»'hs* 
aus  angrinc'uoncn  Walten  alt  Bahariuiner.  —  l>r.  Robert  Hirtcb, 
Tepliu  Sch.inju;  Vcrtr.:  O.  IMcer,  PaLrAaw.,  BHII11KW.7.  ^tcot. 
—  H.  »9037- 

Khmc  aoL  i;oo93,  ZamimmBKiiiiiridiiaM.  —  Sprafs«  | 
Eleelrle  CsinpaKn)  .  Uloonfidd,  New-Jenief,  V.  St.  U.;  Veilr.:  1 

P.  C.  daMT.  L.  GU-,>.-i.  O.  Henne  *>-  ^   I'<>^'  ral.-AnwiUte.  Kerlin 
SW.  61.    16/9  02.  —  .S.  i^>yjo. 

—  t;oo<H  Sirumabachiaer  fllr  dofipdpalige  clektriache  Ober- 
leiiiin|^ni.ih'<Mi,  —  ilelioa  BlaktriiitEta-Akt.-Oci,,  KSbi. 
ao,'6  03,  —  H.  3078a. 


winl  beim  Anlegen  der  Brenuc  gchobcB  lind  (Ühlt  beim  AiMUüen  der 
8p«ridwka  A  den  HandkM     ia  die  ~ 


Nr.  mAooi  vaa  la.  Aqgait  igoa. 
SitmtHS  4  HaM»  AktUngittUKhaft  im  Btriin.  -  Euk- 
Maek  gmtturtu  Litflaulafimim  fUr  litfibfemten. 

Ab  den  ScMoA  *a«  Zagen,  wdeke  arit  deklTfacb  wid  paennstUcli 
gc>teiirrten  Lunbremurn  ansgrrtlMel  «ad,  wttäien  iweekäriUHf  Vef^ 
riditungen  anerhingl,  welche  den  bediebiflUHgea  7lHWIld  dar  Biewi 
ebctwadiea.  IMeot  aar  UberwaehMC  der  elekirieekca  BiMUtaac  c3a 
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Oebrauchsmuiter. 

Eintragungen. 
V(Mn   I.  Ft'l<ruar  I'j04- 
KLi'-vr  lüV.    2](i02ff.    S!rrrl.rnfliiv*i"hiltrr  mir  einem  ifc<^Iiercnden. 
lenkrechte  Auvi^>.iruln;en  mr  liie  StromjulUliruiij;  iKMizemlen  I  ntertcil 
•nd  einer  die   StfomichluUbrackc  enthaltenden  Kiipi«.  Siemens- 
Schuckerlwcrkc  C.  m.  b.  II.,   Ilcrbn.    14  ii  03.  —   S.  10417. 

V'MD  K.  Felinuir  I'KM 
Klas»e  lof.     ai<>S2S.     Stchr-liriKlir«  ni-c    far  clcl.lrischc  Motor- 
wagen u.  d|;l..  mit  einem  v.nn  J- tltirer-.l.in.ie  .-.n'.  rf-rlitv  un.i  link  ;  hrnim 
drehbaren  Eiientergetricbe  mr  Ilctiilj(,'iii<K  Je'  £»i«;lien  Vimier-  niul 
Hinterridem  angconlndco  Uicmuchube.  Christun  Kubmkar  a. 
Klempt,  Unler-Graae  i.W.   aS/ia  03.  ~  B.  33797. 


IlmptluftMlaac  aadOlt,  aad  lar  Oberwadtttni;  der  pneumadaAen  Eta- 
ricktnng  ein  elektriMher  Schalter,  der  bei  aniuUMicer  Änderung  de» 
Drucke*  in  der  l.uflleitunj;  die  im  Zxige  verteilten  elektriKhen  Itrcmi 
retitile  .in  die  Strotreiuelle  .niscbticßt,  »o  enl;ilehen  beim  Auffüllen  und 
Kntleeren  der  Luftleitung  Schwierigkeiten. 

Ist  beispieUweiie  der  Schalter  infolge  Sinkens  de»  I.eitungT*drnckes 
gdchliissen  worden,  m  strömt  die  Druckluft  beim  Auffüllen  durch  die 
elektrischen  lirenuvenUie  wieder  ab.  Wird  aber  vom  IxikaimotiTiabrer 
dar  dektritche  Sttoai  Mterii rechen,  m  tritt  da*  Raktmnamiaifl  b 
Wlrkmg  und  die  mcbcelUlle  DraeUaft  fMait  darck  dbaet  lolärt 

wieder  in«  Freie 

Zur  Abhilfe  dicxr  L'belMändr  erhält  der  da.s  AulaflrcBlil  steLcinJe 
Klektromagnei  iwd  WickhuigcB  g  «od  i,  TOB  denen  die  ciac  g  durch 

Ruhclrum  und  dj«  BBdCK  Ma»  UaCB  dCT 
«regt  wird. 


MW  g  durch 
AfoeltaMiMB 


tok.  Nr.  14A506  ma  sow  N«MMk«r  19a*. 
iMoman  von  KtmM  i«  BmäapiA  —  AiwditaMg  mi 
PitkrttOmgen  für  MUHaek*  Baluum. 

Der  Sboaileiler  beeftefal  aaa  awrf  IMEbtaa»  leelcfca  i^aeltaeltfeiee 
auf  dea  «afMBaadar  M|CBdeB  Ibelea  oder  BeftadpapaldleB  *»• 
gebracht  nad  und  daran  antere,  durchhincende  Teile  jeweilig  durch 
Prahle  oder  Mb«  an  die  dartlber  befindlichen  ent>]irechenden  Teile 
de»  anderen  Drahtes  derart  anueliStitt  werden,  dnü  der  Sttoitiabn^'hmer 
die  in  der  Nahe  tirr  lirli*vti^-un^,tellrn  henniUii-hcn  I  t*itr  der  I'ahr- 
leitung  nicht  berührt.  Auf  di»e  Wette  wird  die  Funkenbildung  an 
dea  BefeatiguDgutellen  vermiedea. 


Aimflge  aiia  den  Patenten. 

Klaaae  aof.    Nr.  145757  vi.rn  ■>.  I  ii;  iqoj. 
James  Robinson  Johnson  in  Darlinfilon ,  Englanä.  — 
ttoHglerhnmat  mit  tüum  um  ätm  MmuUuM  gtUtMem  fett- 


Klasse  10 1.   Nr.  146636  n>as  7.  DceeariMr  (90*. 
Kotoman  von  Kandö  in  Buda/ml,  —  /Mt-  mmd  Dnick- 
¥orHelitHHg  für  Stnmatiuluiur. 

Zam  Spannen  der  Anpreamipfedeni  dei  Stromabnebmer«  dfett 

ein  durch  ein  l>nickmittel  beeinflußte»  KolbenpetrieSe.  Wer  J>irch  da* 
Druckmittel  beeinfluü'.e  Knlben  i4t  hier  iweitc:!]^*  v  ;iusi;t.I  'ift  daO 
der  eine  Ki>lbcTirril  unr  lincn  bcj;renrtcj!  Wci:,  <\i:i  -ihleir  Knibenieil 
j*.!-i.;.t:h  liur.-h  Kinnihnni:;  dfi  Dnickroitteit  .•wtst;>ien  liit-  licid'.ii  Kolben- 
teilc  einen  j;'^'''«""  'lu''  ausfuhren  k.ann.  L'utch  die  Stellung  de» 
.\nlflMers  wird  der  Druck  im  R.iume  rwischen  den  Ktilbenteilen  derart 
beeinlluüt,  dsll  er  nul  ileigender  Fabrgetchwindigkeit  luDimnt,  am  M 
die  fipaanang  dar  An|Beaiainift»r 
ftihiKiHiiwIiMUttill 


PtaC 


KMar  ia 


—  Btack  «aa  R. ' 
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IKe  ZetttcK-  t[  •rt  .'-.ci  r  (nL>ti4iLLh  iw«!  uul  i.[ic  kjit«i  S«l  IViiig  duTch  den  ßucTiKaKl«!,  di«  Poiumtpr  od«r  di«  Ycrl:>c*^"'*^l*^^**><l'°'*X  %l  i6  pn>  Jahrt^kiic 
ANZKHiEN   werden  «üii  tlrr  Wt^n^%i^matilux^^   iiniJ  i^ntLicheu  AneKKtcen- [»«lit'Jien  fum  Prekte  von  as  Pf.  fjr  die  vter^'^tp^lKn«  Nonparvillf reil«  o<l*r   dvrm  Raum 

aocctttwioaen    Bei  6-,  ta-  und  t^mxUgtr  Wiedcth'-j'toii^  wird  «in  tteigcnder  Rabalt  gewAlirt. 
K«ilBi(«fi.  von  denen  ruvor  «in  Probe  Ktenaf^Ur  cutiutcailcn  ial.  weiden  eukcK  Veteititiuung  beiijcfii^t. 

,  4i*  4im  Kaptdiottit  htm.  den  Awwnceaieil  dt«  Bluwi  bemfftii,  werden  nnmr  Ailree«e  der  V«rlav*bu<))(uiii<dUMV  v«n  R-  Oldenbewrg  w  Miinclien  eHieira 
MfclM  für  ön  ÜMBUitibv  «uUu       uinmamt  Piwii»  A.»  Tfchalueli«  ItogNchiii» 


INHALT: 


Der  nInfctriKbt  Betrieb  ntaf  ^  VelUlababa.    Vm  »«la  Valatin,  Bndapeu. 


DI«  «taMriMh«  MmTMett-O^BB*  Vm  Dr.-Iaf.  ffStM  Stefcklner.  (Mit 

T*fel  XVII  .  iron**t/»nc 
Kleine   Nachrichten.     Nr.*    Ir^riclcie  .1 1.  J  A  ii  f  i .    t  c    ( r    H  -  K  r.  e  It*,^ 
eiMr  ctckcrMcbca  Strafieobahn  vom  StcUinserwcg  in  Hamburg  na«Ji  SieUiaj;«»- 
UBgiwfrtli.  -  WMmiktknf  OnftuifcBWflb  J«lM«Mnl-9IMmthMCMUft. 
—  I.tiftae3hli1in  a—  Wetlegtiom.  —  Profelrl  flir  etne  MemiMaMclMtMi   —  DIrelti« 

Vc-t    r-.!i,,..-    P  N-*;  rl  r.t'-.  kP:      U  »  f       |.-,.  .      t  .  'f.-n.i-  .     r'^>  r 


KnarxM  fiir  Kr<>f««Te  lialia«e<fe.  —  Baa  dar  fatirtcyg«;  Neue  Mwi«irtufi> 
fmm^m  Ar  «MUriMlM  Whwwunw  —  Arb«il»s«w mm4  -ttMc 
tracuuf:  llt»irtH»  Atr  Au  HyAroeleliiritclM  KraAvefk  IMIet«r4«.  — 

Mailand  —  B  »Itnhetrieh  and  -  im  1  r  rK»  1 1 »  n  g  ■  Miiei  Km  tMn-rfelA  - 
Co«io.  -  Allsemeine»    n*hn  ^...r.  \  ^.-tr^  h.-ru-   U  1,, -,,1  lrr,ffM  - 

Bahapdhiag  mcbl*gcr  tctiiniabbcr  umt  ic«  tinii«. It  wiclM.ti^flti(.fc.cr  Kraben  m  den 

KArpencluiften  crefter  StMtm.  ~  BMimchn  Baham  in  KviahtofalL  —  Awe 

der  Recliftprecfi  iing   HaftpMchr  iler  SlrnAcfihilHi  fUr  eüm  dvrcfi  vinrn 


Der  elektrisehe  Betrieb  auf  der  Veltlin- 

bahn. 

Von  BAU  Valaiia,  Uuda]H'iL  (toriM-ivurii;. 

In  der  letEten  JWt  beschäftijnen  sich  groGe  «lek- 
Irische    FiriTiLii  mit  <lcr  Fni^^f.   tlci\  |jnpha.senkolIckt<)r- 
motcir  in  timr  I'unii  hiT7u<tcllcn,  ^\k'  fjcfignct  sein  snll, 
ilem  schweren  \'n!lliahniliL-n<te  zu  entspretlicii,   und  es 
sind  bereits  wiederhoitc  X  crotTcntlichunucn  ubtr  l'robc- 
bahnen  enchienen.     Aber  selbst  angenommen,  es  sei  | 
g^ung^,  eilwn  EiuihasenkoUektonnotor  zu  achafleo,  1 
der  den  schwierigen  BeduigunfBn  dnes  VoUbahnbelileb«  I 
mit  Sicherheit  entspricht,  angenononen,  daß  alle  h-<. 
herii^en  alltjemein  bekannten  Schwierigkeiten  bezut^iiLn 
runkeiilosen  KomniutiirL-ns  i-tc:.   in  hcfri<.itit;<-nilcr  Weise 
bcseitifjt  sinel,  so  hat  doch  der  \\'ccli'-i  K(r"mkollcktor- 
motur    schon  heute   nachweisbare  Xacliieile  dem  Dreh- 
strommotor jicgenuber.  die  die  Überlcf^enheit  des  letzteren 
Air  den  VoillKihnbcCrieb  sichern. 

Es  wird  oft  beliauptet,  daß  der  Cinphaaenstrom  fllr 
Bahnbetrieb  aich  auch  acbon  aus  dem  Grande  besser 
dgae,  wdl  die  Anlagekosten  dadurch,  daO  nur  efaie  ober- 
irdische Leitung;  benötigt  wird,  bedeutend  kleiner  werden. 
M.ut  vcr.'ilU  aber  dabei,  daß  dieser  Kcislcniinterschied 
nicht  iilM  rinaßif»  i^oÜ  ist.  unil  daH  diesem  .iiidere  pegen- 
.ilxr^tchen,  die  ^ie  nicht  nur  ausi;lcitiifii.  '-oiiderii  l)e- 
deutend  iibertrelTen.  Bei  dein  V  ergleich  der  Küsten  der 
Arbeitsleitungen  ist  in  Betracht  zu  ziehen,  daß  infolge 
des  W^alloia  des  einen  Fahrdrahtes  die  Hauptkosten 
der  Obenri*HHg)dcnnstruktion.  d.  t.  die  Leitungsmaste,  deren 
Aufstdlang  und  gewissermaßen  auch  die  Aufhängung 
der  Pahrdriillte  nicht  billiger  werden,  und  es  werden  nur 
die  Kosten  des  Kupfers  auf  die  HaiOe  und  der  Preis  der 


Ixilatoren  redimiert.  I".s  wertlen  auch  die  W'iichcn 
konstruktionen  einfacher  und  l)i!Ii^<T;  dies  ni.iclit  idloi  li 
bei  Vollhalincii  i.-incii  unli:  '1  .ii:  iiiu-n  I'n^u-ii  .lu-^,  iJcm- 
Ijenenühci  wciiIlii  l>i-i  l.m|ihcLseilstrom  die  Küsten  der 
Generatoren  und  der  l'riin.irleitungen  (mit  c:i.  33°',,  mehr 
Kupfer)  bedeutend  i^rüßcr.  In  einige  konkreten  Fällen 
durchgeführte  eingehende  Vergleiche  der  Berechnungen 
zeigten,  daß  je  nach  der  Gc^attung  der  Anlage  bei 
schwerem  Vdlbahnlietrieb  die  Ko<«en  der  Leftungen 
(Primär  und  Sekundär)  bei  länphaseiistrom  nur  ca.  5 
bb  IO^/q  billiger  werden  als  Ix-i  IJrehstrorn. 

liin  viel  In-d  -  1  .  rer  und  schwer  \viej;en<lerer  l'nter- 
^chied  entsteht  jcducb  in  den  Kosten  des  elektrischen 
Uoihnaterials. 

N'aeli  ,\TiL;al)en  (Ils  Herrn  Ilob.irt  (Chefelektriker  der 
'I"hom->iin  Mou-lon  (  o,  und  l'nii)ri  l.lektri/itatsj^esellschalt, 
siehe  Artikel  111  l  iaetion  aiu!  I  r,in-.nii~.-.!<)n  November 
1903  und  Kleclrician  Marz  19041  betraft  das  Gewicht 
gleichwertiger  (dieselbe  Lcisiung  und  Urchzahl)  Dreh- 
strommotoren nur  75%  von  dem  der  Gkichstrommotoren. 
BnphasenIcoOektonnotofen  sind  nach  den  veröflendichten 
AngabensiUniliciier  Konstrukteure  noch  bedeutend  •schwerer 
als  Gleichstrommotoren.  Sämtliche  1  >  pen  von  ICinphasen- 
kojiektortnotDren  arbeiten  mit  einer  verhältnismäßig  kUmen 
KoIlektor-pannunK  (t.U-^.iehlirh  \enMndrte  .'^i ■.mniin^^en 
liefen  /.u  liehen  I'VJ  und  JJ'Li  X'^ilti.  mc  Iw  ilnif^en  <kilier 
einen  Reduzier-  oder  KeL;uli<'rlr.ni--lorni.ilor  .lui  dem 
Fahrzeu(^e  selbst,  der  da-,  t  .ev,  jeht  ili  r  elekln-i  lien  Aus- 
rüstung bedeutend  erhöht.  Das  Gewicht  der  elckuisclicn 
Ausrüstung  der  Fahrzeuge  ist  daher  bei  l^inuha-senwech-wl- 
Strom  schwerer  und  daher  auch  tearer  als  bei  Drdntram. 
jeder,  der  Kostenvoranschläge  für  dektrisclie  Bahnen  an- 
fertigt, wird  wohl  wissen,  dal)  der  I*n»s  der  efektrischen 
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Ausrüstung  tler  KahrMunc  einen  viel  Kf"'^^  Teil  dc-r 
Endsumme  au-smncht  als  jener  der  Oberleitung,  und  daü 
daher  deren  Mehrpreis  bei  Einphasenwcch-selstrom  viel 
großer  sein  wird,  als  die  PrcisditTerens  infolge  des 
b]cib4:ns  des  zweiten  Fahrdrahtes. 

Der  Wirkungg^d  der  Orefastnnunoioren  ist  ferner 
bedeutend  größer  ab  der  der  EinpluuenlcolielctArmoitOf«n; 
denn  z.  B.  haben  die  Motoren  c^rr  nim  n  \'cltlin- 
lokomtitiven  (Motoren  mit  einer  Drehzahl  mjii  jj;  pro 
Minute)  einen  Wirkunns^rad  bei  Vollbclastur-i;  v  on  96*1',,, 
dagegen  haben  die  viel  schneller  laufenden  lunphasen- 
kollektormotoren  laut  Veröffentlichungen  auch  bei  Lei- 
stungen von  100  bis  125  PS  eff.  nur  85  bis  88"',, 
Wirkungsgrad. 

Zu  den  Verlusten  in  den  Motoren  muß  nun  bei 
Einphaaenstrom  aodi  »och  die  Verluste  in  den  Tniis- 
fomtatoren  der  Pahraeuge  rechnen.  Der  Arbeitsverbrauch 
pro  Zug-km  bei  derselben  Zugszusammen^etzung  wird 
bei  ürehstrom  ■.IlI  kli^iiui  -ein;  cr>-icii>  -ilmn  infolge  des 
kleineren  ficnvicliti  der  clekirisrhc-n  Au^nistun^  ferner 
infclj;!--  iJ'J>  (jf-'^cren  Wirkunf,"-;^'r:iilrx  (irr  Mntorni  ini.: 
endlich  weil  man  bei  Drehstrom  in  Gel'alien  auf  eine 
.'\rbeitsrückgewinnung  rechnen  kann. 

Man  erwähnt  zugunsten  des  Einphaseiiwechselstronies, 
daß  bei  diesem  System  die  Anfahr\'erluste  wegfallen. 
Bei  VnUbahnen  groOen  StationawtfenMingen  qridt 
dieser  Vorteil  keine  Rolle,  da  der  AiMtsverbrauch  befin 
.Anfahren  nm  rinrii  kleinen  Bnidilefl  des  Goamtatram- 
Verbrauchs  auitiiaLhl. 

Aber  auch  bei  liahncn  inil  klciiu-rcn  Sl.i'.i.  >ii'-cntfer- 
nungen  {\\>rortbahncn)  ist  üioer  V  orteil  der  iunphasen- 
kollektormotorcn  ein  illusorischer ;  denn  abgesehen  von 
den  Verlusten  in  den  Transforniatoren  der  Fahrzeuge 
und  des  bedeutend  schleehteren  Wirkung.sgnides  Ix-i 
kleineren  Geschwindigkeiten,  kann  man  <&e  beim  An- 
lassen auftretenden  Verluste  in  den  Widerstünden  bei 
Drehstrom  durch  die  bei  der  Kaskadenbremsung  zurück- 
gewnnnaie  Energie  ausgleichen ,  un<l  es  kann  das  auf 
diese  Wei.se  u  it  di  r  nützlich  gemachte  .Arbeit.svermogen 
des  Zuges,  !>i  i  (.  nu  r  mehrfrirhcn  Kaskadenschaltung  sognr 
mehr  au--ni,ii:hi  ii       <Jil-  \'crlu>ic  beim  Anfahren. 

.Aber  auch  bezüglich  der  Mrhallung.skosten  ist  Dreh- 
strom dem  lunphasenstrom  überlegen.  Die  Praxis  auf 
der  Vdtlinbahn  hat  gezeigt,  daß  die  Erfaaltungskosten 
elller  sweifiwhen  Obeneitung  kaum  owhr  auBnaclieo  wie 
die  einer  einfachen;  denn  die  Hauptkostcn.  die  Revisionsr 
arbeiten,  die  Erhaltung  der  Ma.stc  etc.,  bleiben  zienükh 
die  gleichen.  1 'nv(Tt^lcirlili(-h  klc;n(T  tii;<!  jcil xh  die  Er- 
haltungskostcn  des  i.k-ktrisrlK'ii  KnllmatcTial'-  In-i  Dreh- 
strom, lia  dir  Motnrrn  krüir  K"ni'nut,it< )rcn  l)r-:itzen. 
wobei  die  Erhaltung  des  Kommutators  Lmji  l".iii|Miasen- 
strom  unbedingt  mehr  kostet  wie  bei  Gleirli ström  ' 

Welchen  Einfluß  die  Mehrkosten  in  der  Erhaltung 
des  elektrischen  RcUmaterials  auf  die  Summe  der 
Unterhaltungskc^ten  aiisllbeo*  der  Umstand,  daß 

sogar  bei  gewöhnlichen  Gleichstromstraßenbahnen  dk; 
Erlialtungskostcn  der  clek'nVrlirn  .\ii-r;i-ti;nL;  fies  Roll- 
matcrials  laut  statistischen  .\iu;^lirn  4  Iiis  S  m.nl  so  groß 
sind  als  diejenigen  drr  (  iLKjflntuujMjn  [Jio  Zur;  l^m  De 
Differenz  wird  bei  Vollbahnen,  wo  die  kilometrischc 
Leistung  des  Rollmatefiab  bedeutend  größer  ist.  nur  »• 

nehmen. 

Wenn  wir  endlich  die  zwei  Systeme  bciui;lich  }k-- 
triebssicherbeit  und  Beachaftenheit  flk  einen  VoUbahn- 
betrieb  verglekdien,  to  können  wir  uns  auch  nur  zugunsten 

des  Drehstromcs  au-ssprcchcn.  Ein])hasenstrom  besitzt 
zwar  den  Vorteil  des  einen  Fahrdrahtes,  die  Fraxi.s  zeigt 

*)  Siehe  AufuM  TOR  Dr.  Brcilwwfia  »Elcklr.  B*lu)en<  190^,  S. 
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j«.'<Ji>cli.  ilaß  liit  IWtürchtuiitjcn,  die  Anwendung  des  durch 
den  nrc-h-itrom  Ijcnoii^tcn  iln()|)<:ltcn  I-ahrdrahtes  würden 
die  lictriLbssichcrheit  vermindern ,  im  l-'<iile  einer  sach- 
gemäßen AusAibning  nicfat  stkkhaltig  «ind. 

Auch  anf  die  Betriebssicheiheit  hat  die  Besdwflen- 
heit  der  Ausrüstung  des  Rollmaterials  einen  viel  größeren 
Einfluß,  und  dk»>bczUgUch  i»l  Drehstrom  cnuchicden  in 
großem  Vorteil.   Oidutronunotoren  haben  eine  ein&die 


n^,  *tf.  TranifonniteiMtaiehM  4er  VfMinMm. 
(Rrandnielit:  t,)>io  x  ;6ioiini;  HBAe:  rd.  9400  am.) 

K' >n--irMktiiin .  keiütii  Ki<llckt<n'  und,  wie  es  der  Fall 
!  ni  ucrcn  \'cltlinlokt)in<iiivcn  zeigt,  können  sogar  die 
Schleifringe  und  Bürsten  mit  Leichtigiceit  außerhalb  des 
Lokomotivrahmens  daher  äußerst  zugänglich  angcbradit 
werden.  Das  maximale  Anxugsnioment  bei  ricl^  kon- 
struierten Motoren  beträgt  «n  Mehrfaches  bis  4^che.s) 
<lfs  normal  bcnoIiKten  Drehmomentes,  und  die  f'Iir 
lastun^'sfahijjki-it  ist  nicht  durch  die  l'unkcnbildia:^  am 
Koinmiitatnr  bcfjrcnzt. 

Bei  I-linphii-seiistroin  dagegen  bildet  der  Kommutator 
einen  ziemlich  heiklen  Teil.  V'on  einer  Zugänglichkeit 
wie  bei  Drch<itri)m  Rir  die  Schleifringe  kann  hier  nicht 
die  Rede  sein.  Der  Kommutator  selbst  bietet  mehr 
Schwierigkeit  als  bei  (Jlcichstrom.  Es  ist  noch  abzu- 
warten, wie  weit  es  gelungen  ist,  ein  fimkenloMS  Ariieitcn, 
l>esi)nders  beim  AnliLssen  und  Ihm  kleinen  Ceschwindij;- 
keiten,  zu  sichern  unrl  oh  tier  prinzipielle  Nachteil  tlie>es 
Miit'irs  der  besonders  beim  Anlassen  oder  l'eslbremsen 
auftretenden  (icfalir  des  Ausbrennens  der  Spule,  die  durch 
die  Mürste  kurzgeschlossen  wird,  beseitigt  ist.  Der  Kol- 
lektor hat  bedeutend  mehr  Bürsten  als  l>ci  Gleichstrom, 
die  auf  den  ganzen  Umfang  verteilt  und  daher  weniger 
zugänglich  sind;  die  Stromstärlce  am  Kommutator  ist 
zufolge  der  Idelneren  Kommutatorspannun^  bedeutend 
größer.  Ein  anderer  wesentlicher  In.  il  jedes  Ein 
phosenmotors  ist  die  pulsierende  Zugkraft,  die  es  ver- 
ursacht, daß  flas  AdbäsNNugewicbt  nidit  in  dem  Maße, 


wie  bei  Gleichstrom-  und  Drehstrommotoren,  tUc  ein 
konstantes  Drehmoment  besitzen,  ausgenutzt  werden  kann; 


Fig.  tji,   tjifei^tan  de»  KiaMUMM*  Matbcpn^ 

dieser  Nachteil  äußert  sieh  besonders,  wie  es  durch  Ver- 
suche nachgewiesen  ist,  beim  An&hiea.  Zw  Ausübung 
dersdben  maximalen  Zugkraft  muß  das  Adhäsionsgewicht 

bei  ICinphasciistrom  um  ''o  bi-  i  ■       i^r.  :^<-r  sein 

Die  vorher  aiigefululen  tiriinde  beweisen,  dals  Dreh- 
strom für  V'ollbahnzweckc  sowohl  bezüglich  Anlage-  und 
Erhaltun^'skosten,  wie  auch  im  Verbrauche  und  in  der 
Betriebssicherheit  den  Systemen,  die  Euiphasenstrom  be- 
überlegen ist 


S p a n  nit n Pf . 

Aus  vorstehendem  geht  hervor.  dai>  für  den  Betrieb 
von  V'ollbahnen  liin  hgespannter  Drehstrom  in  der  Weise 
vorteilhaft  verwendet  werden  kann,  daß  der  Strom  den 
Fahrzeugen  mit  ziemlich  hoher  Spannung  direkt  zugcfUlut 
wird.  .Die  Wahl  der  Spamnag  des  Arbcitsatroroea  hängt 
von  mehreren  Ge«iehts|Minkten  ab.  Man  hat  fai  der  Be- 
ziehunf^  viel  nirhr  I'  reiheit  nJs  bei  r,l:  i,  li^Tom.  ni<-  ge- 
wöhnlich vurkummcnden  schweren  Zug^^cinhcitcn  bedingen 
eine  mttgjichst  hohe  Spannung.   Gegeo  die  Anwendung 


Flg.  J77.    Graiidrilj  de>  Si.mwchrci. 

ZU  hoher  Spannungen  sprechen  wieder  andere  Gmnclc. 
Es  Steht  fest,  daß  Fahrzeugmotoren  für  sehr  hohe  Span- 
nungen, die  zur  Speisung  von  elektrischen  VoUbabnen  in- 
folge der  grollen  Entfernungen  in  Betracht  kommen,  wie 
z.  H.  .;o<> «")  bis  ^00(30  Volt,  nii  ht  direkt  gebaut  Werden 
können.  Die  Firma  Siemens  Haiske  hat  zwar  für  die 
Berlin-2:ossener  Schnriihnhnvewuche  eine  Lokomotive 
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konstruiert,  bei  der  die  Motoren  unmiltelhar  mit  loooo  V'filt 
gespeist  werden,  .iber  es  ist  doch  immerhin  noch  sehr 
die  Frage,  ob  sich  solche  Fahrzeuge  in  der  Praxis  dauernd 
bewähren  wurden.  Die  Apparate  werden  durch  die  sehr 
hohe  Spannung  komplizierter  und  die  Motoren  infolge 
des  ben<)tigtcn  grol>en  Isolationsraumes  bctlcutend  schwerer. 
Es  ist  auch  nicht  zu  empfehlen,  die  groL^  Spannung 
in  den  Fahrzeugen  <lurch  mitgeschlej)i)te  Transformatoren 
herunterzutransformieren,  tla  tiurch  das  MitsrhiepiK-n  der 
grol.^en  Trtmsformatoren  das  Zuggewicht  vermehrt  und 
infolgedessen  auch  die  Zugkosten  erhöht  wertlen.  So 
kann  z.  B.  eine  elcktri-sche  Lokomotive  im  (iewichte  von 


da  infolge  der  großen  (Jbcrlastungsfähigkeil  die  Trans- 
formatoren ohnedies  auf  die  mittlere  Belastung  dimensioniert 
werden.  Wenn  also  auch  die  Gesamtkosten  der  Trans- 
formator.stationcn  höher  werden,  so  sind  diese  den  Kosten 
der  Leitungen  gegenüber  doch  iK'inahc  verschwindend 
klein,  und  in  den  meisten  Fällen  kompensieren  sie  sich 
dadurch,  daß  die  Isolation  der  Leitungen  leichter  aus- 
geführt werden  kann. 

Iv»  sei  noch  erwähnt,  <kiß  die  Anwendung  einer 
solchen  Spannung  in  den  Fahrzeugen  sowohl  für  das 
Publikum,  als  auch  für  das  Bedienungspersonal  vollkommen 
gefahrlos  gemacht  werden  kann;  die  diesbezüglich  gc- 


Tig.  ayK.    Antichl  d«  Krafthmim  Morbct;no. 


62  t  einen  Zug  von  230  l  eine  Steigung  von  25%, 
mit  einer  (jcsch windigkeit  von  35  km  hinaufziehen,  .ilso 
das  3,7  fache  ihres  l-jgengewichts.  Wenn  der  Trans- 
formator sich  auf  dem  Zug  befmfict,  so  erhöht  sich  das 
(iewicht  der  Lokomotive  um  30  Tonnen  (Tran.sformator 
und  ("icstcllkf>nstruktion).  und  es  entfallt  bei  demselben 
("lesamtzugge wicht  auf  y2  t  Lokomotivgewicht  200  t  Netto- 
gewicht, also  nur  noch  etwa  das  2,2  fache  des  Eigen- 
gewichts. 

Man  wird  «laher  am  besten  »Icn  Strom  längs  der 
Strecke  heruntertransformieren  untl  eine  niedrigere  Span- 
nung anweniien.  Ik-i  3000  \'olt  kaim  man  sowohl  die 
Motoren,  ."»Is  auch  ilie  .-\pparate  l>ereits  be<|uem  konstruieren 
untl  in  den  in  der  Pnixis  vorkommenden  F.illen  werden 
bei  dieser  Spannung  noch  keine  Stromstärken  notwendig, 
ilie  die  Kosten  der  Leitungen  vermehren,  die  Anzahl  der 
nötigen  Tr.insformatoren  allzii.sehr  vergniDem  und  die 
Stromabnahme  erschweren  würden.  Dali  die  Anzahl  der 
verwendeten  Transformatoren  größer  wird  als  bei  einer 
etwas  höheren  S]i;umung,  spielt  keine  wesentliche  Rolle, 


Iroffenen  Vorkehrungen  werden  spater  beschrieben.  Diese 
I'"ragc  ist,  wie  Sylvanus  I'.  Thüni))son  sagt,  »nur  eine 
l'"ragc  der  richtigen  Konstruktion»  (good  enginccring). 

Allgemeine  Beschreibung  der  elektrischen 
Hinrichtungen  der  Veittinbahn. 

Die  V'cUlinl>ahn  ist,  wie  bereits  er^vahnt,  eine  106  km 
lange  Strecke.  Fig.  274  stellt  den  I'ahrplan  dar,  nach  dem 
die  Personenzüge  durch  elektrische  Motorwagen,  die  I^st- 
Züge  durch  elektrische  Lokomotiven  befördert  werden. 

Der  Strom  wird  von»  Kraftwerk  Morbegno,  wo  die 
Wasserkraft  der  Adda  ausgenutzt  wird,  unter  20000  V'olt 
mit  dem  Puls  15  den  cntl.ing  der  Linie  aufgestellten 
neun  Transformatorstationen  (siehe  P'ig.  275)  zugeführt  und 
dort  auf  30CX3  V'olt  heruntertransformiert.  Diese  .Span- 
nung geht  durch  die  Arbeitsleitungen  zu  den  I-'ahrzeugen. 

Durch  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebs 
wurde  die  Anzahl  der  I-'rachtzügc  nicht  verändert,  während 
die  Anzahl  der  Personenzüge  vermehrt  wurde. 
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Die  ausgenutzte  WaR'ii  rVT.iri  (1<t  AiUia  hat  ein  (ie- 
fallc  von  35  m.  Das  Wasser  wird  unter  t!cr  HrUckc  von 
Desco  dem  Mussc  entnomincn  uiul  durch  ciiiL-i>  4S0  i  ni 
langen  Kanal,  wovon  2900  m  in  Tunnels,  zum  Turbinen- 
baus  geleitet.  Die  Anlage  ist  für  dne  Waaetentnahme 
von  35  cbm  pro  Sekunde  benKssen.     Es  werden 


zwei  Mauptmhrlcitungen  von  je  2,5  in  4>  verwendet.  Kin 
Bild  über  die  all^meine  Lage  der  Zentrale  gibt  Fig.  276  i 
und  278.  Betr^  der  mudiinellen  Einrichtung  verweisen  |, 
wir  auf  den  in  Heft  4,  1903  der  »Kl.  Bahnen«  erschie-  ! 
nenen  Aufsatz  »KrafUiaus  Morbcgno  der  Veitlinbahn«. 
Wir  u;ch<-!i  hiiT  nur  nut  li  (l-'ii^.  J77  i)i>  2S0)  einige  leich-  I 
neri'chc  Darstellungen  ilcr  \Va>->crb.uiten.  ' 

Hei  iler  Beurteilung  der  ICinrichtungen  des  Kraft- 
wcriu  Morbcgno  ist  in  lietraclit  zu  ziehen,  daß  es  nicht 
nur  dazu  bestimmt  ist,  die  Vdtlinlinic  mit  Strom  zu 
versehen«  da  lUr  deren  Betrieb  im  allgemdnen  dne 
Gruppe  von  aCNX>  eflT.  PS  genügen  wilrde.   Die  mittlere 


Rk.  *te.  WmmimIiM  «ad  «MinahHHMr. 


Bdastung  der  Zentrale  betrSgt  im  Tagesdurdiachnitt 

ca.  600  bis  900  eff.  PS,  die  ma.viniale  momentane  Bdastung 

geht  bis  auf  2500  etT.  PS  hinauf. 

Ms  w.ir  ursprünglich  iinijcktiurt,  von  Morbcj;no  aus 
die  ganze  Gegend  mit  Kraft  und  Licht  zu  verschen; 
jedoch  nach  den  heuligen  H<-siiniinungcn  wird  die  noch 
verfügbare  Kraft  zur  Versorgung  anderer  Linien  mit 
elektrischem  Strom  \  orbehalten,  deren  Umänderung  auf  j 
elektrischen  Betrieb  tdiens  der  BabogeseUsdiaft  ebenfiJls  I 


t;(  ]ihinl  ist  Dii-  iirs|irtin^'lirhc  Hestimmung  dts  I  ei-ilungs- 
ul)Lisi:lv,i-.-i  s  souic  .IUI ii  ilas  verhältnismäßig  kleine  Gc- 
lalle  iHMrruiuleii,  u  erhall)  bei  tlu  vein  Kraflhaus  kein  .Sainmel 
txhaltcr  angestrebt  wor«len  war.  (iicichwohl  i'-t  es  an- 
ge/ei},a,  bei  Wasserzentralen,  tlie  elektrische  Volll>ahnen 
mit  Krafi  versehen,  möglichst  grolk  Sanundbchälier 
annilegen,  die  die  Energie  aufspeichern  und  eine  wirt' 
schafUiche  Ausnutzung  der  Wasserkraft  sichern.  Bei 
elektrischen  V'ollbahnen  liegt  «-s  in  tlcr  Natur  iIcs  Bc- 
triclie--.  daß  die  Helastiin].;  der  Zentrale  sehr  schwankt 
un<l  ilalier  muß  dalur  g<s<'rt;L  Genien,  daß  die  I\nergie 
bei  minderer  Inansprxichnahme  nicht  ser-chwendet  ueide 
DiLS  Krafthaus  Morbegno  liegt  54  km  von  der  Knd- 
station  Lccco  entteml.  Die  S])anninig  wurde  jedodl 
jichon  mit  Rücksicht  darauf  auf  20000  Volt  festgesetzt, 
daß  d}e  ekktrische  Ldstung  audi  auf  wettere  Ent- 
fcmungcn  ilbertrageo  werden  könne.  Bei  Linien  von 
größerer  Länge  kann  man  sofjar  unter  gewissen  Ver- 
hältnissen auf  !  jillVriiuii;^e:i  \  <  ■n  \  20  bis  150  km,  ge- 
gebenenfalls noch  weiter  vv irtM  h.iltlirh  iil>crtragen,  -o  daß 
von  einer  Zentr.ile  aus  leicht  eine  V-t' km  lange  Stn  i  ke 
mit  Strom  versehen  werden  kann.  Die  hierbei  ver- 
wendeten l'rimärspannungen  mUsscn  dann  30000  bis 
40000  Volt  beleihen.  Bis  zu  wdcher  Spannunpgrenae 
man  gehen  kanSt  das  hingt  vor  allem  von  den  Mima* 
tischen  Verhältnissen  ab. 

(Kottsctmng  folgt.) 


Die  el^trische  Bahn  Triest-Opciim. 

Von  Dr.-Igc.  Egon  Seefehlner.    (Mft  TM  XVIt.) 
(FartMUunK.) 

Bei  der  WaM  des  Oberbausystems  der  Zahnstangen- 

strecke  sind  aaßer  jenen  Erwägungen,  denen  vom  bau- 
und  betriebstechnischen  Stantipunkt  unter  den  obwalten- 
den \  erlialliiis^in  Keelmunc;  m  lraj^en  «erden  mul.^te,  ins 
besondere  tiiejeiiigeil  ( ie-.ichtspuiiktc  IxTiirksirhtigl  wunli-n, 
die  den  Umfang  der  elektrotechnischen  Liiiinli 
tungen  bestimmen.  Die  kur/en  /ugintervalle,  «ler  straßen- 
b^waitige  Charakter  tles  X'erkehrs  erforderten  ein  /ahn- 
stangen^^stem,  das  in  bczug  auf  Einfachhdt  der  Weichen- 
konstruktion, auf  Eifialttmgs-  und  Betriebskosten  tmd 
nicht  minder  bezuglich  der  Sicherheit  iles  Betriebes  die 
weitgehendsten  (iarantien  bieten  konnte.  Die  außerordent- 
lich einf.iehe  Konstruktion  der  voin  Bau  der  Jiicij^ir.iu- 
balm  ruhmlicltsi  Ix'kannten  Strub  sehen  Zahnstange  sprach 
dafür,  daß  dieses  Systetn  auch  liei  der  Opdnabahn  die 
gehegten  Erwartungen  erftillen  wird. 

Die  Zahnstange  selbst  ist  aus  einem  Stück  Goliath- 
schiene  hergestellt ,  deren  Kopf  als  Vcmhnung  ausge- 
bildet wird,  indem  die  Zahnlücken  ausgebohrt  biew.  aus- 
gefräst Werden.  Der  (Juerschnitt  des  Schieiienkop'es  ist 
gegen  den  .St<-g  keilförmig  gestaltet.  Dies<-n  Kopf  umgreift 
nun  eine  auf  dem  I,okomotivunterge>tell  anu^  brai  lite 
Sicherheitszange  iFig.  jSl),  wodurch  das  Aufsteigen  tier 
Lokomotive  verhinilert  wird. 

Üie  bedenklichen  Erscheinungen,  die  man  mit  den 
vor  Jahrsdmien  entstandenen  Riggenbach-  und  Abtsdien 
Zahnstangoiq^stemen  in  den  cahlidcfaen  Betrieben  zu  er- 
fahren Gelegenheit  hatte,  haben  bewiesen,  daß  die  Achs- 
b<  l.istiing  n  i  c  h  t  genügt,  um  in  allen  im  Betrieb  vorkom- 
mentli'n  l-'allen,  insiw-sondere  alx'r  bei  heftigen  Bremsungen, 
dem  .Aultiii  be,  d  h  der  Komponente  des  Z.'i!indrin  kes 
n.K  Ii  eib(  n,  das  ( lieichgewicht  zu  halten  .Mit  Kueksicht 
auf  die.^e  <  refahr  war  man  gezwungen,  eine  äußeret  sorg- 
fältige (iewicfatsverteilung  auf  die  einzelnen  Achsen  zu 
beobachten  und  das  Lokomotivgewkht  sdbst  urniöt^  zu 
veigröflecn. 
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Die  dar^jcstfllte  Zan^e  hän^  in  Gelenken  auf  dem 
Lokoinottvrahmen,  sie  behindert  daher  die  freie  Beweg-  j 
lichkcit  der  Lokomotive  insbesondere  in  Kurven  nicht;  in  i 
vertikaler  Richtung;  läßt  sie  jedoch  ein  Spiel  von  nur  ! 
eini(;en  Millimetern  zu.    Die  vonlcrc  Achse  kann  daher  j 
nicht  so  weit  aufsteigen,  daß  die  Spurkranze  der  Lauf- 
räder   Uber    die    Laufschienen    hin\sef;j;ehoben  werden 
können.   Dieser  Umstand  ist  von  großer  Medeutung,  weil 
dadurch  selbst  in  Kur\-en,  wo  «ler  stets  geschobene  Wagen 
die  L«>komotive  aus  der  (Jleisebene  seitlich  herauszu- 
drücken sucht,  verhindert  wird,  daß  das  /almrad  .seitlich 
außer  Eingrifif  kommt,  wenn  die  Mxschinc  infolge  Aiif- 


Die  l'jnrichtung  sämtlicher  P'ahrzcuge  für  Zahn- 
rad- und  Adhäsi»)nsbetrieb  {Saleve-Bahn,  Genf)  erscheint 
auf  den  ersten  Blick  die  näherliegende  I  .cwung ;  sie  besitzt 
den  augenscheinlichen  V^>rtcil  der  ICinheitlichkcit  und  daß 
die  Züge  im  Gewicht  jedenfalls  leichter  ausfallen,  als 
wenn  die  Personenfahrzeuge  nur  für  den  Adliäsionsbetrieb 
eingerichtet  und  über  die  Steilst  recke  mittels  besonderer 
Lokomotiven  ben)r(lcrt  werden  (Stansstadt — ICngelberg). 
Der  straßenbahnartige,  dichteVerkehr  erfordert  die  Inbctricb- 
stellung  verhältnismäßig  vieler  Züge  bzw.  Motorwagen  — 
im  vorliegenden  Fall  sechs  — ,  <lic  .sämtlich  mit  den 
teueren  und  komplizierten  liinrichtungcn  hätten  ausge- 


trieb«  iles  Zahndruckes  aufsteigen  würde.  Die  Art  und 
Weise  der  Anbringung  der  Zange  birgt  einen  besonderen 
Vorteil  in  sich,  der  allerdings  nur  bei  Unregeltnäßigkeiten 
im  Betrieb  zur  (ieltung  kommen  kann,  der  jedoch,  wie 
die  Erfahrung  im  Betrieb  der  (.)pcinabahn  gezeigt  hat, 
von  außerordentlicher  Bedeutung  ist. 

Es  ist  infolge  Unvorsichtigkeit  des  Personals  vorge- 
kommen und  wird  sich  wohl  trotz  der  ideal  einfachen 
Betätigung  der  Weichen  nie  mit  absoluter  Sicherheit  ver- 
meiden Lassen,  daß  ein  Zug  in  eine  falsch  gestellte  Weiche 
einfahrt  oder  daß  die  Weiche  unter  dem  Zug  umgelegt 
wird.  In  einem  solchen  Fall,  dessen  unvermeidliche  P'olgc 
ist,  (Liß  die  Zahnrader  außer  ICingrifT  kommen,  klemmt 
sich  die  Zange  auf  der  Stange  fest  und  bremst  den 
Zug  ab. 

Nach  getroffener  Wahl  des  Zahnstangensystems 
konnten  in  Berücksichtigung  des  besonderen  Charakters 
der  Bahnanlage  und  ihres  Verkehrs  zwei  grundverschie- 
dene Betriebsarten  in  Betracht  gezogen  werden. 


rüstet  werden  müssen,  die  die  Sicherheit  des  Betriebes 
in  einem  Gefälle  von  25  '%  bedingt. 

Nun  bot  gcratle  das  gewählte  Stnibschc  Zahnstangen- 
sy.stcm  die  Möglichkeit,  das  (lewicht  der  Zahnradloko- 
motive auf  dasjenige  Minimum  hcnibzu.sctzen,  das  die 
I  Stabilität  der  Lokomotive  unter  normalen  Verhältnissen 
erfordert,  wodurch  der  oben  angeführte  Nachteil  des  ge- 
mischten Systems  —  erhöhte  Zugslast  in  der  stärksten 
Steigung  —  k,ium  mehr  zur  Geltung  kommt.  I>er  zwanzig- 
monatigc  Betrieb  rechtfertigt  auch  die  Anschauung,  tlic 
die  Treimung  iles  Zahnradbetriebes  vom  A<lhäsionsbetrieb 
als  die  zweckmäßigere  Lösung  erachtete.  Die  Kon- 
struktion und  In-standhaltung  und  nicht  minder  die  Füh- 
rung selbst  eines  F'ahrzcugcs.  das  zur  Befahrung  einer 
Strecke  mit  25  %  Gefalle  bestimmt  ist,  erfordert  unver- 
hältnismäßig mehr  Sorgfalt  und  Sachkenntnis,  tiemgemäß 
besser  l>czahltcs  Pcrson.il,  als  <lie»  bei  einem  Motorwagen 
mit  .Adhäsionsbetrieb  der  I'all  ist.  Der  Sicherheit  des 
Betriebes  ist  aber  in  weit  höherem  Maße  Rechnung  gc- 
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trafen,  wenn  die  Führung  des  Zuges  auf  der  Zahnrad- 
strecke  solchen  l'crsonen  obliegt,  die  ausschlicLMich  diese 
Strecke  zu  befahren  un<l  nur  Lokoinotivtiicnst  zu  ver- 
richten haben.  Die  Länge  der  Zahnstangenstrecke  be- 
tragt nur  ca.  '/«  der  (iesamüänge  der  Linie  und  im  nor- 
malen Hetriebe  genügen  eine,  höchstens  zwei  Lokomotiven; 
die  \'er\\eiidung  eines  teueren  l'ersonal.s  läüt  sich  daher 
auf  die  Ikdicnung  von  ein  bis  zwei  Lokomotiven  be- 
schränken. Das  gcw.ihlte  gemischte  .System  repräsentiert 
daher  auch  in  bezug  auf  die  Personalausgaben  die  spar- 
samste Lösung. 


keine  technischen  Schwierigkeiten,  sie  kann  je<loch  unter 
den  obwaltenden  Umständen  nicht  Anwendung  finden, 
weil  fiir  die  .Aufnahme  der  entw  ickcllen  Wärme  ca.  JOOO  kg 
Widerstände  mitge.schlcp[)t  werden  müßten,  deren  L'ntcr- 
bringung  in  der  Lokomotive  kaum  durchführbar  wäre 
und  anderseits  die  von  <!enscllK,'n  erzeugte  Hitze  den 
Aufenthalt  in  der  Lokomotive  für  das  Personal  unerträg- 
lich gest.ilten  wurde.  Diese  Unzukömmlichkeiten  können 
durch  eine  Nutzbremsung  mit  Hilfe  vtin  (ileichstrom- 
Xeben.schlußraotoren  in  V'erbimlung  mit  Akkumulatoren 
vermieden  werden.   Die  Anwendung  von  Akkumulatoren 


Flg.  l8a.    Kicittriwrh«  Z«Jinra>]|nliotnotive  (Ka«lrn  abefho<>m\ 
Zw«i  Ncb«nichliirflaioiwre»  a  lou  PS,  ZujcUil  »i  I  aaf  >S'*"\»  SteiKunf,  Fahrgitchwindiclivil  j  bit  *  ka-Sld. 


Für  die  Stromlieferung  der  Bahn  kam  von  vornherein 
nur  das  Klektrizitätswerk  der  Stadt  Triest  in  Betracht. 
Hier  wird  Drchstrom  von  2000  Volt  und  einem  l'uls  42  und 
(ileichstrom  von  5  50  Voll  aus.schlicßlich  für  den  Straßen- 
bahnbetrieb erzeugt. 

Der  direkte  (ileichstromanschluß  an  das  Kraftwerk 
erschien  wegen  der  großen  Entfernung  und  den  in  Be- 
tracht kommenden  Leistungen  nicht  durchführl>ar.  Iis 
w  ar  d.iher  für  den  Betrieb  <ler  ( )pcin,ib.-ihn  die  lünrich- 
tung  einer  Drehstrom-Gleichstrom-Umformerstation  oder 
die  direkte  Verwendung  des  Drehstromes  zu  erwägen. 

Trotz  der  vorliegenden  gut  bewahrten  schweizeri- 
schen Beispiele  mit  Drehstronibetrieb  wurde  dem  Gleich- 
strom der  Vorzug  eingeräumt.  AusschlaggelicntI  diest)ezüg- 
lieh  war  ,iußer  den  bekannten  Nachteilen  «.Ics  Drehstrom- 
systems, bezüglich  der  Einrichtung  der  Stromabnahme, 
Rcgidierung  der  .Moloren,  inslK-sondcrc  die  Frage  der 
Stromrückgewinnung.  Der  Stromrückgewinnung  wurde 
von  vornherein  nicht  wegen  der  erziclbaren  ICrsparni-sse 
in  den  Siromkosten  besondere  Bcichlung  geschenkt,  sie 
sollte  vielmehr  als  zweckmäßigste  Art  der  Bremsung  der 
Züge  in  Betracht  gezogen  werden. 

Die  Vernichtung  des  frei  werdenden  Arbeitsvermö- 
gens eines  bis  24  l  schweren  Zuges  in  einem  25proz. 
Gefalle  erfordert  besondere  Einrichtungen.  Die  elektrische 
Kurzschlußbrcm.sung  bietet  dem  Prinzip  nach  allerdings 


verleiht  der  Nutzbremsung  praktischen  Wert,' „weil  über- 
mäßige Spannungssteigerungen  und  im  Gcfolgc'gefährliche 
Geschwindigkeitscrhohungen  des  Uüfahrendcn  Zuges  nicht 
auftreten  können. 

Die  Nutzbremsung  kann  allerdings  auch  bei  Dreh- 
strombelrieb  Anwentlung  lintlen,  ihre  Zuverlässigkeit  i.st 
jedfX'h  an  d.as  richtige  Arbeiten  der  Dampfma,schinen- 
o<ier  Turbinenregulatoren  gebunden,  die  versagen,  wenn 
ein  Leistungsüberschuß  vorh.milcn  ist.  Nicht  zu  üIkt 
.schen  ist  des  weiteren,  daß  Drehstrominduktionsraotoren 
nur  bei  Übersynchronismus  bremsen  können;  es  muß  dem- 
nach die  Geschwindigkeit  der  'lalfahrt  um  ca.  lo"/, 
größer  sein  als  die  der  Bergfahrt. 

Nun  wird  vom  Standpunkt  der  Betriebssicherheit 
gerade  d.xs  Gegenteil  angestrebt,  und  man  legt  der  Ge- 
schwindigkeit in  der  Bergfahrt  keinerlei  Einschränkung 
,iuf,  Ix-grenzt  jedoch  immer  das  zulässige  Maximum  in 
»ler  Talfahrt.  Die  eingebürgerte  Betriebsregel,  hinunter 
langsamer  zu  f:ihren  als  hinauf,  ist  insofern  gerechtfertigt, 
weil  man  einen  bergfahrenden  Zug,  wenn  die  Maschine 
versagt,  viel  leichter  halten  kann  als  einen  talfahren»)en, 
bei  dem  jede  .Sekunde  eine  get^dirliche  Zunahme  <ler  Ge- 
schwindigkeit bedeutet.  Es  ist  keinesfalls  möglich,  die 
Vorteile  der  Nutzbremsung  überhaupt  bei  Drehstrom- 
betrieb in  solchem  Maße  dienstbar  zu  machen,  .als  dies 
bei  Gleichstrom  ohne  weiteres  der  I'all  ist. 
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lüncn  niclit  zu  untersdiaL^eiuleii  Vorteil  bildet  die 
«ueenblickiiche  Reserve,  die  die  Batterie  bietet.  Als  VuGcr- 
battefie  übemimmt  ^e  die  Spitzen  der  Bdastong  und 
regeh  deren  außerordentliche  L'n(;leicli(ormigkeit.  , 

Unter  den  hier  vorliej^ciuleii  Verhältnissen  konnte 
infolge  Vcrvenduni;  (■;iu  r  Hiitti  ric  ilic  NMriirilli-i'-tunjj  des 
Motorgenerators  aul  .nx>  KW  bciiirankt  wtidcn.  Die 
Hatterie  kann  zur  ICrhnhunff  der  Wirtschaftlichkeit  iiisbu- 
sondere  bei  schwaclietn  Wiini  rhctriih  iiivofcnl  wcvciit- 
lich  h('itraj;en,  als  man  den  l  nilMrriKT  nur  wrihn  iul  der 
Bergfahrt  eines  Zuges  auf  der  Zahnradstrecke,  also  bei 
nahezu  Vollast,  in  Betrieb  setzt,  im  abrigen  jedoch  aus- 
schaltet. Ks  wird  iiierdivch  erzielt,  daß  das  große  Um- 
formera^^re^at  nie  mit  kleiner  I^ast  und  schlechtem 
Wirknnf;si;rad  uln  iti  t 

Wird  auLW-rdem  aurh  <ii  i  i';ihi  ]'la;i  sn  einj^erichtet, 
daß  wahrentl  der   raH.ihrt  auf  der  Stcilstrecke  be- 

findlichen Zuwies  sich  niiiniestetis  ein  /ufj  auf  der  Linie 
in  der  Bergfablt  befindet,  so  laßt  sich  vermeiden.  dalJ 
der  imnwriiin  niedrige  Wirkungsgrad  der  Batterie  den 
Wert  der  StroauUckgewinnung  beeinträchtigt 

Die  vorstdicntl  enirtcrten  (lesirhtspunkte  haben  in 
der  Bauart  der  Zahnradlok« >motivt}pe  sownht  in  bczuj^ 
auf  tlen  nieclianisclieii  Tei;  als  auch  auf  die  elektrische 
Ausruslunj^  « eitj^ehende  Hcrucksichtij;un};  gefunden.  l)ii' 
nl!);enieine  Ausbildun^j  der  I  .okomolis'cn  ist  iiientisrh 
mit  der  Jun.i;fi,u;lia!in-  und  ( iorner^rattype.  Sic  unter- 
ccheidet  sich  xon  letzteren  iiix'fern  vorteilhaft,  als 
Qur  ein  Triebzahnrad  vorhanden  ist,  das  Uber  ein  gemein- 
sames  Vorgel^ 
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von  beiden  Motoren  angetrieben  wird.  Der  einfache 
Zahnradantrieb  erhöht  die  Betriebssicherheit,  indem  das 
Bremsxahnrad  lose  auf  der  talseitij;en  Ijiufachse  an>;e 

iirdiiel  utiikn  kann,  die  selbst  in  besotukreu  l  .dlen 
nii  hl  li  irht  zur  l  aitf^leisuri^  koinint  und  deiiicsU-itrci  hentl 
das  lircin^/ahi'.rail  aulv-i  liin;;riff  brinj^t.  Wertvoll  ist 
der  eiufaclic  Aturieb  auch  bei  Wahl  der  Trasse,  indem 
er  scharfe,  vertikale  l'ber^anysbo^en  ZulSflt.  Bei  der 
O^icinabahn  sind  vertikale  Übcrgangsbogen  von  350  m 
und  in  einem  Falle  von  1 00  m  eingelegt,  ohne  daß  dies 
im  Betrieb  irgendwelche  Ubdatände  hervorgerufen  hätte. 
Bei  Dampnoleomotiven  ttnd  doppeltem  Antrteb  pHe^'t 
man  nie  unter  Soo  bis  irxTO  m  zu  ^^elien. 

Tafel  XVII  und  V'in.  2X2  lassen  die  Bauait  der  Loko 
motiveii  erkennen. 

Der  Lokomotiv  rahmen,  aus  Il'crhen  Rcnietet,  ruht 
ungefedert  auf  den  Laufachsen,  jcdoi  h  ist  die  vordere 
A«^sc  in  einer  um  einen  liori£unlak:n  Zapfen  drehbaren 
Wkgc  Kcln^^crt,  um  selbst  in  scharfen  Kurven  die  Auf- 
lage für  alle  vier  Räder  zu  sichern.  Die  mechanischen 
Breniseinrichtungen  sind  die  bei  Bergbahnen  all^jcmein 
übliclu  ii :  /Ul  i  Hreinss|iindeln  wirken  rniltcist  -e  zweier 
gcrilitcr  lircinsbander  auf  das  Trieb-  und  lircnis/ahn- 
lad,  <lie  automatische  Bremse  auf  tlic  Mo'.i>tac!ivi  ii 

Die  Hclätigung  der  automati.schen  llrernse  erfolgt 
durch  die  rotierenden  Motorachsen  selbst,  und  zwar  in 
<ier  Weise,  daß  ein  Zentrifugalpendd  bei  Überschreitung 
der  einge<ttelllen  Fahr;;escliwindi^kelt  eine  konische  Rei* 
hunt;skup])Iunj;  schließt,  die  ihrerseits  mittels  K<-lten.antriebs 
ilie  .Si  hraubenspindcln  in  I)rehun£^  versetzt,  wodurch  die 
Hremsbander  an^;ezoj;cn  Acnkr.  I'ie  .Auslosuiif^  kann 
auch  von  Hand  oder  aul  elekuisciieni  \\  e^e  bevserk- 
stclli^'t  werden.  Letztere  Betati^un};  ist  jcxloch  nicht  un- 
bedingt zuverlässig.  Die  elektrische  Auslo>unf^  soll  in 
Wirksamkeit  treten,  wenn  im  elektrischen  Stromkreis 
irgendeine  Unregclmiißigkeit  vorkommt.   Die  wechseln- 


den Stromrichtungs Verhältnisse  schliefen  zu  dem  vor- 
liegenden Zweck  die  Anwendui^  eines  Reihcnschlußstrom- 
magneten  aus;  ein  Nebensehlußmlenoid  arbeilet  mir  zu- 
verlässig, wenn  Uberhaupt  keine  Spannung  auf  der  Linie 
ist.    Dies  ist  z.  B.  der  Fall,  wenn  die  Stromzufuhrung 
vom  Kraftwerk  wahrend  der  Bergfahrt  eines /aij^i-;  au.s- 
setzt;  erfolfTt  dies  jedoch  während  der  Tahalirt.  so  bleibt 
die  Spannung  an  der  Linie  erlialten,  weil  die  Motoren 
als  Generatoren  arbeiten,  somit  auch  den  Bremsniagneten 
crrcgat.  Die  Erfahrunjj  des  Betriebes  hat  erwiesen,  daß  die 
I  elektromagnetische  Auslösung  nur  in  der  Bergfahrt  und 
I  bei  heftigen  KurzscMitasen  —  verursacht  durch  Btilx- 
I  Schläge  —  in  Wirksamkeit  tritt. 

Zur  Sichemnf^  der  Lokomotive  am  Ende  der  Zahn- 
stangenst recke,  wo  die  Adb.Tsionsstrerki'  mit  Gefalle  an- 
schließt, ist  eine  Hebelbrenise  vorgesehen,  die  auf  ein 
Räderpaar  wirkt. 

Das  Gesamtgewicht  der  l^ikomotive  betragt  rund 
1 1  t,  wovon  die  Hilfte  auf  die  dektrisdie  Ausrtlstuog 
entTällL 

Mit.) 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Profekie  umI  Auftiigp  Ar  Bahnen. 

Zorn  B«a  einer  elektrischen  StratBenlMhn  vom  SlellingianNf 
in  Hamburf  nacb  Stelllogen- L.angenfel<ic  at>«r  tlU-  neue  Kiiaer 

l''rirHrich>>trjiiV.  den  I.  iksre^ltcrwcg.  .Sirjnfl.^mm-  Ki<-t*Tstf.-dW'  wnc!  Eim» 
l>utlel*!rNtral'e    tut  -ir:i   ..\|L  .Nachr.-    .-uS-ili^L-    tin  Kiir.-.tn".;nrii  i;r 

l>ilJft.  l>ie  Ki>>lcii  ;>(ii'i  i.il  N!.  ^ooocxi  s.-r..nicbln;t.  »mron  M.  i  (uixxj 
du  Konvortiiim  tragen  will  ca  M.  ^(^uoo  «>llen  von  dortiEen  K:n 
wohDcm  lic.-cichnt'l  wrnlen,  währcnil  ilke  Gcniciade  den  Rnt  trägt 
Wie  «oflnuci.  M>ll  dMMhkit  m  diMbtHfÜBlwr  AhMk  ^ 
■eMevertrctuDg  unierhcellct  «erden.  Der  BetriA  der  fefdiiMM  Biha- 
Umc,  dholiuiliundii:  dazu  lietlimmt  ist.  der  noch  mit  Dampf  beliiebeaen 
AllMS-KaltMkircfacncr  l'aücnSohn  Wriibrwcrb  tu  bereiten,  wtrd  aol 
iwccIniilfliR  m4  winwbaftUcfae  Wdac  aiur  Mn  der  llambiuigir  Stnflen- 
rr— »  S-t 


Der  elektrische  Omnibusbetrieb  Johumisthsl— NicderseliSne- 
welde  bt  nunmelir  al^  K^<'^'>'r1  lu  lirtrachtrn.  <ia  die  eriardrrlichcn 
Vor* erhamUnngen  tum  .\h6.-lt]iitt  ;^'fhr-nrht  windt-n.  In  dei  iJomcin-tr- 
vrrorrinrteil*itTung.  der  Ihrcktur  Ikiir  .il^  \"crlr'-lcr  diT  l  Ir.r  11  .l h-iit 
dir  licn  •■'•n  rnfi.ri:i  iiinllMhiirii  «""ic  ein  Vertrrjcr  der  .Mlgnncincn 
Mfrlit.L  r  Mckin  n.it^^M-st-llvchart  t.i-iwohnten.  kam  iikmi  Ul>cr  dm  Ver- 
lr«e»cnl»url  der  l.  ntcr|;rundli«hn-Ge«:Uicll»ft  Treplow-bcrlin  tum  end 
KuUlKeu  BcMldafi.  Nach  dirwn  bsiIMM  die  CemcM*  dv  CtseHichiA 
bis  (um  31.  DcKnbrr  i94i>  die  EiBficktinf  lud  di 
^eiilascB  dckiffaekM  OambuM«,  der  biimto  vier  Hoaala 
eUiter  KoaMMoniHiv  tiiiieridiiet  m1i>  «mOL        (Vom.  ZeMoBi) 

.'Vkiicngci^Udtirkatiatltiilert  mk  FtafeHor  *.  Silii  ib  Pttttdeat  d« 

Verwaltuncsratrs.  Da«  AktirnkapilaI  roN  Fn.  JOOOOO  in  toUs findig 
gricicbnct.  IVr  rr<i<-  .\t».t:hnitt  der  Wettefhonbehn  loll  iroJuU  1905. 
der  iwcitc    Knü  )  Alischniit  bis  Juli  1906  (ntig  gestellt  vrerdcii. 

Haualitciluiii;  des  frai>7i3si*chen  Staatsrate«  bat  i'i'  Projekt 
I !.  nml  I  »ufiortal  geuennber  dem  1  .rt  I Iiiucbe»  l'racö  lUrcini-  Montblanc- 
Bahn  Tiirncio^en.  Die  Kijiire>»ioniire  hoffcii,  bereit»  lüclialei  Fiähjahr 


b-Aat.) 


n>it  "lern   Hau  der  ersten   Sektion   beginnen   xn  können,  WIMM 
I«  Kayet  Uber  üt'lienraU,  Motiroa-Cul  de  Vota  nnd  NvUlna  MCh 
den  Hont  Laehnt  Mum  wird.  Dias  (iiiic  teedte  wird 
wiegt.  ^Miwdt.  I 

Direkte  VerbinduDK  Rom— Neapel.   Vor  einigw  Zeit  liat  der 
Senat  den  Uao  dicacr  Bahn  (encliBiiil.   Ei  ist  lebr  «aknekcbiliclb 
eineia  der  «etecUideMa  der  Ibt^tuit  eiegereidMM 
AwMrttene  «m  In  der  Kfhe  hefiadUehea  WaMctkiMce 

wird  O— i 


Streckenausrflstung. 

KcKTtaettang  des  Vortrages  de*  Herrn  PnifeHor  Ur.-Ing.  Reichel 
«ber  die  MUmmg  clcktriMlMr  Bacnie  Mr  grUibif«  Biihmii«n.*> 
»Die  SetaaUtnog  bei  groOes  Ccseliwladl|liellm  MN  «ick  «Mb  Mcb 
dB     K§.  tSj  daigcsteUiea 


•}  Nedi  B.T.  Z.  1904.  5.4S6  IT. 
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Wir  können  nun  weiter  in  Uctncbtnng  darüber  eintrrtrn,  welchen 
Son»tt);pn  Wett  in  elekliolechnischer  Hintichl  die  Xuflibrang  de«  buch- 
(Mpaiinirt)  WecbwKlrotne«  dir  );r<'ßere  riahniielie  besitzt. 

/w  !*;r;/'nt  /vfrcU  niii-»wen  wir  r'ncn  Veri;lrirh  vor^cbieitciuT  Sv.tcme 
an  "'ilfi;-  \  Ti  S' nilienbahiit'ii  uullcn  wir  hirrKpi  .ih.ehen  uml  nur 
Voionliahncn  uu<l  UngefC  Viillli.iliiisurtktn  in  Ik-irachl  jirlien.  Kur 
Vgrortbalincn  lebnd«!  der  DrelMmin  top  vorherein  au»,  un<l  twu; 

1.  wcKen  der  konpllileften  IjeitnngnnUgc  in  Weichen,  Krllm- 
Wlfin  etc., 

9.  wegen  der  koraplitienen  WimtnianHiihiiitti 

CteichMmin  lüDt  itch  auf  zwei  Arten  dem  Fabrzeii|s  ittfUhren; 

a)  untei  Mittrl<)>»niiting  bit  icxx>  \  <>lt  durch  die  «ogenannte  dritte 
Srhirne    ilir  K  irklritnut;  cffoljjt  durL'll   die   t  iillrvcliietic.     Die  Slrrnn  ' 
crzeu^pin^   4t'^..  Iiit  hl    Iiir   ^jrnHerc  Itihnnruc    in   i\vr  W'ci-.e,    'l  'i'    n  in 
bocbge^paitnlen  I>rclL»irom  im  Kraltwcrk  erzeuj^  und  von  <1a  /u  l'nier-  i 


feugen  darch  cin^he  Oherleitiing  rafiihren  and  die  Kuckleitung  durch 
die  Kahrtdliencil  erfulgen  biieru  Vm  einen  tlierldick  vi  erhalten,  wie 
die  drei  SyitCffic  »ich  vuncinander  untcrseliciden.  wollea  wir  hotx  die 
eirvtelntn  Teil«  der  Anlage  iiMhcinaDdcr  betrachten. 

I.  Wagen. 

a)  Am  leichtesten  werden  die  \Vat;en  ftlr  (:ific)»irunmiiiicU|uinnunK. 
Die  Motoren  werden  am  letcbtc<ten,  denn  e*  gibt  keinen  Motor,  der 
den  GlcicM«MMreUi«mcMnOaatar  m  Cine  gtcichliaaiiM.  Ita*  AnliaMn 
erMgt  md  iMtA*  Wcte  Mltttb  WMeniinden.  Ilierdiucb  enlitehea 
"   ~  Anfahren  Aibeiliverluate.  aber  diete  Vinnen  dnrch  die 

■od  farallelMThaltting  klein  gehalten  werden  «nd  (allrn 
am  V.  wenii;er  in*  Op^icht.  n-rnn  dir  ll^*i,ettrl!rnalf.!:tridc  j^rttl^fr  -md 
;A'cri,'IviLb  ll^cM-ihn  und   iM-url  Kntv»nrt  'i;t  Iv^Mn  irilt  34<"to  tu  Al'.'ind) 
^|•'ig    2X4,  iSs  .     V  hni;.-ns   llr;;t   icich   >f(ir  »■■Iii  ilif  M.  r.lK  hkrii  ><>r. 
aech   iihnt-   l\<-;^i]irriini;    nnl  \Vi.ler>tinili-h    .inz.ilahrcn      trh  er- 
innere  nvir        die  Scli'llnn^'  \uri  liu;  i'd-.i^filiiLim'Uiircn,  r:nlMfriier- 
•Cb-dl',iii|;  u.V.. 

Ii)  I>»  Oeuicht  der  Wagen  für  (ileicli>tr»inhi>cb«|annon|; 
lieh  «na  de«  <l|r  Mitlebpaanang  nick  weteallidi 


F%.  28s.  HochMhnUiHfa« 


itatmnrn  Intet,  wn  er  in  Gleiefaatnuu  ttncelbnat  viril.  WageiMaolawn 
1000  \'>i.tt.  Auch  l>reilcit«iiiyileni  nit  je  i«iae  Vah  gegen  Erde.  AaOen- 

leiter  1000  Vuli ; 

b  .xN  <  i|cli:lisln>niliMcli'.|:'.iiinung  vnn  ji  kio \  -  I:  und  mehr  in  eher- 
irdiacben  l-ettiingeo;  KUckleitung  durch  die  Kahrtchicncn.  Sfiannunc 
sescn  E«dc  nli»  MooVolt.  Zw«  Moiom  1«  Wa|;m  i  lemVeli.  in 


3») 


0 


Hoc/ibahn  üirlin 


<Vntwt"  lYy  drtitt"  jTia  1  ew 


fufirinf  in  SrAi/nt/en 
M  K'!il>ahn(iihrduigr>mm  ^Ciliiclistroni  . 


e)  Ongqpn  «etdcn  die  Wagen  nr  daphatlgen  WediMfaltpm  cal- 
icMeden  «chwerer  ab  Wagen  flir  GMelMmn.   R.  M.  I  jncoln  (SlrcM 

kadwuy  Iniira.  II.  Dez.  1905)  (jibt  die  Gewicht«vennehmn(;  an  zu  iS'/n. 
Ich  ^1:iu}»c.  daß  man  mit  Vermelirunf;  bis  etwa  IO*!g  Mi%>.oitiipr-n  kann. 
Tf'  t/tTH-.i.  fii.)n  •!«■.  .\iil,..ert  der  Moloren  nicht  durch  \'nrich:iltuii^  tun 
\\  i  !t  r.r.iriJi-r..  srind.rin  durch  I^l/c\n;iir.n  ^  ,:M''lcr  >]-.iTinun;;  ;ui  Tr.in» 
linniiitoren  cr£nlgt.  Verluste  beim  -Vnl.ihrcn  jUm  niciit  ;nillr»ren  ih/w. 
mir  in  Tranafotiaatoe  nnd  Motor),  <a  wird  diich  der  Arl'riuvrr)>r<M. :h 
—  WattitundenTefti rauch  —  ihr  den  Wagen  »rilut  intolge  der  cruLSeren 
Uewielile  nnd  dci  griiivcmi  Wirkniigiigndea  der  aHMoiiachen  Ave- 
rOaMttg  niebl  niedriger  aein  nb  iMiai  GbiebHnMnwagen.  namentlich 


-1- 


1 


'"1  -mw 
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Flg.  :St,.    r,leirh<tmmlahHcareen.        Fri;.  287.  WednelMranifiihrkni^en. 
iSt..rii.ii.<'illcrnun(;  -  3,»  km:  «nitllrie  h  Hlir);e»chwilldJgbeil  =-4«  km; 
AnUhibeicbleaiugung  =  1,0  m  Si  k. :  Ilirni'.vcfri'ieeninf  =  a,o  m'üek. 


dauernder  liintercinati.lcr.challunj;,  I  m.  Kr  iltwcrk  licli  rt  iixjo  V  .Ii  l.n 
Zweileiter  und  4000  Vull  bei  I  itciU  uftm  .  rm  :  .  .Sv.inn  reicht  lur 

größere  Vnrurtlnhnen  aiiv  I>«  aiuunelimen  ut,  datS  nmUirr  r.lci.  h- 
MMmiMMoMn  ancb  te  hSherc  B|iMniin.  nnd  «war  nimdesi,  ns  lur 
ijoeValt  gcbaat  «erden  kSnnea.  *a  lumn  die  DnOehersiaannuui:  »i^^r 
auf  <<xxi  \  iilt  heraufjjesrlft  »erden.  .Mi  erste  Antietldune  der  leut- 
jjrtisn.itiTi  SiMcMie  in  der  rrmiis  ist  diejenige  der  Compngnie  de 
rindiKtnr  i  lcctiique  Geaf  vun  St.  Ucorgei  nach  b  Mure  zu  baeichnea, 
KuscJl»!  1  .okcinwiieen  nft  1500  Vok  DrcOeiunpaanung  betelebcn 
virril«  ri.  ') 

1-ur  i'.rn  rinj.hasiccn  \Vccli»-i\irom  »x'siehen  tiiireil  grolh;  Ana- 
wehten. Denn  nun  kann  ihn  mit  einer  S|unaang  von  ««oooVoll.  die 
im  Kraftwerk  namitblhaf  In  den  Dymina»  eraei^  mii,  den  Fah^ 
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t  ii;i'  riL  Ui  |i  ilM  jnvriü  ti.rrr   .-,ngtwandt  wciiien,  ipirlt  ilabcf 

krinc  Kulie.  k  M  Iitt.  .>iii  hat  hierüber  iolaKMaalc  Angaben 
gcinaclii,  <lic  m»!i  .>.  hi  .1.  niueflcad  «imliai  Inra  (Fig.  s86 

und  28;  UihI  Z.nlllciitnlrl  I). 

Einiee  Midcrt  Mr  WtdiidHwjn  BKM%ere  Bixebaiaic  von 
Eatwar«M  Md]«D  die  Mgenden  Sehtidiiilen  dar  {tig,  »n,  389, 

/jihlrnurrl    2   tnthült   eine  Zuunimcnnlellang  VDHI  Watt- 

»t  liul;  iTvcHiräuclicii ,  nach  rtcr  Wcch'-cl'.iruni  und  OleichMr-MD 
^1 1  I:  <\u-  VVagc  hiilt«n. 

cl)  l<i<-  AnligrUnstcn  der  \V»j;rn  ftir  «inpliatigm  WrchsrI 
I  wcrJeii  im  tpinicn  hohfr  »u-r  .ll.  ri  il.  dir  fhr  (jleich«lr\>m. 
c}  lüc  rnUrballuo^»)(<K4cD  der   Wagrn    (tlr  cin|>lusigcii 
WcdMelMi«ai  «erden  gieOcr  Hin  aU  die  fUr  CIcklMnMi. 


fxtkHinien  /ur  Jtolsrmgenbftriei  mit  ^^rHsftslnm 


r%.  sss. 


FnhHinint  ßr  H/tftt  tag  mt  iO.S  t  /iefrfi/) 


Fltt>  390. 


/i>  jf  V        m    »t  m        ni  KU  >}»  i»t  m-  ae  ttt  i}f  m«  m>  \ 
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>.  Ia«il«ng<'anlxge. 

Fir  4al  Sflttm,  M  dem  mit  GlakhitromininrUpanaiiiv  gc- 
aiMlet  wM,  ttäd  die  VntentatiiHien  aad  l^itungrn  M«  zum  KnA- 
werk  al«  drr  LriiiingiiaiiliiKC  <u(:chüii{  atizut«h<;ii.  En  isi  dahvr  von 
vornherein  xn  lllirnehcn,  tl,iiS  d^x  System  CjIcich^lrommitleKpannunjj 
mit  Einpha:i<nweoh>cl%1rtmi  nicht  konkurrieren  kann.  I>enn  «^rden  die 
Anlagekusten  für  die  eigentliche  Kahileiititv);  wieder  il-  ,leieh 
voraiiH|;evet2t,  i.  It.  drille  Schitnc  vnn  27  k^  —  <  Mierlcitun^  von  200  i|mm, 
%ti  werden  die  AnlaKekusten  de?  u(«n;en  Teile»  der  l.eilunKsan1a4:e  bei 
OleichMroii)  von  lOüo  Volt  MCäcntücb  böhcr  durch  die  Kutten  fUr  die 
Ualcrstatinneti,  deaCB  fad  Weclualttmn  wtp  dOM  V«tt  mir  die  KoaWn 
der  Spei^rlcitiing  oder  Kabel  ind  evenhicU  mhcnder  Tranffimaalorcn 
gcgenliliervlehrn. 

L>ic  Hetrieb  «kosten  sind  ehenlall.i  Itei  Wechsel  ..trom  kleiner, 
ilrnn  die  Kosten  lUr  L'mloriwcfverlusle  und  lk-dii-nuii|;  <ler  l'nteritatitmen 
liilb^n  fort.  I-ri7terc  konnte  aJlerdin^s  durch  .mdere^  in  ILiltcslalioiien 
•owimio  vorhandene»  i^craonai  mitbeMMgt  «rerd«n.  Emen  gewiaaen 
'die  Ualmliitiamn  dodi,  wen»  ila  mit  FalEei^ 


batieilen  aiugcrlMe«  ibid,  die  darck  «nttpiedcnde  1 

lur  Aufnahme  der  BelastunKittüOe   heraii|[eiO(>cn  werden, 
können  diese  nicht  hi«  i«m  Kraftwerk  kommen,  »o  daß  dieees  t^r 

UleicheiiSDrir  .irlni-L-n  urrtl  I^ir  den  :nilltcr-n  BL'J^irf  .M'in;rri-lilFt  werde« 
k.mn.  ]iiiini_r  ..Iiti  Iii.  it..  n  .Iic  \Vil,i>''_-  :ii  <irn  l'in^Mririt  rr.  Liti'.i  m  den 
liatterie»  sowie  die  Kosten  für  .\roortiaation  und  Veruntung  de»  Anlage- 

kapit.iU  all  dnc  iciaoVoli>GlaidMiMaedife  nmliiaji  iMÜatenad 

bestehen. 

Itt  nun  in  vorMlieiider  Hinnciit  der  Wechtclaliuei  vm  tattVok 
de«  Gleiehttmat  idoo  Volt  etwa«  «berlegen,  u»  ilclt  ita  daeh  der 
GleühMmai  «o«  4000  Ui  6000  Valt  Mehl  nach,  leml  d*  tfoer  Mdi 
obcadrein  ia  beiag  auf  dieVailaile  ia  de»  Leilaii(CA  glaMigir 
Terhilt  als  der  Weckielitrom. 

Was  die  Stromabnahme  anl>eUngt,  so  iil  ein  Umstand  hier  aller- 
dingi  nicht  auUer  .\eht  zu  U»irn,  nJmlitl;  fl-:'-  V-rh.iItrn  •'ifr  S-rom 
nbtiehiner  bei  Rauhreif  und  In   ^'l-K'-n  Füllern  :-t   'Ii--  r.ritie 

Sciiicne  bei  UleicbatttMa  lobuiter,  da  man  sie  erstens  mit  Schneehortten 


Digitized  by  Gopgl 


Heft  15. 


Elektrische  Bahnen. 


271 


Gewalt  ^gcn  die  dritte  Schiene  preuen  kann,  während  man  den  Dmck 
des  Stromabnehmen  an  die  Oberleilnng  nicht  wesentlich  Reigern  kann. 

Die  IJaiHJbabung  endlich  der  I  lochipannunc.  die  Unlcrhaltani;  der 
I  .etltinpunUge  im  Betrieb  erKbeint  etwa»  umsilodlicbcr  aU  die  der 
dritten  Schiene.  An  dieser  kann  man  mitten  im  Betriebe  mittel«  Iwher- 
tttch  revidieren  und  Nolarl>eilen  ausfuhren.  leb  m'khte  ei  aber  nicht 
Übernehmen,  einen  Handwerker  Reparaturen  oder  Kevi%iuiien  an  einer 
Hochtpannungdeitung  aaifUbren  xu  la^tien,  MUnge  ilie  Leitung  unter 
Spannung  iteht. 

I>ie  Telephunslürangen  und  Störungen  im  HI«M:kb«tneb   Mnd  bei 
Wechvlflrnm  grütSer  und  nur  durch  doppell  isolierte  und  verdrillte 
{.eilnngen  oder  beiaer  Kabel  »u  Tcrhttlen.i 
(SchloU  fulgt.) 

Bau  der  Fahrzeuge. 

Neue  Motorluftpumpcn  nir  elektrische  Fahrzeuge.  IHe  bUher 
auf  eleklrixchen  Fahrzeugen  für  die  Druckluftbremsen  benutzten  Motor* 
laftpuiniwn.  die  eventuell  auch  rat  Iteläliguug  von  elektrischen  Appa- 
raten Druckluft  »u  err^ogen  haben,  waren  alle  mit  dem  Nachteil  I>e> 
haftei,  daU  sie  ein  mehr  oder  weniger  unangenehme«  Geräusch  •Kirch 
ihre  XahnrSder  und  Ventile  verursachten.  Die  vun  der  General  Elec- 
tric Co.  (Vniun  Elektri<i(iktsgeu;IIscharO  in  der  letzten  Zeit  verwen- 
deten l.uf^piim|Kn  waren  zwar  direkt  geku|>pelt  un<l  dai  (äeräusch  der 
Zahnräder  fiel  daher  weg,  jedoch  laufen  auch  sie  infolge  der  Ventile 
nicht  ganz  geräuschlos.  Fig.  leigl  eine  neue  Konstrtiklion  der 
Firma  Ganz  &  Co.  Ks  ist  eine  4  I'S-.Motorlnftpumpc,  die  aus  einem 
/willingskompresior  und  einem  direkt  gekupjwllen  Drebstromtnotor 
besteht.  Die  Gnip|>e  läuft  mit  einer  Drebrahl  von  450  und  arbeitet 
ganz  ger^ns«hloft,  was  auL^r  durch  die  direkte  Kupplung  dadurch  er* 
reicht  ist,  daü  bei  der  l*umpe  an  Stelle  vim  Ventilen  Schieber  lieiiulzt 
sind.  Die  Luftpumpe  (ganz  geschlossen)  liefen  $}0  I  Lul^  l>ei  atnto. 
sphärischem  l)ruck  pr^>  Minute  unti  hat  ein  Gewicht  vnn  to6  kg.  Hei 
den  bisherigen  Ausführungen  arbeiteten  die  I.uft)>umpen  in  einen  He- 
UUler  von  6  Alm.  Druck.    Kurbel  und  Antriebsteile  laufen  in  Ul,  simt- 


Fig.  393.    40  rS-ErregetKlj^aanMi  von  Brown,  Boveri  &  Cu,  fUr 
Antricl»  durch  cioc  Wasserturbine  mit  senkrechter  Achse. 

senkrechter  .Xchse.  Die  M.ischine  durfte  wegen  ihrer  ofiginelleil  Form- 
gebung jeilem  Kunslrukleur  Inlere»^  bieten. 

Mailand,  U).  Juli  Die  elektrische  .\nlage  von  /ogno 
bei  Hergamo,  die  von  der  Gesellschaft  für  elektrische  L'nternehmungen 


Fi(,  292.    Neue  Motorluflpara|>e  ftlr  elektrische  Fahrienge. 


Uche  sich  bewegende  Teile  lind  jedoch  durch  OlTiien  von  entsprechenden  I  Conti  Sl  Cu.  gebaut  wird,  soll  demnächst  dem  Betrieb  Uberf^lten  werden. 
Türen  —  wie  diel  ans  der  Abbildung  ersichtlich  ist  —  leicht  zugänglich.  I  Das  Wehr  im  Rretnbo  ist  nach  dem  System  t'uirec  gcl>.iui.  es  befindet 

sich  in  San  l'ellrgrino,  rmrin  l.iiliknr  und  lladenrt.    Der  Oberwasser- 
ArbeitSgewinnUng  und  -Übertragung.  kanal  geht  einige  hundert  Meier  dem  Brembo  entlang  am  FuUe  der 

Urcmbanaberge.    Auf  der  S  km  langen  .Strecke  bis  zu  dem  Kraftwerk 
Kiner  uns  vun  der  Firma  Hmwn.  Ilovcn  &  Tie.  freunillichst  tiber-     befinden  sich  mehrere  Tunnels  von  insgesamt  rd.  J^oo  ni  IJinge  und 
sandten  BroaehUrt  Uber  das  >Hydroelektri*che  Kraftwerk  Beltegarde«      auch  bemerkenswerle  Kunstlmulen.    Das  Gesamtgetalle  beträgt  5;  m, 
esitisehmeo  wir  die  in  Fig.  393  isiedergegcbene  Abbildung  einer  40  FS       die  sekontlliche  W:u^ennengc  locbm.   s4imit  die  verfügbare  Turbinen' 
Erregerdynamo  für  direkten  Antrieb  durch  eine  Wasserturbine  mit      leisiung  ungclahr  6000  TS.    Die  Ausfuhrung  der  .\rbeitcn  hat  Ingenieur 
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Villon-si  uSrnKimmcn.  vnn  dem  Mck  der  onprttnglichc.  t)ciicr  ab- 
(cifMlerle  ICniwuH  siiiniiit  It'te  gewonnene  Energie  m-int  fax  voU- 
iHMBnco  ia  iadiulrieUrn  AnUifcD  in  der  Unfebunf  «ttn  Mona  ver- 
iMBnebl  werden,  die  gesenHiUiig  >um  grölVtcii  TeO  dwch  die  BdilOD- 
leielbcliaft  mn  Parlerno  her  mit  Strom  vearnffl  nenlen.  DicM  Gc- 
•Hkchaft  wri)  ihr  Vfru>i^nEsfi<'biei  iMch  Maifauid  verlegen,  wo  ein 
«iiÄftHrhriuitr  Ilrtlnri  an  rlcktT'.^rhrm  Stromr  vnrhan^icn  ist.  —  Die 
Watscrlurtiincn  sLuiiliurj  .  i:*  -tcr  l  '.'ink  vun  In;,;.  Kt\a  >!■  iinrrel  ,V  Co, 
Mailand.  Iiie  vier  Cieiii-raloreii  vun  je  zooo  I"S,  ilic  .•vii.ll  Tnin^fur 
niatoren  von  je  bOO  KW  bei  340(MVnlt  nml  von  «i.ni.lj  .<i  Co,  umi 
KriuHClu  F1«i  tt  Co.,  MsiUnd.  fcliefeit.  Die  MeÜtnMraiucDie  Maomtcn 
vgn  OGvetli  io  Itiw.  O — i. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

München.  In  Her  .im  jo.  Juni  st.ittt'i'fun'lrncn  (irs.irnuiuiiit^  «icr 
Iffulcn  < Ipini-iiulcLitJlt-'.Mcn  wiit4e  mit  ,i).L-rwi<-v'L'['iJ*r  Mt-hrhctt  ein  nrnrr 
T  f  i  I  H  1  r  c  c  k  e  II  l  a  r  i  f  fingrn'iiiiirif  n.  Der  Iiisher  Übliche  TeilUrcckcD- 
l.uif.  lUr  .III  Stelle  •\<-\  früheren  lo  l'(  KinhetWllifcl  gClHlOII  WMt, 
konnte  il-is  chrr»ni*fhe  Ik-Ii/il  nicht  licbcitnjcn. 

Elberfeld.  !.ri  i.m  ;  i  ^>  i1  t  i  *c  h  e  n   Sii  (',.1.     (Vn.-n  den 

Kchlhetrag  von  M.  JoQoo  jährlich  zu  decken,  hat  die  .Stadtverordneten- 

vmaiMBkait  «ar  kantai  bctcUoiMB,  dim  Fabrprcit  nm  to  aaf 
1$  FT.  n  crIiMien.  tÜewr  BeictihO  tiit  den  erliomtn  ErM(>  niehl  ge- 
lullt. In  der  engten  Zeit  blieben  die  Fitinahnien  auf  der  (gleichen  Höhe 
wie  voriWT.  die  Kreinien»  war  somit  vn\  15'/,  '>  »ufuck(;ei;ani;en.  Jelrt 
%inil  «!ir  Kinnahmen  lirreit>  ^eMiiikrn;  im  Mnri.-t  1:iri  »nrdrn  M,  2SS  i  j 
wenit;et    ciri^eiiomincn    aU  im   jiini  I  1  t>  r    .ti'  ^ri,  I  in>f;Lniifn 

d.irfrrn  die  Sta-ftverordnr-irn.  wat  auch  bereits  in  einer  der  let/tcn 
St.iiltveriirdnL-leii»itriin^en  an^;ere^1  wuidc,  htU  winler  zum  /.ehn- 
ji  f  c  II  II  t  ^;  t  ;i  r  I  f  7  u  r  ii  i:  k  k  e  h  r  r  n.  1  Knln.  /citutnj.) 

Como.     .\m  lilnl  -.vurtje    ilie   k .  >ri ;  i-^>t !  .ri  llti    ilen  Ketrifh  der 

neuen  elcliiriMbcn  St«;iLWiil. ahn       (jruj.'e  I  nteriicliiuer  vcrjt«l>en.    U— 1 


Allgemeines. 


Am  4.  Jidi  d.  J.  iu  die  ervie  mit  einphaeifem  WeehtelMrem 
betriebene  Bahn  von  NiederschOneweide  nach  Spindicrsreld  dem 

fttTentlichrn  \'crkphr  Uherijehrn  worden,  I>ie  wlt  dem  1^.  August 
V.  [  mit  (^erii'L*cn  L'nlet1<rrr*iiifn^eti  vnn  der  l'iii'in  E.  t '.  Snrti^evetrlcit 
Velsttclic  W  ;iren  in  der  (  :  .-.i  i i~  t II hrt  wonlen,  dnll  l:lr  fi-n  \  ri 
Mlchuug  ein   besaiHiercr  l-alirpUn   aui^atellt  wurde,   wunach  t.iL{^Lti  m 

etwa  i$o  km  «itrucliiieli^  tmfdea ;  ipCter  winde  die  tt^liclM  Kilmncier 
fldll  goteigrrt,  aowcil  ea  der  Dnii|iA)etricb  rrlaalite,  bk  «a  einer  'r.i|;;<'s 
leiltnilg  *aci  JOO  kiB.    Im  gulKen  und  wShrend  der  Versuche  etwa 

JOOOO  7,ug-km  mit  den  cleklri'chen  ttciriebsmittrln  L;eli  istci  v>.>rdeii 
Anfant^  war  nur  ein  cinrelner  Mnl'ir«-ai;en  im  Uelrieti,  dem  dann  ein 
iweitcr  hniru;;flü;;l  wurde,  und  schließlich  licl  ein  Zu^i  .  der  au» 
rwet  M<.l(irw:tgen  un<I  fiinf  dapwisrhen^eslellien  Heiwaqen  iie*-tand  Die 
mittlere  f "leschwindijjkeit  aiiMchJirUhch  der  .\iileiithalle  l-liii^'  jij  km 
(iro  hlunde,  und  der  Verbrauch  lur  das  Kclahreiie  Tonnciikilonicier  hat 
■ich  im  Müld  m  JO  WanMimdca  agcbcn.  WkMiidie  Falmen  sind 
ran  KiaenbalmhauiUB  faeglekel  wotdcB,  die  darubct  m  Um»  voij^uie 
lictiiirdr  r«  barickten  liatMa.  Nachdia  to  die  EiNnbaknrerwaltang 
KenuRend  OckgiUlktit  gehakt. baoe,  akh  «M  der  betiiebidehrren  Arbeit 
aJliT  A-n-n.,iuttt;sL;eL'OnstHnde  rii  U**erreU(*en ,  bftt  sie  die  Kinnchtunjj 
V.  ti  li  h|.;  |ii  lituv.-r-  :iMf  e-in  Jahr  in  eigenen  Iletrieh  itherni  iinnrn.  Da 
»her  nur  ein  ciiwiijer  /ilj;  cl'.'ktrisch  ausi^enls^et  ist.  Vi  winl  ein  pe- 
imschler  lletricb  «lattfind.'ti  Ki-wr^e  i-t  weder  auf  der  Strecke  noch 
im  Krattwerk  Turhanden.  %u  dali  bei  den  rurgeufariebenen  regelnv^Ltigen 
Kcvtaloaea  «od  bei  grdfltfeD  Reptraurca  der  eleluriaehe  Belriefa  zeit- 
weise eineenlelH  weiden  ni«& 

In  welchi-r  Weite  zuweilen  wicblige  lechniacbe  und  techniach- 
wirlaebaiUiche  Fragen  In  den  KSrpetsehaften  grolaer  Siidie 
beleiichiet  nacfafiiilgiiidcf,  dm  anthehea  Bericht 
lunng,  die  im  Jaid  1404  MaMgefimden  ha»,  ent- 
eric Referat  Uber  »den  Einluia  von  DampAlbcriiitrcrn  für  rwei 
Fliniinriihr  Sieiierohrke«et  im  Kraftwerk  in  P.«  :  neriebtervlaiter  Stadt 
vercirdnctt-r  N.  \.  (natilrltch  kein  Iiiijenieur.  1>.  k."!  »Meine  Herren! 
Ii. 15  lli'iii;' -  .ml  der  Kr«f;«etkc  lic."<bsichtn:t.  :iii  K  r.iliwcrkc  einen  Ver- 
such mit  den  «eit  eitiigcn  Jahren  )>ei  gröüeren  Dam[>tanl;igrn  f^cbrJiacb- 
lichen  mg.  DampfllbcrÜtMm  tu  machen.  Die«e  Dampf  ab  e  rhi  tzer 
haben  dcnZweeh.  d«n  Dampf,  der  bei  gcw'ibnlicbeti  Ma- 
•chiaen  «erbraaehl  ilt  and  dann  eatw«i«ht,  wieder  in 
einen  Apparat  tarlelcialeiteii.  Dort  wird  er  durch 
Scbla  ngcn- If  e  i  z  k  ((rpe  r  erneut  erhitrt  und  danach  im 
Dampftammler  mit  (jew  Mm  1 1  ch  e  m  lianipl  verinenct.  .-Vuf 
d i  e  « e  Weise  sollen  nach  A  n  t,'  e  n  des  e  i  r i  *  h  -  1  m  t  e  s  die 
H  it  .- e  1;  ra  il  >■  11111  ■■  t  a  .1  n-ii"«.'  erhi.ht  »i-fltn.  1  Up  \i-l  i-r 
lutkäcIiM  scriucliswci^c  M\  tue!  Kesseln  angebiucht  weiden,  llieidurcb 
•oU  n.ini'-niiich  eine  Krqmiij»  in  Feacrangnaateiiil  cmidK  wuiilia. 
pie  endt;Lli>i;eu  Kr(;ebniaae  aber  die  Zweehialfligheit  d<c«ef  OhetUHer 
■Uerdioiti  ouch  nicht  vor.  Aber  ich  gdie  von  dna  Standpanhl 
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au>,  daB  |;iiitie  Oemcinviescn.  die  Gtväindmtrie  uiw.  wobt  auch  die 
moralihcbe  Verpflichiung  haben,  dcrarttge  techiusche  Venache  (l;  za 
aiacben,  um  dadntch  dca  ladaMticUea,  die  nicht  in  der  Life  tM,  dv- 
artige  große  Opfer  Ihr  Venadie  la  bringen  verwendhar«*  and  ftdt- 
tiMhca  Material  an  die  Hand  ru  geben.  Namenitich  in  den  letttea 
Jahren  haben  sich  aber  auch  die  (iutacbten.  die  ftlr  die  /weckmälii^ 
keit  dieser  Ulicrhitzer  bei  gto^^cr.  I>aiii'  f;inl(i^c«  vprechen,  sehr  i;cnir!ifi 
und  mit  Rücksicht  hierauf  ist  <'.a^  HrtrieN^imt  dazu  gekommen,  ci-icn 
dcmrtijien  Vcriuch  tu  machen,  lite  Kotten  hierfür  stellen  »ich  aut  in» 
gesamt  M.  SiciouBw  <  Der  Iterichlerslatter  empfiehlt  «xiann  die  Annahme 
der  Katirorlage  und  itewiitiguDg  der  genannten  M.  Hioo.  Aaf  den  iua- 
wand  des  S(tdtM»aidaci*B  F.»  daa  ca  Sa«h*  dac  Ertndcn  tei,  aelae 
BrAadtnif  idlMt  voRafUmn  nad  nteltt  Sache  dei  Bettdlen,  die  KeMa 
des  Verlabrena  daflir  zu  iMnitzeiten,  anlwoetet  der  Berichtentatter,  daO 
in  den  letzten  Jahren  die  Ergebnisse  mit  L'herhitzem  gllntti^  teiea 
iii.il  sich  deshalb  ein  Versuch  mit  ihnen  empfehle  Bemerkenswert  m 
'.\.ij>  ile.-  .^t.lu[l ■.Tiir.it  \ nUsl:ir.L]ii;  -laMut  ver.'ich'ete,  die  ij-'-n.'  ver»rfi-t:- 
DariileiluiiK  des  rtertchtenttatten  Uber  da*  Wesen  und  den  /weck  eine» 
llierUit'ert  richtig  zn  steilen,  «ondem  lediglich  betonte,  daß  es  sich 
hier  nicht  um  eine  neue  Erfindung  oder  um  einen  allgemeinen  Venuch 
haadelti  toodam  aar  aai  eineo  Venaeh.  ob  die  VcrhUutiie  der  hdr. 
Werke  Mr  4eiani|c  Obtridiicr  |cei|iNt  (ind. 

heMigt  die  GeeaaalgMdhige  der  BrezwBdtrtiea  «Mtritehen  BAnen 

rd.  <i6ao  lira.  die  Zahl  der  Oewltfchaflen  171  und  das  in  den  Dahnen 
'"Kclegte  Kapital  M .  (144  uoo  cxx],  Die  mittleren  Einnahmen  pn>  km 
heini^en  ril.  Nt.  11.00.  In  dem  Seinedejauteaieat  allda  bettigt  die 
1  .lei.i., '-ii'-iri«chan  Bahne*  37ekm  mit  ainea  AntacriiapHal 

v*in  M.  lüyuuooo. 

Aus  der  Rechtsprechung. 

Haflpnicht  der  Strafaenbabn  fUr  einen  durch  einen  Dritten 
verursachten  Unfall  S  »54  B.G  B..  S  1  H.Pfi.O.  Hei  einer 
t^uenmi;  ler  Str.iL',rnli.ih-ii;li'ise  nti'.  erieir.  '!'.ii,derii  war  die  }vlj,;-.-rin 
die  den  zweiten  Sita  des  Tandems  cionabm,  von  eiDcm  .StraUenhahn- 

wivni  aiMt  and  «cilMit.  Die  tatonag  4m  rahiMV  ^■W*  ^ 

dem  Votdetn^  dtteade  Sebbitier  H.,  denen  Lenhitrage  altem  he- 
wegHeh  war.  Dm  Kammeruericht  bat  den  Schadenersat.-ansj  mch  zu- 
(;eIiitHgt,  die  tlagCgen  ein(;clc(^te  Kevijiun  ist  rum  KcRlii-.^eri.h'  am 
I .  I 'kl. liier  |ix>3  verwürfen  In  den  Gründen  wird  folgeniles  am^'efiihn 
N-i'-h  den  Krststeliun(»en  des  Ilenifiingx^ericht»  ist  der  l'nlall  t:idiirc!i 
vcr.iTsacht.  d:iB  der  Lenker  des  Taiidenii  in  grobfahrläwigcr  Weise  m 
iMr:ii,;rr  riiltVmiin^;  vor  ilem  Miilorwagen  die  Schienen  ru  kreuzen 
versuchte,  Er  tat  dieses  so  pUdzlich,  <U1>  der  Wagenführer  nicht  mehr 
enhalMen  banale»  Ml  einsfa  derartigen  Breigau,  eiaem  ^tnawwicnitofi 
mit  einem  iitderen  Fihraenge,  nnO  der  Beirkbmalenidmer  «on  eoni- 
herein  rechnen.  Ihm  haften  allertliiics  die  cls^niumlicben  Oefiihren  des 
Itahnliefrieh«  an.  <la  die  Motorwagen  nicht  seitlich  ausweichen  krinnen 
und  derr-i  Aiih.itif-Ti  erschwert  ist.  WeSclicr  Art  die  mit  StraVlenSahn- 
w.i^eti  .■K^i:rjiiiuii5tMl.r-ii'icii  I  ,il  r ,•  i- ii^;e  -ind  und  diir.  h  welctir  Kralt  sie 
m  Iteweijunp  ge-irf-r,-!  w-enien,  ersctieint  gleicbj,-ultig.  ivann  die  Eiit- 
wirkuni;  einer  höheren  t'^rewalt  überhaupt  nicht  anerkaoilt  weiden,  tn 
liommt  es  dar.tuf  nicht  «n,  dali  der  Unfall  durch  die  Aofaierknnkcit 
de«  WegenMhrel*  ndncU  der  vothandeaen  BtecMvorriebiongea  nieht 
eaflHItet  werden  Iconnte.  Deal  iMhar  dai  Thadcma  gegeattbcr  iit  die 
.SiraLtenbahn  allrnlings  wegen  deetcn  djgeiian  Verschuldens  frei  von 
der  liaftuiM:.  der  Verlet.-ten  gegenüber  WIMdO  die  Kahn  nur  durch 
deren  f-!^;^>ies  Wrschiddcn  befreit.  Von  einem  wilchen  kinn  jedoch 
hier  I-  I  f.lr  sein.  Der  Vt-rl-t ;!--'ti  .i.ir  jeder  Kinlluk*  auf  die  l.elliliii; 
und  r..-..liwin  Uj;keit  dcv  Taiükni*  entjogen;  sie  halle  auch  keinen 
f;rund,  an  der  C'.euandiheit  und  VcrUUsigkeit  des  Lenkers,  dem  fie 
sich  anverlnml  batte,  zu  zweifeUi;  es  ist  iolebei  aberhaupt  nicht  he- 
baaplct.  ZweiMlna  iü  der  Mitfahrende  durch  dai  schiddbafte  Ver- 
halten de*  Leakendcn  niebt  gedeckt  wenn  er  du  sehnldhalte  Ver- 
halten hindern  oder  sich  von  dem  Lenker  trennen  Vinn.  Nach  .Sach- 
lage hatte  jedoch  die  Vcrle!.-i>-  sie-ler  ilie  Kriilt  noth  N^iiiie  lur  l  »er- 

..-h.^r}e;le  ^ela^iili.htr  I  H'e 
.-  KLU^eriu  ist  iilier  li-.r-iis 
dali  sie  weder  die  eine  noch  die  andere  dcp  etwa  nuigliclien  Malt 
nahmen  eigiiiT,  am  so  wenigw  «in  Varanf  m  madwa,  ala  nieht  aar 
nicht  feststeht,  dott  dfe  ehie  «dw  andere  die  Gafthr  hcMhtct  hilia, 
Mndem  lagar  die  Hflglchhait  nahe  Bi«t.  daS  aic  die  C«Ur  der  Lcfc 
mv  nach  eancbluaBMTt  hllle.  (Ahtenieidwo:  VI  ifo^'os.)  C 

Neue  Bücher. 

Die  Eisenbahnbremsfrage  und  insbesondere  ein  Vorschlag 
lum   Abbremsen   aui   Steilbahnen.     Von  (",  A.  Walloth.  Wie»- 

h.vh-n    fH.jt.  J.   F.   IV»«.;.a..a.      I'iris   M.  i.So. 

In  emer  Linlcnung  untersucht  der  Verlasser  ttaeoretiaeh  die  Be- 
weg^usgeeeihUlwiaae  einee  Zagea  and  hoartiUcit,  dafl  die  Zapridcp 
Mtnde:  Reibung,  Widerstand  der  SchknenstoOe.  LalMdanhui,  Wideo 

stand  der  Kurven,  keine  nennenswerte  Brcmswirl 
und  daü  sowohl  fUr  die  VerUngsamung  der  Ben 
Eniclong  de*  vöUigeD  StaUataadet  cig«ntUehe  Bn 


le.-^nil-,  um  die  durch  den  'raiiilendciiker  i. 
ti-     I- ---i' i;-eii  oiier  sich  ihr  ru  entliehen  1 
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sind.  Hierauf  Wnii^I  er  filr  'Ut-  vfr^thiciL-iirii  llahnitrii-ii  \'  .llli;ilm(f:i, 
Nebci»l>»hncn,  SchnclilsahrK'n,  lirrgbahiien  i»it  /ahnrail-  und  -■^eill:<cltttt» 
I  Klctohafanrn  eine  Krihe  vun  N'onchUigTn  (ttr  Hir  ralinnrlUtr  lUcm»iin(; 
liebligcr  fc«aK(.  ein«  /uuunmentteUunK  lier  »eil  Ungcm  bckannirn 


Ein  FttiiMMit,  der  «ber  dM  Wcten  md  die  L«itniig>iUiKknt 

der  venchiedeneii  Brcmskonitrukiionen  bereit«  nrienticft  ill,  wird  mii 
Intcrrw  die  Antlysir  der  lledingun^'cn,  denen  die  Hremken  ([enugtrn 
Mellen,  önd  die  ^'rlr-^jciiilirhr  Kriitk  (irr  fr/irttrn  !  ei>»tunf.;en  vcrf'_i1^,'en. 
der^flli^^f  al-»t:r,  'Ilt  .".us  dem  Huc-ir  M'inc  ]in\itlvrn  K ftinllj)- -c  i:K<'r 
die  SyUcinr  und  die  Konsirtiktton  der  verilcbiedeiieti  Ureau«n  tie 
reichem  wollir,  wurde  bei  der  kunorilcktB  IklWMllMlf  de*  SMfle!. 
nickt  auf  »eine  Kechnung  kommen, 

Eilig«  ipcticU«  WmmfcMgiia  ariign  aoch  Ftalt  fiadca; 

Bei  Atm  ddariiduM  Zthnndbahnra  wIrt  wM  n  «nrianen  ge- 
wesen, dlß  die  BrenMllg,  biw.  die  Konttantbaltnng  der  Gciebwindig- 
keit  bei  der  TUfaInt  dmfancb  erfulgt,  dili  man  die  Fdmeug-Mnloren 
at>  Crneratoren  arbeiten  und  Sir'^ni  in  die  I  eitunR.  nicht  in  einen 
lnflf;r--fi:hr'.f'n  NS'nIcrNtaiiil  -d-^elten  Ulit-  Ihr  Mrcni^uiii;  ertbl^^  Twch 
dir^m  l'niuipe  m  j^emdczu  Ede^Ller  Weue  beim  Dreipba^rn<iTi^tem 
(Carncr]^tbahn.  Iiingfraiibabn,  Engelbcrgbahn  —  Syiiem  lir  ■■.»n,  lloveri 
dt  Cie.),  ebeiuo  liilk  «e  ucb  anter  itcohachiang  der  geb(>ri|;en  Vo(!>iclit&- 
HillimilB  MMh  belB  GleiclwtiOHnjilnai  erxieltiit  w8b  WiilwiiwMin 
MtaMn  «ngewendet  ««rdea  (Barmtr  BetfbiüUi,  Ljm»— FattrvKte,  TtleM— 
Opcina,  VniiYbahn). 

Hei  den  Drahtseilbahnen  wind  die  Rremung  durch  Schieneniiin|^n 
eruähnt.  ilie  in  Form  eines  umgekehrten  Aridmi^rs  den  konistchen 
Schiencnkn|)f  umj;rrifpn,     I  lor   Vt-rf.i'-^fr    ^rhli^j!  il^c   mr^ii^e  der 

Neigung  der  Hrcmillächen  entsIehendE  Vcrtikaii>e»egi"ig  der  /.iiij;c 
dnrch  an  den  Schienen  angewalite  WuNle  ta  begrenzen.  II»  diiifie 
von  laleicne  aein,  daU,  un  UegcniaU  <a  diesem  Vut6clii.i|:,  die  Wei*- 
bcgmimg  mImii  Mit  lingem  JSdt  dnicli  tiacn  «af  den  ScMonmkopf 
gMlendcii  AncUag  piaktiick  Mageintt  wird  und  aleli  dniduu«  be- 
wahrt hat,  u)  daU  »ir  i.  It.  bei  der  Mendcibahn  ,  i<>o3)  tiricder  «nr 
Anwendung  gekommen  iM. 

Kine  besrifidcn  eini;ehf[ide  II''N|ir<-L-liun^  v^idniet  der  Verfisser 
den  Itrensen  lur  rlrklnvche  Kl.  iidi.ihnrii  I  t  anlerscbeidel  Halmen 
mit  niJißiger  Stei|funy  i^unEcr  5  in%  tt*  lur  liie  dir  gewöhnlichen  Kltttn- 
hremvrn,  in  Verliindung  mit  KurtichluÜ'brcmse  diu)  clektmroagnet>'-i  her 
Bremke,  genügen  und  SteilbefancD  ^Bber  S  bi«  6*/,,)  filr  die  zur  Enielun^ 

(lad.    Ab  ioldi«  weitSen  erwIlMt:  StHdätanung.  Rndichvlitirnisc, 

SebliUenbremM  und  magnelische  Schienenbremse.  ,M»  neuen  Vnnichlai; 
nennt  der  Verfiisier  die  .\nbringung  einer  Hremsschiene,  die  in  tler 
Milte  z»-i-s<;hrt>  den  I,aiil>vliierieti  verle|£jt  \*ird  timl  einen  konischen 
Kojit  l'f^i!it,  nn  den.  riii  rn  W  i^eii  .inieri;c'>jll  VflcNii^ir  Uremsrange 
•ngeprelit  wirxl.  Ihm-u  sei  bemerkt,  dal.l  eine,  dKSim  \.irsch':i<;  de« 
Verfasaers  ganz  analoge  Hremxanordnung  xcbnn  seit  cini^^en  f;dirfii  ia( 
der  Linie  Lc  t'tjct — Chunonix  mit  8  bis  9%  Steigung  iro  üctriebe  ist. 

Vttpna^lih  WM  dkac  ZnnuobwM«  nb  FnlutiiMM«  gndnchi.  et  »igte 
aek  jadoeli  biM,  dnO  de  UerAr  AmiM  nalmMekbar  In,  da  inlulge 

der  uns'ermeiHlichen,  geringen  Unterschiede  in  den  AbniMllllgcn  de> 
Schiene nkupfet  abwechselnd  ein  Festklemmen  and  I^Mwerden  der 
BrcnalMckcn  erfolgt.  Gcgenwirt«  wird  diem  Bremw  nur  all  Not- 
breme  gebiaac^  «oftr  da  ■aHriich  «du-  gat  geeignet  ist. 

K.  Thomann. 

Die  Veraorgung  der  Städte  mit  Elektrixitit.  Von  Oskar  von 
Miller,  Kgl.  llaurnl  in  München.  2.  Heft.  il),-r  stullische  Titf1«iu. 
Herausgegeben  von  Geh.  Hanrat  Pmf  Dr.  Ld.  scbinit  ni  I  i.inn-M.1; 
B«!.  5.)  428  Seilen,  gr.  8*  mit  JJJ  Tcit.'ibbUdungcn  und  14  L-iIcin. 
Slaiigut  1903,  Amold  BaigRilMer.  Prcl»  M.  iS. 

Den  fwrifagenden  tweiten  KeA  itt  ein  eniea  Heft  Torangegangcn, 
in  dem  die  Iterechnung  der  I.eilungsnetre  und  die  StronwwieHiiag» 
Systeme  behandelt  wurden.  l>er  Inhalt  des  zweiten  Heftes,  Allliltkfai^ 
der  I'lektrizitälswerke  und  der  StroTOvertedunjjvinlagen.  liegt  imcb  dem 
liabntechniker  nilie  um!  rechtfertigt  es,  daü  wu-  uns  hier  nril  Oini 
allein  beschäftigen.  Ks  ist  d»  crsti-  und  einzige  Werk,  das  in  deut- 
scher Sprache  die  (  .esinltung  der  I- leklri.-iiäuwerkc  und  der  dazu- 
gehangen  Anlagen  ervchöpfend  behandelt.  Sein  Erscheinen  kann  daher 
mM.  beiendlMi  Fiaada  begrUfll  werden,  nanenilich  veon  e>  ran  einem 
Facfaaann  hetildirt,  der  den  StoiT  w  gründlich  beberracht,  wie  er  dem 
Herrn  Verfasser  gellufig  ist.  ZoerU  behandelt  ikid  die  banliehea  An- 
lagen der  Zentralen,  getrennt  nach  Ounfi^-,  Ca»-  and  WtiierfcrtlliÄbigcn. 
Im  An^chluli  daran  werden  die  baulichen  Anlagen  der  Unlcriitationen 
be»chriebcn.  Es  folgt  die  Besprechung  der  inneren  Hinrichtung  der 
Kraftwerke,  zuerst  des  nie ehiinisciipn  Teils  Iiampf kessel.  Dampfma- 
schinen, kohrleitun^rn ,  1  ;.isinuiurcii  und  (..iscr7eu(>er.  »chlicLSlich  be 
xmdert  ausfubriicb  die  \N  aiunurbinenanlagen.  Die  eleklrischeu  lim- 
■IcklniigeA  der  KnAwefhe  werden  geiicaut  besprochen  n.-irh  (iieich* 
■noaiaalieen  end  WechaelstnmanTagen.  Sie  elektriwlien  Ma^urhinen 
•ind  jedesmal  nur  karc,  tut  ra  knapp  behandelt,  acbr  «Uffilbriich  da- 
gegen die  .Schaltungen  nnd  Schalieinricbtaagan, 
Fülle  rou  .Schaltiinpsskizzen  und  I >,miellnngen 
Schalunlagen  in  dirn  <  Gebäuden.  Hierbei  IM  radl  die  SptlMMg 
Bahanclico  bcrtlckMchtigt,  Ähnlich,  wen«  anch  hiner,  «iad  die  Gl 

Bt  IbIgeB  «iüar  ichr  artikiliehe  SdrfMcnawcB 


der  \i: -tlllinini:  der  I-<■Ituni,•^nrt.-r  niil  allen  F-inzcUv.  1  Im  dir  l-i:ll  tin  ; 
Krdi(:iiuiii;i-ii.  I!in  wcilrfcr  .\]tschnitt  i*t  den  /ahlerti.  ilen  Meli-  und 
KootroU.ipp.ir.iten  i[,  \Mdiiir  i;  den  Schlnll  des  Heftes  bildet  ein  aller- 
ding«  recht  kurier  .Mischnitl  über  Stralienbcleuchtung. 

Da  daa  GeUct  iat  ganica  tienUeh  ciagehend  hehandelt  tat,  w 
UIcH  gga  10  iMhr  einige  Lochen  aof;  ao  1.  B.  lind  die  Anlagen  flir  die 
KohlenBrderang,  die  unter  l^msritnden  mn  weientlickem  Einfluß  aef 
die  Ceaaralanoidnung  de>  Kr.dtwerks  sein  können,  nur  gestreift.  .Auch 
die  S|>ctseirassersorwärn:<:r  hä!1e'i  \f"^Iri':hi  eine  etssiis  eingehendere 
Ilchandlung  verdient,  D.,i^  lii--  I '.itTi]-t'i:rI.iTit-ri  und  die  .Sssieme  von 
< ia.sninioren  .iiit^'illen4l  knapp  UelLandelt  sui<i ,  iii.i^  seinen  Grund  darin 
ha^en.  iIaL'-  /.ir  Zelt  der  .-Xbliissuuj;  des  Huclii-s  diese  beiden  Gebiete 
noch  im  .Vnlan^'  der  Entwicklung  standen,  Iber  Dampfturbinen  hndel 
aian  aar  aiae  halbe  Seite  Test  eod  die  Aaflcnamieht  elaer  Pareea» 
tarhine  ($eh«nbüd\  —  Die  elchlfiidten  Maaehbten  nad  Tranifimaittoren 
sind  in  der  Weise  behandelt,  daß  lunicbsl  Trintipiiliiiicn  gegeben 
tiitd,  dann  folgen  Schanbilder  ausgeführter  Maschinen  als  lleispiele. 
.-\n  diesen  ist  recht  wentj»  zit  sehen,  am  ailcrw eiiii,'slen  an  den  .'\b- 
bildun^cii  d'-r  I  j.iiisrntni.iiMr,  n  etnitial  erkennt  nliin  nur  dus  Gehiiiise 
aus  ^c-tan/feni  HSecb  .  SV.tien  ila  ni,'ht  Konstrnktions/eirhnun^jen 
besser  i;ewe«-n  ■ 

Ein  Handbuch  (ur  das  Entwerfen  von  Zentralen  wollte  der  Herr 
Verfasicr  nicht  geben :  daher  ahid  GiDflca-  and  XahleaeagalN«  in  all- 

gemelncn  nicht  gemacht   Der  2w«dc  de*  Bache*  toll  irMnebr  nlTen- 

bar  der  »ein,  allen  denen,  die  mit  dem  Betriebe  derartiger  Krifi  inhgea 
unmittelbar  oder  miiielb  ir  zu  tun  haben,  auch  wenn  sie  ni- In  S|.r-zia|. 
lechniker  sind,  ein  WrstHmlnis  zu  eröffnen,  ohne  d.ibr?  .ii:t  Vltf-inen 
mehr  als  unbedinijt  nölig  einzugehen.  D.ili  dies  dem  Ibrr'i  Verl. isser 
in  knapper  iiikI  klarer  ,\u-'liuekswcise  ausnebinenii  gut  ge]m»(jen  ist. 
diese  L  f^er/eugimg  drlinRt  sich  beim  Lesen  ries  Iluches  unweigerlich 
aut.     Heaonderx  wertvoll  sind   zaiilreiclie  einzelne  Kemcrkungen  und 

praktische  Winhe  Ihr  die  lieurteiKmi;  und  die  Ahoahna  von  Eiarieli- 

tungen  tmd  die  tw«ckni.ttAigsten  .Vnordnungen.  Ein  diiMer  Teil  de« 
Werkes  soll  von  den  Vertrügen  lur  den  liau  and  Betneb  von  Elek 
Irttitiuwcrken,  der  Hentellung  vnn  Kosivnantchllgen  11,  d|.;l.  hnndeln, 
,iiich  ein  Heispiel  für  die  Pn  jektierung  und  di«  AtufUhrang  eines  Klek- 
IriziLttsu  erks  enth.ilten.  Dir  .si,iitung  des  HuAei  IH  vnrzU|;licb,  der 
l'rf^s  rrs'.-he;nt  ;^leicbwobl  cm  wcnii;  hoch,  Sehmipff. 

Die  deulachen  elektriachen  Strafaenbahnen,  Sekundär-,  Kletn- 
und  Pferdebahnen  suw  e  die  clrk<fi>!echnii,  )jcii  t  ilulken.  lllrklriri- 
1.^t-«ei,.t-  s.oiil  1  lills^;--s.  Ii,il"tt-n  Mit  Mi-siwr  \nii  .\kti<-nL-i-^<--[s,  h.i(ten. 
.^l -::.die  |i^Jj'l<K>4,    .Sechste  vollistandig  unigcarbeilele  und  vermehrte 

Aufbige,   Lcipag,  Verlag  ihr  Bdnen'  ind  FiaaaaliiafatBr  A.-G-  PKii 

geb.  .M.6. 

Ute  Nenaaflage  enthllt  atte  wiaaeotaMlgen  Angaben  Uber  Ce- 
■ehlfkihetrieb,  Gewinn,  Nanen  *an  DirehlionB-  and  Autuchtwaiialt- 
gliedern  der  in  dem  Titel  genannten  l'nternehmavgen  in  fllMnidlllieker 
niMl  vollständiger  Weise  und  erweist  sich,  gleich  threa  Veiglagera,  ab 

ein  prakttäches  Auskunfts  und  .-VilreUbuch. 

Laagea  Eiaenbahnatationa-Vcrieichnia  sJinitbcher deutschen  Voll-, 
Neben-  und  Klettibflluten  mit  Ang^^be  -ter  \>rs»;ibung  liczUgbch  l'nicr- 
verw.iltung,  J.iiiu  n,  -sii..t:i .n skLis -r,  .-\]-ten^'imi;s' tn^nisse  und  Hetriebv, 
varricbtungen  bezüglich  iler  \'er  und  EiilladuDg  cic,  fcnker  die  ftir 
■dmlliche  Kleinbabnen  in  Krage  kommCDdcn  (MmipnglllathneB  ea« 
der  VnUbahn  ncbit  den  EntArmungcn  voa  dennlhaa  ia  iSleilCletn.  Aal 
Grand  «fav  ■eaerten  aartMchen  Unterlagen  faeubtilet  eon  Aegnn  Lange, 
Ahgnchlaeten  AnfluiC  Fehroar  1904.  Biielwlhiida  L  Sacnaen  1904, 
VcrI.iK  von  E.  H,  Petiold. 

D.1S  kleine  NachKhlagebuch  gibt  in  >ehr  übersichtlicher  Weise  die 
im  Titel  in  Anaiidit  gealdlün  Aagä>en  dareh  ein  fll|ihabcli<«h  gcordnetai 
Rci^Mar. 


A.  BeKbraibang 


atisgeführter  oder  geplanter 
■idagen  sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  unei  .\cl>i.iilj,\ltncn. 
The  Camdei  aid  Akren  Rallway,    (Street  K.  joum.  2S.  Mai  i<>04, 

'S.  7*>fl.)*    UcschlcibuiiL!  der  1  10  km  lan^'en  eleklriseben  Lokalbahn 
von   ,\kron  nach   l  In- hsMÜr  in  Ohio.    I'crsoncntarif.  (Juterser 
kehr.    Einige  liemerkungeii  Uber  die  UeUicbsinittcl,  EingchctMle 
Heschrelliung   uiul  zeichnerische  DaHtcNang  dc«  Knftwcrke*,  Dar- 
stellung des  Uetricbsbalinhoft. 

SL  Geergci  de  Genien  UM—  BHH«  Rinny.  rrncL e. Tianaa. 
Juli  1904,  .s,  i7<^.)«  Xatae  BetchreOmig  der  Benealegea. 

a.  Stfaflenbdineii. 

nw  Lelonttf  QglfmHM  ElttlriO  Tranwayt.  (.Sireel  R.  Joum.  4. Juni 
l<^,  5. 830,)*  BeiehraRiang  dertHdt.  SmUcnbahnen  «an  Ixicnler, 
die  erst  v,ir  knnen  Ar  den  ebkirbcben  Betrieb  angewandelt 
wunlen.  Eingebender  tat  daa  KiaHweth  hahaadcit.  Benaikeae, 
wert  bt  die  WanetreiaigniK.  Darch  den  detolMliMi  Stren  wird 
aat  der  gUaMgea  Banbian  de*  Ol  ia  Meckca  abgeMlüed««  airf 
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hung  und  ZddunMK  4ci  TOien.  Kddunwf  4«*  KMAnwfc»  «od 

de*  H«iFtb«llM>(lmbnb'>f'i     Clan  der  S|  '  '  ' 

3.  Sudibahnen. 

Dto  Mnr  StMttalM.  Vm  ImMg  Troikc.  (Z  4.  V.  D.  I.  ai.  Mu 
1904,  S,  74$.)»  rV,  Vorbereitende  Arbeilcn:  1.  Um- 
ItgunC  bzw.  Afafladcrung  derKmOen  \VavuTlrituni;rn  iinil  Ahi>':>«<«r- 
kinitle;  I.  Abdiclituni;  eimr  Slnflf  <lr^  SthilT-hrt^liannl» -S;.  Marlin 
durch  rtn  Sohlnigrw  li-r;  t,  1  In [hiii;.;  •.■■u  1  Iilt^  ,i  n|len.  um  ohne 
Störungen  de*  Stralknveikehr»  die  jiu:i^ehol>enrn  Hodrnniavscn  ab- 
■nd  HraMoflic  henumfdhica ;  4.  die  UodembitcifiinKen  in  den  von 
dca  ihcn  Steinbrachen  nnlerltShlien  .Stadtbezirken ;  $.  die  Grlln- 
dnpubeiMii  in  alMr  Aufurhuituni;. 

U  Mmu  Tito  ia  Imlnt,  9mlt  Ntrifcani  ud  City  RiHMqr.  <Rtv. 

Gel,.  <l.  clietn.  .1.  f.  Mai  1904.  S.  3*7,)»  Wiedel«^ 
Kmrrlhr-ircn  vnii  i]er  neuB  Lmidancr  TleflMhii      '  ~  ' 

StrnmaliTirhmrr  «sw  \ 

RtoBil  Elevated  PraetiM  ia  Barila.  Von  jnhn  i-.  y<,%.  -^tirtt  K. 
Joum  4.  juni  1904,  S.  M43.j*  Kinigc  tinielbeilen  der  Ucriiner 
Hoch»  Bod  L'nlcifniadbaka.  Falirhahin  bhIbib%.  iwflcf«  EncbchniBg 
der  Babn,  Binielbeitni  der  Waf««. 

RaHway«  Econoiaiea.  Von  H.  K.  P.  Porter.  (TracU  «.TiaBiai.  /mi 
I  «  1  S  -i>.  I*  (SdiluiXl  Kreebni'^tt.'  <lct  SchlBÜbcratUBKca  der 
Koyjit  fiiT»misi!on  on  Ijtmlntt  Triftit:  ^>^ke*  erklJfrt  die  ICrii:*unni; 
vnn  riilfrprtavttrli ahnen  in  l.tunlun  tur  unmi'^hcli,  da  Air  iia 
Hii;unp<'n  der  Atd:cv;cr  w.ihfcnd  He--  H«tm  t*nrr^i:H'Atn[*!irhr-  Summen 
d.ir*tclllen,  llp^]<rrchiing  ilrr  M ■  <i_  Li.  >i kr' r  der  \  rrtii'-i'li^n;^  welcher 
älüruiij^cii.     Erbauunif   nicht    l^rrcuubaier  l-'ntcr^rundbahnwa^en: 

hak«  KoMCB,  iwciMbaflar  Erfatg.  PHim  d«r  EBttatektanc  dca 
ElaeabahaBBlxca  and  der  Bealeddlaiq;  CraS't/OndaBa  von  1S4S  bi« 
1900.  Voneblag  von  Perka  auf  Soh:in'iint;  cinr«  .'\nl3enrtnK>.  Die 
7uaaiiiBiriih«wiig  Bwheiei  Starlih.Thnlimrn  lur  I  nderground  Kad- 

\t:i\9  r<>  .if  Ivtmdnn.  Vnr7tlj;v  <lcr  cinhcillicbcn  iictrielUiAlbning 
unu-i  \>r  1  ..iTiinf;  itt>  rinsici|;<-n  iln'hr>.  Vcrhleiliende  BedcBtang 
de*  I  •btTti.-trhenvcrkrhr*      I i.in  (  heUea  Kraftwerli 

Tke  Elaetrie  Elevated  and  Undergrottad  Railway  at  Berlla.    <  I  raci 

«.  Trensm.  Jiih  1904,  S.  14;.;*     Kurie   ilewbreibunK  der  Itabii 


Rlektriiche  Pf  hnwi. 


I 


Heft  1&. 


4.  Babiwn  besonderer  Bauart  einschliefilidi  iler  ^eidoMii 

Bahnen. 

Automobile  Read  Tralna.  Von  I>  itri:,'.  1  ra.  t  a  intisi:!.  luli 
IiKM.  >>.  iSi  ober»!  Ch.  kcnanl  hat  einen  Ver>ui:^iv;iij;  her 
gc^Tellt  .luv  einer  AniiiM  Aiitoinid'ilr,  deren  Hinterachsen  dnrch 
eine  durcfagebende  VVeUc  vnn  einem  auf  dem  enien  Wagen  iK- 
findliebea  Matar  aaa  BBfairii<wB  «raiden. 

8lraiMa|l*lM«  <•  raae BhAMti  (Zdiadhr.  K  KhUhw  Jaal  1904. 
S.  4M.)*  Erwidenine  aar  dta  AafcHB  vea  TadMiir  Ibar  da« 
gldehea  Cegennliind, 

Le  cieaila  de  Fer  de  la  Jaaifraa  et  eet  MtHllli  Lecoatotlves  elee- 
trlqaee  Von  1  .  n.  Sider.  [r,6a.  du.  iH.J«ni  1.104.  s.  105,« 
Hahr.liiiK-  und  i;.LhTi|<n.ii|.  Baaeofgi^g  wk  bctooderer  Beiaek- 
»ichiipn  i;  drr  I  utneibaiUen.    ElagÄcnde  HauMMBBg'  der  Kialh 

vuiion  Ijiutcrhrvinncn. 

5,  Transportanlagen  ftlr  Massengüter. 

Two-Belt  Conveyor  Syttem.  ^Mr.-.  i  U.  ["..im  :^.  Mu:  u.n^  s  819.)* 
Von  der  Kid^w-iy  Iklt  ConTrying  i  n.  wird  ein  I  >u^i|K'Uran»{-Hirtband 
herjresteltt  t)&s  un;ere  Hand  täutt  auf  ebenen  Rollea  and  (rügt 
Knii{2|^,  die  den  oberen,  in  cl'Kbem  Sinne  aad  nh  gleicher 
Cocbwindigkcit  aatoabadea  Baode  «taie  naMealBraiiga  Forai  «ai^ 


B.  Bau  d«r  Streck«. 

t.  Vanrbeileo,  Linienführung,  UnterbMI,  Oborbau, 

liahnhofsanlagcn . 

An  errective  Eaierfwwy  Cir  Stop ,  fer  Uae  al  the  Fooi  of  a  Ste«p 

Hill.  .>lrc<-t  R.  loiim.  4  [(IUI  \i}ot,  S.  »50  *  .\m  1  n  II  i  iner 
J>t<nlr.iri:|i.  in  r-MiuhkrejiMP,  unntitlclh:;r  am  Hud-i>n,  i-'  rf.i  \'ri'U 
ii'L.k  *-i^i.-l»rnc-hl.  t'CNlehentl  In  einer  li"Ucnicn  .■\iill.ii:lr:irn[n:  I  ir 
ii  i    '^V.-^enkasfi  n,  die  *iik^h  i/n  iirl.ihrf;dl  ^;ut  Itewälift  liji: 

Eine  B«loitliarat*Mea|taala|e  für  StrafaMkatoMi.  (z  j.  i  ian-|<.  lojuni 
1904.  S.  310.]^  Blaktiiicb  angeirMiCBe  BctOBariKbuBgiianUge  anf 
CIcÜkkReagen  aar  HenleDnng  von  Belau  fkr  Simlkahaazwecfce 
«IIiNitd  dea  Baats. 

ta  laprm<  TwibIimI  tut  NuMiii  tk«  kamy  CtMy  lakuid  eraiMto. 

tStrect  R.  Joam.  li.Jani  1904.  S.  S74O*  I"  Coney  bfauMi  iai 
ab  gemrinaimer  Endponkt  einer  Stralkabnbn-  nod  iwcier  Hock- 
tnhnliniett  ein  liahnhof  (;ebanl  worden,  der  vier  Schleifcnglehe  (Mr 
SitaOerd  .ilniu  (<;cii  und  vier  .Stunipfglcise  fUr  Hochbabniaf>e  eMhSlt. 
Die  Wctcbcn  werdco  van  ein«a  äIcUwcrk  aaa  gellcUt, 


Voa  HaarmaaB.   (daier  1$.  Jaai  1904^  S.  9*6,) 

Die  Wirkuni;  der  ScbndlbbrTernche  anf  der  Mibllreitenbabn  auf 
den  OI>cil>au.  WetlenTCnebleiO  (RHTelbildunc)  aui  der  FabrtfUcbr 
de«  Sfhirnrnlnjrfs  bei  rleliri«ch  brtrietienen  Bahnen.  Vermutliche 
l'rsachen  -  /ahn.inrriiM.,  ImiiHuL'  'Ilt  Schwingungen  de*  <  »berb^^uc^, 
A)>wechUiiiiK  gleitender  und  rollender  Reibang.  BewilwBag  voa 
HntNemer-  itnd  Tbomai-ttalil  flir  HochbakucB  and  BmBaakakaaB, 

VeruhletÜ  der  ächicnensläOe. 

3.  .Signalwesen. 
TralB  Deapatel»lA|  oi  tiie  Rocheatar  aad  Eaatern  Rapid  Railway. 

(äirccl  K.  louni.  21.  Mai  1904,  h>.  7(>2.j*  An  den  AujweicbiteUen 
abid  Steckkontakte  nn  den  Maüiea  ao|«ttiaei>t  bcliait  AnichlaHaf 
da*  Wagenieiephoiu,  auf  der  freien  Strecke  kann  der  Fcmiprech- 
dnbt  nui  einer  in  einen  Haken  endenden  Stange  ettciebt  wcfdea> 
IHl  MlltoM  TillirapM«  to  ElNitolndlMNt  Von  Adolf  Pratek. 
IZ.  d.  V.  I).  Ei».  Verw.  1904.  S  i(>i.)  Der  Verfaaicr  emrihnt 
kun  die  neuerdint:*  in  England,  I  leni-thUnd  und  Üsteneich  .ni- 
^^.'^f i'llfen  Vervurhe  riir  X.irhnchtenvennrttfiung  rwiv.-hcn  einem 
/  i'^-'.'  -Ml'',  elii'-r  .S'.atn-u  und  untenu^.'il  dann.  mI.  \imii  >'.andpunkte 
iirs  Ik'tnel.ef  aui  ein  Hcdurfni»  fur  eine  derartige  Telcgraidtie  vor- 
liege. Er 


V.,n  Frahm.  (7^tnilb1.  Banv.  1904,  8.1«^*)  Aaf  den  eag- 
buchen   Eikcnbebnen   nnicncheiden  die  Vonignala  iiefc  in  der 

l.iciilürhe  gar  nicht  »on  den  llsiipt'.iijnairn.  Da  man  nur  die  l»efde« 
Karl>en  Kot  tur  H.\It  uml  lir  ni  l.lr  Ircic  l-ahi'.  ^crweiidcn  wdl. 
wriBf*  I.K-hl  allein  .lIh  i  ait sM;hlieUt.  f»o  ergibt  hi^h  eine  ähnhchc 


rli 


It'.-^ntf'.  s  »Vorsicht,  das  Hauptiagnal  »teilt  aul 
llah<  wie  aul  den  deutschen  Bahnen.  Ncuerdiogi  wiKl  fUr  Vor- 
di*  Caljgliy-Welch-Patcnnignallarop«  angentendei; 
der  da*  Naehtaignal  gebenden  Lanipe  durch  Sptt- 
gelung  eine  idiwalbeatehwamftraito  geaiallcte  weiße  Hache  er- 
levchtel.  Man  erhalt  dadurch  iwei  aagchlick  deadlcb  erkennbare 
Sign.TJl'ilder:  ein  grllnen  biw.  mte»  Lieht  von  einer  Vom!. i  hei 
iiniklaininrrt.  die  die  Hcgrillc :  »Kreie  Knhit«  :  >V  r>:clit<  i.ini 
Aufdruck  bringen  l>ie  I..ain|>e  ist  durch  den  .\u^M.'butS  ttn  die 
Bearbeitung  der  Dicnilvomchriften  der  »um  Recbnungihof«  in 
London  gehörigen  Hahnen  lar  aUgcneincn  EinitlJiFiing  empfohlen 
wgi4cn.    Der  l'rri*  battfgt  U.  $$  ab  Faklik. 

QNlrtB  »gnalllng  *•  «M  BmIn  Md  MreitiM-  EMalria  Mtaqr. 

rSrreei  K.  Journ.  4,  Juni  1004.  S.  S66.)*  Der  Ziigiciler  (Tiaia 
1  ie>i>aichcr  ;  kann  durch  die  auf  der  Strecke  in  gewiuen  Abttindea 
,in);i^l<r»<liicii  Araiiignalc  einca  bcMünailcQ  Wagen  laaa  Hake« 
'  no^.-n.  um  tidi  läk  IbBi  nhphaalMli  In 


Electric  RatKray  BiMk  SI|NlHa|  ky  Um  af  ANaraaHii  Cimil 

Track  Ciroalta.  Von  J.  B.  Sirnble.  (Street  R.  Joam.  II.JaMi 
1904,  &  S93.)  Di*  Badiamg  da*  ■iMiaHlljgaa  BtadiBgaal*  atf 
dar  Nortb  Sboi«  R.  R.  bei  San  yraiietwo  wM  WeekMlMn*»  aa* 

lt.  der  den   I I'M:hsr«annun{,DH!rornkrei<«cn  entnommea  wildL 

4.  VVagenschuppco  und  Werkstätten. 

Ii  «•■  VmMUn  Slulw  «w  NardMierlka.  Vo« 

l'aul  Mölle  r.  {?..  d.  V.  V  I.  7.  Mai  11)04,  S  H3  )'  XIV.  An- 
läge  und  Einrichtung  von  Werkitälten:  Bureauräume 
und  Kranbau»  Fi;OI'i .d-ri  und  Decken  /^f nicntfiiC>"Kien  teilen, 
llolzftil^buden  M.ii  Iti-'uniinrcrlage  hüahg].,  rran>p"irreirirtcbtungen 
^neben  ilcn  Kn^ncn  und  DampOokomotivcn  kiiid  die  ll&Jigebalukeo 
»ehr  verbreitet  . 

Rayair  Skap*  far  ataall  Raadi.  Von  Fr.  G.  DanielL  (Sueet  R. 
Jana.  l9.JaBi  I904<  S.9SJ-)*  VorMhlag  la  einer  Anordntrag 
der  Repanlanrerkalatt  mil  liochlietrender  Wagcotialle  nnd  <ie^ 

iWerk.  •.■iiL-nB.iehinenraum,  HoIrhenrbeilaagaadLaeltilrani. 

C  Bau  der  Fahrzeuge. 
3.  Du  FahneuK  an  aidi. 

AdapMit«  ef  an  AuttHioWI«  t»  •  RaUway  Tmk.  (Sdaai.  Aah 

Sujipl.  Nr.  i4;b,  io.  April  1904,  S.  *3688.)*  BcadMeHMng  and 
Darstellung  eine»  Antanobils,  daa  aoOer  für  den  Verkehr  .luf  der 
Strafle  auch  aia  Draiaiae  tteantat  imden  kann.    /.»  dem  /.weck 

werden  Bandagen  fllr  die  vier  Rüder  mitgefiihrt.  S  i:  dir  \Va,;.;n  a«f 
einem  tllei*  lahren,  m>  werden  die  f'neuiri.uii.^  rntlllUcl  lin.l  die 
I .  iT''!:ii.->jt  «ibeigezugen,  wonuf  die  fncumatik«  wieiler  aufgebbuco 
.v.  r. Ion  '.1.1a  Mch  ieü  gqpa  die  bweie  grkriiBiiaiw  FHaka  der 

Ban<lwen  legen. 

Ifei  PmKiMirf  «r  Ita  BmMi  ■iah«  UMiwtif«.  Vo«  f.  c.  per. 

kin*.  CSdent.  Aai.  Baiipl.  Nr.  1477,  13.  Apiil  1904.  S.  1366*; 
Nr.  147S.  30-  April  1904.  S.  »ttt^'i'  EriialctaBg  der  Eni. 
wieblang  der  elekoiaeban  OwbaalBbHBOtiveu  acbu  Beiekfetbaag 

der  typiÄchcn  Uanartm 

Comkintd  Baaollae  Melar  aad  Eleetrio  Gcacrator  (or  Raib'oad  Tra^ 
Uoa.  (Scieo«.  Aat.  SityfL  Nr.  14S1,  a(.  Mai  1904,  S.  33728.)*  Aaf 
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■d  twd  Scll.'.t- 

{■  Dinwt  gatdk,  Mf  iltoMi  der  Sbtia  zmn  Fortbcwrgcii 
dmeh  eine  von  einem  Oainotor  aafelftcbeoe  SS  KW.Dynuno  er- 
aM|t  wird.    Zum  Aiiirieb  dra  Wafnn  dienen  twtt  ReihenKhluO- 

moforen  i  TS.  I>ir  f^rf^nntuni»  rrfolpt  rfurch  rinr  linrnViinicrtc 
Schicf.f'nrn'rltircmNr.  I  »er  V^n^^'cn  hat  eine  I.änK«^  voii  i;,S  ni  urnl 
eine  innere  Ureue  vuii  3.4  m.  Er  ist  iit  drei  Altleilunt,'cn  i;'_icil!. 
In  <lcr  »orderen  steht  der  Clnunotor  mit  Dynamo  ncbn  l'',irri:i:i 
BiMchine).    In  der  Ableiiang  «m  utderen  Ende  det  Wagen«  vind 

di*VanlektiWflmMtr]tediMm(d«W^)nMnM«isefandti.  ZwiicheB 
beiden  Abteüea  befindet  deli  (4a  Reuni  Dir  S*  Fehrsble.  Die 

hiüher  mit  den  Wa^^  angeslclllen  Verbuche  «.nllcn  jufrirden- 
tlellend  nuxgelallen  »ein. 

OtbUt  of  Floor  ajid  Bottom  Franlng  of  mdern  literariHui  Can. 

Vor  Kd.  C.  Iloynton.   Streel  K.  fown.  al.  M«i  1904,  S.  766.)» 

CleßcntihervipDong  eine»  «Iten  hiibcrnen  vn<[  eine»  neuen  enerne« 

l'nltr^'eireiU  »on  l.okall>alinwii(;en, 

Tlw  Htm  York  Coitnt  EtoBlrie  LoeoMtIves.  sireet  R.  Jonm.  4.  Juni 
1904.  &  Ml.)*  IEmm  BH^ntbong  der  eleklritehen  Lokonwtifcn 
derNevVoAC^eAlnlBdw.  VkrTrictwclucm  iwei  Unbcbicn.  Ce- 
«mtgcwidM  etwi  190 1  Die  Maiehine  wU  «iocn  435  t  acbteeren 
ZnC  von  New  Vorli  nieh  Croton  ($4  Inn)  in  44  Mimilin  idUc]ipen 
und  nach  e{n>ttlndtt;er  l'»a%r  die  Kllelihlirt  sntreteil  ItAnncn. 
Motoren  iwcip<3li|;,  die  Achien  uninilieUiar  eolreibend.  Wieder- 
(fabe  der  chamkteriMi'.irhrn  Kurven  d^-s  Molrirs  C.K  841. 

Note«  ur  la«  VoitnrM  de  Seconde  Cla*«e  *  Be|le«  de  la  Comptgnle 

da  l'OlMt  Von  .M.  K.  Muliuit.  :Kev.  Gen.  d  ehem.  d.  f. 
Jnni  190«.  8.  409-)*  Auflihrliche  Bevchreibune  und  AM>ildun|^' 
eine*  Ebeobilm-PenoBeDwagcra  mit  inneren  Settengang.  der 
dnreh  aain  Barinflee  Gcuteht  bcnrnkbar  iii.  PlMaaU  ji.  Kaiteo- 
BUife  14  >m  mm,  Gaiimlllma  10499  aam,  DrehaaiiftnilMlaad 
■  1 000  mm  Gewicht  17,5  t  Dia  UnpaVpr  dca  t7nlti|aiMlls 
'ind  versteifte  Balken.    ElnialbeHan  det  Untefftaidb  nnd  des 

\V»uenk«.ss<'n*. 

Electric  Laeomotives  for  tha  New  Yark  Ceatral  and  Hadaen  River  R.  R. 
lEng.  New»  2.  Juni  i<>04,  8,  522.)*  Die  lecbiacbiigen  Lokomo- 
lieeii  Indiea  aaf  jeder  der  Wer  niNlaMB  Achnes  dncB  Molar,  dar 
bd  dm  Voll  5SO  l>S  Icitiet. 

3.  Eldctrisdier  Antrieb. 

IM  MmiplM  «f  IM  idpaMn  Mar.  Von  C  H.  ttnnch e 1 1 
(flIRct  R.  Jonm.  it.  Mal  1904.  &  Si5.)*   Knne  DmMInni:  der 

Wirkung  de«  RefHiUinnsmoton. 

Btftlrie  Ilator«.  Tkelr  Tteary  and  Conatraotloa.  Von  H.  M.  Hobart. 

(Tract  a  Transm.  Juni  1<^4,  Sin  Hcrrchnnng  de«  Streuung« 
fakt<»r«  Ilie  wichti^jsten  /^^iil  -irt  crte  eine*  Clayion  l'nycrrootor* 
drei  l'ha^en.  4;  F'S^  »»eicr  M.  kneii  von  5'  1  '5  f^''  erbaut 
von  der  Hrlli^ll  Thomson  HouMon  Co,  unil  riiir^  ^  I  S-MMti.rs  der 
A,  E.-0.     VenOBcbligung  der  HenleUuQ^t.kuitea  van  .Mularen 


140«,  &  ftlj.)*  (FoftMlnng.)  Henchrdbong  daa  nieebaol« 
»eben  Teile«  der  Anbi^.   Em«  .;ooo  1^.  PraiteifSpindtiitblne 

ndt  tenkrecbter  .\chse  und  drctiliaicn  l.riix:)iaufeln  *on  J.  M.  Voith 
für  16  hl»  Ii»  m  »itiuile  und  n)  bi»  15  clim-Sek.  Waiwrmenge 
und  einer  I>r<'hraht  —  I  t,o.  F.inc  .^ooo  P.s  ■  Krannstwrbtne  für  die- 
selben   Verhällri  u^c,    K'-j;eIun>;   durch    Kinptchiclier   vun  Kvclier, 

Wv«  r.i,  \Virl,iii,L;,|.;r  d  7 >  fllf  beide  ruibinen  Karnntiert. 
y.wri  1- r-j:i.  :stiirhiiii-ii  V'.n  f  iS<i  i'S  von  J.  M.  Voilh  für  die  Kr- 
rcj;erma.u;binen.     Elektrischer    'l'eil.     /«ei  Net>enM:hlul^ 

«RcgennaieUnan  *ob  ja  itoKW  1 1 1 ;  Volt  x  >S>o  Aaip>)>  V  ~  9>A 
7wei  PrehrHiianii  ininliii<D  von  jc  :joo  KW  bei  eoi  y  —  ■• 
>!  —  96*',,  beiindnktiamfRicrVallaU,  Cicneialnnpannung  $000 Volt, 
Fe^■leitIll>|;'<^|>*nnung  loooo  Veit.    Eingehende  lk-!>chrribiing  der 

SchslliTlI.i;;-;  Tl-,-  .■'•-i-rt.-  .  I.l,  r  i  i hc  I  i.m  i-  hli:rii;  lleftrle  die 
K.  A.  (i.  '.'.ini,        i         -  ' 

The  Power  Plant«  of  thc  New  Orleans  Railway  Co.  ''■rrei  K  Journ. 
tS.  Juni  H104.  S.  ii;o  •  AK  Ci-  rii  -i  i'l  .licnl  tnU  Kohle,  teilt 
Ol.  ZcicbneriKb  daruestcUt  *ind  eiiii^;c  tinjclUettcn  der  Wasicr- 
entnnhne  aiu  dem  FläO. 

2.  Gewinnunfj  der  mrrh.inisrhcn  .Arhrit, 
EogUak  Reeorda  af  Paraoaa  Staam  Turbine».   i.Mrcei  k.  joum. 

4.  Jani  1904,  S.  8$9.)  WicderKabe  einer  /ahlrnlafel  des  IhUDfif  ' 
rerbnucbs  nm  elf  UanpAnibioen  von  IJ5  bi»  Ijoo  KW  l.«iatun(. 

3.  Umwandlung  der  medouiiscfaen  Arböt  in  elektriscbe. 


(Z.  f.  Tran»p.  10.  Juni  1^104,  S.  joi.)* 
der  Britiib  TboenoD  Hoviion  Cumpanjr,  Mitteiinnc  voo 
VcrmelMreMllaten  von  Notbrenuuneen  und  Breoiaaagcn  twacka 
Erxlelnng  einer  t>e«iimmten  (■eKhwindri^krit. 

5.  Bcleuchtuiifj,  Heizung  und  Lüftung. 
Ika  Mek  Syatem  of  Ligküng  Tralnt  by  Elaetrielty.  Von  E.  G  u  a  I  i  II  i. 

Scient.  Am.  Suppl.  Nr  147»,  Jf).  Wirr  1004.  J  tfKii  '•  Kurje 
ErlAuteranf;  des  System'  l>ii  V,  zur  Hib-^ichliin^;  vnn  I  i-.!-nhahii- 
wagen  (SchackettgcwlUctiafi  in  Wien).  Djnanu  mit  Achaenautrleb 


The  DMlfi  OT  Altamtora.  Von  K.  F.  Par»h»ll  und  H.  M.  liobarl. 
(Tmet  a.  Trana.  Joni  1904,  S.88;  Juli,  S.  ija.j*  (KonMUung.) 
BcMcbnu^  der  ladnUaut  in  den  AokcrwMMifen,  Die  Wieb- 
laacdoraian.  EinAuB  de«  Macn«t(p«tel]B  nnd  der  Pobebnbe.  EM. 

mnifnetrsieranf^  de«  Anker«,  Rraktanj^kurven.  Vcrmche  aber 
Reaktanz  v<jn  UanieUnn.  lleHchrritiung  einer  Drehstroosroiuchmc 
von  3500  KW  Leistung  >  Pul»  iSi  40  Umdrcbnngcn,  S|iainning 
6500  Volt,  nebst  Angabe  aller  chanhiattachaii  ZaUen  and  Karren. 

4.  FOftleitUn^^   rmfi^r:i:;ini;  iinfl  -AurspcicbenBIg  dCT 

elektrischen  lüicrjiif. 

Same  Interestiag  Facta  aboul  the  Oevelo|iBi«nt  ofthe  Ediaen  Stortgt 

Baitary.  ^^l:u■n^,  \m.  \r.  lO,  7.  M.n  mu^.  ^  :i-,S_  \ngihen 
Uber  dir  KirwicVlm      Ir.  I   n-.in  \i,  L,l  Im.  n-  '- .  ,  .  i- 

New  Sabttatien  of  the  Denver  and  Nortbweatern  Railway.  iStreei 

R.  Joam.  ]8.  Mai  1004.  H.  >ii2.)*  Ihe  t'nter«f.itinn  entbilt  in- 
gleich  einen  Waricreum  und  iit  mit  twei  »cch»|ioli|^a  Dreh- 
nnfoimMii  Dir  «eck«  PbaneD,  Pol«  >S«  von  ja  $00  KW  amgaiiiiteL 
Aibcltiveflelhinf  ndl  DiehalMaa  *«n  moo  Voll  Spauinoog. 

B.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehr» weaeo. 

Praetical  Hlllg  Mararbaa  Railway  Operattaii.  %'on  a.  H.  llerrick. 
(.Street  R.  Jmm.  ai.  Mai  K104.  S.  764.;  Vergleich  twiichen 
dritter  .Schiene  und  Oberleiiuii);.  Empfehluni;  einer  «Innen  Lnft* 
leitunc-     N'orr^i^e  der  indirekten  Steiirr\in^  auck  fllT  Elnaalwngnn. 

Schlei '^-nr-Jcklctlitn;;.  Ffnispretheinrichlunjjen. 

Veraache  Uber  die  Deaiafeklloa  voa  Eiaeabaha.Peraaneawagen  mit 
Farmaiia.  V,>n  rro(.  Ur.  I.ode.  (VI.  Scbloü.)  (Z.  f.  Transfi. 
io>  Jnni  1904.  s.  jiaj*  FoftaewioK  der  Vcnacb*.  Pciiiifcktton 

de*  SeilenKanKc>. 

Tke  tntaraatlMiJ  EsMIMin  al  8L  Laalt,  II.8.A.  (Engin.  London 
17.  Juni  1904,  S.  6t9.f  Einige  Bemcrfcnngen  «bcr  die  dd^ 
iiiaelien  Bahnen  auf  dar  Anatteilwtc.  Aauiettangibaluibade.  An*, 
dar  Wagnn. 


6.  Sonatige  AuKttstungsgcireintiiade. 

Train  TasHif,  Va«  8.  W.  Aafc«.  (Street  R.  Jonm.  si.  Mai  1904. 

&  nnaiablBaK  ein«»  MeOwaceM  Mr  dehtiiMhe  Stadtbahnen 

Mit  aclbatlchwlb  «»den  TaitmnMoten. 
EtaviMd  Cw  Mr  Flre  ngMbig.   iStreet  R.  jonm.  II.  Jani  1904. 

S.  S8S.)*    Die  \Vesi>eitenhocht>ahn  in  Chicago  bat  eine  AniaM 

AnhSn^wagen  beschafft,  die  mit  Behiltern  venaehen  tind«  in 
eine  koblenüurehaltige  I  ö«<:hnu)iit;kcit  bereitet  wild.  An 
W  ,|,;eii  Ushcii  lieh  zwei  8pritz«chläuche  anschlieLWn. 

Marteau  a  Air  camprine  ponr  la  FIxatian  des  Baadages  daa  Roaea 
de  Wagoaa.   iilin.  dv.  4.  Juni  1904,  S.  85.;*    EikliiunK  der 
den  nü  dogpdieo  Kall>en  verMheoen  llaoiBteri  von 
Schnataidiar  A  Goh  KaUc  b.  Köln.   Da»  Anftieheo  einer 
danait  J«  nach  daa  Raddarebaaener  3  bi«  7  Mfanien. 
Koaian  dir  ein  Watewnd  Fn.        ihr  da  Lokoanniviaid  Fta.  1,35. 

D.  Aitcilagewinining  itnd  -abertraKuiB. 

I.  Beschreibunf;  ganzer  Anlagen. 

dar  Wanaarkriflt  daa  BIOBiaiaaa  bti  Kykkelsnid 
Vao  J.  R  Kinbaeh.  (Z.  d.  V.  O.  L  ja  April 


F.  Verwaltung.   Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung. Unialle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Ole  KollMon  von  Talegrapheaanlagen  ailt  aaderea  wirtachaftlioh«« 
Zweckaa  dieneadea   Aalagaa  aaf  den  Varkahrtwegen.  Von 

K.  Aron,  (.\nn.  d.  Deutschen  Kei-hs  l<»o4,  \r  4  1  Hie  .\rbeit. 
eine  auituhrliche  ErUuterunp  .*n  ^5  ^  und  6  .Ir  -  [Vb-j^raphen 
wetjegcsette«,  befaßt  skh  mit  den  klüreaden  Kinwirknngen  von 
StarkMrooileiiangeB  der  StraflanbakaaB  anf  TcIegia|ihcB'  nnd 
Tdepttonleitaneeo. 

StaUailk  dar  MliiiHiip«rl|aa  BtaaMMaa  Mr  dai  MrlaNri»  IMI/tt 

Von  Xeaola.    (Zduekr.  t  Kleinb.  Jnni  1904.  ü.  ]6$.)  Die 

Slaliatik  cpitreckt  »ich  wieder  auf  Reihnnß«bihnen .  Hahnen  jfe- 
miachten  System«  und  /abnrndb.ihnen  in  1  »eulschland,  der  Schweiz 
und  Norwegen  (A.  Beschieibong  der  Bahnen,  B.  BctriebamiUel, 
ad  Varbnndmnhlcii). 


G.    Fahricugt  mit  nicht  cIcktriFichrr  B ^'-i'-^-weise. 

Le«  nouvalle«  Locomotlves  51  -65  du  CNemin  de  Per  de  la  Peilte 
Celalure  de  Paris.    Von  M.  J.  Koechii  n,  1  Krv.  <  irn  .1   f  hr-in. 
d.  I.  Mai  1904,  S.  314.*    Eingehende  Beschreibung  einer  neuen 
3lS  tafcnppd^  Laaitraieht  Si<5*  t,  ~ 
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BIcteiMlie  Bahnen. 


HcftU. 


63,  iS^  t    Krihiing^j^rwicht  t.  (ii*  auf  der  (.ilinpUiahn  licrrn 

Ijin|;t:n)>miU  K«Kclien  Ut,  bei  einem  Zuggewicht  von  lj;,9  I  (ohne 
Lokonoli*!)  md  «iiiHi  nittlMCB  ÜMlioiuibftnd  vt»  1030  in  bei 
je  30  Sclnnd«*  Aaftnihdt  «Im  nlHlci«  Il«bcpteh«{a4%krit  von 
km  emidit  htt.  Die  BeaeUMBÜHi  btnig  im  Duckadnitt 
u.j;  big  ajS  m-Sdc.*.  itr  BraiiMnCnreriiiaiicb  13.0$  kg  Mr  den 
Zu|rkUcimeler. 

ApmnrfM  teMlIne  UiconoUve.  i:s.iciit.  Am.  Sui  ^i  Nr  urii  ;  m.iI 

1004,  S.  J3(mi<i.  i*  iti-^chre-iliung  einrr  I .nVointitiVL-  iiuj  Ittuicij  üurch 
C;isnn>lnr  Min  So  I'S  für  »len  Ver*cliiclic<lien\t.  Urr  Molor  hat 
drd  Zylinder.  Kur  d^s  Anfahren  isi  aallcrdcm  noch  ein  Ein- 
lyHndcragtor  nro  S  l"S  v<>r);c»rhcn. 

H.  Hebezeuge. 
Ai  inually  beavy  Wresklig  Ome.    [Kng,  Kce.  »3.  Apiil  1904. 

S.  530.  *  l>:ir>t<:llliiii;  rinc«  lOO  t  KraOM  MOt  AüMliaiCB  dtt 
Sireckr  (  isrii'  Viin ml  .1>n.  IVr  mit  DMüpf  ballMim  KlHI 
wiegt  mit  dem  I-ahrge^srlL  rd,  77  t, 

mt  BiwUtM  Cnm.  (Eogin.  Lom1«b  to.  |imI  ■9114,  &  59«  ]^ 
Ocndb*  Knui  wie  oben. 

W ,|ilWMl  w  LBlirtwItli  »itiiHiri.d.llilir.  v« 

A.  Malier.  (Z.  d.  V.  P.  I.  7.  Mal  1404.  S.M7)*  I.  Portal - 

laafkran  Ar  tt,  t  dei   26  m  Spannweite  fUr  die  Rewerk- 

icbaft  Deelücher  Koiiirr  (ll>ih»i><i<>r  14  PS.  Kthrntotor  12  TS,  Hub- 
^eachwindi^Leit  lici  Vr.ni\t  4,^  ni  Min,  Knhrpr*'r*hwini!i|^kcil  *lcr 
Laafwihile  —   hl'.  inMin.,     1- .ilirj,-i-~jli«iii(.:i;».  11     i.cs  Kranes 

70ni-Min.  3.  1 1  of  h  Ii  a  h  n  k  r  «  n  fiir  ?t  bei  13. grölitcr  Aiii»- 
lodong  für  dtr  KriherMie|r-Schifliirerf(  Mamburg  (Fahrbahn  4,b  ra 
hoch,  44  m  UnB,  Motor  de»  Knuifahrwcikes  vo«  7  PS,  Hubnotor 
«OM  s  fS  «M  n^cicli  wtm  Sebwaikca  wnwJct,  Habgcaebwia- 
di|>lMit  btl  VflUaM  sfi  «.Mtah.  Fahigtiehwlad^kell  der  Katze 
IS  ia>Min.  de*  Kmw  3s  grtOle  Scb««ikgaicb«rbid%|fceit 


Aiiuase  aus  den  PKtenten. 


bedMiM  all  AbblUaiic««  i»  Tcrt  «der  aaf  Tafcia. 


Patente. 

Anmeldungen. 
Vom  II.  Fehraar  1904. 
lCbiial9a.  N.  6351.  Schicacabefcil«ang.  —  One  NiepiaaDB 
■ad  Hcfair.  rricd riebe,  Doniftld  b.  Doflnaad.   ttfq  e«. 

Voai  !$•  Febnar  1904. 
Klmae  joc.  P.  14 143.  Einrieb tuaf  ftr  FeiMMBwain  alt  ff 
MlaiebalkHebeai  Dre^calell  rar  VerUMmc  ^  ZentOmng  der  Wic«ii> 
bieten  bei  UnfthidtfaitaB.  —  Arthur  Petcenblrfer.  Beriia.  N» 

valitilr.  II.   10  10  02. 

Kl^issc  20k  ]  .  iS4\7.  1  Irkiri^-.lio  >cl  ifin:nschweilivornchtiin|;. 
—  The  l.or.tin  ^tccl  <'iini(iaiiy,  juhniinwn,  V.  St.  A.:  W-rtr  : 
OMOinar  R.  Schiili,  l'at.  .^nw.,  Urrhn  \V.  In.   j  j;-  o) 

—  W.  I<)7i;.  Elektntch  leilcodc  .Scbieocnrerl>iDdiu>K :  Zu*,  z. 
rat.  laSbja.  —  MonlrBeiUc  M.  Wood.  Schcaecladr,  V.  SL  A.:  Vartr. ; 
C.    OiMwiU,  raL^Mn  Berlin  W.  9.  S/io  01. 

Kfawe  Ml.  8l  (0(3.  SlKDaHdiaebaiar  für  eleltlriMb  betriebene 
Fbhncitge.  —  Johann  *.  Stnbenraaeb,  SietUlz,   se/a  P3. 

Bnellungen. 

Vom  15.  FcSniar  I404 

Kbuie  19a.  i$o}j;.  SchirnrnstoUTertiinduni;  ftlr  fette  ood  balb- 
bearei^ehe  CMte,  inabcMmdere  lUr  FeldeiienbalineD,  obne  Laacben 
•ad  Scbfanbcn  oder «onalife  teae llefcaj|aafimillel.  —  WIbelai  Weiß. 
Godeabeic  «.  Rh.  93/1  03.  —  W.  99140. 

Klaxw  aoe.  tSoac>4.  Voriichtnti);  mm  |;teichreili|>en  SehUeflen 
mehrerer  Türen.  —  <Mto  Schrnlicr,  l><-ss.iu.  7  403  —  Sch.  20ml. 

Klassr  20«l.  l^ol'i7.  VLTliiinljng  rvificr  hintereinandiT  an;^ieord- 
nrter  ^ch»cn(;!  :ii  i  I  .  im  t/e  an  SlriUenliahnwaucn-  —  lljrncy 
F.  Scbmoldt  und  ^red^ck  C.  Walter.  Cletreland,  V.  St.  A  ;  Vertr.: 
A.  WIelc,  Fat.^iMr.,  Nflnibci|.  siVioaa.  —  Seb.  19453. 


Vom  13.  FAioar  1904. 
Mi.    ai7iss.    Mit  dam  Wapn  eeUebbar  «eiliandene 
SttlKmniebtnag  Air  die  Weicben  der  Strallenbaliiiea.   Friedrich  Mau- 
bach, RcrKn,  Manaleimtr.  9.    aaf^  ej.  —  M.  15891. 

Kla.ne  21  c.  2170711-  Kinriehtung  lUr  ErrfMKiinc  rlckirischen 
l.iihtr^  tilt  Ki^cnbalihwJi^rn.  mit  vor  ciiirr  I,.hi(Av!i.^  '  i'..it:i;triM  .An- 
lrii.'b  lur  i'irir  onlerlialb  angeordnete  |)]rnamoma«:hine  nnd  Akku- 
ruiil  .tMirtibaticric.  Otio  Scblfer,  Dliawlda«^  Wietoitdutr.  34.  9'ia4. 

—  Seil.  17  7K4. 


Klasse  iga.    Nr.  i4h8;o  vom  10,  Jörn  1902. 
Rudolf  Urbanitrky  in  Um.  —  Schirnfustuhl  fär  Vignoles- 
aMenen. 

IVr  Scliiriicnsl.ilil   ./  nii:   ?ii-iiii.T  nrunilplatte  a  untl  <lcn 

:>ri.]<-:i   Sritfiii.ti:l.^f n  /■  nnd  .  cin/igrs   j;r^;' .rnr«  oder  gcpritkes 

Meiall^tuck,  welcbek  auf  die  l-.iM'nhahnKhime  derart  vuoi  Schienencode 


am  aul^eschoben  wird,  daß  der  SdlieMoka|if  aaf  den  beiden  kdUBnatg 

ahgeichrii(^en  5iei(enMutten  i  md  t  IM  aoEnillt,  wihrend  der  SeUenea- 
tuli  tllier  der  (»nindpJatte  a  mit  einem  kleinen  7wi^r>i<Mir.nim  f  frei 
si  h\ieli'  I  fci  / >vi^clicnniuni  t,  wclclirr  inil  <-tntMn  iUt*:til«:h>trrifen  aa$. 
gefüllt  wertirn  kann,  M  n<ilig,  am  )>ei  lieUstung  der  Scbtcne  die  scbCM 
AuflsKe  des  .SdikacolMpfc*  aaf  des  BiiNaitalren  dw  SehtiacaeiBbli* 
nicbl  ru  hehiiMlerti. 

Klaas«  30 i.    Nr.  146531  vom  19.  .\prU  iqoi. 
i:Uklrizittltit-Aklirngfi.  vorm,  Kolhrn  A  Co.  in  Png-Vyt> 
fiin  iin.l  I  r  f'rochaska  in  Prag.  —  Ai:tri-:b^-  und  Virti^lhmgt- 
vorriihtunti  für  Weichen  ana  Sif^naisUilwerke. 

Drei  Ver7ahnnn;,'s^s'<-eme  AK.  fl  t  .Trl>ri:<-n  m  TeracbiedeBeo 
Kaantonen  derart  iu»unmcn,  dali  diu  erste  System  AH  in  der  Robe. 
taf*  ciae  Voniqpioiv  bewirkt  und  du  zweite  mf  bei  baciaaeadcr 
Bcii«(«mt_d«a  Zahneingriff  de«  enden  Systeau  Alt  aad  aaeb  gawiwf 
den  Eingriff  dei  dritten,  des  ailwilicbaa  Über- 


tru^^un^i^iyitemi  ar,  zwang^iwet^  herstellt,  «urauf  das  dritte  S}'itcm 
die  Hcwrg«ini;^iiliertniKiing  sellistlndig  fttTtsrtit  und  die  beiden  enten 
Sjriteme  auüer  Eingriff  bringt,  bis  an  l>eatimaater  Sidlc  abcnaals  die 
Zibne  dar  bcU««  cialaa  Syaieaie  taiaauaeatieilM.  Aledam 
nmgebebn  daa  drille  den  Biiicriir  der  beiden  ersten  twangiweliit 
deren  Zuanincnwirlcen  es  jedoch  >el1i<it  auLV-r  Etr  gritT  füetlt  tnM. 
Zugleich  wird  nun  der  getriebene  Teil  .4  «Inn  h  Ax".  /.abaiyMtai  AK 
verriegelt.  Die  Ver'ahnnnui-^vMeme  de»  gelneliem-n  ieile*  .i.  welcher 
auch  die  Komi  einer  /aln ,^lal.g^.-  erhalten  kmii,  -iiKl  entweder  nar 
einmal  oder  mehrrt^al.  nacheinander  am  t'mJäinge  des  Teiiea  A  angc- 
brachi,  um  aui  Kn  llagen  begrenzte  oder  ia  beHlHMliii  StcUeeiieo 
unterbrochene  Heivt|;u;ii;cn  ru  eniden. 

Klasse  sok.    Nr.  146758  vom  14.  Min  1903. 
William  Griffiths  und  Benjamin  Harry  Rtdell  in  London. 
Oberflächenkonlaktanlage  für  tiekirisi  he  Hahnen. 
Slrnmeiirweichiing  tIbcT  die  Ifcolationsnberrläfhe,   welche  r«i*cbeii 
c'.cn  I.lr  t^pw.ihiiUeh  %In)mfuhrenden  und  den  Jur  (;euMbriIii  !i  xlrnnil.t^en 
Teilen  Ite^,  wird  durch  daaemile  Einfagang  einet  geerdeten  l.citcn 


entweder  dk  ObcrflUheatoaUlidtal^  Ihraa  IÜivb  wo  atacai  Kibcl. 

i  dtMCB  boktoren  von  durch  die  Seile  des  Kahdlkanal*  gcflihnen  und 
I  geerdeten  Rniren  ani  leitendem  MatetbÜ  getiagen  werden,  oder  jeder 
der  f^bertlächenkoiitaktknöiife  steht  mit  einem  unter  oder  nehen  ihm 
.ingeorrineten  Sehalterka\ten  in  \'erbindung,  dc«cn  zwiichen  ilen  iwci 
Scbaltteilen  belin<lltche  I^otationsoberdicbe  durch  ein  Bind  ro«  leiteiideBi 
Material  nnterhr'>cfirn  \i\  und  der  darch  daiwlbr  nit  der  Erde  in 
'  leitetHler  Verbindung  iteht. 
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Heft  16. 


Un  2«itwlinfl  «««chcuM  t 


Alto» 


und  hotivt  («vi  Kriuf  durch  den  UiMliktandcl,  dM  F«tlMfnl«r  ud't  dtc  Ver^a^il-uctli^iniltuax  M.  |6  pnt  Jahrgaag. 
wrt  Mtnilkh«n  Aniw»c«n-]aMi«aMa  nm  Pram       «s  Pf.  für  di«  «ianmpalivn«  NoapanHHafl«  «4*r  dawn 
L  Hai  6-,  II-  und  V4nialtcar  WMvImIsiic  wird  mm  ■taägtndcr  Rabtttt  sawihrt. 
TOB  dana  ami  «in  PralwCmaiplar  aiBaaaaada«  äl,  «atdaa  aach  Vataialbaraaf  b««(«Alci> 

'  VailaeihiiililMarfUai  aas  >.  OMaabawi  I«  Maatlw 
ikiKäSa  r  ^  '  - 


4ia  4k  tajaiWaa  kna.  4aa  AaaMMaull  d«  Btawaa  kairaffim.  ana<ai  iMiMt  Adtaai»  4ar  Vi 
aatdw  Ar  da«  Hataaaaakar  «all*  au«  adiaariataa«  Hiaadaa^A..  Taal 


INMALT: 


(Ml 


Schnallbrtritb  auf  Hauptbahaas.  Vm  *.  ■•raiaa.  (ScUafi.) 
Die  etehui«.he  Balm  Tririi  -  OfdaB.  VoB  IIr..lBg.  i^aa  SaefaklBar. 

TaftI  XVlll.)  i-MhM'.J 

alaililailMi  ■> 

dnar  LalatiiaianUslulti  Von  I>r.  .lac. 
Erwin  Ktafli«f ,  Ratlbu  (K>^rt*eijuTi|{  i 
KlaUM  Nachridnaa.  Maa«  l-rnjiktc  und  A  u  fi  r  ^- r  für  U>>.t,.i.  Kl*k- 
Iffiaclwr  VafMcluWifiab  auf  de«  tcliwediMihcn  Su.ti.6jhftca  —  Neue  AiUana 
mr  Amaansttnc  dar  fchnjinWaiaarlUaffc.  —  Aalaaa  «inva  (t^liaa  Stattwalliafi 
b<>  Appaanll.  —  KooMtanian  dar  Finaa  „Bcrsuiiiuc.  Paicni  PctdaiaBn,  A--C." 
—  ArkafitsaviBBBBf  aad  .sliafiragBBt:  ScMuA  d«*  Vvnnta«  daa 


H«mi  Pr./r...»r  Dr  -Inj   Kr,.yr\  „t  rr        7hr  ihutng  flfViri^  her  Fit^t^^  Tur 
Kr  her«  Uahin  etr«         (I  >  K  ii  b  c  1 1 1  e  ^■  u  iwl     .j  :i  i  e  r  Ii  j  1 !  ij  n  ^     r.i:.f  i: ^1rw^2 
cIckMiKjian  Hctnclf«*  im  V^rarlvcfkchr  auf  der  HaH[HftU«cktt  dtr  Oll«aQ.ljalia 
M  Pari»!  —  VarwfBduBf  alakiriKli<r  ScManraalar  iai  Raasiaidiaaaia,  — 
Allaemeinca^  Cbctnaliina  der  Vahllnbalia.  —  V«MuditS(1iaM(  dtr  akkimclKB 

Rjl'm  Wi<n  KaKr:"i  -  ( ;  r  .  r  >i  i  f  1 1 1  Ii  r  •  I K*  i.I.  fi  t.  n  v«rlf  .n  ^  i^et  AWfien- 
i;,..ll.rh,fi  t;-j.,,,  IKsr.;  .X  i  I»  -  II,,  Siicli,^ii«»rl  /.^..  l.i.tirn  an 
den  Her a-j «i;« licr  :  /ii  der  tjviiicranc  de»  Herrn  Okeriacvii'ur  |lr.  It^a» 
Kallmr  auf  aiaa  Xaaabrift  ib  Haft  n. 


S«Ancllbetrieb  auf  Hauptbahnen. 

Von  V.  BoRlas.  (SeUaU.) 
Die  Ziele  beider  Betriebsarten. 

Das  Kfstrchon,  tlir  '  ii  -r-lnvindij^kfitcn  (Irr  Dniiipf- 
schncllzuj,'c  zu  erhöhen,  hat  hiernarh  i  im-  i; aiulcre 
HcdfuUiu^  als  der  elektri--i  Si  lim  llin  tru  li .  iler  eine 
lianh;j.cre  W  rbindiinj;  mit  crlicbliv  ii  hnherer  <  ie-irh\\  hlili^- 
[  hl  r-ti  lK  n  will.  Das  Ixileutet  eine  vollige  Umjjcstal- 
tung  de>  \'erkehr>.  eine  l'nubliangigkeit  von  der  'rajjc»- 
leit  und  eine  Kürze  der  I  ahrzcitcn,  die  den  Fernyerkdir 
dem  der  Voroitbahnen  älinlich  madiL  Die  Reisenden 
können  ihre  Zeit  noch  besser  ausnutzen,  Nachtfiüirten  und 
t"I)ern:ichtunnen  liäufij;  \enni  iili  n  ,  \  nn  (i<  ■«-hiifl-ireiscn 
noch  am  t;leichen  laj^e  heiiiikthicn.  zu  den  Reisen  die 
NOI1--1  mibtnul/te  y.vlt  \erv\enden  ii>\v.  1  )am:I  'Acrden 
\  i>rleiic  j^ewonnen,  die  eine  wes^'ntlirhe  Stei^cnini;  des 
Wrkchrs  erwarten  lassen.  1  )iese  uinl  m.  Ii.  allerdinjis 
nicht  annähernd  in  dem  Mal.^e  eintreten,  wie  bei  dein 
Ubergan|;e  von  der  Tostkutschc  zur  ICisenbahn;  denn  der 
Persooenverlcefar  hat  schließlich  auch  nur  bcgfeiutc  He 
dUrfniue,  Uber  die  hinaus  auch  die  bcj«te  Be<%rdcrunL:>i;e- 
leucnheit  «cnii;  tni  lir  anrej^t.  Man  . sollte  daher  den  i  K  Ixtri 
sehen  SchncUbctncb  zunächst  nicht  zu  kusiApiclig  einrichien. 

4.  Gestattung  des  elektrischen  Schnell- 

betriebes. 

Damit  entsteht  zunächst  die  I-'raRe:  Wie  soll  dieser 
Betrieb  gestaltet  wettli-n  "  Zuiun  list  die  Falirzeutje.  Den 
größten  Teil  der  Hcixiebskostcn  verursacht  die  Zugkraft; 
da  MC  hauptsächlich  vom  Luftwideistande*)  abliüigt,  so 

•}  Wcttne  VwxawtOmattat  der  MMoi^glMjt  des  UdhtidciRMidcs 
von  der  \Vai;cidbna  wtirdeii  sehr  eraSaaekt  (ein.  Sic  kOaMcn  ia  Ihn- 
Ikber  Weiae  vi*  die  des  PMtasais  G&ß  sa  der  nudne^HodHchale  in 
l.«lii}«iic  (RsUnwd  GsiclW  lS9)l.  8.  3J7)  so  Ua(«ideii  Madellea 
iaageliiiliit  «emica. 


mul.l  dii'ser  möglichst  \errint;ert  werden,  indem  man  beide 
j  Endcti  dl  -.  7iii;i's  schliuik  /uscharft  und  alle  Seitenflächen 
möglich--:  ^^.i'.i  und  ohne  \'ors[irung  herstelh.  !)a^  kann 
,  am  besten  bei  einem  Zug  aus  mehreren,  dicht  aneinander 
{  schließenden  Triebwagen  geschehen.  Bei  besonderen 
I.okomoti%'en  würde  es  nicht  in  gleichem  MaL^e  durch- 
führbar  sein;  auch  das  ftcwicht  würde  ffröGer  ausfallen. 
Der  I  nel)«a).;enz,i;,  'jM'  rili  it  iiif  den  I*"ndb,ihnli<  lU  ii  kein 
l'm.setzen,  ist  dahiT  hii  r  einlacher  zu  handli.dn  n.  Zu 
klein  lä.irf  der  Zii^;  nicht  sein,  da  sun-^t  Luft« ideistan<l, 
Zu^^kraft  und  Kosten  im  Verhältnis  zur  l'Iatzzahl  zu  groU 
ausfallen.  Ein  Zug  aus  drei  sechsachsi^cn  Wagen  mit 
100  Plätzen,  vom  und  hinten  mh  Gepäckräumen,  würde 
m.  E.  zweckmäßig  sein.  Wird  der  Antrieb  auf  die  drei 
Wagen  verteilt,  so  «erden  die  elektrische  Kinrtrhtuiitj 
und  das  lä^jen^icwicht  jedes  Wajjens  erheblich  ;.;i  i  :ii,;rr 
als  bei  den  jet/.i;;i'n  \\,i;;<-ii.  Ilci  /u;_;  '.sinl  hc-i'l/.'.  nur 
etwa  t  wieycn  und  bei  t6o  kn>  (icschuindiykeil  eine 
Zui^kraft  viin  1260  kg  und  eine  Nutzleistung  von  750  PS 
erfordern. 

Die  Einteilung  in  I.  und  ü.  Klasse  sollte  beibehalten 

werden,  da  unsere  I.andsleutc  auf  der  ICiscnhahn  beson- 
ders sparsam  sind  und  ZiiRe  mit  I,  Klasse  wcnif;  be- 
nutzen uurden.  Die  He(|uemlichkeit  di  r  I.mU  iliiii,;  kann 
mit  Kücksicht  auf  die  kürzere  l'.ihrzeit  cui.i-.  1»  .1  hrankt 
werilcn.  .\n  lirfrLschuii^en  «erden  k  ihr  '-'i"  1-.1H  und 
(ietranke  ^jenu^en,  deren  Mitfüliruni;  nur  den  Kaum  eines 
Abteiles  erfordert,  l)er  Ziij;  kann  nach  Bedarf  mit  zwei 
oder  vier  Wagen  fahren,  auch  die  dritte  WagcnkJasse 
fuhren. 

Je<les  dreiachsij;e  I)reh^e--tell  erhalt  an  .seiner  Mittel- 
achse einen  Motor  \on  J50  l'.S  ^rii|>tcr  I.ei'.tuny,  der 
fjau/'c  /u.;  also  sechs  j^enieuisani  nestcuerte  .Motoren  von 
zusammen  1500  l'S.    Damit  kann  eine  .Anfahrbeschleu- 

S6 
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aigung:  von  «nfangt  0.3  m  erreidit  werden.  Die  End- 
■disen  jedes  GesteHes  btdben  frei  von  schweren  Massen, 
wodurch  möglichst  frcringe  Lenkkfäfte  und  damit  sicherer 
Lauf  erreicht  wird.    Die  Wagen  sollten  möglichst  leicht 

tjcbaut  werden,  iiiii  (iici-.,  Kiulcr  un<l  Achsen  zu  schonen, 
l'-s  ist  ein  (jrun<l^.il/lu  lu  r  Irrtum,  wenn  man  glaubt,  daO 
schwere  Wa^on  an  sii^h  l>i;^-.rr  tiiiil  ssrhrriT  Inulcn  als 
leichte.  Denn  die  lenl<enden  Kräfte,  die  die  nntif^en  Be- 
schleunigungen hervorbringen  mUs.seii,  stehen  stet.s  im 
e^eifihen  Verhältnis  zum  Gewicht  und  zur  Kadtast.  Wenn 
die  Erfofarung  es  bisher  vidfiich  anders  lehrte,  so  hi;  das 
daran,  daß  die  acfawerefw  Wagen  audi  die  neueren  und 
besser  },>ebauten  waren,  aber  nicht  an  Ihrent  i.t'  ßeren 
Cewiclii. 

I)i<-  n.irh-itc  I"'r.-ij4e  ist,  -inl!  man  ili-ii  cli  ktrisrhcn  He- 
triL-h  :iLif  ilrn  nrhriniiciirii  H.ihm  n  i  iiil-.ihrrn  mlcr  fjieich 
neue  Schnelll>ahnen  bauen ,  die  selbstverständlich  sehr 
teuer  sein  und  den  vnrhmuienen  lehnen  den  l'criionen' 
verkehr  größtenteils  entziehen  wurden.'  Ich  meine,  daß 
der  zu  erwartende  Verkehr  selbst  auf  Linien  wie  Berlin — 
Hamburg  und  Berlin — Köhl  die  Anlage  besonderer  dde- 
trischer  Schnellbahnen  nur  da  lohnen  wird,  wo  die 

vorhandene  Hahn  durch  die  ubrij;en  Züj;e  schon  so  be- 
setzt ist ,  ilal.^  sie  für  den  Schnellverkehr  keinen  Kaum 
mehr  bietet.  V.s  käme  daher  iii  jedein  I  alle  darauf  an, 
zu  prüfen,  ob  und  wie  der  .Schnellverkehr  in  den  ver- 
hleibi-mlen  Verkehr  der  langsamen  PerSOnCB'  Und  Giite^ 
ZÜgC  eingefühlt  weriien  kann. 

Bei  solchen  Neuerungen  pflegt  man  bei  uns  die 
weitestgehenden  Forderungen  für  die  Betriebssicherheit  usw. 
aufnisldlen,  Forderungen,  die  die  Emfllhrung  des  Neuen 
schon  vielfach  in  ganz  unnötigem  Mal.W;  erschwert  haben, 
und  von  denen  spater  zunickzugehen,  meist  sehr  schwierig 
ist.  So  hat  man  auch  jetzt  vMeilLt  tur  cK  ktii-M  In  n  .-^clim  ll 
betrieh  eine  eigene  zwei-  oilL-r  tirL'ij^lL-isige  liahn  ohne 
Zwischcnst.itionen,  Weichen,  (.^K-rgange  und  ÜberhohmgeB 
anderer  Züge  als  unerläßlich  bezeichnet. 

Bei  dem  Bau  der  Nürnberg- Fürther  Bahn  wurde 
seinerzeit  von  der  obersten  Gesundheitsbehorde  verlangt, 
daß  die  Bahn  auf  beiden  Seiten  mit  hdhen  Bretterzäunen 
veradien  werde,  damit  die  ZtaMhauer  durch  das  AnsdieB 
der  rasch  vorbeifahrenden  ZOgc  nicht  geschldigt  wQrden. 
( Iluckl:chcrw ri^i'  wiinlun  tliL-  Zauiiu  nirlit  ausgeführt,  sonst 
ijaUcn  wir  --it-  jetzt  \  ii-jlricht  iiui  allen  Bahtlen.  Solcher 
Zaune  CS  aber  in   ilcn  Ix  h- Tiiliclx-Ti  Hcsiiininun^cn 

noch  eine  ganze  Reihe,  nur  snid  sie  nicht  so  hoch,  daß 
man  sie  weithin  sieht ,  unil  selbst  die  Fachleute  haben 
sich  leider  so  daran  gewohnt,  daß  sie  sie  kaum  noch 
wahrnehmen. 

Jettt  haoddt  es  sich  wieder  einmal  um  eine  gleiche 
Gesf^indigkeitszunahme  wie  bei  ^ftlhnmfr  der  Loko- 

moti\e;  hüten  wir  uns  also  vor  neuen  Bretterzäunen  und 
prüfen  wir,  welche  Hauptbedingungen  der  elektrische 
Schnellbahnhitrich  wirklich  stellt 

Dank  den  guten  l^rgebnisscn  der  Schncllfahrten 
l>rauchen  «ir  heute  die  große  Geschwindigkeit  nicht  mehr 
als  das  unbekannte  Schreckges])enst  zu  betrachten,  als  das 
sie  vielen  deutschen  Fachleuten  bisher  erschicMi,  sondern 
wir  können  ilire  Wirinmgen  im  einzelnen  beurteilen.  Der 
Führer  des  elektriadien  Zuges  wird  kUnItig  mit  150  km 
mit  derselben  Ruhe  &hren,  wie  der  des  Dampfzuges  jetzt 
mit  00  km, 

Dil  <  i-te  Hau[itfragc  betrifit  die  anzuwendende  F.ihr- 
ges<  liuniiliLikeit.  Nach  der  .Meinung  vieler  mit  den  Kr- 
gebninsr  n  i  Icr .SehnelllKihnversuche  vertrauter  F.ichgenossen 
ist  eme  Geschwindigkeit  von  150,  h  rli-HMis  i'io  km  vor- 
laufig ausreichend  und  in  jetler  luvn  hnn^  /v,  i  ckmäßig, 
da  tler  Zdtgewinn  von  150  auf  200  km  nicht  groß  ist, 
die  Schwiefigkeilen  und  Kosten  aber  mtndestens  mit 


dem  Quadrat  der  Geschwindigkeit,  also  um  etwa  80% 
wachsen. 

Einen  sehr  beachtenswerten  und  anregenden  Beitrag 

zur  Frage  des  (Jbcrbaues  für  Schnellbahnen  enthält  der 
Aufsatz  lies  ( )beringenieurs  Petersen  »20o  km  in  der 
Stunde  und  das  Eisenbahngleis«,  S.  125  und  1^4  der 
-  l-'.lektrischen  Bahnen'  1904,  Herr  l'i  tersen  gelangt  zu 
dem  Ergebnis,  daß  die  Standbahnen  bisheriger  Bauart 
den  Erfordernissen  des  Schnellbahnbetricbcs  nicht  ge- 
nügen, weil  die  erforderlichen  großen  KrUmmungsfaatt)- 
messer  mtr  in  unbebautem  FlacUande  erreichbar  seien, 
und  weil  das  Gleis  nfcht  in  auirekdwad  guter  Lage  e^ 
halten  werden  kSnne.  Er  empfiehlt  daher  <fie  Schwebe- 
bahn, die  in  Kiuinmiin^^en  die  duppelte  (lesch windigkeit 
zulasse  und  cm  unverruckhar  auf  i-inecn  I  jsenlragcr  ge- 
lagertes f  tleis  biete 

I'iir  die  Geschwindigkeit  in  Krümmungen  halte  ich 
mit  Herrn  Petersen  und  dem  Hannm  ergehen  Guiachten*) 
auf  Grund  meiner  viel  jährigen  Betricbserfahrung  die  Ge- 
schwindigkeit von  4  -  fRaati^  ohne  Leitschienen  ab 
angemessene  Grenze. 

Mit  l*"ahrzeugen  mit  einstellbaren  Drehgestellen  kann 
ninii  ,'ibi  r  eiliclilich  schneller  lahren  Infilj^c  der  Flieh- 
kraft legen  sie  sich  mehr  auf  die  auLiereu  Kader  und 
drücken  sie  stärker  nach  unten  an.  Dadurch  wird  die 
.Sicherheit  gegen  Aufsteigen  dcrSpurkriuize  und  l-^ntgleisen 
vermehrt.  Erfahrungsmäll^  fidlen  aoldie  Fahrzeuge 
schließlich  um,  ohne  vorher  zu  entgleiaeB.  Beim  Umbau 
eines  Bahnhofes  smd  längere  Zeit  KrUmmtnigen  von  170 
und  210  m  Halbmes.scr  mit  allen  Schndlzügen  durch- 
fahren worden,  ohne  daß  »lie  Gi-schwindigkcit  wesentlich 
verringert  wurde  Die  Krumnuingen  sollten  eigentlich 
300  m  Halbmesser  haben,  und  erst  eine  Nachnicssung 
n.ach  etwa  h;übjahrigem  Befahren  ergab  die  angegebenen 
Maße.  Die  Geschwindigkeiten  waren  häufig  75  bis  80  km, 
entsprachen  also  etwa  5,S  1^  Ähnliche  Beispiele  könnte 
ich  noch  mehrfach  anflihran.  Wenn  .solche  Krifamnuagen 
gute  Ein-  und  Ausliufe  und  angemessene  OberhÄhung 
haben,  so  wirkt  d.is  He''ahrcn  mit  5  bis  )  A'  noch  nicht 
unangenehm,  weil  die  Fliehkraft  eben  nicht  ph-tzlich  mit 
Schleuderwirkung,  sondern  so  langsam  eintritt,  daß  sich 
der  Körper  danach  einstellt.  Anders  ist  der  Vorgang 
bei  zu  raschem  Befahren  von  Weichen  ohne  FJnlauf  und 
Übeifa&hung,  wobei  leicht  heftige  Schleuderbew^ungen 
entstdten.  Bei  der  Schwebebahn  bleibt  die  auf  den 
Kor|)er  wirkende  Mittelkraft  immer  annähernd  senkredrt 
zum  Sitze,  seitliche  Kräfte  werden  nicht  empfunden  und 
man  kann  daher  weit  Mbneiler  durch  die  Krümmungen 
fahren. 

In  der  folgenden  Betrachtung  des  F.influsses  un- 
genauer Gleislagc  erklärt  Petersen  das  bekannte  Schlingern 
der  f'ahrzeuge  aus  der  Kegdform  der  Radreifen  und 
meint,  bei  zylindrischen  Reifen  würde  das  nicht  eintreten. 
Wagen  mit  zu  kumm  Radstünden  schSngem  aber  «uefa 
bei  ausgelaufenen  und  zylindrischen  Reifen,  weil  das 
Schlingem  nicht  durch  die  Kegelform,  sondern  durch  die 
Massenw'irkungcn  entsteht Die  « inU  il.  I'rn  Versuche 
ntit  zylindrischen  Keifen  haben  nur  unnihigeren  (lani; 
ergeben.  .Schlingern  darf  ubcrhaupt  nicht  eintreten,  rmil 
abo  durch  entsprechenden  Bau  der  Fahrzeuge  ausge 
schlössen  werden. 

Natürlich  muß  das  Fahrzeug  den  durch  Gleis- 
Unebenheiten  verursachten  Abweichungen  aus  der  Fah^ 
richtwig  folgen.  Die  dabei  auftretenden  Beschleunigungs- 
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krällu,  die  das  Fahrzcu^^  lenken,  können  abLi  durch  Vcr- 
kicincrunfj  der  HcschlL-uiii^ungen  tnitlcU  .sinllichcr  Hcwejj- 
lichkeit  der  Drehgestelle  iim  l  jx^itcr  Federung  ebenfalls  ver- 
kleinert werden.  Im  übrigen  wachsen  sie  selbstverständlich 
mit  dem  yuadrat  der  G«schw  indij^kcit ;  « as  d;LS  bedeutet, 
wurde  den  Teilnehmern  an  den  ScfaneUfahrten  durch  die 
entsprechende  Bewegungsart  der  Wagen  sehr  deudicfa. 

Petersen  betrachtet  «Urse  I.enkkräftc  als  Stöße,  die 
zu  der  ruhenden  Bclastunt;  hinzutreten  und  eine  besondere 
liejinspnuhuii^  dL-<  Si:hienenko|ifes  bewirken,  alsti  (k-^-uii 
Verstärkung  lur  lii'lufrc  ( iestrhu  indij;kcitcn  crtiinlcm 
wurden.  Hierzu  ist  zu  bLiiierken.  daß  eigentliclic  .Stuße, 
d.  h.  hartes  Zusammentreffen  von  Maasen,  nur  an  losen 
Schienenstößen  vorkommen,  daß  die  Beschlcunigungs- 
kräfte  aber  immer  nur  Kräfte  sind,  die  zwar  um  so  rascher 
auftreten,  je  gröGer  die  Geschwindigkeit  ist,  aber  niemals 
StoOwirkungen  hervorrufen  können.  Diese  Kräfte  ver- 
mehren und  vermindern  die  ruhende  Iklastimg  und  den 
Seitendruck  in  Krümmungen,  je  nach  ihrer  Richtung  und 
Größe.  Sic  erfordern  aist»  keine  Verstärkung  des  Schienen- 
kopfes, sondern  wurden  eine  \'erstarkung  des  ganzen 
(ilei.ses  erfordern,  wenn  sie  großer  waren  als  beim  bis- 
herigen HetriclH.-.  I);us  darf  alier  nicht  eintreten,  denn 
diese  Kräfte  sind  auf  mäßig  liegenden  Gleisen  jetzt  schon  | 
gerade  groß  genug;  eine  Steigerung  würde  Bedenken  für 
die  Betriebssicfaerheit  erwed<en.  Bei  den  Schnellfahrten  | 
waren  sie.  wie  schon  bemerkt,  augenscheinlich  kleiner 

.lls  häufig  im  bisherigen  Hetriebe.  S<i;ange  :ils<.  das  (ileis 
SO  gut  liegt,  daß  «lie  I.enkkrattc  nicht  großer  werden  als 
bisher,  besteht  auch  kein  .Vnlaß  zu  weiterer  Verstärkung. 
Daß  es  nur  der  größeren  (ieschwindigkeit  wegen  schwie- 
riger sein  soll,  das  Gkas  in  diesem  Zustamlc  zu  erhalten, 
ist  kaum  annmehmen.  Das  Gleis  der  Miliiarl>ahn  ist 
allerdings,  wie  Petersen  bemerkt  hat,  nach  liUtgerem  Be- 
fahren in  weniger  gute  Ijige  geraten;  das  ist  aber  bei  ' 
jedem  neuen  («leis  so,  namentlich,  wenn  es  wie  hier  auf 
Steinschlag  liegt.  I.in  neue-  (Ili-is  kurnml  erst  nach 
längerer  Zeit  un<i  älterem  Nachstuptcn  in  dauernil  fi-^te 
Lage.  Ist  diese  aber  einmal  gut  lietyev-.ellt,  so  m.icht 
die  l 'nterhaltung  spater  wenig  Arbeit,  wenn  der  ( )berbau 
fiir  die  Belastung  stark  genug  ist,  also  beim  Hefahren  , 
keine  Bewi^angen  und  Verdrlickuogen  eotatehen,  die  die  | 
Bettung  beunnihigen.  So  wird  es  auch  bei  den  Schn^ 
bahnen  .sein. 

Fetersens  Ausspruch  die  erreichbare  Fahrgesch«  indig- 
keit  findet  ihre  t  ireiize  in  erster  Linie  in  i ler  ( ienau!t;ki-il 
der  l.'nt4ThaUung  der  lileislage>  ist  unzweifclhiift  liLlilig. 
Aber  die-e  < kiiauiL,'keit  \\in\  sioli  vsenigstens  für  joo  km 
bei  geeigneter  Bauart  der  l  ahrzeugc  etjicnso  erhalten 
lassen  wie  bisher.  Sein  Vorschlag,  die  Schienen  auf 
öne  starre,  unveränderliche  Unterlage  zu  legen,  um  sie 
in  richtiger  Lage  ni  erinken,  wird  bei  eHährenen  Eisen- 
bahntechnikem  die  größten  Bedenken  erwecken. 

Die  kleinen  Zitterbewegungen,  die  infolge  der  un-  ! 
\ .  •llk« 'innienen  BeschalTenheit  der  I.aiit'tl.irlicn  der  Räder 
und  .Schienen  entstehen,  ucrden  um  so  starker,  je  grö|}er 
die  Geschwindigkeit  ist.  Sie  betragen  nur  kleine  Bruch- 
teile eines  Millimeters,  tragen  also  zu  der  wirklichen  \'er- 
driicknng  der  Schienen  und  der  Tragfedern  <ler  Wagen 
unter  der  Last  okht  merklich  bei.  Für  ihre  Verteilung 
auf  die  AdissStie  und  Sdrienen  kommen  daher  nur  die 
beiderseits  unmittelbar  mitschwingenden  M;is.sen  in  Be- 
tracht. Das  ist  oben  ein  halber  Achssatz  von  mindestens 
'^loo  kg  (ieu  ieht,  unten  tla^  als  nnnaehgiebii;  z.i  betrach- 
tende Stück  .Schiene  von  höchstens  i  in  Lange  und  r«l. 

40  kg  Gewicht.    Von  dem  Zittern  wir<l  .also  etwa 

<>40 
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iibergehen.  Auf  diesem  Verhältnis  l>eruht  das  jetzige 
Fahren  M.icht  man  die  Schienen  schwerer  und  steiler, 
so  dali  ein  größeres  Schienengewicht  mitschwingen  muß. 
so  nimmt  der  auf  die  F.ohrzeuge  übertragene  .Anteil  des 
Zittems  entsprechend  zu  und  es  entsteht  das  harte  Fahren, 
das  wir  von  den  Hilf>  und  Haamiann*Scluenen  und  von 
BrUdcen  ohne  Schwellenzwischenlage  kennen. 

Das  harte  Fahren  auf  diesen  tileisen  entsteht  also 
nicht,  wie  Petersen  meint,  durch  die  LTnregelmäßigkeiten 
der  (ileislage,  sondern  es  war  schon  vom  ersten  läge 
an  da.  Ich  habe  mich  seinerzeit  nach  den  ersten  Fahrten 
über  die  .Schwellen.schienen  dringend  gegen  diese  aus- 
gesprochen, weil  das  l-"aliren,  namentlich  in  alteren  Wagen, 
unerträglich  hart  und  dröhnend  war.  Die  Lokomotiven 
merkten  weniger  davon,  weil  ihre  Achssätaae  viel  schwerer' 
sind  utid  daher  weniger  Zitterbewe^ni;  aufnahmen.  Die 
unregebnüßlSe  Gldsbp  kam  dann  spater  als  weiterer 
Ubelstand  hinzu.  Das  bezeichnete  Verhältnis  ist  auch  der 
(iruniL  w.irum  man  gr<ii>irc  Widerstandsfähigkeit  des 
( »berbaues  nicht  in  einseitiger  Verstärkung  der  Schienen, 
sondern  in  gleichmiOiger  Verstärkung  der  Sdiienen  und 

Schwellen  sucht. 

Wollte  man  nach  Petersens  Vorschlag  die  Schienen 
unmittelbar  auf  EisengerUste  leaat,  aowttnien  weit  grSßoe 
Gleismassen  mitschwingen  und  bei  der  großen  Geschwindig- 
keit g.mz  unzul.lssig  hartes  L'ahren  entstehen.  Fahrzeuge 
und  Kisengeruste  \\  ürden  derart  (;rzitti-rn ,  daß  sie  nicht 
dauernd  zusammenhalten  würden.  Dieser  Weg  ist  also 
nicht  gangbar,  die  unerläßliche  Nachgiebigkeit  tier  .Schiene 
muß  bleiben.  Hiern.ich  eii^net  sirli  .ui<  li  die  .Schwebebahn 
mit  fest  gelagerter  Schiene  nicht  für  große  Geschwindig- 
keiten; es  mußten  unbedingt  nachgiebige  Zwischenlagen 
zwischen  Schiene  und  Schienentriger  gelegt  werden. 

Das  bezeichnete  Verhältnis  hat  an  den  Schnellbahn- 
wagen auch  vxe^ntlich  dazu  beigetragen,  daß  sich  die 
Befürchtung,  die  Moloren,  namentlich  <lie  Ankerwicklungen 
mochten  unter  den  Stuiien  leiden,  nicht  bestätigt  hat. 
Die  .\chssatze  sind  sehr  schwer,  haben  also  ebenso  wie 
die  Lokomotivach.seii,  entsprechend  weniger  Zittern  und 
StotSe  aufgenommen  wie  leichte  Wagenachsen.  Ich  trage 
hiemach  kein  Bedenken,  tlie  Anker  fest  auf  die  .Achsen 
zu  setzen,  denn  das  vergrößerte,  unn.-ichgiebige  Gewicht 
schützt  ja  geradezu  gegen  Beschädigungen  durch  RUttdn 
und  Steiße. 

Der  schwere  Olx-rbau  der  Preußischen  Staats- 
bahnen mit  .Schienen  von  41  kg/ni  wird  hiernach  völlig 
ausreichen,  um  so  mehr,  als  man  ilie  \\  agenach.sen  nicht 
wieder  mit  15  bis  16  t,  sondern  nur  mit  etwa  \  2  t  belasten 
wird.  Ich  sehe  auch  keinen  Grund,  warum  die  Schnell- 
wagen nicht  ebensc^t  Weichen  befahren  sdlen  wie  die 
jetzigen  Schnellzüge. 

Bahnübergänge  tn  Sdiienenhöhe,  die  übrigens  auf 
den  in  Betracht  kommen«Icn  Linien  mehr  und  mehr  In;- 
seitigt  werden,  bieten  für  den  .Schnellverkehr  kaum  größere 
Beilenken  als  jetzt  \"or  unvorheTge-^elienen  .'^traßen- 
fuhrwerken,  Vieh  usw  .  kommen  auch  die  jetzig<-n  Zuge 
selten  rechtzeitig  zum  Halten,  sondern  sie  überfahren  sie, 
ohne  selber  aus  dem  Gleise  zu  kommen.  Diese  seltenen 
Fälle  wurden  auch  beim  .Schnellbctricb  vereinzelt  vor- 
kommen. Fragt  sich  also,  ob  sie  diesem  gefährlicher 
werden  würden?  M.  E.  würden  die  langen  ddctrischen, 
vorn  zugeschärften  Wagen  ein  F.ihrthindemls  OOCh 
Ix-sscr  durchschneiden  w  le  jetzt  die  Lokomotiven.  Sie 
wurden  .lUL^ei^leti  lal!e>.  aU'-  ihrer  I' ahrrirtilung  nur  sehwcr 
abzubringen  .sein,  .'liso  in  rier  Kc-gel  lajigs.im,  dhne  Zer- 
störung und  ern*tc  (  telahrdung  der  Reisenden  /um  Stehen 
kommen.  Die  Erfahrung  lehrt  schon  jetzt,  daß  diese 
langen  Wagen  bei  Eatgläungen  besonders  guten  Schutz 
gewähren. 
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i"t>crhnliinf^cn  lanf;snm  faliriiiiUr  /uL;r  (iiirrh  die 
elektrischen  haben  an  sich  cbcnlali^  kein  l>csoniJeres  Be 
denken,  da  sie  durcli  die  Sif;naleinrichtunt;en  sclion  jetzt 
völlig  gedeckt  sind.  Sie  sind  aber  /.u/.eiten,  wo  die 
eJdctxischen  Sduidlzügi-  in  kiir/cr<-n  Tauscn  als  2  Std. 
lahren,  schwer  durchführbar.  Innerhalb  dieses  Zeit- 
abstandes kikmen  PtmonenzOge,  durdigehende  und  Orts- 
flUtcrzüj»c,  die  durchschnittlich  40,  30  und  20  km-Std. 
zurücklegen,  yo.  f>-,  und  .jo  km  weit  fnhrcn,  che  sie  üIkt- 
hoh  werden  nuiss<  ;i ;  >ias  i-t  ihiri  bführbar.  Zwisclicn  den 
in  einstündi^en  Ab^laiKlen  taiitenden  tlurchj^ehenden 
elektrischen  Schnellzügen  können  aber  atulere  elektrische 
Züge  fahren,  die  an  sanitlirhen  Zw  isclicnstationcn  h.'i]tcn. 
durchschnittlich  80  km  Std.  zuruckk'tjcn  und  dann  1 20  km 
weit  fahren,  ehe  sie  Uberholt  werden.  Diese  Züge  werden 
also  den  Ortsmkchr  mit  der  doppelten  Geschwindigkeit 
wie  bisher  vermitteln.  Nach  diesen,  Angaben  wird  man 
an  dem  bestehenden  Fahrplan  pfüfen  können,  ob  die  be- 
tretVende  Baiinstrecke  fUr  den  Sdinellverkehr  noch  Raum 
bietet. 

iMir  Strecken  von  inittKn  r  l  .  '.nge,  wie  *.  H  Bt  r;:ii  — 
Hamburg  l.'S5  km),  w  ird  der  I  laupt verkehr  voraussiclit- 
lich  auf  die  V'nrmittag^stunden  und  die  Abendstumlen 
fallen.  Iis  wurde  daher  etwa  von  8  bis  12  Uhr  vur 
mittags  imd  von  6  bis  10  Uhr  nachmittags  in  cin- 
stUndigem,  von  12  bis  6  Uhr  in  zweistündigem  Abstände 
gefahren  werden;  das  ei^bt  12  Fahrten  m  jeder  Rieh- 

tung.  gegen  jetzt  4.    Bei  eiller  l'ahr/eit  \  on  zwei  Stunden 
wird  <)ie  Stromerzeugungsanlage    gleichmäßig  belastet. 
Fiir  ilic  (luri  liLii-h'.ni  li-n  luiterzüge.  tlie  vorwiegend  nachts 
verkehren,  blieben  ti.inn  111  ;cder  Richtung  rd.  I  I .Stunden 
frei.  rer>ionenzüge,  Hil«: jIli .'ai'uj  und  (  )rtsgviterztige  können 
ebenfalls  in  dieser  /cit  mul  m  der  Nachmitiag.v/eit  von 
12  bis  8  Uhr  betV'nh n  w  e  rden.    In  den  einstUndigcn 
Pausen  können  elektrische  ürtszüge  verieehren,  die  in  j 
Wittenbei^  überholt  werden.   Auf  der  Überlandstrecke  I 
zwischen  Spandau  und  Friedrichsruh  läßt  die  Dichte  des  ! 
Verkehrs  jetzt  imd  voraiLssichtlich  auch  fiir  lange  Zeil  die  | 
EinüihrunL;  eines  solchen  elektrischen  ."-^riinc'lbruii  In  s  ohne  i 
Sch.v  ;u-:igkeit  zu.     Nur  auf  den  Vori  ■rt'^lrci.  keii  Hcilin — 
S]Kinil:iii  und  l-Viedrich'^ruii — H.uiibur^     iinieii  «i.ifur  be- 
.sondcrc  Gleise  hergestellt  winien  Tn.i->^ei'.,  die  aber  bei 
Berlin  größtenteils  vorhanden,  bei  I  Limburg  zum  Teil  in 
Ausführung  sind.  Wird  auch  der  Vorortverkehr  elektrisch  . 
betrieben,  so  lassen  sich  je  wei  Vorortzüge  in  die  ein-  | 
atüm&gen  Pausen  einschieben,  ohne  daß  besondere  Gleise  i 
erforderlich  werden.    Durch  dfe  Einfährung  des  elek-  ! 
trisc!ieii  Sclincliverkelirs  w.irile  hii  rnarli  die  nerlin-IIam- 
burgi-r  Halm  einen  (j;ar./  \i.ir/ui;liLlsen  l'ahrplan  erhalten. 

l-'.ini-  ^'-.msti^c  I  icli-^nilu-it..  den  eleklrisclieu  St  hiiell- 
betrieb  al--h.il(l   111  tien  orlentlirhen  V'erkehr  einzuUihren, 
bietet  die  Haujittiahn  BerIin-rots<lam-\Vild]>ark,  auf  der 
<ler  größte   ieil  der  Vorortzüge  durch  die  doppelte  An- 
zahl elektrischer  Züge  erselst  werden  könnte.  Hier  würde  i 
eine  Geschwindigkeit  von  120  km  ausreichen,  imi  die 
Fahrzeit  auf  fast  die  Hälfte  der  jetzigen  zu  veikurzen.  ' 
Der  Zug  aus  3  bis  4  Wagen  würde  zu  seiner  Bewegung 
nur  etwa  400  bis  500  l'.S  Ijcdürfen.     F.in  solcher  Betrieb 
würde  tier  Bevölkerung  lin  \  irlnlc  der  elektri'-rlu  n  /i.l; 
kraft  noch  deutlicher  machen,  wie  jetzt  die  elektrische 
Hochbahn,  und  eine  neue  Sehenswürdigst  der  Reichs- 
haupLsi.idt  bilden. 

Bei  der  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf 
vortiandenen  Staatsbahnstrecken  wiirde  sich  auch  die  , 
Schwierigkeit  des  Einnahmenausfidles  am  ehesten  Uber-  • 
winden  lassen.    Die  Untemdimer  könnten  dann  einen  | 
Anteil  an  den  Einnahmen  crh,iltcn,  der  ihrem  .Anteil  an 
<lrn  .■\usg,ibcn  etwa  gleirbkame.   Die  zu  erwarli  nilf  W  i- 
kehrszunalime  würde  beiden  Beteiligten  zugute  kommen. 


.Auf  aiiilcrn.  lrini.;Lrcn  iin<i  slLtrkur  bela-loten  Strecken 
liegen  die  Verhältnisse  nicht  so  einlach.    Auf  der  Linw 
Berlin — Köln  würde  z.  B.  nur  die  Strecke  Span<lau — Lehrte 
noch  .luf  längere  Zeit  Kaum  für  den  Sciinellverkehr 
'  bieten. 

Auch  die  übrigen  in  Frage  kommenden  Linien  smd 
grüOienteik  so  stark  behsiet,  daß  ohndim  über  kurz 
oder  lang  weitere  Gleise  gebaut  werden  müßten.  Ent- 
lastet man  diese  Strecken  durch  besondere  elektrische 

Schnellbahnen  von  dein  durchgehenden  .Schnellverkehr, 
so  fallen  damit  Züge  fort,  die  den  übrigen  k-ing-i.imcrcn 
N'erkehr  der  Personen-  und  i  lüti  r/iigr  an;  niLi-ti  ii  be 
schranken.  Es  bleiben  dann  nur  noch  Zuge  von  weniger 
:  verschieilener  Durchsclinittsgeschwindigkeit ,    die  in  ent- 

I  sprechend  größerer  Anzahl  als  bisher  befördert  werden 
I  kttnncn.  iSne  solche  luitüfitung  würde  ebenso  wiiksam 
!  sein  wie  die  Trennung  des  Pecsonenp  und  Gliterverliiehrs; 
;  sie  würde  aber  vor  dieser  den  Vorteil  haben,  daß  dem 

I  Personenv  erkc!ir  in  u  eil  ',\  Irksaiiu  riT  Wimm-  j_'cilient  wird 
'  Kine  .\bsrhaSzung  ticr  Ko^tmi  uml  <K  r  Kcnt.ibilitat 

des   elektrischen  Schnellverkehrs   w>ir(Jc   lnuti.'    /a  weil 
fuhren.     Wirtl  mit  der  Zugkraft  sparsam  umgegangen 
und  ist  der  notige  Verkehr  vorhanden,  .so  zweifle  ich 
nicht,  tlati  der  Betrieb  lohnend  gestaltet  werden  kann. 
Zum  Schlüsse  möchte  ich  dem  W  unsche  Ausdruck 
I  geben,  daß  es  deutscher  Wissenschaft  und  deutscher 
I  untemehmunfrskraft  gelingen  möge,  das  so  erfolgreich 
begonnene    Werk    des   elektri.schen    SchnellbetrielM-s  zu 
ueilcrcr  V  ollendung  zu  fuhren  und  daU  der  mühsamen 
Arbeit  auch  der  wirtschaftliche  Erfolg  nicht  fehlen  möge. 


Die  elektrische  Bahn  Triest-Opcina. 

Von  IJt.  Ing.  Egon  Seefehlner,  TaJd  .Will.) 

(Sehtafi.) 

Die  beiden  am  I.okomotix'rahmcn  starr  befestigten 
Motoren  (Fig.  2941  leisten  je  100  PS  effektiv  dauernd 
bei  7<  io  rmdrchungen ;  durch  Änderung  der  P'elderregung 
ist  jeil  Ith  eine  (ieschw indigkeit-sregeluilg  von  640  bis  .Srn  i 
moglieli.  Hierdurch  w  ird  erzielt,  tlal.i  die  1  "ahrm-^i  hw  in 
digkeit  in  der  Talfahrt  selbst  bei  stArk  geladener  Batterie 
im  Kraftwerk  und  600  Volt  Linienspannung  —  die  zu- 
lässige Geschwindigkeit  von  2  m*Sdc  nicht  überschreitet. 

Die  Motoren  nahen  oflenes  PÖlgdrihisCi  was  keinen 
Nachteil  im  Gefolge  hat,  weil  die  Motoren  im  Wagen- 
kasten untergebracht,  somit  vor  Nässe  und  Schmutz  ge- 
schützt sind,  anderseits  aber  können  sie  viel  leichter  gebaut 
werden,  als  wenn  sie  hermetisch  gekapselt  wären.  Die 
Xotw fiuliLilait.  in  jiil-.r  Riilitung  mit  dem  (iewicht  zu 
sparen,  beilingt  hohe  elektrische  und  magnetische  Be- 
anspruchungen, uiul  es  mußte  wegen  Raummangels  eine 
ziemlich  kiia])pe  Bemessung  der  Motorwagen  vorgesehen 
werden.  Um  nun  auch  dieslx-züglich  günstige  Verhält- 
nisse zu  schaffen,  erhielten  die  Motoren  Ringscfamierting, 
die  sich  auch  vorzüglich  bewährt  hat. 

Die  l.okomoti\  e  hat  einen  Zug.  besteheml  aus  einem 
Motorwagen  \<)n  13,7  t,  l'.issungsraum  44  Personen 
(32  .Sitz-  und  i;  Stchpla;/cl,  mit  einer  Gtrschwindigkeit 
von  2  in-Sek.  in  der  .Ma\imalsieigung  zu  befördern. 

Die  Tabelle  auf  S.  jSi  ge-;tattet  nun  einen  Vergleich 
der  <  )])cinalr)k<>motivc  mit  anderen  r>'i>en. 

Die  Zusammenstellung  läßt  erkennen,  (bÜ  die  Op- 
cinalokomotive  bei  größter  Leistimgsfahigkett  —  mit 
Ausnahme  der  Jimgfraubahn-Maschinen  —  das  rdaliv 
geringste  Gewicht  aufweist,  was  im  vorliegenden  Fall 
um  -SO  hoher  anzurechnen  ist,  als  der  Strom  mit  Dampf- 
krafi  .  i  /i  n-t  wird  und  Sehr  teuer  (II  Pf.  pro  KW.-Std.) 
bezahlt  werden  muß. 
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Fig.  394.    Motor  der  Zahnradlokomotive. 


Bei  der  Beurteilung  des  Arbcitsbcd.nrfcs  ist  nicht  auf.Wr 
acht  zu  lassen,  daß  das  geschobene  Fahrzeug  ein  Motor- 
waj»cn  ist,  demnach  einen  betrachtlich  gmlicren  Fahr- 
widerstand entwickelt  als  ein  Anhängewagen.  Der  ver- 
hältnismäßig geringe  Fassungsraum  findet  seine  Er- 
klärung darin,  daß  die  elektrische  .Ausrüstung  des  Motor- 
wagens für  Adhäsionsbetrieb  ca.  3000  kg  schwer  ist. 

Besonders  bemerkenswert  sind  die  Krgebnis.se  des 
Betriebes  bezüglich  der  I'jgcnschaftcn  der  Nebenschluß- 
motoren. 

Bekanntlich  konnten  sich  Nebenschlußmotoren  im 
Bahnbetriebe,  insbesondere  aber  im  .Straßcnbahnbctricbc 
nicht  behaupten.  Der  Grund  hierfür  liegt  nicht  so  sehr 
in  den  konstruktiven  Schwierigkeiten,  als  in  gewissen 
Eigentümlichkeiten  ihrer  Wirkungsweise.  Iis  ist  praktisch 
kaum  möglich,  die  Charakteristiken  zweier,  geschweige 
denn  mehrerer  .\eben.schlußmotorcn  so  genau  in  Über- 
einstimmung zu  bringen,  daß  die  Belastung  der  parallel 
geschalteten  und  mechanisch  gekuppelten  Motoren  —  bei 
Straßenbahnen  vermittelst  der  Schiene  —  zwi.schcn  beiden 
Motoren  sich  unter  allen  Umständen  gleichmäßig  verteilt. 

Ein  rechnerisches  Beispiel,  den  Daten  der  Opcina- 
bahnmotoren  entnommen,  erhellt  die  Schwierigkeit  der 
.Aufgabe. 

Ankerwiderstand  eines  Motors  im  halb«armen 
Zustand  beträgt  0,058  Ohm.  Die  Differenz  der  E.  .M.  K. 
der   beiden  Motoren  sei   I  •/,.    Der  vollbelastete  berg- 


fahrende  Zug  nimmt  250  Amp.  at 
arbeiten  in  Parallelschaltung;  die  gemci 
Spannungen  an  den  Ankern  sind  glei< 
Beziehung 

A'i  +  /',  •  0.058  =  £j  4-  /j  ■ 

^■i  =     +  10;  7=  250  * 

hieraus  ergibt  sich  für  ^  ~  jgg  Amp. 

Die  Differenz  der  Gcgen-E.  M.  K. 
um  eine  BeListungsdifferenz  von  Uber  50 

Die  ungleiche  Verteilung  der  Bei 
durch  außenliegende  Ursachen  gefiirdci 
ist  nicht  ausgeschlossen,  daß  der  eine 
Belastung  übernimmt,  und  der  zweite  c 
Ubers]jannung  als  Generator  läuft. 
Uberixstung  des  einen  Motors  Ist  insof 
ihr  durch  Einschaltung  von  Automatc 
werden  kann,  weil  solche  in  die  Anker: 
eventueller  Notbremsung  nicht  cingesch 

Die  naturgemäße  Folge  dieser  Er 
sein,  daß  der  Kommutator  des  überlas- 
sagt und  ein  Überschlagen  zwuschcn 
Gefahr  birgt  dieser  Umstand  insofcrt 
Schluß  eines  Motors  während  der  Ta 
ordentlich  heftige  Bremsung  zur  I-'olgc 
steigen  der  Lokomotive  bewirken  kann 
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Zur  Zeit  des  rrnhrhctrii'bcs,  als"  man  diesem  Um- 
stand nur  in  unzureichendem  Mali«  Rechnung  trug,  sind 
derartige  Fälle  tatsächlich  vorgekommen,  und  nur  der 
Sicherheitszange  war  es  zuzuschreiben ,  wenn  der  Zug 
gdialtcn  werden  konnte. 

Je  größer  die  Motoren  sind,  je  kleiner  also  der 
Ohmsche  Widerstand  der  Ankerstromkraae  wird,  desto 
wbwierilpr  fcaialteo  sidi  die  Verhältntoe.  Es  «tf 
der  Hand,  daß  bei  Motoren  mit  tmveriiiidcifidwr  B^ 


niese  Anordnung  erwies  sich  als  vollkommoi  be- 
triebssicher und  einfach  in  der  Bedienung. 

Der  WidcT-taiid  isl  dun  Mrdptil  angeschlossen. 
Steht  daher  niciii  unter  Spannung  und  die  Anordnung 
ist  SO  getroffen ,  daU  der  Stromkreis  nicht  unterbrochen 
werden  kann.  —  Das  Schahungaachema  (Fig.  395)  läßt  die 
gewählte  Anordnung  erkennen. 

Der  Wirkungsgrad  der  MotoKO  bettlet  bd  Vollbst 
—  90**^;  der  AusgieicfalwideiMDdverliniuditliSdiBfeenBa*!^. 


a9S- 


regimg  durch  eine  einmalige  Einregulicrung  des  Feldes 
ein  Auagteidi  niclit  erzielt  werden  kann,  luid  zwar  ins- 
beaandere  dwum,  weü  es  im  Betrieb  nicht  mSglicb  tat 
lieiden  Motoren  mathemati.sch  gleiche  BetriebsverÜUtirisse 
zu  schafTen,  anderscit«:,  weil  der  Ausgleicli  in  umge- 
kehrtem Sinn  7u  erfolgen  hat,  wenn  die  M<Mioren  als 

Gen  erat  o  r  en  ,1  r  i>e  i  t  e  11 . 

Der  Ausgleich  durch  veränderliche  \\  :der^t.inde  im 
Errcgcrstromkrcis  erschien  nicht  genügend  betriebssicher. 
Einmal,  weil  diese  .Anordnung  zwei  Nebenschlußregula- 
toren erforderte,  die  nicht  gemeinsam  betätigt  werden 
kSnoieiit  anderseits,  weil  ön  NebcnsdilußreguJator  an 
und  filr  aicb  schon  keine  Erliölittng  der  Bel^ebsaidter- 
heit  liedeutet.  Der  Ausgleich  m  der  Erregung  iüt  auch 
wenig  wirksam,  wenn  ille  magnetische  Sattiinim;  hncli  ist. 

Die  gctfoUüiie  Anurdtiung  sieht  einen  veran(UThclien 
Widi  rst.uid  vor,  der  in  die  Vcrbindungsicitung  <ier  bi  idcn 
Anker  geschaltet  ist.  Durch  eine  drehbare  Scheibe,  an 
die  die  gemeinsame  Erdleitung  der  Motoren  angeschlossen 
ist,  kann  der  Widerstand  je  nach  Bedarf  vollständig  kurz- 
gcsdilossen  oder  in  angetnesseneo  Abstlifungen  vor  den 
einen  oder  den  andern  Motor  gesdialtet  werden.  Die 
Betätigung  erfolgt  mittels  Handrad  vom  Ftihrerstand  und 
die  beiden  in  jeden  Motorsiromkreis  geschalteten  Strom- 
mcäbcr  lassen  den  erfolgten  .Ausgleich  erkennen. 


Den  erörterten  Nachteilen  der  Nebenschlußmotoren 
hätte  durch  Reibensclnltung  der  Anker  ohne  besoodere 
Hilfsvorriditung  b^gnet  werden  ktaaen;  dies  bedingt 

jc-clr>rh,  d.iß  die  Anicer  der  Motoren  ftir  die  Iialbe  Linien- 
span mm  f,'c wickelt  werden.  Im  Falle  der  Beschädigung 
eines  .Motors  wiire  dann  auch  der  zweite  unbrauchbar 
und  Wdre  ein  Vorteil  durch  die  leilutif;  der  Leistung 
durch  zwei  Motoren  nicht  erzielt. 

Die  Anwendung  eines  einzigen  Motors  hatte  die 
Verhältnisse  veraniächt,  sie  kann  aber  wegen  der  hier- 
durch  bedingten  ungünstigen  Gewichtsverteilung  mcbt  in 
Betracht  kommen. 

Die  Verwendung  der  Nutzbremsung  erfocdett  tmtuf 
gemäß  keine  besonderen  Vorkehrungen;  bd  Taifalirt  wird 
unter  Beriiclcsichtigiu^^;  der  Falirtrichtung,  gerade  W  auf 
Fahrt  geschaltet,  wie  bei  der  iV-rj;l'.ihrt. 

l  '.rfolL;!  d.xs  .Anfahren  in  der  l'.lx-nc  oder  ^enuj;endem 
Gefalle,  so  erfolgt  der  Ubergang  zur  Generatorwirkung 
ganz  selbsttätig.  Wird  im  Gefälle  ange&hren,  so  miis.scn 
zunächst  die  mechanL<u:hen  Hremsen  so  weit  gelüftet 
werden,  daß  sich  der  Zug  in  Bewegung  setzen  kann; 
nach  erreichter  Geschwindigkeit  werden  die  Anicer  auf 
Ljnie  geschaltet. 

Die  Felderregung  bleibt,  solange  die  Maschine  in 
Dicn»t  -Steht,  an  die  Linie  angeschlossen  und  die  An- 
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Ordnung  ist  so  getroffen,  daß  bei  uneingeschaltetcm  Kcld 
nicht  gefahren  werden  kann. 

Der  Fahrschalter  (Kig.  296)  Ist  auch  ftir  elektrische 
Kurzschlußbremsung  eingerichtet;  die  Erregung  bleibt 
hierbei  auf  die  Linie  geschaltet. 

Die  Kurz.schlul.^brcm.sc  wird  nur  in  Ausnahmefällen 
zwecks  raschen  Haltens  betätigt  und  aus  diesem  (irunclc 
bt  die  eben  beschriebene  Art  tler  Motorerregung 
gewählt  worden.    Schaltet  man  nämlich  während  der 


Der  Fahrschalter  ist  selbstverständlich  mit  Funken- 
löscher ausgerüstet  und  schaltet  nur  den  Ankerstrom. 
Die  Krregung  wird  durch  den  Hauptschalter  eingeschaltet. 

Die  Lokomotive  wurde  den  bch6r<llichcn  Vorschriften 
entsprechend  mit  zwei  Bügelstromabnehmern  ausgerüstet 

Das  Bügelsystem  besitzt  der  Rolle  gegenüber  den 
Vorteil,  dal.^  ein  Lntglciscn  nicht  möglich  Lsi;  dagegen 
ist  zufolge  iler  großen  Stromstärken  der  V'crschlciß  der 
Schleifstücke  sehr  groß  und  die  Stromabnalime  erwies 


flg.  2t)(i.    Kabnchalter  der  Zabnradlokonrativc  (cctifTiict)  im  Ver);lcich  mit  einem  Stratienbahofabr^challer. 


Bremsung  die  Erregung  an  die  Motoranker,  so  wäre  zu 
befürchten,  daß  infolge  zu  raschen  Schaltens  die  .Motoren 
als  reine  NebenschlußmiLschinen  die  ICrrcgxing  verlieren 
und  die  Bremsung  versagt. 

Ks  ist  damit  zu  rechnen,  daß  wenn  im  Moment  der 
Nutzbremsung  das  Feld  von  tlcr  Linie  ab  und  auf  die 
Motoranker  geschaltet  wird,  zunächst  eine  hohe  Induktions- 
spannung entsteht,  dann  aber  die  hohe  Selbstinduktion 
der  l"'cldspulcn  das  crf()rderlichc  ra-schc  Anwachsen  des 
Erregerstromes  und  damit  der  Zugkraft  behindert. 

Die  beträchtliche  Leistung  der  Motoren  erfordert 
dnc  entsprechende  Dimensionicrung  des  Fahrschalters. 
In  Fig.  296  ist  der  Fahrschalter  im  X'crglcich  mit  einer 
Straßenbahntype  dargestellt.  Jeder  .Motor  besitzt  seine 
eigene  Schaltw.alze  und  kann  mittels  Trennschalters  außer 
DiefLst  gestellt  werden ,  desgleichen  sind  zwei  voneinander 
vollständig  getrennte  VViderstandsätze  vorhanden.  Für 
(Jen  Fall,  daß  ein  Motor  dienstunfähig  wird,  kann  der 
Zug  vom  anderen  befördert  werden. 


sich  bei  dem  in  Triest  herrschenden  heftigen  Nordost- 
wind (bis  130  km  Windgeschwindigkeit)  viel  weniger 
zuvcrlä.ssig,  als  beim  Kollcnsystcm,  mit  dem  die  Motor- 
wagen ausgerüstet  sind. 

Die  Leistungsfähigkeit  dieser  Ma.schinen  kennzeichnen 
die  Betriebsergebnisse  des  J:Uircs  1903.  Die  durchschnitt- 
liche Tagesleistung  einer  Lokomotive  betrug  30  km,  ent- 
sprechend einer  Höhenleistung  von  4H00  m.  An  starken 
Verkehrstagen  leistet  eine  Maschine  sogar  das  Doppelte 
dieses  Mittelwertes.  Diese  außerordentlichen  Leistungen 
sprechen  für  tlic  Zweckmäßigkeit  der  Kon.struktion  der 
M.T.schinen.  Wenige  der  schwcizcri.schcn  Zahnradb.ihnen 
dürften  Maschinen  mit  derartigen  Tagesleistungen  auf- 
weisen. In  <ler  Munograjjhie  der  ».Schweizerischen  Berg- 
bahnen« wird  z.  B.  die  Leistung  der  Brownschen  Jungfrau- 
bahnlokomotivcn  anerkennend  hervorgehoben,  obzwar  sie 
tiiglich  nur  sechs  Berg-  und  Talfahrten,  entsprechend  einer 
Höhenicistung  von  2820  m,  zurückzulegen  haben.  Die 
Bahnleistung  von  Dampflokomotiven  erreicht  lange  nicht 
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diese  Höhe  (z.  B.  Wengcmalp- 
bahn  1898  24,5  km  mil  1700  m 
HöhenlcLstung). 

Der  Fahrpark  für  .Adhä- 
sionsbecrieb  besteht  aus  sechs 
zweimotorigen  Personenwagen 
mit  einem  I-'assungsraum  von  je 
32  Sitz-  und  12  Stehplätzen 
und  einem  Güterwagen,  der  für 
den  Stückgut-  und  Wassertrans- 
port (6  cbm)  eingerichtet  ist. 

Die  elektrische  Einrichtung 
der  Wagen  ist  insofern  be- 
merkenswert, als  die  Motoren 
nur  in  rarallelschaltung  arbeiten. 
Die  beträchtlichen  Steigungen 
iler  Adhäsionsstrecke  (bis  80  "/oo) 
erforderten  die  volle  .Ausnutzung 
des  Adhäsionsgewichtes. 

Diesbezüglich  bietet  die 
Parallelschaltung  eine  weitaus 
größere  Sicherheit  als  die  Reihen- 
schaltung, bei  der  das  Anfahren 
unsicher  wird,  wenn  ein  Käder- 
paar  zufolge  Schlüpfrigkeit  der 
Schienen  zu  schleudern  beginnt. 

Das  Schaltungsschema  ist 
aus  Fig.  297  ersichtlich. 

Während  der  Talfahrt  wird 
in  Kurzschluß  der  Motoren  ge- 
bremst und  der  Fahrschalter  ist 
zu  diesem  Zweck  mit  sechs 
Bremsstufen  ausgerüstet. 

Zur  Anwendung  gelangten 
Motoren  von  je  30  PS,  die  ent- 
sprechend den  anhaltenden 
starken  Steigungen  kraftig  be- 
messen sind;  ihre  Bauart  läßt 
Fig.  298  erkennen. 

Die  Wagen  haben  Rollen- 
stromabnehmer. 

Besondere  Sorgfalt  erfor- 
derte die  Durchbildung  der 
W'agenkasten  und  der  Unter- 
gestelle. Die  Wagenkasten  sind, 
um  das  Gewicht  auf  das  mög- 
lichste Minimum  herabzusetzen, 
iiljerwicgend  aus  weichem  Holz 
hergestellt  und  direkt  auf  die 
l.ängsträgcr  aufgebaut.  Um  die 
Stabiiitat  der  Wagen  zu  sichern 
und  nicht  zu  einer  .schweren 
Drchgestellbauart  Zuflucht  neh- 
men zu  müssen,  wurde  ein  Rad- 
stand von  3,3  m  gewählt  und 
die  Achsen  für  freie  Lenkung 
eingerichtet.  Obgleich  in  Wirk- 
lichkeit eine  sinngemäße  I-en- 
kung  der  Achsen  in  Bogen 
nicht  eintritt,  haben  die  W.-igcn 
infolge  ihrer  guten  I'ederung 
und  des  ruhigen  Ganges  .illseitig 
Anklang  gefunden. 

Einer  hohen  Abnutzung 
der  Radreifen  in  den  zahlreichen 
scharfen  Kurven  und  dem  hier- 
mit verbundenen  Gcräu.sch 
konnte  durch  .Schmieren  der 
inneren    Schienenflanken  mit 
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Gnplut  wiikaam  vorgebeugt  wenden.   Die  Wagen  haben  | 
Ins  EU  35000  km  zurückgelegt,  ohne  daß  eine  Erneuerung 
oder  Reparatur  der  Radreifen  notwendig  gewor»len  wäre.  , 

Gemäß  <!i-tn  srlnvci/crisrhcr.  Rr.iiirh  werden  W'af^rn 
und  Lokomotiven  wahrend  der  I'ahn  auf  der  Sieüstietke 
nicht  gekuppelt  und  die  Wagen  müssen  demgemäß  mit 
einer  Bremsvorrichtung  verschen  sein,  die  ermöglicht, 
den  Wagen  auch  alieia  im  25  proz.  Gefalle  zu  halten.  | 

Die  Anwendung  von  Lenkacfasen  erforderte  nun 
eine  eigentOnriicfae  Anordnung^  des  Bremszabnrades.   In  ' 
Tafel  XVIII  ist  ersichtlich,  daß  das  Hremszahnrad  in  einer 
Gabel  gelagert  ist,  die  einseitig  auf  einer  Laufachsc  ruht, 
am  anderen  Ende  mittels  eines  Gelriikcs  auf  (Il-h  R.ihmen 
aufgehängt  ist.    Das  Gelenk  hat  senkrecht  xur  Längs- 
richtung des  Wagens  in  horizontaler  Ebene  freies  Spiel,  | 
so  daß  die  Beweglichkeit  der  Achse  nicht  gehemint  ist.  | 
Im  Gftbelrahmen  ist  gleichzeitig  auch  der  Nfolor  federnd 
an^iiiiigt.  Die  Bremaprofaen  haben  die  Zuverlässigkeit 
dieser  Anordnuni^  trotz  ihier  Beweglicfakeit  erwiesen. 

Die  Zahnrnilhrcri'.-^c  kann  von  beiden  l'l.itif'jrnu-n 
betätigt  wordLii ;  der  Antrieb  erfolgt  mittels  Sclii-,iubt;n- 
Spindel-  und  Kettenübersetzuri ^'  und  crsalgelenk,  wo- 
durch die  sichere  Wirkungsweise  in  aücn  Stellungen  des 
Gabelrahmens  gesichert  ist.  Die  Zahnradbremse  wird 
nicht  nur  in  der  Steilstrecke  benutzt,  sondern  dient  auch 
als  Notbremse  in  den  Adhüsiansstfecken,  die  «in  Gefalle 
von  Uber  70  ^  aufweisen. 

Wie  l>erelts  eingangs  erwähnt  wurde,  vermindern 
die  atmosphhri";rhcn  Nicdersch!;it;(\  iüc  infnlp'  der  Xiihc 
des  Meeres  stark  salzhaltig  sind,  diu  .Adlia^-i.jn  /WL.schfr»  | 
Rad  und  Schiene  und  deshalb  wur<k'  zur  i-!.rh> ■luiui;  der  1 
Brcmssichcrhcit  die  vorerwähnte  Zahnstange  verlegt. 
Gelegentlich  ihrer  Erprobung  wurde  eine  Fahrgessfhwin- 
digkeit  bis  30  km  pro  Stunde  erzielt,  wobei  sich  die 
ab.solutc  Bremssicherheit  ergeben  hat. 

Kurae  Erwähnung  soll  noch  die  Stromliefenmg  und 
die  Stronwdlihrung  finden.  Der  v«n  der  städtisclien 
Zentrale  gelieferte  Drehstrom,  2000  Volt,  I'nk  (2,  wird 
in  einen  Motorgcnt-ratoi,  bestehend  aus  einem  Sytichron- 
motor,  direkt  gekuppelt  mit  einer  Gleichstro[iul\  n;i:n' >  von  • 
200  KW  bei  500  bis  800  Volt,  für  den  Bahnbtuieb 
umgeformt.  Parallel  zur  Dynamo  arbeitet  eine  Pufler- 
batteric  von  268  Elementen  und  ca.  200  Amp.-Stunden 
Kapazität,  die  gleichseitig  als  Reserve  dient.  An  maschi* 
neller  Reserve  ist  nur  da  Gleichstromanker  vorhanden. 

Die  Umfbrmerstation  i«t  in  1,0  km  in  unmittelbarer 
Nahe  der  Hahn  errichtet  und  mit  dem  Zahnradlokomotiv-  1 
sr  luippen  \  eroini}ft.  (.Scliecna  der  .Stronilieferung  Fig.  299.)  I 

Die  Kont.ikileifuni;  bietet  t;(*genüber  normalen  .'\us- 
luhfungen  nichts  Benierkenswerles.  Außerhalb  der  Stadt 
fanden  nur  Holzmaste  Anwendung.  Die  Leitung  ist  auf 
der  SteiLs-trecke  für  Bügel  und  KoUe  eingerichtet  und  es 
sind  durchweg  zwei  Drähte  gezogen. 

Einige  DaHea  —  den  Betricbaerfe^iiissen  des  Jahres  1 
1903  enmommen  —  dürften  Air  den  Paehmann  von  ' 

Interc^'-o  5cin. 

Hefordcrl    w  urden    iii.s^csamt  S^Q  564  Personen    bei  i 

einer  Fahrleistuiij;  vtm   1015m  \V,if;en-km     Die  liefnr-  ' 
derung  der  Zuge  errordL-rte  emen  Verbrauch  von  ins- 
gesamt 275000  KW-Std. ;  es  entfallen  somit  pro  Wagen- 
km  2.705  Drehstrom-RW-Std.    Die  Untcrst.Ttioo  eraiclte  1 
im  Jahresdurchschnitt  einen  Wirkungsgrad  von  70^; 
der  Gleichstromverbrauch  pro  Wagen-Icm  stdit  sich  somit  1 
auf  1900  W-Std.,  gemessen  an  der  Schalttafel.  I 

fJiese  ^ej^enuber  gewiihnlichen  StraßenbalHlljetriehcn 
hohen  Werte  >md  iut  den  Rerjfbahncharakter  der  Bahn 
lurückzuführcn. 

Die  Gesamtausgaben  Air  den  W'agen  km  beliefen 
sid^  auf  94  .HflUer,  wovon  aUeio  35,3  Udler  auf  die  . 


Stromkoaten  entfallen.  Einen  Vergleich  mit  anderen 
Bahnen  ühaUchen  Charakters  und  Dampfbetrieb  flibrt 
den  BeM'ds,  daß  der  elektrische  Betrieb  gegenüber  dem 
I  ).uni>ftK-trieb  aiwh  besUgücb  der  Kosten  nennenswerte 

\'orteile  bietet. 

Die  n.ich.siehende  Tabelle  enthult  1  J.iten  uljei  die 
Betriebsergeboisse  von  fünf  Dampfzahnradbalinen  und 
der  refaien  Adbäsionsbahn  Innsbruck — letztere  mit 
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einer  Steigvog  von  45  %|  auf  den 
der  Traue. 


Tdl 


wo  HaUJui 
ia  Rdv 

k».  dn  StfMin 

KthltatMii(.   .   .  . 

167 

3S 

Achcni^c  .... 

47« 

CaiiilpcrK  .... 

t"i 

127 

Scbnfbrrg  .... 

39S 

140 

Schnechrrg  .... 

44" 

Tric>t    ( )|>cina 

'14 

ii 

Iniubnicl.    Igls    .  . 

37 

Uer  Vergleich  der  Gesamtkosten  ist  nicht  ohne  wei< 
teres  zulässig,  weil  —  mit  Aumahme  der  beiden  letzt- 

anj;efuhrten  Buhnen  -  sämtliche  nur  ciniye  Monate  des 
Jahres  in  Betrieb  stehen;  auf  die  .-Xusfjabcn  flir  Brcnn- 
Stoft'  ist  dii-scr  l'm'>t;ind  n.itiirlirli  chne  ICinfliiß. 

Die  <.>pcinaL>ahn  unterscheidet  sich  von  anderen 
Zahnradbalinen,  die  ausschließlich  dem  \'ergnügungsver 
kehr  dienen,  auch  bezüglich  der  Tarife.  An  VVuchen- 
tagen  beträgt  der  Falupicil  (Ür  eine  Hin-  und  Rüde 
fahrt  nur  Kr.  I,  an  Sonn-  und  Feiertagen  nachmittai^ 
Kr.  1,50,  Fahrpreise,  die  woM  kaum  unterboten  werden 
dürften. 

Das  Projekt  und  die  Austuhrting  der  gcsamtco 
Bahnaiila^r    st;ui-init   vun    der  ölterreicliisdien  Union 

Klcktrizitats-CjeselLsdiaft,  Wien. 


Die  Sachgeniäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer StraBenbahnen  und  die  Mittel 
zur  sachgemäßen  Steigerung  ilirer 
Leistungsfäliig^eiL 

Von  titAmg,  Bnria  Ibwnar,  VoHni  (FMWtfMf.) 
b)  alt  der  Ach»«  «mlufend. 

Betleutend  sachjjeniaHer  aJs  die  vorige  Gruppe  erweist 
sich  diejenige  der  Bremsen,  die  als  Reibflächen  die  auf 
den  Scliienen  abrollenden  Laufflächen  der  Räder  benutzen. 
Durchwcig  finden  bei  ihnen  einseitig  gegen  das  Rad  ge- 
druckte Klotze  Verwendunc.  deren  Anpreasung  mit  HUfe 
eines  eine  geeignete  Übersetzung  enthaltenen  Hebel- 
tncchanismus,  <!<.s  -n;^  Hrl.lil-^,'<.•-t.in>^<■^  geschieht. 

Aus  den  cingant;s  jicschiltkrtcn  \'crsuchen  ergibt 
sich,  dafs  bei  schlüpfrigen  Schienen  die  Laufflachen  der 
Räder  etwa  bis  zu  90^/«  dieser  schlüpfrigen  fiescliafienlieit 
annehmen. 

Die  abbremtbareUmfangtkiaft  bd  trodient 
ist  nach  Gl  8 

und  daher  nach  früherem  bei  naasen  Sdiienen: 

d.  h.  es  folgt: 

Die  Biemsknft  P  h.at  dagegen  den  Wert 

bei  trockenen  Schienen  und  bei  sdilüpfrigen : 


oder: 


Macht  man  ifadier: 


so  ergibt  sich: 


P^o.gP'. 
PxCsiP',. 
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Das  heißt  wem  man  Q  so  bestimmt,  daß  bei 
tradccDcn  Sdiienen  nur  go%  der  «bbreimbaren  Kraft 
vernichtet  werden,  m>  wird  bei  sehliipfi^en  Schienen 
gerade  die  gesamte  abbremsbare  Kraft  ausgenützt;  oder 
aber  man  erhält  bei  kon^antem  Maximaldruck  Q  in  allen 
Fällen  nahezu  den  hMchstrn  iTiMLjIirhcn  Krcn-scrn  kt,  ohne 
daß  die  Gefahr  des  l'esisiellens  dt;t  K.i<ii.r  auftritt. 

Eine  Sand<nreuung  gibt  bei  diesen  Bremsen  dne 
aehr  gute  Effekterhühung,  da  /ia-  durch  sie  etwa  den 
doppdien  Wert  annimmt  (vgl.  S.  199),  und  sich  somit 
auch  dk:  Brem.skraft  P  verdoppelt,  während  die  abbrem« 
bare  Kraft  /**  etwa  auf  das  Dreifache  ihres  urspriinj^lichcn 
Wertes  s'.cil;!  l'ntcr  diesen  Verhältnissen  kimncn  die 
Kader  naturlich  muh        weniger  gleiten  wie  zuvor. 

I.  BctiUit  dwoh  Nandkraft. 

Die  Anpreanmg  der  Kiötxe  erfolgt  am  einladisten 

mit  Hilfe  eines  eine  geeignete  Übersetzung  enthaltenden 
Gestänges  durch  die  llandkraft  des  F.ihrers. 

Die  Be t  r i c  h s s i  r h er  h <•  i t  des  ni<-(-h.ini'-i-luMi  Teiles 
der  Bremse  ist  bei  richtiger  Dimensionierung  und  Aus- 
lUhniQg  des  GestSngeft  die  denkbar  größte. 

Dagegen  ist  die  Energiequelle,  die  die  zum  Anzug 
benötigte  Arbeit  liefert,  schwankend.  Kinmal  sind  die 
Korperkräfte  der  einzelnen  Fahrer  verschieden,  iin<l  das 
andere  Mal  ermüdet  eine  fortgesetzte  .Arbeit  auch  den 
kräftigsten  Mann,  so  daü  er  gegen  Enilc  seines  Dienstes 
die  Handbremse  nur  in  geringerem  Maße  zu  betätigen 
hnstaade  ist  als  m  Beginn  des  Dienstes. 

Überhaupt  ist  die  erreichbaie  Bremikmft  eine  sehr 
geringe,  weil  einerseits  die  Handkraft  eines  Menschen 
]n-\  klciriLTcii  Übersetzungen  i  unter  l  :  lOO)  im  Gestänge 
nur  einen  relativ  geringen  Druck  (J  erzeugen  k.mn,  ander- 
seits aber  bei  zu  hohen  Ubcrsetzuiii^i  n  im  Gt  <t,in-ie 
(über  I  :  lOO)  die  Zeit  zum  .Anzüge  so  groß  wird,  daß 
der  Bremsweg  trotz  di-r  bis  zu  einem  hohen  Betrage  zu- 
nefamenden  Kraft  Q  außerordentlich  lang  wird.  Auller- 
dem  tritt  bei  groOer  Übenetnmg  in  GeMHoge  die  Mög- 
lichkeit ein,  daß  die  Räder  fcstgebremst  werden,  und 
daß  die  bekannten  Folgen  eintreten.  Die  Bremsung 
sämtlicher  .Ach.sen  eine--  Wasens  :iur(i  hei  X'ieraehsern 
Lst  mit  der  Handbremse  möglich,  jedoch  kann  die  Brem- 
sung von  .Anhängewagen  aflgemem  nicht  vom  Fahrer- 
stände aus  geschehen. 

bifolge  der  rdaliv  hoben  ObeiBetsung  (im  Mittel 
I  :  100)  im  Gestänge  der  Handbremse  muß  der  Weg, 
den  die  Hand  des  Fahrers  beim  Anzug  zurücklegt,  ein 
bctr.irhtlirher  sein  und  kann  nur  mit  .Aufw^md  <  iner  ent 
sprechenden  Zeit  zurückgelegt  werden.  Die  Steigerung 
des  Anpressungsdruckes  ist  daher  eine  sehr  sanfte. 

Die  Bremse  wirlct  stoßfrei  und  läßt  sich  auf  jeden 
belieUgen  Zwischeowert  einstellen.  Die  Regulierbarkeit 

ist  also  ebenfalls  gesichert. 

Durch  einfaches  .^pcrrwerk.  das  der  Fahrer  mit  dem 
Fuße  betätigt,  kann  ferner  tiie  Bremse  in  ihrer  ange 
zogenen  Stdlung  festgehalten  werden,  so  daß  ein  seibsi- 
lätiges  Losbaaen  auagescidoHen  ist. 

Die  .AnschafTung  einer  Handbremse  ist  billig,  da  sie 
im  wesentlichen  nur  aus  einem  einf:ichen  (lestängc  besieht, 
W'.irtung  und  Kcparatiir  -mc.  m  hr  f^eniif^  und  der  einzige 
Verschleiß  findet  an  den  Bremsklötzen  statt. 

Nach  dem  Vorangegan^nen  besitzt  die  Handbremse 
swar  adir  schätzenswerte  Eigetnchafteo,  ihre  Leistung  ist 
aber  völlig  umnutiehend  S&  kann  daher  als  selbständige 
nremse  keine  Verwendung  finden,  i.st  aber  tlafür  ihrer 
Einfachheit  halber  als  Hilfs-  oder  Notbremse  neben  jeder 
Kiaftbicmae  adv  wettvolL 


2.  Bcttü«!  I 

Da  man  die  Bremsen  gewöhnlich  nach  der  zu  ihrer 
Inbetriebsetzung  dienenden  Kraftquelle  benennt,  so  kann 

man  die  narh'iehcnd  l;>  srliil.li  rti-  Gruppe  von  Hemm- 
vorrichtungen als  Keibungskraftbremsen-  bezeichnen. 
Die  Hinrichtung  der  Reibungskraftbremsen  ist  folgende: , 
Durch  eine  rdativ  geringe  Kraft  wird  gegen  dnen 
Friktiooskörper,  der  gpgen  das  Untergestell  des  Wagens 
eine  gewisse  Geschwindigkeit  besitzt,  ein  zweiter  am 
Untergestell  mit  einer  gcwis.sen  Bcwcgiirhkeit  aufgehängter 
K'-rper  ;.:ei  Irückt.  Infolge  der  auftietenden  Reibung 
zwischen  beiden  SUcht  der  letztere  die  Ueialivge>*  lu\  indig- 
keit  des  erster»m  anzunehmen,  d.  h.  er  führt  eine  Bewegung 
gegen  das  l'ntergestell  aus  Diese  Bewegung  wird  auf 
das  gewöhnliche  Bremsgestange  üljcrtrageo  und  bewtifct 
somit  die  Anpressung  der  Bremsklötze. 

Die  zur  Zusammendilidcung  der  Reibungskörper  be> 
nötigte  Kraft  wird  entweder  vom  Fahrer  gdeistet  oder 
durch  Elektromagnetismus  erzeugt. 


A>  GntMiit  darob 

X.isfiihrun^i-n  soU  hi  r  Bremsen  mit  Handkraftbeläti- 
gung  bestehen  grundsätzlich  in  der  in  Fig.  300  darge- 
stellten Anor<lnung.  Ein  irgend- 
wie gelagertes  Friktrionsrad  c 
wird  durdi  die  Handkraft  des 
Fahrers  gegen  eine  Scheibe  i,  die  • 
auf  die  Wagenachse  a  aufgekeilt  "  ■ 
ist,  aUiM  ilruekt.  Ks  JV-iat  d.iher 
in  Kotiition  und  wickelt  um  eine 
kleine  starr  mit  ihm  verbundene 
Trommel  d  eine  Kette  f  auf,  ilie 

an  dem  normalen  Bremsgestange   

angreift.    In  der  Praxis  finden  ^       ■-   _ 

sidi  derartige  Bremsen  in  den  ver- """"    "^^  ^ 
schicdenartitjs'en  Ausfuhrunj^cn 

Die  Bt-triehs'-ichcrhcit  ist  hci  sai  tij^eni.ilk'r  Behand 
lung  ziemlich  _L;ri>i>,  nur  kommen  itun  h  die  Vermehrung 
der  Konstruktionsteilc  ^^e'^enuber  einer  einfachen  Hand- 
hicnisc  ieiditer  Slönin;;en  im  Cicstängie  Vor.  Nameodidi 
sind  dann,  wenn  auch  Anhänger  mit  diesen  Bremsen 
vom  Fflbrerstand  aus  angebremst  werden  sollen,  ver- 
wickdte  und  uniilierBiditlidie  Aoordnungen  nötig,  die 
leicht  zu  Unregelmäßigkdten  Anlaß  geben. 

Durch  richtii^e  Wahl  der  Dimensionen  \ijn  i,  c,  d 
(l-'ig.  300)  kann  man  In-i  geringen  .-Vnpressungen  des  Kades 
c  gegen  b  bereits  grot.^  Kräfte  in  der  Kette  i>  entwickdn. 
Ferner  kann,  da  namentlich  bei  hohen  Fahrgeschwindig- 
keiten c  sehr  schndl  umläuft,  Hub  und  Uberaetzuig 
des  Gestänges  sehr  grol.^  sein ,  ohne  tiaß  man  einen  zu 
langsamen  .Anzug  der  Bremse  zu  befurchten  hätte.  Ohne 
besondere  An^iren^'iint;  ist  tiaher  der  l'ahrer  imstande, 
die  Bremse  zu  betätigen.  Damit  ist  aber  iiieichzeitig  tlie 
(icfahr  gegeben,  daß  er  die  Rä<ler  ri  s:--tellt  Denn  bei 
Gefahrbrem^ungen  übt  er  kricht.  um  mughclist  schnell 
seinen  Wagen  zum  Stillstand  zu  bringen,  eine  zu  große 
Kraft  .luf  die  RoUe  t  aus;  kann  man  doch  wegen  der 
in  derartigen  Getrieben  an  verschiedenen  Wagen  auße^ 
ordentlich  variiereiulen  Reibungsverhältnisse  keine  zuver- 
l.issige  Vorschrift  ulx  r  den  erlaubten  Handdruck  geben. 
Noch  weniger  alii  r  l,.inn  man  von  liem  |-'ahrer  verlangen, 
daß  er  den  ausgeübten  Druck  richtig  srhnt/t. 

Die  Anwendbarfcdt  dieser  Brcni-en  ,iuf  vi.  r.ichsige 
und  auf  Anhängewagen  läßt  sich  bei  gesciückler  An- 
ordnung mit  Hilfe  von  Ketten  oder  RoHenzOgen  bewerk* 
stelligen  (\  gl.  Mitteilungen  des  Vereins  Deutscher  Straßen- 
und  Klcinbalingcs.  Jahrgang  lyoi,  Heft  12,  Leipziger 
Sdüdfcobremse). 
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Kann  der  Fahrer  nun  .idcr  ilic  nrcnvse  ohne  körper 
licliL-  Aii--lrf[u;unnen  einrücken,  kann  er  die-,  auch 
sehr  st  hiu-ll  .lusluhren,  so  daH  lin  st()U\veises  Angreifen 
nicht  ausgcMThicsscn  ist.  Allcrdinf^s  laßt  sich  dieser 
Zu&n  auch  in  GerahrlSUen  durch  ^ui<:  Schulung  des  Fahr- 
penooab  vemieid«i.  ao  daß  die  Bremse  ab  stoßfrei 
gdten  kann. 

Da  eis  allmüMiches  Einrücken  der  Bremse  möglich 
ist,  so  ist  damit  auch  ihre  Regulierbarkeit  gewähr- 
leistet. 

Eine  Sperrvornchtunj;  ähnlicher  Art  wie  bei  den 
Handbremsen  xcrhindcit  auch  bei  Stillstand  deaWagen> 
das  Loslassen  der  Bremse. 

Anschaffun s  und  Betriebskosten  sind 
naturgemfiß  höher  aU  die  einer  einrachen  Handbremse 
wegen  der  KompCnerttieit  der  GestSnge  und  der  größeren 
Anzahl  von  Reibflädwn  und  kommen  etwa  dnen  der 
Magnetbremse  gleich. 

nie  Rcihun^skraftbrcniscn  mit  Handbi-Ulij^un^;  sind 
unsachgemäß,  da  sie  keine  (icwahr  gegen  das  Feststellen 
der  RSder  bieten. 

fl)  Emugt  duroh  ElcktronaineUtmi». 

Benutzt  man  statt  der  Handkraft  des  Fahrers  einen 
Eldctfomagneten  nir  Anpressung  der  Friktionskörper 
««neinai^.  ao  erfaSk  man  die  zweite  Art  ausgeRttrter 
Reibttngskraftbremsen . 

Gleichviel,  ob  dalx-i  der  I)cnut7.tc  Stmm  der  Leitunjj 
oder  den  kurzf,'esrhlos-scnen  Motoren  entnommen  wird, 
treten  bei  dw^^lr  Ari  der  Retüt^ung  dieselben  Fehler  auf 

wie  bei  der  Ma^nctbremse : 

Bedingte  Betriebssicherheit,  nickwetses  Arbeiten  der 

Bremse  und  maii^;elnde  Regulierbarkeit. 

a)  B«i  BMitzin«  c^nes  alt  dir  Aokte  «nlaifssriM  FrlktlMnMirpif«. 

Die  praktische  AnsAihrung  gestaltet  sich  am  ein- 
fachsten, weiui  man  beispielsweise  an  einer  Rrcnvse  nach 
Fig.  264  <!er  Mapnetscheibe  3  eine  gewisse  I  )rchbarkcit  \'er- 
k  ilii  utul  an  ilir  eine  ^i  i  igncte  Kettennuß  anschraubt,  deren 
Kette  an  das  normale  Bremsj^estange  angreift.  Bei  Kr- 
regung  der  MagneLspulen  winl  dann  ein  Stück  von  a 
mitgenommen  un«l  demgemäß  tl.xs  Brcmsgcstangc  ange- 
sogen. 

Eine  derartige  Bremse  bietet,  da  sie  als  wesentUcfaen 
Tdl  eine  Magnetbremse  nach  Kapitel  III  enthSit,  cboi« 

sowenig  eine  Gewähr  gegen  Feststellung  der  Räder  wie 

dicAc,  und  ihr  Brerruiefrekt  ist  dementsprechend. 

Die  gleirlien  luiii  n-ieliaften  besitzen  .iulIi  iieidc  in 
bczug  auf  selbständiges  Losen.  Es  kann  ilahcr  in  dieser 
Beziehung  auf  S.  J51  u.  (T.  zurückgegriffen  werden. 

Die  .An.schaffungskostcn  der  elektromagnetischen 
Reibkraftbremsc  sind  etwas  billiger  als  diejenigen  der 
reinen  Magnetbremse,  da  fUr  erstere  außer  dem  normalen 
Bnmisgestfinge  nur  ein  Paar  Magaetacheiben  für  alle 
Achsen  eines  Wagens  erforderh'ch  ist. 

Waitungs-  und  Reparaturkoslen  sind  etwa  die  gleichen 
lUr  beide  .\r!en  mhi  Brem-en 

.■Xus  iler.  ta-t  in  all<-n  .'^tueken  sich  drekenden  Ki(^en- 
.srhahen  Ix'iiler  neht  olme  wi  iterr..  hei\or,  dafs  die  vor- 
liegende Bremge  ebenso  unsachgemali  wie  die  Magnet- 
taranse  ist. 

1}  M  Biliasi  dar  SMmsb  sI«  FHklloasUtrpir. 

Statt  einen  mit  der  Wagenaehse  rotierenden  Frik- 
tioaskörper  zu  verwenden,  kann  man  auch  an  dessen 

Stelle  die  Scliii  iien  treten  l.i-^<'n 

Fi>  erj^ibi  --irii  dann  die  als  Westinghouse  Newdl- 
Brcmse  bekannt  gewordene  Konstralctkm  (vgL  E.  T.  Z. 
Jahrg.  1902,  Heft  24). 


Diese  benutzt  einen  Schienenbremselektromagnelen, 
der  vermittelst  eines  Hebelwerkes  die  Bremsschuhe  gegen 
die  Kader  druckt. 

Dieser  Brcmselcktromagnct  stellt  nichts  anderes  vor 
als  eine  Schicncnklotzbremse;  die  Eigenscliaften  einer 
solchen  sind  hinreicfaend  erläutert  und  brauchen  daher 
nicht  wiederholt  zu  werden. 

Da  nicht  nur  an  den  Rädera,  sondern  auch  an  den 
Schienen  Arbeitsvermögen  vernichtet  wird,  so  muß 
zunächst  der  Breniäeffekt  als  sehr  gut  scheinen.  Tat- 
sachlich i-^l  <ii<  s  aiHT  nur  in  gewissem  ( irade  der  Fall. 
Bezeichnet  n' ,  den  Reibun^ski)elTizient<-n  zwisehen  trocke- 
nen Schienen  und  dem  Hremselektromagneten,  so  ist  die 
abgebremste  Kraft 

-  ,  (Gl.  14I 

und  die  an  den  Kadern  abgebrcm.ste  Kraft,  wenn  man 
annimmt,  daß  deren  größler  möglicher  Wert  P*  ausge- 
nutzt werde,  ist: 

Pn—Qn-  Uk  SS  P"  SS  G- IIS,    [Gl  1  j) 

Da  femer  die  Bren)skraft  Pg  de<i  EldttnHMgncleo  maß- 
gebend für  (J«  ist,  SO  verhält  sich : 


w  obei  r  die  zwischen  dem  Elektromagneten  und  dem 
I  Bremsklotz    eingeschaltete   Übenetsung  vofatdh.  Die 
Bremskraft  beträgt  demnach  insgesamt ; 

/V  .  ^  =  /V.  +  P,  ^  «,  G  +  f,'s  ■  Qs. 

Streut  der  Fahrer  nun  zur  Beschleunigung  der  Bremsung 
Sand,  so  verdoppelt  sich  nach  Abschnitt  I  pk,  wahrend 
1  sich  PS  baw.  ft  s  veidreiftdit    Nunmdir  ist  die  am 
Elektromagnetan  abgebremste  Kraft 

und  demgemäß  nach  Gl.  t6  der  Anpressungsdnidc  des 
Kktties: 

Ö'«--  3Ö«. 

Die  am  Rade  abgebremste  Kraft  /"«  iat  fe^jOefa  diesmal; 

-PV  -  3ÖA  -  2u,-  =  6P^  =  6P-. 
Dagegen  hat  sich  die  abbremsbarc  Kraft  nur  erhöht  auf: 
P\  =  G-itis  =  iP^=3^\ 

daher  Mgt: 

P't^-^^M^ 

d.  h.  die  Rader  'Acrden  unweigerlich  festgestellt,  weil  die 
'  abbrcmsbiirc  Kraft  nur  halb  so  groß  ist  wie  die  Brems- 
kraft. Die  Gesamtbrenskraft  betragt  dalu  r  in  diesem  Falle: 

P'k   /:  =  .v"'  ■  ('  I   V"'  -  ■  (?.■ 

.Sie  hat  zwar  den  «ireifaehcn  Werl  angcnornnuii,  dafiir 
sind  .alxT  dii'  Kader  fe^tgestelh.  und  zwar  bei  Sand- 
streuung. Ks  darf  daher  die  Übersetzung  r  zwisclien 
Elektromagnet  und  Radklots  nur  die  Hälfte  des  ange- 
nommenen Weites  besitzen,  um  diesen  ZuM  ausm- 
schJieTsen. 

Es  muß  also  sein: 

/»ir=-Ö*if«r=YP'.       {GL  17) 

wobei  ßir,=YÖi»irt.  (Gl.  18) 

Demgemäß  ist  die  Kraftverteüung  bei  nassen  Schienen 
unter  Zugnmddegung  der  in  Abschnitt!  festgestettlen  Be- 
ziehungen nadisidwode: 
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und  P" =r  Q"k^  ■ 

Unter  Berücksichtigung  von  Gl.  iS  folgt  fcmcr: 

DmuB  er^bt  sich : 

Nach  Abschnitt  III  a,  i.  betragt: 

bei  \'orhandcnscin  \  <>n  zwä  Eldctromagnetcn.  Das  I.eer-  : 
gewicht  des  zuvor  benutzten  Wagens  einschlicUhch  des  I 
FabrpcrMmls  war 

G'  =  8300  kg. 

Nmimt  man  nun  an,  daß  aus  den  ebenralls  in  Ab- 
■chnitt  ni  a,  1.  angegebenen  Gründen 

u's  =  2Hs 
sei,  so  folgt  für  das  gewählte  Beiipiel: 

i»s  (o»a9 G'  +  Ofc«»5 G')^tts' 0,415 C. 
Pllr  jede  einladie  Kbtibremse  i^^t  aber  verfügbar  ein 

Es  findet  daher  bei  nassen  Schienen  gegenüber  den 

letztgenannten  Bremsen  bei  vorlic{:^cnclen  eine  Venchlech- 
terung  des  Effektes  im  gun-;tit;stcn  Falle  (des  leeren 
Wagens)  um  n.thezii  1 8 '/o  statt,  und  7u  ar  bei  ■«chlüpfrij^en 
Schienen,  un  der  Hreni<weg  ohnehin  .schlcclu  genug  aus- 
fallt I  ).ibci  ist  eine  Fc-Jt-ftellung  der  Räder  allerdings  so 
gut  wie  ausgeschlossen,  da  nur  eine  sehr  geringe  Kraft 
an  den  Kadern  abgebremst  wird. 

Die  Verwendung  der  Wcstinghouse-Newdi-Breniae 
liir  vierachaige  W^n  ist  konstndcthr  wegen  Mangds  an 
Raum  an  den  Drrfigestellen  sehr  schwierig.  Ihrer  Alt- 
bringung  an  Anhän^c\v:if;cn  stehen  keine  derartigen 
Schwierigkeiten  ent^jei^en. 

Sofern  sie  nicht  mit  K.rai'tvverk.strom  erregt  wird,  löst 
sie  sich  naturlich  ule  .ül«  ndnmagnetiachen  Brennen  am 

Ende  der  Bremsung. 

Hie  Anschaffungskosten  .sind  gcgcnüt>cr  antlcrcn 
elektromagnetiachen  Bremsea  der  nlilreiclien  Glieder 
wegen  veriiühnismSI%  hodi,  während  die  Wartung  und 
der  Materialverschleifl  sich  in  ähnlichen  Grenzen  halt  wie 
bei  diesen.  Dazu  kommen  noch  die  in  Abschnitt  IV  a 
erwähnten  Mehrkosten  Rir  l'nterhaltung  der  .Strecke. 

Bei  bfdin^ner  lietriehssieherheit  der  Ncwell  Hrcmse 
•irhlicl.>t  deren  Konstruktion  Hcschadigungeii  der  Strecke 
nicht  .HU-  Her  Bremseffekt  bei  nassen  Schienen  ist 
unzurcu  lien  i  Die  Wirkung  ist  eine  stoßweise,  nuuig^ 
haft  regulierbare. 

Die  Kewell-BreniBe  ist  daher  als  unsachgeinftß  au 
besetduen. 

3.  Betiliit  4irgb  Luftriniek. 

Die  Luftdnidcbremsen  bewirken  den  .Anzug  <les  Brems- 
gestänges durch  einen  in  einem  .  Bremszylinder  durch 
ein,seitij;en  I.nftüberdruck  beuchten  Kolben.  Den  iutilritt 
der  I,i:ft  ui  den  Hrems/ylinder  vermittelt  ein  vom  l-'.-ihrcr 
gesieuerlcs  lüniaßventil.  Die  Luft  wird  in  einer  dem 
Wa|^  beigegebenen  Luftpumpe  verdichtet,  ein  aus- 
rochend  großer  Behälter  nimmt  die  Druckluft  auf,  und 
ein  am  Fahrerstande  angebrachte«,  mit  erst  crem  ver- 
bundenes Manometer  zeigt  dem  I'ahrcr  den  ]eweili};en 
Luftdruck  an.  Der  Antrieb  der  Luftpum[H-  {jesrhicht 
\<in  der  W'ni.V'narhse  ^uis  oder  durch  einen  besonderen 
Motot.  Nacii  Erreichung  dci  normalen  Luftdruckes  wird 
de  fump^  sdbsttitig  oder  von  Hand  ausgerUckt  Im 


ilbrigen  sind  die  bdtannten  Sidierheitsvorridnungen  nor- 
mater  Druddolbuli^en  vorbanden. 

Die  Betriebssicherheit  der  Luftdruckbremsen  ist 

l)ci  einem  sonst  ordnun^sina(Mu;en  \V:i^en  sehr  ^roB,  da  der 
Fahrer  »icli  sirts  durcii  einen  Blick  .-luf  d.Ts  Manometer 
von  der  ordnun^'snialJigen  Be-  :ilie;t  de>  Luftzustandes 
Uberzeugen  kann,  eine  Störung  al)er  in  den  sonst  mecha- 
nisch sehr  einrachen  Teilen  der  Brcm^  nicht  zu  befürchten 
ist.  Nur  ist  bd  strengem  Frost  ein  Emfrieren  der  Sicher- 
heitsventile und  namentlich  der  die  Luftpumpe  sdbst- 
tätig  ein-  und  ausrückenden  Ventile  etc.  mofrlich.  Es 
kann  daher  der  Luftdruck  unzulässig  hoch  steigen  und 
Rcschädigxingcn  an  der  Bremse  nach  sich  ziehen  Diesem 
Ubelstande  kann  der  Fahrer  durch  mehrfach  hinleiein- 
ander  u  iciii  rholtes  l-  ullen  und  F.nlleeren  des  Brems- 
zylinders an  den  Haltestellen  entgegenarbeiten,  oder  er 
kann  den  Strom  fUr  den  die  Luftpumpe  antreibenden 
Motor  unterbrechen,  so  daß  sich  bei  hinreichender 
Sdiuhmg  des  Personals  aus  dem  Einfrieren  von  Ventilen 
entspringende  Gefahren  vermeiden  lassen. 

Für  die  Bremsung  kann  der  als  maximal  festgelegte 
Luftdruck  als  stets  vorhanden  vorausgesetzt  wnd.  n 

Du:  l'eststellung  der  Räder  ist  daher,  .sobald  man 
diesen  Xormaldrtick  Q  richtig  wählt,  n.ich  den  im  allgc- 
mdnen  Teil  dieses  Kapitels  gemachten  Ausfuhrungen 
mdit  nUigbdi. 

Dieser  Dnidc  Q  war  gegeben  mit: 

Dabd  sind  aber  irs  und  ua-  keine  konstanten  Größen, 
sondern  von  der  Geschwindigkeit  abhangig  nach  Maß- 
gabe von   FllJ.  222. 

Ermittelt  man  alle  Größen  von  Q  für 
ff  =  o 

bis  ^  25, 

so  ergeben  sich  die  in  l-'ig.  2 16  ausgezogenen  mit  >  belastet« 
und  »leer«  bezeichneten  Kurven  fiir  den  in  Abschnitt  II 
als  Beiapid  behanddten  Wagen,  wenn  man  als  Abszissen  v, 
als  Onbnaten  Q  aufträgt.  Bei  der  Geschwindigkeit  v  as  o 
besitzt  Q  den  kleinsten  Wert.  Dieser  ist  daher  lUr  den 
benutzbaren  Luftdruck  maßgebend,  weil  bei  der  Verwendtmg 
eines  höheren  Druckes  Q,  z.  B,  demjenigen  bei  =  10 
die  Räder  bei  .Abnahme  der  Geschwindigkeit  sofort  fest 
gestellt  werden  würden;  denn  die  (ieschwindij;keit  des 
Wagens  und  damit  der  verwendbare  Dnick  (J  nehmen 
dauernd  ab,  x'.alirend  der  einmal  gegebene  Luftdrude 
konstant  bleibt  Sdbstverständlich  ist  dabd  der  niedrigste 
Wert  der  »Ieer<-Kttrve  zu  entnehmen,  da  nicht  immer 
auf  eine  Besetzung  des  Wagens  zu  rechnen  ist. 

Sollen  die  Rader  stets  iiti  Rollen  bleiben,  so  ist 
also  eine  Kraft 

Q  =  6000  kg 

verwendbar.  Bd  der  ungünstigen  Geschwindigkeit  ergibt 
sKib  demnach  i 

P  =  6000  •  0,2  =  1 200  kg. 
Sobald  die  Ratler  jedoch  fes^estdlt  sind,  ist  nur  noch 
abbremsbar  eine  Kraft: 

d.  h.  /*'  =  8300  •  0,08  s  664  kg. 

Es   tritt  also  eine   .Minderung    der  Bremsleistung  von 
ca.  45  %  dur(  h  1  eststellung  der  Rader  ein.    Dieser  Be- 
trag verringert  sich  natürlich  bei  kleineren  Geschwindig- 
Icdten  entsprechend  der  Zunahme  von  f*s- 
Für  den  voiUegenden  Fall  wäre  also 
Q  =  teoolqr 
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der  zuläb^-Mge  Dnick.  Da  er  konstant  bldbt,  SO  ist  Air 
das  b«i  verschiedenen  Geschwindigkeiten  zu  vernichtende 
Arbehsvermögen  der  Veriaur  des  Reibungritoeflizieiitefi 
fiic  maßgebend.  Daraua  fnlrrt.  daß  die  Leitting  der 
Luftbremse  pro  Adwomdrchmi';  bei  feldiwren  Geschwin- 
digkritcn  u cscntlirh  [jin(^r  r  i'-t  riK  boi  ht" ilicrcri,  sie  eignet 
sich  «Jcniiiacb  v  nrziiL;>'.Mji-  ij  fui  laii^äanilahrende  Wayen. 

\\  <Mjr,  Tiir  ih'j  Wirksamkeit  der  Bremsung  ist 
ferner  deren  Anzuj;.  Uic  von  mir  untersuchten  Wagen 
mit  B()kcrschcn  Luftbremsen  brauchten  dazu  durcli- 
schnittlich  l."  Sekunden  bei  größter  und  -chncltster 
VentilötTnung.  Es  ist  das  eine  Zeit,  die  aulicr'jrtictiilich 
lang  ist  im  Verhältnis  zu  der  nur  Bruchteile  einer  Seicunde 
fiir  den  Ann^  benötigten  Magnetbreone.  Trotzdem  er- 
geben sich  in  fast  allen  Tallen  bei  Benutzung  der  I.uft- 
bremse  kürzere  Breinsuege  als  bei  jenen  Bremsvor- 
richtungen. 

Demnach  muß  der  von  der  Luftbremse  erzielte 
Bremseffekt  als  ausreichend  erscheinen,  zumal  durch  eine 
Vergrößerung  der  Luftleitungsquerschnitte  ein  schnellerer 
Anzug  der  Bremse  erzielt  werden  kann.  Ihrer  Vcnvendung 
an  Vierachsem  und  Anhängern  stehen  prinzipiell  keine 


tung.  Auch  ist  der  \'(T^.chU'ifl  an  Rrcmsklotjcn  nicht 
unbedeutend.  Ferner  ist  die  Mc>glichkeit  gegeben,  daß 
der  Fahrer  bei  teilweise  angezogener  Bremse  anfahrt, 
wenn  er  aofort  nadi  Offiutng  des  AualaßventOes  die 
Motoren  emachsitet,  da  nach  Fig.  217  der  Austritt  der 
Preßluft  aus  dem  Zylinder  eine  der  Kur'.  c  .^^  /  ent 
sprechende  Zeit  erfordert,  die  bei  Verwenduiif^  vun  An 
hängewagen  noch  länger  au  fa  It  Da^s  Anialm:n  bei  nur 
teilwci.sc  gelöster  Bremse  bedmgt  aber  cmcn  hohen  Ver- 
brauch, Praktisch  jedoch  kann  man  diesem  Übel- 
stande dadurch  vorbeugen,  daß  man  mehrere  Sekunden 
vor  dem  Anfahren  die  Luft  ausströmen  läßt. 

Die  Luftbremse  ist  in  hohem  Grade  sachgemftCb 
Die  Betriebaricherfieit,  der  Bmmeflekt,  die  StoOireifaett 
und  Regulierbariceit  sind  vollkommen  zufriedenstellend, 
und  das  dauernde  Festhalten  der  Bremse  kann  als  aus- 
rcichciui  befrachtet  werden ;  nur  die  mit  ihr  verknüpften 
Unkosten  können  ihre  Vorzüge  beeinträchtigen. 

4.  B«tati|t  dsroli  Eltk<rtin|ii«ttMi». 

Benutzt  man  an  Stelle  des  Luftdruckzylinders  ein 
Soiemid,  in  das  man  einen  lusenkem  einaehen  Mit,  so 


I'ig.  301. 


Schwierigkeiten  en^jegen.  Jedoch  wächst  der  Luftdruck 
in  dem  Bremszylinder  des  Anhange wagcns  etwa  um  30% 
langsamer  als  bei  dem  des  Motorwagens,  da  jener  eben- 
blls  seine  Drucklufl  aus  dem  Behälter  des  Motorwagens 
empfangt.  D.adurch  wird  der  Breoutweg  bci  Verwendung 
von  Anhängern  etwas  langer, 

Die  oben  erwähnte  langsame  Ein.strömung  der  Luft 
in  die  Breinszylinder  bedingt  eine  äußerst  sanfte  Ein- 
leitung der  Bremsung. 

Eine  R^^erung  des  Bremsdruckes  in  jeder  ge- 
wiinachteo  Sieihmg  ist  durch  reditzeitieen  Abschluß  des 
Steuerventiles  mft^ich. 

Auch  teilweise  Lüftungen  der  Bremse  Lissen  sich 
vornehmen  durch  ti-ilwcist    lünlccrcn  der  Hrcnis7.ylinder. 

Solange  der  U'aL;i-'i;  lufdiii  In  i-^t,  ist  nn  -cllKtamligcs 
Lö.sen  der  Brennst  int  lu  iiiMglirli,  |  )a  <1k  -,-j[  Zii<iand 
praktisch  alK-r  nie  zu  erreichen  ist,  .«io  findet  eine  all- 
mähliche Entleerung  des  Luftbchnltcrs  bzw.  der  Brems- 
lylinder  statt;  sie  benötigten  nach  mehreren  an  Betriebs- 
wagen gemachten  Versuchen  10  bis  35  Minuten  bis  zur 
volbtändigen  Entkerung.  Diese  Zeit  ist  jedoch  so  groß, 
daß  inzwischen  in  jedem  Falle  die  an  jedem  Wagen 
vnrti.uu'ctK'  I !  iiiilbremse  angezogen  werden  kann,  so  daß 
ein  lii^,iii^j;t:raltjn  <Ies  Wagens  ausgCNcIllüSSen  ist. 

Die  I  .uftbrcinsc  ist  teuer  in  ihrer  AnschatTung  wie 
im  Betrieb.  Zur  Verdichtung  der  I  uft  ist  Aufwand  von 
Kraftwerk  st  fon»  notig,  und  <lie  zahlreichen  Ventile  und 
Organe  einer  Luftbrenos«  erfordern  eine  erhebliche  War-  ' 


erhält  man  einen  eiektronagnedscheD  Anzug  der  Rad- 
tdotsebremsen. 

b'i^-  101,  (lif  einem  Reklameblatt  der  Allgemeinen 
L,li;kln/.itaUf;cseJkcha!t  entnommen  i'-t,  zc;j;t  eine  solche 
Bremse.  Die  in  dem  ,St,ihl}.;ii(ik  ir[K'r  a  mit  dem  Deckd^ 
eingebettete  Spule  c  zieht  bei  Erregung  den  Kern  6  in 
sich  hinein,  der  mit  der  Öse  d  an  ein  Bremsgestänge 
bekannter  Art  angreift.  Zur  Verkleinerung  der  Luftstrccke 
zwischen  t  und  ist  im  vorliegenden  Falle  i  mit  einem 
kegelförmigen  Ansatz  und  <  mit  einer  entspNcbenden 
Vertiefung  versehen. 

Die  mechanischen  Bestandteile  der  OrcnTic  an  sich, 
wie  auch  das  benutzte  Brcmsgcsiange,  das  etwa  nach 
I-ig.  302,  entnommen  einer  Rcklamcschrift  der  Sterling 
Meaker  Co.,  New  York,  gestaltet  sein  kann,  sind  außer- 
ordentlich einfach,  so  daß  die  Betriebssicherheit,  des 
mechanischen  Trilf;  nls  ntis-rrtrhenr!  erachtet  werden  kann. 

Ebenso  wie  die  Lultbtciii.ic  kann  tiie  Solenoidbrcmse 
für  vicrachsigc  Wagen  und  Anhänger  gebraucht  werden. 

Ihre  Arbeitsweise  ergibt  sich  aus  der  folgenden 
Betr.-ichtung:  Es  sei  zui^idiSt  vorausgesetzt,  daß  sowohl  e 
wie  b  an  den  eiiumder  gegenüberstehenden  Seiten  eben 
abgedreht  seien. 

Für  den  Fall,  daß  die  Luftstreckr  r-.vischen  rJei- 
beiflen  und  ebenso  zwischen  a  und  b  praktisch  gleich  Null 
ist.  bestimmt  sich  nach  Gl.  IJ  dk  Zugkraft  am  Kern  i 
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V".:]  größeren  Zwischenräumen  zwischen  d  und  «  wird 
die  Rechnung  unsicher,  da  dann  die  Beurteilung  der  Ver* 
teüung  des  magnetischen  Flusses  infolge  der  «mehmen- 
den  Streuung  sehr  endiwert  wird. 

El  Mi  jedock  caunal  der  aAr  günstige  Fall  vemiB' 
gesetzt,  daß  Ubetfaaupt  keine  Streuung  suttAndet  und 


die  obige  Gldchung  in  allen  Stellungen  des  Kernes  i  an» 

wciulbar  blL'ibe.  Das  Brems^cstange,  an  das  der  Kern  ä 

anjjrcift,  sei  «ach  Fig.  302  gebildet 

An  derartigen  Gestängen  normaler  Untcr^;c<tt-llc  dur 
Bergischen  Stahlindustrie-GeselUchaft  sind  die  im  Abschn.  1 
erwähnten  Kurven,  Fig.  2 1 8,  aurgenommcn ;  sie  gctxrn  den 
Zusammeniung  zwiadben  der  am  Gestänge  angreifenden 
Knft  Z  und  dem  Hub  Jf  des  Aogriflspunktes.  Da  be- 
sagte Unlergesldle  und  Bremspadöige  in  Deutsdiland 


OB  A 

 ^ 

1%.  »»3. 


außerordentlich  verbreitet  sind,  so  können  sie  auch  den 
oachstehenden  Betrachtungen  als  maßgebend  sugrunde 
gekgt  werden. 

Bei  pfaktischen  Ausführungen  haben  <Ue  Soleaokl' 
iMenMen  bisher  mit  einer  durchadmitdichcn  ÜberseUUQg 
nm  t:$  bw  int  auf  die  BremtldiMMeingewiilEt  Dem- 


entaprediend  sei  hier  eine  Übersettuog  von  i :  lo  vw' 
ausgeselat 

Da  die  Kurven  in  Fig.  218  eine  Obersetzung  von  i :  5,5 
lieaogen  aind,  so  ist  eine  Transformicrun^  auf  die  Über- 

Setzung  I :  lO  durch  Multiplikation  des  Hubes     mit  ^ 

5  »5 

und  eine  solche  des  Zuges  £  mit       Air  die  Feststdluog 

der  aitgenblicklich  zu  benutzenden  vorzuneboiea.  Für 
jede  Stellung  des  Kernes  ^  laüt  sich,  wenn  man  enier 
der  l>eiden  Kurven  in  Fig.  218  folgt,  die  benötigte  Zugkraft 

ermitteln. 

Aus  der  Zugkraft  ergibt  sich  nach  Gl.  13  die  dazu 
benötigte  Kraftliniendichte  imd  aus  dieser  nach  Gl.  11, 
der  dazu  gebrauchte  Aufwand  an  Amperewindungen, 
bzw.  Ampere,  da  die  Aiuahl  der  Windungen  eine 
Konstante  der  Bremse  ist.  Trägt  man  die  ermittelten 
W'crti-  \  iin  y  iiU  Abszissen.  <lie  von  aLs  Urdin.iten  eines 
rechtwinttligcn  Koordinaicnsjstems  auf,  so  ergibt  sich, 
gleichviel  welche  dei  Kurven  in  I-' iß.  JiS  benutzt  uird, 
■  eine  Kurve  von  ilem  Charakter  der  in  Fig.  3; :  1  dargestellten. 
Sie  gibt  ein  Bild  von  der  Wirkungsweise  der  Bremse. 
Bei  steigender  Stromstärke  nimmt  zunächst  die  Zugkraft 
langsam,  dann  aber  immer  schodDer  zu  bis  luwh  Über- 
schreitung eines  gewissen  Punktes  a  zur  Verstärkung  des 
Zuges  /f  keine  Steigerung  der  Stromstärke  mehr  nötig 
ist,  sondern  bereiu  ^erinj^erc  Stromstärken  zur  Erzeugung 
des  benötigten  Zuges  genügen.    Das  beißt,  sobald  die 


Flf  .  304. 

Struiustnike  L:-in;,L  ilen  Wert  AO  erteiohl  hat,  steigert 
sieh  ohne  weiteres  unabhängig  von  der  Stromstärke  die 
Zugkraft  bis  zu  ihrem  Maximum.  Die  Bemessung  des 
Anzuges  der  Bremse  liegt  daher  nicht  mehr  in  der  Hand 
des  Fahrers.  Dabei  sind  dieser  Berechnung  außerordent- 
lich günstige  Bedingungen  zugrunde  gd^  worden. 
Praktisch  ist  die  Stretnmg  eine  so  große  bei  beginnen- 
dem  .Anzug,  tUiß  (l\v  wirkliche  Char.ikteristik  einer  sol- 
chen Bremse  noch  weit  ungvJiistii^er.  etwa  nach  .Art  der 
gestrichelten  Kurve  Fig.  30  ^  Iu  l;! 

Dieses  Ergebnis  ist  keineswegs  überraschend,  wenn 
man  auf  die  Natur  der  Vorgänge  eingeht.  Die  (restänge- 
kurve  G  in  Fig.  30.}  ents(>richt  der  aufFig.  218  dargestellten. 

Zur  Erzeugung  eines  Zuges  Z  bei  einem  gewissen 
Abstand  i!es  Kernes  \  on  der  ( iehauscwand  h/  W  nach  dem 
Hube  //  ist  eine  gaii/,  bestimiiuc  Stromstarke  autzuwenden. 

In  dem  I'unkte  Q  wäre  zu  erzeugen  liic  Krait  s, 
während  der  bereits  von  dem  Kerne  zurückgelegte  Hub 
i  ist.    Die  Stromstärke  sei  gleich  ^q. 

Untersudit  man  nun  den  Zusammenhang  der  Kraft  Z 
mit  dem  Hube  f/  Dir  alle  möglichen  Werte  von  //  bei 
kon-slanfcr  Stromstarke  .'7  .  so  ergibt  sich  eine  Kurve  von 
dem  Charakter  der  mit  bezeichneten. 

Diese  Kurve  ist  dnc  Kurve  höherer  Ordnung. 

Macht  man  die  \'iel  zu  günstige  Annahme,  daß  dir 
alle  Stellungen  des  Kernes  die  Kraftliniendicirtie  bei  der 
Stromstärke  7  nach  Gl.  it  zutreffend  berechnet  werdn 
konnte,  so  e^bt  sich  als  Resultat,  wenn  man  den  magne- 
tiscben  Wklentaod  des  Eisens  gegenüber  demjenigen  der 
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Luft  vcmachlä.<»igt.  l  inc  lineare  AlihSiigigkeit  der  Knfl- 

liniendichte  von  dem  Hube. 

Die  Zugkraft  ist  aber,  sofern  ni.in  ab<  rm,il-i  eine 
viel  zu  günstige  Annahme  macht,  oanilich  daß  aucli  Gl.  12 
für  den  vorliegenden  l-all  ricbtig  ist,  proportkMUÜ  dem 
Quadrat  der  Krafdiniendichte. 

Daher  folgt,  daß  der  Zusammenhang  zwischen  der 
ZugjkfAh  Z  und  dem  Hube  U  durch  eioe  Kurve  zweiten 
Grades  gegeben 

Tatsnchlirh  ist  es  jVdnch  eine  Kurve  wci'.  hiilicrcn 
Grades,  da  die  fiemachtcii  Annahmen  wegen  der  vorhan- 
denen, auiserordenilieh  ^'roL'.en  Hia;;iieiischen  Streuung  Bur 
bei  ganz  klemetu  Wxxünt  annähernd  zutreffen. 

Kotistniicrt  man  für  alle  möglichen  Stromstarken 
diese  Abbängigkeilsicurven,  so  erliiilt  man  eine  Kurven- 
schar  von  dem  OhRiakter  der  io  Fig.  304  geaeichneteo 
Kurven. 

Eine  genaue  Bestimmung  dersdlsen  IcOnnte  mir  durdi 

das  Experiment  erfolgen. 

Ein  I  cil  dieser  Kur\ca  schneidet  die  G€siangekur\'e ; 
die  weitaus  nieitteit  KttTveo  verlaufen  jedoch  ohedialb 
der  letzteren. 


F%.  30$. 

Solange  Stromstärken  benutzt  werden,  deren  Kurven 
selbst  oder  in  ilirer  I'oriset.^Lii^'  einen  Punkt  mit  der  Ge- 
stängekurve gemeinsam  besitzen  (Fig.  304),  muli  zur  Er- 
zeugung einer  grolk^-en  Zugicnft  eine  höbcve  StrooiStttrke 
eingeschaltet  werden. 

Sobald  die  letztere  aber  so  weit  gesteigert  ist,  daß  die 
Stromlcurven  über  der  Gestängdcurve  verlaufen,  so  steigert 
sidi  die  Zugicraft  ohne  weiteres  auf  ihr  Maximtim. 

Die  Folge  davon  ist  ein  ruckweises  Anziehen  der 
Bremse  ähnlich  wie  bei  den  Magnelbremsen  (Abschn.  III). 
Eine  Reguüerbarkcit  ist  nur  bis  zum  Punkte  a  yPig,  ioVl, 
und  da  dieser  praktisch  sehr  niedrig  liegt,  fast  gar  nicht 
vorhanden. 

Man  könnte  nun  zwar  die  ßrcnue  nur  in  der  Weise 
erregen,  daß  der  Punict  a  nicht  erreicht  wird.  Dana 
wtiide  jeder  Stromstärke^  ein  gewiaaer  Zug  entspredica, 
upd  die  Stoßfreiheit  sowie  die  Reguliefhariceit  der  Bremse 

wären  gesichert.  Die  zuvor  angegebene  Überschlags- 
methrtde  lehrt  doch  schon,  tlalA  eine  derartige  Bremse, 
srifern  sie  eine  einl[,'erma'_^eii  kia'ti^^e  Leistung;  hervor- 
bringen soll,  ganz  ungeheure  Dimensionen  annehmen 
müßte. 

Inder  Praxis  hatmanxur  Abachwächung  der  Stöße,  die 
schon  mdirmals  erwühnte  gleichseitige  Betätigung  der  Hand- 
bremse  vorgeschrieben.  Au  de«  gbidteti  Grtmdc  bat  man 

auch  vcr.'iucht,  durch  Ausbildung  eines  Luftbuflers  in  dem 


l,eh. 


den  ^lui^  der  Bre:nse  abziisctiu achcn 


An  einzelnen  Wagen  hat  dies  Veriahren  einigen  Erfolg 


erzielt.  Hei  einem  ganzen  Zuge  dagegen  ziehen  (fie  brem- 
sen, d.i  unmöfTÜch  in  einem  größeren  Wagenpark  alle 
Luftb'jfi'er  auiemaiidei  abgestimmt  sein  können,  in  jedem 
Wagen  mit  verM.'htcdetier  dcschwindigkcit  an.  i>ie  dadurch 
bedingten  Stölic,  im  \'ercin  mit  den  von  der  stoßweisen 
Wirkung  der  Bremse  herrtilirenden,  sind  nicht  viel  ge- 
ringer, als  wenn  die  Loitbufierung  nicht  vorlianden  isL 
An  dieacQ  Verhültniseen  wird  durch  den  kegelförmigen 
Ansatz  /  an  dem  Kerne  b  (vgl.  Fig.  30  0  nichts  gcbemert 
Spart  mau  dnrrh  ihn  auch  inlVil^'e  der  verb<;sscrtcn  !,iift- 
streekc  zuisclien  Kern  und  Gehanse  einige  Ampere- 
windungen in  der  Spule  c,  so  ist  der  Ke^el  /  doch 
gleichzeitig  Ursache  einer  Verringerung  der  Zugkraft  der 
liremse,  da  die  Kraftlinien  nicht  mehr,  wie  bei  ebener  Be- 
schaffenheit von  b  und  e,  axial  übertreten ,  sondern 
eine  mehr  radiale  Riditung  wählen  und  demzufolge  nicht 
melir  mit  ihrer  gansen  Stärke,  sondern  nur  mit  ihrer 
axialen  Komponente  zu  der  Zugkraft  Z  beitragen. 

In  der  Praxis  Anden  sich  daher  auch  solche  Solenoid- 
bremsen,  die  einen  am  Ende  ebenen  Kern  b  (vgl.  Fig.  305, 
cntnonmien  .ms  den  MiLieiluiij^en  des  Vereins  der  deut- 
sehen  Klein-  und  itralicnbahnvcrwaltung^'n,  Inhrfjang  1901, 
Heft  12)  und  einen  deinentsprechenden  hnitercn  Geh.iuse- 
deckel  t  besitzen.  Bei  dieser  Bremse  '.werden  tlie  magne- 
tischen V^crhältnisse  gegenüber  den  vorhni  bescliriebenen 
noch  verschlechtert.  Durch  des  vorderen  Deckel  m  des 
Gdiäuses  «,  der  mit  diesem  ans  einem  Stüde  gegossen  ist. 
geht  ein  Tefl  der  KiafUinien  nach  dem  Kern  i  bei  Be- 
ginn dc^  Anzuges  Uber.  Ist  dieser  KraftEnienObergang 
auch  u^Tint;,  "^o  verschlechtert  er  d<ich  den  besonder-  z.i 
Anfanj.;  ohnehin  schwachen  Zuf^  der  Bremse,  da  die  von 
m  nach  b  übertretender»  Kraftlinien  einen 
entgegengesetzten  Zug  auf  b  ausüben. 

Bemerkenswert  an  dieser  Bremse  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Festhatten  auch  nach  Aufiu>r<m  des  Stromes.  Die 
gegen  Drehung  gesiclierte  Zugspiodd  d  trägt  ein  steil* 
gfinsAges  Gemälde,  das  beim  Eimug  des  Kerns  b  das 
Sperrad  h  cur  Rotation  bfingt.  Der  Rtldcwirtagang  des^ 
selben  und  somit  derjenige  der  Spindel  d  wird  durch  den 
in  dem  Mai;netgehäuse  k  beweglichen  Sperranker  /  gehin- 
dert, /.ur  L.  .suni;  der  Bremse  gibt  der  Falucr  Strom  in 
eine  in  dem  Cithuusc  k  gelagerte  Spule.  Der  Anker  1  wird 
aus  dem  Eingriff  mit  h  herausgezogen,  und  unter  Rotation 
von  h  bewegt  sich  die  Spindel  d  zurück,  dabei  das  Brems- 
gestänge losend.  Die  Bremse  läßt  also  nicht  selbständig 
l<w.  In  der  Praxis  liat  sich  jedoch  ergeben,  daß  luurfa 
einiger  Benutzung  der  Bremsen  häufig  die  Lttmmg  versagt 
infolge  von  eingetretenen  Rauheiten,  Gmt  CIC  der  Zähne 
<les  Sperrades  oder  des  Ankers. 

\\\\\  angebremster  \\  a^eii  ist  schwierig  von  der 
Strecke  /u  entfernen  und  t^iht  dilier  jedesmal  Ursache 
zu  einer  V'erkeiirsstnckijnf;  Die  Kosten  für  .An.schaffung 
und  Unterhaltung  der  Solenoidbremse  sind  gering;  9te 
können  etwas  niedriger  als  diejenigen  der  Magnafbrenise 
(Abschnitt  III)  vcranschl  -  1   .  -  d.  1 

a)  Errs|BS(|  darcl)  KraftwerksiroBi. 

Der  ^fluQ  der  Erregung  mit  Zentralenstrom  auf 

die  Wirkung;  der  Sok-nüidbrenise  ist  genau  wie  bei  den 
übrigen  in  den  vurdul^ehcndcn  Kapiteln  charakterisierten 
elektromagnetischen  Brcnwcn.  Es  sind  dalier  Mr  diesen 
Fall  keine  weiteren  F,rörtPn)ni.;en  erforderlich. 

Err«gaiit  durch  K«rz»cfilH(*str8*. 

Auch  die  bei  Erregung  durch  Kurzschlußstrom  au(^ 
tretenden  Erscheinungen  sind  acfaon  in  dem  Voraufge- 
gangenen diskutiert  Es  bedarf  daher  nur  nodi  der  Er- 
wähnung einiger  spezicil  lUr  die  Sokooidbcemse  typisdier  ^ 

I  Eigentümlichkeiten. 
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Zum  !->chutzc  der  Motoren  kann  man  den  Zu(j  der 
Bremse  so  bemessen,  da(J  bei  einer  noch  7.ulä.ssit»en  Ik- 
lastunt;  der  Molaren  bereits  die  ganze  zur  X'crfujiung 
stehende  Umfangskraft  P'  abgcbrctn.si  wird,  lüne  weitere 
Überlastung  der  Maschinen  ist  dann  nicht  möglich  und  das 
Durchbrainen  von  Spulen  in  diesen  oder  in  der  Hrenvsc 
iwinicden. 

bt  die  BebMtung  der  Hotmea  dabei  «ehr  gecing.  so 
kinn  mm  aimüherungsweise  aimehmen,  diß  dw  Energie  | 

fcdi;;l:c(i  tl:;trli  Reibung  an  den  Kadern  vernichtet  wird. 

1  1.1  ihf  /LEi,'kral't  der  Bremse  nach  den  oben  ent- 
wickelten <  t,M  li'.sjj  jnkten  einen  selir  hohen  Wert  besitzen 
muLi,  eine  Reg\ilicrung  aber  nicht  möglich  ist,  so  wird 
leicht  ein  grolAerer  Druck  als  beabsichtigt  auf  die  Klotze 
ausgeübt  Daher  Dinunt  die  abgebremste  Kraft  /',  unter- 
•tUat  durch  die  StoOwirkung,  einen  zu  hohen  Wert  an, 
und  äit  Rfider  fidlen  ans  dem  Tritt;  ihre  Rückkehr  in 
die  natOrRche  Gesdiwlndigkeit  erfolgt  wegen  der  rah  dem 
Eintr.t!  licr  Srhl.ipfjiu:  schnell  sinkenden  abbremcbwen 
Krait  mir  unter  ganz  bestimmten  Bedingungen. 

,\!  Heispiel  diene  wieder  der  zuvor  angezogene 
Wagen.  Der  jeweilige  mögliche  Anpressungsdruck  Q 
des  Bremskloues  auf  das  Rad,  wenn  man  sich  wieder 
den  gesunten  Bremsvoigang  an  einem  Rade  vollzogen 
denkt,  ist  durch  die  >leer<-  bzw.  »belastet «-Kurven  in 
Flg.  ai6  fqi^beo  (v|L  den  Abechnitt  Uber  Luftbremaen). 

Nimmt  man  nun  an,  daß  das  Rad  bd  einer  gewissen 
GeacfawjndSskeit  dea  Wagena,  x.  &  bei 

V  =  25  km, 

1 

iti-s  Gleiten  gerat,  so  vermindert   sich        gemäß   der  ' 
zwi.schen  Ra4  lUld  Schiene  entstehenden  Schlüpfung  nach 
IfaOnbe  von  ^j;  während  P  infol^  der  zwi.schen  Klotz 
und  Rad  geringer  «erdenden Gcadiwuidigkeit  entsprechend 
fiK  moimmt    Dementspcecbeod  muß  nach  GL  9  ^  1 
Uenier  werden. 

Den  Verlauf  der  Werte  von  0  grSrn  die  von  der 
oben    besprochenen    »belastet 'Kurve    nach    unten  ab- 
zweigenden Schlii[jn<ur\      .-n,      fern  man  als  Ordinalen  1 
wieder  Q,  als  Abszissen  dagegen  die  noch  vorhandene 
Umfangsgeschwindigkeit  i'if  des  Rades  einträgt.  Die  Wagen-  ! 
geschwindigkeit  f  ist  dagegen  die,  bei  der  unter  Ablesung  j 
von  Vm  ab  Ahazissen  die  Schlupfkurven  in  die  >bcla.strt<-  | 
Karve  dnmtiiHieiu  Entiprecbend  ließen  aich  die  Schhipf- 
kurven  fllr  dBe  »1eer«-Kurve  entwickeln. 

Rs  erf^ibt  sich,  daß,  sobald  das  Riil  einmal  aus  dem 
Tritt  gefallen  ist,  nur  dann  cme  Kuekkthr  in  die  natur- 
liche GeschwiriLli;^>rit  7M  rrv/artcn  ist.  wenn  der  ausj;eubte 
Anpressungsdruck  Q  schneller  als  die  zu  der  jeweiligen 
Wagengeschwindigkeit  gehörige  SchlUpOeurve  absinkt. 

In  dem  vorliegenden  Fall  fallt  bei  verringerter  Rad- 
geadiwindigkdt  dBe  Encgeisironutäike  ab.  Dteae  ist  liei 
den  in  Betncbt  iMainMOden  Verhähmaen  ao  starlc,  daß 
die  Bremse  den  Punkt  a  (Fig.  303)  bereits  in  dem 

fraglichen  .Augenblick  überschritten  und  Z  daher  den 
Wert  Ol'  arii^jrnommen  hat;  es  findet  deshalb  nicht  eher 
eine  \'cr  it.  ::iJei des  Zugkraft  ^  und  somit  von  Q  statt, 
ab  bis  «lic  Stromstärke  kleiner  als  OB  geworden  ist.  Die 
Rüder  müssen  jedoch,  che  dies  geschieht,  eine  sehr  be- 
deutenden SchlUpfung  annehmen.  Als  notwendige  Folge 
findet  eine  starke  Mmderang  det  Bremseifeittes  stau,  da 
dessen  erreichbarer  Hddtttwert  Stets  durch  das  Prodidct 
aus  dem  Wagengewkht  und  dem  Koeffizienten  der  Rei- 
bung zwischen  R  ul  und  >i  tiit  n<!  |j;egcben  ist,  <Ier  letztere 
aber  bei  großer  Schlupfunj.j  di  r  Kader  sehr  gering  ist.  Ist 
endlich  y  bis  auf  den  Wert  OH  gesunken,  so  fallt  plötz- 
lich die  Zugkraft  Z  auf  den  Wert  0B\.  Der  Wagen 
reOt  ein  Stück  so  gut  wie  ungebremst  dahin,  bis  die 
MotOfcn  durch  RUckkehr  der  Räder  in  die  natlirlicfae 


Geschwindig^cett  wieder  Strom  erregen  und  derselbe  Vor- 
gang von  neuem  beginnt.  Durch  die  gleichzeitige 
Benutzung  der  Handbremse  wird,  wie  schon  des  öfteren 
erwähnt,  die  sachgemäße  Einstellung  des  Kurzschlusses 
noch  mehr  erschwert,  und  die  R&lcr  gefamgeo  nodl 
leichter  ins  Gleiten. 

Läßt  man  nun  für  die  Erregung  der  Bremse  hohe 
Stromstärken  zu,  ao  fallen  die  Räder  bei  nassem  Wetter 
noch  «her  aus  dem  Tritt;  dexm  es  ändert  skdi  zwar  mit 
der  Schienenbeschaffenheit  die  von  der  Solenoidbremse 
erzeugte  Kraft  P^,  aber  nicht  die  von  den  Motoren  her- 
rührende l'mfani^kraft  /',/  [vgl.  Abschn.  II).  Die  Bremse 
nach  Fig.  ly  halt  ein  für  altemal  den  bei  dem  eintreten- 
den Stoß  erfolgten  maximalen  Hub  fest.  Sobald  bei 
dieser  die  Rader  aus  dem  Tritt  gefallen  sind,  tritt  daher 
dauerndes  Schleifen  ein. 

Die  Solenoidbremse  in  den  bisher  vorhandenen  Formen 
bringt  zu  den  FeMem,  die  atis  der  Stromerzeugung 
bzw.  -Zuführung  resultieren,  noch  weitere  gegen  die  Be- 
dingungen I  bis  5  mehr  oder  minder  verstoüendc  Eigen- 
schaften hinan;  aie  ist  daher  ala  unaachgemäß  zn  tw» 
zeichnen. 

(ForMtwig  Mhl.) 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Projekte  und  Auftrage  f&r  Bahnen. 

KteMacfacr  Vcfsuctebeiriefa  miT  d«n  sdwwdteeihsn  ItmiF 

balia«n.    In  H«ft  3  d    1.  brnchicicn  wir  aber  Atn  Voisdikig  dar 

Ocnentldirrktion  der  sch«nli><')icn  Suattliahnrn.  Vermache  mit  etcfc. 
triüchem  Et-kcnbahnbctrirl)  auf  zwei  Itahn»1rcckrn  in  der  NÄhe  von 
Stockbolin  ■luittfUhTcn  und  l,<<niiten  in  Heft  K  niiueilen,  linll  Hir  ru 
dic»«in  Zwrckr  von  der  ( .cncfaldircktioti  vcrl«ri:;tfn  und  Min  der  ke- 
^crung  gi^nährten  l  irldmittrl  .lurV-  vor  iii*m  Kru"hst*g  lirwilllf;!  seien. 
Die  SaclK'  ist  nun  io  weit  voq^cAclihUen,  daß  du  provisorische  KrxA- 

wcifc  M  TMMhoda  nch  is  AuMkmqt  iMfiadit,  aad  daO  in  4» 

leMen  Tmcb  die  dcktiii^n  t>i>1feomnH««ii  and  Muten»  igtB  IicikBI 

wordro  iIm.  DsS  Kmlhwll  wttd  mit  Dampf  •jflrirbrn,  und  r%  wrn)ni 
darin  twai  OllB|rflaAiMB,  System  de  l4iv;il.  ai<f^-e'tL-lli,  J<^dc  mit  einnn 
Finph«sengrnenUor  direkt  grknppelt.  Durch  Andi-ninf  der  Drehiahl 
der  Dampttarhincn  liDt  s:cli  ein  hrbebiger  PnJ»  innrrh.ilb  der  (irenicn 
15  und  2$  licrsteiien.  Die  rwei  Tnin^form^itoren,  liic  ^d-jiclktmlli  im 
Kraftwerke  stehen,  gestalten  diirrii  1  mschRltimg  iJirrr  Spulen,  die 
Spannung  wn  Fabidralit  zwischen  yooo  und  iopoo  Voll  zu  Tcrindeni. 

iwvndnie«  mit  iwct  Wocfadrtiiia-lUihMMcMiiOnMitoNii,  Tfiailiiiwsloi 

und  Indnktiontregulalor  TOM  dCT  WMdsghonse  OeseUwligH  io  AOMlika 
und  eine  dieiach9i);e  mit  dni  «akhen  Motoren.  TnuNtomstor  wbA 

\\'!ndun^;-^h«5tcr  von  den  Siemens-SchuckeTtwerkrn.  Beide  Lokomo^ 
livi-n  sind       eingerichtet,  dall  durch  l'mschalliing  ()rr  l'mnsformaloren- 

ipu]cli  vcr>chiedei^e  Spannuispen  ntn  F;itinlraht  iliiicrb.i]^.>  iIlt  genannten 
Grenzen  ^ebriHii'ht  wer'f'  i.  L.n  nicii  ,\;  i'.v:  lirn  t.  1  ■,. n  \ '_*r>i.iL-h»' 
lokomotiTcn  soll  ein   Personenzug  für  l>[»kalverkehr,  au«  vier  Orcll- 

i;<Ml«Uir«gcm  b«ft«k(od,  «teknbeb  uittmut  wcrdnu  Oi«  .mmMsiia 
auf  d{«  dekcriiehc  AnMilasa  dieaes  Zngcs  fM  d«r  AIlcemiBcii  Eldinl. 

zilltsgeiellKhaft  erteilt  «oraen.  Kt  werden  zwei  dirwrr  Wsgni 
Moliimragen  mit  je  zwei  Motoren.  System  Winter  Kichberg,  Mzat  Azi)al}> 
und  Re(;uliervurriL'htuiigen  nach  dem  Svilcni  dir  Zugiteuemng  mit 
Stromschutzen  ungeführ  wie  auf  der  Spindler^feldrrbahn  aas{;crusle(. 
AnlW-rdcm  Sfillen  alle  vier  Wagen  mit  clcklriiciicn  Heirannrrfnungen 
ver>flien  wrrtlen.  dtc  *j  cini^erichtel  sein  ?»üllcii.  daU  kein  Stram  tUr 
die  IlettuoK  gebraucht  wird,  wenn  die  Moloren  voll  beansprucht 
werden,  dali  aber  Bit  liidnadar  MdsilSBK  der  Menna  dv  IWiiüimi 
asiocaatbeli  nurinnit.  Die  Motoren  dod  Dir  6000  VoJt  bei  einem 
Pute  s  sj  fttridtelt.  Da  anf  den  «dtwcdiMbea  SuMababncn  Valnnai. 
bnanaa  allfaBaia  verwendet  werden,  lind  lowolil  die  genaonlea  Mo- 
lonragen  als  die  dreiachsige  I^kumc>live  mit  elektrisch  belltigten  Sang» 
loftbremseinrichtungen  aui^rilstel,  die  zweiachsige  Ixikomotive  wird 
nl»er  vorderhand  nur  mit  llandlurmsc  versehen.  Sowohl  die  !  .okomiv 
Inen  nl*  die  .Mr-turwa^jcn  sinil  ohne  Slromabnebnicr  Ii^steilt  wurden, 
da  eine  Entscheidung  betrefTeod  die  AusAlhniog  der  Fatarleitun);  noch 
nicht  getroffen  worden  iil  md  vonwHiebdlek  aoeli  ein  paar  Monate 
dauern  wird.  Di*  bcMeUle  ItallBMiietid  i«l  im  AaCng  aSdulea  Jabre« 
tm  Wkn,  Bttd  aMtt  hoflk,  Im  Fcknir  die  VanaehMahitas  «nhayti  *■ 
IdiniNa.  R.  DaUaadar. 

Das  Waaaaiwaili  Schaflhaaacn  projektiert  eine  nana  Aalafa 
zur  Aamnlnnc  dar  RhaiD-Wai*erkraft  lum  Zwecke  der  VcigrUieraac 
der  bcttckcndea  Kraftaabge  sowie  nr  Schidaag  einer  «aabklaiifea 
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SIektriacbe  Bahnen. 


Heft  1«L 
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Knfircwrre.  Sarflich  von  drr  IiiTiHfMrnfibrik  FcMrfhaka  «iid 
ein  joeoo  cbm  <aucn<trr  Weiher  iisi;rlegt,  ron  den  tu»  dae 
Iinic'.Iiitnrij;  in  da-  Mnwtiintfihaus  de»  WaiMnrftVs  Schaff- 
h;i.  '.;  I  I  iri  i:i  :  .ihn.  (;e-,[jei)rt  w\ir<ic  der  Weiher  darcb  t'umpen, 
die  wilircnJ  iler  Nulil,  wo  hii  jetil  die  Rbeiiiturbinen  »ÜU- 
sundrn.  durch  S^nchroninotorrn  in  Hcwcgung  gewtit  wOrdeo 
und  »o  du  Kheiowuaer  aof  die  Höbe  hiiuuf  pumpten.  Den 
Ibtr  Ikfle  man  dat  «tttand  dtr  Macht  taumwiilte 
WuMT  wM«r  raf  die  neaen  TnUaan  nr  Eruafong  dek* 
tltelMr  Enen;lc  MBrzen,  faidem  die  SyachfiMlflMitaMn  als  Gene- 
niana  aii|>ctrirb«n  wurden.  Man  i«t  aaf  dm  Plan  fu  d«n 
eifienartigeTt  Werke  gekommen,  weil  die  .\nlm4;e  eines  neuen 
kr-nitwi-rk'/ü  am  rechten  L't'cr  dts  Kli-jitje^  al];ii  I. ■>-■>; .irli;:  w  rire 
und  die  Korti^ciMnnivcrhSlIniuc  Jun  Rheine  ohne^iie«  heikle  \ind. 
Mit  der  Krmitiu«l>eute  mU  gldclucitii;  eine  FeaerljV»cheinrii:hiunj; 
für  die  beiden  bnkwifcrigen  Tteririnanbüuser  eetchntfen  »erden.  II. 

In  {achminniichen  Kreisen  dei  Kanluiis  A|>penietl  «in!  gegen- 
wärtig die  Anlag«  «inca  polaeo  Stauwcilicn  bei  AppcnseU  er^ 
yngim.  Bi  licfca  aimticli  zunceit  da*  Rdbc  «oa  Baboiprajefclea  vart 
SlaililNdt»,  die  liaie  Almf  tiea — CSib.  ffia  UnwuidlaBt  der  Appen- 
fcUerbnhn  fllr  rIelitTitcben  Bclricb  —  femer  i«!  »ngeregt  wnnlen.  die 
HacleiiMre  'rng^nbttr^habn  eicklrtscli  xu  betreiben  mu\  auf  einerneuen 
S.'i't''-  Appein'll  —  ^1  (.allen  eine  elektrische  Huhn  .Tiirnl>-;;cn. 

Mir  \iir',-  l'rii  fUr  '.*.ire-n  liri  Iterug  ton  eleklrivchcr  Kr.Ul  .lul  i..i> 
Kuliclwerk  ai>K<:wicM!n,  diu  die  letticre  indca  nur  liefern  k>>nntc,  wenn 
ein«  grofle  Kaiam  mt  VeiMfiiv  MM«.  Dia«  wli  darafc  die  Aa* 
tage  de«  crvSknlca  SMaeiclben  gcachaC»  weiden,  «eil  der  Weber 
in  GibieiHiMMM  aar  ftr  die  UmMirter  Reiem  dient  und  Dicht  rtf- 
giMkrt  werden  Isann.  Knaait  da*  Pmjckt  loalande,  dann  wQrde  voai 
Weiher  im  r.abwnmwif.  eine  r«eite  Ridirleilan);  ruin  Kiaftwerk  (."  bnut 
und  dort  neue  D)  n-»m<<ma»cliinrn  Mr  einige  taubem!  I'frrdc-t-irken  aiif- 
(jeHellt.  (  Ml  da^  I'r"jtll  >u^luhrb*r  ist,  hingl  nicbt  iiür  vnn  df-r  He- 
%iilbi;un^  dcf  a,'p'-i'.  •  11  irincrrhi'dischcn  Kcijieruni;  -in  |. lern  iioch 
von  den  iIer»Cellung»kovt£n,  Itlr  die  noch  kein  Anhaltspunkt  turtiegt- 

Man  oiaNtt  an,  die  Süntiibalm  hfiie  einen  niaxinialMi  Bedarf  *oa 
7M  F8,  BodcBice-Tnfxriibiir^i.abn  lirtiB  toeo  VS,  Appcaielterbalmaa 
drka  800  M*  900  PS.  H. 
Unter  der  Ftnaa  „BcrcaufiUK,  Ralant  FetdfH«nD.  A^O.«  mit 

Siu  in  Bern,  konatituderte  sich  am  9.  Juli  eine  AkttengeaelUehaft.  welche 
die  AutfUbruni;  and  den  lleineh  de«  WrtterhofiMniiingcc  von»  Ki<boden 
tut  tjirck-lrinhuüe  sjiwie  sJ!i,'ei'iein  von  fier|raufrilt,'fn  unti  Sfdhrltrken 
iia':fi  /.i  iTi  Sv  .'«-M^  rt-lijMum'-  hr.  wccktv   wie  dir  \  t    criit:^;  .dlcj 

Tatenie  dicvr»  liahni-y viein».  1 'a^  ( frundkaj/ital  i^t  aut  Kr*,  ^(x>o<H> 
fest^cM-lit,  eitii^eteilt  ih  io<x>  auf  den  Inhaber  lautende  Aktien  von  je 
Kl«,  5«>,  Hiervon  werden  »nrliung  nur  Kr».  300000  emittiert.  Der 
Patentinhaber,  HegteraagihaBaideier  a.  D,  W.  FeidMann,  abcfiiiianM  als 
Pelcgierier  dci  Verwahnngiiiief  dia  Laiuiag  dar  BiMiif  (Uhnaeen  aad 
Palentverwerlungen.  Wird  Im  AoedlfalB  M  die  Jnngfianbabn  eine 
giSBere  AubugMinlaice,  etwa  nach  dem  Eifer  oder  Mönch,  in  AngrifT 
oder  in  botimmtr  Aufsicht  ffenommrn.  wortlber  bin  mm  Schlnl'  der 
ersten    Bellichssiu^i-n    diT    I  r^m-jur- l.ntiun .  -.trns    aber    '-'l-  .-um 

Hetbftt  l«X>^,  Etit^cheidui^g  j^ielr-tticn  werden  niüLv  s.»  h>I1  in  den  et>tcn 
sehn  Betnckajahren  dies4-s  Jungfraubahnautrugex  innerhalb  dr^  Interei>«cn' 
gebietea  der  Jungfniababn  ohne  Zustimmung  dieKr  Ueselitcbaft  keine 
aadcn  AtAapoiiflCb  dcrea  Sndiid  liiÜMr  ali  Stalian  Ewarmad  Higt, 
la  Baa  and  Betiltb  genmiiinia  werde«.  Die  Icoailileletende  General- 
eenaBBrimif  rom  9,  JaV  iieHeOte  (Ur  die  rr«te  (drei)Uir^')  Amts- 
Periode  den  Ven*alMnc*ral  aaa  den  Herren:  rrnf.  I>r.  r.  .Salit-Bcm 
ala  Fritaideal^  lageniiar  E.  Strnb-Zuiich  und  Regieruapbaniacialer 
Peldaiaan-Vcni  alt  Dditiiertea.  Henag. 

Aitelttgcwianuag  uod  -llbeftniguiig. 

Schlafl  dci  VoiMfM  de*  Hetrn  r  .  r  Dr.-Ing.  Reichel 
Bbar  die  XnBUmmf  dahnlUkae  Bncrgie  lür  KTfiliere  Baboneti«.') 

3.  Flr  das  Krad  werk  selbst  kOnneo  die  Vorbedingungen  fUr  die 
beiden  5>traniar1en  als  ^eichartig  antreschen  werden.     Im  Wccbiei- 

»tn>mbetrieli  lii_-i;eii  die  Spillen  der  Ili-chUlielailungen  i  Tergl,  Fig.  307 
«nd  toS  h*i}ier.  iinl  <hr  S|i.iiirruric^.itit;iUc  in  <ien  Maschinen  ^ind  etwas 
groüer  als  tm  GlcitJLstn'mbclncbc.  I-He  Wecliscistraramatcbmen  sind 
wesentlich  teurer  als  die  Drehitr-^mmuKhinen,  da  »ie  nur  etwa  '  ,  >o 
viel  Icitten  als  diese,  AuUenlem  ist  bei  Uleiciutrom  mit  l  ntcrxlationen 

«nd  die  Haaafiaadiiii. 
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ja6.    Schema  fUr  den  Entwurf  von  R.  M 
ja  HalieaMaM;  SlaileiiMaalnaiMc  i.akm. 

McMeiaiWi  jiki ! 


<-iIei<h*lroia 

■.^  r:,.  h   ^  ..1.  : 

550  Villi 

3000  v«k 

Mittlerer  I  .e•.^tn^g■<.l.<"!;lrf  ;  m  Wa- 

(>;.i  KW 

73.9  KW 

I^-itungsverluj>1  pro  L'fiii  r.t.tti^in 

lO.I  . 

3.3«  » 

Milderer  LjeiMaapbedarf  .\r..  .vr 

CntcmaiioB,  1,16  Witten  ytu 

Unteniaiiea  i,Ä  •  67,1 (6,1 

tS3,6  > 

IM.3  > 

Verln«   im  S|ianoangfwiadler 

und  W.if7entran»f»trTflatoT  . 

57.. 

Vcrlu-t  II-,  ii'-r  StrnmzufLihrung  . 

'5.5'/„ 

i.8'". 

W-rlii-t  in  den  Tran^'^irmatoren 

3.5"/. 

A.5  ' 

\*crlust  Kl  ilen  t  int'^rim  rn  . 

IG"/.  -1 

HiK'h%paiinuii|;»«pciselt.iiuiig  .  . 

.t    l,?.J  <|mm 

j   26,(1  i|mro 

Veriaet  ia  der  HodHp.-Lailin( 

a.7',> 

Vcriait  ia  den  TraatlhraialaraB 

.1.5*'. 

18.4"  . 

VcriBi««JVt«en aack  Kiaikwerk 

7Sa  KW 

700  KW 

KW  -i.-l.cinbar) 

Maximeler  Veibra«eh  .... 

1900  > 

(1400  KW  scheinbar) 

t)  Za  luMh, 

•)  Die  Eifer  cqpbt  sidi 
"  die 


wn  die 


Anscbftffung^kostcn  der  elektrischen  AusrfMtaa^. 


GUidbNMm 

lIochtpannoiiiMpciaeieinaf  

ijS  joo') 
143600 
130  soo 

773«»*) 
366400 

138000 

*SiV» 
100400 

3*7400 
«»ooo 
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arbeiten  wirtccIieMiidier  tnd  am  »Mrigu  Leeriaabarbelt  Dafllr  iit  in 

deichs(ruml.firtebe  etwas  mehr  Energie  aafzal.ringen.  Im  grollen  und 
ganzen  werden  die  bculrrseiligm  Vor-  »nd  Njchleile  »ich  au^igleichen. 

Ijn-:  n  L  rlilick  uher  eine  ganze  .\nlagf,  im  Zusammenhang  b<*- 
(r.i^!il:  ',  i.Miiuni  ni.in  bei  ilcr  hctrachlung  vun  Kntwiirlen,  so.  i.  Ii. 
dfr  Knrwurti-  \..n  R.  M.  IJncoIn  ini  Stri-x-'t  Railu.iy  j.imni.  vom 
IJ.  Dir.  igot    Hg.  to6  und  Z.ihlent.ilel  t  und  4;.. 

Kin  anderes  lliid  uibt  der  in  Kig  ,{09  und  2ahkentafcl  5  bis  7 
dargcMelUc  Entwarf,  bei  dem  Ar  Clcicb-  und  Wcdtaduroai  daucibc 


(FnoHi)  . 
(TateialalltHiett  ^P^enonai) 

Kohlen.  Wasier,  Scfamierfll 
Kraftwerk 

Repenluren  und 
Unterhaltungs- 
koftcn 


3' 


f lochspannangsleit.  5"/* 
Unterstalioncn  .  4*/, 

Fahrleitung     .   .  i  °  ^ 


JSOOI 
3O406»)| 

IQ4  0«»' 

4  140 

9  bgo 
9  100 

7  "io 
Jl  000 


»3i  ««O 


3!  000 

98  <XIO 
ij';,]  4  '40 

((."',)  6000 

(4  7..  '5  500 
("o%)43  Joo 


ai7$i$ 


*)  Nach  h.'l./..  1904,  .S,  486  ff. 


Drehstromgenemtoren  bdiiger  als  Wechselitroa 
'j  .S^  wesentlich  ist  der  Untenchied  nicht, 
')  [  nterstaiianrnbadicnaag  riwEiti  kocb  (gilit  aa^  mk  Hill«- 

atcllrnpcr-nnal) 

*j  Inf.ilgc  geringeren  VcrIuMes  in  den  Imformcrn  aU  lO^^wiid 
der  Verbrauch  an  Höhte  luw.  in  beiden  Füllen  annibemd  gleich. 
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GI«iek»ir«B.  ZutaWlM  9t  Wcebtelatroi 


Fahrlritnng :   t>rilH'  Schiene  lo  Itt;  m   —  Tt'jo  i)mm 

Kopfen)Ue  rsr  h  n  in 
RuckUttung :    Fahiiicliienc  41   kg/m  =z  $iy>  qmn 

Kspfen)iicr(chDilt. 
ZuQcwiehl:  163  t. 

«oe  bit  9S0  Vak. 


650  (|aua 


Knftvcrk 

V  ,11 

UHtcniatiui) 

V^'  III 

MMhNr  Votam 

•      ♦  • — 

3» 

Vota«  Ik  Fl 

■      •      — - 

»s 

«.5 

VtilMl  In  der  Pi 

dea  Bai- 

mMm»  IS»/,  . 

4.5 

4.S 

Zuummeo 

Verlait  la  den  TiaiitlbnDatorcn  und  fmfnnii<Tn  in  der 


Vnh«  Ii  dM 


Olitrlcitimif  60  K  iipfeTT]i»encbnltt. 


Kupfeniucr&chDiit. 
Zuyyewicht ;  175  t, 

6000  Vok  bei  9J  Ptriodn» 


Kraftwerk 


Minierer  Verbrauch  eiaichlilfliidl  d<T  V 

triwlt  In  diHi 

3» 

VtHlist  in  der  FalulliUnif  p  RKUlilHI 

g  gnd  Spate- 

1.6 

S}<f> 

3S/> 

M  KW-Sid. 


A«*ehaffaDg(ko*tcn  der  eicktritchcn  Aasrtl»tunK. 


ClcicliJttwn 


Kraftwerk. 

KcMtl-  and  MascUneiuinUge 

noniMl  3  X  l$oo  PS  1 

muiinnl  :d»ormrt'  %  ;<  iloo  PS    .    .  / 

Dektri»chrr  IUI 

Dreh^snini  GletchitlDBIgcncrMoren  .    .  1 
m»inM)  ('l  -itirmd)  3X                •    •  / 

Vcnchierfene» 

M. 
640000 

<);o  000 

6$«  00» 
30000 

M. 

atjoooo 

Xroftwork. 

Kmm1>  wd  Milc  M>ff ft^ffli^p 

■oiml  SX  iSoo  FS  1 

NMifaMd  («nrtbaiiahnd)  S  X       K  j 
1    BhktiiMhir  IUI 

aenad  S  X  >SM  KVA  ) 

mdaad(vattb««chnd)5XuoeRVA  / 

R 
Aioooe 

1 070000 

43}  ODO 

30  000 

M. 

sijsooe 

rnter*l»li«a. 

Etektriichcr  Ttil 

KimnkerumteaacrjX'XloKWOMdl-  1 

Transionii«turen  3  X  150O  KVA    .    .  ) 

106000 

4^0  ouo 
9000 

5^5  000 

a  «35000 

sisjooo 

LtitvifSsatat*- 

Artteifsleitang  and  Sebiencnrttcltlciiaoi; 

Huchji|>ajinunKMpri4«le3liiTi)^  10  km  auf  Hulz- 
AsfrUftang  der  U<tjicbibabnb<>fe  und  Vcr- 

630  000 
70  000 

LeittiogaaoUge 
AibeittlaiiaBg  aod  SaUaBaaittaUakoag  • 

AMrtttai«  der  B«bieb«bihaMle  «ad  V«». 
icUtdeoeft 

340000 
siooeo 

70000 

6m  000 

60  000 

760000 

Betrlebeoiitt«!. 

BatriabtnilteL 
70  vicfaelitiga  Molarvt^M  fcwiyWtt  Je 

Aa^Ttlstang  von  Torhandencn  Bcimgcn  mh 
dekliiKtic«  Lämafea,  EnabteUc  nnd 

4370000 

AaWilaogtB  «oo  Bdaa^o,  EiaUMdb  aod 

J  lOOOOO 

100  CK» 

5  200000 

90000 

4  360  COO 

7W«» 
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ZaUaatefM  7. 

Bctri«b»ko*t«iiL 


Gltichitrom 


Zugkilo«BC!er    uh- 

I  umienViltinicier  ... 
t-fieli.;(e  Kilu  -  illituiijefi 

Grhlltrr  des  ^ugpcrwRati  ...... 

l'ntt'rbaltun^  <!cr  /^f^e : 

Schmirr  lind  rM^-tiKitcri;il  ..... 
C'ntcrhftJlwng  <i<?r  Motorwagen 

mcch.  r«il  1,5  l'f  ptu  M";Mrw»(;cii. 

kilometcr  

b)  «Mtir.  TM  a,$  Pt  Haiemgca. 
IdloHMMr 

fntfrhaltong  der  .^nhlngewafjen    .  . 

t''ntcril«Illll^;  drr  I.riiunguntii^ : 
Arbduldninit  3"/,  roo  H.  690M»  .  . 
Hbchspuinungslcining  V«*'«^Wl  M.  70000 

VuiiMaiic  und  Ab«:hreib«ii{: 
Betrkbmiiael  3 ' ,  +  s%  =  s ' 
SV*'/.  TCB  M.  43<>oaoo  

6'  , "     von  M.  7<xjooo  

Zagforxlerungikuiteo  ^uhne  Siram)     .    ,  . 

(«IwcMtMIch  VcnlBMtDK  und 
für  dM  Knftwieifc  bnr.  die 

I! 

Knftwerit   M.  5S000 

l'ntcrsl.itinn    ....  »  lOOOO 

bethebsinatcrMlKn : 

l$900  t  KaMc  je  H.  17  .  M.  «7000» 

SAnic»  «id  Fuanlrrid  >  39000 

WMienctateM  ...  >  000 

SenidgM   i  000 

Uamfeikaiic  du  Knftmrto  und  der  UoWfw 

I  OkS*',  «M  M.  74fteeo 
M,  4000 

Vluchinellc  .\nlai(t<m  >  jg*""* 

Abschreibungen  5",  von  M.  .1835000 
Vcniiuung  de»  Anlagekapitak  JtS*/« 
,M.  2835000  


jBhrc«l«wtii«f : 

Z«|{kUtfinct*r   3tl>&"*" 

Ton»cnkilait»ctcr  .    ,  .     .    ,     ,  3(>$<-«3no(io 


117000 

62000 


ijtee 
S«oo 


370000 
SO  000 


ttooeo 


19400 


410  000 


We  bd  GkMMMn 


L'nlerhuJtune  der  LritungMalags: 
ArbdUlabini;  2  °  „  roo  M.  410000 
Sp«MlcitiH>fi  '/,  *  .  voi  H.  110000 

VeniiiHUig  und  Ab«cbreihung : 
Bctriehtminel  3'  5«, 

•  Vi*/»  »on  5300000. 
IjtttmngpmUgc  3'  ,  '  ,  +  3",',«  6'!,% 

'l'  >'"<>  M.  blOOOO  


9  000 


70000 
117  «wo 

6J00O 


8  300 

I  600 


440000 

40000 


itoeoo 


id.M«ao 


4S0000 


S77  000 


««000 


Pr» 
KW. 

K. 


0.5» 


'/.OfjforiennpVoutn  (ubnc  8lniia) 


'>2S  ODO 


307000  1,36 


41  000  f5,i3 
142000  i,o<) 
99  000  [  0,7(1 


659000 


tSl6( 


Gcfaikn  maA  LOhoc: 

H.  58000 

58  000 

Pro 

KW. 

Pf. 
0,52 

Ikincbtmalcnniicii : 
1(900  t  XoUe  je  H.  17. 
Scbimr  ind  FwuMdmil 
WiiicfffCio%M  *  ■  ■  . 

II.  32t  000 

>      J4  000 

1          2  OOCt 

jboooo 

3.*o 

UnCcrhaltunfr  des  Kraftwerkes: 

Hiiulichf  Anlagen    .    •  • 
Miuchinclle  AnUgen    .  , 

3000 
»  93000 

26000 

0.23 

AbKhrcibuneen  5°  ,,  von  M.  1135000.  . 
Venlniung  dei  ADiai;ekapita]i  315*/,  vaa 

106000 
75  000 

o,<J5 
0.6; 

(  ■  2  5  000 

w 

j  ISSSMO 

Wirhlbcmalw 


1,  daß  die  Verh 
Grand«  pUtt/lich  von  der  r 


Mr  die  An 
Ei 


iweadm^ 
ir  giat 
CMeb- 


■Ii  da  NoBiiliMaiin  wt»  ilfaB  SiramiilMi  «MOMbeB.  b 

vielmebr  wie  bei  «llen  «adenn  BctricbMitea,  ao  racb  Uer,  ei^er  Reibe 
von  Jahre»  der  ruhigen  itedgcn  EotwickhiBg  und  der  Erpfoboiic  Im 

Hctricbc,  ehe  von  einer  pr«l<li»chcn  Übcrlesenheit  wirklieb  die  Rede 
Min  kann.  Maügebcnd  »n<l  nm  Knrtc  aller  l>in^c  ja  nur  die  i^^amten 
Bctricbuusgabeii,  und  diesv  «nd  erit  nach  ciaer  Reihe  von  lahrcn  tu 
Ohrrachen.  Fflr  manche  Anlagen  wird  imn  wahrKhcinlich  ruhig  bei 
Glclchattom  bidbcn,  a.  B.  Hoch'  and  Uoletpundbehnen.  Hier  kann 
MW  Imaam  ■■Mrtlbt  wridw.  dank  UoIr» 
fan  SrtritboMc.  (NaPVMt  CcalMl  1 
650  Vnit^  Ako  MB  der  ZBbMA  Mch  tM  1 
j:..i<'nr:in>.  dMck  iMbm,  dwcb  i 

Klarheil  tu  ^c^lllT.J^. 

Das-K-Uie  gilt  lär  Vullbahncn.  die  Uber  Ungerc  Strecken  ausgedehnt 
snd.  Auch  hier  cisphehlt  es  itch  oicbl,  im  Cinphafenttmai  nUein  das 
Heil  n  «itaüdMB,  Maden  robto  awb  ak  Drebunw  «eitemubcfteii. 


Vig.  yyj.   LfiiiaBBsliaim  dm  KnAwwfcet  der 
Hocbbiba  BeiÜB  M  Wecbeebtmnbetneb. 
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In  Schnt'llvrrkchr  vtird  selten  nngcrahrrn,  «Im  <*U«ii  dk  Wiin  Dick 
anm  rautcbendco  Vcrlime  in  VVukotindcB  bchn  AnUiren  btinaM 
pt  nieht  Ina  Gcwkltt.  Der  Motor  mit  ScUcibincca  i«  betricbanicberer 
«Ii  da  KonmUMMUMMM,  maiciitKcb  bei  hoher  Diaiijiciccidwiiidi|liirit, 
I.  i.  SdudllMbn  nil  ito  hm,  4.  Ir  s^mSUk.  Cninqii(«(ehwiiMKBk«it  m 


ata  acincneit 

vdH  dir  ABUKodmc  4ic««t  Sjrttcn»  an  der  Metropolitnibiliii  AbiUnd 
DicHr  Crun<l  ht  nun   hinläilti«;  gc«nrilcn.  und  hei  drr  1ii*her 
nimchcrcn    Hcbandtunf;    von    t-'leklnHChen  VulUiAlinfirolilemcfk 
«an  steh  io  Zukunft  auf  Air  «iclicrc  li;v^i>  tuntindcit  die*»  ciii' 
li^vn.  vounhl  nirtst  halllichrn  oU  in  ftofscm  Hlfr- 
!»t--ib  rrjirciHten  Sv^iem»  tliitren. 

VefBtadilichunK  der  elektrischen  Bahn 
Wien — Kagnui.  I>ic  iiu  N'<Mdo»tim  von  Wien 
B^^pM,  *Pi»  4vr  KmipiMia'RiriaMinfla  «b«r 
dlt  OvDaU'Reielulirllehe  naeb  der  MUliirKhlclInllM 
und  a«Ccrli.ill>  drr  Gemandcgreu»  von  Wien 
noch  K.i^rjn  fiihrrndr  eirkiriwbe  Habn,  die 
einen  Seifcnrtujjel  njich  dein  Witni-'r  Ik-iirkslfd 
Kal'-finKililcn  Inr-it^;  wurde  mit  Gcinrindi;tal»- 
he%i'hh]L^  \nm  13.  juli  It^o^  mn  der  (>rmrinde 
Wien  lür  <lcn  l'reis  vun  K.  I  200000  rrwarhcii. 
l>ie  Haba  bat  eine  beinebuliini^  vuo  6  km,  be- 
sim  adiB  M«tBiwiB<n  wid  mmi  MwngM  «mI 
twmdc  Im  Jahna  iSgS  anllfflidi  dct  KafaW' 
jubiUuniHehie&eaa  «on  der  Untemehmaag  RiUchl 
&  Co.  htm.  der  Vum»  S^huckm  *  Co.  crbinit:  die 
Ittztf  He»iti«*rin  vrjr  die  Firma  v(hi  Körnen  \  Co. 
rn  Itrtlin,    Die'  It^hn  einen    fienilicli  rt'i,*cn 

Vrrkihr,  und  e'  iM  ihre  Lrwerbunt;  h.'iU(>^4:nTldich 
vun  dcnt  (^estc}ilKpnTikt  au»  erl<d^,  dnli  Me 
durch  ein  Gebiet  lubrt.  ü&>  in  kUrusier  /.i:it  in 
dia  CMNimlc  Wim  «iorerlcibt  werden  mll;  n 
i)l  denn  nidi  ag  die  Direknan  der  stibttiKhen 
Straßenbahnen  der  AoArag  ersangea,  «in  Fr^Lt 
fUr  ein«  Abawrigatag  von  diiaar  Bahn  nach 
norididnrf.  dner  PabrikMadt  oaidwectUch  von 
Wien,  die  demniditl  aalt  Wim  vereinigt  werden 
■oli.  voRilbereitcn.  S — r. 


MP      AI»  J.* 

//V/  A«  l'Mmmält 


Yig.  ^oo.    I^cistung^kuncn  den  Krtftwctkcs  der  Hochbahn  Iti-rlin  bei  Glricbiirambnrieb, 


Panitase  und  JO  m  im  den  kinRcn  o<lcr  Kuiufiiutaior.  liw  ^■Mv;tmi-- 
de*  Schncllbahnmolur»  waicn  hnchglanipnliirt.  beim  Koinmiilai'  :  i  ' 
das  noch  nicht  mit  ätch«rh«it  zu  sa^en.  jedculall:»  üaii  di^  äch^KTig- 
hciu«  Itr  «IM  KommaiieMJv  .weienilidi  frttflcr  and  wachten  obcnltw 
bedeviend  ftr  gMflcro  Motofca.  Behwieri^lan  WmidHlldi  einer 
Dir  DnehMRiia  cxiMicieii  Mr  SchiuUbdiMii  nlehL« 


der  Aktieogflaallaeliaft 

Baden,  hat  in  meiner 
er  iro  Aupust 

on 


Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

EinfShrung  des  elekulaehen  Betriebea  im  Vorortverkehr  auf 
der  Hauptstrecke  der  Orteansbahn  bei  Paris.  Aul  tSer  2j  km 
linijen  S'rrckc  Pari* — ^(,hiai  crOnsay-  Javisy  ist  der  eleklrische  Itctrieb 
für  den  Vnrortrerkehr  ein;!efllhrt  Vf'jnlen.  Vorher  i*l  die  Strecke  vom 
.\tt»lerliuUahnbuf  ab  viergleisig  ausgebaut  worden.  Uvt  vicrgl«i»i),'e 
Awbaa  cnbcckt  sich  bif  Brtliipij  aaf  eine  Liege  mm  32  kna.  Die 
diirch|;ebenden  /.a;^  beoutaen  die  bMcngleiie.  Die  auf  den  AnOen- 
^'tei-ien  verkehrenden  V'onMMIge  cndeB  vod  1ie);innen  luiu  Teil  in 
Juvtiy.  I11C5C  /ligc  «rerdcn  aas  «Icktriichen  Mutnm-^iffn  gebildet. 
Zum  Teil  verkehren  lie  über  hinau«,  die»«  .Vrt  Ztl(;e  »erden 

hi%  JuvTsy  iiiil  elektrivcheii  I.otii>inoti» cn.  weiter  draulieii  mit  l>.im[rf- 
i'ikonioliven  bcfurderr  /tipleirh  wurden  die  PlanulK-rRängc  bi»  .luf 
iviei    ^eneitißt.  I.mnLi-ii    tUj^      n  haues   der    Strecke  betru^jcn 

I' r«.  »7  MiU.,  die  der  K.rjl  iiirunL;  l'  i  tl'-- insoben  Be(riebt-i  Fr5. 4  200000. 

Verwendung  uickuischcr  Schcinwcikr  im  Rangierdienste  »iid 

m  der  /eftt^nif  dr^  W-rnnv  <','T  !■  i^;-'ili.ihi  i-r^s  .It  irM,-.-n  f'KM,  .S.  I  "v. 
em|>ri>hli'M ,  tirii  mu  h  Fi:*:  V.-  Ll  t  lizs  Fir..-i:iri".'.'  \'tTf -.hr-Ti  ilc.  \-r.::hreilwn* 
der  (ilri»numincr  an  die  \N  .K:Li:siirii^v.in>)  ^tiwenden  zu  können. 

Allgemeines. 

Übemahrae  der  Veltlinbahn-    \\1e  uns  von  iu3(iindij;cr  Seite 
mitjoeilt  wird,  hat  die  Socictii  Itiliana  }>er  le  .Stnide  Keirste  Moridio 
nale  die  Einrichtung  nnd  den  lletrieb  der  elektrischen  Hahn  /wi-tchen 
I.ecco — Col'co — S«ndrio  «ntl  <'hi»yenDi  ani  10  Juli  1.  J.  del'iniüv  in 
.Selbstverwaltung  ubemoTmu  n      I  ,  spricht  jcdenfall«  für  das  atice 
WfBdete  Sfilcm,  daß  na«;a  iJu.cljfabning  des    grall  angelegten  Vcr- 
lach  es.  d<n  die  ceiunnte  iulieniiiche  (ieselliditft  Iwhiib  ErpwhM^  I 
der  dekcnKlien  Zugförderung  veianlaßt  bat,  di*  Anlage  dtueh  die  1 
Bismb»hnge»ell»cbaft  ichon  einige  Monate  vor  Ablauf  der  «reijSbrigen  I 
Oaranlieieil  definitiv  Übernommen  wurde.   —  Ei  Itt  die*  e>»  trinkt,  \ 
deoen  Bedeutang  für  die  r1ektrii<chc  Zii<,'lbrdciung  nicht  verkannt  werden 
lltaa.    Denn  die  ükonoml.'ichen  Vorteile  de»  hochge»]>.innten  Drehstrom- 
vTjrcau,  sowohl  in  bezog  auf  Anlage-  als  auf  l^efnebj.ko»ten.  sind  he-  , 
kaao;.     Hingegen  hat  man  in  der  Neu  Mt.f;'-.' and  L'ncriJi'jbtheil 
einrn  Grund  gegen  Ktne  ptakiiache  Anwendung  erhltclten  <u  k<inDen  i 
war  dic$,  «i«  Mia  den  Verinndbutgen  de*  i.Midqaer  ' 


Ciuschafiliches. 

Der     V         ;illl:ri::.,I. vi 

Brown,  Boven  ä  Cie 

Sitzung  vom       Ii  Ii  h  . 
»latttindeiitlen  ^jeTimtlv^r-ianimlm!',;    Ui  \'r';  t<  ^ 

4*.,  ,;i902'Oi  7         Iii.    d».  ;.l.j:-:.ii.|-,e   .-.i  l...  .>-t-  ..ti: 

l>.ns  Sach&enwcrk.  Licsu-  und  Kr.-ill-.-\k(icngej.cli»chÄit,  .\icder 
>edlitr  lirewlen,  h.it  Unter  sehr  ctlnstigcn  Bediii({Ui>Ken  die  üoi;cnlainpeii- 
fabitkaiia«  der  Ankcr-Elrklxiiitatt  UeselUcbaft  m.  b.  it.  Leipzig,  er- 
«mbea  «ad  Mhit  ale  in  «rbeblicb  vetErUiNneiii  VmÜMite  fort. 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(Ali^cdniekt  ohne  Verantwortlichkeit  de*  Heianifcbeta.} 
>Zn  der  Enridening  des  Herm  Ofacrinecnlein'  Br.  Böhn  ■  RaRhy 

auf  meine  Zinchfifi  in  Heft  10  dieser  Zeitsclirill  muü  ich  fulgeiides 
bemerken  ; 

lN;n  \'unvurf  der  »willkürlichen  Deutungen  und  Wendungen» 
»eixe  ich  mit  dtn  Woitcn  des  Herrn  Hr.  Hühin-Kaffay  ziir.ick. 

Ich  will  r-.  dem  Herrn  Verlawr  drt  Artilrln  ■.SchienetiitolUcr- 
bindun|;en  lur  elekln-.chc  ll.ibnrn«  infolge  »einer  Hehaoptung  glnuben, 
daiS  CS  niclil  in  >cin«r  Absichi  gelegen  li^vi,  nur  die  elcktiiidien 
»SmflwibahwBn«  n  bchmdain.  Der  uobrGui|HM  Lmct  Hia  ibar 
schon  bd  den  dilleileaitoii  Worten  des  genaimteii  Aitikcb  annehnien, 
dul3  von  elekirisclien  vSluDenbshiien«  die  Rede  ist,  da  der  Veifavur 
eine  der  «ichti^ten  Au^aben  beim  Bau  elcktrifcher  Biliiicn  die 
Einschränkung  der  geführltchen  vagaV-undiercnden  Str.tmc  nennt,  (Ilrich 
danach  spricht  der  Verf.Tv-.tT  von  den  ciieslie/l.  vcH-irfen  Vi»n»chntti;n 
der  Uchhpdcn  und  erwähnt  dsni!  ilK-i'nij;eu  der  MSdtivcheii  Belvude 
von   .\tlnntic  City,    1'.  S.  A  .      i'  ^uUvMge    Spannung  /wischen 

•irgend  einem  teile  drr  Schienen  und  allen  (in»-.  Waw^r-  uiul  Dünstigen 
Leituwens  Aul«.  Wo  aallck  ab»  bd  UhMhudbahnen  Midw 
tnngcn  im  EinflalSerbiet  der  ragainiadierenden  StrIhM  vorhaniiiiea  > 
l>er.inige  Fülle  durften  «ehr  vereinrelt  d.-»«.tehen. 

Was  ferner  dte  Bezeichnung  »beste  Verbindung'  bernlTl,  «»  bt 
.illcrriii»t;fi  (lieber  Aus<lruck  vuui  \"eff.i->fr  nicht  wiirflti:li  gebrau^hi ;  er 
hat  aller  nach  .Vufjähhing  der  nach  Keiner  .\  n  s  1  c  h  l  dem  (i  nid- 
ichniidlschen  Verfahren  anh.-illenden  Mangel  einen  Kupfen-erltinder  Iie- 
stininiti-r  Ktin-triiklK>n  als  eine  zwcL-kmaßige  Lunung  der  Sl.ti.tverbiiidungs- 
frage  hingcatelU,  wu  doch  so  *^ei  hdut,  wie  »untec  de«  verglichenen 

V«tfafaid]Hi||cis  Jit  die*«r  Kupier*« rbindor  H»  Imaata  dia 
bcfte«.  GrRide  «cfl  der  Vcffaucr.  wie  er  iti  leEaer  Enridenrag  hcr> 

voritebl,  kein  penOnKcbfS  loteresM  an  dem  erwAhnten  Kupfi-rverbinder 
hat,  so  b<  eine  sulcbe  GegenUbenleUung  <lcr>eU>en  mn  den  noch 
meinem  Verfidticn  ver.sebwtIClen  SiBUcn  geeignet,  bei  manchen  Lesern 
M'tnei.  Artikels  eine  uirichtig«  AnschanMg  Uber  ndn  VcrUir»  iwr- 

vi»r7urufcn. 

|l<illi;lich  der  Ki>->tcn  für  vcncliweiü-ten  resp.  verl,  -  liii  11  Muli 
verwdi«  ich  auf  eisen  Aufnatz  in  Nr.  10  dieaci  Jahrganges  ikr  >lllu- 
•trimten  Zciliehrift  Ar  Klein'  und  Smllenbibncn  c(c.< :   Din'  EinÜnß 
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eloei  slofllu»en  (Ut-i-.r-.  ,t.i1  ■'.m  W  irtsdi.itilK  hkpi'  r^rr  AnUi^r  Aua 
d«r  darin  cathklUitcn  l  abcllc  I  ^eht  hcnor,  daU  taisächltcli  unicr  t'm- 
■ItadciidiiaiNh  miaciii  VcfCibmiwnehwciOttrScUcMnMaSbilliBcrni 
utAmt  ItMMM  «b  cia  vcihiducr.  Den  Wnudte  det  Kenn  Br.  BBImi- 
Raflajr  brtr.  Nennung  der  anparlcnachcn  Sdlcn,  von  welditli  PrOfuBfen 
nncbweiUUr  ScbieiKn  Torf^nommen  «rorden  nnd,  (ntse  ich  gem.  Es 
sind:  »Uie  Ki'Miiijliehe  Methaitisch-TcchniHche  W-r^ucliNniwinIt«  il^r 
Techniicbrn  Ihu  h  .  hsilc  /«  C'harlollenliiir;;,  I  )bcriri^i-.iii  iir  |.  I  Knifi 
amtlich  l>r-t:illi.  r  hiüI  ^f^F><lple^  Sicbventiiadiger  iur  Matenaljirufungcn 
tu  Ei-ru  r.l'-cjKi>^ii.'»iri).  ^chult-KModt,  A.O^  M  Emm  umI  dl» Hille 

rhiinix  in  l-oar  bei  Kuhrort, 

Bei  dlaiM  ücmUtvctMiehCB  erwici  «kb  die  Patfghdl  der  luige- 
tehwriOtia.  «ber  auf  SebwtriOlciBptnmr  miltel«  Tbtnrit  crwimtcn 

Schiene  eben«»  hoch  wie  diejenige  d^T  nicht  crwftfiiiten  Schiene, 
während  dir  Dehnung'  etwa«  (»cwaehien  war. 

Die  Zrrrcil>fc>li^;Iicir  «li-r  Sfhw«lU:rllcn  betrug  Ni>  'Ii*',,  *on 
dcfljent);i-n  der  nifht  E;'"*cbweiU'.cn  Schicnt*n. 

Ih«-  I^rhtiitn^;  war  an*chciticnd  vcnnutderl  wurden.  Ei  i^t  irdoch 
dabei  :  I'-  lE.-.i  hr.  ji  d.Tl»  bleibende  l)i'hriuiv'"n  or-i  rintmi-n,  wenn  die 
lieljutim^-  nu'hr  als       <ler  jeweiligen  bruvtibeim&(in]cban|;  l>elrä£t.  Es 

wndc  d.ihcr  unricktiK  x*»  >  «'•OB  nm  raf  «im  VarmiadcnnK  4cr 
DdinanKstühiciicit  MMiedra  wvUte. 

EMco-Kobr  im  J«nl  19114.  fea.  Tk.  GoldicbBidL 

Zeftsohriftenschau. 

A>  Beschreibung  ausgefährter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

1.  Voll-  und  Nebenfailiiien. 
ManrtM  Eleotrie  Ri«iMy  PtmUm  hi  IhNum.  Von  R.  P.Wood i. 

(Slrwt  R.  Jonm.  18,  Jiimlq04,  S.9.14.)*  AuAlhrtiche  Zaummea- 

atellunj;  in  Tafelfurm  aller  wichtigen  iMten  Ulicr  die  flcUlrij»chen 
lx>k;dl)abncn  in  Intlinnii,    .^ki^/en  dri   1  rLrun^^-n'  rdn  iag.  IiAirn 
r-r  Uahid.in^jr,   ]if  tnt  hsnil'.tr],  Kraitwcrkc,  .^tr       ■  rM-iMin^',  I>iaht- 
..A-T-ri-,)  '    iiL..-i!i.M.        .11-, ,  r,  Fiihri.dan  in;.,    I  1;  1  ■ 

Tb«  Clevcland,  PainetvNle  aad  Aahtatate  Eltctiio  RaJIway.  sire.^i 
R.  Joani.  16.  jott  1904.  S.  ttäktMianf  der  45  km  lan|.-en 

eMilriickcD  LoViIbahn  «00  Paintarill«  nach  Aihtabua.  Wagen- 
dHrebgaaf  von  t'Irvrtand  h\%  Krir  itt  far  spJUcT  pplaal.  Ute 
«iatmW»  Cbertiauten  der  Knicken  >iiid  <uni  TcO  aOlfCWecfalelle 
Ühcriiaiilcn  \oii  l>ani|>frivrnb.<hnrn.  1  lochip.inniin{^-Spei<eletlan|;en 
d\irchu\-|^  Ahiminuim  Ute  Wa^^n  lie»it.;en  sämtlich  einen  Gefiick* 
r.iiim.  KraflwLik  an  einem  Ende  dci  H.ihn,  ifi  F'aincsiiHe.  Zwei 
Slirkn:; l. r- -cl  von  Ji-  loa  ijm  Uruflachc,  /tt^-i  I 'rr )i ^tr. »ingeni-rn 
Iliccn  von  je  6(iO  KW  LeiMon^,  i'uix  IJ,  :>panQung  V  ^^in 

Cenemior  ucht  te  Rcauvc).  Efrcipimaichiaaa  (1«  I7,s  KW}  aaf 
dmclben  Welle  (Mr  Aainika  «t«PM  UaKCfrthiilkhnX  Eine  Uniei^ 
sbUioB  fan  Ktaftwerlt,  eine  awdte  tm  aadctcB  End*  der  Baba, 
xw(J  «eiUM  fidifbar.  jede  «niUlt  «iecB  DrebeBfonncr  von 

3«»  KW  LcMenf;. 

3,  Stadtbahnen. 
Ha  great  Northern  and  City  Rtilway.  (The  KUctrician.  m.  lan.  i'io4 
K.  490.;*   Bcichreiltttng  einer  tiark  bcnutticn  Cnierip^ndbabn  von 
$,i  km  LMage.   BciiKrfccBiwert  mad  die  «er  ObefwindaB(  tinai. 

lieher  f(ehw(erie1id«cn  t«i«fl«>ea  Maflaudimcn.  Die  StraeBiebieiM« 

sind  mit  den  iwiliirendtn  S«Ut»i-n  nicht  list  vr-rhiindc  n.  wmdim 
Ideiben  nur  durch  ihr  (iewjcht  in  der  ncliti^i  u  l.nt:i-. 

Ut  Pariaer  Stadlbahn.    V»n  l.til.<i::  i  r  xkc  /.tl.V.D.I.  aS.  Mai 

i>Ki+,  S.  -'»8.1»  F..tis<-t;ui>i-  i'i.  .liirth  die  BnlerWIlcbeB  Sieb, 
brlichc  in  I*ari%  bedingten  ItcKieii^icherun^jen. 

Martkahnea  In  Nordamerika.   Von  NikoUu».   r.Uxrr.  LjuiinKM- 

S,  I.)*    Rciscnoiliivo  Uber  die  llocbhahncn  von  New  Vork,  Hoiton, 
CkiMsai,  Ml  tmem  MMMsnpUechen)  Abbddnngea  aaifettUMt. 
Hl  ma  MMtalMI  l>  mwVark.   Vo«  Dr.  Inc.  Blnm  und  Oie*«. 

(Z.  Bauwesen  ir^4,  Heft  Vrt  IX,  S.  4,S7.)  Verkrhnverltältniue 
in  Net»  Vork  Knlwicklung^Kencliichie  der  neuen  Sl.adtf»ahn 
(l'nderijround  Ka]ud  Trin*ii;'.  Lini<"nf  Ihrttnp  Itnn  un  \  Itaiiausfuli 
run^;  »Icr  l;.diii  ;  Ii' Hiegende  Srniv.fn  o-il  1 1  - ;  .'dialiu  .  Station^- 
anlagen.    Karze  IteinerkanKcn  uiwr  da>  Kiallwcik  und  die  Ite- 


4.  Bahnoi  besoiKferer  Bauart  dnschlicOlkb  der  gkisloaen 
Bahnen. 

A tlnile-phaae  electropaewaaUo  raihny  qf«tt«i.  Von  Bfon  J,  A r  noid. 

(The  hlccthcun.  5.  I  fl-r.  l'>o4,  S.  tXM.)"  V|^.  B.  B.  1904,  S.  1  ty. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vorarbeiten,  Linienführung',  Unterbau.  Oberbau, 
fiahnhofsanlagen. 
■r  BflWtflttniilWini  Hid  das  VwadMMlfiMa  dir 

«r  Von  Sim^an.  (Zeitaehr,  t  Kldnb.  Jnli  1904. 


S.  44'»  '*  H'e  a:ijpnkani-,fhrri  A.i^fjrinnii^rn  d.rr  X'erv^'b'Ard'-'.l'ig,  die 
Ver^üirea  von  Falk  und  Cioldschinidt ,  neuere  .-XusfUhrungen  der 
VenehwciDiuig  niaeli  de«  clektriiclien  Stnms  durch  die  Hagener 
AkhunnlatorcnCibrik,  /uMmincnstelluni;  der  Koalen  der  «encUe. 
deaea  Veifduca. 

2.  Stromzuldtung. 
StaMiard  LaaatioB  of  JVM  IM  ttr  altolrioal  OpenHoa.  (Street 

R.  hmnt.  25.  Juni  ino4,  S.  ijtMl  ]i*  I>ie  .Master  Car  Huilder*  ,\4 
%<..,iirinn  hat  alt  Retjel  aufßCfitellt:  Abstand  iirr  dnt:rri  Sn-hieni' 
•^\^rA■■  \  -n  Arr  |- ..hrk.iule  I.S'i  inij  ,  Höhe  Uber  S.  O.  Sn  mir. 
I  lie  I'ii,|..tcri'i:i  ;:■  II  II  i!-iv-r--  i.riritbimittcl  sind  C.I..1,:  ■'- 11:. 

Commercial  Praotioabillty  ol  Flecnc  Tracttaa  by  Sarhoe  Coatact». 
Vom  C  E.$.  Skawfield  (Street  R. Jean,  9,jaB  lyiii,  Si.71.)^ 
Voitiag  Ober  Äa  Biwlbrvng  einer  aaab  dem  BfitHat  der  täin 
Sted  Co.  aatgebealcB  Teilleitentradie  fa  Wolvcilwmplea  (Bafhnd), 
BclMt  Anipben  tibcr  die  CBtefbaftBucikoftea. 

3.  Sifjnalwi  I  11 
A  Iraaiwaya  telephone  $y»lem.  t  .'ie  Kircincu:!  37  im.  i<k>4.  s.  563.;!* 

Kine  Schaltung,  venu.  I.tlii  i  di'-  K  r.il; -1  .tioi .  <m  beliebiges 
von  den  7-wri  an  der^elbrn  l.inic  cetegcncn  liefKii»  anrufen  kann; 
2.  zwei  beliebiije  I>c]><>ls.  raiteinaniler  ^.prccben  kiWinen :  3.  die 
Depul»  der  Station  die  llerndigung  ihres  Cietprichs  mitteilen  können. 
VowigimUt  iat,  daO  dW  Sfincbleitanc  BW«allla»be  Hia.  iiad  Rflch. 
leituBi;  bat.  AnOardcm  «M  nach  die  Erd«  Ar  Antafttfltiae  bcaant. 
Tbl  Barl(la|-Beeto«  llght  Rallway.  [The  FJectridan.  >6.  Febr.  1904. 
S.  ;2<i.  •  Die«  Hahn  bed.rderi  auf  eine  Entfcmnnc  von  i  km 
fs>t  .iiii>i  hlicL'lich  da»  IVisunoil  dr^  Tli-cton  (iaunsLill.  Stc  Uder 
grlimr.'t  dm  K.'dingtluü  auf  einer  /a^'l.n.L-kc,  Von  den  Bebürden 
wurden  tietimdere  MaLiteKeln  zur  SicheruB)C  cincf  auf  der  Drucke 
befindlichen  Wa^en«  verlangt.  Der  Artikel  bebaaddl  die  bitrta 
Igen  Signjüeinncbtun^^en. 

laanaaawa  Mai(n«N  Im  AIpBaiM  at  das  Slvaaaw 

I  «•  lä  «art  OMMa  rAainn.  V«a  M.  L.  WeiOcnbrueb. 
(Ker.  r;en.  d.  chcm.  d.  i  JM  1904.  S.  |6.)*  BcwbicibaaB  de« 
eIckirKchcn  Strllwerka,  Beeert  Semen«  &  llatske,  Im  Antmipcaer 

Hauptbahnhof.    i'.-VanfUhrtinr^kosren  nind  230000  Fr«."t 

La  Cahine  electrique  Syttimr  Lrtwe  de  Severus.  leneUM  HT  ia 
Norlli  Eaalem  Raltway.  .k<  ..  den.  det  cbcm.  d.  f.  JaB  I9a4i 
S.  70.1*  Kurze  Ueschnribunt;  eines  dakulaekaa  Stall «wk*  der  Rafl. 

«ay  SignaJ  Co.  Lt,  Liverpool. 

4.  Wagenschuppen  und  Werkstätten. 
Ab  imvartaat  aaw  Sireat  Raihny  Refiab-  Shov  at  PorHaad  Be. 

iSlreet  R.  Jonm.    ».  JuB  I904,  S.  ll).;*    Kticbrahung  der  bau 
I        liehen  Anlüge  der  Weilatatt  der  Sirafienbihn  ia  rortland,  die  für 
db  Ualeifcalia^K  toa  aai  Wacta  beitimmil  itt. 

C  Bau  der  Fahrzeuge. 

2.  llAs  I'ahr/cii;.7  .11'     . '• 
Ntiie  elektriache  Lokomotiven  fUr  die  Valtellmaliahncn.  induMria. 
24.  April  i>KH       270J    V|^.  El.  B.  1904.  S.  IJ5. 

ElaktrlMher  Postwagen  Ia  Hlaad.  (induttria.  3.  Juli  1904.  s.  4iS.)* 
BeMhreibnnt;  eine«  transportablen  rotbmtes  lur  Abfertigane  der 
Korrenpottdenr  innerhalb  der  Stadl.    Gebaal  von  Camona  Turri- 

tielll  &  Co.,  M,iitai',ii  Mittlere  ir",r»,-hwiodi<;kei!  20  km  pr.  Side., 
maximale  31)  ..m  /■■■.i-.  ,'n>  ii.lLrdii;e  .Muii.r.  iv  (;..-'peii.t  von  44  tle- 
inenten  einer  .\  k,kiinirt  i'.ir^  it'cric  i-erco  ijcwicht  J70  kg  betrtgt 
und  i.ii  100  km  I  .hn  ,.ii.rei,h;.  Spunrelle  l,IS  *  WeBSBlanfe 
2,.S^  m,  gevamte»  (iewicht  I400  k|;. 

A  atw  Typ*  af  Car  far  tha  BaalM  ümM  Hdtamr.  tßtntk  R. 
Journ.  9  Juli  1904.  S.  7$  )*  Die  Bealaiier  Hockb^  hat  i4Waflaa 

in  .\ultrai;  ;;e^-eU'n.  die  nach  .\n  der  llrrllner  HoAkakamgca 
Schiebetüren  an  den  r.ndcn  der  fjingawände  bedlaaa.  ÖfiKaaad 
Scblielico  der  Schiebetüren  durch  r>ruckUift. 

3.  I'.lektriNchcr  Antruh. 
Die  Motorleistung  im  Bahnbetrleli.    v..n  Ntixim,  Mull  er,     R  T.  Z. 
lö.  Marr  H104.  s,  iSj.i    .\nj;ai>e  eine»   Wege i .   anl  lirund  ean 
l*.n*ärniurij^ver»uchen  an   auvjjcfuhrtcn   M.>t.>rcn  die  GrOfle 
Motun  rur  einen  beliebigen  Kahrjilan  an  beuimsKn, 

n«am.~~(Str««t  K  Joem.  aj.  Juri  1904.  S.  n*T  Ckardile- 

risli'^ohr  Kurven 

i'i---r  *'<.   F..   /  iii.'»Ii:-.i'rri:ri^  i 

The  Wf»flnjhou»e  Nr.  lOl  Rallway  Motor.    Street  R.  Juum.  16.  lull 

I  ,ni,  >  lo;,  •  :  i.-.rilellun(;  der  .  turaVtrr'.'iiS'  hen  Kurven  eine» 
n.  jch  .Mi.[..:s  40  r>  Nennlciitnng   und   .\ngalie  der  Bauart 
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governing  Car  WIrIng  and  EqnipaNat  af  Car».  (Streei  k.joara. 
i.  JoU  1984.  S.  98.)  SichetheiiMtenehiifttB  der  Vereiaiganc  der 
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Blekthache  Bahnen. 


1  TVcnTicn. 

At  hiparlMt  ApplicaUoa  ot  tbe  $longe-Alr-8rake  System  at  Newark 

IL  J>  (StTMt  R.  Jean.  «$.  jani  1904,  S.  957  )*  RlraOenlHÜin 
In  Newark  hat  ftie  Wifen  an  Stellt  von  Laftpumpco  mit  tmti 
SaBBMlbcUlten  wA  je  01,3  dMn  Inhak  »MgalkMt.  Die  Dfndc 
lali  wM  in  jedaip  der  drei  BolriiliabahakMi  dank  eiM  LaftpiMp- 
aallgc  bergciteUl. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen, 
■ik-teaalaa  eoatlaeut-ourrent  power  trammlMioi  at  20000  VML 

(l'he  Eiccirici.m.  1,  hn,  i'X>4.  ^  Keschreihung  lier  Kraft- 

ubcrmmunj;,  Syjitcm  I  lmry.  i'Ut  -O  ooo  V  Gleichstrun:  ^on  SL  Mau. 
ricc  nach  lausannr,  ^^  km  /rhn  f'cnf raroren  .r.i  rjso  V  in 
Kpihe.  dcrrn  Slruni  durch  »«'tl i>:läti^;e  Krijiilirning  «irr  Turhinrn* 
psicbwiluligkeil  kmiiUuit  gclultea  «irü.    Beionücrn  Inlere^se  be- 

Appaiale  aad  de» 

VoBF.Colliaekonn.  iT  I  /  .5. Febr. 
1904,  8.  I43t  aad  3.  Min  1904,  S.  167.  •  Ku.grnvnde  Be- 
t^Ribmig  der  hjrdraiüiüchcn  und  mnschincItiMi  Anl-i^r  <:r«  )>« 
SL  C*II«n  teleccncn  Kraftwcrkis.  Pnijckl  von  Kursieiiifr.  Ge- 
n^rnluntcmphmi-rin  Kirktriji:.üf ;  .\ -H,  \nrm,  Ijhmcvcr  \  Co.  lirr 
Slttijwciber  von  15  MtU.  cl^ni  rrhÄli  lUs  \\  iwer  der  t'rnü<ch  durch 
rtnef.  4/1  kiri  laiit;e:t  Sii'llfii  iu^cljlirt.  \'icr  Tnrlitnt'ni^rupjwn  von 
|i:  rs,    ?wr-l  Turtiinrn^inipfK-Tl  von    |f  lono  I''^    nur  iJaillpf- 

dvriamu  van  looo  i'.S,  lämtlich  von  Kscbci,  Vi'yli  \  Co.  geliefert. 

liic  cnisjueeheadtn  DrahiiraaticMntona  (Mr  loioo  V  Bcirieki- 
«paonung)  wans  SAaitaBiice  Üelnte  talimcyer. 

TIM  RIWirMl»  fmm  »tatloa  of  die  New  York  City  ltaliM|r  C«. 
(Sucet  R.  Joam.  t.  Jnli  1904,  S.  4.]*  Sehr  eini;cb«nde  BeicbfaW 
hang  rff«  Kincibridije  Kraftwerks  der  New  Yorker  StralJcnlHihn, 
brtnnden  binsicbükch  der  (•e^amUnordnung  und  der  Grande  für 
die  Wahl  der  Kinrelheiten,  vcnnächaultcht  an  drei  l'afelabliildiiii|;en. 
Von  dem  auf  16  ■  },ooo  KW  hemrtscnen  Werk  isi  jtiiniich^t  die 
Hälfte  au»sje!>aiit  worden.  Hciin  Hau  s:nd  dir  Krf.ibrun.;fn  sm  Uc- 
Tri'-'ti*:  lUi  Ktafl.*crkb  an  -Icr  (lü,  Sfr-.iL'.-  v  fr\>  t-rt-jt  ui.rL!t;n.  .\r» 
Ordnung  von  Tier  Scbomateiocn  von  60  m  Hübe,  unier^illtrl  durch 
te»  Kwi*!  la  iwal  SMiiwarkca,  vier  Zentnilkondca- 
It  adbaiBaataadHi  Hawiiaehiiwlir.  Cenentarcn,  Uuart 
I  nil  iiIvUttlirtGB  I^uliebalMa.  Die  HjUhataifliiiiea« 
t  der  Kefclewfli  dci  vn^  wcidfii  nil  Dunpff  aa^alnabaB. 

2.  GewinnuDK  der  mediaBiKheii  Arbeit 

IMMMtateHtlMIlt.  CrteEhatairiMk  $.  Febr.  1904.  S.  596.)* 
VefweMNfakMe  V«a  elncc dOO  KW.C«rf{it-Turbinc  bei  Veränderung 
des  ValnaBB«,  dar  ÜbeAliiaac  and  Belasiunt;. 
NM  itaalHM-CMliW  VMlMl  CnM-Ooaipo«ad  Engint.  {ätre«t  K. 
Jean,  itkjoni  1904,  &90«.)*  BetdircibuDg  iiad  AbbUdan|eiMr 
von  *S00  PS  Leiatimg  lam  ABMeb  einer 
itte  Toa  i%oo  KW  l.ei<tanc. 

Von  IL  F.  SebmtdL  (Socet  R. 
Joum.  25.  Juni  1904.  S.  963.)  TheorMiKbc  Uniatnchanc  flkir 
die  Verluste  in  den  Dampfturbinen  nad  den  {tSOtcn  anaimlairaa 
Wirkang^grod.  K.rEcbnis: 

An  der  Turbinenwelle  verfligbare  LdllaBg.    .    .    .  da,S*/« 

Mcchaniicbe  Rdbeog  

Verlme  iaibtce  der  AuHMunugafHchwiadiikek  des 

D«mpfe»  tt.o'l, 

Weikaat  dai  Dnmpin  in  der  Twbla*  1  i,g  °/, 

WlmeaaaitoiUang  7.0"!, 

too«/, 

n»  Oaabdhiaaar  8n  EhIm.  (Smet  R  Joam.  s.  Jak  1904.  S.  3a.)* 

Beachreibang  der  Zweitakt-Cunintoren,  Bauart  Occhelhäoacr. 

4.  Foitleibii^,  Umronnung  und  Au£q»eicliieniog  der 
ddctfisdien  Eaeisie. 

Htm  DMriMiN  an  ladtam  latararku  «lectrio  Itailwayt.  Vo»  K. 
P.  Wood ».    (Street  R.  Joam.    16.  Jali  1904 ,  .S.  loi.)»  Uar- 
l  der  I.dtungiiieiie  rintlichcr  alektriicfaer  Lokalbehaen  *on 
I  (AoiEab«  der  QuenebnUie  der  Hochapuinung»-  and  Nieder. 
•p-Spdaaleitaagen.  der  FakrkitMigen,  der  Hobe  der  Spaa- 
aaag,  dar  uge  der  Vataalalianea. 

E.  BatanbenMi  und  -notertialtuEic  Veitetanweaen. 

PnurtiM  I«  eaiM*M  iL  tßitm  r.  jotn.  9.  JoU  1904, 
S.  6o.y  EtDiBe  UftteOaiipn  Iber  die  kaaandaren  HeiMdlanc*. 
arten  der  RepaiBlBien  an  der  dehtibebaa  AairMaai  dar  Wagaa 
»wie  Uber  dU  Art  dcT  Mddn^(  nad  Baehangi  nebii  AncAeder 

Fomoku«. 


P.  Venraltimg.  VertiUtiita  *a  BdMtrten. 
sprediui^r.  UinfiDle  Allgemäne  wiitadiaMielM  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Buro-ovl  at  CaMe  CMdall  at  St  Ijoals.  (Street  k.  joam.  a.juli  1904. 
&  19.)^  BeJciircibBOg  ciocr  Betricbssiörung  dotcfc  Kutzachlul} 
eiaei  SpeiMiiebcli  der  StnOenbcbn  in  St.  LooU.  dorefc  den  Cui 
alte  al>rigcB  KjImI  ebenbllt  xeiMfltt  waidaa. 

r  KkMlipwiiH  EiaaiiMkiH  flr  «n  ••Malijahrinii«. 
Voa  Zeiata.  SchlaOL  ^ailedir.  £  Klaink.  JnU  1904.  S.  4Sai.) 
C  Vetkalir.   D.  ~  " 


G.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebeweae. 
The  Proaly-Plertie  6a«oline  Motor  Car».    Street  K.  Jjurn.    iR.  Juni 

1904,  .S.  943-j*    Hcvclireibung  ejne%  <iavrao(orw3gen*   fllr  Haupt- 
bahnen.   Antrieb  durch  einen  Viertekl  -  Gasmotor  mit  einen)  Zj- 
AuläA     ■  ■    ■ 


■Ii  AbbOdaagcD  im  Te«  oder  awf  Taflln. 


Patente. 
Aimtlge  aus  den  Patenten. 

Klaaee  19a.  Nr.  147  103  vom  t6.  üti  19m. 

tnOMm  Schlexinger  In  Hamirnnr.  —  QMndtmaü«m4)btr- 
kam  aifl  dnileUigen  SckUnen. 

Dia  Erfinda^t  «oU  bei  Eneuii-ihn^Ui-f:!  .He  •chCdlickea  WlrLH<ii,>rn 
da»  ScUaneHtoftei  durch  Veceiiu),-ung  (.-cwisner  Vorteile  der  ijing 
fcbweUaabiMait  arit  denen  dar  QaenchwaUaabtaiit  baaailifen,  und 
twar  dedarek.  daß  dmlMlIlge  Schienen  aof  Qneracii  wellen  vorlegt  werden. 


F%.  1. 

Abwoieiiend  von  bekanaleii  MbnHdhea  Ani 
Tnctcbienen  demtif  miteinander,  ndi  dar 
Schwellen  vorbanden,  dafl  «ick  Winkel  oder 
iMdMehe  noek  In  der  LdliMalc  der  Fahnckien« 
TragichioBaB  d 


■Bd  hierbei  die 
den 
dar 
Die 


ff*') 


Flg.  ». 

iluen  keilförmigeD  KOpfen  r  in  die  enttprecfaend  gefermlea  Seitennnten  t 
der  Fafarscbiene  o  and  «It  einem  kcdlBnHKen  Taü  4  dee  FnOei  in  die 
kcilittnntgeo  Nuea  /  dar  «h  doppdiom  MiHdbalten  r  veneheoen 
ZwiKheaantetiopplBtlea  /  aaf  den  StofleakwcBen  (Fiy,  t)  in  die  keil- 
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(Snnteco  ScilcnniiK-ri  </  der  noch  mit  ofxrrr  T  f;irnii.;rr  Venllrkung  r 
rcnchcnrn  SloUbnickc  m  nnchslelltMr  ein. 

Der  Stall  dar  FabtMhieM  wird  in  htknnoWr  Weife  b<8*» 
SM  4m  Tn|^U«ncapmi«B  vtnem. 

Klasse  2üJ.    Nr.  I46<)73  tum  |8.  I  >e/oii^tM;r  tuoi. 

Oeorg  Geifi  unU  Max  Soblik  in  Dässeläorf.  —  Slrafien- 
baknKhuUtrtrrUhttMg  mit  tbur  äma  AmttUem  mr  Bnmat  und 
da*  Ausstkatten  dm  A*iritbm  ttmUaaatmdt»  TattvorridttuMg. 

Die  TaatMjrrklUiiit  wM  M  wiicliMiidcr  W«eciifcicb«indiKtidt 
MÜHtUtig  vorKrMhabcn,  bei  «bMhmnder  W*gcii|Cidi«rfaidiglMit  «irlldi* 
ecmBCD,  an  eiarn  der  )ew«ni{ca  Wigeog«chwiiMl<igkcit  cnupnckendtii 


zur  I.;inpsflrhv-  de*  1- iitirr'jii^'cs  lu-^jcnJr  H  ilten  i'  iliil  »Ms/ji.  hb.'ircn, 
unter  l.uU  UDd  Fcdcrdrut^k  itchcndcn  hinsiu»n,  welche  Mcb  in  der 
kubclsK«  dtr  FungwiM  in  der  «inpiefaelaraeii  Lage  halten, 

daccgen  twfan  ZatUekMem  dci  bcnichbaitaa  F«nciinMC  iiifidct  das 
Amlofle*  tm  «in  Hindcrai«  Ms  der  Hübe  bavancfaaellcm  «m  i»  an- 
(cileOeo«  Hindemb  nt  «rnkbramem. 


^1.  147  UK> 


Heinrich  Albtrt  £tksleitt  in  Leipzig.  —  Achslagerkasten 
ßr  EittnbtUut-  und  ähnlich«  Fahrzeuge. 


Klaase  aok.   Nr.  146 ooj  vom  8.  Una-ir  icioj 

.•11:1  i'.ii"nti-  144  174  \  'I  I  17  Ai  t:  >■••■ 
Miif-ihiiif/ifahrik  Oerlikon  in  Uerlikon  b.  /iinch. 


Schweif. 


Nr-   141 '074  vom  3.  S'  rz  t'lo\ 

Karl  Lanier  in  Her/in.  —  Scliiitivorrithlanfi  fiir  Slnipfii- 
babnwnf;cn  od.  d/{l. 

Vk  FanKannc  t  sind  um  die  (icienkc  J  drebhai  und  lr^K<»  *» 
da*  (rdca.  Mab  «am  BcriakieiCB  Ende  «ifereebl  und  rccbtwinfcUf 


In  den  aw  Blech  hergc«tellteo  I  jigerkmiMM  akid  K— ilMiiwilida  1 1 
»aitbdleht  «ioficaebobcn.  die  dateh  Umbaidcbiiis  dos  Laf  erkiateniwide*  , 
auf  aeaM  «MduUanHeha  Waiae  fegaa  Iknumiehen  geiicberl  lia^  [ 


Mi.    Nr.  146 S90  roBI  4.  Desrniber  |<>0^. 

A  LmtgMdtr  im  DiunaH»  und  H.  Fuivi  in  Badaptsi.  — 
Vmiektmmg  nm  VtrUatH  wm  MHdtta^m  vom  futmmdm 
Zmgt  aus. 

Alls  fincm  an  ilcr  I  ■  ilunm  iCm-  ■►Ift  3m  \Va(;i.n  »mki  '    I  in-i.i: 
hSu^r  mcnlcn  «'.urcli  Il;il.fii   .m  •In  .Sircckc  i1n'   M.-McMIcln  heratt». 

K'-."'l:<.m.    l'iii  ein-»  TU  til<'a!iiLiiT.  i>i  <ior  üiuien  iirv  <  iehsaac*  !■  einer 

der  Fabrtricblunu  «iilgcijtnucwuien  Kichlonj;  i;cneis;t. 


l-inriihiiini;  zum  Ausffitkk  dwt  SpaMMangtivtrttutM  im  dm 
Rückiriiunt>rn  mU  Weckselatrom  Mrit^tner  tfektriseker  Bahntn. 

«ich  am  diejcBtRe  Cinnehlenc  aaeh  FUcM  144174. 
Schienen  «a  Tcrtehkdaaaii  Paalitea  adt  einer  WUii- 


leitttaK  verhnndca  aind.  Die  Erfinden);  bt>t<rht  d^rin,  difi 
verscliinlenen  Sinclien  an  Stelle  von  je  mci  in  Reihe 
1  rans<iirnui>orrn  nnr  ein  Trunntnrraaiur  mit  ■einer  pitmireo  MVkMnaC 
j'i  Urihi:  ;>)  .Irr  I  iberlciiiir.}:  ui.i\  i:ij(  der  lekaodlMB  WiGkelaB|  ia 
kcihe  lu  der  llilWeitiinE        I  -'l^''-  i-i- 

Nr.  14(1  ;S'i  ^-'in  2ü.  .Mär.- 

Williiim  Grif/iihs  und  Benjamin  Harry  Beilell  in  London. 
—  St'i'm,'iiftihrtinf;<:nnlaf>r  für  rtrkiri.sche  fiahni'n  mit  mu/i;nf- 
ÜK/i  iini;i-si  lilo^\t  neu  Teilleitern. 

l'nter  <ittn  <  Mierllächenk^mtaUt  />  liäTi^i  ein  Kern  a  aus  nkii^neltsier- 
barCBi  Sloife  und  am  unteren  Tniie  i\rs  Kerne«  ,1  ein  l>e«ri;licber 
Schelter  h,  der  au«  dein>elben  Siode  IjcitehL    Sobald  dn  aul  dem 

Iwannt,  wird  der  ikbalter  h  nech  «Hen  genagen,  aai  mit  e 

tn:ii;neli<>icrbaren  Zuleituni;  /  in  Rerilhruni;  ru  treten  und 
«he  Vcikiindang  herruMellen.  Knifernt  sich  der  M.i|iaet  Ober- 
tläclietiknnlnkl  wiftler.  sfi  wird  «ler  .'v-h.Ttt«  r  h  nach  olien  (jciogen  wnd 
«nierbri'ht  <lcn  Striimkrci'. 

I>er  Kern  a  ■<<  an  dem  olicrtläcIienkontAlil  i  drehbar  bciettigt. 
Der  aua  IabmIIcb  baaiehcnde  Sdniicr  k  iw  awiashcB  den  Zhikca  / 


bei  welcher  die 


(le>  leiten  Ki.*rne*      Hcwef^lfch,  wr.Iiet  ein  durch  ilie /inWeit  /  tsrd 

»l<-n  .'<chlit7  «  (ie*.  Srh-iher«  ^1  prt-ltt-ntlfr  S:ill  «lie  llrwc^tini;  de». 
Schalter-»  ln'i;rrnrl  I>i-.'M-'r  »Itlit  ihmh  hir^-ime  iM.ihic  f  mit  dem 
Kern  .<  dmierml  in  leiicnder  Verbimlimg. 

iJer  elektntche  Strom  «ml  durch  ein  unbclklcideteK.  auf  drcbbaien 
laofadona  »  cala|e«cs  Kabel  I  aua  macnetiiietbaieai  S««ffe  tagelbhrt. 
em  diDch  Unß«*eni«hieban|;  de«  Kabeb  neue  Stellen  anier  den  Schalter 
blinpm  in  können. 

Der  Kern  .j  k.Ton  nirhtleitenil  «ml  w.i*vrri!iclit  in  cm  Slein^ulrohr'/ 
eiitBclanen  nnd  der  Oberflldicnkonlakt  t  in  Matieode  Craoitbiöcke  x 
ebigeieist  lalB. 

Klasse  aol     Nr.  14(1  7<>o  vnn.      1  >i.,-,-ti:l...  r  1  >o.' 
Siiini-ns.  £  Hal.ikr,  .Aktiengf^ell'.cliiil!  in  Berlin  Kiih- 
/./■';■  :■  iiirichtung  für  Elektromotortii  weh  lir  fn/ui-isr  von  einem 
auf  t'e'ioriJfrrr  .(thte  lau/enden  kleineren  Molar  iinlrrsliil2t 

mrden. 

Xh  r  Kr.'Llere  .\nlnch»iniii.ir  crbäl«  die  KnhUafl  von  einem  Ventilator, 
der  (turch  die  von  dem  kleraeren  Menwr  aettuMiae  aagettiebena  Fabr> 
zcugachte  in  Cmdreheng  *cf«eict  «ild.  Auf  dieie  Weiae  %»ild  der 
twiacbcn  den  Rident  lar  VcrfliEWK  Mefacade  Raum  ttr  daa  Antiiebf 
oMMr  bcaatr  aaageaetat. 

Nr.  1465*4.  *aai  3.  Febraar  1899. 

Cror^r  Westinghouse  in  Plttsburgh,  Puuu^  K.  St  A  — 
Durch  Druckluft  bedienter  Molorregkr. 

/ui^L-lu-n  ijt-ni  |lrt-Tns.'\Iiiiilef  nitd  *Ii-in  /yliruler  .  welcher  d.i.'ii 
<lK'nl.  ''.eil  Motorrrsler  in  die  NullileUunK  turUcl(iuA>bren ,  i>t  eine 
Ri.hrv.  rl.indimE  «l^bfacbl.  dardi  «cicbe,  wann  die  Oneklaftbiwgaea 
wcliiea.  der  MetancBkr  adbsttMe  aiiileli  dar  ia  de*  Xjplhidcr 
ciuaüaieadcii  Draddeft  aar  NaHttdlang  caeeftbrt  wird,  endordi  die 
MoitMcn  ans  den  SifMBimb  anaBeaebaltct  weide«. 


Kubier     DKad«»A.  —  Draek  «M  R. 
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Jakrguig  n. 


S0pt6inbor  1904.  l. 


Heft  17. 


Mic  /ciEichnlt  crtc>:eir.t  itiati«lljch  xwcioiaJ  uail  koalel  b<j  ^'rr  i^-  il  Lir .  ti  ..r:.     .it^j^LAiidet ,  dt«  l*i^«t^iKter  ^dti  <Ji^   >      )^:itjuchhaBdlui)g  M,  16  pt'j  Jahr^atig. 
AN/KlUKN   acrden  Tue  tirr  VcrUctKaadliinf  und  •amfUcli«n  Ann^ncRn-lnicitiitrn  rum  Priri^e  van       Pf.  für  die  viert^cipallcoc  Ni>ap*rdllcs<i1«  »4er   «i«rea  Kaum 

angraeoaiMn.    Bai  6*.  ti-  UDd  s^msjigtr  Wicderliolung  wird  ein  Metfcniler  Kjtbalt  gewiihrt- 
Bvilagcn,  voa  dcncti  niTor  ein  Pr«b«-Ejicni|>l«r  «mriMend««  iil.  w«rd«n  luch  Vereiabarung  beigcnigt. 


INHALT! 


»d  XX ) 

BekuiKli«  ObcrlejtnngiafflaibiilM  tm 
Vm  R<s>«nn(ibaiiMtiiMr  Tajglti, 


Kst^l««.  (MU  Tafil  XDK 


V—  tl»fc«l.  hig»iitiin,  WnwciiJy,  M.  Y.  (f^ntnuMc.) 

NadtflcMw.  Nia*  Prcjtlilc  und  Aufiiigc  für  batineii:  Euel. 
v«rV.  -  Bm  liB«-  «Itkcriichen  Bjibn  nach  Büd««hciM  <  r.iih  Hahnhof 
Baaftfbfilclu  —  Die  elcktritcbe  Scraficnbaha  Frankfurt  —  Offenbach.  — 
Sirafacnbaha  Niirnberg.  —  Oleiito*«  ladualriababa  in  Sacbaea.  — 
d«r  WatHrkräft«  d«  Lmaiancaks.  —  EllklfWtni«K  in 
—  Pn^tkt  Dir  <!■ 


lypi  D*0  Ihr 

trrof«*  Annjgvkrafl  —  Über  die  grifet«  d«ut«^lic  Tnleperre  bei  Aach*«  - 
.V  1 1 -  !i:  c  in  ea  :  Uic  neue  eteVtri>che  Strn^icfibaha  in  Mainr.  —  Techr-iku-^ 
Miuwaiila.  —  Atta  d«r  R«chtft]ir«cb«ag;  ZwMiwitlwtoft  «vMeken  cUk- 

IkaBpMBaHkaiMB. 


C*ictiinab«etthl  der  Ld^Iftr  «lektriMllM  Sambea- 

baba  fllr  1901.  Aus  dem  Get<bafl«bencbt  der  Magdeburtier  Slrafteaenen- 
biaKn-ttriellKbart.   —  Au«  dem  (^etchäriibcncbl  t!ti  -S«;  liiciiwrrkc«  tic' 

Kkaftabflfickt  der  AktirageMlIachAft  SAchaitcli«  Elekknjitauwarke  v»m.  r^Mli- 
>*€•. 


Die  oberschlesischen  Kleinbahnen. 

Von  Dipl.  Ing  Karplu«,    (Mit  Taftl  XIX  und  XX,) 

Die  für  die  >()bcr.'ichlcsischc  Kleinbahnen  und  IClck- 
trizitat-'.vcrkc.  Aktien^o-icll^chaft':  in  Kattouitz,  snn  der 
Wektrizitats-.Aklicnjjcsell.schalt  vortnals  Schuckert  iS:  C<>-, 
Niirnbcrg,  erbaute  Hahnanlagc  war  die  erste  in  Deutsch- 
land, bei  der  rotierende  Umformer  in  größerem  Umfang 
für  den  Bahnbetrieb  zur  Anwendung  gelangten.  Da  nun 
diese  Bahoanlage  auch  aulkrdein,  insbesondere  mit  Rück- 
richt  auf  die  äulSent  geringe  S])iirweite  und  die  »onsti<;en 
ortlichen  V'erhältnis.se,  von  a!lt;<-meintTcm  Inten-sse  sein 
dürfte,  -Holl  sie  in  foljjcntlcm  kurz  Ix-^cliricben  werden. 

Die  ober-ichicsischen  Kleinb.ihne]),  deren  erste  Teil- 
strecke bereits  im  September  189g  in  Hetrieb  j^cset/.t  wurde, 
bezwecken  die  Schaffung  einer  regelmäßigen  Verbindung 
zwischen  den  Städten  Reuthen,  Königshutte,  Kattowiu. 
Mydowits  und  den  «faawLschen  liegenden  OrtsdKdUn  und 
setzen  sich  zusammen  au.s  den  drei  Strecken: 

1 .  Königshüttc — Nictlcr-I  leiduk — Kattowitz, 

2.  Kattowitz — Rosdzin — Schoppinitz — Myslowitz  und 

3.  fieutlien — Nieder-Heidulc  mit  Abzweigung  Uber 
CbropacHiw  nach  Ujpine. 

Vgl.  Obenlditqibii  und  die  UngennrolUe  auf 

Tafel  X.X 

Die.se  drei  Strecken  haben  eine  gesamte  Länge  von 
rd.  31  km  und  sind  durchwega  eingleisig  mit  Ausweichen 
ausgeführt.  Die  Spurweite  wurde  auf  785  mm  festgesetzt, 
entsprechend  der  Spurweite  der  damals  bi  t  im  Hetrieb 
befindlichen  Linien  der  obcrschle<!iscli<jii  D.uiip(>traßen- 
bahn  G.  m.  b.  II.,  Ha  schon  /u  diL'-cr  /rit  der  rmnmchr 
erfolgte  Zusammenschluß  der  beiden  Bahnanlagen  ins  i 
Auge  eefiilte  war.  Die  Gleise  sind  teQs  als  Rillenschienen-  j 


I  gleis,  mit  cinetn  Gewicht  von  34  kg  fiir  drn  ifil.  tn 
Schiene,  auf  vorhandenen  Chausseen  verlegt  und  teils  als 
\'i[;nolcs.schicnengleis,  von  ca.  20  kg  (Gewicht  für  den 
lfd.  m  Schiene,  auf  eigenem  Hahnkor|>cr  (Fig.  310),  und 
zwar  an  Stellen,  an  denen  die  Chaussee  entweder  vSkUA 
1  den  notigen  Platz  für  die  Gleisanlage  bot  oder  sich  sonst 
Schwierigkeiten  durch  den  Bau  der  Bahn  ergeben  haben 
würden.  Von  Interesse  mag  vielleicht  auch  die  Angabe 
sein,  da(,^  ca.  7.4000  cbin  Lrdreich  bewegt,  zwei  steinerne 
Ulli'  di'  i  L-iseinc  Hriickeii  erbaut  und  vier  Unterfiilirun^cn 
herj;estelll  «crileii  mußten.  Die  Zahl  und  Ligc  der 
Weichen  wurde  bedingt  durch  einen  20  minutiichen  Ver- 
kehr auf  sämtlichen  .Strecken,  wahrend  in  Kattowitz  selbst 
vier  Weichen  liegen,  liie  die  Aufrechterhaltung  eines 
10  Minuten- Verkehrs  innerhalb  der  St.idt  errnof^licltcn. 

Zur  Bewältigung  die-e-  Hetriebcs  sinil  ertonicrlich : 
23  Miii(ir«,it;<  n,  von  denen  tlie  innerhalb  Kattowitz  mit 
•  einer  Höchstgeschwindigkeit  von  15  km  laufenden  Wagen 
zweiachsig,  die  anderen  auch  auf  den  Außenstrecken 
fahrendca  Wagen  vierochsig  sind;  letztere  sind  Imstande^ 
je  einen  vollbesetzten  Anmngewagen  mit  einer  Höchst- 
ge-schwindigkeit  von  2$  km  zu  ziehen.  BinscMießlich 
der  erforderlichen  Reserve  besteht  der  gesamte  Wagen- 
p.irk  aus  \  ieracll^i^en  miil  5  ciarli-.i^fn  Motor- 
wagen m.iu  ic  iS  ge.-ehlos-eneii  und  l utleneii  vicr.ichsij;en 
AMhant;ewagen ;  samdidie  l'ntiTj^i-vlelle  ur-il  \*.  ii.iLiika-^tcn 
.sin<l  \<)n  tler  WagcnbauansLait  und  Wagj;<'iit,ihrik  fiir 
eicktrisc  hc  Hiihiieii  (vormab  W.  C.  F.  Husch)  in  H.iutzcn, 
die  clektiische  Ausrüstung  von  der  blektrizilats-Aktien- 
gewilschaft  vormals  Schuckert  &  Co.  gelieflert 

'.  1.  .11  r  i  Ii-  L'i  n  Motonvaj^en  {l'ig.  310  untl  Tafel  X\"i 
bestehen  aus  zwei  Urehgestclicn  von  785  mm  Spurweite 
mit  1400  tarn  Achsstand  und  einem  auf  diesen  ruhenden, 
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I'ig.  310.    Aniicbt  eines  yieracbiigcn  Molonragciu  der  obctKlilesiKhcn  Klcinlxbnrn. 


geschlossenen  Wagenkasten  mit  lo 
Sitzplätzen  I.  Klasse  und  20  Sitz- 
])lätzen  II.  Klasse  und  zwei  offenen 
Plattformen  von  zusammen  10  Steh- 
plätzen. Die  zweiachsigen  Motor- 
wagen haben  einen  geschlossenen 
Wagenkasten  Air  14  Sitzplatze  und 
zwei  offene  llattformen  für  zusammen 
1 2  .Stehplätze.  Die  Abmessungen  der 
vierachsigen  Wagen  sind  die  folgen- 
den: äußere  Kastenlänge  7600,  Ilalt- 
formlänge  1 1 50  mm,  I^ge  zwischen 
den  Puffern  10700  mm  und  die  Breite 
des  Wagenkastens  2000  mm ;  die  be- 
züglichen Zalilen  für  die  zweiachsigen 
Wagen  sind:  3700,  1200,  6900  und 
1880  mm. 

Der  Gang  der  Wagen  ist  äußerst 
ruhig  und  geräuschlos.  Bei  allen 
Motorwagen  sind  die  Führerstände 
mit  verglasten  Schutzwänden  versehen. 
Das  Gewicht  der  Wagen  ohne  elek- 
trische Ausrüstung  beträgt  9,5  t  bzw. 
4,0  t  und  ein.schlieUlich  der  aus  vier 
bzw.  zwei  Motoren  bcstchcntlen  elek- 
trischen Einrichtung  13,65  t  bzw.  6  t, 
wobei  jeder  Motor  mit  Schwinge 
ca.  670  kg  und  ein.schließlich  großen 
(62  kg)  und  kleinen  (7,5  kg)  Zahn- 
rads sowie  einschließlich  des  Schutz- 
kastens etwa  780  kg  wiegt.  Jeder  der 
Motoren,  deren  elektrisches  Verhalten 
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aus  dLii  cluiraktt.Ti>livclicn  Kurven  (I'ij^  311  und  315)  zu 
ersehen  ist,  treibt  bei  beiden  \\  1  l-  1  irten  tnitteLs  einer 
einfachen  /.ahnradübcr«nzun;;  im  \'crliahnis  17  :  68  je 
eine  Achse  des  Unterj;t".tLllL^  an  und  ist  fiir  eine  Daucr- 
Idstung  von  ca.  21  PS  tiebaut.  Siundiche  empfindlicfaen 
Teile  des  Motors  sind  in  dnem  staub'  und  wasserdicbten, 
xweitdliecn  Gchnuse  eingeschlossen;  diese*  ist  oadl 
unten  aufklappbar  und  gestattet,  den  Anker  und  die 
Majjnete  bequetn  zu  revidieren  und  niiszuwcrh^cln  Am 
oberen  'leil  des  Motors  ist  eine  Klajipe  aii^jebracht,  die 
eine  t,Tj;liilie  Hi-MclitiL^Liiii^'  der  K<.ililubürsten  und  ik-s 
Slromabycbers  erin<>t,'iiciil.  iJie  Z.ihnra<ler  erhallen 
gleichfalls  eine  guUehliellendc  V'crkleidunf;  aus  gepreßtem 
J^lech.  Auf  jc<ler  Plattform  ist  ein  Fahrschalter  aufgestellt. 
Die  Kcgiilierung  der  Geschwindigkeit  erfolgt  aut  I^fe 
der  Seriea-Parallelschaltung.  Bei  den  Motorwagen  init 
vier  Motoren  räid  hierbei  je  zwei  Motoren  beständig 
hinleninander  geschaltet,  so  daß  jeder  stets  nur  die 
hübe  Spannung  (d.  i.  300  Volt)  erhalten  kann ,  und  die 
beiden  M<>tiirj;rü[>pen  werden  zum  .Anfahren  hinurcin 
ander,  dann  aber  zur  l-'.rrcichun>;  grnLk-rer  Gc^chwindit; 
kciten  paralli  l  ^^rsrhaitet  (vgl.  Schaltunj^'sschema  für  vier 
Motoreti,  I  II^;.  3 121.  Die  Fahrschalter  besitzen  sechs  Fahr- 
und  \  i<  r  Hrenjsstellungen;  bei  der  dektrisrhen  Bremsung 
laufen  die  Motoren  als  Sttomeneiiger  und  arbeiten  auf 
stufenweueabidnltbare  Widerstände.  Afle  stromführenden 
Teile  des  Fahrschalters  sind  durch  dnen  eisernen  Mantel 
abgeschlossen.  Außer  der  elektrischen  Uremsung  ist  noch 


eine  doppelte  vier  bzu  eine  achtklotzige  Srhraulxrnspindcl- 
brcinsL'  \ ori^eseliLMi  Die  Stromzufuhr  zu  di  n  Mmi  >ren 
erfolgt  vermittelst  des  normalen  SchuckerLschen  Koniakt- 
ajiparatcs  fiir  Rolle.  Der  Anpressungsdruck  der  Rolle 
ist  je  nach  der  Höhe  des  Drahtes  veränderlich  und  be- 
trügt 4  bis  6  V^.  Uber  jedem  Fllhrerstande  befindet 
•ich  unter  de»  PhttTonn^ck  da  Notaotschalter,  der 
ntit  magnetischer  PunkenlSsdnmff  verMhen  ist  und  dn 

Ausschalten  von  Hand  gestattet.  .Ms  HIit/.srlii:t/M  rrich- 
tung  ist  in  eine  direkt  zur  Hrde  abführende  LeiiuiiL;  ein 
l'atronenblitzableiter  (l']g.  313)  cinf;ebaut.  Die  Haupt- 
stromsichcrung  ist  so  angebracht ,  dilti  das  Ausw  ceh.seln 
durchgebrannter  Schmelzistreifen  ohne  Schwierigkeit,  aber 
niemals  unter  Spannung  erfolgen  kann.  Apparate  und 
Motoren  sind  durch  Patent- Gununtaderkabel,  die  in 
wasaerdicfaten  Schläudien  verlegt  sind,  mitdnander  ver- 
bunden. Zur  Bdeuditung  der  Wagen  dienen  eine  bc«. 
zwei  Glühlampenreihen,  die  so  gesclialtet  sind,  daß  ver- 
mittelst eines  in  jedem  Wagen  angebrachten  Lampen- 
pniÜTS  eine  iinbraiu  hhar  gewordene  I  anipc  sofort  auf- 
gesucht und  ausgescluiltet  werden  kann.  Der  I^impcn- 
[irufer  (Fig.  314)  besteht  aus  einem  Umschalter,  mit  dem 
<ier  Rdhe  nach  jede  der  W'agenlaitipen  durch  die  mit  dem 
Schalter  verbundene  Prüflampe  ersetzt  wird.  Außer  mit 
den  sonst  erforderlichen  Nefaenappomlen  und  Einrichtungen, 
wie  Sandstreoer,  S^Balghwken  etc.,  ist  jeder  Ifotorwagen 
noch  mit  einer  Unter  den  WageuHtMii  angeordneten 
Brikctthcizung  vcrsdieil. 
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Neuerdings  wurden  die  Motorwagen 
versuchsweise  mit  elektrischer  Hei- 
zung ausgerüstet.  Die  einzelnen  Heiz- 
k6q)cr,  tiercn  jeder  Wagen  zwei  erhielt, 
wurden  aus  Nickelindmht  hergestellt, 
der  auf  Tonrohre  aufgewickelt  und  mit 
einem  Gemisch  aus  Asbestmehl  und 
Wasserglas  bestrichen  wurde.  Der  Ver- 
gleich zwischen  der  Hriketthcizung  mit 
der  elektrischen  ergab,  daß  zur  Erzielung 
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der  ungefähr  gleichen  Wagentemperatiir  acht  Holzkohlen 
briketLs  (<lluh.«itofr)  und  in  letzterem  Falle  dauernd  2  Amp 
Ik'\  etwa  $50  Volt  pro  Heizkörper  erforderlich  waren 
die  Kosten  verhielten  sich  hierbei  bei  16  stündiger  Betriebs 
Zeit  des  Wagens  und  bei  einem  Rrikettpreisc  von  K  Pf. 
I>ro  Stück  und  einem  Preise  von  lo  Pf.  Tür  die  KW-Sttl 
etwa  wie  M.  1,3  :  3,5. 

Die  wesentlichen  Vorteile  der  elektrischen  Heizung 
bestehen  jetloch  darin,  daU  für  diese  keine  Wartung  er- 
forderlich ist,  daß  jede  Rauch-  und  Rußbclästigung  in 
Fortfall  kommt  und  schließlich  die  Feuersgefahr  verringert 
winl. 

Die  Anhängewagen  sind  durchweg  vicrachsig.  Die 
RC-schlossencn  Anhängewagen  sind  genau  wie  die  oben 
beschriebenen  Motorwagen  ausgeführt;  sie  können  leicht 
durch  Einbau  von  Motoren  in  Motonvagcn  umgewandelt 
werden.  Sic  sind  mit  elektromagnetischer  Bremsung 
ausgerastet  und  erhalten  vom  Motonvagcn  vermittelst 
einer  Anschlußleitung  elektrische  Beleuchtung. 

(ForUcbuDg  folgt  ) 


Fig.  314.  Lampenpraier. 


Elektrische 
Oberleitungsomnibusse 
der  Allgemeinen  Elek- 
trizitäts-Gesellschaft 

Von  Re£icrun);sbjiumcls(er  Priygod«. 

In  der  schnellen  Ausbreitung  der 
Kleinbahnen,  die  sich  bald  nach  dem 
ICrlaß  der  Klcinbahngcsctze  vollzog, 
ist  seit  einigen  Jahren  ein  StilLstand 
eingetreten,  weil  die  größte  Zahl 
dieser  Anlagen  die  erwarteten  Er- 
trägnisse nicht  liefert.  Die  Anlage- 
kosten waren  vielfach  Tür  den  vor- 
handenen Verkehr  zu  groß.  I^nge 
Zeit  versuchte  man  durch  Verringerung 
der  Spurweite  diesem  Clnrl-stand  zu 
begegnen ,  hatte  damit  aber  nur  teil- 
weise Erfolg.  Man  hat  deslialb  neuer- 
dings versucht,  die  (iicisc  ganz  zu 
sparen  und  kleinbahnähnliche  Betriebe 
auf  den  Landstraßen  einzurichten. 
Wie  bei  den  Kleinbahnen  unter- 
scheiden sich  die  Einrichtungen  hier- 
für in  solche  mit  vollständig  auto- 
mobilen Fahrzeugen  und  in  solche  mit 
Fahrzeugen,  die  ihre  Kraft  von  einer 
Zentralanlage  beziehen.  Die  letzte 
Art  ist  die  jüngste,  ihre  Entwicklung 
schreitet  aber  schnell  vorwärts,  und  es 
.scheint,  aLs  ob  die  elektri.schen  Omni- 
bus.sc  mit  Obcricitungsbctricb  berufen 
wären,  eine  fühlbare  Lücke  in  der 
Reihe  unserer  Verkehrsmittel  au.szu- 
füllcn. 

Auch  die  Allgemeine  Elektrizitäts-Gesellschaft,  Berlin, 
hat  sich  der  Einrichtung  «icrartigcr  Betriebe  zugewandt  und 
sich  ein  eigenes  System  geschaffen,  das,  in  seinen  Kon- 
struktionen und  Anordnungen  sorgfältig  durchdacht  und 
eri>robt,  dem  Wun.schc  nach  derartigen  Anlagen  in  Ix;- 
friedigendcr  Weise  gerecht  zu  werden  verspricht.  Das 
Fahrzeug,  wie  es  die  Fig.  316  bis  320  zeigen,  besteht  aus 
zwei  Teilen,  dem  zweiachsigen  Vors[)ann,  der  die  gesamte 
elektrische  Ausrüstung  trägt,  und  dem  eigentlichen  Wagen- 
ka.sten  mit  Hinterachse;  beide  Teile  simi  durch  einen 
Zapfen  verbunden,  so  daß  sie  leicht  voneinander  getrennt 
werden  können.  Mit  dieser  Anordnung  wird  eine  günstige 
Beanspruchung  ticr  Straße  erzielt,  da  drei  Achsen  für 
die  Druckverteilung  zur  Verfügung  stehen ;  zugleich  wird 
die  Lenkbarkeit  tles  Fahrzeuges  wesentlich  erhöht  und 
der  Wagenkasten  vor  den  Erschüttcnmgcn  des  Antriebes 
bewahrt.  Auch  die  Anlagekosten  werden  geringer,  weil  die 
Beschaffung  von  Reserven  auf  den  Vorspann  allein  be- 
schränkt werden  und  der  Vorspann  auch  mit  Güterwagen 
gekuppelt  werden  kann. 

Die  Wagenkasten  für  die  Personenwagen  werden  in 
normaler  Ausführung  zu  16  Sitz-  und  4  Stehplätzen,  in 
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größter  zu  20  Sitz-  und  6  Stehplätzen 
ycbaut.  Die  Sitzbreite  wird  dabei  zu 
45  cm,  der  Stehplatz  mit  0,25  qm  an- 
genommen. Die  Anordnuntj  der  Sitz- 
plätze erfolgt  in  der  l.an^'srichtunt;  des 
Wayens,  wie  Fifj.  3 1 8  erkennen  läüt.  Die 
Hanke  isind  mit  gefederten  Polsterkissen 
versehen.  Der  VVagenka.sten  stützt  sich 
mit  zwei  Längs-  unti  einer  (jucrfedcr  auf 
die  Hintcrach.sc;  sein  vorderes  linde  niht 
mit  einem  Kugclzapfen  auf  dem  \'or- 
spann  in  einer  Pfanne,  die,  als  Querstück 
ausgebildet,  vun  zwei  Federn  getragen 
wird,  die  im  Kähmen  des  \'ors])anns 
über  der  hinteren  Achse  eingebaut  sind. 
Fig.  322  und  323  zeigen  die  Anordnung 
(D.  R.  P.  angemeldet) ;  die  Federn,  die 
den  Zapfen  tr:igen,  .sind  nur  so  stark 
gewählt,  daß  sie  bei  geringer  Hcsetzung 
des  Wagens  wirken ;  sobald  der  Wagen 
schwerer  wird,  setzen  sie  sich  auf  einen 
Gummipuffer,  der  .steif  im  Rahmen  des 
Vorspanns  befestigt  ist ,  so  daß  dann 
der  Wagenka.sten  auf  dem  V'orsjiann 
fest  aufliegt  und  Stöße  nur  noch  durch 
die  F^etlern  am  Rahmen  des  Vorspanns 
aufgenommen  werden.  Hiermit  ist  erreicht,  daß  der 
Wagen  auch  bei  geringer  Belastung  nicht  hart  läuft,  was 
bei  einfacher  I-'ederung  unvermeidlich  ist,  da  die  Haupt- 
federn  für  tlie  stärkste  Hclastung  berechnet  werden 
müs.scn.  Gleichzeitig  wird  damit  der  Verbindungsz;>pfen 
sehr  geschont,  der  sich  sonst  durch  die  harten  Schläge 
bald  lockert  und  die  Stöße  dann  noch  unangenehmer  macht. 
—  Die  Ausbildung  als  Kugelzapfen  wirkt  hierauf  gleicher- 
zcil  (ordernd  ein,  ck»  der  Hintenvagen  jcticr  l.'nebenheit 


Fi|;.  316.    Elcktriiichcr  ObcrIcitunijsomnjbuB  der  A.  E.-C.  (ScitcnanucbL) 


des  Weges  frei  folgen  kann.  Die  GcwichLsvcrtcilung 
ist  dabei  derart  berücksichtigt,  daß  selbst  bei  ungünstiger, 
d.  i.  einseitiger  Besetzung  des  Wagens  ein  Herabstoßen 
des  vorderen  Scitentcil-s  des  Wagenkastens  auf  den  Vor- 
spann ausgeschlossen  ist. 

Bei  der  Anordnung  des  Wagenkastens,  wie  sie  F'ig.  3 1 8 
zeigt,  ist  auf  gefalliges  Aus.schen  und  auf  die  Bequemlich- 
keit der  I-'.ihrgä.ste  Wert  gelegt  worden.  Das  Dach 
erhielt  zwecks  guter  Ventilation  einen  Aufbau ;  die  Fen.ster 


Fig.  317.    Elekltiadier  UbcrlcituiigwinDibu»  der  A.  E.-C.  (StinuuMicIll).  i  Hg.  318.  Iitoerei  eine*  elekiruchen  Oberlcitungaomiiibus  der  A.  E.-G, 
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werden  je  nach  Wunsch  herausnehmb.ir  oder  fest  aus- 
ijeführt.  Der  Auftritt  zum  Perron  erfolgt  seitlich,  um  dem 
I''ahrzeu(;e  Anhänfjewagcn  beigeben  zu  können.  Der 
Perron  selbst  ist  durch  Segeltuch  abschlicßbar;  in  der 
Stirnwand  befindet  sich  ein  Zahlkasten,  um  die  Falirgeld- 
kontrolle  durch  den  Fahrer  selbst  ausüben  zu  können. 

Der  \'ors])ann  bildet  mit  allen  für  die  Bewegung 
und  Lenkung  des  Fahrzeuges  erforderlidien  Teilen  ein 
abgeschlossenes  Ganzes;  seine  elektrische  Ausrüstung  be- 
steht aus  einem  I  )()i){K:lmotor,  dem  I'"ahrschalter,  Kabel- 
anschlußka^tcn,  Widerstand,  einer  doppclpoligen  Haupt- 
Sicherung,  einem  doppelpoligen  Hauptschalter,  einer  In- 
duktionsspule, der  Stromabnehmerstange  mit  Zubehör, 
dem  Kontiktwagcn ,  den  erforderlichen  Vcrbindungs- 
leitungen  und  den  Schalt-  und  Sicherungseinrichtungen  für 
die  Beleuchtungsanlage  des  Wagens  (Fig.  321).  Letztere 
besteht  aus  sechs  Lampen  ii  l6  NK.,  die  .so  verteilt  sind, 
daß  eine  auf  die  am  Spritzblech  des  Vorspanns  ange- 
brachte Streckenbeleuchtungslatcrne,  drei  auf  das  Innere 
des  Wagenka-stens,  eine  auf  den  Pcrrtin  und  die  sechste 
auf  die  auf  dem  Dache  des  Perrons  angebrachte  Schluß- 
laterne entfallen.  Die  Stromzuleitung  vom  Vorspann  zum 


Hinterwagen  für  die  Relcurhtung  erfolgt  durch  ein  beson- 
deres zweiadriges  Kabel  mit  entsprechenden  Steck- 
kontakten. Außerdem  erhält  jeder  Wagen  einen  Prüf- 
stöpsel, um  schadhafte  Lampen  kurzzuschließen,  und 
eine  transjiortablc  Lampe  mit  Anschlußk.ibcl,  um  in  der 
Dunkelheit  die  Getriebeteile  erforderlichenfalls  ableuchten 
zu  können. 

(Fortxttung  folgt.) 

Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver* 
einigten  Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Von  Eugen  Eichal.  Inectiiciir.  ScbcnectMiy,  N.Y. 
(FortMtxun^,) 

Im  Sommer  ist  die  Unterdrückung  des  Staube«  auf 
den  Straßen  wesentlich  für  die  Annehmlichkeit  der  Fahr- 
gäste und  der  Bevölkerung  der  befahrenen  Orte  sowie 
für  die  Hohe  der  Unterhaltungskosten  von  Untergestellen 
und  Motoren.  Es  wird  daher  in  den  Vereinigten  Staaten 
ausgiebiger  Gebrauch  von  elektrischen  Sprengwagen 
gemacht,  wobei  die  SiraOcnbahngeseUschaft  häufig  im 


Digitized  by  Google 


Heft  t7. 


Elektrische  Bahnen. 


309 


Fig.  315.    Zweiachsiger  Sprrn^wagen  für  elektriKhe  StnOenhahncn  (nnrerklcidel). 


Übereinkommen  mit  der  betreffenden  Stadt  und  ftir 
deren  Rechnung  das  Sprengen  der  ganzen  Straßen- 
breite übernimmt,  woraus  sowohl  Stadt  wie  Bahn  Vor- 
teile ziehen.  Man  unterscheidet  Sprengwagen,  die  das 
Wasser  unter  eigenem  Schwergewicht  ausfließen  lassen, 


einen  dem  Straßenbahnwagen  ähnlichen  Überbau.  Das 
mehrfach  gelochte,  als  Brause  benutzte  Kisenrohr  wird 
wenig  benutzt  und  ist  ersetzt  durch  Tellcrvcntilc  und 
Turbinenratler,  tlie  sich  leicht  zum  Sprengen  auf  große 
Entfernung  einstellen  lassen.   Die  Fig.  325  und  326  zeigen 


P^.  336,    Vicmchsigcr  Sprengwagen  fUr  eicktrüchc  .StraUenhahnen  (verkiddel). 


und  solche,  in  denen  das  Wasser  unter  Überdruck  aus- 
gesprengt wird.  Die  Füllung  kann  entweder  vtm  der 
städtischen  Wasserleitung,  Hydranten  etc.  erfolgen,  oder 
durch  eine  kleine  elektrisch  betriebene,  auf  dem  Spreng- 
wagen angebrachte  Pumpe  bewirkt  werden,  die  mittels 
kurzer  Schlauchleitung  das  Wasser  aus  einem  geeignet 
gelegenen  Brunnen,  See  oder  Flußlauf  entnimmt.  Während 
man  als  Wasserbehälter  die  zylindrische  I-orm  bevorzugt, 
da  sie  die  günstigste  Materialausnutzung  zuläßt,  verkleidet 
man  gern  die  ungeschickte  Form  (vgl.  l-'ig.  325)  durch 


von  der  J.  G.  Hrill  Co.,  Philadelphia,  ausgefiihrte  Spreng- 
wagen. Der  lange  vierachsige  Wagen  (Fig.  326)  ent- 
hält einen  zylindri.schen,  rd.  18  cbm  fa.ssenden  Wasser- 
behälter. Das  AufTüllen  geschieht  mittels  der  kleinen 
unter  tiem  Wagenkasten  angeordneten  Kreiselpumpe,  die 
mit  einem  500  Volt-Motor  direkt  gekuppelt  ist,  innerh.ilb 
10  Minuten.  Das  Was.ser  fließt  unter  eigenem  Druck 
aus.  Seine  Regulierung  erfolgt  durch  Flachschicberventile, 
die  mittels  eines  in  Führer-I  lantlhohe  befindlichen  Hebels 
leicht  eingestellt  werden  können.    Tellerventile  mit  ver- 
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stellbarer  Schlitzbreite  dienen  als  StreudUsen.  Der  zwei- 
achsige Wagen  (Fig.  325)  ist  nach  dem  Überdrucksystem 
und  für  eine  Aufnahmsfähigkeit  von  rd.  9  cbm  ge- 
baut. Zur  Erhöhung  des  Druckes  im  Innern  des  zylin- 
drischen Wasserbehälters  ist  auf  der  Wagenplaltform  eine 
kleine  Duplex-Luftpumpe  angeordnet,  die  mittels  Kette 
und  Kettenrad  von  der  Wagenachsc  aus  angetrieben  wird. 
Die  Luftpumpe  liefert  relativ  große  Mengen  Luft  unter 
mäßigem  Druck,  da  schon  1  Atmosphäre  Uberdruck 
genügt,  das  Was.scr  ca.  10  m  weit  zu  sprengen.  Sic  ar- 
beitet automatisch,  und  ein  im  Mannlochdcckcl  des  Wasser- 
behälters angeordnetes  Überdruck-Ausgleichsventil  sorgt 


dafUr,  daß  kein  Ubermäßiger  Druck  ausgeübt  werden 
kann.  Bei  vicrach.sigcn  Wagen  pflegt  die  Brill  Co.  die 
Luftpumpe  durch  einen  besonderen  Motor  anzutreiben. 


KI.KKTKIZITATSWKUK  Kr/Kl. 

ÜBERSICHTSKAKTE 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Auftrfige  FQr  Bahnen. 

Etcelwark.  Die  Vcrwtrklicbung  dies«  ^ruCirtigen  Werk»,  das 
nach  trinrr  KertigiteUnnK  das  gKiO«  hydroelektrische  Kraftwerk  icin 
wird,  Dimint  nun  j^lfbarc  (feslalt  an.  IHe  Ke^ening  des  Kantnna 
Zürich  hat  tur  l'ntersuchnnj;  des  von  der  MaschinenEtbrik  Ücrlikon 
aasgearfreileten  fVojekte«,  wie  bereitit  mitgeteilt  wurde .  eine  grfiüere 
Sacbventi-ndi^nkommitsion  einfresctzt  und  i»t  nun 
auch  an  den  Bund  Kclanet.  um  dessen  Beteiligung 
f^r  dieses  große  l'ntemehmcn  zu  gewinnen,  da 
die  Ban<lesverwallung  mit  Rücksicht  auf  die  seiner 
teitige  K.lcktristerung  der  schweiterischen  Bundes- 
bahnen groGes  Interesse  daran  haben  maß,  bei  der 
Ausnatxung  solch  gewaltiger  Wasserkrilfte  mitwirkcQ 
SU  kt^nnen. 

Kttnlich  faad  ein«  Exkursion  des  Schweite- 
rischen Ingcniear-  und  Architektenrereines  in  das 
(icbiet  des  zukünftigen  Stausees  statt,  bei  der 
nachstehende  AufkUningen  OtKr  die  geplante 
Anlage  den  Tettnehmem  gegeben  wurden: 

Das  El2clwerk  zerftUt  in  folgei>de  HaupUcüc, 

Stausee  bei  Eiosiedeln, 
Stanreauer  im  »5icblagent. 
Druckslullen  unter  dem  Eitel, 
Druckleitung  am  .\bhange  des  Etzelt  ces^n 

PmifikoD, 
Maschinenhaus  bei  Pflflikon, 
Ahlanfkonal  in  den  Zurichsee, 

Der  Ot>erlaof  der  SihI  dnrchflieQl  ein  gröOtei»- 
Icils  TerMm|iiles  Hochtal  in  einer  mittleren  Meeres- 
höbe  von  üo  m  und  auf  rund   10  km  IJInge. 

Die  Staumauer  im  Schlagen  soll  eine  Suuuog 
der  Sihl  bis  auf  Kote  893,6  und  dadurch  die 
Schaffung  eines  Sees  von  1 1,6  qkm  OberlUche  und 
von  1)6,5  ^lilhoncn  cbm  Inhalt  bewirken 

Die  beiden  vorgesehenen  UberUufe  sind  je 
140  m  lang  und  können  jl2  cbm  Wasser  pro 
Sekunde  abftihren.  Ferner  ist  ein  Grundablafl 
von  70  cbm  pro  Sekunde  Abfluflvennögen  pro- 
jektiert 

Das  Kraftwasacr  soll  bei  Kote  K75000  durch 
twei  1950  m  lange,  kreisrunde  Stollen  von  3  m 
lichter  Weile  entnommen  werden ,  die  300  m 
oberhalb  des  Meinradhrnnnens  in  ein  mit  einen 
Entlastungskamin  versehenes  Wasserschloß  munden 
sollen,  dessen  Sohle  auf  Kote  8*3,0$  zu  hegen 
kommen  soll. 

Die  UauptdateD  der  Maschincnanlage  sind 
wie  folgt  projektiert  1 

Hübe   des  Maschinenbtus- 
bodent     .    .        ,    .  ■ 
I  löhe  d.  Tnrbineniellenmitte 

UrultiigeOLlle  

Sekundliche  Waxsermcnge  . 
Zahl  der  Turbinen  .  .  . 
I^isiong  einer  Turbine  .  . 
Bei  einem  Wirkungs^^rad  der 
Turbinen  von  .  .  .  , 
ergeben  sich  b.  34  stondij^m 

Uetni'b  

bei  ii-sitlndigem  Betriebe  und 
5    Mill.  cbm  nutzbarem  Wasserinhalt  13300  PS, 
9       •      »  »  >  16000  > 

I3.J     •        >  >  >  19000  > 

38.3     >        >  >  >  38000  > 

94,3     •       •  >  •  60000  » 

lÄnge  des  l'nlerwasscrkanalea  800  m. 


Kote  43S.S3, 

•  436.73. 

•  46S.88  ffl 

6,5  cbm, 
I», 
5000  PS, 

75  V. 

38000  PS, 


H. 

Biogen.    Der  Bau  einer  elektriicbcn  Bahn 

nach  dem  benachbarten  Büdesheim  und  nacb 
Bahnhof  Bingerbrück  fand  in  der  .Stadtverordnelen- 
versammlung vom  31,  Juli  endgültige  .\nnabme. 
Ein  Wiesbadener  Fioanzkonsortium  übernimmt 
den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  unter  der  Firma 
»Aktiengetcllscbaft  elektrische  Kleinbahn  Bingrnt 
mit  einem  Kapital  von   M.  460  000,  wovon  fUr 
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II.  4SaM  AMm 
F«  «    "    "    ■  _ 

«M  M.  looo»  JOttlch,  jtioA  tut  auf  M  JAre. 

Vnaikt  Zig. 

Die  clektriMka  ■ttafaeabahn  Pnoklurt  —  Odenbach  nnt  ihrer 
Tellig  rnalletüM  SlMMUHlllhrunE  dnrcb  ein  Schlilzrohr  foU  Duo.  nachdem 
i'.it  VfrfidtxIlMngen  iwischeo  den  liriilrn  JirtHüptiT)  SdUtCD  SU  dacm 
t>rrnr<ti^<-ndrn  Ergebni«  gdiogi  siml,  narh  lii-m  MuxMf  tuVtuMuttt 
Still titrhrn  Straßenbahn  omgcwiindelt  werden. 

Stidiiscbe  Strafaenbahn  NUmbCTf.  Obscbo«  in  nlchiter  /ei( 
rief  neue  .Molomgcn  nnd  neölf  Aohiagewagen  lur  Ablielening  komoMn, 
hat  der  Ma{p«int  noch  weitere  M.  5  lo  ooo  lor  Vermehrung  des  W«jcti- 
paflu  bewilligt.  Ea  loUcn  noch  35  Motorwagen  and  40  Anbängewagen 
■llHHlblH  «IIÜL  IN*  fsilwMwcnde  AnadehnunK  den  Slwfltnhrtll- 
MiMt  mÄI      YtamAnaf  dM  Wagenpark«  noiwcnd^[.  B. 

Str  nraui  Max  SchicaiMM  ft  C«.  in  Drewlen  i>t  «t  mantbr  Mch 
fm  Sschten  gelungen,  <len  Anftiif  mf  eine  gMaloM  liidiHliWbalH 
W  «rbalten,  die  lich  auaachUefllicIl  nit  der  Beförderting  *on  Industrie- 
gttcm  betauen  »oll.  Die»  AMÜlg*  wird  noch  in  dicMm  Jahre  in 
Wunen  ErViant  i:nd  in  Betrieb  (efkommen  wirflfti  Mit  der  Stadt  und 
den  Tnirrcwntrii  inni  .nif  ?chn  Jahre  iintrr  auvsi rht«vollen  Hcdingon« 
gen  \  rrträ^jr  «l-^p^rhlovico  worden.  Nach  dem  gleichen  System  wie 
die  CrFVFrilir.icWrr  Kalkbahn.  )edocb  in  größerem  Umfange  errichtet, 
wird  die  Wurtener  induitricbaho  auf  dem  cnteo,  rd.  4  km  langen 
Aiuhan  pio  Jilv  i«sov  W«n<|**  A  10  t  M  b«IBidtm  Ub«a.  GlMld- 
legend  Är  &K  Bilm  MKH  dit  ErtdmMiiMt,  die  dl*  seuumte  Ffrsa 
auf  ihrer  Probebahn  im  Bietatale  bei  Königatein  geummelt  hat.  T>ie*e 
t'rnl>ebabn  Köntgatcin — KSnigsbninn ,  die  bisher  in  der  llaapuache 
iem  spärlichen  ;>oinnier-Peraonenirerkchr  fUi  B»d  Kr.nij'ibrunn  diente, 
hit  vjMiit  ihre  iVftimiBong  erfüllt;  ihre  rmw;in<^.luTig  :n  rine  definitive 
ev.  vrri^r'ir.rrtr  Anl-t^fp  ^cHHt^rf  an  ilcm  Maagcl  einer  auareichenden 
Wiri^c^isldithkfli,  unti  rs  ist  deshalb  die  Wiederbeseiliguog  int  Auge 
gelaüt  worden,  liamit  lit  2ugleicb  csn  letztes  ExjtenBKUt  (Br  den 
verbunden :  die  Feilstcihwf  der  IC**lei>,  di*  «■I' 
D  genSiigl  ist.  ans  irgend  etoem  Cnmle  —  lei  ei 
_  de  RentabUiiit,  sei  es  Enclinng  der  igleislo«en<  durch  eine 
(itfiliscbe  oder  l.okonM>tiT-)  Gleitbahn  infolge  erbebter  Beanspruchung 
usw.  —  fVtc  Anlaijc  t'm^t  ^ieislr>wn  Tl^ihti  voh  einer  Sieüp  ri.i  e^ltf^^men 
und  iji  cjurrr  analeren  wieder  aufiMliaiien.  I'«.  v->ll  hier  niis-irfickl'.ch 
betont  werden,  dafl  nicbt  etwa  technische  Bedenkeo  es  sind,  die  die 
Auf Idsung  der  Bidattlbahs  tiriiriiHWltn  wdw  rcia  «irtiehaftBche 

Grinde. 

Die  Ingenieure  Clu(i]]tiii  und  WillT  luden  im  Auftrage  de« 
Teaüner  Staatuates  die  Wasserkräfte  de«  Uvinientmlo  mit  RBck 

m  tm  glgllilllm  yinMÜidi,  d*0  ausgiebige 


tfwMdlHC  in  «MtriKlbn  IMM.  H. 

Ingcniear  L.  Caadtani  bat  «or  kartem  ein  Projekt  für  eine  elek- 
Bahn  durch  daa  Vcgcziotal  eingereicht.  I^aa  Tal  wird  wegen 

»einer  re).-ein!rn  Höhenlage  m  den  Alpen  viel  Ton  Sonmeigislen  be- 
■urht.  Itie  liuhn  lali  von  r''jino<iD»-<>U  einer  Hauptstation  der  Simplon- 
batia,  auigehen.  Kiu  Teil  <tcv  Scbienenweget  uberwindrt  tinter  '/uhilfr 
nähme  einer  /.ahnitanire  hn  10.6  bis  1^.7*'^  ^etf^^u^  eine  Hliiien 
diAereni  von  600  m.  An  Wasscriuillm  aitr  Gewinnung  der  eiektrtsclieu 
kt  Mo  Mimpl  Ute  GwiHllMilH  IM  Fn.  1,1  MiU.  ichciaen 
ilkoch.  Wir  nwdan  arf die ■faidirtM  da* Projekte«  spater 

O— i. 


Arbeitsgewinnung  und  Obenragung. 

Die  ».Mitteilung  Nr.  öo  uis  dem  Arbeilsgebiet  der  ElektriiiUUa- 

■  albcrdn  *ao  dteacr  Ann     den  Martt  gabtachlaa  tmihaa— 

Type  0*0  täi  grelae  Ansugahraft  Dieser  Motor  ist  die 
Varelnignng  einet  Repuliioni-  nnd  eines  Induktiont- 
motor«.  Der  Repuläonsmotor  bat  bekarntllch  heim  Stillstand  das 
^-i  L'ic  Ijrehmoment,  mit  innehmender  Drehiahl  nimmt  diese«  ab. 
In  Kij»  3?S  stellt  Kam  II  den  Verhuf  diese-j  riii''iinoi«entes  dar. 
Bejni  Induktionsmolor  da^jc^jen  w.V'h&l  <^a.^  T^relininmerit  mu  <ier  Dreh- 
tahl  Ton  Null  bb  n  einem  HSchstwert.  um  dann  in  der  Näh«  des 
fl|BtlMniilawni  laid  pCma  1  In  Hg.  jsS).   Wird  ^  dar 

»I  uliiltla  RcpaUoDS-  vad  Indokliaumot«'  anfängs  ala  RepabioD»- 
■alW  lIMll  Bad  später  als  kombinierter  Motor  rerwendet,  so  ist  es 
ailgWl»  ata  wibrend  der  ganzen  Anlaufpetiode  sehr  hohes  Dreh- 
■mmrnl  rn  erhRlten.  dis  ei*»  nsch  Kurve  III  [Flu.  i'^'^  veiMiift.  Soll 
uf-r  Motor  In  */an^  gesetzt  werden,  fc:>  muL^  der  mit  den  Schlcitr:n[,'^!n 
•crbuoücne  .XnUsscr  isiche  I-i^  32'>:  iunichit  geötTriL-t  it-ui  Wird 
dann  dem  rrimärteil  WechteUlr<>ni  riifjeftlhrt,  bm  Uuft  der  M<^tr.r  «1» 
RqiBbionxlilolüt  mit  grollem  Drehmoment  an.    Mit  zunehmender  l>reh- 

kangeiclilaiii«  iMd  loadt  dar 
IdM«.   Der  '    '  ' 
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Fig.  3>tl.    Kurven  de«  DrefainomeDU  des  kombirnerlcii  Molun. 

allnUhlich  verringert  and  berittt  bei  vollkommenem  KnrischlieOen  des 
Anlassen  nur  einen  geringen  WerL  Solange  der  Anlaater  geöffnet 
ist.  ist  der  Motor  an  keine  beslimmte  PrehfsM  gebunden,  vietatehr  ist 
die  Geschwindigkeit  wie  bei  eii.i  m  KeihenM-hUilinminr  von  der  jeweiligen 
HebulUAg  abhiagig.    t^ureh        KurrM'hlii.i'.en  dui  Aolattcr«  wird  der 


Fiff.  ja». 


Motor  aaf  eine  besämmte  Itrebrahi   i:ebr*i:bt.   die  et  bei  allen  B«- 

la^n^jen  ntheriT  heibehilt-  Beiui  kepuläionirrinVvr  i-^f  die  DrebricHtiing 
vfin  der  gegen^cttiilen  StcU'.inf;  dc^  J'eldei;  und  <'-er  Kdllcktdrhtlriten 
abhängig,  eine  Umsleuerong  kann  demnach  durch  Verstellung  der 

Barsten  edcr  dardk  V«r*«WMa«r  dir  laaciHiahai  Aahai  du  M' 
erfolgai.   Die  arMeie  Medioda  «fad  aar  bd  MMaMQ  * 

•W  («Ictentlich  umgesteaert  werden.    Salt  dcf  Molar 

«ein,  *o  wird  er  mit  einer  HiMMcUaaf  Vera« bell  «bib 

einen   ein&ehen  Uiaach-.tter   nngesleoert    WUdMi  To 


Fig.  330. 
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¥lg.  339  iM  du  Scbiltunif»«ehcm*  mit  lTiiiat«iieraB(  nach  <HeMr 
Methode  dugeiteUt.    AiiUrr  arm  Ilaupifeld  f  äni  iwei  iliUsfelder  /, 

und  vorhanden,  von  denen  durch  den  Umschalter  .V  immer  nur  eini 
mit  dem  I  l:Mi|itfcld  «usammcn  cinj;c>oh«lIi-t  w.rd.  Jfilrs  de/  l'cidcii 
llUlifelder  bc&limmt  eine  Drehrichtung,  l>er  Anlaufttrum  und 
daimh  4te  AnfauUltnft  liDt  »ich  durch  Einuhalltini;  vun  Widerstand 
mMmm  dk  KoUcklorbuntea  berabiDiadem  (vgl.  tif^.  319),  Mit  llilie 


33 (^ncbniU  da«  Eiapbasenma4on  Tjrpe  OiG 
der  Hdt>tMim.AMn^e11ifli*ft  «am.  W.  Ukaajwr,  FcnMirt. 


daß  der  Motor  seine  lirl.istung  hri  mogUchxX  geringem  Slrunji rrl-rauch 
tlurcKiiclit.  In  Ki;;.  ViO  die  Bezieliunj;  zwiichen  Drcbmomen'.  und 
S'.'i.iniiiirkc  lici  ciricMi  5  I'S-Mo(or  dnr^'C'ifclU.  Man  »irht  darüMs,  i]»'^ 
tchon  bei  dem  doppelten  Wert  des  tmrnialen  Stromes  d«:r  Motor 
nUUUk  iM  ITllllllftt  d**  MmulLii  IirLlimuineniei  MMiekcIt.  Einen 
QaenchiiMt  eines  «okben  Moton  r^igt  I  1^;.  jji.  Bd  Lcbtvngen  bi« 
lu  etwa  8  l'S  erhalten  die  Moloren  Kugellager,  bei  bfllmea  Lciatmigen 
RingschmierUiger.  Die  Motoren  eignen  sich  in  folg«  ikrer  hohra  Ad- 
ngiknift  bexHidcni  Air  Hebereoge  und  zur  nnmiltelluiren  Knpp^nng 
trfl  ArbdtsmischJaen, 

l'hrr  die  grttfMe  deutsche  Talsperre  bei  Aachen  entnehtr.t-n  wir 
dcrn  »Kubier  durch  daü  Gebiet  der  Kic-ieiiulsperr«  zwiscbe«  «IciriMti  i 
nnd  Urimhiich — Kifc!«  ;vßl.  Ult*-lii-r>ch.iu  S,  tifi)  fol^^^ndr  Aii^-il-n- 
Die  TaJxiwrre  wird  nach  lien  riiiicu  u:n!  unter  Llcr  Ol itrlcitunL'  de^ 
Geh.  Kcgiemugsratea  Prüf.  Dr.  ItiUe  durch  die  Roert*ls|i«rrcnge«:llM:hait. 
dacB  nw  dn  Krmm  Aschen  sudt  iiad  .Laad,  Mm,  ScUridcn. 
Moa^ole,  Jalleh  und  Heimberg  gebOdetM  Vctbaad.  «riMNit.  Die 
nmndsteinlegnng  erfolgte  am  2<).  Juli  iqoi.  Die  160000  cbm  Maaer- 
werlc  arofauende,  $i  m  hohe,  nin  huüe  50,5  m  dicke  Spernnsuer  im 
L'rfttalc  »Hrdi-  im  N'fjvernlicr  1903  »'»Ilemlel.  D-ta  SuiilitLken  vcrnia); 
bei  einer  Sertlnrhc  v■^ll  ^iiiha  rd.  45,5  Millionen  Kul-IUmfer  \\'.ii,^t 
zu  (aanen,  Da^  zugehörige  Xiederikchlag^^ebiel  erstreckt  ^ich  auf 
375  qkm.  Ein  Stollen  von  7  qm  Oiicrschnitt  und  3  liin  IJingc  fuhrt 
das  Wasser  dem  bei  lleimbacb  befindlichen,  in  mndemcm  Stil  erbauten 
KnrfhNfk  an.  OMdH>ll<g  ist  Ar  etmaige«  lloekMaur  da  Eatlaatnogv 
■lollM  TOiignelien.  Das  lar  Vcrfiigung  stehcndt  GcHlt«  acbwaakt  je 
inack  dcai  WaxMrnttand  zwischen  70  und  IJOm  In  dem  Kraftwerk 
•Cldea  tMhl  von  Eschcr.  Wyü  Co.  gelieferte  Turbinen  von  je  3000  l'S 
(davon  «wei  Krsrri'en)  aufgestellt,  f^ic  .-ut;*-*u'rigen  I>reh«troinpenern- 
l-irrti  tur  5000  \  ult  Siiannung  baut  dir  LI.  .\kl,  (re*.  vonn,  W.  I,ah- 
meycr  ä  <  o.,  Kränklurl.  I>ic  8  Transformatoren,  die  die  Maschinen- 
spannung von  5000  \'olt  iinf  die  Fenik'ilungvxpisnnQng  von  t5  000  Volt 
erhöhen,  sowie  die  Schalteinttchtuug  liefern  die  &ein«n»-Scbuckcrt- 
■rarka.  Eiattweilea  ist  sin  Vartedaagcatls  tob  300  bis  400  km  IJingc 
WHgeseitew,  des  «iac  Akgsbe  von  cUkMicbem  Stom  Air  Bdeoebtimp- 
Dnd  Krufuwecke  an  eine  groDe  Aniahl  von  Orliehsflen,  darunter  auch 
die  Stadt  Aachen,  bciweckt.  Man  erhnfTt  neben  einem  wirkumen 
Schulz  vor  Hochftuten  rnn  der  jic-iantteti  Anlage  eine  He^l:n',^  der 
Industrie  und  eine  Belebung  drs  \  <  rkrhri  da  *ich  bei  ViKit'r  in  Treis 
ftlr  die  clekuiscbe  Eneiigic  vorsttuichllicb  auch  die  Anlage  clektn«:hrr 

AllgemdJMS. 

Die  neue  elekttil^  SImDmMIm  Ib  M»1b«  «ifiaM  sieh  einer 
gniflen  BeUebtbeil  bei  dar  BeTSIkaiBBg,  ■»  diB  faaacr  aiAr  Stimmen 
bat  werden,  die  anf  Abachaflinf  dar  Dampfslrafsenbshnen  nach  den 

Vororten  dringen.  In  eineai  Artikel  des  iMunzer  Anzelgeni  vnin 
2+.  Juli  hciUt  es  unter  anderem :  »So  kurre  Zelt  die  elektrische  .SinlVn- 
b^h«  »either  in  Hctricb  ist  linH  .m  kirr  dir  Strecke  ist,  die  »ic  bis  lelzt 
durchlKuft,  so  gteilbar  und  bedeutsam  erscheinen  die  vielen  Vorteile 


ond  Vorzltge  der  Neuerung,  daH  sich  in  der  ganten  Einwohnersehaft 
der  lebhafteste  Wuiuch  rege  roncht,  daO  der  elekiriscbe  Betrieb  (o  bald 
als  in^'^tich  f^lr  den  ).';4ri?cn  lirrricl.  eingefllhrt  wird.c  Nachdem  dann 
die  Si:l-.Mtfrn;Uc-iif-*ii  erorten  :  ril  n,  die  die  Süddeutsche  Eisenbahn- 
gevelUchiift  als  iietrielisunlenichmenn  der  Dampfbahnen  bei  der  He- 
fahning  eintelner  StraUen  der  StJidt.  elcktr.  SiralSenbabn  bereitet, 
wird  als  einfachstes  Millci  sur  Abhilfe  der  Ankaaf  der  DampftUslJcit- 
b^aa  davA  dia  Btidt  and  Ihia  OMMadlMi  Im  «IcMMkc  Bahaaa 
eeriaagt  »Inaerludb  anMi«  Slad^*  ao  kd&  ai  vtUar,  »kaan  dar 
Danpfbelrieb  der  Vomttbabaaa  kcfaKsfidls  noch  lange  beibehalten 
werden.  Die  Zagt  sind  liaiar  dl  auncbe  Häuserblocks,  und  nicht 
»elten  wird  durch  sie  der  ganze  sonstige  StrnHenverkehr  flufpchalten, 
^eMinilers  in  dei;  lIid■.c^tcU<■n.  iJi-s  sind  unliallljare  Zustände,  die 
l^ryndlichc  Abhdfc  verUngcn,  und  am  besten  kann  sie  durch  die  Ein- 
führung lies  elektrischen  Betriebes  geschehen.  Dieser  allein 
ist  für  die  Gejjenwsrt  teitcemäQ,  uitd  nach  ihren  KonieaaimisnirachiiAea 
■I  dia  Saddaaliak«  BhriikahmiaiiMifliill  M  ihm  Ua^po  Vmmi- 
habaao  m  cfoar  tdl(eadfeB  BetHebslWinn^  wpWckttt  Die  Stadl. 
btilSlde  Ibenchreilet  demnach  ihre  Itefii;piiss«  in  keiner  Weise,  weaa 
sie  in  Interesse  des  AnKehenx  und  eines  gedeihlichen  FortschrettCItt 
ihres  Cemeinweseiu  nacbdraeUicli  die  Beadligaog  des  besfcncheaM 
.MiUsiindes  lordeit  ond  erentiHU  dia  Mithilfa  dar  Ragiaraag 

dazu  anruft,! 

Man  ^rSrrili*  nn.  1  Us  untrr  S:-..u .  I  ijsirht  stehende  Technikum 
Miltweida  zur  .\usbtldung  von  Elektro'  und  Maschinentechnikern  und 
■werkmeisien  slhlce  im  verllotieBeD  36.  Sehnljahte  j6io  Besacber.  Dar 
Unlenidit  ia  der  Elelttratecluiik  ist  in  den  letzten  Jahren  eiiieblicli 
«rswUtit  iracdea  ead  wird  durch  feiaUadlige  Sammlangen.  Lsbom' 
toriaa,  WcfhMlIliB  und  MascfainenanlagcB  (MaidiiDenbsu-LaboniMriam) 
elc.  wirkaaro  unteritlltzt.  Das  Winicnemesler  beginnt  am  18.  Okiober, 
't  Auftmhinen  fUr  den  am  37.  Sc}ilciii'!"Ci  lie^;iiineitden  unentgeltlichen  V*of- 
unterricht  linden  son  .Anfan^^  -Sep^emher  nn  wochenrä^lich  statt.  .\u»- 
filhrliches  PraglLinnii  unt  L:enL-lj'  wird  ko^tL•Ill'.»  ii\»j;egel»en.  In  den 
mit  der  Anstalt  verbundenen  Lehr  - KabrikweikstAttco  fVodea  V'oloatlre 
cor  pnditiaebaa  AtNbiMaac  Aafatlnin. 

Aus  der  Rechtsprechung, 

Zanminenstofs  swiscbcn  elektrischer  und  Dainpfbahn.  In 
der  Stadt  I..  benutzen  die  elektrische  StralSenbahn  und  eine  mit  Dampf 
betriebene  I>oka]bahn  eine  Strecke  lang  dieselben  ("■leise.  T..i«t  Ver- 
trag haben  bei  Zusammentreffen  von  NVagen  hrw.  Zu^en  beider 
L'ntemchmttngen  diejenigen  der  Dampibahn  das  Recht  der  VotiiUirt. 
GMahwpkl  ist  ein  Voittna  der  elcktrischea  Wigm  all|aaiaia  lUkh. 
Am  itt.  Artpat  1903  Imfiw  adUags  ZUge  beider  GcMÜMbaHan  in  dar 
VereiniipingssteUe  ein  und  der  clefctriscbe  Zug  fuhr  weiter,  da  dar 
andere  keine  Anstalten  dein  traf.  Die  anfangs  etwa  60  m  heiratende 
Lntfemnng  treider  Zupe  veriiii|;cne  sich  sehr  bald,  und  nach  kuner 
/.ri:  lulir  der  Lokalb;vhi'.  U|.:  1  i-  1  Anhloger  de«  elektrischen  Wogens 
auf,  wollet  jiutier  (!em  W  a^eii  iwci  auf  der  hinteren  Plattform  siehende 
Fahrgbte  ;ci..bl  \erlLi.  i  wurden.  Das  I.andgericht  in  Frankentbal  ver- 
urteilte am  33.  l'cbniar  1.  J.  (Aktenteichen  1',  K.  4404)  den  IjokomotiT- 
fuhrer  des  LobrithahaBaga*  aMgM  ttiÜMicar  EiMalialialiaaipert' 
geßthrdung  io  ideahr  Kankamas  lall  fckrflwitiir  KOrpemriittaaK  so 
einer  r'.eldslraie.  In  den  Gritnden  wird  sMgeftbtt:  Die  arsprHngUcbe 
Lritiernuiig  beider  Zuge  verringerte  sieh  itiir  bald  infolge  Anhalten« 
des  elektrischen  in  einer  Stralienkreuzong  auf  30  bis  40  m.  Bold  darauf 
sprang  ein  Kinii  unrrw.nr'rt  m  die  lileiie.  su  d.iß  Cer  I  .okumolii  tuhrcr 
I  dieser  Gclabr  seine  Auliiierksamkeit  zussenden  muüte.  Nachdem  diese 
vorliber  war,  ist  aber  der  Ixikomolivfubrer  unter  Erhöhung  der 
vorher  gemißicten  Geschwindigiwil  weitergefahren,  ohne  (V  bemerken, 
daß  dar  elektrische  Zug  sbamali  aaklalk  Eist  als  er  den  ktsteien 
niifShbdnariwcakanaienafar.beebackleteer,  daS  dicicr  aaaiiudbir 
vor  ihm  hielt.  Durch  den  so/ortigen  Gebrauch  der  Lnfthremse  konnte 
er  dann  den  Zusatnmenstoß  nur  noch  abschwächen,  aber  nicht  mehr 
virtiindern.  .■\ni;eklnp1er  bestreitet  jede  Schuld;  er  lichaiiftict,  der  elek- 
trische /irj;  sei  V-  r.chr'l'tsv»i.fri^  vorgefahren.  Hierauf  sei  er  in  an- 
gemesseiber  Kntiernung  -  eine  vdche  sei  hlr  Uin  überhaupt  nicht  vor- 
Kcschneben  —  nachgelabren  und  der  ZussrnmeniloO  dadnreh,  daS  dcT 
«laklnschc  Zug  iweimal  vor  dem  gemeinschslUiehen  Hallepnakle  irider 
aria  Bnpartaa  aagAalttn  kab«k  er  snch  Imwisciien  aaf  das  Ktad  habe 
acklen  rnlüten,  aebBdÜeh  bcrtoixenifen.  Weira  nan  aaeh  licblig  ist, 
daO  der  I  /»kalbahnziig  nach  der  Vorschrift  Torrufahren  hat.  so  hit, 
nachdem  einmal  der  elektrische  Zug  vurgefnfaren  ist,  der  Angeklagte 
die  I'tlitht  gehallt,  den  vcrin  leilen  Ve ihiltnissen  Uerhnung  ru  tragen, 
insbesondere  aut  Innehallun^  einer  .infjenieNsrnen  ErilteitlunK  fwrl^^esetzt 
zu  wachen.  Kannte  er  die  Hallestellen  der  clektriKhen  llabn  nicht, 
so  muüte  er  sein  besonderes  Angcnmark  aaf  dm  AakalllW  dar  aiafc- 
Irischen  Wagen  richten  nnd  den  '/.ag  M  in  dar  Gatialt  liihihaa,  iiA 
er  ihn  jedeitcit  anf  kana  Entfemang  tarn  Staken  briagca  kooMa.  Dne 
solche  Vorsdifift  ist  übrigens  ia  der  altenaeinen  DienstaaspeiMg  ttr 
ilie  l.<>kamntivnihrer  der  Ixikalbahnen  ausdrücklich  enthalten.  Die 
Aufmerksamkeit,  die  er  der  Gefahr  durch  d.n  Kind  auf  den  Schienen 
schenken  muLWe,  enthob  ihn  keinessveg-t  vr»n  der  Verpflichtunj^,  .luf  die 
grüLSere  Gelahr  des  /.ls.vniiiien%IoL>s  l'^r:;.'eset:t  snn  ;\ngenmerk  .'ti 
richten.    Dieser  PÜicbl  ist  er  jesloch  nicht  iucbgelwminen,  vielmehr 
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nach  BeieiU(iiQE  der  dnrch  du  Kind  drahMidMi  Gtlihr 
liShai)(  d«r  CcfcbwindiKkcit,  mibeiminniCTt  m  dm 
■kkliiKhcn  Zag  dimflo^pfrhnn.  Infolge 


idin 


M  doB  ^MHilkbefi  Anhalten  dt*  dektriichai  Wagen*  n>«l>t  mehr 

inutaDde.  den  Zug  rcchlicitig  mm  Hallen  in  briBgfn.  Ilifrin  Iiei>l 
die  AuLlcrachtU.vHing  der  ertbrderlicben  Sorc&IC,  durch  die  rr  dir  ihm 
al>  Lokoawtivluhrer  obikgcaden  Fdicbten  rerletit  bat.  W. 

PabrUaüge  Tranaportgeilhcdunf,  gSi'Sf.O.B.  Ein  Drouhken- 
kirt*ch«r  war  auf  tJer  rcchlcn  Seite  eine*  Straüentir^hnijlcisrs  tHr«em  so 
n*hc  (feütircn,  Juli  iIas  linl^c  Hinrcrnil  nuf  dc-r  >.rh:crie  iici.  Trotz 
fort|»e»ct2t€n  Kliogelns  de*  hinter  ihm  herkummenden  MoIorwa4;cnü 
halte  er  ikll  nldll  fac<M|ea  {^(andeo,  die  Droichke  aui  dem  Bereiche 
dea  MoiMMMM  M  hrioffio,  ao  dafl  dieser  bei  einem  pisiilicben 
flrtihwi  dir  BkoHiiltt  ncn  dicac  Mfclv  wri  lie  leicht  beschulte. 
Der  Kiacbt  w«adtt*  «nldlil  «h.  wegen  pUSuHchpn  Schevens  aeinea 
Pftfdta  hab«  er  nicht  answelehen  kSnncn.  gibt  aWr  KhlirUlicb  in, 
BW  deshalb  ao  plötzUcb  am  Gleis  gehalten  za  haben,  weil  der  Fahr- 
gart «o»iii»tei);en  wünschte.  Der  Mut»>nraf;tnftllircr  konnte  bei  dem 
]>lül2licben  Anhalten  der  Droichke  sciuLii  \Vj^;eri  rii>  h«  mehr  z»m 
Stehen  bringen.  Die  Strafkammer  in  Hannover  sah  in  dem  Vor]^ehen 
de*  Dioachkenkatschers  ein  Vergehen  der  (ahrUui|;eD  Eibcnbxhn- 
tnnsportgdkhfdaag  gcBÜl  §  ji6  dea  Str.U.B  und  vcnincilte  ihn 
«D  ao  M.  Caldiüifc.  ta  diai  üitdl«  «ivd  m.  a.  M^cMkrt;  sDer 
AageU^c  hat  di*  {«I  Vetkehr  eriMctttdie  Sofgldt  dadureh  anOer 
acht  irelasteo.  daO  er  plAtzNch  anhielt,  obgleich  er.  wie  er  tngibt. 
infolge  des  Lctilena  dea  Straßenbahnfahrers  wuUte,  daU  hinter  ihm  in 
kuryer  Kn'fernunc  ein  Wagen  der  «IcSttrischrn  fl!niLWnli;ifin  fuhr,  und 
ohgleich  l!i:i[triad  seiner  Dn.fscbke  sich  :iv>cli  aiit  di-m  Gleise 

beCind.  Dadaich  wurde  der  /usnmmenstoü  herbeigeführt.  Der  An- 
geklagte bat  darcb  sein  pUHiUchea  Anhalten  auf  der  Faiubaba  der 
elektrischen  Suafleabaha  ein  lolchei  Hinderata  bereilet,  daß  dadareh 


Fenoaal  aaf  dlaaeai  laM«  «■heriHegender  Splitter  and  Eiaemeile 
WaiM  liitrfilili|t  wutden.t  (Urteil  dea  Landgerichts 
{■  KannoTcr  nwa  }0.  Janaar  ig04,  Nr.  9  M  6/04.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Oeachiftabericht  der  L«iiniger  elelrtriacliea  Sirafaenbaho  für 


iflQS*  VhImIw  kal  äck  gdwlMB.    Dia  Gaimlaiigebiiis  des 

1903  atdlt       gttnal^pr  üii  das  dar  Voijahre.    Die  Fahigeld- 

ne  betr^  M.  I  792800,71  und  ist  nm  M.  133401,76  oder  an 
ftCenU^er  dem  Vorjahr  gestiegen,  während  «ich  die  Leiatae(  naa 
MJMD  Wa(co-kiB  oder  nai  1,9  */•  erhöbla.   Die  Einnahau  ttr  daa 
tat  «M  s6jM  K  ut  97,53  K 


1903 


Seit  Beattbea  ttt  CaMÜadUifi  bis  mm 
■ind  Ahr  die  gedaeirten  Ztreeke  M.  i  7^4830,96  «ar«ngibt 

Die  Zahl  der  im  rcv:elnd<]<i>en  Betriebe  bcfindlkhen 
bi'trägt  q8  an  Wochentagen  und  104  an  Sonntagen.  Hierin 
noch  zu  den  Hsitpticrkehrk'ktunden  eine  grfilSere  Zahl  .\nbingesnigen. 

Infolge  ilrr  vnn  den  Vcr^icherun|;sgesellscha^ten ,  die  sieh  mit 
Derkcnj^  der  H:ill|iitich:  lin  Srr.TiVnHahnen  Jtefos^en,  »Jlrrwärts  geltend 
^'-j:n:l.-?iU'n  llestrLd i;iii|;en  jni  rräinirnfrliMlp.nit;  vnn  einer  firnriirr.iiii^ 
ttci  l8>>8  abge^bl'-^^eneii  Verträge  Abstand  genuninien  worden,  so  dalS 
HrtaicatninMWuhlang  nnr  noch  far  die  Fcsierrersicherung  in  Frage 
konunt  Beireib  der  HaftpAiehtversichening  ist  sv  erwibncn,  daO  ma 
einer  großen  AaaaU  SoaUenbahi^eaellschafteM  die  GlUndaog  «iacr 
VenidiennviMaalBlt  anf  Gegenseitigkeit  besehlMüii  «iifde,  die  die 
Erreichnng  eines  nomalen  Verhältnisses  swiscben  Prinie  and  Schlden- 
regnlierung  bezweckt  und  der  Bemf^^.'enr^kM^nachaft  angegliedert  werden 
soll.  Bis  lom  Insti'bentrelcn  der  Anitilt  '.t  die  Versu-heruni;  durch 
einen  IIUrgschaftsTrrtr.ij^,  linn  dir  <  IrM-]]-..  [i.it't  }  ri^;c  trrti-n  ;  r,  u:'"'i  ik' 

Hinstchttich  der  <rcwinn  und  \>rlH-.trechnunE  ist  zu  erwähnen, 
diü)  sich  die  netrtebskostcn  gegenui^er  dem  V'orjshr  insgesamt  um 
M-  i'>7l<5$  höber  stellen.  E*  hingt  die*  beim  Betrichsdienst-Uokosten- 
konto  mil  dem  AnfrScken  des  Pcraonals  in  kSbcr 
mit  der  vergtflfleften  BeUiebsleisInng  lutaranMll. 
haltiingskooto  tritt  noch  der  Umstand  hinio,  dafl  entsprechend  der 
(lepHogenbeit  der  ^lehrzahl  der  SlraUenbahngesellschaften  die  IleM.'h.alTiing 
verschteilencr  WaljenbeHiandicile.  die  Innher  aus  .Xlitteln  des  Eroeuenings- 
fonds  iTtid^df  .11  r  dt-fi  Ilv'iirh  id'i-rrinrniiinv  w-in'cn  ist.  Eine  f'rsjMiinis 
auf  dem  liahnunterhaltung\konci>  erklärt  uch  durch  den  Fortfall  einer 
weiteren  .\n73}il  Signalwärter  an  mit  .\p()araten  ausgerüsteten  Kreuzungen, 
diejenige  auf  dem  KraftstAtions-Bettiebskoolo  dtixch  niedrigere  Kohlen' 
preise  nnd  etwaa  |irii||nf(n  Vartmnch  an  Kohle  aad  Ol.  Die  ttbriga« 
Aasgnbcpoaiiioaen  Metca  hidncn  betaitdem  AalaO  mr  EnrihMiig: 

Von  dem  init   1I-S35994<7S 

ausgewiesenen  Überschnfi  wird  beantragt  M.  aoOOTOb— 

dem  F.iiieuerung«fand\konto  zuzulllhren; 

femer  dem  Hahnkorper-Ainorlisntiunskoiito    »  415^^*^ 

und  dem  Amottisati^inskonto  H     ...»  5S^^>~ 

als  Ruckl.i„'fn  711  lllrerHri.^n  .     .   »   Ji)6  HOC.  -  . 

Von  den  alsdann  TerbleibendenT  M.  139  494,75 

sind  s>'„  von  M.93$as8,49  faltM.  tiJSt^ 

in  den  gesetiliehM  Reienrelhads  n  Imm 

und jsmer fltt den AnMehwat eianateflea  >    6oea.—  a  ilWA» 
Von  den  «ek  kicmadi  aitelteadcn 

Reite  Ton   M.  1x1  74Si33 

aqU  a)  der  Betrag  run  M.  318750  als  3V1  proi.  Dividcivde  auf  <!•■ 
"  6asoooo  aar  Vcrteilaag  g^xackt, 


Akticnkapttal  von  M. 
b)  H.  9  993.33  airf  Mae 


■  dank 

Emwmhmm  d»rch 

(.caAml- 

Zahl  der 

Eaeahm«  pro 
Waf  rn-krn.  wenn 

tegnaaen 

W»  J'i" 

Motor- 

an  AnHiBfr- 
wÄSen 

Moit>rwageA 

AnliitiigcwaKca 

Zeil'  Mid  luib- 

daiMndlurica 

beforderten 
PceioncQ 

1  AnhSDcswaaea- 
Vb  =  SiiMatar- 

wafiea-km 

km 

kf« 

Icn 

M 

M 

M 

M 

W 

iqoi 

6  171  300 

JoS  710 

6  61i  1  n  1 0 

S;  122,80 

.'57  i'".2,7' 

1  79a  8o<».7i 

19  ifi-t 

17,53 

190] 

6  012  990 

5.11 167 

6  555  ^57 

1  (dS  i-H,  10 

82  94<>.30 

ii>,S  oiS  /i^ 

1  (.59407.95 

iH  1  (10  ijiS 

26.01 

1901 

6  l$6  143 

537  15' 

6  Ö93  2.15 

1  jo;  tjdj.jo 

87  4.U.— 

180  <)S<).9J 

1  Mii  788.62 

18  Si>4  0S2 

25  57 

1900 

6  107  aoi 

581  38J 

6  688  583 

1413  52<>.f>0 

100  63a,  ]0 

165  oti4,— 

I  679  225,90 

19  121  89; 

J5.«S 

•S99 

453489 

6  20$  913 

•  347  <»o3.»o 

73  939.70 

141  974.S' 

1  563  518,01 

17  7(13  102 

25.83 

tSft 

♦»7$  "4 

44> 

5  316  383 

«  «39*l«»i— 

71105,70 

1  12  293.(19 

1  3*4a^>|9 
1 03t  131,84 

14  914  916 

25.61 

»«97 

3MSIII 

3*4432 

3  S87  533 

ttM9S4.B» 

79  $48,20 

82  (.28.84 

1«  J4t  3»o 

29,81 

ll96 

■  S»Ki6 

■947>3 

■  M«S39 

487  S79.>S 

4>403>90 

11507,66 

SSI  490  Jl 

53>447<> 

Zu  den  «orkaadeiien  aelbsttitigrn  Si^rnalapparaten  sind  weitere 
»ier  hinrecctretcn.  Mit  .Ausnahme  eine»  Wirters  sinil  nunmehr  sJimt- 
liehe  Sit^alfmsten  in  Forttall  };il.umnien. 

r>ie  Verband lun;;en  mit  den  lualindigcn  Bebfitden  behuis  Abtn 
drrnni;  dn  i;e£enwärti^'  heitehenden  Tilife  iwawItM  lOHMT  Mek  nicht 
laoi  AbschluU  gebracht  werden. 

Bei  der  Geaellichalt  tiad  nach  dem  Stauda  fOB  31.  Deambw  1903 
iBigcaaait  561  Fenonen  beaehifti|;t  cewcsea. 

i^ngiinttcn    der  Stadtj^mcinde   sind  aoa  AnlaC   des  liaues  nnd 
Betriebet  der.SlriUenbohn  filr  Neuherstctluog,  Uaterbaltunc  und  keinigunK 
der  ionerhall.  de!>  Stadtgebietes  benatzlen  Stiaflcn  iowie  an  besonderen 
Abgaben  im  laufenden  JallK  folgende  Sauna*  aa%ewendet  worden: 
An  aiileiiif,'en  Kasten  Air  Nea|rflaatennc .   .   .   M.  78593.26 
Kdr  l'nterhallung  der  FSlhAalm  iBMikalk  dc* 

nahnkör|>ers   >  65(11,17!, 

F'jr  ReinicuiiK  der  Fahrbahn  innerhalb  des  Bahn- 
körpers  »  430.14.8i 

VertragsmitUige  Abgabe  >    3J  856,19 

Für  daa  Bcricbtajahr  betn^en  demnach  dies« 

  .  M.ss3i4S,os 


Aua  dem  Oeacbiftabcricbl  der  Magdeburger  Strafaeneiaen- 
bahn  -  Gesellachait.  \m  .Schlosse  de^  ISeric hi^jihres  umfaßte  die 
U.ilinanl.i(;i'  76204248  m  Gleise.  Zur  ln^taMdll»luulg  der  fileise 
wurdtT.  102  Sch^enenstfiOe  ^»chn^.cii  und  nu..;.dic^iert,  5  Staatsbahn- 
kfei;j[.ifii;en  renidi.'rt  und  d.iliei  27,10  m  Staatvltahn^leise  erneuert, 
1151m  Gleise  gehoben  und  an  ihnen  hpurreguherungen  vorgenommen, 
4  gaaie  WeiobeaaBl^gca,  s  Weteheosooges,  69  Waabensruriel  Kasten- 
dtelMl  and  96  tfeftatleke  anagesreekaett,  S4  m  Cbia  erneuert,  47  Studi 
SchienenverhindHn|;en  rrgänrt. 

Die  Oberleitung  urofolke  am  Schlüsse  des  Bencbtsjahre*  75  188,19  »>■ 
lÜa  bMaadkaitaac  dar  VIbtMmg  «ifwderte  die  Eraaamv  *m 
s86  m.  ■  Kralkkldialii,  isoB  HL  m  flpHHidrahi,  983  f^*aek  balatorea. 
31  Stadl  Konen,  $7  Stick  KanN«,  159  Stuck  O^n,  23  I.nftsreichea 
und  169  Stock  GoamtbaiTer  flir  RoaeMen  nnd  Schalldimpfer  (Rolle). 
891  Stock  Mäste  sind  mit  einem  neuen  .\imrioh  »rrsehe"!.  TVr  Schotf 
de«  Telephonnelze-  erti.rderte  den  Ersat?  v.vn  ji^nJ  m  Schiil.'IcisEeo, 
(>659  Stack  Befesiiirnn;-.  .tiit.'cn  und  562  htuck  .Schut7ljt;(,el .  Il.iken 
uiiil  lluUen.  .\ti  S|  .nclcit-ni|;en  waren  am  Schlüsse  äf^  |, ihres  vor- 
handen 17612,9  m  Hm-  und  Kuckleituagskabel.  Der  Wagenpark  be- 
de«  Jahren  aa»  130  Smaii  Molonngip  «ad  ia6  Stick 
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AnUbif«*«!«!.'  Die  InsUndhaltung  der  Wi^e*  erforderte  außer  der 
d^kh«!  Ualemeliong  und  Keinigiuf  auf  den  Heinrh«b«hnbi>feii 
322  Hdü^Xrevuionen  durch  Hochoehinen  der  Waj^n  in  >l(^r  llnupinrrk 
M»tt  lici  ilii^wn  Ilauptremioncn  wurden  144  l,  Siah.ItuiiJii(;cii 
erneuert,  J62  Stück  Rodaue  uckgedrcht,  16  !>tuck  Aoker  repariert 
und  $0  Stack  AnkernhofUcr  uamM,  46  SWak  Mutemmpii  $M  Wt 
lackiert  worden. 

AU  vertragliche  Abgabe  an  die  Stadt  waren  M.  6g  381,15  zu  zahlen. 
Du  l/nüilUcnicbctviiga  •  Konto  («igt  gesen  d»  Vorjahr  eine  Mebr- 
niugabe  von  M«  ao  aoj, jj.  Hl«»«  lat  ni  benerken,  dalt  In  d«r  ««f  dkMin 
Koni»  bctMenra  Aaigabc  MKh  «tu  Betrag  von  H.  looao  müialwii 

Itl«  dar  (ut  AnUO  eine»  am  Schluur  .Irs  [ihrj-i  nn  *i  «1»  inierledigt 
■dimbtllden  l'nfiillichadcni  der  Vut^:cht  hnlbi  r  .iK  h  t  clila^  vt»^- 
•eben  wurde.  l>as  Hptfii'Tijt'siiltnt  des  fahret  bu  rii>r  1  ci^tuni;  von 
60^855,77  Wajfen-ktn  pi^rltvn,  v^n  denen  I  151  'j^ts.St,  km  auf  die 
Anhingewagen  entCalkn.  AulKtdcm  wurden  bei  den  Probetahrten  und 
den  Transporten  nach  den  verstbiedencn  Dahnhären  noch  durchfahren 
113641,36  lu»,  ron  denen  18082^8  kn>  auf  die  Anbii^ewagcn  eat- 
fMn.  Dt»  Bhwrtw«  «ai  &m  Pua—abaBwlBnim  bilwig  M.  198« J4y,»0L 
A«  FthiiMien  wwdcn  bcfBrint  S1977  tjt  Pmanm.  M  MÖer  Be- 
MekMBg  sind  die  Fahri;äsle  mit  Umatricefahrscheinen  nur  einfach  i;e' 
rtchmt  worden ;  rechnet  man  jedoch  diew  FahrgAste  für  jede  der  dabei 
in  Frage  knmmrn^ten  briirleo  Slreckcn.   «n  rrhnhl  sir-h  für  Her 

beförderten  rir-m  L-n  .\ui  rlj21  1  4^fi.  1  c^;]  runn  ilii-hr  lrl.".!-n:  l'iT^.Mirn 
tmhl    ingninrlr,    >.]    l.al    für    rllirchscbnitllicbe   l''lf|i:ri;/    yr:,  jjelciitctcn 

Wageii-km  Uf'.f^rD  4,34  J  iLÜT^^iste  gegen  4,31  im  \'c)rjahre. 

Die  durchvrhnitiliclie  Kinnahme  pro  gelei>tetcn  Wogen  km  bat 
3S,SS  Pf.  bettVfea  (3 1 .65  Pf.  im  Vofjahtc).  An  eleklriacher  Arbeit 
rind  «Cfbnwebl  woiden  2418648  KW-Std.:  hkiToo  entfallen  auf  den 
VtAnadl  in  den  WerkatUtca  nad  Mr  die  BdMclilMiK  d«r  BahnliMe 
9S  3M>3i»  KW-Std.,  fo  <taO  nr  dn  Bahntelriab  dn  Vcittiaudi  «on 
«333341,70  KW  .Std.  verbleibt.  Rechnet  oian  den  Anbingewagcn  km 
zu  Vt  IMolorwagen-km.  »o  ergeben  lach  ftlr  das  Berichtsjahr  5  563  472,97 
Rpchnangs-km ;  der  durchscl'ni'tliche  Verbrauch  an  eleVtrischet  Arbelt 
pro  Ki'cbnnngx-km  bat  drmn.uh  417,61  WStd.  belraeen.  Rechnet 
aaan  dagegen  den  Aiihiagewagen-km,  wie  bisher,  zu  Mulorwagen-km, 
w  tat  dar  dwchtclmitffich«  Vetbnucb  an  elektrischer  Energie  iwo 
RechMMe«-1kia  betii^ea  431,77  W<5ld.  gegen  461,41  W-ütd.  in  V«r 
jihrt. 

Die  Kosten  der  ddrtrijckcB  Zugkraft  haben  b«lr«(fB; 

fUr  elektrischen  Strom,  zuzüglich  der  den  Führern 

an  Pr&inico  gezahlten  M.  4  38s, $0  .    .    .    .    M.  •l34t6,«S 

für  Reparatur  imd  K^-intg^tnfJ  i*rr  Mfv*f*rw«^n- 
Untei^fslfUf  und  dfr  (■iL-l.Iriichcii  IV-iie  iler 
Ashiiigewagen,  der  Unterhaltung  der  ober- 

H.  112  271,49 
M-  3»5  757.74 

Die  dwdtadiailtMai  KMten  der  ZngkraA  haben  demivach  pro 
RMhMUl|*Jm  Pf-  bcmiten.    IIier1>ei  ist  zu  bcnicksichtigen,  daU 

»on  den  gefehrenen  Mnrofwagenkilomf'e™  SS!>463,09  auf  «lic  vier- 
achsigen  entfallen.  Rtrchtit-i  m:ni  .'airr-i^m  den  Anh4ng<'waprn  Lm 
t/l  MotofWÄi^^n  km,  so  li»tH-[l  die  d-jr^JÜi-Jinillürll^n  Kf^slrn  d'jr  /-a^' 
ntli  pro  Urchnungvkn  brtr:.^;rn  L.od.S  I'f,    (  ,<).S  Tl.  im  Vorj.ihrr. j 

iJ'.p  ]l<-rrif V^imtif^-stcti  prii  \V;i^'L-n  kt;i  t  AnliÄiigewagen  kni  '  j  [;r: 
rechiirt!  hiiücn  I'f-   l..ptr,ii:cn     SSiTi]   :U-r  Anh&ngewa^rr.  k ni  /,i 

Vg  Muturw.ifyijii  km  j,*(*rt:cUact,  mj  liulicn  dit:  ButnrbsunkostCB  pro  Wagen- 
hm  betrai:<n  :>  nt>  Pf.  gegen  22,42  Pf.  im  Vorjahre. 

Nach  dem  beiliegenden  RechnuogsabichluMc  l>e- 
MgH  iMt  ÜbcnckoS  der  BfUMMdaMlimaD  IlMr  di* 
•MicfciMugab«»  M.  77(906,1« 

Diesem  ÜbtncknH  taulra  neek  Ubm;  an  *crciii- 
«ahnten  7jnscfi,  ^M^Uk  ftwiliBBC»  »     47  4^,77 

D«r  Vodiaf  aiii  igoa  bü  ,  .    .     ^jtK,  j» 

M.  Si9  ojb.O; 

Voa  diesen  M.  8*96316,07 

in  Absatz : 
1.  die  vertragliclt»  Abgßb»  an 
lür  si.idt  au  den  ftnooCB- 

verkehl  M.    69  381,15 

>.  die  Obligationsfinscn  der 
4 proz,  Scbutdverschrei- 
Imageii  +    *  aoo^ixi,^ 

3.  ZaUaiv  nak  AMcnhapilBl' 
TQfHftfjldMlda  •   «   *   •   «    a  ^00f\ 

4.  ZaUanf  taai  BiiiaBifaa|i- 

fond»  >    lijooot-.     »  450882,15 

El  «erbleibt  tnilkiD  ein  Remgewinn  von     .   .   .   M.  S787S4iS* 
desKO  Vcrteilani»  wir  vorschUprn,  wie  folgt : 
I.  4""„  lüvidende  an  dir  Mit 
nire     auf     M.  6uooooo 

IM,  240000,— 

Ubenragl    H.  138754.52 


2.  statutenmüUige  Tantieme  aa 

den  .\ufsicht^rnt  f  t  <J  * vnn 

M.  135484.74  .       .     .  I3J4S.4S 

3.  wci^Tf  1       müthin  tnsam- 
nicn  (i"i„;  au  die  Aktionäre 

»ul  t'.A,  hcificluiete  Kapital     •    120000, —     >  t)$$lßAi 
I>i_T  iiutli  vrrlilfllirndL'  Yi>a~     '.     '.     ',  Sl  SUtjKt 

m)\  -luf  iiciir  Kr':h;iU[i^;  \ '.>(v;ctrrtpcn  werden. 

Aii:i  d'.tii  Geachlftabericbt  des  Sachsenwerkes,  Licht-  und 
Kraft-Abtieiigcacltocbafl,  Ober  das  QeachUtajatar  1903  ist  lu  ent- 
nehmen ;  Dia  tAftlMfnw  CawM>i|wiii>d>  aaiMk  «o*  itBhwaaaafin 
Tätigkeit.  Der  Batrieb  ward«  am  i.  JiiE  1903  «iMiiui,  aadideai  in 
jnni  der  Kauf  der  Fabrikanlagen  der  elieail|(en  Akticngesellschalt 
Klektrisitätswerke  (vorm.  O.  1..  Kummer  dt  Co.)  erfolgt  war. 

nie  erworbenen  r,i,ii;dsMl<«f  umfassen  angeObr  \o 000  qm  FUchc. 
von  denen  etw.a  i  l  otxj  .pn  ürh_3Lit  vjnd.  üpr  Einsdnd^wrrt  rimchließ- 
beb  Maschinen,  \Verktiru)(eii.  luvenur,  Modellen  und  i'atenleu  betrigt 
für  uns  M.  1496535,  wihrend  dir  geiichttiche  Sacbverstlndigentase 
vom  Oktober  1901  allein  für  UniiMlatecke  und  Gebäode  auf  M.  i  743900^ 
die  letzte  SoAvandndna 

M.  I  7«3Slo.  iDnaaicn  M.  34*741«  iaaift   Die  aati 

Arbeiter  lierechncien  Fabiflianllgeo  tlnd  durchw^  io  gutem  Zustande, 
zum  grollen  Teil  sogar  nur  wenige  Jahre  all  und  vollwenig.  Soweit 
nötig  werden  Vervollkummnnnj^n  fliircbi^efultrt.  Die  Tätigkeit  der 
CeselUchaft  erstreckte  sich  im  ursciitliv.-brn  .i.if  die  Organisation  und 
Konstruktion,  da  zwar  die  eingerichteten  Fabrikanlagen  erworben  waren, 
ein  Onchäftsbeifleb  jedoch  alebt  BMitf  vorhanden  und  durch  die  seit- 
herigen Fortsebritte  derBlakirottchoik  die  Schaffung 
acwor  Modoll« bodiost  war.  lagrateaibanM 
wefd«B  fai  BcfÜB,  HuabniK,  KMa.  Fmaktet  a.  M 
Hannover,  Kumberg,  Mannheim,  Oberbaikscn  i.  W..  Stuttgart,  Kattovritz. 
lx>ndon,  Krüssel  und  Unm  unicrbaltcn.  Uie  Konstzuktionstätigkeit 
wurde  aeCeriirdfiitlich  beschleu5ii|,;t.  so  i3.iß  b«r»i?t  mehrere  hundert 
Modelle  v^n  (dn.h-,  Wechsel-  und  I)rr>ivtrqnin^a*ch]n<-n  ^wie  Trans- 
fiEirraatoren  ausluiirungsferlig  durchgearbeitet  und  etwa  800  Mascbtnen 
Müi  geliefert,  teils  im  Bau  sind. 

Das  Gewinn-  und  Verlustkonto  hat,  da  es  sieb  um  die  «cMe 
OllpaiialSon*'  und  EinfUhrangsperiodc  handelt,  wenig  lieUng,  tumal 
(nUOan  Abrechnungen  in  der  abgelaufenen  Periode  noch  nicht  er- 
folgten, Dank  den  zugellossenen  Organisationamitteln  weist  trotzdem 
unsere  Bilanz  als  Endergebnis  einen  CberschuQ  von  M.  112410,  wovon 
M.  40  slo  Ge*tl>if»»(«*winn,  an«.  Da  die  Liquidation  der  Kntnmcr^esell- 
Schaft  ein    WPM-T.llich  ^'-Inili^-crei  Kr;;ct.:n.H  l.^rmtjl.    ;ds   cr\*7irtct  »urdc. 

wcrdcu  dem  Gevrinn-  und  Verlustkonto  aus  den  erworbenen  AnsprDchcn 
«eitere    Bdirica  «aMtOni   di«   l«i  F«b(iHr  im 
M.  136570,83  äoT  " 

Foidaiom  ia  wcavH"*  Haha  lakao  aai  31.  Pwwabtr  1903 


4ar  AbÜHigwiii^vt  MiiMartia 
Amau  •  Co-  Diaate,  ftr  daa 


aialMale  OetchSflajahr  i.  Janoar  1903  bia  31.  Desembcr  1903  ist 

zu  eoitwhmen :  Der  Umsatz  ist  gegen  den  des  Vorjahres  nicht  un- 
wesentlich gestiegen,  und  i^t  i-in  est  1  höherer  Rruttinjpwinn 
aU  im  Jahre  l^fOl  erzielt  worden.  I>ic  l'reiic  waren  jedocli  nutli  immer 
?*<?hf  j^dHlckt,  «f>  rh\ß  d;i-,  f  ■fwinuri^^rliri^  ntc'nt  rtu>rei:h1.  die  mirh  im 
vrr^^Tiprricn  [«ürr  nn  ht  Uliünlnrrnderi  fnUn.ten  iinil  AhHchrinüongen 
zu  decken:  das  letalis  '»cscliäliajahr  scbJielSl  daher  wieder  mit  cineai 

VadaH  abb  Mit  SchU  Ls  d, .  venawwaii  niiiMnija^iii  iM  der  der 
OcwilMlMdl  Mit  Crttn  hmg  angebBicmle  Herr  DIrehtor  Vlchaid  HaaiMh 

aus  dem  Vorstande  ausgeschieden  und  der  bisherige  Prokurist.  Harr 
Eduard  I.iebe.  als  stellvertretender  Direktor  eingetreten.  Nach  Abiaf 
dn  UahnMcn  «ei«l  daa  Gewinn-  and  Voriamtoalo  «iaea  BatfMmar- 
loit  vaB  H.  7666944  um. 

Nene  Bfleher. 

Konstruktion  lutd  Berechnung  von  Salboinnlaucin  fVr  elek- 
oiaciie  AufsOge  mit  DruckknopfMeoerttnc.  Von  DipL-lng.  Dr. 
livgo  Moaler,  Privaldozeot  an  dar  Twhaiiduo  Ha^iakida «a  Bi««H- 
•cbweiK.  Hit  56  fai  den  Text  gedioelcW  Wtgmtt.  Beitto  1904,  Vtdag 
von  JuTiu»  Spriagcr.   Vnm  H.  3. 

Der  TUcI  relckl  ilieniallt  ttr  eiaea  gröOercn  ZritschriAcaaaftMa; 
drr  Vt  rfniwr  nennt  selbst  im  Vorwort  sein  Werk  eine  Abhandlang, 
aher  rr  pü'  dim  die  Ci-stah  rinri  HuchtN  von  loj  Seilen  mit  einer 
Eiiliciluug  unä  j>wüli  Kapiteia  und  euiem  Preise  von  M,  3.  Dar 
nach  ist  es  ietbsiverstlndlicb,  dal)  die  Theorie  der  Anlasaer  tlbobaivt 
eingebend  behandelt  worden  ist;  man  findet  ein  Referat  Uber  viel  Be> 


iit  die  Btinndhiae  d«r  Betaaproebant  de«  WldaMtaadnaalarialia 

■nf  die  Ermittlung  der  Stroindichte  aufgebaut  und  damit  auf  verkehrte 
Bahnen  gebracht;  das  ist  am  so  bedauerlicher,  als  Bacher  wie  das 

VDrlif-fendj-  c.-fahnjn[;T;;eni5fl  vnn  -Vnfänijcrn  viel  pelesfo  «frdfn  Im 
Interrsir    di:l   .Nldiiliprr    1^1        aiitU  ru  brVl.ipen,    dsT,  dif-  H.K-b  rinli;r 

ttoncbtij^e  Angaben  aus  dem  Uf  namobau  enthält  (S,  3  wird  von  kleinen 
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I  Ml  M.  Vt  'S  ai'JwiliWi  AalMTwM« 
<ti  Wlitaa|<fnde«  tiii«ciUllalMntf%  (mO  IMi,  &  f  wM 

ickrtnkuni;  gmct,  daQ  FItascnKhIeifrinKaBkcr  ia  Sicra  (Cickditt 

Ihr  t;6  Textfit^Tircn  iipd  nieist  aui  Proiprktrn  graammcll,  die 
KU^c^l^■r■^  nicht  diuchwc)^   Jruüich.  die  SlrichiiiantLTln;uri'n  jfut. 

Einheüüch«  Bebaodluog  der  iklultuDguchanua  sollte  aber  lunliciU't 
faiHUb  f/ktt  Md  dwiäbw  Lehvb«eb«t  m  fiadcn  Kin. 

W.  KaUer. 

Wie  liest  man  eine  BQanx  ?  Von  Vmt  Th.  Hab«!. 
Mottsclie  Verfaphnthhindlinig.  Preb  M.  I. 

•btoM  ridrtv  «it  dir  tnic  Grantali  der  MtOemlik,  tn  wtedMA- 

lUhcr  Beiiehnog  ist  rie  aber  für  jeden  l'abebngeneB  eine  unrerKind 
Itke  Kjurikatiir.  Von  dieMiQ  Ceucbtspunkte  aui  ist  jede  Abhandlang 
n  bicnrfiefl,  welche  rieh  gegen  die  Übliche  iltlinrfnrm  wrn<)et.  k> 
Mck  die  Torliegende. 

Du  Werkchen  wird  den  BUani  u  o  kundigen  ein  galer  Weifweuer 
Min  snd  kann  denaelbeo  empfohlen  werden :  wenn  es  auch  nur  wenig 
NcM*  krineti  *o  falM  et  doch  du  bereiti  a.  O,  Geiagte  gut  luwunmeD. 

INc  «M  FMt  Hab«r  wn>iobli|iiM  F«ni  der  BBmu  wird  rieh 
•briitM  voU  kam  dulünwu.  dt  m  MwicbHiib  di 
•clwftiicbcr  Klaibeit  oad  Richtigiceit  raf  biMimi  Wtf» 
i«:  die  beiden  Kontenreiben  der  BitdUUmil(  ■UMMB  «BiMladlf  fe- 
trennt  werden,  da»  ist  da»  fcndrrrl. 

Die  EntwIcVlung'n  llhi'^r  Mir  IlrrllrV^ichtißlinj^  Act  Varrätr  wärrri 
klarer  geworden,  wenn  die  sogcnanntea  »gemischten  BestandkoQlenc 
all  reine  Ergeboiskomen  inKeiiehen  hätten,  aU  welche  dB 
e«.  <wci  jalinebDtco  (IldgU)  erkannt  woidca  *>nd. 

Fir  db  EmiMluB  da»  OaichlftiimtobMi  Bad« 
«Ol  HiAcr  noch  da  »Ei  dM  Kdaiabai«  «oiDdifaa,  iadeai  «r  die  Vor- 
rite  nielii  auf  den  etnicinen  entiprechenden  Konten,  «nndem  nur  «nni- 
■ariacb  bertlckiicbtigt.  Hier  verkennt  Huber  aber  die  l'raxit :  die  E  r  - 
miitluDK  Viiriile  i>t  das  Schwierige,  nicht  dir  Vierifl- 

^iiin4e  Krchen.irfii  .t  ."ir  Aufstellung  einer  vo  1 1  s  t i  n d  i  g  r  n  ItiUn.'. 
und  (iewmn  und  Verluitrechnunj^;  eine  ta  n  ge  n  ä  h  e  rl  e<  rntuttlung 
der  Vorräte  erfordert  auch  ■•ehr  viel  Ari  en  und  lit  —  »ctnc'-ten»  in 
groUen  Betrieben    —  hi'pchst  gcßihrlicb  o-ier   ubcfhiiupt  unmöglich. 

A.  Schulte. 

Die  elektri»cbc  Raumbcisung.  Von  Wilhelm  i  1  c  e  p  k  c.  Holte  a.S. 

Vcriac  «oa  C.  Marbold.  it|  Sfitaa.  Pid»  M.a,«ew 

ucr  ▼erfauer  gibt  ia  dieecM  Badie  dnen  itonea  ÜbcAHdi  aller 

dl«  (reumle  Clcbiet.  Im  ersten  Abschnitt  werden  tunichsl  die  Vor- 
und  Nachteile  der  elektrischen  Heirung  behandelt,  dann  wild  ihre 
Wiri-ch.ifiHcliktit  bcsinrochtii  und  \'erj;leiche  mit  Kuhlen-  und  Gas 
h<-i.unc  urKiRrn.  Wenn  IctJterc  Juoh  nicht  in  allen  tiu<elheiten  ganr 
cinwondlrci  er^.rhcinen.  sn  wird  (loch  nnt  Sicherheit  hewie**n,  daü  die 
clcktn>che  Heixuin;   l>ei   wci'.crn  die  tciien,le  Dann   folgt   die  lie- 

Stimmung  der  tur  Heilung  eines  Raumes  tiütigen  WtnnenieQgc,  der 
jqoivalentM  tlililiiwhau  AdiriHwima  aad  die  Daihgaag  dir  Haafut- 
gnichtapaBkie  ftr  die  XaMlnMlM  tUktMbtt  Olm.  laa  tvdlee  Ab 
schnitt  folgt  die  tmehaaqg  dar  lanfiiindfBan  SyaMne  von  Hcitk<">rpeni. 
Auf  ein  Venehea  id  waM  die  Hdwaiylaug  aaMcknifuhren ,  dalj  hoch- 
glanzpulierte  Fliehen  lur  WinneaimtFahlung  geeignet  ind.  iJie  aul 
S.  28  erviUhnten  Stü|i4eluinschalter  sind  nach  den  Siclicrheilsrorsehrifien 
überhaupt  nicht  julls^ig.  IVr  <!rittr  wnd  umfiinL^eich^te  A>>schnttt  ent- 
halt eine  Aulzählung  und  Heiclireilnini^  ausg('ti:hr1<T  !  IcizU- iri>er  und 
bringt  damit  einen  ganx  guten  Überblick  über  den  jetzigen  Stand  der 

kana.  daB  dnadaea  etwa*  «a  amflltrttch  gebtaekt  worden  itt.  In 

letiten  Abschnitt  ichlie&lich  über  Antaj^  und  Betrieb  wird  die  Strom 
tufflbrun^;  111  den  Heiikdrpern  aaf  Grund  der  .Sicherbeilsrürschrifien 
gebrachl,  und  mm  Schtuvie  f<»]gen  noch  einige  Bemerkungen  iil-er  den 
Betrieb.  k-"ni  n  .  :i  aur  eint-  .AulWrlichkeit  tu  kommen,  \n  wäre  et 
fieüeicbt  w'i-i-i  hrnv.,  r-r:,  wenn  nicht  die  Bejeiehnuttg  1 K  J).  s^iuiicrn 
irgen  :  eir_  ^!n^-lner  Hi:rhsl.-ibe  tnr  Walt  ge\*ühlt  »urd.e.  Ah^jesehen 
TOD  den  erwähnten  kleinen  N'crMhen  Ist  es  aber  mit  Freuden  zu  be 


1904.  Berlin  W  6t,  Deutscher  AntoaMbavari^  F.  Wnlloch. 
Geb.  M.  ^. — .  Dieses  Verzeichnis  enthSli  io  vier  K^pitd  gegliedert  iu< 
nlchst  die  Vamen  der  wichtigsten  deutschen,  fllr  die  Autoroobilindustrie 
t>:w.  fllr  <lic  Herstellung  Ton  /uJichrirteilen  in  Krage  kommenden  Ka- 
hnken und  Händler.  Dei  zweite  l'ctl  bringt  hierzu  ein  OrtsTcnciclinia, 
der  dritte  ein  Vrrreiehnii  der  llranche  arid  der  vierte  ein  Vatiataliaii 
der  bestehenden  Vereine  und  der  einschUgigrn  Ki!ernti;r. 

Diese  /usammer.'.ir.li m;  liirftc  für  den  ijrjklischcn  Aiituniohiliitcn 
bei  seinen  Fahrten  ebenso  angenehm  sein  wie  fllr  denjenigen,  der  sich 

Cnf  Am. 

da  nainifflBainMaaa  du 
aaa  VnC  L.  Criecheb.  s 

1 1Wäta.   tVlaa  19M  a.  igoj,  LahMO    Waalari  (Faal  Sraba). 


Dct     

Er  bietet  dac  awBlbi&be  Obefdcfkt  Ibar  die  BmOadice 

l>iriser  PampfmaseUlMIlBttiSlellaBg  d«  Jahre»  1900.  Abgesehen  um 
dem  reichen  /eiohnungsniatetial,  ds*  mich  die  Kinzelheiten  in  konstruk- 
tiver Ut'.-ielnmi;  berücksichtigt,  findi'n  ^ich  an  verxchirdenen  Stellen 
auch  .\iij;;il.icn  tlh'jr  l^ctriebsrcsultalc  l'c.'UgLich  des  lUnipf  und  lirenn 
stofTverbrauchs  cinielner  Maschinen.  Besonders  gilt  das  für  die  Hcili- 
danpAnaschiiicn  nach  SyNtem  W.  Schmidt,  die  leider  in  Paris  fehlen 
■MtOleii.  Die  iai  Bedeht  hiertlker  gebnditen  Mttteilangen  gebären  ab«, 
tutag  faaniBBiaai  Mabt  biaaia,  dudio  diar  ab  Bidtawiag  «atl  caiMht- 
ItTtigl  ««Adaca,  da  ata«  de  geiriaiietaiafien  ab  cm  BIM  tbar  daa 

Stand  der  Dampfntaschlnentecbnik  zu  Beginn  des  neuen  jahrb 
ansehen  kann,   wobei  vor  allem   der  IlctiWianipt'belrieb  nicht 
durfte    Kbrns.,  sind,  weun  auch  nur  nebenher,  die  .m^^'cslelll  gewesenen 
Daniplttirhinen  n.ich  .Sv>!cm  de   l.aval  tini-1  J'-arwins  erwähnt. 

I  i^-f  licncht  umt'^t  Au*stcliuii(;si-»'ijei.tr  vnn  ij  Maaten:  I,  Cisler 
rci.  h,  2,  l'ngam,  .5  Deutschland,  4,  Ii.  I^nen  5.  Niederl.indc.  6.  Italien, 
7.  Norwegen,  8,  hcliweiz,  KngLan<l,  10,  Kuüilaiul,  II,  Frankreich. 
Davon  nbaatt  Bataiikh  Oilemtcb-LInpni  den  biabeataa  Kaaa»  da, 
dann  folgen  Fnuibrcicb,  DealacUaiid,  die  Scbwen  aad  Btigica.  alhnad 
die  übrigen  Staaten  nur  wenig  hervortreten. 

Benu'r>ken^^%crt  sind  die  lulgenden  Süt/e  des  Berichts.  Am  AnCulf 
lieiL^t  es  .Wrtin  iii.in  .niTiii.k^  lu  t,'  cif  die  WclMiu^ieliungc»  der  letiten 
Jahrzehnlr  und  s|ic,^icll  die  au'.t;i  ■  tfUrrn  (;ni]i(n-n  der  Dampfmaschinen 
vergleicht  iinieretniLiiiler  und  mit  jenen  der  letzten  Pariser  Weltansstel- 
lung, VI  druckt  sich  dem  Denbachtrr  unwillkürlich  der  Eindruck  auf, 
daü  ein  groUer  Wandel  sich  von  einer  Epoche  tat  andern  auf  diesem 
Gebitie  voHiogen  haL  Fragen  wir  aaa«  wa*  wohl  die  Unadta  davon 
laia  btaala^  to  babca  wir  ä»  Antwort  daraaf  t  Dar  EnlBfl  dar  Bidtli»- 
technik  mit  ihrem  nie  vorher  geahntem  .^nfschwiinge  aef  die  Kon- 
zejition  der  liampfraaschine.« 

Am  SchltiSt  satjt  Crischck  :  <\Vsr<'.  rler  Hm'.pfm.Tichincnliau  bei 
diesen  i-!.  l:  in  I'.rr.s  gr.'citften}  Ty]»en  stetieii  lileihcn  W  ,t  Lann  das 
wissen !  Mit  kUeksicbt  aul  die  enormen  Kosten,  welche  die  Anlagen 
und  Einrichtungen  für  den  Bau  solcher  Kolosse  verurvachen,  die  teuren 
tiuUmodelle  nicht  zu  veigessea.  wSre  es  wohl  in  Interesse  der  Kabri- 
kaalati  fdaflem  dieaalban  arilglldid  lang*  aaaaaanuen.  Aber  wer  haaa 
bd  daaa  Dtdaten  der  Eriiadaagaa  aad  Neabailea  der  Jetiiteit  gutudiea 
dafür,  dafl  nicht  in  absehbarer  Zait  die  Daaipfinaschine  in  eine  andere 
Kom  eines  Wärmemolors  gebraAl  wird,  adbäld  z.  B.  Diesel  die  Kohle 
direkt  im  Zylinltr  «itd  vcihrenncn  krmnrn  oder  der  Kurbelbetrieb 
einmal  günriicti  s*r-.;L,;j-  .'  i.-.  -ir  i  ^n-i  den  Umgestaltungen,  die  viel- 
leicht noch  der  lletrieii  mit  uherhitrtem  Dampf  mit  sich  Imnj^  usw. 
.Ml  das  ist  mugÜLh  und  auch  nicht  unwahrscheinlich,  deun  am  Fnde 
ihrer  Vervollkommnung  ist  die  Uampfmascbine  tnm  aUedem  noch  lange 
niebt  aMgcbiiBt,« 

Dam  bMcn  Aaaapmebe  kam  aaan  fan  aIi|eaMiBen  belpliditea, 
wenn  nna  aacb  bennrheben  muD,  daß  die  Vervollknmmnung  des 
I )ampfbcllbliea  In  wirtschaftlichen  Sinne  in  /ukunti  w<dit  mehr  von 
Vtr1jc<serungeTi  auf  dem  r,cl.,tc'.c  der  I>ani|'fer/e'.i^Min^^  ahUlingen  wird 
^'.s  vrpii  kuri-  iiil.i  ,  r  ;i  Fl irtschriltcn  der  Kn}t'riid.ini]ifni.ischine,  <lie  in 
groii<-n  Gehieten  ;et/l  vctitin  der  [  ijnipüurbine  zu  weichen  hrginiit. 
Ilaneben  mtllite  auch  der  .\ijuärineiii.i;,chine  and  der  p^aktl^ch  freilich 
noch  nicht  erprobteo  .Mcbrelolfdampfniaschinen  gedacht  werden,  wenn 
man  aaf  db  Vartaataiaaiaa  daa 

Dar  OtaAdUAc  Betfebt  tat  ab 


1903.  B.  tcwidii. 

Anldtung  zur  Haratelliuig  und  PUcge  der  Scboturdihrbahn 
der  RdcbaatraXaen  in  den  im  Rcicharate  vertretenen  KOnigreicben 

und  Lindem.    Wien,  I>niek  und  Verlag  von  k.  v.  Wald.heim.  Treis  t>0  I'f. 

Die  in  der  zwei  I  ir-.:.  Li  i'ccn  ^urLcn  HrciseliUre  niedergelegten 
Kegeln  latier  «len  Bau  und  die  üthaitung  guter  1  ahrstraLicn  entsiirrcheii 
einem  wirLhchen  Bedürfnis  in  einer  Zeit,  in  der  man  het;:rii:t_  iiem 
Stralienbauwesen  wieder  eine  grSL^re  Aufmerksamkeit  tu  widmen. 

Ob|biab  wb  aa  adl  ITibbiaafan  aa  laa  haben,  die  Jahrhniiderle 
turlli  liilaibiaa,  aa  bt  et  docb,  wb  db  Ptads  ceigt,  nur  wenig  Be- 
teiligten bticbbdaa  gewcaea«  alcb  denutig  eingcliend  mit  dem  Weaatt 
des  Stralbabaaea  aad  der  Erlidlnng  ra  beCusen.  daü  es  ihnen  adl- 
lieh  gewesen  wäre,  auf  wenigen  S<-iten  eine  vnllstJimlige  /iisammen- 
fisssung  der  in  Betracht  kommenden  Malenallen  und  l  äligkeiten  nieder- 
zulegen. Wenn  auch  der  Inhalt  ein  aus  langjährigen  Akten  zusammen, 
getragenes  kesullal  darstellt,  to  ist  doch  die  gehobene  l  onn  jedermann 
ertrigUcb  und  verstindhch;  vor  dlem  ist  den  Verwaltnngsurganeo  im 
hAheren  nnd  aiedena  Staad  daa  dagabeade  Stndinai  der  Banachlw 
aoitiratea.  nidtt  aan  wadptaa  daiaaai  daaiit  eine  gawiiaa  EhbaMHi^ 
hcit  ia  der  Bebaadlirag  aad  n  da«  Aaibbien  zum  Daiabbnwb  gabagt. 
Wir  ilebea  bente  in  einer  ZcH,  bi  der  man  bei  um  den  Schienenweg 
in  den  wirtschaftlichen  Fällen  ausgebaut  hat  und  in  der  man  darauf 
tukommt,  eine  gut  geschulfene  Fahrbahn  für  alle  /»ecke  «uszununen. 
Wir  erioncni  hierhei  an  die  Henutniin;  der  .SletnttraL'en  durch  .Motor- 
gcShrte  für  f'ersoneii  ,  (Juter   und  I  .1^1  ■  n  ,  ri » ehr, 

Es  werden  in  der  Broschüre  Kegeln  fur  die  Herstellung  von  guten 
■SchotteibabaatI  mcbaa,  aa  WCida«  daa  wdicren  die  Malle  a»d  ge- 
eigneten IblafbSM  aa%tttbR,  aa  wttdea  db  Vontiite  der  Waltaagea 
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In  wocmllchen  antmcheulel  «ich  die*r 
nach  den  Occkiystfai.  Heid«  SjriUme  lind  uUIdl, 
Pnuii  leider  oft  grniig  faifch  angewandt. 

Eine  ichr  wichlif^e  Hedeuttsng  wird  der  Wawrrablcttung  auf  der 
Fahrbahn  luecMhriebea.  Ei  «rcrden  die  Kegeln  nngegebcR,  darch  die 
tmm  die  Stwlhiwlwillldw  tracktii  imd  aDdurcbUuiK  criMllea  Icano. 
b  tmgt  Ml  dir  EtnbUelt  ia  dioe  SpeiiollecbDik.  daS  der  «uf  d«r 
StnOe  sieb  ahnpirlend«  Vaffcalur  die  Straße  Bkobt  ia  den  MeOc  in 
Aaapruch  nimmt  wie  die  EinAttne  der  Wiltenmc,  eer  ellea  Dingen 
de»  W'uiets.  i5t  tjfdaucriich,  daß  man  in  den  kielen  50  Jahren 
dem  Kaa  und  Act  Krhiltunj;  der  Strafen  nicht  diejenige  Anitncrksara- 
keit  pewidtnet  lul,  'lic  inan  dem  FisenhRhnwr«en  fuwimdte.  e<  wtirxlen 
»icb   !H:<n'.t  mehr  StrftlVii  in  lioitTt-iu  beJiinJcn,   wir  der 

Fall  ist,  inibesondere  in  roaucbeo  Teilen  Uateircicba,  wober  diese 

tn  Anhang  ca  den  Biv-  nd  BMifafcnwiMlriiMii  In  nach  eine 
Dienstinstrvktion  flir  StraOemneiitcr  bcjpllV^  die  eiaaa  ietemett 
Charakter  trdiKt,  aber  ebenUi«  wilafclMätwcrtca  AafccÜnD  «bcr  ianere 

VrrliältmsNr  der  Strntle-nbaaeemillVi^ett  ffib/L 

l  '.i-  V.Vr'K.Jicn  i>t  infotge  adocr  HilillMlt  gan;  )M-v>r,der<  aOe* 
Inleres^cnien  ?u  empfehlen.  Miix  SchiemanB. 

Führer  durch  dai  Gebiet  der  PUienlalapi  111  xwiacben  Oe- 
mUüd  und  Hainbacb-Bilel.  V«b  A.  Cereae.  58  &.  V,  «6  Abb., 
I  Karte    Trier  1904,  Vcilic  der  Fr.  Uataachen  BacUaadhaBi  IVeb 

karl.  M.  I 

Pie*<r  anreihend  Kcicliriebene .  mit  ^^nilen  Abbildungen  ver- 
tebene  Fahrer  Kiiildcrt  io  iccha  Abicbnitien  1.  die  Entalehnng,  1.  die 
UaigeNi«,  9,  üpeitnaacr  aod  de*  Bupbedtep.  4.  den  Slollaa  ftr  da« 
KiaHwMem  aad  dea  EMketnapiiallea,  ).  die  Knftstelloa  bei  Heim, 
hach  und  UrogeHimg,  6.  den  Natien  der  IfrfttaUperr«.  Wenn  auch  die 
land^cha/tUcben  Keize  der  Eifel  and  inebeaondere  de«  ürfttale«  genü- 
gende Würdigung  gefunden  haben,  so  ist  doch  der  llauptweil  dei 
Büchleins  in  der  .niL-h  ilrn  Ijiien  verstindlichen  .Schilderung  der  Ent- 
iiebang,  Einrichtung  und  des  Nutzens  dieser  größten  deutschen  Tal 
IV  erblicken.  Es  ist  nur  111  wünschen,  daß  noch  inebr  derartige 
rraphieo  entaüinden,  die  io  aa>prechender  iona  die  Werke 
dicalNiHr  laieBiaBABBat  den  Vfnllada<i  dae  MlOiaan  uibar  Intneen. 
DaA  aach  der  FathnaaB  ia  dem  Fmiuir  «aitralla  Aageben  findet, 
um  aal  dea  Heepidalea,  die  wir  ihn  artaanmcB  and  anf 
)ia  «iedniiflelMB  haben.  Radetf  N^tel. 

Die  .Sieniens-Scheckertwerke  ebeneodtcn  nna  ihre  PreieUet«  A.  B.  I 
Tom  Mim  Uber  StromabDcbiBcr  (ttr  clektriache  Patataeaca.  Sie 
enthllt  Angaben  tjlier  HUgelstromahnehmer  mit  fe^ti  r  und  gefedert  auf- 
gehingter  Drehachse,  drehbare  Hil);clstriio!a!  rii  ii  i.rr  mii  »elb.iniiijjcr 
und  licsonderer  Ke»tstelivorrichtHng,  drehbare  ütiuiuabnchuvcr  mit  Rolle 
oder  Cieitscbuh,  ein-  und  mehrpluüi^e  GrabcMinnakaehni 
aod  Schlet^kontaVtsCronabnebner. 


Patente. 

Auszüge  aus  den  Patenten. 

Klasae  iga.    Nr.  147  314  vom  18.  Apeü  ig03. 
£dmiH  Reinhardt  iu  Schöiubtrg  b.  BerÜH.  ~  Verfahren 
tw  MwwtelUmg  *o»  StrttflenbahiutMttutuiHt*raUUH»gtn. 

Dal  Verfahren  besteht  darin,  daß  runichsl  in  der  Rjcbtnng  der 
Schienen  auf  dem  Straßenplanum  in  Abstünden  Platten  m  att*  Zement- 
belaa  nil  ia  die  I'lattcnnaeM  etacebettclca,  nehr  oder  weaigcr  frei 


aus  lütser  iicrxiisfrcttiH'en  Eisenstäben  v  verlegt  und  dann  die  KSun^e 
rwiKchen  di-n  nnrelnrn  I'lnllen  u  nntrrhalli  4!ri  Srl.irnrnt'i:lJ<-s  mit  Url.in 
auagcsiampft  werden.    Hieiaaf  wird  mit  der  Henlelluog  der  übrigen 

Dieea«  VeriUwen  hat  «ae  dem  baheaoiea  Veifihrea,  ««necb  die 

SeUeoen  auf  einer  zaaaamenblBgeadeii  Slaaipiiieleodeciie  rerlegt  wenlen, 
den  Vonug,  daß  nicht  die  ErUbrtaag  de*  Belona  abgewartet  zu  werden 
fanaeht:  aafieiden  lietot  et  ia  den  eteeaanalenen  LagetpiMteo  eine 


lawa  MC  St.  t457S9  *an'  >*•  Aiigait  190a. 
Brmmo  K/am  bt  OmuwaU  K  Btrüii,  —  EMOrUehes 
SltumtHtU  far  Mttritek  rnnd  Amk  Laftäraeh  guttauU 

Laflbr  


Das  Sieue 
Ventil  •>•• ,  weU 
lyliodcnoalaU  14  ■■ 


aal  dem  eem  Eatbreneen  dienenden 
der  AoOenlnA  bei  19  and  dem  Breeis- 
Staaarvealfl  a  Vaff,  and  aae  dem 


rum  Anriehen  der  Bremse  dienenden  Ventil  7.  THeies  liegt  twischen 
lein  rl[-lirrivi'>i  p«' ^trxierlen  Wnlil  g  nnd  den  Bremw) linder  ^.  Das 
Ventil  wird  durch  den  Druck  der  Uber  das  elektrucbe  Ventil  9 
strümenden  I.eitung«luft  geOITnel  und  durch  die  Feder  27  geschlossen. 
Daa  Ventil  7  wird  durch  den  Druck  aua  dem  Bmnixylinder  geachlotsen 
and  deiek  LeUM^ed/iick.  eine  Feder  od.  d||L  (rttiMI.  E*  ÜOt  rieh 
somil  je  nach  der  Stellung^  de«  pne 
elektfiicheB  I 
weder  aia  Uleaa  oder  en 

Klaaae  10k.    Nr.  146909  vom  37.  Män  I901. 
The   Weh  fr  Railway  Joint  Manufaciuring  Company  In 
\<  11  Yink.    —    holierler    Schitnenstofi    mit  winkelförmigen 
.Sthii  nt  n\Uihlrn  unil  den  Schienenslei;  :ru  beiden  Seiten  iso- 
lieren •.im  Hl.uken  für  Doppelkopf  schienen. 

l-)}e  i^uhtirblocke  umfassen  den  unteren  Schienenknpf  der  Doppel- 
kopftchienc  aneh  an  den  Tcrtilialen  Settcnflidien,  11  I >o|ipethe]lf-- 
schicne  innerbetb  der  Sloflveririndaoc  eine  •icbcre  Lage  tu  geben.  Die 
.\usftthruiig  kana  auch  io  ipmhelmn  dafl  die  Sehidit,  weiclie  die  noMra 
ScbieRcnkopflUdM  IwUm,  mit  MWwIicb  Veriingeraagcn  der  Tenilrilwi 
Sdieafliehen 
dieiea 


Klaase  10  I.    Nr.  146  761  vom  5.  Aprü  1903 
fZuiati  rum  Tatente  1  |R  505  vnm  2.  Februar  I<)oa), 
Ceorn  Fichtner  in  Ü.-  Wilmersdorf.  —  StromabntlUatr  ftf 
.•senkrecht  untereinander  liefernde  Leitunf;sdrähle. 

In  den  vier  Ecken  eine»  jeden  KoUrnbtigrls  .    wird        iva  '.'--aV 
rechter,  gerader  oder  geechweÜker,  nach  unten  stahendcf  ttoltcn  /  an- 
-  -     ,        in  da  ~  " 


CS 


Rg.  t. 

daß  eilte  Verbindungslinie  /  4  der  beiden  auf  einer  lAigawäle  befind- 
BoUea  aoeh  tor  den  Kelleadaaeeh  in  die  I 


ia^  aadi  ma  FtaehnMaa  /  vwit^UU  aM.  Hie 
aa  wdt  aadb  anlen.  daO  hei  eiaieilfaen  Aahehanda* 


_L1 


*'jjat-  ' ,  'i  i  1  W  I/' '  i'  i  i     \  m 


Fig.  2. 

(nicht  fUrgej.trlitrnj  (iewK-litcs  das  untere  Kulzencnde  nicht  über  den 
{  Leitungidraht  gehuben  wird.    Ferner  werden  die  Ftlhningsbolien  dicht 
I  vor  den  Anstrittiptinkiea  (  de*  Leitnngwlraliles^  angebracht,  um  die 
I  dafcb  den  Balseaabaiand  begrcael*  Sehne  a  le  i 
Über  die  BoUen  werden  Iriebt  diehT 

die  feilend«  Mbw  an  dea  LtBa—idilhlan  h» 


«an  FMt 


—  Omh  eoa  R.  OUMbwm  to 
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«HZKIGKM 


MMtUch  rweimaJ  und  hoslcl  bei  ltet()(  dufch  den  l*ucS^  iriHf  I 
P  VcrUt»haadIun£    nnJ    iimtliLltcn  AnR:ir:  cn-lnt'itulcit  j:;  :i  i'rc; 


•^•t  PßiTirrT«?  oder  (Le  VgrlagtbucWl—dilim  M.  a$  Ji» 

r  V  ;n  j\          fuf    die  <  iet^ei(»ilie         '  ~~  ~ 


Btit»gn).  virn  dcDvn  iuvot  ein  Frob«-Es«Bplar  rinii;«cndcn  iat.  wftUti  nach  Vcr«tnbaraiix  b«ic«f«ifL 
biw.  den  Anaonccnietl  de»  OUttcj  beircffea,  wcrd«»  ttntcr  Adretse  der  VcK4B*b  jcli1ia,ndJi«iis  vo«  R. 
mIcIm  für  den  HctaiiHclMr  «relkt  mmn  adnaiiirrn :  Ürtnteib-A..  Tediiuch«  HecluclMil«. 


S<h(i«nbetrleb  auf  HauptbaliiiCB  mit  loo  km  In  der  Stunde. 
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KItkirladM 
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M<rd*tiMCW*cM  Wl4  .fiMcM  dar  «takMadita 

Die  oliei»;hle»t»theii  Kleir.t; it?ine i  ,  \  i  -i  1 'ijrl  Jng 
Dil  SacbgraiUalMil  d«r  Br«m.rn  aliktriKber  Stral 


ilam  StektrtJlUta-OnribebBft. 
•a.  BafllMfUkk.  Vm 


Karytn*.   (iWiwtiutii; ) 

mt  M»  Mitul 
Tob  ltr.'la|. 


■rwta  Kraaar,  BaHa.  (FaitMiniat ) 

KNiM  H*«)«r<ehl«l.    Nxie    FrojrVo  und  Aurildcc  für  B«lin<n:  Glcit- 
Io*€  »Ulumth«  liflVin  vüTi    1  iivcl   nach   dem  Sladlljahjiii  ..f  riL  ieV[  einer 

ddUrischen  Ükhn  Suei^- Mniftuue  ut^  l^B«  M^ESiurt.  —  Hau  unii  Ke- 
■(•ti  von  «lcklrach«n  SirartvnbaTincn  in  <- onto  und  l'ingecrnd  —  lobflrirb- 
Mtnmg  de«  crvlrn  Abichniuei  der  Li'oic  l'uiin  -  P^irifio  Hau  der  Falir- 
■aagi:  l>i<  Zaluuadkaka  Ttait-PlaaelMi  |Sch««i>).  —  Arbaiiifvwiaaaag 
■■4  •akttitagwais  Ka^iiaato  Miitni  «iaaf  $m»  KW-TwbainiMTaian 


<'>liraD>formilä(en   der  Allfctn    K  '*  !^«^nhetrte(»  uad 

Itslliins     l>ir  -Slr»f.eBhalin»'»Krn  l.tr  Hr  w  ,( ,11^  u  n^'   lin  Wellani! 

kthn  ia  Si.  Laak.  —  PioAiewka«  tiU  F*hrdra]ul*iiua(ca.  —  Vaa  iar  Btraftta» 
faaka  la  St.  Uaw.  -  Fikmukta  U*  Aitaiiar.  —  Allgaaalaati  Ok«f  Var> 
•acta  mil  tiochcxti.mniam  GltSciMiroin  —  Aafraf  an  ji*  eli>i»»li«c«  Schültr 

der  t^nterrichuapsiitt^T!  rje^  b   V    I'<chiiolog'»chen  Ce-erUeni'n^ii-^^»  in  Wien 
■  (ienmldeilifliJiin  I.it   tl  '*  \lii>ttitn  >  un  Mei«(crwrrLrn  i^cr  Vai  ir "       ri»  hjfl 

and  Tachaik.  —  Au»d«r  R«cbtf]ir«cka.g;  Bilänigung  ditr^k  ei»  Siraf^en- 
—  Gtaann  im  Saialillnlickt  dai  InafiaaBaklikaBt.  —  Za  dar 


riac*.  «k  Stfafemha1iakf»Aar«it«  4w  AaMdH  iar  4 
«leWn    —  7iitcliririaa  aa  ian  Haraaigabari  Dar  aMlnKba  Valnak 

auf  v.:.iiL,i,-civ  -  EiaUuM^  da  Hm  lt.  aikai-llaair  gcgaB  Hom 

Th,  (;^.lJ.Ll.m-dt, 

Ava  d«o  Oeachlftaberlchlaa.  GaidiUtitaiicht  dar  Kaatiaaalalia  CaaalKiufl  für 

«IcVirUche  Itnieraehnuiacfa,  miabafg.  —  Otaffckfttlwffclil  dar  Cf 0*M  Lalp- 


Schnellbetiieb  auf  Hauptbahnen  mit 
200  km  in  der  Stunde. 

VoD  Richard  Peteraen. 

Herr  Gdieimrat  v.  Borries  hat  mir  von  seiner  in 

Heft  14  und  l6  der  }■  H  iqo.j  cnth.iltcnrn  Arbeit  VOT 
(\cT  V'crutTcntlirhiin^'  KcmUni*  fjL-^'cl>Ln ,  um  mir  zu  er- 
m<iglichen,  in  m: mittelbaren  Anschluß  an  seine  Arbeit 
auf  seine  al>u  eichende  .•\nschauung  bezüglich  des  Über- 
baues zu  .-intworten.  Für  dieses  liebenswürdige  Entgi^i^- 
kommen  verrehle  ich  nicht,  meinen  Danic  auszusprechen. 

Herr  v.  Borrics  hält  die  Steigerting  der  Fahr- 
gescfawimiiglwä  auf  150,  höchatena  160  km  in  der  Stunde 
votfinl^  ftlr  ausreichend  und  fflr  dkse  Gesehwindi^kdt 
die  bisherige  Gleisbauwcisc  Her  IVcufJischcn  Stantsbalincn 
mit  dem  neuen  schweren  Oberbau  für  geniij^end  In 
meiner  in  Heft  S  und  <)  d,  J.  veroJTentlichtcn  ArlK-it 
200  km  in  der  Stunde  und  das  liiscnbahn^cleis"  sind 
fli«  Gründe  entwickelt,  die  mich  zu  der  Über- 
zeugung führten,  daß  die  bisherigen  Schndlfahrversuche 
auf  der  Militärbahn  Marienfelde — Zossen  nicht  ausreichen, 
um  die  Brauchbarkeit  der  heutigen  GleislMniweise  (Ur  einen 
Dauerbetrieb  mit  dner  Geschwindigkeit  von  200  km-Std. 
zu  beweisen,  daß  es  vielmdir  ^iii'tr,  i=t,  liit  '.rm  <]er 
StudicngeselLsch.ift  begonnenen  S;  li:u  lli.ilir'. .  'suclie  in  er- 
heblich erwoitertcni  L'i:it:iii^'i-  i'i  irt/\i-;i.t,'i  r  /uccks  Klä- 
rung verschiedener  noch  ohcner  Fragen.  Hierzu  gehören 
einige  I'unlcte.  über  die  Herr  v.  Borües  anderer  Mehning 
ist  wie  ich. 

Meine  Untenudungen  (ÜfarteD  zu  IblgeDdeB  Eigieb- 


t.  Gegenüber  den  Beanspruchungen  des  Gleises  aus 

der  ruhenden  Hdastung  entstehen  durch  die  I'n^enauig- 
keiten  der  Gleislage  (von  den  stnremlun  Maasen«  ukungen 
beim  Dampfbetrieb  sehe  ich  1.7.111/.  a\>.  il.i  Damjifljelrieb 
nicht  in  Frage  kommlj  /.usatzbcanspnichungcn ,  die 
proportional  der  Größe  der  Ungenauigkeit  und  dem  Qua- 
'  drat   der   Fahrgeschwindigkeit   wachsen  und   die  von 

I einem  gewissen  Werte  ab  bleibende  Deformationen  des 
Gleises  air  Folge  haben.  Das  Auftcetea  von  bleibenden 
Deformationen  hi  größerem  Umfang  ist  aber  gleich- 
bedeutend mit  der  Unmöglichkeit  einer  dauernden  Untcr- 
i  haltung  des  (",!eises,  dalier  gleichbedeutend  mit  der  Un- 

j  zulkssigkeii  euu  r  Fahfgeschwind^kett,  die  sokfae  Defor- 
mationen bewirkt. 

2.  Es  ist  auaalcfatsiafl,  diese  Zosatibeanspruchungen 
infolge  höherer  Fahrgeschwindigkeit  lediglich  durch  Ver- 
stärlcung  des  Oberbaues  verhindern  zu  wollen,  vielmehr 

muß  in  erster  Linie  \ersL:clu  werden,  ihr  .Auftreten  da- 
durch zu  xcrrneiden,  daß  die  Ungcnauigkcitcn  der  (ilcis- 
lagc  entsprcclicnd  dem  Quadrat  der  Fahrpscfawmdigkeit 
verringert  werden. 

3.  Die  Möglichkeit  einer  wesentlichen  Herabminde- 

runt;  der  l'n^;enauii;i.;citen  gegenüber  dem  Unterhaltungs- 
zusland  unserer  heutigen  .Schnellzugslinien  ist  bei  der 
üblichen  Bauweise  auf  nachgielii^t  r  Kies-  cder  Klcin- 
schlagbettung  sehr  beschränkt,  (Die  Steigerung  der  (ic- 
.schwindigkdt  von  70  km-Std.  auf  200  km-Std.  würde  die 
Verkldoerung  der  Gictsrehlcr  auf  rund  erfordern.)  Ich 
halle  CS  daher  für  unwahrscheinlich,  daß  ein  solches  Gleia 
dauernd  filr  eine  Geschwindigkeit  von  200  km/Std.  mit 
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crschwin(;l!chc-n   Miitrin   in  ausreichender  Geoanlgkeit 

unterhalten  werden  kann. 

4.  Die  Forderung  wesentlich  ijn'lJeier  1  ;cn<iui|.;keit 
der  Gldslage  ist  nur  zu  errnüt-n  (l-.irLli  Wt/IlIu  aul  die 
ttUAl^lMgt  Bmmg,  durch  I  aK<  run^  d.  r  Sc  hiene  auf 
einer  unverrückbaren  Untcrlat^e.  Liäerne  Hochbahn  statt 
Erdbau.  Wenn  aber  schon  eine  daeroe  Hochbahn  nutig 
ist,  dann  ist  eine  Entscheidung  zugunsten  der  Schwebe- 
bahn wegen  ihrer  sonst?g>cn  Vorzüge  kaum  fraglich. 

Icli  K'-iul^f  ^i'i'if'i'iit'n  zu  dürfen,  daÜ  Herr  v.  Horries 
dem  (ieilaiiken'^^in;;  I  \>i-  2  zustimmen  wird.  Zu  '  i'^t 
I  icrr  V.  Horric-s  der  Aii-.i<"lu,  <l.ii>  «lie  erreichharc  i-i  lii.  l 
wahrscheinlich  oberhalb  200  kin-Std.,  jetlcnfalls  ubcrhalb 
160  km^Std.  liegt   Ich  hahe  auch  letictercs  Tur  fr.-it;lich. 

Zu  4  i<«t  Herr  v.  üorries  der  j;e|jenteiligen  Ansicht, 
(laß  sich  auch  die  .Schwel>eb:ihii  niil  fest-jelayerter 
Schiene  nicht  für  große  Geachwindigkeiten  eigne«.  Der 
Wortlaut  hat  bereits  zu  M!Overstän«iissen  Veranhissung 
^e^eben.  l^n  Tür  die  I'cilye  solche  zu  verhüten,  ;^!aube 
ich  darauf  hinweisen  zu  sollen,  dali  mein  Vorschlag  einer 
möglichst  sMiiLii  Scliienenbefcstigung  nicht  i<UniiMli  ist 
mit  dem  S}'äteni  der  Schv\'ebcbahn,  daß  vielmehr  auf 


der  Scilu clji'baliii  dir  Schiede  f^enau  so  j^i:t  eixstisrh  t;c 
la^^irt  «irdc-n  k.iiin  wie  bei  dem  heutigen  Oberbau,  uml 
dal'i  auf  jeden  fall  eine  gleichmäßigere  l''.l:istizitat  der 
Schienenunterlage  erreichbar  ist.  als  dies  bei  dem  Gleis 
auf  Kiesbctiung  der  l"all  ist. 

Übrigens  stimme  ich  Herrn  v.  Borries  durchaus  m 
in  der  Anodit,  daß  die  Nachgidi^kcit  des  Gleises  aller- 
dings ein  gutes  Mittel  ist,  um  tlie  durch  die  l'ngenauig- 
keiten  der  (ilcislagc  hervorgerufenen  I-ineigiemengen 
(um  das  Wf>rt  Stolx'  niclit  /,u  gebrauchen)  in  einer  fiir 
die  Reisenden  und  das  tüeis  erträglichen  Weise  aufzu- 
zehren. .\iulerscits  ist  diese  ela-ilisrjie  Xarlij^iebigkeit 
aber  als  ein  notwendiges  Übel  anz\ischen;  denn  es  ist 
unzweifelbaft,  daß  ^  zur  Eneugung  derartiger  störender 
Energiemengen  weaentlkdi  mit  beiträgt,  beste  Zu- 
stand wäre  jedenraUs,  wemi  überhaupt  keine  soldien 
Energiemengöi  entstündeti,  d.  h.  wenn  das  Rad  auf  einer 
fehletireien  starren  Bahn  liefe.  SdbstverHandlich  Ist  dieser 


ideale  vollki 


■  tand  nicht  zu  erreichen.  Meß- 


bare Ungeilauigkciten  werden  immer  hlcilx-n.  Herr 
V.  Borries  nieint  nun ,  dali  die  l-.rsrln  inung  des  harten 
l''ahrcn.s  auf  den  kleinen  /itterbevi  e|.,'Liii).;en  lieruht ,  die 
durch  die  unvi  ilik<;iniitieiie  Hestiialienlieir  der  I  .juifliachrii 
der  Räder  und  der  .Schiene  entstehen  und  die,  zahlcn- 
mXiSg  f(estgelcgt,  nur  kleine  Unichteile  eines  Hülinieters 
betragen,  die  also  zu  der  wirldidien  Verdfltdaiag  der 
Schiene  und  der  I  ragfedem  unter  der  Last  nicht  meHt- 
lich  beitragen. 

Die  raLs;iche,  daß  es  sich  .uif  aul.^erge«i>hnlich 
steifen  und  schweren  Schienen  härter  fahrt,  will  ich  nicht 
bestreiten.  Diese  Erscheinung  hangt  zweifellos  mit  der 
geringeren  .Nachgiebigkeit  zusammen.  Die  eigentlichen 
Ursachen  sind  aber  meiner  Ansicht  nach  nicht  die  kleinen, 
nur  Bruchteile  von  MiUinietem  betragenden  L<ngenauig' 
keiten  der  Laufflächen,  sondern  die  viel  gröberen 
Fehler,  die  bei  einem  Gleis  auf  nachgiebiger  Bettung,  dm 
rh'in  unter  den  WittcrungseinflUssen  fortwährend  ihre 
i.a(;i  .widert,  unvermeidlich  sind.  Daher  ist  auch  ticr 
ex[ierimcntelle  .Nachweis  für  die  KichtiL;k<  ii  der  einen 
(xler  anderen  Ansicht      lange  .schwer  zu  erbringen,  als 


man  kein  Veraudi^leis  besitzt, -daa  von  Knibcren  Fdilem 

frei  ist. 

Ich  habe  versucht,  in  diese  Fragen  durch  Melsungen 
auf  der  .Schwelx'b.ihn  Hannen — KIberfcld  genaueren  lün- 
blick  zu  bekommen.  Die  DurchfUhnmg  der  Versuche 
wird  jedoch  erschwert  durch  die  Rücksicht,  daß  der 
regehnäßige  Betri^  lc«ne  StBfung  erleiden  darf.  Infaige- 
dessen  kann  idt  w  mdoem  Bedauern  zuverlässige  Ver- 
snchsergebnisse  noch  nkfat  vorlegen, 

lane  He.  >l)aclitung  scheint  mir  --iclicr.  Die  Schiene 
der  .ScIlU eb(  bahn  wiegt  24  kg  bei  I13  nun  Hohe  und 
\-\  im  Mitti-1  alle  "  jn  nun  d-.in  h  eine  l'nterl.ig'>[ilaUe  mit 
l'ibar.ii  rl.iLie  ;^r-.tiltzt.  Die  Raddrücke  betragen  4,0  t  bei 
I  luu  nun  Kadst.mil.  Dxs  Gleis  ist  also  sehr  elastisch. 
D.as  l'ahren  ist  hervorragend  weich,  das  würde  an  sich 
für  die  Ansicht  des  Herrn  v.  Borries  sprechen.  Wir 
haben  dann  versuchsweiae  auf  größeren  Strecken  die 
Filzunterlagen  durch  eiserne  Platten  ersetzt  und  die  Be- 
festigungsschrauben so  fe.st  als  möglich  ai»gezügen.  Das 
würilc  entsprechen»!  »ler  .Ansicht  des  Herrn  v.  Borries 
ein  .Mitschwingen  des  .Schieneiitragers  und  daher  ein  li.ir- 
teres  l-'iduen  zur  l-olge  haben  müssen.  Wir  haben  aber 
einen  Unterschied  in  der  Weichhdt  des  Fahrens  nicht 
feststellen  können. 

Nun  ist  allerdings  zu  berik:ksichtigcn,  daß  wegen 
der  freischwebenden  Aufhängung  des  Wagens  eine  An- 
ahl  störender  Erscheinungen  in  Wegfidl  kommt  pHe 
Beobachtungen  auf  der  ScfawctK'b.-ihn  sind  daher  nicht 
ohne  weiteres  auf  die  Standbahn  zu  übertragen. 

Die  l'ngenauigkeiten  der  (ilL'i--lage  stellen  sirh  nur 
an  den  Schienenstößen  .als  ])lotzliche  .Absätze  il.n ,  an 
denen  das  Rad  mit  einem  wirklirlien  .Stnl.»  aulremil. 
Sonst  kommen  keine  scliarf  begrenzten  \'ors|>rüngc  in 
Krage,  da  sie.  falls  vorhanden,  in  kürzester  Zeit  nieder- 
gchammert  werden 

Die  Ungcnauigkciten  sind  vielmehr  als  unregelmäßige 
wellenförmige  Erhebungen  anzusehen.  .Annähernder« ei-.e 
wird  e-  znliissig  sein,  die  Wellen  selbst  als  l'arabeln  zu 
be1r:;;-liti  ri 

in  der  Fig.  332  sei  in  verzerrtem  Maßsub  die  aus- 
gezogene Linie  mt  wirkliche  Schienenlage  ^eicfaglätig 
ob  Aufriß  fxkr  Grundriß)  im  unbdasteten  Zustand,  die 
punktierte  Linie  die  Mittellinie  durch  die  kleinen  Unge- 

nauigkeiten,  die  viric lijiuiiktierte  Linie  die  den  l'ngenauig- 
keiten am  nächsten  kounnende  tlientetisrh  richtige  li.iiin, 
für  die  nur  die  lie<iingung  Ix-steht.  iIiilJ.  il-.re  Krümmung 
sich  nicht  sprungweise,  sondern  allmählich  mit  hinreichend 
grofWr  Ubergangslänge  ändert. 

Die  kleinen  Ungenaulgkeiten  sind  zu  messen  durch 
den  Bogenpfi  il  »  über  der  Sehnenlänge  2  ?,  die  gröberen 
I-elikr  dnrcli  die  eni'-precbi  nden  Werte  j'  und  2  x.  Durch 
["l>ereinaiide:lageri:ng  \  erscliieilener  tler-artiger  Wellen- 
(nrnu  ii  kaini  man  jede  beliebige  Gleisungenauigkeil  dar- 
stellen: Heim  Hciahreii  destileise*  wird  entsprechend  der 
ungleichmäßigen  cla,stischen  Nachgiebigkeit  der  Schienen 
und  Schwellen  eine  Überlagerung  durch  eine  weitere 
Wellenform  eintreten.  Jedenfalls  läßt  sich  die  Gesamt- 
wirkung auffassen  als  dne  Summenwirkung  einzehier 
übereinander  gelagerter  Wellen. 

Nun  ist  diel' rage  zu  beant\\  orten  ;  Wie  gmlÄ  dürfen 
die.sc  Wellen  sein,  ohne  das  (»Icis  zu  geiahrden  und  die 
Annehmlichkeit  tler  Rei.senden  übermalMg  zu  beeinträch- 
tigen? Ihre  l-änzcKvirkung  i.st  dem  Werte  J"  •  I  ^  r'"- 
portional  iT  —  Geschwindigkeit).')  Sie  dürfen  also  um  .m. 
großer  sein,  je  geringer  die  Geschwindigkeit  ist.  Dalxr 
wird  CS  möglich  seht,  aus  den  Verhaltnisaen  bei  gerii^er 
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Ceschwiiuiigkcit  t-ine  amtühcnule  zUfermäOige  Bcgrensung 

tltr  Werte  zu  gewinnen. 

Die  Einfahrt  aus  der  Giaden  in  eine  KrUmtnung 
ohae  Ubergsingsbogea  und  ohne  Ubefböhung  ist  infolge 
der  plötaGch  einsetaendeo  Flichknift  mit  einein  seitlidien 
Stoß  verbunden.  Solange  der  Halbmesser  so  groß  ist, 
daß  dieser  Stoß  von  den  Reisenden  nicht  unanj;cnehm 
empfunricn  wird,  i«;!  c*;  /ul.T^si;^,  eine  solche  Kriimmiinjj 
auch  mit  sehr  fieringer  Hu^^cnkinj^e  ohne  L'berfjaiifjsbogen 
und  ohne  L'berhöhung  zwi>c:hin  zwei  unter  dem  ent- 
sprechenden Winkel  geneigte  (ieraden  einzuschieben. 

Für  50  kiu  in  der  Stunde  ist  eine  solche  Krümmung 
mit  aooo  m  Halbnwsscr  zweireilos  unschädlich,  aiit  200  m 
Halbmesser  zwdrdlos  unroläwig,  bei  etwa  400  m  Halb- 
nwaser  liegt  nach  tneinera  Empfinden  die  zulässige  Grenze. 

Nachfolgende  Tabelle  enthiilt  für  diese  H.ilhitiesscr  die 
halben  Sehr.  1  '     _  .  '  1        \',      i       r  ' :     .  1  ■     il  li.'ircn. 


.'i-xto  nt 

r      -  400  III 

'      -   200  Ol 

K  o,t  um 

X  s3  0,6]  m 

x    -  0,  jS  m 

X  SS  o,so  n 

0.5 

1.41 

0,03 

045 

1.0 

2,00 

0,90 

S.O 

4.47 

2  ,co 

1,41 

<',y' 

-  '*  i 

unschäilhch 

Kin  Fehler     =  10  mm  auf  eine  Sehnenlangc  2x 

5,7  III  in  der  Creradcn  i-t  dem  Aw^i:  weithin  autTallii;, 
nicht  abtr  ein  entsiiruclicndLT  l'ehlcr  in  iler  Krunmiunj^, 
Kur  die  vierfacht:  ( le^^f  hu  indij^keit  200  km-Sld.  diirfte  <lic 
l'ngenauigkeit  be/ii;^en  auf  die  c:!eichc  Schncnlange  5,7  ni 

nur  Ig  =  0,6  mm  betrafen,   inui.Ue  aisi»  d;LS  Maß  tlcr 

elastischen  N'arhf^icbij^kcit  unter  der  Bcktstunt;  bereits 
betrachtlich  unterschreiten.  Hierin  liegt  der  Hevveis  für 
die  Richtigkeit  der  Auffassung  <ies  Herrn  v.  Horries,  <IaL* 
die  I-Vhler  unterhalt»  einer  gewis.sen  (irnlk"  diirrli  die 
elastische  Nachgiebigkeit  des  Gleises  teilweise  un^eliadlich 
gemacht  werden.   Anderseits  weisen  dicSC  Zilfern  ;iul  die 

wachsende  Gefahr  hin,  die  in  der  unvermeidlichen  Un- 
gleichmäfligkeit  der  Nachgiebigkeit  des  Gleises  auf  Kies- 
oder  Steinschl^^bettung  liegt. 

Sind  die  vorher  für  50l<'n-Std  aiim'^ebenen  Grenzen 
ziitrelVeml,  so  muß  für  200  km  .Std.  eine  Krümmung  ohne 
Cbergaiiii^ibogen  und  ohne  Lbcrliohuug  mhi  ;;2ooo  m 
Halbmes>er  zweifellos  unschädlich,  \(>n  3200  m  Halb- 
messer zweifellos  unzulässig,  dagegen  von  fi^w  m  Halb- 
messer annähernd  die  Grenze  des  Zulässigen  sem 

DalUr  betiagea  die  Bogenpfeile  und  die  halben 
Schnenliaeen: 


:3sao»Bi 


^  =:  O,  I  mm 

O-S 
1.0 

5.0 
tOjO 


.r  SS  S.5  a 

18 

tintchidlich 


r  =  6400  ra  I 


3200  1 


r      1,1  m 

3.6 
8.0 
««.3 


X  s  0,8  m 
1,8 
3,5 

5.7 
S,o 


Für 
Tabelle: 


160  km-Std.  ergibt  sich  demgemäß  folgende 


rs^eoom 

jr  B  o,t  mm 

X  M  9,0  m 

X  =  0,9  ro 

JT  =  0^6  ■■  . 

•  4.5 

3.0 

M 

1.0 

6.J 

2.8 

s,o 

«4.1 

63 

4.S 

20,0 

8.9 

6.3 

MwUdlicb 

miiiillirig 

Diese  labellen  linden  ihre  liestatigung  in  dem  Hc- 
richt  der  Stvulicngesellschaft  für  .Schnellbahnen  über  die 
VersuchsCihrten  in  den  Monaten  September  bis  November 
1903,  S.  44,  FUr  die  Überlassung  dieses  Berichtes  habe 
ich  der  StiiiSengeadlacbaft  zu  danken. 

»Die  kleinsten  Kurven  von  2000  m  Halbmesser 
wurden  in  der  Regel  nur  mit  irto  km  Ge5«rhwindigkcit 
durclifahn  n,  es  h.iben  sich  indessen  auch  bei  f  ahr- 
geschw  indigkcilcn  von  170  bis  1  So  km  keine  l>edenk- 
liehen  l\rscheinunL;en  gezeigt.  .  .  .  i  t'ixTholiung  der 
äußeren  Schiene,  welche  in  diesen  Kurxen  Ko  mm  beträgt, 
war  ursprunglich  auf  50  m  IJinge  ausgeglichen ;  (Ur  die 
httheren  Geschwindigkeiten  war  jed(Kh  diese  Kampe 
nicht  lang  genug,  und  bei  der  Einfährt  iiv  die  Kurve 
war  die  einseitige  Hebung  des  Wagens  deutlich  als  ein 
Stoß  zu  spüren.  Die  Rampe  ist  deshalb  nach  und  nach 
weiter  abgeflacht  worden  bis  auf  das  Maß  \  <in  i  ;  t  :.;<Xi 
{ioo  ni  lang^  statt  des  sonst  gebräuchlichen  Maßes  von 
I  :  20Q,  und  die  Stoße  beim  l'.inlaid  der  Wagal  in  dic 
Kurve  sind  nunmehr  fast  gatiz  verschwunden.« 

Au»  dieser  einen  Beobachtung  der  StudiengeselUchaft 
wage  ich,  da  sie  ja  das  Endergebnis  bes^tigt,  den 
Sdilnß  an  sehen,  dmS  meine  theoretischen  Entwiddungen 
richtig  sind.  D.  h.  200  km  in  der  Stunde  sind  auf  einem 
Gleis  in  Stcinschkigbettung  zuliissig.  falls  das  Gleis  dauernd 
mit  erschwinglichen  Mitteln  so  genau  unterhalten  werden 
kann,  tlalA,  bezogen  auf  7  ni  Sehnenlange,  der  Fehler  nicht 
großer  ist  als  1  mm,  auf  ift  m  Schncnlange  nicht  großer 
als  $  mm  und  auf  22  m  Sehnenlängc  nicht  großer  als 
10  mm.  Ist  dieses  möglich,  und  kann  man  die  Linie 
mit  kleinsten  Halbmesaem  vom  etwa  2000  m  durchführen'), 
so  ist  die  bisherige  Gleisbauweise  auch  fUr  200  kra-Std. 
zulässig.  Bleibt  dabei  dic  cl.-isiischc  Nachgiebigkeit  des 
Gleises  gleichmaßig  und  innerhalb  entsprechender  Grenzen, 
so  kaiin  man  Herrn  v.  Horries  nur  zustiitimen,  wenn  er 
sie  als  ein  gutes  Mittel  zur  ICrzielung  wc-ieher  1-,-ihrl  an- 
sieht Wenn  a1)er  die  dauernde  Innehaltiinj;  der  vorge- 
nannten Grenzen  an  einem  Gleis  auf  Steinschlagbettung 
nicht  möglich  ist,  so  führt  d.^s  mit  der  Zi-it  unweigerlich 
SU  emer  derartigen  Deformation  des  Gleises,  daß  die 
BetriefaamSglichkeit  aufhSrt  Die  schnell  eingetretene 
Unbrauchbarkcit  des  ersten  Gleises  der  Versuchsst recke 
ist  hierfür  nicht  ohne  Beweiskraft.  Daß  das  neue  Gleis 
der  Militärbahn  eine  sehr  geringe  Zahl  von  Fahrten  ohne 
auffällige  I-igenaniieruni;cn  ausgehalten  h:it,  Ix  wcist  lur 
dic  dauermic  Brauchbarkeit  noch  gar  nichts. 

Dagegen  ist  die  Verlegung  eines  Gleises  auf  einer 
F.isenkonstniktion  derart,  daß  «e  FcblergröQe  auf  7  m 
SehncnÜnge  nicht  mehr  als  l  nun  b^ügt,  duiehaus 
möglicfa,  denn  man  bentat  äberall  bleibende  sichere 
Punkte,  auf  die  man  die  Einmessung  beziehen  kann. 

Dic  »kleinen«.  Bruchteile  von  Millimetern  betragenden 
Fehler  werden  sich  dagegen  zweifellos  als  Zittcrsrhwin- 
gung  mehr  bemerkbar  in.ichen,  wenn  man  das  Gleis  un- 
wandelbar starr  auf  iler  Unterlage  iK'festigt.  .'\bcr  eine  so 
weitgehende  Befestigung,  daß  Schiene  und  Schicnentragcr 
alsein  gemeinsam  schwingender  Korper  aufzufassen  sind, 
kommt  gar  nicht  in  Frafe.  Ich  beabsichtige  vielmehr 
die  Abende  der  Sdüenenbefestigung  nur  so  weit  M 
verringern,  als  notig  ist,  um  den  Unterschied  der  elasti- 
schen Dehnungen  von  Schicnenuntcrkantc  und  Schienen- 
trägeroberkante  so  klein  zu  h.tlten,  daß  dic  dadurch  er- 
zeugten Schubkräfte  von  den  Befestij;uni;sschrauben  auf 
genommen  werden  k<>nncn. 

Nach  meinen  bisherigen  Untersuchungen  ist  es  wahr- 
scheinlich, daß  hierfilr  dn  Abstand  von  230  bis  300  mm 
gentigt   Es  kann  vermulUdi  auch  in  diesem  FaUe  noch 
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datnit  j^crcchnel  «cr«lt-n,  der  \\  tsfutticlicre  Teil  der 

von  Herrn  v.  Horrii-s  i^cn.mntcn  /illcrsrliw  ingungcn  auf 
die  Srhicnc  allein  entfallt  Irnincrliiii  wird  das  Fahren 
härter  sein  aLs  bei  nacliyicbij;er  Unterlage.') 

Nun  komml  aber  ein  Weiteres  hinzu.  iJamit  <üe 
vorgenaiinlen  wciienförmigcn  Ungenauiekeiten  derädiiencn 
zur  Wirkung  kommen,  ot  es  nötig,  daß  das  Rad  ihnen 
folgt.  Das  t«t  im  aUgeindnen  der  Fall  im  Aufriß  infolge 
der  Schwere,  im  Grundriß  aber  durchweg  nur  in  der 
Knimmung  an  dem  Strang;,  an  dem  unter  dem  Hin- 
fluLi  Mjn  Fliehkraft  und  Gewicht  das  Kad  anläuft,  je  \ 
schnellL-r  tlic  I'ulirt,  dolo  mehr  verschwindet  die  l%iii/.cl- 
wirkung  der  'kleinen*  üngcnauigkciten  auf  die  Reisen- 
den, da  sidi  die  Summenwirkong  der  Grcn/c  o  nähert. 
Im  gefaden  Strang  kommen  sie  im  Grundriß  nur  dann 
cur  Wirkw^r  wenn  infolge  der  Schlingerbewegung  der 
Spidrauni  der  Spurweile  bakl  auf  der  einen,  bald  auf 
der  anderen  Seite  verschwindet. 

Nun  hat  Herr  v.  Hiiiric-.  bei  den  Schnellfahr^cuj^en 
eine  au'-^c/Lichncle  R(  ■ii'-lriiklii)n  anyej;eben ,  unl  die  , 
.Srhlin_i;i-rb<-\\  c-miii;4rn  luTrd)7.iimindiTn ,  indem  er  den 
Wagenkasten  verschieblirh  >uif  ilen  Drehgestellen  lagerte. 
Ich  möchte  in  der  l'ort&etzung  desselben  Gedankens  noch 
etwas  weiter  gehen  und  das  ganze  Fahneug  pendelnd 
aufhängen,  dann  habe  idi  die  einschkoige  Schwebebahn, 
hei  der  also  die  störende  Wirkung  von  Ungenauig- 
keiten  der  Gleisl;^  im  Grundriß  in  einer  Weise  herab- 
gemindert wird,  die  fiir  die  Staiulbahn  nie  erreichbar  ist. 
Iis  bleibt  als<i  nt>ch  die  W.'ihrsf hcinlichkeit ,  daß  die 
»kleinen'  rnt;<.naui|^koitc-n  im  .Aufril-  ein  h.trtcrcs  Fahren 
verursaclien ,  wenn  in.m  an  der  ■^t.lIren  Schienenlagerung 

festhalt. 

Wenn  die  Fahrt  s<>  .schnell  wird,  daß  d.is  Rad  den 
weUenfiirmigen  kleinen  Üngcnauigkciten  nicht  mehr  folgt, 
so  wird  es  nach  Passieren  einer  Wellenerhebung  einen  < 
Aiwenbllck  frei  sdiweben  und  dann  mit  einer  gewissen 

Fallhöhe  .luf  die  Schiene  aufstoßen. 

Derartige  Stöße  sind  gewiß  unangenehm  merklich; 
uetiii  man  sie  aber  /.ilileiimaßig  vcfi;lelclit  mit  der 
Schiagwirkung  am  Scineiicn^lul.v,  so  ist  uii/w  tilelhaft, 
daß  ihre  Fin/.elwirkung  aulW  riinlentiicli  \  icl  kleiner  ist, 
so  klein,  daß  .sie  zur  wirklichen  X  erilnirkunt.:  der  Wri;.;en- 
federung  nicht  beitragt.  Bevor  nli  ni.:i  ilie  lltj.tliivuride 
rung  dieser  ZiUcrschwingungien  durch  nachgiebigere  Lage 
der  Schiene  versuche,  wodwch  kh  eine  mit  MUbe  besd- 
tigte  Fehlerquelle  wieder  einführen  würde,  halte  ich  es 
lüt  richtig,  eine  Verbesserung  der  Wag^federung  zu 
versuchen. 

Wie  Herr  v.  Horries  eine   Ijedcutentlc  Verringerung 
des  Schlingcrns  cr7:ielte  <lurr!i  HeM-iti^'unt;  iler  unmittel- 
baren Ubertragxmg  der  Kraftwirkung  zwischen  Wagen- 
kasten und  Drehgestell,  so.   glaube  ich,  ist  auch  eine  | 
Unschädlichitiachung  dieser  /itterschwingungcn  fUr  die 
ReiseiMkn  dadurch  zu  erreichen,  däß  man  die  unmittel-  . 
bm  metallische  Verbindung  zwischen  Rad  und  Wagoi* 
kaaten  beseitigt,  also  durch  Zwischenhge  einer  Filzsducht 
entweder  zwischen  ilen  Achslagern  untl  dem  Radgestell 
oder  zwischen  Radgestell  und  Wagenkasten.  Dalx-i  fürchte  ' 
ich   auch    nicht   eine  I  ru  kerung   der  Nietverbindunj^en 
der  Eisenkonstruktion.     Wenn  diese  die  Schläge  vom 
SchienenstoQ  atishahen,  werden  ihnen  auch  die  kleinen 

'  I  \V:c  joh  aller  schon  i-iTij;aiij>^  crwXhnlc.  f.!  f*;ifi»üIU  bt-t  cis^rDcr 
t.ntcriage  nKJgiich,  die  Anordnung  der  Schiencnuni<:r>tuuung  so  zu 
tftfllea,  dofi  bimtebdidi  der  Veitedyaf  der  Zitlencbwineungea  kein  | 
UnltncUcd  f«|«Bllitr  der  llanw«!»  mf  SMinteblaslirttang  besteht.  ! 
Cb«r  das  roa  Hetm  v.  Borrin  aneei^bene  7ahIcnvcrbÄllnt\  der  Ver' 
leitune  der  Xiltench«Hn|{ungen  kann  man  aiH-h  amlrrrr  Mriiui'ii;  »ein. 
Wenn  man  i'.en  miiji:hwin;;cndf n  Iiril  der  Schiene  I  m  bcgnntfj 
kann  :,:^n  m'r.  <ii-in  ^Iritlirn  lU'cht  auch  attu  dcf  fiain  Rad«*  tinta 
llruchtcil  ilivon  io  Rechnung  ktcllen,  I 


Zitterschwini;unj;en  nichts  tun.  Ich  komme  daher  /w  dem 
l%ndergebnis,  tlaü  ich  unter  voller  Würdigung  der  von 
Herrn  v.  Borries  geäußerten  Bedenken,  deren  Berechti- 
gung ich  anerkenne,  trutzdem  in  der  festen  Lagerung  der 
Schiene  auf  einer  Fj.scnkonstruktion  die  vollkommenste 
technische  Lösung  der  Aufgabe  sehe.  Nehme  ich  dabei 
gewisse  neue  Ubelstände  m  Kauf,  so  bieliet  mein  Vo^ 
schlag  anderseits  den  Vorzug,  die  schlimmsten  Mängel 
de«  heutigen  Eisenbahngleises,  nämlich  die  des  Schienen- 
Stoßes,  pnimllich  zu  besciti^jcn  Es  liegt  ja  im  Wesen 
technischer  Kunstruktiunen,  daß  auch  die  vollkommcastc 
Losung  iininer  ein  KomptomiO  twische«  Vorteyen  tmd 
Nachteilen  bleibt. 

Die  endgUlt^  Enlacheidni^  iäMr  dtot  Fragen  kann 
nur  der  praktische  Verauch  Heleni.  Ich  |^bc  aber,  daß 
die  von  mir  vorgebrachten  Gittnde  sdiwerwiegend  genug 


! 


Fig.  .^33.    VcmchMnln^  einer  Standbabn  flr  SOOkm-SM. 


sind,  um  als  Warnung  Beachtung  zu  finden  gegen  die 
InangriiTnahme  einer  großen  Ausführung,  bevor  durch  aus- 
reichende Versuche  die  Bedingung^  des  Gelingens  fest- 
gestdit  sind. 

Die  mit  so  glänzendem  Erfolge  abgeschlossenen 
Arbeiten  der  Studiengesellschaft  haben  ausreichende 
Unterlagen  g(  1'  i  ri  um  I  'ahr/.eu^;e,  .Antrieb  und  Kraft- 
übertragung lw.tiiLbssicher  her>lcllen  zu  können.  Die 
Frage  des  SchnellbetrielH.s  ist  heute  —  ich  zitiere  einen 
Aua^wuch  des  Herrn  Geheimrais  Barckhausen  —  eine 
Frage  des  Gldses,  die  noch  der  Lösung  harrt 


Kg.  3)4.  AnetdaiMg  der  Kwven  Mr  die  VenuehHliadbiha. 


-Nicht  anschlieL>eri  kann  ich  mich  dem  Vorschlag, 
die  [)rak!isch  zu  erstrebende  Fahrgeschwindigkeit  vor- 
laufit;  ,iid'  i'ku  km-.'^ul  7\i  beschranken,  weil  tiie  Steige- 
rung darüber  hinaus  auf  200  km-Std.  nur  einen  geringen 
Zeitgewinn  bedeute  und  nicht  die  Mehrkosten  rechtfertige. 
Das  ist  meiner  Ansicht  nach  dann  nicht  richtig,  wenn  es 
sich'Iediglidi  um  die  Mehrkosten  der  ^|ektrisdien  Energie 
handelt  Wenn  nur  die  aonstinn  Kosten,  munentUch  die 
der  Bahntmterhaltung,  innerhsdb  angemessener  Grenzen 
bleiben :  die  Mehrko'^ten  an  Strom  werden  dufcfa  die  er- 
höhte Gc6chwindi}^kcit  leicht  ausg^liciien. 
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Für  die  näckstcn  Versuche  möchte  ich  als  wichtigste 
t'ntcrlage  eine  genaue  Aufmessung  der  Gleislage  und 
ilircT  X'eränderung  unter  dem  Dauerbetrieb  mit  20okm  Sttl. 
cmpkhlcn.  Dazu  genügen  nicht  «'inifjc  lokale  Hcobach- 
lungen,  entsprechend  'l'afel  38  dci>  Berichtes  der  Studien- 
gcsfllschaft. 

Die  Versuchsanlage  einer  Standbahn  für  200  km  Std. 
wäre  zwedcmäßig  nach  Fig.  333  anzulegen  und  die  Lage 
durch  einen  Doppelpolygnnzug  nach  Fig.  334  mit  Sehnen- 
langen  von  etwa  50  m  aufzunehmen.  In  dieses  weit- 
iiia'-clii^ie  Doppelpolygon  "arc  ein  cngmaachigea  mit 
etwa  3  in  Sehnenlange  hineinzulegen. 

Die  Blafle  «  in  diesem  zweiten  VcAygaa  entsprechen 

dsm  Werte  i(r  =  Hall«e.«^ 

Wenn  man  nun  die  GIcislängen  abgewickelt  ab 
Abszissen ,  die  Werte  '  .ils  Ordinalen  aufträs^t ,  so  ent- 
steht bei  der  Wahl  kubischer  Parabeln  für  die  Ubergangs- 
bögen  die  Fig.  334,  die  da.s  Bild  der  theoreti.sch  genauen 
GIcistage  liefert  und  zugletch  die  Mangel  der  kubischen 
Ruabdn  auMedct  Die  Ungenauigkeiten  des  Gleises 
werden  .«ich  in  Fig.  334  a.h  s]3rung\veise  .\ndcrungcn  der 

^  Kurve  darstellen.   Die  wiederholte  Aufmessung  und 

Anftngung  der  ^  Kurven  während  des  Dauerbetriebes 

wird  ein  zuverlässiges  Urteil  Uber  die  vorliegenden  Fragen 
erlauben.    Die  Aumicssung  selbst  ist  allerdings  eine  sehr  ! 
leitraubendc  und  schwierige  Aifaeit,  da  sie  aufiergewüha* 
liehe  Genauigkeit  erfordert.  ' 

Um  dieses  Versuchsgleis  für  die  eigentlichen  Schncll- 
fahrten  wäre  zweckntäßig  ein  zweites  Gleis  in  Rechteck- 
form  unter  .AusruoduQg  der  Edccn  mit  verschiedenen 
kleinen  Halbmessern  —  etwa  100  m  bis  $00  nt  —  zu 
Ic^gen  zum  Zweck,  mh  niedrigeren  Gesdiwindigketten 
die  Grenzen  der  zulässigen  Überhöhungen  zu  bestimmen. 

Eine  dritte  Versuchsanlage  zur  Krj>robung  der  Schwebe- 
bahn für  200  km  Std.  würde  zweckmäßig  eine  alinliclie 
Anordnung  wie  Fig.  333  erhalten,  mit  dem  Unterschied, 
dafi  die  Länj^maOe  etwa  auf  ^ff  zu  verkleinern  wären. 

l€:h  komme  nm  Sdihiß: 

Die  Ergebmsse  der  Arbeiten  der  Studiengesdlschaft 
(ilr  Schnellbahnen  lassen,  was  die  Kosten  der  eigentlichen 
Zngförderunpf  anlangt,  einen  Schnellbetrieb  mit  200  km 

in  der  .Stunde  auf  einzelnen  bevorzugten  Schnellzugslinicn 
bereits  heute  ;its  svirtschaf'tlicli  möglich  erscheinen. 

Die-  technische  Mi  ii.;lichkeit  eines  Schnellbetriebes 
mit  200  km  Std.  erscheint  auf  der  Schwcbelsihn  auticr 
Zweifel.  Sollten  die  von  Herrn  v,  Borries  geäußerten 
Bedenken  Uber  die  starre  Gleisbefestigimg  dvrch  den 
Versuch  bestätigt  werden,  so  besieht  Icdn  Hindernis,  die 
starre  Befestigung  durch  eine  elastisch  nachgiebige  Lage- 
rung der  Schiene  zu  ersetzen. 

D.igcgen  bestehen  gegen  die  Hr.iiuhh.irkcit  der 
Sundbahn  mit  der  heute  üblichen  Lagerung  des  Gleises 
auf  Kies-  oder  Steinschlagbettung  so  .schwer  wiegende 
Bedenken,  daU  es  voreilig  wäre,  eine  groUe  Ausfiilmuig  in 
Anpiffztt  ndtmen,  bevor  die  Grenzen  der  Bettiebsmaglkh- 


I  keit  und  die  Kosten  der  (jleisuntcrhaltung  durch  aus- 
reichende V'ersijche  yr\h\i  nm^il^it;  1evtt;elerrt  sind. 
!  Die  Voriialiii'.e  derartiger  \  crsui-he  auf  vorhandenen 

Linien  erscheint  nicht  zwcckni.iiMi^'  l.ntwcder  wird  man 
j  den  regelmäßigen  Betrieb  stören  oder  aber  in  der  Durch- 
llkhrung  der  Versuche  sehr  behindert  sein.  Die  Versuche 
müssen  bis  an  die  Grenze  äst  Betriebsmöglichkeit  ge- 
trieben  werden.  Man  darf  also  auch  vor  einer  ZerstS- 
rung  des  Oberbaues  nicht  zurückschrecken.  Man  wird 
auch  bei  .schlecht  gewordener  Gleislagc  zu  erproben  haben, 
inwieweit  dadurch  die  Gelahr  einer  lüitgleisunf:  :;estei;;ert 
ist,  man  wird  aNo  auL-h  <ien  Versuchszug  i)hne  Mciisehen- 
bcsetzuii;^  t.ihren  la^seIl.  Das  wäre  auf  einer  besonderen 
Versuchsbahn  nacii  Mg.  333  ohne  Bedenken  möglich. 
Derartige  F.xperimente  wür<len  aber  natürlich  auf  doer 
vorhandenen  Bahnlinie  nicht  zulässig  sein. 

Die  Kosten  der  erforderlichen  Versudie  gehen  Uber 
die  Kräfte  von  privaten  Studiengesdlschaften  hinaus,  da- 
her wäre  dn  Bereitstelltaig  ausreichender  Mittel  seitens 
des  Staates  dringend  erwünscht.  Auch  fjr  .len  I'.ill.  il.iG 
die  Wrsuche  die  l  'nzulassigkeit  einer  ( ie^cliu  imiigkeil 
von  200  km  Std.  auf  dem  )ieuti;.;eM  (  ilieiliau  ergeben 
.sollten,  w  ürde  doch  die  zahlenmäl.Mge  Festlegung  der  zu- 
lässigen (jrcnzcn  einen  Gewinn  für  die  Allgemeinheit  be- 
deuten ;  denn  sie  würde  unter  allen  Umständen  zu  einer 
Steigerung  der  Fahigeschwindigkeit  im  gesamten  Elsen» 
bahnbetrieb  (Uhren.  Die  Vorteile  aber,  die  die  Allge- 
meinheit von  einer  schnelleren  Abwicldu^  des  Verkehrs 
liat,  ree'litrerii|;eii  derartige  Versuchssus^iben  audi  in 
beträchtlicher  Höhe. 


Elektrische  Oberleitungsomnibusse  der 
Allgemeinen  Elektrizitäts-Gesellschaft 

\'on  Kegicrungtljaumt'r-r?T  Prxygode.  iSchluß.) 

Die  Motoren,  \  firliegcndcnfalls  fiir  500  Volt  Betriebs- 
spannung gewickck,  ^ind  besonders  für  derartige  Betriebe 
konstruiert,  als  Doppehnotoren  ausgebildet  und  an  der 
lunteren  Achse  des  Vorspanns  nach  Art  der  StraBen- 

bahnmotoren  aufgehängt,  indem  sie  einerseits  auf  der 
festen  .Achse  in  l..igern.  die  am  Mai^net;;eliau-e  .nii,'c- 
gossen  sinil.  auriir|;<  n,  amirrseits  am  Kali:i  :i  11  \iir 
spanns  federnd  aufgehängt  sind.    Die  Konstruktiiin.stetle 


F|(.  336.  SckllmgiietcBa  flu  d«a  Fstuwlidicr. 
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der  MoCoveo  cotBpredwn  dem  bewü^rten  A.  E.-G.'MbdeD 

der  A3.-Motoren;  an  der  Antrichscitc  sind  Halsla(;er, 
an  der  Konunutators«ite  Ku^i  Ihi^i  r  ^i  wählt.  Die  Ankcr- 
wellcn  sind  so  \\t:h  verlängert,  <l.il>  auf  die  Stümpfe 
Uremsschcibcn  auft^clirocht  werdL-ii  koimteii,  um  die  sich 
nach  Art  dur  H:uu!brcniscn  Hri-mskluL/,i:  Ic^i-n.  die  voin 
l'  ührerstand  aus  mit  dem  l'uß  betatifjt  werden  (D.R.G.M.). 
jeder  Anker  treibt  ein  Rad  der  festen  Achse  vermittelst 
Zvhtifäder  an,  so  daß  verschiedene  Gescbwindigkeiten  der 
iUkler  bei  gegenseitig  verschiedenen  Widerständen,  z.  B. 
beim  Befahren  von  Kurven,  Wenden  usw.,  möglich  sind. 

Für  normale  Verhältnisse  im  Personenverkehr  bis 
7.U  2,5%  Diirrfi'-rhnittsst<.i;;unp(  als  DauerbtlA<tunf;  worden 
die  Wagen  mit  einem  L>o|>peiniotor,  bestehend  aus  zwei 
Motoren  von  je  9  PS  Stundenleistting  und  ehier  Zalin< 


Das  EniBtellen  der  FahrrteUungen  »Vonribts*  tind  »Riidc- 

wärts«  erfolgt  durch  die  Umsteuerung,  die  mit  dem  Hebel 
der  I'ahrwalzc  derart  Kc'*"PI'<^'f  Einstellung 
auf  Bremse  selbsttätig  eintritt,  wenn  der  Hebel  über 
die  .VulLslellung  hinaus  vorgedrückt  wird  {H.K  (J.M.i. 
Diese  l-jnrichtunK  hat  den  Vorteil,  von  l-'ahrstellung  zur 
Bremsschaltung  unmittelbar  überzugehen,  ohne  daß  noch 
ein  anderer  Hebel  betätigt  werden  muß,  was  bei  plötzlich 
auftaucfaeoden  Hindernissen  besooders  von  Wert  isL  Der 
Ftdirer  behält  ifie  andere  Hand  stets  für  die  Steuenmg 
frei.  V^or  Weiter&hft  wird  dann  die  Fahrwake  durch  die 
Umsteuerung  wieder  auf  »Vor\värts=  gestellt  ;  um  diese 
bequem  betätit;Ln  zu  k.innen,  ist  ihr  Gestänj;e  /?cntriseh 
I  durch  die  Steuersäule  gctührt  und  der  Handgritt  auf  dem 
I  Steuenad  sichtbar.   Die  Kabd  des  FnhischallBis  werden 
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radUbersetzung  t :  5,  ausgelUfart.  Die  Fahrgeschwindigkeit 
auf  der  Horixonttüen  betriigt  dann  17  bis  18  km  pro  [ 
Stunde,  so  daß  flir  eine  Stieche  mit  3,5  %  Durchsdnitts-  | 
Steigung  und  Oblfehen  HütestelTenentrernuiigen  sich  eine  | 

Rei-sef^escliwindigkeit  von  I5  kn.  Sli^mU-  erj;ih(. 

Die  Zahnrader  werden  dure'n  st.üiliilirliie,  gviLvciseinc 
Radschut/ka>teii ,  die  mit  dem  Mai.;i)etj;ehause  durch 
Bolzen  starr  verbumlen  sind,  ge.schützt.  Da.s  Triebnul 
besteht  aus  geschmiedetem  Stahl,  flas  große  Zahnrad 
ans  Stahlguß;  der  Schutzkaaten.  wird  mit  konsistentem 
Fett  gefiflll,  so  daO  eto  letditer  und  geräusdiloscr  Gang 
der  FUmeugp  in  den  Getridiett  eiaiek  wild. 

Der  Fahrschalter  Ist  fllr  Rdhenparanelschaltung  der 
Motoren  cintjerirhtct  und  besitzt  fünf  Serien-,  i!r<  i  l'arallel- 
und  fünf  Breinssnifen  (l'ig.  3.?''>i  Kr  is|  11  rht  wie  hei 
Straßenb.ihnen  über,  sondern  unter  dem  l\.ili:i;en^;esteil 
hangend  angebracht,  um  l'i.itz  für  die  hieuerungssaule 
zu  gewinnen.  Die  Bedienung  erfolgt  durch  einen  Hebel, 
der,  ahnlich  wie  bei  den  Fahneeugen  mit  Explosionsmo- 
toren, seitlich  vom  Fuhrersitae  «ngebndit  und  mit  der 
l-'ahrschalterwalze  durch  Zaimiad  wid  ZahnrukegBMat 
gekuppelt  ist.  Die  Umsteuerwalxe  ist  konzentrisch  zur 
l-.ahrwalzr  gelagert;  sie  hat  drei  .Stellungen  Vor«  .irts  . 

Bremse  und  >Kückwärts<.  die  nur  dann  gewechselt  . 
werden  können,  wenn  die  Fahrwaise  auf  »Aus<  stellt. 


setüich  herausgefilhrt  und  in  einen  Kabeianschlußkasten 
eingefühlt,  hl  den  auch  die  Motorenkabd  dnlanfen.  Die 
Verinndungskontaktc  im  Kasten  sind  detait  gewtthit,  daß 
Verwechriongen  der  dnxdnen  Kabelenden  be!  Herttel- 
lui^  der  Verbindungen  ausgeschlo.ssen  sind. 

Der  Regulierwiderstand,  Sicherung  und  .Xussrbalter 
sind  unter  ilem  l  uhrersitx  angeordnet,  des-'. n  ■.  ordere 
und  hintere  Hckieitlung  zwecks  guter  l.üuung  durch- 
brochen ausgeführt  ist. 

Der  Griff  des  AusselnlteiB  ist  in  der  Ausschaltlage 
abnehmbar  eingerichtet,  so  daO  ein  Ingaogsetzcn  des 
Wagens  von  Unliefuglen  nag^scWoafleil  ist.  Die  An- 
ordnung der  Sicherung  ist  mit  Rücksicht  auf  bequeme 
Auswechselixarkeit  der  Srhniel/streifei)  gelrolTen.  (legen 
Blitzgefahr  ist  vor  der  Hau[)tsielieriniL;  eine  ln<luktiuns 
s]jule  angeordnet,  so  daß  der  in  tlie  Leitung  einschlageiuie 
Blitz  durch  die  in  iliese  eingebauten  Blitzableiteranlageii 
seinen  Weg  zur  Erde  zu  suchen  geiwungen  ist. 

Die  Steaemng  der  Fabmuge  erfdgt  mittels  der 
vorderen  Adwe,  «ue  mit  dtdibami  Achsschenkeln  ver- 
sehen ist  Die  Lenkn^  selbst  geschieht  durch  Venlellung 
der  Achsschenkel,  wozu  dn  äußerst  geringer  Kraftaufwand 

<Tr<)r<lerlieIi  ist. 

Der  mittlere  leii  derAchse  steht  fest,  wahrend  die 
Räder  mit  ihren  horisontal  liegenden  Lagern  um  vertikal 
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ati  cU:r  festsie}ii  i;  k  ii  Achw  angeordnete  Zapfen  tlrchbar 
sind.  Die  Drchnn};  der  Räder  wird  mit  Hille  eines 
tnpezfönntgen  Gestänges  bewirkt,  das  vom  Führersitz 
vcnnittdst  Handrad,  Schnecke,  Schneckenrad  und  Scbie- 
bentange,  die  mit  eineni  Ecl^unkt  des  TmpCKgestiinges 
verbunden  ist,  verschol>en  wird.  Die  Zwbchenschaltung 
des  Schneckengetriebes  macht  dieStcucnmfj  ■iclbsthcmmcnd, 
(I  1).  ilic  I.enkrii<ler  des  Fahr/.euj^es  !-  i;r,i n  mcIi  selbst  bei 
I'.inw irkiinf^  gniHcrcr  Kräfte  nicht  st!ib-.ttatly  vcrntcllcn, 
■A  Oilurch  jjleichzeitif,'  erreicht  wird,  daß  die  Erschütterungen 
der  Kader  auf  das  Handrad  des  Führers  keinen  Einfluß 
haben.  Diese  .A.usführung  der  Steuerung  in  V'crbindiing 
mit  der  Anordnung  eines  besonderen  Dreh^ateUes  ermög- 
lidit  es,  mit  dem  Fahrzeuge  Wendungen  um  seine  Hinter- 
adise  von  ca.  5  m  Radius  auszuführen. 

Der  Wagen  hat  vier  Brem-svorrichtungcn,  von  denen 
<!re!  auf  den  Vorspann  und  eine  auf  den  Hinterwagen 
entfallen ;  von  den  drei  Anordnungen  des  Vorspanns 
sind  bereits  zwei  erwähnt,  eine  als  direkt  auf  die  Anker 
wirkende,  die  andere  als  elektrische  Kurzschlußbremse, 
die  dritte  ist  eine  Klotzbremse,  die  auf  die  hinteren 
Räder  deg  Vorspanns  einwirlct  und  mit  Kurbdgiesperre 
betStigt  und  festgeatdh  werden  kann;  flire  Auslösung 
kann  vom  Führersitz  durch  dir  Hifiiiigung  eines  IVtlals 
Iciclit  erfüllten  |D.lv  <i.M.V  Die  hlI  iIil  Räder  des  W  a^^eii- 
k.tst<T)s  einw  irkende  Bremse  ist  ebenfalls  eine  KldSzbrenisc, 
die  vom  Führersitz  durch  Handrad  betätigt  werden  kann 
und  da-s  Fahrzeug  festzulegen  oder  in  Gefallsstncken 
seine  Geschwindigkeit  zu  mäßigen  ermögiicfat. 

Der  Vorspann  hat  xwei  hKlergepoIsierte  Sitte  Air 
das  Fahrpenonal.  Im  aUgienieinea  Wird  nur  einer  der 
Sitae  besetzt  sein,  der  zweite  kann  benn  Anlernen  von 
Fabipersonal  zweckmäßig  Verwendung  finden. 

Die  (icwichtc  der  Fahrzeuge  stellen  sich  für  den 
N'orspann  allein  auf  ca.  2,25  l.  für  den  ganzen  Wagen 
je  nach  Große  des  Wagenkastens  und  Anordnung  des 
Daches  auf  3,6  bis  4,5  t,  womit  es  möglich  ist,  bei  den 
hohen  Anforderungen,  die  derartige  fietriebe  an  die  Fahr- 
zeuge steOen,  danertafte  und  wiitentandslahige  Wagen 
mit  angemessener  Lebensdauer  zu  bauen. 

Ein  Gewicht  von  ca.  4,5  t  verteilt  sich  auf  die  drei 
.Achsen  derart,  daß  auf  die  I.eiikachse  ji>o  k;^  und  auf 
die  Treihaehse  2000  kg  entfallen;  beim  l>c-setJtten  W.igen 
erhobt  mi  Ii  >;.i-  r.r;  rriebachse  auf  2400  kg.  Die  Räder 
erhalten  loomin  breite,  eiserne  Retfen,  womit  den  Vor- 
schriften in  §  2  des  preußischen  Gesetzes,  betreffend  die 
Ahünderung  der  Verordnung  vom  17.  März  1S39  Uber 
den  Vcffcdir  auf  den  Ktmststraüen,  entsprochen  bt. 

Aus  der  jeweilig  zwischen  Rad  und  Erde  vorhan- 
denen Reibung,  die  zwischen  und  '/j  je  nach  der  Art 
der  StraHentM-fesiijjiing  und  den  Wiitcningsvcrhaltnisscn 
schwanken  kann,  lassen  sich  bei  den  vorgenannten  i'neb- 
gewichten  die  Zuj^gewichte  und  .Steigungen,  die  bei  der- 
artigen Iktriebcn  noch  gefahren  werden  koimen,  leicht 
berechnen.  Im  allgemeinen  kann  man  -sagen,  daß  die 
Air  den  StraOenbalmbetrieb  zulässigen  Steigungen  auch 
hnr  statthaft  sind.  Wesentlich  günstiger  gestiUten  «ch 
auch  hier  <!ic  Verhältnisse  v,enn  besondere  Hilfsmittel. 
r.  n.  Sandstreuer  und  geriffelte  Bandagen,  in  Anwendung 
koniKKii  Im  allgemeinen  wird  man  aber  hierauf  nur 
bei  besonders  ungünstigen  Witterungsverlüütnissen ,  bei 
durch  langen  Regen  aufgeweichtem  Boden,  Giattcis  und 
Schnee  zurückgreifen;  bei  Schnee  kann  man  auch  die 
Räder  des  Hinterwagens  auf  Schlittenkufen  stellen.  Wo 
die  Beschaffenheit  und  Stdgungtverliiihnisse  der  Straße 
es' zulassen,  können  den  Omnibussen  bei  Bedarf  Anhänge- 
5'.i>,'en  b<.-igegeben  werden.  Diese  werden  in  l'onn  und 
(jrolie  genau  wie  die  Hinterwagen  der  Omnibusse  gebaut, 
90  daß  Sic  nach  Fortnahme  der  vorderen  Achse  auch  als 


Hinterwagen  mit  dem  Vorspann  laufen  können.  Da- 
durch ist  die  Möglichkeit  gegeben,  daß  bei  Beschaffung 
von  zwei  Ümnibu-ssen  und  einer  l)esondcren  Vorderachse 
Air  Anbängewagen  der  Betrieb  zu  Zeiten  starken  Andrangs, 
z.  B,  Befiffdcrung  von  Arbeitern  zu  bestMuntoi  Stunden, 
mit  Anhängewagen  erfolgt,  im  übrigen  der  zweite  Om- 
nibus als  Reserve  dient.  Die  Kupplung  zwischen  Omnibus 
und  Anhangcw.igcn  erfiilgt  in  der  Weise,  ilaß  zwei  feste, 
zur  Mitte  syninieirisch  liegende  Funkte  tlcr  vorderen  um 
ihre  Mitte  drehbar  gelagerten  .\ch.se  dis  .\nhangcwagens 
mit  einem  auf  der  Mittelachse  des  Hinterwagens  liegenden 
Funkt  am  l'erron  gelenkig  durch  zwei  Stangen  verbunden 
sind;  durch  diese  Dreiecksverbindung  ist  eine  Spurhaltung 
des  Anhängers  auf  jeder  Kurve  gesichert. 


rtg.  I3ß.  StlMMdMMl 


Statt  dieser  Anhängewagen  ßlr  Personenbcrördenmg 
können  audi  Wagen  für  GepSdc-  und  Postbeförderung 
beigegeben  werden;  oder  es  kennen  hierlUr  passende  Re- 
balter am  Omnibus  selbst  unterhalb  des  Wagenkastens 
angebracht  werden,  bninerhin  wird  dies  nur  kleinen  .An- 
forderungen genügen,  wahrend  für  großen-  \'erhältnissc 
besondere  Hinterwagen  einzustellen  sind.  Diesem  Verlangen 
wird  man  dadurch  entsprechen  können,  daß  zu  bestimmten 
i  ageaeilen,  an  denen  der  Fersoncnverkelu  ruht,  der  Vor- 
spann des  Pienonenwagefis  mit  Wagenlcasten  zur  Auf- 
nahme von  Gütern  gekuppelt  wird;  ist  dies  nidit  angängig, 
d.  h.  ein  ständiger  Wagenverkehr  für  Personenbeförderung 
erforderlich,  .so  wird  sich  die  Beschaffung  bestmderer 
GiJterwa^'en  mit  eigenem  Vorspann  empfehlen.  Dieser 
\'orspann  ents])richt  dem  <ler  Personenwagen,  jedoch 
werilen  die  Motoren  unti  Zahnradiilx-rseizungen  den  V'Cr- 
hältnisscn  besonders  angei>aßt.     Der  Güterwagen  ist  in 

337  dargestellt.  Er  hat  besondere  Vorrichtungen 
(D.R.P.  angemeldet),  um  es  zu  ermöglichen,  den  Wagen- 
kasten jederzeit  vom  Vorspann  zu  trennen  und  mit  an- 
«lercn  h'ahrzeugen  wieder  zu  kuppeln.  Der  Hinterwagen 
erhalt  Steifen,  die  «ahrentl  der  I'ahrt  hochgestellt  sind; 
bei  seiner  1  rennung  vom  V'orsjjann  werdet»  sie  herab- 
gelassen. Durch  eine  Windevorrichtung  werden  dann 
die  Federn  des  Vorspaims  entlastet,  wonach  durch  ein 
zweites  am  Verbindungszapfen  angebrachtes  Zahnstangen- 
getriebe der  Zapfen  selbst  gelöst  wird;  der  Vorapann 
kann  sich  darauf  anstanddos  vom  Hinterwagen  entfernen 
und  steht  zw  weiterer  Verwendung  zur  W'rfügung,  wie 
eine  l.ok')motive,  die  ihre  .Anbängewagen  abgesct/.t  hat. 

Gej;cn',iber  dieser  hat  aber  iler  Vorspann  den  N'orteil 
geringeren  (iewichts,  da  er  nur  die  Hälfte  solcher  Loko- 
motiven, wie  sie  für  gleislose  Betricl>c  gebaut  werden, 
wiegt.  Dies  wirkt  gihisdg  auf  die  Beweglichkeit  wie 
den  Stromverbrauch  der  FÜirzeuge  ein.  iSese  werden 
nur  so  schwer,  als  die  Stabilität  es  erfordert,  gebaut  und 
die  Ge*vicht<sverteilung  an»  Fahrzeug  derart  getroffen,  daß 
genügendes  Triebge wicht  beim  leeren  Wa^en  vorhanden 
ist,   wahrend  für  den  beiadencn  VV'agen  die  Nutzlast 

selbst  anr  Enieiui^  des  jeweilig  erfonterlkhen  Triebs» 
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gewichts  beitragt.  Die  sich  hiermit  ergebenden  Verhält- 
nisse zwischen  Nutz-  und  Hruttolast  sind  als  äußerst 
giinstij;  zu  bezeichnen  und  in  an<leren  .Systemen  mit  beson- 
deren Zugm.ischinen  nicht  erreichbar;  je  kleiner  die  Be- 
triebe sind  und  je  ungünstiger  die  Verkehrsbetlingungen 
für  Nutz-  und  Leerfahrten  liegen,  um  so  erheblicher  stellt 
sich  der  l'ntcrschicd  bei<lcr  .Systeme  und  um  so  günstiger 
das  wirtschaftliche  Ergebnis  im  Uetrieb  mit  Motorwagen. 
Für  geringe  V'crkehrsanforderungen  sind  aber  in  erster 
Reihe  ilic  gleislosen  Betriebe  geplant,  und  so  stellt  sich 
das  Motorw  agensv'stem  als  das  berufene  und  geeignete 
für  die  vorliegenden  Anlagen  dar. 


Kig,  ,{j9,    Abipannung  <ln  Kahrdrahta  einer  Vrnuchtilrcckc, 

Die  Stro  mahn  a  h  m  e  Vorrichtung  ist  bei  Per- 
sonen- wie  (jüterwagen  gleich  gewählt.  Sic  l>estcht  aus 
einem  zweirädrigen  Kontaktwagen ,  der  auf  den  Kahr- 
drahtleitungen  rollt,  tien  stromführenden  Kabeln  und  einer  < 
.Vusgleich Vorrichtung  für  die  Verlängerung  des  K.iIk'Is. 
Der  Kontaktw.-igcn  (D.R.I'.  angemeldet)  l'ig.  .^jS  ist  ein 
zweirädriges  Wägelclien,  das  mit  seinen  an  einem  iso- 
lierenden Zwischenstuck  gelenkig  angcor<lneten  Rollen- 
armen  um  die  Leitungen  hcnimgreift,  um  bei  einem  un- 
vorhergesehenen Lntglei>en  ein  Herabfallen  möglichst  zu 
verhindern.  Das  Verbindungsstück  ist  länger  als  der 
Drahtahst,ind  gewählt,  um  einen  guten  Kontakt  und  Be- 
fahren der  Leitungen  besonders  in  Kurven  zu  sichern. 
Die  Rollen  selbst  sind  in  nonnaler,  bew  ahrter  Konstruktion 
ausgeführt.  In  der  Mitte  des  Verbindungsstückes  ist  ein 
Hebel  angebracht,  an  dessen  freiem  Knde  das  Mit- 
nehmerseil <lcr  .•\usgleichvt)rrichlung  angreift  (D.R.I'.  an- 
gemeldet). Die  Lange  des  Hebels  ist  .sc)  gewählt,  daß  die 
Scilzugkraft  stets  möglichst  durch  den  Schwerpunkt  des 
Wägelchens  hindurchgeht,  womit  das  von  <lem  Zugseil 
auf  das  Wägelchen  ausgeübte  Kipjimoment  verringert  cnier 
ganz  aufgehoben  wird.    Hinem  lintgleisen  des  Kontakt- 


w  .-igens  ist  damit  vorgebeugt.  Der  Drehpunkt  des  I  lebels 
am  Verbindung.s.stück  ist  als  Schleifkontakt  ausgebildet, 
an  den  sich  einerseits  «lic  Vcrbintlungs<lrähte  nach  den 
Rollen,  anderseits  die  stromführenden  Kabel  zum  Fahr- 
zeuge anschließen.  Die  Kabel  sind  mit  einem  Zugseil 
durch  Schellen  derart  verbunden,  daß  auf  sie  selbst  keiner- 
lei Zug  kommt.  Sic  liegen  5  m  weit  frei  bis  zu  einem 
ca.  3.3  m  langen  ei.serncn  Rohr,  das  am  l"ahrzeug  be- 
festigt ist.  An  diesem  Rtthr  liegen  die  Kabel  zunächst 
in  einigen  Schlingen ,  die  ebenfalls  an  dem  Zugseil 
hangen,  sich  aber  auf  diesem  leicht  verschieben  können; 
dann  werden  sie  unter  gutem  Abschluß  gegen  Eintritt 


Hg-  340.    Abspannuni;  des  I-ahidralii»  einer  \'cnut:liMlrct.l>c. 


von  l"euchtigkeit  in  il.is  Rohr  eingeführt,  um  schliel.Mich 
in  dem  als  Teil  einer  .Steckdose  ausgebildeten  unteren 
Ende  des  Rohres  befestigt  zu  werden  (D.R.G.M.).  Der 
enls])rechendc  andere  Teil  der  Steckdose  ist  am  Wagen 
selbst  angebracht.  \'on  hier  aus  verteilt  sich  der  Strom 
im  F'ahrzeuge,  wie  oben  beschrieben,  l'm  das  Rohr 
sicher  zu  halten,  wird  es  am  oberen  Spritzbicchrand  in 
besonderer  Hülse  geführt. 

D;is  Zugseil,  ein  dünnes  eisernes  Drahtseil,  geht 
über  eine  am  oberen  Ende  drehbar  angebrachte  Rolle 
zu  einen»  auf  der  Stange  gleitenden  Gew  icht  und  über  eine 
an  tliesem  angebraclite  Rt>llc  zum  oberen  Teile  des 
Rohres  wie<ler  zuriick.  Das  Gewicht  selbst  sitzt  in  der 
Ruhel.-ige  auf  einem  unmittelbar  über  dem  SpriUtblcchrandc 
an  dem  Rohre  fest  angebrachten  Gummipuffer  auf  (D.R.I'. 
angemeldetl. 

Diese  Einrichtung  bezweckt,  den  jeweilig  in  der  Luft 
hängenden  Teil  des  Seiles  gespannt  zu  halten  und  dem 
Fahrzeuge  größere  Bewegungsfreiheit  zu  geben,  damit  es 
ohne  Aufenthalt  ausbiegen,  wie  den  bestehenden  polizei- 
lichen  Vorschriften  in  der  F'ahrordnung  Folge  geben 
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kann;  der  prößte  erreichbare  Abstand  von  den  Lei' 
tungcn  bctrrit^l  c.i.  lo  m. 

Um  das  Herunterreißen  des  Kontaktwagens  auch 
bei  vollständig  au^gc7.o<^i  ncm  Zugseil  und  Leituntj.skabcl 
lu  verhindern,  sind  diese  beiden  in  ihrer  Enüstellung 
andtebar  angcordoet,  und  cwar  wird  das  Ztuneü  durch 
das  gSnzlich  hocfagebobene  Gewicht  ausgelöst  (D.R.P.  an- 
gemddet).  Damit  dann  auch  gieicberzeit  die  Trennung 
der  atromliihrendefi  Kabela  eintritt,  eind  ni  den  am  RoJtr' 
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aufgehängt  sind.  Eine  Kinieldarstellung  der  Anordnung 
an  einem  Auslcj^cr  eines  (iittcrtnaKti-s  zei^t  l'ij;.  341. 

Beim  Kntwurf  dieser  Versuchsstrecke  sind  die  V  er- 
hältnisse fiir  die  Kvmn  so  ungünstig  "ic  mut^lich  ge- 
wählt und  Radien  angeordnet,  wie  sie  bei  wirkUcher  Aus- 
fuhruntr  von  Anlagen  kaiim  vorkommen  oder  erforderlidi 
sein  dürften.  Der  Lageplan  in  Fig.  542  laßt  diese  Ver- 
hii]tnüi«c  ^enau  erkennen,  ein  Befahren  solcher  Kurven 
erfotgt  anstandakia. 


ende  liegenden  Kabclringen  Steckdosen  eingebaut,  eine 
für  jeden  Pol,  und  die  Lan^i'  ärs  stromrührcnden  Kaln-ls 
zu  dem  des  Zugseils  ist  so  K«:mcsscn,  daß  die  Lösung 
dieser  Kun  takte  erst  erfolgen  muß,  ehe  das  Zugseil  sicli 
vorn  Ruhr  trennt.  Die  Bctiicnung  dieser  Einrichtung  ist 
einfach  lind  kiclit,  das  Kreuzen  zweier  Wagen  und  die 
damit  erforderiicfae  AuswechsluDg  der  Kontaktwagen  ist 
ohne  beeondeieUnistlinde  und  Aufendialte  möglich.  Der 
Kontaktwagen  entbehrt  jedes  komplizierten  MeclKinismus. 

Die  Stromzuführungsanlagc  derartiger  Bctrielu-  t;leiclu 
völlig  der  geuohnlichcr  Straßenhahnen,  nur  daß  (hircli 
den  i-  ortfall  der  Schienen  ein  zweiter  Draht  zur  Riicklcitung 
jIcs  .Stromes  erforderlich  ist.  Die  Fig.  339  u.  340  zeigen 
die  Abspannungen  der  Fahrdrahtleitungen  einer  Versuchs- 
strecke der  A.  Iv-G.  auf  ihrem  Kabelwerk  üi  OberscfaÖne- 
weide  iiei  Berlin,  die  zum  TeO  «n  Querdrähten,  die  an 
Roaetten  befeatigt  sind,  nun  Teil  an  Auslegermaaten 


Die  Masten  schmiegen  sich  in  ihrer  Stellung  dem 
Vcrhiiile  (U-r  .'^Iraße  an,  und  an  kurzen,  ca.  2  in  lan'^en 
Auslegern  folgen  die  Fahrdrahtleitungcn  dem  Straßen- 
zuge. Die  I'^ihrdrahtlcitungen  bestehen  aus  gerilltem 
Draht  von  gew(>hnlich  53  qmm  Querschnitt.  Die  beiden 
Fahrdrähte  haben  eine  unveränclerliche  Entfernung  von 
30  cm  und  sind  vermittelst  Isolatoren  an  den  Auslegern 
der  Masten  befestigt.  In  iSe  Leitungen  werden  nach 
Hedarf  von  locxj  zu  lOOO  m  Streckcnausschaltcr-  und 
Blitzablciteranlai^cn  iint  besonderen  l-.r<i|ilatten  eingebaut, 
um  Linie  und  F"ahrzeuj^e  j.;L^;en  atmosphärische  ICnl- 
ladungcn  zu  schützen  und  bei  iiDvorhergesehenen  ICreig- 
nissen  die  Strecke  teilweise  ali-chaltcn  zu  können. 

VVcichenanlagen ,  die  ein  Kreuzen  zweier  Wagen 
erroögUcheo,  sind  in  den  Leitungen  nicfat  erforderlich, 
da  nach  der  oben  beschriebenen  Anordnung  der  Strom« 
anliihr  aum  Wagen  ein  leiditea  Auswedisehi  der  Koo- 
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takt wagen  durch  V'ertauschung  der  eisernen  Rohre  am 
V/agm  mfiglich  ist.  AiMweigungen  von  der  Haupbitrccke 
weiden  dadurch  hergestellt,  dafi  eine  kurze  zweite  doppcl- 
polige  Fahrdrahtleitung  neben  der  durch<;ehenden  verlegt 
wird;  beim  Übergang  in  die  Abzwcij^unj;  wirtl  der  Strom- 
:>hti(  Iiiiicr  nur  auf  liicsc  \h/\vi  :t;k"itunt;  ubcrjjclt  L;!  1  )!(  -.<■ 
}  .uil'achheit  der  Alj/.u  cilCuiil:  kcunmt  bc-Mii.Irrs  dei» 
(iüler\ erkelir  fiir  die  An.seiilusse  der  l'ahriken  Magazine 
zustatten,  wobei  es  sogar,  falls  diese  unmittelbar  mit 


9%.  343.    TaJH  tax  ab«riL-blä|;tgi;n  bcrcclinung  der  «fanierUchca 
(tgebeiicr  LinicnllBfe  «ad  Wagnifol(e. 

ihrem  Hof  an  der  Str  ilic  lief^en,  niiiglieh  ist,  besondere 
Abzweigunjjcn  gati/.lich  zu  entlH'hren ,  da  die  in  tlic- 
Stromzuleitung  eingebaute  Ausgicp  liv  ■  >rrii  litiaii; .  wie 
oben  beschrieben,  ein  weites  Abfaiirun  der  l'ahr/.euge 
von  den  Leitungen  zuläßt. 

Wie  bei  den  Gleisbahnen,  sind  auch  bei  diesen  An- 
lagen bestehende  Schwachstromleitungca  gegen  das  Be- 
rühren mit  der  siarkstromführcnden  Arbcitsleistimg  zu 
schützen.  F.S  ge^u^;<•n  {lazu  Drahtnetze,  die  an  Ständern 
auf  dLii  Ma'^tauslcijLrii  ai]s;;espannt  werden;  itt<ljkt"tisclie 
Beeinnussuii<;e!i  iler  Sclnvachslronileitungeii,  die  i>ei  tilcis- 
bahncn  oft  l  mli  giin^;  der  Schwachstromlcitungen  erfordern, 
sind  bei  tliesen  .Anlagen  ausgeschio<>sen,  da  beide  Pole  ober- 
indisch geführt  werden. 

Die  Kosten  iUr  die  Wagen  werden  nüt  M.  12000 
bis  M.  13  000,  je  nach  Größe  und  Ausstattung  anzusetzen 
sein,  und  zwar  sowohl  Güter-  als  I'erwmenwagcn ;  tlic 
Kosten  eines  Vorspanns  allein  betragen  ca.  M,  Rooo  bis 
M.  10000,  Anhänge« aj;rtl  für  duii  IVrMinenverkehr  stellen 
sich  auf  M-  4000,  für  ilen  ( iuterverkchr  auf  M  250:) 
Sämtliche  l'n  ise  andern  sich  mit  der  (iroße  der  Wagen, 
der  Ausstattung  und  dem  Zweck.  Die  Kosten  der  Strom- 
Zttflihnmgsanlage  werden  sidl  hauptsächlich  nach  der 
auftuwendenden  Kupfermenge  richtni.  In  Fig.  343  ist 
dne  TaM  für  ttberschlägige  Berechnung  der  erfotder' 
liehen  Kupfermenge  in  den  Leitungen  bei  gegebener 
I.inienl.inge  und  \\  .il;<  n'nl^;.;  aulj^c^tellt,  indem  ein  Strom- 
verbr<u]rli  w^n  U  AiMp  für  einen  auf  der  .Strecke  bc- 
findliclieii  \\  .ijjri:  ix  i  31x3  \'oll  .S])aimung  zugrunde  ge- 
legt und  ein  S| ..innunL,">abfall  von  1 5  "i'o  zugelassen  i>t. 
iJas  Kilometer  Stronizuluhrungsanlage  ausscliiießlich  der 
Fahrdrähte  kann  bei  Verblendung  von  (iiltermasten  zu 
M.  5700,  von  Holznuisten  zu  M.  4600  einschlieOlich 
Montage  angesetzt  werden;  die  Kosten  der  jeweilig  erfor- 
derlichen Fahrdrähte  können  auf  Grund  dnes  Dnrdt- 


KupTcHBcag«  bti 


schniltswertes  von  M.  15  pro  km  und  qmm  Kupferquer^ 
schnitt,  wobei  ein  Kupferstand  von  ca.  I.str.  60  zugrunde 
liegt,  berechnet  werden.  Htentacfa  kostet  z.  H.  die  eii^ 
fachste  AislUhrung  mit  dem  geiili|Btea  KupiierquaRtum, 
d  h.  I.eitungen  mit  5 3  qmm  Querschnitt  bd  Verwendung 
viin  (iitterniasten,  5"oo  -\-  2  X  5.?  X  '5  =^  M.  73<X).  bd 
X'eruendung  von  Holzm.xsten.  4600  +  -  X  3.1  X's  — 
M.  f  j'  iu  ICs  können  atuT  gleislose  Hahnen  mit  einem 
Kostcnaul'wuiid  von  nur  iSooi:)  M  ])ro  km  betriebsfertig 
hergestellt  wenlen,  während  (Ileisanlagen 
M.  fio  reo  bis  M.  80000.  selbst  M.  1 20000, 
je  nach  der  Ausführung  des  Oberbaues 
und  Umfang  des  rollenden  Materials,  er- 
fordern. 

Wie  s<  liiin  o(>en  angedeutet,  bildet 
bei  diesen  .Xii'a^'ekosten  die  erforderliche 
Kupfermeni.'e  /.iir  l'"ortleituiig  des  .Strejitie-- 
ein  wesentliches  .Moment,  wenn  die  He- 
trieb--spannung  nur  550  Volt  im  Höchst- 
fälle betragt.  Sobald  dann  größere  ICnt- 
femungen  in  Frage  kommen  und  wo* 
möglidh  die  S|)eiücsieUe  fiir  die  Strom- 
zufuhr  ungunstig,  z.  B.  an  emero  LJmen- 
ende  gelegen  ist,  können  die  Anlage- 
kosten derartig  steigen,  daß  die  An- 
lagen in  ihrem  tlnanzlellen  Zustandc- 
koinmen  gefährdet  erscheinen,  da  ihre 
Hau|)tvorzüge,  geringes  .Anlagekapital 
und  kleine  Ikträgc  Tür  Rücklagen  und 
Verzinsung,  fortfallen.  Hier  kann  alldn 
die  Verwendung  hoher  SiNuinungeo  A1>> 
htlfe  schafleo,  und  nadtdem  nunmehr  die 
A.  E.-G.  dnen  betriebssicheren  Einphaseo- 
Strommotor  besitzt,  ist  auch  hier  die 
.Möglichkeit  gegeben,  annehmbLin.  Wrhaltnlsse  z.i  ei  zielen. 
Die  Durchbildung  dieser  Betriebe  auch  lür  dieses  Sy.stem 
ist  berdts  m  dk»  Wege  gdeitet 

Befdrderungsrecht  und  -pflicht  der 
elektriachen  Bahne«. 
Bin  Uberblick. 

Von  W.  CoeTTn«Tin,  Amtsrichter  Straf.hiirj; 

Mit  ilcr  .Ausdehnung  der  clektri.schen  Kleinbahnen 
und  der  l'jnfuhrung  iles  Güterverkehrs  auf  diesen  treten 
deren  .Sonelerhi'ilen  und  .Abweichungen  von  dem  bis- 
herigen l'jscnb.Thnbctriebe  immer  mehr  hervor,  so  daß 
es  sich  verlohnt,  die  Uber  die  Beförderung  auf  diesen 
in  der  Retdisgesetzgebung  enthdtenen  Vorschriften  zu- 
sammen  zu  stellen. 

Wenn  Art.  4,  Ziff.  8  der  Reichsverfassung  tlic  Ge- 
vcU^ibung  über  das  F-isenhalniu  esen'  dem  Reiche  vor- 
iK'hallcn  hat,  so  ist  von  i-incr  näheren  Begrenzung  des 
im  weitesten  .Sinne  aufzufassenden  Au^dnirks  wohl  nur 
tieshalb  abgesehen.  Weil  ein  Hetlürfnis  nach  rechtsgrund- 
satzlicher  Unterscheidung  ver'^chiedener  Hahnaften  1 
Uberhaupt  noch  nicht  bestand.  Mit  der  Trau 
»Hauptdsenbahnen*  und  »Eisenbahnen  untergeordneter 
Bedeutung«  oder,  wie  das  franzö.siscbe  Gesetz  von  1865 
sie  nannte,  »von  ortlichem  Interesse*,  wurde  letliglich 
die  technische  uml  die  finanzielle  .Seite  der  H;\hni  n  l)e 
troffen;  die  Rcfördcningstätigkeit  erschien  dem  Reisenden 
und  .Absender  von  Gütern  gegenüber  so  gleichartig  mit 
der  auf  den  Hauptbahnen,  daß  an  Sondervorschriften 
hier  nicht  gedacht  wurde.  N.ichdem  die  in  der  Praxis 
bedeutsamste  Frage,  die  der  Haftpflicht  bei  Eisenbahn- 
unlällen,  durdi  das  Rddishaftpflichtgesetz  ohne  Rildcndit 
damuf  gdüst  war,  ob  zwischen  dem  Verletzten  und  der 
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liahn  ein  licfijnli-ruiit^svirtr.i;^  vorlic^^t,  c-rschicn  die  Re- 
gelunjj  des  rersonciiLH;fiirdt'ruiigsrcclits  wcnif^cr  dringend 
als  tlie  des  ELseiiljalinfrachtrechts,  dem  schon  das  Haji- 
delsgesctzbuch  von  1871  einen  besonderen  Abschnitt 
uidineic.  Das  darauf  ruß<.-nde  Eiscnbahnbetriebsre^rienicnt 
enthidt  zwar  sefar  ausführliche  Besümmungen  üii«f  das  | 
Giiterverkehrsrecht,  aber  nur  wenige  Uber  die  zwischen 
dtrtii  Rci^i'ndcn  und  der  H:ihn  begründete  KechLsl:ij;e,  «iic 
in  <  loni  Ikt' irdcruiJgs-  und  dem  soj;.  Tarifzwanf;  tjipfcltcn. 
Dil-  rt-clitlichen  Beansianilunj;en,  die  das  Hetrieljsreglenient 
auc  l>  in  der  Gestalt  der  V'crkchnj<)r<lniinf;  von  erlitten, 
führten  bei  der  Änderung  des  Hain!elsj;esetzbuches  vom 
10.  Mai  1897  zur  Aufniäme  des  §472,  der  den  lirlaü 
von  Vorschriftien  Uber  die  Beförderung  von  Personen  auf 
Eisenbahnen  der  dureb  §  4S4  »•  a  O.  zur  Rechuordnunic 
erhobenen  VeHcehrsordnunsr  übertragt.  ^  473  H.G.ß.  be- 
stimint  sodann; 

■Hei    einer    dem    i  illinllKlien    \'crkehr('  dienenden 
B.din;intcrnehmung.   die  di  i    I  jSLnlialimi  ikchr^nidnung 
nirli!  ui'lfilit-;;!   I Kleinhahn) ,  sind,   in>oweit  als  in  jlen 
I   i  )'   .  1'  -  bis  466  auf  die  Vorschriften  der 

Eisciitxihnverkehfsordnung  verwiesen  ist,  an  deren  Stelle 
die  BeRirdenmipbecfiiigtingen  der  Babnuntcm^munif  maß- 
gebend. ! 

Den  Vorschriften  des  §  443  unieHie-^i  eine  solche  i 
BahnuntiTHchmving  nur   mit  der  M.U.^i^abc,  d.il^  -ii.  ilic 
Übergabe  von  Ciütern  zur  BelVirderung  auf  iliicr  li.ihn- 
Streckc  nicht  ven\  eigcrn  <larf. 

In  der  ganzen  Idiaenbahngesetzgebung  wird  hier 
zum  erstenmal  anerkannt,  daß  auch  die  ( iesctzgebung 
eine  besondere  Stellung  gegenüber  den  Balinen  ein- 
nehmen  muß,  die  nicht  auf  denselben  tedmischen  und 
wirtschaftlichen  Grundlagen  beruhen  wie  die  der  Ver- 
kehrsordnung gleichmäßig  unterstellten  Haupt-  und  Neben-  ' 
cisenbahnen.  Die  ReichsgcselzgchiinL-  b  iTt'-  bislang  von 
der  ihr  in  Art.  4,  Ziti'.  8  der  Reich>verra.s>ung  eingeräum- 
ten Befugnis  leitler  keinen  weiteren  (lebraurb  gemacht, 
insbesondere  nicht  einmal  den  HegritT  der  Kleinbahn  fest- 
gelegt. Die  Rechtsverhältnisse  sind  daher  nach,  den  all- 
giemeinen  Vocsdiriften  über  das  Eisenbahnwesen  und 
denen  des  Handels-  und  Bürgerlichen  Geiwtzbaches  zu 
beurteilen,  und  es  ist  bei  jeder  I'itil;;«'  711  [initen.  oli  dii- 
besonderen  Verhältnisse  der  Kleiiib.iliücn  lüe  Aiv,\  fiuiun:; 
der  entsprechenden  Vorschriften  t;c'.t.r.ifn  I  n'ir  K  <iii 
h.dmcn  versteht  das  preußi^clic  Klt  inli  d)ii|4esct/  vom  j 
jS.  Juh  ifty2  die  lehnen,  die  li.iu[ii-.ii  hin  Ii  dein  örtlichen 
Verkehre  innerhalb  einer  oder  zwischen  mehreren  Nach- 
bargemeinden  dienen.  Bei  der  heutigen  Kntwicklung 
dieMT  Bahnen  ist  der  Ausdruck  uiunraireUiaft  zu  eng 
gefaßt;  der  Ehifachheit  halber  sei  daher  hier  diese  Be- 
/t  ichnung  auf  alte  tlicjenigen  elektrisch  betriclicncn  Hahnen 
ohuc  Rücksicht  auf  ihre  Lange  und  AiL-hruituML;  an^e- 
w.iiuit.  die  vemiii;;i:-  iIlt  l-.ij;rii:irl  ilin-r  Aiilam-  mul  ilircs 
Uetriebes  \\eder  zu  eleu  I  lau])lbahncn  noch  zu  den  Neben- 
bahnen gezahlt  werden  kunnen. 

Während  es  von  den  Haupt-  und  Nebenbahnen  nur 
wemge  sind,  deren  Haupttätigkeit  die  Personenbeförde- 
rung betrifft,  liegt  bei  den  elektrischen  Bahnen  zurzeit 
noch  das  umgekdtrte  Verhältnis  vor  —  es  sei  daher  zu- 
nächst auf  das  Recht  der  Personenbeförderung  | 
eingegangen. 

-Seiidem  das  S\  --ti  m  der  Staatsbahnen  die  <  »berhand 
gewonnen  hat,  siml  die  Hahnen  von  Erwerbsmitteln  cler 
Handelsgesellschaften  zu  .StJiatswohlfahrtsL-inrichlungen  ge- 
wofden.  Die  dadurch  beschränkte  private  £rvk-erbstätig- 
Iceit  wandte  skh  alsbald  dem  Kleinbahnwesen  zu;  nun- 
mehr beginnen  dk:  Stadtverwaltungen  sie  auch  hier  zu 
verdrängen,  und  der  badische  Vcrwallungsgerichtshof  hat  j 
dk  atädtisdten  Straßenbahnen  m  Freiburg  von  der  Ge-  I 


Werbesteuer  l>cfrcit,  da  sie  \Vohlfahrtseinrichtiini;t  n  im 
allgemeinen  Interesse,  nicht  l'>werbsanstalieii  .seien, 
Diese  Rechtsstellung  nimmt  der  Hefivrderung  allerilings 
nicht  den  [>rivatrechtlichcn  Charakter,  für  die  Vertrüge 
kaim  aber  nicht  das  Handels-,  sondern  ausschließlich  nur 
das  bürgerliche  Recht  Anwendung  ünden.  * 
Die  Privatuntemehmungen  zum  Betriebe  elektrischer 
Hahnen  sind  kaufmännische  l^r^\  <Tlis^i't(h.ifti-  im  Sinne 
des  Handelsgesetzbuchs  i],  fiir  ihie  Heüideujiig.sveiirage 
ist  demgeii i;.}73,  für  iliri-  1  laiiiUK;_;ct(-|i.iUi;  .-illm-mein 
Huch  III.  Abschnitt  1,  maßgebend.  Letzterer  ist  hier 
betleiiu;:iL;>!  IS,  §  472  Uberträgt  die  Regelung  des  Pcr- 
sunenbcfordeningsrcchts  der  Eisenbahnverkehrsordnung. 
Wird  dieser  damit  auch  unzweifelhaft  das  Recht  einge- 
räumt, die  Personenbeförderang  auf  Kleitibahoe«  besoa.> 
deren  Vorschriften  zu  unterwerlen,  so  hat  sie  doch  von 
dieser  HL■^llL:ni■^  keinen  Gebrauch  gemachl .  \  icliiu  lir  im 
tj  I  .lusilnuiklith  hervorgehoben,  dal.^  sir  mir  ;\;r  1  l.ui[)t- 
und  Nebenbahnen  Hestimmungeii  un.iiM  1  J.is  ll.nulclv 
recht  gibt  hiernach  uberhau])t  ki  in<-  .Si  iiidcrv  ■  rschriftt  ii 
für  Kleinbahnen,  mit  anderen  Wriitcn  <iic  LnvaumtuT 
nehmungen  dieses  Gebiets  stehen  bezüglich  des  Befurde- 
rungsreotts  den  städtischen  gleich  und  lediglich  unter 
den  Vorschriften  des  Hürgerliclien  Gesetzbuchs  sowie 
der  besonderen  Genehmigungsbedingungen.  Als  wcrscnt- 
lii-hi;  l  ■nti  r-.rl;i<;,!i'  v  on  <lcni  I  V  rsi  iiu  iiIk'I'.  irileii;ni;^r<.-chte 
tlcr  llnupt  und  .Nebenbahnen  sind  .nchon  iiu;r  liervt)rzu- 
heben  : 

1    Dil  .Mangel  des  Hefor<lerungszwangs ; 

2.  dl  r  Mangel  der  gestrtzlichen  l'lhclit  zur  gleichen 
Berechnung  der  Vergütung  fiir  alle  Reisende  und 

3.  das  Nicbterfordemts  der  vorlierigea  Veröffent- 
lichung der  Tarife. 

Das  hindert  aller<lings  nicht ,  tiafj  alle  diese  Krfor- 
dcrniss«.-  in  <lie  Genchniii.;iinL;--fiiNliiiL;uiiL',(  n  auf^;»  nonimen 
und  d.idurch  für  ihe  liilm  IjiiuJeiul  werden.  Ihre  Ver- 
letzung durch  die  Hahn  gibt  aber  dann  dem  Reisenden 
kein  Klagerecht  wegen  (ieselzesverletzung. 

Von  gesetzlichen  Bestimmungen  bleil>en  ;üs  (iruiid- 
lage  für  das  l'ersonenbefördenmgsgeschäft  nur  die  ^  63 1 
bis  6;i  B.G.B.  Uber  den  Werkvertrag.  Diese  sind  aber 
liier  Si  l  uiiynrcichend .  <laß  eine  I^rg;lnzung  in  den  ( le- 
nijhrij;;üiu;--bc(lingungen  nicht  vermieden  werden  kann. 
Dil'  theiiri-li-.(  lu-n  Slrcitii^'kcilrii  lihrr  t'.vn  \  (■rtrai;'-si-hliiii 
können  hier  ubergangen  werden,  ohne  Rucksicht  auf  den 
Käufer  der  l-'ahrk.irte ,  ohne  Prüfung,  ob  er  geschäfts- 
fähig oder  minderjährig,  geisteskrank  ist,  übernimmt  die 
Bahn  eine  Beforderuiigspflicht  nur  dem  gegenüber,  der 
bei  ihrer  Benutzung  im  Besitze  der  Fahrkarte  ist  Selbst 
die  Kinrede,  daß  der  Inhaber  die  Karte  gestohlen  oder 
^i'lur!<l<'ii  li.di<-,  k.iiiii  (U  r  ^l^^htm;l(.Mge  Kaiili-r  aiuli  \'or 
HcLiinn  dei  Hefi  inluruni::  rlui  H.din  gegenüber  nicht  gi-ltend 
machen.  .Sie  braiulil  uhri^i  ris  mir  L;r^cn  Aushiindigung 
der  Fahrkarte  die  Helorderung  auszuführen,  die  dann 
wiederum  in  ihr  Eigentum  übergeht,  und  zwar  auch  dann, 
wenn  sie  gar  nicht  das  Eigentum  des  Inhabers  war. 
Die  dektrischen  Bahnen  madien  zurzeit  wohl  nirgends 
von  diesem  Recht  Gehrauch.  Vgl.  tjSj  "93,  794,  796, 
7'i>7-  '^O"  H  f»  H.  Schwieriger  ist  die  IVage  der  Haftpflicht 
bei  Nichti  rl.iliun:,;:  des  N'ertrags.  Die  '  V?  ff-  B.G.B, 
führen  eine  sehr  strenge  Haftung  dcssi-n  ein.  rler  die 
\  ertragsmiißig  ülK-rnominene  Leistung  nicht  oder  nicht 
rechtzeitig  erfüllt.  Mangel  der  Leistung,  mit  tleren  Be- 
seitigung der  Unternehmer  im  X'erzuge  ist,  berechtigen 
den  andern  zur  Selbsthilfe  auf  Kosten  des  Säumigen;  bei 
Verzögerung  hat  der  Geschädigte  einen  Ansprach  auf 
.Aufliebung  des  Vertrags  o<ler  Herabsetzung  der  Ver^ 
gütung.  Ms  ist  allgemein  anerkannt,  daU  die  Anwen- 
dung solch  strenger  Sätze  bei  dem  Betriebe  der  Bahnen 
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infolge  der  vielen  ZuOiUe,  vom  denen  er  abhängt,  secignet 
wären,  ilu  tnunüfflidi  tu  maehea.  Will  die  mhnver- 
w.iltung  ihnen  nicht  verfallen,  so  hat  sie  clarür  zu 
scir^t-n,  daß  deren  Milderungen  in  dit-  aJlnemt-inen  lic- 

:'i iri|i-riin)^-.I)fitin^'uni;cn  .uifj^fnotnmen  wcnli-n,  insb<;-son- 
tlcrc  der  HariungN,iu---clilulJ  bei  X'crsjÄatunj;  xjwic  bei 
ctwaij;cr  Hflricb»tfK:kuiiß.  Die  Haftung  der  Kleinbahnen 
bei  Verletzung  ihrer  Fahr^jastc  untcrlicfit  dem  Rcichs- 
Haflpflichtyesctze ,  diejenige  bei  Heschädigung  der  Be- 
kieiduns  der  Fahrgäste  und  der  anderen  Gegenstände,  die 
diese  bei  sich  fuhren,  dem  §  833  ß.G.B.  und  ist  an  ein 
Verschulden  der  Bahn  oder  ihrer  Leute  gebunden. 

Hczüglich  der  Befordcrungspflicht  der  Kleinbahnen 
der  Militarverwaltuni;  };i  i_;<  iuiln  r  ^criu^;!  hier  ilcr  Hinweis 
auf  die  Militärtransportordnung.  Dcts  1- iM  iibahnposlgesetz 
viirii  -i-  De/ernber  ist  auf  die  Kluiiib.ihnen  nicht 

ausgedehnt ;  besondere  Pflichten  zugunsten  der  Tost  hat 
ihnen  jedoch  in  Preußen  das  Kleinbahngesetz  auferlegt. 
In  das  Pcrsonenbe(<>rderungsrecht  greift  die  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  30.  Juni  1900,  betr.  die  RdcSnipfung 
der  gemeingefährlichen  Krankheiten,  erlassene  Bekannt- 
m.ichung  vom  21.  Februar  1904  insofern  ein,  als  sie  bei 
Erkrankung  von  I'.-ihrL;:istcn  .111  I  hnlcm,  Auss.itz,  l*leck- 
ty()hus,  Gelbfieber,  l't^t  oder  l'ocken  den  Beamten  die 
l'"ür.sorge  für  che  Kranken  zur  Pflicht  macht.  Didsc  Be- 
stimmung i^t  ein  den  Schutz  eines  anderen  bezwecken- 
des (iescU  im  Sinne  des  t;  823,  Abs.  2  B.tM?. ;  ihre 
Nichtbeachtung  enthalt  ein  Verschulden,  das  die  Bahn 
Air  die  Folgen  haftbar  macht 

Die  Entwicklung  des  Güterverkehrs  auf  den  elek- 
trischen Bahnen  ist  zurzeit  nocli  in  der  Entstehung  be- 
griftcn ;  d.il>  it  auch  hei  riu>.-.<  hlie(.Mich  im  B<  n'irhc  <icr 
Städte  liegenilcn  Straßenbahnen  nicht  ausgesclilossen 
ivt,  zeigt  der  Posipacketverkehr  auf  den  Linien  in  Frank- 
furt a  M..  die  Beförderung  besonderer  W.X"i.scrwrit;fn  zur 
StraÜenbe.-pritzung  in  Duisburg  u.  a.  m.  Das  l'racht- 
geschäft  der  Kleinbahnen  wird  durch  %47i  des  Handels- 
gesettbuchs  grundstttxlich  dem  der  liaupt-  und  Neben- 
bahnen gleichgestellt,  «loch  werden  eine  Reihe  von  Vor- 
schriften ,  die  von  iler  Eigenart  der  Bahn  uinnittelljar 
ri1ih.in;^(  n,  dir  Regelung  durch  die  besonclcren  licRirde- 
runti'-liLilingungen  der  betreffenden  Kleinbahn  iiberlassen. 
1  »ad.irch  ist  es  ermöglicht,  Härten  aus/UL;leichcii,  die  die 
Verkennung  rlcs  Unterschieds  der  Bahnen  hierbei  zur 
Folge  haben  muß. 

Sobald  eine  elektrische  Bahn  dem  öffentlichen  Guter- 
vericehr  erSffiMt  ist,  unierliegt  sie  dem  Beförderungs- 
zwange des  §  453  H.G.B.,  d.  h.  sie  darf  die  Annahme 
.von  Gütern  zur  Beförderung  auf  ihren  eigenen,  jedoch 
nicht  .tuch  fremden  Linien,  nicht  vcrwii^<  rn.  wi  nn 

1 .  der  .Absender  sich  den  allgemeinen  Hedlni;uni;en 
und  .Anordnungen  der  Bahn  untefwirfi ; 

2.  die  Beförderung  nicht  gesetzlich  [7..  Ii  bei  Wild 
zur  Schonzeit)  oder  nach  den  besonderen  BeforderungS' 
bedingunj^  der  betrefienden  Bahn  verboten  ist; 

3.  die  Güter  nach  den  Reförderungsbedingungcn  oder 
ihrer  Art  sich  zur  BeRirderung  eignen ; 

4.  die  Beförderung  mit  den  regelmäßigen  Beforde- 
runui-^mltU-ln  iimi^Iich  ist; 

5.  sie  nicht  ilurch  höhere  Gewalt  (z.  B.  Folgen  eines 
Gewitters)  verhiiuUrt  wird. 

Die  Beförderung  hat  in  der  Reihenfolge  der  .Auf- 
lieferung zu  erfolgen.  N'ach  473  H.tj.B.  haben  die  be- 
sonderen Belorderungsbedingungen  der  Kleinbahn  beson- 
dere Bestimmungen  su  treffen  Uber 

1 .  die  von  der  Beförderung  auszuschließenden  Güter ; 

2.  diejenigen  Güter,  bezüglich  deren  die  Haftpflicht 
der  Eisenbahn  fllr  Verlust  oder  BescbKdigung  beachxinkt 
wird; 


3.  Kostbarkeiten,  Liefenmggvcwichcning  und 

4.  hdmBdie  Mängel  und  deren  Einfluß,  Reisegepäck 
und  Ueferfristen. 

Von  den  Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuchs  im 
Biirb  III,  Abschnitt  \'II:  Bet'urdenmg  von  (uitern  und 
l'ersoncn  auf  den  Eisenbahnen«  bleiben  demnach  für  die 
Kleinbalinen  maßgebend : 

§  45S'  die  Au.s-stellung  eines  Frachtbrief- 

duplikats ; 

2.  §  456—458  über  die  Ha<^»flicht  für  Schaden,  der 
während  der  Annahme  cur  Bei%Srderung  bis  fur  Abüele- 

rung  entsteht ,  den  Einfluß  von  Vorsatz  oder  grober 
Fahrlä-ssigkeit  bei  der  Schadensverursachung  sowie  über 
die  1  laftung  <lcr  H.dm  für  ihre  Leute ; 

3  4f'^\  über  die  Hafttuig  bei  Ausnahmctahfen ; 

4  ^  yi-,  betr.  den  Einfluß  der  Mseben  Dddaiatino 
der  Sendung; 

5.  §  468  ül>cr  die  Haftungsgrenw  bei  Beförderung 
nach  abseits  der  Bahn  gelegenen  Orten; 

6.  §  469  betr.  die  Au^dlnng  durchgehender  Facht* 

briefe  und 

470  über  die  Verjährung. 
.\lle  hier  sowie  in  den  bcs(mderen  Beförderungs- 
bedingungen   begründeten  Verpflichtungen    der  Klein- 
bahnen können  weder  beschränkt  noch  ausgeschlossen 
werden.    Entgegenstehende  Vereinbarungen  sind  nichtig. 
471  H.G.B. 

Bei  Beratui^  de*  internationalen  Übereinkanmieas 
über  den  ElsenbsSmIrachtvedcehr  ist  die  Art  der  Bahnen 

überhaupt  nicht  in  Betracht  gezogen  worden.  Es  wird 
daher  Balmen  jeder  Betriebsart  und  jeden  Umfangs  der 
Beitritt  f^i  st.itti  t,  wie  ein  Hlit  k  auf  die  neueste  Liste  zeigt. 
Die  Bestimmungen  des  Ulx-rcinkommcns  lehnen  sich  je- 
doch so  sehr  an  die  an,  die  das  Handelsgesetzbuch  und 
die  Verkehrsordnung  fiir  die  Haupt-  und  Nebenbahnen 
erlassen  haben,  daß  der  Beitritt  für  eine  Kleinbahn  eine 

I  wcsentlidie  Endiwennig    ihrer  BeTörderungspflkfaten 

I  bedeutet. 

Bezüglich  der  Sonderstellung  der  Post  sowie  der 
Tran.sportc  für  das  Militär  gilt  das  oben  bei  der  Per- 
sonenbeföidennig  Gesagte. 


Dte  oberschlesischen  Kleinbahoeil. 

Von  UipL-Ing.  Kwplus.  (FortieUuiv.) 

Der  zum  Betrieb  der  Wagen  erforderBdie  Strom 

wird  einer  in  der  Mitte  des  Gleises  in  ca.  6  m  Höhe 
verlegten  Obcrieitung  (-(-  Pol)  entnommen,  während  als 
R  ilrkleitting  (  -  l'nb  dir  I-"ahr';rhienen  dienen.  Die  Ober- 
leituitg  besteht  Jurthwegs  aus  hartgezogenem  Kujiferdraht 
\<<ri  «,3  mm  Durchmes.ser,  der  mit  einem  durchschnitt- 
lichen Zug  von  etwa  500  kg  gespannt  ist.  Auf  einer 
Strecke  von  6250  m  in  und  nach  beiden  Seiten  über 
Kattowitz  hinaus  wird  die  Obcrieitung  durch  zwei  paralld 
geschaltete  Pahrdiähte  gebildet,  sonst  ist  UberaO  nur 
'  einfacher  Fahrdraht  verlegt.  .Auf  freier  Strecke  imd 
wo  die  Bahn  auf  eigenem  Bahnkörper  fährt,  ist  der 
l'ahrilraht  an  ( iittcrma-ien  mit  Auslegern  [Fig  .^441  imd 
innerhalb  tier  Städte  und  ( Jrt.schaften  sowie  in  den  Weichen 
an  Ouerdrähten,  die  zwischen  Masten  und  zwischen  an 
den  Häusern  befestigten  Mauerrosetten  gespannt  sind, 
aufgehängt.  Innerhalb  der  Städte  sind  größtenteils  Rohr^ 
mäste  mit  Verzierungen  und  außerhalb  Gitteroiaste  zur 
Anfstelhmg  gelangt  Vor  jeder  Mauerrosette  ist  ein 
Schalldämpfer  (Fig.  U7)  ™t  Weichgummieinlage  ang^ 
br;icht  zur  Verhinderung  der  (Übertragung  des  Ix-im  Be- 
fahren ilrr  <  )li<  rlc'itini'^  ni  dic.i<'r  <'nt--lehcndeii  (leiauNi  lics; 
außerdem  sind  diu  Mauerrosetten  selbst  in  Weichgummi- 
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trommeln  gelagert.  Der  l'"ahrdniht  ist  äußerst  sorgfältig 
verlegt,  so  daß  trotz  der  Geschwintligkeit  von  25  km 
pro  Stunde  Rcillcncntglcisungcn  zu  den  .Seltenheiten  ge- 
hören. Die  Isolation  gegen  Krde  ist  durchwegs  zweifach 
ftir  je  1000  Volt,  damit  selbst  beim  Schadhaftwerden 
einer  Isolations,stclIc  die  zweite  für  die  Betriebsspannung 
von  600  Volt  noch  mit  Sicherheit  ausreicht.  Entsprechend 
der  gesamten  l)is|Misiti<>n  der  Anlage  wird  auch  die  Ober- 
leitung von  zwei  Stellen  aus  mit  Strom  versorgt,  d.  i.  von 
der  I'rimärstation  Nieder-Hciduk  und  von  der  mit  dieser 
durch  eine  Hoch.spannungsleitung  verbundenen  Unter- 
stntion in  Kosdzin.    Die  Überleitung  ist  unter  Einsclial- 


tung  der  erforderlichen  Apparate  einerseits  unmittelbar 
und  anderseits  an  weiter  entfernt  liegenden  Punkten  unter 
Vcrmittclung  von  besonderen  SiK:i.scleitungen  an  die 
SammeLschicnen  der  Primär-  bzw.  Unterstalion  ange- 
schlos.sen.  Zwischen  je  zwei  SiK;isepunklen  ist  in  den 
Fahrdraht  ein  Streckenunterbrecher  eingeschaltet,  um  die 
Stromzufuhr  <lcr  einzelnen  .Strecken  ganz  unabhängig  von 
den  übrigen  zu  gestalten.  Diese  Unterbrecher  (Fig.  345) 
bleiben  während  des  Betriebes  beständig  geöffnet  und 
werden  nur  geschlossen,  falls  die  Einteilung  der  einzelnen 
Speisebezirke  geändert  werden  soll.  Außer  diesen  offenen 
Streckenunterbrechern  .sind  in  die  Oberleitung  noch  olle 
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Fig.  346,  SckiMi  ftr  Tkl^pphm>  ' 


1000  m  geselilossate  SticckemMterbre^er  dogebaiut;  die 
bei  regdmißigem  Betridi  eeacbkxMn  sind  wd  nur  b«i 

Betriebsstörungen,  Feuersbrilnsten  usw.  zur  AbscTiahunf!: 

einer  kurzen  Strecke  uiTdcTi,  «nln-i  dc-r  Bctriili 

auf  den  iihrif,'hlcibi.Ti<i<:n  Sin  ikt  ii  niirrcrlitei  naltcn  lilcihcii 
kann.  AI'll-  500  m  i--t  diu  ( )bcilL-ttuny..'  iiacli  bcidL-n 
Seiten  hin  verankert.  Zur  Sicherung  j;efjeii  aiiTui-^pharischc 
Mnila<iun^en  sind  zwischen  je  zwei  Strcrki  iunrerbrcrhcr 
lidmcr-Blittschutzvorrichtungen  angeschaltet,  deren  £rd* 
leitung^  an  <Ue  Fahradiienen  an^scbloaaen  sind.  Bei 
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'■'S'  347'  Schalldämpfer. 

Krewcungcfl  mit  l  ele^'mphcn-  und  Tdepfaonleitungien  ist 
der  Fahrdraht  mit  imprägnierten  Schutzleisten  aus  Pttch- 

pine  Holz  ver.sehen,  um  im  Falle  des  /t-rrcißcns  einer 
dieser  Sclnvachstromieitunnen  eine  Hi  ruliriiii^;  mit  dem 
Fahrdraht  und  sumit  den  Ubertriu  \on  Hnciit-pannunj» 
in  erstere   zu  veriüiidern  (l'ig.  .S4O1.  .Sie:lc  dieser 

H»)lzlei-'itcn  kommen  an  den  Aufhanfjun^^eii .  Weichen, 
Kreuzungen  etc.  isolierte  Biigcl  zur  Anwendung. 

Die  zur  StromrUddeitung  dienenden  Kahrschiencn 
sind  durch  zwei  kune  «oterirdiscb  verk^  Kupferkabel 
an  die  negativen  Sammdschienen  der  Priniär-  und  Unter 
Station  angesclilo.-v.sen.  Besondere  Rückleitung.skalHrl  für 
entferntere  Schienenpunkte  sin<l  nicht  zur  V'ericgung  ge- 
langt, so  dal.^  die  beiden  unmitttlliaren  Sciii>  nenaiischlüsse 
bei  der  l'rimar-  und  Unterstati<in  die  .Struinruckleitung 
tiir  das  ge.saiiite  Hahniietz  besorgen.  Die  l-'ahrschienen 
-sind  zur  Uutersiiit/ung  ihrer  I.eitfidiigkeit  an  den  Stoßen 
diiich  Kupferbügel  von  1 2  mm  Durchmesser  unterein;uider 
verbunden.   In  gleicher  Weise  »nd  auch  die  beiden  das 


Gleis  bildende  Scbieneastribige  ca.  alle  100  m  sowie  die 

einzelnen  Teile  der  Wddien  und  Kreuzungen  duidi 
Kupicrbugel  mitdnander  in  leitende  Verbindung  gebracht. 
Diese  .Schicnenverbindun<^en  bestehen  aus  einem  blanken, 
verzinnten  Kupfcrdnht  und  einem  geschlitzten,  auf  der 
/\  Kndtischen  Innenseite  aufgerauhtem  Hohlkonus,  der  nach 
l'linfühning  des  Drahtes  in  dem  Schicnen.stcg  fcstgcpreGt 
wird  äese  »Schuckcrtschent  Schieoenverbindungen 
weisen  wie  vidfacbe  Messungen  gezeigt  haben  — 
dnen  Ubeigangawiderstand  von  nur  4.10'*  Ohm  pro 
Stoß  auf. 

(Kimaetiong  folgt. j 


Die  Sachgemäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer StniBeniMhnen  nnd  die  Mittet 
znr  sachgemäßen  Steigerung  ilircr 
Leistungsfähigkeit. 

V«ft  Or^-Ing.  BMto  Knmw,  Bedto.  (FwCmcm«-) 

Das  Mittel  xur  EriiAhiiq;  der  Bremsleistunff. 

Von  den  aahlidcfaen  im  vorigen  Teil  dmakterisierten 
Bremssystemen  hat  sich  nur  dne  Gruppe  als  tauglich  er* 

wiesen,  nämlich  die  der  Reibungsbremsen .  die  an  von 
der  SchicnenbescliaHenlu'il  beelnlliilMcii,  mit  der  Achse 
rotierenden  Rcibfl.ichcn  l-'-ni  i^;ii'  m  r:iirliten.  Das  .Nächst 
liegende  muß  daher  der  N'ersucli  Schemen,  die  l.ci.stung 
dieser  Bremsenan  zu  steigern. 

Wie  aus  dem  vorigen  Abschnitt  hervorgeht,  war 
das  Maximum  des  Anpressungsdruckcs  Q  durch  den 
Schnittpunkt  der  'It-jr   Kurve  mit  der  NuHachse  gegpbeo. 

Die  abgebremste  Kraft  /'  betrug  dabei 

d.  h.  je  größer  die  Geschwindigkeit  des  Wagens  ist,  um 
so  geringer  fällt  wegen  des  mit  wachsender  Geschwindig- 
keit .itinehmenden  Reibungskoefiiaeaien  ftjr  der  Betrag 

der  abgebremsten  Kraft  aus, 

Wenn  es  möglich  wäre,  Q  selbsttätig  so  zu  regulieren, 
daß  es  zu  jeder  Zeit  den  durch  die  >le€r«  Kur\c  ge- 
gebenen Wert  besitzt,  so  wUrde  ftlr  den  unbeseutcn 
Wagen  studig  da»  Maxianmi  der  möglidien  fifvmsld- 
stung  errdcht.  FUr  den  besetzten  Wagen  wärde  dann 
die  Verzögerung  etw.xs  f^eringcr,  aber  immer  noch  be- 
deutend hoher  .tls  bei  dem  zuvor  benutzten  Q  ausfallen. 

Praktisch  ist  dies  iekier  ohne  kompliiieite  Aftpaite 
nicht  möglich. 

Verwendet  nun  jedodi  durdiweg  s.  B.  «» 
0«9ooo 
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in  dem  angeführten  Beispiel ,  so  mußte  etwa  von  der 
Geschwindigkeit 

7»  —  6  km 

an  diese  Kraft  bis  auf  den  Wert 
Ö  =  6400 

abnehmen,  sofern  die  gestrichelte  Kurve  maßgebend  ist, 
damit  ein  Feststellen  der  Räder  vermieden  wird.  Die 
Bremsleistung  hätte  in  diesem  I-'alle  bereits  eine  Steige- 
rung von  etwa  40  "/g  erfahren. 

Greift  man  auf  die  Kurxcn  von  Fig.  220,  Heft  12, 
zurück,  so  erkennt  man,  daß  die  1,1  S-Kurve  bei 
I'  -=  6  km 

von  1 40  Amp.  abwärts  bei  abnehmendem  v  fällt.  Schließt 
man  daher  die  Motoren  während  der  Bremsung  in  ge- 
eigneter Weise  kurz   und  gibt  dieser  Kurve  einen  ent- 


einfaches im  folgenden  angegebenes  Mittel  ist  es  mir 
jedoch  gelungen,  ihr  einen  .sachgemäßen  Charakter  zu 
verleihen.  Beinahe  ganz  von  selbst  ergibt  sich  dadurch 
die  eine  Losung  tlcr  vorliegenden  Aufgabe. 

Die  von  mir  getroffene  Abämlcrung  an  der  be- 
stehenden .Solcnoidbrcmsc  hat  daher  nicht  nur  eine  Um- 
formung der  unsachgemäßen  Bremse  in  eine  s.irhgcmaßc, 
sondern  vieltiiehr  eine  ilerartigc  -Steigerung  ihrer  Leistungs- 
fähigkeit zur  I'"«>lge,  daß  sie  die  bis  jetzt  am  .schnellsten 
wirkende  Luftbremse  erheblich  ülK-rtrifft. 

Die  Kurzschlufs  Solenoidbremse. 

Der  grundsätzliche  l'"chlcr  der  früher  geschihlerten 
.Solenoidbremse  bestand  in  iler  fehlerhaften,  umkehrenden 
Charnkteristik.  Die  in  Fig.  348  dargestellte  Solenoid- 
bremse vermeidet  diesen  Cbelstand  durch  die  lünführung 


:  C3Brsna 
■B  Di&Vi'n.'il  MI  Kirplrr 

CJ  ür-'^.'if.i    M  FlLt 


'''K'  34^-  KunschluU-SolenoidItreiiise. 


sprechenden  Einfluß  auf  Q,  so  muß  sich  der  angedeutete 
Zustand  herstellen,  und  die  Steigerung  der  Brcm.sgeschwin- 
digkeit  ist  .sachgemäß  vollbracht.  Man  kann  natürlich 
auch  jeden  anderen  Wert  für  Q  innerhalb  der  durch  die 
»leer '  Kurve  gegebenen  Grenzen  wählen,  sofern  man  über 
eine  Kurve  verfugt,  die  den  rechtzeitigen  Abfall  der 
Kraft  C?  gewährleistet. 

Die  tatsächlich  zu  verwendenden  Pressungen  Q  sind 
jetioch  gemäß  den  früher  entwickelten  Gesichtspunkten 
wegen  der  bei  .schlüpfrigen  Schienen  auftretenden  Ver- 
hältnisse etwa  um  io*/o  niedriger  zu  wählen. 

Da  es  sich  im  folgenden  aber  meist  um  die  Be- 
sprechung relativer  Beziehungen  handelt,  so  sind  den 
nachstehenden  Betrachtungen  die  in  Fig.  216,  Heft  12, 
für  trf»ckenc  Schienen  gültigen  Kurven  zugrunde  gelegt. 

Im  folgenden  sind  zwei  Bremsen  zur  Losung  des 
obigen  I'roblems  entwickelt.  Die  eine  ist  eine  Solcnoitl- 
bremsc.  die  andere  eine  Luftdruckbrenise. 

Die  Solenoidbremse  war  zwar  in  dem  vorangegan- 
genen Teil  als  unsachgemäß  erkannt  wortlen.   Durch  ein 


einer  künstlichen  Streuung  bei  Anzug  «les  Kernes  und 
durch  einen  Angriff  der  Bremse  mit  einer  kleinen  Über- 
.setzung,  in  diesem  F'alle  1  :  5,5  an  das  Gestänge.  Ihre 
Arbeitsweise  ist  etwa  die  folgende; 

Bei  F-rregung  iler  in  dem  Stahlgußgehäuse  a  ge- 
lagerten Spule  c  wir<l  der  Kern  e,  «1er  mit  der  O.sc  r  an 
das  normale  Bremsgestänge  angreift,  eingezogen.  Gleich- 
zeilig  verringert  sich  fler  als  Kraftlinicnweg  dienende 
Luftraum  im  Innern  des  Solenoitls.  Mit  dem  Maße,  wie  r 
vor.schreitet,  verschlechtert  sich  aber  auch  iler  Kraftlinicn- 
weg von  «lern  vorticrcn  (jchäuscdcckel  />  nach  dem  Kern  c, 
weil  tier  letztere  bei  Beginn  des  Hubes  nur  wenig  aus 
dem  Hal.se  d  des  Deckels  i  herausr;igt  uml  bei  fort- 
schreitenilcr  Bewegung  immer  tiefer  eintaucht.  Die  F"oIgc 
tlieser  Frscheinung  Ijcstcht  darin,  daß  das  allzu  schnelle 
Anw.ichscn  der  Zugkraft  unterdrückt  «ird.  Zu  ilemselben 
Zwecke  i.st  die  Kraftliniendiclite  bei  maximaler  Bcla.stung 
sehr  hoch  gewählt. 

Da  nun  die  soeben  dargelegten  Vorgänge  rechnerisch 
nicht  zu  verfolgen  sind,  so  ließ  ich  zu  ihrer  praktischen 
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KrprobunK  ein  g\ißei».erncs  Modell  bauen,  das  bei  einem 
Kcrndurchtnesser  von  8  ein  dieselben  I.uft\vej;e  Ihm  etwa 
um  kür/<TiMi  l'.i'^iiv.vi-^i-n  l)i-.,ii\  u  »■  die  in  hij;.  348 

gezeichnete  Bremse.  Fiir  jeden  Abstand  /  des  Keraes  von 
der  hinteren  Gehäu-sewand  wurde  bei  einer  gewissen  Zug- 
belastung' des  Kernes  die  Stromstarke  gemessen,  die  nbttg 
war,  um  ihn  samt  aeiner  Last  in  Bewegung  zu  setzen. 
Das  Resulut  dar  lilkssunaea  ribt  Fig.  349  wieder.  Dabei 
gelten  dte  KniR  angeschrienmen  Stromittärken  (Ur  die 

\'ciMic!i';r<.'-ult,ite  r)ie  imcin;.;cl.lrini"r.  ttc  Zahl  an  jeder 
Kurve  ^iliL  die  jc'A  eilij^t:  lithistuiij;  de-  Kernes  in  Kilo- 
grainm  :in. 

Da,  wie  bereit'^  ''i"-'  mittlere  Lange  der  Luft- 

strecken sowie  der  I-iveinse;.;  der  Brenise  in  Vi^^.  ^548  etwa 
dieselben  wie  bei  dem  benutzten  Moddl  sintI,  so  kann 
man  mit  ausreichender  Genauigkeit  die  Kurven  in  Fig.  349 
auch  für  die  vorliege  ade  Konstruktioo  als  maßgebend 
ansehen,  wenn  man  den  Maßstab  entsprechend  ändert. 
Voraussetzunj^  ist  dabeii  daß  beide  Male  die  Kraftlinien- 
dichte  dieselbe  ist.  Wie  sich  spater  er);ibt,  kann  dies  im 
vorliegenden  Fiül  als  iutreffeml  an{;enommen  wenlen. 

Der  maximale  Zii^;  X  der  Hrcmsc  Vif^.  34.S  soll  bei 
etwa  I  cm  Luft  zwischen  Kern  und  Gchiuisevvand  durch 
150  .Amp.  Strom  bewirkt  werden  und  1540  kg  betragen. 
Dementsprechend  ergibt  sich  der  neue  eingeklammerte 
Maßstab  fiir  Fig.  349,  der  auf  die  vorliegräde  Bremse 
Bezug  hat. 

Zur  Rcstiminunj;  der  Ch.inikteristik  der  Bremse  denke 
man  sich  «ien  Kern  i-  K'^hz  ausgezogen  (wie  in  Fig.  348 
!:e;<eirhneti.  Dann  beträgt  Sein  Abstand  /  von  dem 
hinteren  (icluiu.<>edcckcl 

/  =  7,5  an. 
In  diesem  Zustande  ist  der  veriaogte  Zag 

Z  =  0. 

Nach  Maßgabe  der  Gestängekurven  Fig.  218,  Heft  12, 
kann  man  nur  Air  jede  der  Zuglntrven  in  Fig.  349  die 
mg^hinige  Stdlung  d»  Kernes  0  nnuttdn  und  aus  dieser 
die  zur  HersteUung  des  Zuges  nötige  Stramstäilee. 

Ist  z.  B. 

/.  ^  r>\^  kg, 
so  liefert  dafür  die  obere  Gestäng^kurve  den  Wert 
H  ^  3^  cm, 

(1  h  r  Kern  hat  sidi  um  2,4  cm  der  hinteren  Gehäuse- 
wand genähert. 


Einen 

Z  615 

entspricbt  also  eine  StromstSifce  von  etwa 

7—90  Amp. 

Diesen  Zusammenh.int:  /wisc  hen  <icr  Zugkraft  Z  und 
der  zugehörigen  Stron  t  ul  i  7  i-v  n  die  oberste  und 
die  unterste  Kurve  in  Fig.  350,  und  zwar  entspricht  die 
obere  einem  Spiel  der  unangieprefiten  Bremsldötae  von 
4  mm  bis  zum  Rade,  die  untere  einem  solchen  von  8  mm, 
enLsprcchend  einer  Abmitzui^  von  4  mm. 


fiir 
rund 


Sein  Ab.stand  /  vun  dieser  ist  dcnmach  nur  noch 

/  s  7,5  cm  —  3.4  cm  =  5,1  cm. 
Aus  Fig.  349  ergibt  «ich  aber  bd  > 
Z  ^  615  k« 


Wf.  350. 

Da  beiile  Kur\en  -thi  iirdve  beieinaiuler  liefen,  so 
ist  mit  hinri'irliender  .\i  ii.ihi  rnng  den  fe)l)^enilen  l'aU"ick- 
lungen  die  eingezeichnete  mittelste  Kurve  zugrunde  gelegt. 

Die  1'h.arakteristik  der  Bremse  ist  also  voUkommen 
sachgemäß.  Jeder  Stromstarke  entspricht  ein  ganz  be- 
stimmter Anaqg  der  Bremse.  EinerKits  nimmt  die  von 
der  Bremse  eneuj^  Kraft  langsamer  zu  als  bei  den  bis- 
herigen Konstraktraoen,  anderseits  aber  ^eigt  wegen  der 
geringen  Cbcrsctzung  nach  den  Bremsklötzen  die  zu  er- 
zeugende Zugkraft  (vgl.  F'ig.  218,  Heft  12)  schnell  .ui. 
Die  richtige  .Ahstimmunj;  beider  Kralle  auleinamler  liefert 
die  Unterlage  für  die  brauchbare  l'orm  ilcr  Charakteristik. 

Es  fragt  sich  nur  noch,  ob  tatsachlich  die  angenom- 
mene ZugloaTt  von  1540  kg  auftritt.  D:ls  benutzte  guß 
eiserne  Moddl  hatte,  wie  bereits  erwähnt,  einen  Kern- 
vun  8  cm.  Sein  Querschnitt  ergilit  sich  daher 


=  8= 


rd.  50  qcm. 


/  =  5,1  cm 
y  •=  go  Amp. 


NinuQt  man  wii  ddü  bei  1  ein  Abstand  des  Kernes 
von  der  GehSusewand  die  Formet  fltr  ifie  Tragkraft  eines 

Magneten  (f'rl,  I  -^)  anwendbar  sei,  .so  ei|;ibt  sidl,  da  der 
gemesÄcne  grulite  Zug  250  kg  betrug: 

350  BS  4,06  •  IO-*  •  ^*  •  SO 
und  /'',      II  000 

Dazu  waren  bei  40  Amp.  .Strom  820  Drahlwnulunj^'cn 
oder  rund  33000  Amperewindungen  nötig: 

Die  vorlkgende  Bremse  aus  Stalilguß  .soll  1 540  kg 
Zug  erzengen  bei  einem  Kemdurchmcsser  von  14.8  cm. 
Ilire  Stirnfläche  beträgt  dementspreciieod  nach  Abzug  der 
durch  die  Spindeln  ^  und  /  foi^noaunenen  Fläche : 

S  SB  ]6o  qcm. 

Durch  Benutzung  von  Gl.  13  ergibt  sich  demnach: 
1540  =  4,06  •  10   ■■    /j"  •  160  160 
und  18000. 

Fls  muß  .ilsi»  eine  Vermehrunt;  <lcr  Kraftlinien  ein- 
treten gegen  \orher  im  Veriiaitnis  \<i!i  18  :  II. 

Nach  den  v  i  in  Ka]j]i  in  seinen  l  üektromechanischcn 
Konstruktionen«  angegebenen  Kurven  sind  für  die  Er- 
zeugung von 

B=s  18000 
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KraftlinieB  pro  qcm  nt  StaMguO  nötig  pro  cm  Eiieiiweg 

138  Ampereuindungen; 
ifdr  die  entsprechaide  Erzcu^ng  von 

/>',  -  1 1 000 
Kiaftliniea  in  Gußeisen  aber 

162  Atnperewindungen. 
Solange  ferner  ilie  auf  S.  241;  anj;L/.o^;cne  lierech- 
nun^  zutrifft,  ist  die  Kraftlink-nriichtc  in  der  l.uft  propor- 
tional der  AmperewinduDf^Nzahl.  Wenn  daher  für  die 
vorliegende  Bremse  ohne  Berückskhtigung  der  Magncti- 
sienmg  des  Eisens  lur  Endeliing  von  [8000  Kraftlinien 
pro  qcm  gegenüber  von  1 1 000  Kraftlinien  bei  dem  er- 
wähnten Modell  eine  Vermchning  der  Ampcrcwindungcn 
im  VerMltitis  von 

18  :  1 1 

flir  aotweiidij;  angenommen  win),  sn  tma's  tliesc  Annahmi: 
uSuMt  als  sehr  ungünstig  und  hinreicliend  sieber  erscheinen, 
und  «•  imm  die  zuvor  erwSlmte  Amialitne  einer  g^dien 
Kiaftlinieadichte  in  beiden  Fällen  gemacht  werden. 

Demgemäß  ist  die  Bremse  nach  Fig.  34H  mil  einem 
Widielnuni  für 

9  •  40  -  ^,Cio  Windungen 

versehen.  Bei 

7-^  130 

folgt  dann  die  vorhandene  Ampere windungszahl 

IV  360^54000, 
während  die  verlangte  betrug : 

18 

33000  ■      -=  54000. 

Die  Drahtstarke  ist  angenommen  mit 
i  =  S  nun. 

Danach  ergibt  sich  der  Quenidmitt  des  Drahtes 

f  rd.  20  qmm. 
Im  allgemeinen  dirfte  ctne  Strorastirke  von 
7  u=  90  Amp. 

Dir  Betriebsbrerasungen  nicht  überachritlen  werden.  Da 
aber  auch  diese  noch  dne  sehr  intermittierende  Bean- 
sptucbung  der  WidduQg  vorstellen,  so  Ist  die  Strom- 
belastunp  zulässig.  FUr  die  wenigen  Sekunden  einer  (7e 
fahrbremsuiif;,  zumal  eine  -nichc  sehr  selten  vorkotnnji. 
kann  auch  ihe  U'iiklunf,',  nhne  Sch  ulen  zu  nehmen,  bc-  j 
deutend  höher  beanspriiclu  v  t  rilrD. 

An  den  hinteren  leil  der  Si  ilcnoidbrenise  (Fig.  348) 
ist  ein  Medntaismus  angegiicilert,  der  dazu  dient,  den 
cimnal  angeiagieDen  Kern  auch  nach  Aufhören  des  Stromes 
festzuhalten.  (D.  R.-P.  1497S8.) 

AhaUdl  wie  bei  der  in  Fig.  30;,  Heft  16,  abgebildeten 
Bremse  wird  bei  Einzug  des  Kernes  e  die  S|)indel  /  in 
Rotation  vers<tt7.t  Auf  /  ist  ein  .\rm  //  mit  einer  bei 
\'onvart>t,'anj,'  der  Spindel  sieh  in  dem  Sperrade  /  weiter 
klinkendun  S  ii  rrnase  aufgekeilt.  Das  lel/.tcre  wiril  durch 
Reihung  an  dem  Mbcrringe  /,  der  durch  dicFcdermembrane 
o  (D.  R.'P.  134491  und  135444)  getragen  wird,  an  der 
Drehuju;  verÜndert.  £in  Rüdtwärtsgaog  des  Kernes  e 
hei  Abnul  des  Stromes  ist  daher  nur  so  weit  möglicb,  als 
(&e  Reibung  zwi.schen  dem  Ringe  /  und  der  Reibflädw  k 
de»  Rades  i  nicht  da.s  letztere  festhält. 

Vermittelst  der  unter  die  Srlirau!>e  ,/  geklemmten 
Beilagen  /  Lst  der  Anprcssungstlruck  zwischen  /  und  i 
rc;;elbar.    Kr  soll  für  den  vorliegenden  Fall  so  eingestellt  { 
»erden,  «laß  eine  Rückwnrtsbewegung  der  Spindel  bei  j 
dnem  Zuge  Z  von  weniger  al.s  910  kg  estsprediend  | 
cmem  Aopressungsdruck  der  Klötze 

mcht  mehr  stattfindet  I 


/um  I.i'SLti  der  Bremse  wird  durdi  LeitUflg.'istrom 
die  Spule  n  erregt.  iJic-r  zieht  ilcn  Ring  m.  der  chen- 
fall.-»  an  der  .Membrane  <>  befe-tit;!  im,  an  und  hebt  da- 
durch die  Reibung  zwischen  /  und  X;  auf,  so  daß  eine 
voUkommene  Lösung  der  Bremse  eintreten  kann. 

Die  I^erung  der  Spindel  /  ist  lediglich  in  Kugel- 
lagern der  Deutsrhcn  Waffen-  und  Munitionsfabrik  vor- 
L;e-.eheii.  si>  daß  <ler  durch  sie  bediiii.^e  Kraftverlust 
vernachlässigt  werden  kann  l'.ine  Schmierung  <ler  I-iger 
ist  bei  ilcr  relativ  seltenen  t;nd  <iaiiii  noch  sehr  beijienzten 
HenuLzung  etwa  .alle  Jahre  einmal  nötig.  (Gleichwohl  Lst 
für  außergewöhnliche  Talle  eine  Schmierung  vermittelst 
Stauflcrbiichae  vorgesehen.  Eine  eliensolcfae  liefert  das 
benötigte  Fett  nir  Schmierang  der  Spindel  im  Gewinde. 
Endlich  siiul  auch  die  Fiihrungsbolzcn  g  des  Kernes  e  auf 
dieselbe  \\'ei>e  geschmiert.  Von  iler  sonst  üblichen 
I'ühning  ties  Kernest  in  iler  IbiNe  «ies  S. ilenuiile-^  (vgl. 
l'  ig-  301)  ist  aus  ileni  (Jrunde  Abstand  genommen  worden, 
weil  es  sich  in  der  I'ra.xis  gezeigt  hat,  ilaU  sich  derartig 
geführte  Kerne  schon  bei  Eindringen  von  Spuren  von 
.Sand  etc.  voOkomroen  festsetsen. 

Die  Erregung  und  R^elung  der  vorlkgendcn  Bremse 
erfolgt  durch  den  Strom  der  kurzgeschlossenen  Motoren, 
jedoch  nicht  diireli  haltung  von  X'orschaltwiderstaiideii. 
sondern  durch  .Sclittachung  der  M.agiietfelder  iler  Motoren. 
I)iesc  Maßnahme  wird  durch  einen  besnmieren  .Schalter 
(Fig.  351)  bewirkt,  der  lediglich  zur  Hctätigung  der  Hremsc 
dient  Auf  seiner  IJcckplatte  tr:igt  er  die  Aufschriften: 
Bremsen,  Abschluß  bzw.  Fahrt  und  Lösen,  entsprechend 
denen,  die  sich  an  den  Steuerorganen  von  Luftbremsen 
finden.  Eine  an  der  Sch.ilterspindel  befestigte  Nase  zeigt 
den  jeweiligen  Stand  des  Schalters  an,  während  der  Hand- 
griff zur  Betätigung  in  den  Fndstellunj^en  eine  der  Be- 
quemlichkeit des  Fahrers  .mgepaßte  Lage  einnimmt. 

Nach  den  auf  .S  :!oi  gemachten  .Annahmen  ist  der 
Widerstand  der  parallel  geschalteten  Motorfeldcr 

ff  =  0,4 1 5  Ohm ; 

bei  einer  Stromstärke  von  150  Amp.  beträgt  demnach 
die  an  den  Enden  herrschende  Spannung  rund  62  Volt. 
Mit  einem  etwa  zehnstufigen  an  die  Felder  gelegten  Neben- 

vi-|iIuPwiderstaiid  uetklen  daher  diirchschnitllich  etwa  6\'<5lt 
pri)  .Stut<'  ab-  li/u  7ugeHchaltet.  Die  liildung  von  Licht- 
lxii;en  ist  in  die-em  l'allc  so  gut  n\  ie  ausge-schlossen, 
und  CS  kann  ein  derartiger  Schalter,  wie  es  in  Fig.  35 1 
geschehen  ist,  ohne  Kippgcspenc  ausgeführt  werden. 
Gleichwohl  ist  er  mit  einem  kräftigen,  zwischen  den  Kon- 
taktbahnen entlang  strekbenden  Magnetgebläse  versehen 
worden.  Durch  das  Fehlen  des  Kippgesperres  ist  ein 
gleichmäßig  fortschreitende«  Schalten  zu  erreichen,  so 
daß  die  .Stromerzeugung  in  .\iilH-lracIil  der  häufigen 
L^nterteilung  des  .N'elienscliluß'.v  iilerstandcs  eine  allni.ihiieh 
anwachsende  bzw.  gleichmäßige  wirti;  einer  noch  kleineren 
Unterteilung  des  Neben--chlii(.<widerstandcs  steht  nichts  im 
Wege,  doch  scheint  nur  ilie  aiigetleutete  ausreichend  zu 
sein.  Die  ganze  Handhabung  dieser  Bremse  gleicht  der^ 
jenigen  einer  Luftbremse  auflerordentBdi.  Drdtt  itiimlich 
der  Fahrer  den  GrüT,  nadidem  er  einmal  Strom  gegeben 
hat,  auf  .'\bschluß  zurück,  so  hebt  er  damit  zwar  die 
.SirniiuT/eugung  der  Moioren  auf.  je<loch  laßt  die  Bremse 
aus  den  zuvor  besprochenen'^lJründen  nicht  die  Hcnim- 
.scliuhe  los,  .so  d.aß  der  Wagen  dauernd  gebremst  wird 
Durch  Weiterdrehen  des  Griftes  auf  Losen  wird  iJurch 
entsprechende  Vorschallwiderstände  eine  steigende  Fr- 
regung  der  Lösespule  der  Bremse  bewirkt,  sie  laßt  also 
ganz  oder  teBweise  je  nach  der  Einstellung'  des  Griffes  los. 

Der  .Scliaher  selbst  i--i  so  konstmiert,  daß  eine 
leichte  AuswcchM:lbarkcit  iUlcr  Kontakte  etc.  möglich  ist. 
Der  von  ihm  benotete  Raum  ist  gering  und  lecbts  neben 
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jnlc-m  I".'iiir--chaltcr  an  i  ir.c  ni  normalen  W.i^'jii  \  i>rhan(len. 
Ixn  Anschluß  tics  Schalters,  iler  HrcniM;  clc.  an  das 
Xeiz  des  Wajjens  zeigt  Fi};.  352.  Die  oberen  l  iL;urLn 
geben  eine  übersieht  über  die  vcrmittelsi  der  darunter 
garidmeteii  Schalter  hergeatditen  Anschlüsse.  Dxs  Lci- 
tungvchema  fllr  die  Fortbewegung  des  Wag^s  kann  als 
bekannt  vorausgesettt  werden,  es  mußte  jedodi  xur  Wah- 
runi;  des  Zusammenhanges  hier  wiederholt  werden;  nur 
die  SpezialSchalter,  Automaten  etc.  aiod,  da  deren  An« 


QBAailgiiss 
EZlHrnfpr 

BHDI2 


Ordnung  bekannt  und  hier  sni  entbehren  ist,  fortgelassen. 

Auch  sind  die  Anschlüsse  nur  Tür  den  Schaltet  auf  der 
einen  Wa^'fnseitc  gezeichnet,  weil  sie  auf  der  anderen 
State  in  (iiTsclben  Weise  erfolgen. 

In  tliescm  Schema  bedeuten  (erste  l-'igur  hiiks): 
/■',  untl       die  Magnctlxwicklung  der  MotOTcn, 

und       die  Anker  der  Moloren, 
Är  die  .Solenoidbremse, 

H  ihre  Itremswicklung, 


It  di«.-  Spule  z'.im  I  m -eil  <ir_r  nrcinse, 

R  enien  iudukljunvlri>t-n  Widerstand, 

"1  ^^1»  W'j  Keßuliervvidcrstan<'c, 
W\  einen  konstanten  Widerstand. 

Die  in  der  schematischen  Übersicht  angegebenen 
Bezeichnungen  stimmen  mit  den  in  dem  darunter  befind- 
lichen Leitongsadiema  angegebenen  BeKicfanungenäberein. 

Femer  stellt  /  die  HauptUr-alze  des  Schalters  dar, 
2  die  Umsteuerung  und  j  eine  Schaltwalze,  die  vermittelst 
gl  i.ii.;iu-t<.r  \"i  iirii:hlungen,  wie  sie 
z.  U.  duicli  Ausführungen  der  Union 
KlektrizilaLsge-scIlschaft  (linrcir  licrul 
bekannt  sind,  bei  Übergang  der 
Hauptwalze  von  der  Fahrt  in  die 
Rremsstellung  cur  Ausfiihruog  der 
dbni  niitigvn  Ansdilnie  uxnge- 
acioltet  wifd. 

Diese  drei  Walsen  sind  bereilx 
in  magnetisch  gebremsten  Waj^en, 
z.  H.  der  Union  Elektii/i-riL-igescll- 
scl\aft.  \  I  irliiindtii.  kummt  ledig- 
lich der  mit  ./  bezeichnete,  in  Fig.  351 
dargestellte  Hilfsschalter  hinzu. 

Die  Kupplung  der  Walie  / 
und  j  ist  so  ausgeftdut,  daß  bei 
>Fahrt(-Ste11ung  von  /  audl  j  in 
Fahrt<;tellung  {F]  befindlich  Ist.  Siebt 
dagegen  /  auf  «Null «-Stellung,  so 
steht  auf  Lösen  (Z,).  Befindet 
sich  /  in  »Brems '-Stellung,  s«  .  niiiirnt 
auch  $  die  dcmentsprecbende  La^e 
ein.  .Auf  der  Walze  f  «M  tttr 
Hemmung  de»  Wagens  zwei  Brenm* 
stufen  nnd  eine  Ge^nstromstufe  wi- 
gesehen.  Zur  Auaftihrung  einer  Brem- 
sung schaltet  der  Fahrer  mit  der 
W,il/i-  /  mit  der  linken  Hand  in 
lielr)ti)^fall<  ii  auf  die  erste,  in  (le- 
fahrsfallfu  au:  <Liij  /?ueitL  Hiemsstufe. 

Der  (irifi  des  .Schalters  /.  der 
%s  älirend  der  Fahrt  stets  so  zu  stehen 
hat,  daß  f  mit  /  (Fig.  352)  kuix 
geschkssen  ist,  wird,  dann  mh  der 
rechten  Hand  iangnun  sedfdK,  so 
daß  allmählich  der  Wideiatand  W 
<.in^i--rh.ilic!  wird  und  dement- 
s]»recliend  eine  F.rrcgimg  der  Mo- 
toren uml  iIlt  SolcnoKlbremse  er- 
folgt. (Vgl.  in  dem  Schema  Fig.  352 
die  mit  »Kurzschlulibrcnise«  be- 
acichnete  Figur.)  Inzwisdicn  kann 
auch  der  Fahret»  wenn  nötig,  die 
Saitdstreuer  mit  der  linken  Hand 
öffnen. 

Ist  die  Wagengeschwindigkeit  .so 
gering,  daß  ein«;  hinreichende  l'.rre- 
gung  nicht  mehr  >^iattfiniU-i.  --i,  kann 
der  Fahrer  durch  Weiterdrehen  tler 
Wake  /  auf  Stellung  G  Zentralen- 
Strom  einleiten,  und  zwar  geschieht 
I  dies  so,  daß  kerne  Ummagnetisierung  der  Felder  oder 
j  Bremsen  erfolgt.    (Vgl.  im  Schema  Ftg.  3S3  die  Figur 
i  »rtcgenstroinbrcmse  .)    Um  den  Strom  in  passenden 
'  Grenzen  zu  h.iltcn,  ist  ein  Vorschaltwiderstand  \\\  vor- 
i  gesehen.   D:l  W  'rkLmien  des  Kurz^^chUißstroines  und  des 
I  .eitungs--!  r' >nu-^  cri^aiiz-cn   sich    iladci    111   dein  .So.ciUHil 
im  Motor  wirkt  dagegen  der  Lcitungs.strom  als  Gcgenstrum 
Der  Anschluß  \ on  Solenoidbrcmscn.  die  sich  it.  .\n 
hängewagen  beßndcn,  geschieht  vermöge  eines  doppelten 
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Einstcckkabcls  bekannter  Art,  und  zwar  nach  Maßgabe 
der  unter  »Ge|»enstrombremse«  in  der  Übersicht  ^c^v:- 
bcncn  Skizze.  Alle  Brcmssjjulcn  lic};cn  in  dcmselhen 
Hauptstromkreise.  Die  Lüsungsspulen  liejjen  dagefjen  bei 
l.usung  der  Hremsen  in  einem  parallel  vun  der  Leitung 
aus  gespeisten  Stromkreise.  Dabei  geht  zwar  tier 
I.usungsstroni  auch  durch  die  ßremsspulcn ;  er  ist  aber,  da 
er  hi)ch-stcns  2  Amp.  bctraj;!,  nicht  imstande,  in  <liesen 
eine  merkliche  Wirkung  hervorzurufen.  Das  Schema 
fiir  Losung  der  Bremsen  ist  in  dem  unter  »Losen« 
gegebenen  Hilde  dargestellt.  Der  Führer  schaltet 
zunächst  die  Walze  /  auf  Null  und  dreht  dann  erst 
ilcn  Griff  des  Hilfsschallers  ^  auf  Losen.  Kur  An- 
hangerbremsen braucht  man  sich  nur  die  unter  ^Gegcn- 
sirombrem.se«  dargestellte  zweite  Bremse  in  ebensolcher 


Iis  entsteht  nun  die  Frage,  ob  ilie  gegebene  Brems- 
anordnung den  Beilingungen  der  Sachgemaüheit  entspricht. 

Bedingung  I. 

Die  durch  die  Solenoidbremse'  abgebremste  Kraft 
beträgt  am  K.nflumfange  nach  <lcn  zuvor  gemachten  l"est- 
stellungcn  bei  einem  Abstand  von  i  cm  des  Kernes  von 
ticm  hinteren  Deckel 

/>  ^  1540-  5.5 

Im  ungünstigsten  Falle,  d.  h.  bei  einer  (ieschwindigkcit 

!'  =  25  km, 

ist  fi^  =  0,2, 

also  =  I  540  ■  5,5  -  0,2  =  1700  kg. 


Bremsung 

Jlbschluss        Hurz^lussbr.  IXe^sUcmlir 


mm. 


^rtmltinii'i-'irhMa 

Itlrdli 

Hirzschliiss- 
SolEncnd-BrEinse. 


röhrt 
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Weise  eingezeichnet  zu  denken.  Jctioch  fehlt,  da  Walze  ] 
auf  »Z.«  steht,  die  Verbindung  m  k.  Jeder  Losungs- 
spule ist  ein  induktionsfreier  VViderstand  et\s'a  von  der 
GrölJc  des  Figenwidcrstanilcs  der  Spule  parallel  geschaltet,  , 
um  den  bei  Ausschaltung  des  ICrregerstromes  auftretenden 
Selbstinduktion-sstrom  aufzufangen.  (Vgl.  Klingenberg, 
»Llcktromcchanischc Konstruktionselemente«,  B1.8  Magnet- 
ausschalter  von  Schuckert.) 

Besonderes  Gewicht  ist  bei  lintwurf  des  Schaltungs- 
schenias  darauf  gelegt,  daß  durch  den  in  der  Praxis 
häufig  auftretenden  FrdschluU  an  «.len  Anschlul.^doscn  n.ich 
dem  Anhängewagen  keine  Störungen  für  die  Bremsung 
des  Motorw  agens  eintreten  k«)nncn ,  sondern  höchstens 
für  den  Anhängewagen.  Damit  ferner  bei  Herausfallen 
des  Anschlußkabels  für  den  Anhängewagen  nicht  eine 
Unterbrechung  des  Bremsstromkreises  eintritt,  müjvscn  die 
AnschluLklosen  derart  konstruiert  sein,  daß  bei  Meraus- 
lichcn  des  Kabels  selbsttätig  an  Stelle  «les  unterbrochenen 
ein  neuer  Schluß  des  Stromkreises  erfolgt.  Solche  Kon- 
struktionen sind  mit  Erfolg  von  Siemens  &  Halske  und 
der  Allgemeinen  Hlektrizitätsgesellschaft  ausgeführt  wor- 
den, und  daher  erübrigt  ein  näheres  Eingehen  auf  diesen 
Gegenstand.  l 


Diese  Bremskraft  soll  im  allgemeinen  nicht  Uberschritten 

werden. 

Der  Sicherheitsabstand  von  I  cm  des  Kernes  vom 
hinteren  Gchäusedeckel  .soll  nur  in  außerordentlichen 
Fallen  zur  Erhöhung  des  Zuges  ausgenutzt  werden.  Ein 
solcher  extremer  Fall  kann  aber  iler  folgenden  Rechnung 
zugrunde  gelegt  werden.  Bis  zum  Aufsetzen  des  Kernes 
auf  die  Gehäusewand  steigert  sich  der  Zug  tier  Bremse 
gemäß  Fig.  350  bis 

/f...  =  2000  kg 

und  somit  ist 

P\  BM  =  2000  •  •  =  2200  kg. 

Die  maximale  abbrcmsbarc  Kraft  bei  rollenden  Rädern 
ist  aber  (bei  besetztem  Wagen): 

/"m..  =  10500  -  0,24  =  2500  kg. 

Abbremsbar  bleibt  tlcmnach  noch  eine  L'mfangskraft 

/'"  =  300  kg. 

Bei  dem  angenommenen  Zuge  <Jes  Kernes  beträgt  die 
Stromstärke  im  Solenoid  ca.  180  Amp.  Den  Zusammen- 
hang der  Strontstärkc  7  bei  kurzgeschlossenen  Motoren 
und  voller  F'elderregung  und  der  zugehörigen  Umfangs- 
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k-nft  ^(-nu'sscn  am  Kaclumr«nge,  gibt  die  mit  /Vr  be- 
zeichnete Kurve  in  l'if^. 

Dieselbe  ergibt  sich  nach  (}1.  y  (Teill).  Es  war  nämlieh 

D  =  X  7  ■  (. 
l  ur  ÜL-ii  l'uiikt  a  in  I-'ifi.  219.  Heft  i:!,  i>t  lI;lv  Dreh- 
moment l\  die  Str<in;slarlar  7  iiml  tlir  Krafllinii  n/.ihl  .V 
•jejjebcn.  Damit  steht  auch  die  Konstante  e  unti  lier 
Maßstab  des  zu  verzciclinenden  iJia^ramins  fest.  Durch 
Einsetzen  oller  möglichca  Werte  von  N  ULÜt  »ich  der 
ganie  Verlauf  von  D  und  somit  aacb  von 

1 


0,4 


festigen.    Bei  7=^  iSo  er^-ibt  sich 
P  =  1700  kj; 
bei  voller  Kfrcf^un^;.    Zur  Er7eu{,'unK  von 

r"     v  'ü  k- 

ist  demnach  nur  ein  ma};netischcr  l'hiü 

iV'  =  iV.  A^.  =0,168  /V 


oder  rund 


N' 


1700 

I 

6 


N 


erforderlich. 

Nacb  Gl.  3  war 

y  •  f  ™  N-v- 

Verringert  sich  demnach  A'  auf  '/,■.  .\',  so  muß  v  den 
sechsfachen  Wert  annehmen,  wenn  7  dieselbe  Groüe 
beibehalten  -oll, 

Uen  \  crlauf  der  Stromstärke  bei  direktem  Kurz- 
schluß der  Moloren  und  voller  llrrejjun^;  yilil  nach  dem 
Voraufg^angencn  die  0,8 j  Kurve  in  Fig.  220,  Heil  12. 


T 

1 

^ 

> 

F(t  3S3- 

Jedoch  liegt  im  vorlie^erxlen  l-'allc  der  0,26  Obm  be- 
tragende Widerstand  der  Solenoidbremae  mit  im  Strom' 
lodse. 

Der  Ges:iiiit«  itlLT-^trind  ist  daher 

0.H3     Q,2(>  —  1,09  Ohm, 
Die  darauf  besugnebmende  Stromkurve  ae^  Fig.  354. 
Betragt  der  magnetbche  Fluß  a.  B.  nur  nodi 

ir  = '/» 

so  crf^ibt  die  Verlängerung  sämtlicher  Abszissen  auf  das 
Doppelte  den  dann  vorhandenen  S'crlauf  <ler  Stromstärke 
an.  In  dieser  Weise  sind  die  strichpunktierten  Kurven  in 
F^.  354  gefunden  worden.  Sie  liefern  den  Zusammenhang 
der  StromRtSrke  tmd  der  Geschwindigkeit  fad  auf  die 
Hremse  j;esrhl(i>senen  Motoren  und  tcilwrisc-r  I-.rrei^un^. 
und  zwar  yeben  die  an);eschriebenen  Zahlen,  z.  H. 
.V"  =  A'  USW.,  den  voibandenen  TeP  der  vollen  Kraft- 
liiiicnzahl  an. 

E»  yy'vjiy  sich  aus  diesen  Kurven,  daß  die  zuvor 
angenommene  Stromstärke  von  iSoAmp.  Uberbaupt  erst 
bei  etwa 


erzeugt  werden  kann.  Ih-m^cinnf.^  mußte  jedodi  nach 
Fig.  353  die  abgebremste  L'nifangskraft 

/»,  «.  1700  •  0,33  =  5«o  kg 
betragen.  Der  tatsächliche  Wert  von  /'„.,  » äre  demnacb 

/L..  =  2200  -f  560  =  2760  kg. 
Er  ist  also  im  ungunstigsten  Falle  größer  als  d.'b. 
CS  ist  in  keinem  Falle  eitle  höhere  Bdastung  der  Motoren 
als  180  Amp.,  ja  nicht  einmal  diese  mnglich,  so  daß  sie 
gej;en  un/ulassi^.;e  I?eI;ivli.)iiL;      sicliert  viml 

l'atsachlich  wertlen  die  angenommenen  Iklastunyen 
nicht  erreicht,  cki  auch  bei  unvorsdirlftsmaßig  schneller 
Drehung  des  Hüfs&chaltergrifTcs  zu  einer  derartig  hoben 
Erregung  i  bis  2  Sekunden  gebfaucfat  werden,  in  denen  die 
G«tchwindigkeit  des  Wagens  bei  der  enomeo  auftreten- 
den VerzöRcrunfT  auf  etwa  17  km  Kc*unken  ist,  wie  aus 
den  sti-iter  /m  erA\ ,ihneii>Jen  lieschw inditjkeitMÜiigrammen, 
die  iiuli  r  ilur  .\;iii;iluiie  eines  weit  gerir.i;eren  Druckes  er- 
niiltell  -.iiiii,  j^i-(nl^<Tl  \wnU-n  kann,  und  hei  dieser  (je- 
sch«  )ndij.;keit  der  Reibungskoeflizient  uv  seinen  Wert  auf 
etwa  0,2  j  erhöht  hat,  während  N'  auf  0,4  N  vefgröfleit 
werden  muß. 

DemgemMß  ergibt  sidt: 

/'.      1700  •  0,4  =  680  kg. 
Bei  der  Geschwindigkeit 

«r  =  17  km 

ist 

Uk  0,23. 

Daher  entspricht  im  vorliegenden  Falle  einera  An* 
pressungadnidc      der  Klötze 

Die  von  dem  Solenoid  gefeite  Pressung  Qi  der  Klötze 
ist  aber  gej^eben  mit 

ß,  =  2000  ■  5,5  =  itdOOkg. 
Daher  beträgt  der  Gcsnmtdruck : 

ß  —  Öl  +        CNJ  14  CXK)  ks,'. 

Diese  Kraft  würde  aber  auch  annähernd  genügen, 
wenn  nidit  die  nach  den  Gaitonscben  Angaben  über 
Retbungslroeffizienlen  konstruierte,  sondern  die  von  mir 

aufgenommene  Kur\'c  fiir  mal.'f^ebentl  gehalten  wird, 
vorausgesetzt  daß  der  \  eran-icliKit^te  Wert  von  it^  einiger- 
tnal.scn  zutritft.  Wie  schon  eini;aiv.;s  t;esac;t ,  ist  außer- 
dem diese  Kur\'c  sehr  hochliegcnd  angenommen,  und  ia 
der  Regel  tritt  Stilstand  der  Räder  schcm  bd  geringerem 
Druck  ß  ein. 

Bei  intensiver  Sandstreuung  könnte  allerdings  die 
Kraft  derartige  Großen  annehmen,  daß  eine  weiteie 
Überlastung  der  Motoren  zu  h>efürchten  wäre.  Die  Haupt- 
breins:irbeil  \vir<l  jedoch  an  den  Kletzen  verrichtet.  \.-ich 
früherem  verdoppelt  sich  ctw.i  an  diesen  bei  dem  oh«-n 
angenommenen  Zustand  der  l\eibiiiii,'--koeHi/.!ent  Die 
Verzögerung  müßte  daher  sehr  hohe  Werte,  wie  sich 
aus  den  später  cntwickdtcn  Kurxen  ergibt,  etwa  glddl 
4  m  die  Sekunde  annehmen.  Die  maximate  Wagen- 
ge.schwindigkdt  beträgt  aber  Uberhaupt  nur 

p-..  s  7,95  m-Sdc. 

Der  Stillstand  <ks  Wagens  müßte  .dso  fast  unmittel- 
bar erfolgen  und  der  l'ahrer  würde  (iefahr  laufen,  bei 
Steigerung  dieser  \  erzM^i  rnn'^  il.ircli  .MehrbeiaMuni;  der 
Motoren  Uber  die  Hrustunt;  des  Wagen-s  geschleudert  zu 
werden.  Bei  Auftreten  größerer  Verzögerungen  unterläßt 
er  daher  ganz  von  sdbst  dne  Weiterdrehung  des  Schalters. 
Die  Motoren  und  damit  flic  Stromlieferung  sind  also  ge- 
nügend gesidiert,  sogar  filr  diesen  extremen  FaU. 
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Im  allijemcincn  soll  iihcrh.uipt  nirhi  so  ■■ihi-.cll 
schaltet  werden,  daß  tleratti^e  Stroiiistaikcn  aultittcn. 
Ks  steht  auch  der  ricbtieni  Schaltung  nlc-hLs  im  Wc^e, 
da  keine  Hamlbremse  angezogen  zu  werden  braucht. 

'■"•K-  3  5 .1  !s''^>t  ferner  einen  Uberbück  Uber  die  van  der 
Kuntschlu(>-Si<li;n<>i(lhrctnsc  \  (  riiirlithiireri  L'infiin^iskräftc/' 
unter  <ler  Annahme  der  eingeschriebenen  Werte  für 
Dir  mit  l\  bezeichneten  Kurven  stellen  die  \on  dem 
Solcnoid  herrührenden  Kräfte  dar.  wahrend  dir  mit  2i  P 
bczcichneCen  Kur\'en  die  Gesamtwirkunj^,  re^ültiLrcnd  aus 
der  SunuiMtiön  der  /^AVertc  mit  den  von  den  Motoren 
bei  voller  Fdderregung  gclicrerten  ^jf-KrälVen,  wieder- 

es*«»- 


Der  Ohniäche  Widerstand  der  Bremse  betra{^,  wie 
schon  «rwühnt,  bei  der  mvor  anKegebencn  Widdung 

!('>;  =  0,26  Ohm, 

bei  direktem  Kurzschluß  liegen  daher  ii<ich 

0,83  4-  0.26  =  1  ,oy  Ohm 

im  Stromkreise.  Nach  Flg^.  354  biirt  demgemSO  etwa  bei 

2  km  Fahrgeschwindigkeit  eine  ausreichende  wirksame 
Stronicr/<  iit;iing  auf  In  diesem  F.ille  kann  die  Gcgeti- 
strontbrcin-^uiig  vorgenomtneii  ulhIcii.  falls  di<-  Hnin^e 
noch  niclit  erregt  war.  W  ie  /.u\or  klargelegt,  kann  bei 
derartig  kleinen  Gcschwindigkciu-n  die  Stromzuführung 
vun  dem  Kraftwerk  als  einigennaiien  sicher  gelten. 

Ik:i  V  =  2  km  ist  die  sekundliche  Geschwindigkeit 
in  Metern 

v  rd.  0,56 

und  demgemäß  die  lebendige  Krafl  des  W'agens 

M»t>"  _  1050 
2  2 


0,31  rd.  160  kgm. 


Wirkt  über  dem  Wege  s  ein  niittlcrer  Rahnwider- 
stand  T  =  lokgjt  (oder;  7'=  10  kg  pro  1  t  Wagcngcw.) 
Wagengewidit.  ao  ist 


also  hier 


d  h. 


i6o  =  10  •  io,s 

s  m. 


Der  Wagen  uuide  also  n.ich  1,31  m  Weg  von  selbst 
.'Litn  Stil!stan<l  kt munon.  l'nbcriicksichtigt  ist  ibln  i  n<n  h 
die.  \«enn  auch  geringe,  so  doch  immerhin  vorhandene 
Wirkung  der  Bremse. 

Üa  Überdies  derartige  Ffille,  in.  denen  der  Wagen 
von  einer  Geschwmdigkeit  von  2  km  Rcbremst  werden 
^"11,  .uißerst  selten  sind,  so  kHuii  ir..in  .luf  die  lünrich 
tung  eines  G^enstronikontaktcs  vcr/.ichten  und  lur  .so 
gerioiee  Gcacfawind^keiten  die  Benutzung  der  Handbremse 


vor^^chreiben,  die  in  diesem  Spezialfall  eine  hinreicheiule 
Wirkung  hervorzubringen  imstande  ist.  I'".inc  -wlchc  Mali- 
regcl  wurde  aul.K-rdcni  gleichzeitig  als  Kontrolle  flir  die 
ordnungsinaliige  BescIuttVenheit  der  Handbremse  dienen. 

Ein  Festklemmen  der  Arretiervorriclitung der  .Solcnoid- 
brenise  iiiiiii  ri!^  .iu^;_r-rh!.  •-.m  h  cr-iiu  mcii.  /  jf.illiL;  » ah- 
rcnd  iler  )4remsung  eiiigelretcne  Defekte  <ier  Hrcni--pulen 
machen  sich  beim  Losen  der  Bremsen  sofort  bemerkbar, 
da  der  I.<.scstrom  auch  die  Hrcmsspulen  durchfließt.  In 
bcson<ieien  I'ällen  Lst  die  mechanische  I^isung  der  Bremse 
durch  Lülhiitg  der  Druckschraube  q  (Fig.  348)  in  ein&chster 
Wdae  zu.  bewirken.  Die  Betriebssicfaölieit  der  Bremse 
ist  daher  auf  jeden  Fall  ati-n  ii-hcnd. 

(Scbluü  folgt.) 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Projekte  und  Auftrüge  für  Bahaea. 

Die  Genehmigung  zar  AwAlbniiig  einer  gleisloMS 
Bahn  von  Cosel  (ft«c.Fliedifc  0|«ei»)  b« 
Habmaniidt  und  nacfe  Bslmluil  KandfiiB 

L.  *.  Ortlh  Berlin,  erteilt. 

Dta  itilieDnchea  MiniMeriwii  der  «flenllkiicn  Artwileo  ii<  ein 
Pnjtki  chir  «Irittriidw  IMm  AfcasFl 

«ngerricht  wotdc*.  Die  Bsla  «M  in  Streu  *aa  der  ItSaMcen 

pl<iii1>alin  ifirweiircn .  der  «MC  Teil  loll  als  cinfiiche  Adhlsionalialin 
au.'.^-eiulirt  wcidrn ,  wahrend  der  letite  Abvchnitt  «Is  Zahnmdttieclw 
tnii  ,\l>(s-tiir  /.ihntUni^r  »in};rrtl»tet  werden  .loll.  Die  Spur  beirägt 
1 ,0  TM  Ymt  !*.r.'i*i:i;un^;  ilf  i  clcktri-icbcn  Slrumc*  (Drchstrutn)  wrnien 
<lie  Was^crkriitlc  ilt-'t  riii^ek>uii};  unt^Iiar  (gemacht.  Die  Meistv;esctiwindi|;- 
keil  litlrii):!  fUr  die  AdljU^iiinsstrccke  12  km  Sld.,  für  die  /ahnmd- 
strecke  8  km-Sld.,  die  Kahracit  bj  Min.  Uie  Hahn  uU  *uo  Ta^  im 
Jahr  uS  der  pMiNO  SMek«  in  Betrieb  edn,  i«  Wmcr  tMte  «tf  de» 
er« es  Abictutüt,  der  den  Verkekr  iwiiehM  TencUedenen  OrtadaKen 
vefmlttelt.  Man  hofft  bei  weaentUcb  aiedri|t«ftB  Fahrpreisen,  als  sie 
bei  Ihnlieben  xhweiteriKhen  Rahnen  UbUcb  ciad,  troiidem  einen 
»irlichafllichfn  IMnch  mil  Rcnlli^nder  Venin««!^  dca  AnU|{ckai>il:ila 
diirchKlbren  zu  konnLn.  \V.~ilirend  d<*  SoOHMIl  Ud  Heil<s!<^  duifte 
sich  die  Halm  sidter  rciitieiea.  (>  — i. 

Die  SLidt  C«no  liat  for  loiRen  die  GenehniKVinK  für  <len  Hau 
utul  l'.eirieb  der  elektrijchen  SHifleDlMhncn  in  dcr8««dt  «ikI  trn^iegCBd 
.in  die  ncu^'egrttndele  OeseilieiHft  »SeciMi  CoweMe  per  fe  tniBeie 

eictincbe,  t  omo«  vergetwn.  O — i. 

Dai  iialieniüdie  MiniMcilaai  der  OffenlUoben  Arbeite  u  hat  die 
iNttctrIcbectiiNiK  dce  nsiea  Abaehniuei  der  Uaie  Turia— Poiriiio 
■  O-i 


Bau  der  Fahrzeuge. 

Die  Tsitniwibslin  Italt— FIsnebei  (Sdneibi).  Van  der  StraOeti- 
bahn  Vevey— Moelreex — ChiDioo  iweigt  eine  gani  Irarie,  nach  den  PUnen 
deü  Ingenieais  L.  Fleacb  in  Laaaanne  Kebanie  StraÜenbahn  mit  ijo*/^ 
Stcii;iinf;  von  600  m  IJtnge  ah.  die  durch  daa  DrcinotoreBsjretem 
ihrrk  ciii7it;en  MMdirw.^-cfii  tienierkciiswett  itt.  Dar  Mir  angeweadeta 

/ahn»tan(;eiibelrifl>  ibt  \i»nt  eigener  Art. 

Iiir  1  ..uiKt  iiu-ncn  "(ind  nach  4icm  Vijjiiulci'.v p  .^M^^^ct^J;t^^,  tlnch  he* 
Nicht  die  eine  der  beiden  Laufschienen  aus  iwei  parailcle»  nnilcin«nder 
»  tr-.eli rauhten  Vl|;iioles4chienen,  denen  die  nach  innen  liegenden  Sehenkel 
des  .Schienenfulic»  fehlen.  /o-iKben  diesen  beiden  Schienen  ist  die 
Zahnuaage  Tenealrt  tämgätgi.  Unter  der  Zabaueage  itt  eia  Zcieaeiiea 
angeordnet,  an  dea  daKb  den  WaKcnveritelir  ooT  der  SttnOe.  ia  derea 
rianuni  der  Babnki'irper  hi'  .iiif  Sdiienenolicriiaate  Terlegt  i«,  einge- 
hrnchtcn  Sihnnitr  mittel  einlacher  Durt  h«pllliing  entfernen  m  kAnnen 
IVr  Wagenkasten  i>t  mil  Uuck.-i.:hl  auf  .He  j-r  IV  Srrijnin!;  m  drei 
«lulimgen  (;e|jiui.   I  >.is  L'nlerK<  >'' II  |^e^  \\  .,1       ■  '.  lii  .«ci  Uber 

ctiT.Tiidei  j;elat;crlen  Kähmen  aus  I  ;t.v<e.ci-..*n,  1  ler  tinterr  K  ihnirn  trü;;f 
■      1  ;i:;cr  dei  z'.ihnr.idHrlle  und  den  mm  .\ntnel)  des  /  .c«  »ur- 

l-eM'hcncn  Motor  »on  35  l'S  [.eutung.    (Fig.  335.)    Die  Urenisung  der 

ZaIwMdweile  etfcigt  dincb  ciaa  KaaMaradheenwe  alt  HeceiacliMliaa. 
Der  ol>m  KabMa,  der  Rccea  den  aalem  dareb  mottfedm  abce- 
federt  ist,  dieat  ear  AeAnhaie  der  l.aBer  Mr  die  Laofradaehsen  und 

der  beiden  ittm  Antficite  der  Ijniffider  dienenden  Motenn  \fn  je 
35  PS,  deren  Bewequnj;.  ebenso  »ie  jene  dei  Zahnradmod^fi.  durch 
ein  ein|jcka|isclu>  \  ijrKele;;e  ubertiaijcn  wird.  Im  I  iihreratande  «nd 
iwei  Falmclialter,  von  denen  der  eine  nach  dem  äcncn-l'arallelijrateai 
«  «ad  «nr  SchaltnaK  der  bcideii  AehMalriabaMiataa  dieat. 
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während  der  andere  die  .Kchalliini»  dc^  /ahnrndmolnnt  Uesorpt.  Hin* 
und  Rucklcilung  des  HetnehsitromtH  sind  »herirxlUcb  verlegt  and  daher 
rwei  Slromabnehnicr  mit  DicklnwniolIeD  vor£cbeheo.  Ilertoj;. 


Arbeitsgewinnung  und  Qbertragung. 

Kineu  rotierenden  Polatem  eines  5000  K  W-Turboc«nctalorB, 
wie  er  von  der  Cenenl  El.  Company  |;ebaut  wird,   teigt  Fig.  üb. 


Pig.  3S^-  Poltern  eines  soo»  KW-Turbogeocralors  der  General  El.  Comp. 


Tnteret^.ml  •■ind  daliei  die  ver*chif<Iencn  Sicherungen  der  Erreger- 
wicklung f;egen  die  Wirkungen  der  Zentrifugalkraft. 

I>ir  AUgemfine  KlrktniitltigrtcIlMhaft  sandle  oni  i»ci  kleine 
Druclcachriften  Uber  öllrmruformatoren,  von  denen  die  eine  kleine 
ryi>en  iii  jo  KW,  die  andere  größere  T}t>cn  behandelt.  Wie  man 
aoi  den  tahlreichen  .\bbildungeo,  von  denen  wir  einige  in  den  Fig.  J57 
bi«  360  wieiJergchen,  enwhen  kann,  werden  die  Traniformatnren  der 
A.  E.-C.  jetzt  aN  Kenitrantrunnatoren  mit  vertikalen  Schenkeln  aus 
papierbcklebten  Hleeben  und  mit  durch  Llberblatlen  eingeschichteten 
jochen  bergeitellt.  »o  dal]  die  ftir  Magnel»ieruag  erfurderliche  .Strom- 
komponente  klein  wird  und  iHrumincn"  «nsKe'chloaen .  auch  das 
.\usrina»derbauen  der  Joche  für  etwaige  Kcparntiiren  erleichtert  ist. 
Die  Primir-  und  Sekundärtpulcn  «ind  bei  kleinen  Typen  konrentriich, 
bei  griiUercn  in  abwechnelnder  Schichtung  angeordnet.  AU  Iwlation»- 
nuuenal  wird  pri|>arier1es  Papier  verwendet;  die  l'ruCung  auf  Isolier 


'■"•S-  357-    EiscngesteU  eines  Transfonnator»  der  A  E.-G. 
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toliirkcit  ist  eine  «hr  xchurfe  (bi>  4000  Volt  3  Cache.  Iiis  6000  Volt 
ii,',(ai:hc  und  bis  10000  Vult  2(ache  SpanDunj;).  7,\it  I'llllunv;  findet 
ein  Ol  Verwendung,  das  in  kaltem  Zustand  iihfl«ssig.  hei  60"  bis  Mo" 
ddnnfltiwjg  i«t  Dir  Ulküsten  der  kleineren  Trantrcirmaloren  Im  10  KW 
bestehen  au.i  gUtten,  ^Lteisiemen  (iefaLküi,  die  der  grüUeren  aun  ^e- 
li.>tctcii  Wellblech  kästen   mit  unlerKesetitcn  giilk-isernen  Grundplatten. 


tig.  3$8.    Trantromuilor  der  A.  E.-fl.  mit  Ulkuhlung. 

Gaoi  grofie  Transformatoren  erhalten  sog.  »Seitenkisten«,  kommanl- 
iterrnde  GefiUle ,  durch  dte  bei  der  ErwSrmuns  da«  Ül  tiikulierl  and 
b«sonden  gUnitig  ([«kttblt  «ird. 

l'nterscbiedco  werden  folgende  Typen : 

I.  ADO-Transfonnatoren  bis  lu  6oooVoItfllr  l —  50KW  nrehiimm 
a.  BDO-  »  »    »    .?ooo    »    »     I—  SJ   »  > 


J.  CDO. 

4.  CDO- 

5.  CWO- 


10000 
30  000 
30  000 


$-50 
70—500 
50— .V^o 


Die  Streuung  ist  sehr  klein :  dies  fuhrt  bei  der  kleinsten  Type  tu 
der  interessanten  Brschcinung,  daß  der  induktive  SpaniiunKubfall  K'*}!'"' 
iitvcr  dem  EintluU  de'  Ohmschen  Widerstandes  /«riicktrilt.  wornu» 
sich  ergibt,  daXi  der  Transformator  t>ei  induktionsfreier  licLastunt;  mehr 
SiKuinungsabfall  zeigt  —  nämlich  3,3  */,  —  als  bei  cos  y  —  0.6,  wo 
2,8°;,  Abfall  bcnhacblet  wurden.  Ein  15  KW-Transfomator  icigt 
Mgvndcn  S|>«nnungubfnll ; 


Type 
AIK) 
CDO 


cm  <f  = 
«.$•. 


08 

3.5",, 

3.6  •> 


0.6 
3.8  •'. 


'  -  "  »r»  f  ;-<'ö 


lltuks:Ci«.Uaa 
^    1!V  toa.  K*,  ^''.11^. 


l      I      n  t 


■hi*. 

■X. 


<»    •!    a    II    n    II  » 


Fig.  j6o.    Trmpenlnrkurven  eine»  A.  E.  O.  Trantformator». 

Uber  Wirkungsgrad,  Vcrinale  im  Eisen  und  Ge«i«ht  geben  (bl- 
gende  Bets|>iele  ein  Hild: 


T>P« 

Leistung 
KW 

Wirküfinigrsd 
fa«i  voller  Lstl 

Verlukte 
im  Ei*«n 

Gewicht  niit  Ul 
kf 

Volt 
aas. 

ADO  15 

■5 

95-8 

1.8 

580 

BDO  16 

Ib 

•>b.2 

I.» 

*»• 

1 

crx)  15 

'5 

95.4 

2,6 

MO 

ADO  50 

50 

97.0 

1.6 

1270 

V 

BDO  $2 

5» 

97.» 

1,2 

1270 

JS 

*/ 

ü 

CIK)  jo 

so 

96.9 

1,6 

1390 

L««riaufsvcrliuicl 

CDO  71 

70 

9«>.7 

1.8 

"45  - 

-  640 

10000 

•  7» 

70 

96,5 

2.0 

1230  - 

-  720 

20000 

»  73 

70 

96.3 

2,2 

1310- 

-  780 

30000 

.  501 

$00 

9«.» 

0,9 

4190- 

-  2000 

10  000 

.  502 

500 

98.1$ 

0.95 

4270  - 

-  }t6o 

20  000 

•  503 

Soo 

98,10 

I.OO 

4350- 

-3300 

30  000 

GWO  71 

70 

97.3 

I-» 

a^o- 

-  5°o 

10  000 

•  7a 

70 

97.' 

"S 

8«o 

-  540 

30  000 

•  73 

70 

97^ 

1.6 

920  - 

-  580 

30000 

•  33" 

250 

98.3 

0,90 

2460- 

-  1200 

10000 

»  33» 

250 

98.2 

0,i)0 

»545 

■  280 

20  000 

•  333 

250 

98.IS 

0.9S 

1(130 

-  litM 

30000 

Fig.  359-  Transfonnalur  der  A.  E.-G. 


Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

Die  StraCaenbatinwagen  cur  BewUtigung  dea  Weltausalellunga- 
vetkehn  in  SL  I^oula.  Xur  Ucwältigtuig  des  Verkehrs  naeh  der  nahe 
der  Stadt  St.  I^uis  gelegenen  WeltauMtellung  dienen  lebn  Linien  der 
elektrischen  St.  l.ouis  ■  StraUenbahngevlltchaften ,  eine  Dampfeiscnbahn 
und  Autiimohile.  Alle  zusammen  wollen  imstande  sein,  lüglich  Uber 
Millionen  Personen  zu  befürtlem.  Es  sind  ongellhr  500  neue  vier- 
•cbsigc  Straßenbahnwagen  in  Gebrauch  genommen  worden.  Selbst  im 
Vergleich  mit  den  StraUcnbahnwagen  in  andern  .Stüdten  der  Vereinigten 
Staaten  sind  diese  als  groß  tu  bezeichnen.  So  geataltete  die  llreile 
des  Wagens  von  2  m  $5  ein  die  .Aufstellung  von  Sitten,  je  fOr  zwei 
l'cnoncn,  an  beiden  Seiten,  ohne  daß  der  Mittelgang  alliu  schmal 
wurde.  Die  Wagenkastenlinge  von  10  m  erUnbte,  iwölf  solcher  Sitte 
hintereinander  anzuordnen.  Die  Fahrgäste  sehen  so  in  der  Kichtung 
der  Falirt,  und  die  Wirkungen  des  schnellen  Anfahrens  und  Breinseiis 
werden  am  wenigsten  bemerkt  An  den  eisernen  Rahmen  des  Wagen- 
kastens ist  die  Plattform  de»  gcriomigen  Hintrrpennns  angehängt,  auf 
dem  20  l'er^sonen  beijueni  IMatz  haben.  Nach  deutschen  Vorstellungen 
ist  somit  das  Fassungsvermögen  der  Wagen  68  Personen.  Anders  nach 
den  amerikanischen  Begriffen.  Von  einem  vollbeael'ten  Wagen  verlangt 
hier  der  Schaffner,  daß  sieb  innerhalb  des  Wagens  und  auf  Hern  Hinter* 
pernm  125  bis  130  Personen  befinden  müssen.  Die  am  Wogen  hängen- 
den oder  auf  dem  Dache  sitzenden  Personen  vergrl>Uern  diese  Zahl 
noch  um  ein  beträchtliches.  Wie  der  Schreiber  aus  eigener  Erfahrung 
weiß,  ist  eine  Fahrt  auf  der  hinteren,  vorstehenden  Stnßschwelle  an- 
genehmer als  im  vollgedrängten  Innern  Auf  dem  geschlossenen,  kleinen, 
ausschlieUlich  für  den  Wagciifbhter  bestimmten  Vorderperrun  sind  Per- 
•onen  nicht  geduldet.  Nur  dieses  Ende  ist  mit  Fahrschallcr,  Selbst- 
ausschalter, ferner  l.uftbremaenventil,  Handrad  der  liackenbremse  und 
einem  Air  den  Führer  Iw^itimmten  Schemel  ansgerHstcL  Das  IWsteigen 
und  Verlasien  des  Wagens  kann  durch  den  Vorderperron  erfolgen.  Auf 
den  Hinterperron  k.'innen  zwei  Personen  zu  gleicher  Zeit  seihst  wäh- 
rend der  Fahrt  aufsteigen,  da  sich  auüer  der  Ilandstaiige  am  Eck- 
pfosten noch  eine  von  dem  unteren  Tritte  bis  tum  Dache  reichende 
Stange  in  der  Mitte  der  Plattform  behndet.  An  der  vorderen  Wand 
im  Innern  des  Wagens,  jedermann  sichtbar,  hängt  der  Kegis<rierkasten 
für  die  vom  Schaffner  einka.ssierten  5  Cenl-SlUcke ;  er  wird  durch  eine 
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liiiR»  durch  Arn  Wagrn  lanffiMlr  Schnur  brtXügt.  Zur  Konirulle  d«« 
ScbifTncra  befinden  »ich  auf  den  vrrwhicdcncn  l.inicn  mchrcr«  in  dem 
Dienst  der  H«hn  «itchende  Spione.  Wie  rielfach  angrnnramen,  Lontrnllirrt 
du  l'ublikiini  den  Schulfner  latMchlich  nichl  Ei  «Ire  dies  canz  ral- 
gegen  dem  amrnkanischen  i'hnrakter.  Xncb  Zcitung«tiericbtcn  wird 
denn  auch  bäuii(»  f^enug  der  N'anlcee-Grunduu  nur  mllxu  wurtUch  vnn 
dem  SchafTner  nufgefaUt,  der  d*  beiUl '  i.Macbc  ('•eUl  »u  viel  alt  oviiglich, 
wenn  e»  geht  auf  redliche  Art!«  IHe  hohe  W^gendichtc  auf  allen  Welt- 
au&stellon{;:«linien  lieü  die  Anwendung  von  ortsfesten  Luftpumpen  rnr 
Lieferung  der  I*relSluft  für  die  Luftdruckbremsen  der  Wngvn  als  zweck- 
müliig  erscheinen.  Diese  I.nftdruckviaiinncn  sind  nn  xwci  Stellen  einer 
)e<lL'n  I  jnie  errichtet.  Somit  sin<l  die  Waj^en  mit  nichts  weiter  aU  mit 
<wei  unter  dem  \Vagenk.islen  aufgebängten  Stahlkciseln  von  j'/i  cbm  In 
halt,  dem  Hremsjylinder,  dem  Kllhrervcntil  und  Manometer  sowie  den 
nJiligen  Rohrleitungen  .-lu^gerllstet.  Die  Liiitpumpfnanlagr  hesiehl  au% 
diti  I.uftpum|ien,  von  denen  jede  durch  einen  50  pferdigen  Gleidutrom- 
molor  angetrieticn  wird.  Zwei  groür  I.nfibcblilter  sind  vorgeMrhen,  die, 
iiIetH  nnter  Vollciruck  von  IJt  Atin.  gehalten,  die  Akkumulatoren  fllr  die 
Lnflliehälter  der  Wagen  bilden.  Entspreebend  den  biesigen  Gewohn 
beiten,  alles  <o  viel  aU  möglich  selbstüllig  lu  mncben ,  haben  die  An- 
triebsmotoreti  vom  I.nftdruck  in  den  l.nftbeKSItem  betriebene  Hin-  und 
Ausschallevorrichlungen.  Von  den  llauptbchTiltcrn  ftihren  Kohrteilungen 
fu  biegsamen  Rnhrttiiiken ,  die  in  K^tsten  mit  WagenlJnge  •  .\bstand 
Dings  der  (ileise  heilen  und  an  die  WagenansehluUstUcke  schnell  an- 
geschlussen  werden  kminen. 

Die  AiurUstung  der  Waiden  mit  nur  eineui  Fahrschalter  betlingt  ein 
and  dieselbe  Kahriiclitung ;  daher  sind  an  den  Linienenden  Gleis- 
ichleifcn  vorgesehen.  Da  sich  die  »-ordere  nnd  hintere  Schiebetiir  fllr 
das  Wageninnere  auf  der  rechten  Seile  l>efindet,  vi  gelangt  man  be' 
quem,  (a-a  ohne  Wenden  otler  Drehen  des  Körpers,  in  den  Wai;en, 
gleichsam  wie  das  Wasser  durch  eine  gut  konstruierte  Torliine,  Was 
die  Sicberbeitunatir^eln  gegen  L'berfahren  von  Personen  anbelangt, 
ao  könnte  man  bei  dem  ersten  Anblick  der  Wogen  annehmen,  die  Be- 
trieb  sgese  II  Schaft  v»rge  sehr  ftlr  die  notigen  Vorsichtsmntlrrgt-ln.  Jedoch 
die  nühere  l'iiter^ucbung  ergibt,  daß  ilic  vor  dera  l'errunhlccb  hängende 
Scbuitvorrichlung  aus  llandeisen  nicht  heruntergelassen  wcnlen  kann. 
Wir  haben  es  denn  hier  weniger  roit  einem  Schutz  gegen  L'berfahren 
Ton  Personen  als  mit  einem  Schutz  gegen  allzu  strenge  Verurteilung 
vor  dem  Rtchtcrstuhl  zu  tun.  —  Die  Verwendung  von  itiigrnlam|>ei>, 
die  ebenfiilU  mit  lletriebsKtmm  brennen ,  kann  als  VnrsichtsmaUregel 
gelten,  tibgleicb  unruhiges  Liebt  abgebeml.  erfüllen  sie  doch  voll* 
kommen  den  Zweck,  die  Fahrstrecke  weit  hinaus  zu  beleuchten. 

SchlieUlicb  bleibt  noch  zu  erwihnen.  dail  die  Ltreligestelle  eigene 
Konstruktion  der  .StraUenbahngesellscbaft  sind  und  in  den  groUen 
eigenen  Werksiilien  gebaut  wurden.  Vier  Motoren  für  die  Spannung 
von  S^o  bis  fiOO  Volt  sind  pro  Wagen  eingebauL  Schuüler. 

Profilzelchner  fUr  Fahrdrahlleitungen.  ist  bekannt,  dali  bei 
elektrisch  betriebenen  Kabnen  mit  Stromruflihrung  durch  Kahrdraht- 
leitiingen  diese  durch  die  Stromabnehmer ,  welcher  Art  sie  auch 
sein  mögen,  aligenutzt  werden,  und  daÜ  die  durch  diese  Abnutzung 
hersurgerufeneu  tjuerschiiiltsvermindcrungcn  mit  der  Zeit  derart  <u- 
iK'hmen,  daü  Itruch  der  Fahrdrähte  eintritt.  Ks  liegt  nun  im  Interesse 


der  uiigestiirten  .Nufrecbterhaltnng  des  Betriebes  nnd  der  allgemeinen 
Sicherheit,  daß  solchen  Br\lchcn  durch  genaue  Kontrolle  vorgebeugt 
wird,  indem  je  nach  Krgebnis  der  1  >rabtbefunde  die  Dr&hte  aus- 
gewechselt oder  zum  /wecke  gleichniißiger  Abnutzung  verdreht  werden. 

Diese  Kuntnille  ist  bisher  mit  der  Schublehre  oder  Mikrotneter- 
»chraub«  vorgenommen  worden.  Diese  -Messungen  haben  jedoch 
zweierlei  Nachteile.  Erstens  ergeben  -sich,  wie  jeder  Uetiiebsleiter 
weiU.  bei  mehreren  hintereinander  folgenden  Messungen  fast  immer 
ungleiche  Kesultatc,  und  zweitens  gelten  diese  Messungen  nur  Keiultale 
in  einer  Dimension,    t'm  mit  diesen  Inslrumenten  die  Abnutzung  des 


Fig.  361.    Profilzeichner  fUr  Fahrdrilhte. 


ganzen  Querschnittsprohles   festiustellen,   bedarf  es  langwieriger  und 
genauer  MeUarbeil  nnd  darauf  folgender  Qucrschnittsbereehnungen. 
^  Der  Adjunkt  der  Zaricher  städtischen   Straßenbahnen,  Herr  In- 

genieur W i D t e r h al I e r.  hat  nun  ein  kleines  Instrument  erlunden,  das 
sofort  den  ganzen  Querschnitt  in  vergrößertem  Maßstäbe  auf 
zeichnet  und  die  Möglichkeit  bietet,  in  späteren  Zeitpunkten  an  den 
gleichen  .Stellen  ihnliche  Messungen  vorzunehmen,  aus  deren  Ver- 
gleichung  die  zunelimemle  t  >uerscbnitt«vermindening  im  l.aufe  der  Zeit 
».»fort  hervorgeht.  Dieser  Apparat  gestattet  also  nicht  nur  Messungen, 
sondern  direkt  Profilaufnahmen,  die  nach  Zeitperioden  und  Strecken 
geordnet  ein  richtiges  Bild  der  fortschreitenden  Abnutzung  der  Fabr- 
drahlleilung  gel>en.  Die  Profilaufnahmen  zeigen  femer  die  Abhingig- 
keit  der  Drahubnuttnng  von  der  Anzahl  der  Fahrten,  der  Art  der 
.\uf  hltngung,  der  An  der  Stromabnehmer  und  dem  X^cke  dieser  auf 
den  Fahrdraht  nnd  ermöglichen  SchlU'»e,  deren  praktische  Deutung 
die  Mittel  an  die  lland  geben,  eine  Fahrdrabttcitung  von  möglichst 
langer  Lebensdaner  zu  konstruieren. 

Der  l'rohlzeic-hner,  System  Winterbalter  (Fig.  36l\  besteht  aus 
einer  festen  Seheibe,  die  von  oben  Uber  den  Draht  geschoben  und 
mittels  Keil  nnd  Eizenterhebel  so  auf  den  Fahrdraht  befestigt  wird, 
daß  dessen  noch  nicht  abgenutzter  oberer  Teil  in  die  dem  .Schütze 
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mtgegeniijaetzte  Hüfte  in  Kegen  kommt.  Hierauf  wird  eine  hrwrg- 
liehe  Huh«  UUcr  tlen  Draht  und  dann  über  den  fc>len  Fortsalz  der 
oben  eiwibnicn  Scheibe  gescholicn.  Itei  Drehung  der  lluL'x  Uber 
dienen  Scheibenforttatr.  aberträgt  ein  aul  einem  SchreibheJH-l  b<fc5ti(jler 
Scbrcibxlitt  die  Hewegungvn  de»  .'\bnehmertCiltek  vergrotWrt  auf  d.is 
auf  der  festen  Scheibe  mittels  .Spitzen  befesii|;lc  runde  l'apierblatt.  Die 
lineare  V'ergrüliening  betrügt  l  :  lo.  Durch  eiofachei  I'laniniclriercn 
vird  eine  KläcbenvergröOerung  I  :  loo  erhalten. 

Das  gegebene  BUd  ISUt  »afort  den  Zuüland  der  Abnutzung  er. 
Lenoen.  Die  Zeichenblättcr  werden  reeislriert  und  periudiseh  er^init. 
M>  daC  man  »tctt  Uber  die  Abnutzung  am  laufenden  erhalten  wird. 
Fin  Kcit]iiel  solcher  Abmexitungcn  txl  durch  die  in  Hg,  ;<62  dnr- 
;;e«Iellten  at:lit  l'rufilaufnahmcn  gegeben,  die  während  de»  lictneheK 
aufgenommen  wurden. 


Qttct- 
•ckaki 

AnnU 
der  Ftthncn 

1^«  d«  Qu«nchBitlr> 

« 

rd 

.  300000 

Gerade  Strecke,  Mitte  zwischen  Ab:»]>annHn^en. 

1 

500000 

>         *       neben  der  Lütüse. 

t 

300000 

Kunre  JO  m.  K„  Milte  «wischen  Ab^pdinnnngen. 

d 

B 

300000 

*       >    >  >     nelwn  der  li>löfcr. 

t 

> 

400 

Gerade  Strecke^  Mitte  zwisclien  Abspianniingen. 

/ 

> 

400000 

>         •       neben  der  Lotüse. 

S 

> 

400000 

Kurve  iHin.R..  Mitte  iwiscben  Ahspannunj^en. 

h 

» 

400000 

>       >    >  >     nel>cn  der  Uktö^e. 

Hcrrog, 

Von  der  Strafaentwbn  in  St.  Louia.  Fig,  36.)  durfte  fiir  den 
deutschen  SiraUenbahningenieur  nicht  uninteressant  sein.  IX'r  Beubaehler 
»cht  auf  einem  Platte,  der  innerhalb  der  .Stadt  St.  I.nuis  liegt,  Uahn- 
itiotoren,  .\nlicr.  l'nlergcstclle  und  sonst  nuch  manche«. 
Da  der  l'latz  nicht  umzäunt  ist  und  die  Materialien 
wohl  nicht  bewacht  werden,  braucht  «ich  niemand 
darüber  zu  wundern,  wenn  viele  Fcld'^pulen  g»tohlen 
»ind.  Wie  in  vielen  StraUenbabnbeirieben  in  den  V.  S. 
so  denkt  man  in  fit.  I,outs  ganz  bev>nder9 :  Benutzung 
aller  Betriebsmittel  bis  zum  Wegwerfen  —  nur  nicht 
reparieren. 

Fahimuken  fQr  Arbeiter  werden  nach  einer  Mit- 
teilung der  DesMuer  Stral3cnbahnges«llschaft  in  Deuau 
»cmich «weise  zur  Ausgabe  gebracht.  Der  Preis  ist  auf 
.M,  I  für  14  Stack  festgesetzt.  Die  Marken  berechtigen 
.\rbeiter  und  Arbeiterinnen  an  den  Wochentagen  frllh 
Ws  8  Vhr.  miltiigs  von  13  bis  3  l'hr  und  abends  von 
5  bis  8  l'hr  zu  einmaliger  I'ahrt  und  auch  Umsteigen 
auf  einer  >lo  Pfennig  Strecket.  Die  Itenntzung  einer 
>IS  PfenDig-Streckei  ist  unter  Nachzahlung  von  5  Pf. 
gesUKcl. 

Allgemeines. 

('her  Versudie  mit  hochgeapannicm  Gleichstrom 

hat  die  Co«nj>agnie  de  rinduslrie  electru[ue  et  m^chaniquc 
in  Genf  eine  sehr  interessante  Mitteilung  heraiitgegehen. 
Die  Versuche,  auf  die  wir  im  einzelnen  noch  zurück- 
kommen, wurden  ausgeführt,  nm  das  Verhalten  der 
lM>laloreo  gegenüber  hochges|>annlem  Gleichstrom  mit 
dem  gegenober  hochgespanntem  Wechselst rom  zu  vcr- 
gietchen.  Xur  Erzeugung  des  Gleichstroms  wurden 
drei  hintereinander  geschaltete  Dynamos  verwendet, 
von  denen  zwei  25000  Voll  und  eine  20000  Voll 
Klemmenspannung  bei  i  Amp.  grt>0(cr  SirumsiSrke 
abgeben  konnten,  so  daU  eine  l.eistnng  von  60  bis  70  KW  ver- 
fttgbar  w.ir.  Zur  Erzeugung'  des  Wechieldnims  wurde  eine  75  KW- 
Ma^chine  f)lr  ;o  Perioden  benutzt,  die  eine  .tligejilaltele  ,Sinu« 
korve  lieferte,  deren  Scheitelwert  255  pro  Mille  Uber  dem  Effektiv 
wert  lag.  Es  bat  sich  ergeben,  dalt  alle  Isolatoren  ausnahmslos 
wesentlich  höheren  Glelchslromspannungen  als  Wecbsetstromsp.in- 
nangen  widerstehen  konnten.  Eine  Erwärmung  der  Isolatoren  ist 
bd  Gleichstrom  nicht  beobachtet  worden.  Auch  wunle  dabei  kein 
Gerüusch  «ahrgenummen,  und  auch  sichtbare  Entladungen  traten  erst 
unmittelbar  vor  dem  Durcbs<.'hlagen  ein,  Gewöhnliche  Tclcgraphen- 
isolatoren  .sind  mit  6$  000  Volt  Gleichstrumspaiinung  nicht  durchschUigen 
worden.  Glas  von  0.3  mm  hielt  2;  000  Volt  gut  aus  und  wurde  erst 
durchschlagen,  als  mit  Hilfe  eines  Kondensators  eine  osiillatorische  Ent- 
ladung eingeleitet  wurde.  Fensterglas  vertrug  60  000  Volt.  I  >ie  Gesell- 
schaft schließt  aus  ihren  Versuchen,  daß  es  praktisch  und  wirtschafüich 
nSglich  »ein  wUrdc.  mehr  als  die  doppelte  Entfernung  mit  hoch- 
gespanntem Gleichstrom  zu  IlbetbrUcken,  die  man  mit  Drebstrom  bisher 


erreichte,  d.  b.  daß  man  bei  10*  „  Verlust  und  einem  Aufwand  von 
30  kg  Kupier  pro  Uliertragene  P.S  eine  Entfernung  von  km  zU' 

lassen  könnte.  Dabei  wurde,  wie  Erfahrungen  auf  der  L'bertragung 
St.  Motilz — („lusnnne  (iio  km.  5000  PS.  22  000  Volt  '  gejcigt  haben, 
auch  der  Verlust  durch  mangelhafte  Isolation  sehr  gering  bleiben.  An 
der  gen.innten  Stelle  wurde  selbst  bei  leuchlem  Wetter  nur  ein  Verlust 
von  0.02  Watt  pro  Isolator  fe.ilgeatellt. 

Mit  der  Uitte  um  .\hdnick  erhalten  wir  folgenden  Aufruf  an  die 
ehemaligen  Schiller  der  Unterricbtsanstalten  dea  k.  k.  Techno- 
logischen GewerbemuMums  in  Wien:  Mit  dem  26.  Okiuber  d.  J, 
schließt  die  2jijihrige  Peiiode  des  Itcslandes  des  k.  k.  Technologischen 
Gewert>emusrums  al>.  Ans  diesem  Anlasse  soll  in  einer  Denkschrift 
ein  Rückblick  auf  die  Entwicklung  unserer  Anstalt  gegeben  werden. 
Es  wäre  uns  nun  in  hohem  Gndc  crw.inschl.  tu  erfahren,  an  welchen 
Orten  und  in  welchen  Stellungen  sich  gegenwärtig  die  einstigen  Schaler 
unserer  Fachschulen  und  die  Fre<|uentanten  unserer  S|>eziaJlehrkurse 
befinden  Auch  von  jenen  Mitgliedern  des  Lehrk0r]iers,  welche  in  die 
technische  Praxis  Übergetreten  sind,  wünschten  wir  zu  wissen,  welch« 
Positionen  sie  gegenwärtig  einnehmen.  Ich  spreche  daher  die  dringende 
Bitte  aus,  mir  die  gewünschten  Daten  mit  möglichster  Beschleunigung 
zu  liefern.  K.  k.  Technologisches  Gcweibcmuseum.  Der  Direktor: 
Exner,  k.  k.  Sektion schef. 

Die  städtischen  Kollegien  in  Nürnberg  haben  beschlossen,  fttr  das 
Museum  von  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft  und  Technik 
«in  Gemälde  zu  stitteii,  das  ein  wichtiges  Ereignis  in  der  Entwicklung 
der  deutschen  Technik,  nämlich  die  Eröffnung  der  Eisenbahn 
zwischen  Nürnberg  und  Furth,  darstellen  wird.  Mit  der  Auv 
fuhning  des  Gemlldes,  dessen  GriJß«  8  X  4  m  betragen  wird,  ist 
IIcTT  Professor  Heinrich  Heim  von  der  Kunstschule  Numberg  betrant. 

Aus  der  Rechrsprechung. 

BelJlstlgung  durch  ein  Strafsenbahndepot,  Das  Reichsgericht 
bat  bezüglich  der  .Schadenscrsal^pllicbl  bei  einer  solchen  KeUulignng 
in  einer  Entscheidung  vom  30.  März  I.  J.  f  Aktenzeichen  V  45  S^^) 
nachstehende  Grundsätze  aufgestellt.  I>er  I.  Richter  hat  als  erwiesen 
angenommen,  daß  duich  1.  das  Rangieren.  3.  das  Reinigen  der  Wagen, 


'''K'  3^3-    Dc|Hiiplat/  einer  StraLsenbahn  in  St.  l.oais, 

rmwerien  der  Kucklehncn,  3.  das  r.ssche  und  häufige  Durchfahren  der 
Weichen  und  4.  die  ständigen  Glockensignale  in  dem  Straßenl>ahnde(Hit 
bis  1  l'hr  nachts  und  von  4  l'hr  morgens  an  die  Ruhe  in  den  N.ich- 
barhäasern  effacblich  gestört  ist.  tUeichwohl  hält  das  Berufungsgericht 
die  darauf  gestutzte  Verurteilung  für  nicht  gerechtfertigt  ans  (olgenden 
f*rUndcn  :  TVr  Betrieb  einer  elektrischen  Bahn  bringt  einen  erheblichen 
IJirm  mit  sich  und  becinirächligt  die  Bewohnbarkeit  der  Hänser  der 
durchfahrenen  Straßen  in  hohem  Grade.  Tiotzdem  ist  diesen  Benach- 
teiligten cm  Verbielungs-  oder  Klagerecht  versagt,  weil  die  .Straßenbahn 
infolge  der  Entwicklung  des  modernen  VerkehnJebens  in  grtjtieren 
Stätiten  ein  Bedürfnis  geworden  ist.  Was  von  der  .Straltenbahn  im 
ganzen,  das  gilt  im  einzelnen  von  den  zum  Betriebe  nutwendigen  Ein- 
richtuogen :  tu  diesen  gehören  die  I>epots,  e;  miissen  daher  in  gleicher 
Weis«  ohne  Ersatzanspruch  die  notwendigen  b/w,  unvermcidbcbcn  Ge- 
räusche in  diesen  gnlnldci  wenlen.  Diese  Ausfilhrnngen  verletzen  den 
!i  906  B.G.B.  Wenn  auch  den  .\nllei;ern  an  Straßenbahnlinien  ein 
Klage-  und  Verbieiungsrecht  verugt  bleibt,  so  wird  daraus  «loch  lu 
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Unrecht  dat  gleiche  ijt  die  ncjy.t^  t;f.l■^I^^^^^n  t'.inr  ■•••\chr  Vi:\f:r 
rang  »crbictfl  «ich  Wf^^cn  der  ^^ct^clitncn  '.achliclicn  iTtjchrn  iitid 
icitlicben  Vernchicdrnheilcn  von  wllm.  Wahrend  m  der  IMa<il  der 
Hclrieb  ilcr  Straßenbahn,  deren  Wagen  in  gewitsrn  /ritrjiumcn  auf 
ohitnlt«  metM  belebten  und  geräuichvollcn  ülnükn  schnell  vorliber 
mn«ii  ih  Mtwcndipi  UiNi  du  durch  di*  too  ihMfi  gewährte, 
«ntbahrtidw  V«ffc«liriitfletell<tiwig  ouieegKchw  wM.  hinKcnummea 
werden  mnO.  Suüeri  uch  der  Verhehr  in  den  Depnts  in  ganr.  anderer 
Weiae.  Auch  die  dortigen  Nachban  mlliien  rieh  das  \  oruberfahten 
gefallen  lisien  <}hne  Fnatianjpmch,  aber  das  Verbringen  der  Wagen 
nach  ihrem  j\unit.'w.ihnint;sorf  und  deren  Abholen  von  dnn  jn'  ein  vom 
aJlgeineinen  !■  ;ihrhetriel'e  iil.weiehetider  i»nd  dsru^^er  lniiiiu^t;fl-.ender 
l^etrieh^zH■ei^^  und  wenn  der  Nich'sar  %wh  d.ü'.i/rh  l'eschueit  r./:dl. 
io  liegt  ein  luich  j$  906  B.G.B,  beiondera  zu  prüfender  Fall  vor, 
likfm  init  im  gmliOMi  FUlt  aock  dit  a«iliidit  Vtnchiedenheit  der 
in  Red*  Mtlww&p  GeilBMl»  Iwtoiidm  in  den  Vordtfipund,  da  die 
Aa-  und  Abfahrten  usw.  Iianpdichtich  zur  Nachtzeit  slalttedcD.  alio  aa 
MUo,  in  denen  der  nonstiice  Straßenbahnbetrieb  ruht  and  die  Be- 
wohner aicbt  in  ihrer  Ralic  «tort  i'U  mnü  daher  der  Eruttcantprach 
dar  Nachbarn  de*  Depots  anerkannt  werden. 

Uber  die  Orenxcn  der  SorffallapHicbt  dei  Strafienpublikuma 
alaerMfit^  und  der  Motorwagenfuhrer  anden«itx  hat  da»  Reichsgericht 
in  einem  I  rl'  r.c  ■  jin  14.  Apn]  I.  I.  (.\klcnzeichen  VI  474  fnl 
gendes  au -l/  11  n  r ; 

Det  \'crlctiie  hat  die  im  Verkehr  erfgrdcrtictie  Sorgfalt  im  hoben 
Mnüe  verleiat.  WcT  Ualar  eiMai  MMonMfm  mtg  mttk  d«n  NttM» 
gleu  gehl  nod  dicM*  betritt,  ohne  riich  durch  Uaicelieii  aberteiigt  nt 
haben,  dafl  anf  dem  zu  betretenden  füeis  kein  Wagen  heranführt, 
handelt  fahrlissig.  Darin  liegt  ein  VerKhuldcn  des  Verlelzten,  dat. 
den  §  3^4  It.f'I.lt.  7iir  Ai^wendiiri',:;  bringt.  Bei  ,\bwiguDg  dieses  V*er' 
achuldcns  mit  der  Heiriehi-gefahr  Unmmt  aU  ein  rlie  letztere  crh<'hendcr 
l'mstand,  ein  c:wa[j;c»  nu'.wirkendes  \"<■r^ehu^den  tiei  Wagenführers  in 
He!rai-ht,  I-*in  solche*  1-:  nn-  ;<ecfil  hier  ungcn-nnrnen.  Es  ist  Icit- 
gealellt,  dall,  aU  der  Kiihrer  den  Verletzten  vor  dem  Wagen  beaierkte, 
lalilMii  «M  dtai  Wagta  aar  aMh  am  #Bif«n>i  '-v i  nd  daH  Ixi 
lOtoÜinwB  Bfeatten  du  Anhdlea  dea  yrafem  mo)..ii:li  ^-t^ueMa  wire, 
betör  er  den  Verletzten  erreichte,  daO  aber  der  Kuhrer  nicht  sofort 
^hmmst.  andern  sich  zunächst  mit  einem  Wamungsnif  begnügt  Hat. 
Mit  dem  Henifiingiirichter  ist  anzunehmen,  rt.iC  iti  solchem  Fall  der 
!•  uhrcr  snfort  anhalten  miLi,  d.i  n.irh  .\hwarten  der  Wirkung  dei  Rutea 
e^  r-jrn  Bremsen  :u  s];at  ist.  auel:  der  .Vngcnilene,  wann  er  den  Ruf 
nicht  überhört,  ol:  k  'im  Hesrtlr/unc  nacli  -U-t  unrichii);cn  Seile  .ivis- 
weicht.    Oer  Stralienbahnbelneh  i.t  nicht        wicbtig,  daU  ihm  die 

Itüipaftiche  Integrittt  «an  Meti>ehen  7. na  Opfer  gebraichit  mrfan  dntta^ 
«enn  diew  liei  aaeh  Mehtainnig  oder  mutwillig  beaehnen.   Da  da« 

Verhalten  dei  Verlettten  al«  ein  im  hohen  t'irnde  fahrUuigcs  inztlfdien 
ist  und  in  größerem  Maße,  all  die  BetriebageCahr  bei  der  EntitchBn|[ 
des  Schadens  ntilgewirVt  hat,  auch  »ena  daa  Vciadialdeo  de*  Wi^en* 
fubrera  mit  henicksichtiKt  »".rri.  so  m  di»  Klififbrdefwg  mr  in  HÜie 

von  ty,  aU  begründet  anTurrkenTien. 

StraGbtirg  Coermann. 

Zu  der  Frage  ob  Strafscnbahnkrallwerkc,  die  ?tipjeich  elel;trischen 
Strom  für  itnderv  Zwevi.e  .d  ,;i  Ken.  der  ,\  li  J\  i  c  h  i  der  tjewcrbe- 
inspekloren  Unteraichen,  im  (olgcodca  zu  beoverkcn :  Nach  8  A 

dtf  Gwantaaidaaitf  tot  aUenbngs  der  Getverhebctricb  der  Etowbahn- 
— laiMitiiBiitaa  den  Bnümtiiungeri  der  Getwrbetwdaaag  and  damit 

der  jMMflichtigung  durch  die  (Jewerbeinapektnren  entzogen.  Die 
RcAttlMechung  läßt  keinen  Zweifel  darulHtr.  daU  einerseiU  diese  lle- 
«limmuDg  auch  far  Klein-  und  Straßenbahnen,  anderseil»  fUr  aJle  F.isen 
bahnunternrhmnngen.  also  auch  für  die  Kraftsiationen  der  elektrisclicii 
Bahnen,  gilt.  Die  Heaiif *ichli^'un(;  de*  Iletnebs  imteritehi  der  die  Kon 
xeMion  Uber-.'ii  ■|rr::>n  .'Xiifsiolitsbeh'  ide ;  die  l(eiiiiIa;i:litj(;iiTii;  13t  nacli 
Inhalt  und  Lmiang  au.t  den  Konse5sionsl;e«lingwngen  tu  entnehmen. 
Anders  liegt  JedOCh  der  Fall»  aahald  das  Kraflvreric  weilCI«  eJrktnacbe 
iCncrgie  aar  «toliahnlUlellcil  Verwertung  erzeugt  und  gewerbam&Oig  ab- 
gibt. Inwuwft  gdAt  deren  Betrieb  nicht  zu  dem  der  SiraScnhahn, 
IM  viel«elur  all  lidbMindiger  (;ewerbehetrieb  im  Sinne  der  (iewerbe- 
Ordnung  anzusehen  und  wird  durch  die  einschlügigen  Vorschriften  der 
f.ewerbenrdnung  beherracht.  In  diesem  Kall  entsteht  neben  dem  ,\ul'- 
si.:-!ilsrcclif  der  Hahnaufsiehtsfiehördc  ein  XWcitea  dci  Kabnkrnsy'rktnrs. 
Fin  l'i'ril  k'i.-ier  I<isiiip.'  dti-rie  bcl  der  MdMHclMn  Klarbei:  der  Mich 
läge  bisher  l.AMin  eri,'anf;en  'ein.  I  ocmann. 

Zuschrifien  an  den  Herausgeber. 

lAbgedniekl  ohne  Wmntworllichkclt  de*  Hcrausgibcr«,] 
Der  elektriache  Betrieb  auf  Vollbahnen.  Bemerkungen  lu 
dem  .Artikel  des  Herrn  llel.iValatin  lludapeat  in  Heft  l<i 
der  sElcktriachen  Bahnen«:  In  Hell  15  der  •Kickirischen 
Hahnen«  madU  Herr  Heia  Vahuin  in  «einem  Aafsatr  »Der  elektrische 
Neliiel»  auf  der  VettUnlnhni  einige  vergleichende  Bemerkungen  Uber 
Einphaten>  aad  Mehrphaienbahnen,  die  Bichl  unbeaniwurtet 
bleiben  dUrftn.  Ohne  alles  dasjenige  an  wiederholeB.  «is  gegen  die 
Verivendung  rles  T)relislromes  bei  iJahnen  4ch^>n  gesagt  worden  ist,  »oll 
lur.-  .be  .\rt  .ind  Wr-se .  wie  Herr  V'.'.itin  das  I irehstronayatem  dem 
Einpbucnsystcm  gegenüber  verteidigt,  beleacbict  werden. 


1.  Herr  Valatin  findet,  dafl  der  Vorteil  nur  einer  Leitung  nicht 
ins  flewicbt  null,  weil  die  Verringerung  der  Anlagekoaten  dur<h  die 
.Mehrkosten  der  f Jeneratoren  und  rririiärleitungen  aufgehoben  wird. 
Jeder  Eisciibiliniii;,'e:iieur  iveiU   daü  du   l-rage.  oh  ein  /ulcitungS'jrahl 

Ioder  zwei  Zulcitungsdrählc  verschiedener  l'haie  verwendet  werden 
MMateni  nar  am  cenngMen  Teil  eine  KoateBfragc  ist.  r>as  Weicatncbe 
dabei  IM  die  grBQere  EhaCwhheil  nnd  die  nnvergleiciilich  grOBeie  Be- 
triebsaicherheit.  Dia  Ftthnuic  von  awei  Phaaen  (tbt  In  den  Wdcban 
I  und  Kreaaongen  ra  sehr  koBipliiiertcfi  KonUmhlieBaB  AabdD  nnd  «er^ 
langt  rnterbrcchungen  der  Stmmiufuhning,  wenigateni  der  einen  Pltise. 
Diese  Weichenkonstrukijonen  haben  bei  jooo  Volt  beträchtliche  Schwierig- 
keiten ergehen  ;  mir  .«unehmender  Spannung  werden  sie  wahrschcinbch 
uudursbUI'.rbar.  Uire  l:etrieb--vicherheit  i»t  si-hun  bei  ^OOO  Volt  frag- 
,  lieh.  Für  Kangieibahnholc  ^cheiut  das  Drvkslrtjmivslem  ieh<»n  mit 
Rticksicbt  auf  dir  Fruge  der  .Slrominfuhrung  unausluhibar 

Wa»  nun  die  Mitteilung  des  Herrn  Valtiin  betrifft,  daU  die  .Huidcr- 
haaiM  im  der  Srnttaafuhnuig  beim  EtBpbaianijuliiin  dnNb  die  MM» 
Imten  in  den  MnlrieituDgen  und  Ocncntnren  anl|plMbea  weiden.  •» 
ist  diese  Bemerkung  unrichtig.  Die  nngllnstijrere  Kupferausnuttaag  in 
den  einphasigen  I'rimärleitungen  wird  ausgeglichen  durch  die  Vermin- 
dcning  dci  M'»hiagcknsteo  und  der  KiHten  der  I-->Utnreii.  fiaru  kommt 
noch,  dalt  bpim  Kinphaxensystem,  ti.is  ^je^efi  .Sp.iiinini(;sscii\*Jiukiin[^*t.n 
weseolhdi  unempiändlicher  ist  als  das  lJTehstrnmsyi.icin,  der  Spannungs- 
abfall in  den  rrimirleitungcii  meist  gar  keine  Kolle  spielt.  Die  un 
ganMigere  Kapferauaoalrang  der  Kiapbaacnmaachincn  wurde  allerdings 
I  bat  gMelwr  mtovottuspereaaU  ein  etwa  iqV*  böbere*  MaMUncn* 
]  (cwicht  «|ibfn :  in  der  Tat  beaOtigt  jedoch  der  Efaiphaaenaieter  Ihr 
ein  gegebene«  Drehmoment  nur  die  Hllfte  W«  der  KilovoUampcre- 
rahl,  die  der  Drehstrommotor  benötigt.  Für  eine  gegebene  /ugsleistung 
werden  deshalb  l>eim  Einphajensyslem  die  Generatoren  gleich  oder 
kleiner  als  beim  Drehstronisystem. 

Dem  Vorteil  der  einfarhen  StrnmrnfHhrttn^;  stehen  also  keine  Nach- 
teile in  bezug  aiil  d.is  KriilJwerk  und  die  rnmÜTteitung  ^ei^ecuhier. 

2.  Herr  Valaliu  will  beweisen,  daß  die  I irehsirominuiuren  fUr  die 
^aiclie  Zngilciilang  leiebler  werden  alt  die  EiophaMiuBOMten.  Statt 
nun  etwa  die  von  mir  ia  Heft  3  der  Zcitacbrift  tUr  Elchtrotcchaik  1904 
Seite  $0  gegebenen  Grinde  an  widerlegen ,  zitiert  Herr  Valatin  eine 
Asgabe  de*  Herrn  Hobait,  dal}  der  DrÄitmnniMilor  nar  75*/«  dt«  Ge- 
wichtes des  r:ieich>tromraatorii  besitzt,  die  bd  Babtitaotorvn  dcherlicb 

nicht  zuUiffL  Aus  zwei  Orttnden  muß  ?>-*'-~'*'"H-lir*«T  ""r— Tf 
werden  als  der  Cleichitrommotor ; 

a  Treten  'jr.unterl>roehen  und  ttoabUngiK  dCr  GctClwindif 
keil  die  Eiacnverluste  im  Ständer  auf. 

b)  Hat  der  DiriuiroBunotor  eine  SfnehfOBgtaehwind^Mit,  die 
glciehieilig  die  Maxhaalgeachwiadigkeit  dei  Zagei  «oMelli:  er  anfi 
deihalb  ftr  die  auxiiaale  Zugicraft  bei  maaiaialer  naarhmtndigbiir  ben- 
ilraicft  werden,  wlhreitd  der  Gleichstionmolor  bd  gnlter  Kqgkialt  mit 
geringerer  Oeschsrlndigkeil  arbeitel  und  umgekehrt. 

Gegenüber  dem  Einphasenmotor  hat  der  Drehstromino'.ur  br.  ;ij;l:fh 
der  Verluste  nnr  den  Vorteil  daH  die  im  allgemeir^en  kleini-ren  .Sch'.eii 
rings'erluste  an  die  Melle  der  K...mniutatDriLTl-.iste  lics  Ein-,diiisennij!':irs 
treten.  Dagegen  besitzt  der  Einphaacnmotoi  gegenüber  dem  Drebstrom- 
notor  den  fUr  Bahnttrecke  nnicbltdNRn  Vsriail  d«  dem  Ocliingbich. 
Mfoauaotar  analogen  CharakleriMilc.  Wenn  adliM  die  /utgß^  Herrn 
Valatin.  daß  der  DrebatreniBMlor  96*/o  Wirkungsgrad  bei  Votlhelavung 
bcdtit,  neblig  wfre,  lo  würde  der  Geaaaitwirkungigrad  beim  UiehstttMii- 
'  «Ysiem  dennoch  weatittllch  ichlechler  lein  all  beim  EinphamiitHini.  da  aUe 
GeschwindigkeitMiafcn  iMr  dnreb  Widaialinilmgiiltainic  baneigualtw 
sserden  mlissen. 

Auf  da«  lelriere  uird  Herr  V'.'.'.ilir.  wiedCT  Mit  der  Hertniiehnng 
der  Kaskadefucballung  antworten.  Ich  habe  aber  ichon  wiederboil 
nachgewiesen,  daO  der  KadtadcncclMdMvg  kein  prakliicber  Weit  <a- 

komml.  (äiehe  t.  B.  Zeitichriit  fllr  Elektrotechnik,  Heit  9.  t<>04.  S.  114.) 

3.  Herr  Valatin  behaaptet  weiter,  daß  der  Wegfall  der  Widerstand!- 
TerlaHc  beim  Einphaieniyslem  illnsoriscb  wire,  weil  man,  abgesehen 
s-on  den  Verlosten  in  den  Transformatoren  und  Motoren,  l-eim  t^reh- 
stionisy>tem  die  in  den  Widerstanden  veiloren  gehende  Kneri^-.e  durcb 
die  K-^'.k  rdenbfemsTint;  ntrl[rkt;ew-tnnfn  k.inri,  Viete  \'erle:iltj;un[;  d'-. 
I)r<'h>lo.lr<i.->teir.H  viid-rlpjl  Mtli  vo-i  vel!  sl.  [Iliki  -c'.'ti-I  wenn  die 
Kaakadenbieinsuiig  praktuch  durchgeführt  werden  wurde,  was  auf  dei 
VdUinbnhn  nicht  der  Fall  itt,  dn  de  dne  wietirttiMchte  KMBfUhation 
de»  ßetriebea  eigibi.  M  kann  die  Höglldikeit  der  leÜweiMn  Ruck* 

'  gesrinnong  verlorener  Energie  niemals  gleichwertig  sein  mit  dem  F.iM. 
i  wo  Energie  «nnfiligerwciae  Uherhaapt  nicht  verloren  wird 

4.  Wa»  die  Unterhaltungskosten  für  da»  rollende  Material  belniTt, 
so  s,igt  Herr  Valatin,  daU  sie  selbst  bei  Mral>nbahnen  s-ier-  bis  acht- 
mal so  greift  seien  als  ilie  Lrnterhaltunfrs.knsten  filr  das  i"»befieitiings 
material.     Ich  m-  clilc  di.*  .\n;:aben  des  llu-rni  \',diilH'  lUhn  rr^^än.^en. 

;  daß  die  l'nterhallungükosten  für  die  elektrische  Ausrufung  t  jouial 

i  to  gfoC  sind  wie  die  Unliriidtnngskosten  nir  da*  ObcflduutgiHiaterid. 
i  Ks  koannl  nimlich  damif  an,  wie  lang  die  Stieeke  and  wie  dicht  der 
I  Verkehr  iiL   Bd  Velibalman,  wo  die  StreeheaUnge  im  illgcmeintn 
'  groß  tit  und  die  Zahl  der  vedtchrenden  Wagen  klein,  werden  die 
l'nterhaltiingsktMten  des  Wagenmnierials  einen  gant  kleinen  Teil  aus- 
macheii.     Bei  Straßenliahnen  ist  d.14  Verhiltnis  meistens  umgekehrt. 
Der  Ton  Herrn  Vatilin  angelogene  Vctgidch  iat  daher  absolut  nicht 
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»Eichhaltig.  Aber  abjjcvchcn  lUvnn  wrnlen  liic  l'ntcrhaltu:i(;s'j.'>>lcn  für 
die  Wcchwhtroromotnrcn  »ich  unKi'f^hr  in  Je»  jjk'achen  GrcnicD  hatten 
wie  clie  Act  Gleichütmmmucurrn. 

j.  Die  bei  den  neuco  EinphascnkoUcktormoloren  anftnlendcn  Ver- 
UhaiMt  rind  w—Ufafc  mtun  «!•  41(  M  4M  M>  «ar  kanm  aiMn 
bckmiilni  KolMrionpotoiea.  Die  neueren  Moiiirni  hallen  ein  an- 
■bliin|:i|;  ragelbiiret  Feld  und  k''-'»"«"  I'- i n s t el  1  n n g  einer 

helieblKen  Zugkraft  dei  rincni  frri  vriihlbarrn  Feld, 
il.  b  nkhl*  andere»,  «Is  daU  die  Kf.r.'-.Ll.!'.sr.i-  miU-r  dci>  H  ir^!>-n  in 
I  [  .tmiin;en  (Irenzen  gchaileii  sicrJcii  iiinl  ki'iiii-  ^;r>  lU-rrn  \'fTUi.tc 
h^■^^.lr^l^e^  nh  du'  K'shleii  und  ricr  Komimitaior  aulncbmcn  können. 
I 'ie  I-  MiLicruii^;  dL>  Moior«  hniiet  d.ilifi  im  ue^entHehen  iit  der  Arbcits- 
acbs«  »t«tt,  gaoi  JUinlidi  wie  beim  üleicbsirtKdatutor.  In  ilem  nahe/u 
«Mhriini  rMMbClfMl  MnilAMilMMMI  4m  Spulen  oder  dn  <m^ter 
KaMMriMaidcfikt  MMp  4h  AdUnwII  M  {eitgcbreroitrin  \Va|;en, 

«ie  es  Herr  Valaiin  bcMicfalet,  lienuili  »ergelwniineB.  Dabei  «uiden 
imderMt  bi*  Ite  ( tAmttt  Ztge  arit  nrei  M«(dim  von  nmd  loe  K 

Standenleblnn«;  (;cio|ren. 

Die  Kominutatorspannung  itt  bei  den  m-Klrnicn  \^'ccb->-Lslrom- 
mo4orrn  ■Urrding«  kleiner  und  in?^^^e^!e^^'•n  dte  Bürvleni.ibl  i;rolVr. 
Bedenkt  man  aber,  dali  die  «iiiUit;c  KuinnuüJtorspannung  <iik  l.r 
deutend  l'nempAndlichkcit  des  Anken  bervomll,  *o  iit  durch 

diesen  Uniland  allein  die  VcraicbfiNi  4ar  HlllaBWM  ««haa  fmehl- 
fertigt.  Uuu  kommt  oocIl,  daß  der  Aalteflneii  im  rilfemdne»  nicht 
M  Kfde  Vttgt,  nod  daher  ein  ErdaeUnü  nicht  ra  abirr  lleiricbsilfinins 
Mut.  Fcncr  hat  der  WecbsrtsUxHn-KomaratataTBiator,  wenn  <ler  IJlufer 
dae  Rcihenwicklong  beiitit,  den  beMinderen  Vorteil,  dalS  er  auch  dann 
MKh  arbeiten  kann,  wenn  zwiicheii  rwei  benacbbarlcn  SiiSnderwindungcn 
ein  KurzM'libtß  staitfiadet.  In  dieaent  Fall  wird  das  Feld  an  dem  be- 
irefTcndcn  r<'i  n'.iii  »erden,  nad  Bv  die  aB4cnn  MAHba«  «wfdan  titr 

Arbeit  heringe/uK'"- 

6,  Herr  Valaiin  erwähnt  VerMeha,  «ronach  bei  Einphascnmotorrn 
die  Zagkraft  bei  gleichem  AdhUnaifawidt  wetemlich  kleiner  adn 
•oU  all  bei  Dcchatm  biw.  GkkktraanMtacn.  E*  min  inte r« »«an t, 
dicw  Vcmehe  ollwr  ta  Irena en.  Sc  üehcn  fan  direkten  Widerapmith 
in  den  Veraochen,  die  auf  der  Strecke  Niedcischoneweidt — Spindtcn- 
feld  geniachl  «urden,  und  welche  qejei^'t  haben,  daü  «eUnt  bei  ichlupf- 
rigen  Schienen  das  Tnch^'en;rht  mir  5,E;:n;iI  Ml  ^T^U  ru  !tein  braucht 
aU  dit-  nü%;;tLbte  /'.i_;k:  .il".  ui:i  i.ijji  ein  Mjti  Jedem  tJlelteii  Iteie^  ,\n- 
6ahren    uiirl  rwar  uhue  /iihil Vf^iihme  v.in  Saud.  r\i  cr/iclcn. 

ijej.  Dr.  Kichberg. 

Da  Herr  r  h.  <  i o Id  »c h ni  id t  in  dem  in  II.  16.  S.  J<)7  verMfTcnt- 
lichten  StlLreibcn  *o  guttg  ist,  in  »glauben,  dali  e*  nicht  in  meiner 
Al»icbt  gelegen  hat,  nur  die  etektriacbeo  Strafaenttabnen  za  b«> 
baadda«  —  rirtiU|«r  «NM*  awU,  daB  ich  «an  diam  gar  nidM  ge- 
«IpMekcn  habe  — ,  er  ftraer  lagwteht  daO  leb  die  Vereichaang  'bwle 
Verbindung'  nicht  gebraucht  habe  und  weiter»  die  Tatviche  fettslefat, 
daß  ein  volUtändigea  Verschweigen  aller  SchteneTi'.tHi.k-  bei  Vollhahnen 
iclbil  nach  dem  besten  Verfahren  der  Welt  dermalen  er&linMgltenUi 
antaläasig  ist,      vcinchte  ich  auf  jida  «dlm  ttBUpgaanf. 

Wien,  5.  Auguit  1904.  - 


Aus  den  Qescliiftebericliteii. 


baliii  lierliii  r  \V  .1  II  a  Ii  11  ^t  r  .1  l.^e  nAi.li  1 1  u  n  t- r:  Srhönhauaen 
h.ihen  Rieh  trnti  Kintiihninc  dei.  10  IM  .hjnlieiihianre*  die  Einaahioeu 
lnt^>I^e  i'-LT  zur.tbrnenileii  Beij.iuuti^',  und  iueh  die  L  liersolvilsse,  und 
zwar  dte  letzteren  um  rund  M.  14000. — .  gehoben.  Das  am  I.Januar 
da.  Jn.  btga— ana  nana  GaadriUtiiabr  acigf  aina  «tilott  aMdga  Zm. 
naliiii«.  —  nie  Elnnnhoicn  de«  Ulmar  Oatemehawnt  «nd  van 
M.  2i4;i3,—  auf  M.  336510. — ,  die  ÜI>enchUsw  von  M.  71163  anf 
.M.  S7760.—  Kesticgeii.  Die  gtlnstige  Wetterentwieklung  «>woM  dei 
I.ichtwerkcs,  als  der  .Slrallenbahn  hilt  infolge  der  durch  die  ICnlfesl^mg 
der  Stadt   \ennlaülen   Stadierwriterung  an.  r>er  LberschuU  des 

K  1  e  k  t  r  i ,-  i  t  S 1 1  »■  e  r  k  e  »  und  i!  e  r  S  t  f  a  13  e  n  b  n  h  n  in  M  u  h  I  - 
haiiven  i.    I  h.    wiioh-  .    ■v44'>.3_!    AUt  M.  (>  ( Stx). — ,    to  daß 

nach  Doiierunj;  des  hmeucrMng«.  und  dea  Tilgung«l»nd>  ein  Kcingewinu 

vcrbUeb.  —  Vgn  d«a  Zantniaa  I«  «igwir  VaraMltaag  aahaMn  Si|' 
marlngcn  and  BerehletgadeB  einen  arliinllahan  Adkchwnacand 

aeigen  befriedigende  Oberxchttete,  «Ihfaad  Glmsbnrg.  CrcTcn. 
broich  and  die  pfätiiKhen  Werke  Bcrg*ab<r«,  Waehenheim 
und  Haardt  eine  langiamcrc  Entwicklung  nnd  fflXffige  Steigerung  der 
Kinnahmeii  aufwciMn.  —  The  Erwartunj;  fortschreiteiKicr  VVeitcrenl' 
Wicklung  der  Crernowit/er  Elektriiitilswerk'  und  .Straüen 
S  1  h  II  i  i  1- -  e  1 1  ■.  i  h  .1 1 1  !iji  rieh  in  vollem  l'inUnge  erfüllt.  iJic 
(letelUchalt  vermuclue  ,  i  hne  die  Garantie  der  Elektridtätj-jVktien- 
geaelbchaft  vomals  Schuckcrt  &  Co.  in  Anipmch  711  nehmen,  lici 
reiehliehea  Abschreibungen  ftlr  du  an  31.  Deierobcr  igoj  abgelaafeae 


chUiMhr  eine  »«idcnde  VM  («•/«  t.  V.)  aaMMabttttaa.  — 
Itei  der  Krakauer  Tramwajr.Getallflchafi  hallHi' 


arlcht    der  Kontinentalen  Oeaellaehaft  flto 
elefctriacha  UmanAmongen,  NUrnt>crg,  betreffend  daa  GeachMla- 

jahr  vofti  i.  April  i(>oJ  bi»  31.  MSri  1904,  entnehmen  wir 

llei  der  e  h  \v  e  Ii  e  Ii  a  Ii  n  It  -r  r  in  e  n  ■  F.  l  Ii  c  r  I  c  1  d  \'  Ii  w  1  n  V  e  I 
Mnd  eile  KnuKiliuien  vtin  M.  44:orN:-,  -  ,r.il  M.  .Sijo  000. — .  die  .\iis- 
;;..bcr]  \iin  M.  \.toooo  anr  M.  :  : ;  ■  ■n.  >  lind  drf  Hefr-elisiil'erti'^nü 
io«  M.  105000, —  auf  M.  3650««. —  gestiegen.    Her  lur  eine  Ktgän- 

m«  dar  Vandaaaaf  4w  Anl^kafliaki  aaf  t% 
iaada  haMgl  aneh  der  Eamobaw  fltr  dai  BeiiiÄlt^ihr 
nnd  M.  7$0(M0. —  and  besteht  in  oiarktgSngigen  Papieren.    DI«  ICr- 
gcbniaie  des  abgclauleaen  Jahrei  waren  noch  keine  rrgeloiSUigen,  da 

tm  enten  Vierteljahre  nur  die  Teilstrecke  Elberfeld  Vohwinkel  im  Be- 
triebe war,  und  an  dem  motorischen  Teile  des  Wagenparkes  verschiedene 
.\bJn  ieriingen  'ieh  als  crf  ifderlich  erwiesen.  Das  laufende  fahr  /cipt 
eine  /un.ilnne  de\  Verkehrs,  die  allem  xchon  infolge  <ler  starken  Itaii 
t&tigkeit  in  dem  weltlichen  Teile  des  Wupiiertales,  voraussichtlich  iiuch 
weiter  .Inhalten  wird.  —  Die  Bergischen  Kleinbahnen  in 
Elberfeld  verteilen  für  dai  am  ji.  MAri  di.  jrs.  aligdaalim«  Ge> 
*cM«i|Bbr  cfaw  UvidaBde  m  a*/,  (nea  i%  im  Voi}«hre).  Die  FJn- 
nahmen  aiad  tob  U,  S^oyjg.—  anf  M.  1013803.—  geaiiegen.  An 
dieser  Ertrignteigemag  nahaen  der  PcrvinenveTitehr,  Otiterrerkehr  und 
die  Abgabe  von  IJcht  Bad  Kimft  in  gleicher  Weise  teil.  —  Itei  der 
Antjshiirger  elektrischen  S  t  ra  Ue  n  ba  h  n  •  .\  k  t  i  r  n  ge  s  e  1 1  • 
ssbalt  is!  IUI  ve^t^_i^«■tlen  JaJire  im  Kin» cinelnnen  mit  der  Siadtver- 
«üituiig  eine  Keibe  »on  wesentlichen  lk-triebs;indei^ngcn  vorgenommen 
norden.  Diesem  I  mstande  i»l  es  »uruschreiben.  wenn  die  Gescilschatt 
tar  daa  am  31.  Min  d>.  Jra.  abgelaufene  OeacluUtajabr  eine  Dividende 
«an  3*/^  (l*/a  k  V.)  IB  «wicileB  k)  der  Lage  iat.  —  Die  Zwi«kaaar 
BtaklriaUttawark-  and  StrBfianbahBBktianiaaallaehaft 
«fhakta  ihra  DttMiBd*  ve«  3  anf  4*/r  Auch  in  den  Inilindan  Jahre 
dad  dte ÜbanchUae  in  eiaer SMgerang  befindlich.  —  Beider Sitnlten. 


Geschäftsjahr  riua  entenmal  das  volle  AktienkapilBi  von  K.  3S5OO0a— 
an  der  Diviilende  leilgenoromen.    Bei  angemeatCBan  Abtchreibailgcn 

konnte  wieder  eine  DisHdcnde  von  4 »ur  Verteilung  gelangen.  — 
I  )ie  U  c  1  e  h  t  n  1>  e  r  (;  e  r      ;  i  .1  Li  e  11  b  a  h  11  ^;  e  s  c  1 1  s  c  h  a  f  t  verteilte  eine 
Dividende  von  3"  ,  wie  im  Vorjahre  —  Die  Abwicklung  der  Beteili- 
gung an  den  N  cn  e  n  W  i e  n  er  Tra  m  w B jr >  bat  sich  etwas  venSgert ; 
jedoch    nnd    inzwischen    weitere    Abschlagszahlungen  anigctehlltet 
worden.  —  Die  Aktian-Getellschaft  der  Wianar  Loknl- 
babnan  aoigt  aiae  wailaic  VaAeisernng  der  Ergebnitle.   Di»  Gcaeii* 
ichaft  konnte  Ar  da*  abgalanfenc  Geschäftsjahr  auf  die  Prioritltsaktien 
in  der  Hfibe  von  K.  6791800. —  zum  erstenmal  eine  Dividende,  und 
zwar  3'  ,*,.  »«»schütten.    —    r>.i-    Krjjebnis    der  Kheinijchcn 
.S  c  h  u  c  k  c  r  I  <  i  e  s  e  1 1  s  c  h  .1 1 1    f  n  r    e  I  e  k  I  r  i «  e  h  e  Industrie 
A  k  t  i  e  n  g  CKe  11  s  c  b  a  1 1    in    .Mannheim   !ur  da»   abgelaufene  t^e- 
vchäftsjahr  liegt  noch  nicht  vor.    Inliil(;e  dei  L  tierjpinges  der  »on  der 
Klektnztlüi»-AkliengeseUschaft  vonnaU  Schuckcrt  &  Co.  in  Nambcrg 
auf  dem  Gabialc  der  StarhairenMeehnik  geflibiten  CeacklAe  aof  die 
SieMM^cbackcrtverke  G.  n  b.  H.  in  HerHB  traide  der  twiidiaa 
der  Eleklriaitiu-AkliengeseUschafit  sonnals  Schuckcrt  &  Co.  in  Nürnberg 
nnd  der  Kheiniscben  Schuckcrt  Gesellschaft  in  Mannheim  geschlossene 
Vertrag  aufgelöst.  I.e:7lere  (le.ellsrhart  hat  die  geschiftliehe  Bearbeitung 
ihres  bisherigen  (ie'üietei  den  vnn  ihr  tn  Ceincinschall  uiil  den  Siemens- 
Schuckcrtwerken  G.  m,  b,  II    111  Iterlin  gcj;r\l!'deren  ii?id  am  I.  Apnl 
d».  Js.  ins  I^bcn  getretenen  Rtiemuchen  Sienin.s  s,  I  i  rkertwerken  G. 
m.  b.  H.  in  Mannbein  Uberlasaen.    An  dem  Erträgmi  letzterer  Kimia 
parliripiert  die  Uhdliiltha  BahackarUlMllMhait  illr  alakttiaehe  ladosiria 
im  Verbauii  Pu«r  SlaauBcfaiii|e.  —Die  Blaktra,  Aktiengeiell- 
•ekafi  In  Draaden,  erhöhte  ihre  Dividende  Rlr  dai  am  31.  MIR 
di.  Ja.  abgalintni«  CescMUksjahr  von  1  auf  ■'  ,*/•-—  Die  Oster- 
raiehlacheo  Scbackertwerke  in  Wien  haben  beschlossen,  die 
SlarfcsIfWBabtetlung  der  Firma  Siemens  >V  ilalske  in  Wien  zu  über- 
nehmen und  XU  diesem  /wecke  ihr  .\ktirnkapital  um  Kronen  0  Millionen, 
alsii  ,>ut  Kri>nen  iS  Millionen,  .-ii  erhuhen.     1 'ic  1- iniia  ist,  entajireeliend 
der  .\euge»Iallung  der  Verhillnissc,  in  Oslenetchische  Sieoiens-hchuckert- 
werke  unigewaadcll.  Das  (jcschiftsjabr  der  GncUschafk  ist  anf  den  3 1 .  Dei. 
verlegt  «roidan.    Dia  Ergebnisse  dir  das  lelite  Geickiftsiahr  liegen 
nach  aieht  vor. ->  Sie  SncKid  Indnatriallc  d'Bnargia  Elee- 
iriqae  in  Paria  hat  am  deai  lieh  auf  Fn.  914605.3$  baiMfamdan 
Saldo  de»  Gewinn-  und  Verlii-tkontos  einen  Keiervefands  fBr  eventuelle 
Weiteinbulie  ihres  Porleleuilles   mit  Kr».  500000.~    dotiert  und  den 
Kett  auf  neue  Keehnnnc  viiT;;eir:igen.  —  Die  Soci^t^  Contineii- 
tale   de    l'raeiiun   ei    d  lOelairagc    par   l  Electricit^  in 
Paris  trug  den  im  Jahre  1903  erzielten  Gewinn  von  Krs.  45  148.15 
auf  neue  Uechnung  vor.    Die  geplanten  Betriebivcrbesaerungen  durften 
erst  im   l.aafe    dieses   Jahres    ur  DarchiUhrung  gelangen,  Troli- 
dcn  haben  sich  die  Etgeiinisae  schon  im  abgciaiünian  (iaarhltiiikTe 
««MBilielk  gabaaiMt  and  dnd  daaamd  in  Sidten.  —  Bti  dar  Com« 
pagni«  da  Chemin  de  frr  snr  ronle  de  Paris  k  Arpaian 
ist  die  Ucselbchaft  aar  mit  Vorzugsaktien  beteiligt,  auf  die  wie  im 
letzten  jähre  die   »latutenmiOi|;e  Dn  iiiende  jvr  .\iisschilltung  kam.  — 
Die  S  ti  c  i  e  t  a  ji  e  r  1  a  1  i  ,i ;  h  1  n  e  1 !  I  e  1 1  r  t  e  1  s  u  11  e  F  e  r  r  o  v  i  e  in 
kom   verwandte   den   er/ielirn   liewinn   i\i    A^^sehrvibungen.  -~  Die 
Siiiieti  N  :i  .■  I  II  11  il  e  [I  e  r  Iniliislric  ed  lm|ire»e  E  1  c  1 1  r  IC  ti  e 
in  Mailand  erzielte  einen  Gewiiiu  von  L«  93  79^- — •   der  auf  neue 

«fan  tmnie.  Im  aoaan  Geichilt^r  aohlla  dia  Ga» 
Kodaklion  ikiac  Kapital*  anf  T..  a,5  MHknen  d«n 

BaOag  von  I_  S  Millionen  ihren  Aktioniren  zurück.  —  Die  Socielii 
Sicala  Impresc  Elellrichi:  jrUhcr  S-K:ietil  SkuU  Tramways 
Oaaihaa)  in  PalerBO  varteilta  aof  ihr  AkticnkqiitBl  and  aaf  die 
~   -  -    '       a%  wie  kB  VMjahR^  Die  debMiabe  Suafflanbalaaeh. 


«angal 
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tiinj;  der  Vorurti  l'-iKmii'-,  irimle  in  Uilri'.h  i.;rnpiiii:i.r*ri  und  fiinktinnii  rt 
»ui  volleD  /ulric<lenlicil  Im  UuCrmltn  Uinr  •  i  nr.  Sli:i;i-ning  der 
l>benefall»<c  cingctrctin.        I>ic  Socirt.»   I  ■  ■.  per  I  ni  p  i  e  s  c 

Elettriche  in  1-  lorcni  hat  grgen  die  1  l>^rrnUncr  ( ja'-i'rwiliicJuitt 
hl  ktdcr  Imimh  efai  in  alica  Timklea  «biieecadc*  (Jrtctt  cnictt  imd 
«citaiUe  4*^,  IKvidend*  (in  Voi)ahre  o*/,).  Auch  iiier  lEad  die  Er- 
ßchnK^e  df%  lauernden  l.ihrrs  w<*':cntli''U  giln^tifjer.  —  Dir  SopictÄ 
To  ri  n  e  ■»  e  d  i  1'  r  ;i  in  w  a  y  s  c  I  c  r  r  v>  v  i  c  f!  c  n  11  o  nn  c  h  r  in  11  ri  n 
vfrtcillf  5°j  Divilcn'l.'  «n-  it-i  Vus  iln/.  —  I>ti  Hcirii-lnuliervcliuK 
tier  Coinpaüi-.  I  l  v  t  r  1  >  M-iilrtIrn.i  il  i-  T  r  .1  0  c  1  u  n  tn 
^t  a  d  r  i  d   l»l    Jlinlcr   dem    vm  jlin-^en  2^ir.lrL^el'trrl>en  I  >lf  l"om' 

pailia  licniTil  Mad  r  i ;  ■  Ii  ,1  de  F.  1  c  c  I  n  c  i  d  .1  d  in  Midiiil 
vcrtrilu-  für  du  Onchiftijahr  1901  keine  l>iiHlendc,  —  I>ic  Socic- 
da4  £l«ctr«>4iiiaica  4«  Vhm  ia  Barcelona  komlc  ilixe  IVo- 
daklloa  etwas  erbflhen.  lehloa  aber  noch  mit  dum  V«riiuie  vn« 
l'M.  ,v?7f'<»TT  äh.  —  IHc  Socitt^  d««  Tramways  de  Cnn- 
«Inntinople  in  Konfttantinopel  TCTirill«  wiedcniin  <;";..  Ihm- 
dendt.  —  I>i5  I' 1  c  k  1 1  i  /  i  1  ä  I  »  w  f  r  V  in  I  a  ^  v  li.it  irtil;;.  Au 
deliniin^'  des  S^T.^li^n^f■lr^nl  hMti^:>n  r'<-s  und  «S-r  ^^■'trl  Ll'-n  nt; 
Inschrr  Knergip  an  l'nvalc  (in  K.iU  ndcrj-dirr  l"KJ^  rincn  M*  hi^'euirui 
'.  II  In  17000. —  ^;ei;einlln-r  dem  X'.-rjahre  erriell.  Auch  ilic  ln^t.-il 
UtioiiiUktiylicn  war  eine  recht  IcLiluttt  Die  für  die  Aota^en  in 
Ca«rno«it<.  Ilcrcktc*eaden,  SiBnarinc««,  Waeb«o* 
b«{M,  B*r(aab*rii,  Haardt,  Grevenbroleli,  tTIm  und 
GüDlbotC  bcttchcadtn  und  in  den  früheren  1  U-schirtsliorichten 
bareiti  cnrSlmteii  Zliii|gBninricn  brauchten  triluri'.r  nicht  nuhr  in  An- 
ipnich  Kirniiiiimen  zu  twenten.  In  Laafe  dcl  CocbjUujatmü  »cliicd 
iIltt  >!.uJii..iij;.>i  a  u.  Kttba  aaf  Miaca  Wnaseb  aai  dem  VoMtandc 

liiT    l;|-<^■lU;  h.if  aus. 

Aus  dem  Geschüftsbericht  der  Grofscn  Leipziger  Stra/senbahn 
für  1903.  Ihr  /.ihl  der  aiil  K.ihr>.rhrinc  und  /rilk.iilen  it^-iurt^r  rt-*? 
Personen  iiat  48720'»^?  lictiagtn,  denin.uh   iiiciir  dxs  Vtirj.ilir 

3713296  Fcrsonco  =  8,24 «ix  dadurch  crrivite  KiiiiMÜioic  bculierl 
seh  auf  H.  4S5*6l9>79  <"*«b>'  M.  3I4MS.96  =  M'^/tX  Beoicrkca» 
wert  in,  daff  dkie  aaachaUche,  hber  da*  KewahnUebe  MaA  bfam» 
(ehende  Sttfocfimf  äck  oboe  bedeutende  MehrleiMuni;eB  do  Betriebe« 
(■4-  io;  644  WaeentiiUniicter  =  e,7  J  %)  und  mit  einer  im  VrrhSItni« 

llläfsiijfn   Erhuhun(j  der  Hclricl>'wiu%i;  ihen  (I  f  \..!!;.  .[_'cri    hat.  Ilie 

Ictttr.-c  i-i  ti.-iKcItcteii  lMi.p-w(.l  lu-Si  ■  fi  ■\r  i  ,..-[,..id..-l  en  .\'  ^i;.ib'.-n  lur 

du«   1' .ihr]  T-HMri:!]     «.iir.f   l.ti    drr    ffrstt-ii*  iidcil   ir..lM'-   iit,:;    ;■■*)  [idili- 
>liik'n  n'.ili  1  iirn^:..llt:r*kL-i!i\cn  vnn  Jahr  ni  Jahr  gcrechnrl  kvrrilfn  'r.iils 
lerner  bei  den  steuern  und  Ahf;a)>cn,  und  fUr  die  WaccutintetlLalliuii;. 

Uber  dit  lUHIa  dicaar  MchniMsaban  konnte  durch  Erapanw—  auf 
anderen  Gebieten,  fawln  wildere  der  Bekminterballiinenad  den  Ziagkoakn 

wieder  au>eei;ll<:b«i  werden.  Dri'^  Vrrh'rilMii«  <ler  Iteiiiebsnui^ilwn  za 
den  llftritbwinnubmeii  utelli  wh  miI  V'-m*,  RfRen  hcoi"',  iai 
Vf]r}llbrr.  I*le  .\'.du-enrlnni,'fn,  ihr  .Inriih  du-  \ iTtni(»sm-*Nt^rn  l.ci^tunprn 
unil  Lallen  n  i4u:i-iti;  .Irr  M  hl[  M  r.Milaül  weiden.  bclraj:en  I.  2  "  ^  .\i> 
jjalto  viMi  dci  titloeinnabine  M.  «^i  132  So;  3.  l'nterhaltiiitf.;  des  Ptl  ister» 
im  il.ilin LuqxT  M.  "4  27S,<>4 :  3.  Keini^juni;  df>  rfl.ivifr>  im  Il.il'in- 
Icurjxr  M.  74307,54;  4.  Kuklen  tUr  Neupllaiiteruiij^en  M.  lS&4t>li,bl; 
$.  GMMiodtMawfB  M.  96963^;  Sanma  M.4^5>io  'H>.  Stil  1II96 
haben  dicae  Aineahen  namnchr  die  HKlw  von  M.  333;  3S<»>oil  cncicht 
Die  Frafe  der  TarilSaderang  hat  noch  nicht  Efl«li|runK  eefunden. 

nahnbaMea.  Die  Bantiitielieit  im  ltahnli<irper  crstrrclitc  sich  in 
der  /eil  \om  1.  April  bis  14.  November  a  nn  Krneucrnng  a!ii;cnlit/lrr 
(ileive  aul  515,0111  (fiel-*,  b,  an  l'iniiau  ^■^^haI1dencr  I  dcisc  aul  4<>57  m 
r.iei> :  auf.trr'Vni  uurdt-n  50  \\  i-t.  tieii  iiml  (17  I  ler/'.rut  l.- ru,;M'rM(Mrh^^  U 
und  Ii  \Vi  I  lii-ti tirnlifl  duri*h  »nie  t-r*<'t7l  !  I^' .  I^.ilnu.rt.'  ■imMl.'f 
am  Jabri- wcbliil'-»  IJ4  7Ü9.75  in  iib-i.t.  wuvun  8879.13  m  .mcIi  inntriialli 

der  l<alinh»fe  bctiiden.  Ke  EiBbrii>K<<-ii;  von  PacU^ief  im  ItelmltArpcr 
derjenigen  SUafaca.  deren  Unierbittun;^  dm  Anbfdeninf^n  de«  etehtri- 
■chco  Uelriefae*  nicht  geni]|^e  und  lurtwührende  aabcrordt mlich  hübe 
Unterhaltuag^koilen  d«  Anlai^  venir^^tchic,  h*  fortgesd.'t  und  in  dirter 
Weise  eine  KIKthc  vun  |8  5<>n<pii  hrr^r^irll;  wnnVn,  |)er  nmb  dem 
letzten  Hrncbl  in  Auuichl  i;cnonmieiie  l  iuliaii  iUt  Datiipfnia-«chinf n  in 
der  Kralt^laliim  I  /«cclc»  Av!--!!  istuiij;  mit  nri't  t?  I  in.in|  lindern  uii.l 
N'riitil.v_-iiciiinnefi  Uuuntc,  um  «len  lU-Incb  11:1  I  i  .1;  r-ilirdcn,  bei  der 
SchwierigiiCit  der  Art>c«ten  nur  lang«ani  voniumcn  (jclu  n:  eine  JJo  ('S- 
MaicMne  wanle  mm  Sepieaabär  an,  eine  kleinere  tun  410  K  aat 
a».  December  nach  itecndeten  Umbau  wieder  in  rci;i.dui.ii,i);en  Detfiab 
paMumen;  der  beabvichligie  Kr(»lg  einer  Mimlerung  de»  Kolilen*er 
Imachet  itt  daher  in  der  kurtrn  /eil  noch  nicht  in  volleiB  I7mfan|te 
in  KricHeinung  gelrelen.  Der  Fininii  vnn  L'bcibii.-ern  t^t  bis  jrirr  an 
liiei  Kr«. ein  rtir  AiisftShriing  gfLiii^t  I'er  N't  rl-raiieti  -in  l(r.iiin(.i)blen  in 
iiei.len  Stalion?'n  betrug  4(1  5  1  I  t  bei  riiieT  l'r.'i  itjiin;^  luti  8825  I2S  KW 
Sld- :  m  Slali.;>n  1)  ( l.imlen.tu'  wird  -eil  [tpii  1  ,1.1  .  .:  .rechendem  1  nib;til 
der  Kcu«run);s.inlagc  die  billigere  Klarkuhlc  mit  gutem  l.rlulge  verwendet. 

NIJi«re>  ttbcr  Cittft«  and  llcitinuann(  der  «iaialnen  RnmdMiMJte 
IM  ava  der  üilgemlen  Ubcnleht  ta  cneben. 

Im  l.aufe  de»  Jahres  sind  «äBilb.-he  auf  dem  f;rundl>esit<  nihende 
I lypolhrken,  welche  mit  4*;„  nnd  4 '/>*'«  veriinJich  waren,  grkllndigt 
und  tUTlIckllCiahll  wor.ltn.  In  hui  Irn  di  r  1  ;e.^cllscbatt  l>ct:u>deTi  '■kil 
am  jahreswjllnfs  t34«i  l'L-t,MiKi> ;  liiere. n  nn.l  1  j  Olirrtieumtc.  lo;-)  re- 
höceu  dem  Fahr-  «nd  llalinbuldicusi,  loi  der  \Vcrk>ta|i  und  .Maguin. 
vernnilMng,  $a  den  Ktalkatatlanen  und  der  Klromzuillhnii^,  119  deia 


Streckendienst,  2ti  ilnn  l^iireatuheiv.t  .an.  Iirni  trchoischcn  Betriebt 
leitet  is!  rr^iliiira  rreilt  uiu.kn.  I  >ie  WohKahrlieinnchtungen  habea 
nn  Ileiirä^-er.  t  .-KranVi  n  rufull.  iiud  ,\'.iersver»icherung  .M.  43  16J4O6 
crtorderti  hietru  treten  an  L'ntcntut/ungeo  M,  4321,50.  Der  tUr 
•Une  Zircdtc  IwaUBBte  Fond*  wefait  ainan  Biwaiid  von  M.  131  J  18,01 
aaC  Mk  Mckaiehl  Mirf  die  mit  mdwiitai  Fcfianhtaad  «cbiende 
Inanapnehnabaie  iat  eine  Ztmtndmt  vnn  K.  Moea,  «ii  in  den  Vni^ 
jabrea.  aoa  den  Rdafewian  ia  Aaifiebt  geaanaxn. 
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scUlen  tich  am  Jahresschlufi 
IIS  geschlossenen  und  30  offenen  .Vnhlnirewagen : 
.lisenbahnwauen.  Hrhufs  vollkommeiicr  .\u-.rT.it- -.1:1;; 
.■m.iren  ist  dultiit  ItCjMntnen  worden,  tie  mit  l  eiislern, 
iiinii'ii  werden  können,   nmi  mit  einer  .nu-rt-ii-tienden 


Vcntibiluinscinnchtung  ru  irerschen,  u>  dais  »c  auch  im  WioCerUetrieb 

Vtnwndiim  Aadea  Itfonen.  Die  Marhe  Baaaipmdiu^f  der  W«|aa, 
aaatemlicb  dvrch  da«  «Ihmd  der  Baupeiiode  bei  Utralcenbenteilaag*- 

arbeiten  unvermeidlicbe  Befidlren  der  Kleitenrcichen,  erfordert  naliu^ 
l^äfs  ron  Jahr  tu  Jahr  diic  frtmrlme  Tätigkeil  in  der  Werkstatt  fllr 
die  regelmiisigcn  Kcvi^ionen  «n'l  die  Instandhaltung  uiwf  damit  erhöhte 
.•\ufwcnduligcn.  Im  vergangenen  Jahre  und  649  Wagenrevisi'iin'-'n  xor. 
geiioniinen.  So  Motor-  und  32  .'Vnbängewagen  volUg  neu  lackiert,  »iie 
Sonnr.cr^^  L^en  mit  neuem  l'hcr.'iig  verschen  worden;  um  den  Wagen 
ein  gelalbgcrcs,  Incfateres  Aussehen  rn  geben,  tat  der  Anstrich  in  leb* 
hafteren  FaibcB  tcbaUca.  An  Steile  der  U»he(^|ca  Stahloaliiidcr  Be- 
langen bei  AnsweehflBBg  icbaiiedeeiaerBe  bandagierte  WUer  rar  Ve^ 
Wendung,  von  denen  am  Ende  de>  Retiiebujahrrt  580  Stack  eingehaü 
waren.  Die  seit  rwei  Jahren  eiogcricklete  Ankerrepamturwerkstalt  bat 
sich  gut  bewlihrt;  im  Iletfiebsjahre  haben  511  Anker  eine  vedlkomniene 
rin-irlirilung  erhalten. 

Der  Itcirieb  der  I.mtrn  )i;i!   »eveiillicbe  Verilnderungen   nicht  er. 
Mhir  ii      Dm   Krlnigüi.  t  ir   den    Wngenkilonieter  stieg  von   J./.S  auf 
31,4  1*1.    Die  (■es.imtleuiung    an    Wagenkilometern   bebet  uch  auf 
■4St>SS4b  (iqo2:  ■43999*»N  «acanter  34)7838 AnliUcn>VB4n. 
Von  den  4*7MV33  lahieadcn  Pemran  «nd  IteiSrdcrt  woide«  mi 
ünienkanea   .  .  31  aiogSS  (29625804),  .f  5.38*/« 
UnnleigekaneB.   .    11  810615  (10889703^  •{-  8,46  » 
Zeitk.irten    .    .    .      5(181)330  (  4  4i»J  130I, 26,43  • 
Die  eingekl.immertrn  Zahlen  lie/iehrn  sich  aul  das  Jahr  1*^)2.  Die 
/;dil  der  :utf  l'icik.irten  b'  t  nlrrieri  IVrsDnen  ent.'ieht  steh  einer  sicheren 
Kest-'elliiii^;  ;  .i.i  al.rr  .l  e  St  idt  1  eii  .  i-  .illeiu  ti  r  ihre  lleniiiten  im  ver- 
gangenen Jahre  558  solcher  Karten  bc/agen  bat,  und  aulacrtlem  sämt- 
liche alidliiebe  Beaaile  in  l  miorm  vertiatuaiUf  daa  Racbt  Mar  Fahrt 
haben,  so  wird  mit  Betncksickiigung  der  aalieidMa  «an  aa*  an  geiMia- 
nültige  I'ntemehmrn  bewilligten  KrcilmlBn  die  ichitxungtwciie  er- 
aiilieUe  /alil  vcMi        bis  2  Millionen  PeraBnen  kaum  <u  hoch  gegriffen 
«  in.     Im  T44;esiturehschnitt  «unten   1 33  4,S2  ;  1 23  3CkS)  l'crMincn  be- 
t-rdert   und    M,  i34.St.<)4         11  4121,85)  eingenommen;    der  grolste 
reraonenverkehr  tin<l  dir  höchste  Kmnahme  mit  20I         I  J8l  b*" ' 
sunen  und  M.  IU  )5S.40    17974. '•oi  enthclcii  j.if  den   (i.  .Mai,  l'litig»!- 
«mntag,  die  niedrigste  mit  7<M'7    7'>'<''.li  l'crsonen  und  .M.  7897>$'' 
(M.  7670,95  j  aul  den  19.  April,  Karirrilag. 

Die  l  eipziger  .^afteababa-AktiengcscIlschait  aa  wetcber  wir  datch 
die  Betriebtftihrang  nnd  dnrch  Akticnbcfili  beteiligt  sind,  befindet 
in  bngiuner  aber  stetiger  Entwicklung. 

.\n  Ziiglordi'mni's'.:*«>'.eti  sind  .-tiifgeweiidet  worden:  für  Krreugung 
dei  elektrisihei!  Vii  rit  \I.  343  311t. ti3.  fllr  Unterhaltung  nnd  Keinigong 
der  rniergestclle  und  der  elektrischen  WagenauutUInng  M.  207  799,5<>, 
Air  UmathaHaaf  der  ekkiHidea  Leltuagea  )I.S4iaSiM.  nMaaaMB 
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M.  5>i^5  316,87,  Ein  Vergleich  mit  "icm  Vorjabrr  rrpibt,  daf*  den  Mchr- 
•iii»eiMliiiigca_  ftlr  die  t'plerballiing  <ler  UnlergciteUe  etc  höhere  Er- 

nMliMto  vMi  31.  Ntmtar  1903. 

Dabat, 

Allircmanc  VetwaltunpkMMlml»  .  ■  .  t4f*3ßt*l 
KoDtroUeur-,  Fahmeiilcr',  BihuhnftwriMlMt- 

k«U0   4»69t,93 

SAOMMrt»   SJ4  490.90 

WagenfthfcriMMO   45t  137,11 

BcUcidaap-  and  AeBnnHiriMNND  ...  6i>  1  sd.qo 

StalllcoMcalinnlo   10410,50 

Wa^nuntrrl^oltungsknnto  ,     .    .    .    .  172  001,02 

BfekuUchc  /ugku!.lcnkonto   S^5  3't>-!^7 

Kooto  für  CnlrrluiltunK.  Reinigung  und  Br- 

■afnchtiBUOS  de«  itaJwknrpcr«  .    .    ,  300608,79 

Stamm'  and  Abfakankaala   tC489t,90 

FcuanrawichwaiigilMMilo   4690,11 

Haltpflidi^  ood  unhlleattchldlgnidwala.  I7IIS,I5 

AritetterrenichenagsItMilo  .......  43165,06    a  584873,31 

Hypoibckenrintmkonto   .......  A  >7'." 

Rcaiaicnkautionaiimenkoaila   3  03  MO 

Cibligationsiinteilkaala    .......  391  -^o  - 

Zmienkontn   ilo21jl.r>; 

Invcncarkontn,  Ahichrcih\in^   rj  277,-  - 

Plerdekonto,  Abicbreibuog   3  100.79 

BiMaBanmgriwiilrtiniitB   575000. — 

■    -  "    -    i9?7»o,— 

5  874.04 

1903.                                .    808304.10  ■Sl4;'-S.l4 

41195941.50 

Kiadit,  j, 

«  •  .  .   5  S74.04 

  4  5S6  639.7<) 

Ptjikatniietekonto   3824,50 

Mktriiuenkonta   84(0,58 

Betncbiftthrungfkenlo  (Lcipiigcr  Afi&eBbalia)  ....  5  408.74 

Kleine  Einnahmaakaato   ■  330.24 

ZiMcskoolo   108  241,76 

 b  140,85 

4  69$  94«.$« 


Neue  Bücher. 


theo 


>Tid 

Wen 


The  Motorman  and  hi»  dutiea.  ,\  II»r-1>vr«-.k  of 
[vractice  for  .ipcrjling  rU-ctri.  -:ir  -  Hy  l.uilwi^  (iiitmaiin, 
mit  102  Abbtldungen,  Chicago  Ji>Oj.  \Vtndv>raiid  Kentield,  Tubluihing  <  o. 
Dal  in  5.  Auflage  «fieUeoeitc  Buch  icrglicdert  sich  in  einen  praktiicbeii 
lad  einen  ükearatiicha  Teil.  Im  erslercn  wird  in  fünf  Kapiteln  auf 
S*  Min  ZiiMnaaniueUuBg  eioes  MotenMgtiM»  ÜC  Aaflüncanp- 
aitCB  dar  KoliMcn.  die  Übeitraeirae  der  «ItlitliditB  Baeri^a  tarn 
KnJtverk  bi<  tum  Wsgen.  die  Einrichtnng  der  Kraftwerke,  die  Einiel- 
kdllD  der  Oberlertang,  die  Handhabung  der  SchaUrr  und  Ilremten, 
tewie  Uriachrn  und  Hcseilij^tn;  von  Sir>nan^rn  iH-^rn-s-rhcn.  Krmer 
«tf'i  ^;e;ci.;l,  wie  zii  vtrfiilucn  ist  -jin  einen  \\\ij,-tii  n-.Llit  iimt  ai»- 
ttaadslo«,  sondern  auch  unter  ni'>j;lich<!  gcnngciii  .Viifwand  \mi  SU'jtn 
•bcr  eise  Strecke  zv  leiten. 

Der  iweitc,  tbeoretiiehe  Teil  t>efaat  »ich  in  sechs  Kapiteln  ani 
mS  SdHa  mk  dn  B|paiakaft*D  der  Elcktromutoren,  dan  dakliisehaB 
Waciiiiiui«iluii(«ii,  daa  IMadlangcn,  Ziigreseliingen.  dir  Baaait  and 
Wirkangxweiw  der  vencUcdancn  Bnmqrttaaw  md  dCB  SMmnialMi- 
nin|;urten.  AUc  in  der  Pml»  aagemiidcleo  widilfprcn  SysMate  ahid 
hierbei  beriicksichtlgL 

Die  .XusdnicksweiK  iK  dnrchweg  klar,  und  mn-  ijroiW'  X.ill  v.n 
Abbildungen,  sowie  maß^liblicben  und  scbematiscbcn  /eiclinungcn  er- 
Mehlern  d.u  Verständnis. 

Der  Verfasser  beabsichtigt,  durch  das  Bncb  den  Wagenführer  mit 
den  EiMlchteqiaa  aad  dar  WMaanawaiM  der  ttimammiM  w  vertraut 
ta  oueben,  daB  er  den  pr*M*ehen  Dienst  nn  so  leichter  erlernt,  und 
<eine  T^t^keit  fbr  die  GeseUsehaft  ersprieOlicher  wird,  als  dies  bei 
rnn  praktischer  B«1ehnin|[  Bi0|;licb  ist.  Auch  »II  der  Kuhrer  durch 
lia.»  Studinm  de«  Huches  mit  der  Xeit  hrfähi^v  wrr<5rn,  in  Aiitsichts- 
^tcUea  vc>r7urtlckcn.  — -  Man  wird  sich  traj;en  iiiii-v.-n,  .Ii  i>r  Durcb- 
».:hniEfiw;ti;cnführcf  imstande  i'.t,  tin  dcr.irlii;f5  Uuch  >iiiijK-ri--ti  iin'*  dtii 
Kr.ih.  i:Jiti,;tcti  .\\it:rn  .-iHr.ni'i  .'ii  .Mrh'_-ii,  S.jwcU  dciilichc  W-rh.'il"t.t.-r  iii 
i-ragr  kommen,  wird  man  »ich  zwcifcltot  damit  be];nil|>cn,  dem  Wa^jen- 
eine  rd*  pialnitcfe*  Lata»  tUM  «tfdM  M  tafMll  n«d  ÜHM 
cinlicbe  s^^iadHa  Olaiaaiiaag  aamUadlfm,  dia  todlgBib  dai 
in  dem  betreffenden  Betrieb  la  baacbtea  ist  Für  ein 
Üefoti  Btodringan  in  daa  Vertündni»  des  Uotorwaecn*  fehlt  io  fest 
<Us  nBlip  VnrbiMaag,  in  daB  danb  du  Stodlam  aiaaa 
IMTcifciaa  antcr  ÜMUMirfin  Bihr  SAadn  nia 


ursRcht  werden  kjnn-  l^-i  rU  Utn-.i-hpn  liahnen  höherer  » >nlni:n;,»  tnaj; 
ex  allerdings  angcreigt  »ein.  von  den  tillsreni  eine  iwi^erc  Vurbilduni; 
zu  verUttgen  und  ihnen  eine  gründlichere  l'nierwetsung  luteil  werden 
tu  lassen.  Aber  auch  hier  ist  es  fraeticb,  ob  nicht  eine  ftlr  den  be- 
irefTenden  Betrieb  cvan»  mtiBle  Diemtvoiaeblttk  beeaaie*  lailMI  ala 
ein  Buch,  da*  tieb  mit  iBen  laSiHdiaB  SyMaaen  and  Kbrfhalen  ba- 
scbiiUKt  D-icegen  mag  dns  Werke hcn  dem  Betriebsleiter  bei  der  Unter- 
wei>ung  der  l'dhrer  und  der  .\bbisaa{i<an  Voncfariftm  eine  willkonneae 
UntersKiirung  Inrirn,  «nd  von  lUciän  Standpunkte  aus  i«t  sein  Wert 
tweifrllo%  anzucrkenaca. 

N-Jrnberg.  Dr.  Eisi);. 

Die  stUdtischett  StraCaanbalmen  in  Wien.  Von  logeniear  Ludwig 

Sj>jing|i-r,  IHrekTor  <lcr  stiidlisrhrn  StratVnhahnen.    I  <;  Seilen,  kl.  S". 


VrrUg  ^Vr  Ii!rrl.ii..n  i:,- 
I)cr  Ifitlcr  rii  inil. 
fiNfIiballin,'rsL*l! .  i/hitr    K. ' 
geleitete  l'ntcrnebnicn  au<> 


in  ..  hrn  Stral-'.-  nl..ihiier- 
furbtiic  I>irckTor  d'-T  H  nh*'uri;t:r  SIr.il>cn 
sprach  einmal  in  ItrMii:  .mt  il.i.  von  ihm 
Wir  o>ogcn  tun,  was  wir  wollen,  [«ijulir 
wankn  wir  aieand*  ncidcnU  Ob  «fae  «aMbe  Vcerichtleikiung  auf 
■aßere  Anetliennvn;  der  Leialuagen  dner  Stniiaabahnverwaltung  unbe> 
diiii;!  nurweiidi)»  ist.  möchte  beiweifcln,  wer  in  Amerika  gesehen  hat, 
wie  ii.'f^  i-Ue  mcisti-n  .^trat.W'nhahnge*.r]l%chaften  tatsächlich  ipopulAft 
sind,  und  vnn  irgen<l  einem  Huriitrr  der  belreffenden  Stadt  die  »tolre 
Fmge  vernimmt:  iWhat  do  )Oii  ihink  ahoul  our  Street  car  System  >• 
V..n  ic!hit  iit  aber  eine  derartige  Anerkennung;  der  \'rrd:rrme  der 
lUh  n^c  i.  ll  <halt  nm  dir  l'ji'.w  ir«:liint;  der  .^t.id.t  tinitM  r  ..  j.  h  nicht  ge- 
kf.'iximt.n,  nein,  van  den  Leitern  der  Bahnen  roilhioin  errungen  durch 

(»puläi«  VarMfc,  Wart  and  Bid,  and  fathitHa  Baaatiaag  dar 

Zeitungen.   BiNn'ioleben  WeK  bat  anseres  Wimem  «Ii  «rate  der 

deutschen  Slralienhahngru-llschaOen  die  Wiener  Stidlische  SlraOenbaho 
eingeschlagen,  durch  VerötTentlichung  einer  kleinen  .Schrift  ihres  IJirektors 
Spängler,  die  rner^l  in  der  Wiener  >tVuts.:hrii  /eitiing«,  «od«nn  auch 
al>  I'Tugschrift  erschienen  ist.  Zunach>t  wrr.im  eini^-*"  wichtigr  Punkte 
lielTeffetid  /.wn-l.  und  /u-l  dt-r  Sliaß'-nbahTi,  Wrkchr-Mn.ijjlichkcit  und 
V'erkehi^.itiwickhin^  ■  '  M  '  '■ci>,  v-.lann  eiiir  kji  -:  '  ^Nchichtc  der 
Entwicklung  des  älralknbalinvicscns  gegeben,  tum  ächluU  die  Sicher- 
heit de*  Stilflenbabnbetriebe»  ciCrtert.  HnScadii 
der  Wener  Sirallcababn  die  wcitetle  NaehahmuBgl 

Blaktriaehn  Babnan.    Von  Hermann  /ipp,  Incenkw. 
Bind:  Der  Motorwagen.    Verlag  Berlfas-Stegliiz  1903, 
der  UtanriKheB  Monauberichte. 

Dia  in  md  Teilen  enchienrnc  Brofchdre  ist  vor 
daxu  bcMimatt,  die  Titigkcit  des  VerfB.saera  aU  Lehrer  in  anlerMDtrrn. 
Dat  Back  ist  daber  entsprechend  elcmenur  gehalten  und  entbehrt  an 
manchen  Stellen  einer  eigenen  praktischen  .\nsfhaining  des  Verfassers. 
.So  II.  h<  iL';  c-  von  der  Abnutzung  'lc>  rt;.i>.trr-.  dal)  «le  beim  elek- 
tpschen  Itetneii  rlurcb  Wegiall  der  l'fcrde  vermindert  wird.  Wir  mächten 
behaupten,  dali  wcntfer  die  Pferde  dir  die  rflastererhallung  in  Betracht 
kommen  als  vielmehr  dar  Eiabin  der  Sehicacn  in  daa  Pflaster.  Was  der 
VctfMar  «bcr  dm  WfafcaagMHid  «on  MMaiea  caOpikht  nicht  na* 
den  ncaeum  KarveiMafcIn.  die  dnen  ttenUcb  gleiclHnifllgen  VetfanT bai 

den  in  Fra^^  kommenden  neanspruchangen  aufweisen  gegenüber  frVbmn 
Motorausfuhrungen.  In  der  I /•istungsberechniing  auf  S.  10  venaiiia 
ich  dir  ItrnlrV<irhrii;«np  N'iitjrlTekle«!  von  M'-itnr  iMid  Tranimisnioo. 

Heiil.'iiMt^r-  durhe  t.f:n  V1i.t.ir-.ini,pr  rrclir  iiI.  kin;;.nl,ir  :  1  .j,;'_'bildct 
werden  .  ^.  36  ;.  was  l'ur  die  niichsie  .'Viiflage  vorromrrken  »üre.  Die 
IteschreiViung  der  Laftdmckbrcmse  hütte  in  der  BroKfatlre  unlerbuacn 
werden  können,  da  «ie  mit  dem  Studium  der  >elcktnitecb(iischcnt  Ver> 
kshnisse  niehu  au  tun  hat.  Die  Beacfcnibnag  dai  Wt|(innBleigaiidlii 
auf  S.  37  im  II.  Te3  gebttit  nicht  awbr  la  dm  mademftm  oder  mastar- 
gnlligen  AosfllbninRen.  Ts  vertfit  sich  in  den  (olgenden  Seiten  eine 
starke  Benutzung  von  Preislisten  und  Broaebtlren  balinbaiiender  Firmen. 
In  den  voritehenden  Beiiicrkun^;en  möge  der  \>rf.i-..-r  fjnmd  tu 
einigen  Verbesserungen  fllr  die  r-:.chsti.  Au1l.i|^r  rr-r:ipn,  Kr-  drr  Kr 
mittlung  dr»  Lnrr^^icbedarfs  spnchl  der  \'crt;t>^er  ^ehr  nchtig  von 
der  rnmifglichkeit,  -.ie  auf  streng  mathematischer  und  exakter  Grund- 
Uge  aufrubaucn.  l'ntcr  Herucksicbligung  diesem  Grundsalies  fällt  ein 
groller  Teil  langatnnsir  Fonactn  and  BcträcbtanKen  mtg.  Dar  roHeaden 
Kcibung  genclh  lieh  aneh  IttOere  flMttnät  KieilHiBf,  ala  Fahnrfdar- 
stand  hinzu  neben  der  inneren  gleitenden  Reibung,  die  rudern  noch 
von  der  geeigneten  nlunc  der  l-agrr  ahK^ingl.  Die  Brn>chMrenlorm 
ist  handlich.  ei>ensn  ist  Dr-i:k  und  A1r^IMI^r*.ln[^  mo^irrn.  Für  den  er- 
fahrenen 'IVchniki'r  kommt  Ji-.  >tii'liiit:i  .!ic-cr  ichc:  wcni;;M  ns  Frage, 
wohl  aber  wird  es  dem  Schuler  gute  Dienste  leisten.    .M.iv  .Schiemann, 

Bcateht  fUr  Deutschland  eine  amcrikantache  Gciahr?  Vnn 

Iluro  von  Kticl.'-I,  Hnhrnt,^  "ss  Sntrn  in  S"  Ilrrlin  1004,  Krnst 
Sii-^itlrd   \Ii;ilrr  und  Snlni-     l'n'is  M_ 

U.ns  \S  irl.M;hall-.lc  l>en  dci  VricKii(;ii--ii  st;i-\'cri  von  ,\inerika  im 
Vergleich  lu  dem  cuio|i;iischcn  \\  t ti.nisl.-l.r^ti  1.1  in  drr  letrten  Zeit 
der  Gegenstand  tahlreichcr  I  nlersuchungen  gcwcien.    Cienannt  seien 

dtaScbiiAin««!  Ltmdiau.  Graf  Mol|k«i,  Mm«,  GaUbeincr.  Staad  and 
V«ndciU|i.  Da  Im  ai  besoitder«  leieht,  weh  Ibir  dinan  Gegemland 
von  neuem  in  twrinillHi,  und  lies^nders  schwer,  ihm  neue  Seilen  ab. 
angetainnen.  In  dar  «nrlirgenden  Schrift  wird,  wer  die  (ruhe|e  Lite- 
ratar  Iber  dm  Ccfmaiand  ketuti,  (ende  kein*  neuen  Cndanbin 
I,  «nU  ahar  maafhi  TaMeban,  dia  lich  in  dM  Jahia  aititmt 
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Nl.  BrinMTt  «c^  Mr  M  dra  AtwcUvS  dti  VnunHkVcrtnflM.  d» 
UatCfpng  äet  SchifTahrtstrusts  Kiwic  an  die  Abwchlen,  den  EriekiMiB] 
•mnlMllcn  und  den  Krir^ce  durch  einen  r>amin  aabatMuen. 

r*a»  S  hnivhrn  HaIi  jii-h  frri  v"ri  langatniiccn  suii>tiv:hcn  T» 
hellen,  tihn-j  r  .  -l:iriii:]  n .1 1 jUL^ehcn ,  /.ililen  nun  iirwriv  der  gemachten 
NchlUtw  hcraii/.i/i(li*  I  Ks  Imnii  als  c:n«  nabeiu  volLitändi),'r,  richlice 
'.niri  knapi-c  Si-)ul'irri:f  1:  il.in  -li*nrn  rn([:f<>l|hB  WIfden.  die  sich  til>L*r 
den  Cjcgcnstand  neu  unicrru  hi<-n  wnllen.  Scbinp4f. 

Zeitschriften  schau. 

A.  Bewhreibung  auageiOhrter  oder  geplanter  Bahn» 
ettlafgen  wiwfe  tiCBOtidcrcr  Systene* 

I    Voll-  und  Nebenbahnen. 
9tr  Bttrieb  nit  cinpliMlo«»  Weehsetotrom  auf  der  Strecke  Nieder 
iflMieweWe— Splndlerefeld.  v..n  »  nimAv.    <;i,v-r  i.  An,;. 

1904,  S.  4i.y*  Desprcchung  der  .Mogltchkcit  des  lt»hnl>ctrietKS 
bU  bodifapnotcfB  GkMuinm.  KtWk  dM  OidNlioaMwtom. 


Bopreelianf  dct  Prioiips  der  BnpIwiea-ElektfomMereii.  Der 

Wnter  Kichlietg  Motor.  Karte  Brnhicibone  der  Rabn.  7.nm 
SeklaC  wird  Kraphtsch  dar|;cMeilt,  dad  Air  eine  Stalinnientfemnni; 
von  1)85  m  und  eine  Kahrtdaiii-r  f'n  in  \  Svltunden  (miltlcte  Ge^ 
ichwindigkett  34. 4  km;  drr  W.itt  .;urn>nvi  rbrauch  bei  ClIeichMrum 
41.(.  W  SIri  .  Iiei  Wcc!i.  t^irum  41  W  -»id.  beuägt.  —  (Iheter  ge- 
r^n;.;<-  I 'nti-r<.rhn-.|  wir  '  <ii:rih  da^  r:hc)dich  grtlteM  Gcwicltt  der 
Kin|)ha.sennintnren  mehr  ausgeglichen.) 

Um  Spriii|««M,  Troy  Md  Clmric  IMh«V>  C!>*^  >"r"< 
2  \.  juli  1904,  S.  IM)*   VolIcBdet  iit  Imher  die  47  km  liage 

Strecke  .Springficld— Troy.  Die  Hahn  licet  BltHkcntetU  auf  eiaeilM 
Hahnkorper,  kenotxl  auch  «irrcki-nweine  die  GIdw  Ton  Eiaenbähnen 

mir  l>ie  eigene  Sirecke  ist  /»ciKlejsig.  Zwei  riankreu2tin;;en 
mn  Knenhahncn.  I>a^  Kraftwerk  lirpt  in  !^prin^^field.  nut  Rilck- 
siclil  aiil  eine  SlrumabgaHe  an  nndrrr  \nn  dort  anKgfhende  Lokal 
h*hr>linicii.  Im  Kraft^^erV  vier  IIiIichlL  Si  \VilcT>Äke-»iel  von  ;c 
,{oo  HciitUchr.  rwei  liegende  (  urliLl  -Vcrbundiiiascbineu  von 
jt  Sjo  K  I.ciXaoi;  bd  94  Unid>«h«iKMt  i*ei  DirehttrnniBcrc- 
iwtam  ron  je  .<;40  KW  I^iMmf.  SpaniiMg  370  Voll,  fvh  25. 
drei  Ulll«rsUlio»ei«,  eine  im  Kraftwerk,  die  beiden  •nderm  aaf 
der  Strecke.  Jede  enthslt  drei  Tran«r»nnaloren  von  je  IM  KW 
l  eittUR);  tind  einen  fmfTmrr  *on  300  KW  leiklun^'.  Arbdtt- 
llhertm^'Unj;  mir   1  lr'.->|itr->m  i^K)CK>VoU  Spannung.     1  >ie  Ein-' 

.'clliett'.  II  i.rr  Si.li.il'.'til-ii;r  nrrTl("n  emfettend  Ifsrhrieben. 

Nirth  Eatlern  Railway  Electrlflcalion.  The  tranifanaed  TyaeaMe 
Linea.  ^Tramp.  a  Kadr.  (iaj.  S.  Juli  1404,  S.  3J  E.)*  Ao  Hand 
•ehr  ■ehkcbicr  AbhddiMten  «M  ri«r  cMrtiiech«  ürtrieb  wf  den 
Vorortlinirn  um  Newca^e  be«cbiieben. 

3.  Stadtbalincn. 
The  Electric  Elevated  and  Uadergrouid  Railway  at  Berlin.  Fori 

^er.-iin^;  I  racl,  a.  Tran».m.  Au^;«»t  1904,  S.  2IJ.";*  Daj  Kr.Tfi- 
werk  lind  die  ilelriebuniuel  werden  lieachrieben.  Mehrere  enlc 
AbMIdongn  wrf  Tafetn. 

5.  TfWMflOItMihgcn  für  MasaaigHtar. 

9m  fW>  9n  Htm  VMk  MblMy.  (Trai»p.  a.  RaUr.  Cat.  S.  Joli  1904, 

S.  fis.)*  Ahbildni^  der  Wagen  der  niinoit-TirancI  Coi,  di«  nr 
Verteilung  von  Gmem  IB  der  Stadt  Chictif^  dienen.  Sparwritc 

der  Tunnrl^dei»«  *ilo  mm.  I.eitung^srhiefie  in  C!fi*.mitle,  nji  Zahn* 
5iange  ail .^■cbilde!.  Kleui^'.er  KiLmniur-jg^h.Tlhine^^fr  .^.88  m.  de- 
wicht  der  I  -,lir,nir,risen  ;  t  Mud  5  t  (mit  einem  und  zwei  Motoren/ 
Wa;;en:  vu  rn  i  .i^'  :  1  r  -i .  i-^leil wagen  (LJllKa  3,<  BNilal,HB, 
ildbe  1,0  m.    Tra^ahigkeii  13,$  l). 

B.  B«u  der  Stredw. 
I.  Vonrbeiten,  Liiti'jiifu'uui:.;.  Unterbaut  Oberbau, 

liahiili()fs;inlnj;cn. 
Mifaanbalia-  and  PflMterbau.  (DeuiNch.  Kauz.  30.  jub  i()04,  .s.  .tS.{.  1* 

Krfabmngen  ,  die  in  Düsseldorf  mit  dem  I'aii  \on  .^spiiahitraUen, 
m  die  StraÜenbahngleiKc  lu  legen  sind,  v;eniacli'.  viunirn.  (Ab- 
waUen  de»  t'otergmiMlra,  sorgsames  \>rle|.^en  cier  f (leise,  Ver* 
wendnf  BW  BeueA  ObefbamiaUiUb.  erstmalige*  Hcfdma  dar 
Gleite  4—5  Wpcham  MCh  dar  Fcnig»icUung  des  Baioaa,  Bat- 
«iiiafBBg  .dar  SehieneBrine,  Vefenckc  mit  Hartkaliplaita)  — 
VerlqjaBf  *ob  Gleicen  in  HoIxpAaMcr. 

2    >!:■  ':i:'.!JitilIl;;. 

Dia  ratisMHa  Barechaung  von  Slromverleiliinoinetzen.   Von  Dr. 

E.  M  u  1 1  e  n  dorlf.     i:.  T  /.    i.).       I  .•  i ,  11)04,   S.  J95 

und  3I^.J*    Nach  dem  angegebenen  \'erlahren  voUxKbt  »leb  die 

licrccbnnng  eine*  V«fMibm|mettea  falcendarBiallaa:   1.  Wahl  dar 

i>|ie«aepunkic  «nd  ilirc  AkliaB>s«ti<icte,  9.  IMfuBCi  obiwiBAklioB»> 
gebiet  au  groO  oder  n  kläa.  3.  BcfeeluMng  der  Lailua|>- 


dar  Mediodc  int  llIrfiiMiniiirntr  «ad  dea 
«laieblianHi  MiabBama  an  Kupfer,  4.  VeteiBiwiMHig  der  LtiMa|t- 

•(uerKbnitte  und  Berechnung  der  definitiven  Slromrcrteilung  Bad 
de>  gn'VUten   Spannuni;salifallr<.         Vergleich  der  endgahig  ga- 

bindcnen   Ku-,.rermrrt'i'   mi*   der  in   ^  Im,  rechn'jteii  Mindestnvcri|;;e. 

bei  ^iroUrii  1  hi'h^.ri   .\-idcriin^;  ''ri    1  -tlrii^;"  i.-i-'hmttr 

Invarted  Thlrd  Rill  upon  the  Brooklyn  Bridge.  Street  K.  lourn 
30.  lull  lu<>4  S  14S  ;"  .\iil  der  HiunVl>n  Brilckenhochbahn 
liegen  ver>chlunj;ene  Uleiic  von   146  mm  .\bs(and.    Damit  die 

II  Gkim  Iwitatdea  Wagen  die 
m,  Iit  dleaa  aat  aiai 
i^ehOdal.  Die  SnaäalHNkM 


4>  -Wigenidiuppcii  und  Wcrintfiten. 
EIN  Stodlairetie  In  dei  Var«lil|ten  Stutea  v»a  Aaerlka.  Vnn 

l'aiil  Möller,  Iterün  fZ.  d.  V.  D.  t.,  4.  und  iS.  Jum  1904.  S.  848 
und  934  XIV.  Anlace  und  E  i  n  r  i  c  h  t  u  n  f;  von  Werk- 
stJitten  Interessante  .-Vus'!  tir iintjen  von  den  in  .\menka  sehr 
ver^rmtelen  tlSn^jcV-^luien.  ll.in^jende  1  Jrehkräuc,  [jiulkräne.  Ilof- 
Urä'ic,  \ii';;i;:e,  r.;ii  rn  i^lerwerke  .\n;,'al>tn  Uber  Heilung  ,  IIeiiung 
dnrcb  angewärmte  Luit  wegen  WegfalU  einea  Robroctiea  und  guter 
lujpdiafbBrkait  beraeaagt].  WaaekciaiichtBBgBn,  KlddcniMae  aad 
Abtrilla* 

C  Bau  der  FMmcnie. 

I    \\  I  I  i-i.M  i  l,  Ziifrkraft.  Arlx-itsvcrbrauch. 


Die  BewegiingswiderstäMle  der  ElatBbakarahriavgt  «nd  die  1 

rähigkeit  der  LokoiaoUve«.  Vnn  t.  Morrie>  (Z.  d.  v.  D.  f.. 
38.  M.ii  IM"!  XlOj.  Verl.ii.er  gibt  au(  Grund  iKuerer  Ver- 
fache  und  riet  Erj^bniu«  der  fiMBalHialiBfiluten  den  tettle» 
Bcwr,'.;ungsv> idcraund  pro  I  (oigaBdawatfiii  an: 

0,064  y* 

Mr  DaaifinekmnodiraB:       ss4da+OuM7  y+  ^''-j: — , 


«l»Wa<ren:    ir,  =  1,5 -fo.oiJ  r  I  j"'-'  -|- o,:)  ^ 


I  • 
000' 

icschwintbgkeit  in  km  .S;df.. 
/  —  I.nkomoliv^;ewtcht  einschl.  lender 
f       Gewicht  eine-  W.igen^, 
BetrcPr<    der     I  eistunfiifShigkeit    von     I);>iti].fl<iki.ninien  jci^l 
tr.  liomrs,    dal.t  ui.in   auch  von  lUn   l«-  n  -i  IiarM;.||okumoti»eo 
nicht  Uber  6,5  Ui*  7  r.S  anf  1  qm  lleulüclic  Tcilangen  kann, 
wobei  t6o  qm  ileiilliGbe  triatlcidit  noeh  awaekadUKg.  aber  tlOtt 
mehr  wirttchaftlich  i*t. 

Sckneilbetrieb  auf  HatqiUMhiMa.   Vnn  v.  Horries.       h  v.  D.  U 

35.  luni  ii)04,  S.  949.)»    Vgl  F.l.  II..  S.  337  und  j;;. 

Die  BarediRwii  der  Motorleielung  Im  Bahnbetrieb.  \<>n  NUsimilUn 

Müller.  BerUn  (Z.  f.  El  .  Wien,  1,  \nh  i.)04.  .S.43'  '  Methode 
einer  I.eistn!itrsberc<:hnnn;^  a'.if  tJrainJ  der  Eiwirmiinj;    l)ie  wecb>eln- 
den    Iti-listnnj.-n    .Irs    .M  .l.irs    «rrdco    f  ir  .lie  liereL-hllunR  ersetit  , 
durch  eine  dauernde  VelastuDg  mit  einer  Siromsiüikc.  die  iich  aua 

bereebflet,  i»ei  einer  Spannotif,  dia  dem  EiteBweflB« 

bti  dieser  Stromalü/ke   enupncht.  BetrchnMngabeö]j«el. 

Nea  an  der  Methode  ist  die  BeatimmvnK  der  für  die  Daaer 

bclaaluig  naaOgetrenden  Spannuni;  aus  den  F.itenireriutteil. 

2.   Das  Fahrzeug  nn  sich. 

Note  aar  le  Cbariet  Traatporteur  electrlque  avec  Circiilatlon  en 
Cearbe  de  la  Coni|n|Rle  de  l'Oueat   Von  i'n  .i>.  h  .ir  .|.  Her. 

Gen.  de»  (  hem,  d,  K.,  August  1904,  S.  qq.)'  Auf  dem  lIjSiiih  .f 
rans,.Mantpama»e  und  dem  Huhiili"t  Nfan?  hat  die  Westiiahn 
elektrisch   an|,;etriebene    unser-r-  1  l  iebebuhnen    für  Wagen 

au^eisiellt,  rragläbigkeit  30  t.  I>ie  auf  Bahnhof  Montparnasse 
hvft  in  einer  Krtinoiaag  «am  ilo  a»  HalbaMtier.  Die  RIdcr 
(ind  keeelßinniK  angeordnet  In  Man«  liegt  iwiiekctt  «mi  Geiadw 
eine  KrUBmang  von  go  m  llalbmeuer.  Diciie  wird  durch  Auf- 
hülfen der  Sporkränre  durchfahren.  Die  Einiclheiten  der  Schiebe- 
tillhiieii  werden  an  Iland  lahlreich'-r  \lihi'diini;en  besi:hriel>en 

Tramcar  Detiga  aad  Coastractien.  Von  I-.  K.  t  1.0  k  tm.i  r,  1    K I 'i  r 

Trart  .V  Trjnstn..  .Aiipisl  1  K)4.  S.  300.)*  .Mlj;cmeine  Ifc- 
Iracluiinjjen  nlicr  i.cn  l..iii  n  Stntienbahnwagcn ,  nebst  Ab- 
bildungen einiger  iltercr  und  neuerer  T)rpeD.  Bemerkenswert  ist, 
«eiiständi^  in  Engfamd  atbaaie  atebliieche  StiaOeB- 
a  dem  Jahre  1899  itaaniti 

5.  Bdeuchtun^  Heilung  «od  Lüftung. 

Dai  «MdrlNlW  H«llM  Md  KNhN.  Vetliigv«NiW.KraJi«(Z.i:n.. 
Wien.  la.  jBBi  1904.  S,  SS$.f  _ 

1  nad  . 
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Heft  IB. 


D.  Arbeitsgewinnung  und  •Übertragung. 
2.  ücwinnung  der  mechanischen  Arbeit, 
fltartllek  Iber  die  lagenwirtige  Entwickluag  d«r  WirMCiiotortn 

■nd  Kranwerke  Von  E.  lu^ie,  Ch.nl"n<nl.Mr(;  (Z.  ij.  V.  I).  I., 
IS.  und  25,  Juni  I'|04,  S  1)15  un.!  (je  -  *  .  i  r  I Icrabseliung  der 
Ilrennsloff kosten  wird  l-fi  I  i;ii!i|'(.inI;i^L*u  ühnlicU  den  Sati^^äU- 
anUgcn  eine  rinheitliclic  Aiiiljlirun,;  L-mpfohlen.  als  Ilri-|>i«l  hicrfilr 
ut  cite  Muchincnuilage  de>  Iccbn.  llocbscbiile  lianün  angcAIhrt. 

T>11innMllfc«illim    hH  Kellen n»t,   keine ,  Mlwin> 


HWiMMcMacn  etektriMh  and  aidtt  dnteh  mviiiiseherilMhe  Klei» 
tm 


V*rcl«ieb  twb^K  «ier 


LMIlUIg 

Ha. 

Wnrm«- 
verbrauch 
im  Itrean- 
U»IT  in  Kai. 

kt^ilcn  in  VI. 

Ker«li«Te.  VeTtMMd-HcllMMnpr- 

900 

5550 

».37 

Wolf.  VerWi-HeiOdanianoko 

lOO 

4goo 

1.»» 

Wolf,   Tandem  -  t  IciLidviipl  lokO' 

60 

410» 

Dcati)  nftretoiptwcnor    .  . 

4$» 

Vorleile  und  Mängel  lU  r  ( .um  ischincn.  Nc.icr  S,ii:i;(.;<-ner.i(or  lilr 
RühVütile  I  tcr  w.r-J  ni.  h'  -'i-schieden,  «Indern  vergaalj.  Uamp(- 
ttitl-iiicn  im  Vcri.;lri>:l  n,  i  I  n  >cnmaifMw.  WiHMeBSflckher 
Ton  Katcaii,  Abwärmel^ralijnu^i:hi»en. 


Von  Dr.  B.  Kofcnherff.  Beriin  (X.d.V.D.I., 
«8.  1904,  S,  793  «uhJ  4.  J»n'  IW,  f>.  856)."  Klare,  auch 
fllr  den  Nichtelekiriker  vcrslEndlicbe  LhiislcUuii^  der  beiui  I'ariillel' 
betrieb  aufttelenden  Schwicrii-kelten,  Angebe  wn  t'Qnaela  «nd 
Zablentafeln ,  um  die  für  gutn  Parallelorbelie*  BuflfciMfMien 
flri.^lV'ii  rT->-hT'fr^sr}i  \ nrauk  zu  besüninif«. 

Sir  Einfiu^'  r  r>>stigkelt  vai  Steinkohlenbriketts  aif  ihre  Ver- 
danpfungitraiiigkelt  Von  Dr.  K.J.  Constain,  /.luicb  ;/.d.V,It,  I., 
as.  Joni  1904,  S.  973).  Vertuicr  ic^t  m  Vemthwugcfaiiiiaen, 
dati  die  bla<^  Annabme,  außer  deiB  Heteweit  fei  MKh  die 

Fcülijjkeil  der  Brennstoffe  —  inibesondcre  der  BriVctl«,  —  auf  ihr 
Verdami'funtpverm'iKCn  vnn  KinfluU.  iiilnffl. 

«WMolM  Iber  «•  Verwertuni  de«  Torfe«.  Vu»  Dr.  i,.  c.  WoU 

(Z.  d.  V.  D.  I.,  II.  Juni  i>)04,  S.  S87.;  Iteschreibiini;  der  von« 
Verfaswr  im  Auftrag  der  rreuLMschen  Ki-Tirninp;  nn  einer  inil 
Zi*:f;lcr-A:hcn  Torfverkohlqni^w'fen  arlie-ilcinien  .\nlj;^'j  in  mUl-h 
bürg  angestellten  V'er«ucbe.  Neben  der  auüjjezeichnct'rn  Tori\ohle 
(hcnrr  ab  HoltkoUe)  «rerdcn  bei  dem  Verbbrcn  wertvolle  lias- 
öle,  Phenole,  Fanffio  etc.  gewooivcn.  Die  VennchKrirebnisxe 
iwcB  Uhr  iMmHe.  Verf.  berechnet  Air  «Im  Jlhiiithe  Ver- 
nlicilnnp  «M  SJe  Doppelbul  engen  Tatf  ctnea  BndUritbcnchaiS 
von  M.  300000.  einen  Reingewinn  vun  rd.  M.  tooooo,  wolwi 
die  Küsten  der  Anla^;«  rd.  M.  ikioooo  betragen. 

Tbl  Vouvry  (SwitzerlaBd)  Electric  Potrer  Plaat  T..ici  &  i  ranMn . 

AnjfUiit  H)<J4 .    ^-  Kraftwerk    l.it    ;ono    l'S.    iti;  frstin, 

4000  rs.  im  zweiten  Ausbau.    Was^eteiitaahinc  aus  dem  i  l>m 
entfernt  liegenden   Tanay^ce;   (ießlle   '>20  m.     Eingehende  He 
ichrcibnag  der  Waiwrentaabme  (der  AuatluU  des  Sees  wurde 
BcAflQ  aiHl  der  WaMCileitaBc.   Endgeachwiadigkcit  da«  Waeaeia  { 
s,am.  Beaoiidew  Biaricfatang  de»  Ifaaptabipenichieben.  Tarbinen 
mit  einer  festen  und  einer  beweglichen   I>U*e,    4  Turbinen  ru  I 
500  i*S, ,  rmdrehung- zahl  looo;   zwei  davon  gewiihnlicbe  Pelion- 
räder  (aus  Mosinj;  ,  die  andtien  lifi^i'Mi.  IVAiiart  Duvillard,  werden 
genauer  tie-schi'.il.cn     Diirclii  n  v  i  r         K  -iil<-<  1  1  m.   hingehende  ■ 
iJaH'tellnng         KegTtil.itt^rs.    l^r^r^'^T!vlr^■inp  (itr  J5  PS.    Von  den  I 
Einphavent^enrraloren  (fur  6000  Vriit)  Mni^  j-.vri  von  Hrown-Bovcri 
geliefert,  die  aodereo  beiden,  aus  je  zwei  250  fS.-Maachinen 
heaMheud.  wm  dar  Indaibna  Eteetrique  in  Ceal  (TbaiyX  Koalaa 
de«  KnAwerlii  lai  etalen  Anibaa  (»000  PS.)  Fr*.  400^  im  zwellc« 

Aa»h3u  ^4000  PS.)  Frs.  175  f.  d.  P.S.  | 

3.  Umwandlung  der  mechanischen  Energie  in  elektrische,  j 

A.  Sommerfeld  (I".  T.  Z.,  7.  u.  14.  April  n>04,  S.  J7311  J<>l-l' 
VorbeinerWun^^-n.  .-Vufstellung  der  Omnc'Lilrichungen,  Verein 
hcliUDg  der  Differentialgiciehangen  nach  der  Methode  der  kletnen 
~  ~  ~  Dia  PMada  der  Mea  Feaddaatea  and  das  i 


svnchMairietaada  NaoMBi.  Jülgaaniaii  laHmtiuii  der  P«nd«l 
^letcliinig.   Reeonans  and  Intciftraai,   Daa  Pfcnpfxing'idekteMeat 

der  freien  Schwingungen. 

Koaipenaiereede  and  koaipenadierenda  WcMlaveNdolielangea  für 

GlelchstrOBIBnaehfaieB.  Von  J.  Seidener.  \Vien  (Z.  f.  El.. 
Wien  12.  Juni  1904,  S.  354.)*  lie^.'lirpihung  der  vom  Verf. 
emaiileUea  Anordnungen ,  die  hauptaachtich  die  «ulnwendeade 


F.  Vmvaltaiii 
sprechunc. 


VcchlitiiiB  m  Behörden.  Recht- 
ie. AUgenaeine  winachaftitche  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Welche  Racksichlea  sind  nach  dem  Rechte  des  Bürgerlichen  Geseti- 
bacfaes  bei  der  Herstellung  iinil  bei  dem  Betriebe  vo«  Slrafsea- 
bahnea  aiif  die  latereiaea  der  ElgaatUaier  aallatMidar  Grand- 
atlehe  h  ■■hMHf  Von  W.  Maodc  (Z.  d.  V.  V.  I„  11.  Jaai 
1004,  S.  89«) 

Oer  AatiiMbMlMn  urf  üffenUlche«  SlrafaM.   Van  Walioih. 

ycitfdv.  t  Lokal-  und  S«raLWnliahnwr>cn,  Haft  II,  1904,  S.  5$.} 
Fortaelivaetn  der  Vcrhandlangen  de*  JatiileMaie«.  Tcchaiicba 


G.  Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebswetae. 
Heuere  engliacbe  and  fraazütlache  Matorwagea  für  Perseaaa  wai 

6liter.  V,m  A.  Melier,  Herlin.  (Z.  d.  V.  U.  1..  4  Juni  und  a.  Jall 
HKM,  S.  S4t  und  ij'>7.i*    I.  Motorwagen  mit  Dampfbetrieb, 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Teat  oder  auf  Tatetn. 


Kbi.i>e  aoe.  K. 

der  SicjK-linlg  JlAt;cti.il.(  ;m  ,  i 
—  M..;tiii  Kr.-.nsl-,  Sl,  Pi-Ici 
maniv  r.ii-  --XnwäUe,  München. 


Pfttente. 

Aluneldungcn. 
Vom  iH.  Kebruar  1904. 

24  U'-      \'->rni.:lilung  ?uni  M'ibsttaligeQ  Ao-tltixen 
^riili.ilinVL|ipliiti(;cü  mit  Peudelsperrunif. 
it>urg.  Verlr         Dcvlfciix  ii.  A.  Wcick- 
7'i  03. 

KliL^  20  f     A.  100Ö5.    KeiUchliltenbremse   lUr  Ki»eiil>alinlaUr 

ne.  —  HaniyAppler,  St.  Loflii,  V.St  A.;  Vertr.:  EraM  v.  Meilen 
art  T.  NieAen,  Pfet-Aewlllc  Berihi  NW.  7.  8/6  03. 
Klaue  30  i.    P.  14940^  Eheahahaweiche  Air  KikMcMcacn.  — 
iHlaviano  Pacioi,  Pijtoia;  Vertr.:  A.  Spedil  u.  J.  Staekcabeic>  Pet' 

AiutSIte.  Hamburg  I.    8/t<  03. 

—  \,  353.  Signalrtnnchtung  lllr  elekirische  It.ihnrn.  ^  S.nmuel 
MarNh  Voung,  New  Vork ;  Vertr.:  E.  W.  i^upkln^  K  Osiux.  Pat.- 
.\owalle.  Ikrlin  t  .  35.    14  (1  03. 

Klasse  20 1.  l.  2^84.  Anordnnng  far  lvinpt>a»nl>olleklonnotoren 
bei  lahncapn.  —  l'nion  Blehtricitlt«-Cee«ll(abartr  Beriin 
1(1  j(>  03. 

Vnrri  22,  I-<*l'n:.ir  I'KJ4 

Klasse  20a.  I''.  17  b28.  Klemmku^fpluii^  tur  /u^^eijl>t'l■>^(lrIung. 
—  Herrn.  Kankc- Kaiser.  Otierhainen,  Rhid.  2ti  5  1; 

KlatK  aoe.  W.  «o  jVb,  Selbittätige  Kupplung  mit  ptcillonnigcn 
Haken  and  Spend^eh»  «1*  Kn|ipei(ii«lcr.  —  WUhclia  Wester- 
heide, Reih  h.  DOiseldorC  «9/3  03. 

Klasse  201.  I.  17  369.  Vorrichtung  rom  AiisUtoen  der  Brenne 
auf  dem  fahrenden  Zuge.  —  .Moses  I. in d  c  ti  !>  :i  u  in  ,  üofTslaw,  Max 
Feigenbaum,  Jona  Kofier  a.  Ebaim  Lauter,  Koionea,  Gel.; 
Verlf :  OHo  Saek,  hL-Anr.,  Laijialt.   33/10  oa, 

Biteilangen. 

Vom  22.  Februar  i<>04. 

Kl.%s*e  19  a.  1 50  3S2.  Verfahren  zur  Anlage  verlegbarer  Ei»en- 
bahngleiic  ;  Zu«,  i.  Pat.  1 1 7  290.  Theodor  U  i  e  r  a  u ,  Schirmeck, 

t'Dle^Ela.  39/5  03.  —  B.  MS07> 

Kluse  Wa.    ISO411.    Radial  aad 
obere  ruhrungtroUcn  Ar  Kahrzenge  voa  1 
Hansel  Tunis.  BiltinMre:  Vertr.'  H.  Neabait.  PatAnw.  u.  F. 

Berlin  NW.  (..    t»  6  03        T.  SttSy. 

Klafic  30b.  150  532.  Sandstreuer.  I lermann  Theodor  Albeft 
Hr,m.lt,  ILimburg.  Her!.  Il.ilinhof     ii'd  oä         lt.  31  KSo. 

Ivl.uvj  .;oc.  150  ^Sv  1-Jr  mehrere  i  MIriungen  der  Seitenwand 
eines  Kiienljabnwagciis  gemeiaschalthcbcr  Rici;elvcrschliili.  —  Henuano 
Rauh.  Solingen.    Hit  OS.  —  R.  |6<58. 

~  15049b.  SireasebBefleerricbtnaK  mit  Scbaranggeerlehten  Ibr 
eiektrxMnagnclische  Tttrverschlusse  an  Fahnengen.  .\doIf  B  a  c  h  o  e  r, 
Fnokfiut  a.  M.,  BlUeherstr.  25.  37  3  oj.       H.  31  340. 

KIm«  Jof,  ■'10384.  Vorrichtung  zum  «■lbiSt.it. gen  llenbmindem 
<ir^  Urfnistlniciics  mit  elektrischem,  zum  I.4f>cn  der  llrciiutn  dienendem 
Schalter.  Siemens  &  HaUke  Aku-Cea.,  Berlin,  41,11  02.  — 
S.  17  13s. 
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Blekthscbe  Bahnen. 


Hdt  IH. 


Kl«^»e  lof.  i;o;  )4.  Von  cinrm  Pumpwerk  becinfloOte  Steuervor- 
nclitutii;  zum  Anstellen  vun  Luftbrenuen  an  EinenbabmUgcn  b«i  Cber- 
'cbrriiune  der  llijchsi);»chwini]i^-kfit.  •  Charte*  Goixia  and  l'UUniie 
llleys.  Drn^ignon;  Krankr. ;  Vrnr.:  Dr.  A.  Lcvjr,  nrt.<Aanr.,  Bann 
NW.  b.     105  00,        (i.  I44'»4. 

Kluse  2oi.  i!ioj8s.   Vom  Kalirteui.'  aui  amsleUbuc  Wdebe. 
GuUvu  Kolbe,  Knnkfun  a.  M ,  ScbarcigaM  ij.   8/2  oj.  —  K. 
«7  77J- 

—  ISO 41a.  EMtifiMfc  bclfi*li«M»  WekhMf  «ad  agntlUdtuMik 
mit  t  rmrtcwnnc:  Zw.  t.  Pttt.  14JS0B.  —  Fabrik  fitr  Eitaabakn» 
Sicticrang«>ARlateii,  C.  m.  b.  II..  Orodca.    tS6  oj,  —  F. 

17  70I. 


Qebnttidimuster. 


VoBi  aa.  Februar  1404. 
Klaue  19*.  *n         tn  U-Onutn,  mit  tOAmm  PlanMh 
venebenes  Eben   ««legte   Faluaebieoe  Air  StoNBenbakaAbiMatC. 
Gntav  Kmi)  WeiO,  |jci|inf-VoIkaiandofC  Mariannemtr.  91.  i6'iai4. 

-  W.  IS.S[4. 

KUs>>L-  rok  .'i;  ;+7.  .\l>Ieilun);i.i<iUii<r  iiir  S'rjLW'ili.ihni-n  lur 
iibcnnjisclw  KollenKomakdeitunj;  mit  Imwftjliclicii  Scbenkcia  uad 
Sirumunlrrbrecbong  darch  Lnft/wKchcnriivim.  Max  Kortaa, 
<lurC  Erkralbentr.  jo.    aj/il  oj.       K.  20406. 


AusvQge  «US  den  Patenten. 

lOaM  a»bw  Nr.  147 105  voai  m.  Jaai  1901. 
^■■als  tan  Patente  137  4$4  *o">  Mi  Juni  1901.) 
OtoHtM  B.  WhUlng  IM  FranUiH,  Matt.,  V.  St.  A.  -  Stutd- 
mbteklrnftfenlU  am  Saitdttmitrii. 

Der  eine  Arm  de«  da«  Ventit  9  tmeenden  Dopprtbphel«  t<t  als 
Aalcer  to  ausirrt-iliU-t  ..!•:•! 


i:ifcr  ficm  Etn'' 


omni;- 


BCleo  rf.  Wird  Irttterer  erregt ,  to  «rlrd  das  Venlfl  9  nnd  mmII  dar 
Saadaa«!»»  K^'lfnet. 

Klame  aof.    Nr  145308  vom  i'>.  Mit« 
Arthur  Julian  de  la  Croi  t  in  Sdratiim ,  iiulil.  —  Selbst- 
tätige Ansieitvorrichtung  für  Luitbremitn  bei  Unfällen  mit 
tiiitr  bei  ihrer  ZtrirUammmg  «mm  RotuMUmgtiuuUifi  W- 
äenäen  GiatrUkre, 


Dm  geachlosaeac  Ende  dar  Glauähre  9  urfid  tva  den  Memd 
(ctlea  GavIdMMnar  jr  mnccbaB,  daicb  «rdebea  bd  tiarkca,  aar 
nhnichtBBf  qaar  gcmlrtcten  SWOen  die  GlasrObre  tcmumamt  winl. 

Klasse  aoi.     Nr  1471^(1  u  ri  10,  Mir  m  .:, 
tlektrieiläts-Akliettgesellscfiaft  vorm.  Kothen  A  Co.  in  Prag- 
Vytocan  and  Fri*drieh  Proehatka  in  Prag.  —  OberwaeliMig»- 
MffichluHg  für  FahntnßenvtrKhlußeinrkMungen. 

In  dca  Stroaiknw  dar  den  ZuMand  der  Wricben  u»w.  alM<r 
«acbeaden  Koalakla  iit  da  HÜMektroinaicaet  uad  in  den  Stromkreis 


der  I'iilii  IM iHi  11 1 1  i  iiblallBiacaliMi  ein  mn  diesem  TtilfMbitti 
Cetlcucrtcr  Kontakt  in  dOT  WeUt  cingeschaUrt ,  ilaO  dar 
/ust.'inil  ljc^  FahrtlraBenvrrscbluOma^neien  lucb  U'mlegen  ein«  Fahr- 
«■lniücnhfl>els  nur  dann  gelinden  wini  v.r-;iii  der  llilfsma|>nei  vtniii  |;c 
<lc»  Hlver  die  l  hrrvachnngskontakie  flirlienilen  Stromes  vciiicii  Anker 
anrieht  und  die  l.a^e  des  Kol  takte*  veilndeil.  Infi>lged«»n  wirl 
eine  vorieitie«  Spcrruitg  der  Ton  FabrrtnOcnbebel  abltingfigcn  Wekhcn- 
stcUbebel  «o  Ibdec  vcrMadcrt,  U»  ancb  die  w  dea  letitven  cahOrifiB 
t]ber«Mdim|«clelctMaM(iMta  dartih  Ikrea  eltklriidMii  Zaitmd  die  V«r. 
riaeeinnc  der  Weicbenrnnecn  melden. 

t'm  die  Vcrscbliellang  der  VVeicbenbebcl  auch  vom  Xastande  ciaef 
^?<reckell^lr^nl^^:hlielJt•r^»  al>bäD;ji;;  im  machen ,  »in!  der  fvucrkenstnam- 
«chlieLkr  in  den  Stromkreis  des  das  Viiricitigc  Vcr -clilie ücn  dtr  Wci- 
chenliehe)  verhütenden  llilfselektrumagnetrn  derart  eingcKbaltct .  dali 
leuterrr  nur  bei  unbeaatittr  Slredie ,  alau  mir  ka  NaraMbaMand*  dea 
Streekcnsiromschlieflers  wirksam  werden  kann. 

Klasse  10k.    Nr.  147091  vom  37.  I  cljrM.n  mo;. 

Helios  Etektrititilts-.Mttien^e'^etl<chaft  in  Kät»  a.  RIt.  — 
tÄnrichtung  zur  Herstellung  einer  IdcnJeH  VtrUlUbutg  MWi' 
selten  Jen  Schienen  elektrischer  H/ilmrn. 

1  lic  Erfinilutig  betrifft  eine  ijrir  i.i'.t'mi»  r.ir  I Ivr^tcUuoi;  ciMcr  lei- 
tenden Verbindung  twincben  den  ^>l:lllencn  elekiruchcr  Ikibncn  aaler 
Verwendant  einer  cyliadrtKbcB  oder  j  ' 


brachenem  Mantel,  die  mit  einer  Ungsbi'thruog  tur  Aufnahme  des  die 
Schienen  vcrbin<lenden  I.eitunß'idrjhte*  ^  vergehen  ivt  um!  in  eine  ihrem 
t^werschnitt  entsprechende  lUjhmntj  vier  Scincnc  j  eirtjjetubrt  wird. 
Die  Hülse  ii  hat  biet  eine  gleichmiLü^c  z}'lindriscbe  Bobruog,  welche 
sieb  bei  gleicfaicitigem  Dmdi  mf  die  beiden  |;riadaii  ffladWtlWIl  dtUft 
verengt,  dali  der  Draht  #  nur  dnrcb  seitlichen  Draek  In  der  HUIm  m 
limcaklemmt  wird. 

Klasse  loL    Nr.  i4f>'Mo  ^  'i<i  38,  iJcicmber  Iqoa. 
Eugenio  Caniono  in  Rom.  —  Slromahm^lHiimonMitntg 

für  einen  otirr  mehrere  Fahrdriihle. 

I'dr  jeden  Kahnlr.iSl  siml  ;e  .r«ci  aul  lic>oiuIi.ren  kleine»  St.Ti  gen 
Mizende  Kulten  vorgegeben,  und  jevte«  die»r  .Stangen paare  wird  von  einem 


Arme  derart  nitiagui.  dsB  et  sich  in  waKerechter 
kann.  Jedes  Stangenpanr  Uejjt  in  einer  schrieen  K.hene .  entjprecbend 
der  KeSLituiiiIe  der  von  zwei  Federn  ,111t  den  .\nsle(;tr  /  au>i:c'jl>le« 
Kräfte.  v.>n  welchen  l  edern  die  eine  f  bestrebt  i-l  ,  rkn  Au^lfger  / 
anzuheben,  und  die  andere  .V  den  Au»le(;er  /  ■nn  riie  senkrechte 
Stange  4 ,  an  welcher  er  gelagert  iit ,  i«  drehen  »ucbt.  Aul  diese 
Weise  wird  der  Kontakt  aaek  b«i  vencUedca  bncb  H^aadaa  F*b^ 
diAbten  aafrecliterhallcn. 
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IM«  Z«ilMkrift  inclMiM  i 
ANZBIGKM 


KMMüdla 


I  ul  taut  bn  Baus  ^"nh  diu  Bucbhudct.  die  PMÜiiMr  «dm  di«  Vnl 
_  -14  IMidldMB  AiH»>i<cn'lB>tiiiaen  lua  PfeU*  von  •$  Pf.  <kr  die  «faffaiMlM 
MCCMaiMft.    Hd  d-,  IS*  und  94aajitigrf  \^'^eilerht>Iun|;  wird  ein  iieffctider  Rkban  y^wilin. 

Urilajen,  vnri  ilfnrit  »uvor  ein  IVn'ie  Kx»ni]jtjr  riTi/u«rndcr.  it:    wr-^lrn  r.xt'r.  V cmti^ianir-i;  litigcfii|C 

lolcbc  für  d«n  Hcniniieber  wolie  tnao  niircMicrco  .  Orc*d<n  A-,  TcchoiKhc  HäcKtchull, 


M.  id  pn  Jalufiaf. 


INHALT: 


Di»  ober»chl«»ii<h»il  Klrlnhahnm     V  r   '   i  l    Tnj    Kntjilu.  (Mit  Tafel  XXt 

ii.-.d  XXII  iK-Tiieu-iii 
D*t  «IckttiiclM  B*lri«k  *u(  dtr  VtlUinbtlin.   V«>  VaUtin,  BmUpni. 

«FmmM«) 

N*ut  Pra|*1itt  u>d  Anfttif*        Rahno:  OIim- 

tTiicaiTi  rt.r  rUkFr»ii  K*-n  ArH*tt.n  i\rr  SfT^f»«iil>aKn  S.  li->frlvai:tFn— Sehl«  th.^m 
L*ie  Ma»cll  fi^n';i  ■114  <"'<'ii.^ri     —  A  i;  i  t  n  I    c^t  J..hr«ciiü^:  /.it 

Vntm  tin  pralciikkticn  Vcrw«ndb*rk«tt  il.r  K.»l(ii«lfnKha1liinK    —  Ver«u<lit 
r  «M  Dr.  rm  aar  dir  Vchliukaki».  ~  Allcaaciac«! 


Wivt*r»liiniI»FUm»n»«  aii*  OaphiUrK^i^^^n  —  Tlir  V<r^T«»««ruTii;  4tr  Anlafivfr- 
f-ihtcii  fjr  t>rcti»liuniinitiiVliüiik;ii  l^j'^it  l  ni{liichif.i1le  durcti  Klcktnfilal  im 
U«rKb*u  ~  AufTmlicnd  {uitktigc  Hcdiniciiitg.li  für  dt.  I.4*f.ni«g  T«n  .t«k<niclicn 
■  Sna.  Ilawum  Mniumifen  dar  MaMiwincaidiaft  aad  Tcckalh.  — 
Aut  d*f  Keclii>i>TcclitiB(:  RtdiMMrab  oviKlna  ftadt  i 
vfr.»ii.;n{  —  ^^i.rSrififn  .in  <)«n H«raaa(«b«r;  Du 

Au*  dfn  GekthKluliei  icJitCD.  Kefjchl 
i.4hBt.y.r  Jk  <  o  ,  l'raitkfurl  m.  M, 

Ni 


Die  oberschteslsehen  Kleinbahnen. 

Von  D^>lng.  Kafplua.   Mit  Tafel  X\I  imd  XXtl.    1  ort.,  t/anc.) 

Der  ftir  den  Betrieb  der  gesamten  Bahnanlage  er» 
rorderlidw  Strom  wird  in  der  Zentrale  Nieder-Heiduk 
eneugt,  die  etnersdts  Giddistrom  von  600  Volt  xur 
direkten  Speisung  der  Strecke  Beuthen — Köni{^hUtte — 

Kaltiiuit/  jiiil  iIlt  .Xbzuci^uil^'  nruti  I.i;iiiu-  und  ap.dcr- 
scits  hinlij;t.si)<innl<ii  Drch-itrom  zimi  lUtrivli  ilci  1  lücr- 
Station  liefert  XMii  rJi_r  Untcrstatinn  aus  '.mhI  uioilfr 
nach  erfolgter  Umformung  tles  IJrchstronics  in  lileich- 
strom  die  ttir^eibondc  Strecke  Kattowitz— Myslowitz 
mit  Strom  venorgt.  Die  Primärsution  umfaßt  das  Kessel- 
haus  mit  Pumpenraum,  das  Maschincnhaus  (Fig.  36$)  mit 
TfamfocmatOfennHim  und  MascbiDistL-nzinuncr,  den  Akku- 
mulatorenraum.  den  Kohtenscliuppen,  (L-is  Ma^a/in  und 
dit"  crforilcrliihcn  N'cfH-nräiimc. 

Zur  Uampfcrzcugunf;  dienen  vier  Wa-i'^eirohrkessel 
von  je   186,8  qm  wasserberuhrter  Hci/darhe,  die  Tür 

10  Atm.  Überdruck  gebaut  sind  und  von  denen  stets 
einer  in  Reserve  steht.  Zur  Speisung  der  Kessel  dienen 
zwei  liegende  Worthington-Damprspeisepumpcn   \(>n  j<r 

1 1  cbm  stündlicher  Daucrlcistunfj.  Die  Druckleitunijen 
iJer  I'innpcn  --iiiil  iloppelt  au^iv -Hihrt.  -n  liaß  mit  ic.icr 
!'uiti;)c  ledcr  Kl-sscI  J^esjicisl  wcnlcn  kann.  1  )er  .\hdanipt 
iIiT  I'iuniicn  triit  in  kuiifcmc  Hcizschlanf'enriihre,  die  sich 
III  einem  der  Wa.sserre.>.ervoire  bcfiiiden  und  das  Spci.sc- 
\\a-s.scr  vorwärmen.  Die  Krischdamplldtung  zwbchen 
Kessel  und  Dampfmaschinen  ist  als  Ringleitung  aufführt, 
damit  man  bei  Schadhaihverden  irgend  eines  Teiles  den 
Betr:<h  "hne  Sttirun^^  aiifrcrhtciVialtcn  kann 

iJiu  vier  \'on  der  .Sundwiger  Kisenhütte  vorm.  (icbr. 
V.  d.  Hecke  in  Westfalen  gelieferten  un<i  in  der  Zentrale 
zur  Aufstelhinj^  jjelaiifjten  stehenden  Compounddampf- 
maschinen sind  je  fiir  230  PSi  normal  und  270  PSi 
maximal  gebaut.    Sie  laufen  mit  160  Umdrehungen 


in  «ler  Minute  und  lialj'-n  i  intjn  l 'n;;leiclifi  iriiiii^rkeits^'rad 
von  I  :  2SO.  Auf  der  Hochdruckscite  arbeiten  die  Ma- 
schinen mit  Kolbenadiieber  und  Adiseoregulator  (System 
DUrfd),  aui  der  Niederdruckseile  mit  CorHfisteuenmg. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Maschine  befiddat  akh  das 
.Schw  un Israel,  das  i^leich/Liti.:  als  Riemenscheibe  flim  Aq* 
trieb  iler  i)\  nainii-s  aus;.'i  l)il.i<-;  is!.  I  )er  Dampfverbrauch 
betragt  liri  Ly-s.tttii.tein  iMnipf  liir  1  l'Si  Stniiilu  etwa 
7/)  k*;  bei  normaler  und  S,6  kg  bei  maxiiiiaier  liel.isiung. 
Das  für  die  Einspritzkondensatorcn  der  Maschinen  be- 
I  nötigte  Einspritiwasaer  wird  einer  an  der  Zentrale  erbauten 
Zistenie,  in  der  das  Wasser  des  an  dem  Gnmdstüdc 
vorbeifließenden  FlUßchens  Rava  gesamoielt  wird,  ent- 
nommen, während  das  Kcftsditpetsewaaser  aus  einem 
besonderen  Tiefbninncn  ^'^wcmnen  wird.  Zur  RciniffunR 
des  Wassers  ist  ein  \\';xsserfeinifier  aurj.;estelU,  der  stlindlich 
10  cbm  leistet.  lOin  l.autl^r.in  \nn  ii  I  rr.ii;ki.ilt  ist 
über  die  ^anze  Länge  des  Mascliincnhauscs  geftihrt. 

Jede  Dampfmaschine  treibt  vermittelst  eines  Riemens 
eine  Dynamomaschine  an,  die  mit  Schleifringe  und 
Kollektor  ausgerüstet  Ist,  an  dem  Zwecke,  ein  und  dem- 
selln  n  .Anker  einer  Masdiiiie  Je  nach  Bedarf  Gleich-  oder 
Drchstrom  oder  beide  Stromarten  gicich/.eitit;  entnehmen 
zu  können.  iJi-'  l'^.i  .r;  Ii  ser  achtpiiii;;rn  .M.isLlimen  ist 
genau  gleich  (kr  rMtn  rendcr  Umformer  mit  einer  Wick- 
lung. Die  drei  Schleifringe  und  der  Glcichstromkollektor 
iK-fmden  sich  auf  der  einen  Seite,  die  Kiemen-scheibc  auf 
der  anderen  Seite  der  Dynamom.aschine.  Die  Leistung 
der  Dynamos  beträgt  bei  rd.  400  Umdrehungen  in  der 
Mnute  je  rd.  180  KW.  d  i.  öoo  Volt  X  300  Amp. 
fileirlisir.  >m  oder  |  3  X  Volt  x.  290  Amp.  Dreh- 
strom nnt  einem  Puls  =  26,5.  Derartige  .Maschinen 
wurden  gewählt,  um  bei  möglichst  geringen  .Anlagekost cn 
und  geringem  Kaumbedarf  die  weitgehendste  keser\'e  zu 
schaflen;  denn  getrennte  (ileich-  und  Drehstromniaschinen 
hätten  auch  getrennte  Reserven  verlangt  vmd  an  Stelle 
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Kit;.  304.    OeUil  der  elastischen  Aurbfaigung  de«  Fahrdrahtes  am  Aiulcger. 


nur  eines  Reserveaggret^tes,  bestehend  aus  Dampfmaschine 
und  Uynamom.Tschinc ,  waren  deren  zwei  erforderlich 
i^ewesen.  Im  normalen  Betrieb  liefern  zwei  der  aufge- 
stellten M.ischinensalze  in  Parallelschaltung;  mit  einer 
Akkumulatorenbatterie  nur  Gleichstrom  un<l  ein  Maschinen- 
satz nur  Drehstrom,  während  der  \'iertc  als  gemeinsame 
Reserve  dient.  Sind  die  drei  in  Betrieb  befindlichen 
Maschinen  volIbel.Tstct,  so  lict;t  der  wesentliche  Vorteil 
der  getrennten  Gleich-  und  Drehstromliefcrung  darin,  daß 
der  Betrieb  der  L'ntersiatiun  vollständig  unabhängig  von 
der  sonstigen  Belastung  der  l'rimarstation  ist.  Der  Wir- 
kungsgrad der  Stromerzeugung  ist  der  höchste.  Sinkt 
jedoch  die  Belastung  derart,  daß  sowohl  die  beiden  als 
(ileichstrommaschincn  laufenden  DynanKJs  als  auch  die 
Drchstromdynanio  nur  etwa  ihrer  I,cistung  oder  weniger 
al)geben,  so  wird  der  Betrieb  mit  drei  Maschinen  un- 
rationell; eine  Glcichstromnixschinc  still  zu  setzen,  ist 
jedoch  unzulässig,  da  sonst  die  zweite  (»leichstnim  liefernde 
Dynamomaschine  überlastet  werden  würtle.  Die  gesamte 
Schalteinrichtung  ist  nun  derart  getrolVen,  daß  nach  ein- 


facher Umschallung  jede  Dynamomaschine  zur  gleich- 
zeitigen Drehstrom-  und  Glcichstromabgabe  heran- 
gezogen werden  kann.  Durch  diese  Einrichtung  wird  es 
bei  allen  vorkommenclen  Belastungen  der  M.xschincn- 
station  ermöglicht,  sowohl  die  Dampf-  als  auch  die  Dynamo- 
maschinen stets  nahezu  voll  belastet,  somit  mit  dem  höchst 
möglichen  Wirkungsgrad  laufen  zu  lassen.  In  dem  oben 
angeführten  Beispiel  wäre  es  mithin  angezeigt,  einen 
Maschinensatz  abzustellen  und  die  Gleiclistromseiten  der 
beiden  laufenden  Maschinen  parallel  zu  schalten,  wahrend 
die  Drehstromentn.ihmc  .lus  einem  der  beiden  Anker 
erfolgen  könnte.  Obwohl  bei  dem  derzeitigen  Betrieb 
ein  liedürfnis  für  die  gleichzeitige  l'aralleLschaltung  auch 
der  Drch.stromsciten  der  bci«ien  mit  ihren  (ileichstrom- 
seitcn  parallel  arbeitenden  Maschinen  bisher  nicht  vorlag, 
ist  eine  derartige  Schaltung  möglich  und,  wie  angestellte 
Versuche  gezeigt  haben,  auch  pr:iktisch  durchführbar. 
Natürlich  wären  in  einem  derartigen  rallc.  um  ein  Pendeln 
der  Umformer  in  der  Unterstation  zu  verhindern,  sowohl 
an  «lie  Dam))fmaschincn  (bezüglich  der  Regulierungl  als 


I''K  3^5-    MaKhinenuai  im  Krafiucrk  Nic^trr-Ilridnk  der  oberschlefi«chen  Kleiiiliahnen. 
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auch  an  die  Akkumulatorenbatterie  (bezüglich  der  Pufl'er- 
Wirkung)  die  wcitjjchcndstcn  l-ordcrunjjen  zu  stellen,  lun 
Nachteil  der  gleich7.eitigcn  Abgabe  beider  Stromarten 
aus  emem  Anker  besteht  in  der  Unmöglichkeit,  die 
Gieich>  und  Drdistramspaimaiig  an  den  Maschinen  ge- 
trennt zu  regulieren  ;  die  Spannungen  werden  vielmehr 
stets  m  dem  kon>itanten  Verhältnis  von  ca.  I  :  0.6l  bzw. 
iMo  :  365  Volt  stehen  und  dadurch  tiic  .Spannungen  in 
der  IVirnar-  »nd  IJnterstation  in  direkte  Abhängigkeit 
voncuuinilfjr  j;LL>raclil.  Es  wird  somit  eine  richtige 
Spannungsregulicrung  wesentlich  erschwert.  Die  F.rregung 
der  Maschinen  erfolgt  bei  jeder  Schaltung  stets  %'on  den 
Gleichstrom-Sanundachienen  aus  bmr.  von  der  Akkumu- 
latorenbatterie  (Piiffierbatterie),  di»  an  diese  Sammd- 
schienen  angeacnlosseo  ist.   Eotapreciiend  der  doppelten 


6M  — 


Parallelschaltung  mh  IJynamoma^hincn  liegt  beim  üihn- 
Iwtricb.  wie  bekannt,  darin,  tkiß  die  Dynamos  trotz  ver- 
änderlicher Streckenbelastung  dauernd  fast  vollbebstet 
sind,  da  bei  einer  Belastung»  die  die  .Ma.schinettleistiiiig 
überschreitel,  die  Batterie  entladen,  bei  geringerer  Strecken- 
belastung  aber  geladen  wird.  Der  günstige  Einfluß  der 
Puflerbatterie  auf  die  Strom-  und  Spannungssch«  ankungen 
ilrr  M.isrhinen  ist  hv^  I'ij;  368  ersichtlich  Durch  liic 
V'ci  w  ciiiUiiic^  einer  Akkuninl.itorenha?tL'r  i</  «unlc  -omit 
errrjxlil.  dab  die  .^I.l^.c|•.^lL■Il  kJeiiicr  t^cAahll  'a  erden 
k«>nnten,  <la  sie  nach  der  mittleren  und  nicht  nach  der 
maximalen  Streckenbdastuog  ai  bemessen  waren,  und 
daß  femer  die  Dynamos  —  solangie  die  Batterie  noch 
nicht  vollgefaulen  ist,  also  noch  Strom  aufnehmen  kann  ~- 
beständig  mit  höchstem  WiikungKgnd  arbeiten.  Weiter' 


PJ|TYipQ.YI|iyi|.Y.|»||^.l[l.||l|l.|Mj.^^ 

ng.  36K,   EiBliifl  der  PüBieriMUMtc  aaf  Sp*Dnaiig*-  und  StienidiwiflkM^B  Im  Knltwedi  Niede^Hctd■k  der 


iicsiiiauiung  tkr  Ijyiiaiutjmaschincn,  Gleich-  twler  Dreh- 
strom /u  liefern,  ist  naturgemäß  sfi.v'ihl  für  1  .Ii  ich  als 
auch  für  Drelistrom  je  ein  vollständiger  Apparatensatz 
vorgesehen.  Da  nun  aus  Zueckmäßigkeitsgrunden  die 
Apparate  und  Instrumente  auf  der  Schalttafel  nach  Strom- 
arten  getrennt  angeordnet  wurden  (lioks  Gleichstrom,  rechts 
Drefastrom,  Fig.  367  und  Taf.  X.XI).  Ug  c«  nahe,  ai»ch 
Jtwei  Nebenschlußregulatoren,  Magnctausschalter  etc.  fiir 

jede  Mascl'.ir.c  /;i  wi  .v  i-nil<  n.  --u  /'A  nr,  ilal.^  iK-r  i-'i:\<:  der 
Regulatoieii  bui  liuii  lilcii:listioiii.ii>}>araLca  uml  iKt  andere 
Dl  i  läcii  VVechselstromapparatcn  montiert  «  urde  uii<i  daß 
der  eine  od<'r  drr  andere  in  den  Magnetstroinkreis  ein- 
geschaltet wi  r  Ilii  kann,  je  nachdem  welche  .Stromart  der 
betreifenden  Maschine  entnommen  werden  soll. 

Zar  UnterstfitKung  der  Dynamomaschinen  und  zum 
Ausreiche  der  durch  den  veränderlichen  Bahnbetrieb 
verursachten,  beträchtliche«  Stromschwankungen  ist  eine 
Akkumulatorenbatterie,  System  Tut!' u  ,  cmi  <icr  Akkumu- 
latorciifabrik,  Aktiengesellschaft  Beilui  und  Hagen,  mit 
einer  Kap:i/itHt  von  2</>  .\mp.-Std,  bei  einsiündi^t  r  l  .ni 
ladung  aufgestellt.  Die  Hatterie  besteht  aus  290  l'.kiu einen 
lind  sicllt  eine  weitere  Reserve  fiir  die  Dynamomaschinen 
dar,  da  sie  imstande  ist,  die  volle  Leistung  einer  Maschine 
wahrend  einer  Stunde  «u  «rsetscn.  Der  wt»entlidie  Vor- 
teil  der  Vcrwendtnig  von  Akkumulatorenbatterien  in 


'  hin  ermöglicht  die  Ikitterie,  flie  Üetriebs/eit  für  die  D.iiupl" 
und  Dynamomaschinen  zu  verkürzen;  denn  die  Hattcric 
allein  kann  den  erforderlichen  Strom  liefern,  sowohl  für 
die  ersten  morgens  ausfahrcmlen  und  tlie  leL/ieii  abends 
in  die  Wagenhalle  zurückkehrenden  Wagen,  aU  auch  Air 
dK  Beleuchtung  der  Ptimäntation  und  den  Nachtbetrieb 
der  Werkstätten.    Zur  Ladung  der  Batterie,  <De_  bei 
I  schwachem  Betriebe  erfotgt,  isst  ein  Zusatzmas chinen- 
;  aggregal  für  rd.  26  KW  aufgestellt,  bestehend  aus  einem 
I  ülcrich.^trommolor  für  600  Volt  und  einer  Gleichstrom- 
maschine für  30  bis  200  V'olt  und  max.  200  Ainp    iv  i 
der  I.adung  wird  die  Hatterie  \'on  den  SammuLvchienen 
abgetrennt  und  von  einer  Hetriebsdynamo  in  Hinterein- 
anderschaltung mit  der  Lademaschine  gatpäiL 

Sämtliche  für  den  FlafaHdbetiiä>  aSX  der  PuAer- 
batterie  und  (Ur  deren  Ladung  erfoideilklie  Apparate 
und  Instrumente  sind  auf  einem  besonderen  Feld  der 
:  Hau;it -i  lialttafel  unten:«  luncht.  Diese  ist  im  Maschincn- 
,saal  [iiu.iik-l  zu  einer  Sehia.il-t'ite  des  Gebäudes,  aber  in 
einiger  Entfernung,  .aufge^a!:l  und  ln-ielir  .lus  einzelnen 
Marmortafcln,  die  auf  einem  durchgehenden,  geerdeten 
lüsengerüsi  befexdgt  und  mit  einer  architektonisch  durch- 
gebildeten Holzumrahmung  umgeben  sind.  Auf  der 
Vordeneite  der  Sdnltwand  »nd  lediglich  die  aur  Be- 
triebaiUhrung  und  Manipulation  unbedingt  erTordcrlichen 


Digitized  by  Google 


Heft  1». 


Blektriaehc  Bahnen. 


S98 


A|i|i.ir.uc  iTHmticrt,  uahrtuii  s  untl  rlu-  Zahler.  MeßtrJUls- 
rorinutoren.  Sichcrunj^cn.  WiilcrNtaiule  etc.  auf  der  RUck* 
Seite  der  Schalttafel  direkt  auf  dem  l!li!>eneeriist,  aber  von 
diesem  gut  isoliert,  angeordnet  sind. 

Unmittdbar  an  die  Umiahtoung  der  Sehaltirand  ist 
beidetseftk  bis  an  die  Gebiiudemaiiem  eine  mit  einer 
Türe  versehene  Rabitzwand  angebaut,  um  einen  Ab-tchluß 
für  ih  n  hintt-r  <li  r  S<-!i;i!tlafä  gdiCgenen  Tran-I^  ■rniüi. 
rauni  m  scliaficii  uiiil  t;lelcli2eitip  eine  Erwutciuii;;  ilcr 
Sfhalttalel  leicht  /u  ermujjhchcn.  In  dciti  so  ^ebihlelon 
Räume  sind  zwei  oluckiihlte  Drehstrom- Manteltransfor- 
matoren der  Schuckertt\'pe  lU.  K  T.  Nr.  93254).  Fig.  .^6t>, 
aufgestellt,  die  bei  26%  I'^iodcn  in  der  Minute  je  170  KW 
von  365  Volt  auf  ca.  4800  Volt  hinauftransfonnieren. 
Ein  besonderes  Merknial  dieser  Manteltransformatoren 
iK'stcht  darin,  dafJ  die  errettenden  iiml  errefjten  Sjnilcn 
-.itiitücher  Phasen  eiin.  {jemeinschaftlichc  .Achse  haben, 
•A.ilircinl  die  lusciibieche  so  an};eordnet  sind,  <iaL>  ein 
.Schnitt  in  der  Kichtunfi  der  I^imellieruntj  liberal!  I^i-en- 
umiiulluiig  der  Spulen  ergibt.  Der  Wirkungsgrad  der 
Transformatoren  betragt  bei  induktionsfreier  Heia.'stung 


l^riNi  Iiliil~[ir  Mniiii.;  .::r"iL;'  t, Vilich  vor  Inbetrieb.sctzunf;  der 
betreifenden  Ix'itungcn  mit  (ileiclistrom  von  der  Akkumu- 
latorenbatterie aus  vermittelst  eines  normalen  Voltmeters, 
das  nadi  Ohm  geeielit  IsL  Die  Erdsdilußanzeigeranord* 
nung  (Flg.  37q)  fUr  die  HodiqNunnungsfeitungcn  ist  da» 
durch  bemerkenswert,  daß  bei  unrichtiger  Schaltung  ein 
Übertreten  der  Hf»ch.<ipannunf;  in  den  Gleichstromkrcis 
\  I 'llsr.indit;  ausgeschlossen  ist.  Von  jeder  der  drei  Hoch- 
s[>annung>>leituii(;cn  ist  eme  Dru.s!H:l!>|>ulc  mit  geringem 
Ohmsdien  Widerstand  abgezweigt;  bei  normalem  Betrieb 


V. 

in  %  96,7 


'/.  I 

92.7 

im  Ink'ionsfreier  \'i>ll 
bei  induktiv ei  \'ijllL>elastuni.:  l.Xfi*',, 


wobei  der  S|  i:mnuii^'^;il)l':ill  bti 
Ix-l.-vstunK  1,54  '10 
nicht  übersclireitet.  Die  .Niederspannun^su  ickluii;;i n  du  v.  r 
I  ransformatoren,  deren  einer  zur  Ik'triebsfuhnint;  au-reicht, 
sind  durch  isolierte  I.eitunt;en  mit  den  1  Jrchstromsammel 
schienen  der  Hauptschalttafcl  verbunden,  während  die 
Hochspannungswicklungen  an  die  Fernleitungen  ange- 
schlossen sind.  Die  Transformatoren,  wie  sämtliche  auf 
einer  l)esondcrcn  SchaltLafcl  m<jntiertcn  Hochsiiannun^js- 
ap[iarate  sind  nur  durchaus  instruiertem  Personale  zu- 
f,'an{,'lich. 

\<:.n  ciiT  pcsitiMii  Gleichstromsammdschienc  der 
Hauptächaittatel  fuhren  die  Speiseleitungen  für  die  Bahn, 
ßlr  dk:  W'erkstätte  und  für  die  Zentralen-  und  Wagen* 
'-rhiippenbeleuchtung  unter  Einschaltung  der  erforderlichen 
.A])parate  ab,  während  die  negative  Sammdschiene  an 

die  K.ihr.schienen  anfjcschl' i'^'-cn,  riNri  ilirrkt  an  I  .rde  j;e- 
le},n  ist.  Die  nahnspeiseluit;iu<njii  -iiul  durclnvet;  oIkt- 
ir(li--cii  .m  den  .Mristen  der  K':.int.iklU-ituiit;  \ crle;^!  und 
bestehen  aus  einem  oder  mehreren  blanken  Kujjfer- 
drähten.  Durch  diese  Leitunf;en  wird  der  von  der  I'rimar- 
Station  direkt  mit  Strom  versorgte  Teil  der  liahnanlage 
in  drei  getrennte  Speiaebesiike  geteilt,  deren  Stromver- 
eotfpmg  voUkoronea  unabhUoe  vonefenaader  erfolgt.  Ks 
SHid  dies  dk  drei  Strecken  {v^.  Tafel  XXI,  Leitun^splan) : 

I.  Kattowitz  (Landratsamt) — Nieder-Heiduk, 
3.  Nieder-Heiduk  bis  Königahiitte  einerseits  und 
Lagiewnik  anderseits  und 

3.  I.agiew  nik  — Reutllcn  und  I  u  iiik  I  .ipini 
Von  den  Speisepunkten  wird  der  Strom  der  Kon- 
taktleitunt;  teils  »lirckt.  teils  zur  Verringerung  des  Span- 
nungsabfalls unter  Parallelschaltung  vcm  Verstärkungs- 
leituogen  zugelUhrt.  Auch  diese  bestehen  durahweg  aus 
Uankem  Kupfindralit  und  sind  oberirdisch  an  den  Masten 
des  Fahrdrahtes  verlegt  und  etwa  alle  500  m  an  letztere 
:in;;cvrIilMvseri.  r)ie  S[>ci'-i'  nnt!  X'rrsi.cr  kmiLtsleitunj^en 
^\nt\  (limc'ii'^ioniert,  dal]  der  niltdcrL'  .Sp,iiiiiuii;;s.ibrall 
bei  -Cirkvteiii  Helrifln-  in  di  r  m  n.ii:itrn_  I  <  il iinL;sanla j^e 
höchstens  f )  "/„  betratet  und  ili.  r  .S[iaiinun(.;vabkill  i-''  ,, 
nicht  übersteigt. 

Auf  die  Isolation  sämtlicher  von  der  Primärslation 
afaeehcnden  Leitungen  ist  die  größte  So^alt  verwendet. 
Zur  Ennä|^chung  einer  ständigen  Kontrolle  sind  so 
wollt  ßir  flie  Bahn-  als  auch  für  die  Hochspannun(,'s- 
leitungen  umaclialtlMie  Erdsdilußanzeiger  vorgesehen.  Die 
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V"'      I  >ri-l:sf(iiTiiM.iin._-ltr;iii-.ti.rni.iV.f    170  KW.  ;,<■>  4N;Kj  V'oh. 
l'uU  aO.SJ  fon  .Schlickert  &  Co.  im  KiAttwerk  «ifr  ui.i.  r»c)ili>i»chei> 
KteiBbabiNii. 
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Anordnong  drr  EnUchluDaiireiKct  fur  ctüt  t.rimng^ncU 
ntwnchiniscben  Klcinbuhncn. 


sind  diese  Spulen  mit  einem  Ende  an  Krde  gcli^  wäh- 
rend ilas  andere  Mndc  frei  bleibt.  Während  der  McMung 
wird  jedoch  ilie  Krd\erbindung  aufschoben  und  werden 
die  Spulen  mit  ihren  aniieren  Knden  an  die  Hochspan- 
nungsleitungen an{;clcRt.  Ist  die  Schaltung  unrichtig 
oder  wird  versehentlich  während  des  Betriebes  zu  me?«cn 
versucht,  so  sind  die  Drosselspulen  einerseits  mit  den 
l'cmleitungen  verbunden  und  anderseits  an  lirdc  gelegt, 
d.  h.  es  wird  im  Drehstromkreis  ein  neutraler  Punkt  ge- 
schaffen und  dieser  gccnlet. 

Hin  Leitungsbruch  wird  durch  die  Krdschlußanzeiger- 
\ orrichtung  naturgemäli  nur  dann  angezeigt,  wenn  ein 
l.citungscnde  die  Krde  berührt;  es  ist  deshalb  in  jede 
der  drei  Hochspannungsleitungen  unter  Vermittclung  je 
eines  Stromtransformators  noch  ein  SicherhciLsrelais  ein- 
geschaltet. Durch  jedes  dieser  drei  Relais  kann  ein  und 
derselbe  von  den  ("ileichstromsammclschicnen  abgezweigte 
Lokatstromkrcis  geschlossen  werden,  in  den  ein  automa- 
lischer Magnetausschaltcr  oder  eine  elektrische  Klingel 
(im  Schema  nicht  eingezeichnet)  eingeschaltet  ist,  je  nach- 
dem die  für  die  Hochspannungsleitungen  Strom  liefernde 
Maschine  nur  Drehstrom  oder  gleichzeitig  auch  Gleich- 
strom aligibl.  Der  automatische  Magnetausschaltcr  wird 
stets  in  »Icn  Erregerstromkrcis,  der  nur  Dreh- 
strom liefernden  Maschine  (s.  SchaJtungsschema 
Taf.  XXI)  eingeschaltet  und  unterbricht,  sobald 
er  von  einem  der  Relais  betätigt  wird,  die 
\'erbindung  der  positiven  Sammebchienc  mit 
der  Krregcr\vicklung,  wobei  er  diese  über 
einen  induktionsfreien  Widerstand  kurzschließt. 
Mine  derartige  Abschaltung  der  Erregung  ist 
aber  gänzlich  unzulässig,  wenn  die  Maschine 


.Htchspi  Farnltiiu*) 


der 


•  • 

fig,  Mmschineoraiun  in  der  l'oicntktion  KcwcUin  der  obencidaiMbeo  Kleinbabnen. 
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beide  Stroniartcn  abgibt,  somit  mit  der  1'ut'tV'rbaUi.Tic 
und  eventuell  mit  ancieren  Maschinen  parallel  arbeitet: 
denn  im  Moment  der  Abschaltung  würde  die  Spaii- 
tmg  der  Masdune  «inken  und  lettre  von  den  (  ileich- 
ctromsammdKtiienen  aus  als  Motor  ohne  Erre^junj,-  an- 
getrieben, d.  h.  die  DynaniDiiinsiliinc  wiirdi-  \ersuchcn, 
die  Dampfmaschine  immer  mehr  uiul  mein  /u  befehlen- 
nifien.  sie  würde  tiiirchfjehen^  cKier  es  würde,  lalK  -u- 
den  Widerstand  nicht  überwinden  konnte,  der  Anker 
verbrennen.  Mit  Rücksicht  auf  i1:lsl  Mn^'lichkeit  mUflte 
die  Rdaisleislung  bei  Abgabe  beider  Stromarten  aus  einer 
MascMne  uingeschaltet  werden,  ao  daß  bei  eintretendem 
I^itui^ibnicli  an  Stelle  des  automatisdien  Magnetaus- 
sdiahers  eine  ddrtrische  Klingel  betätigt  wird;  die  Ab- 
schaltunjj  der  I  !(n  hspannunjjsleitunt;  erfolgt  dann,  sobald 
die  Kiinjjel  erti'nt,  von  Mami  aus.  AuImt  di  n  «genannten 
.sicherheitsvorrichtunyeii  ^iiid  nocli  in  die  ,ils  I  leLLitim^ 
die  Trimarstation  vcrJassentlcn  Moch.s)>annuni;!>lcitungcn 
ausschaltbare  Sicherungen,  Hömcr-niitzsdnitsvofriditungen 
und  Induktionsspulen  eingeschaltet. 

Die  Hochspannungsleitung  wird  unter  tnnlichster  Ver- 
meidung der  Landstraße  teils  längs  des  FlUßchens  Rava, 
teils  über  freies  Feld  der  ITntcrstation  zugeführt.  Be! 
Kreuzunfjen  mit  der  IJahn  und  mit  verkehrsreichen  Strai^en 
und  in  den  ( trLschaften  ist  ilie  i  lLK:hspannun;.^sleiliin^ 
unterirdisch  als  cisenbandarrniertes,  verwiltes  Dreileiter- 
kabel von  3  X  50  qmm  (Juerschnitt  verlegt.  Kine  der- 
artige Verlegung  env  ies  sich  an  vier  verschiedenen  Stellen 
m  einer  gesamten  Längp  von  rd.  3S00  m  als  notwendig. 
Auf  der  ganzen  übrigen  Strecke  von  rd.  7X;o  m  besteht 
die  Hochspannungsleitung  aus  drei  blanken  Kupfcrdrähten 
von  8  mm  Durchmesser,  die  in  einer  ICntlcrnun^;  von  je 
;oo  tnm  im  Dreieck  an  Holzmasteii  befL-^lt^t  siiul,  deren 
jeder  alle  drei  Leitun}»en  trajjt.  Hei  allen  \\  e},'kreuzunRen 
der  l'reileitungen  sind  diese  von  Scliutznet/en  iimjjeben, 
die  ein  Herabfallen  gerissener  Drahte  und  somit  deren 
ßerührunt;  durch  Pefsonen  unmöglich  machen.  Zum 
Schutze  6a  Kabel  gegen  atmosphärische  Entladungen 
rind  jedesmal  bei  einem  Übergang  in  Freileitung  Horner- 
Blitzschutzvorrichtunnen  \'orgeschaltet. 

I>as  letzte  Stuck  der  Leitung  fuhrt  unterirdisch  .als 
Kabel  in  die  l'ntcrstation  Dirsc  ist  ;n  j:,i.  riiiL;i.  r  I'.nlfr:  niini; 
v«n  der  Hahnlinie  an»  Marktplatz  von  Kosdziii  erifaui  und 
enthalt  vier  K''<>'-^'rc  Räumlichkeiten:  den  Maschincn- 
(Fig.  den  Transformatoren-  uml  den  Akkumulatoren- 

raum .suwif  ein  ZÜnmer  für  tien  .Maschinisten,  <las 
gleichzeitig  als  Lagerraum  dient.  In  der  Unteratatioo 
wird  der  hochgespannte  Orehstrom  wieder  auf  ca.  365  Voh 
hcrabtransformiert  und  dann  in  rotierenilen  Umformern 
in  Gleichstrom  von  600  Volt  umgewandelt.  Die  Hoch- 
.Spannungsleitung  führt  unter  Einschaltung  von  .Sicher- 
heitsrelais und  au.s.schaltbaren  Hlctsirhenin;.;!ii  an  die 
Primärwicklungen  zweier  Traiisfoimatnreii,  \  .1  .U:  neu  der 
eine  als  Reserve  tlient.  Die  Translormatorcn  gehören 
der  .Mantcltypc  an  und  stehen  zu  ihrer  besseren  Isolation 
und  Kühlung  in  Öl;  sie  leisten  bei  26,5  Perioden  m  der 
Sekunde  je  rd.  140  KW.  Mtt  RSdcsicht  auf  den  Span- 
iiun;.;-ahrnll  in  der  Hochspannungsleitung,  tJer  it\\:i 
4"'^  m.ixiiiiai  beträgt,  wurde  il;is  Cber.setzungsverh.titnis 
der  Transfonmturi-n  andirs  ;^iu,ihlt  als  in  d<.i  Primär 
Station  (4600  :  365).  Die  .Nieilerspannungsvvicklungen  <ler 
Transformatoren  sind  unter  I'inschaltuig  von  Sichcrongen 
md  Ausschaltern  an  die  Drehstromsammelschicnen  der 
HauptschalttaTel  angeschlossen  (vgL  TafdXXI).  Diese  bildet 
mit  ihser  RUdcseile  den  AbsdÄiß  des  rrnt^sformatoren- 
ranrnes  gegen  den  Maschinenraum.  Die  .Xj  iaratenanord- 
nung  und  V'crteiliinr;  auf  der  Schalttafel  (l'"ig  cnts[iricht 
vollkommen  «Jcr  in  der  l'rimarstation  getroifenen  I.Fig.367); 
auch  hier   sind  Drehstrom-  und  Gleichstroniapparaie 


vonrin.ander  gelrennt  und  n.ich  Maschinen  gruppiert  und 
lediglich  die  zur  Inbetriebsetzung  und  Betriebsführung 
unbedingt  erforderlichen  Apparate  und  Instrumente  auf 
der  Vorderseite  angebracht. 

Von  den  Drehstromsammelschienen  wird  der  Strom 
den  Schleifringt-n  zweier  rotieren<Ier  l 'niforiTicr.  \  (in  <)cnen 
bei  nornialein  Hetrieb  stets  nur  einer  lauft.  /iij;eführt. 
1  )irsi-  Drelistrom-t ileichstroinuniformer  1  I  .\.\Ili  l.mfen 
synchron  mit  den  l'rimarmaschinen  und  lieii  ,ius  der- 
selben Ankerwicklung,  die  <len  Drehstr- 'Ui  em|>langt, 
Gleichstrom  ab;  daraus  geht  hervor,  dali  das  Verhältnis 
der  Dreh-  und  Glekhstramspannungen  ein  naheau  kon- 
stantes ist. 

(SchhiB  M^.) 


Der  elektriache  Betrieb  anf  der  VeHUn* 

bahn. 

'  Von  Bila  Valatin,  liud^iKsl.  (ForticuiMC.) 

j  Primärleitungen. 

Die  20000  voltigen  Primärleitungen  führen  vom  Kraft- 
1  haus  Mortx'gno  zur  Bahns-tation  Morbegno,  woiwi  ,sic  mit 
eint-r  Si),mir.M  iti-  '.011  70  m  ilen  l•'lul^  Adda  kreuzen. 
\  un  der  /L-iilralt-  j^t  lit  nur  ein  einziger  l.eitungsstrang, 
In-stehend  aus  <lrri  S  nun  si.Trken,  weichen  Kupferiirähtcn. 
aus,  iler  in  der  .Staticjn  .Morbegno  in  zwei  Richtungen 
abzw  eigt :  ein  Strang  aus  drei  Stuck  7  mm  starken  Drahten 
führt  in  der  Richtung  nach  Sondrio  und  ist  durch  einen 
im  Freien  montierten  Hoch«pannungsausschaller  in  der 


1]-.  ;72.    I-'.Uti'r  Mi  .•ix.t.o  V<.lt 
),'c)i<'frrt  von  ilcr  Kulnliadcr  KaoUngcscIlachüfi  für  ilic  VrltlintiahnJ. 

Station  Morbegno  atttsdiattbar.  Der  zweite  Strang  von 
drei  Stock  8  mm  starken  Drähten  (lihrt  entlang  der  Bahn 

nnch  ('(ilico,  wo  er  sich  in  <ler  Transform;itorst.ition 
ebuiifalK  in  zwei  Sttaiige  von  je  3  X  7  mm  starken 
Draliten  teilt,  von  <lenen  der  eine  in  <lie  RichluIl^  n.irh 
Lecco,  der  andere  nach  Chiavenna  fuhrt.  Die  l'ruti.ar- 
leitungcn  führen  nicht  bis  zu  den  ILndstationen,  sondern 
nur  zu  den  ktzten  Transforniatorstationrn  von  Abbadia, 
Castione,  bsw.  au  einem  Transfonnator,  der  in  einer  Ent- 
fernung von  s  1cm  von  Gtiavenna  aufgestellt  ist 

Die  Primärleitungcn  werden  auf  Spezialhochspannungs- 
I'<  ir/cll.iii!->!atiireii  bofr<ti',,'t ,    die   zum   ersten    .Male  bei 
dieser  .\iil:i;4c  M  ru endet  u urdcn  und  sich  vor:rüi^lifli  be- 
wahrt  haben.    Die  Mg.  37.'  sIlIIt   <liese  Isolatoreti  dar, 
die    von    tler    Karbibadcr    Kaolinin<iustricgeseli.'-cliaU  in 
Merkelsgrun  geliefert  wurden.    Eine  besonders  hervorzu- 
j  hebende  Ei^nschaft  flieser  Isolatoren  besteht  darin,  daß 
I  der  obere  Tdl  f&r  sidi  angefeit^  wicd  und  erat  spUer 
1  mit  dem  untern  Teil  unter  Zwiaclienlafle  «hier  Glaaur- 
I  schkrht  zusammengcbrannt  wird.    Auf  diese  Weise  em- 
sti-hiii    drei    (ilasursrhichten    /v\isi-lu-n   den    Draht-  un<l 
I  Lisenbolzen,  wodurch  die   Isolatiunsfahigkeit  bedeutend 
1  eriiöbt  wird. 

46* 
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Die  I'nm.trir  iviii,;.-!!  Herden  größtenteils  längs  der 
Bahn  auf  dcnsL*tben  Holzmastcn  geführt,  die  <uich  zur 
BefestitrunR  der  ArbeitslcitunKcn  dienen.  Die  Primär- 
leitunyen  wefden  außerhalb  <les  Uahnkörpeni  in  Ent- 
fernungen von  je  600  mm  untereinander  an^jeordlKt  und 
durch  eingegossene  Eiscnbdzen,  die  an  Eiaenquertrig^r 
angeschraubt  sind,  befestigt 

Hei  Tunnels  ist  die  l'rimarleitun)4  über  Tjlg(.  auf  be- 
sonderen MolzmaMon  iK-festiijt,  };erührt. 

Uie  l'riniärleituiij^en  sind  durch  die  in  den  Trans- 
formatoren anj^ebrachten  Ausschalter  in  Abschnitte  ge- 
teilt. Durch  entsprechende,  entlang;  der  I  .inie  verteilte 
Hömerblitzschutzvorhchtungen,    die    mit  W'assen^ider- 


^  'i.'  37J-  .1'^  K \V  Ti  Aii4forPM;itor  tilr  jo  000  unx)  Vult  etliai;!  von  G  unt  !k  Co.  fiir  di«  VelilitiKnlin. 


Standen  ausjierustct  sind,  «  erden  sie  gegen  atmosphärische 
Einflüsse  geschlitzt. 

Infolge  der  angewendeten,  verhältnismäßig  starken 
Abmeaaungen  der  PrimSrleitHngen  wird  erreicht,  daß  die 
Verluste  in  den  Primärleitungen  sehr  gering  sln<l.  Ini 
normalen  Betrieb  kommen  höchstens  5  bis  6"  ,,  .Spannungs- 
vcrlii-it  vor.  Der  maximale  Spannungsabfali  in  »icn  Primär- 
leitungen konnte  lo'-'/u  betragen,  in  gewissen  l'allen  sogar 
etwas  nu'hr,  ohne  ilaH  iladurch  die  Sicherheit  des  Ikr- 
triebes  der  Motoren  gefährdet  würde.  Die  Primär- 
kitungen  sind  ilaher  auch  Dir  spätere  Erweiterungen  noch 
stark  genug. 

r  ra  n  s  f  o  r  m  a  t  o  r  u  n  t  e  r  s  t  a  t  i  o  n  c  n. 

Die  enll.ing  der  .Strecke  aufgestellten  neun  Trans- 
fonnatoruntcrstationen  in  Abbadia,  l.ierna,  Uellano,  rnli, 
Cosio — l'raona,  .Ardenno  — Mjtsino,  C.-istione — Andcveimo 
und  in  tier  Mille  zwi.schcn  (.  hiavcnna  und  .Samolaco 
(vgl.  1-ig.  2.y2]  .setzen  den  :!Oü<X)  völligen  Strom  auf 
30CX)  Volt  herab.  Alle  Transfornialorstationen  haben  je 
einen  Transformator  von  300  KV'A  Normalleistung,  mit 


Ausnahme  ilri  rransformatMr-t.iriMU  Abbadia,  wo  zwei 
rransforniatoren  aufgestellt  siiisi.  Fig.  373  zeigt  liie 
Zeichnung  der  verwendeten  Tran.sformalorcn.  Ms  sind 
Drehstrom  -  Kcrntransformatorcn  mit  künstlicher  Venti- 
htion.  Der  I  ransforniator  hat  eine  14 völlige  Hilfsbe- 
wicklung, von  der  ein  kleiner  Motor  gespeist  wird,  der 
einen  Zentrifugal-Kühlventilator  antreibt  Die  Transfor> 
matorhäuser  sintI  in  Fig.  275  dargestellt;  sie  bestehen 
aus  einer  inneren  Kammer,  wo  der  rransfortnator  und 
Hlitzschutzvorrichtungen,  und  aus  einer  äußeren  Kammer, 
wo  die  .Ausschalter  und  Sicherungen  untergebracht  smd. 
Der  liedarf  an  (irundflftche  betrügt  $.62  m  X  5.62  m, 
die  Höhe  i.st  9,7  m. 

.Aus  Fig.  374,  Schaltungsschema 
einer  Transformatorstation,  ist  ersicht- 
lich, daß  die  Transformatoren  sowohl 

an  der  primären  als  auch  an  der 
sekundären    Seite   mit   den  nötigen 

Klit7.schutZVOrrichtur.;^(  :i  vcr-clu  n  -ind. 
Hierbei  sind  zwcierlti  131ii/-scluiijtvor- 
riclilungen  angewendet,  und  zwar  Zink 
Scheiben  und  Siemenshorner,  tlie  beide 
mit  Drosselspulen  kombiniert  sind ;  in 
die  Erdleitiu^n  ist  eine  entsprechende 
Anzahl  m  Reihe  liegender  Graphit- 
widerstände  eingeschaltet. 

Es  sind  im  allgemeinen  in  jeder 
rransfomiatorstijt  >n  iu  /.-m-I  j  'O  j 
vollige  rrimäraus-.i;h."i';'  r  \Mrh,.iHl«i. 
die  im  oberen  Teile  dci  \'i  iixli  rkammcf 
angirbracht  und  von  unten  mit  Gestänge 
und  Handrad  zu  betätigen  sind  Der 
eine  dient  aum  Abschalten  des  Trans- 
formators von  der  PrhnSrleitung,  der 
andere  zur  Unterbrechung  der  Primär- 
leiiung  selbst,  wodurch  es  im  Notfälle 
möglich  ist,  den  dem  Transformator 
folgentlen  Teil  <lcr  I'rimärleitung  von 
der  Zentrale  abzuschalten. 

Zw  ischen  dem  ersten  Ausschalter 
und  Transformator  befinden  »dl  die 
Primarachmehtsicherungen, 

Auf  der  sekundären  Seite  sehen 
wk  in  dem  Schema  drei  Sttick  zwei- 
polige Ausschalter.  Da  der  dritte  Pol 
ohnedies  mit  der  !"t(!c  ti/w.dcr  Schiene 
verbunden  wird,  ist  er  iii.iht  durch  die 
.Ausschalter  durchgelnu  t  llri-r.  l  i.fn:- 
nämlich  die  Strecke  durch  Strecken- 
und  es  wird  jede  Strecke  <lurch  sepa- 


formatorhause  ist 
Isolatoren  geteilt, 
I  rate  Sicherungen  und  Ausschalter  Vom  Transformator 
I  gespeist,  weshalb  jeder  Abschnitt  der  Sekundärlinie  un- 
I  abhängig  vom  Transformator  abgeschaltet  werden  kann. 
Die  Streckeni-wlatoren  bestehen  aus  präpariertem  Höh, 
sind  ungefähr  2  m  lang  unti  an  ihren  l'mli.ii  mit  '-rir 
sprechetul  ausgebihleten  Kisenschuhen  ver.vcliea,  Iii  dcucii 
der  l-"ahr<lraht  vermittelet  Keiles  befestigt  ist.    Der  dritte 
Ausschalter  dient  zur  Zusammenschaltung  von  zwei  .Ab- 
schnitten,  damit  diese  miteinander   verbunden  bleiben 
I  können,  wenn  auch  der  Transformator  von  beiden  Ab- 
schnitten abgeschaltet  ist. 

Die  Verteilung  ilcr  Transformatoren  erfolgte  so,  daß 
in  der  Sekundarlcitung  keine  Spciscleitung  notwendig 
untl  dabei  die  Fnergie  und  Spannungsvcrlu-^d-  miiiinial 
wurden.  Der  maxint.'ilr  Spannungsverlust,  läer  im  lie- 
trieb  vorkommen  1  .nin,  ix-trägt  in  der  Sekumlärlcituni; 
rd.  10')«,  die  mittleren  Energieveriuste  sind  dagegen 
sehr  kleine  und  kennen  häehstens  auf  2  bis  3>J^  g^hSttt 
i  werden. 
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Auf  der  Vclilinbahn  sind  die  'l'ransformat(>r>-tatiuneii 
SO  verteilt,  daß  der  Verlust  in  den  Sckiindarlt-itun^cn  im 
DHfdisdiaitt  nur  ämge  Prozent  bcträ^'t.  Die  Trans 
fonnatoroi  sind  sowohl  auf  die  Primürlinie,  als  auch  auf 
die  Sdondärlinie  paraflel  geschaltet.  Infolge  dieses  Um- 
stand«» wird  die  durch  einen  Zug  verursachte  Belastung; 
nicht  nur  durch  einen  oder  zwei  1  ransformatorcn,  »undvrn 
durch  mehrere  aurgeoommen.  Die  Bdaatungen  verursachen 


lastet  werden,  sehr  groU  und  dadurch  der  ^dwre  Betrieb 

der  Motoren  gefährdet  wird. 

Aus  diesem   Grunde  wird  es  vorgezogen,  Trans 
formatoren  mit  möglichst  kleinem  inneren  Spannungsabfall 
zu  verwenden,  obgleich  dadurch  die  Belastung  nur  auf 
weni{;e  Transformatoren  verteilt  wird. 

Auch  auf  der  Vclilinbahn  ist  dieser  Spannungs- 
abfall bei  den  Transformatoren  sehr  klein  und  beträgt  bei 


I 

I 


Kohlcawidcnuad. 
/  Skmnnetf  Htfiur. 


r«.  374.  ScMn 


auch  bei  den  Transformatoren  einen  Spannungsabfall,  und 
es  muß  die  geometrische  Summe  der  Spannungsablalle 
im  i'ransformator  und  in  den  Leitungen  bis  zur  Strom- 
abnahmcstclle  infolge  de-  Kirchhoftschen  Gesetaes  Rir 
sämtliche  Transformatoren  gleich  sein. 

Je  größer  die  Spannungsabfsllle  in  den  Trans- 
formatoren sind,  um  so  bedeutender  nehnien  mehrere 
Transformatoren  an  der  Stromlicferung  für  einen  Zug 
teU.  Hii^egcn  entsldit  dadurch,  daß  die  Transfornop 
toren  ehien  groflen  mneren  Spannungsabfall  haben,  der 
große  Nachteil,  daß  der  resultierende  Spannuntr-.nbfall 
eben  bei  den  großen  lielastungsstößen,  wo  die  Irans- 
ibnnBtoren  auf  das  Mehi&die  ihrer  Notnialleistung  fiber- 


I  Konnalbelastung  und  der  ungünstigsten  Phaäfenverschie- 

buiig  nicht  mehr  als  2,6  "ij. 

Auf  die  Mitwirkung  <lcr  entfernter  liegenden  Tr.ins- 
I  formall  ircii  k.imi  m^iri  um  ■-.  >  leiohter  verzichten,  als  diese 
'  bei   einem   nur  tiinigt  rinalkn  starken  Verkehr  ohnedies 
durch  andere  Züge  in  Anspruch  genommen  sind,  die 
bereits  einen  sulclien  Spannungsabfall  verursachen,  dafi  die 
Transformatoren  an  der  Liefening  des  Stromes  filr  die 
I  weiter  liegenden  Belastungen  gar  nicht  teilndimen. 

Die  GrSße  der  Transformatoren  wird  nicht  durch 
die  mittlere  Belastung  bestimmt,  sondern  durch  die  Er- 
wärmung, die  vun  dem  quadratischen  Mittelwert  der 
Stromstärken  abhängt;   daher  kann  die  Stromstärke. 
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nach  der  die  Nornulleiatung  begtinunt  wind,  aus  der 
Formd 


bestimmt  «erden,  wobei  *  und  /  die  zusammengehörenden 

Stromstärken  und  Zeiten,  T  die  Zeit  bedeutet,  für  die 
tlie  \orma]bclastung  bestimmt  wcrilen  wjI),  jjcwohnlicli 
die  tj'*"'^'^  Dauer  des  tiiK''cJien  Fahr])lans  Der  Trans- 
formator wird  nur  dann  proOer  genomniMi,  al-.  die  be- 
reclmete  Kornialleistung  ergibt,  \scnn  der  niiixtaiaJe  iic- 
lastunfpistofi  mehr  :üs  vier-  bis  fünfmal  so  groß  ist  als 
der  nach  obig^  Formel  berechnete  Mittelwert. 

Auf  der  Vdtlinbafan  ht  die  Nonnalbelaatung  von 
300  KVA  mit  Rücksicht  auf  die  Späteren  Erweiterungen 
sehr  reichlich  angenommen. 

{Forlsclmiif  Ugt.} 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Pro}ekte  und  Außrige  fOr  Bahnen. 

Die  UcfenutK  der  elektriiehefi  AiMlen :  L'Dtc»uiioiMii,  Leiliin(t- 
ulice  und  RoIIbmimmI  der  daktriidi  bctiMMmn  SinilanlMbii  SchaR- 
tamm— MdtMwin  mnde  der  MaichincnfhMk  OerUkMi  «bertnieen. 

Der  Antrieb  der  Fahrzeuge. 

Zar  Fra^  der  ]>ralkii~c)icn  Ve-ruriiilbiirkint  i)rr  Kaskadensehallung 
dilrfir  foli,-fii<tn  (iutacbken  ton  gfnütta  Intrreste  sein,  (Un  wtocncit 
Ihri  <lcn  Kräileivnfcw  tlilcr  di»  l<aiiid«iMT  CiMia ^laiidtiBlnieii  M%eMeUt 

wnrde : 

Bericht  Uber  die  elektriache  Zugl?fd«lUll(  Mch  Syatem  Qanx. 

Hrrm  R.  KIIu,  Rrclit)innwiilt  Her  Mclrnjwilitan  Railway  t'o,  in 
I-ondon ; 

Ihrem  ErsiK-bcn  iifiniü  \a^f  ich  die  V>t'lii)l)iilin  ^x^«ichti^;t  und 
Vervachc  angc-*tcllt  und  h.tlic  «cKinnn  dir  Werke  der  I'irma  i'i%m  tk  <*o. 
benidil,  uro  deiea  l'Uii«  lu  (iruien  und  iaen  Kidkalatiunoi  lur  die 
Matropolilm  R^Qmy  aiciiiimcbBea.  On  Zweck  imincf  Bamchei  «if 


der  Veltlinbohn  w»r,  erueni.  lu  »eben,  ob  dm  Drebstromayiicin  in 
allgemeinen  zufricdensteUend  ist.  wu  die  Fubnins  ■'■>^  ^ 

Sicherheit  der  Sttwenwg  bdrilt,  md  nicIleM,  ani  dw^  gM««!* 
Metranevn  (etttufieUen ,  ab  diMct  Sorten  Imiiehtlleh  d«*  AiMü- 
verlirsuchei  mrK^hjifilich  bctriehc«  werden  kaaii.   Zu  gWdwr 

Zeit  mit  mir  wurile  die  Linie  aaä  WHI  dM  Herren  Ijimb  Wld  Wocdwifd 


beüchtiKt  nod  Fraben  daran  vm(Mv 
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Fv.  37$.  Vwbfmdi  and  ArMtuadifeiriBmtn^  fael  der  Vcnackilikft 
mh  XifkadiinidMltnnB. 

Fcmlhhilien,  CIcidnHnditbeit  mid  dte  BcicUeiw^iMg  |^nic$*eii,  «ibimd 

ich  den  Arijcit"ivcrhiaueh  Renic^vn  habe. 

Ks  wurden  «Ili;emeinr  Fahrten  unternnrnmen  auf  einer  Strtclce  von 
in».t;eumt  54  km,  um  den  ilelneb  <ler  Hahn  im  atl^meinen  zu  er- 
pruben  ;  iwei  dieser  Fahrten,  nämlich  Fahrt  III  und  V,  wurden  geioaeht. 
um  Messungen  vorninebmen.  Ich  fuhr  in  dem  Wagen  Nr.  J3J.  Die 
von  mir  notirrte  croUtc  CeuhwinillgtlcH  betrag  68,$  km-Sld.  Der 
Wagen  lief  gani  glatt  und  war  unUr  voUlMMMMner  KontraUe.  Die  Cc- 
■diwindiilMit  hmmte  aaeh  Waaaclt  abfcladaft  nad  jada  Gafdnriadi^wk 


Flg.  376.  Fdudiagcaam  Hir  die  VemtdubhA  mit  Katlmdeaidwllaa^ 
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bis  zum  Maximaui  für  jede  ^ewttnschte  Zeit  hindurch  aufrecht  rrhatlen 
werden.  Dal  Bremsen  im  Betriebe  der  Motoren  all  Generamren  in 
Kailcadenichtituiie  konnte  vollkommen  gcreRclt  werden.  K>  waren 
ali^lui  keine  Sinlie  be:m  Rremien  in  der  Kaükadrnxhiillung  vorbanden  ; 
die  Verr-Ogcrting  konnte  nach  Wunsch  grolier  itdcr  kleiner  ijrmacht 
werden.  Die  ^■^'3«  V'cr«^cfuoK  beim  Ureniicn  in  Kask^denichallung 
war  o,b  ms—* 

Uie  Stromabnehmerwnlie  läuft  ganz  gUlt,  gelegentlich  waren  klein; 
Fanken  bemerkbar,  was  dem  l'nislande  ziizuichreiben  ist,  daU  nur  cmc 
Wal/e  heniitit  wurde  Wenn  {wei  Stromatinebmer  angewendet  werden, 
wird  es  keine  Funken  geben. 

Um  die  Beichleonigung  heim  .\nlaliren  zu  prüfen,  wurde  ein  Ver- 
such zwischen  den  Stationen  und  dem  Di>taiiz9ij;nal  im  Outen  davon 
gemacht.  Fig.  37(1  veransch.iulichl  die^  Fahrt.  Die  l)e>chlcuiui;ting 
mit  den  Moturen  in  Kaikadenschalinng  war  0.46J  im-'-',  »as  einer 
Zugkraft  von  1830  kg  entspricht.  Bei  dieser  F^ahrt  wurde  die  Flnt- 
femung  von  1600  m  vom  Anfahren  bis  zum  StUltiand  in  140  Sek. 
lurackgelegt,  wai  einer  Durchschnitlsgrschwindigkcit  von  41,2  km  Std. 
ent«pricht. 

Die  an  die  Strecke  abgegebene  Leistung  in  der  Station  ,\rdenno 
ax  »ui  Fig.  37;  ersichtlich.  Der  I.,eititiingskurve  liegt  eine  direkte 
Mec<>ung  lugrunde.  Der  Leistungsfaktor  der  Motoren  bcluinnt, 
Diimlich  0.7  bei  der  Kaskadenbeschleunigting,  o.yj  bei  der  Eintel- 
Schaltung  und  0.77  licim  Ureroscn  in  K;iMkadcnschallung,  Die  an  den 
Wagen  abgegel>ene  Leistung  wurde  lui  der  Fig.  375  bestimmt,  unter 
Berücksichtigung  der  notwendigen  Korrekturen  für  die  Ohni^hen  Ver- 
luste in  der  Linie.  Beim  Ausarbeiten  der  oben  erwXhnten  Diagramme 
(aitd  ich  folgende  Ziflfem: 

Fahrt  V. 

Enlfcmung:  l600m;  Zeit,  vom  Anfahren  bis  Stillstand :  140  .Sek.: 
grüßte  erreichte  Geschwindigkeit  vor  ilem  lireiiiien  :  65.]  kin  Std.:  die 
dem  Wagen  zogefUhrte  elektrische  Ar»>eit:  ZOJ74  KW  Sek 
5,71  KW  Std;  Verbrauch  pro  l  km  66.1  Wattstd. ;  nutzbar  gemachte 
Energie  bis  tum  Momente :  to6  Sek.  n.ich  Heginn  der  Fahrt ,  wo  die 
Bremsein  der  Kaskadenschaltung  angewendet  wurde:  14 jtx)  KW-Sek, ; 
in  der  gleichen  Zeit  zugefohrte  Gesamtenergie:  ai  960  KW  Sek. ;  Wir- 
kungsgrad während  obiger  Periode:  bs",;  die  bei  der  Kaükaden- 
tchallung  der  Strecke  luHlckgegcbene  Energie:  138t)  KW  Sek.,  ent- 
sprechend   14,7"',  der    im  Wagen    angesammelten  lebendigen  Kraft. 

INe  Turbine  im  Kraftwerk  war  auUer  durch  den  Wagen  nicht 
belastet.  .\m  F'nde  der  Kaskadenanfahrpennde,  wo  die  Belastung  be- 
deutend und  schnell  vermindert  wuitle,  erhühle  sich  die  Geschwindig- 
keit und  i^t  daher  ein  Teil  der  Beschleunigung  von  beillufig  9  m4>«k. 
his  10  m  Sek.  Ceschwindigkrit  mit  dem  knrtge«chl«isencn  Anlasser 
nnd  demiufolge  ohne  Verlast  durchgeführt  worden.  Es  erklärt  dies  den 
etwas  hohen  Wirkungsgrad  von  65  Beim  Bremsen  in  der  Kaskaden- 
«cbaltung  erhöhte  sich  die  Geschwindigkeit  in  der  Turbine,  indem  sie 
durch  den  vom  Wagen  zurtlckgegebeiven  Strom  angetrieben  wird,  in- 
folgedessen erhöhte  sich  der  Puls,  und  dies  verhinderte,  dnü  der  Wogen 
so  viel  Energie  abgibt,  aU  dies  bei  konstantem  l'uls  der  Fall  gewesen 
wire.  Dies  erkUrt  die  der  Linie  lurtlckgegebene  geringe  Energie 
(1386  KW  Sck,), 

Ich  habe  auf  Grnnd  der  bei  den  Proben  (Fahrt  V)  gefundenen 
Ziffern  <l>e  Bilanz  der  gelieferten  und  verlorenen  Energie  aufgestellt.  FUr 
Schienenw  iderstand.  Lagerreibung  der  WagenrMdcr  nnd  Motoren,  Luft- 
widerstand und  .Steigung  (I  °  ,„)  habe  ich  folgende  ZilTem  angenommen: 

Geschwindigkeit  in  kra  Std.;  16.7         33.3        49,1  05,1 

Widerstand:  5;'..„  _   6.3  •/„       7  •/„  S"/,«. 

Den  \*erlust  im  Fjsen  sowie  im  Kupfer  habe  ich  auf  Grand  der 
durch  die  Herren  (ianz  &  Co.  mit  den  .Moloren  in  ihrer  Fabrik  ge. 
machten  Versuchen  berechnet.  Die  Summe  der  iitttzlichen  und  ver- 
lorenen Energie  auf  der  Fahrt  V  bis  7um  Moment,  wo  die  Kaskaden- 
bremse, toO  Sek.  nach  dem  Anlassen,  angewendet  wurde.  (KtrAigt 
12  200  KW  Sek.,  während  die  .ArbeilsfUcbe  (Flg.  375)  nach  Abzug  der 
Streckenrerluste  2 1  q6o  KW  Sek.  ergibt. 

Diese  genaue  fhereinstimmung  iwischen  der  gemessenen  und  be- 
rechneten Energie  zeigt,  daß  et  keine  Verluste  gibt,  die  nicht  erklürt 
sind.  In  derselben  Weise  vorgenommene  Berechnungen  der  für  die 
Metropoliun  Railway  ofTericrten  Anlage  wurden  also  richtige  Resultate 
ergeben,  die  im  praktischen  Betriebe  talsächlich  erreicht  werden. 

Budapest,  den  24,  ()ktnt>er  1901.  Gisbert  Kapp. 

Versuche  mit  dem  Einpbascninotor  von  Dr.  Finii  «uf  der 
Vcltlinbahn.  l^m  einen  wirtschaftlichen  Vergleich  zwischen  einer  Zug. 
fordening  mit  Einphasen-  und  Drehstrvimmoturen  anzustellen,  hat  sich 
die  Adriatisehe  Eisenbahngesellschaft  entschlossen,  eilten  Motorwagen 
der  Velllinbafan  mit  Einphasenmotoren  von  Dr.  F'inzi  auszurfliten.  Der 
Wagen  erhalt  vier  Motoren  fllr  eine  Nennleistung  von  ioo  PS  bei 
200  bis  400  Volt  Spannung.  Der  Strom  soll  der  Oberleitung  in  der 
gewöhnlichen  Weise  entnommen  und  »uf  dem  W.igen  umgeformt  werden. 
Der  Wagen  soll  imstande  sein,  einen  Zug  von  100  t  (iewicbt  mit  einer 
Geschwindigkeit  von  75  km  Std.  zu  belcirdern.    Street  Kailway  Journal 

Allgemeines. 

WIderstandaeleiDcnt«  aus  Oraphlttcheiben.    Im  Gegenuti  ta 

den  Grapbitwlderstinden  bekannter  Bauart,  deren  WidcrsLindselement 
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ein  an  metallene  Kontaktsegnicnte  angeschlossener  Graphitstab  oder  ein 
Gmphitpulver  ist,  in  das  ein  messcrartig«  s  Kuiitaktsiuck  mehr  oder 
weniger  tief  hineingc>loUen  wird,  besteht  das  Widerstandsclement 
>,'\LI,EN'BRADLEV<  aus  einer  Anzahl  (iraphitscheiben,  die  in  mehr 
o<ler  weniger  grotter  ,\ii/ahl  lose  ubcteinandergescbicbtet  und  zum 
Schulze  gegen  atmnspliärische  LinHusse  und  twecks  isolierter  Führung 
in  ein  Rohr  aus  Lsolierendem  und  unverbrennbarem  Material  ein- 
geschlossen sind.  WUirend  im  Rufaezu-vlande  der  durch  das  F'igen- 
gewicht  der  Scheiben  herbeigeführte  Kontakt  nur  ein  sehr  loser  in 
und  daher  einen  hohen  Widerstand  darstellt,  wird  er  durch  allmähliche 


'■'C-  377-    Vorderansicht.  Fig.  3;S.  KiickansichL 

Amerikanisches  Widerstandsclcmenl  aus  (iraphilscheiben. 


Zusammenpressung  der  Kontakt  verbessert  und  der  Widersland  ver- 
kleinert. Durch  Verwendung  mehrerer  solcher  Rohre  kimnen  Wider- 
stfinde  jeder  gewünschten  Leistung  hergestellt  wcnlen  Fig.  377 
nnd  378  zeigen  Vorder-  bzw.  Ruckansicht  eines  h'ahrschalters  fllr  einen 
15  PS  -  Kraiimotor.  Seine  Gesamtbiihe  ist  1,15  m,  »eine  Kastenmatie 
97,5  cm  X  41  ein  X  iü  cm.  Fig.  378  zeigt  den  .\nlasser  in  Ruhe- 
stellung und  den  abgeleflerlen  Au.sgl«iclier,  der  den  l>ruck  des  Steuer- 
hebels gleichmäLUg  auf  die  Widersiandscicinente  Ubeitrilgl  Die  F'abri- 
kantin  dieser  Widerstünde,  die  American  Klectric  F«»e  t!o..  Chicago, 
weist  auf  folgende  Vierteile  hin:  Gleichmütige  Widerstandsänderung ; 
absolute  Funkenfreiheit :  die  Widerstän<le  können,  ohne  Sch-iden  »u 
erleiden,  fur  Ungere  Zeit  eingeschaltet  bleiben;  völliger  sfool  pmofi'j- 
lUu ;  zufolge  des  langen  Hebelarms  SuUerst  leicht  zu  handhaben. 
Gegenüber  den  eventuellen  Einwendungen.  dafS  die  Kobleschelben 
verbrennen  «nler  ihren  Widerstand  nach  jüngerem  Gebrauch  verindern 
werden,  verweist  die  Firma  auf  die  luftdichte  F!inschlieUung,  die  ein 
Verbrennen  verhindert,  und  auf  die  G.iraotle,  die  dahin  lautet,  dal) 
nach  3  .Monaten  der  volle  Preis  zurückerstattet  wirtl.  falls  der  Kunde 
unzufrieden  ist  und  innerhalb  des  Kauf].ihres  alle  Teile  umsonst  aas- 
gewechselt werden,  die  infolge  Fabnkalionsfebler  unbrauchbar  werden. 

Die  Verbeuerong  der  Anlafaverfahren  fUr  DrehauomioduktioD*- 
moloren  hat  in  neuerer  Zeit  nach  verschiedenen  Richtungen  F'ort- 
schritle  gemacht.  Vorbelialilich  weilerer  Mitteilungen  wollen  wir  bcalc 
kurz  von  einer  Druckschrift  der  Maschinenfabrik  <  ierlikon  berichten, 
ans  der  hervorgeht,  daU  diese  Gesellschaft  gegenwärtig  Moloren  bis  zu 
einer  Leistung  von  60  l'S  bei  Umdrehungszahlen  his  zu  I}(X>  baut,  die 
mit  KurzschluUanker  ausgerilstei  und  mittels  Polumschaltnng  angelasten 
werden,  i.  B.  wird  ein  30  PS-Motor  als  16  Pol-Motor  eingeschaltet,  dann 
auf  II.  auf  8  und  tchlieUlich  auf  b  Pole  umgeschaltet.  Hierbei  kann 
fllr  16  Pole  der  KurzschluÜsttiim  auf  lOO  Amp..  fUr  13  Pole  auf 
150  Amp  ,  ftlr  8  Pole  auf  350  Amp.  und  fUr  6  Pole  aaf  350  Amp  ge- 
setzt  werden.  Beim  Anlaufen  entwickelt  der  Motor  in  der  Kube 
Stellung  bei  l(t  Polen  eine  Zugkraft  von  25  kgm,  bei  12  Polen  eine 
solche  von  20  kgm,  bei  8  Polen  von  1 7  kgin  und  hei  6  Polen  von 
13  kgm.  Der  Umschalter,  der  etwa  nach  Art  eines  .Siralicnbahnfahr- 
scbalteri  gebaut  ist,  wird  so  eingericbtct,  daU  die  Molorwicklung  beim 
Ubergang  in  den  zwei  obersten  Polstufeii  von  8  und  6  Polen  in  einer 

')  Bauart  so  einfach,  dal}  selbst  ein  Dummkopf  keine  Iktriehs- 
slörangen  herbeiftihren  kann. 
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cntMl  SebllMnMlhlllf  in  Reibe  und  in  rirr  iwriicn  j.ir.'iiU'I  ^'r^vhalirt 
«nid,  wobei  die  KnrädltnOMromslirkvn  io  der  enltrn  Stellung  viermal 

kleimf  nuCdlcB  als  in  der  (weiM«.  Zu  bctuekiiehiiiieii  bl.  defl  bei» 
OliereinC  von  einer  Gescfairindii;k(iti(tufe  t«  der  nicfaMen  der  Motor 

nicht  aii%  dem  Rohem «IiTirt  »nntiem  «tu  der  Oe»chwin<li>;kcil  der 
iirjtercn  Slofc  zu  heschli-un-;;rti  )-.t.  Man  (indel  dann  für  da^  .\nU-i».i:n 
<{r^  \tiiriifs  mit  rirn-in  hvstutii^rri  Anl.is^iT  (N!-»t<'rwtrVIiinp  i.  id  [...Iii.;, 
tJp<5li'^',  J.  Ni>->lit;  III  kfjhe.  4  S|>i.Iii;  p-ir-illcl,  ;  <)|..i!ri;  ni  ktilif. 
i<.  iianillirli  L.l^ende  AMtau(»ei|{cni>ebaricii  t^tiuii  Verj;leich  '.inil 

iltc  tni-|.ri;,:)irn<ik-iv  i>ei  SchMfrimtoheni  «lUUdiebea  Wette  in  Klam- 

incrh  mit  «fi;;ijjrlit-n  1 : 


ruliifTr%->.»li .iiijc<n  ht\  ¥otier  ltcUi{un(. 
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t)a*  Anlaaaen  in  dieicr  Weite  bat  natürlich  den  N'orteü  {röUcrer 
WifttchaftttcKliell.  «ad  nigMcli  ergibt  »ich  die  MügUekltolt  der  daiMrodcn 
Getwhwiodlgbeittrtcuticrun);.    T>u  Anfidiren  Ihuim  de,  wo  SlnmisliUic 

im  N^ri  z^ni  nu^i^eschti.s^rn  wcrvlen  sollen,  durdi  Anweniiunj;  eines 
■.u^cnamiim  .\ur..'.i..ri»l.ir:n;it..r..  noch  vnbrtsert  Werden.  AU  Nachteile 
der  M):ili.n1r  ir.nl,\  mm  tv**^*j-ll(*n,  rint^  ni:in  /«nächst  tl>»iT  KI.-Fiimcn- 
S[i.innuni;»  n  \  "ri  ^o<>  X'.ill  i-ci  rliv^^ni  Wrl-ilircii  rnu  bt  [iina'isi,'<'betl 
k.iiin.  irul  "tiili  iMiin  rwi^otit-ii  h ;i!ir>cl:;ilt.-f  iiiiü  Mntor  is  Vt'rlijjniunj;s- 
drilhl«-  l'r.iiit:>it  Tr.it;. t.  in  wrrilrn  lin'^i-  Art  M.ttnreii  namentlich  d.i, 
wo  dl«r  Vermeidung  T.m  -ScIiIcilWoiiLaktcn  hcs. .Ti'.iirv  wichtig  i*t,  \ior1ril' 
heftette  Anwettduni;  finden 

UagladMÜlle  durch  Blektrieitit  Im  Bergbau.  Von  den  vcr- 
•dttedcBMCK  Seüea  in  «liederlielt  danaf  hiBgetvicMB  «Mden.  dafl  fe- 
inde im  Bni^n  dnrcli  die  Elelmixililt  eine  gmlSe  Reihe  lntondcrt 
«chwerer  l'r.lnlle  veninachl  worden  lei,  und  damit  im  die  Forderung 
mich  einem  l'1v'-.iM£itiilige9elX  hegrfndet  u-urdcn.  Da  e»  den  Anschein 
Jinr  nf.  .lir..'  I' ..nicrimi»  ietrt  rr^tiUt  wer. Ion  .ir.nt'\  .iii*scr  Fffij^f 
(lalicr  ;ill;,'*'nifiiie^  Iiilcr<'-.>L*  mijfwciMitt  wird.  \nU  finnial  fi'vit;c- 
»icllt  wenicii.  iimieweit  die  ...fio:  crwiihntc  H4--tiaiii.Uini;  .Itn  1  aE.i.tcktn 
cntuprichl.  An  der  vom  KkI  i'rruütv.rlK'n  Miiii<^ii'rii:m  mr  lliindri  und 
Gewerbe  auf^^ealelllen  Stalistik'j.  ergibt  >icb  tur  die  llergwerk>)>etrieb< 
iolceadef : 

In  Jebre  iqoo  «ind  iR«cc»»it  10$}  Unelackunne  mit  lAdticbem 
Augoage  vefgeltommea,  davon  tcch*  durch  ricViririiit.  lhr%r  •■ind 
filgende;  fCin  Sieijtcr  steigt  ohne  jolcn  er^icliilichcn  f  .nind  m{  ein 
t)ach  und  ^Mirillirt  tnit  l^ridrn  ll.in<li*n  H-v  IiiK'ht|..TiiniiiH;slciTuiii^. 
I.l-,i-'  VinniiluiiK.  d;ili  iIi..'-  kein  riilall,  -  irl  rti  ein  ^icl|j.%tmnrd  war. 
liegt  ii.ilii-.  Kin  in  rmem  H.Tgiicr  licscbiiliiuici  Arbeiter  veruiijjlutkt 
lia.iurtrh,  daU  beim  Vcrvchicbcn  des  Bagger»  dcsscn  Schoriifitiriii  eit>e 
3000  Voll- Leitung  berUbfl.  Ferner  kommt  «in  Arbeiter  um  durch 
Barabrea  einer  «iMareichfliMl  iioliatsn  LicfeUeitanf  nit  110  Valt 
Wechselsirani  nnter  Tage.  Efai  Atbeiler  betritt  ■ahefaglenwiM  einen 
rufSllii;  niclit  vrp^)il'>««!nen  .Mol'irraum.  auf  dcMen  CeOhrlichkeit  «her 
durch  W.iriuins'.lal.l  atifnurk^jm  gini.ichl  ist,  lind  berührt  den 
500  \'nle-I)ref"-irrini- rlKil[<T.  Kin  Mtiiiti'iir  l.rriihr^  in  einer  irwvi  \'olt- 
ScIiiilt-^riU^c  i-itir  1  ti;e  'iif  Siiiuiliel-Lliietieri.  i  ■i.hil  in-n*  .:n  \  i.  r- 
^fihrigo  MA.Ictiiii  .lurch  Iterllhrci»  der  Sriom/iil\lliruin;^^chn-Tic  .  i:ie-. 
elektriKbrn  Haf;(,'er>  um. 

im  Jiibre  igol  iiind  1209  lödliehe  l'nlallc  vorKekonuncn,  davon 
vier  durch  Elahtiinltt,  and  am  einer  daiah  Umbrechen  cinea  Ldlmig*- 
naales,  durch  den  ein  Aiheiter  eieehtngen  wurde,  und  drei  daieh  Betflhren 
von  »tnNnOihrenden  blanken  Teilen. 

Kur  das  jähr  ii)02  Mellen  «ich  die  Zahlen  [uli;eiii.lcmMi]ea:  1005 
Viißllr.  ftinf  durch  J'lo^tnriiät.  und  7wnr'  iliirvh  ItrT.ihninp  einer  ru- 
£*i.iirli^he-i.  mir  mit  leer  .•lnl;'-•^t^tcheTlt•Il  l.i-itu'i;j  unter  'I  .i^^e  li;r 
7<io  Vi.lt  I)reli^tr..iii  ;  .lur.i.  I'ntetl.i-.i.i.j;  .lei  Enl-.iin;  >lei  Schul^t^hause 
einer  fiihrh.iren  cirkln.tchen  l'um[ic  ;  durch  Itcruhrung  cii.er  rM;;*n^li<:h 
verleitlen ,  alter  unzureichend  jjuchlitzicn  l^eituni;  unter  Taut  flir 
500  Volt  Dcehstimii!  foraer  dardi  anbeliiglca  BetTMcn  der  Hoehanan- 
nuDgMchaltnilive;  und  eadUcA  milirlbnr  durch  eine  Explosion  in  emer 
htlvcriMMiaar,  dfe  daccfc  dne«  gariafiti|^i;en  KnnschUiU  m  der  Licht- 
leitung emmandea  war. 

Im  jjanzen  *ind  aKn  in  riem  erwHliitrn  Urm.-nr  v^.i.  man  h'i^ 
I'ior   V'7   '  1:11t  I    l!ljli'.-rii  A'i  ;vui^'c  \  I  .r,.;'.     .iiiiu.jn.    n.ivi.n  nur 

15.  d.  b.  o.4<>".^  durch  die  l.tcktiiMtUt  vcrui^cht  und.  Von  dic^n 
ij  rnfiillen  sind  etwa  acht  durch  eigene  gmbe  Fabrlliitiglieit  des  Ver- 
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ungtUchten  veivruchi  und  drei  durch  völlig  unzureichende  Instnllatiiin 
der  Leiüti^ca.  -Nur  In  vier  FSUen  Uegen  die  VerbUtnisie  k»,  daß 
aMn  kaina  FahrttMighait  oder  Venluauib  der  aMwendigen  Vonicht 
bei  der  .\n1age,  eondcm  einen  wirkKcben  Ungllekilidl  innehmm  kana, 
thircb  die  vmliegeiidea  Zahlen  i>t  wuhl  i;eni:i;end  hrntiriCP.  wie 
ijti|;crtchifeiligt  and  onOberic^  die  Behauptung  von  der  btionilsnu 
Uelähriichkcit  der  BIcktriiitIt  im  BeiKWcrksbctriebc  ist. 

W.  Habener.  Dipl^lnc. 

.\uffallend  gUoailge  BediaguBfao  l&r  die  Lieferong  «m  elcik- 

iriBChem  Strom  in  Beleuehtuni^>szwecken  stellen  die  Ncckanrcilie  Ab> 

Ij.ich  I>ei.'i.ati,  die  eine  .-Xnrnbl  kleiner  <  trtM:h.iflen  mit  Str'->m  vcr>c.rt'cfi 
und  »ich  l.i>ht-T  n.ir  .vtiai:  1  rui-..ii:>LliIi.-.-f  haben  erwerhcn  ;....-inrri 
Sie  errichltn  n.<cli  .icin  neuen  T.iiifc  aut  eigene  Koiicn  uej^tn  ein.- 
A»w:hliil.H;ehuhr  v..n  M  20  mler  25  die  llelniciltangseiarichtuni;  mit  rwct 
oder  drei  l.am|>en,  iruvon  eine  16  kenig.  die  anderen  10  kenig  und. 
Durch  aiaea  Umiclialicr  wird  amichti  diil  ^cidaeilig  aar  eine  bsw. 
twei  f  junpen  brennen  hSnncn.  Der  Ptns  Ar  den  Strom  Iwtilgt 
nrnnalUeh  V!  1  ;o  hei  zwei,  %1  2  bei  drei  Ijim|>eii  I liescr  Tarif 
bat  nur  v.  l.r.,;.  .  .  iltigkeil.  alt  die  j.ihrliclie  llcnnt-  iii(;^;iiui:r  700  Stdn. 
heträcf,  wjs  durch  einen  /eif/ählrr  kontrolliert  \*iFit,  I  iir  i-"."!^-  weirerr 
llrennvlurhle  siml  2  hrw  3  Tl.  zu  zahlen.  l-n  li^rirci;  riiri'n.;-:  l'anf 
I.'  w.thl  l.ishcr  cin;'i^  in  ..c-incr  Art.  un4  c^  ist  vun  i;r..LWin  Intcrc^iie, 
hr..nnder<  für  Ähnliche  l  berkmiljentmlen.  oh  die^c^  Mittel,  eine  gTcfla 
.'Xiirahl  "rcilnelimcr  .'u  j.'ewuincn.  von  Lrfolj;  S(.';:leilet  srin  winl. 

Museum  von  MeiAterwerken  der  Naturwisaenschafi  und 
Technik.  In  der  Plcnarsilznnj;  der  J>nycri<clieii  KaiunKr  der  .\bj;«trd- 
n.-ten  v..m  2'^,  Juli  i<K>4  wurde  die  von  der  bayerischen  Regierung  be* 
luitnigle  liewAhrang  eines  Siaatuukchussej.  vua  je  M.  joooo  fUr  die 
Jahre  19114  *i>d  1905  aa  das  Muieam  einiliamiig  gandiaiigt 

Aus  der  Redinprecbuag, 

In  .Mannheim  war  1900/01  eine  stidlische  elektriiebe  StfaDeahahn 
erbaut,  die  nach  UbcreinMimmcnder  Anffa^iSunK  der  StadtverwiltUllg 

..>yrie  .icr  Tele^sphenverwaltung  zur  Wyhiiiiinp  des  I  Her[»ar.i*R  von 
N-art- ^'ri  I  ni' n   ■-■:.-|-.  i  iiri[.-'ii    v.wohl    an    i^'.n   Ih.itil'j'i    licr  li-.ijii    -.mj  .111 
<teiij.-'i..L:.-'i.  <lcr  I  elcj;i:i|.!icn   und  Fern4|'rcciilcilun^'cri  »..twciuii^  niacbtc. 
I)ir  .S:i.i1verw,iltung  *trcckle  die   Karten   dieser  .'v-hulzvnrncblunpen 
an  der  Starkstromlcilang  vor  nnd  verlangte  deren  En»u.  vom  PcmI- 
I  fiskus.   LeUierer  ist  in  allen  Inataaiaa.  aakMtt  *om  Reichagaiieht  am 
I  14.  Min  I.  J.,  verurte9t.  In  den  Rrtnden  wild  n.  a.  folgendes  ansgeMut : 
Nach  §  6   Abs.  3   de-*  Te!etjraphenwept-;je4rlzeN   *ind   die  d«ri:h 
S|>!ilere  gcnieinnUttiKe  .\iil.iycii  «uf  der  .'itt  .L«:  nftwcndij;  »erdeni'.en 
Schill r%'nrkcbnini»en  -Irr  Tri.  L:r:ii.h.-nlinicn  auf  Konten  der  Teh  L'rn;ihi:r. 

vcr-walllin^   .'il   ■.  r  .t-.  Hin ,     /u  '.  i.r..:]il    !>e.v:hr.In  kt  die  UtrtCie  .1]..".  liii-' 

ilaltung  aut  diejemi;..!.  .Sciiuiimiitel,  .lic  nn  ihrer  l.citiing  angebraclit 
werden. 

Der  IVisItaskus  l<>l);er1  zunädist  aus  Abs.  I  dc&  g  6  des  Tele- 
fianhemreiegcaetsca,  da&  wean  aar  ütttnuigeveimMaag  haaaglich  der 

;  vorhandenen  Tclepa|ibenKnien  die  Anbringang  von  SehalEvarriehtHifCB 
an  den  Im  §  6  Abs.  3  bezeichneten,  besonderen  .\Dla4ren  notwendig 
seien,  der  Ualemehmer  <ur  Anbringung  derartiger  SchntzvorrichtungMi 
.Tilf  c)j.^cne  K.i4tcn  veqifhchtet  sei  .Nur  die  an  den  'IVIcj^aiihenlinien 
l.clb~-t  in.tH.-ii  Iii,,  nrr  ■.'-ivti  ii  \'  rkLljiuiij;eii  seien  m.m  il.  i  V..Tvv.iHllli^ 
aul  ii;;iiie  K.i  icu  .i.i,iiirahtcn  I  crncr  vrird  der  Aii«1ruck  •Telegraphen- 
liirie«  im  -Sinne  von  •k  .rperhcher  Tdegraphenanlage«  nulgcfaÜI 

i  Die^e  Ausfuhrungen  sind  unrichtig.  Der  Begriif  der  Linie  itl  im 
Verkehr  auf  die  Bafiledanwg  von  einem  AnHaafa-  nach  einem  End- 

I  punkte  a«i;edehnl;  die  Vnleieebddung  der  Sduüavorrichtiingen  anter 
Rezue  auf  den  .Vusdiack  >Tele|;ra]!henlinie"  im  f^csetre  ist  daher  nicht 
sulä>ist>;.  ^  f.  d'-s  I->il»nrfs  eine-.  TcIeRr.iphenweßcge'.eues  beabiucktigt 
zweitell'ii*  den  (iinntUatz  <h-^  ^  12  de-»  'reU*j,Tapheiii;e»«lTCi  aufrecht- 
zuerhalten, »unacb  neue  .  Ii  Liri  ..Ii-  .Vnlaj;cn  w  auizuluhren  »cien, 
dal»  ■.je  die  alten  nicht  hi..rend  beeintlusscn  und  die  hierdurch  ent- 
stehenden Kosten  von  dem  1  nlcmehmer  der  späteren  Anlage  getragen 
werden  mtivHcn.    Da  die  hierdurch  Itegnindcle  Belastung  der  Wege- 

einigt«  man  rieh  bei  der  GcaMxbcMlsng  aaf  die  Uittendiddnnc  du 

im    Abs    2    liei-ciehnclen,   gen>clnotllzi|;en    /Xnbgen   der  Wegeonter- 
faaltangspllictr.i^ic'i  im.l  der  im  Abs.  5  angrfiihrten  anderen  hesondCMn 
.■\iil.i-.,'en    nnd    die    hiernach    verscbiwlene    \'erletliin(j   der  Ko*.tonlart. 
Nacti  jj  ti  Abs.  ;   t.illcn  dt'j  Kosten  des  Tclc^npheiischiit/es  bei  den 
hcvuticchlialcn    Anli^en   dc!    .Mi.s.  2   der   Telegraphenverwaltuiig  tur 
IjuH,  w.ihrcnd  gemäli  .\l>s.  5  die  Cntemehmer  anderer  Anlagen  die 
;  Kasten  selbst  au  tragen  haben.    Von  irgcoi  einer  Unterscheidung  der 
i  Schnttraihchiamea  adhat  nach  dar  Alt  and  dam  Orte  der  Anbringung 
I  Andel  sieb  in  den  ICommi»danwethandhiiigen  kefate  Andeutung.  Kine 
«dche  rmerscIicidunK  wOrde  auch  praktisch  keinen  Wert  bähen.  Für 
die  W.ibl  dei  Sicherlie^tss orkehnm(;en  kann  je  nach  den  Stuu.ic  .ier 
re.-hnik    nur  .Ite  \\:-r7li:»Iiclikeit  .'.er  Sicherhetlseinrichtun[j  bc'tinimenil 
si  in.     I>iesc  wiril    aber    nicht   rliulurcli    bestimmt,    an    vselcher  .\iili;;c 
Sic  annclimcbt   wiid.    Iki   der   .Viilfassuni;  des  l'.istnskus   wurde  die 
'  KoHcnl.xit  je  nach  der  .\rt  der  .Anbringung  von  Hchuttmilteln  weebadn« 
I  bei  AuMellung  Mkher.  die  mit  keiner  der  beiden  Antigen  in  Ba- 
'  Mhning  sind,  aber  jede  ISedimnnng  aber  die  KostcnbiM  fehlen.   W.  C. 
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Zuachrlhen  M  den  Herausgeber. 

AK-.>f'drirU!  ohnr  Vrrantwnrtüclikcil  He*  Herauspi^bcTT*,} 

Du  Schnellbahngleia.  •  iHe  Erwiderung  des  I  Icrrn  Ubcnngcnicurs  I 
Peunm  &  317  diiiM  ZatNhiilk  Nf  mmm  Bcipnelimc  tciocr  Vor- 
tcfeliet  Ar  du  SehM^talMBlcIs  llflt  «hoMM,  4*0  Iber  dk  Be-  \ 
dincaiifen  Air  befcied^eadea  l^iif  der  P*lineii|e  ia  Gkb»  Mcb 
HeiiuinicMcrtchirdcnbfiMii  bafuhcii,  dit  ihrer  imiidiltiliclKii  Mcdcalniig 
\i«t;en  "cilTfT  Ertirtcrune  wert  «•mchcinen 

Herr  TrCrr^Ti  rr.fint.  (l.iLt  i!ai  harte  hahren  ■ /itlcrn,  l>n>hmn  von 
drn  gruh«-Tr-n  l  ii^^rriaut^V  -ili  i-.  vier  <lli-isl;t:;i-  iiri  ?  Ai-n  S.'^il:i;-f^f)         Ht'n  1 
SchJ(;lll^n^^  LV:]  b^-l:LLitc    äIv:.  lii  rrli  rvi  ^nt   ln^i'i.ili'.  t.l^-i-  ^'cni  " 
lu  bekChränUcn  sei;  tiii\  man  daher  die  ^cbiencn  unverrückbar  aul  eia  j 

EtowtwNtt  Imwii  lollc.  I  »aß  msa  «Miur  «iBM  iMtea  Gang  dtr  Pahr>  ! 
teitft  daicb  tiae  iMchiiiciiiKL-  FanwiMbtnlifB  siriidwB  dm  Gcoicllen 
■Bd  WagwkMUD  erreichen  könne.    Ich  inein«  dagegen,  daß  d.xv  hnrtr 
Fahnn  «M  dem  Rollen  der  KSder  anf  den  SeUencil  herrührt  und  ^kh 
■m  Fahrten);  nnanccncliiii  bv'mCflib»r  in  iclit,  wenn  rv  nicht  durch  atis- 
relekeiMie   Nacln;tebi|;V;eiI  ilcr  Schienen   gmütcnirilv   von   riicM-n  auf- 
genommen wird;   t\ni\  al*o  dsr   notij;*.*  Nachpehii^kfit   ^l'-,  <iliri*es  er-  1 
h.*iltrn   lile!l«n   muü   uii,:    tuin   ik-^iinach   da*   SlIiIi:!^'  !,    rncllt   ft-,!  .\uf  I 
ElienKettcUe,  Mauerwerk  •Hier  andere  l'nte  und   schwere  l'ntert.i^en  I 
Ugem  dürfe. 

Pctenen  fttlin  flu-  «ine  M«biaBg  mir  dia  dne  UMbtebtani;  an.  [ 
dift  M  dar  Sdrapcbcbihn  in  Slbeffeld  «nelw  md  aum  Aaflagerun;; 
dfr  Sditnt  anf  dam  Trifer  kaiaeo  ValencUed  crRcben  babe.  Ua  er 
keine  ,\ngabeo  über  die  GcuHchle  der  anpefedertcn  Massen  de-.  Dreh- 
f^itelles  und  de*  SchieneaMgai  aiaebl,  ao  ist  iliccf  Üoubachlunt; 
iiicbl*  »eilet  iu  sa|;en.     FOr  meine  Meinuup   führe  ich  nochmals  an, 

da*   h»rte    ("ahren   a'jf  (in:      irren  (ilci-.i-n    \  .m  er»leii   la^e  an  j 
stattfand,   ehe  grolicrc  Unre^jclakaliitkeilei»  der  Lii;:e  und  l'>>c  Si-tUe 
eingetreten  waren.     EhUi  gleichmSlUee  Zittern  darch  da»  Köllen  i'.cr  ' 
iUder  auf  den  Schienen  ist  deutlich  *ofi  den  wiederholten  Schwingungen  1 
la  anIcitchcidaB,  die  darab  die  Sebl^ge  an  den  SabienawMikn  1 
cMatehea.  Dleae  ilnd  hei  neuen  ScMeoaii  aad  gtnOtw  GaiehwindiKbeit  I 
banm  >•«  bemerken,  bei  den  ScbncUfiihrten  »enchwanden  sie  fatt  tjan?. 
Bei  alteren  leichten  (lleiien  mit  losen  Slö(3en  tibertonen  mc  i'.a»  K ollen 
gewöhnlich.   m>  daß  ilie^-s  nur  nvi«chen  ihnen  liernerkb;ir  bleibt.  Hei 
den  »l.irren  Schwcüci  >l1  i  .•■ilii   wot;  di;;t;:i-ii    i.i-  trifte  Rollen  ikrait 
vor,  ihili  von  den  llberbtatteten  Stötten  auch  nach  jahrcUii};em  tieiahren 
kauni  c^wai  tu  >|iiiren  war.     Also  bei  nachgiebigen  Gleiac  weich  ei 
Köllen  mit  wenig  Zittern,  bei  atarrem  GMie  bärte»  Rollen  mit  Marken)  . 
ZkiefB.  Diaia  BaobadMaagn  liad  Mb  «ttiM  Jihna  oniwiiMhaft  CmI-  ■ 
geetiüt.    Sc  bcweiMa,  difi  das  beim  Rollen  enbtebende  SüMtra  I 
jtrilOlCnltHl  «on  Gldae  anfgenammcn  werden  midJ,  wenn  kein  hartes  ' 
FabMM  ainirala«  loli.  Die  entcn  Fachmänner  auf  diesem  Gebiete,  wie 
Zimmermann.  Schnbert  u  a  .  sind  ilV-rii'rt»''  rlersell.en  Meinnng. 

F*e1ersen%  MeinwiHJ.    ü.il^  /utern    nclirn  'Irii  Schlauen  an  den 

Stotieri  auch  durch  die  ^röberel»  t  n^cnam^kcitcts  der  '"plei^liq^e  hcrvur- 
i;enifen  werde,  halte  ich  nicht  filr  rutietTetid.  ueil  die  .\iifeinaiideriVilge 
dieser  t'ngcnauigkeiicn  >elb<l  bei  grdlütcr  l'ahrgcachwindigknt  nie  auch  i 
oar  aimibcrnd  die  SchwbigiingiäUan  de«  ZiMcraa  emichaa  wird. 
Dicae  SebttiaguognaUen  tted  an  venebicdea««  Wafe«  and  WaK«>-  I 
teilen  twar  »er«chteden,  »ic  geben  aber  stets  einen  dröhnenden  Ton,  j 
aas  deoen  Höhe  man  abnehmen  k.>nn,  daLV  sje  weit  tlber  den  %-on  [ 
Petersen  ver^itanitt nt n  Beweyun^ien  lie;;en.     Ich  1t..HIIe  vielleicht  lie-,ser 
getan.    >iatt   /irieiM-iv'-i'Mni^   tu   selten    »Diohnin       i"..u:ir    «-ire  die 
Wirkung  des  harten  l  itirens  besser  bezeichnet  gewesen  und  der  Ver- 
wecbatnnK  der   I  rsache.  die    sich  durch  die  gMUt  Erwiderung  des 
Herrn  relcn^n  tiebl.  rorxebcugt  wordeiu 

Walcb»  Uhtga  dar  SdüiM  bei  da»  bann  Rollao  nüichwiagt, 
wird  wohl  «chwer  an  beiliniMen  wia,  Bcdcakl  «mb  «her,  daH  «s  Mcb 
bd  der  ge^renieliif^n  Maiacnwirkaag  nnr  am  einen  Teil  der  Unge 
bandelt,  der  >  wichen  den  niehHan  SchwingungiknalaB  der  Schiene  ! 
lief^,  «o  wir»l  das  von  mir  angenrHnmenr  Gewicht  von  I  m  Schiene  ' 
d-e  Wirklichkcr.  vcinictlich  übertreffen.  l).iU  man  auch,  wie  IVlcr-veil 
meint,  die  Kädct  .il-  ti.i  ;"'i;Mehi!f  betrachten  kiinne.  dürfte  bei  ihrci  l't-.- 
herigen  It.iii.^rt  air<..;esclib's^r;i:  -rin  dl  -tr-  c'fischlicWich  iWr  .Schill 
und  Achslager  im  Vergleich  mit  der  r.icgsamkeit  der  Schienen  völlig 
tiarr  «ind.  Etwa«  gnaiiicar  twriulttn  *icb  di«  Rider  mit  IIoU<  oder 
Pipiertcheib««,  die  dum  Tidl  dei  Of6litwa«  nrifchen  Reif  «ad  Achse 
aafnebiDen. 

Herrn  Pelcneni  Vonchlag.  die  Zttterbewegnngen  dnrefa  Filtlacen 
('.vi>clieM  den  bestellen  und  ikm  Kalten  der  \Va;,"tn  aufrunelinien.  in 
*.:hoii  hiiitip,  aber  ohne  dauernden  Eribtg  verstKht  w.irden.  weil  «Ue 
dcrarlijren  /wi»cbcnwiite3  bald  hart  und  unwirksam  werden.  Knie  ge- 
'••i-tsc  Wrininder^ing  l.iL't  Mrli  <lurcli  Einscliattun);  nioqlicl-.sl  leichter 
kleiner  Kcdcm  eirctcbcn ,  die  infolge  ihrer  geringen  Masve  da: 
Zitters  wenig  ttberuagni.  Dicae*  Mind  wird  bei  den  Drehgeficllen 
d«  Feneneawasen  bi  CwiaK  der  kleinen  Splialledein  an  den  Gebingen 
der  Rbttfedem  dlgemda  anoewandt  Da  dicie  Federn  aber  dadi  dne 
gewtue  Stärke  und  Matte  Mben  nliian .  lo  wirken  sie  audi  ent- 
«inechend  unvi>llsUndi|;. 

iJie  \\*ichtii;kfit  einer  Verbes-eruug  des  Schtenen-ttoLSe»  ui*d  der 
Erhaltnng  einer  gnien  Cleialage  fur  die  Schoeilbaba  verkenne  ich 
kdaeaw^  Ma  aneh  nk  »Meraen  aad  WarlihaBica  der  Hdnang,  datt 


die  /ul,'i>d|;o  Fahr^e^chivirnligkeit  vurwie^^enil  von  der  Elhallun^'  einer 
ausreichend  geiuoen  UIcisUge  abhiiigt.  dali  daneben  aber  .iucb  die 
L'nem|>6ndlidibcit  da*  Fabncafc*  g*S*B  I lBtagalaillli|[lif itr a  dct  Glciiea 
wichtig  i«.    Eine  andere  Frage  itt  die  nach  der  wiimehnMidi  an- 

gemessenen  Fahrgeschwindigkeit,  die  vorwiegend  voB  de«  Bebleba. 
kmicn,  namentlich  dem  Verlirauch  an  elektrischer  Arbeil,  abhlngt  Mit 

anderen  ^achl;e^o^^n  h-ilte  ich  vorläufig  Itio  km  fllr  angemessen  und 
teile  ileriii  rcterietis  .Nletnurii;  nicht,  rlaß  die  erheblichen  .Mtdirko^ten 
der  ?cio  km  durch  den  /.  Hi^ewinn ,  aKo  höhere  F:ihr;.'cld-.al/e.  ^tch 
LUi>^leti:ticn  wurden. 

ilcrm  l'eteraen»  lehrieichc  .^u-seinander:iettung  Uber  ilie  Wirkung 

der  Unit^getmlDigkeiten  im  Gleite  halte  iah  flu  luireirLiui.  obgleich 
dabei  die  EntpfiodUeblidi  des  Fahneagc*  ud  die  Nachgiebigkeit  des 
Cteivr>  nicht  in  Betracht  griogen  «Ind.  dcfCB  Hilwirfanig  bei  «at- 
s(rrecljendein  Zntamnentreffen  die  Wirkung  der  GldmnregelndfiigkeileB 

^j.lnstii;  und  un^iJnst^^  beeinlbi-.seM  kann. 

Oie  W'irkungsweue  meines  1  >rehL;estelles  hat  Herr  I'i-Iersen  mif>- 
vet^tatiileri.  w  t'nn  er  nur  dev^r-Ti  1'.,-«  e -[i.'hketl  i^epen  flen  \Va;,'enkasten 
hervorhebt.  Uil^  ist  nicht»  lle^  i-i  .  n  1  he  Il.iuplvache  iit  die  Ketbunj; 
beider  Wagrnieile  jjegencin.iiidcf ,  »ixlurch  die  uiivcnueidiicben 
Sdiwingungrn  alsbald  unti  nlriidit  VBd  flirer  bedenklichen  Wiederholang 
and  Anhlafting  vur,;elieuKl  wird.  Ilfeie  Wirkung  erreicht  die  penddndc 

Aufhaaguag  der  Sdtwebebaha  aiebt,  de  itt  aber  in  Elheridd  dnreh 
die  Tlitflcndbang  meluwer  ttrdf  gckttppcltcr  FUiaititc  hetfeilellt 

worden. 

^uni  SchUiÜ  sei  noch  bestätigt,  daü  meine  Auseinaudersettungen 
H>w'r  das  Nlivsrnverhilltnis  /«i-chen  kad  utnl  f^chiene  «lie  Kratje.  i'b 
Stand  (Kter  Schwebeliahn,  rilti  i  h-l  inii'  rii'-irt  lassen.  Ich  »Urde  .ni;"}i 
eine  I'robcslrecke  lUr  eine  Schttebe-,chnclli)ahn  lur  sehr  erwünscht 
bdicn,  meine  aber.  d.-U3  eine  nachgiebige  Auflagerung  der  Schiene  auf 
ihren  Traget  d.ibei  nicht  ru  entbehren  sein  wird.i  v.  Itorricit. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Beriebl  der  BMwiaMteiAInlanfaiallaclwR  vorm.  Lah- 
meyer  tt  Co,  Fraakfilfl  a.  M..  Uber  das  Cesehafiijahr  1903/04 
ut  zu  entnehmen:  Eiov  vermehrte  Tltigkeit  drackt  sich  in  der  Zahl 

der  angestellten  lieamlen  und  beschälliijlen  Arbeiter  ans.  die  im 
jalire  Ht02  at  l  r  '.  1  vi>:'  beranter,;egani.' ■11  w  ir  und  I  1  '.i.-  de-  It-j 
triebsjahres  i9o(/o4  wieder  *uf  id,  »8.40  gestiegen  ist.  Hierin  sind 
rd  4i;o  liivii'  520  Ucamte  and  Arbeiter  enthalten,  die  in  den  ver 
schiedenen  ElektrititStawerken  and  Bahnnnternehnnuigen  tüiig  und 
Ib  glddier  Weite  itt  die  LMikunf  der  FabrikahMSuag  gaitieteB;  die 
ihr  abenehfiebcnco  AnftiSge  enthielten  )0J)  Matcbinen  mit  einer  Ga> 
»m:lei«1unK  enlsurechend  140000  l*S  gegenüber  J081  .Matchinen  mil 
einer  r.es.initleisiuni;  enisprechend  SjoOOl'S  in  Ig03  03,  während  von 
ihr  idi.o-brf' rt  ^vnriVit  3772  Maschinen  mit  einer  (»es^mtleisruin»  eol- 
s|Ki-.::it'  ii-.  I  I  1  LKHJ  rs  t^eijen.lber  t't2~  Ma -.-hinr-n  iiiit  ni.rr  ilr-.amt- 
Icistii;!;;  eiiwjjrecbenti  S7  CX)0  1*S  in  l«>02o  v  l^ie  ietitjiiinge  l.eulung 
der  K.ibrik.  die  groUtc  seit  Uesrehen  der  tlesclUchatt.  is!  mit  kleinerer 
ArbeiieriabI  erreicht  worden,  alt  mc  i  Ii.  in  den  /eilen  der  Hoch- 
koniunktur  vorhandcB  war.  Die  VedowApiaiie  dnd  nber  nach  wie 
vor  als  ungenügende  ta  beieidinen,  cuntd  dne  aUaiiliBahe  Sidgcrung 
der  Riihinaterin1|ireise  schon  eingetreten  und  Weilar  m  erwarten  ist 
IHe  Inlands -Verkaursorganivation  wurde  weiter  Ungedebnt  dnrch  Er 
ncbtun^;  von  technischen  lUireairN  in  lian.ni;.  Hannover  unil  nenenlin^s 
—  ru  ISei^inn  des  laufenden  <  ö-.vlia^-jabfc^  —  in  .\  ;i  l'.en  I  i.,s  .\u^ 
Unds;;esch:ill  ist  nach  wie  vor  eifrij;  betneben  wurden,  uiid  wenn  die 
Tochtert^estdlschalten  in  ttahrn  und  Kurland  eine  l)ividenile  auch  nicht 
erbracht  haben  —  daa  in  beiden  invealiertc  Kufutal  i*l  Übrigen«  ge- 
ring — .  to  haben  tie  dneb  weaendieb  aar  Hebanf  de*  Umiatict  bdga- 
tragcn.  Die  nmiSniacbe  Ce*elliiebnft.  ^e  Electrica  Sodelate  Rnnana 
de  .Actiuni  fost  [.ahmc>  er  in  Biikjre>.t.  hat  für  da»  letrte  jähr  .5'  i'i'i'n 
Distileiide  verteiil.  Ilic  nissiscilc  -Abteilung  hat  ein  unerfreiilicbes  Er- 
i:ebnis  ge/eitigt  und  mit  ca.  M.  l^5tx>o  Verlust  abgeschlossen,  derauf 
l  nkostenkonto  llbcrtrat;en  worden  ist.  l>le  .Mitcilun;;  wird  in  /aknnft 
nur  noch  ein  reines  Mri-»;hii''n-.  i  r»;auf»-  und  Wiederverkanl'.^'esehift  be 
treiitcft  L'hcr  die  Ii  iK  ;  ,ih:i»i  i  L-,  teili  fUr  eij;ene  Kech:iiinL;  betriebenen 
l'Ji-ktririta*. werke  und  Straßenbahnen   sowie  die  von   der  iJcutscbcn 

lirsellseh.ift  ttir  dckiiitcbe  Untemehn nagen  «bemomaMnen  figflaiaii 
Ueieiligungen  aB  loldien  WertutB  itt  laidkibst  «llgemdn  m  bcriefalen. 

daü  slmtlicbe  Werke  sich  in  steigender  Entwicklung  befinden  und  bit 
auf  einige  wenige  Ausnahmen  auch  befne<ligende  Ergebnisse  geliefert 
hallen.  Dai  Anwachsen  der  HnittolieIr-.ebs'.;ewtnne  i:i>  Vergleich  tum 
Vorjahre  betrag  in  allen  Werken  lu-aintnen  als,>  ein>r)ilieiUKli  rächt- 
werke  II'".,,  bei  <len  Paehtwerken  allem  5V'  n  bei  den  sonstigen 
\\  --'^rn  ;j  ^.  Der  .\n\cllltiUw eil  an  Lampen  und  .^^oToren  ü-amtlicher 
Werke  7usaniiuen  ist  um  23  "  ,  gestiegen.  Von  Eiotelhciien  ist  ru  be- 
lichten: Straßenbahn  Kiew  —  Swiatoachin.  Oieta  Bahn  dient 
hanpitachHcb  dem  .Sommerverkehr  nnd  bat  in  letalen  Jahre  «nc 
3  pxna.  BraUoveninaung  ertebeik  Bd  der  Stadtverwallong  von  Kiew 
aebwiben  t.  Z.  Antrüge  aaf  VcrIIngeraiif  der  Stralienbahn  in  dat 
Stjdtinnere  hinein ;  die  .Aosfahrung  dies-r  neuen  Strecken  würde  nicht 
nur  eine  Steigerung  des  Sommerbetriel»es.  sondern  auch  einen  be- 
deutenden reitdmitSicen  Jahresverkehr  hertieifuhren.  StraOenbaha 
Gehen.   iBfidge  einer  vob  der  fmfaueo  Ueattchan  Geictiaeliait  ftlr 
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elcktii^^h'--  riticriirh(i5ii-ii;ri:  lilffiiontinfnni  \'t-r|irl:.l)[ji:;;  Ut  dk-«^ 
ca,  3  km  ].ing«'  StrAt-venbihn  im  Icutcn  ^ahrr  g^-iuiitt  unil  it«  l-chruar  fl.  J. 
flem  Betricluf  Überleben  worden,  (»Icicb/eiltj;  wimlc  für  Ke-chniin)* 
der  Sudt  Guben  Am  L'lol.trizit3ttwcrk  crrichtei,  d»»  auch  die  Strum- 
IMtraBB  flir  die  StraUrnluhn  ta  bmcihilcmgwi  ImC  Ditfc  hat  bii 
JWt  durcluuu  e*l"*tice  Erf^bnuM  Cfimdlt  Itnd  ddtfte  fan  eniten  jähre 
■k  Sicherlirii  «.•lue  7  [>roi.  UruttoveTtinsuDE  iles  investierten  Kni  ilsl^  nh- 
«crien.  D»s  F  l  cL  t  riii  iSt  >werk  Uninhiiri;  r  <l.  Ilulic  A  l,  r  1 1- n - 
g  e  s  c  1 1  sc  h  *  f  t .  hat  wir  in  den  Vnrnhrfn  ^'^  \  I  bviH  i-ntU'  wrtt-rtl 
un<l  wiril.  da  (Ur  *lie  erste  Hüllt':  "I  in-ucr»  *  ii'*chiiH-jnhi'-*''  riiic  ei 
h?-hlH~h'-  Fsnnühtiie-  l'nd  I.  Ijcru  hill '  .•'-1 /1  r ii l'U  ?li  *T-r;i  ii  hüi-r  i--t,  in 
ihr. <  tu    [hIjti-   liiiTlii.-sti-ll'.    Ji^.    j;lrullr    I  *  I  v;(  lern  If   (.'''bi-n.      I '.i  .  hl-»lrK-: 

tüttwcrk  dicMr  (»ucllscbaü  alleiu  liat  von  Aubc^'inD  au  eine  i^uic 
gcbakti  «ilmad  Dir  dia  SliiflwIwihB  dw  ÜMipImnncUanc 
iit.  sobald  der  ne«e  ätMUbahnboi;  der  etw»  V,  kw  weit« 

■brückt.  feitigpMcllt  sein  wird,  wwie  beMndet«  nach 
den  AiitlNm  der  direkten  cleklriaclwn  Kleinhahn  Frankhin — Ilnmharf;, 
niete*  lcl?lrre  Unternehmrn  wird  durL-li  die  hrankfurter  1  .oL.-iiliabn' 
Akti<*tige<rllsch-nft  ausgefubrt  und.  naL-hdetn  jctrt  sillf  Sch«iert|;kcilcn. 
die  dem  rKich  •.'rit^<'[:efi.»'''n'!<-n,  fjf-^t-tiit^  rrK'heinrn.  %or;tiis'.K-litlich 
ipUli;.»ten!s  im  ].\}nr_-  \;y.tr,  lirrii  üt-tnrlir  il.rr^jtbcn  werden.  Hirsch 
berger  Tal  bn  h  n  .\  k  1 1  <.  m  ^e  sc  11  ic  halL  Dividende  »je  im 
V«i}*|ii«  3^,.  Auch  dii'se  c'.<.sellidiiA  hM  in  Mm  Jikn  ein«  •r' 
hcbUdie  VcftohnMeiBcning  m  *CRel«bB«n.  Elelctrizltllswerk 
aad  StraOenbahn  (iotba,  A  k  t  i  e  n  ^  ete  II  nck  .if  t.  Iliese« 
Werk  ifl  eml  gegen  Schluß  des  r.i-vch.üH-jnhTe»  in  eine  .Aktien 
geacUachail  iinijfewatidclt  worden,  tilr  tlrrrn  Kcchnuni;  der  Itrtnch 
ab  I.  Jttli  V,  J.  fjrfvlhrt  i^xll,  v>  daL^  die  neue  (leselltchalt  «rhon 
daa  •/^jShnce  Hctneh^<'ri:f-htii..  :»K!'nft..t.-iii^en  hat.  l>it-  I  >ividende,  wclt'hc 
lieb  indr-vten  ni;i  "oih-<  \V,.i:tii.  l.i-.ulit  am)  lirtragen. 
Oberrheinische  I.  UUtn.^ititiwerke  Aktie  n|xevell«chali 
Wiciloch  i.  R.  Tfiitz  des  nicht  btAiadIgaaden  JahretergcbolMn 
kann  die  Wdlereiilwicklunc  des  Wericts  ab  nicht  ungiinstie  beicichnel 
werden,  da  in  diesem  Jahre  entmal«  die  Ohb^;ali<)nrniin»en  ohne  Zo- 
■cbuü  vnll  gedeckt  worden  «ind.  Das  \Vcrk  wird  >ich  bevimlen 
dnrcli  den  AnscIiluO  der  neu  ;u  crli.iuenden  I Jindc-heiUrmatt  jeilen- 
falU  auch  giln..lig  weilt'rrn1wickt.'ln ;  lrt>t;dem  wird  ti^r  *p.iter  eine 
KapilaIherÄl>''ei7Mni;  in  Au\»icbl  lu  nehmen  sein,  um  eine  (i"f!ffi?:|i'iid»- 
[Jiridcnde  zu  erhalten-  I  »ie  Aktien  sind  drnicnt^|trec!i' r  0  t  ;r!Li.;  '  i-. 
wertet.  Lech  -  Elckt  r  i  .■  1 1:<  t  «  w  e  r  k  e  .  A  k  1  le  n  •;  i  -  -  M  . .  h  aJt 
in  Avuabargi  Ma  GuelUchift  hat  im  Vorjalire  2',  .„  hiviilendc 
«Cftdll  and  «ild  llir  4m  am  30.  Juni  d.  J.  abKclaafene  Jahr  jedcnUls 
die  glddie  Diridnd«  aacb  Vcninsmig  der  Anlcihcacbold  geben.  Da» 
Werk  iit  ni  ToUer  Entwickliini;  bqtrilTen  nnd  entapricbt  dnrcliai»  den 
Vorberccbnuncen.  E  I  e  k  t  r  1 1  i  t  H  i  «  »>  ■■  i  V  K  »  b  c  1 .  A  k  t ;  e  n  g  e  4  e  1 1  ■ 
•  ebaft  in  llcrisan.  ticr  ^i.iir.-  h:I  .^^  .Wnenhe^itJes  wurde  im 
Vorjahre  .ala^vstoLlen.  Ihr  (.Irvll^chati  hritij^r  hlr  da^  um  ^o,  .\rn^.  rn 
l  ::i.-r  [;r|.;,uii.''.  cit.  ( »escli;ilts.jabr  5"  ,  l^ivideinlc  lur  \i  itri'n-i,;  m  il  \ni  !  in 
Zukunft  jedcntall«  mit  i{ciilei}>ctten  l'>irägnibten  rechnen  kunnen.  1 1  e  k  - 
irititbtawcrk  Wangen.  A  k 1 1  enge««ll*«li»(t  in  Wangaa 
a,d.  Aare,  Dnreb  Baiüchwiengkciicii  bei  dem  Obttwaimkanal  htt 
die  KeniKUelhiDg  dieses  Werke*  eine  erbebliehc  Vafi<%(faac  arUmn, 
to  daß  die  Inbelriehnahmc  erat  im  JuK  d.  ].  erfolgen  kannte,  Iif 
KwisL-licn  iiind  auch  die  Kernlciluntjen  ftlr  die  zahlreichen  nn'ti- 
schlieUen Jen  < '.cuieinden,  (icnf^'.cnsrhalreii  un  I  Pni.iie  der  ll.iniilvuhe 
n.lrh  f' r  ti^;iM  iii 'Ir  wrrdi-n-  ili-'  SIr-.mhflerunj;  wird  im  ^pllrn  1  infanjje 
etwa  vnn  >■  [  1' '-III  1  i^-r  .111  iiuli;-:!  iniTK-ti  werden  k. 1:1m  11.  I  tj«:  l  ein- 
leitun^rn  cimreckcii  »ich  Uber  (>o  km  weit  bis  nahe  an  llascl  heran. 


ans  \V  I 
lind  i'ci 


.  r  n    c  b  .1  I  t   .1  n  li   T  r    \  i  .f 


Die  sebon  abgcaeUaaMnca  bcdeat enden  SBaaiUatwanpm  mifpi  Marie 
dJc  acbwebendea  VcrbaadlaaMM  adt  «Hflcien  KcHlalndMiem  be- 
tecbtjjei»  tn  dar  Enraitani.  daß  auch  mise*  Werk  sieb  gnastig  ent- 


wiekllo  «rird.  Compagnied'Blecirlcitr  de  Varaovie,  Pari», 

An  dieser  (ie^elUrh.tfl  i^^t  die  I.alimcA'ercewlUchafl  mit  ' dci  Aktien- 
kapitaU  b'-  teilii;t ;  das  von  ihr  rii  bein  i1>riirie  f:irktnmät..wci  k  f'.lr  die 
St.idt  Wat^chnii  wird  in  (iemrin^rh.it;  mn  den  Firmen  Allgemeine 
Klektri?itätsi^e*ell.%chaft  und  Siel^l^n^  Ii .ii:>,'.Ttwcrke,  ii.  m.  Ii.  II.,  ZJ 
gleichen  1  eilen  ausgeführt  um'  uir  l  im  Ilcibuc  dieict  Jahre»  ferlii;. 
gesiellt  werden.  rHc  {nachi  .<  f-..>-  i  x  triebanaa  UaMraahamfea,  Eick- 
IriiitttswerkcCharlottenhurg  und  Wie*bad«ff  nnd  SttnOeobobn 
Hanaterl.  W.  haben,  wie  auch  die  oben  arilgdailleii  Zahlen  erkennen 
lasMa.  (Aflb8eb  gesteigerte  CberKhflsw  erbracht,  «Chrrad  das  eben- 
falls pepachtrle  ElrklrizitätHwerk  Schonheide  i.  Krzfjeb.  einen 
kleinen  ZuschuU  criordert  hat.  I'er  Urutti»  Ka^rlkation^^ewirtn.  ein- 
schlieLilich  der  Kinnahnien  »»»  Werken  und  Effekten  .  betiiigt 
.M,  t  72J  2.Hi,ij.S  ^ei^enllber  .M.  J  104  Jio.'i;  im  \nrjahre;  der  verfugbare 
Keingewina  M.  bl(i6ji,ä2  gegenüber  einem  Vcitiui  vo«  M,  371698,71 
in  Voijahie. 

Nene  BSLdber. 

Neue  SironuDflUirungaaalag«  für  «lahlilaBb  balrithaBa  Biaen- 

bahnen,  Byalam  Oerükoo.  Von  E.  Ilaher.  ZOficb  Albert 
Raitttcin.  Preis  geh.  M.  3,40.  Das  vorlieccnde  SchrUlclien  bildet  da> 
cnla  Uelt  eine*  nach  dem  Vorgange  der  bekuntan  Voll  sehen  Samm- 
bng  etehtroteduMsdier  Vomdge  cngcricbteten  linuarischen  Unter- 
das  unter  de«  Naaicn  »Teebniacb«  Abbandlnngea 


Ingenieur  ^M■■l;■.-ied  lleriOg 
\>rl  ij^'.-  vnn  .Mtiert  U.r.i.steni  /Mnch  lu  Air  Ibn.d  {{enoramen 
ist,  I  >ir<.r  \ldi:.n<;in;ii;rii  sullrii  iti  klcliiL-n.  >cll.slanijigen  S,  hriften  Uber 
ein  begrenztes  hondergcbiet  bentchcn .  zti  <ieren  .'\bfa.tsung  »ich  in«. 
bcsoadaie  dIa  in  dar  Psasla  atahandcn  Ingenieare  leichter  entufaliefieir 
kttonen  ah  aar  KaimBibe  nnfitMiider,  einen  graOen  Arbeits-  und  Zeit- 
aufwand effaBdetllder  Sammelwerke, 

Die  vorHfgeade  Arbeit  ron  (inher  Ineiet  hierfür  gMeh  dcit  betten 
lleweik.  Per  .*^ti.(T  Ui  .-wrir  durch  tahlreiclie  •Nufslue  in  Zeitschriften*) 
des  In  nnd  .Vi:-.!-ti  >%  in  ■.nniT.  rin.;---.|  ...  Iion  bekannt  cew-orden, 
ei  irh.'|ifci;i!  jMl.i  jii  lUr  iltii  aitl  ilu-vrm  Sund i' [,;<-Siefr  lilHijen  Ini^enini- 
konnlr  er  nur  ir.  riini  ,Mil;rii;iiliiin;  j;r  L'^fL-r.  I  lIl!.ln^r^  tii'}i.^ii.tr]r  '.^rnlri, 
tut  die  eine  seih ^Undigc  ioim  nutibringcndcr  ist  als  ihre  tlinreibuai; 

ia  «ia  ama  aach  JahiaiMat  «ntkafaMadai  Sammelwerk. 

Ha«  Gebiet,  welches  Hidwr  in  sefaKr  Schrift  betritt,  ist  far  die 
deklrischen  Hahnen  grtiCeren  Stils,  wie  sie  heute  in  Krage  kommen, 
anerrnidetitlich  wichtig.    Man  weifl,  mit  welchen  Scbwieiigkciten  i.  B. 

die  Vi-liluih.Thn  iiif  ihrer  zahlreiche  Tunnel  aufweisenden  smi  Ver- 
jchi>. biiri;.-n  :l.  r  1  .lern'  ..usgeselJten  .^trecke  am  fomenee  zu  kämpfen 
hatti-,  flu:  ihc:  .^tr  i:i.r,luliiunj;'.i  ifinrhtnng  dii'  Kin.^rrkrsnkheiten  übef. 
wand  ll'i'ri   .util   Ulli  l.v.li'.  SU  w-jll.    In  flfni  v.in  ihm,   l.-.v,  der 

Ma>chinent.ilink  '  lerlikon,  aufgcgnffcnci)  l'rubleuie  der  Strunrulubmog, 
d.  b.  der  Fahrleitna^,  dar  Ulroainbaahaic  imd  Rackleiiung. 
eine  der  ilaaplaofgaben  des  elektrischen  Betriebs  mit  bochgespannirm 
Weehsebtiomc  auf  Hanptbahnen  ru  erblicken.  Als  llaupiliahnen  werden 
hierbei  von  ihm  ledigUch  die  >N'ormalhahnen<  des  erweiterten  ,Mpeo- 
gebieirs  verslanden,  fdr  die  beute  eine  höchste  Fahrgrscbwtndi];. 
keit  V.II,  trtuii  75  km  Std.  in  Hetracht  kniunit.  1  >b  nun  der  dem  Fahr 
/eu^c  /ujM.l.il.rte  KinT>b;'.srnsiri-.tTi  mir  ndrr  nhne  V'orscbnlttr.instbrmstor 
den  1  ipli.. .ri.'t:  1  .rn; c r.  ii i: rii iIIl] l.nr  ..L-.(;Llllhrf  i>der  in  niifni  auf  der 
IxjkuuluUve  aulgt'sJelltcn  rinformcr  in  GIcichstroin  umgewaiulclt  und 
daiaaf  daa  fttr  Glckbstmn  gcbaalea  Wamuasulpw  H|el)ibrt  winl,  irt 
Air  dia  SlNBHwMhiaag  ohne  Belaiif. 

Die  Fafarleitwig  kann  bei  dem  vorliegenden  System  bekanntlieh 
oben,  teillieh  oder  unten  von  dem  einarmigen,  an  einem  Knde  drehbar 
gelagerten  Nchleitbagel  bestrichen  »enlcn .  und  es  befiehl  in  ditMcr 
.Manni^taliigkcit  im  f iegens.itr  zu  den  im  einzelnen  SA:hnii  anderui-itig 
ni!^»rv*  ai  dtrn  Itil  ii^en  .  ;wi.if|.|los  ein  \'or7Ug.  .\uf  fri-u  r  Strecke 
m  I-1i-i"    ;i  i  •  Ih- 1  l  all'    m    l  iinncln  unterhalb  des  ririilil:-      1  lic 

Schrift  behandelt  zun.iehst  aut  clna  40  Seilen  und  mit  3m  kbtcn  1  iiiien- 
figarcB  dieie  vcrachiedenen  .Nnofdnengia  dar  I  ritimgen  nnd  Straaw 
afancbmer,  and  twar  tllr  geradlinige  ein>  and  lwei|:let>ige  Sireckeu,  da- 
und  aweigleiajee  Tunnel,  Bracken.  Wegtberflthnuigen,  Lawiaeadlchcr. 
kun,  fUr  alle  bei  einer  Oebtrg«bahn,  und  «war  ist  hier  die  Arlbergbaba 
gedacht,  autlntenden  Fülle.  Hieran  schließt  sich  als  zweiter  Teil  mit 
etwa  ao  Sntrn  und  10  nun  Teil  schnubddlicheii  Figuren  die  O.ustcIluBg 
des  eijjcntlichen  .'Slnim.dm'-ftm.-r^  und  endli.'h    nur   ktiri  rnsiiint.  die 


ii;inin|;  w 


;Li;erectiI  und 
II. Iit'. t   i;in  die  l^ituog  auf  der 

i'-haft  I  " 


Kucklcitunj.;.     Itcr  .1cli|..ill..i-e;  i-t  iill 
•|uer  rar  iilcisach»  veri.chicbbar  eiiii;i 
fifcieB  Stfeehe  und  in  Tonneln  möglich  < 
Diese  Vcrtchfcbung  erfolgt  an  den  Lbcrgangsstellen 
der  Strecke  angeordneter  Leitschiencn  und  deren  Einwirkaaf  aitf  ein 
IlfacklaAslellwerk  im  Wagen  seihstlltig. 

l'He  Kücklettung  verle;;t  Oerbknn  unter  Vcr.*ichl  auf  den  rnsantmen- 
hänjjenibn  Cleissliang  als  Leiter  bc-onders.  und  zwar  als  n-nklen 
Ku|i!rr.*niht  .Irr  ntit  ;rdrm  .^chienentr.Ni i  rl;  di:rrh  eine  Laschcnschraubc 
vcr^.iiii-li:ii  vM.-ij.  ,\hnliche  .\nnriwn:nt;  n  'ir.il  .luch  vchon  von  linderet 
iseitc  ojigegcbcu  worden,  und  zwar,  wie  auch  hier,  aus  Kilcksicht  auf 
die  dnrdi  dan  Shiniffriit  erWibi«  Impedana  der  etacnrnn  Schiern, 
iletondets  wettsall  «die  an  dieser  Stelle  die  Bekaanigabe  «dteier  Vo^ 
suchvzitblen  gewescB.  aai  denen  die  UntuUaclichkail  der  Cleisrucklritung 
noch  deuilieher  m  ersehen  geweaen  «Ire. 

lle/iiglich  lies  Stromabnehmers  selbst  vermilSl  man  .\ngaben  öatober. 
ob  er  in  den  beiden  llaiiptstellungen,  d.  i.  Hefahrung  d,cs  l>r.^htes  von 
"ben  und  von  unten  i'nr  nn  einer  Sre^le  vom  Hrahte  ti^'-lni.  Ii'-n  v\:.'i\ 
'-li-l  un>T  /ica.-.ii.  n  ■  -.s-.iri'.int;  -.ics  I  .Tiir^lniiilf*  n.il  firi'.-r  ^-/^ii-tii  "  .irr_i 
Man  inuü  fast  d«..  i.-i>ttie  annclimtn.  «nü  dann  ergibt  »ich  die  bekannte 
_  der  .chnellen  Killenbildung  im  ibtgel, 
In  den  Ubergang«ileUungen  in  Frage  gestellt 
Auswechsliuw  den  BStela  bedingt  wurde.  Wollte  man  dagtgen,  na 
eine  fllr  die  Haltbarkeit  and  den  nhigen  lainf  des  liUgeU  sehr  srert* 
volle  QueT!>cw  eping  des  Dfnbte*  auf  dem  IV.igel  zu  erzielen,  den  erstereo 
im  Zickzack  spannen,  wie  das  bei  llugelleitungcn  allgemein  genincl  i 
wird,  sn  inlKite  man.  entsprechend  der  ^ii  h  «■»■t  i'  .Hndernden  wir»s»inen 
llelMrIlänge  iles  Rugcls,  ziemlich  stark  •.l  i.vv.inkt'Ti:;'.  .-\iil'.ii;cdn;i-kc  des 
Iltlgels  Uli  Diuhte  in  Kauf  nehmen.  Wenn  nun  auf  die  ISefuhning  des 
Urahtc«  von  unten  {SleUung  V}  verzichten  wollte,  lirlien  sich  diese 
Dmcknnlersdncde  anntbemd  durch  die  Frder^iannung  ausgleichen, 

Baaterkeaswert  ist  noch,  daO  Haber  ironchUgl,  mit  ROckaicbt  auf 
die  bekannte,  hier  nstarlich  tmler  entspfadicnder  Bocelbewegnng.  ait 
den  Sttltzpankten  des  l'ahrdnhle»  entstehende  l.*ehtl»ogeivbi!dtini;  zwei 
Stromabnehmer  liir  jede  Fahrtncbtun);  anzuwenden,  eine  Voisicht,  die 
sich  bei  liauptbahnen  auch  schon  wegen  der  erhtthlen  lletriebssicher- 
heit  «rfofdcilick  macht,  dort  aber,  wk  c.  B,  die  liaftilbaha  MhI;  aa 
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wimtM  «enten  -kAaalCi  4aB  igt  »rdte  Bogel  nor  im  NotGiUc  angelegt 
«iM  md  ia  dw  Regal  itotai  HigL  Für  höhere  K«)irge«c]iwin<tigkciten, 
vni  ,'«-ar  wobl  MfaM  flir  7$  luB-Std.!  durfte  «Ml  4c«balh  Mf  freier 
StTcckr  h«im  Ocrillwobap}  4cr  ScHeniMf  «der  «enipteae  ein  8eM(- 

liut  empfehlen. 

[Ii.ibcr  <.r\»(!ist  siirh  in  seiner  S%;'")ri^r  nl;  ^riiniiltrlirr  Kenner  des 
sch^ncrigrn  (»eblcte»  der  .Slntnazuluhrun^  liei  1  lau|>ti>u.linen  uiwl  l*iet«t 
Uer  eine  Pulle  lehrreicher  He«liachtuni;en.  D.'u  Studium  de«  vom 
Vctlage  mit  Mubercr  Schrift  und  ünien  l-~iguren  aut|{«>t<^tteteii  klditen 
faehM  ift  adMiliek  Dir  aUe  MUbriof^d,  dk  aich  auf  den  bcMflienden 
Gebiete  M  beaMcts  beben.  E.  C.  Zeheea. 

KtafaiM  Wllfieib««h  im  HfWMidW  BlektrotechBih  mit  bfr 
soaderer  Bet4tekeidMi|saf  der  «Ichtrieehe«  Bdcnebiang  und  KnlMber- 
mgnng.  Vau  V.  Len  i;^e  n  hage  r.  86  S..  8".  Zürich  i>)04.  Ver- 
leg Ton  A.  Rneiein.    rrris  knri.  M  1,20.  j 

D<r  VcrffW^r  will  m  Aerw  vnrtiet;? n-Irn  liilrlilrin  levrhi'.itM  rhr  hr 
Vlir'ni^eri    <  leUtrult-^hiüMilier  hr.ciiiUMlril.:'«vf    i^L'l'Lti.      Al:.li:ili'-'tisch  (;e 
ordnet  iitnd  ^u  zieEnlitiU  alle  vurkutiiiuendtn  He^ritle  crhiulett.    l'-e^onders  . 
eingehend  und  treffend  ist  d.x^  <»cbiet  der  elcktii*chen  itclciichtiing  und 
Arbcitfiiibertragiiog  bcbwtdcit.   Hei  der  Uebnition  theoretischer  Itegrilfe 
rttaMt  UHU  ftefli^  laetcacn  die  rttige  Kkrheit  (vg^  s.  B.  du  ttbcr 
EkiionieKnciiieaMi,  Indaluiea,  Kmidmnelor,  KnftUniea,  IVNentiel. 
FhMenvenchMrane,  SeibttMiablioB  mw.  Ceu^^tey    Indessen  mnO  la-  , 
gq^en  «erden,  lUfl  ei  Mm  leiehle  Aufi,"'<l>e  in,  eine  knnpiie.  kor- 
rrile  und  dabei  f«lr  !  aien  verilliidlicbc  Erklirunj;  derarlijjcr  BeyrilTc 
IM  iiebrn.    Auch   cki;i:'-   I  rtili  r   linhen   »ich  eingeschlichen;  Joule  ist 
kein  Franio^e   der  i  ".Ijl-tuden  der  kltmiumtninpe  besteht  nicht  xxis  Me. 
Ullnxyden.     l'nverNtäEiitli.jh   i-".   der  Grund   (S.  4<>;.   dun  der  \>rUi->-i-  r 
tUT  die  Kiu-^hlieliunii  der  1- cldaU|^etwi«UuDg  angibt.    Liiler  .elcl.- 
tneebei  Tiabtioa«  venlebt  nun  in  DctMeeUand  die  ehktrieeh«  Zqg-  . 
Mcrtng  wid  niebl  die  VeHeOiuii;  «leklHt^er  Energie,  Dm  Bncblein  i 
dttlle  iBMeibin  vor  allem  im  Ilinhiiek  auf  «ein«  WoUfcBbcit  telaem 
Zweck  genUgen.  lumal  der  L.iic  in  der  Regel  Uber  pnlctteeba  Fiagen 
AaMbing  encbt  und  ditwe  Uer  aacb  leicht  IhHtct 

IMpL-Ing,  R.  Kegel 

Zeitschriftensdiaa. 

A.  BeadiKilmag  anaceflttiiter  oder  geplanter  Bahn-  [ 
anlagen  aowle  besonderer  Systeme. 

I.  \\n:\  Xr'ficiiliiilincti. 

ExtentiOB  of  tlie  Thlrd  Rail  System  ol  the  Parla-Orleans-Raitway. 
iStreel  k.  lourn.  ti.  Aug.  I')04.  S.  17'    *      \      L  11  1,04  11.  ri  i'j. 

297).    Das  Kraftwerk  der  Urlcanxlahn  cothiclt  rnihcr  (für  den 
clektriMbcn  Beirieb  «oee  Qoei  d'Onqr  <Mcb  dem  Atnttrtitzhahn- 
bofe)  iwel  MaicUMMilM  wm  je  leoo  KW  Leimiag.  die  Dich- 
•tMmgeacratorca  von  %y>0  Voll  Spannung  und  einem  Pult  von  | 
a$  ulriebeB.    Der  Drehstrom  wurde  in  tt«ej  Unlerttaiionen  in  | 
OkldMilnm  nmeewmdelt.    Maschinenleillang  jeder  CntenMatinn 
500  KW,  daneben  eine  Piitftrlf.itterie  mil  einer  l.ei>tun);  von  , 
1100  Amp -^ild.    tJie  vorhandenen  S  I .f>ltnmntivcn  »  .Ken  jede  mit 
4  {'.y..  65  Motoren  aii-H^e rüstet,  L  l>er<c:7untj"*verh.Utni<  .\  ;  I.  Irt/t 
151         l  lierMtiunK'^vertüiltnis  mit  KuckitKbt  auf  die  grolieie  (je'  1 
schwiodigkeit  auf  der  Anfienitrecke  nur  S J  :  I  nmgeinden.  ]  Pack- 
wagcntokomotiven  von  5j  t  Diemtgewidit    lind    neu    beichafn  : 
wsnicn.   GceaMlioge  to,a  m,  llrciie  1,14  aa,  Abttud  der  Dreh-  | 
MfAn  $.63  den  I.okalverkehr  and  S  WegentUge  ge- 

bildet, die  an  jedem  Ende  einen  Triebwagen  baben.  Lceigewidil  j 
der  Triebwagen  13,$  l.  AuirtHlunj:  mil  4  Motoren  G.  E.  66.  I 
Zug%teuenin(;  der  Gcncfil  I'lrotric  '  o.  f Ic.'iimllüoße  de»  Wagena  I 
17,3  in,  .'Vbitand  der  Dreh?  ipti  r   1 .'  (  11  Sitrplat.'e  3  Klasu.  j 

I)as  Krafiwerk  i*t  um  einen  .M.ir»i:hini  nwi/   j»leirhrr  tlrubc  und  ] 
liau-trl  erweitert  wurden     An  Spelle  der  l'nlerstntimi   am  .\ii<trr- 
liubahnbof,  die  beseitigt  wurde,  üiod  z  neue  Kleicber  GrüUe  in 
AMon  and  im  Knftwcrk  cmcbM  worden.   Ea  iat  Mr  qtitter  *er- 
bcbellcn,  den  defctriaelwn  Benfeb  Mb  HrMgnjr  anenidcbneD  «md  ' 
dem  die  SpauiaBg  der  ArbciiaiibertmgMg  aaf  iiooo  Volt  cn  ! 
erUSben.  I 
2.  StraOenbahnen. 

Tbt  l^iBway  Syal««  of  Sidaey,  Nwr  Sailll  WMaa.  (Sireet  R  Joum. 

d.  AnglMt  l<)04.  S.  1<H-Y  Einwohnenahl  190«]  (09000.  Da«  , 
SmOeababnnct«.  nabnlün^e  i;X  km.  i;eknrl  dem  Staue.    Killen-  ' 

schienen  tmd  \'ignnl*.rh?enrn  *iiid  in  .\nwendunK  Relricl)  j^rußtcn 
tcil>  elektrisch,  aiit  fjni'^^rn  ^;,-iUiii  >itral.'«n  mit  tienvTi;,'.>i  "ttt-,i;u'cli. 
5X4  Motor^vat^cn.  90  .\Mli;tti^;t;w.Ai;en.  I>  vcr^chii'deni-  VI,  it,  ,rt y- -rn 
in  .\nwen«iun^  : '  ,  Kr.iftvverk  Mtn  4-^50  KW  l,el^tunJ,'  ^^:ri  ; : 
weiten  um  einen  l)ampftiirbineiiw»t/  »on  iS/J  KW  Leistung;,  Hau 
•it  hiaona.  Fabiprelac  vooi  8  bis  jo  I'f.  Die  Wagen  laufen  in 
Zagen  von  mindrttenf  *  Tricbwa(;en.  ^Kuntruller  fUr  4  Motoren.)  | 
GchlllCT  »cliT  ii  ,  I     S(  1  affncr  M,  <i,5  — 7,3,  Fahrer  M.  7,$— 8,$. 

4    IHaiim-ii  iicsoni lerer  Hau.irt.  ' 
IhBwe  Drahteeilbalinen für 2echenb«triebe.  v^nc  Dietrich    1.  1 

auf  »3- Juli  1904.  -S.Sil3;   30.  Juii  1904.  S.  9I4.J*    He«lirci;iuiij;  , 

«rncbicdaaar  gMMiercr  Antagen.  ' 


;    Tr:ir.s-).ir-!.-in!af^cn  flir  Ma.ssen{^üter. 
We  KreU-Sohwinge-FÖrder-RianS.    Von  Profesaur  Buhle.  (UlUckauX 

16  J«tt  Iga«.  S.  »S8b)*   ttaacbalbaag,  Anwendung  und  BigebäliM 

einer  Vorriebtang  tmn  Ttrentpon  «nn  Manengiucm. 
KablMMmtohlai  ha  Loidoaar  Hana.  Von  Tbian.  (Gbicfcaafy.He) 

1904,  S.  Sa9.)*    Heachreibang  einer  .\nlage  tum  Cmladen  der 

Koblie  MW  den  Seedampfern  in  K:inalHfviie. 

6.  Elektrische  -Srliiftahrt. 
Elektriech«  Treidelei,  System  Thwallf-Cawley.         iiio.  k.  (Clawr 

15.  .■Xu»;  1904,  70.)*  1>M  I  reiiieU) Stern  ist  speziell  für  das 
engliscbe  Kanalnetz  mit  ~<.'lir  leichten  Ilootcn  rniwr>rien.  Irder 
Kahn  wird  durch  einen  bcsunderen  Motor  gctchlepfrt,  der  aul 
«inar  iweigtoiHgeB  tUagebaba  Haft.  Beide  Gleiae  der  llingebahn 
Hegen  «bcrelnendar.  Jede*  dient  flir  eine  Scblcppricblung.  UnMr^ 
stutrt  werden  die  Gleiae  alle  to  m  durch  eine  eiiene  Sbde  In 
.Xuslecerform.  Kritik  desS)stcms,  das  dem  BeilchMrelitter  in  der 
irorlicgcmtcn  Focia  mcbt  aaa Aihrbar  eraeheiat, 

B.  Bau  der  Stredie. 

2.  StiLimziileituiiv;. 
Neue  Stromiunihrungsanliige  für  elektrische   Eisenbibaea.  Von 

E.  llMl..  r.  I  riM-.-iiii-  S.-hwcii.  r. 33.  April,  -S.  t37: 
7.  >liii.  S.  153;  21.  .Mal,  S,  itH).  •  Ilc«hr<-ibuog  dea  tfon  der 
UaacUaeaAbrifc  OerliboB  aaigeatbcueten  sysiema. 

4.  Wagenaduippen  und  Werkstätten. 

New  Car  Halte  aid  SiMpa  Ibr  Ito  T«to  Cllr  RapM  Itaaill  Ctt. 

{Street  K.Joora.  17.  Auf.  i(>o4,  S.  387.)*  K-nj^plan  eilier  naaea 
llanpIweriaMt  der  Sti.Hi«nh.thn  von  Sl.  Paul  und  MlnnenpoUc. 

vercinig-l  mit  einem  \N';icen  .rh-ippen  für  iHn  W.igcn  (von  3,7  m 
I.;vnße).  Zri 1- .  rif  1  i.ir^t.jUun..'  \i'n  }-ii..-f-^Meiten  dcf  Wagen 
schuppen»,  der  v<,lUi;ii,di^>  .iu>  aimiertcm  Betuo  unter  Venacidirag 
freier  Eieenkonstniktion  gei>.iui  ist. 

C  Bau  der  Fabmnfg;. 

2.  Das  Falifseu^  an  sidi. 

CMwilva  ImitroveaiMla  to  BaMbd  Cir  Equipiatirt,  Bnoklya  RapM 
Ikaailt  Co.  (Sireet  ILJonnt.  13.  Au^^  1.J04.  S,  aa».)«  DarfteUnng 
der  Bestcabengen  der  Rrooklyoer  ilochbahn.  dae«on  «cncbiadaaaa 
CSeselUchaften  atammende  Wngenmalcrial  gelegentlich  d«  tlmlitO« 

fUr   den    elektrischen   lietneb  einheitlich  lU  geSUHtn.    Die  Albell 

erstreckt  sich  auf  Ven'.etiun^-  der  Wagenkasten  und  der  Endbtihnen, 

l-H'iuhr'Kve;  eilirr  einbeillichen  Kuppluti};  und  Hreiri^c.  Wrhr^qe- 
I  I  ;;  :i  .111  ticr  Hauart  der  L'ntrrgc-ti%it 

A  remarkabie  Conbiaation  Semi-Coovertible  and  Coevertible  Car  for 
City  Servlea.  (Strecl  K.  Journ.  6.  August  1904,  S.  aiOi/*  Dar- 
stellung eine*  Verwmndliukgswagens  von  BriU  flir  Bahnen  mii 
Schleifen  enden.  Aaf  der  Kaken  Seile  iet  die  Seilenwaad  aoier 
den  FcMtem  feet.  aaf  der  fechten  SeMe  bann  sie  gnai  enifenit 
und  ein  Ijulbrett  herantergcMappt  werden 

Body  Fraalng  ef  aiodern  laterarban  Cart.  \  i  i:.  c.  Boynton. 
'Strecl  R  Journ.  13.  Aug.  1904.  S.  83a.)*  Zeicbnciiiclic  Wieder 
K.ibe  der  WandveHtrelMiBgen  cinee  elebtflicibeB  WagcM  von  ia,9  n 

K.L<tenUn;je. 

Ol«  JuigfraubabnlokOfflOtlve  Nr.  VL   Von  l>r,  Wruhrl.    (Schweir  K. 
Z.,   18.  Juni.       193.J*    BeacbreilHng  der  l^komoliTe  unter 
besonderer  BerBckaiditigaag  dw  Untanehleda  gegn**  die  ftldteien 
Konstruktionen. 

Now  Type  of  Elevated  Dar  withoat  Platfanae.  Baatea  Eleveted  Co. 

(Street  K  Joum.  6.  Aujj  1904,  S.  202:  *  I  ne  neuen  Wagen,  von 
denen  24  beschafft  sind,  hiiben  in  jeder  .^■itenwarid  3  Schiebe- 
türen, eine  in  der  .Mitte  und  ciin-  -ni  i'il^-ni  linde.  Die  äußeren 
Türen  werden  von  <!cn  Schalt'nem  mit  DrurkltiJe  lieu'ri»f.  Kisten- 
Unjic  1^1  12  mm.  1 '.isanitUiiinc  14  I7!>  mm,  Kasten)>reiic  2(1  to  mm. 
Im  Wajjeniiincm  IJings  ilr.e.  jUlc  WuKcn  »iitd  .Motorwagen:  in 
dem  jeweilig  ««idcrsien  Wagen  wird  ein  Fttbrembleü  dareb  K1b|I|i. 
winde  betgestelU.   Anlrleb  dnreb  1  Motoren  G.  E.  69. 

3.  Rlcklrx  her  .\nlricl). 

Tbe  Reconetruction  Improvements  In  Equipmenl  of  the  Brooklya 
Elevated  Car».   Mrcet  K  ;,i.irr.  ;u        i  ,  .4.  s.  »52  •  i-v.rt- 

^of^iin;^  de*  Auf*.it7os  der  v  rl  er.;c!ii.ui!'.-!i  NLfuimer.  Par^tell-.inp 
i!er  K.il'elfuhnin(;  unter  drin  \V  i.;  -rrul.tI.Mden.  die  mit  iie-,i:iridcier 
Kiicksichtnabme  aul  Fcuersicherbeit  .luagcfubrt  ist,    Das  freie  lloli- 

«crk  ist  raaldiit  nriiAhmnheia  belegt  und  dann  adieIncrAabeet. 
kompniirion.   AaBeidem  crbatlen  die  Kabel  eine  AabeelemhlUlang. 

—  Besonderes  fvchaltbreit  im  rtlbrcrahleil,  tiir  alle  Stnjmkpeiee. 
Eintclheiicn  der  Einrichtung  des  FdhreralileiU  I  jnhriiliche  Heaarl 
der  AnfbXngaiig  de*  .Stromabnebinencbahs.  Vcrachiedeae  Eiiiael- 
heilen  der  hmcnm  Aureclnng  de«  Wagens. 

S,iii--tiL;e  Auirüstiiii.r-        i"  1 '.ikIc. 
A  new  Material  for  tbe  laeelatloe  aad  Fireprooflng  of  electrie  Can. 
(Sireet  K.  Jonm.  so.  Aag;  1904.  S.  s66.)  Von  der  FinaaKcaaby 
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IieliMiBittel  ia  ftandd  fdUMkl, 
4m  dnc  twMclieiid  «w  Aabcmincr.  die  dardi  fw  Siodcoittd  vw 
mI  in  Formen  geprcUi  wird,  da*  anJei«       iMUdl  «(r> 
Fasrr  ins  MajEncsiumsUikal.   Bicebniiie  «ob  ITnlei^ 
«ucbangcn  der  Materalten  ;  AnwrntlViarkeit. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
I.  Hcschrciburifj  gnn/cr  Anhi^ycn 
A  Isrge  new  Stein  Tiirblie  Power  Plait  Inttallalion  for  Oiikiique, 

Iowa.  SUcet  k.  Juuni  0.  Au^;.  I<)0+,  S.  1S4  •  Sclir  tin[,riu'!nSf 
Jtf <!cr  luulichcn  Ania^'c  i-incs  Kutiwrtks  nirKicrn'''cr 
arornUanischrr  Itamrt.  Fandicrnng  auf  ItrionptTihlrn  mit  Ki^i'n 
mantel,  rnigliih^(kcit  cinei  Pfahle*  1.  M.  30  I.  |,iJie  l'lätile  wenJen 
nh  MMB  kmüfäni  Ken  aiMigcflilh  «inganinM.  dam  der  Kern 
aai  dem  Mantel  lienuu(;e»H^  nnd  die  HAhtmg  mit  Btlmi  aaa- 
IjefuJIf.T  Kohlenfivrtlt'ruii^  intUifU  Mc  Culin  Bccberkettc,  die  zu 
gleich  inr  AiL'lniiti'ii'.cnin^;  ilirm.  Btmcrkeniwefle  Kintclhcitcn : 
Tni-htcr  711m  KinfuIU-n  lit-r  A>chr  in  du*  HfirVu-rl^fttf.  Vt iiri^htung 
2um  l*ln>lcLlicn  tler  Kofilen  im  lall  V4.'n  .Sflb*tenlzilinIiM: ^.  Ge 
Kbwin<ti|:l,rit  »Irl  r.>tilri.iiiliu;c  >ri;>fidi.Tlicli.  4  U-  .V  \V  Ki'^-iel 
von  je  400 '|m  llri.-l'ji.hr,  Hill  L  l>i-rhii/cr  und  Kriii-nrnst  ^^■h.:rn 
llaia  to  m  buch,  au»  itlech.  innen  mit  I^chaiitotlczirgrln  au% 
genaoeit  in  ciiwc  Stiiiw  voa  11,5 — 33  cm.  Lielucr  OuteiuRcsser 
3.)5  m.  EinelwitJa  nItkiMiMw  OanktoBf  der  Rabricitangrn. 
Selballiilge  ZaflIlifiiBg  dci  aam  Enaia  dtcdendcn  Speiaewaaaen. 
4  CnniilariniMB  von  je  500  lim  LciMvng.  4  OtterflSebcnkondeii- 
lationrn 

na  elektriache  Waaserhaltungaanlage  aaf  Zeche  Neu  Iserlohn  II. 

Von  iMiffingeniiiir  soh  iilir  i(;ii  cl..mi'  16.  J  in.  H104   >.  53  Ik- 
l  nnd  VrrsKi'hsirr^'rlini^si*  licr  AnU^f  liit*  tllr  rmc  I-i-i'-tiin;; 
$  alMn  bei  j75  in  Tide  gebaut  ut.    hlcklrMrlier  lcil<iri.-b 
aS  P«n<idm  low  Voll,  aoa  KW.  «mgcAUirl  ran  der  AEG. 

SapnMtii  wdWiNiM  IM  tahMMM  VI  in-  ZmIm  IMM. 

(Cllie]taiir4  Jmi  1904,  &  658.)«   Bewbteibimg  der  «tele 
IriKb  BBfcIriolieBen  Aiila(c. 

Gc'Aiiinuiig  der  nietli.ini  >  Ii- -i  i; 

Dil  Verwertung  de«  KoktofeHgucs,  Insbesondere  seine  Verwendung 
ZBia  Gasmotoreabatriebe.   V»n  hne^-^r>.,,T  luum.  (CUicLiiuf 

16.  Afiil  i<^4,  S.417;  aj.  April,  S.  445;  jo.  Apnl,  S.  47»; 
7.  Mai.  S.  514:  14.  Mal.  S.  S49S  >t.  Mai,  S.  jSuf  VcrwaadiMC 
der  KoliwfengiiK,  ihre  Mcn(^  Xmaimnenieliaiic,  ttemreN.  die 

Re^n^l:unlr^^lt'!!rllr!eTl  un.'.  r(ti-  hierrn  nötigen  Afvparate. 

MrakmliBie  eines  900  KW-Turbogeaeratora  Vir  dia  Zeek«  Daklbaach. 

Miltnltirii;  lU  >  I  >.imi 'tlvf -srhi  in-r'.t  ,1 .  *i Hnn^i  rri'in"  itrr  /'.rlirn  fiM 
I  llifrli<Tf;.uiilslrfzirL  I->(irlmuri.|  ,i  I  -  iiiliihi  '.Ii..  Inn!  Ui,  A|iril 
lf|Ci.|.  S  4  11-  ■  |:i_-M:Iltr:huh(,;  <.€■■'  I  lU bujclcricLit  t*,  ^it-r  \'crsui:hN 
.inoniniint,'  i^nd  Hrr  Kr>'.i]Mir, 

Di«  aeiwale  CBtwickl«B|  d«r  Oampnarbiaeii.  ;(iiiH:kiiuf  ti.  juni, 
&6II3;  lll.JnBi,  S.  716:  sS'Jii"^»  S.  7SS>)*  Eiagekend«  He. 
iclirrihnnf;  der  Koiwtmklinn  and  Venncliirii^hniiiiie  der  Riedler- 

S'-inn- t  .  flcr  Elrktrn  ,  Hrr  /^^IIitur'"iiH-'. 

3.   l 'mvv  aiK  Hühl;  iI<t  KUTli.ini^i  hcn    \rhi-if  in  rlckiiisciic. 

Vtrauche  zur  Bestimmung  drs  Darrpfverbrauctis  an  der  elektrischen 
Fördermaschine  der  Zeche  Preulsen  II.  s  .^n  <  li.i-niiKcmtiir  Schutt 

{(;lt|ri,.ii,l  M.,17   11104,  S.  4  )S   •     KttTlc  HcMllNilMUlg  dtf  ÄB- 

läge,  .Xnoidnurig  nnil  Kexsilutc  der  Vemtche. 

4.  Fordeitunp.  Umlbrinun^  und  Aufspeicherung  der 

elektrischen  l^ncrfjic. 

Di«  «lektriacbea  KraflükcriragaBgaaBlagM  d«r  Zeche  Courl.  v.  n 
ObetiBSCDicw  Selialte,  (GMekaul  7.  Apefl  1904,  S>  389.)*  Ue- 
sebnilMBC  der  DrehMraaMcMxnIc  nnd  der  veiadiiedcBMi  cIckiriaclMn 
AalrMte  von  Ventdaiam,  FSidcrbaapdo,  Komprcmiren,  SmckcB- 
Biderungeii  and  hMacrer  AiMiaauaeUMn. 

•  bedenlet  nh  AbbOdancca  Im  Tcat  «der  nof  TMetn. 


Patente. 


V., 


Anmeldungen 
n         Frhninr  i*k'4. 
Kl.t.^L-  ^OA.    <\  ii'i.'i'.     Si-;luti:«T^tiit/iit:^;   I  ir  S<--illi;iit|;i:Iiahiicii. 
—  <:iiailc!.  Andcr>.on  t  usc,  l.cwUtown;   Vcrtr.;  R.  Schoirbliii,  l'at.- 
Abiw..  UeHin  NW.  t.    17/7  03. 

Kfause  30  r.   r.  ijqj.  Steacrrentit  flir  Laftdniekbfcgaaen,  dcM« 

Dremv.'yliiutrr  hei  l{<-trir>i>l>rrnii»ingrn  mit  IiCilailgllBll  md  hä  Not 
lireniMingen  mit  l.cilunK>-  »od   HiU>lK.')iillerliift  igeladen  irerden.  — ■ 

f?ir.'.ii.«ii  fiirig.  Miiculi'.i».  I  .iii'Mnri.:..t-tr    III.   Jul}  oo. 

Kb  II.    (I  <J  ^4.     .Nfli 'ri  IlMKT  1  ir  <.rkfri-.tlr   ."^II  J^i-li- 

l>,lhnwagl'n.     —    Kdwinl  JhIim   I\iiIii>   funn-fn.!   Ii    I  >i  iru  V 


nnaeea  Paaec.  WhiteMoo.  NawYoA;  Vctir.:  H.  Neatiart,  Pat-Aav» 
BctVn  NW.  6.   jot  7  oj. 

BiuUiiBcea. 

Vom  ttf,  Febniar  1904. 

Kla«e  24l.  *50  7.{l.  .Schaininganordnang  fiir  cicktriseb  liciiicbeae 
BahniBge  voa  tum  oder  mehrere«  Motorwagen,  l:^lclitritilils- 
Aki.-Gaa.  vorm.  Sehnckerl  A  C«k.  Niknhaig.  ai/ia  oj.  — 
E.  RSq4. 

150  7  VI.  Bctrif luflnrichlung  filr  cleklri»chc  Krtiftanlngm,  in»- 
ii<"*nn'lcrc  Sur  citkirischc  ll.ihiicn.  uii'er  AiiwenJuii^;  vun  elcklnKliem 
Anirirh  und  I>nirl.Iiiaii.ntneb  —  l>r.  JobanB  Sabulka.  Wien:  VeHr.: 
A  iiu  lioi^  liejrmond  u.  Ma«  Wapicr,  Pat..A»«ltle.  Bcrim  NW.  6. 
■SO/3  "3-  —  ^-  17  705. 

150734.  I.agrr  fUr  StTomabiidiBier  ckktriscber  Bahn*»  mit  Obcr- 
IcitUDg.  — Wier  Daniel  Milloy,  Boffato.  V.St-A.;  Verlr.:  F.  Meliert 
u.  Dr.  L.  Stell.  Pait.rAawUte.  Berlin  VW.  7.   3^  03.  —  M.  33  $99. 


Gebrauchsmuster. 

Eimiagungcn. 
Vnm  2*f.  l  T':.ni.ir  IMO4. 
Kl.i»-o  jol.    jiSjitj.    Mrnmahnrhincr  mit  auf  ihrer  in  der  Trac- 
gahrl  gcl.iK<''tcn  Drehachse  leitlich  TcnchielibaKr  Rolle.  Hainrkb 
Kothe,  Berlin,  Ckaiuaceitr.  23.    Sj'12  03.  —  K.  lojia. 


AuisOge  ams  den  Patenten. 


t««.  Nr.  147*07 

Robert  mOtr  in  SMfibt. 
Sekiuuft  mit  im  dtm 
»HsttigtMlt»  UHitn»  Kfi^UduH 
abfaUauleH  FmflpteheH, 

nie  bei<lrneili);en  Laaclien  werden  nicbl,  wir  buihn  duKh  eine 
'/.acVnft  grgfiieiiiander  und  gegen  den  Schienrn^icg  wirKlrrn  -lurch 
ciae  Onickkrali  nach  aalSen  hin,  abo  amcinander  und  »o  dem  Sieg 
abgcuieben.  Die  SeUcMn  mlliMB  bienn  niadeaieaa  auf  die  LiBg« 


der  I.aschen  und  die  Breite  der  L,a»chenkaininern  in  brreH»  bekamler 
Webe  mit  von  aafaca  nacb  innen  ansleiKcndea  BWMren  Kopfllcben 
lind  von  avflcB  naeb  lanen  afaABenden  «b«mi  FaBflWeheB  veneben 

«•in.  Das  neue  beateht  darin  ilaO  dir  I  aschrn  1*  durch  Kella  f  ein- 
ge^jinnnt  Aind,  die  xwischrn  drn  St-hii-nrnstrt;  */  und  <lit.'  {.aitdien  dfl* 
getrieben,  dtf  l,nH,  b..'n  nach  ..'rl'-t-i:  ;;(*;v  ri  -'it-  .\ttl;i;^' Hriclien  41.  if  pre*»fn. 
Zur  KolU-ilui  l;  -in,!  lii.-  Xf-ilf  ,ri  UI  IvT.Ti  riiili  mit  .\n»:iljcil  ■■  vrl- 
tehen,  gegen  welche  »ich  KciJnigel  /,  J '  leRtn ,  die  durch  in  Schlitre 
der  LaiclMD  ciiigfairenda  Klanmdifiipcr     /*  fes^teballen  werden. 

Klasse  20  1     N'r.  i47i;o6  vom  14,  |:inuar  1002. 

Chealliiim  tlfclric  Swilchin);  Drvue  Company  in  Loui!^- 
villr.  V'.St.  A.~  Wcichrnslfth  orrnhUinn fiirelfklrucke Bahnen. 

Zur  Führung  der  AbochiucrroUr  i"!  in  den  abgebogenen  Leitung», 
diabl  «in«  INlIche  cingcacbahct,  weiche  au*  twel  «nm  lidtungsdinbl 
pamllelcti ,  taoleften  LtiHen  tat  Anbringung  der  Kontalttadiiencn  be> 
steht  Die  Itroeha  tiflgt  an  beiden  Enden  BlOch«  mit  einer  Nut  lUr 
den  l.eitani;sdnibt  nnd  iM  mittels  eiiKS  Hallet*  und  einer  Klemme, 
«ek'he  mit  Nulen  aar  Anbabae  des  I,elliMgsdiahlea  vcikImo  sind  and 

i<  >^chnaben  ndldnandar  tarbaadan  werden,  an  den  Leilwigwliabie 

l-.-les..,-t. 


llerau>)rrgelM:n  von  Trof.  Wilhelm  Kubier  in  llre»den-A.  —  Druck  von  R.  UUlenbosrg  in  München. 
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Ht 

iftao. 

iltm  Zlkackrift  «nAlinl  MMlIich  zweünaJ  und  houti  bei  Uczuc  r9urrh  df  n  K'  cKhsnil«).  die  Pcw&mlTT  odrr  ili«  VrrU|;«:liu^cKfia»d| 
AMZKIGKN  WWt4am  V«a  dtr  VeiUgtlundluec  und  liRUKcKcu  Aiino^^ceiL  lasuijccri  lurj.  iVeit«  Vk>n      Pf.  (üt  die  vieri;«tp»liene  Naa| 

Ulf cnounicn.    Hei  6-,  la-  uiitl  i^niilifex  Wvederhdiuag  witd  ein  neidender  Rabatt  gewahn. 
Ktttagcn.  von  dence  siivor  rin  Frob«'lt>iaplaj-  cl&ruacndeu  ist.  werdea  tixca  Veteinbaruftg  b«ig«fllgL 
Ml  XiMdrinMn  4lv  dfil  SijpvttCOB  biw  des  Auioncenteil  de«  Blatie«  betrcffca.  werdta  unter  Adr«i»«  der  VerUgvImcKhandluttf  VW  R- C 

•okhc  ftir  ötm  Hcniiit«btr  wallt  mu  udnumtm'.  Dr«Ml«n-A.,  TvduHKli«  Hochocliul«. 

■«t  M.  ■<  SM  Jikiü 
■hüihIIi  c4n  Sa 

Mtahawg  in  KlaCbi 

m  mmm 

IWlIUMXXnLI  CPoMnmw.)- 
Mr  Sschfnni/ifaelt  d«r  ilr«ni»«D  elektriMlIcr 
jur  »mchgemäS»*n   SteiKerun^    ihrer  LilStl 
Crwtn  Kraai«r,  HvrltB,  ^ScIiUifi.) 


IM  rar  at«a»«w.li«itl».öliM>. 
Vm  DipL-I^.  KarpUi,  (ScktafiJ 
Vw  MI«  Valstia, 


INHALT: 


Mgbm.    Vm  nr.'lat. 


HmMiMm.  N««*  Prcitki«  ««4  Aafttif*  fttr  Bahatat  Scbwtb. 

toi  . 

— Arb«liis«w{aBaaiuB<>Sli*r* 


irmgwng;  W«lfcftiM«i«ll«ni  St,  l^ov»  »904.  —  Allf«n«Iati:  I>>c  (*c»ral> 
v«nafnailuictn  dn  Scbw«is«riicli*«i  BIvIctrattcbnbclMii  V«r«io»  und  H.«  V«r- 
hMMlc*  Schwciiträclltt  KI«ldmillU«rerfce.  —  ifl.  JahrMbcrichl  voa  A  l.  \\'i«(te> 
naan«  HmncIcHuthttl«  Sft  Bm4I.  —  Ol«  Cr«eli«r-W})««lcr  t.'uenpAny,  —  Vvrfteicb 
der  Fcu«rg«rabrHchk«i  wo  l>«npf-  vmI  «UktnichM  AaUfcn.  —  Aat  der 
Rcchi*|if  ccbui^ii  IVoief.  ili  r  TlMili  niilia  iMi<  Aas  fiiaftm  BariiHff  Tkwhia 
i»hi>(<.ri:.cKart  /uirhrifiaa  «a  4«a  Baratt*!*^*''  D*r  «hkiriMih« 
Betrieb  auf  d«  Velilisbalia. 
•  «aa  OiatlilWrtiminia.  O—OMMmM»  tm 
B«a%rta-Alil»eiH—niclwft  filr  i««!. 


Elektrtoeh  betriebene  Besehiekung»' 
fliasdrinen  flir  SiemeM-Martiii-öfeii. 

D<as  Beschicken  der  Martinofen  mit  10  bi<  20  und 
mehr  Tonnen  ['lisen,  \  cjn  <!eiii  ein  yi^rolhvr  1  eil  altem 
KLscn  litT  vfrschici'.cn-trn  l'  ^rm  >mi.l  (ir  1  v  'n-steht.  ist 
«ne  iibcraut.  beschwerliche  und  zcilraubeiide  Arbeil,  so- 
fern sie  von  Hand  j;eschicht.  Das  Kisen  muß  tuniciBt 
an  den  ].agcq>latzen  auf  Karren  oder  kleine  Wagen  ge> 
laden,  nach  dem  Martioweilc  gefidiren  und  mit  der  Hand 
in  eituebien  Stücken  oder,  soweit  es  angeht,  mit  der 
Schaufel  in  den  Ofen  geworfen  werden.  Die  Beschickung 
auf  diej^c  p:ini  .tive  Welse  irf'!r<krt  ir  t',,  -  IvfL'c!  mehrere 
Stunden   /eil.    -jiid   i'-;   lal't  d.sli,;!  „aui'i    v  i'fmeideil, 

dal'  rriiti<ir-tri  -,  i  im-  :1c:  1  j u i eil  dauernd  '  --lehl. 
Die  Arbeiter  haben  infuigcdcsscn  sehr  unter  der  «strahlenden 
Warme  zu  leiden,  und  es  findet  eine  erhebliche  Abkühlung 
des  Ofens  und  demgemäß  ein  großer  Verlust  an  Brenn- 
material  statt 

In  Erkenntni,  <lii',(r  TaLs-ichcn  cr^^tclltc  die  Ak'ien- 
^;esrllschaft  I  .auchliainiiii  r  bereits  im  J.ihre  l<Sy5  m  ihrem 
Maniir.M.i  ke  in  kie.-  \  eine  'jjeklrisch  betriebene  i?e- 
^chickun^snia-sehine  und  nahm  infolge  der  vorzüKÜchen 
l-.r};cbnis-i,c,  die  damit  eizielt  wurden,  den  weiteren  Bau 
solcher  Maschinen  auf.  Eine  der  neueren  (Gebr.-Moster 
131 399)  »t  in  Fig.  379  und  380  abgebudet 

Die  %ta.schine  ist  iinstandc.  S  verscliiedene  Beweiiun^en 
aub/tifuhrcn,  die  durch  4  Elektromotoren,  deren  jeiler 
vorwärts  un  l  ii.ck'v  ärts  laufen  kann  .  hcrvnrf^cbracht 
werden.  Min  l'Jektromotor  vermittelt  die  Bewegung  der 
üaachtne  längs  der  Ofenfront.  I\in  zweiter  Motor  hebt 
doi  mittleren  Teil  der  Maschine,  der  um  eine  binlen- 
Kegende  Adise  drehbar  angeordnet  ist,  mitteb  einer  hefs- 
förnngen  Sdieibe  in  die  Hübe.  Dadurch  wind  cneidit. 


daß  eine  Mulde  Uber  die  anderen  hin  weggehoben  werden 
kann.  Eine  eieklromaffMltaclte  Bieraae,  die  gidcbaeitv 
mit  dem  Motor  in  den  Stromkreis  ein-  oder  awgesehallet 

wird,     .1 1.  iii'.  rt    !  (s  selbsttatiiM:  Herabgehen  der  Last. 
In   den    1  aulira^t  rn    des    \  erlikal   beweglichen  mittleren 
Teiles  lauft  ein  kleiner  Wagen,  der  den  kraftigen  eisernen 
^  Schwengel  trägt.    Auf  diesem  Wagen  befinden  .sich  zwei 
weitere  Motoren,  von  »jenen  der  eine  daxu  dient,  den 
I  Wagen  samt  Schwengel  so  weit  nach  vom  in  schieben, 
ab  es  das  BescMdcen  dea  Ofens  erfoFdert,  während  der 
i  andere  die  Drehung  des  Schwengds  und  somh  die  Ent- 
^  leerung  der  Mulde  bewiritt.    Der  Schwengel  ist  seiner 
ganzen  I.an^e  nach   ilurchhohrt   und  nimmt  die  Stange 
zur  Verric^,'ell;!lL:  mit  der  Mulde  auf. 

Die  Uli  ;  .-  ing  von  den  4  Motoren  auf  die  be- 
(  treffenden  Ikschidcungiofgane  erfolgt  in  erster  Linie  durdi 
•  zwe^iq^ige  SchneckengMriebe,  dea  weiteren  bei  der  Hub- 
bewegung  durch  2  Stirn  räderpaare,  bei  der  Drehliewegung 
durch  ein  Kegclräderpaar.  Der  Vorschubwagen  wird 
durch  Zahnräder,  die  sich  auf  ZahnsLingcn  alwollen, 
M)n\arl.s  be-wegl.  Zum  Schutze  ile^  Motorankers  sind 
diese  /ahnr.ider  nicht  ilirekl  auf  dir  Schnetrkennidachse 
aufgekeilt,  wundern  mit  ihr  durch  Reibungskupplungen 
verbunden,  .so  daß  sicii  der  .\iiker  audlbei  Hemmung 
der  Zahnräder  weiter  drehen  kann. 

Die  Beschickungsma-schinen  werden  fiir  alle  Strom- 
arten  ausgeführt.  Die  abgebildete  Maschine .  für  ein 
Muldenladcgcvvicht  von  ca.  icxto  kg,  hat  4  staubdicht 
gekapselte  KedicnschlnUmoiorcn  für  2.10  Volt,  die  tx'i 
ca.  Soo  L'-Min.  je  1  2  HS  leisten.  Der  zusammengedrängten 
Bauart  der  M.ischine  sind  besondere  MotorenmodtOe  an- 
gepaßt. Sowohl  aus  diesem  Grunde,  ab  auch,  am  nur 
dnen  Reterveanker  etc  flir  die  ganse  Maacbhie  bereit 
hellen  zu  müssen,  haben  alle  4  Molioccn  die  gleichen 

4f 
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Abmessungen  erhallen.  Die  Gcschwinditjkdten  der  einzelnen 
HcwcgunRcn  sind  bei  dieser  Maschine:  I.anKsfnhrcn  rd. 
60  m-Min.,  Aus-  und  Kinfahrcn  rd.  25  m-Min.,  Heben 
Her  Mulde  rd.  7  in-Min.,  Drehen  des  Schwengels  rd.  12  Um- 
drehungcn-Min.  Das  ( icwicht  der  betricbsfenit;cn  Maschine 
beträRt  rd.  19  t. 

Die  StcucrunK  sämtlicher  4  Motoren  geschieht  mittels 
zweier  Steuerwalzcn,  der  »Motorwählerwalze  und  der 
»Schaltwalzc«,  so  daß  der  Führer  nur  2  Kurbeln  zu  be- 
tätigen hat.  Die  Schaltwalze  ist  mit  einem  mafjnetischt-n 
Funkenbläser  versehen.  Da.s  gesamte  Sclialtungsschema 
ist  in  Fifj.  3S1  dargestellt. 

Die  Stromzuführung  der  Beschickungsmaschincn  ge- 
schieht in  bekannter  Weise,  indem  2  Koniaktrollcn 
(F'ß-  3**o)  an  di«  'm  Gebäude  \'erlegtcn  Obcricilungsdrähte 
angedrückt  werden.  Auf  gleiche  Weise  erfolgt  die  Zu- 
leitung des  Stromes  nach  den  beiden  Motoren  auf  dem 
V'orschubwagcn. 

Noch  sei  erwähnt,  daß  von  derselben  Finna  auch 
Beschickungsmxschinen  ausgeführt  werden,  ilie  \  ün  einem 
Kran  herabhängen  sowie  um  eine  vertikale  Achse  dreh- 
bar .sind  (D.  R.  P.  Nr.  100 553).  Ferner  werden  ähnliche 
Maschinen  zum  Kin.setzcn  von  Blöcken  in  \\'arm<jlen 
gebaut 


und  \'ergrößcnmg  des  .Ankerstromes  bei  gleichbleibender 
Belastung  (\'-Kurve),  erzielt  werden.  Das  .Anlassen  der 
L.'mformcr  erfolgt  von  der  ( Ilcichstromseite  aus  vermittelst 


'■'Ä-  l'lcktriich  iKTtrielicne  HeschickongunuHchine  fllr  .Siemen»- Marlin -Ofen. 


Die  oberschlesischen  Kleinbahnen. 

\'on  ]>i|>1..1n[;.  Karplus,  (SchltiLV) 

Eine  Regelung  der  GIcichstromspannung  in  «ier 
L'nterstation  Lst  in  größerem  Umfange  nur  möglich 
durch  Veränderung  der  den  Umformern  zugeführten 
L)rehstroms])annung;  besondere  Mittel  hierfür  sind  nicht 
Vorgesehen.  Kinc  Spannungsrcgiiliening  kann  jedoch 
innerhalb  geringer  Grenzen  tlurch  \'cränderung  der  Kr- 
regung,  d.  h.  durch  Verändcnmg  tier  l*hascn\crschicbung 


eines  besonderen  .-Xnlassers ;  bei  Synchronismus  des  nun- 
mehr als  (;ieichsironigcncratt)r  laufenden  l.'infi>rmers  wird 
dieser  der  rrimärmaschine  in  Nieder-Heiduk  parallel  ge- 
schaltet. Wir<l  jetzt  die  (^leichstromseitc  des  Umformers 
bcl.xstct.  so  lauft  er  .ils  Drchstromglcichstromumformcr 
weiter.  Soll  w  ährend  des  Bahnbetriebes  der  laufende  Um- 
former durch  «Um  Reserveuinformer  ersetzt  wertlen.  so 
wird  dieser  zuerst  von  der  Gleichstromseite  aus  ange- 
lassen und  parallel  ge.schallet;  hierauf  erfolgt  ilie  Über- 
nahme der   Bcl.-i.stung   durch    den    neu  einge.schalteten 
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Umformer  vermitlclst  «ies  im  Gleich-stromkrei.s  liegen- 
den AntaUwidcrstandes,  indem  dieser  mit  mäßiger  Ge- 
acbwindigkeit  ausgescliaitet  und  somit  nach  und  nach 
immer  imhr  Widerstand  in  den  Gleidntromicreis  der  ab- 
anchahenden  Maschine  emgeschaltet  wird.  Sobald  der 
Anlasser  geöffnet  ist,  hat  der  zweite  Umformer  die 
samte  Leistung  übernommen;  der  erste  läuft  somit  leer 
mit  und  kann  nunmehr  ohne  wfitcit-  still  (gesetzt  wcnlcn- 
Die  Erregimfi  der  Umformer  erfolgt  von  den  (ilc-irlistrom- 
samnielschieneii  aus,  an  liic  auch  eine  Akkunnilatorcti 
battcric  angeschlossen  ist.  Die  I^stung  jedes  üntfurincn» 
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den  Falle  vollkommen  zur  l-lrzielunj;  einer  genügenden 
Pufferwirkung  au«eichen.  Der  Gang  der  Umfoniier  ist 
hierbei  äußerst  nih^  «od  vollkommen  Ainlcenfrei.  Ab 
Beweis  fllr  die  Zuvcrtiiaaigkeit  der  Umfonncr  sei  hier  ein 
Vorkommnis  der  ersten  Inbetriebsetzung  noch  besonders 
hervorgehoben.  Infol(^e  einer  starken  nimncntunfii  l'lx-r- 
lastunj;  des  Umformers  war  im  Drehstrom-Niederspan- 
nunijsstromkreis  eine  Sicherung  »lurchgcgangen ;  der  Um- 
former kam  ins  l'endeln,  erholte  sich  jedoch  rasch  wieder 
und  lief  mehrere  Stunden  in  Paralldachaltung  mit  der 
Batterie  als  Einpha»en>Gleichstromumrormer  mit  Zufüh- 


(s.  l  iii  Wll,  Hell  lyi  betragt  bei  emcm  Puls  —  26,5  und 
530  r  riitrhiingen  in  der  Minute  und  bei  ehier  Eaei^ie* 
aufnähme  von  ca. 

iJx  365  Volt  X  200  Amp.=  12;  KW  Drehstrom 
etwa  6ooVoltXaoo  Amp.sB  ijo  KW  OddistHm. 
Dem  jeweils  in  Betrieb  belhtdlkhen  Umformer  ist 

eine  Akkumulatorenbatterie,  System  Tudor  von  der  Akku- 
iiuilati  irenfabrik  Aktiengesellschaft  Herlin,  zur  A.rln.ihmc 
der  Stiunistii|>e  [>arallcl  ).;e><Mialtet.  E)iesc  besteht  aus 
290  Elementen  und  hat  eine  Ka])a/itat  von  222  Amp.-Std. 
bei  dnstiindlger  Entladuni;  '^"'^  I^adung  dieser  Puffer- 
faattnie,  die  ebenso  wie  die  Batterie  der  Primärstation 
auf  Bodengcstellen  mit  doppelter  bolation  Aufttdlung 
gefunden  bit,  ist  ein  ZusatanaadiiiMnilX'egat  von  ca. 
18  KW  bestimmt.  Beim  PaFfdtdbetrieb  von  Umformer 
und  Akkuiiuilati>renhatlerie  i<t  die  Pufierwirkniig  der 
Hatterie  eine  zienilic  h  gunstige,  obwohl  k<'ine  hesoniieren 
Hilfsa-.r, '.1: Ale.  wir  liuiiiktii msregulatoren  üir  die  Dreh- 
Stromleitungen  oder  /usaLzmaschine  für  die  Batterie,  vor- 
gesehen sind.  In  der  i'at  hat  auch  der  nunmehr  seit  mehr 
als  3'i|  Jahren  ununterbrochen  geführte  Betrieb  geieigt, 
dafl  <&  Induktion  der  7,8  km  langen  Fmleilungen  so- 
wie eine  richtige  Erregung  des  Umformers  im  votlicgen- 


rung  des  Stromes  unter  120"  an  der  Ankerw  ii  klung 
weiter.  Der  l'mfi>rnier  neigte  hierbei  allerdmi;-  zun» 
Pendeln.  wol>ei  die  Hürsien  nur  ganz  wenig  feuerten, 
auch  war  die  Strnmabgabc  etwas  gesunkcm;  er  fiel'jedodi 
nicht  aufier  Tritt  und  aeigte  beim  Abstellen  nur  eine 
{geringe  OberwSrmung  der  Ankerwicklung. 

Die  Untervtatson  liefert  den  ges.imten  .Stront  zur 
S])eisung  der  Hahn.mlage  \  on  Kattowitz  bis  MyslowiLz, 
ferner  für  die  Beleuchtung  eines  Teiles  iler  Bahnstrecke 
und  Air  den  bei  der  Untersuilion  gelegenen  Wagen- 
schuppen. Außer  dem  unmittelbaren  Anschluß  der  Samrael- 
achiöien  an  den  Fahrdraht  ist  noch  eine  Speiscicitung 
vorgesehen;  hierdurch  wird  die  von  der  Unientation  mit 
Strom  versorgte  Bahnstredce  in  zwei  getwiwte  Speise- 
bezirke geteilt:  Kattowttz  (Landiatsamt) — Rosdsin  tmd 

Rosdzin  Myslowilz.  |\';;1. 1.eituni;s|ilan  Taf  XXI.  Heft  I9.) 
\'on  den  S[K'iM-punkten  aus  sind  noc  h  streckenweise  Vcr- 
stärkungslcitungcn  zur  Unterstützung  der  .\rheitsleitung 
verlegt ;  sow  ohl  S]>eise-  als  auch  Verstärkiuigsleitungen  be- 
stehen aus  blankem  Kupfcrdraht  UOd  wcvdeo  von  den 
Masten  der  Artwitsleitung  getragen. 

Sämidiche  sur  Untecstation  Alhrenden  und  von  dieser 
abgehenden  Leitungen  sind  vorsiiglich  isoliert  und  kfionen 
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vermittflsl  eines  nach  'Ihm  f;f(  irht(-n  \'i'It;iictcrs  ,iuf  ihren 
IsoIationsz.U'itancI  untcrbuclit  werden,  l'ur  die  Uochhpan- 
nun^sleitun^jen,  die  von  der  l'riinkrstalion  aus  jedesmal 
vor  ihrer  l-'.insch.'ütunj;  auf  ErdschluU  geprüft  werden,  ist 
in  der  L^nterstation  keine  Priifanordnung  vorgesehen ; 
wohl  aber  ist  zur  Sichening  bei  Drahtbruch,  entsprechend 
der  AnordmiDf^  in  der  Primärstation,  in  jede  «nzehie 
Leitung  unter  Vermittlung  eines  Stromtransfonnators  ein 
Relais  einfieschaltet.  Bei  Stroinlosiijkeil  einer  der  <lrei 
1  .i-itvinj;cti  spricht  (1.l>-  in  diese  (•in;_;esrh.iltete  Relais  an 
und  schliel.U  einen  l-iikalstnimkrtis,  durch  den  ein  Zwi- 
sclienrelais  betäti;.;!  wird,  das  eine  Hiifswicklun^;  <ier  auto- 
matisrhcn  M^ischinfnaussehalter  an  die  äammeUchienen 
nnlcLTt  iin<i  ilen  LiriKcschalteten  StafkstKOTiautomalen  zum 
Ausschalten  bringt.  Bei  eintreten- 
dem Dfahtbruehe  werden  mmtt 
die  Hochspannungsleitungen  so- 
wohl von  der  Primär-  als  auch 
von  der  Unterstalion  losgetrennt, 
um  zu  verhindern,  «laiJ  «1er  in  der  -i  l 

Unlersiation  laufende  Umfornier, 
der  beim  Ausbleiben  des  Dreh- 
stromes   sfifort    als  L.leidi-lriMr.- 

Drehstromumformer  weiterarbeitet,  die  Hochspaniwmg»- 
lötungen  Uber  die  Transformatoren  unter  Spannung  setzen 
kann.  Die  ReJais  sind  hier!»  i  -^n  (-in(;cstellt,  daß  sie 
beim  Leerlaufstrom  des  Umformers  L^er  idc  noch  festhalten. 

Der  nesanUe  \\'aj;enpark  is:  iti  drei  \\'a^cnschu|)|ien 
untergebracht,  von  denen  ilcr  <  ifie  bei  der  l'rimarslaliun 
Nieder  lieiduk,  <ier  /weite  bei  der  L'nterstation  Ki)sdzin 
und  tier  dritte  in  La;;iewnik  errichtet  ist.  Der  erste  dient  zur 
Aufnahme  von  I2  vicrachsigcn  Motor- und  12  vierachsigen 
Anhäng^agen;  diese  Wagen  sind  zu  je  vier  hintereinan- 
der auf  aechs  paialleileB  Gleissträngen  derart  aufgestent, 
dali  <!ie  12  Motorwagen  in  dem  geschlossenen  Teil  und 
ilic  1 2  AnhangcwaRcn  in  dem  offenen  Teil  «Icr  Wagen- 
halle Aufsiellmu;  l'mden  (v^'l.  Vi^.  Der  ^geschlossene 
Molorwaf<en.schui>j)cii  ist  mit  <lrei  Kevi.sions^ruben  ver- 
sehen, die  ihirch  L"nt<  rkeilermig  der  drei  (ilcise  auf  eine  | 
Lange  von  je  i  ^  ni  gebildet  sind.  An  den  Wagen-  ' 
.schuppen  angeglie<lert  ist  eine  große  Kej)aralurtt'erkstatte, 
bestehend  aus  Schlosserei,  Schmiede,  Ankerwickelei,  Pro-  . 
bierraum,  Tischlerei,  Ladeiererwerkstätte  und  einem  Ma-  j 
gazinraum.  Die  Werlcaeugmaschinen  der  verschiedenen 
Werkstätten  sowie  fla.-?  Gebläse  der  Schmiede  werden 
tluri'h  IClekln inioti.ren  an,L:etriel).ri.  In  die  Schlosserei 
und  LHckierervvtrksiatte  tuhreu  (üeise,  auf  denen  die  rcpa- 
ratiir-  oder  anstrichbedurftigen  Wagen  AuNu  llun;;  iimleii 
Die  beiden  Wagenschuppen  in  Rosd^iin  und  i^(;icwnik, 
die  den  Rest  des  Wagenparkes  aufnehmen,  afaid  ganz 
gescMossen  und  nur  mit  je  emcr  kleinen  Refisaaturwerk- 
statte  zur  Vornahme  gerit^flUgiger  Instandsettungsarbeilen 
versehen. 

Die  Beleuchtung  der  Primär-  und  Unterstation  sowie 

der  Wagenschu[>pcn  und  Ilofraurne  erfi^lLii  ilurcli  (lU  ich- 
.Strom  von  ()00  Volt.  Zur  liclcuchlunn  <lcs  M.Tsrhineii 
.s.uiles,  <les  Wageiiscliuppen-  un<l  des  Hofrautne^  in 
Nieder-Hciduk  dienen  zwei  hintereinander  gcscluiltclc 
Bogenlampenkreise  zu  je  6  Ijim]>en.  Die  Sdialtung  ist 
hierbei  derart  getroflen,  daß  entweder  alle  1 2  Lampen  beider 
Gruppen  hintereinander  oder  jede  der  beiden  Gruppen 
fUr  sich  allein  unter  VorMAaltnng  eines  passenden  Wider- 
staniles  von  den  Sammelschienen  der  Schahtafel  aus  mit 
1".  I,  I  \'.  .'t  ;.;r-[irI-(  '.siTilen  IcMtinen.  Die  ^(■^.■i.mte  iihrige 
IlclcLeliluii^;  c!li>li,rt  —  .lucli  III  (lei  l 'nti  r^'.u n 'ii  Kiiv.l/in  — 
N'erniiltelst  ( ilühlam]'en,  ilie  /u  je  -eclis  liiiileiein.uider 
i^eüchaltct  sind  und  so  dnsdne  für  .sich  abschaltbare 
Stromkreise  biklen. 


Der  ^ektriache  Betrieb  anf  der  VeltUn- 
bahn. 

Von  B<ls  Vsfatttn.  Hudnp.!»!.   (Mit  Taftl  XXIII.)  (Fortictiung. 
A  r  b  c  i  t  s  I  e  i  t  u  n  gen. 
Die  Arbcitsleitungen  bestellen  aus  zwei  hart^gezogenen 
blanicen  Kupferdrähten  aus  elektrolytischem  Kupfer  von 

je  |;o  (]mm  Durchmesser,  die,  voneinander  .S70  nun  ent- 
fernt, in  einer  mit  den  .Schienensträngen  parallelen  Ebene, 
gewöhnlich  '1  m  hoch,  lauten.  .\ls  dritter  Leiter  '.'.erden 
die  durch  kupleriicSeluciienstoi.K  i  rhindungen  verbuntlenen 
Laufschienen  (siehe  L'ig.  jS^i  benutzt.  Die  l-'.ahrdrählc 
werden  durch  Isolierglocken  gehalten  (Fig.  385),  die  aus 
einem  durdi  Ambroin  isolierten  Aufliüngungsbolaen  und 


I 


fu-  3*3-  Schieticn4!oli«ctl)lndung. 


einer  guOeisemen  Glocke  bestehen.  Der  Ambroinisolator 
Ist  sidi  im  Betrieb  vollkommen  bewahrt  Bis  jetzt  sind 
die.sbezi^lich  noch  keine  Betriebsstürungen  vorgdcommen. 

Der  Amhroinhf>lzwi  endet  in  einem  Zapfen,  um  den  sich 

die  Drahtlialterbai  ken  in  der  Horizontalen  drehen  ki  'iinen. 
Die  I  )ralulialterbaeken  halten  mittels  zweier  Schrauben 
den  .\rbi  itsdr:iht.  Die  gul.veiserncii  <  ilocken  '.virden  mittels 
Spanndrahten  an  Porzcllanisolaturcii  befestigt  (Fig.  384). 


fig.  3S4.  ÜMtator  Mr  dia 


Die  Befestigung  der  Arbeitsdrähte  geschieht  daher 
unter  Vermeidung  jeder  IJitstelle,  nur  dureh  mediantsche 
Büttel.  Die  Aufhängtuigspunkle  sind  eiaatiach,  und  es  ist 
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Vili-  i&S-  Fahrüratillialicr. 


Digitized  by  Google 


Tafel  XXIII. 


Digitized  by  Google 


na 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  20. 


dem  KnimmunfTshalbmcsser  bis  auf  25m  herunter.  Außer- 
dem werden  in  Krümmungen  die  .ArbeiLstlrahtc  auch  durch 
besondere  Spanndrähtc  ab(;c!i|>annt,  damit  das  Polygon, 
das  durch  die  Arbeitsdrahte  gebildet  wird,  sich  mö^ich^t 
der  Richtung  des  Schienenstranges  nähert.  Die  Arbeits- 
leitungcn  «erden  in  Entfernungen  von  je  ca.  2  bis  3  km 
durch  I  lorncrblitx.'ichutzvorrichtungen  geschützt. 

Die  .Vufliängung  in  den  zahlreichen  Tunnels  Ist  von 
der  Aufliängung  in  der  freien  Strecke  insofern  abweichend, 
.als  hier  die  zwei  .-\mbroingIocken  durch  einen  Holzquer- 
träger  verbunden  werden,  der  dann  durch  die  in  <ier 
Längsrichtung  laufenden  .Spanndrähtc  an  l'orzcllanspann- 
isolatorcn  angebunden  wird,  die  an  dem  Tunneldach  be- 
festigt sind. 

Als  Prinzip  ist  bei  der  Ausführung  der  Kontakt- 
leitungen  angenommen,  jetler  ArbeiLsleitung  überall  eine 
dopi>elte  I.s4)lation  zu  geben,  damit,  falls  eine  Isolation 


^V-  EndKUltijse  Monloge  des  Kabrdrabtes  der  Velilinbabo. 

durch  die  zapfenartige  Endung  der  Aufhängungsbolzcn 
die  Kinstellbarkeit  «les  .ArbeiLsdrahtes  gesichert.  Eine 
weitere  Hefestigung  erfolgt  entweder  auf  Auslegern  (I'ig.  3S7 
und  391)  oder  auf  Di>ppelmasten  (Fig.  38.S),  die  haupt- 
.sächlich  in  Krümmungen  benutzt  werden.  Als  I.eitungs- 
ma.sie  werden  durchwegs  1  .ärchcnholzcr  \erwendct.  I"ür 
die  Imprägnierung  der  Leitungsmaste  sind  keine  beson- 
deren Vorkehrungen  gelrotTen  worden .  au.sgenommen, 
tinü  sie  am  unteren  Ende  geräuchert  und  dann  mit  Teer 
überzogen  sind.  Dagegen  sind  es  Lärchenholzmaste 
erster  Qualität,  die  einmal  ausgetrocknet  von  der  Natur 
.sell>.st  bereits  imprägniert  sind.  Brüche  von  I  lolzmastcn 
.sind  bi.sher  nicht  vorgekommen. 

Die  Entfernung  der  .Aufhängungspunkte  beträgt  in 
der  (ieradcn  40  m,  in  Krümmungen  geht  man  je  nach 


 • —  V  — -  


'■'g'  .wo.    Sch.iltuny-^'.hrm.i  einer  Station  <lcr  Veltlinli»hn. 


Fig.  391.    Einarmiger  .Xuitleirermut  der  Velllinbabn. 

zugTuntlc  geht,  die  andere  noch  als  Reserve  verbleibt. 
Die  Ambroingltvcken  selbst  werden  mit  lOOOO  \'olt  Span- 
nung auf  Isolierfestigkeit  geprüft. 

In  den  kleineren  .Stationen  werden  die  ArbcitsleiVungen 
gewohnlich  auf  zweiarmigen  Auslegern  aufgehängt  (Fig.387), 
in  gniL^cren  Stationen  hingegen  werden  auf  <len  Säulen 
Queraufhängungsdrahtc  befestigt ,  die  mehrere  Gleise 
überbrücken  und  an  denen  die  Kontaktdrahte  aufgehängt 
werden.  In  den  Luftweichen  ist  die  notwendige  .Anordnung 
der  Leitungen  einesteils  dadurch  erreicht,  daß  sie  in  ver- 
schiedenen Niveaus  geführt  \\er<len,  und  anderseits,  daß 
gewi.s.se  Stucke  der  Leitungen  i.s4)liert  werden.  Das  Be- 
falircn  der  Luftweichen  macht  überhaupt  keine  Schwierig- 
keiten und  verursacht  gar  keine  Betriebsstörungen.  Die 
Züge  fahren  mit  voller  ( ie.schwindigkeit  unter  den  Luft- 
weichen durch,  falls  dies  durch  die  Glei.sanlagcn  er- 
laubt ist. 

Jetie  Station  ist  mittels  eines  .Au.sschalters  einzeln 
abschaltbar.  .\uf.W;rdcm  kann  man  je  300  m  lange 
Strecken  vor  und  nach  der  Station  durch  in  der  Station 
selbst  angebrachte  .Au.s.schalter  stromlos  nvachen.  Hier- 
durch wird  erreicht,  daß  der  Stationschef  durch  das  .Aus- 
schalten dieser  Strecken  verhindern  kann,  daß  ein  Zug  in 
die  Station  einfährt,  .selb.st  wenn  der  Zugführer  die  Signale 
nicht  richtig  beobachtet  hat. 
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Fig.  31)4.    Urchecstrll  der  Motonragen  ilcr  VrlUinbahn. 


Die  Montajje  der  ArbeiLsleitunjJcn  crfol(^tc  derart, 
daß  die  Mäste  während  des  Betriebes  aulkrhalb  des 
liahnkörpers  aufgestellt  und  gleich  mit  den  nötigen 
Armaturen  versehen  wunlen.  D;ls  DrahUpannen  ge- 
schah   mit   Hilfe    von    Damiiflokomotiven   mit  einem 


Fif.  JQS-    Motor  der  Vclllinbnhn. 


Spczialzug.  Die  Trommel,  auf  der  der  Arbeitsdraht  auf- 
gewickelt war,  befand  sich  im  Zuge,  so  daß  der  Draht, 
währentl  sich  der  Zug  langsam  vorw.irts  bewegte,  nach 
und  n.ich  abgerollt  wurde  un<l  sogleich  in  <lie  bereits 
fertig  montierten,  provisorischen  Drahthallcr  hineingehängt 
Werden  konnte.  Die  Verteilung  und  ])rovisorisclie  He- 
fcstig\ing  des  Arbeits<ln»htes  geschah  auf  diese  Weise  in 


einer  vcrh.iltnismäßig  sehr  kurzen  Zeit.  Die  Drähte 
wurden  später  mit  Hilfe  eines  Montagewagens  endgültig 
in  den  Drahihalterbacken  befestigt  und  entsprechend  aus- 
gespannt, t'bcr  den  Gang  dieser  Montagearbeiten  geben 
Fig.  386  und  38y  Aufschluß. 


^*S-  39<3  zeigt  das  Schaltungsschema  einer  Station. 


Fig.  396.    ElMlifcbc  Kuppluni;  iwischen  Rad  und  Motor. 

Motorwagen, 
Der  Verkehr  der  Personenzüge  wird  mittels  Motor- 
wagen abgewickelt.  Kin  Zug  (siehe  Fig.  393)  besteht  aus 
einem  Motorwagen  und  mehreren,  in  der  Rege!  4  bis  5, 
höchstens  8  Beiwagen.  Der  Motorwagen  wiegt  54  t,  die 
Beiwagen  je  10  bis  1 2  t,  das  größte  Zugsgewicht  beträgt 
daher  1.45  bis  150  t.    Die  Bcliirderung  der  Personenzüge 
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geschieht  mit  einer  Geschwindigkeit  von  64  km  pro 
Stunde,  die  bei  der  Durchfahrt  von  SchneUzligen  in 
kleineren  Stationen  und  bei  giöfierea  Steigungen  auf  die 
Httlfie  vwinjjert  wird. 

Der  Wagenpark  bestdit  ms  to  Motorwa|^,  wovon 
5  als  I-uxussalonwagen  und  5  als  Wajjen  I.  und  IM. 
Klasse  ausjjcluhrt  sind,  Die  innere  Kinrichtung  der  Saiun- 
waf^en  ist  aus  I-'ig.  392  ersiclulirh  Die  /ciclmunL;  tlfs 
Wajjcns  zcijjt  Taf.  XXIII.  Alle  \\  ;ij;L-n  sind  vierachsi^f,  mit 
zwei  Drehgestellen,  tlic  nnl  je  /uei  Motoren  ausgerüstet 
sind.  Die  ganze  Lange  des  Wa^jcnkastcns  betragt  zwischen 
den  Puflem  19140  nun. 

Ad  beiden  Wagenenden  befinden  sieb  abgcschtoasene 
Filhrerabteile,  von  denen  ans  die  Apparate  des  Wasens 
betätigt  wertlen  können.  Beide  \Vagent\|>en  besil/on 
eine  Gepäckabteilung,  die  gleichzeitig  als  Aufenthalisi  irt 
für  den  Zugführer  dient.  Diu  Luftpuuipe  fiir  die  Hrt  iii'^cn 
ist  in  einem  besonderen  kleinen  Abteil  untergebracht. 

Die  Salonwagen  haben  32  Sitzplätze,  eine  Nicht- 
raucher- und  eine  Raucherabteilung,  während  die  Personen- 
wagen 56  Sitzplätze  Insitzcn, 

Die  elektrischen  Hocfaspannungskabel,  die  im  Koll- 
matcriat  benutzt  werden,  haben  teilweise  einen  Quer 
srhiiitt  ■  :  35,  teilwei-ic  \'nn  l'')qmm  und  wurden  \<in  <'.<-n 
Kabcllaliriken  Utto  Steiner,  Schwechat,  und  l'irelli  &  Co., 
Idafland,  geliefert 

Motoren. 

Jeder  Molor^vagen  hat  vier  Motoren,  die  mit  der 

W'a^^cii.'irlise  ilirekt  }.;<.'kiijir>e!t  Die  .XnnrilnnnL;  itcr 

Motoren  .im  DreliL;e--tell  ist  ^lus  l'ig.  yj4,  ilas  Hiid  eines 
Motors  aus  l'"ig.  ^lyf  erMrlnlidi, 

Kine  elastische  Ku])plung  verbindet  den  Motor  mit 
der  W'.igenachsc  |Kig  yX<)-  Die  Kupplung  i>l  derart 
konstruiert,  daß  die  Stölie  der  Wagenachscn  den  Motoren 
nicht  weitergegeben  werden  und,  obwold  die  Wagen- 
achscn durch  die  Unebenheiten  des  Oberbaues  «tfjßvveisen 
Bew  egungen  ausgesetzt  sind,  kann  der  Motor  seine  gleich- 
m,li.^;^;e  l 'mlanusiieschwindigkeit  bcilx-hiil'.en.  Die  .Mnidren 
bct-it/en  eine  Imhle  Welle,  <lurch  die  die  \\  .-it;en.ieli-te 
durchgeführt  wiid  uiui  die  s;eiui;;eiiil  Kaum  für  d  e  rela- 
tiven Bewegungen  U  ider  .\<  liNen  bietet.  Dxs  mögliche 
Spiel  beträgt  45  nini  ;ii  ladi.ilei  Kichtung,  infolge  der 
angebrachten  Feder  kommt  jedoch  ein  so  großes  Siuel 
niciit  vor. 

Zwei  Motoren  eines  jeden  Wagens  erliahen  direkt 
den  jcxxJvoUigen  Drehstrom  am  Lauf,  während  der  Läufer 
eine  A ni.d^sp.uiniinL:  vuii  nur  30C)  Volt  hat,  Dcment- 
>|jreehend  >iud  die  anderen  zwei  Motoren,  die  nur  in 
K.i>k-.-ider.s<'h;dtung  arbeiten,  nur  iUr  die  letztere  Span- 
nung konstruiert. 

Die  Motoren  laufen  mit  einer  Drehzahl  von  300  pro 
Minute  und  .sind  (wie  oben  erörtert)  mit  der  Wagenachsc 
direkt  gekuppelt,  und  es  ist,  um  einen  so  großen  Motor 
bei  einem  Raddurchmesser  von  1 1 70  mm  unterbringen 
ni  können,  die  in  l'ig,  3g6  ersichtliche,  patentierte 
I.Msung  gewählt,  mittels  der  ilei  untere  Teil  de-  Mnl.>;-. 
tlach  .ibgeschnitten  jst,  um  tlie  durch  den  Verein  DcuLseher 
Lisenbahn  Verwaltungen  vorgeschriebene  Minimalentfcr- 
nung  zwischen  der  .Schienenoberkante  und  dem  untersten 
Teil  des  Motors  einhalten  zu  können. 

Die  Motoren  sind  als  spezielle  Bahnmotofen  berechnet. 
Das  nuudniale  Anzugsmoment  betragt  das  3,$'  bis  4raehc 
des  normalen,  falls  die  Spannung  und  der  Puls  konstant 
bleiben.  Die  Motoren  besitzen  beim  Alletnarbeiten 
c:i.  90  bis  91%,  in  Kaskadenschaltung  zusammen  84% 

Wirkungsgrad. 

Das  Gewicht  des  30t>üv<illigen  .Moinrs  beträgt  3,8  t, 
das  des  Niederspannungsmotors  j,6  t.     (FanseMuaf  AlgL) 


Die  Sachgemäßheit  der  Bremsen  elek- 
trischer Straßenbahnen  und  die  Mittel 
zur  sachi^emäßen  Steigerung  ihrer 
Leistungsfiliii^eit. 

Von  nr.-lBK.  BnHn  XnnMr,  »eriiih  (Scbtaa.) 

Hcilingung  2. 

\ach  dem  X  otciufgegangenen  ist  die  KurzschluU- 
Solenoidluein^e  bei  je«ler  Geschwindigkeit  imstande,  da* 

.  .Maximum  der  abbrem.st>aren  Kraft  zu  vernichten.  Im 
allgemeinen  soll  dies  jedoch  nicht  geschehen .  da  ein 

{  Überschreiten  der  Grenze  sofort  ein  Außertrittfallen  der 
Räder  nach  sich  ziehen  würde. 

Da  iler  FrÜKer  keine  Uandl)remse  zu  betiitigen 
braucht,  so  kann  er  eine  s.ichgemal.^c  .Schaltung  vor- 
nelimeii  ICs  ist  tlahei  Siielie  iler  Iti-truklion,  tlen  Fahrer 
auf  eine  gec-ignele  .Sch.iitgesc  iiu  iiid;gkcil  einzuuln-n, 

Beispielsuei-e --ei,  vNcnn  ilic  gestrichelte  »leer  -Kurve 
als  maßgebend  gelten  soll,  der  iiia.viinale  Anptessungsdruck 
Q  =  c^ooo  kg 

festgesetzt,  Itei  <ier  t .uftdnickbrenisc ,  die  zurzeit  die 
am  schnellsten  wirkende  bekannte  Bremse  ist,  ist  nach 
Kapitel  IV  nur  ein  Anpressungsdrudc 

möglich,    l.itii    i  Tliuhung  auf  9<X>i.)  kg  bcileutet  daher 

i  etwa  40"!^,  ];rli"huiig  de«  Birerasefiektes, 

'  Da  die  »lccr< -Kurve  namentlich  t>ci  größeren  Ge- 
schwindigkeiten, bei  denen  das  Schlüpfen  der  Räder  die 
Hremstmg  besonderni  stark  beeinträchtigt,  hoch  Uber  der 
Qooo-Linie  liegt,  so  i<^  auch  Air  den  FaH  einer  unvor- 
sehriftsmal-Mgen  Sch.iltiiti;;  de-  l'ahrers  eine  ausreichende 
Sicherheit  gegen  iki^     ,\us<lenilriltfall«m '  der  kä<Ier  ge- 

,  geben. 

Aus  F'ig.  333  und  334  ergibt  ^ich,  ilaß  die  einem  An- 
pressungsdrudc  Q  =  9000  entsprechende  Umfangskraft  ßlr 

und  demgemal^ 

bei  etwa  ein  Drittel  bis  ein  Viertel  der  normah-n  Kr.ift 
üniendkhte  mit  einer  Stromstärke  von  150  Amp  ei/eu-t 

wird.  Die  l'.rregung  unil  somit  ilie  Minder.  Mutoren  ab- 
gebreniste  l'mfnii'j;skraft  ist  .ilsn  znn.ieli^t  r<  l.itiv  gering. 
Hei  verst.irkter  Kndt-niien/.ilil   :M:r,nit  -le  iieiui  .im.  Ii 

die  .Stromstarke  dicseilK;  bleibt.  lUi  v  erhiisgsamter  (ie- 
schwindigkeit  wachst  aber  wegen  des  stfigemten  Kcibungs- 

;  koeffizienten  auch  die  von  dem  Solenoid  geleistete  Um- 

I  fangskrafL 

'  Diese  beiden  Umuttände  verlangen  also  eine  Ver- 
ringerung der  Rremsstrornstärke  bei  kleineren  Wagen» 

:;<•-ell\^  iinÜL^keiti-n  ^  ti.,.t/<;eni  eine  gleifhn'.,il-ige 
iJrcliung  <ier  Hitl  »>eh;ule!-pmdel  zu  emingüchen.  bi.iuchl 
man  nur  die  zw  ischen  dc-n  einzelnen  Konlakteii  liegenden 
Widerstande  so  abzastufen ,  d,i(<  die  lntcr\'a]le  immer 
klkiner  werden. 

Der  tatsächliche  Stromvcrlauf  bei  einem  gewissen 
zum  Felde  parallel  geschalteten  Widerstände  entspricht 
'  aber  nicht  den  A"-Kur\  en  (Fig.  354);  es  ändert  sich  näm- 
■  lieh  bei  Veränderung  iler  Stroni-starkc  auch  dauernd  der 

Grad  der  I%rregung. 

I        Es  solle  z.  B.  bei 

7=150 

.\"      0.5  .V 

gemacht  werden,  so  folgt  nach  l''ig.  2  20,  Heft  12,  die  zur 
Erzeugung  des  halben  Feldes  nötige  Stromstärke 

!  ^.vsisAmp. 
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Demnach  verhaltea  sich 

der  N'cbi'D'-cliluly.v  itlrrsi.iinl  W;  >1<_t  M' >ti  irfcM-v  ick- 
hmg  muli  sich  zu  dem  Ki|>t:n\s  idcrstaiid  Ji  V  verlialien  \mc 
Ha_  I 
ilV  ~  9 

Da  nuD  U>  — (^415  Ohm  gegeben  ist,  so  folgt: 

ITiv  =  0,046  Ohm. 
B«  einer  Stromstürke 

y  —  100  Amp, 

ist  dagegen  die  Erregung  nicht  mehr 

JV'  =  0,s  AT; 
denn  durch  Festlegung  von 

IV  =  0,046  Ohm 

geht  stets  nur  der  neunte  Teil  des  vorhanilcnen  Stromes 
durch  die  I  <\(:«  irklunj^ ;  in  diesem  l  .illc  nlx)  nur  1  l  Arup.; 
diese  bewirken  nach  l'ig.  219  nur  noch  eine  Mrregung 

AT»  =  0.387  iVi. 

wenn  A',  die  normale  Erregung  bei  y  =:  100  Amp.  ist. 
Die  tatsachlichen  .Sironikur%en  zeigen  daher  einen  sehr 
steilen  Abt.ill 

Der  |ii.Tkti-rliLii  .\usliihrunj4  können  etwa  die  7s- 
Kurven  (Hi.U  M-i)  zuj,'runtle  jjele^t  werden.  I'jner  jeden 
ist  der  Bruchteil  der  ( ies:umstrotnsturke  in  der  Magnet- 
bewicklung  bei^cvchriebcn.  I  )cr  nel)enzuschlielkndeWider- 
standswert  ergibt  sich  daraus  an  Hand  der  vorau^egaqgenen 
Betrachtung. 

Der  steQe  Abfall  der  ^-^-Kurven  ist  ein  sthr  günstiger, 
wenn  tatsächlich  einmal  der  Fall  eintreten  sollte,  dali 
durch  un^c-rhii  klcs  St  h.ilten  des  Krdireis  die  Bremskraft 
größer  utalcii  snllte  .il>  ilie  abbrcinsbare  Knift. 

(»clan<;en  nämlich  die  Kader  z\im  Schlupfen,  so 
nimmt  die  Stnunstarke  und  mit  ihr  der  Druck  <J  sehr 
srlmi  ll  ab,  mul  /war  iH'tleutend  Hchneller,  als  die  Sclilüp- 
fungskurven  in  Fig.  216  fallen,  die  in  Ermanglung 
anderer  wieder  als  mafigebend  betrachtet  werden  sollen. 

Notgedrungen  muß  daher  schon  bei  einer  kleinen 
ScHüpfung  der  Räder  Glcichgewichtsstust.-«nd  un<l  jjicich 
dar.iuf  Kuckkelir  ili^  r  K.nli.r  in  die  natiirlichc  (ieschwindit;- 
kctt  si.ittl.iuUn  Stniii,;  ^fnommen  ist  tiabei  die  von 
den  Miitorcii   ab^cbrenT-ti-  Kr.itl    ^rsDiulcrt  zu  i-nnilteln. 

Will  man  lur  diese  die  .Schluiiriin};skiirven  verzeichnen, 
SO  braucht  man  in  l'"i^-222  nur  von  der  tlurch  «len  l'unkt 
0,24  gelegten  Horizontalen  aus  die  /is- Kurve  in  den  zu 
untersuchenden  Geschwindigkeilen  mh  dem  linken  Ende 
nach  rechts  einzutragen;  den  richtigen  Maßstab  liefert  die 
Multiplikation  der  Angaben  liir  its  mit  dem  Wagengcu  icht 

Der  ungünstigste  Fall  läge  naturiidi  wieder  bei 
7-  ^  25  km 

vor.  Die  kleinste  (.Ordinate  der  Schliipfungskurve  besitzt 
dabei  etwa  den  dritten  Teil  des  Werte»  der  größten 

Ordinate. 

Da^e(4en  fallt  bei  der  v  --  25  -  Sclilü])lunRskur\c  in 
Fig.  316  dk  Ordinate  bis  auf  den  tunften  Teil  ihres 
Ursprungswertes. 

Die  SchlUpfungskur\'en  fUr  die  Kurzschlußbremsw^ 

verlaufen  d.iher  durchweg  flacher  als  die  in  Fip.  2l6  dar- 
gesteüii  11  iMne  Rückkehr  lies  Railrs  in  die  \\:i-(it 
He-~<:liv.  :iiili:;keit  ist  deshalb  vclmn  Ix'i  L;ei inj^i  i  1  111  AIjI.iII 
dvr  Slr^  ni--'.irkf  /.u  erwarten,  l-'.^  i^t  aus  die^i-ii.  'itLiilde 
eine  sehr  unt;iinstit;e  .\nnahme,  wenn  die  .Schiu|ilun};s- 
kurven  in  Fig.  216  lur  ilie  Kritik  ilcr  zu  txhantlclndcn 
Bremse  als  allein  maßgebend  betrachtet  werden. 


Als  Beis|riel  sei  einmal  bei 


=--  4  km 

ein  dcrartitjer  Kurz-chlnij.  eiiif.;L stellt,  daß  theoretisch  eine 
Kiait  Q  eiitsjucdiend  dem  Punkte  r  eintreten  müUtc. 
Die  Ka<ler  beginnen  /u  schlu|)i"en.  Gibt  die  Linie  ca6 
den  Abfall  der  Kraft  Q  wieder,  so  schneidet  c  ti  6  die 
SchlUpfun^urve  flir  z»  =  4  km  in  Punkt  a.  Hier  tritt  also 
( ileicngewiclit  ein.  Tatsüddidi  gescldalit  das  jedoch  bereits 
früher,  da  die  Wagengescfawincfigkdt  nicht  koostant  bleibt, 
sondern  ständig  abnimmt  Duer  trifft  eat  schon  mit 
einer  Schlüpfunj;skurve,  z.  B  einer  (Uirrh  den  l'unkt  j'— 3,7 
gehciulen,  hier  nicht  .t;ezeiclinctcii.  /usamnicn  Von  dem 
Beginn  des  Gleichj^ewichtszustande-.  an  \errini;crt  sich 
mit  abnehmender  VVagcngcüchwindigkcit  die  Schliipfung 
der  Hader,  bis  sie  wieder  die  natürliche  Geschwindigkeit 
lurückerlangcn. 

Irrtümlich  wäre  es  femer,  wenn  man  annehmen 
woHte,  daß  bei  Überschneller  Schaltung^  x.  B.  schon  bei 

ff  =  H  km, 

die  theoretisdie  Bremskraft  einen  auf  der  cci>Kurve 
beAndlichen  Wert,  d.  h.  etwa 

C  ~=  iSooo, 

annehmen  könnte,  so  daü  der  (lletchgewichtszustand  erst 
in  /'  eintreten  «urde.  I  .in  ili.Tarti^;cr  Druck  i-t  nach  dem 
\'orant;et;an}4cncn  überhaupt  nicht  zu  erzielen.  Die  eai- 
Kurve  ;.;ilit  keine  Werte  des  Anpressunfisdruckes  Q  an, 
sondern  letliglich  einen  .Anh:üt  Air  die  Geschvs  indigkeit 
ihrer  Abnahme. 

Da  in  Wirklichkeit  bei  Übeigang  der  einen  7iir- Kurve 
auf  die  andere  stets  erhebliche  Änderungen  der  Fefd- 
(•rreL;,!!'.;.^  erzcuLTl  ucr<'.eii.  <n  treten  hohe  Sclb';tindiiktii mcn 
aul.  die  <1l-:ii  lalvuchla  hell  St.'i mn  L-rlauf  eme  saiiltere,  aix-r 
fiir  dir  IxMli-irhti^li-  W  irkiiiiL;  iniim-r  mich  liinreirhende 
Steigung  geben.  Der  Abfall  von  Q  kann  allerdings  nur 
bis  auf  den  Wert 

Q  ^  5000  kg 

statttlnden.  da  die  Si>errvorrichtunp;  tler  Solcnoidbremse 
ein  wiilercs  .Milalieii  <ier  lirein-kraft  nicht  zuläßt.  Ge- 
gclK-nenfalls  kann  jeiloch  diese  Greiue  durch  antlere  Min- 
Stellung  der  ersteren  tiefer  gelegt  werden. 

Anderseits  ist  aber  auch  der  trotx  der  Selbstinduk- 
tion sehr  steilen  Stromkurven  Fig.  354  wegen  stets  die 
Herstelluni^  eines  Gleichj^ewichtszuslandes  oberhalb  der 
Q  —  5rx:«-Grenzc  zu  erwarten,  selbst  für  den  l-'all,  daß 
die  d.ikir  uni;iin--ti;;eii,  au-  den  G  ilti  luschcn  Kcibun^;'-- 
koelTizicntcnkurven  entwickelten  Linienzüge  richtig  siml. 

Eine  Herabsetzung  der  erstrebten  Kraft  Q  v  <m  ycxx)kg 
auf  8000  kg  wurde,  da  in  diesem  Falle  mit  einer  Luft- 
bremse nur  an  Q  =  6000  mögOcIi  wäre,  immer  noch 
eine  l'.rhohun^'  <Ier  Eoergievemtclitui^  der  letzteren  um 

30'V,i  bedeuten. 

Die  tJewhhr  dafiir,  die  Kailcr  nicht  oder  nur 

weni^  schki])len,  ist  also  bei  der  \'orliegendcn  Bremse 
«dir  i^roß. 

Ihr  l'-ftckt  ist  auch  im  letzteren  Falle  ein  erheblich 
höherer  als  derjenige  «ler  bisher  am  energischsten  wirken- 
den Luitbremse.  Bei  einer  Wagengeschwindigkeit  von 
V  =  25  km 

konnten  /..  R.  die  Kader  eine  Schlupfiing  von  7  km,  d.  h. 
^'leich  2»^la  der  Fahrgeschwindigkeit,  annehmen,  ehe  die 
Leistung  der  vorliegenden  Bremse  mifdie  der  Luftbremse 
herabsinkt.  Eine  SchlUpfung  von  3,5  km  w  ürde  ferner  in 
diesem  l-^olle  eine  noch  gleiche  Bremsleistung  bedingen 
nie  der  als  normal  an^  n  nmu  ne  Dnick 

Q  =■  8000  kg. 
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Den  durch  die  Luftbremse  in  der  praktischen  Aus- 
führung von  H.  H.  Buker  {jetjebenen  Verlauf  der  Kraft  Q;. 
pibt  das  mit  denselben  Zeichen  versehene  Diagramm  in  , 
Fig.  217.  Für  den  Anstieg  der  Kraft  Qs  der  vorliegenden 
Bremse  ist  ledigHdi  die  Gescbwind^iuit  der  Schdtung 
maßgebend. 

Man  Icann  daher  mit  Sidieriiok  einen  Vedauf  von  Qs 

nach  der  zweiten  in  Fig.  217  gecdcbncten  Kurve  annehmen, 

vorausgesetzt,  da(J 

Ö5«.«  =9000  leg 

ist.  Nimmt  man  lUr  die  Beiechnung  an,  daß  während 
der  unendlich  Iddnen  ZA  dt  die  GesdiwindigÜceit  v  Iton- 
stant  sei,  so  ergibt  skh  der  während  dieser  Zeit  zuriidc- 

gclcgtc  WcK 

d  s  ^  V  dl, 

mid  iUr  die  auf  dem  Wege  d  s  vernichtete  Arbeit  folgt 

dA  =  dsP,=^vP,dt. 

wenn      die  zur  Zdt  /  vorltandene  Kraft  iK-deutct. 

Auch  diese  Icann  während  der  Zeit  dt  als  konstant 
angesdien  werden.  Sie  ist  das  Produkt  aus  Qt  und  dem 
zugdiofigen  Reibung^koelTizicnten  ua-,  j 

P,=  Q,-  f'K,.  ' 

An  der  Hiuiti  <li:r  Diu^ramitie  Fijr.  217  und  222  läßt  sich 
also  dA  bestimmen 

Nach  dem  Prinzip  der  lebendigen  Kraft  ist  aber 

 a  A  — 

T  2 

Diese  Gleichung  Ucfcrt  die  Abnahme  der  Geschwindigkeit 
dvs=v  —  r„ 

und  zwar  kann  man  sie  unter  Benutzung  der  ob^en 
Fonndn  über  Weg  und  Zeit  festlegen. 

I^'K-  397  ^BtqjL  die  Abnahme  d»  Geschwindigbeit  des 
bekotden  Wagens  abhängig  von  dem  Wege,  und  zwar 
sind  die  f/.- Kurven  fär  die  Luftbren»e.  die  »t- Kurven 
dir  die  Kurzschluß-Solenoidbremsc  mal\::ebcn<J 

Als  Ausgangspunkt  ist  das  eine  MaJ  eine  Wagcn- 
gesdiwindigfceit 

^  =  12  km, 

das  andere  Mai 

?■   -  25  km 

gewählt  vvonicn-    Iki  einer  jJtnvisscn  uiitcrt  n  ( ii-sch«  in<lig- 
keit,  hier  bei  etwa  6  km,  sinkt  lÜl-  Stronist.ukc  und  da- 
mit Qs  ab.   Dies  fwulet  in  vorliegendem  l  alle,  wie  sich 
aus  der  »5-Kur\'e  l-ig.  39«  ergibt,  etwa  nach  3,5  Sek.  i 
statt   Daher  zeigt  das  Diagramm  Fig.  217  einen  Abfall  1 
etwa  nach  der  Linie  ef  bis  auf  den  Wert  Q  =  $000. 
Ea  zeigt  sich,  daß  bd  Beoobnug  der  LuM^rcmsc  ein 
rund  40%  längerer  Bremsweg  als  bd  der  vorliegenden  I 
Bremse  i-rzick  wird.   Kl>cn-^i)  wird  die  Zeit  tler  Breiii-ung 
um  ein  entsprechendes  M.il>  nach  I'"ig.  3i>S  verringert. 

Der  Bremsung  von  \ieraclisigen  Wagen  mit  tier 
Kurzschluß-Solcnoidbremse  stehen  keine  .Schwierigkeiten 
entgegen.  Gestänge,  die  durch  .Xnzug  von  einem  Punkte 
ans  an  alle  vier  Achsen  des  Wagens  angreifen,  sind  durch 
Kanatraktion  der  Firma  H.  H.  Böker  und  anderer  Fa- 
briken fUr  Luftdruckbremsen  liekannt  geworden. 

Die  Bremsung  der  Laufaehsen  ist  dabei  eine  geringere 
als  die  der  Moturachscn,  da  letztere  auch  dtirch  die  Mo- 
toren gcbren)st  vs erden;  jedoch  kann  man  auch  die  Gc- 
.Stange  so  dimensionieren,  d-.ii'>  eine-  entsjjrechende  un- 
gleichmäßige Verteilung  des  Klotzilnn  kcs  auf  die  Motor- 
und  Laufaehsen  stattfindet,  nte  dic<  a.  H.  jjrakti'^ch  an 
VVagoi  mit  sog.  »Majdnmun-Drefagcsteilcn«  durchgeführt 
ist.  I>er  Anp««S6ungnlnidc  der  Klötae  bd  Anhängewagen 
richtet  sieb,  da  sänwidie  Bremsspulen  in  dnem  gemein-  I 


schaftlichen  .Stromkrci.-e  liegL-n,  iiacli  dein  Motorwagen. 
Die  Mehrleistung  einer  sulclicn  SoUaioiiÜjrcnise  gegen- 
über einer  Luftdruckbrcni^L-  ist  daher  ebenso  groß  als 
wie  am  Motorwagen.  AuUcrdcm  aber  wird  die  Bremsung 
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dailurch  hr^nin-itigl.  daß  .ille  Bremsen  gleichzeitig  an- 
ziehen, wahrend  liei  iler  l.uftbrcmse  der  Anhänger  ent 
spater  als  der  Motorwagen  angelircnist  wiril. 

Bei  nassen  Schienen  wird  die  Möglichkeit,  daß  der 
l-'ahrer  die  Räder  aus  dem  Tritt  wirft,  etwas  näher 
gerückt;  denn  wührcnd  die  von  dem  Solenoid  herrührende 
Bremskraft  sich  mgenäliert  mit  der  Sduenenbeschafiai- 
hdt  ändert,  bleibt  die  von  den  Motoren  abgebremste 
Kraft  bei  gleicher  .StromlH'lastuiiL;  <!i(-.i  llKv  Die  eintretende 
Verzögerung  ist  geringer  als  bei  truckeiKMi  .Sehienen. 
Daher  schreitet  aueli  die  absolut  genommen  eben--.,  lani;- 
samc  Schaltung  der  Widerstände  wie  zuvor  gegenüber 
der  Abnahme  der  Wagengesdiwindigkeit  relativ  schndler 
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vorwärts.  Man  nähert  sich  mk  Q  mehr  der  Grenze  der 
»leer«-  bzw.  »belaatet«-Kur\-en.  Dieser  Umstand  hat  nUrr 
wiederum  eine  Verbesserung  des  BremsefTektes  zur  1  '»Ige. 
so  tiaß  ein  Siiilüiilen  der  Kä<ler  alienfall--  erst  bei 
kleineren  ( ie'-chu  nuligkeiten.  wo  es  weniger  schaillich 
ist,  eintreten  kann.  .AuL^en  leiii  kann,  a  ic  zuvor  gezeigt, 
eine  nicht  unbeträchtliche  SchlUpfung  eintreten,  bevor  die 
projektierte  Leistung  unterschritten  wird.  Schließlich  liegt 
auch  die  Möglichkeit  vor,  die  Schaltvorschrift  so  einzu- 
richten, daß  die  Zdt  der  Absdnltung  entsprechend  dem 
nassen  Schienenzustand  bemessen  wird.  Bd  trockenen 
Schienen  wUrtle  dann  eine  kleine  Minderung  der  vorher 
angesevten  I  '.rhi  ihnnL;  ile-  Hreiii^elfektes  l  intreten  Fs 
würden  etwa  die  beiden  letzten  Kontakte  unbenutzt  bleiben 
und  demgemäß  der  Abiäll  von  Qs  etwas  idtiger  beginnen. 

Unter  Voraussetzung  der  letztangenomntenen  Maß- 
reg^  würde  die  Solenoidbremse  unter  Benutzung  der 
gidchen  Driidee  Qs  «rie  diedem  bd  nassen  Schienen 
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cini'  (tua  in",',,,  Ixi  trockenen  Srhicnen  eine  ctua  vO",',, 
hulieie  Ltlviun;^'  .iK  die  Luftbremsc  aufzuwei-^en  habtn. 

ist  ;il>er  sehr  « c^cütlicli .  daß  j^eraile  bei  nassen 
Schienen,  wo  der  Kretusuej^  ohnehin  lanf^er  wird,  eine 
bessere  Wirkung  eintritt.  Ik'i  Sandstn  uunL;  ergeben  sich 
natürlich  (;an/  von  selbst  bedeutend  höhere  Leistungen 
der  iircmse.  und  es  \A  überhaupt  nicht  zu  beiUrcbtenr 
daß  die  Rader  gleiten  k<<nnten. 

H  e  d  i  n  j.;  u  n  ^  3 . 

l)ie  StoL>freiheit  <ler  Bremse  ist  tlurcli  die  zahlreiche 
l'iUeiU  ilui'.;;  <ler  NlI«  ii--rhluL>«  iderstiuule  und  die  Mog 
hehkeit,  «liesc  in  anf;enu--sener  W  eise  abzuschalten,  j^e- 
w  ahrleistet.  Nach  der  Steilheit  iler  Stronikurvcn  in  Fifj.  354 
kiinnte  es  zwar  scheinen,  als  ob  die  Stoße  bei  der 
L'lKTscluUtung  von  der  einen  auf  die  andere  Stufe  im 
Verbaltnis  zu  denen  bei  einem  flaclieren  Verlauf  der  Strome 
kurven,  etwa  nach  Fig.  220,  besonders  groQ  ausfallen 
mußten. 

Dem  wirkt  jedoch,  w  ie  bereits  angedeutet,  die  Selbst- 
induktion heiiinn-ni]  e:iti,rj;Ln 

Jcile  l'lMTschaltun^  aut  eine  ajulerc  W  Kler^landsMufc 
beding  eine  Ix-trachtliche  .Xmlerun^;  di  r  Kraltlmicniiichte, 
der  zufol^Tc  erhebliclie.  die  Stromstolk'  mildernile  Selbst- 
indulctionsstrume  entstehen. 

Bei  einer  Abschaltun;;  der  Vorschaltwklerstände  nach 
Fig.  320  tritt  dage<>en  nur  eine  i^anz  unmerkliche  Änderung 
der  Kral'tlinieii/.alil  im  .Motor  auf,  wie  Fij.;.  211)  lelirt,  so- 
lang;«? den  l.itsachlichen  \'erhaltnisscn  entsprechend  <lie 
Stromstärken  /m-i  lu-.)  60  und  lSoAm[),  .•icliwanken, 

Sciiliciilicli  kajin  auch  eine  häufigere  Unterteilung 
des  NelteawMußwkleRiiandcs  ohne  Schwierigkeiten  statt- 
tiniten 

Der  .\n/ut;  einer  Luftbremse  mit  einem  Di;it;rainm 
nach  Fig.  217  ist  so  sanft,  daß  er  in  der  Kegel  zunächst 
überhaupt  nicht  wahrgenommen  wird.  Ein  etwas  sdindlerer 
Anstieg  des  Bremsdruckes  nach  der  (J^  Kurx  e  in  Fig.  217 
muß  daher  .ils  durchaus  zulässig  .scheinen. 

I)ir  l',m()l"inilimg  eine<  .Stoi,k->  macht  sieh  «lann  bc- 
nieikbar,  wenn  eine  N'er/oj^erunt;  so  |)liit/lich  einsetzt, 
dali  keine  Zeil  zur  K<>in|ieii>ieruny  der  durch  sie  aul  <ien 
mcn.schlicl)cn  KorjHT  ausgeübten  Kraft  moj;lich  ist.  I-.ine 
aOmählich  wachsemle  Verzoyerung  kann  sehr  h<>he  Werte 
annehmen,  ohne  schädlich  zu  werden,  da  dein  Menschen 
Zdt  ^vnuii  bleibt,  seinen  Widerstand  anzupassen.  Es  ist 
daher  wichtig,  das  Vefzögcningsdiagmmm  einer  Bremse 
zu  kennen. 

Die  Verzof^erunj^  />  in  jedem  .Augenblick  tSt  der 
Quotient  der  Gcschwindi^ikcit  nach  der  Zeit 


Da  die  Fun!, Ii 


durch  die  Kur\'en  ?■/  und  ;  , 


in 


gegeben  ist,  so  kann  man  auch  den  Verlauf 
von  /  konstruieren.  Praktisch  lassen  tMn  jedoch  w^n 

der  si-hr  flachen  Kriimmiini;en  der  P- Kurven  teilweise 
keine  genauen  Werte  abtjieifeii. 

Deshalb  sind  die  /-Kurven  auf  andere  Weise  her- 
gestellt Wiarden. 

Es  ist  stets 

Kraft       Heschleunigung  •  Masse, 
d,  h.  für  «len  vorliegentlen  l  all 

Q'  fK  —  p'  «. 

In  dieser  <ilcichuiu;  sind  alle  Werte  aul.H-r  />  iH-kannl 
Fs  liil>t  sich  f>  daher  rrmilt<  !n,  •.venu  man  uieiler  die 
Anij.diiiK'  niacht,  d.ill  dir  Ki.if't  ('  ili  <ler  unendlich 
kleinen  Zeil///  konstant  bleibt.  Ks  ergibt  sich,  daß  der 


Maximalwert  der  erzielten   \'er^rij^crutii,'  nur  um 

«enl;.;e>  j^rrußer  ist  als  lieijenif^e      „,.,,  bei  iler  l.uftbrcmsc. 

Jedoch  fallt  l>ci  jener  von  di-in  l'iinktc  /«,  dem  Werte 
von  />„u».,  f  mit  ticm  Stilistaiiil  des  Wagens  auf  Null 
herab,  wahrend  dieser  Abfall  bei  der  Suleooidbicai! 
Punkte  k  aus  erfolgt,  also  bedeutend  geringer  ist. 
es  nimmt  die  V^zög^rang  infolge  des  abnehinenden 
Bremsmomcntes  (^e;,'en  Hnde  der  Bremsung  etwas  ab. 
Der  Ober^an^  des  W  asens  in  den  voQsliiildigeB  Still- 
stand ist  daher  bei  der  \  (irlicf;cndcn  Rremse  tmtz  ihrer 

Ii'. 'liureii  l.eisiun;.;  ein  aiii^eiiehiiieier. 

diese  s(  Jnielie  .\bualune  der  N'erzonerun^  bei 
der  l.uftbrcmsc  bisher  niK:h  zu  keinen  Beschwerden  Anlaß 
KCfiebcn  hat.  ist  wohl  darauf  zurückzuführen,  daß  durch 
die  vorauffiehentle  Bremsung  jedermann  gewarnt  worden 
ist  und  inzw  ischen  einen  Stutzpunkt  gefunden  hat.  In 
der  Wirklichkeit,  und  zwar  entsprechend  der  Abechal- 
tung  der  einzelnen  Widerstände,  ist  die  Kurve  fiJr  pg 

etwas  wenif^er  stetij;.  jedoch  kennen  nach  dem  \"rirau^ 
{jci;an};encn  keine  schrofl'en  .\nderun;;en  eintreten 

Die  Brem.sen  iler  Anhän^cwa^en  u erden  praktisch 
SU  dimensioniert,  daÜ  die  \'erzoj;erun^  «ier  letzteren  ctw.i.s 
kleiner  als  die  des  Motorwagens  ausfallen ;  es  findet  dann 
(gerade  wie  bei  der  Luftbremse  ein  sanftes  Auffaliren  auf 
den  .Motorw  agen  während  der  ganzen  Bremsung  statt,  so 
daß  ein  Hin-  und  llcrriitteln  vermieden  wird. 

Bedinfjunj,'  4. 

Die  Rpf^ulierbarkeit  und  Verwendbarkeit  der  Bremse 
Betrieb«.-  ist  n.irli  <!•  n  voraufgegmgenen  Betrachtungen 
ohne  weiteres  sichergestellt. 

Be<Iinj;unt;  5. 

Die  einmal  betati;.ne  Solcnoidbremse  läßt  nur  in  ge- 
wolltem Maße  wieder  los. 

Bedingunt;  6. 

Die  .XuschafTunj;  der  Kurzschluß-.Solenoidbremse  in 
ili  r  \  <  irstehenden  I  Tin  i  rfordert  nahezu  den  Kesten 
.iufuaiul  einer  l.ultdruckbreiiise ;  sie  bedarf  jeiioch  be- 
ileutend  wenijier  Wartun<^,  und  iler  auftretende  \'erschleili 
an  Bremsklot/.c-n  ist  {^erin^cr,  da  ein  Teil  <ler  Bremsarbeit 
von  den  Motoren  fieleistct  wird,  zumal  wenn  in  Betriebs- 
fallen  der  Schaller  /  auf  den  ersten  Bremskontakt  ein- 
gestellt wird,  bei  dem  noch  tin  Vorschaltwiderstaod  im 
Stromkreise  liegt.  Es  muß  in  diesem  Falle  nämlich  zur 
Frztclung  gleicher  Stromstärken  wie  vordem  die  ErregunfT 
eine  i.;rol.Wre  sein,  so  dal-  die  \fin  den  Motoren  ver- 
richtete Arl>eit  erheblich  waciiss  und  daher  eine  ijerin^ere 
Abnutzunj^'  der  BremskU)tze  stattfindet. 

Die  Losung  der  Bremse  erfolgt  fxst  momentan,  etwa 
nach  der  Linie  /  Tig.  217  l  .in  .\nfidiren  bei  ange- 
bremsten Wagen  ist  deshalb  ausgeschlossen. 

Nadi  den  zuvor  gemachten  Angaben  müssen  die 
Bremsklötze  nach  einer  Abnutzung  von  4  min  nach- 
gestellt w  cr<len.  Die  Luftbremse  hat,  wie  Messungen  an 
-(•■Iis  W.imn  wahrend  dreier  Monate  ergaben,  einen 
«Uirriisrhninlichen  tätlichen  \'erschlei(.^  von  1,3  mm  an 
u  eichen  ("lUÜeiseiiklotzen  ;  hier  wird  man  auf  etwa  o,.S  mm 
rechnen  können,  ila  bei  Betricbsbrentsungen  die  Motoren 
einen  grnlx-n  Teil  iler  Brcmsarbeit  letstcn.  Line  .Vach- 
steiliuig  der  Bremse  ist  daher  etwa  nur  alle  fünf  Tage 
erforderlich. 

Schlußfolgerung. 

!  )ir  I'rrnise  ^i  nut^t  in  der  ncnebcnen  Form  in  aus- 
reichendem .Mal>e  allen  an  sje  zu  stellenden  .Anforderungen. 

.Xul.-erdem  ubertriff;  ihr  l-.!fckt  die  bisher  größte  sach* 
genialsc  Bremstei.stung  um  ein  bedeutendes. 
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VardaKuMa  AinfUhniig. 

Die  Einrichtung  der  vorstehend  beschriebenen  Kius- 
adiluG-Solenoidbranue  ist  dae  so  tibeisidMtiche,  daß  ^ 
selbst  ganz  ungelernte  Leute  bedienen  Icönnen.  Da, 
wo  tnan  auf  eine  sorgföltige  Ausbildung  der  Fahrer,  z.  B. 

wie  b<  i  ilcr  firoi.^-n  Ilcrlincr  Stral.M-nh.ihn  ■ ,  rechnen 
kann,  hciJarf  mir  ueit  (.■iiifnchcitr  \'i  »rnolitun^jen  zur 
Krziclun^  ilLT>fll)<-n  W  irkuiii;cu.  .\;iili(icin  ~ich  al>i-r 
meiner  Ansicht  nach  eint-  ilir,irti<^r  Srlr.ilunt^  «ies  l"ahr- 
personal«  stets  erzielen  läßt,  so  iiiunm.  dc-r  Kurzschluß- 
Sokooidbreinse  in  der  nachstehenden  AusAihniiig  den 
etgentltchen  Wert  bei. 

Als  Beispiel  diene  ein  Wagen  der  in  Kapitel  II  be- 
schriebenen .Art  mit  einer  elektrischen  Ausrüstung;  <lcr 
L'tiii'n  l'.lckCfizitat-'j^csrll-rh.Tft ,  W]  der  ein  für  ^iLbcn 
Hrcm^sti-nuni^en  eiii^ciichtetLT  l  ahrscliallcr  VDihaiulcn  ist. 

1  )Lr  An'-i  hlulj  der  .Solenoidbremse,  I-"ijj.  341S,  erfi)it^ 
wie  bei  dem  Schema  in  V\^.  352.  Die  Benutzung  eines 
HSfsSChallefS  nach  Fi^;.  331  unterbleibt,  lunt^elcitel  «inl 
die  Bremsung  lediglich  durch  den  vorhandenen  I-'ahr- 
Schalter,  und  zwar  werden  die  gegebenen  sieben  Brems- 
Stellungen  so  ausgenutzt,  daß  bei  teilweise  erregtem  Fel<le 
auf  den  ersten  fUnf  Kontakten  V'orschaltwidcrstänilc  ab- 
geschaltet Werden,  walirend  auf  dem  sechsten  Kontakt  die 
I-eld'irhw.irhun^  aulj^chobcn  und  auf  dem  siclx  ntcn  aber- 
maK  ein  Vor>rhaltw  iili  rstand  abgeschaltet  wird.  Da  der 
Fahrer  in  der  linken  Hand  die  Schaltkurbel  halt,  so  ist 
zweckmäßig  zur  Rechten  der  Sandstreucrgriff  anzuor«inen. 
Die  gleichzeitige  richtige  Betätigung  beüler  ürgane  ist 
aus  dem  Gruode  möglich,  «dl  die  Öffnung  der  Sand- 
streuer weder  Kraft  noch  Aufmerksamkeit  erfordert,  Be- 
sonders vorteilhaft  ist  diese  MaOnahme  außerdem  des- 
h.ilb,  wi'i!  sofort  von  Heginn  der  Bremsung  an  die  .Ab- 
gabe von  Sand  erfolgt,  wahrend  bei  der  bisher  üblichen 
Methode  der  Sand  erst  mitten  während  der  Bremsung 
zur  Wirk.s.amkeit  gelangte. 

Die  Lösung  der  Bremse  erfolgt  durch  einen  auf  der 
Schal lerwalze  vorgesehenen,  etwas  vor  der  ersten  Fahrt- 
stellong  Strom  gebenden  Kontakt,  etwa  so,  wie  bet  den 
Wagen  der  Union  Elektrizitat.sgcscllschaft  die  Lösung 
der  elektromagnetischen  Sclieibenbremsen  durch  Um- 
maLrnrti-.ii  riini;  bewirkt  wird. 

Ls  kann  auch,  u  ic  es  von  der  Allgemeinen  lilek- 
trizilatsgesellschaft  bei  der  in  Fig.  305  ausgeführten  Bremse 
geschah,  die  Lösung  mit  Hilfe  eines  besonderen  Kontakt- 
knopfes bcw  irkt  werden.  Bei  Geschwindi^ceiten  von  2  km 
abwärts  zieht  der  F.ahrcr  die  Handbremse  an, 

•Außer  der  Solenoidbremse  sind  demnach  an  einem 
der  als  Beispiel  angesogenen  Wagen  alle  weaentlicfaen 
Teile  vorhanden. 

Bedingung  i. 

J3Sc  Betriebssicherheit  der  Bremse  in  dieser  verehi- 
fachten  Form  ist  dieselbe  wie  »ivor. 

Bedingung  2. 

Den  Verlauf  tier  im  %'orlicgenden  l  alle  maiigcbcndcn 
Stroinkiirven  geben  die  in  Fig.  354  gestrichelten  Kur\'en 
an.  Der  Wert  des  im  Stromkreise  liegenden  Widerstandes 
r  jeden  beigeschrieben .  I-ls  sind  dabei  die  m  I^.  220 
Widentiade  beibehalten  wocden;  neu  hinzu- 
gdcommen  ist  dne  der  2,59  +  0,26-Kurve  entsprechende 

Stufe.  DienutyArs-^7bezdcbDetegeatrichdleKnrve 

ist  die  FddschwidHngskurve.   Der  nebengesdilossene 

Widerstand  besitzt  den  -^fachen  Wert  des  Widerstandes 
2.5 

der  Erregerapulen,  so  daß  die  Stromstäilce  in  der  Errege^ 


Wicklung  stets  nur  den  — fachen  Betrag  des  Gesamt- 

3iS 

Stromes  entpfiingt. 

Durch  den  ersten  Vorschaltwiderstand  wird  (fie  Fdd- 
schn'ächiingskurve  flacher  gelc;^;  ihrerseits  bewirkt  sie 

.•it>cr  eine  .\ufrirlitiin;.;  lUT  lul^erxlen  Slr.>mkiir\en  Die 
WirkuHLr  lllr^er  .Maßretiel  ist  ii.irh  ileiii  \'>.>raustiej^an^cncn 
klar.  Linerveits  werden  die  Slri niwloße  abgevchw acht, 
anderseits  .\ber  w  ird  bei  Schlupfung  der  Kader  ein  schnell 
abfallciiUc  C  eizeuirt  Der  Effekt  der  Bremse  i*t  daher 
entsprechend  dem  der  im  vorangeheiklen  Abschnitt  he- 
sduiebenen  Einricfatung. 

Bedingung  3. 

Infolge  der  l'"di.lschw ächung  ■^im!  ferner,  wie  leicht 
ersichtlich,  wietlerum,  wenn  auch  diesmal  geringere,  die 
StromMiiße  dampfende  Selbstinduktionen  vorhanden,  .so 
daß  ^1 '  ^-liisigkcit  der  Bremse  in  .Anbetr.icht  des  kon- 
stant 1'  :i  Bremsklötzen  kisienden,  jcxx)  kg  nicht  unter- 
schreitenden DrxKkes  ebenfalls  gesichert  ist.  Daß  die 
Schaltung  aadi^maß  voiDzogen  werden  kann,  ist  berdts 
klargelegt. 

Bedingung  4  und  $. 

.Selbstverständlich  ist  nach  dem  Vorausgegangenen 
die  Regulierbarkeit  der  Bremse  ebenfalls  völlig  ausreichend, 
und  in  betreiT  ihres  Feathallens  güt  daasdbe  wie  zuvor. 

Bedingung  6. 

Die  Anschaffungskoslen  der  Bremse  sind  gering,  sie 
gleichen  etwa  denen  für  die  Ausrüstung  eines  W.agens 
mit    magnetischen   Scheibcnbrem-en  Kai)itel  III). 

Die  Unterhaltungskosten  sind  minimal.  I>er  Verschldß 
der  Brenulddtze  i^eicht  etwa  dem  der  vorigen  Aus- 
führung, 

Schlußfolgerung. 

Ivs  i.st  daher  auch  diese  Au^fuhruns.;  der  Kur/-chluß- 
Solenoidbremse  bei  einer  der  vorigen  gleichkommenden 
Leistung  als  sachgemMß  zu  besekJuwn. 

Die  Kurzschlufii-Luftbremse. 

In  dem  ersten  Teil  hatte  sich  die  Luftilruckbremse 
.als  die  einzige  herausgestellt,  die  in  ihrer  bestehenden 
Form  Anspruch  auf  Sachgemäßheit  machen  kann.  Der 
Versuch,  auch  die  Leistung  dieser  gemai.V  »ien  in  K.a])itel  V 
gemachten  Angaben  zu  steigern,  ist  daher  sehr  nahe- 
liegend, Es  bmiarf  zu  diesem  Zwecke  eines  gleiclueitigen 
Kurzschlusses  der  Motoren  imd  dncs  durch  den  Kurs- 
schhiflstrom  beeinfhißten  Luftdnickregulators  für  den 
Bremszylinder, 

Der  Kurzschluß  der  Motoren  k.inn  dabei  durch 
einett  Hilfs--chalter  nacb  .Art  von  i  k;.  1^1  vermittelst  der 
in  Ka])itel  \'l  besprochenen  l'eKlseh wachung  geregelt 
werilen,  indem  er  mit  dem  Luftcinlaßventil  gckup])clt 
w  ird,  wobei  dem  letzteren  zweckmäßig  eine  gewisse  Vor- 
cilung  zu  geben  ist.  Dabei  braucht  jedoch  die  Strom- 
stärke hd  weitem  nicht  so  hoch  gewählt  zu  werden  wie 
bd  der  Sdenoidbrenise. 

Ferner  kann  aber  auch  ein  vf>m  Bremszylinder 
abzweigender  Druckzylinder  benutzt  werden ,  der  die 
Her'-tellunj;  di-~  Kur7.'-rbUis>e>  l>evurgt.  Derarli^e  Kuiv 
struktioncn  sind  bereits  an  der  Bcrlmer  Hochbahn  von 
Siemens  &  Halske  mit  F>folg  zur  Schaltung  der  Motoren 
verwendet  worden,  und  es  kann  infolgedessen  diese  Frage 
als  bereits  gelöst  betrachtet  werden.  Die  Strombdastung 
der  Motoren  kann  dabei  sehr  kldn  gdnlten  werden,  da 
die  Motoren  lediglich  dne  Kontrolle  filr  die  vorhandene 
Wagengeschwind^keit  abgeben  sollen. 
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Sct/t  man  z.  15.  die  licnutzunfj  einer  Stromstärke 
von  40  Ani)).  voraus,  so  brauchte  man  auch  nur  zwei 
Kurzschluükontakle>  entsprechend  den  3,90  und  6,56* 
Kurven  in  Fig.  230i|  anaiwenden  Die  Stronnstärke  wOrde 
dann  im  Mittel  etwa  80  Amp.  betra^^cn  und  bei  ca.  6  km 
Fahrj:;e.sch\vindij;keit  unter  40  Amp.  herabsinken.  Der 
cnvahntc  l.uftdruckrcfjulator  ist  .so  einzustellen,  daß  er, 
um  die  III  Kapitel  V  klargclcRtcn  Bc<i:nf^un<;i'n  zw  erfüllen, 
bei  einer  kleiner  als  40  Amj).  werdenden  Struiusiarke  den 
DfUdc  im  BnOMcylinder  abfallen  laßt. 

399  «ciEt       AusAUmmg  des  Rcspilators. 


Dieser  Ziij;  i.st  bei  der  vorliej;enden  Konstruktion  an- 
genähert [iroportional  der  Stromstärke,  ebenso  wie  bei 
dem  zuvor  benutzten  Solenoid. 

Die  Federkraft  wird  nun  ao  eingestellt,  daß  bei  dem 
bisher  benutsten  Wafien,  t.  B.  bei  einem  AnpressunKsdmck 
Q  —  5000 

der  Klotze  ^c^en  die  Räder,  der  in  »  vorhandene  Drude 
den  Abschluß  der  OlBiiii^iea  /  beviflct,  aofam  das 
Solenoid  unerregt  ist. 

Durch  die  /.u-satziiche  Kraft  des  Solcnoidcs  wird  aber 
entsprechend  der  gleiclueitig  auTtretienden  KurzscUuQ- 


^3  Ciisseispn 

■  Jsdlatian 


Fi«  iW. 


Innerltalb  des  in  das  GuOeisengehäuse  g'  mit  dem 
oberen  Dedcd  r  eingebetteten  Solenoides  /,  durch  das 

der  Strom  der  Motoren  durchgeicitct  wird,  ist  der  Eisen- 
zylinder m  beweglich  angeordnet.  Eine  mit  Hilfe  der 
Schraube  j  einstellbare  l  eder  erteüt  ihm  die  Iciuleiiz, 
sich  nacli  unten  zu  l)e\ve^en.  An  das  ( iehause /►  ist  <l;»s 
Steuci\ciitii  <i  mit  ilcm  ihirch  einen  Stci;  /  mit  w  ^e- 
l(U|>]>elten  K.()lben.schieber  </  ^  f  annefjlicdert.  Im  Kuhe- 
SUStand  schneiilel  ilic  Oberkante  <les  Kolbens  </  (jenulc 
mit  der  Unterkanic  der  Öffnungen  /  ab,  so  daß  die  Preß- 
hift  aus  dem  an  den  Stutzen^  angesciikKtsenen  Behälter 
durch  den  Stutzen  A  nach  dem  Kremszylinder  wciter- 
gefilhrt  werden  kann.  Wiihrcntldcsscn  verschließt  der 
Kolben  1  tlie  Öffnungen  r  Pr^ ittii mu!  dem  in  //  uiul 
ileinnach  auch  in  <lem  HriM.i--/.)  liiuicr  aiiu achsenden  Druck 
steilst  die  Dichte  ilei  I  ult  in  dem  mit  //  durch  da--  .\us- 
tjleichsrülir /fr  verbutidenen  Räume/'  Dadurch  erhalt  iler 
Kolbcnschicbcr  t/ic  das  Bestreben,  .sich  nach  oben  zu 
bewegen  und  zunächst  die  Öffnungen/  abzudecken.  Dem 
wirkt  ^dodi  emeraeits  die  Feder  n,  anderseits  der  vom 
dem  Solenoid  auf  den  Kern  «m  aut^Qbte  Zug  entgegen. 


Stromstäf Ice  auf  Oüenhaltung  von  /  hingewirkt  Sinkt  die 
StromstSrke  unter  den  festgdegten  Wert,  so  schiebt  der 

in  /  enthaltene  hohe  Luftdruck  den  Kolben  dbe  sa  weit 

in  die  Höhe,  daß  so  viel  Luft  aus  dem  Bremszylinder 
rückwärts  tlurch  e  entweichen  kann,  als  iiötip  ist,  wvn  Q 
bis  auf  5000  k{j  fallen  zu  lassen.  \  on  (li<'setn  .Augenblicke 
an  sorfjt  näinlich  die  Feder  11  wieder  fiir  licn  .Abschluß 
von  e.  lun  für  die  Kurz.schluß-l.uftbrem>-e  passendes 
Schaltun};sschcma  eines  Wagens  zcii;i  l'iu  400 

Es  ist  Air  die  angegebene  Einstellung  des  Kur^ 
schhisscs  vfHi  Hand  durd^(ebildet 

Vj<  gleicht  im  wesentlichen  dem  in  Fig.  352  ge- 
gebenen ;  nur  sind  natürlich  an  dem  HilfsscKilter  4  die 
L'  sekontakte  fortgelassen,  «ie  auch  auf  der  Walze  >, 
und  es  ist  hier  nur  eine  einzige  HreiusslelluiiL^  aul  »ler 
Hanptwalze  /  \<irgcsehen. 

.\,if  ir  iema'..''  ist  ferner  die  Solem  lidbremse  in  Fort- 
fall 1,;  1.  i  i  irn  un<l  «lafur  der  Regulator  R  eingcfiigt 
worden.  Im  übrigen  sind  die  erfordcrlicben  Funkdooen 
dieselben  wie  bei  der  in  Fig.  352  gegebenen  Aoofdnung. 
Sie  bedürfen  daher  nicht  dner  nochmaligen  Besprechung. 
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Kedingung  I. 
Die  Betriebssicherheit  einer  solchen  Bremse  ist  eine 
sehr  gmfle,  da  sie  im  wesenüichen  nur  in  der  Luftdruck- 
bremse besteht  Die  ZoverläsBigkdlt  des  Reifnbitms  muß 
auch  als  ausreiebend  erscheinen  nach  den  bisher  aat  der- 
artijit.-n  Funktiunsvcntilcn  f^emachtcn  I'TfahrunKCIl,  Ebie 
Überlastung;  der  Muturcii  i>t  in  einein  Falle  aus  den- 
selben Grvinden  wie  bei  der  Solenoicihrcni.se  nicht  niog- 
lieh,  in«  anderen  Falle  aber  deshalb  nicht,  «eil  die 
Motoren  bei  dem  im  Stromkreise  liegenden  Widerstand 
Uberhaupt  nicht  mehr  als  i8o  Amp.  erxevget)  können 
(vgl.  F^.  aao). 

B  e  il  i  n    r  n  l;  2. 

Die  iircmsicistung  kann  der  mit  der  Solenoidbrem^e 
Kapitel  VI  erzielten  gleichgesetzt  werden.   Erfolgt  die 


der  Anpressun^,'siiruck  ilei  Klut/c  schnell  abnehmen; 
kurzum,  die  Vor^jan^e  waren  jjcnau  dieselben  wie  bei  der 
Sol  enoidb  remsc. 

Wählt  man  dagegen  das  andere  System  mit  durch 
Luftdruck  bewirkter  Schaltung  des  Kurzschlusses,  so  kann 
ein  AusdemtrittTallen  der  Räder  bei  richtiger  Bemessung 
des  maximalen  Ijiftdnickes  Uberhaupt  nicht  stattfinden, 
da  die  Absrh.nlf ung  tlcr  Wiilerstanile  .uitonintiM-li  erfolgt 
und  man  daher  die  von  den  Motoren  er/euL;tc  Hrcms- 
kraft  stets  von  vornherein  kennt.  (Icrade  au-  ilie  Kur/.- 
Schluß -Solcnoidbremse  läßt  sich  auch  die  Kurz.schluß- 
Luftbremse  an  ^nenchsem  und  Anhängern  anbrnigen. 

Schluß  \v  ort. 
Fiir  die  Steigerung  der  mittleren  Fahrgeschwindig- 
keit deiktriscber  Straßenbahnen,  die,  wie  am  Anfai^ 
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Fig.  400. 


Regelung  <Ies  Kurzschlusses  mit  einem  Hilfsschalter  nach 
'■'K'  .?5'  ordnungsmaiJig  mit  ilcr  dafür  vorzuschreibenden 
(lesclns  uuligkeit,  und  die^  kann  liehen,  (i.i  tier  Fahrer 
hier  keine  Handbremse  zu  bedienen  hat,  so  wird  im  all- 
gemeinen die  gesamte  Biemskrafk  nidit  den  angenom- 
menen Wert  _ 

0  =  9000 

überschreiten. 

Geschieht  dies  dennoch,  .so  ist  zunächst  namenüich 
bei  hoben  Wagengescbwindigkeitcn,  bei  der  das  Aus- 
demtrfttfallen  der  RSder  besonders  gefahrlich  ist.  eine 

'^'roße  Sicherheit  vnrhan<!cn     F.s   kann  die  Bremskraft 
noch  erheblich   gesteigert   u  erden,    txnor   die  Kader  ins 
SchUipr<'n  geraten.   SipIIic  die-,  trot/dein  einmal  eintreten, 
so  wurde  die  Stromstärke    aul.^^erordentlich   schnell  ab- 
nehmen und  damit  die  »lurch  die  Motoren  abg-  hreni--:e 
Umfangskraft   Gleichzeitig  aber  würde  infolge  des  ab-  { 
nehmenden  Einfhisses  des  Solenoides  (F%.  399]  der  in  f  ' 
enthaltene  Drude  die  Oberhand  gewinnen  und  eine  Frd-  1 
(cgung  der  Offiiungen  e  bewirken.  Demmfolge  n'iirde  «idi  I 
«in  Teil  der  Luft  aus  dem  Bremsxylmder  entweidien  und  | 


dieser  Schrifl  ges;igt  ist,  ständiges  Bedürfni.s  bleiben  w  ird, 
ist  nicht  allein  die  Bremsgcschwiniligkcit,  sondern  auch 
die  .Xnfahr^e^i  h'A  iniiii^keit  mal.^gebend .  sofern  man  nicht 
die  maxim.ile  i-'.-ihrge.schw  indigkcil  wegen  der  damit  ver- 
bundenen erhielten  Ge&hr  der  ZusammenstöOe  ver- 
griiBem  will, 

Man  wird  voraussichtlich  zu  diesem  Zwecke,  wie 
das  jetzt  bereits  bei  delctrischen  Hochbahnen  von  Siemens, 
der  Allgemeinen  Elelctrizitäts(>csellsdiaft   und  anderen 

grol.'en  l'irmcn  angestrebt  -.sin!,  s.aintliche  .\rli..in  eines 
Zuges  mit  Motoren  versehen  und  diese  dann  nicht  mdir 

direkt,  sondero  mit  Hülle  von  StromsdiUtsen  schalten. 
Bedingung  3  und  4. 

nie  Sto^^^reiheit  i:nil  RcLTnüerh.nrkeit  der  Kremse  Sind 
natürlich  eben.so  gunstig  wie  bei  der  einlachen  I.uftbremse. 

Bedingung  5. 

Auch  bezQglicfa  des  Festhaltens  der  Bremse  gOt  das* 
sdbe  wie  fUr  jene. 
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Bedingung  6. 
Die  Kosten  sind  entsprechend  der  N'ermehrung  der 
Angrcg:itc  etwas  huher  als  die  der  einfachen  Luftdruck- 
bremse. W  artung  und  Vcrschicil.^  an  Material  dagejjen 
sind  nicht  hoher  als  bei  dieser,  zumal  durch  KurzschlicÜung 
der  Mritorcn  auch  ein  Teil  der  lebendigen  Krad  des 
Wagens  vernichtet  wirtl. 

Schlußfolgerung. 
Sin<l  dalicr  wegen  des  hohen  Anschaffungspreises 
die  mit  <ler  Kurzschluli  l  .uftbremse  verknüpften  Unkosten 


FiK.  401.  <,>u<'ckvill>ertlam|ir-\Vrcb<iel?>troin-GI«L-li>lrom-Cmfunocr. 
\Vell*ti<i'itclliiii|<  ron  Sl.  t.oan.,i 


I  keine   unbetlcutcnden ,   so  ist   sie  doch    als  durchaus 
I  brauchbar  zu  bezeichnen;  <lenn  sie  befriedigt  in  hohem 
Maße  die  ersten  fünf  Bedingungen  der  Sachgcmaßheit. 

Dann  ist  eine  Schaltung  mit  Hilfe  des  Stromschüt;£cn 
bei  Versagen  des  Zentralenstromes  nicht  mehr  möglich, 
]  Die  Bremsung  muß  daher  ohne  diese  erfolgen.  In  diesem 
I  Falle  ist  die  Luftbrenise  unentbclirlich,  und  dann  durfte 
I  sich  als  Geschwiniibrcmsc  die  zuvor  geschilderte  Kurz- 
schluß-I.uftbrcmsc  empfehlen. 

Im  Verhältnis  zu  der  relativ  umfangreichen  Maschi- 
nerie derartiger  Wagen  und  <lcr  durch  die  Kurzschluß- 
Luftbremsc  gewährleisteten  Bremsgeschwindigkeil  bildet 
I  sie  keinen  übermaßig  komplizierten  ApjKirat  mehr. 

Für  die  (legenwarl  freilich  muß  der  Solenoidbremse 
tler  Minfachheit  halber,  namentlich  in  der  letzteren  Form, 
lier  Vorzug  eingeräumt  werden. 

Die  durch  beide  erreichbaren  Brcmsgcschwiniligkeiten 
sind  auf  jeden  F.1II  so  hohe,  daß  man  sie,  ohne  der  Urtsach- 
gemäßhcit  anheimzufallen,  schwerlich  wird  steigern  können. 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Auftrige  für  Bahnen. 

Schweix.  Mit  Siu  in  .Martinach . Sudl  bni  »ich  lur  Nntihar- 
machiinf;  drr  WasterkrXfle  der  Drance  zwischen  Fiannajr 
und  ('haiii|i->ec>  im  Bagnei-T«I  eine  (ic«cll>chaft  gebildrl. 

«llurmeine  lltiiprnjekl  der  elektrisch  betriehenen  Slraficn- 
bahn  Scba0hau>en  Schicitbeiin  wurde  vom  Uiindetrate  unter  einigen 
llcdinifiingcn  gcnchmii^t. 

Plrmaaena.  Der  Stadtrat  «on  firnianens  hat,  wie  die  Neue 
Iladi?>cbe  t,ande«<l|;.  meldet,  hrichlauen,  der  Elektn2ilittge<eUw:baft 
t'ninn  in  llerlin  die  Lieferung  von  StralSenbahntuirllüiunKen  im  Gc- 
s.initl>etra^  von  M.  aoMooo  am  15.  September  iii  Übertragen. 

Arbeltsgewinnung  und  -Übertragung. 

Weluuaalellung  St.  Louii  igo4.  Von  nnterm  Spciialkorrespim- 
dcnten.)  Interessanl  m  der  Auuteilun);  der  General  Electnc  Co. 
i*t  der  (^)uecksilberdampf-\Vechselstrora'Gleich)trom- 
rroforroer  fur  .Akknmnlatorenbdung.  Seine  normal  ab^i;cbene 
Strumatirke  betr5|;1  10  Amp  ;  fur  f^illerr  l.eixtun^n  und  mehrere 
Eiiibeilen  in  verbinden.  Eine  normale  Schalttafel ,  enthaltend  den 
l'mfnrmer  aowie  die  MeLI-,  .Schalt-  nnd  Ketpilierapparate,  ist  in  Kig.  401 
dargestellt.  Der  Umformer  liefert  iindulierenden  (Ueichitrom  mit 
10  pror.  Pulsatio«  bei  Wechselstrum  von  iij  Perioden.  Der  Wir- 
kunf^^^rad  de»  rmfnrmers  ist  75%,  die  \Vechsclstrom*pannimß 
220  Volt,  während  (ileichslntm  mit  70  Volt  abgegeben  wml.  Wie 
bekannt,  beruht  die  Wirkungsweise  des  Apiarales  darauf,  daO  der 
Strom  iwischen  der  Stahlelcktrode  und  dem  <>uecksilbcr  nur  in  einer 
Richtuni;  ubertreten  kann  l>ie  Schaltung  ist  derartig.  daU  die  seit- 
lichen Klemmen  Wechselstrom  erhalten,  und  zwar  parallel  tu  einer 
I)rns«el»iiule.  wShrend  Gleichstrom  von  der  mittleren  l'rofonnerklemroe 
einerseits  und  der  Mitte  der  l)rnsseUpule  anderseits  abgenommen  wird. 
Das  .\nlassen  des  Umformers  );escliieht  durch  meclunisches  Schütteln 
von  Hand  oder  elektrisch  vermittelst  eines  ÜfTnungsfunkens.  der  so  v»el 
•Juecksitber  verdampft,  al»  zur  Ilerbeifllhning  einer  Verbindung  erfor- 
derlich isL  I>ie  Vorteile  dieses  l'mfonners  gegenüber  Molori;cner*toren 
beruhen  auf  der  ICinfacbheit  des  Betriebes  und  dem  geringen  Kanm- 
bedarf,  seinem,  speziell  kleinen  Induktionsmotoren  gegenüber  hohen 
Leistungsfaktor,  seinem  hohen  Wirkungsgrad  sowie  seinem  niedrigen 
Preise-  Die  Konten  eine»  (tuccksiltwrumformers  betragen  nngcnähert 
die  llülfle  derjenigen  eines  Motorgenerators  gleicher  Leistungsfähigkeit. 

Von  Dynamos  sind  folgende  cmrlthnenswert ;  Der  .\nker  eines 
7500  KW-Drehstromgeneraton  ^250  l'.p.  .M.,  iiixx>  Volt.  35  PuUi,  wie 
er  in  fünf  Exemplaren  an  die  t^anadian  Niagara  Kalls  Power  <  o.  geliefert 
wurde,  ist  im  Aui^stellnngsteil  der  Gener.il  Electric  t'o  auf  einem  dem 
normalen  hundaraent  entsprechenden  Hetonanfbau  montiert  und  sein 
Inneres  als  Schauzimmer  hcivenchtet,  dessen  Winde  mit  Pho^ngTaphien 
von  Maschinen  und  Apfiaraten  geschmückt  sind.  Die  hohe  Generator- 
spannnng  wurde  deshalb  gewühlt,  weil  es  vorteilhafter  ist,  fUr  «■>  grolle 
Anschlüsse,  wie  sie  im  Umkreis  von  ca.  1.6  km  erwartet  werden,  be- 
sondere Transformatoren  aufzustellen,  anstatt  eine  niedere  Spannung 
Ton  z  B.  2^00  Volt  upd  entsprechend  slirkere  \'encilungsleitungen  zu 
verwenden,  Fitr  grofScre  Entfernungen  wird  auf  23  0(X>.  40 000  oder 
60000  Volt  hinauftransformicrt. 

.Ms  lelrklnscheri  Wirkungsgrad  sind  garantiert;  <)7.7*/»  ^'oM- 
last,  >)7";,  bei  »/,  I-i»t,  95'  .%  hei  '\  Last  und  .)3'  ,•/„  bei  lJi»l. 

Auch  von  dein  zweilgrüUien  Genenilnr  Amerikas  ist  nur  der  Anker 
zur  Ausstellung  gebracht  wurden.    Es  ist  dies  der  mchrfiKh  beschrie- 
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benc  Ijtncum  btircndr  |<ooo  KW  Ornrrator.  der  lacnt  in  SBscnpliirrn 
fttr  die  Manhatlaa  Elenled,  jetzt  Inlerbonnigh  Rapid  TVM*it  Cp^  New 
Vofk,  nebMt  «Hfde.  Er  dteai  aU  Eiagaag  vfa  AiMKallitaf  der  WeMiuf- 
hMM  EIcctne  &  Mfe.  Co. 

Der  VntUtänHiglcrit  wegen  die  falgenden  Angatten ;  5000  KW, 
I J  000  V<»h,  l'uU  25.  anjjetneben  ron  einer  komliinar!  stcbeiul  und  lie^^ciiü 
•fijftrr-rdnctcn  Verbuad-ÜaBif»fo>.i«:hine  n»il  75  V.  p,  M.  von  AUis  1  i.  •hn'^Ts. 
Elekiriivhcr  \Vir)cun|^nd  bei    i',  I  i-t  <>7  VnlS.i.i    iii  ;  "  „. 

bei  >i,  IjvI  '15.5''/,.  bei  '/,  l-a»l  44.5",.  '»ei  '  ,  l-ast  <)0  liier 
tem;  ir  i'u;  ;5''  C  nonnal,  ^y'  nach  249tilnrjiceiii  I.iuf  mit  ^5'  ,  L  licr 
U»(uDu.  55"  C  nach  auundigciD  Lauf  mit  50",,  tbcrlaitung,  >ipan- 
mngiBiideniiB  =s  6*/,.   Di«  IMn  aind  anf  om  fr  =  I  bciogcik 

FtiddaMkaicater  ^-r      m,  bMcctmetc«  GcwiAt  fd.  170  t. 

Anker-GeaaaUb<il)c  m.  bcreduietes  Gcwiebt  cd.  107  t. 

Die  drittgrfiOte  Maschine  ist  der  unten*  der  Ballock-AttU-Cluliiier« 
Cty  aus;;i:%tcltfe  ^^00  K \N  [ ir'.'h^tr'>m{^fncralor  '6600  Voll.  PuU  2^), 
dci  durcii  MML  I  t;Litii.liru'.^Lt-tnr-  'tcr  i 'hahhcr»  <_'u.  mit  75  1'.  p.  M. 
gcinetieii  "i^i  die  im  Mi'>.-nilii;heri  rinf  Ilrilfte  der  I >«inpfina'.chiiic 
darstellt,  ih-,  '.Up  n'.cn  '.-ri^-ihnti-n  u.yMi  1-^  W  M.inhattÄn^jcneratnren  antrcil't. 
Er  ist  vLark  utH;iasluti^\!aiu^',  ^<-;tie  IvcijuUenuilc  Ijctrü^t  (>"  v  und  .\eiu 

Wirkangigrad  bei  1'  ,  I  j>.t  97.1  ",i'„,  bei  iV,  Lait  97''i'o.  bei  Vollast 
96.7"  ,.  bei  1-a^t  m;",,,  l>ei  >  ,  Ui«t  <>4,6"/o.  bei  lji«I  90,.V',',. 
!*er  Anker  wicßl  27,0  l  und  ist  m  vier  Teilfn  au^j^etubrt.  die  durch 
Keile  und  Kölzen  v>  verliuiiden  iitid.  didj  der  j^lftltc  Verlauf  der  l^ber- 
ftüche  nicht  ge*.Iort  wird.  iK-r  wirk<an:c  l""isenkern  i^T  :\\\^  Scheiljen 
ru^ajnmenp'Hi't/t,  die  nach  dem  .St.mzen  nn  zweites  Mal  aus^'e^jl'.lht 
und  um  rtncr  l.acV^chiehi  versehen  wurden.  I>:t-  Si;ir,.-c'i  i-t  .n  v'>r 
:,t;;lich  ',t..:r:  ifirt.  d  .t  Li  ein  Itcfeilen  Oer  N  m  ■ -.■  n  uiinn'ij; 
wird.  VcntilaiiitnkkanMe  sorgen  fur  geeignete  K.dilung,  l).is  leid 
i«  aofgcbaat  anf  wbn  gaOeiaenteii  Armen,  die  dordt  iwci  «torke  gvU- 
ciwrne.  ab  Kabc  dimenda  Flaniekan  »BnamaaangaliahMi  «etden,wiliMiHl 
der  Kranz  an«  1,6  mm  starheti  .StahlbleetacB  bcttehL  Die  40  Pole 
sind  inii  Schwalhenscbwiiuen  in  den  Knu»  eiDgcIsaaen  nnd  darch 
Ktjlc  l»efe*iii,;i.  Die  I\>le  sind  ebenfalls  latnelliert  anii  die  einreinen 
llkch|iakete  »wischen  .ScliciUcii  »us  schniic<r').ireiii  (iuli  vernielcl.  I>ie 
Krregerwicklnn«;  :st  ho-rhlianr  f;cwicke|i,  ,\1'  V.rrcycrniaM'hinc  dient 
CHI  tKJrinaler  200  K\N  1  i':.iiti^l-.L:Jili:U'j;enmtiir  240--25tj  \  t.ll  .  der  .mch 
oocb  (UOi  L.idea  der  .\l>kumubiturcnbaltcrieii  der  elcklnsehen  !l<i.>Ie 
«nd  Anteoiobile  und  nun  Hetticb  von  Werkieoginascbinen  mit  Ein/el- 
amilcb  diem.  Aungcfubrt  iil  die  Maacbinc  mit  laBMlIiencn,  an  da»  gut^ 
eiwrae  GeUuae  aageaehfaiibtcn  Pblen,  deren  alctl*«  Mdicbe  durch  ' 
Anuchnndcn  jadca  »waitan  BltclMa  lediuiett  iM.  Eine  Vonichiting  ' 
iL'hiebt  ständig  da»  gante  BUntcnhailerjoeli  |iandlal  im  Mtutt  Ua  and 
her.  wiKlurch  da«  gjaiduBlUigr  Aiimitnng  da  KoUclitvis  cnidt 
werden  s..!I. 

.\u.:i  drr  Joo«  KW  I  in  h  ■lr.Hn.;r:ir  r  tiir  I  ..-innil  Electric  I  <>  .  der 
vo«  einer  vertikalen  Wesnnijhouvf  l)am|ifniaschiite  mit  .Si.s  l  .  p.  M. 
aagctriebcn  wird,  i>t  fur  6600  Volt  und  einen  l'uU  21,  (gewickelt. 
Bei  einen  Wirkangigrad  von  9S,J  °/,  Vollaai,  94.5 "  ,  bei  *l,  Last  and 
9*,i*U  M  %  Lait  iMtiigt  die SptoMwiriUidarni  6*/,  dar  VoHaMpan- 
uu^  Die  TenpanluniiaalHM  b«i  VotbM  belilgt  nach  U  Snmden 
iiieht  aMbr  als  35*  C  nnd  bei  einer  hienaf  (bilden  istiiDdigen 
Cbedaatang  nm  507,  nicht  raebr  als  ;$*  C,  wobei  35*  <  /uu-m^.t- 
teTn(>eralur  vnraiib^^cs^lrt  ist  Konstruktiv  eni>.rtricht  er  der  norm-ilcn 
n.  1  .  \  ii.-i;lin;tii;.  Die  [-.■■l  ai  .h  ilvr  .\nki-r-i.i  Ii  r.  i-.i  durch  mehrere 
Ijgen  eines  besonders  iRi|irii;;iii|.rc'i  .Stullcs  birnirki,  vii.i>ei  nach  jrdcs 
mali|>ero  .Xufbtingen  einer  Si<>ll.-.n:liije  ein  Tränken  mit  .'^|ieria]lack  und 
Backen  in  Spctialufen  erful^  >>  daU  üie  Opalen  Im  hoher  IxoUuon 
«aeb  fanchlMMdiwithir  and.  TaMrWidi  aiad  feiade  «ilwaid  de»  in 
dteacM  Fimktahr  etngetittenen  Hochwusan  eise  gaatc  Anaald  G.  E.- 
Misehinen  wSlircnd  mehrerer  Tage  >er»«>ffen<  gewciM.  konolen  .ibcr 
troudem  scb<jii  n.th  wenigen  TaKcn  den  Kelrieb  wieder  aalnehinen 
Die  Ankerspulen  werden  wilhrend  t  Mitiulc  mit  13JO0V0U  i:ej;en  den 
Eucnkerii  ifepr-lfl,  d.-u   hcld   v-nt  I  ^<xi  Vnit  »jrd   mit  125  Vult 

erregt,  bat  hochkant  gewickelte  Spulen  und  i.Tin^  flierte  ('nie,  Die  .SEmm- 
»nftihrung  erfolgt  durch  Kohlcliüisten  Das  <  l  .imii^ewiLh;  (!• .-  Mim  hine 
i>clrlgt  ca.  95  l,  wo»on  45  t  »af  d.ts  Kcld,  4!»  i  auf  den  Anker  und  7  t 
«■r  ZnbebMaila  «atUten.   ff  ■/><  m  4)0000  hgm. 

Zmi  tMSAit  ItacUnaB  »lad  «an  dar  Wc«iiB|^M«ae  Eketric  M%. 
Cbb  ■uigtiUllt.  Dieie  MaidiBm  nrbailm  parallel  nll  denen  der  Werke 
in  St.  l.<o«H»  mf  da»  aOgeaMiine  UciM-  and  KnAnclSi    (Foni.  fsIgL} 

Allgemeines. 

Die  Generalveraammlungen  de»  Schweizeiiachen  Elektro- 
tecbsischen  Vereina  und  de*  Verbände*  Schweizeriikcher  Eick- 
Oisüllswcrlie.  An  Jl.  Augast  1.  J  landen  in  St.  Moriti  die  General- 
Tanamoilangen  des  Schwciicriichen  i^cktrotechniscben  Vereins  nnd  de* 
Vetbaadca  Schnaiactiacher  Eleiuriiiitowcrha  Malt. 

über  den  Entwarf  Inden  Ablnderangea  der  Sleherheiis- 
*or)c h ri ftcn  1  mit  dessen  Auurbeitun;;  der  ObetiageniCBr  der 
Ttaliniscbcn  Pr«Janstattrn  des  S.  E.  V.,  Ilrrr  Vnterfanc  beauftniigl 
wurde,  i>enchlct  letitcrrr,  n.ili  die  bisheri>;en  Erlahruni;en  t^zeii't  li.il>en. 
daß  .la-  Mcliirhcitsi.jrv.hrütcn  in  einzelnen  l'unklen  unzuIrctTcnd,  in 
«ielen  aber  lu  engherzig  sind.  l>ie  neue  Kcdakiion  wird  nen 
baanbt  »«in,  UatoiKlcnda»  riehüg  tn  »uMcg  und  den  8pi«li«H«t 


dnn  zu  rergidOeni,  wo  die  bitlMiige  Eimchrinkanc  aber  icbidlicb  ah 
.  nützlich  war, 

j  Der  Betidil  de»  Gtnaialiehrelln,  Hemi  PMC  Or.  W.  Wyfliiay. 
I  Mter  die  Aibcilea  der  NonaalicnlianiniimMi  «ird  ei^^tt  doreli  die  MM* 

teiliingen  des  <^>Wnngenlettr*  Herrn  I''i0iol  von  der  MaterialpruCtnatalt 
des  .S.  i:.  \.  Uber  Versuche  an  SchmeltsicherBni;cn  für  Strom- 

stärken  I  is  xn  \mp.  Die  Sicherun  'en  »urdeo  auf  ('.ei>iui;;keil  der 
K,i]ihnci  i;n^;  -.11  Krwirmnnij.  ^|i.int'.un,:.-nl.Mll  r-ni.  I  . d.iM.>n>widrrst*nd 
gepnlft-  Kr  ^-ciiicrLl.  «lal.t  die  i»cii.iai;;Lelt  d*-r  Kahl*i leruny  hei  den 
Sicherun;;en  für  kleine  Stionisiärken  zu  »ilnscheii  liliii(;läß;.  In  einem 
Kalle,  der  auch  anderweitig  interessieren  diirtie,  bemitngeli  er.  dali  das 

I Anbringen  der  üdmeinaoriiCk  die  «rbeMWn  hMaeo  aell.  ob  der  SebBeti» 
dnbl  intakt  oder  geiehnMlun  i*t,  die  SIebcriieil  wcseotlieb  beein> 
trSchti|,:t,  d:i  beim  Funktinnieren  Feuererscheimmnen  .loftreten  und  Teile 
I   we;^^csch]cudcrt  wcr.lrn. 

.\us  «icn  l  n:crsiichu*i;;en.  die  <ler  Uclerent  an  hartem,  S-il^liarfcm 
und  weichem  Kupicidralilc  .lUslilhrte.  hciich'.ct  er.  daLl  h,i|l d  ,1 1  t.  r  L  "r.'.hl 
in  stürkrrcn  .Mune-iunfp-n  mit  der  m  den  \orin-Jirrt  s,  i;,  \'  und 
den    llundf-ciir.chriflrn    u"'>er   elektrische    .\nl.i;^'n  .ir.L;**  1  Ilriich. 

1  festtgkeit  von  ,)0  kg       (|ni  nicht  erhiiitUch  ist.  Seine  dahin  zielenden 

I  L'mcnaeliQagen  la  eniietieiden,  ob  ea  «onaUbaft  w(re>  die  QaaliiSi 
:  de«  Kupürn  auch  darch  andere   Bgenschaftcn  et*  nor  daivb  die 

•  Krachiestigkeit  ca  deüairren,  ergaben  ein  acigatl*«*  Rrsului ;  denn  die 
I  IX'hntme^koeiüilenten  schu.sriken  in  weiten  G reuen  und  i^rellbn  (Ür 

die  drei  Se  iten  stark  ineinoi^iiier ;  diinnere  Prithte  hc-iücii,  wie  ru  er- 
warten M  .ir,  ene  gniiVre  Hru^hh-sriLj^ett,  auf  <!en  i|mm  tVierschnitt 
bez"^' n  als  dickere,  und  ilic  'I'on»inn»  und  l'mschl:ii;j'r»iben  er,,'.iben 
tiitcii  uii^'Ciiintiit'.rc  IsLsiili.ite, 

Iletreflenil  tiii*  Normalien  lür  .Maschinen  bcnchlrt  Herr 
I   Prol    WyLdiTii:  ,  iJi--    N 1 1 --rLMl icokoniniiisruri    itifLi[^c   der   '  t  einer 

j  l'infragc  euigcUufencii  Uciiierkungcn  lu  dem  IkschlusK  gckuniineii  ist, 
i  nicht,  wie  nnOnglisk  baalwlalulgl  war,  die  bcxUgüebm  daatfdian  Vor- 
I  Schriften  ohne  «eiiefea  anionAaiea.  inndern  neue  StadieB  xa  auMken. 
Uber  Anirae        PräsidcnteB  der  AaCnchttkoinniMion  der  Tceh- 
nis«hen  Prttfansultrn  dt*  S.  E.  V„  Herrn  Direktor  E.  HitlertI,  wird  die 
.VnschaiTung  der  Rlr  die  sofortige  Aufnahme  mn  /iihlereichungen  er- 
forderlichen Einriehlmieen  der   EichsiSite  liendli^-i.     Kur  diese 
wurde  tibritrciis  eitic  Iliindc.beihilfe  n  <clii;'  sucht .   deren  Ucwillii;ung 
bei  ilcr   »rir^<'hfiii  ■  II      Nti-i<-,it,  11:1^-   in^i   t  .trdrrunt*   dieser  I'.innch- 
tungen   »rileii^  der  ohtrsten    Kundcshthör'leii   mit   Sicheiheit  zu  er- 
warten ist. 

Herr  l'iuC  Wyüling  berichtet  ferner  Uber  die  Arbeiten  der 
StadicnkoMBilaaion  fttr  eickiriacben  Bahnbetrieb.') 
Ihre  Organliatiaa  ist  volhogen,  die  SSaliaagM  «ad  ouKearbeilet  imd 

eine  .\rbeitstcilviiig  ist  beschlossen. 

Die  lleraiisgaSe  einer  gx^pularcn  .Vnteitnog  zur  Behandlung  und 
Insljndhaltnn^;  idektn  ..-!itT  I  lni;-.i ri..t  .11  timtu  u  wird  dem  StarkitroM' 
ilispcktorate.  die  Alis:ii  l.ci! n n^.  %,  n  \\.r..hrricn  Utier  InUBOdhallnag 
von  GctMiidel'lilz.ihleitcin  einci  Kuii-.miss.nn  übertragen 

Der  l'räsidciit  des  S  K  V.,  1  lerr  Direktor  Wa^jner,  berichtet  Uber 
die  I  >  I  U  h  1  am  p  e  n  b  c  s  c  h  a  ff  u  n  K  »  f  r  a  gc.  I>  h.it  sich  ge/eigt,  daß 
mit  der  Entstehung  des  Syndikats  der  <;lubUmpenla':>nkanten  die 
t^uaiitit  der  (ältthlnmpen  schlecbter  geworden  Ist,  was  dem  Aufhören 
der  Konkurtena  luaier  den  nna  ayndidertM  Fabiflien  HtnachMÜMn  iai. 
Kr  lowie  die  an  der  doranfliilgeBdcn  Diikaaaian  tdlndimendcn  Mit- 
glieder lirtnnen.  dnü  auf  die  gute  QualilSl  Gewicht  za  legen  sei  and 
die  rreis(raj;e  keine  Urdle  spielen  solle,  Herr  Wagner  beantragt  .An- 
sehluLt  an  d.i-  N'ortyehen  ilei  Internationalen  V,-rt-ini^nin:'  d^r  Fh-k 
tri/itAtsWcrke,  dir  die  \ii--ir  Um.:;  .-ndi^ '[Ii  'i-r  1  k  lrriir.^;-i.c.iinf;iir.u;rri  Mnii 
l'rllfnnj^'sljrstiinmungen  illr  .dlf-  in  d.-r  \  cretini^ini;,'  venrclcnen  i.ander 
ar-,irrl.t  )■  r  wünscht,  dnii  di-  \\rii;f  «ich  darüber  äuLWrn,  ob  sie 
eiiiei  Eiiikaulsgvtiu!»eiiüchaft  fui  die  bcbwciz  angeboren  wollen,  die  mit 
der  iMKwttionalen  VcrrinigK«  Hand  in  Hand  geben  wttrdc,  »od  be- 
merkt. daO  bei  einer  solchen  GcneaacnacMI  mm  kWnen  Werke  die 
gleichen  VorteQe.  die  sonst  nur  den  groflca  latd  worden,  gcniafien 
sollen.  Herr  Dircictor  Wagner  wird  aU  Dalegianer  da»  Vorbände»  in 
die  InlemaliOBale  Vereinigung  gewählt, 

Herr  Direktor  l'ttinger  benchtete  im  N.imea  der  Konniiaion 
fur  s  !  roTO  s  ]ia  r  e  n  d  e  I,ain|ien.  Die  einjejjantjencn  .\otwnrtrn 
von  70  Verhandswerkeii  eri,'alten,  daL^  sich  liie  Sern  Nll.i:ir nur  ttlr 
Gleich »Ir.^m  sp'-'tcU  fur  Sp.inuurigcn  von  200  \''ill  aulua-i^  ii^'n,-,  in 
WechscNii  'Ml  ..d  Ljen  nur  dort  tielVicdi^'ciid  arl»rite.  w»«  t;<  riML;r  "'('.tn 
nttngtvchw,inkHngen  vorltoromcn,  daü  die  t^ualilül  der  Brenner  bevser 
geworden  sei  «ad  die  aog.  IntennHampn  na  1  Ampt  Anerkcnnang 
linde.  BcaUglich  der  Ojahnnbiiapa.  die  venaAaweiae  fail  nur  in 
Wechaelstrumanlagen  eingalllbrt  wiupd«,  wird  Uber  die  Zerbrechlichkeit 
des  Osmiumfadens,  besnndtn  anf  dem  Tiancporte  geklagt.  Osmiiim- 
lamt><n  deutscher  Herkunft  sind  den  ^t^lerreichtschen  überlegen.  Ein 
abschlielV  ndes  l'rteil  ist  ebenso  wie  bei  ilen  Minialutboiieidamiien 
derzeit  noch  nichf  n.  .di.'h.  Die  lienuihtingen,  durch  7.iis,'it,*e  bei  den 
KahleLcileri  d'.  1  -lilhl.iniji.-  eine  höhere  I -ichlausheute  zu  erzielen, 
haben  eine  \'crnundi:rung  der  mechanischen  KeMigkeit  des  Glühfadens 

und  dadoich  der  Lebcaidimr  der  Lanpm  lar  Folg»  fidiabt. 


0  IBcnibcr  «int  dotaakhot  MiMirlichor  bciiclit«  woidca.    D.  lt. 
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Dil-  vim  H.-iitian  i^rlt^utr  (,>U('cl;MlH<*rd;iinpfljmpr,  die  filr  AnGcn- 
b<-Ictit:htt3n|;  2      Krrztrt)  pm  Wntt  lieftTt  ^'fittinmai  tiit'tir  a]«  dir  Kohle- 

f«.l<"il.i-ii(  (  iicul  tili  f>o — So  Vnlt  bc^liinint  iil.  vcrhr;nnht  nur  32  W«lt 
nn^l  Iri-trt  .S^j  Kfr-t'n,  ali(»  unfcßhr  »ovirl  wie  dj*r  A  irr^-lrumpf,  Die 
f    ■■[irr  Mrwir.-.  ;ir    '  h:.  rl.  ■  i]) -i- ri)  :UfTj ^mf k'tmnil   mi  A  :i  k  .11:  KpmHr  7« 

h.i.  h  „:  .1.  U-n    lia-ii.-.M  vhIiv  .lur.  1.  i:inSn;i  r,„':t         Imlnhoti  K..hl.- 

I. ldcngiuhl^irif.<-  Inr  liiii'  ril.rlcu.-tLliinL'  'l-"'--  V.allf  lulu  h*'  i.icbt  diirch 
rotf  Lichlilt-illlfii  ui  tj  ic  (triii  Ai^^l  Ain;'."ic1init n  Fiitbunj;  ru  tinnjjcn. 

Sc!i!ii-lUl,(l       Icncl-.     H-  rr  !  r>'l     [Ir.    \\^Ll|ri);    ul-iT  tlic  T«rif 

^  I  .1  I  i  >  1  i  k        älr,    voll    -Inn    ö:rrrrttir<-r|  \'rir^;.'i  (,_lltC  stützt  «.ich  ilUt' CIIJC 

umfAsscnilc  und  miihevnJU*  Arbeit  unil  enthalt  io  viel  ItcmerkcnswcftCK» 
4att  «in  fcwwr  nriMUfaMBdir  Ammiik  Ham  tat;  d«Mi  4ie  VcriwiCM 
tuife  Dir  tliktriidM  Bimixm  babra  Nr  Produicatm  wie  fttr  den 
KonMODenten  glcieli  liobe  Bcdmlang,  Ftr  I.ichixlrom  wird  ran  Uber- 
wicfiCfMini  Teile  PMfehaharif  angewendet;  I  rMichi! .  Einfache  Ver- 
hältnisse, die  bei  der  Hrtlndunt;  *ter  meisten  Werke  herrschten :  ein- 
fachste IjrMin^  tllr  kleinere  Anl.xi;en  wejijen  der  damaht^en  hohen  /ihler- 
prei«e.  Uci  der  Ao^nlJt/uIn.' von  VS';*sserrnrrL*u'  i«hne  Knert^^eakkumulntuin 
war  die  [t:ii:ri  der  lirii  i:.'i,-ri;  *  ir  'in-  I  !■  ktri.  ir:i:*wcrke  von  ^eriii|;er 
Bedeutung,  Später  entwickelte  sich  der  fauscbalprein  nach  gcKhiliter 
BamimpdHMr  —  ctaw  An  SiaAtaiiaia.  M  /jUemtika  rind  die 
OmidtaicB  aaeli  und  mieli  Itleintr  traoidan  «>der  gaa*  vendiwBBdcn, 
obwohl  aaeb  Aaäcbt  de<  Vnn  ragenden  du  Sjrttein  Gnmdlaxe  vcr 
BMbrt  nm  VeibrancliMave  vom  Iheorettwhen  Suuidpnnktc  der  Pro- 
dvklton<V<»ten  das  einiiK  Kichti(,'e  ht.  All^'emcin  «ind  die  Rabatt 
ayiteinc.  die  auf  (irtilV  *le*  .'\n»<ihliillä<jnivnlentes  oiler  der  Memit/itn(^- 
feit  r»der  de%  'rr>LaJvert'niiichL'v  auf|rebaut  und.  Iter  Uefereni  fuhrt 
»ndinn  »cischiedene.  mit  Zahlen  hele;;tc,  vcr);lc  k1i'--i  lu  [hiIlii  an.  Die 
StroBiabgab«  für  Wirainaecke  erfolgt  ohne  Kucksicht  auf  die  Tafc*- 
Mil  aacb  liwhiillhbwii  TuU»  «der  «ad^  Ja  d«r  Tay  mit  «wüpTwIiend, 
verwMcdcMO  TarlAn.  Aach  bicr  findet  die  Aawaadaac  von  Rabatt- 
Matt.  Ktlr  Motnrendrooi  kommt  ■■■icblieOlich  Zthleitthf, 
lif  and  ein  au»  beiden  .Systenen  hrnnbinierter  Tarif  tvr 
Anwendung;.  Besonders  hillii;  stellen  sich  die  Pausobalprelse  für 
Pernianentkraft.  I>er  Vortragende  emphehlt  den  Krsati  von  /Shler- 
tarifen ,  die  nach  l*S-Stunden  rechnen,  durrh  -^(.tchr,  dir  nnrh  KW- 
Stuniien  rechnen.  Ott  wlt'.i  li'.  '  i:n  il'.r  \'Lflir;itiL-}ist.i\'j  :i.  .i:li  eine 
Grundtaxe  erhoben.  Lbcr  du-ae  intcrc^wnte  Studie  mjII  ubn^cus  dem- 
oächn  eine  rnnfUfariidw  BrOKlMtC*  «wdwiawi.  Bl  wM  tUk.  dMM 
(icleeenheit  finden,  hienwf  taitektMilcoanMII.  H. 

Dein  >8.  Jahrctberichi  von  A.  C.  Widemanna  Handelaaehide 

in  Basel,  umr.issend  den  /citratim  vom  1.  September  liio;  bi«  i.  Sep- 
tember i^ai4,  <-iitii'jinnrti  vir  Im  lk-7icbls}ihr  sind  ^  S-L:iitilcr  unter- 
richtet worden.  An  den  Schluliprufunjicn  haben  107  .Schüler  tcilgeitotnmen. 
Far  den  llalbjabisklin  «Iii4  «UigKläliKhe  ('niernchtsHkber:  t.  Kauf- 
taanniacbe  ArilbaMdk.  a.  WadueBaitre.  j.  Alleeineinai  Handelncebl. 
4,  Betreibung^-  aad  Konkanrtcht.  J.  Bank-  and  Bönenweten.  6.  Bank- 
Kantokorrent.  7.  KaaAnlnnisiche  Terminologie,  S.  Einfache  and 
doppelte   Itiichh.-tltun};.     0.   lIundelskurreitfHjntlenz,    10.  Kontomrlvrjt. 

II.  Munr-,  Ma&  und  ('•ewichlvknndc.  12.  Kalligraphie.  Der  höhere 
ll:dbjabnkurs  schbeLSt  sich  an  den  unteren  Halbjahrfkurii  an  und  lie- 
iweckt  eine  gTündlichc  Weiieramhitdunj;.  l  he  I  n  ternc  Ii: -lieber  sinil 
l<ili;ende  I .  KnufmSnniKhc  Aiithmcttk.  2.  Wcchultccht.  (Dos 
»chweiicriKhr  Wcchadnclll  im  Vci|liicb  (UBi  dcataebca  iiad  fraiiiü- 
itachco  Kechi.)  j.  S<b«eiiaflacbaa  OliHgaiioncnrecbt  and  deutsch» 
HaaddirecbL  4.  liclKibancf-  and  Kookiuweehl.  (Nach  icbtaeiieriaehem 
aad  deutacbem  Recht.)  5.  Bank- und  NArwnwcaea.  (GrlindUebeBank-inid 
Ilivrsentechnik.)  b  Bank  Konrukorrent  i" Kontokorrente  mit  wei-hselndem 
Zinsfaß.)  7.  Kaufminni-i .'IC  rt  taseologie.  S.  Dojipclte  Kuchhaltung. 
9.  nandel«kiirre-[v>ndrii.-  10  ILmdelslietrieb^-Ielire  ii.  Il;inik!s^-e-- 
prapble,  \2  \'-jlksw  irtsL  Ij.ill  ^I'.  hre.  Ein  \'otberr:tuji;;sk  .irs  dient  ilpnt-|j, 
die  den  llalbjahrskur»  besuchen  wollen,  »ich  aber  in  cinrelnen  h'ächern 
noch  «chw.ich  flihlcB.  Der  Unlerriclit  iit  indiridacU.  PrivMkur«c  «>llcn 
denen  dienen,  die  nacb  Beendigung  ibrer  pnkliachen  I-ehrceil  nur  karxcre 
Zeit  sur  Vcilbgang  haben,  am  ihre  kaubalaniidieai  Keaiilnliae  in  be> 
MtaMMer  Rieblang  lu  erMeiiem  oder  >n  erglnxen,  Aacb  dieter  Umcr- 
licbt  int  individuell.  Der  Schuler  wühlt  dte  t'nterrichtsfacher  nnd  be- 
aiimml  die  Zeitdauer  den  Kurses  Es  ist  .Sache  des  lehren,  den 
rnterricht  so  einrntcilen,  d.if.(  d-  r  Schiller  in  der  verabredeten  ?eil  das 
/irl  i-riei..'iit.  Spnclikiirse  unii  Strni-f^phiekiirse  pehen  varnll-.;  mit 
dem  Halbjahr^kun,  hur  Schüler  Ircntder  Zunge  ist  ein  Kursus  ftlr 
deutsche  Spnche  eingerichirt.  Das  Maicbinenschreihen  iitl  in  den 
letilcn  Jahren  derart  in  Aufichwang  gekomnen,  daO  mehrere  Spciial- 
banc  «TiMdariid»  warde«.  Ea  «leben  Typenbebel-  und  Klavtaluf 
maiebiMi»  «Maddadcaer  Sritaa»  tur  Veriiignng.  Die  BodibaltttaBi- 
kirne  lind  Knnc.  die  «ch  austchUeßlicb  auf  die  Bacbhallang  be- 
tcbitnken,  »ei  et  einbche  oder  dnppelte.  Ein  Afaendknn  dient  denen, 
die  (►ereili  in  f '.c  scUäfteu  tiitij;  sind.  Der  .\bendkurs  »crRillt  t  a'i  in 
den  l'«.>rt]»il  lungskiirs.  voni  Srptenil>t.-r  I  is  M.u  .l.iiii  rn  l  um;!  mit  <icn 
l'nlerrirhtstächfrn  ;  K-iulminnuchc  .\rithmettk.  Wcchsellehre.  Uank- 
boaiokorre'ii  K-indscbrifl.  IIandelakorre«)>ondciii  und  doppelte  Buch- 
ballnng:  Ii;  m  -Spertalkunc  für  einfache  luid  doppelte  Bnchhallung; 
c)  la  Maacbiacnacbmblnine.  Wie  alljllulicb.  an  war  aaeb  tn  dieeen 
Jabre  wieder  die  Aaiialt  in  gemabmttttiger  Weiia  ttäg,  ladam  6  Sebilar 
«aanigettKcb  nnd  31  la  enBUKgleo  Rrciwn  «alerriebiat  tawden. 


bebaMM.  daO  M  mit 
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Die  Crocber-Wliecler  Company  macht 
Brown.  Boveri  4  Co.,  Baden  (Svchweii'!,  ein 
biit  dessen  ilie  schwetreriÄche  Finna  ihre  Zeichnungen,  Fabrikationa- 

rr^-h'e  III  (1  r.it.-i.te  .11.1  d-  m  Gebiete  des  WechseKiromei  der  ameriltani- 
sctiL-n  ^lnna  7iir  .^lubenutzung  und  Verwertung  ObcffÜBt*  11, 

I)ie  and.iitemde   Hitze  drv  vergangenen  Sp— Wia  atlligte 
für  den  \'er);lcich  i'.ci  Peuergefihrlichkeil  von  Dampf*  waA 
■chen  Anlagen.  s.,urit   -ie  den  Uuhnbcirieb  angehen.  teimidM  Eh 
schcinungen.    Da*  Herl.  Tflgebl,  scbneb  am  25.  Juli: 

•  Als  l''ri!|;en  der  Dtirre  stellen  &ich  fortdauernd  uhlrcicbe  Wald» 
brande  ein  Wie  (jroH  deren  Zahl  ist.  kann  schon  daraas  ermessen 
werden,  dnü  (;cstern  allein  durch  einen  einiigen  Zug,  und  zwar  durcls 
den  Zag.  der  um  9  l°br  42  Minuten  den  Schteuschen  nahahol  ver 
MUM,  redlKbaii  Bdifai  md  KlMrin  llundene  «ulcher  llrände  entst-mden 
ibid.  In  ZwiMtbaaifaBen  «en  100  Schritt  «tandcn  Minner  und  Knaben 
mit  Schaufeln,  die  anualerbrocbeB  Üilg  «aica.  Mit  daa  Sebaafebi 
schlugen  sie  die  Plrannen  aaa.  Tralidtia  konatcn  de  e«  niebt  ver- 
hindern. daU  BSutne,  !slrSucher,  Hecken  und  Felder  mit  Hafer  und 
kn-.,-(.en  in  llrand  |-erielen  und  teilweia«  niederbrannten.  Vnn  ieder 
Klinken  -ms  dsr  Lokomotive  rundete  »ix3  nur  dem  l'mstande,  d«ii  die 
Leute  ri  d'.Ti  Micisren  Fällen  die  FLimme  seh--:!  im  fcinifrtchen  K>schten 
und  früher  kIiod  kabl  ^-cl -rannte  Fliehen  ein  L'msich|;reifen  der  Krände 
binderten,  Jm  «•  «■anschreiben,  daB  nur  in  einigen  Filten  die  Krlnde 
eine  griMJefe  AtMdciinuni;  erlangten  and  erat  nach  linderer  Tätigkeit 
gebieclit  «erden  lKHinten.c 

Eken  vaHaOndlgen  Überblick  aber  di«  GeSlhilidikcit  des  Uampf- 
betrielieader  Babnea  wird  aanriieb  ent  die  itatitiiacbe  aallidia  ZmaiaaiaB- 
•teUang  aladicber  BiandfiQle  gewähren  können,  die  adt  «Oer  SaeglBlt 
aM«g«arbeiiet  tectden  mBchte,  Einige  amtliche  Meldangn  iegfa  bcicili 
var.   So  «dirieb  die  genannte  Zeitung  an  anderer  SlMc; 

».Arnstadt.  24  Juli.  f\V,  T  I!  .\mtlich  wird  (^meldet:  Heute 
itachmittaij  et\«a  2  Clir  entstand  in  Kilnriieter  Jt2,0  der  Strecke  Neu- 
dietendorf—  Kiti.'he-ihaiivrn  .-ivnchen  Dorrberg  und  Cehlberi,'  durch 
f  iinkenwiirt  rinf-r  I  . -k.:>iii.  tu c  Waldbrand,  durch  den  erwa  4  Hektar 
WAldiini;  scfniciitet  Murttc:i  sind.  Hetricbsslöningen  *3nd  nicht  vor- 
gekoninien. 

Welche  Bedeutung  man  von  selten  der  Verwaltung  der  tiscn- 
babnen  wlbM  dieecm  Umatande  bcimiOt,  iat  au«  einer  Verlegung  de« 
Miniatcra  der  BflinlUcbea  Arbeiten  .  x»  eraebrn.  Dai  Berl.  TaeebL 
vom  27.  Joli  BMideie  bieralMT: 

1  Angeaicfata  der  anhaltenden  Trackenbrit  bat  der  Miniater  der 
affeariiebea  ArbciteB  die  UMglieben  Eiaenbabndirdttiaaen  ndl  lleaiafaa^t 
aaf  den  Erlafl  von  13.  Min  l<)Ol  veranlaOt,  die  VorbAmagca.  die 
zmn  Schulre  der  einer  Entallndun);  durch  Mugfener  besonders  aa«- 
geaetiteu  Waldstrecken  getrofirn  sind,  auf  das  sorgfältii^ie  in  prüfen 
and  lu  liberwachen.  Besonders  sei  fllr  Wnndhallcti  der  Schutislreifen 
■IhI  Schut/gräben  und  fllr  ausreichende  IlruaL-hunrj  ^eOihrdcter  Stellen 
mit  Nachdruck  tu  «orgen.  Ebenso  ersucht  der  .Minister  die  Eisenbobn- 
kommitme,  eaf  die  ihrer  AnMeht 
m  gleichem  Sinne  la  wirken.c 

Aber  aucb  in  anderer  Bcnebang  tragen  die  beil3en  Tage  tu  einem 
Vert;leicbe  des  eleictriacben  Betriebe«  mit  dem  Dampfbetriebe  auf  Dahnen 
wirkaam  beL    Das  Berl,  Tagebl.  vom  37.  Juli  betichlete  bienlber: 

sMflncben,  26.  Juli,  (Ptivot-Tclegnunm.)  Die  andaaerade  Hitie, 
welche  nar  am  Sonntag  nnd  geilem  dttreh  kurze  CewitteoMm  WMei^ 
brachen  werde,  jettt  aber  wieder  die  frobere  H4>bc  erreübt  bat,  wird, 
falls  nicht  bald  starke  Regengüsse  kommen,  dem  Knhnbetrieb  gfoOe 
Seins it-rt^^keiten  machen,  unter  L'instinden  so^rar  die  Kinstellang  vna 
I :  Hin  '  iii-en  bedingen.  Fs  lÄuft  nimlioti  nn  »enchiedeniin  Stationen, 
^»l»  Mirl'.  W .'.iTrlnnahrritviirnchlnngen  l!lr  I  -ikimiotiven  l-etmdrn 
W.user  bereits  so  sjiSrlich  «a,  daß  daa  Waascrfassen  eingeschränkt 
werden  aratt.  Da»  im  aof  der  Silabaiger  Ijnie  bereit«  auf  dem  Baba- 
bof  !>aUbutg,  aaf  der  Garmiacher  Linie  in  Uaman  nnd  WeSbcim  ein- 
getreten.« 

Neben  den  bbber  genannten  <a  nngunaien  de*  DampAialnilielfiebea 
«preebeaden  Tataachen  wird  man  auf  Grand  dieser  Beiidua,  von  denen 
bier  nur  «ine  kleine  Aaaleac  gegeben  werden  kaiia,  ahm  anch  die  ba> 
FcacfBcAbiUcbbcii  und  die  AMiing{«bcil  «an  der  Waaaer 

B.  C  Z. 


Aus  der  Redinprechuac, 


la  dem  bciaiia  &  ajt  «nrthnlen  PlMaann  dar  Stadt  Barlin  od 
dar  Ototaan  Hailhiai  Siialbaiiiinlimaatllai  liaB  Hegt  nanmehr  daa 
UltCÜ  im  Wortlaaie  vor.  Ans  deiaen  reichem  Inhalte  verliihnt  es  sich, 
da«  Nadiitehende  hier  wiedenugebcn  : 

Wie  ennnerlich.  handelt  es  sich  iim  den  F.inspruch  der  Straßen 
F  ,Thiv|c-.elUcha;t  geilen  -lie  Kiinicxsionserteilung  zum  Bau  einer  lloch- 
b;:w.  l'ntcrgrundbahn  vom  l'oiidamer  I'Ul^  nach  dem  ilaaivoigteiplati  und 
Spiitelmarkt.  t>iescr  Widerspn>ch  ist  for  unberechtigl;  aacb  eia  etwaiger 
ücbadeoenatzanapracb  fux  angerecbtfertigi  erklirt.  Die  9liiillenb«iA> 
'  «MKilailKcn  WidcnpnldlanfihrvertragMnlflig«BReaku1«nc- 
T  damdban  oder  auf  FaiattebtralSen.  Ualcr 
ae  «oMc,  deren  Betrieb  daaadbe  Ziel  ver- 
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tul^t  '.Iru  ^lekchen  Vefkrhril'filiirfTiisNpii  ilinil  nnl  (Lilicr  <liv 
hcr:;;en  '  iniiMlU|ren  clc!>  Ijrtleiiicnü  ihres  Hclricbs  erlicbUch  hcciii- 
wäciiUi;!.  I  >\t  S4adtver«raltnn|{  beansprucht  dagrgen  laf  Graod  der 
Vcmikgc  volle  KoaklurciMlireilieil :  ihre  AiMlUbmni;,  ue  habe  aclioii  hn 
MhcNN  Schi<ftwcclNel4MdMM«i  inta,  datt  lie  lidi  daa  Recht  tur 
CcadMriiBMif  von  KonkunnliaiM  «oebchalta,  «M  jedoch  bcctriiMn. 

Ua«  ('•rrieht  triit  <ler  Anffimmc  entgegen,  dall  mingrlt  Gleich- 
artigketi  der  l  ntnxrund'  nnd  Act  Straflenliahn  iwi>chen  ihnen  ckne 
Konlcurren."  !.ti;ri(11ah  »iisceschlosscn  5«.  Die  Vrrtraip-lwstimninnj;, 
iiiich  <lcr  *'if  SiT.TiVnl'.Th:iiie--<-lUi;li.irt  einen  AnspnK'h  jiiif  (lenehntiKiing 
nur  hejcHglich  Kähnen  zu  eltener  Knie,  nicht  auch  hezll^ltch  Much- 
and  L'atert;rundbahiMn  hat,  Indert  an  dieser  Kechtuiti<>tcht  nichlt. 
Die  VomuMtfang  dn  Wattbcwerbs  swcier  Betriebe  Ul  eine  gcwii.'« 
GtekhartiglKit.  «e  «iNr  MiiUdi  in  dem  whrtKhirfUielKii  Zuwehe, 
nicht  ia  a«r  Bmur  «der  4Umiic  Tttgta  htm.  FMr  den  Elaipiich 
der  SunÜMbihD  hBmMn  die  VertrSge  eine  rechtliche  Stittte  nicht  ab* 
filicn.  AMeidtilgt  itgeln  die^e.  die  :iU  MieteertilBe  and  —  weil 
mr  IQOO  geschlmscn  —  nnch  :illcrn  UrL-hl  ju  henrtrilen  sind,  die 
Kuiilkurrrn/rngc,  »V'cr  in  tinct  i'it  Air»lci;iini;  ln-'li  rlemltii  Wi-^sc.  I 
bohe  Miete  und  die  hedeiitemlen  AnLigeVosten  der  Str«l>cnl>.Thncn  be 
eraiMlca  ftr  die  SUtaLknliihncesrlUcbaft  die  Erwartung,  daU  ihr  die 
Vcnnieleffal  ekht  durch  Ceochmijpang  von  WcItbeweibiUaicn  aUbald 
"  GetriM  BW  dem  Untitmhwtn  eMihihe.  So  mat 
tteiUteBumr  der  Vertrige  ftr  die  Geiwllichaft  gOniliger  als 
tllr  die  Stadtverwaltung  sinbllen.  Irtimerhin  i>!  nUrr  ilir'f<  Rrt;clmt» 
Bichl  v>  iweifcUfrei,  (Uü  iiichi  auQerhalb  der  \  -nrit.'r  nilc  lic- 
«ondere  l'mstände  den  gepenteiliRen  Kccht^^t.in'i[iMitk*  il^  Vn  richlij^cn 
erweisen  können.  Die  freie  Vergebung  der  iirurn  I.m.c  tu  i.eti  70er 
juliicn  .in  eine  der  .Str«LW!nhahn|;esellscbaften  Übt  ckcnnen.  dulS  die 
Stadl  keiner  CcscIUchan  jeni.>l«  ein  anucfalielVinlr-  \'orrecht  ein- 
gciiwnt  hat.  Durch  die  Aosdehnan)«  der  tjnien  Iml  dann  mehr  uad 
BMshr  der  Wettbewerb  einaelBer  bcmr.  M  dieicr  Sechh^e  waide 
der  VtTtng  ran  189S  cnchhnsen,  ond  n  iM  aa*  ihm  in  Ver- 
bindan};  mit  itt-i»  Verhiind1im|.en  ra  schlieU*-n.  Hals  di<*  Str«'-M?nb»hn 
gcsell*t!iau  ^ich  rleri  Konkurrenzaus%chlul>  luclil  aus!  f<Iun.;cn  h.i',.  lUc 
linirn.  die  illc  .Stadt  damals  alliri  nirii,  ,ui~-,clinrl'.  wun-n  clieii-nlcbe 
\Vetthewerb>hnicn  ftlr  M:hon  tir  irli'-i.lr  mjc  ilir  II.>,h  mid  rnterpmnd- 
l.ahn  I\tt*dftmer  PUlz- -S|Mltelm.irkt,  Vm  uch  die  damals  nen  zu  er- 
richtenden Linien  nicht  entgehen  zu  lassen,  hat  ilie  SiraUeiil>«lin^esill- 
vciutft  auf  dem  KonkurrcntauuchluU  nicht  betlanden,  glaubte  auch  vor 


An  lehwvnttB  flHh  aber  gegea  die  Amprodie  der  Oceellidiift  in 

<lir  \Viigx;bale.  AaO  sie  mImhi  vor  Vertragsschlult  die  iCulauung  der 
I  [•K-hh.ihn  widenpruchsloa  gedlddet  bat,  nhwnhl  die  Konkurrent  dieser 
Bahn  n{fcnsiihti|;  wir.  ITbriRers  war  die  Linie  nach  dem  Spillclniarkl 
bereit*  1S4T  'If  ''escllschaft  bekannt  sein  knmitc  und  bekannt 
war,  beabsacbiigt.  Die  UcwUichaA  hat  das  von  der  Sladtvcrwallang 
b«mi|iraehia  Red»  aMddenpiMiien  fchiata.  W,  C. 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(Abgedruckt  ohne  VenuatwortHchkcit  de*  Hcrawccbcn.) 

»Im  folgenden  ertaube  ich  mir  auf  die  BcmcHnngen  des  Herrn 
Dr.  Eicbbetg  auf  meinen  Artikel:  „Der  elektriaehe  Betrieb  auf 
dar  Vcitlinbatan"  utrUckittkoninten.  ICin  Teil  dieser  Bemerkungen  ist 
auf  seiner  Erkläning  anfi»ei)a:it,  er  habe  -wierlerholt  nachgewiesen,  daiJ 
der  Kaskail'-rivclialtuiii^  ke;n  prakiiicliur  \\rr[  znkoinnit., 

V,>:i  Hir^rr  Up*, ri'ii^tun^'  ;iii».i;cherid.  »lemt  Herr  Dr.  Kichberj;.  l»eim 
Wr^lei.  'r'-  I '.-f  I: %i imrs  mit  KinpbaRenstznnt  in  be/«g  .tiiT  ihr  Jtr 
schaifenhcii  fui  1  raktiunszwecke  anf  VoUbabnen  die  .\rguiuente,  die 
aaa  dar  Amiandnag  der  KadotdeaiehalMBg  ngnnHea  de*  Diahatraowi 
■BgeMut  weiden,  aas  scheiden  lu  lUtnnen. 

Ick  habe  die  von  Herrn  Dr.  Eicbberg  gemacfaicn  VerüfTenltichnncen 
aber  dicBen  Gegenstand  durchgelesen.  al>er  in  ihnen  nicht  den  ton 
ihm  ritierten  Beweis  »nflinden  ki'lnnei).  Im  fJegenteil  h.it  Herr  Ingenieur 
>zisz  in  der  l'olcuiiL  mi:  Herrn  Dr.  Ktchberg  in  der  , Zeitschrift  ftlr 
ElektroSechntL.  i<>o.v  S.  tif,!  iiivl  210,  nachgewiewn,  ila(5  die  Dkomiinie 
der  widersf.int:Uit*sfii  'roiirerireßulfLTiit;^;  in  werten  fiienrcn  heim  Winter- 
Eicbberg  Motor  nicht  den  Wert  bat.  welchen  man  dem  ächlagworte  nach 
•WidcfUaaddate  RtfaUerang  der  GaichaMightit«  aaiaekn 

Andentite,  wenn  et  «b  nm  Tenadtea  baaddt,  «de  die  wal 
Anwendbarkeit  der  Kaskadenschaltung,  welche  durch  des  mehljl 
Detneh   der   Velllinbahn   vollständig  nachgewiesen  werde,  i** 
Aaslcht  nach  die  Entscheidung  dieser  Frage  durch  literarische  Di*, 
kossion  als  wenigstens  etwai,  verspStel  tu  betrachten. 

Wenn  man  dasjenige,  was  dir  Praxis  heTvirtrn.  als  richtig  ak/cptieit 
«nd  die  K «skadenschaltiing  in  llelrai:h:  m-lil.  M-jhl  e«  in-.i  dem  Ver- 
gleicbc  iwischen  Drrhstro«  und  Einphasenstrom  gleich  anders  aas,  aU 
wie  Hör  Dr.  Eichberg  et  faümilelko  vermcht.  Zuent  iat  die  Redeu- 
tenc  der  Wirkuogsgndnntenehlede  zwischen  den  twei  Molorarten  (96*/, 
bd  in  Betrieb  ateb«Ddco  Drahatronliahnmoloren,  86  bis  87°  ',  hwt  V«h 
«flbndichungen  beim  WinlerEiehbetf-Motor),  beaoglich  Ökonomie  dei 
.Siranirerbraaches ,  kdneawegs  eine  »o  nebeniJlchliche ,  aU  wie  es 
Dr.  Eichberg  annimmt.  Kei  Vollbahnen  mit  groOen  Stationsentfemangen, 
wo  die  AnUa*erhule  keine  Rolle  iptelen,  mebett  dieier  Umttaad  bercitt 


I  iei  Hahnen  mit  UlLUieren  St.i:ii'ii-.e(UlL-r:uiii^^-n  \sinl  i,,-.  ■□■irra 
dilicLi  die  Anwendung  von  mehreren  KiskadciKtufen  die  ioi  Anla»er 
verlorene  Encigic  darcb  die  EncigicfaekeewiBnang  beim  Riafaien  aat. 
geglichen  imd  eine  viel  gifiOeic  ökoonoie  erteiebl  wie  bei  Emi* 
pbaaenilmm. 

Ich  nWkhie  aach  die  nnriehtigen  Bcmeflitmgen  de*  Hetia  Dr.  ßeh« 

\ttT^.  in  denen  er  nachweisen  wQI,  dali,  Irntzdem  der  gewBhnlieha 

DrebMriitiinioior  nm  leichter  iat  siU  der  nieichitrornntalor.  der 

PrebstroiTb:,shnn>otiir  schwerer  werden  nnil^  wir  ein  gletchweiiiger 
fIteichstr'imh.il'-niM.tV  r,  nri  ht  iir.^v-.iirrlet,'t  lassen. 

Diese  seine  Hehauptung  b^rUndel  Herr  Dr.  Ktchberg  entcna 
damit,  daß  im  Stindcr  des  I^hairMaaMMoes.  enuBierbruchen  und  uaab. 
Mngig  «aa  der  Geachwindigkeit,  die  Eisenverieile  auArrten.  Diai. 
bca«|^iek  beiteht  der'  lianptamlerecUed  zwiacben  dem  DiahHiaia«  «ad 
(SleichilreaHiMlor  datia.  dall  bei  dem  DrebftraauMMor  dfane  Vcilaala 
ia  dem  von  eaOen  wirkiam  gekehlten  StXnder.  bei  dem  Gleiehtlraai. 
malnr  aber  bei  dem  im  Innern  gelegenen  lüafer  aoArelen. 

riiritjens  kann  man  die  gesamte  i'trwiirmnng  nicht  aus  eiii/elnen 
i'.ii  <  .c- .irnt^Hil    --i  I IR  Lrlich   heraiit^'erisvcnen   Faktoren  bei:rleilen 

MiiK^ein  -t  ut  <lir.'H--(i|:iicli  ib'-  ^:rsf»niten  V'crli  sti:  her  vervcliiedtncn 
(',esch'At(*digV.''UrM    nn<i    U,  I.;.lu:iticn    ni.il^^ebrt  1 1      liji:  I  Irchttr-Mil- 

babnizioloren  eine  wenigsten»  ebenso  gute  Wirkung^gnbiikurve  besitzen 

wie  Cleirinnnaihabnawtofea.  iat  die  Bchaa|itaag  det  Htm  Dr.  EidiberK 
ginilMdi  nnbattbar. 

Auch  die  zweite  Bcgribsdnng.  daß  der  (ileichvtmmmotor  <)ie  grClka 
/ugkrall  bei  geringerer  t^eschwimligkcit  ausiabi  und  deshalb  leichler 
geb.iut  »erden  k.inn.  ist  irrtiinibch :  <1enn  das  Gewicht  de»  Motors 
,l;^s  Gewicht  de<  aktiven  kuj.ter  unil  Kivenmaterials  <  hjlngt  von  der 
grüßten  Zugkraft  ah,  welclie  bei  einctr.  gr(;cbenen  ftahnbetrieb  bei 
t •letL-hslfnm  cbcns«.^  Rrtdi  >ein  niuli  wie  b,-i  I  ireb-lr^Mrt. 

lleiOglich  der  Kehaaplung  des  tierrn  Dr.  tvicbbcrg,  daLt  die  Kas- 

iLBiienbuawaiif  mi  der  VehttalabB  aicbt  ftaktficii  dwrchgefiihrt  wird, 
da  lie  «ine  aaeialiiaihla  Kaapätation  dei  Betiiebei  ergibt,  wciae 
ich  auf  die  AasMinBlfeB  daa  K.  v.  Kand<>  hin  (E.  T.  7..  19814, 
Heft  8  nnd  17.  S.  161  and  3$!);  falsch  ist  auch  die  AnfTassmig  det 
Herrn  I>r.  Eichberg,  wenn  er  von  der  EnergierOckgewinnung  durch 
Ka4ka<lenbrcmsen  beh.iB',>b-;  'v  kann  die  Möglichkeit  der  teilwet>en 
RUckgewinntinf;  ^erlnrenrr  Knert^ie  niemals  gleichwertig;  'iein  mi?  dem 
l-'all.  wit  Krieri,*ie  iiiin.  li^ervreist-  rucmal»  vcrl'Ljreii  \»ir>l<  ileni-i  ,Iie 
Kaskadcnbrenisung  gibt  einen  Teil  jener  lebendigen  Energie  des  Zuges 
aaraek,  welche  bei  Einpinacnitrom  in  den  Ilicmice  rcfloreB  gebt,  and 
kann  die«,  wie  dorch  Ücredmangen  md  Vetancbe  aeehgewtescn,  mehr 
ansinaehea  wie  die  Veilnale  in  den  WidcnlliHlea. 

leb  gebe  gerae  i»,  daO  lin  Fahrdraht  einfocbcr  nnd  bctrieiHMeherer 
Ist  wie  zwei  Fahrdrihte;  'lies  ist  Jedoch  nur  so  lange  ein  Vorteil,  als 
eine  fur  die  I'ra.Tis  nötige  Einlachlteit  und  BetHebssichel'lieil  mit  awei 
Fahrdrähti'K  nicht  erreicht  wertlen  kinn  Dr-r  Itrlrieb  der  Veltlin- 
bahn  uTii'  -luch  andrrrr  I  irrlisrri'mhahnen  Mefi-r^  den  llrwei».  datt  diese 
Einfachheit  und  Hetnebvsicberheit  erreicht  wenlen  kann.  Dies  wider- 
legt gleichacilig  die  Behauptung  des  Herrn  Dr.  Eichlserg.  daß  die  He- 
tiiebuicbcrhcit  der  Weichen  and  Hababorskonstraktionen  cchon  bei 
jCK»  Vote  fMcHck  ,1«.  Die  SchaiietlgfailtB  bei  Aattthiai«  der 
RafigierbihnhMb  iril  DrehanataeyaMi  liad,  dank  den  gniaeblea  Br* 
fahrungen,  nicht  grSfier  all  diejenigeD,  wdeben  man  achon  ii«i  Am. 
fahning  der  X'eltlinbahn  begegnet  ist. 

Nteine   Ang^.ihen   Herltt^lirh    Kosrennntrr*rhiedes   in  d<*f   1  rttuni^s- 
anl.i(je  tiiT  Tv.xi  Sjsit-ine  sind  die  |-,rj^eV-mN\e  von  genauen  iV-rcclinnnprn 
«lie   bei   l'rojekicn   vnn  Ki'^r-   ver^tliicdcner   Natur  aM^;^ealelIl  tird.,-r 
;iiid  Ciii^  V-iiin  nicht  .inrch  neh.ini>;iihf;en  entknlftei   uefdeii    ^vi  ■ 
ungtliutigere  Knpferausnuttung  in  einpliasigen  l'nnsirleilangen  wird  aus- 
(cgUehea  thmh  die  Venattadeinag  dar  Mentagekcten  und  der  KaaMi 
der  Itotatoren«,  dcim  dieia  Koiiea  henaMn  lange  nicht  den  Mahr- 
kosten  an  Kupfer  bei  KinphasenkraftObcrtnigong  gleich.  Herr  fir.  Eich* 
berg   schätzt   das  .Mehrgewicht   der  Einpbaaengeneratoren   lUr  gleiche 
Leistung  utid  Tourenzahl  auf  etwa  10*',.  Dies  konnte  hei  sehr  langsam 
laufenden  Generatoren    mit  hohem  Schwungnidgemcht  zutreffen ;  die 
Differenz  im  tlrwichrc  des  aktiven  Materials  v*t  jexloch  bedeutend  höher 
un<l  kann  die  Gewichtsdiflerenz  auch  schon  bei  mäilig  schnell  lautenden 
z.  B.  mit  Wasserturbinen  gekuppelten  Maschinen  35  bis  JO*/«  ausnsachen. 

Die  AigaaMnle,  dafl  die  Zcatrmle  und  die  fiimirleitaag  bei  Drcii. 
«Irem  <lir  bdhere  Marimallriaieng  diaeniioaiert  werden  aMMeit,  dad 
nicht  diehhalli^  wena  man  abm  Diebttrombahnanlige,  wo  Kaalcaden- 
•cbahmif  rerwendat  wird.  In  Betrübt  zieht.  Aber  abgetehen  da*na, 
ob  alle  dieae  Faktoren  größeren  oder  kleineren  EinflaO  auf  die  Kosten 
der  l.eitungaanlage  und  der  Zentrale  haben,  hat  auf  die  Gcsamtkostcn 
der  elektrischen  Einrichtungen  einen  viel  proikren  EinfluO  der  l'msiand. 
daU  bei  Kinphasenvtr'rm  dir  Kovtrn  der  elrktnvchcn  Kinnchtutii;  iles 
Kollmaierials  infolge  des  höheren  Motorgewicht»^  und  Zubehörs  und 
det  giöOeren  erfordetlichea  Adhliiaaigeteichlea  eid  blhcr  Iwmawn 
als  bei  Drehalnm. 
I  Mdaa  AMibcn  bcdUHib  Venlkielt  der  ValeriHdlaa(ikoaten  will 
I  Hcir  Dr.  Hetibetig  dadairii  caikriften.  daB  er  behaa|ilat,  datt  >>ci 
VoObahiM«,  wo  die  Strcckenllnge  im  allgemeinen  gmO  itl  und  die 
Zahl  der  eerkehTcndca  Wagen  klein,   die  Unterhällnngikraten  des 

Teil  auamaehea  werden.  Aaf 
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infolge  d«  «idtebte«  Vcric«lit*  (Mck  «4«r  — w«ii«BllM 
Edlen  wie  diejeniKcn  der  Otjerleila^^M,  tat  die  delttiiich«  Bahn  gewiO 

Dicht  mehr  am  rUrrr.  denn  bei  craen  ■o.sndidHra  VtAAir  ktna 

<  Hl  alt:  ütliaiiptu-i;;  ^lL■^  l[crrii  1  >r.  IjL:liLi'jri:  «LiL'  tlit  L'ii'.t-rh  illucij^i- 
kusitti  Iü£  die  Lmj'ha&«*n-\\>fh>''I.fr>iiiiTi-)(.tnri-n  ^-iMi  iiii^icfihr  in  iVn 
gleichen  ürcnien  hnJten  werden  -Mr  die  der  (ilf-ii-Kstrnnini-sn^rrTi, 
licbbg  ist,  itc  oocb  abxuwvteo;  icU  meiueneits  iwciäe  duiin.  Abci 
«IM  M  mA  liehdi  irita«.  and  dia  UMcrkaitMisikaflaB  dm  tItkiriKben 
Rolimrtiiidt  M  TMtiimm  dcmoeli  viel  ItMncr,  dem  et  bUeo  jeder 
An  Reparal'iT  uiti'i  Kevision^kuiteii,  die  mit  dein  Kollektor  verbunden 
lind,  weg.  L  li'  r  die  Herfentiing  dirscr  Kosten  heiiehe  ich  mich  wievlcr 
auf  den  Aui^utz  von  l-)r.  Hrenlaiier:  »F.l'-Urr-.v.  !ie  liabnen  I«"löV  I2S«, 
Her:-  Dr.  Eichbcri;  erwähnt  ain  KiiiJc  iciKcr  Ileuicrkun^cn.  daß 
aut  der  Strecke  Niedrr'-cHiineweide — Spinöier^iel<ie  mit  Versuchen  nnch- 
gewiesen  wurde.  Aai''  d.is  I'rieSccwicht  bei  Einpha).enwechselMrt>m  nur 
5'/|niat  »o  groii  zu  aem  braucht  als  die  »u^eüblc  Zugkraft.  lIcniKvgcn- 
■Iwr  Mll  trrthnt  «iidaa  duD  bei  Übcrnibmcvemicben  der  neuen 
mh  43 1  Adbltionigewicbt  eine  Zugkraft  am  Kad- 
rd.  u  t.  ohne  BeouUang  ron  Sand,  mit  den  dyniBlo- 
VVa^-en  nachgewiesen  wurde.  '^  Da«  AdhItioni|tewicllt  wir 
daher  nur  3'  jUial       ^\M^  wir  die  «u«ißruhle  Xu^Vraft. 

Kfc  wurde  int-.  r;'-i-i;in'.  vliii  rii  crhiljiLn.  mit  einem  \\  11:  v  ;l-1;;iv1ici: 
ibrea  AdbSiioDagewicbtea  die  Eiapbsxnmotorwagcn  der  M  i'  .iic.^n»lin 
auf  dar  dait  ToriiaBdencn  muiawlen  SttlgaBg  «ntüiren  k  r.nfn. 

IWl.i  Vaialin.« 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Au*  dem  CeBchältabericbt  der  Heidelberger  Strafaen-  und 
Bergbahn-Aktlengesellschart'  für  1903.  I[il>>lj;c  «1  irker  Steiijcrung 
der  Vcrkeht^gelegeiiheit  Mnil  ini  BiTichr-iirihr  ;  jn j  r  ( 1  r.-r<^.iirn  be- 
(hrdert  worden,  d.  i.  620347       3*><^^''la  mehr  wie  in  1902.    iJie  kilo 

mrtnsche  I  «taiaajg  tat  gelten  190»  am  (599a6Wige9-kmr^  47,8"/., 
gratie|ren.    EinnikincB   wm  dem  PHwaeaeerkalir  iai  Bcrichujahr 
M.  ai  j  638.30.  gegen  dia  Vetjahr  da  Mehr  «na  M.  J,« «44,(0  =s  )t,a 
Natvgienlß  und  durch  die  gfflOenn  LciUnngcB  die  BenrlebiMHipiben 

geadegen,  und  rwar  heir«pen  «ie  1901  M.  iiqjojA),  looj  M  103  "oq.ji, 
also  mehr  M  f;y4  J  ^.  Dieie  Mebmuagabe  ist  .-lut  die  l't^idi'f.  iii]i;rn'tfn 
J'oslrn  yurtJckrullll.rcij  I.  >!}ete  ^.ir  den  Itciurhs'  alttiliL-E.  .^lehr  gejjen 
dj.»  \'.  rj  ihi  M  1 1  tiio  3.  I  .ihne  inMl^;-  \I i-h r'i  1  lütcllung  an  Personal 
und  eingelegter  L  bert>tunden.    Mcttr  gegen  das  Vorjahr  ca.  M.  17000, 

manrnie»  M.  akocio. 

Audi  die  AbfcbreilHinfMi  mBlcn  iatalga  dee  hMieren  Wertet  der 
Anlage  and  de«  atärkeren  VenchleiOet  der  elektrischen  Einrichtnngen 
ge|<enliber  den  dea  Pferdebahnbetrieb«  eine  Sici|;erun|,-  um  ca  M  14000 
trtaJiren  Von  den  uns  von  der  Stadlgemeinde  Heidelh^rj;  ti'r  dm 
l'i:di;ii  .'iir  Wrhlgung  gestellten  M  700000  wurden  bis  Jalirrs:.^  IduLi 
M.  475000  abgehoben.  \''>n  die-.cn  wiirrlci-.  im  I.aurc  -.Icn  Jalirca 
M.  150000  wieder  juhlclicMihli 

Die  L-mbaurccbnung  wurde  im  licncktxtolire    IcrttggcktcUl  Oie 
Geamkeelen  de»  Uatbaaee  lielaafM  lieb  hicniadi  aaf^H.  7ias&|.sS. 
Ia  dieiaf  Snaiiaa  liad  jedoch  die  Baabg 
der  Tan  der  Siadt  (ebatt  aad  aaf  Knwtewlwiidaaef  nlctwclBe  •bar- 
laHcn  WMde,  nkht  aaibdim. 

Dia  eiMelnea  Teile  der  Anhce  Mellea  d«b  demaedi  «ic  folgt: 

Obcrbna   M.  936  88s,47 

l'oterban  »    5<>3<5  50 

Kabd  

Schicnenrllckletteng  •  lojKi.j? 

'      ilrilcng   >  S6l26.'io 

i'elephoiischutr  18  s7<^ 

Motorwa(;en   .     >  70t>  14^.^4 

Anhängcwagen,  ofliene  >  10558,50 

>         gewkioeicne  21074^3 

AiMtcwegcn  >  S55>^3 

WeritellUen-  and  W^cnlMli»EiaiidinHig     1    37  l<»4.28 

Meflinstrumcnte   >  606,50 

BctriebMinriebiaiig   >  »ajS».*» 

■aaaHimeo  »I.  7»  •»4.$» 

'  ilU'i  diesen  Ve- -i.i.l.cn  ist  tmi  dem  dMumnii  rii  licn  Wagen 
am  /^iighakcn  der  Lokoiootivc  eine  ZugUralt  von  S900  kg  gemetun 
worden;  da  aber  d*»  Cewicbt  der  Ijukumotive  ]6%  de*  Cettmttqg» 
gewichtes  auigenuclit  iMt  «v  die  lusceubtc  ZuKknft  aaf  dam  lUd- 
um&ingc  der  Lokonietive  gerechnet  rd.  iz  t, 

K%  wird  von  Inleresne  aein,  bei  die>rr  Gelegenbeit  w  cnnttnen. 
daß  diese  (;t<  Oe  Zt;i;knft  wiederholt  hei  Spannungen  von  3JOO  bis 
3.)ix)  Vfilt  eiiTitlt  wurde,  alv*«  bri  einer  um  l^js  \,  niedrigeren 
Spiinniini;  ats  ,lie  n'.>rlii-le.  w,i.t  der  -jU  verlautbarleii  Kmw eiiduiij;  iie^jcn- 
uher.  I  »rehitt'Mninutoren    C'V'en    Sii^iinmij;ssi:liwani.uii^;en  *c--'if 

ein{>tindlicli  Mild,  <ur  CcDUgc  beweist,  daü  iiclitig  konMnuerle  l>icfa' 
(trommaioivn  aocb  bei  bctrUcbttlclicren  SpannuagaablSllen  hioeicbdleli  der 
Zngknilk  den  pialttlichen  An(Mdef«a(ea  »oUMliidig  cotsprechen  kBnncn  < 

*)  Vgl.  e.  n.  1903.  S.  94. 


Am  SS.  Oinnbar  V.  J.  «Bidk  der  Stadl  Heidalhciigte  I 
KoumduB  ram  Rn  einer  neaen  Lüne  >  Biwntrcbplati— Weaäibtiai— 
Handicfachaheim '  im  .VnscblnO  an  dai  hestebende  StnOentkahnnetz 
auf  die  Deoer  von  50  Jahren,  vom  Tage  der  Beiriebaeröffnung  an  ge- 
rechnet, erteilt  Die  Stadt  h.it  der  nesellschaft  dea  Bu  und  Bdiieb 
dieser  Mahn  bi.<  2um  Ablauf  der  Konzession  ftr  die  llllilll  Ijeitlheadea 
I  inien   also  bis  zum  Jahr  tt>}S.  Uberln^^eii. 

liK  Verlefpmp  der  Cleisc  uml  die  N!- i;'.ii:e  >ou  drei  Muim;ii;e[i 
wurden  von  der  tfCseUachalt  selbst  ausgeführt.  IJie  tur  diese  Linie  iukU 

aiioedaiM^a  eiiitaa  Mului  wtffiM  waedaa  Tan  dar  Waggnn  fai  in  k  H,  Fuchs 
A.-G.,  die  aocb  die  KaMen  in  den  drei  aadeten  Wagen  geliefert  hat, 

gleich  fertig  montiert  übernommen, 

Ftlr  die  Uerghaho  wiu  das  verflossene  Gescliäftsjabr  das  beste  idt 
deren  l;r.tehen     I>ie  Kinnahii.r  l-r'/iuft  -leh  .iiif  M.  78443. 78. 

I'ic  .Mcl.reilinahme  S'on  l'einal-.e  M,  7üCxj  -.sl  zum  großen  Tri;  aut 
die  anküijlicäi  des  l'fiiversitutsjuhiläuttts  ;iul  dem  Sc-hlonse  i;cleier'.cn 
glänzenden  Kesie,  bei  denen  ru  ver-^hiedenen  Mnlen  Nichtlictneti 
eti^nchtct  wurde,  luruckzufubren,    I>cin  Emeuerungsfond»  der  Herg- 

in  deni  koflUMnditt  Jibee  girtfieve 
lind,  ein  grMliMr  BaHag  wie  ia 
den  lirObeten  Jahre«,  and  «war  M.  6500,  zugewiesen.  Za  der  im  vnr- 
jlhrigen  Gescbiftsberieht  erwlhnien  VerUiigening  bia  lam  Künigiiuhl 
sind  dir  Vorarbeiten  weiter  geiMert  wardco.  eia  endgViligar  Hwfblafk 
oh  und  w. III  11  :!iL'  Veittagemag  dambgeMlnt  wird,  ht  jedoch  aodi 

nicht  gcfal'.t  \»i->rden 

Vergleichen  wir  nun  die  Kinnahmen  des  [.ses.'iiureti  I 'itcraahaMaa 
mit  den  Ausgaben,  so  kommt  man  au  folgendem  Ergebnis ; 

~'  der  SuaQiabahs  M.  aij  asa,36 


H.  iU9a9>f7 
>    4«  »SW« 

Oewinn 
gegen  1002 


H.  «93  665,14 

»  333  189.55 

M.  70475-S9 
70  649,60 


,    2  K'itiirnl^eure  .  I 
■,    4  W.i^jenreir-i.;er,    -1  I'  in  '  rd.- 
I  BureaugchiUe,   I  Hureaudiener, 


kr  den  BMiKbibihBiMC  |  >90*  pm  Zqg 


Ks  wird  auch  in  diesem  lahre  eine  IHvidende  von  4*','".,  in  Vor- 
schlag gebracht, 

I'cr-onülbes'and ■    1  Werkineis;er ,    2  Kutiiml^eure  .    ifi  ScIi  iiTner. 
ifi  Wn^'eiitlihri- r,    4  Kevi  iinn  ss.  Iii' rss^- 
arbeitcr.  4  BaJinwärler,  2  Schreiner^ 

BiBMhawB  an»  1 

.  .   .  .  M.  31.1  638.30  — 4,;  Pf,  penWi^geatin«) 
an  Venehiadencni  >      1  5 84  ob  --  0.3  1    »  i 
lasanunen  M.  315  322,36  —  43,3  >    >  > 
Die  Betriebeaasgahen  betragen  M.  I>9  303.64  ^  17  fY  pro  Wagcnkm') 

l'mzentsalz  der  iietnebsairsgaben  zu  den  Geaaroteinnahmen  — 60*'^ 

h:er,;!i  ;i  h  ti  I'e I " i n ,d*>csland ;  I  Maschinist,  3  Wagcnflihrer,  i  Re- 
scrvewÄ^ehtdhreT,  i  Hahnwarter.  zugleich  Rescrvemaschinist,  Kahr- 
%chein\erküuiennncn.  iMsamiiien  8  Personen. 

Ks  entfiülen  proKahig-ast  32,37  H.  Bctricbieinoabme gegen  33.78  PC  in  1903 
>      '       >      >     34.lt  •  Cewartciiwiihaic     a   34^«»  »  * 
1903  pro  Zug  I  aa^  «ad  T  ahM8i«febeiidcr  Waten  aoins  Fahi|lMt 

mit  H.  6.69  Beiriebiein  nähme, 
t  aaf-  and  1  abwirtsgehender  Wagen  19,74  PahqgMe 

mit  M,  6,47  Hetriebseinnahme. 
BcttidiaaaicalMn  in  305  Tagen  i<>03  M.  35  77<),78 
>  >    365      >      I9U3    >  24870.31 

mehr  -M.  •loi),57 
Tai;  durchscbniühch  M  K^gen  M.  68,13  '9**^ 

.    Fahrgast  11. :i  I  I  13  Pf        >  I902. 

Betriebsauji^ben  pro  Zug  .M.  3.31  gegen  M.  2,37  in  I9O3. 

Prozenisatx  der  OeeamUMgaiinn  n  den  GoaMainnahmea  3a,M*/* 

gegen  3*74 '/o  kl  19M, 


pro 


Neue  Bttcher. 


Theoiie  nnd  BemcItnMng  elehtriaelier  Leilttagen.  Von  H,  Gal- 

lusser  und  M.  Hausmann.      Mit   145  Textfij^uren      Berlin  I9O4. 

Verlag  von  Juliu.  S|<riiit:cr.    Treis  geb.  M.  5. 

r>'r  Verfnsier  fir-ali -irhtri^en  n-i.~h  den-i  Vi^rwort  einen  kurzen  ,Ab- 
nti  Ul  LT  ii;e  rhf-n.-Tj  und  li'jriLiimn-i;  der  elexlrischeii  Leitungen  fur 
,Studiercside.  üit  iriu  muf.-iicli.:  wei.i^  \S.ii'.en  au  den  Kern  der  -Sache 
heranjukoiuinen  -1  el.en,  Lin  -.  i.ir  InLi'-  iiieiire  der  J'räsii  ru  ^'cben .  lite 
aus  der  Manniglaittgkett  der  praktischen   Erschciouiigcu   herauf  inr 

killenden  Theorie  xnrackgelUbrt  werden  wolle«.  Die  Aa%abe.  in 
slumcm  AbriB«  das  Celriet  der  LaitaaKMi  10  n  behandeln.  daS  der 

Studierende  ein^ef-.lhrt  wird  und  daO  daa  Werk  gicichccitig  dein  prak- 
ti«:hefi  Ingenieur  zum  .V.ichscMagen  dienen  kann,  hat  eiw.as  sehr  He- 
Sil- ;^M-niV-s,  aber  sie  ist  gn>tl  und  schwer,  |)ie  Verfasser  Imhen  sie, 
i;iTi  f.  ■, :  trausiusagen,  metner  .\nncht  nach  nicht  ;."j'Hst.  I  -  l-t  eine 
unil.i-d  :  .HC  Aulgalie,  die-  an  einem  ll-ic!i-  .  'I;is  liri.-r,  ersten  I Isirdi- 
ii':i[ferti  einen  s-*  ner^  n  rindrnek  ii'.,i.-nt,  '1  '  i-  i'v  t*en.  In  errter 
Ijnic  teblt  es  an  klarer  und  übersichtlicher  l.iriteuunf;  dea  ÜtolTcs.  In 


■)  I  Anhüngcwagen-Iun  s 
*)  t  Aohtngcuagen-hm  1 


:  I  Molorwageii-kai  gerechnet. 
:  7*  UolanM)gen>kn  geMchoct. 
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den  enien  Kiinteln  b«h«ndrlo  dh  VctflHHr  dw  VcfMhniMe  MI  »or- 
buikoco  IxitiLDKcn,  um  in  npätcrco,  {iiAttaildefe  bn  6.  Kt^Ml  Mld  4m 
fcigloJnn  aaf  die  Voniuberechnung  Uberzugehen.  Diefc  BtalaUiinic  t<it 
abir  «teCfWU  KnOeriich  oiebt  deadich  kenntlich  geiaachc,  anderx  its 
lfMm»»n  die  A<l4dr«ck»viei*r  ihrr  Krkrnniini;.  So  winl  vrhnn  in  den 
«Mob  Kapiteln,  i.  B  in  rirr  LbiT!.clinri  i  Bei-jcliimn^-  i;.-uüi;iri  Leitung»- 
netic.  Tom  Berechnen  ge»prüchcn.  «ähretid  k-  m  h  Idigli' h  <fie 
r.fmlinurit;  der  Stromverteilung  .in  grgehrnrn  Nri^m  h.Tnii- .t  I  m-.  h 
ilieM:  L  iiklirhcit  mag  e»  wohl  gekomnen  »etn,  daß  eine  Lehre  zur  Be 
rechnung  »ug.  gRHMT  ttlNUgW  «hcrklMpt  MBht  milMB  wini-  Aul 
der  andern  S«itc  «M  Mt  laiidmg  gWchlniKiKr  Lritancen  (S  47} 
M  kWS  ood  «iaMMg  abfHMeht,  d*D  die  Angaben  fUr  den  Stndiereniien 
•Bm^Keli  Atd.  VMi  den  pndtlbehen  Ingenieur  aber  «cherlich  niehl 
werden  anerkannt  werden  Die  minselhafte  KintriUini;  gibt  sich  u.  a 
auch  darin  knnd.  daij  wichtige  KundamenUKir.f  vi:-  der  <UU  der 
Ouersthnilt  einer  l.eitunij  omgt-kfhrt  [iropjrti'ir.a.1  li'-m  ','uadratc  der 
SfAnrunt;  l.'.t.  cfM  ß^'^^'T»  K:nle  tltit  liuclici  .S.  IlS:  .ib;;r'.cttet  weiden; 
natürlich  bat  der  Inhalt  dc^  .Salles  aber  vorher  acbon  «I»  bekannt  an- 
genommen und  benutzt  werd«fl  nrfliwm  •»  >.  ImI  BlIMWWg  dea 
I>reilciter>y»tema  S.  45.  Abnlieh  tat  «■  adt  dm  SMMh  dlfllwi  flÄlw« 
Spannungen  und  gldcliea  Effditcii  die  Qnenchaitlc  im  V«fUllab 
l:eoa*  f  wachaen.  Bcwicaeo  ood  erklirt  wird  dieaer  !>ati  «Madine* 
tlltllllllipt  nicht,  nicht  einmal  klar  autgeiprochen.  sondern  in  Form  vnn 
Xaivtn  (fig-  f  ■  ^'  Aufdruck  gibracbt.    —  als  ob  c-,  «ich 

etwa  um  eine  rTperjmcntell  emitteltr  \V.nhrhHt  hanilpif,  I'nft  diese 
Figur  hat  ni-.-li  fiüCT  rnjlivchni  -^rl,<Mt  ivilnnininfii  wr-l,  11  inU\M*n  ! 

—  I'i  riiiftti  itijt  >Spei«elcjtunge[i  ■  ul>cr^hnebencu  Kapitel  wird  »ehr 
urin^  ixit  nicht»,  von  den  charakteriitiscbcB  BifanHIialichkcit««!  diaaer 
Leituugco  und  ihrer  Bercchnting  gesagt,  aber  *Wm,  wbi  dcD  Wccbacl- 
MiMiIcilmfeB  aUgtBwi  dgentamUch  lai.  crtnat.  —  Die  Vcfgkkhiuigcn 
dc(  M<lill*eibiHehi  ditr  vmchiedenen  äyiMBM  nad  auf  TOMhicdene 
SMIea  laiatitut  {S.  109  aad  vorher  and  S.  141  tl.)  and  die  cinfiicberen 
Vaisidcte  «mtdcD  Nlmt  BCffeben. 

Der  geringen  Kbirheit  der  Kinteitung  ennpricht  die  Behandlung 
der  Kinjelheilen.  Ich  miili  d.ibri.  (Li  ein  Huch.  da»  hlr  Studierende 
lie»timml  i»l.  auch  in  l>iir.«!elUinf;  uti-!  Avimlnr.ik  t.irnfiltij;  sein  :nuü, 
.mch  einige  teilweise  imlii  :iijL'<TlK>ir  '  n;i.;.'Mi^;l.i:likciten  aiittlhrcn : 
Nach  S.  2  kommen  KaiKitität  und  .Scllwtinduklion  u.  a  erst  bei 
iTi'i  en  Stromstärken  in  Itetracht,  l>ie  enlen  Figiuen  {Fig.  2  u.  J),  an 
denen  Grundbegiiffe  erUatert  werden  auUen,  aind  «uiklar,  die  Un- 
l^ckhlmil  dar  LtiIMcm  ia  d«a  Fig.  iS  v.  19  stBiwad.  Dia  Schaaut 
dfr  VcriapMiC  SliOn«  aaf  S.  I<  i«  ftr  dii«n,  der  «nter  —  ein 
Minn-ueiehea  la  «rkenoen  gewohnt  ist.  nicht  zu  verliehen.  Die  Fij;.  54. 
56  a,  57  find  Tolter  Dnukfehler.  In  Fig.  'iS  i«!  bei  dem  verketteten 
Zweipba«en«]r*teai  üilliebweigend  Gleichheit  der  drei  Querschnitte 
vnraui.gr»e(zt,  wUnend  auf  S  14-  alx  »elb\tver»tindlicb  angenommen 
•rird,  daO  der  gemetnaame  (Jueiscl-riitt  |  1  mal  dem  der  .Vuüenleiter 
»ei.  Fig.  68  iat  übrigen»  UNch,  die  Vektoren  der  Verluste  J  El  und 
J  En  mt)»«n  andere  Richtungen  haben.  Ii-  t  l  ehler  lorrirat  durch 
da»  Nichtbeachten  de*  Sinne«,  in  dem  die  Mn iml.rei..e  di;rrhlmifen 
werden.  Die  folgenden  Figuren,  in  denen  die  .'sj5aimuii[;!iverlu»tc  in  Dreh- 
strtitrdeitungei  hehonilcll  werden,  leiden  ebenfalls  unter  der  gelingen 
üorKfolt  in  bezog  auf  die  Festsctiung  der  Slromrichtungen.  Daher 
Ifiwt  Ca  dtMl  anchi  da0  iKa  Vektordiagramme  zu  den  Milung»- 
aebMuliB  aieht  pttaea:  «a  gibt  da*  Dfaigramm  Fig.  79  nicht  (wie  e» 
»ir  die  Sträne  in  Flg.  78,  ebensowenig  »ie  die  Vektoren  von  Fig.  85 
die  .Siriime  von  Fig.  84  darstellen  kiinnen.  l>ie  (iMchungen  anter 
Fig.  &5  sind,  wenn,  wie  erklärt  ist.  da»  /eichen  f\  eine  .Addition  bedeuten 
S'jII.  ebenialls  (.alich  ,  es  kimiint  aber  das  Richtige  heraus,  da  :n  dn  Fij;  jr 
die  ;\ddiiion  zweier  VekMren  diirch  Verbindung  ihrer  lind;  "iilte  in 
Fig  88  d;\i;ci;e(i  in  richtiger  Weiw  durch  Hildnng  der  Resiiliiert-nden  1 
atu^efubr;  wird  1  »a-*  sind  1' nicorfcklbeilen  und  Fehler,  über  <lic  ein 
Studierender  niLl.;  -.    Ujcht  hinauskommen  wird. 

Schlimmer  ist  ea  mit  den  Mängeln,  die  nicht  mehr  mit  Nachlässig. 

kcit  der  DanteUang  etldirt  werden  kanoan,  londeni  aaf  nngeniigende 
KcQDtnia  der  Vetfier  lurtickgefuhrt  werden  inttaMn.  Hierzu  gehört 
die  völlig  ungentigende  und  in  einigen  wichtigen  Punkten  fehlerhafte 
Beliattdinng  de»  Kapitel»  Uber  Erwärmung  der  Leitungen.  AuafUhrbcbcr 
aber  will  ich  nur  die  drei  wichtigsten  Mängel  beaiirtehaii,  die  lick  aaf 
Abschnitte  beliehen ,  auf  welche  die  biieildai«  AaAaarkMHMt  def 
I,e4er*  im  Vorwort  gelenkt  wird 

I>ie  Verfasser  wählen  zur  llestimmung  der  .Stromverteilung  eine 
.Metbolc.  vnn  der  »ie  xagen.  daü  »ie  sich  im  Prinzir^  an  die  >f.'th^>ie 
v:  n  FricL  anlehne  —  in  Wirklichkeit  i»t  »ie  niclilr,  »K  ttie  Fncksche 
Meth'ixle,  tn  einer  Darstellung  allerdings  l^und  natUrUch),  die  der  modernen 
Aasbildung  der  Leitung«iheorie  l>esaer  angepeilt  ist  und  (ebenso  natSr- 
Ucb)  ergänzt  Anweulnng  der  Kennellyacben  Umfomaneea.  Man 
kiaa  Über  den  Wert  der  verschiedenen  Metkodea  atlcilMi  latiO 
riek  aber  baten,  gegen  die  Coltmcbe  Methode  Gtanda  «ie  OiMIber- 
BChdiebkcit  nnd  die  l'niuläaaigkeit,  den  Rechenschieber  ta  benulxen 
(ä.  Vu.  VI  im  Vorwon),  anzuführen  ;  da»  wirkt  beinahe  komiicb.  Ktch- 
tiger  wäre  es  gewesen,  die  rnzitlänglichkeitcn  der  Frickvilien  Metbode, 
wenn  wir  sie  uberhBiipt  eine  Methode  nennen  »nlleri  u  \NirUichkei< 
in  ne  ea  nicht  in  dem  Sinne  wie  i.  Ii.  die  Coltriachc),  wabrbeitageniO 

dacmleUea.  Ikr  p«Oler  Mangel  bealeht  darin.  d«B  il«  aatncbaMl  «ber- 


baap«  triebt  amradOMr  kt,  asd  aicte  darin,  dali  ät  nickt  imraer  voll- 
adtadig  Mai  2Mt  Wvl.  «4*  «MailMt  (&  VI,  S.  28}  geugt  «M. 
'  Solaha  BciMfiiuagia  ämi  akhi  gedgntt,  ontaUlra.  HMdem  m  var- 
dankelD. 

An  die  Friekacbe  Metbode  irird  dann  im  VM.  Kapitel  die  Behand- 
Ini^  der  Aasgleiditfilaitgen  —  dasselbe  Wort  wird  auch  ftlr  ganz  andeie 

Leitungen  pebraocht  —  inlialtlicb  »ngeschl  i.tn.  füe  »Nachrechnung 
eines  .Nei.'.js  :iuf  Aii^j^leichf  ivjrd  nu(  nn^rtahr  i'  ^  Seilen  abgemacht. 
Fs  gcsciii'-lit  an  <-iri.  ui  I  ,citiin^;%>!ninge.  der  bei  der  kednktii^n  nach 
der  Fri,  l  s.  her.  \|.-ih  -I,  .■  iirirt  illinggeblieben  ist  Ihesc»  Verfahren 
ist  nalurlich  falsch,  denn  <•%  scut  voraus.  d.ii}  bei  den  ins  .\ugc  ge. 
(tlken  BekutungsverschiedenheitMl  aHe  andern  Spriiepunkie  bi«  auf  den 
einen  auf  gleicher  S)>annung  bleiben  aad  gleichmäiiig  an  dem  Ausgleich 
teilnehmen,  waü  luiiirlich  aicbt  def  Fall  ist.  Bei  der  Berechonog  dca 
Ausgleichs  nach  diesem  Verbltreo  wurden  die  Veriasier  wobl  Doch  aaf 
andere  .Mängel  und  Untiehligiceilca  aa&Berfcaan  geworden  aein. 

Im  VIII.  and  IX.  Kapitel  wild  cUe  Berechnnng  der  Leitungen  aaf 
Wirlschiililichkeit  behandeil.     flas  erste  dieser  beiden  Kapitel  bringt 
die  EnniitluMg  der  wirischiifllichcii  Siromdichte  unter  Annahme  gegebenen 
Strome«.     Ks  schlietlt  mit  einer  llnr.n'hiiini;.   in  der    »der  praktische 
Wert  der  llerechnung  aul  \\ ir1>chal'li.  hki  ic ;  \emeint  wird,  iini  auf  das 
näcbsv.'    Kapitel    (Ermittlung   der   wirtschiltlich   giln«iii;»ien  lietricbv 
sp;inn>mgrn<   Ubcnnleiten.     Man  «»dlte  nun  erwarten,  daU  nach  der 
voraul^cgangenen  partieUcn  UtITerenuation  die  andere  partielle  Diffi^ 
reiitiaiion  auigeflihrt  oder  «««igiMcm  crUliaad  angefllbit  tetlida.  Diea 
I  geschieht  aber  nielit,  aoadem  ea  ftlgen,  nach  daen  engUacben  V«r> 
;  bilde,  lletraehtiingen  dber  die  Kosten  der  verschie<lenen  Teile  einer 
j  Anlage  und  der  Grenzen  der  Spannung.     Ihe  Darstellung  i>t  dabei 
I  der.'Ut.  als  "di  das  Minimum  der  Anla4;cl,,jslen  mit  dem  \VirtvchaflH.-hkcit»- 
ntAYimiini  identisch  sei.    Die  Vert'nsser  widcis;.'r-  i.  Iicn   -i._;i   s's  i  si  lbst 
und  vergL^veii.  was  sie  vorher  tlber  die  Wu;-,  liait'iirtil.ft  ^;'-^rt4:I  h,dK*n. 

Diese  liri.-i  Tunkte  bedurften  cinci  st.-cn^^er- n  Knill.,  l]  i  v  «,,111  im 
Vorwort  »ie  irn  I  t  xt  auf  sie  als  etwas  besonders  Werivoli'  S  hingewiesen 
wird:  Die  1  rKL>.  he  Methode  wird  Uber  alle  andern  gehoben ;  tlticr  die 
Nachrechnung  des  Netzes  aal  Ausgleicb  «rird  gesagt.  daU  sie  »bisher 
als  danklcr  Panki  ia  der  Banchaoag  ««o  LeHwagMittw  baba  gelten 
möfen,  aieb  mit  Hilfe  dieser  Methode  aber  gleielMHB  tob  cclbit  crglbct ; 
Itber  die  Iterechnung  auf  Wirtschaftlichkeit  sagt  dws  Vorwort,  dal]  man 
i  bisher  den  HcgiilT  dir  Wirtschalllichkeit  viellach  auf  die  Ermittlung  der 
wirtschaftlichen  Stromdichle  bes,  lu.tr.kt  habt  —  im  Te,.ic  S  iji  h.-iLU 
es  v>^ar.  so  wi  es  bisher  a  1 1    e  m    i  n    lllrl-ch   ^-rur.rn  i:  "le 

\'erlasser.  hätten  das  Schwcrgcwicni  der  Rechnung  aiil  die  brTi,itt]-.ing 
der  wirtschaftlich  giliistii^sten  Betriebsspannung  geh.gt.  —  Man  sieht: 
ein  etwa»  gtoUcr  (jegensati  iwischen  Wollen  und  Können,  twucbeo 
Verspneben  nad  HaHenl  Dabei  wir«  e*  w  leiebt  geaNnen,  am  dar 
neaere«  Liteiamr  dai  Riebtiffe  ta  entnehmen.  Aber  «an  Äwr  ladi' 
gemJlßen  I!enut/nng  der  Literatur  kann  leider  bei  dein  Baabe  aach  nieblt 
die  Rede  sein ;  die  Verfasser  zitieren  1  .iceratiirttellea  ebne  richtige 
Kenntnis  der  l  iieralur  ^S  i)2  Keniielly.  S.  <J3  llrrr,jg  und  Feldmann, 
S.  ')i  und  i|4.  wo  Falsches  son  den  ,Sicherheii-.\  i  cluilien  de»  Ver- 
bandes Deutscher  Klekrroiechniker  ausgesagt  wirdj  und  benatsCD  die 
Literatur,  ohne  zu  filieren.  Dies  ist  nur  beb:>nders  an  den  Slallta  aiB^ 
gefallen,  wo  sie  sich  ;in  iticin  l^hrbucli  anlehnen. 

/iini  Schlüsse  mi.cljfe  :ch  die  neuen  und  hlll'^.her.  15etr.i.~htungen 
Uber  den  Eiiilluli  der  Verschiebung  der  Belastung  längs  der  I^ilangen 

{  einoa  Oiaihilar-  oder  DwhiHwi-Sianwcballaagiayilaaia  bervwh^n; 

nea  lit  lerner  die  BcsHaiarani;  des  MittettelteriinervcbBilts  bei  Mebr- 

leiieraysttmen.  1,  SVi,  hTn.iller,  Karl.srahe. 

Electncal  Engineering  Experiments  and  Tests  on  Direct 
Current  Mashinery  by  G,  F.  Sever,  New  York.  D.  \:i  "s  -i  d 
tlompan}*  1904.  64  S.  Da»  Hilcblein  ist  in  erster  linie  lur  Mascbmen- 
ingenieare  geicbiiefae«  mnd  eriialeR  die  HaafilaalefancbtiageB  «n 
Gleichstromgeoeiatoren;  diaie  dnd  iia  Ccgentals  in  den  Ibiigen  Khdk« 
moschinenmeuungen  meist  <o  ein&wfa,  daO  sie  mit  etwa»  t'bnng  von 
jedem  Ingenieur  selbständig  aingeftlbrt  werden  können.  .Nach  einer 
Linleitung  über  elektrische  .Messungen  im  allgemeinen,  Mctlgenanigkeil, 
Wahl  der  Insrnimcnte  etc.  werden  folgende  .\ufgabcn  behandelt: 
Messung  des  Siiannungsabfalls  liings  eines  stromdurchtlossciien  Leiters. 
Widerstandsmessung  nach  verschiedenen  Mcthi,>deri.  Charakteristik  einer 
Rcihenschlul^,  NcbcnschlaU'  and  UoppeUchluIhDascbiae,  Bremsung  der- 
selben MascMncaifpeii,  PBiaUalarbijiiMi  *ga  Gcneinlaiaiii  BngtiilUht- 
anaeUnen. 

Bei  iedcr  Anfgabe  werden  lanlchM  die  Giaadgnaiar  tMid  MwiMdb 
die  Analllbinng  nebst  tabcUartscber  Aabteltnag  der  abialtMudn  Werte 
bes|iK>cbea.  Da*  BiehMa  ericbitrt  lidl  darch  aoOergewttbliUcbe  Klar> 
btit  am  nad  kann  beelaiM  empfiiUan  «erden.  WShrend  bei  msf  die 
achemaliache  Darslelinng  von  .\pparaten  nnd  Maschinen  fast  allgemeia 
geblfnehlkb  ist,  findet  man  hier  eine  mehr  an  die  unmittelbare  An> 
schauung  .ipprllirrrnde  Darsielluagsweiae:  bei  Bahaadlaag  kompUsierter 
\iii.:ihen  /.  1;.  F'ig.  31;  scheint  Mir  dia  Uaisalaade  gebftacbbcba 
j  DarslclluagswcMe  vorteilhafter.  Brion. 
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Elektrische  Bahnen. 


Heft  20. 


Zeitschriftenschau. 


Beschreibung  auageführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 
I.  Voll-  und  Nebenbahnen, 
•taltiiiii  In  «l«ktrltebei  B«trl«b  auf  der  Linie  LIvtrpMl— twlii' 
port  CroMtm  «er  Lueulib^-  uid  Yorkthirebilin.  '7..  f.  Tnotp. 

la.  Juli  l'ion,  S.  3<>l.1  Der  Suoiii  winl  von  tiner  .Smnn»ch)ene 
enrUn^'  dem  Ziijiglcis  jibt;rn>Hiimrti  I  lic  /n;;c  werden  .ni»  vier 
W.t^CTi,  T*:>son  7Wri  .Mut>  :n^t  :i,  ? l:  .nri llIl'■n^^-^tt■  I Ii ,  /'un  Metrie!» 
•  licril  <  .leichMruiti  \un  ca.  (lOo  \'t.tU,  i!er  in  4  I  nter^utjuncn  aut 
cinin)  lloclisp«niran]tsctroiii  von  7500  Volt  transformiert  ist.  An> 
gatvcii  aber  Hi«  SlaliiniwnUBen,  Äoirllftung  der  Slreckr  aml  B*- 
tticbMiiitiel.  ^iL'herlMjuvgciichUuigen 

clekirttcbe  Sehmlltaln  BifCa— Niatari.  Von  H.  Krieeer. 

(l)ie  l  niichaii  Nr.  2S  von»  <),  juli  I'K*^.  S.  547.'  Besprechung  der 
dem  preuLAiHchen  Nünisteriuin  eingereichten  SclineUbabnprojekle 
<ler  Siemens  .V  llahVe  A.-C  and  der  AllgeiDeilwn  EtekliizitAU' 
cciellschait  hinsichittch  der  Anlnfe  «nd  der  «oiMaMehilidie» 
kenlabilitit  der  lUhn. 

2,  StnOenbalraen. 

fMlISi  Mi  fcilSW  In  IL  IMte.  /,  f.  Trin^p.  10.  .\uK  i>io4. 
S.  4*J.)P    Kam  Altgabe«  Uber  die  anlAaiicti  der  W  i-lt.ni.t.ktellullj' 

flemmmcB  MaBnabatan  aar  Befllrdeiiing  der  AiunuKungibciucher 
■indi  SlnOenbahnaa. 

3.  Transportanlagcn  für  Massengüter. 
Stariai  C«*l  ia  Wareaatar.  (Sireci  K.  jnurn.  27.  Aag.  1404.  s.  21150* 
Beecbiaibaiig  «ine«  KohlcnUgcr|>Uiics  der  .StraUenbahn  ran  Wof^ 
ccücr.   CniiHiflIche  90  -  }0  m,  IjtgrrShigkeit  I$oo0  t.  Auf- 

spelcheninK  der  Kohle  mic.els  UrUcl^enkruns.  Innerh.ith  He» 
Kiihlcnherge^  siullenl'trniigei  <  lan^;.  in  dem  ein  SchinaN;-i:r|^lf  w 
liegt.  Fällung  der  Kohlen'  , nl<-fiv,ii;en  diirch  Drckcnliiken  int  .StoUcn. 

B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vorarbeilen,  I.inienruhiun^'.  Unterbau,  Oberbau, 

Rahnholsanlajjcn. 
RaRiray  Tl*  and  Faatealng  :>cirni,  Amer.  Vol.  \<",  Nr.  an  %on>  Juh 
r/<:i4    >  A'i^i,  *     l'-ri.  hrcibunj;  «'incr  neuen  Schirnen.-ilol!verV.:ndnng 
^iiwie  d'ririi      ii  iii   ni;  auf  liei  Schnelle. 

The  Rapid  Traneit  Stibway  Taaael  Ua4ar  Tba  Harleai  River.  Scieitu 
Abmt.  Vol.  XCl.  Nr.  I  von  a.  JaU  190«,  &  «.)•  ErittMcnng  da» 
Baoea  d«  «ntef  <)am  Haricai  River  Meduidi  gcAlhite«  Tttaneli. 

Wegen  de^  •chlnmniii.vn  FlnHbeMe*  war  da»  Vnrireititn  de»  Tanaab 
mtllela  Schildei  nicht  möglich.  Iler>el)>e  wurde  ilesh.ilb  xa»  ebilclBan 
gcmnnten  Tcilea  Uber  Waiicr  bergeMcUt  und  die  Teile  naehdiieiidar 
vnaankt.  ScUieflKeh  «wden  die  TreiHHmgiwIadc  daicbiebiiittea. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
I.  Widfrsl.uul,  /u:;kr:itl,  ArlM-il>-\crbr.iui.l). 
Ein  neuet  System  der  GeichwindlgkcItsreDeluag  uad  der  Rück- 
lewtaaaitg  von  Energie  fUr  elektrische  Strafienbahnea.    7..  r. 
TiaMp.    10.  Juli  i'io4,   s.  3-0.  I* 

6.  Sonstige  Ausrü.stunjjs^cf;L'nstan<le. 
Scbiitzvarriclituai  gegen  dae  überfakren.  /,  (.  'irm^y  10.  junii>K>4 

S,  ^^o*  und  1  lull  1*104.  .150.  *  l'-in  durch  einen  Tiwter  oder 
den  \Vaji;ciittitir-:T    .iiixl.iih.irer    lUhnräumer   \\.:>]  '  .rund  *a(i 

Vcrtiichen  mit  Tup^ien  in  Vergleich  gei.teUt  mii  tinigcu  amcnka- 
niichea  FaagmriBbuaigan.  Aaftldlmf  dn^gcr  foidenngcn,  die 
bei  der  Konitmklion  vea  StfaflcMbahaicbattvonichittngcB  n  be- 
sind. 

'  LeakachacB  llr  8lrafaailulnwi|aii.      t,  Tran>[>.  1 .  Aiq;. 

1004   S  410  *    AicjMy    lu-   i  inc!0  tinter  clcicher  l  l>et»chrtl'i  in 

den   1     II    rr-i  l-iiriiriir:ii    \r'  r 

Haasanzeiger  in  Stralieabahnwagen.     /.  1.  Tnntp.  ro  Ati|;  i>io4 

S.  441.*     t'h'r.-  H1tiai:i>    Iii!"    lic    .V'  Iwcndißkeit.   die  l'assaijivrc 

in>  SuaLicnbnbnwage»  gcDtlKcnd  über  die  Strecke  nnd  ihre  lUlie- 
attncn  n  «ilaaikrai,  wird  aha  t«M  der  Stieeke  atn  acibattttig 
aiafNdaliaie«  SlaiiaMaMUer  baepmcben  and  dla  Anaidaanf 
diaMr  oder  IkaKaher  BimiehlBataB  in  onaerea 


D   Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
4.  l  ortleitung,  L'mforimint,'  und  Aufspeicherung  der 
eleklrLschtn  Mnergit.'. 
New  Storage  Battery  Plant  of  the  Northwe«t«rn  Elevated  Railroad, 

Chicago.  Slitel  K  lourn.  13,  Ap^;.  J  XJ4  >  -^'J  ,*  i 'le  Ni-r^i 
i»e«hochl>aljn.  deren  Ati>eitsu"!>crlrÄiiyn^  Icdi+ilich  durch  tilcicb* 
vtrom  rrj^nlgt,  hat  am  l-'.nde  der  Linie  eine  t  .eixtant^hatterie  aaf. 
geolellt,  die  tu  Zeiten  di:\  schwache»  Verkehr*  Ton  dem  4  km 
aMfaralaa  KnAwark  ana  durch  daa  Spciiakabal  der  aai  diaaa  Zak 
nldrt  ümaiilan  ExprrOgleit«  gcbule«  iriid.  LciataBg  dar 


I7M  Alllp.-^>ld.  bei  cin%l4lndi(;er  t:uil.idun(;.  ZciduiaBg  dar  Scbak* 
laiU  anil  Angabe  den  SclmUun;;<K:henia3. 

5.  WirtacbaTtliche  Untenuchungen. 
lar  atlolMirsM  aif  VartHMawa.  (Db^.  *.  jaK  iqa«. 

S.  4J7.)    f ;e'^enul)er«ieHipn(;  der  Vor-  und  Nachteile  beider  Strom 
arten   (ur  de.-i  U.i tu  1  betrieb   nehst  Tleupiel  einer  .\nla^e  und  .\uf- 
'rtelluti;;  der  Kuhlen.    Der  Veriuaer  kiMDnt  to  den  SchliUi,  dtli 
och  der  WechseUiioinbetheb  anf  VoMwtbabnaa  den  GMekmaii 

betneb  Uherle-^n  zeigt.  ' 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  VerkehfSweaeH. 
Ba  alektritober  Strafaeabahnwagen  ohne  Sebaffaer.  (Z.  f.  Trantfi. 

.20.  Juh  l')04,  H  391..:*  J'a*vagicre  betreten  den  Wagen  ulaer 

43ie  !'I-it;fc>rn5,  auf  der  -i^r  K;ihr.;r  -reht,  und  entrichten  d'*rt  daa 
I'.-.'-ir^'f;.!,  Kt  lic  "I  iir  uiii  \Va^;-.|ii'.nci  n  i;r-  tViir'  d  ;riii  i>t  vtS' 
niutei^t  tiner  eiektruchen  Verbindung  ein  .\nfahren  unmöglich. 

IttatrvoUon  Car  an  Um  Naw  Yorii  Sabaray.  (Street  k.jouni.  ao.  Aug. 
■  ■AHi  S.  359.)*  Zur  Unterweiiang  der  neu  angcUcÜien  jooo  Fahr- 
baaaiteD  der  Unleigtwidbaha  hat  die  GewUaehBft  eine«  Wagen  iai 
bmetn  mit  aUca  Apparaten  Mi  die  eleiitnadw  ZagfStdamag  aaa-' 
CertMct,  die  offen  dabagan.  Vceelireibnacder  AaMMangdar  nbrer. 


Viml.aa41an.  (OMekanraS. Mai  1904.  !>.6t6.)* 
Vef^atek  der  beiden  Betfiabiailaa  nach  Wirr^chaMichVrit  sieuer- 

niliglMil  und  /entralisation  dca  Bctriehe«  an  Hanl  v,>n  |i-.ni]>f 
diagrainm.-ti  iiLil  I  aSrdi  i^*mmincn.  F.infV.iS  der  ieri..lvrd-  i.  n  An 
laUincth-    '  Ii  l..  f       .  :i     i;em  llctrirl.r 

Saaderbaaarten  der  Hebezeige  für  den  Eisenbahnbetrieb  von  Hans 
A.  ■artea«.  (Dm-i  H'-Juti  n>04.  S.  45'j*;  30  luli  1904,  s  485*; 
13.  .Vu«.  1904.  S.  513';  ij.  Aug.  1904,  S.  55J-,*  Be»pre«hu»i; 
ati>ge(Uirlcr  KanebaliÜiNicii  von  Schlitlca-  and  Schrtabannlndcn, 
hydraniladico  Wndaa  nad  Hababödtan 
Wagen.  MÜMilaag  ainVier  ZaUei 
kninv  und  II«hew«tl(e  Ar  Wage«  (AalkagcX 

J  Allgcmrinrs. 

Ut  Veatilainranlage  auf  Grube  „Nolberg"  dea  Eschweller  Bergarerka- 
varaiaa.  Von  F.  ColUackona.  .«uiu  kaur  u.  jah  i<)04,  s.  taa.'^ 
Resdiicibang  de>  durdi  DrehUWui  angetriebenen  Ventilatata  lUd 
der  ToMianregulieniBg.  die  darin  bciteht.  tUü  liei  der  niedrigen 
Toorencahl  ein  Srncbronmotor  (iogCMthaltci  »inl,  der  den  .Simm 
vnm   Uolor  de»  lndt>kiinn'm>il»r>  erhält.    Uei  hoher    I  ■»urenrahl 

Lil  11  .Il'I    !ni|Ml,i:iiri.li|.i1  -r  :dlrlll. 

Mi  Gafbbrea  der  Elekirizitit  im  Bergwerkabetrieb.    Von  11  »um. 

I  tiljcliauf  30.  Jan.  i'KX»,  S.  104:  0.  Febr..  S.  125:  13.  I  el>r., 
S.  isj;  20.  Febr..  S.  185:  37.  Febr,  S.  »17:  5.  Mün,  S.  *47 ; 
ta.  Mint.  S.  a78.)*  Reapreebeng  der  Im  Beigfaan  daedi  die  An- 
wcndang  der  Elcktridlit  aultieleBden  Gtlbhren  Bad  dar  iai  Baif- 
baa  gabitueblielieo  Sondrrkonstiuktionen  und  AatfUhnngcn  ««n 
MaicMnen,  Apparaten  und  l.«itungcn  unter  Beraekiiddlgimg  der 
betr.  Sichcrheitüvorichriften  und  Bergpolireivenirdnungen. 

Zwei  aeue  mataatiaehe  Erzaohelder.   Vim  i>r  i lecker.  <ducUui 

21.  I.iiv  i'jft.^    >,  77  •    I-i'^.dircibung  de\  i-ori^ren-  untl  dcsK^tl- 

'M'I''"  ■■  ■ 

Haehbaaten  für  elektrlaohe  Antagea.  Von  K  Kudcr.  (Schwcu.  E 
T.  X..  .1  NUi  .S.tM:  d.Jnni,  S.  177;  AJani.  S.  19$.)*  Ga- 
•icbi*)iunkte,  die  bafah  Eatiräff  dar  Gabgade  cMitriicher  Zcnlialen 

tu  laeachtcn  sind. 

Oker  dla  Anraadaai  dar  drahUaae«  Ttlagraphle  la  fabreadaa  Zikfea. 

Von  W.  Biteau.  ("isterr.  Wi.i-hei«ch:  f.  d,  i'ifTentl.  H.iiutien»i 
Heft  as  vom  iS.  [uni  i'i"t,  S.  .(41  *  Kunr  Bejchieii.un;;  d.-r 
Wrsorhf  mit  trahtlnicr  l'elegrapbie  aul"  der  .\u»*iK -Tcpliurr 
1  -;»cniialin. 

0>a  Saaunerlng-JubilMuat.  Kericht  der  llahndireklion  der  k.  k.  ftit. 
Sadbahn.  ittterr.  Wocbenschr.  i.  d.  offend.  Daudientt,  Heft  3» 
vom  23.  Juli  1904,  S.  sa>.)*  Milteilnitsrn  Uber  .'Vnlagc  «nd  Ba- 
Uieb  der  Hahn  nebst  Büdara  aaa  ~ 
Dantellung  der  »eineraeil  am  WcHbcwari>  betefligl 

•  KnnknTTenT  r<tk>4B0(iven<. 

*  bedeutet  mit  AbMldnagcn  im  Text  oder  aui  laleln. 

Patente. 

Annicldungaa. 

V<im  3.  Mirz  ig04. 

Klavie  i>ia,  M  tii55J  SchlenenMoUverbiiidung  niil  »wei  Irageoden 
K  .|iil»scl;cn,  deren  Kijpk-  .lul  eine  i;e»>i-7e  Ijinge  iu»ainmenNtotleo.  — 
I  raoj  Mclaun.  Chariottenburfi   ( i r. .lman»»r.  M  JS-  '"M 

—  U.  1157-      Kine   \ll^rllhrun|;lfMtnl  daa  Schiaaanil 
Vlfoeiaiediienen  nach  Patent  i4'<  ^io;  Zaa.  1.  VUL  l4frV{a>  — 
Dibanitaky.  Lina;  Vertr.:  fbal  Maller,  Fat.-Amr..  Betlln  SW.  11. 


Maewngegeben  von  ftt/L  Wilhaha  KiMar  in  DNadan>A.  —  Dneak  von  K,  Oidenbou/g  In 
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Heft  21. 

m 

Mk 

»alMl  uad  kotict  bei  Besuf  durch  d«D  Bbchhutdel.  die  Po*i.&micf  oder  di«  V 
rfhwe  und  lÄmtlklwa  Anaoncea-tnBtiluuti  tu»  Prvii«  vvn  35  PI  für  di«  vier 
Mawan.   Bti  4-.  iw-  uad  >4tMÜc*r  WwdvrkoliMg  wird  «a  «tticud«r  Raball 

da«  nmr  «in  Fraba-Kimplw  «naMadm  in,  ««d«a  mcH  V»tmthm 
M  Am^mmmII  dw  BImu*  hMnflW»,  «rdta  mnt  Mtmm  dtrVafhMbacUa 
w  Mf  d«  Hiiw—tlm  ««n*       MUcMlcrn-  Umdm^  T«c>iiicii  Haeh 

wbwkMkbndl« 
(«•yalm«  Kaapa 

lawikn. 

i^hry  *«a  R  Ol 

14  Ii  ■•>  jtiRene. 

B«ilaaaita  «dar  dm  Hamm 
dwWarc  ia  tUackaa  aibiw. 

INHALT: 


DantcUiujc  dtr  Bcwcgun(lfTMhMI 

Von  Lea  Kadtnof  k>.  WIM. 
Der  cIckiriKh«  Betritb  aaf  dar  VaWM^.  Vaa  Bdlk  ▼alMl», 

traraeUDn«  )  (Mii  Tefel  XXIV.) 
BilM  Machrichten.  Perttraaliaai  flsjahrixM  JubiUum  de«  Gcacnidircklor« 
Wanar  Oenetl  —  Neu«  Pra)«kt<  und  Aufiiiiie  für  Betlnen  Kon- 
aamaa  für  den  Bau  «imI  Betrieb  einer  Stmficnbahn  nit  mecluniechein  Aolrieb 
ia  Oajowft  (Kunlniea).  —  Der  Anlfieb  der  t'ebrteuge  Beriebr  aue 
—  OttlckuraaAsImiiaMe  eoa  90 PS  fiir  im  Spanr«««  dar  Akt  G«. 


I.  J^J.Mm^*'  ft  Co  ,  Wiatertbor.  —  Dia  Enl«kc1i[ui>(  einer  beitimmien  Gleidi* 
•ironaiawrtype  für  S«>iimal*|iurbabn*n  Taai  einer  Unackacbrifl  der  Ma*cHineii- 
fabrik  Ocriikon)  —  Arbeitigewianuas  und  -uberirasung :  Drehitri>m- 
imitor  der  Kirmii  Brown,  Bov^ri  ft  C<3..  Maanbeim  -  Wettaiimellunc  St.  Louit 
]Q<  I    'i  snifir jp£        ^iitebriftaa  an  den  Heraoeseber.  Das  Schaa]l> 

Aua  den  Geachlflabarichua.    Au  dem  Oat«liiA>b<fkkt  dar  Paeeaar  SmAaa* 

bahn  pfo  t?»}. 
Ncaa  B (Icker.  —  1 


Qra|ihteche  Darstellung  der  Bewegungs- 
grÖBen  elektrisch  betriebeoer  Fahr- 
zeuge. 

Von  Leo  ywfiiiiirte,  ^m««. 

Die  rechnerisclif  Lösung  der  Aufgabe,  die  al.s  Grund- 
lage für  den  lintwurf  elektrischer  Bahnen  erforderlichen 
Großen:  Zeit,  Gesdnrilld^keit,  Weg,  Zugkraft,  Leistung 
und  Arbeit  in  ihrer  gjq^naeitigw  Abhängigkeit  in  einer  den 
Bedürfnissen  der  Finuds  angemesBefien  Welse  redinerisdi 
zu  entwickeln,  ist  um.ständ1irb,  unübersichtlich  und  un- 
l^au;  dagegen  bietet  die  graphische  Behandlung  einen 
klaren  Minblick  in  ilic  clektri.schen  und  mcchanisihcn 
V'organgc  w.-ilircnd  der  l'ahrt  und  zugleich  einen  hohen 
Grad  von  Genauigkeit 

Gegeben  sei  zunächst  d.is  charakteri.stischc  Verhalten 
der  Motoren:  Drehmoment,  Drehzahl,  zugeführte  Leistung, 
Wirkungsgrad  und  Leistungsfaktor  in  der  Ubüchen  Kurven- 
darstdUing,  femer  die  AniaM  der  Motoren  eines  Zuges, 
die  Übersetzung  und  der  Wirkungsgrad  der  Getriebe. 
Aus  diesen  Großen  wird  die  Zugkraft  /i  am  Umfange 
der  Triebirulr  t  i  nd  die  Leistung  L  am  Stromabnehmer  be- 
sogen  auf  die  1- ahrgcschwindigkeit  v  abgeleitet:  Z  —fx  {*'), 
L—f-,  (f).   (Fig.  402.) 

Die  Maßstäbe  für  Z,  L  und  v  sind  frei  gewählt: 

Z  1  kg       —  ,"1  Tim 

X  I  KW         ti^  mm 

V  I  m-Sek.  =  /(]  mm. 

Die  Zugkraft  während  der  Anfahrt  sei  IconMant  und 
gleich  Z,.  Die  An&hrperiode  ist  beendet;  sobald  die 
Geschwindigkeit  die  Größe  r,  erreiclit  Der  Verlauf  der 
zugefiihrten  Leistung  während  der  Anfahrpcrio<lc  ist  je 
nach  der  Stromart,  der  Schaltung  der  Motoren  und  dem 
Anhaverfthmi  veiadiieden.  Der  F%.  402  wurden  Gkieb* 


strom-KcihcnsrhliiOinotoren,  Reihen-  und  P;är;i]lLl-i  h.iltung 
;  der  Motoren  und  selbsttätige  Widerstandssclialtung  zu- 
I  gründe  gelegt 

[        Der  Bewegungswiderstand  ist  durch  eine  Gleichung 
i  von  der  Form:  ir  =  /i  (»)  =  Q    +       +  ß  *  be- 
stimmt,  worin  Q  das  Zu|^gcwicht,  1 6m  auf  die  GcwidhlS- 
cinhcit  entfallenden  Steigungs-   und  Kurvenwiderstand 

und  a  und  b  konstante,  von  der  Bauart  untl  .Xn/nhl  <!■  r 
W.agen  eines  Zuges  sowie  von  der  Ik-srh.iiicnhcit  der 
Gleise  abhangige  (iroÜen  Ix^iltuitn '|  iJer  erste  Teil  der 
Gleichung  stellt  den  Bcwcgung.swidcrstand  in  gerader, 
horizontaler  Hahn  dar  und  gibt  ab  I-'unktion  der  Fahr- 
geschwindigkeit die  Linie  W%  (Fig.  402),  der  zweite  Teü 
der  Gleichung  enthält  die  dufdl  die  Steigungs-  und 
KrümmungsvcrhältnLsse  der  Bahn  verursachte  Zu-  oder 
Abnahme  dieses  W^iderstandcs  und  findet  in  einer  ParaUd- 
Verschiebung  der  IC^,  Linie  längs  der  Ordinatenadue  um 
den  Betrag  Qs  seinen  graphi.schcn  Au.sdruck. 
\         Der  Maß-stab  für  IV  ist  y»,. 

Der  Ausdruck  P  —  Z—W  ergibt  die  freie  Zi^kraft 
oder  beschleunigende  Kraft  gtffifhfilll»  bis  Fondctx»  der 
Geschwindigkeit:  P=A^ 

Für  gerade,  horizontale  Bahn  wird  P=Z—Wn 
(Fig.  402).  Die  Geschwindigkeit  i'j,  bei  der  Z  =  W^, 
also  P  —  0,  cntsjiricht  dem  Beh.arrungszustande.  Wenn 
die  Motoren  ausgeschaltet  werden ,  wird  Z  =  0  und 
P  =  —  (('0  die  verzögernde  Kraft  während  der  Auslwf- 
periode.  Bei  der  Bremsung  kommt  noch  eine  wdtere 
verzögernde  Kraft  />  hinzu:  /'  —  — {B  •  W,^. 

P  dv 

Durch  die  mechanische  Gruniigieic  hung  \{  ~  ^  ~ 

SS  tg  a  ist  die  Geschwindigkeit  als  Funktion  der  Zeit 
vtillsriiiidig  beathnmL    itf  ist  die  Masse  des  Zuges 

I)  SMw  Z.  4.  V.  D.  L  1903,  &4«ft 
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Die  Masse  des  Zujjes  erfährt  durch 
die  zusammengesetzte  fortschreitende  und 
rotierende  Bewegung  der  umlaufenden 
Teile  eine  scheinbare  Vergrößerung,  die 
in  M  bereits  enthahen  ist. 

Von  den  beiden  Maßstäben 
und  U(  darf  nur  der  eine,  etwa  //(, 
gewählt  werden.  Der  andere,  /z«, 
gibt   sich    wie   folgt:   Werden  in 

Gleichung  £  =      die  Maßstäbe  eingc- 
M  dt 


f4 

frei 
er- 
die 


führt,  so  erhält  sie  die  Form 


Wenn  nun 


P=  iVg  und 


M=  I  kg  •  Sek'  •  m  '  gesetzt  wird,  so  ist 
=  I  m-Sek». 

a  t 

Die  Maßstabsgicichung  lautet  dann: 


Fig. 


402.    Zugkraft  /  und  LcUtnii};  /  uh«r  der  Ge>chwindi(,'krit  v. 
II',  KrwcgungtHidersuiMl -,  /'beschleunigende  Kraft. 


woraus  sich  fi^  = 


(1  kg  •  Sek-  •  ni' 
Neigungswinkel 
gegen  die  /-Achse  und  /  die  Zeit  ( 1  Sekunde  =  f4^  mm). 


i  =  M,  mm),  />  die  Beschleunigung,  a  der 
der  Tangente  an  die  Linie  7'=/^{t) 


ergibt.  Um  nun  die  Geschwindigkeit  als 
Funktion  der  Zeit  darzustellen,  verfährt  man  in  folgender 
Weise:  Die  in  Fig.  403  gewonnene  Kurve  der  beschleu- 
nigenden Kraft  /*  —  J\  (f ),  die  in  Fig.  403  um  90°  gedreht 
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erschdnt.  wird  durch  Parallelen  rur  A*- Achse  in  Elemente  FF' 
rerlcfft,  innerhalb  deren  die  beschleunigende  Kraft  P  ab 

F  -\-  F' 

konstant  und  gleich  dem  Mittelwert /*=   — —  ange- 
schen werden  kann.  Trägt  man  diese  Kraft  maßstab- 
richtig auf  der  v-Achse  Ö,  A  auf  und  zieht  von  A  einen 
Strahl  nach  dem  Punkte  O^,  der  auf  der  /'•Achse  im  Ab- 


Durch   die   mechanische   Grundgleichung  t'  =  ^ 

=  tg  |S  ist  der  Weg  als  I-'unktion  der  Zeit  vollkommen 
bestimmt.  In  dieser  Gleichung  bezeichnet  s  den  zurück- 
gelegten Weg  und  ß  den  Neigungswinkel  der  Tangente 
an  die  Linie  s  =  (/)  gegen  die  /-Achse.  Wird  der  M.ili- 
stab  für  den  Weg  i  m  =  /i«  mm  frei  gewählt,  so  ergibt 


Fig.  404.    Ge«chwind%kcit  (»0  «nd  Wcj  (f)  ttb»r  der  JWt  (*)  unter 
BerUckuchliguDg  ran  UcAllc  und  Sieiipaog. 


Stande  Af  maßstabrichtig  festgelegt  wurde,  so  ergibt  sich 
aus  dem  so  gewonnenen  Dreieck  O^AO^  die  llezichung 
p 

^  =  tg «,  d.  h.  der  Strahl  ö,  A  gibt  die  Richtung  an, 

die  die  Geschwindigkeitslinie  zwischen  den  Grenzen  v 
und  t'"  besitzt.  Bestimmt  man  in  dieser  Weise  die 
Richtung  der  t^Linic  für  sämtliche  Elemente  der  /'•Linie, 
so  erhält  man  ein  Polygon,  das  um  so  genauer  mit  der 
Linie  p  =  /j  U)  übereinstimmt,  je  kleiner  die  Elemente 
der  /'■Linie  gewählt  wurden  (Fig.  403).  Diese  Konstruktion 
gilt  ganz  allgemein,  also  auch  wenn  /'negativ  wird,  was 
z.  B.  während  der  Auslauf-  und  Bremsperiode  der  Fall 
ist  In  diesem  Falle  sind  die  einzelnen  Werte  von  /'  in 
entgegengesetzter  Richtung  auf  der  v-Achsc  aufzutragen. 


sich  die  Beziehung 


V  •  Ii,       </f  •  flg 


worin  c  eine  durch 


die  Wahl  der  Maßstäbe  bedingte  Konstante  bedeutet. 
Setzt  man  v  =  i  m-Sek.  und       —  ^  m-Sek. ,  so  erhält 


man  die  Maßstabgleichung 


=  I  — ,   woraus  sich 


ergibt.   Die  zeichnerische  Darstellung  des  Weges 


als  Funktion  der  Zeit  erfolgt  nun  auf  Grund  einer  ähn- 
lichen Überlegung  wie  die  der  Geschwindigkeit.  Im 
Punkte  B  (Fig.  403),  der  von  0^  c  mm  entfernt  ist,  wird 
eine  Normale  errichtet,  auf  der  das  jeweilige  mittlere  v 
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eines  Elementes  der  Linie  r  = 
(/)  aufgetragen  wird  i^^.  Der 
PoMraU  voD  i  aadi  0^  ergibt 
die  Ricfating  des  «^hörigen 
Ekmentee  der  IMa  *^f%  (/). 
da  «r  mit  der^Adise  den  VVin- 

Icd   eniMiilidk  ^  —  der 

durdi  (He  Glekbung  tg  /V  —  ^ 

als  Neigungswinkel  der  Tanj^ente 
an  die  Linie  i  —  fn  \t\  dcfi 
niert  ist. 

Die  zugefiihrte  Leistung  als 
Funktion  der  Zeit  L  =  (/) 
witd  in  der  Weise  dargestiellt, 
daß  <fie  GrOOe  wa  L  Ks  eine 
Anzahl  bestionter  Werte  von» 
aus  der  berat»  in  Fi^.  402  ab- 
geleiteten Linie  L  —  Aj  [y]  ab- 
gelesen und  auf  den  diesen  Wer- 
ten Villi  ;  :  iitsprcchenden  ( )rdi 
natcnlinien  des  Fahrdiagraraim 
aufgetragen  wird  (Fig.  403)1  IKe 
r 

Fläciiej  iL«// eigibt  den  Arbeits- 
# 

\'erbraiich,  der  durch  ilani- 
metridrung  oder  auf  seichneri- 
adwm  Wege,  wie  folgt,  gewoo- 
neo  werden  kann: 

^  dt 
L  Ldstuag  I  KW  ^f^nm 
A  Arbeit   i  K W-Std.  —  ^,  mm 


ftf  werde  fni  gewählt 
Wem  £  ssK  t,  obo  aiudi 

^  ^  I  geMtat  wild.  crUdt 

man  aus  der  Gldefaung^^= 

l  ^  den  I'olabstand  ÜTs»  ^i^. 

!'t  1*1 
Die  Konstruktion  der  Linie 
/J  =  /,  (/)  ist  nun  genau  die 
gleiche  wie  die  der  Linie 
bedarf  also  keiner 
weiteren  Erläuterung. 

In  gleicher  Weise  wie  die 
tyfiMHing  kilnnle  natürlich  auch 
die  Stromatirlce  bei  konstanter 
Spannung  oder  die  Zugkraft  als 
Funktion  der  Zeit  dargestellt 
werden.  Letzteres  empfiehlt  sidi 
insbesondere  als  Mittel  zur  B*- 
Stimmung  der  Beansprudumi^ 
der  Ihlotoren.  Die  mittlere  Zug- 
kraft während  der  Zeit  T  ist 
durch    die    Gleichung:  Zm  ^ 


gegeben. 


In  Fig.  403  war  gerade, 
horizontale  Bahn  voraosgeseHt 
Bd  der  Fdut  in  der'Sttigung 
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s  '/oo  stci^jt  und  im  Ge(:tlle  s  "/„o  sinkt  der  Bahnwider- 
stand um  s  kg  für  jede  Tonne  Zugsgewicht,  also  um 
Q  skg  {  IV  =  ll'f  ±  Qs).  Krümmunjjen  der  liahn  be- 
dingen immer  eine  Erhöhung  des  Bahnwiderstandes  und 
werden  am  besten  als  Zusclilag  zur  Steigung  berück- 
sichtigt. 

Bei  der  Fahrt  in  der  Steigung  oder  im  Gefalle  er- 
fahrt also  die  beschleunigende  Kraft  P,  —  Z —  W 
=  \Z —  W)\  T  Qs  =  /'  +  Qs  gegenüber  der  Fahrt  in 
horizontaler  Bahn  eine  \*crringerung  oder  Vergrößerung 
um  den  Betrag  Qs. 

In  Fig.  404  i.st  der  jeweilige  Steigungswiderstand 
Q  ■  s,  bezogen  auf  den  Weg,  malistabrichtig  eingetragen. 
Entwickelt  man  nun  die  Linie  v  =  (t)  und  giciclizeitig 
die  Linie  s  —  /^{l)  in  gleicher  Wci.sc  wie  in  Fig.  403, 
mit  dem  einzigen  Unterschiede,  daß  an  Stelle  der  be- 
schleunigenden Kraft  P  die  jeweilig  gültige  Kraft  P, 
=  P  +  Q  -  s  verwendet  wird,  so  erkennt  man  leicht  <lie 
zusammengehörigen  Werte  von  Weg,  Zeit  und  Geschwin- 
digkeit, die  dem  Ubergange  von  einer  .Steigung  in  eine 
andere  entsprechen.  Kann  man  die  I^nge  des  Zuges 
vcmachla-ssigen,  so  sind  die  L'bergange  unvennittelt,  ist 
die  Zugslänge  aber  bedeutend,  so  erfolgen  die  Übergange 
allmählich,  während  tler  Zug  eine  Wegstrecke  gleich  der 
Zugslänge  /  durchfährt. 

In  Fig.  404  sind  beide  Fälle  nebeneinander  behandelt. 
In  der  Geschwindigkeitslinie  kommt  der  Einfluß  der  Zugs- 
lange besonders  deutlich  zum  Ausdruck. 

Die  Darstellung  der  Leistung,  Arbeit,  Stromstärke 
und  Zugkraft,  bezogen  auf  die  Zeit,  erfolgt  genau  in 
derselben  Weise,  wie  bei  Fig.  403  angegeben. 

Zum  Schlus.se  möge  noch  an  einem  Beispiele  die 
Anwendung  des  besprochenen  Verfahrens  gezeigt  werden. 

Gegeben  sind: 
Das  Zugsgewicht:  Q  =  200  -}-  $8  Tonnen. 
Die  Zugslänge:  /=  160  m. 

Die  Zugkraft  am  Umfange  der  Triebräder :  Z  --  fx  (f). 
Die  zugeführte  Leistung  am  Stromabnehmer:  L  —  f„  [-•). 
i>er  Bewcgungswiderstanil  in  gerader,  horizontaler  Hahn : 

\V.  =  200  (2  -  7  +  0,0069  T^)  4-  58  (5  +  0,0162 1^) 

Die  beschleunigende  Kraft  in  gerader,  horizontaler 

Bahn:      =  /«  (r). 
Die  Anfahrzugkraft:  /f,  =  8200  kg. 

Die  Masse:  M  —  •  •.'o')  —  29000kg«. 

Die  Maßstäbe  (vgl.  Maßstab  über  Fig.  405): 
für  Z,  W„  PmAQ  s  l  kg 

*  L  I  KW 

»  t'   1  m-Sek. 

•  /  I  Sek. 


.Ml  = 


I  kg  •  sek*  •  m-*  i=/<4  ^ 


(Die  Poldistanz  für  die  Linie 

"=/»  W  :  '^(t*  =  29  mm), 

fUrJ   im  =0, 

(Die  Poldistanz  für  die  Linie 


j  =/.(/):.= 


=  100  mm.) 


Ii 


0,01  mm 
0,1 
10 
I 

=   0,001  » 


0.1 


'  .  Die  Maöenwirknnif  der  rotictenden  Teile  enlspricbt  einer 
icbrinbaren  VcfjTöÖerung  der  Masse  de»  Zuge«  um  lo*,. 


Die  zeichnerische  Ermittlung  der  Bewegungsgroßen 
für  eine  Fahrtlänge  von  5210  m  und  zwar 

100  m  mit    O  Steigung  und  Krümmung, 

2000  m    »     5,69  "/,„        »         t  t 

900  m    .    17.17  "/m        •         .  . 
1440  m  5.'3"/oo 

680  m         9,90  "/,„,  » 

ist  in  Fig.  405  durchgeführt  und  bedarf  keiner  weiteren 
Erläuterung. 


Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Veltlin* 
bahn. 

Von  na*  Valatin,  Kudaiiest.    (Fart<eti<ing.)   (Mit  Tafel  XXtV.) 

Stromabnehmer. 
Der  Stromabnehmer  besteht  aus  zwei  breiten  Walzen, 
die  dadurch  voneinander  isoliert  sin<l,  t!aß  sie  auf  der- 
.selben  Hc>lz.stange  mimticrt  sind.  Die  Holzstange  besteht 
aus  einer  speziellen  Sorte  \'on  Holz,  das  nach  einem  be- 
sonderen Verfahren  imprägniert  ist.  Die  Walzen  haben 
einen  Durchmesser  von  So  mm,  bewegen  sich  in  Kugel- 
lagern und  sind  aus  Hartku])rcr  gezogen.    Das  Gewicht 


Fig.  406.    Ventil  zum  lieben  und  Senken  ilcr  Sinxnahnehroer. 

einer  Doppelwalze  beträgt  1 2  kg,  der  .Anlagedruck  pro 
Draht  8  kg.  Der  Strom  wird  nicht  durch  die  Lager 
geleitet,  sondern  mittels  Graphitringen  von  den  Walzen 
abgenommen.  Dieses  S>'stem  «ler  Stromabnalime  gestattet 
einerseits  eine  rollende  lle%vegung  bei  der  Stromabnahme 
und  sichert  anderseits  eine  breite  Fläche  für  den  Strom- 
abnehmer, ähnlich  jener  des  gewöhnlichen  Hügels.  Die 
Abnutzung  des  Stromabnehmers  ist  äußerst  gering.  In 
neuerer  Zeit  verwendet  man  zu  diesem  Zwecke  auch 
Stahlrohre,  die  auf  galvanischem  Wege  mit  Kupfer  über- 
zogen sind  und  nach  Zurücklegung  einer  Strecke  von 
ungefähr  12000  bis  18 000  km  wieder  neu  mit  Kupfer 
Uberzogen  werden  müssen. 

Jc*.ler  W;igen  ist  mit  zwei  Stromabnehmcrwalzen- 
paaren  versehen  (für  jede  I-'ahrtrichtung  eincsi.  Bei  ge- 
ringer Geschwindigkeit  kann  man  mit  beitlen  Strom- 
abnehmern gleichzeitig  fahren.  Die  Stromabnehmer  der 
Motorwagen  sowie  der  später  zu  beschreibenden  Loko- 
motiven sind  derart  voneinander  entfernt,  daf^  die  Ent- 
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Fig.  409.    PrimSnehalier  der  Veltlinl>ahn. 

femung  kürzer  ist  als  das  isolierte  Stück  in  den  Weichen, 
damit  das  Fahrzeug  auch  dann  sicher  anfahren  kann, 
wenn  es  gerade  unter  einer  Luftweiche  stehen  bleibt. 

Aus  Fig.  407  sind  weitere  Konstruktionseinzelheiten 
des  Stromabnehmers  zu  ersehen.  Die  Holzwellc  wird 
von  Mannesmannrohrstangen  gehalten,  die  mittels  Hebel- 
Übersetzung  durch  Luftdruck,  der  auf  den  Kolben  eines 
mit  dem  Untergestell  des  Stromabnehmers  zusammen- 
gebauten Zylinders  wirkt,  gehoben  oder  gesenkt  werden 
können. 

Ein  am  Stromabnchmeruntergestell  angeordneter  Öl- 
katarak-t  bewirkt  die  langsame  Endbewegung  des  Strom- 
abnehmers und  verhindert  einerseits,  daß  er  den  Fahr- 
drähten einen  Stoß  gibt,  wenn  er  aufgehoben  wird,  und 
bewirkt  anderseits,  daß  er  sich  sanft  auf  die  isolierten 


Auflagcflächcn  herabläßt,  wenn  er  gesenkt  wird.  Eine 
andere  Vorrichtung  bewirkt,  daß,  falls  sich  die  Stangen 
des  Stromabnehmers  zu  hoch  heben  (Stromabnchmer- 
oder  Drahtbrvich),  ein  Ventil  am  Stromabnehmerunterge- 
Slell  geöffnet  wird,  das  diu  Druckluft  hinauslaßt,  worauf 
sich  der  Stromabnehmer  senk"!. 

Das  Heben  und  Senken  des  Stromabnehmers  erfolgt 
durch  ein  in  dem  Führcrabteil  untergebrachtes  Luftventil. 
Der  Führer  kann  jederzeit  mit  Hilfe  dieses  Ventib  den 
Zug  stromlos  machen. 

Sicherheitseinrichtungen. 
Eine  I^itung  des  Drehstromsystems  wird  durch  die 
Schienen  gebildet,  bzw.  durch  die  Erde,  und  demnach 
sind  aus  Sichcrheitsrücksichten  alle  metallische,  für  Per- 


FIk.  410.    Fahrschalter  der  Velllinl>ahn. 

sonen  zugängliche  Teile  des  Wagens  geerdet.  Die  von 
den  übrigen  zwei  l'olen  kommenden  I-eitungen  führen 
vom  Stromabnchmcrgestcll  durch  den  Vcrteilungsk.istcn 
und  Primärschalter  zum  I-auf  des  Primärmotors.  Alle 
diese  Kabel  sind  bestens  isoliert,  zuerst  in  ein  Gummirohr 
und  dann  in  ein  kupfernes  Rohr  eingezogen,  das  eben- 
falls geerdet  ist.  Die  Kabel  wurden  unter  Wasser  mit 
1 5  000  Volt  Spannung  geprüft.  .Mle  Hochspannungs- 
apparate sind  vollkommen  geschlossen  und  sämtliche 
llochspannung  führende  Teile  mit  geerdeter  mctalli.scher 
Umhüllung  verschen. 

Die  einzige  Möglichkeit,  wodurch  dem  Personal  die 
Hochspannung  führenden  Teile  zugänglich  wären,  bieten 
die  Apparate  (Verteilungskasten,  Primärausschalter).  Eine 
sinnreiche  Kombination  des  Schlosses  zu  diesen  Apparaten 
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mit  der  Steuerung  des  Stromabodmicre  macbt  es  jedoch 
UDiofiglicfa,  diese  Appoiate  andeis  ab  im  stromlosen  Zu- 
stande zu  öflhen.  Der  SdilUssd,  mit  dem  diese  Apparate 
Ueöffhel  werden  könnrn,  isi  mit  dem  Ventil  kombiniert 
jl'ip  406),  das  zum  Aufhcbrn  vin<i  Herunterlassen  der 
Stri  iinabnehmer  dient.  1  )ci  Schlüssel  kann  behufs  Öff- 
nung der  Appaniic  nvir  in  (icni  Falle  aus  dem  Ventil 
licrausgenommen  vc:<ka.  .wnn  beide  Stromabnehmer 
heruntergelassen  sind,  alsu  u  enn  der  Wagen  Stromlos  ist. 
Anderseils  müssen  die  Apparate  früher  geschlossen  wer- 
den, bevor  der  Schlüssel  herausgenommen  wird,  und  das 


den  PritnSrwnschaltier  (Fig.  409)  zu  den  Klemmen  des 
Mnchspamnmssmotoca.    Der  Pifimäraiascfaslter  arbeilet 

n)it  zv-lindriscfaen  Kontakten  und  ist  mit  einem  Maximal- 
aiJssch.ilttT  vereinigt ;  er  kann  auch  als  l'niscliaitLT  zur 
.'\iHic'ruiig  der  l-'ahrtrichtung  benutzt  werden  und  kann 
äow  ohl  vun  Hand  als  auch  durch  komprimiefte  Luft  be- 
täti}^  werden. 

In  jedem  I- ührerabtdl  befindet  ckh  ein  Primärschaltcr. 

Die  Motonft-agen  können  not  zwei  Hauptgeschwin» 
digkeiten  fahren,  die  im  VerUltnis  von  1 : 2  mdnander 
stehen.   Dies  M  durch  <Ue  Anwendung  der  Käskaden- 


A 

B  Motor. 

O  Sch  iUautom«!. 


Fy.  411.  AsbMlInv  der 


ta  MolorM«ca  der  Vcttünbaha. 


Fif.  41s.  DmM  ta 


Ventil  kann  mdit  eher  aus  semer  Mittdsldlung  gedreht 
werden,  d.  b.  nicht  früher  der  Stromabnehmer  gehoben 
werden,  bis  der  Schlüsse!  nicht  wieder  in  da«  Ventil 

jjesteckt  u  urde.  Es  kaim  so  der  Strom  nicht  früher  in 
die  Kahriceugc  gelangen,  aJ.s  bis  alle  Apparate,  bei  denen 
man  wr  Hodispamrang  kommen  kam,  geschlossen  smd. 

Schaltunj:;  un<l  Schaltungsapparate. 

Fig.  408  zeigt  das  Scfaaltungscliema  der  Motorwagen. 
Von  dem  Stromabnehmer  wird  der  Strom  durch  die 

Witzschutzvorrichtung  (Zinkscheiben  und  Homer  mit 
Graphit«  ider'ständen)  zuer<t  zum  Verteilungskasten  jje- 
fuhrt,  in  dein  eine  .Xb/ariL^uiii;  tur  lint^n  kleinen  Trans- 
formator gemacht  wini  und  der  gleiclizettig  die  Blei- 
acherungen  entiiSit.   Von  hier  fllhrt  der  Strom  durch 


1  sdialtung  erreicht.  Letztere  besteht  bekanntlicfa  darin, 
daß  der  Strom  vom  .sekundären  Teil  des  einen  —  des 
Vordermotors  —  in  den  primären  Teil  des  zweiten,  de« 

Hinti-ruiulors  j^cfuhrl  wird,  de.ssen  sekundärer  Teil  kurz- 
geschlossen wird.  Wenn  beide  Motoren  für  dieselbe  l'itl/.ihl 
gewickelt  und  mechanisch  gezwungen  sind,  nii:  dcrselbeci 
Drch/ahl  zu  l.iufcn,  so  wird  diese  die  Ibfliu-  jener  Dreh- 
zahl ausmachen,  mit  der  jeder  der  Moton n  1  mien  würde, 
wennsetn  selamdärer  Teil  direkt  kurzgesclüosscn  wäre. 

Dementsprechend  ^d  die  zwei  Hauptgeschwindig- 
keitsstiifen  bei  den  Motorwagen  der  Vehlintalbahn 
folgende : 

I    /.wci  X'ordermotorcn  werden  mit  den  zwei  Hinter- 
motoren in  Kaskade  gesclialtet    Geschwindigkeit  30  bis 
I  32  km  pro  Stunde. 
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2.  Zwei  Vorderniotoren  arbeiten  allein  und  werden 
direkt  kurzgeschlossen.  Geschwindigkeit  6o  bis  64  km 
pro  Stunde. 

Diese  zwei  Gcschwindigkcitsstufeo  werden  durch  die 
Fahrschalter  eingestclH  (Fif;.  410). 

In  jedem  Führcrabtcil  ist  ein  solcher  Fahrschalter 
untergebracht,  der  je  einem  Motorpaar  (Vorder-  und 
Hintermotor)  dient ;  die  zwei  Fahrschalter  sind  unter  dem 
Wagenkasten  mittels  doer  Kette  miteinander  vxrbundcn 
and  «erden  durch  diesdben  Hebel  gleichzeitig  bewegt. 

Bt_'i  bt  iilcn  ("ic-^rh'.'.  iiKÜgkeitsstufen  arbeiten  die  Mo- 
toren itiii  ifutcin  VVirkuiijr!»p^d.  Er  beträft  bcirn  Aiieiii- 
arbcitcn  ca.  91  bi.s  92"/,,,  bei  Kaskadcnschaltung  zu- 
sammen 84''|'(,.  Durch  Anwendung  von  Widerständen 
können  auch  beliebige  GeschwindigkciLs.<;turen  erreicht 
werden,  die  jedoch  in  der  Regel  nur  beim  Anlassen  be- 
nutzt werden. 

Die  Betätifnini;  der  Wiilei  'itanilc  et  rnl|.n  mittels  Druck- 
luft bzw.  durch  den  liebcl  eine^  VentiLn.  der  mit  dem 
Fahrschalter  derart  verbunden  ist,  daß  dieser  nur  dann 
geschaltet  werden  kann,  wem  der  Widerstand  ausge- 
schaltet ist 

An  dieser  Stelle  ist  noch  der  Vorteil  vm  irwüfincn, 
der  durch  die  .Anwendung  der  KaskaLli  iisclialTunt;  beim 
Anlassen  erreicht  '.'.eTilrii  kann,  tlaü  ilie  \'erlustc  i:n 
Anlaüwidcrsianci  aut  die  i  ialltc  verringert  werden  können 
im  Vergleiche  zu  dem  I-'ail,  daß  der  Motor  mit  feiner 
Widerstandsschaltung  angelassen  wird. 

Aufierdem  kann  beim  Abstellen  des  Zuges  dadurch, 

daß  die  Motoren  zuerst  in  Kaskade  geschaltet  werden, 
—  abgesehen  von  dem  Wirkungsgrade  der  Motoren  ■ 
angenähert  tüe  Hälfte  des  Arbeii-i  .  Lrni.  >j;cns  des  Zuges 
in  der  Form  elektrischen  Stromes  zunickgcwonnen  werden. 

Kbcnso  gibt  der  Drehstrommotor  den  Leitungen 
Strom  zurück,  wenn  sich  der  Zug  ira  Gefälle  bewegt. 

Pneumati«:rhc  Retätii^unfr  ''er  Apparate. 

Wie  bereits  crw.ihnt,  fuhrt  cmc  Abzweigung  des 
3000  völligen  Frimärkabels  zu  einem  kleinen  Tran-sfor- 
mator,  der  zur  Spei.sung  eines  4  pferdigen  Elektromotors, 
zum  .Antrieb  einer  Luftpumpe  sowie  zur  Speisung  der 
Beleuchtung  und  Heiziim:  des  Mutorwagens  dient. 

Die  Luftpumpe  ist  ni  enieni  besonderen  Abteil  (siehe 
Fig.  411)  aufgestellt,  w«  auch  ein  DrurkkiflbclialtiT  und 
ein  sclbsttiitigcr  Ausschalter  untergebracht  sind.  Dieser 
schaltet  die  Luftpumpe  ein  <ider  aus,  je  nachdem  der 
Druck  im  Behälter  entweder  unter  6  Atm.  sinkt  oder  sich 
über  diese  Grenze  erhebt 

Aulkr  diesen  selbsttätigen  Ausschaltern  ist  auch  in 
jedem  Flihrerabteil  ein  Handschalier  vdrlmnden,  der  zum 
Einschalten  des  1  .iiftkompressnrs  für  snlrhe  l'allc  dient, 
wo  der  Automat  \  et  saften  sollte.  Line  kleine  Handpumpe 
in  dem  Fuluerraum  bestirj;t  die  Druckluft  zur  Aufhebung 
der  Stromabnehmer  bei  der  lnbctricbsct7Ain<^  des  Wngeris. 

Mitlel.s  Druckluft  werden  folgende  A|n>aratc  betätigt: 

1.  Wciitinghouse-Bremse, 

2.  T.uflzvlinder  des  StromabnchottlS, 

3.  Priinarausüchaltcr, 

4.  Widerstand, 

5.  Signalpfeife. 

Ein  Schema  der  Luftleitungen  ist  aus  Fig.  413  cr- 
sichtKch.  • 

(PwtaisnaK  Mut.) 


Kleine  NaiAriehten. 
PenoMlicd. 

GcneniMiMktor  VcrMr  Gcacst  m  1.  OkM«  1 1.  mIb 

jjjihrijjM  JttbUiim  ab  Ldtcr  4cr  MeuMcn  AMtngmSiMfaft  Mb 

Neue  Projekte  und  Aufträge  für  Babaeo. 

Die  KMMHiMi  (Ur  den  Bu  and  Bcirfcb  ciatr  SttaAcnbahll  nrit 

mcchanisclMni  Aolffob  in  Crajowa  (Rumlnicn)  auf  die  tteaer  «u 
50  Jahren  soU  WM  7.  Norrmher  ;n.  St.)  IQ04,  oaclimittaE«  4  Ulir,  tut 
dem  BSTfUSKtaUMBle  der  Stadt  aar  Vciig«biii^  geMdk  fMl4M. 
BictiugilHaitiM :  tt.  gaoa. 

Der  Aatrteb  der  Fabneiiie. 

Btdckt  ans  LondML  Ml  TrtnwM-widUgt  m  jürt  ii  ««■ 
llitli^  FMklrdm  die  Vcrmdie,  dfe  m  den  ReiMitt 
gMcUafMen  Bahntyttrai  autgefllhrl  werden.    Mao  kaoo  du  S^Men 
Kail  Dcae«  nennen,  denn  <cbnn  id(  langer  Zeil  »iod  Versuche  vor- 

penommen  w. irden.  Ji--  9*>llche  RL-itiL'njiaralWsdSallunj;  mjt  ihrer-.  Vrr 
lullen  in  Ijhin^ctirri  \Vit.l»-t  >tÄ(li1cn  u;i<l  in  den  Iiiciiivc:i  ;iTi;i  iiiil  lJir«r 
sfnrV.fn  rMmutrimg  der  Wftgrnriidrr  durch  i-in  Syttf-ni  ;ii  cr^ctn -i  in 
drm  all  Strilr  de%  Reihenicbl'iL'tiiMi.tDri  d*jr  Neh!'i!ir-lhlljm':>I>:>r  v.rmr.'t 
wird.  Liaa  JohniOD-LuadeU-Sj'steni,  Ata  I>o]>pel«ch)aOinolofen  benuut 
uod  Mf  jede  XefdicmB  mH  WidmüMm  n  IMte  Hit  des  Aakn 
vcfriehlcl.  bt  eia  «ehr  bemcrkenMMKer  FwtichiM     dieter  tUcbtonr 

Sehr  aunfllhrliche  Daten  aber  diesem  SyMem  sind  in  >TnielläB  «ad 
J  / '  :i^niitiioD<  von  Ilabart  verttlTcntlicbl  worden  Kin  cndgUltigts  UlHll 
llh^r  di(-5(*<  S;,  ktcin  kann  H'  -rK  nic-it  f;^-ni!h  wrr:'.t-n.  Im  frf-(^n«tt«  lU 
(Irin  JijhTiMxi  l.un-^cU  N'crf.vbrcn  hcnu!:t  KaN*i>rth  reir.t  N L-i^L-rischlui) 
»i.tdiiii;:  III  K'ihr  rriü  rinfii  n.'i^'.ilicrbaren  V\' iderslantic.  Beim  Anlasico 
ig:  \:r  Si  h.TiiuiJL,'  drrart  ^c^r'dtrri,  dali  da»  Feld  slarlc  gexfittigt  ixt,  k> 
daü  in  dieser  Bciieliung  nar  wenig  Uateiachicd  zwiachen  ReUMnachluO- 
■Mtar  «nd  Mebmditateiilar  Min  dlifta.  Aach  dttitaa  dit  VadaiM 
}>wm  AnSdifni  iiinitühi  dimiHB  «dp,  «ib  mm  IMlicMCbM  «dtr 
N'eSenscbloO  benoM.  (Ip  dlcaer  Icat^ag  hat  der  JelHtM^Laaddi. 
Mu4ur  einen  KroOn  V«iRi|(,  da  «r  Inda«  WdiiilliMle  ia  Keihi  anl 
dem  Aaker  beanttt.) 
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Die  Ersparnis  bei  der  Brnnlzung  Heu  Nebcnschlußmoton  liegt 
lediglich  beim  Bremsen  und  beim  TaUbwirUfalirrn.  Die  in  rlem  Wa^cn 
aofge-ipeicherle  lebendige  Kraft  kann  lum  ((roDen  Teile  in  die  t.ritunf; 
zurückgesandt  werden,  und  eine  Benutzung  der  Itrcmseo  i»t  deshalb 
so  gut  «rie  ganz  vennicden. 

L>er  Fahrschalter  ist  derart  eingerichtet,  daß  eine  Vorwürtsbeweguo^ 
die  Starke  des  Feldes,  also  die  I>rehznhl.  beeinflußt,  wlhrcnd  eine  Kuck- 
wirtübewegung  Generaiorwirkung  ergilit.  In  der  lUlücrsien  Stellung, 
die  bei  der  RUckwSrtsbewegung  erreicht  werden  kann,  wird  iler  Anker 
durch  einen  Widerstand  geschlossen.  Eine  große  Anzahl  von  Vorzogen 
werden  fOr  dieses  System  beanipmcht ;  aber  es  bedarf  noch  vieler  Ver- 
suche, bevor  diese  .\nsprUche  als  bewiesen  angesehen  werden  luinnen, 

iJie  vorstehenden  Versuche  zeigen  ungefilir  die  prozentuale  Watt- 
crsparnii  gegrnlllier  der  gewöhnlichen  ReihenparalleUchallung. 

IWe  beiden  /ihler  zeigen  einen  Unterschied,  der  darauf  zurOcIf 
gefuhrt  werden  kann,  daß  die  rotierende  Scheibe  in  dein  Vulkanzahler 
leichter  iit  als  die  des  B.-T.  H.-ZIhlcrs  und  daß  sich  ihre  Kntatinn 
dementsprechend  schneller  umkehrt.  I>er  mit  der  Reihenparallelschat- 
lang  aa>gerUstete  Wagen  verbrancbt  nach  diesen  Versuchen  etwa  50°  • 
mehr  elektrische  Arbeit  als  der  Kawortlische  Wagen, 

Zu  gleicher  Zeit  mit  dem  F'rinzip  der  Wiedergewinnung  der  Massen- 
ladiing  verbindet  Kaworth  eine  Verringerung  der  Ixihnc,  indem  der 
Wagen  kleiner  gebaut  wird,  so  daß  er  von  dem  Wagenführer  Uber-  > 
sehen  und  der  Kondukteur  vermieden  werden  kann.  | 

Die  Behauptung  bezuglich  der  Cjesamterspaniis,  die  hei  der  ,\n-  i 
Wendung  des  Kaworth«chcn  System»  erreicht  werden  soll .  basiert  auf 
diesen  beiden  Faktoren  und  verschleiert  den  reinen  technischen  Gc^ 
wino. 

I>aß  sich  das  System  in  bageligcn  Gegenden  bewihren  wird,  darf 
als  sehr  wabrschemlich  bezeichnet  wenden ;  fUr  Hube  Gegenden  ist 
das  jedoch  sehr  zweifelhaft. 

I>ie  Nebcnschlußmolorcn  werden  Itedeutend  grüßer  als  die  Keihcn-  ' 
schluUmotoren  und  bedeuten  grnUere  AnschafTungskoslen  und  gr<>Uer« 
Gesrieht.  K.  P. 

Oleichatrombahnmotor  von  go  PS  fUr  i  m  Spurweite  der 
AkL-Ges.  vorm.  Joh.  Jakob  tUeier  A  Cie. ,  Wintertbur. 

In  neuerer  Zeit,  wo  dir  Kinfdhrong  des  elektrischen  Betriebes 
auf  5vchmaispnr-  und  VoUhahnen  immer  mehr  in  den  Vordergrund  tritt, 
ist  auch  die  Krage  aktuell  geworden,  für  «eiche  maximale  Leistung  ein 
Motor  für  l>e»limmte  Sporweile  gebaut  werden  könne.  Hrtonderes 
Interesse  bietet  diese  Knzgr  znnüchvt  für  ScbmaUptirbahnen.  weil  man 
bei  ihnen  viel  eher  als  bei  Vollbahnen  auf  Molnrteistnngen  kommt,  bei 
denen  die  l'nterbringung  des  Motors  im  Wngenuntergesiell  technisch  ' 
Schwierigkeiten  macht.  Während  far  Straßenbahnbetriebe  im  allgemeinen 
Motoren  bis  zu  20  I*.S  ansmchen,  ging  nun  für  .Schmalspurbahnen,  bei 
denen  größere  Steigungen  wahrend  längerer  Zeit  zu  uberwinden  sind, 
auf  Motorleistungen  von  35  bis  45  PS  Ober.  Eine  Leistung  von  ca.  65  l'S 
galt  lange  so  ziemlich  als  das  Maximum,  das  man  glaubte  erreichen 
zu  können. 

Die  AkliengesellschafI  vorm  Joh.  Jakob  Kieler  &  Cic.  in  Wintertbur 
hat  gegen  Ende  des  Jahres  1903  einen  Gleicbstrombahnmotor  fertig  ge- 
stellt und  ausprobiert  fUr  1  m  Spurweite  und  90  l'S  Leistung. 

Auf  Grund  einer  F.inladung  bat  l)r.  lUattner  am  9.  Februar  1904 
den  Mulor  im  Bctriel>e  l>eobachiel  und  einige  Messungen  dnr.in  vor-  | 
genommen. 

Uer  Motor  ist  in  den  Fig.  414  und  4t;  dargestellt.   Er  wurde  fUr 


(Agende  Daten  und  Verhillnisse  gebaut : 

Spurweite   Im, 

Rad^tand  des  Drehgestelles,  in  das  der  Motor  ein- 
gebaut werden  «>ll   1,80  m, 

Ijtufmddnrchmesser   840  mm, 

Spannung   375  Volt, 

Leistung  am  Radumfang   i^O  PS 

Diese  Ixislung  kann  unnnlrrbmchen  während 
einer  .Stunde  abgegeben  «erden .  ohne  daß  die 
Temperatorerh4>bnng  70"  C  Übersteigt. 
Drehzahl  pro  Minute  450. 


Der  Motor  ist  als  GleichstromreibenuhluUmolor  gebaut  Die 
Klemmspannnng  375  Volt  wurde  gewählt  in  der  Vurausselzung,  daß 
bei  der  bis  jetzt  in  der  Schweiz  normal  höchst  zulü>sigen  Spannung 
viin  750  Volt  fUr  bahnen  je  zwei  Motoren  danemd  hintereinander 
geschaltet  werden. 

L'm  den  Kaum  m^iglichst  ausianntzcn,  wurden  lunüchsl  die  Lager 
ganz  in  den  eigentlichen  .Moior  hineingedrängt;  Kollektor  und  Armatur 
greifen  glockcnfurmig  Uber  sie  bmweg.  Diese  KonMruktion  ist  zwar 
nicht  neu,  jedoch  wurde  sie  in  vorliegendem  Falle  aufs  weitgehendste 
ausgenutzt.  Femer  liegt  das  Motormittcl  um  einige  Zentimeter  höher 
als  das  .Mittel  der  W.igenachse.  so  daß  bei  möglichst  großen  Motor- 
ahmessungen  doch  die  -Molorunterkanle  die  vorgcschriel»enen  100  mm 
ulier  -Schienenoberkantc  bleibt.  L'm  auch  in  der  IJing'>ricbtung  die 
gtütSie  Kaumaasnuizung  tu  erzielen ,  ist  die  eine  Gehäusewaml  des 
Motors  um  die  Wagenachse  henimgelähri ;  zwischen  Wagenachse  und 
Molorinnerem  ließ  man  nur  eine  dunne  -Scheidewand  bestehen.  Die 


Motorlager,  besonders  dasjenige  auf  der  Antriebueite,  sind  sehr  reich- 
lich diniensitiuiert. 

Die  I.agerabmessungen  sind 

auf  der  Zahnrad<«ite:  l-änge  190  mm.  Durchmesser  75  mm, 
anf  der  KoUektorseile :  l-änge  Ijo  mm.  Durchmesser  60  mm. 

Zudem  trägt  der  kurze  .\bsiand  von  nur  ^tfo  mm  zwischen  den 
Ijgem  sehr  zum  sichern  und  ruhigen  flang  auch  l>ei  hohen  Dreh- 
zahlen bei. 


Fig.  414.   90  PS  Schmalspumiolor  der  Akt.-Ges.  vorm.  J.  j.  Rieter  &  Co. 

Die  Ijigerschmiemng  ist  eine  doppelle,  und  zwar  für  gewöhn- 
lich Kingschmierung,  für  Nolfillle  eine  solche  mit  konsistentem  Fett: 
diese  tritt  itdoch  erst  dann  in  Tätigkeit,  wenn  die  tjger  aus  irgend 
einem  Grunde  warm  laufen  sollten. 

Uesonderrs  .Augenmerk  wur<le  darauf  gerichlcl,  <las  Eintreten  *oo 
l-'euchligkeit  unil  Ol  in  den  -Motor  »<'lbst  zu  vermeiden.  Die  Olabspritz- 
vorrichtung  i»t  eine  dofipelte;  einmal  an  der  Welle  selbst  und  dann 
l»eiderscilig  am  Anker.  Von  den  äußeren  Absprilzringen  am  Anker  ge- 
langt das  allgespritzte  Öl  in  weite,  an  den  I^sgcrschildcn  selbst  einge- 
gossene Killen,  aus  denen  es  durch  unten  angebrachte  ÜfTnungcn  nach 
aulSen  abfließen  kann. 

Im  unteren  Teil  des  Molorgcliäuses  ist  ein  Saugschwamm  an  ver^ 
schließbarer  UITiiung  angebracht:  zudem  ist  die  unirre  GehäusewaiMlnng 
mit  einer  leichten  Neigung  nach  der  vonleren  Seile  hin  ausgeführt,  lo 
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<laJ3  iich  alle  eventuell  eingrtrrtrne  Fcitchtifjkett  heim  Schwamm  an* 
sammeln  muß  und  durch  diesen  aulire^tugen  wird. 

Die  Prolien  haben  Kexcict,  daO  der  Molor  bei  den  vcr- 
scbiedeasten  lle I a ik t  u n gen ,  auch  bei  erheblichen  Über- 


Fig.  41 J.    90  rs  Schmalii|iiinnolor  der  Akt.-Gea  vorm.  J.  J,  Rietcr  &  Co. 


«tjilie  werden,  soweit  sie  in  den  N'alen  liegen,  durch  starke  Keile  aitt 
in  I'arallin  gekochtem  Hartholz  gehalten,  während  die  seillKh  heraa»- 
ragenden  Teile  der  WicUuni*  durch  kriftige  Bandagen  ans  starkem 
SiUiiumbronicdraht  gegen  die  Wirkung  der  Fliehkraft  gcKhutrl  siitd  Der 
Anker  ist  rentiliert,  und  zwar  hauptsächlich  auf  der  Kollektor- 
Mite,  FKe  Slrooiabnahme  geschieht  durch  je  drei  Kuhlen  vnm 
Querschnitt  15  X  50  min,  die  in  iwti  feststehenden,  auf  gc- 
mcini^mem  Isolicrttück  montierten  Ell  nttenh  altem  in  be- 
kannter  .\rt  radial  rerschiebbor  »md.  Die  Stromftihrang 
zwischen  Kohle  und  nurslcnbaltcr  geschieht  füt  jede  Kohle 
(jetrennt  mittel»  eine»  l>c«onderen  KaheU,  das  mit  der  be- 
treffenden Kohle  fest  verschraubt  ist. 

Die  PoUchube  sind  natürlich  lameUiert  und  durch  je 
zwei  krUftigc  Holzen  mit  dem  CehHase  veruhraubt.  Die 
Trennung  der  beiden  .Xlolorhälften  geschieht  in  wagerechter 
Kichtung.  und  zwar  kann  der  Unterteil  sowohl  mit  den 
beiden  Ijgerschildcn  und  dem  Anker  als  auch  ohne  ihn 
bcrontergclassen  werden,  m>  daß  jede  erforderliche  Kevisinn 
leicht  und  rasch  rurgenommen  werden  kann.  Das  Offnen 
des  Motors  kann  dabei  sowohl  durch  vollstündiges  Trennen 
Ton  Ober-  und  l^nterteil  geschehen  als  auch  dulurch ,  Haß 
der  l^ntertcil  an  Scharnieren  nach  unten  aufgeklappt  wird 
Das  Gewicht  des  Motors,  komplett,  mit  Radsatz  und  Zahn- 
rndkasten  betritgt  1 7K0  kg,  der  Anker  wiegt  mit  WHlc  und 
/ahnknibcn  420  kg.  das  Trlgheitsmument  ist  14  kg-m*. 

Der  Wirkungsgrad  de^  Motors  wurde  durch  Ureinsung 
mittels  Pmnj'schem  Zaum  ermittelt.    Die  IJtnge  des  /aum- 
hcbetarmes  hetrlgt   1,9  m,  so  daß  die  Motorleistung  sich 
3,653 
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berechnet  aus  der  Formel : 
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lastungen  und  bei  weitgehender 
Shuntung,  ohne  jegliche  Fnnken- 
hildung  arbeitet,  ^Die  Shuntung  kann 
ohne  weiteres  bis  zur  Vollast  zugelassen 
werden,  d.  h.  bis  zu  go  PS  Motorleistung. 
Wird  keine  Shuntung  verlangt,  »o  kann  hei 
gleichen  L' bertcm]>eraturen  die  Motorleistung 
durch  Anilerung  der  Wicklung  Ins  auf  1 10  PS 
bei  4$o  l'indreliungen  gesteigert  werden.) 

Diese,  (ur  einen  Hahnmotor  so  schätzbare 
Eigenschaft  ist  die  Folge  sehr  gunstiger  Kom- 
muticTungsverbjllinis«e.  —  Der  Anker  bniiit 
eine  Oberflächenstabwicklung, 

l>ie  Hanptdalen  sind  folgende: 
Ankerdurcbnirsver  440  min. 

,\rikcrbreite  einschließlich  eines 
Ventilationsschlitzes  r,  IG  mm 

Hrcite   230  mm, 

Anr.ahl  der  Nuten  bl, 
Qnersclinilt  der  Ankerstälic        33  qtnm. 
Anzahl  der  Kolicktorsegmcnte 
Nutzliche  Hreite  des  Kollektors    160  mm, 
Ihirchmesser  des  Kiillektora   .    330  mm, 
Widerst,and  liei  70°  lbertemfier!\tur: 
des  Ankers  ....  0.056  <)hm, 

der  Erregerspulen  0,063  Ohm, 

Luftraum,  einseitig  4,;  mm. 

Dieser  verhjiltnismjiUig  große  Luftraum, 
verbunden  mit  einer  sehr  hohen  Sättigung  in 
Luft  und  Zähnen,  sichert  ein  sehr  stabiles 
Fehl,  das  noch  durch  in^»glichst  weitgehende 
AnM:hmiegung  der  Krregerspulcn  an  die  Ankrr- 
ol>erfläche  gegen  Verzerrungen  infolge  von 
.SnkcrrUckwtrkung  geschützt  ist.    Die  Anker- 


V 

-s 


ye. 


f  1 

- 

SM 

rattCt 

t  «kl 

i 

1  V 

0 

- 

Fig.  41b. 


Charakteristische  Kurven  des  i)0  PS  .Schmalspnrmotora  der  Akt.  Ges. 
vorm,  J.  J.  Kieler  Ai  Co 


OtucrbcluliMB  de«  Motors  «trklireiid  dreier  Stenden, 
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!>ic  Krgchnis«  einer  v>lchrn,  am  m,  Kehniar  Torgenommenen 
Uremxang  »ntl  in  Dachfttebender  'l'abetle  entluülen'): 


Gewicht  /' 
in  kc 

Dreh- 
»hl  m 

Amp. 

Volt 

Wjit 

(»d  % 

14 
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$8.8 
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21  462 

8J.I 
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die  SlromilÄrke 


Fig.  416  teigt  die  tta  rorMclicmli.t  Tabelle  und  aus  weiteren 
Versuchen  abceleitelen  cbaralilcriitiuhrn  Kurven  de«  Molori, 

Der  Mnlor  wurde  am  9.  Februar  auch  bei  der  50"/«  Shuntuji|j 
bn  in  einer  I^eiitung  von  97,6  PS  gehrenut.  Bei  dieser  I^eistang  war: 
die  Drehzahl  dc>  Molo»    —  563  pro  Minute. 

(total      —  212  .Nmpcre. 
ibunt     =  102  Amjier«, 
die  Spannung  —  377  Vult, 

der  Wirkungsgrad  =-  89,9  °/,. 

Dabei  arbeitete  der  Motor  tadellos,  ohne  Kunkenbildung.  Die 
dadurch  mögliche  weitgehende  Drehrahlregulierun);  gestattet  einen  fUr 
die  maximale  Steigung  berechneten  Mottir  auch  bei  kleineren  Steigungen 
voll  aus2unuuen  durch  Steigerung  der  K-ihrgeschwindigkeit. 

Zum  Schlüsse  geben  wir  noch  die  Krgebnitie  einer  am  9.  De«. 
1903  vorgenommenen  dretKtUndigen  Dauerbelastung,  und  zwar  mit: 
rd.  84>  1^  während  der  enicn  Stunde, 
rd.  6$  PS  wihrend  der  zweiten  .Stunde  and 
rd  76  PS  wlbrend  der  dritten  Stunde. 
Eine  Isolationsprohe  mit  2000  Voll  Wechi>elstram  von  Wicklnng 
g«gen  Gestell  wihrend       Stunde  hat  der  Motor  gut  bestanden. 

Einer  on»  rngeuimllen  Druckuhriit  der  Maschinenfabrik 
O  e  r  I  i  k  o  n  Uber  die  Entwicklung  eines  bestimmten  Oleichatroiilinotor- 
modells  fUr  Schmalapui bahnen  entnehmen  wir  folgende  interrvunle 
Tiil.elle ; 


:  Fig.  417'  zeigt.  Der  Motor  ist  mit  dem  .'\nlasscr  und  Ausgeholter 
fest  verbunden,  woraus  sich  Vorteile  Itetrcffs  Kaumersiuimis  (die  Auf- 
stellung einer  besonderen  Molorschalilafel  lallt  furt  i  und  Ersjiamisse  an 
M.ateriat.  und  Montagekosten  ergelxn.  Femer  sind  der  Ausschalter, 
der  Antisser,  die  Vorrichtung  zum  Kur?-schIieUen  der  Schleifringe  und 
die  zum  Abheben  der  Bürsten  in  einfacher  Weise  sämlhch  unter- 
einander iwangUufig  gekuppelt  und  werden  mit  ein  und  demselben 
Handrad  bedient,  so  dali  ein  Kehler  in  der  Reihenfolge  der  Hand- 
habungen i>etm  Anlassen  und  Abstellen  des  Motors  ausgeschlossen  ist. 
Gleichzeitig  wird  durch  diese  Antmlnung  u.  a.  auch  verhindert.  daO 
beim  Abstellen  des  Motors  vergessen  wird,  die  KunschluDvorrichlanK 
der  Schleifringe  zn  Uhen,  was  sonst  wohl  lu  geschehen  pflegt  und 
oft  recht  unangenehme  Folgen  hat.  Der  Schaltapparal  wird  auf 
Wunsch  geroeinsam  mit  dem  Mutor  gekapselt,  woraus  sich  insbesondere 
ftlr  den  Bergwerks-  und  ihnlicbc  Hctriebc  weitere  Vorzüge  ergeben.  B. 

WellAuaalellung  St.  Louia  1904.  Von  unserem  Spcziolberichl- 
entatter.)  (Fortsetzung.)  Der  2000  KW  Drehstromgenerator  (Wioo  Volt, 
Puls  25)  ist  direkt  auf  die  viersiuhge  (Jurtisdampfturbine  aufgesetzt, 
in  deren  Fuß  der  Kondensator  eingebaut  ist  (Fig.  419).  Die  Schmie, 
ning  erfolgt  durch  Ol,  das  dem  FuL^ager  unter  einem  Drsick  von 
38  AtmosphSrca  zugeführt  wird  und  Uber  einen  Kuhltopf  der  Ülpumpe 
wieder  zufbrlit.  Die  Steuerwng  gcschiehl  durch  elektrisch  ausgelöste 
Dampfventile.  Die  Spannungsändrrung  ist  8"*;'^  der  Votlastspannung 
und  der  kommerxielle  Wirkungsgrad  bei  Votlast  =  95.$  Isei  '/t  Last 
92  " Oltgteich  es  nicht  möglich  war,  die  Maschine  entsprechend 
hoch  (11  belauen,  kann  doch  schon  nach  den  bisherigen  Ergebnissen 
eine  ständige  Überlastungslahigkeit  von  50°',  garantiert  werden,  falls 
die  AttUenlem|>eralur  35°  nicht  Überschreitet  Das  Gesanitnisschincn- 
gewicfat  betrügt  ca.  33  t.  wovon  9  t  auf  das  F'eld,  20  t  auf  den  Anker 
und  4  t  auf  Zubehör  entQUIt.  Zur  Erregung  dient  ein  2  poliger  25  KW 
135  Volt-Generator,  der  mit  3500  U.  p,  M.  von  einer  Curtisturbioe 
mit  wagerecbter  Wette  direkt  angetrieben  wird. 

Der  oben  erwUhnte,  von  der  Henry  R.  Wnrthington  Co  gelieferte 
Oberflächenkondensalor  bat  eine  Kuhlfläche  von  750  qm.  Die  llilfs- 
mascbinen  sind  alle  elektrisch  getrieben.  un<l  zwar  eine  Tmckenluft. 
pum|ie  durch  einen  50  PS-Molor.  die  Kondcnsatkreiselpumpe  durch 
einen  7,5  PS-Motor,  die  Knhlwasserkreiselpampe  durch  einen  125  PS- 
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Arbeitsgewinnung  und  -flbertragung. 

Die  Firma  Brown,  Bovert  k  Co,,  Mannheim,  übersandte  uns 
eine  interessante  Druckschrift,  die  nebenstehenden  Drehatrommotor 


Fig.  417.    Drehstrommotor  von  Brown,  Bovcri  &  Co.  mit  direkt 
angebautem  .\nUtser  und  Ausschalter  und   zwangUufiger  Vorrichtung 
zum  KurzschlieOen  der  Schleifringe  und  .\hheben  der  Bunten. 

'}  Venuch  6  ist  diKr  firubcrcn  Messung  entnommen. 


Motor,  rharakteristisch  far  den  rohigen  Betrieli  der  Maschine  war  die. 
Anfrage  eines  Dampfmaschineningenieurs  :  »Wann  wird  die  Maschine  in 
Betrieb  gesetzt?!,   wihrend  sie  auf  das  AusstetlangulromncU  arbeitet. 


Fig.  418.    Zwei  Mascbinea  gleicher  l^tnng  (5000  KW). 

Interessant  ist  die  Ncheneinantlerslelinng  der  auf  Seite  382/383 
genannten  Manhattan-.Mascbine  der  Westinghouse  Electric  *  Mfg.  <"o. 
und  einer  Curiis  Dampfturbine  st.  Dynamo  der  fieneral  Flleciric  Co. 
Beide  Maschinen  leisten  jooo  KW.  (Fortsetzung  folgt.) 
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Flg.  419.    1000  KW-Drdutromgroimlor  der  ncncral  Klcctric 
Cntlii-Dampftarbinc  auf  der  Weluuutelinng  Rt. 

Zuschriften  an  den  Herausf;eber. 

jAbucdnicVt  uline  Vcranlworlltchkeil  de»  Heransgcben.) 

Du  Schnellbahngleia.  iDen  Antfuhrungrn  dri  Herrn  Orbeini' 
ratA  V.  Bornn  S.  361  diir^er  /eitucbrift  eninebme  ich  gern,  daß  eine 
Mcinungsvericbirdcniieit  Uber  die  meiner  Aiitichl  nacb  we»entUchileii 
Ce«icht>iiunkle  nicht  mehr  hetteht,  nachdem  Herr  v.  Itorrie«  Mine  7.u- 
Stimmung  zu  meinen  theoretischen  Entwicklungen  erklärt  hat.  Auf 
einige  nehcndichlicbere  Punkte  ßcht  ich,  um  die  Leter  nicht  durch 
Wieiierholangen  lu  ermüden,  nicht  wcHrr  ein ;  u.  a,  bedauere  ich,  durch 
eine  vielleicht  etwa»  ungexchickle  Aujdruck«wei«e  den  Anicheln  erweckt 
zu  haben,  alü  hätte  ich  die  Wirkunpweisc  der  verschieblichen  Aullage, 
mng  An  Wagenkastens  auf  den  Drcbgestellen  nach  der  Anordnung  des 
Herrn  t,  llorrie»  miliveiOanden, 

Cbcreinsiimmung  herricht  darflber .  daU  das  Schnellbahngleia  itlr 
aookm  Std.  eine  erhebUcb  grußeic  dauernde  (>eiiauigkcit  in  der  Cleis- 
lage  erfordert  aU  ein  Cilcis  far  70  bis  90  km  Sld.  ( tflen  ist  noch  die 
Frage  der  lableniniUigen  Festlegung  der  erforderlichen  (lenauigkeila 
grenzen.  Eine  Meinungtrenchiedenheit  brileht  lediglich  hinsichtlich 
der  Mittel,  die  erforderlich  sind,  um  die  nolwrnilijjc  Uenanigkeit  zu 
erreichen.  Die  Heobnchtungen  des  Herrn  v.  Itnrries  und  seine  Schluü- 
folgerungen  halte  ich  insolem  fUr  zutreffend,  all  sich  bei  gleicher 
FehlergriiUe  ein  nachgiebigeres  <"ilei*  «vieifello'i  weicher  l>efShrt.  Wenn 
ich  nlsn  anerkenne,  dnU  innerhalb  der  heute  üblichen  Kitenbahn- 
geschwindigkeiten  Herr  v.  Itorries  mit  «einen  Atixfuhrungen  durchaus 
im  Kecht  ist,  ho  binden  das  nicht,  mich  an  der  Überzeugung  feilhalten 
zu  lassen,  dati  ein  technisches  Aushilfsmiitel,  das  sich  innerhitlh  ge- 
wisser Fahrgeschunndigkeit^grenzen  gut  bewährt,  bei  einer  wesentlichen 
Erhiihung  der  Fahrgeschwindigkeiten  unbrauchbar  werden  kann.  Ich 
wurde  das  von  mir  bereits  Gesagte  wiederholen,  wenn  ich  dies  weiter 
ausfahren  wollte, 

/weck  meiner  Abhandlang  war.  darauf  hinzuweisen,  daU  die  bis* 
herigen  wenigen  Kabilen  mit  hoher  Geschwindigkeit  auf  dem  Versudu- 


gleiae  der  Sttjdiengesellschaft  fUr  Schnellbalioen  noch  gar  nichts 
beweisen  fUr  die  dauernde  Brauchbarkeit  der  bisherigen  Gleis- 
baoweise,  dal]  ea  rielmchr  anumgfnglich  nStig  ist,  durch  um- 
fangreiche   Dauerversuche   die  Grenzen  der  dauernden  l'nter- 
haltungsmögbchkeit  zahleiimäfSig  festzulegen.  Meine  theoretischen 
Untersuchungen  führten  mich  zu  der  Lbcrzeugang,  da0  es  höchst 
/weifelhaf)  ist,  ob  ein  Fisenbahngleis  der  heute  Üblichen  Hau- 
weise dauernd  mit  ]oo  km  Std.  befahren  werden  kann.  Oh 
diese  meine   IJefarchtung  eines  MiOerfolges    richtig  ist,  kann 
einzig  und  allein  der  praktische  Versach  entscheiden,    Far  den 
Fall  de*  .MiUlingens  habe  ich  einen  Vorschlag  gemacht,  der  mir 
gangbar  scheint ,  Herrn  v.  Borries  jedoch  ungangbar.  Auch 
dartil>cr  wurde  der  splterc  Versuch  zu  entscheiden  haben;  denn 
das  lledurfnis,  mit  200  km  in  der  Stunde  zu  fahren,  wird  eines 
Tages  anweigerlich  da  sein,  und  Uls  die  alten  Mitlei 
zur  Kefriedigting  dieses  BedOrfnisscs  versagen,  mllsseti 
neue  Mittel  in  Anwendung  kommen,  die  ja  selbstvcr- 
stlndlich  iteben  ihren  Lichtseiten  auch  ihre  Schatten- 
seiten haben  werden. 

Notwendig  scheint  mir  fUr  die  Fortsetzung  der 
von  der  Stwüengesellschaft  für  Schnellbahnen  be- 
gonnenen VeniKhe  die  Bewilligung  auareichender 
lilTentlicher  Mittel,  und  sollten  meine  Ausführungen 
dazu  betgelragen  haben ,  die  mafSgebendcn  Stellen 
von  dieser  Notwendigkeit  zu  Uberzeugen,  so  wUre  der 
Zweck  meiner  Arbeit  erfallt.«  R.  I'eterseo. 

Aus  den 
Geschäftsberichten. 

Die  Poscncr  Slraraenbahn') 

Khrcibt  in  ihrem  Oeachäftsbeiicht 
pro  1903:  Während  bisher  seit  Eia- 
ruhrung  des  elektrischen  lletriebes 
iintncr  wieder  konstatiert  werden  mußte, 
daU  die  Verkehrszunalime  nicht  glei- 
chen Schritt  mit  der  Vcnnchning  der 
Fahlleistung  hielt ,  zeigt  im  ver- 
gangenen Jahre  die  auf  den  zurück- 
gelegten Wagenkilometer  bezogeiw 
EinnahmezifTer  wieder  eine  steigende 
Tendenz.  Dabei  kam  dem  l'ublikum 
sehr  wesentlich  eine  Verbilligung  der 
.Streckenabonnements  zustatten.  Bis 
dahin  wurden  nur  (Juartalskarten  mm 
I'rcise  von  M.  15,  20  uivd  25  —  der 
Streckenling«  entsprechend  —  ausge- 
geben, wührend  seitdem  auf  Monats- 
karten zu  M.  4  bzw.  6  abonniert 
werden  kann.  NaturgemUS  erfbidenc 
der  wachsende  Verkehr  auch  wie. 
denim  eine  Vermehrting  der  Falir* 
leistung,  die  ihrerseits  eine  Ver- 
mehrung der  Ilctriebskosien  zur  Folge  halle:  doch  entlillt  der  gräOte 
Teil  der  Mehrkosten  auf  den  Betrieb  der  Strecke  'l'rainkasenie— Dom, 
die  im  Vorjahre  erst  vom  22.  Joni  ab,  im  Berichtsjahre  aber  fllr  das 
volle  Jahr  in  Anrechnung  kamen.  Die  Entwicklung  stellt  sich  in  fol- 
genden i^ablen  dar: 

Die  Fahrgeldeinnahinen  haben  betragen  ...     M.  6)4911,90 
unter  Hinzurechnung  der  vertragsmifügen  Zu 

schUsvc  von   »  9000,— 

.M.  (143911,90 
.  .  »  .104527.03 
.    .    2  060  353.3. 


Co.  mit  Antrieb  durch 
Unk. 


IHr  Betriehsausg-aben  betrugen  . 
.\n  Wagenkilometern  wurden  geleistet . 
Demnach  stellt  sich : 


die  Kinnahme  auf  .... 
die  Ausgabe  hei  Vollrechnung 

der  lleiwagenkilometer  auf. 
bei  Annahme  von  3  Beiwagen- 

km  =  I  Motorwagen  km  auf 


«903 

30,82  l'f. 
14.78  . 
17.88  > 


1902 
29,28  Pf. 

15,86  • 


p.  WageD-küi 


18,96    >     >  Rechnnngs-km 


Dem  steigenden  Verkehr  nach  den  Vororten  wurde  durch  Bestellung 
neuer  gmlkr  Beiwagen  Rechnung  getragen,  die  inzwischen  in  den  Be- 
irieb eingestellt  sind.  Nach  i  I  hr  mittags  worden  Doppelzuge  nach  den 
wesl liehen  Vororten  eingelegt,  so  daU  die  eine  /.eillong  Infolge  des 
nuilenirdenllichen  Verkehrsandranges  laut  gewordenen  Klagen  gegen  die 
Straßenbahn  jetzt  aufgehört  halien  und  der  Verkehr  auch  zu  den  ge- 
nannten /.eilen  glatt  abgewickelt  wird. 

Ihe  Slaxltgemeinde  hat  beschlossen,  ein  eigenes  Elektrizilitaweri 
zu  bauen,  das  voraussichtlich  zum  I.  Oktober  d.  J.  in  Tätigkeil  treten 
wird.  Damit  wurde  die  an.s  der  Stromabgnbe  rugeflosseoe  Einnahme 
für  das  laufende  Jalir  mit  etwa  '!,  und  für  die  folgenden  Jahre  ganz  in 
Fortfall  komitien;  jedoch  wird   Uber  die  Versorgung  der  stidtischen 

•)  VjL  E.  B.  1905.  S.  97- 
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Btektriache  Babneo. 


UMMb1ag«>r1lc  und  rumpvrerlie  auch  Air  die  knmmenden  Jahre  vorTtni'  ; 
Mcbtlich  eine  Einigun^r  mit  der  Sladt  erzielt  werden. 

Dm  AnlijjcVa;>itiil  •.nll  der  ii  jvnictirri  !fe«its  »rlnlgteö  Erweiterung 
des  ['n'.rrnchaiciis  fi  I  ■  p' f :  1 1  ti  >  'i.ihi  »eidfii,  n.ichdcm  die  An- 
iiihuic  .  die  St."ii!tu:^n!t'in  :r   li;,.  Krwerlisrr^^h I  an    ilrr  Krafli-talian 

ÄU^lll'rn  luiil  \ri  f.i.  i  l'iil .;  r  I  ■:  in  1 1  :i:  inittrln  aiifc  (irm  tlrwertiijireis 
wurde  betned^  urerden  künnen,  »ich  al>  nicht  zulrcITead  erwiesen  bat. 

h^St^ioSS  n.  *^ 
Oflin  dem  vnrjihrigen  Bericht  eniriUinte  Erweilcrang  der  KralUUUien 
in  im  der  Hauptsache  durchgeführt  uihJ  ein  Maichinenaggre]^  lar  Auf- 
itcUmiK (telao)^  dessen  Dampfmaichincvonder  Aschcrilehicnct  Ma»chincn 
faia-AklienEeMllscbaft,  die  I >jrnan»o  von  <trr  '.  ninn  !•  lr'»trijitätsge5rll!M:ha(t 
geliefert  wurde.  Um  eine  Em-citemnt;  lU'i  tieliindc  lu  vrrmeiden, 
wurde  eine  der  liei  der  Erhjuunj;  drr  Kriltst-iiimi  aiii^cschalTrtn  kieineti 
Ma-ichinen  von  150  I'S  beseitigt,  iuin:*l  sie  für  den  bedeutend  »er- 
viirkien  Betrieb  m  kkio  war  «nd  ru  virl  INunpf  mp.  Koblen  vcr- 
bfucbtc.    I>ic  Staliaa  ealbill  ntBuefar  Inl^ende  MMchfaien: 

•)  dM  DanpfaMCUm  *MI  ISO  i*^.  mit  Kiemenanineb  fllr  dne 

DyiMUM  vra  tOD  KW  Lvifluii^« 
b)  eine  DmpIlDllchiM  von  }50  PS,  direkt  gekuppelt  mit  einer 

Dynamo  nw  MJ  KW  Leiatung, 
c    rinr  Dampfmaschine  (die  neue"  von  550  I'S,  direkt  };eknp)>oIl 

In:'  riiL-f   J^)iiailio  bis  /n  450  I  ci-till'i,;. 

dj  utiii  cj  rine  /uMtzniaftchme  /um  i  adrn  der  l'uflcrbattcric  von 

2>|6  Amp.-Std.  Kapazität. 
Die  CesamtkoMcn  der  Erweiienini;  bctiacen  M.  111047,03. 

Di«  SiBOt  der  GkiM  «ifaiJcm,  aacMcn  üt  ftnf  Jahre  beCdut«  i 

liaiL  dac  dnrch|;reilende  Bessening.  Zu  diewm  /wrcke  sind  auf  einer 
Sbceke  nti  Krfulf;  beiderseitige  FuGlaschen  angebracht  worden.  Auliei- 
dem  wurden  im  Berichtsjahre  auch  eine  Aiijiiil  Weichen  der  Betrielis- 
gleise  sowie  clnr^r  Kursen  der  strntnfubrrndi-n  1  r-.rungm  erneuert  (kitUe). 
Fttr  diese /wecke  vind  <lcm  Erneuerunjtjiland  .M.  12  7SS,^7  eiitnotnmen  t 
miden  I 

Die  Bildung  eines  L'nterstuizunssfonds  wird  voif^schlageo. 

Dia  »iiiliiäliiilwi  VeiplieliHav  4cr  Irthemt  Vanwlflcawindca,  auf 
dh  DiHMr  *M  ftnf  JaiMM  nacfb  EiMhtmf  der  betMÜtadc«  IMt  Bctitoki-  - 
mtihme  w  lahlen,  ist  mit  der  jetii  veretDnahMeB  Zahhoff  ailoatfcwi. 

Vatlaanm  des  Lbcrscbiisses:  M.  193 363.36  I 

I.  Rcserrefonds:  KdngeiriaB  .  .  M.  143363,36 
abatiglicb  VoirtHf  «M  IV»  .  »  a  S*4.77 
mithin  5 "/,  von  M.  I9077<(i$9     »  953-''.'}.} 


H. 

1838*4,43 

dopoo.— 

TT 

103824.43 

7500- 

M.  9631443 


4.  Tantieme  des  Aiifsichtsrats : 
Kringcwinii  (Iher  4"',  .  .  M.  9h  _}J4,43 
abiUgltch  Vortrag  au^  l<<oj  •  2  5''Ü.77 
■ithin  lo"'  ^  von    .    .    ■  M.  »j  <;  J9.66  =  M.  9373i9fr 

J.  Tantieme  des  Vontandes: 
9*/«  «M  IL  idüow  Dl«id«id*>.  .   .  .   »  aaoo.—  M.  iJ57.;  ')<' 

M.  S3;5o..t7 

6.  4°/,  Superdividcnde  aul  .M.  JOOOOPO      ...      •     Koooo. — 

7,  Vortrug  auf  neue  Rechnung  M.     3  750^7 

Die  bilaiizmäfUKen  Rückstellungen  erreichen  mit  den  vutWhäwdwi 

übanwitttiiKen  «ioeo  Uetamtbetng  ^oo  M.  3iMi<H)0,<io. 

BctrUktkoctcn. 


M 

Auf  d«B 

Krr»lirel>eii 
Wagvn-kn 
Pf. 

I. 

17  868,67 

0,87 

II. 

Betriebsdieniit    .    .    .    ,  . 

:■%(> 

III. 

SlrtunerreogTmg      .    .    ,  , 

'i'*i).!s,Si 

,<« 

IV. 

3«  i»».3» 

».»s 

V. 

Unterhalt  der  Depolgcbäude 

•39,»7 

o,at 

VI, 

Sf.ei'jflcilBnijpn-,  Cleis-  und 

I'ß.x5lcr 

iM.Vrh.d: 

I.H  Ki3.,n 

0,.)1 

vu. 

0.44 

Sbum 

3««4.J"Ti«»J 

»4.7» 

Neue  Bflolier. 

Vergleich  «wiaeben  den  verschiedenen  BetrIcbMiUn 
SehleuMnaiilageD.  Von  Dr  -Ing.  Wdly  G  i  1 1  e  r.   Mit  38  in  den  Text 
fniradcleo  Abbildungen   und  6  Tafeln.    München  und   Berlin  1904. 
Dmck  nd  Verlag  von  K.  Oldenbourg.    Treis  geh.  M.  4,50. 

VcMi  den  filr  SchiflTsschlruitrn  in  ^'^a^  kommenden  Uctrieh  sartcn 
ist  in  dem  vörlicgenden  Veri;K*ich  der  reiriL'  tl;inclbctneb  mit  l'nrecht 
■aifcsehiosMm  «ocdco,  <la  dieser,  cnl^cgcn  der  Annahme  des  Vcr- 
UMtn.  MCk  htiM»  Meh  and  aacb  M  KNuhtM  «oa  «aitir  Ba- 


deiitirag  dne  prakttsdie,  bedeutsame  Rotte  spielt.  Die  sonstigea  Be- 
tnebssysieme,  nämlich:  I.  der  hydraulische  Hcirieh.  2.  der  pnenmatifeba 
Belrich  f -'System  lIot<.«pp\  3.  der  tlcktri^.  iie  Bctfieb  ".tDij  4.  der  ge« 
n^lsvhtf  II:-;f;rli  <-ine  Ki7mbinafh>n  \.  ij  2.  u  t^:  3.  'lusicllrnd,  werden 
luiiitcJi^l  an  iland  von  ansgeliihrtrn  ,\nl,i;.;e'n  riniiipin.iiidfr  rrurtcrt. 
sodann  in  Itchnivchci  ujnl  schlirL^liL-h  in  uir;\cha1rl:.:lirr  ltc7i,'Siin^ 
miteinander  verglichen.  Als  Beisjnel  fUr  den  bydrauJtschen  Bctneb  ist 
die  ScUaaM  dai  KaiNF-WOhalai-Kaiiila  bai  BnmririlUaljmrfldt  «vwria* ; 
der  paeainatlaebc  Betrieb  «fad  an  der  Schlcinc  de*  BiDc-Tnvt-Kamll 
bei  Witteeie  erläutert:  die  Spancfalease  des  DortmundEmvKanaU  bei 
Munster  dient  als  Muster  filr  den  elekliischen  lielrieli.  Kur  den  ge- 
n5is<-tilrn  Hetnel»  »ndürU  —  l'mUuf kmiiik'  mit  I  li,iij,>pschen  Hcticrti 
und  Il'-w-,  L^uu,;  rirr  1  -rt'  ilurrh  eU'klrisch  lieinebenr  Winilcn  —  sind 
als  hlerlur  111  Belracht  kommend  kurz  besclirielien  Wfmlen :  dir  Sclilrii^fn 
des  Cidci-Sprec  Kanals  l,ei  Kcisdorf  und  Wernsdorf  und  die  .Sctilfusc 
des  Teltow-Kanals  bei  Klcio-Macbnow,  deren  mccbaniscbc  Einrichtungen 
vom  VarCmar  «alwaifea  und  aaeh  grtfltaalrili  aaifeflibit  worden  sind. 

Den  irlflaehalUlehea  Vet^dM  IM  wwobl  dne  dem  Bionea. 
verkehr  dieoeode  Kanalsehleuie  all  aacb  eine  groGe  SeeitbleiUit 
gründe  gelegt  wordca.  tMe  Aatfilhrnngen  des  Vefftnen  dnd  dttiebtiwg 
klar,  llberieugcnd  nnd  ■nrei;pnJ.  An  manchi  n  OftCD  wflr*  eine  KllrzunK 
am  Platze  gewesen,  wie  z.  II.  Iiei  der  ln<chst  umstitndlicben  Berechnung 
der  l  Verdrucke  auf  die  hU- ,isf  tit  i-.-.  I ''.  im.  I'iH!t-rL'cb:it%%»: ,  rhl^  vf»n 
■  1,-n  lUiU'rsuchten  lletricb-,tr ■'■u  ti;r  Si.t.lrt  -  :  lir.i  1  -  mjIic  llr'neb 
der  ; eckmätiig*lp  i^E,  .schlieLW*n  wir  uns  iiurrh,nu  an.  Wir  sind  sicher. 
«I^lU  der  Wert  der  kleinen  Schnit  bev>nders  von  den  Wasaerbao- 
inKCuicuren  rückhaltlos  .metkannt  werden  wml.  EagelSs 

Zeitschriftenschau. 

A.  nrirtirrlhnm  auspiefuhrter  oder  geplanter  Bihn- 
anlafni  MWie  bcsotulerer  Systeme. 
I.  Vol)'  und  NebeDbahiwii. 
A  nm  Tmg'AlplM  RaNmy  ItlweM  S«tti«rlMi  nd  N4r>  Voa 

C.  R.  King.  C^ng.  News  14.  Jali  1004,  S.  44.)  Karte  Angaben 

»Iber  die  elektrische  Bahn  Martigny —Turin. 

The  Ute  of  ElectrIiMty  oa  Hie  North  Eutem  Rallway  ud  Vpoa 

TyaesMe.    Vim  M  erz  und  .Mc.  I.ell 

5  :'ji  )"  .Kulfählun^  der  Grunde,  die  tur  dii.'  Kiid'-.liruTij; 
tijw  1  nm.indlung  des  cU'klnsi-h'-n  li.Mrif  r.  ni  iL'vM  bcnd  »aien.  lie- 
iri'.bsiMitiel  :  Wagen  und  eh  kinsihe  l.ikiii  .ti,  -1    mit  I*".in^elbeiten. 

The  DaytoB,  Covingtoa  L  Pii|u  Tractioa  C«.   (.-sireet  K.  joum. 
17.  Srpt.  i<)04,  S.  390.)*    Chafakiciüiif^  Beschreiboag  einer 
km  langen,  darcb  tchwaeh  baäadahta  Gdliida  AlbNadea, 

möglichst  s;uirsam  angelegten  I  «kalbahn  and  der  ttcaliabllBgMI 
der  Beiriel»lritung,  den  Verkihr  zu  bdiea.  Fir  den  GMerverkebr 

tritt  die  Bahn  als  vollslindiger  Trans|Toituntemehmer ,  teilweise 
auch  .als  Zwischenhindler  auf  7,ur  Belebung  des  Personenverkehrs 
ist  nn  Vrrgniigungspark  angelegt  worden.  Arbeitsttbeilnmiiag 
trutr  der  Länge  4ler  Bahn  mit  (ileichstrom  ohne  ZaMlraMCMliail. 
Zeichnung  des  Betrielubabuliufi  mit  Kraftwerk. 

TN  Mim  NorUitra  Traetlaa  Caniiaiy.  (strect  K.  Joum.  lo.  Sept. 
■9<Ms  S,  362,}*  lleschrvibang  einer  3*  lun  langen  Lokalbahn 
von  Marian  nach  Wabaah.  Im  KmAntHi  «M  GlaMMlte« 
eneiigt   Dni  StixUngkesad  von  Je  30Dqai  HrttlUrbf.  s««l  al». 

zylindrige  AnspufTmaschinen,  100  l'nidrebnngen,  treiben  mit  Kiemen 
je  einen  300  KW-Stromerzeuger  an.   Zwei  motorgelrielienr  /usati» 

ma.scliii»en  von  ie  350  K VV  I.risriing  7ur  Knmpensierung  des  Sjan^ 
nun.:  -  1 1  iF  ills.    /'.-K.lLnuit;.;  il'.-s  K  ra!tis  ■.  rWi  und  der  \S  a;;L-n-  dtc  ni  dem 

mckwüftigen  Vorraum  einen  Warmwosscr-ilciiolen  cihalieo  haben. 

2.  SttaOenlMlinen. 

Ln  TtaHMiyg  iHmvm  4»  TMiWk  Van  Caafoaricr.  (Oda. 
de,  M.  Ang.  1904,  8.  158.)^  C««cbieti^ehar  KaeUliek  wl 
besonderer  Rerlicksichtigimg  der  einrrlnrn  Ijnien  und  der  Grinde 
filr  deren  Wahl.    Elekliiacbe  Ausrüstung  und  .Sliomlchaag.  Be> 

triabiaHdcL    Geschwindigkeit.  Tarife  und  Personal. 

4.  HahiiL-n  bt-sontlcrtT  Hau,art. 
Le  Tramway  elecir)i)ua  du  Moat  BJano.  Seotion  da  Faye^-Saiat-Oervait 

a  rAlgüille  du  6o8ter.  Von  Espitallier.  {Gen.  civ.  j.Sepl.  1904, 

6  S8<).)*    Besprechung  der  einreinen  l'rojcktc.  I.inienfllhnM^ 

5.  Transportanlagcn  für  Massengüter. 
A  Slngla-rall  Convcylng  Syst««  at  Hm  Ukat  CfeOMlato  W«rlU,  Mll> 

loa,  Mass.  (Eng.  New  18.  Aug.  K104.  S.  137.)»  Betrieb  der 
Jool'uU  l.tngen  Hahn  n.wh  dem  u,g.  1  elpherage-SyilMI  aiit  cMl- 
trischen  Lokmnativca.    Ueringc  tictricbsk<ntcn. 

B.  Bau  der  Stcecte. 

I.  Vorarbdleiit  I^iniciirülirung,  Unterbau,  Oberbau« 
liahnhofsanlagen. 
C«ncrcle  Steel  Staiway  Comtniotloa ;  NewYorlt  Rapid  Tnunit  RalKray 
Statioaa.   ^Eng.  Newa  30.  Juni  1904,  S.  616,^    Um  die  nahesu 
Mo  Ticpipen  der  datelaea  Suiioncn  laiebc.  fcaataieher  and 
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tchnrll  hrntrllrn  tu  liinnen .  wurde  ab  BmhmICiIiiI  tCoaCR-lr« 
(CcinUch  au»  I'urtlanclirm<-nt,  Sind  und  SlciBCB)  alt  EbMCinliigcn 

(HrfthlL    DarsIelluDg  von  Km/rlhntc^. 

wl  tiraet  Rallways  iii  SL  Louli.    Fni;  Nr»v  jo.  juni  i<>04, 

S.  6ll.)*  AnUge  der  Scfaleilciib^hiiltüU'.  Schwiienanbeltiing.  Kr 
IricbsmillL-L,  KnilUtaUan. 

8i|Mlit  Blookt  far  Traek  Swfaetag  and  Uaiut.  {Eog.  Newt 
7.  JoU  1904.  S.  17.)*  DwtteUnif  cbc«  iMinMieab  m  Rkhteo 
ie*  Glräci. 

A  rseant  firtick  Rallway  Tt«  of  r«lnrort«il  eoncret«.   (Eog.  News 

7.  Jhü  1904,  S.  iS,;*    UotMUscliwclIr  mil  1  i>riu-inlage. 

SIUMiard  GInter-RaM  Track  ConatnieilM  f«r  CHy  StrMtH, Ptui)(«liMl« 
R.  R.     Kiig  II    Aiif.  1904.  &  tH-f  Duitdlnng  des 

StoÜcii  und  der  LmUettun^. 

Fragt  der  S«li«r«tlaa-lMpri|iiienias.  i;^.  f.  t.m>,s|i. 

^  4Si-)  ^litteilwng  llhcr  die  ilcitrebuoecii  i'reuücn».  imprü^- 
niM*  BwkcM<ii««n«n  «Mt  fibhaoachweUin  tu  verwenden.  Ki 
wild  nacItfaweHeB  «enaelil,  daO  die  KiitfUhmng  der  Kochen- 
adnrellen  in  UstrrrHi-h  rwcckmSßii;  isl. 

4.  \Va|.;enschupp<.-n  un«i  Werkstätten. 

A  acw  Conorele  Palat  aai  Overhauling  Shop,  Philadelphia  Rapid 
Tranalt  Company,    (strc  t  R,  |i.i:rn.  3.  Sfp;   191(4,  S.  310.  • 

.\-j''l.i)irl)chc  litv.:lir<'ihun^^  rinrr  ^ruU-rcn  K'-p.ir:)t«rwerkst.»U  der 
StriUSenbahD  in  rhiUdcJjibia,  insbcMmdere  eines  neu  cHtauten  zwri- 
gMchoiBtwi  GaUtaidMnIa  (iai  Obtffeaclwa  LacUcimi).  Itaaebrei- 
hmg  der  Bawut  des  Getdodes,  daa  (am  am  anale rteat  Beton  hergt 
stellt  in.  Daniellmg  4cr  Baäart  da*  hjrdiaaliadNn  WaBBaaafevg* 
nach  dem  O^hcrgeaehoO  «nrie  der  Kiine  ha  tTiiHiyichafl  (Re- 
vi^ionfciichHppen). 

OvNouae  FIra  Teat  bi  Clavaland.  rstreet  K.  joiini,  lo.  Srpt.  i<k>4. 

S.  39t'>.*  IJcrichl  ahtr  eiri^'n  Wniurh  mit  einer  Sprifngvnrnchtiinjj, 
die  in  Manimrn  sichfiiMr  \V;ij;fii  sclinfU  iiinl  Mclifr  alil^^chl. 
I>i«  Sprenginhre  sind  leiK  iil.fr,  teils  rwiichen  den  !5cl>U|j|>en>tündeii 


Elektrische  Bahoen. 


Heft«. 


C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

I.  WiikT'^tanii,  /.UKkrat't,  Aibeiusvcrbrauch, 

dia  Ölung  der  Achaealager  vaa  Sln/taabahmraiea.    (/.  l. 
Tnnap.    1.  Seiii.  n)04,   .S.  4<>g  .     Kur  dir  SchmicniDg  iX  je 
dar  Jahiaateil   ver,i-bie<len»  SL-hmiermalerial  vt  IWWCItdaa« 

3.  Das  Fahmug  ao  sich. 
ICMHlrMasa.  VoBB.B.Co«kaadT.  C.  BIdar. 

(Tnct.  *  Trantm.  t.  Sept.  1904,  S.  jOOii)P  AUndlmK 
cibung  einer  groOtmt  Zahl  «M  iUgBiclita  SUaOtlt- 

4  Bremsen. 

da  Fraln  Weatinghouae  aar  de  longa  tralna  de  aiarchandiaea. 
(G^o.  dir,  27.  Aug.  1904,  S.  2ü:./>  Mitteilung  von  Vcrtucht- 
afiebaiaaaa,  ■a«Maa>  ia  dia  Bramichaac  *i"  "«ata  Hflftaaalafr 
vcnMI  etngeachalUI  iat. 

6.  Sonsti|^e  Ai  1  ,ruN'.uiißsj;e(^enstäntIe. 
Tto  Uae  af  Staat  Ia  Paaaaager  Car  Coaatractia«.  Von  W'm  Fumyth. 

(Enc  Scvn  30  luni  1904,  S.  Mi.)  r)arstrllunK  von  Einrclbriten 
von  Pervinenwac*""        eisernen  Kabinen  und  Sfi»rnwänden. 

üa  verbeatertar  Stromabnehmar  für  alektrHche  Bahnen.   :z.  I. 

Transp.  10.  Scp<.  1904,  S.  487.)*  Die  Rolle  l>ciiiit  l^er. 
dia  aMtad^  «od  *ell>*tllti|  nackadcrt  werden.  Der  Lcilnagidraht 
kana  baba  Abaptioeea  A  mOa  Icdo«  bewegUcbco  Teil«  berttbnn. 

D.  Arfachfewlnouiif  und  •Obeftragmiff. 

I.  Hl -.( lir< 'liiiiiL^  ;.;,'inzcr  Anlaj^en. 
Elaetric  Pewer  Tranumlssion  Id  France.   V..11  n  11.11,-1.  Tract. 

■  Traniin.  i')04,    S.  J."*;.!»      Kmttwi-r'.   im   1 |..ini-iiii-nt 

Aude.  in  den  l'yrciücu,  bcle^fcii  bei  ht.  tjerirgr».    .Sperrdamm  im 

Taldar  Aada.  Haapdaitaqg  SSae  aa  lai« .  GeflUle  101.4  «<-  Wasser 
aiange  1600 1  hi  der  Safcmda.  Vier  Pdurartdrr,  gel.nui  in  Vcvejr, 

Lci^iung  je  Süg  PS  bd  ]00  Unklrchuni^n,  hei  loo  m  Waueniale 
und  7;o  I  W.itserverbiaaeb,  KnpplunK  der  Stromeneuger  durch 
KalTanl  Koi  pliin^; ,  deren  I  m  im  Purchmcsscr  haltende  Scheibe 
als  Schwcni;r.  il  wirkt.  I>ic  Slromerrcuger ,  gebaut  vr>n  Allioth, 
leisten  54"  KW  tii?i  einem  l.et>tun(;>(alil'>r  von  0.8  und  liefern 
Drehmruiii  \  r.  jwk)  Vrilt  Spannung.  WirVunt.'^grad  der  Struin- 
em-ucer  93",^  .S(iinnung'..il)f.ill  5  bis  16*,,,  ücwichl  de»  Unter* 
12 1.  12  Tranafanaaiaren  ruii  LutikaUaaf  nr  aoooo  Vok  Sabtindir 
•pannunK.  ArbehataiMn^  ulicr  70  kai  naeb  dneaa  HaafitvcillUonirs. 
pmitt,  FabreiBB.  Drei  Luftleitungen  *on  je  }8  qmoi  Qaaiaehnitt. 
AbMand  der  (lolzauulen  40  m ,  Tldhe  10  m  SpanaaaiBaabMU  bia 
tu  30"  '„.   Weitere  Veilaihiw  dca  Sooou  In  NeUea  vaa  $000  Vok 


mm  Teil  aecb  Di 


von  MoloipsncTaluren. 


Im  Gkiebairaai  nto  Hilfe 


3.  Umwandhinf^  der  mechanischen  Kncrpic  in  elektrische. 

The  Oealga  a(  Alteraotora.  Von  H,  F.  Pirsbalt  und  H.M.  Hobart 
Sebhfl.  ijnet,  a  Tiaoaai.  Sapt.  196«.  &  ajaj*  Stbr  gt- 
tunt  tabrifartacb»  BaichfdbHaK  and  AUdidnog  tat  ainaahMs  cbiea 
Sironerteacers  von  WaMlaghaoaa  Ar  aaci  Maian,  LattaaK  Jf  Sokai, 

■Spannung  S  JOO  Vok,  Pill  )0i  Fydnbt  w.  DantdlmK  ekank- 

tcriHti.^chcn  Kur\*en. 

4.  Korticitung,  Umf^nmini.'  und  .\ufs;.;L-n:luTiing  der 

Laag  Spans  for  electrlc  TranamiiaiGn  Lines.  \  11  i  i>  liliict.velL 
il'iii.;.  News  7.  InII  ii-io.i  >i.  ;  Uc>;.'rcchun^  i:ini|;er  tlinzclheiten 
elekinscher  txilungca  und  der  KiiAe ,  die  bei  diesen  I..ciluogea 
wirksam  aiad  ^HnaMwitM,  WM). 
Th*  CMrtarlag  UMta Anilii  *»  OHMto  tft« UaiM  BatMo 
CaadaH  RallMy«.  (Ene.  New*  14.  Jak,  &  93.)* 
~~' and  Won  dca  AiUhcb  aber  dia  Stioa 


teruni;  in  RQd 
in  der  Nummer  vom  21.  April  1904- 


E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen, 
laipertaurt  npw  System  of  Car-Equipment  Raoarda  far  tht  Braoklya 

Elevated  Railway.  (.Mreet  K.  Jnum  3.  .Sept.  1904,  .S.  JJI  ) 
Beispiele  der  7cltcMluchruhruD(;  Blfcr  (Ll.  \Va|;enmaterial  der  Brook- 
tjrncr  Hochbahn  und  die  Reparaturen  daran.   (Betchteibang  der 

RarideaaB  dar  Wagan,  Raaddnaa,  Aakar  ««w.   FaiaHilaia  ftr 

dl,  -     -  -  - 

d|^  aaebr.) 

F.  Verwaltung.    Vrrhaltnis  ZU  Behörden.  Recht- 
sprechung.  Unfälle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 
suchungen. Statistik. 
Traaicar  Tarifta  on  the  Conti nent.    V-n  F.  lleverdin.    rinct.  a 

*rr;lliS[K.  Sept.  I'>D4.  S.  2i|0.  j  Kurie  Kn'.s'.ehilii(l-i:esLhKiuc 
der  .Stralk-aliibneii  in  ilen  S^liwi-ivr  sr.-v.i^-n  i;tiii  j;rn.iu).'  ,\n^^.T}.c 
ihrer  Tarife  :\iin  r,i-nl.  Ni-umNurg,  Z.ir.rl:,  U.isel,  Iji-.is.innc.  lirrn  . 
All|,'enieine  Uctnichlungeri  ai>er  deutsche  ätraiicnbabaLirile  ^zuin 

Teil  ntab  VaHgadi)  aebM  Angaba  abi(gar  Tarife;  Tarife  n  Itiiiaa 

'  Turin.  Mallaad,  Rom,  Ploreni). 
Ola  Stadtgemelada  Berila  aad  die  firala  Berlbitr  S(nlNMil4s- 

aalltehaft.  (Z.  i.  Tr-ansp.  20.  .\us  1904.      450.)   ViifO  dei 

I.andgerichts  I  Iferlin  in  dem  bekannten  ProxeQ. 

Straaanbahaaaraile,  ihre  Ureachea  uad  Verbltaaiaa.  (Z.  t.  Tnn^p. 

20.  Au>;.  Iix>4,  S.  454.1  n.  l  iiL-r  rntSUlc,  hcr%ori;enifen  durch 
Cleisunebenheiteii,  durch  die  W.igeii!  «y»rt  und  durch  den  Vrrkrhr 
MalSivgcin  la  ibrcr  Vermeidung  durch  Dcaiifticbligaog  da  ('er- 
aaoala,  AotMaUaag  aa»  Spaalalwachrifet»,  OtwUuaag  von  Bt- 
lebnaagen  aad  Primlan.  tfber  Sdiadeaenati  aad  Bnt*ehi<)igungen 
seitens  der  Gesellschaften. 

G.   Fahrzeuge  mit  nicht  elektrischer  Betriebsweise. 
Flaxlble  Pawer  Traataiiaaia«  far  Matar  VeMclea.   Von  s.  Rüssel. 

Tra  t    II  3  rin,m    Sept  1904,  S.  2Jf>.f     BochreibaBC  and 

AhbiMi  .1,:  .-n.  r  .\njahl  SdbalfcfciariBld 
antrieb  der  Treibachse. 

H. 


.  Hr  «M  SMMMrtiM.  Vao 

H.  A.  Marlaaa.    StXkO.  (OaA  w,  tot  1904,  &.  SII'Y 
nbriam  Di^kiana.  r    "  ' 
iidilaa«an. 

l 

8mW«a«w>  ttr  tuHJkm  tlUwl»  Ibr  WM,  «MNart  mm  IB. 

Cara.  (Eng.  News  30.  luni  1004.  ^  614.)^  AaaaagfwdtB  Wieda^ 
gäbe  einer  Diskussion  Uber  Bestiinmun(^  be<r.  RiderabaaeaiaagCB 

auf  der  M.  <'.  It.  \>rsÄiiiTn!ung  in  Saraloga  (N.  V,). 

Reibaaiayerluate  von  Transmiaalanea.  Von  S.Hahn,   z.  f  Kiri.-.r>i 

11   M.>i.jhirifiili    Nr,   iS,    16.  >ep'.-    I1JO4.1     t'er  Vrr:iiN-.c-r  weist 


nn  Uanil 


.v.isf.'l  I 


mittleren  Hetrieben  gebniuclUi^  hm   I  r.intmissionunlagc  nach,  tUli 
^  ca.  5o";„  biUber  bai~ 

Gruppenaalriab 


Druckfehlerberichtigung. 
Anf  Tafel  XXII  l  Ueft  Iii    ist  ru  setren  : 

Ürefastrofn :  36;  Voll,  statt  630  Volt. 


Dfe  Red. 


Herausgegeben  von  Prot.  W'tlljclin  Kubier  in  l>tcsden-A.   —  Dnick  von  K,  OUlenbourg  in  Mancben. 
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  Uppeabom-MBoehta;  Pratmor  Vft«a«iiiii«y*r'StiiHMn:        Baum  XTitifcId^Befliii. 


Jalir^anK  II. 


November  1904.  ii. 


Hfft  22. 


AWXIIOBM  mm4m  m  tn 


(MMllicl)  (wcimst  kixil.l  b«i  Kctuf  iltirrh  <J«n  Kiichhamlcl.  ilie  Po.l.mtc  ixler  iLc  V.tl.f t^iiu  Iii 

VvrUgBbandlQnc  und  iimiUchcn  AnooiKren-Inililutci  tum  Pffii«  von  is  Ff   für  di«  vicr£««pilicn« 
Uti      ■••  nnl  «4m>ligH  Wi«d«kohiat  wird  «ia  iiiigiBdct  Kabul  fcwihn. 
I  MM»  nw  ai*  Hnt»  lM»»glir  aiinHadBi  kt,  «wri«a  web  VcKmbuiuig  tmicnift. 
AiMMtM(ll  iltHMmb«»«!!««.  w«fdm  ««wr  Mtm—  4«rV«rb«i<McKhu<<laii(  vm  R 
Ar  in  H«rHwdb«r  «aWt       ».irr»  rr.n  ttttttm-A,.  T««kiiiMii«  HmIhcI»iiI«. 


4*  1*  lirpiiW«!  4m 


INHA 
I.)  Vm  I 


Von  Utl.  Vatalit^.  [lutf.peti 
V..II  r. ,injv  Wilheloi  M.>  er. 


Ober  DrKfala*lllMhii<n.     I  n  e  Kcib«  «M 

Icifemeitr  Karl  Jordan  Wien 

Dm-  «IdttriKla«  Betrieb  luf  der  Veiainbahn 

iKarttettttAf  ) 
Amerikanisch«  ErfellruiiffVn  mit  DampfturbliKn. 

Ntw  Vüfk 

Kleiae  Naclirichteil.  Neue  frojekie  und  Au^ii.it:e  für  Behnea  Hutt«ii- 
euia-Efaallbal,  —  Witkraili  Arl>clii(cwi>nui>i  uad  *<lb*rtta(aa(' 
SpMiamiCtreivlalivea  für  Wrchtt-Nlromcfnerar  jrrn  Krsftarmf11Bj;»1(otieil 
n*r  ein  Cfjfie»  lluttcnwerV        Weh  i.t»*(etlu»j(  Sl,  l.ouu  i^m   —  Auifi«  lilun^ 

cinei   l>rrh«tr  ^«rrrit-ir*    nMilrli    m  i  ^npli»r>ief  AnrieSunc     —  Kjinlunirrt. 

i>reh.ir«ai'  und  Ulcäcluuoiniusf'>rderuag.  —  Amiclii  einet  ai»erikBatKhca 
l«|Ml«it»  Sb«r  Untuwtmmnam  Dir  BinbkalMifolinnif*.  —  T«rlf«as«- 
l«(«Bhail«Bi  ninciM  mml  Barttcliannl.  —  Tkiiflnin  b«  dif  BbwIcHar 


LT: 

StrJlirillj.'iKü  A  I  I  g  t  ML  c  .  1   c  <       k.i -j'.ir  k;rt;  ■[   tlrt  Llitiiinili ,  B«na. 

—  Kin<  fifii»  rxHrliir«  K»»rr»»-'f r»n.tgr[n»tor»t»tn>n  f'ir  tüt  \>lt  .nSühn  — 
St  Loui«  l'r.imiieruci;  dti  Ketfini-k^  '^enbiinpenfabrili.  —  Vcrgiciclveiul* 
VmiiL'Kc  mit  lta<  h^««p.>nn|rtti  <.l«'ii.h«trvim  und  Kot^tilFip*»)!««!  W«<ti*«lMr«*i. 

—  \'eritir>>nr*  *  qh  I  ■.inif>riurliirten      «tf  m  I!r.i»n,  Hoiffi-  r.»r»(>n«,  —  Konlslci- 
bt&lif  eti    Alriii,;*«  i>rri<  htutihi  tl AMendt  vii.rtr:  if  jkluii^fi  Meir;cbtit<!f  un)(  «uf 
tirr   fleVtri*th«n  Ufthn  H»Jl*— Mer»<liwri  —  Au*    «l«r  Recbtvpr •chwBg 
EftUcKcidung  de*  pfcufakBlm  OibcffVBffMfeuu(B(Cfkkts.      Dm  ITiiallB<i|fcrila 
gr«nY«a  il«r  4)n%iwliirib«liArdvtt  C«K«ttiA«ff  4m  5trftlMfikftlHiM.  —  ObiCftBChl. 

—  Sth*<!en«r».ii/ktAitc 

Aus  den  Geschlftabcrichtcn.    A''>  <l'n>  r.^ >.rh«ri*h<rtrlit  ifr«  Kac.rlwrrk«  klxydt 
(ur  (tat  OcscKalts/jilbf  tt^^'t^.       lücktiixtie  äcrmficnbalia  ValpuaiM  Aküeo* 


Ober  Drahtseilbahnen. 

(BiM  Rdbt  wom  MitMihiiccii  an  dn  BMmbsO 

Von  [ngenirur  Karl  Jordan,  Wen, 

I.  Da.s  ürahlscil 

Ivines  der  wichtinslcn  F.lemcntc  im  Betriebe  vdh 
Seilbahnen  bildet  <las  Drnht-^eil.  Demgemäß  i-'t  auch 
dessen  genaue  Heobacluunj;  bzw.  Untersuchung  und  In- 
standhaltung von  groütcr  Wichtigkeit  für  die  GewMhr- 
Idstuog  eines  geregelten  und  sicheren  Betriebes. 

Die  EinAUne,  denen  das  im  Freien  im  Betriebe 
stehende  Drahtseil  unterworfen  i^' ,  sind  rn:iiinit,'farhcr  .\rt. 
In  erster  Linie  sind  es  die  \\  iitLi  uiij;>  und  1  emiieratur 
Schwankungen,  denen  das  .Seil  ausj;csctzt  ist  uiul  die 
eine  Änderung  der  Längen-  und  in  weiterem  Sinne  auch 
der  Lageverhältnisse  im  Gefolge  haben. 

Der  Auadehoungskoeffi/irnt  für  harten  StaM  betrügt 

O  —  0,OCXX)I225. 

Ist  /  die  Gesamtlünge  des  Sdles, 

/  die  Tempcratweriiöhiaig  in  m»  creibt  sidi  die 
Lan^^ing  durch  <Be  Temperaturzuiahme  nadi  der  Formel 

L  zz=  {i  ^-  u  /)  /  l. 

Bein  Drahtseile  der  Mendelbahn,  du  eine  Länge 
von  3400  m  hat,  ergab  sich  dieses  Maß  bei  einem  Tem. 

peraturunterschied  von  /  — ^  20",  demnach 

/.  =  (1  4-  0,CXXX3I225  •  20)  2400  —  2400 

—  0.58  in,  sonadi  nnd  60  cm,  ab  der  Wirk- 
licbkeit  entsprechend. 

Dieses  Maß  ist  natürlich  nur  auf  die  Betriebalänge 
des  SeOes  beiogeii,  nicht  aber  avf  die  wahren  Drah^ 


I  längen;  aulierdem  ist  das  Maß  der  TemperaturdilVeren/. 
I  zwischen  Winter  und  Sommer  noch  großer  als  20'  C, 
,  so  daß  die  Verlängerung  in  der  sehr  heißen  Jahreszeit 
i  sich  noch  vergrößern  dilrfte.   Diese  Verlängerung  wird 
Nvcitcrhin  noch  vergrößert  durch  die  Zuginanspruchnahme 
des  Seiles  im  Betriebe  selbst.     Wenn  auch  nicht  von 
finei    Dehnung  bei   den   ein/flnen   Drabti-n  j^esprorln-n 
werden  kann,  sfi  ist  dies  um  so  mehr  bei  den  I.it/en 
der  Fall,  wo  sich  durch  den  Zug  die  I-age  dir  Drahte 
ändert  und  auch  der  Drall  steiler  wird,  was  die  Ver- 
langening  des  Seiles,  und  swar  besoiulen  bei  neuen 
SeflcB,  weaentlicfa  beeinflulk. 

Das  Drahtseil  der  Menddbahn,  das  am  8.  Oktober 
K/O;  für  l'robezweckc.  am       (1ktot)er  fiir  Retriehszwccke 
in  (len  Dienst  gestellt  wurde,  /.cijfle  bei  der  am  i;.  No- 
vember des  gleichen  J.ihres  erfolgten  Ketriebseinstellung, 
I  also  nach  kaum  einem  Monat,  bereits  eine  Verlängerung 
I  von  59  cm  bei  einer  Gcsamtseillänge  von  ca.  2400  m. 
Die  periodische  .Änderung  der  Scillänge  bedingt 
eine  Änderung  in  der  Stdhing  der  in  den 
!  Kopfstationen  dngefiüirenen  Wagen  und  damit  die  not* 
I  wendige  Vornahme  der  Kürzung  des  Seiles,  um  ein  Ver- 
sagen der  selbsttätigen  Absteilvorrichtung  für  den  oberen 
Seilbahn wajien  bzw    ein  711  «cites  Hinfahren  (und  An- 
std.k'n  an  den  l'rcllhiiek;   <1l-s  unteren  Wagens  zu  ver- 
hüten.   Die  Kürzung  des  Drahtseiles  soll,  falls  es  die 
Betriebspausen  gestatten,  womö^ich  bei  TageaUciit  aus- 
gefiilift  werden. 

Ein  richtiger  AnadduO  des  Seiles  an  die  Seilbiicbsen 
ist  von  großem  Einfluß  fllr  die  Inanspruchnahme  des  Seiles 
seibat  imd  sdD  daher  nur  von  geschultem  Personale  und 
unter  Aulsicfat  vorgenonunen  werden. 
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Die  Kürzung  des  Srilcs  wird  am  untcriMi  Wagen 
vor|Jcnommcn.  Nachdem  das  Maß  der  Verlängerung 
festgestellt  ist,  wird  der  Wagen  mittels  Flaschcnzügcn 
aufgezogen,  damit  das  Seil  so  weit  lose  wird,  daß  ein 
Durchziehen  durch  den  Seiltraghebel  und  die  Auslegung 
des  Seilendes  bis  air  Arbcitsstdle  mögiidi  ist,  und  daoa 
wird  der  Wagen  durch  die  Bremsen  gesichert.  Nun  wird 
knapp  hinter  der  Stelle,  an  der  das  Ahsclinciden  des 
Seiles  erfolgen  soll,  ein  ca.  ;  cm  langer  lUind  aus  1,5  mm 
starkem .  au'ige^^lühti.in ,  bestem  Eisendralit  hergestellt, 
der  nur  den  Zvveek  hat,  ein  reines  Ahschneiticn  ties  Seiles 
zu  ennoglichcn.  MnLsprcchcnd  der  Länge  der  Seilbüchse 
bzw.  dem  Durchmesser  des  Seiles,  wird  ca.  20  cm  hinter 
diesem  ein  zweiter  Bund  aus  gleichem  Draht  ungefähr 
8 — 10  cm  lang  bergesteilt.  Nun  wird  das  Seil  vor  dem 
eisten  Bund  abgeschnitten  (oder  abgehauen),  der  Rund 
gelöst,  die  Drähte  strahlenftirmig  auseinander  ge!ef^  und 
die  nun  freiwerdende  Hanfseele  vorsichti).;  beim  .\nfanf; 
des  grii|\eii  (z«ci:en)  Bundes  abgeschniiieii.  huiesscn 
wird  die  Seiibuch.se  von  dem  abgeschnittenen  Stücke 
durch  Erw.irmen  befreit  und  Uber  das  Setlende  aufge- 
schoben, die  stralilenfurmig  auseinander  gelegten  Drähte 
werden  zuerst  grundlich  gereinigt,  dann  blank  gcschmicr- 
gebeizt,  verzinnt  und  tun^bo«n;  hierbei  ist  am 
Bunde  das  Ende  der  Hanfseele  vor  Beschädigungen  und 
Kindringen  von  I.otw asser  ztivcrlässig  ra  sirhern.  Nun 
wird  die  Stilbuclise  uber  den  Bund  inui  das  Strahlen- 
büschel vorgez>>i;cn,  wobei  jedoch  ai.il  eine  vollstän<iig 
zcntrLschc  Einfiihrung  des  Seiles  in  der  SciibUchse  un- 
bedingt zu  achten  ist.  Ist  diese  erreicht,  so  wird  der 
Zwischenraum  zwischen  tler  etw.Ls  vorgewärmten  Scil- 
bSdlse  und  dem  Strahlcnbüschel  mit  Komposition,  und 
zwar  10%  Antimon,  10'%  Kupfer  und  8o*|^  Zinn,  die 
auf  einem  besonderen  LBflM  ^chmolien  wird,  aasge- 
j^ns'ien  und  die  Hiir'i-ir  c-lMlri  r.  .gelassen.  Nach  tlcm 
l^rkalten  wird  die  liiauLl}i>aikca  des  X'erjni.s.se.-  durch 
Zurückschieben  der  Küclise  f^i-prufl.  Nun  wird  das  Seil 
gerade  aufgezogen ,  die  Büclise  mit  ihrem  Ansätze  an 
den  beiden  Augen  des  Seiltraghettcls  mittels  Bolzens  be- 
festigt und  der  Wagen  langsam  an  den  Flaschenziigen 
nadi  abwärts  geiaaaea,  bis  das  Se3  voMIrommen  gespannt 
ist.  Bei  dniger  Übung  laum  diese  gesamte  Arbeit  in 
3—4  Stunden  erledigt  werden. 

Es  empfiehlt  sich,  die  Bundenden  des  zu  eilen  Bundes 
mit  der  Bundwicklung  .selbst  mehrm.ils  zu  versichern,  um 
ein  etwaiges  Aufgehen  zu  verhindern  Um  im  Betriebe 
stets  geschultes  Personal  zur  tiand  zu  haben,  einiifiehlt 
es  sich  ferner,  bei  den  Kürzungen  das  Rcscrve;>crsonaI 
zu  Scbulungszwecken  heranzuziehen  und  durch  Mitariieiten 
flfar  die  eiiadncn  Handgriffe  auszubilden. 

Von  weiteicr  groOer  Wicfatigkeit  für  die  Inatand- 
haltung von  Drahtseilen  änd  etwa  vorkommende  Draht- 
bräche,  seien  sie  nun  durch  gewaltsame  Einflüsse,  durch 
Material  fehler  oder  schlechte  Lut^tcUen  verursacht. 

r)erartii;e  Drählbriiehe  konunen  in  längerem  Metriebe 
ja  vor  und  sind  in  geringer  Z:ihl  für  den  Betrieb  durchaus 
nicht  bedenklich,  um  so  weniger  als  das  Seil  an  und  fUr 
sich  (Ur  eine  mebcfacfa  bölKfe  ak  die  normale  Betriebs- 
inanapradnahnie  gebaut  werden  nmfl.  NatUriidi  ist  es 
aber  doch  Aufgabe  der  regelmäßigen  Untersuchung,  der- 
artige fichadh.tf^c  Stellen  am  Seile  sofort  wahrzimchmen 
und  ilcren  weiteres  Verhalten  sorgsam  zu  überwachen. 
\  ur  allen)  sind  die  Drahtemlen  an  der  Hruehvtelle  mit 
dem  .Scilkörpcr  sic  her  zu  versehleiü<  n.  und  zw  ar  so,  d,^|> 
ein  .Abdrücken  der  Drahte  im  Betriebe  vernncden  wird. 
Derartige  Stellen  bleiben  lange  Zeit  stationär,  demnach 
ist  die  wiederholte  Untersuchung  dieser  Punkte  unbedingt 
erforderiidi,  was  auch  ketnen  nennenswerten  Zeitaufwand 
erfordert,  da  die  Lage  der  achadhaten  Stelle  am  Seil 


dem  Aufsicht.si)ers()n.ile  bddUMIt  ist  und  Stets  aolbrt  ge- 
funden werden  kann. 

Im  weiteren  soll  über  die  Konservienng  des  Seiles 
'  einiges  erwähnt  werden. 

,        a)  Betrieb.    Zum  Schutze  gegen  atmosphäri^be 
EinflÜsae  sowie  gegen  mechanische  Inanmfuchnahme  ist 
I  es  notwendig,  das  Seil  im  Betriebe  zu  adimieren. 

Zu  diesem  Zwecke  eignem  sich  die  im  Handel  er- 
hältlichen Seilschmieren  ganz  gut,  doch  ist  es  notwendig, 
bei  der  Wahl  des  Scluniennittels  auch  liie  klimatisrhcn 
\'erhaltni.s.sc,  unter  denen  das  Seil  verwendet  wird,  zu 
berücksichtigen;  in  kälteren  Gegenden  sind  dUnnflUssigere, 
in  heißen  hingegen  konsistentere  vorztiziehen,  auf  jeden 
Fall  muß  die  Schmiere  absolut  frei  von  Sauren  sein. 

Bei  der  Menddbahn  steht  im  Einvernehmen  mit  der 
St.  Egidier  Eisen-  und  Stahlindustrie -Gesellschaft,  die 
Lieferantin  des  Drah-se-'i-s  i-r  eine  Schmiere  in  Air.v<  :i 
dung,  die  aus  einem  GeiuiM  li  \  un  säurefreiem  Fiehici.ieer 
(sogenanntem  sehwe<iisehen  Holzteer)  und  anitnaii'irhem 
'lalg  im  .Mischungsvcrhidtnis  10:  I  besteht  und  sich  ganz 
vorzüglich  bewälirt. 

Uberhaupt  eignen  sich  die  .Nadelholzteere  fiir  die 
Herstellung  der  Schmiere  am  besten,  und  es  empfiehlt 
sich,  vor  .Mischung  mit  dem  Talg  den  Teer  zwecks  Vcr* 
drängung  de*  Wassers  lu  erwärmen;  außerdem  wird 

hierd'.ii I  Ii  :/i'e  hesscre  \'rrliii-t!iir rr.il  dem  Talfj  erzielt, 
l'.ui  \  erlialtiusuialiig  dünner  L  bei/ug  de.s  Seiles,  der 
je  n;ich  Wittcrungsverhältnissen  ca.  alle  drei  Woclien  ZU 
erneuern  ist,  kfinserviert  das  Seil  vollständig. 

I  Die  Vornahme  iler  .Selimierung  ist  ungemein  einfach; 
das  Seil  wird  in  der  oberen  Station  ein-  bis  zweimal 
durch  einen  entaipredwnden  Sdimierbehäher  geleitet,  in 

I  den  während  der  Bewegung  des  Seiles  (und  zwar  bm- 

I  samer  Bewegung)  die  Schmiere  nachgegossen  wird. 

I  z'.'.eimDit.u  Durchleiten  des  Seiles  genügt  für  eine  ent- 
spreeliciule  und  gleiclnnaliige  .Schmierung  voUkununen. 
Die  Schmiere  soll  nicht  in  dicker  .Schicht  aufgetragen 
sein,  da  sonst  die  Seiltragrollen  zu  viel  aufnehmen  und 
ein  Gleiten  eintritt,  anderseits  durch  Mengen  mit  Staub  etc. 
sich  eine  Kruste  am  Seil  bilden  würde.  In  den  heifkn 
Sommermonaten  rinnt  die  flüssiger  werdende  Schmiere 
von  selbst  etwxs  ab;  dodi  bleibt  tmmeilMn  eine  voll- 
kommen genügende,  leicht  Idebrige  Schichte  tum  Schutze 
des  Seiles  zurück. 

bl  Überwinterung.  Die  meisten  Seilbahnen  stellen 
in  den  strengen  W  intermonaten  den  Betrieb  ein.  und  auch 
für  diese  Zeit  nmU  dem  Drahtseile  die  notwendige  .Xul- 
merlcaamkeit  zugewendet  werden.  Es  sei  hier  ein  Vor- 
gang erwähnt,  der  im  abgelaufenen  Jahre  bei  der  Uber- 
winlefung  der  Mendeibelm  dngehalten  wurde  und  ein 
äußerst  günstiges  Ergebnis  geliefert  hat.  Das  Dnfat- 
seil  wurde  vorerst  gründlich  gereinigt  und  mit  Seibchmtere 
reichlich   gcschmiiTt      Nun  wurden   die  Wagen    in  den 

'  Kopfslationen  vorgezogen,  eingebrenist  und  zuveri;essii; 
gesichert.  Das  .Seil  selbst  wurde  aus  den  Rollen  aus 
gelegt  und  zwar  so,  daß  es  an  der  Innenseite  einer  Fahr- 
schiene zum  Anliegen  kam.  Hierdurch  war  es  bereits 
an  drei  Seiten  vollsttodig  g^ieo  mechanische  Einwirkungen 
geschützt,  und  zwar  von  unten  dufdi  den  SdiienenfiiO, 
an  einer  Seite  durch  den  Steg  und  an  der  oberen  Seite 
durch  den  Schienenkopf. 

An  der  vierten  .Seite  wurde  das  .Seil  in  der  ganzen 
Länge  mit  einer  starken  Schicht  Fasclunen  abgedeckt, 
die  in  kleinen  Abstanden  n' t  I iiiviedraht  an  der  Fahr- 
schiene gegen  Verscluebung  versichert  waren. 

Hierdurch  war  das  Seil,  da.s  außerdem  noch  mit 

I einer  Lage  Vasdine  versehen  wurde,  auf  allen  Seiten 
gegen  BäddkÜgungen,  wieSteinMilfse,  Lawhiengänge  etc., 
geMchert  und  dennoch  luftig  gdagert,  was  ootwencfig  ist; 
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außerdem  konnte  es  jederzeit  an  allen  beliebigen  Punkten 
stichprobenweise  besichtigt  und  überwacht  werden. 

Um  nun  dem  Seil  aber  auch  eine  gewisse  Bewegungs- 
freiheit beim  Zusammenziehen  bei  starker  Kalte  zu  wahren, 
wurde  es  im  unteren  W'agen  ca.  2'/j  m  aus  dem  Seiltrag- 
hebel ausgezogen  und  das  Stück  auf  gcschmicrte  Balken 
gelegt;  femer  wurde  an  zwei  Punkten  der  ca.  2,4  km 
langen  Strecke,  und  zwar  bei  km  0,9  und  kin  1,8,  das 
Seil  in  eine  ungefähr  4  m  lange  Schlinge  gelegt,  die 
an  der  unteren  Seite  mit  je  einer  Binde  gefangen  wurde, 
die  mit  einem  ca.  6  m  langen  Drahtseil  an  der  gegen- 
überliegenden Schiene  befestigt  war,  und  zwar  lag  jede 
dieser  Schlingen  in  je  einem  der  verschalten,  dem  Per- 
sonale jedoch  zugänglichen  Tunnels,  wodurch  die  Schlingen 
gegen  jeden,  auch  böswilligen  Kinfluß  geschützt  und  frei 
gelagert  waren.  So  war  das  Seil  in  mehrere  Sektionen 
geteilt,  deren  I-ängenänderung  die  Schlingen  bzw.  das 
untere  freie  Seilstück  ausgleichen  konnte. 

Bei  Wiederaufnahme  des  diesjährigen  Betriebes  war 
das  Seil  in  vollkommen  unversehrtem  Zustande,  und  auch 
die  zur  Zeit  der  Schneeschmelze  eingetretenen  Steinstürze 
ließen  es  vollkommen  verschont  Die  Schmicrhülle  war 
gleichfalls  tadellos  erhalten  und  nach  Reinigung  und  Neu- 
schmierung das  Seil  sofort  betriebsfertig. 

Bei  freiliegenden  und  gespannten  Seilen  kann  bei 
niederen  Temperaturen  ein  Ausziehen  der  Wagen  oder 
eine  starke  Inanspruchnahme  des  Seiles  eintreten,  abge- 
sehen davon,  daß  es  auch  mechanischen  Einflüssen  voll- 
kommen preisgegeben  ist. 

liinc  aufmcrk.samc  und  .sachgemäße  Behandlung  des 
Drahtseiles  erhöht  wesentlich  die  Lebensdauer  dieses 
wichtigen  Bctricbsbcstandteiles  von  Seilbahnen,  zu  des.scn 
Auswechselung  erst  dann  die  sogenannte  >  Übermüdung 
des  Seiles«  durch  die  beständige  Materialbeanspruchung 
drängt;  weiteres  hierüber  nebst  »Ausführungen  über  die 
Konstruktion  von  Drahtseilen'  soll  einer  späteren  Be- 
sprechung vorbehalten  sein. 


Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Veltlin- 
bahn. 

Von  Bilm  Volatin,  Iliidapcit.  (Fort«<liiing.) 

Als  Widerstände  werden  Wasserrheostaten  verwendet, 
und  zwar  zwei  pro  Wagen.    Diese  Wa.sscrwidcrstandc 


bestehen  aus  einem  mit  Kühlrippen  versehenen  und 
mit  Kühlrohrleilungen  in  Verbindung  stehenden  Ge- 
fäß (Fig.  420),  in  das,  den  drei  Ph.ascn  entsprechend, 
drei  Reihen  von  Eiscnblechbündeln  eingehängt  werden. 
Das  Wasser  befindet  sich  beim  Stillstande  am  Boden  des 
(Icfäßes,  und  beim  Anlassen  durch  Druckluft  wird  es  zu 
den  Kiscnblechen,  die  verschiedene  Längen  und  Form 
besitzen,  hinaufgedruckt,  .so  daß  eine  immer  größere 
Fläche  mit  dem  Wasser  in  Berührung  kommt  und  der 
Widerstand  abnimmt.  Schließlich  wird  dann  auch  durch 
einen  Kurz.schlicßcr,  der  ebenfalls  durch  Druckluft  be- 
tätigt wird,  der  Rheostat  kurz  geschlos.sen.  Die  Kheostaten 
sind  unter  dem  Wagenkasten  angeordnet.  Die  l'Irgänzung 
des  im  Betriebe  verdampfenden  Wassers  geschieht  ge- 
wöhnlich einmal  täglich  auf  einer  Endstation.  Diese  Wa.sser- 
widcrständc  haben  sich  auf  der  Veltlinbahn  vollkommen 
bewährt. 

Beim  Primärausschaltcr  (Fig.  409,  Heft  21,  S.  395) 
wirkt  die  Drxickhift  auf  einen  Kolben. 

Die  Anordnung  der  Schaltapparate  im  Führcrabtcil 
ist  aus  Fig.  433  ersichtlich.  Es  befinden  sich  dort  auch 
außer  dem  Priraärausschalter  und  dem  Fahrschalter  ein 
Anlaßventil,  I'"ührerbrcmsvcntil  der  Wcstinghousc-Bremse, 
Hebel  der  Handbremse,  Verteilungskasten,  Handaus- 
schalter für  die  Luftpumpe,  eine  kleine  Handpump»c, 
Ventil  für  den  Stromabnehmer,  ein  Ventil  zur  Luftpfeife, 
Strom-  und  Spannungsmesser  und  Manometer.  Vor  dem 
Anla.sscn  wird  der  I'"ahrschaltcr  in  die  entsprechende  Ge- 
schwindigkeitsstellung gebracht.  Das  Anlassen  selbst 
geschieht  durch  das  Anlaßvcnlil;  dieses  .schaltet  zuerst 
den  Primärausschalter  ein  und  dann  allmählich  den  Wider- 
stand. Je  nach  der  Größe  der  Öfifnung  des  Luftweges 
im  Luftventil  erfolgt  das  Kurzschließen  des  Widerstandes 
langsamer  oder  schneller,  und  der  F'Uhrer  kann,  den 
Stromzeiger  beobachtend,  die  Stromstärke  beim  Anlassen 
regulieren  und  konstant  halten.  Das  Anlassen  kann  in- 
folge der  Benutzung  des  Flü.ssigkeitsanlassers  in  sehr 
feinen  Stufen  allmählich  ohne  den  geringsten  mechanischen 
oder  elektri-schen  Stoß  erfolgen. 

Beim  Ausschalten  schaltet  das  Anlaßvcntil  zuerst 
den  Widerstand  und  dann  den  Primärausschalter  aus. 

Beleuchtung,  Heizung  und  Lüftung. 

Die  elektrische  Beleuchtung  des  Motorwagens  wird 
gewöhnlich  durch  Akkumulatoren  besorgt,  die  in  den  an 


Fiü.  4.211.  WaHücrwidtrttand  auf  den  Mnlorwa|>rn  der  VrltlinlHihn. 


Fig.  431.  IlTchiiromluope  der  Vritllnbahn. 


Fig.  423.    Lastzug  der  Veltlinbahn. 
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Kig.  423.    Anordnung  der  App*rate  im  FührcrabtcU  de»  MotorwAgeni 
der  V«UiBhibn. 


den  I'.nclstationcn  auf^;cstclltcn  I.adt-sl^itioiicn  i^iladfii  wer- 
den. Als  Rcscrvcbelcuchtung  diciu-n  ilun  h  nxi  vultif^cn 
Drehstruni  j^c--|icisie  drciphasij^e  I.ain:>i.-ii  iLatiiptn  mit 
drei  Kohlenfaden  i  (vj;!.  l-'ij^.  42  i ).  tlie  auch  bei  isl'criwdcn 
infolge  der  sich  im  Lichteffekte  gegenseitig  i 
drei  Fäden  dn  konstantes  licht  geben. 


Fig.  434.  SehtteiiapichaiM  Ar  ilk  Miel«  VdCBnbabiilalHHmMi*«. 


Zur  Beheizung  der  Motorwagen  dienen  elektrische 
Heizkörper,  die  in  den  Salonwagen  an  den  VS'anden,  in 
den  Personen«  agLMi  unter  den  Sitzplätzen  angebracht 
sind.  V  erschiedene  Warnicsiufen  können  durch  einen 
Stufenschalter  erreicht  werden.  Die  Heizkörper  sind 
amerikanischer  Herkunft;  sie  werden  infolge  dea  milden 

Klimas  sehen  benutzt  —  Im 
Soamwr  rind  laqgHun  lattTcnde, 
an  der  Decke  angebraehte  elek- 
trische Ventilatoren  i»  Hctrieb. 

Sowohl  die  Drehstronibe 
leuc-htung,  als  auch  dn'  I  in-'ung 
und  X'cntiUition  wird  von  dem 
too  Voltigen  Stromkreise  des 
kleinen  Transrormato«  gespeist. 
Eine  im  Gepttdomme  unterge- 
brachte SchalttaM  vereinigt  alle 
zu  diesen  InstallatiMMn  nötigen 
Schalter  und  SIdierungen, 

Elektrische  Lokomotive. 

Zur  Beförderung  der  Last- 
zuge dienen  zwei  elektrische  Lo- 
komotiven, die  bei  einer  Ge- 
schwindigkeit von  30  km  pro  Std. 
maxiinal  Sooo  kg  Zugknft,  am 
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flg.  43$.    tjokocnritive  der  Vcidinbahn. 


Radumfange  gemessen,  ausüben  können.  Das  Gewicht 
einer  Lokomotive  beträgt  46  t. 

Das  Bil<l  eines  I-xstzugcs  ist  in  Fig.  422,  die  Loko- 
motive selbst  in  Fig.  425  gegeben;  die  Zeichnung  der 
Lokomotive  gibt  Tafel  XXIV,  Heft  21. 

Die  Lokotnotive  Lst  vicrachsig;  sie  besteht  aus  zwei 
mit  einem  Drehzapfen  und  einer  ledernen  Faltenwand 
verbundenen  Teilen.  Alle  vier  Achsen  werden  ilurcli 
14  polige  Drehstrommotoren  angetrieben,  die  mit  einer 
ähnlichen  Kupplung  wie  bei  den  Motorwagen,  mit  der 
Lokomotivachsc,  vcrbun<len  sind.  Alle  vier  Motoren  sind 
Hochspannungsmotoren,  da  die  Lokomotiven  ohne  Kas- 
kaden.schaltung  nur  für  eine  Hauptgeschwlndigkeit  kon- 
struiert sind. 

Die  Apparate  sind  übrigens  im  Prinzip  dieselben 
wie  bei  den  Motorwagen. 

Die  Anzahl  und  Schaltung  ist  aus  dem  Schaltungs- 
schema (Fig.  424)  ersichtlich. 

Ein  spezieller  Apparat  ist  der  Anlasser  tler  Lo- 
komotive (Fig.  426),  der  die  vier  Primarschalter  und 
den  Regulierapparat  für  die  vier  Wasservviderstände  ver- 
einigt. 

Alle  Primärausschalter  werden  durch  Druckluft  be- 
tätigt und  kiinncn  durch  besondere  kleine  V'entile  von 
der  gemeinsamen  Betätigung  abgeschaltet  werden,  so  daß 
je  nach  Bedarf  mehr  oder  weniger  Moti>ren  der  l.f)k<i- 
motive  mitarbeiten. 

Der  Regulierapjianit  der  Flüssigkeitswiderstände  ist 
derart  konstruiert,  daß  das  Wassemiveau  und  daher  der 
Widerstand  in  allen  vier  VVas.scrrhcostatcn  gleich  einge- 


stellt werden  und  in  jeder  Position  stehen  bleiben  kann, 
wodurch  die  Lokomotive  zwischen  0  und  dem  Maximum 
mit  jeder  Gcschwindigkeit.>^stufe  dauernd  fahren  kann. 

(Fnrtscuung  ("Igt.) 


Amerikanische  Erfahrungen  mit  Dampf- 
turbinen. 

Von  OuiUv  Wilhelm  Meyer,  New  York. 

Bezüglich  der  (Jesamtleistung  in  lietrieb  befindlicher 
Dampfturbinen  in  PS  dürften  wohl  die  \'ereinigten  Staaten 
den  ersten  Platz  einnehmen. 

In  Kuro])a,  wo  der  Preis  der  Kohle  ein  wesentlich 
höherer  ist  als  in  .Amerika,  trachtete  man  vor  :dlen  Dingen 
dahin,  den  thermischen  Wirkungsgrad  der  Antriebs- 
maschine zu  erhohen.  Dies  führte  zu  der  Einführung 
von  (jasma.schinen  in  elektrischen  Kraftwerken.  In  dieser 
Beziehung  sind  wir  hier  noch  ziemlich  zurück.  Gaskrail- 
anlagen  sind  nicht  so  häufig  anzutreffen  als  drüben. 
In  neuerer  Zeit  scheint  sich  allerdings  auch  hier  ein  Um- 
.schwung  vorzubereiten.  F-s  Ist  dies  daraus  zu  erkennen, 
daß  z.  B.  die  Westinghouse  Machine  Co.  außer  Dampf- 
m.-ischinen  in  neuerer  Zeit  auch  ( i.asmaschinen  baut.  Die 
Allis-Chalmer  M.ichinc  Co.  in  Milwaukcc  hat  die  Patent- 
rechte der  .Nürnberger  (lasmaschine  für  die  Vereinigten 
Staaten  erworben  usw. 

Der  Gasmaschinenbetrieb  in  großen  Kraftanlagen 
bf«lingt  eine  gute  Regulierung  der  Maschinen.  Die 
Regulierung  bei  der  Gasma.schine  ist  aber  keineswegs  so 
einfach   und  empfindlich   wie  bei   der  Dampfmaschine. 
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Heft  22. 


Ftg.  416.  AaUInmichtanc  4«r  VehHnlofcoaioti*«. 

Hier  setzt  die  Kritik  der  W'icki  sacher  der  (jasiuaicliiiie 
eh).  Es  wird  bdtauptct,  daß  in  Kraftanlagen,  wo  die 
Behstung  dne  mändefliche  und  stoßfiirmigc  iü^t,  also 
bdspiekweise  in  Babnanlag^,  die  ungünstige  Regulie- 
rung der  Gasmaschine  ni  daem  sdikcbten  Paialleüaurcn 
der  Wcchsclstrommaschtnen  fMirt  Dies  bedingt  das  Auf- 
treten von  Ausgicichströmcn  zwischen  den  Maschinen 
und  die  I'^rzeufiung  eines  betrachtlichen  wattiosen  Stromes. 
Die  Praxis  scheint  das  leider  zu  bestätigen,  So  hat  die 
De  I-a  Vergne  Machinc  Co.,  New  \'ork  (die  die  I'atcnt- 
racfate  dcf  Kttrting-Gasfnaschine  für  die  Veraniglen  Staaten 
Cfworfaen  ba»),  Six  dk  Ladcawana  Steel  Company,  Buflalo, 
16  GasmaacMnen  ■  2000  PS  m  liefern.  Bei  den  faerdts 
zur  Ablieferung  gekommenen  Maschinen  hat  sich  nun 
herausgestellt,  ilalJ  die  Regulierung  eine  so  ungünstige 
ist,  d.Hl.l  die  direkt  ^jLkuppcltcn  WcstinghouseM.ischincn 
nur  schlecht  in  l'arallelsclialtung  laufen.  Dies  macht 
jetzt  die  Vornahme  umständlicher  und  k<>sts|Meli^;cr  Ah- 
ändcningen  erforderiich.  Mntschie<lcn  ist  dm  etwas  un- 
günstige Regtllierung  der  (lasmaschine  ein  Hindernis 
gegen  deren  mn&ngreidiefe  Verwendung  in  Kiaftwerkcn 
von  Baifmanlagen. 

E)er  thei  mische  Wirkungsgrad  einer  Dampftvirbincn- 
anläge  ist  naturgemäß  ein  wesentlich  kleinerer  als  der 
einer  arjuivalenten  GasRtasciiincnaitlage.  Bei  letzterer  fallen 
alle  VVärmeverluste  in  den  Dampfkesseln  fort.  Die  ein 
zigen  Wänneverhiste  sind  in  der  Maschine  selbst  und  in 
dm  Abgasen  m  sudien.  Die  Eiwännung  des  zur  Küh- 


lung des  Kolbens  und  Zylinders  bestimmten  Wassers 
stellt  den  Oberwiegenden  Teil  des  Wärmeverlu^es  dar. 

Der  thermische  Wirkungsgrad  einer  Dampfturbine  ist  aber 
mindestens  gleich«  ertii,',  wenn  nicht  höher  als  der  einer 
äquivalenten  DanipfmiLscliine  stehender  oder  liegender 
Hauart.  Dazu  kommt  der  einfachere  Aufbau  der  Turbine 
gegenüber  der  Kolbenmaschine,  die  geringere  Abnutzung 
ünfoige  der  Abwesenhdt  vieler  einzdncr  beweglicher 
Teile  wie  bd  der  Dampfinasdiine)  und  der  geringere  Raum- 
bedarf. Auch  der  Bedarf  «n  Waitimg  und  SdimiefUHg 
ist  bedeutend  kleiner. 

Vor  allem  ist  es  von  Interesse,  festzustellen,  welche 
Vorzüge  die  Anwendung  von  Dampfturbinen  in  Kraft- 
werken grol.»(-r  Mahnanl.'i^en  bietet. 

Bekanntlich  sind  wir  hier  gewöhnlich  gezwungen, 
Drehstrom  in  der  Zentrale  zu  erzeugen,  da  die  großen 
Eoergiebetrttge  Wld  Entfernungen  dne  Übertragung  durch 
GldclHtTUin  ausscMteOen.  Die  Antriebsmasdiinen  haben 
also  Drehstromgeneratoren  anzutreiben.  Um  einwandfreies 
I'arallclarbciten  der  Drehstromgeneratoren  auch  bei  ver- 
änderlicher Belastung  zu  ernvi;;]iclien,  kommt  gewöhnlich 
die  folgende  Methode  zur  .Anwendung:   Die  Turbine  ist 
mit  zwei  Regulatoren  versehen.    Die  eine  Regulierung 
erfolgt  auf  mechanischem,  die  andere  auf  elektrischem 
Wege.   Der  mechanische  Regulator  kommt  nur  im  Falle 
der  Not  zur  Anwendung,  d.  h.  also  wenn  flie  ekktrischc 
Regulierung  versagt         Firindp  dieser  medianisdicn 
Regulierung  beruht  auf  dem  bekannten  Zcntrifugalregu- 
lator.    Sobald  die  Drehzahl  um  einen  gewissen  Prozent- 
satz, z.  B.  ungefähr       ,  über  die  tioniiaie  ansteigt,  wird 
tlurch    den    Kegulalur    eine    Dru.sseJklap]Je  gcschK>ssen. 
I  ),xs  .St  liHci.^en  der  Drossclklaiipe  kann  auch  durch  Hand 
.  erfolgen.    Wie  zu  ersehen,    ist  diese  Regulierung  eine 
grobe  und  erfolgt  nur,   «enn  durch  irgend  einen  Um- 
stand ein  gcGihrlichcs  Anwachsen  der  Drehzahl  eintritt 
Für  den  nomulen  Betrieb  geschieht  die  R^uGerang  hin- 
gegen durch  den  elektrischen  Regdator.   Auch  dieser 
wird  durch  das  bekannte  Prinzip  rotierender  Schwung- 
nias'-cn    betätigt.     Mittels  Rictnenubertnigung    \<>n  der 
1  utbinenw  eile  wirtl  ein  Zcntrifugalregulator  angetrieben 
Die    Drehzahl    dieses    Regulators   beträgt  gewöhnlich 
200  pro  Minute     .Sobald  die  Drehzahl  über  die  norm.ilc 
an'.Kachst,  wird  durch  den  Regulator  ein  Stromkreis  ge- 
schlossen.  Das  gldche  g^hieht,  wenn  die  Tourenzahl 
der  Turbine  unter  die  der  normalen  Gescbwindighdt 
gesunken  ist.  Ist  z.  R.  die  Drehzahl  zu  hoch  angestiegen, 
dann  wird  durch  die  Schließung  eines  Stromkreises  eine 
magnetische  Kupplung  betätig;!,  durch  die  ein  SchlielJcn 
der  Dainp'düsen  erfolgt.     Die  Regulierung  erfolgt  so  in 
geniigend    feiner   und    empfindlicher   Weise.    Sinkt  die 
Drehzahl,  so  wird  durch  den  gleichen  Zcntrifugalregulator 
ein  anderer  Stromkreis  geschlossen,  wodurch  wiederum 
vermittelst  magnettscher  KuDplung  zwischen  der  Welle 
des  Regulators  und  den  Ventilen  der  AusstramdOsen 
die  DampfdiKen  allmählicli   geöffnet  werden,   bis  die 
normale   Umfangsgeschwindigkeit    wiederhergestellt  ist. 
Der  Regulator  kehrt  dann  \Meder  in  seine  norm.ile  Stel- 
lung zurück,  der  Stromkreis  wird  geoilnet  und  damit 
auch  die  mechanische  Verbindung  zwischen  KegvilatW 
und  Ventilen  der  l)am|)fdU8en  wit^jer  aufgehoben. 

Eine  andere  Methode  Wut  Rqfulierung  VOO  Turbinen 
besteht  in  der  Verwendung  von  delrtromagnetisch  be- 
tätigten DrosBdventilen. 

Das  hier  erwähnte  Prinzip  der  Regulierung  kommt 
z.  B.  bei  der  Curtis-Dampfturbine  /ur  .\nwendung.  Diese 
Turbine  wird  \nn  der  General  Mectric  Com])any  in 
Scheiici  iady  gebaut,  und  zwar  in  zwei  .Anordnungen,  in 
horizontaler  oder  vertikaler  Anordnung.  Was  letztere 
Anordnung  betrifik,  so  ist  wohl  die  von  der  Turbine 
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eingenommene  Grundflache  sehr  klein,  ciw.i  vm  Drittel 
der  einer  äquivalenten  Danipi'iiKisc  him-.  ^^aIl  darf  nbcr 
nicht  vergessen,  daß  der  Generator  über  der  lurbinc 
angeordnet  ist  ;  seine  Wicklungen  sind  daher  der  von 
der  Turbine  notwendigerweise  abgegebenen  WänxlC  aus- 
gesetzt. Außerdem  erscheint  mir  bei  der  vertikalen  Alt- 
onbiuDg  die  ZiieüB^^lkfakeit  mt  Turbine  und  «un  Gene- 
rator wesendieh  erschwert 

Turbogeneratoren  von  50x1  KW  der  VVcstinghousc 
Maclnne  Co.  sind  zum  DcLrii  bc  di-r  Ziige  im  Hudson» 
tunncl  vorgesehen.  Die  maximale  I.ci>tuii^'  vuh-t  l  urbinc 
Piir  vorübergehende  überla.stung  betragt  12000  eff.  PS. 
Bei  dieser  .Anordnung  sind  alle  Teile  des  Generators 
und  der  Turbine  lekifat  zugängllcb,  der  Generator  ist 
der  von  der  Dampftuifabie  ausgestrahlten  Wärme  nicht 
unmittelbar  auagesetst 

Welche  Vorteile  bringt  nun  die  Dampfturbine  in 
den  Kraftwerken  großer  R.ihnanlagcn ?  Vor  allLii  Dln^;t  n 
.spart  man  bedeutend  an  Grundfläche  Der  D.im])f\xr' 
brauch  pro  ciT.  Pferdestärke  ist  ^;li-iclr.\rrtii.f  ilcm  einer 
melirfachen  Kxpansionsmaschinc  oder  ab«:r  nur  um 
weniges  geringer.  Hei  halber  oder  teiKveiser  Belastung 
ist  er  bei  der  Turbine  noch  günstiger.  Der  Dampf 
kommt  in  keine  Berührung  mit  Ol,  während  bei  der 
Damplinaschine  eine  Verunreinigung  des  Dampfes  mit 
öl  im  Zylinder  naturgemäß  erfolgen  muß.  Der  kon- 
densierte Abdampf  cnthnlt  daher  iiiitw  eiulijjcrw  eise  Ol 
und  kann  mm  Speisen  der  Kessel  nicht  unmittelbar  ver- 
wendet u erden.  Der  Anwendiini;  von  überhitztem  Dampf 
bei  der  i  urbine  steht  kein  liuidenii-s  im  Wege. 

Besondere  Fundamentbolzen  für  die  Dampfturbine 
sind  nicht  erforderiich,  da  die  Bewqrung  dne  voUkonunen 
gtekfaföraiige  ist.  Westinghouse  settt  beispiebwdse  die 
Turbine  einfach  auf  den  Fußboden  auf.  Montage  und 
Fundamentkosten  sind  also  wesenüich  billiger  als  bei  der 
Dampfmascliine.  Es  wird  auch  wcscntlicii  an  Zeit  bei 
der  Montage  ^,'cspart  Bezuglicii  der  liclricbs^rgcbnissc 
\un  Da'npftuibinen  in  Kraftwerken  von  Bahnanlagen  sei 
hier  aur  einen  Hcnch»  der  Port  Huron  Power  Company 
kurz  verwiesen.  In  dieser  Anlage  ist  eine  Turbine,  Sy- 
stem Curtts,  horizontaler  Aiiordaung  mit  einer  Leistung 
von  i$ooKW  aufgestellt.  Die  Anhge  dient  ftt 
triebe  einer  Überlandbahn  nach  Detroit,  Miclv  Hierbei 
kommen  Wagen  mit  je  zwei  Motoren  1  1  ;ü  PS  /.vir  \n 
Wendung-  Außerdem  dient  das  Kraituerk  zur  .StmnT- 
versorgung  des  I.ichtnetzes  und  des  ScralÄenbahnnetzes. 
In  der  Zentrale  wird  Drehstrom  von  1 1 50  V'olt  Spannung 
erzeugt  Außer  der  ofaenerwühnlen  Turi>ine  sind  noch 
Dampfinaschinen  snm  fiababetrieb  von  insgesamt  2200  PS 
vofgeselien. 

Die  Drehzahl  der  Turbine  beträgt  720,  Der  Dampf 

uird  der  Turliinc  mittels  eines  Ri  ihres  voti  200  mm 
Durchmesser  zugefuhrt.  Die  Pat;er  der  Turbine  sind  mit 
mehrfachen  Dichtungen  urn<;cbcn,  so  daß  Luftzutritt  zum 
Innern  der  Turbine  ausgeschlossen  ist.  Regulierung  er- 
folgt mittels  dektrischer  und  medianiscfaer  Anordnung. 
Die  Regulierung  der  Turbine  mit  einer  Belastimgsände- 
niDg  im  Bahnnetz  zeitweflig  von  o  zu  1500  Amp,  er- 
folgte einwandfrei,  ohne  daß  die  Drehzahl  der  Turbine 
herunterging.  Sollte  irgend  dne  Störung  an  der  Tur 
bine  eintreten,  so  ist  llir  diesen  Zweck  ein  Schalter  vor- 
ge«-hen,  wiHlurch  die  elcktromagnetisclie  Betätigung  der 
\  entilc  unterbrochen  und  die  VefsleNung  durch  Hand 
ermöglicht  wird. 

Die  .'\usgabcn  für  Schmierung  reduzierten  sich  in- 
folge der  iünführung  der  Tur1»ne  auf  ungeßthr  die  Hälfte. 

Eia  wdterer  Vorteil  der  Turtiine  wurde  fenwr  darin 
gefimden,  dafi  sie  auch  bei  niedrigerem  Dampfdruelce  ak 
dem  QocnMlaa  mit  oonnaler  Drehnhl  lief. 


Die  entsprechend  höhere  Drehzahl  der  mit  dci  Dam[>f- 
lurbme  direkt  gekuppelten  elektrischen  Generatoren  be- 
dmm  naturgemäß  entsprcchcntic  S(>czialkonstruktionen. 
Infolge  der  höheren  Umfangsgeschwindigkeit  muQ  die 
Befestigung  der  Polschuhe,  die  Unterbringwig  der  Erreger* 
widdungen  in  sorgfältiger  Weise  geschehen. 

Der  oben  erwähnte  Bericht  der  Port  Huron  P*wer 
Company  weist  ferner  auf  die  schnelle  und  einlädie  In» 
betriebsetzung  «ki  I.Xanipfturbine  hin.  .\n<:enommen,  sie 
'  war  in  Kube,  so  wurde  zuerst  die  Dampfmaschine,  die 


die  Erregermaachine  des  Turbogenerators  antrieb,  in  Bc- 
I  trieb  gesctit  Dann  wurde  die  Pumpe,  die  zum  Betrieb 
'  des  Kondensators  diente,  in  Betrieb  gesetzt.  Zwecks  An* 

uärrnung  der  Daniiifturbiiie  wurden  dann  ijerarle  so  viel 
Düsen  geöffnet,  daü  der  eintretende  Dampf  lüe  Turbine 
genügend  er'.\armen  konnte.  Zu  dieser  Vorwärmung  der 
Turbine  waren  etwa  20  Minuten  erforderlich.  Nach  Ab- 
lauf dieser  Zeit  wurde  der  D  uiipf/.utritt  vergrößert,  und 
die  Turbine  begann  langsam  sich  zu  bewegen  und  war 
nach  Ablauf  weiteter  5  Kßnuten  auf  normaler  Drdizahl. 

Zur  Bestifliaui«,  ob  der  Slron  in  Phase  vor*  oder 
nadieilt,  kommt  aHgemdn  ein  Synchronometer  zur  Ver- 
wendung.   Subalrl  dieses  Instrument  S\ nchroiiistnus  der 

I  ZUZU.schaltfti<'.en  M:Lschine  mit  den  uliri^en  l)erciU>  in  He- 
triel)  behnrlhrhen  ( icnerattiren  an/eltn,  «  itd  der  Hoch- 
spannungsschalter  de?,  tjeiicrators  geschlossen  (gewöhnlich 
kommt  hierzu  hier  ein  Ol- Hochspannungsschalter  ztir 
Verwendung)  und  die  Maschine  an  dlas  Netz  geschaltet. 
Die  Itetätiguag  dieses  Schalters  geschidit  in  dm  grSikren 
Bahnanlagen  gewöhnlicfa  durch  Drudduft  oder  durch  einen 
Eleiktiomotor,  der  durch  «nen  kleinen  Schalter  von  der 
Schalttafel  aus  bctiitit,'t  wird  '] 

Es  ist  gerade  in  lyroßen  I?ahnan;ai;en  au  lief  ordentlich 
wichtif;,  .Mascliineneintu-iteii  in  tU' >L;liclist  kurzer  Zeit  in 
Betrieb  zu  setzen.    Die  Schwankungen  in  der  Belastung 

'  sind  hier  plötzliche.  So  kommen  z.  B.  nicht  selten  in 
der  Idanhanan  Ry.  Pou  cr  Station  plötzliche  Mehrbetastungen 
von  8000  KW  und  mehr  vor.  Von  Wichtigkeit  ist  es 
femer,  daß  die  Maschinen,  bestmders  in  den  VVintcr- 
monatcn,  möglichst  lange  laufen  können,  ohne  daß  Repa- 
raturen oder  Reinigungen  das  .Xnlkrbetriebsetzen  der 
Ma.schinen  bedingen.  Bei  dem  Turbincnbclricbc  hat  man 
nicht  selten  die  Maschine  Tag  und  Nacht  i50oStd  ianp; 
laufen  lassen  können.  Nach  dies«^  Zeit  mußte  die  Turbine 
außer  Betrieb  gesetzt   werden,  aber  lediglich  um  eine 

j  Reinigung  des  ICondensators  vornehmen  zu  können. 

Die  Anordnung  einer  besonderen  Errqi^nnascbine 
Air  jeden  Dithstrooigenerator  ist  weder  ökonomisch  noch 


Tb«  .^^TangcmrDt  of  Gimip  SwilehtS  Ii«  FwNr  plialft.  MUmli. 
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betriebssicher.  Immer  mehr  geht  man  dahin,  den  lietricb 
in  einer  jfroÜcn  Kraftzcntnilc  zu  vereinfachen.  Die  V'er- 
folRunR  dieses  Grundsatzes  führt  dazu,  besondere  (von 
der  Drehstrum.seitc  vollständii;  mechanisch  {getrennte  und 
unabhängige)  lürrcgcrcinheiten  vorzusehen.  Diese  haben 
somit  ihren  .Antrieb  unabhängig  <lurch  besondere  Ma- 
schinen zu  erhalten.  Als  .solche  Antriebsmaschinen  eignen 
sich  nun  gerade  Turbinen.  Im  allgemeinen  wird  man 
gewöhnlich  zwei  solche  Krregereinhciten  vorsehen,  wobei 
liie  eine  zur  Reserve  zu  dienen  hatte.  Dieses  Prinzip  hat 
in  dem  Betriebe  der  Kraftwerke  der  Interborough  Rapid 
Transit  Company  und  ilcr  mit  dieser  verbundenen  Man- 
hattan Ry.  Co.  umfangreiche  und  erfolgreiche  N'erwendung 
gefunden. 


rinftnOt  wird.  Soll  dk  Spannung  nicht  in  drr  /Crntralr,  wodcm  an 
einem  rntfemtrn  Ihinktc  konstant  gehalten  werden,  ta  ist  auch  die«e 
Auffalle  mit  Hilfe  einer  Slronupulc  l<Hbar.    Sämtliche  beweglichen 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Projekte  und  Aufträge  für  Bahnen. 

Hobenitcin-Em>tthal.  Für  den  lt.iu  einer  elektrischen  Hahn  von 
Hahnhof  Wiutrnhrand  <lurch  Ohrrlungwiti-tlrrwlorf  nach  <lrm  hieiigen 
Hiihnhiif  hat>en  die  beteiligten  (tememden  /insgamntien  ul>eTii4>mmen, 

Wickralfa.  (.St  rt  Iten  tia  h  n  von  Khejrdt  n»ch  Wickrath.) 
Oer  hii'Mgc  (lemeindemt  hat  )ir«chtnii«en,  der  mit  der  Stadt  Rhr)dt 
getrufTencn  Vereinharuni;  we^en  des  Auibaur^  der  Stml3enbahn  Tun 
Rheydt  nach  Wickrath  rn/ii«immen. 

Arbeitsgewinnung  und  Übertragung. 

Ihe  Uenulzuiig  seU»ttäti|;er  Spannungsre|fulatoren  fUr  Weclwel- 
stromf  encratoren  )>et;eK"<(  ''ci  Wechicistrora  grul.<en  Schwierigkeiten, 
und  zwar,  weil  der  S|ianniingubfall  der  WechteUtnimgcneralorcn,  be- 
Sunden  hei  induktiver  Kebutung,  xebr  hoch  ist,  sodann  bei  direkt 
angebautem  Erreger,  weil  »ch  Schwonkungen  in  der  Drehzahl  der 
Anlrteb«ma«<:hine  d.idurch  in  erhöhtem  MaLVc  benierklich  machen,  daLl 
sie  glcicbieitig  auf  die  KrTegermatchine  und  den  Wechvcistrnmgenerator 
einwirken.  I>ie  gewohnlichen  nutoinatikchen  Kegulatoren,  die  durch 
ein  S|Minnungsrelai»  einen  Motor  einrücken,  der  !ieiner>eit&  den  Regulier' 
widerstand  vcrMellt.  vervigen  hier,  weil  -.ie  infolge  ihrer  großen  TrSg 
hcit  TU  KpSkX  und  zu  tang%am  wirken.  Nruertting»  i«t  nun  der  (ieneral 
Klecinc  Company  ein  Regulator  ]uilenliert  wurden,  «leiten  .'\utiuhrung». 
recht  für  Deutschland  die  Allgemeine  Elekthritil^geHellvchaft  erworben 
bat,  der.  soweit  sich  die«  bei  der  Neuheil  der  .Sache  beurteilen  IWJ«. 
den  weilgehenden  Anforderungen  zu  entsprechen  scheint. 

Das  Prinzip  dievCH  Regulator«  besieht  darin,  daLt  der  NebenwbluU 
Regulierwiderstand  der  Urregermaschine  )ierio<lisch  kurtgeschlosu-n  und 
wieder  eingeschaltet  wird.  Diese  Schaltbeweg\ingrn  werden  durch 
dnen  Elektrumagneten  hervorgerufen,  der  durch  weitere  Kontakte  und 
Spaten  von  der  Krregerspannang  und  der  WechselMromspannung  be- 


.r  IC«aUkkl. 
>  Stiiralfedcr  {Zug). 
.  KundctttAluf. 
,  /  (icueneinandcv  wlrketiilt  Mafnd 
wii-kluiigca. 
t  KuRlaki 

Ä  S]mlc  (jirop.  K.rrcf •nj,anBting' 


t  »cdtt 

m  lirwtchl. 

m  Spule  (prv|i.  WccIiMUlriMBip««- 
fiun|[> 

/  Spul«  (prop  HaupNtruSMtärk«]. 
U  KlflctromacMt 


Fig.  418. 


Schallungsschema  de»  TirrtU-Regulator»  bei  einer 
Drrbstrommaschine. 


Teile  des  Regulators  sind  sehr  leicbt  gehalten  nnd  licwq^en  sich  nur 
innerhalb  ganz  enger  Grenzen.  Dadurch  wird  »or  allen  FHngen  er- 
reicht, daU  die  Regulierung  ohne  jeden  /.eitverlust  einsetzt,  sobald  die 
.Spannung  sich  zu  ündem  beginnt.  Dabei  ist  der  Leistungsveibrauch 
des  Mechanismus  sehr  gering. 


■j 


I  AuasteicluwHlerMaBd. 


Schaltangsschema  des  Tirrill  Regulaturs  bei  mehreren 
DTrhstraromascbincn. 


Fig.  430.    ReguUtor  für  Wcchsclsiroromaschincn 
(System  Tirrill). 
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Die  SchtllUDg  und  WirkunipweUe  des  Apparat«  fur 
den  rtnbchstco  F«U.  dalS  nur  ein  Hi'nyrator  virhanfirn 
ill.  iei|;t  Flg.  4J8. 

l>cr  Kegultenriilentaiul  r  der  Erregermastbioe  wird 
diich  den  Kotttakt  a  kungcscbloMn,  aod  eine  Feder  h 
nekt  icD  KuncUiiß  aufrachuuubalteo.  Um  ein  Ver- 
bitiMcn  4ci  Koatakilcf  •  w  MrlMtteni  Hegt  gnaliel  ixt» 
■b  Funkenentdclwf  der  KondcMMar  Ji,  Die  OflaaBe  des 
Kutiiakte&  a  erfolgt  durch  deu  MagDttto  M,  der  <wei 
Wicklungen  d  und  /  trii(^,  deren  eine  i  na  den  Klemmen 
i^rr  FiTegenniKChine  liep<,  während  die  andere  /.  die  a 
i'n't'i-k'<^o"^*-  '>  •'■  t' iitmagaetisierca  sucht,  unter 
Zwi^cbenschaltunK  de<>  Kontaktes  g  gletchfiüls  an  den 
Gteichstromklcmmen  liegt.  Der  Kontakt  ^  wird  dnnuii 
durch  die  Spule  h  von  der  Erregcnpannuu^,  aitdcrsdu 
tech  a»  S|MdcD  m  xaA  /  vm  4«r  WicIimiIiiiwiiiiwiiwih 
nnd  imoi  Hieptedom  bcfinfliOt.  Zar  Scbwcninftai»- 
gleicbung  der  Spulenkerne  dienen  die  Feder  k  nnd  dx« 
Cevricht  m.  Der  EmfluLl  der  .Seoinsitule  kann  durch 
Änderung  der  Win J.iii|;>.  ilji  rtf;iilie:i  vrrf.fn,  wodurch 
Hie  Kegnlienin^;  ilcn  V<rii.i;tni..rii  'rr  Anl-i^-c  an^^palU 
wervten  kann.  Sinkt  die  .Spannung  oder  Mteij^t  der  Haupt- 
itrom.  SU  sinkt  der  Kern  der  Spulen  />  und  /,  g  wird 
gCtchlosscD,  dadurch  «iid  der  Stromkreis  der  äptUe  j 
(gnUoimb»  iit  vnrtl  wliB^gnTliiirrt,  wtA  dNicli  wink 
der  WebeiweUiiifltegalatof  r  tam«»eMon«  a.  Daducli  ilrift 
die  Errei^rspannung  und  damit  die  Hauptspennung.  Mit 
der  steigenden  Erreserspanrnmc  sacht  aber  Hie  Späte  k 
den  Kgnfnkf  w^l^'.^r  7ti  öffnen-  !>ir?i  trit!  ein,  wenn 
die  \Vecii-T?Utrfin:N[ianni:ii^'  wttl  ^c^C:Li;t:ii  ■>[  ilnö  die 
*^p't?e  n  thref]  Kerti  ru-i'.jiih.iltL-ii  ^Ltm.n;.  T^t  -irr  Konl-nVt  ^ 
v'rfifritrf  K>  Öffnet  »-ch  ;iucH  ttrr  Kontakt  .j  -Irr  N<-':;m'i, 
üchtuUregiUaKor  ist  nicht  mehr  kurzgeMthLoMen,  dit!  Cikit^h- 
ood  WectMlitwimnwiMiiMH  linkl,  md  daa  S|ncI  beginnt 
nm  aeaen.  Wie  mm  alio  lithl;  Mknialit  die  Spannung 
stets  «wischen  iwei  Werten  hin  and  bcTi  da  aber  sümthchr 
1'eile  de«  Ap|>arato  sehr  leicht  sind,  ae  srenlen  sie  Mthr 
leicht  und  schnell  beeindum  und  die  Grenzen  der  durch 
den  Regulator  hervorgerufenen  Spannungsschwankungen 
liegefi  ^-n  rn^  h<HriTi7in^rr,  tlsß  diese  vollständig  vemach 
ÜiÄi^'l  ^vrrtjtf-n  k.inn.  i  iiesc  Vor^nge  finden  nnunler- 
biticben  statt,  gleicli^uitig  wie  die  Geschwindigkeit  und 
die  Beiaitonit  des  Generators  ist.  Das  AttsschUcgeheDde 
(kr  die  Htte  der  Wecbsclstromspannuag  ist  die  Teriodeiv 
»hl,  «it  der  die  Kamchlieilang  de*  NebenwUnBrcKublon 
•riblgl.  und  dai  VerUltnii  der  Zeit  de«  Kumditirases 
;u  der,  wo  dci  KuraKhluD  ntcbt  Toriumden  ist,  t)iesc 
beiden  Gn>Uen  ergeben  »ich  ans  der  veTei»»!|»ten  Wirkung 
der  Gleich'  und  \VechsetstroDru|iannunf  (iiif  Him?  Kontakt  y 
«ermittelst  der  Spulen  k  und  n  bzw. 

Arbeiten  in  einer  Anlage  mehrere  Geiieutuiei)  pwülcj. 
10  genügt  ein  Regulator  derselben  Konstruktion,  wenn 
die  Krrcgeimaschlnen  gleicUäUla  parallel  geschaltet  sind. 
Es  imO  aar  ia  dii  Ltiniw,  die  die  Enegangei»  'er 


IBliellttien    ein    Aiugleii  _ 
Kit.  4*9  seigt  diese  Scbattaaf)  te  der  /  dieaen  Aetglekli* 

widersianH  V:nch'n<'1. 

I  ►rr  ;;j--irr  KL't^nlator  1..;  .r.il  fiti>^r  M :iriijor*.>l:ittr  .imi 
520  X  3**°  "nm  montiert,  die  auf  drr  S,-':i;i:tt.itVI  r.r^rr  .in 
deren  Seite  ihren  Plati  findet.  I  n.  kur.-r  l.,ituui.;in  .1 
bekoipincn,  empäcblt  es  sich,  den  Regulator  mügiichst  auf 
oder  ta  die  NU*  de*  BRCfnMdoi  m  ictMa.  Dir  | 
NeeiuBiiaioi  dci  Kegolaten  befindet  «icli  in  «iaeoi 
da«  abgedeckten  TerschlieObaren  Kasten ,  s»  daS 
Wirkangsweise  stets  von  außen  kontrolliert  werden 

Die  Fig.  4;;  I  bii  4 1 1  «-  "ilich  eine  .\ntahl  Kur\'en, 

die  die  Wirks,i(iikcit  K'-i^uIaturs  erkennen  lassen.  Sie  sind 
süiBllich  on  einei  75  KW-.Masttiinc  von  1000  fiwirehnnj»™ 
mit  direkt  gekuppelter  ErTeBemi'',[  hMK  Mi't;f  n.  iiiiii' n  1  i-r 
Ocn«ratut   wnnle   dunch  einen    NebenschlnÜrootor  ange- 


Fl);.  431.   Dretzahl  ohne  and  mit  Hrrill-Kegalator, 


< 


E 
< 


Imwuenden  Geschwindigitaitoladaraegw  aiad 
idiiet  dnrch  Glrich]|roms|MUinang(.  and  BchiilangHebsnnkQRgen  ein- 
getreten T  is  11  r  die  eine  von  5'  ,,,  die  auf  einen  äuttcrrn  F.ingriff 
tnrllckriüK-'irrr.  i\t  Die  Geschwindigkcits-,  Strom-  und  Spannun^s 
Vnrven  tiiil  rinmj  ohne,  einmal  mit  Rcjfulator  aufgenunmtin  Wt.. 
nun  sieht  w  .ren  die  lSetnel»sverh.'iltnisse  bei  dem  Vcrsutli  I^-* 
gulstor  noch  schwieriger  als  ohne  iho,  and  trotzdem  sieht  nian  au( 
den  SpomwpliMnm,  wie  aoeuimd  gunniig  der  Kintluii  di:s  Re-  | 
galalon  ist.  Dipl.  Iiig.  W.  Ilubener.  1 

Kraftersetigungekoaten  fUr  ein  grofaes  Hilttenwerk.  Uber  dicee«, 
die  wicbttgitea  tecbniscben  Frauen   berührende  Tbeoia  ist  in  der  j 
t&ieablttlea  DlHcidwifaiDeiaaibar  19«]  «in  Vom«  fahoHan  sninlaB,  ■ 
tev  wem  MCh  oft  in  WineUtciloi  anKnübar,  dödi  naadci  Bc  1 


merkenswerte  et>thllL    Der  Verfasser  legt  ein  groUe»  Htlttenwerk  za 

gründe,  von  dem  ihm  eingehende  l'nlerlagen  Uber  den  Arheilsverb rauch 
der  einzelnen  Hetriebe  und  M.-ischineii  zu  Gebole  .standen.  r>!i4 
Hastenwerk  umfaßt  Kohlengrubco.  Kokerei.  Hoehofenwirk.  *itahl-  und 
WAl.'iverk  und  braucht  insgesamt  eine  Maichinenleistim^;  ri  .\i  200  l'S. 
Fi  werden  nun  die  gesamten  lietriclukoslen  eiitichUeUlicb  /.insen  und 
fix  folgende  Fälle  durch^rcchnet. 

1.  Ein«eiaiitTicb  dareh  DampAnatetiincn, 
a,        s  >  GaMMtofca, 

EMeliiaelMr  Antrieb  dwch  GaMwlBreMieMBde, 


j.  al ; 
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Niehl  berClekiiehtiKt  werden  nur  die  Krone,  weit  deren  Verbratich 
tu  ichr  von  den  lokalen  Verhlltniuen  «bhinf^,  and  ebcnw  alle  l^kn- 
mottrcn  (tr  den  Werkbetheb.  Endlich  Kind  au»  deniM'lbcn  («nintle 
die  Kulten  fur  Dampf-,  Gas-  und  elektrische  l^iluncen  vcrnacbUsüii-t. 
obwohl  dieic  das  GeMmlresultat  noch  mehr  tugvnaten  von  ].  ver- 
ichiehen  wdrden. 

Wo  c>  iich  unter  2.  nin  umsteuerbare  Maschinen  bandelt,  sind 
hierfür  Schraubenfcder-RcibunKskupplungen  vorgesehen,  die  «ich  auch 
bei  groUen  LeUlungen  bcwjibrt  haben  tollen.  Zum  Anlassen  un- 
steuerborer  F.lektmmoloren  Uber  looo  l'S  sind  lljrneruniformcr  vorge- 
sehen. Als  Energiequelle  sind  die  vorhandenen  Hoch-  und  Koksnfco- 
l^c  angenommen  un-d  kottenlos  in  Rechnung  gestellt:  nur  soweit  dies« 
nicht  aiiRrcichen,  sind  Kohlen  veranscblagl, 

Unter  diesen  Voraussetzungen  erjpht  sich  zunächst  flir  das  Anlftge* 
kapital  l>ei 

1.  M.  b.fio  Mill., 

2.  >    (l.OO  > 

3.  •)  •  7,8o  • 
h)  .   7,15  . 

nie  Betriebskosten  l>etragen  inkl.  lS°o  Amortisation,  $*,  Zinien 
und  5"',  Instandhaltung  bei 

1.  M.  5,(io  Mill., 

2.  s  3.30  . 

3.  a)  »  2,90  • 
b)  .  i,h5  « 

Zieht  man  den  Wert  der  Gase  mit  in  Kechnung.  und  zwar  10, 
daU  für  gleiche  Ileiiwcrte  bei  Gasen  und  Kohlen  gleiche  Preise  ein- 
gesetzt werden,  so  etlichen  sieb  als  gesamte  Hetriebskoslcn  bei 

I.       M.  5,57  Mill.. 

»■       •  3.,15  • 

3.  «)  •  i-ti  ' 

b)   >    3,80  • 

Zum  Schlnii  werden  noch  dieselben  Kille  durchgerechnet  unter 
der  Vorussctzung,  daß  keine  Bergwerke  mit  zu  heireibcn  sind,  und 
endlich,  wenn  auch  I  loch-  und  Koksofenbetrieb  und  damK  alle  verwend- 
baren (>ase  wegfallen,  W.  II, 

WoItauHtellung  St.  Louis  1904.  :  Von  unserem  S)>ezialknrTespnn- 
denien.l  (Fortseunng.  Fig.  434  zeigt  den  Rci^alator  mit  elektrisch 
))etriebener  VerStellvorrichtung  der  in  lieft  11,  S.  401,  abgebildeten 
2000  KW-Curt«  Dampfturbine  mit  Dynamo  der  General  Electric  Co. 
Fig.  435  stellt  die  Leitscbaufeln,  Fig.  436  die  Turbinenscbaufeln  und 
f^i,  437  <^<n  Finhau  der  Turbine  dar. 

I>er  1500  KW-Generalor  der  National  Electric  Co.  leistet  6600  Voll 
(Ankerdurchmesser  4^^  mm)  25  periodischen  Drehstrom  and  wird  mit 
83  t'.  p.  M.  von  einer  stehenden  2250  PS-Hamiltoo-Curliss -Verband 
dampfmaschine  getrieben.  Sein  Ces-imigewicbt  betrügt  netto  67  t, 
sein  Feldgewicht  2}  I.    Ausführung :   Feststehender  Anker  aufgebaut 


in  geteiltem  guOeitenicin  Ksstengebiuse,  wirksamer  unterteilter  Eise», 
kern  mit  Ventilationsschlitzen  versehen.  Das  Feld  ist  aus  zwei 
SlahlgaOhilften  hergestellt,  die  durch  Bdicn  und  Scbnimpfringe  tu- 
snininengehalien  \»crden.  Die  Felge  hat  p^lrirmigen  Querschnitt; 
die  Stahl^iL^pnle  sind  mit  Uuninierlen  Folscbuhen  ausgestattet  and 
tragen  hochkant  gewickelte  Feldspulen.     Gußeiserne  Kolleklorringe 


Fig.  435.    Leitachaufeln  der  2000  KW-Curtis- Turbine. 

und  Kohleblirsten  dienen  zur  Zuführung  des  Encgentrome«..  Bei 
iVj  Ijist  ist  95.5  V».  Vollast  <>5.5*  ,,  bei  '/,  Ijut  94-75*  ,  Wf- 
kungsgrad  garantiert,  wobei  bei  Vollast  die  Temperatur  von  30°  C  und 
bei  25','»  Ibertassung  die  Temperatur  von  40'  C  nicht  Überschritten 
wird.  Die  .Spannnngsänderung  ist  5,5*',  b<iGOSfr=::l  and  22*/,  bei 
induktiver  Belastung. 


Fig.  436.    Turbincnschaufcin  der  2000  KW.Curtis- Dampfturbine. 

Die  Maschine  dient  in  der  .-Vosslellung  zum  Betrieb  der  der  Fesl- 
halle  vorgelagerten  künstlichen  Was-serfllle,  die  durch  Zentrifugal- 
pumpen  gespeist  werden,  «leren  .Antrieb  durch  20IX>  PS-Induktiotis- 
motoren  erfolgt. 

Der  gröfilc  ausgestellte  Transformator')  ist  im  Auttlellungttcil  der 
General  Electric  Co.  zu  sehen  und  leistet  normal  3300  KW,  kann  aber 
mit  25°  ,  überlastet  werdeil,  entsprechend  jglöKW  totiO,  ohne  eine  hfihere 
Ubertempcmtur  als  $5"  C.  anrancbmcn.  Versuche  an  18  solcher  Trant- 


Kig.  434. 


Regulator  einer  Curtis-Dam|>fturbine  mit  elektrisch 
betriebener  VerstcUvorrichtung. 


I  Fii;.  437.    Einbau  der  Curtis-Danipfturbine, 

I 

formatoren,  im  Betriebe  der  Huyallup  River  Co.,  Tacoma,  Wash.,  ergaben 
einen  Wirkungsgrad  bei  Vollast  von  98.S'7«.  •>«       l-as<  9*.»°>. 
'/,  tsst  97,7"/,  und  hei  '  .  Last  95.»*  ,.    I'ul«  ^  60  und  Nieder. 

')  I>ie  drei  gröWen  General  Electric  Co.-Transformatoren  sind  ftlr 
die  kanadische  Niagarafall  Krafigesellscbaft  im  Hau.  Ihre  Normalleistnng 
ist  je  2670  KW,  und  fUr  2  .Stunden  ist  eine  soproz.  Überlastung  lu- 
lissig,  wobei  die  Temperaturzunahm«  55 '  C  nicht  obersieigt  Die 
Niederspannung  ist  lOOOO  bis  12000  VolL  die  Hochspannung  4000O 
bis  60000  Volt. 
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»a{  die  MxMhine  ichwer  zurückwirkten,  hat  sich  atif^ntcheinlich  die 
Maschine  auf  den  Fundamentbolien  etwas  {^lockert,  to  dafi  auf  einmal 
eine  bedeutende  Verschiebung  des  (>ehJuiir<  «tattfand  und  der  rotierende 
l'cil  dai  PolgehäuM!  zu  streifen  anfing.  Die  StiltMJtranben  kunnten 
wahnchcinlich  dieser  Verschiebung  nicht  standhalten  und  gaben  inlulge 
ihrer  bedeutenden  Unge  so  viel  nach,  dai}  die  crwübnte  Verschiebung 
■tattfinden  konnte.  I>ie  Ma.«:hine  wurde  »ifhrt  abgestellt,  muUte  aber 
in  korzester  Zeit  wieder  ti«lneb»fafaig  icin. 

Dax  rolgehSose  wiegt  S''  i  n>rhandet>r  tutufkran 

nur  l-a&ten  Ui%  15  t  heben  kann,  %o  war  eine  Verschiebung  mitteU  des 
letzteren  ausgescbluisen.  Da^  CehSubc  mittels  hydraulischer  Winden, 
die  gegen  dir  Wand  gestemmt  sind,  tu  rcrscbieben,  wtre  wohl  m4>glich, 
es  läge  at>cr  die  Uefahr  Tor,  dafi  bei  einseitigem  Druck  das  Cehiuac, 


Ausrichtung  eines  Drchstntmgenerators  mittels  magnetischer  Anziehung. 


Fig.  438.    2300  KW-Transformalor  der  General  Klrctric  Co.  auf  der 
Weltansstellung  in  S(.  I.xiuis  mit  unterteilter.  schaltl>arer  Niedenpon. 
nungswicklung.    (Niederspannung  2300  Volt :  Hochspannung  22  J<x>, 
27500,  4SOOO  oder  55000  Volt;  Pul»  =  60.; 

Spannung  =  2300  Voll,  während  22  JOO,  27  $00.  45  OOO  oder  55  000  Volt 
Hochspannung  durch  geeignete  Verbindung  der  unterteilten  Hoch- 
9pannun(^wicklung  entnommen  werden  kann.  Pas  die  Verbindungen 
erleichternde  Klemmenbrett  ist  innerhalb  des  schmiedeeisernen  Ciehäusrs, 
und  zwar  unterhalb  des  .Spiegels  der  Olfullung  angeordnet,  der  die 
Übertragung  der  vom  wirksamen  Transformator  erzeugten  Wirme  zu 
der  unterhalb  de*  Deckels  vorgesehenen  WatserktlhlschUnge  obliegt. 
Die  Wasacrtrmperator  tibersteigt  nicht  25*  C  bei  der  der  normalen 
Belastung  entsprechenden  L'bertemperalur  des  Transformators  von  10°  C. 
Konstruktiv  entspricht  der  Transformator  der  Manteltype,  die  eine 
gSnstige  Isolation  der  Spulen  gestattet.  Neben  bester  Isolation  ist 
nalUrlich  auf  die  Auswahl  des  wirksamen  Eisens  die  gröflte  Sorgfalt 
verwandt,  um  einen  dauernd  guten  Isolaiionszustand  und  Wirkungs- 
grad >u  erhalten.  Einen  BegriiT  von  den  Ciölicnvcrhültnissen  mftgeit 
die  folgenden  Zahlen  geben :  Kastenbnhe  3,70  cm,  UrundmalS 
1.30  m  X  ■.48  m,  Gesamtgewicht  ca.  17  I  ausschließlich  der  15700  1 
betragenden  Cilfullung. 

Ausrichtung  einea  Drehitromgeneriion  mitielt  naagneiiaeher 
Anaiehung.  In  der  Zentrair  >Wcitte  Stadt«  der  A.G.  Elektrische 
Kraft  in  Kaku  befindet  sich  im  lletrirbr  n.  a.  eine  I400  KW-t>reh- 
Ktromdjrnamo,  l>ei  der  sich  neulich  der  l'nfalt  ereignete,  daO  dos  Ge* 
häuse  sich  in  seiner  I.age  gegenüber  dem  rotierenden  Teil  auf  deo 
Fundamentbolien  verschob.  Das  Gehiiise  hatte  von  Anfang  an  an 
derjenigen  Seite,  die  der  hnrirontalen  Dreifachespan^onwlampfmoscbine 
zugewendet  ist.  einen  etwa  um  t  mm  kleineren  I.ufUwischenraum 
zvrischen  dem  rotierenden  und  dem  feststehenden  Teile  als  auf  eot- 
gegcngrscUter  Seite,  so  daü  auf  der  einen  Seite  ca,  4'/,  mm.  auf  der 
anderen  indessen  ca.  5*  |  mm  I.ultzwischenraum  vorbanden  war.  Den- 
infolge  war  die  magnetische  Anziehung  in  der  Richtung  zur  Dampf 
maschine  gräUcr  als  in  der  entgegengesetzten,  und  diesem  l'mstande  ist 
es  wohl  tuiDschrcihen,  doli  die  I jigerschalen  sich  rtwos  mehr  in  jener 
Richtung  aasarbeiteten  als  in  der  entgegengesetzten  Aul3erdem  wurden 
dir  schweren  vierteiligen  Lagerscbalen  (Wcllendurcbmrsscr  im  Lager : 
}0O  mm)  durch  die  Antiehschrauben  gleichfalls  in  der  Richtung  zur 
Dampfmaschine  an  die  Welle  getlrllckt. 

Im  Laufe  der  zwei  Relriebsjahre,  die  die  Maschine  hinler  sich  bat. 
hat  sieb  nun  die  Welle  ca.  min  in  horizontaler  Richtung  gegen  dir 
Dampfmaschine  verschoben.  Die  magnetische  Anziehung  wunle  infolge- 
dessen noch  ungleichmäßiger  und  nach  einigen  heftigen  Kurzschlüssen 
im  Netae,  die  (ich  in  leltier  Zeit  rasch  hintereinander  ereigneten  und 


das  nebenbei  liemcrkl.  aus  vier  einrrlnrn  Teilen  lusammengrsetit  ist, 
oben  und  unten,  wo  es  relaliv  am  schwücfaslen  ist,  sich  deformieren 
könnte  oder  schlimmstenfalls  M>gar  brechen  wUrde. 

Man  kam  daher  auf  drn  (irdanken,  den  einseitigen  magnetischen 
Zug  zur  Verschiebung  des  Gehäuses  zu  benutzen.  Tier  IJlufcr  besteht 
ans  vier  (larallel  geschalteten  Teilen,  und  man  konnte  durch  Losung 
einer  Schraube  die  llilfte  des  IJlufers  stromlos  machen  und  drn  ganzen 
magnetischen  Zug  auf  nur  eine  1  tälfte  wirken  lassen  ^siehe  Fig.  439). 
Der  I.änfer  wunle  so  gestellt,  daß  die  Richtung  der  magnetischen  Kraft 
ungefähr  45°  mit  der  Wagerechten  bildete  und  das  I'olgehlUM  in  der 
Richtung  zur  l>ampfmaschine  gezogen  werden  konnte  (Fig.  439).  Vta 
eine  zu  große  Verrtlckung  des  T'olgehäuses  zu  venneiden,  wurden 
zwischen  I'olgebiusr  und  Mufer  5  mm  starke  Preßspanplatten  gelegt 
und  vxlann  die  Maschine  einseitig  erregt.  .Schon  hei  80  Amp.  Kr 
rrgerstrom  setzte  sich  das  Polgehäuse  in  Bewegung  und  legte  sich  mit 
einem  Ruck  an  die  Preßspanplatten,  diese  fest  einklemmend.  Da  dei 
Zwischenraum  durch  das  Einklemmen  der  l'reLVs]»nplatten  tu  klein 
gcwordrn  war,  so  vrurde  Hie  Maschine  in  entgegengesetztem  Sinne  auf 
die  gleiche  Weise  verschoben :  es  wurde  nur  die  entgegengesetzte 
Schraube  gelöst,  so  daß  die  magnetische  Anziehung  in  der  anderen 
Richtung  wirkte  (siehe  Fig.  440;  Es  wurdrn  gleichfalls  Preßspan- 
platten einkriegt  und  die  Verschiebung  viermal   wiederholt,   Iiis  ganz 


Flg.  440- 

Ausrüstung  eines  Drefastromgeneraton  mittels  magnetischer  .\nziebung. 

genau  die  richtige  Stelle  ausfindig  gemacht  war.  Durch  sehr  vunichligc 
Reguliening  der  ErregrrstromsiSrke  wurde  dir  Maschinr  nicht  ruckweise, 
sondern  allmählich  in  Hrwrgnng  grsrtzl.  und  auf  die  Weise  konnten 
auch  die  Preß%panplalten  herau»gezogen  werden.  .Alsdann  wurden 
sämtliche  Fundaincnibolzcn  scharf  angezogen  und  die  Stiftschrauben 
mit  einer  Reibahle  neu  eingcschiifren. 

Die  ganze  .\usrichtung  der  Maschine  mitteU  magnetischen  Zuges 
dauerte  kaum  1",  Stunden.  Man  kann  dieses  Mittel  des  einseitig 
magnetischen  Zugrs  mit  l.eichligkeit  bei  der  Auswechslung  von  t.ager- 
sclialen  verwenden.  In  dem  vurliegenden  Falle  sriegt  z.  H.  der  ro- 
tierende Teil  mit  Welle  ca.  loo  t.  und  eine  Hebung  wire  zwecks 
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Elektriscbe  Bahnen. 


Heft». 


Alttbui3clifH    der    Laj^rntchmlcn   rinr  nuLWrortlcndicb 

anbetitlc  Aufipibc,  dagegeti  kann  der  ginzr  rotiefcndt  Teil 
Bttifcliea  AmagM  in  kllniaMf  Ztit  gdhobcii  •eiden. 


KomMoiMl*  Putwliuiii»  und  OtaiebatraaiaiigfllrdifiiBg.  In  Sud- 

Kanada  befindet  ddi  dcncit  ebw  clekIriKb«  Balin  in  Autflnranit.  die 

von  l^ndon  nach  Port  Stanley  (Lake  Erie)  ftihrt  unrf  nnc  Un{;c  von 
31  knt  hat.  L'ie  B;thn  wird  mit  Drehsiroiii  aTis^cl'uhrl,  und  iwar  mit 
2^  l'cnofirn  imd  icxm  Vult  S|.nnniitij;  in  den  Fahrdrähten,  mit  KtlcV- 
5iLlit  daiaiil,  (taÜ  ■:'.u*s<'  I.;riir  :n:r  rmcr:  Iril  eineA  später  ItNcr  f;futic 
Enlfcruimj(eti  aiuzudihnendi-n  Netzes  bddet.  iJie  Bahn  fuhrt  jrdnch 
iuKk  iwci  SUUtc,  dir  bcrdls  Srnflenbahnnette  mit  Cleicbunjin  vrai 
500  Vott  beritBOi  (London  and  .St.  Thomasj.  «od  <•  bat  sieb  «Unu» 
dai  Problem  ergehen,  ein  S]r>t<n  ran  Motam  n  vcfw—dcn,  die 
ebenso  auf  den  deieftttrom-  «te  auf  den  IlMliitfmnIliidtn  «»bcilen 
können.  I>ie  Firma  flan»  &  Co.  bc»ch»ftit:lc  sioh  mit  diCMin  Problem 
und  hat  e»  in  der  \Vt*ue  grinst  «iali  der  HrtneU  mit  Motorwagen  ab- 
(gewickelt  wild,  deten  MoiorcD  ebeniopit  mit  UrehMiom  m>n  loao  Voll 
um)  ;k  rrriodm  tri*  nit  Ckidiilfiia  vua  $00 Voll Spannrng  nMlen 
k'-nncn. 

Die  ersten  Proben  wuden  bereiti  in  dem  Probiefnamc  von 
Gani  &  Co.  in  AnweacnlMil  von  eBgUuben  Sachvcnllndigen  durch- 
cefltlwt  Der  Fmbcmalar  hat  ikh  wnroU  für  IMMUam  ab  auch 
Idr  GleidittMn  bei  dleien  Venoeiien  «]«  em  vonü^liebcr  Eiecn- 

bahnmotor  erwieien,  und  infolge  dieser  Prot*«  wurde  die  i-iefenini; 
filr  die  elektrisch«  Ausrüstung  der  Motorw j»|.;rn  an  dit-  Finna  fiaiii  A'  ('o. 
tlli«*rtra4,'eii.    I>ie  Ausrllsllin^'cTi  '  fhn.ii-n  --ii  h  imnme-hr  in  Mbu,   iin'l  die 

H.  llid  Sil';  Anlanj;  dt-.  liachi%lfn  jaiirfi  m  il.^triL'i.  ;^.)I^Tn(n  K-iirr  Motor 
wayen  wird  mit  ?wei  Mmorcn  .iiiS|.;irU'.tct.  Dai  (.cvtictit  nni-i  kurn 
pleiten  /iigr»  Moinraagrn  'amt  tiriwagcn)  bclrtl^l  35  t.  .\uf  drn 
Strecken,  die  mit  Urchtirom  KOfK-iti  werden,  «rerdcn  die  Zuge  bu  ru 
cioer  SlaipiBg  vw  *^Vm  GeMbwindigkeii  von  j6  kla  pro 
Stande  und  bei  einer  Stcigvng  ttbcr  10"  ,,,  bis  $0*/^  nit  einer  Ge- 
"cliwindti^-krir  >()0  18  km  pra  Stande  fahren.  .\uf  dm  Cleirhvirom 
slrrcl-i-ii  .  r  il  l,  die  Zuge  aef  der  Ebene  mit  km  (;c-.i.-h»indi(;k<.-n 
fahren,  auf  drn  StriL'unj^en  mit  ent*i'rf' h'-n-l  VIf  i;n  imi  i  .-i-^i  hu'h'ii.; 
kcitcn,  waliretld  iii  ■iiiaj'- nih  n  t^iiplilrn  Stcij,;.ii4.'rn  \-  ti  t;*! ,, 
die  ( teschwindi^'kcit  uii,;€taiir  to  hts  12  km  E^«tra^t^n  v^ird.  Aul  den 
iJrehinronisIrt'cken  können  dir  Mot<iren  clienso  in  Kaskade  nis  parallel 
Keachaltet  werden,  auf  den  CrletcbMronislrccken  in  Reiben  oder  parallel. 
Die  mananle  LeiitMi(  eiact  MMom  ala  Oteluiramwtor  bclitgt 
13s  «in  1^  die  Toiifiiiuhl  750  pro  HIniMe;  die  Aduea  der 
Wagen  wefdeo  dnrcb  Zahnradubenelxoni;  angetrieben  F.in  komhinirrtrr 
Falu»dialler  dient  rur  Beiäti(ping  de»  Moturwa^en«.  sowohl  auf  der 
Clleioh-  wie  DrehstTomslrrL'kc  In  bciieii  Ullfn  m-rden  i!;cr>i.-r-iii 
\\  uirrstanilp  heniil7t. 

Der  übri(;e  Ted  <ler  elfktri.-.rhcn  .\visnJstung  dieser  liahn  wird 
durch  die  Firm.i  Bruce  l'erldc-s  tV  Co.,  Kdinhurf ,  der  CBgUKhcn  Utenz- 
inhaberio  der  Firma  tiani  &  Co..  ausgeführt. 

Die*«  ncoc  A«!^  wiiri  Ütt'  ü»  ImgtmmK,  die  «idi  mit  dem 
Utlnl-  oad  SlraflcalnlmiNMn  iieAiaen,  «»  w  interÖMMer  «dn,  ala  noch 
vor  kurier  Zeit  anUßlicb  eines  Vortrages  aof  dem  Internationalen 
Sliafienhahn   nnd  Kleinhahnknngreli  in  Wien  erkUirt   wurde,   daü  die 

I.  o.iMn^  des  I'r  '^d^_■mp■^,  daL^  h'ithrrriit^r  ^-iner  I  >Ti-hstTorohahn  auf  Strecken, 
dir  tili;  l  i]ei  j 't .Ir<  ■m  ^;cspci-I  wcrdr.ti,  ii tjtTj^cli können,  uiimfS^lich  ^i 
und  auch  schon  aus  diesem  lininii'-  1 'r<-yi-Ir''i:i  «i-:*!  rtii dt  Im  i]r'i 
Betriet»  vim  Lokalbahnen  ci^iic. 

üel^enllich  dieses  Vortr-i^cs  war  c>  noch  nicht  möglich,  aul  ilie 
UnhaMiailiMt  diiiir  likmiilnf  binMwrriMC.  da  *■  dieier  Zait  die 
dleibetHglieben  PMenle  noch  nicbt  gesiclicrt  wann.  V. 

Ansicht  einca  amerikaniiichcn  Ingenieurs  Ober  Drehvtrom- 
motorcn  lür  ßiaenbahnfahrjeugc.  Hci  cler  la.-,!  iu-.scli'if  151iehen  Ver- 
breitung von  (.;ic3i:ii-fii'niri;i.tiiri:ii  tn  Amerika  11'  1^  r  I  t-iid^-ru.  dort 
(Ur  gewiue  Fülle  vom  (.Icicbsirom  tu  Kmphasenkollektormotoren  tllier 
die  der  «bttclNn  I^r•xis  durcbai«  cntg(s*"S***'"' 
bnkuiiiliB  amerilMBiMhen  logenienrt  von  beeondetem 
Sit  MiBl;  das  «•  wwh  dnben  Lenl»  cibt,  die 
DveiiftnMnnwtar  eine  bedeiileiid  ntiitii  Verhieitnnp  vnd  Entwieidw>|[ 
erwarten. 

Mr.  Kilburn  Scott  schreibt  dem  Street  Kailway  Journal  aui  Montreal 
etwa  foI;;rK(V's  ■  »Der  K< ■mmiitfll'^r  st^rs  der  schwache  Ihinkl  der 
dynan,"  c'.rk'.rzschLn  N^a-scinnm  L^e^M-.rr..  .Mterdln|;s  hat  eine  hoch- 
COtwiclkCllc  Industrie  den  Kommutator  voUeiidct  aiis(;ei>ildet,  al»  es 
ttboiiHipt  nClilidi  war.  aber  der  eorurtcilsCrcie  Bahningenieur  wird 
tNtadcw  den  Ofebstraaunoiar  ala  den  cinbchercn  wiblen,  wenn  ihm 
bdde  MMom  tum  eittea  Meie  «mgelidM  weiden. 

Neben  der  |Tf!0teo  finbebheit  gewlhrt  der  Prehstrainiiioliir  n- 
■OMnen  mit  der  Itochspannungsoberleitnnq  die  groHte  lletriehssicberheit. 
Die  Vermache  rnit  ik-r  <lritlen  Schiene  slnrl  im  wesentlichen  unhefrte 
digend  aii'-^jetiillcfi,  iiauptsachlich  wegen  der  zahlreichen  <S:!rvh  ste  ver 
ur.ai  hten   l  nt.dlr 

L>cr  Einpbasenmoior  hat  den  Nacl^teil,  daU  das  iJrrhmoinent  mit 
Puls  von  Null  bis  zu  einem  H<>ch!>twert  zu  und  von  da  wieder 
bi(  Nidl  abninint.  Deswegen  mnti  das  Kcibuugs^cwicbt  iuf  ein  gc 
Bebinea  Zaggewicbt  beim  Einphaacnmator  etwa  dopiNU  ra  hoch  sein 


ala  beim  Drehatrainaatrieb.   Weiter  sind 
achwercr  md  dann  auch  temer.  Der  einc^'l 
antfielia  iai  die  Verdopplung  der  Leitnngidilhlt : 
lediglieh  Istheiiscbe  Bedenken  gegenüber ;  ein  HeT 
ist  durch  den  Drehstrooi  nicht  bediii(;t.  ■ 

/.um  -Schluü  wird  aiit  gemischte  t;iei*-rniroiii  I  ireb-itrouiHahn 

System  aufmerksam  gemacht,  da»  Ganz  &  Co  aul  der  Strecke  l^  ndon — 
St  Thomas  (Kanada)  aar  .\usrilhning  bringen.  Innerhalb  der  Ort 
KliaAeo  wild  die  GindiMiDniobcrleitung  beniiUL  und  der  Motor  läuft 
ab  CIcichstroinwitnr  ant  KnuMnr,  wlbrand  aaf  den  Onripbaaea- 
iinclMa  der  KamnaMer  aaegctebalict  wM  (rieh«  vontthtade  Koiic)^ 

Taril^ingelegenheiten. 

1  iie  Khefniache  BahngeBeltschaft  11;  Krhaucrin  und  F.icentumenn 
der  festen  KbeinbrUckc  zu  [ht^-tclä>->zf.  über  die  die  Kleuibahozuge  uücIe 
Oberkassel,  Krefeld  und  NenlJ  geleitet  werden,  llestimmnngsgemilß 
soll  tan  Zwecke  der  lanbrischen  Uebaodlung  dea  Uruckengeldlaiifcs 
ein  Teil  der  Klnklnftf  ana  dia  KUaMuiea  dem  BMcfcealMBto  |bI- 
fiebncht  «atdaa.  aad  aw«r  ac8  diaa  aash  Mid%ab«  to  ach  Iber  die 
Brücke  bewegenden  KidnbahnvarildM  in  der  Weise  gcaebeliea.  daß 
far  jetle  Person  aad  Itlr  jede  durdiadiaitlKdie  Fnhrwerkslast  der  noi- 
mnle  Tarifsat»  angenommen  wird.  Seit  Jahren  wurden  Uber  die  zifTrm 
riiäU-l^r  J  rsl'.rt/i-.n.,'  dirse-,  .-XntriK  Verhandlungen  geführt  und  l>eantrat;t. 
den  .\n1ed  tzh-glicb^t  gering  zu  hetne.sen.  da  bei  Aufteilung  de< 
ursprtluclichen  Fahrgeldtarifs  ein  besoniieres  .Xuigeld  für  da»  Befahren 
der  Brticke  nicht  10  Anrechnung  gebracht  worden  sei  und  bei  etwaiger 
Bemessung  dleaea  Aaleili  aaeb  Ma4nlie  <~  ----- 
geldsaties  aia«  RaviiioB  de«  Fahrgvldlarili  aawi— iJBch 
Eine  Anderang  der  Konzessionsbe^timaiong,  dafl  fltr  jede  ndllels  Klein- 
bahn tiber  die  Kracke  befi'nlerte  Feraoa  das  tarifmiOige  Brftekeogtld 
dem  Ilrik-Kenkonto  giitgehnicht  werden  mtlsse,  wurde  nicht  erreicht. 
IntMii^ei-evvvn  muLWr  e'.ne  1  ahrijrKIt.irifrevision  eintreten,  da  nach  Be- 
la.-,tung  ilcr  Klein£»a)in  mit  dem  entsprechenden  .\nleile  des  Brücken- 
geldes  sich  eine  Cnterbilanz  für  den  Bahnbetrieb  ergeben  hätte.  Der 
bisherige  Fahrpreis  iwischcn  Utuscldorf  und  Obcrkaisel  betrug  10  Pf. 
Er  wurde  aaf  15  Pt  iMTinfeeacial»  Da«  Fabrpieb  aaeh  den  weitir 
i;elegeoeo  Stationen  wwda  dmcbwif  am  den  Batng  dci  Brt<tak> 
geldes  erhöhl.  —  Bislang  bnland  bei  dem  Abonnementsfarif  die 
Hesliinmung.  daß  in  Fällen,  wo  mehrere  .Angehiirige  ein  Ufvd  den* 
selben  Hausstandes  Karten  nahnirn  nur  für  die  erste  Karte  (Stamm, 
karte  der  volle  Betrag,  far  die  ulirijen  Karten  (Nebenkarten)  dagegen 
nur  die  Hälfte  des  vollen  Betrages  gezahlt  wurde.  Um  die  .\nuedllUlg 
in  uberkosMl  zu  heben,  wurde  iiulSerdem  ein  Rabatt  von  *S*/*  ^'"^ 
FamiUenaboBnrmenis  gewUirt.  Dtei«  Vcrgttnstigong  aoirie  die  Ver- 
atngabDiv  von  Neben  karten  maOte  iiOen<  da  Binamiir  für  jeden 
Abanaeaien  der  Beine  uriteUHgen  IMtebenabonaenwatt  der  BiBdia 
gnlgebracht  werden  mnO  und  der  Pteia  einer  Nebenkarte  einscUiefflicta 
des  Rabatts  viel  billiger  war  wie  das  BrflckcnabonnemcnL  I>ie  Preite 
der  .\r|jeilerkarten  ha'icii  eine  wesentliche  Erhöhung  nicht  erfahren. 
An  Stelle  der  biihcri^jeit  Wochenkarten  sind  Monatskarlen  Ilalb- 
nsonalskarten  getreten.  I  he  Sehcileqircise  und  im  gml^-n  und  ganzen 
bMlchcn  geblieben. 

Tariffragen  bei  der  Klberfelder  Sirafaenbahn.  Bei  der  srHri'schrn 
Straßenbahn  bestand  In-,  /um  1.  iSpril  I.  I.  «ici  1  -  I  r, mij;  KinhnlsUn:. 
der  ein  nicht  ^itierhel,Iirhe:.  lietizit  jur  l-nlge  i-;atic,  L-.  wimle  daher 
versuch«w'-n-.-  .Ulf  ein  Uhr  die  LinUlhrun^'  cine->  15  Pfennig-Kinbeits- 
tanlu  bcss:hiu:uen.  Dieser  trat  am  genannten  Tage  in  Kraft,  fand 
dit  OanabaiMan«  da«  RtpiraanniiidaaMa.  INe  Stidt 


_  _  _  »W 

warde  vtefaiehr  dnrcb  eine  aaf  Gmnd  dn  KMahalineageielM»  1 

Verfügung  gezwungen,  einen  .Miiideslttlif  too  10  Pf.  tur  BalUnMIg 
la  bringen     In  der  Stadtvcrordnetenversammlong  vom   t6.  Aagut 

wurde  hierauf  folgender  Tarif  —  eine  Abart  de»  Teilstreckentarife«  — 
be>chlo>\en     Die  ganze  .Strecke  »oll  in  Teilstrecken  Ton  etwa  500  lu 

I  üin;e  eingeteilt  »erden,  wovon  für  10  Pf.  '  i-  tn  vier  Strecken,  il-o 
l'U  .'II  -i.<K>  m,  mit  oder  ohne  Um-tei^en  durrhi.ihren  wer.leii  k  r.nen  : 
Itlr  alle  weiteren  Fahrten  soll  ein  Fahrgeld  von  15  Ff.  erhoben  werden. 

Dar  AbomaaMBtipida  aaU,  «la  biihtr,  aonadiA  M.  7  hüngc*-  »• 

Allgemeines. 

Der  Rat  der  Stadt  Chemnitz  beabsichtigte  den  Ankauf  der  aiUdt, 
Sira/aenbahn.  Die  l'nterhandlungen  mit  der  Kigenttimenn.  <lti  \U 
gemeinen  I.okal-  und  StratWnbahn.Gesellschafl.  Berlin,  föhi:en  ;edoch 
aus  PreiarUcksichten  zu  keinem  Ergebnis.  1^' 

Bona.  Der  Ankauf  der  Bonner  Straßenbahn  und  der  Dampf  bahn 
mide  «OB  den  Stadtvcrofdoetcn  getiebmigt. 

Die  Rete-Adriatica  hat  beschlossen,  Air  die  Vehllnbahn  eine  neue 
fahrbare  Re s e r v e  T ra n s fo rm a I o r s t a t ioo  eininrichten. 
diesem  /wecke  hat  sie  bei  der  Finna  C.ani  »V  Co.  einen  Tnn^'L>ni  alor 
nii:  i',oK\\"  Nnriimnei^tiini^  hr-,rellt,  1  »er  Trantformats.^r  iran.ri'mueTi 
wie  die  .Ihrigen  aul  der  VeltUnbahn  bclindUdien  Transfoinulorcn  Dreh- 
st rx>m  von  15  Perioden  VOB  aoooo  Volt  Fümtrspaonung  aaf  jnoo  Vok 
.Sckundärspannung.  Der  Traaafticmator  iit  nit  ktInMiiclier  ~ 
Tcnehca.   Er  wird  aaf  einen  Wagen  aio ädert,  der  aril  i 


Digitized  by  Google 


Hell  B. 


Elektrische  Bahnen. 


417 


wendigen  Apf»rmtrn  Tenteben  und  derart  eingerichlel  wird,  daß  sehr 
teichl  auf  irgendwelcher  Stelle  der  ijnie  ein  AnschluU  »owuhl  an  die 
PrinirleilnnKen  wie  an  die  Sckundirleitungcn  gemacht  werden  kann.  V. 

Sl  Louia.  Die  I^ngenscheidtsche  Veilai.'^ljuehhandlung  in  Berlin 
ist  für  ihr«  bekannten  UnterrichUbricfc  fllr  da»  Studium  fremder  Sprachen 
mit  dem  >Grollen  l'reiiei  aaigezeichnet  »nrden. 

Die  Regina-BofcnUnipeniabnk  erhielt  fUr  ihre  llogenLarope  mit 
JSOslundiger  Urenndauer  auf  der  WellausMellung  in  Sl  Ijouis  die 
Goldene  Medaille.  Auf  der  Düsseldorfer  Kunst-  und  Gartenbau- 
ausMelInng  wunle  die  Regina-BogcnlarapenCabrik  mit  der  Sill<erncn 
Medaille  aus^zeicbnel.  Hier  brannte  die  Kcf^na  Bogenlampe  in 
Keihctiachallang  bei  220  Volt  ioitalliert.  auf  der  WeltauMicIlung  in 
St.  I«ui<i  in  Parallelscbaltang  bei  1 10  Voll  S|>annung 

Im  .^nlichluO  an  die  lirmcrkungcn  auf  S.  341  ul^cr  vergleichende 
Verauche  mit  bocbgespmnntem  Oleicbstrom  und  hochgespanntem 
Weehaelatrom  der  Compttgnie  de  l'iDdiutrie  clectri<|ue  et  ro6chani<{ue 
in  Genf  (Tliury)  teilen  wir  im  folgenden  eine  >on  der  Gc^elUchaft 
heraatgegebene  Tabelle  mit  deren  freandlicbcr  Zustimmung  mit : 


Iiolatorent>pe 


'MßL 


Millcl  aut  den 
^cfufii5eaen 
l«oltctfcMkgkei(ci) 
bei  hei 


WechMt- 
■irom 
Voll 


Cteick- 
firon 
Voll 


Ii;  000     14  000 


35  000 


i  I  400  I  34  000 

41  000 


27  000 
50000 


40000 


34  700 
S4  0O0 


4$  300 


31  160  I  40800 
34000 


V,r 
hallni« 

dir 
Iftolitr- 
r<«tig- 
keiten 


".51 


1.4» 


'.35 


l(e 


merknn 


gen 


V«r»ii.h  im  Kr«i»i»  b«i 
Rff|tn     Uotaior  diircK* 

Vimicli  int  Ijihofattfrium 
( >b«rAach<nul>«richl«K. 


Im  Freien. 
Im  l.«lioratnrium. 


Im  Krcien. 
Im  I Jidoralorium. 


Im  Freien. 
Im  LabonUorioin. 


Im  Kreien. 
Im  I .Abonitnnum. 


Hei  (10  000  \'oU  kein 


L  herxhUgen 


U--H--J 

Die  Firma  Brown,  Korjri  &  Comp.,  Mannheim.  Ubersandle 
uns  ein  Verieichni*  ihrer  im  Betrieb  i>def  in  Ausführung  befindlichen 
Dampfturbinen  Syttem  Brown,  Bov<ri - Paraona.  Iii«  1.  Antpiti 
wurden  bestellt  117  Dampftorhinen  mit  zusammen  248710  ['S.,  hiervon 
in  den  letilcn  19  Monaten  190  Dampfturbinen  mit  zusammen  218900  PS; 
Gesamllelttung  atmtlicher  l'arsonsnirbinen  998000  PS,  II. 

/.at  Ucieitigung  der  Gefahr  der  Kollenentglcisung  dient  die  Konlakt- 
«ancen^Abiugavorrichtuoc  der  Klekirititülv.\ktiengesellscluifl  rorm. 
W.  Lahineyer  &  Co..  Krankfurt  a  M.  Sie  besteht  in  der  Hauptsache 
an«  einem  massiven ,  fcheibenfärmigen  Gewicht  aus  GuUritcn ,  das  auf 
einem  Halter  aus  Klacbeisen  ruht.  Auf  jeder  Seite  des  \Va|;ens  ul>er 
dem  Puffer  wird  ein  solcher  Halter  hefeatigt.  Durch  einen  Karabiner- 
haken wird  die  Kontaktteinc  in  eine  kurze,  am  Gewichic  befestigte 


Kette  eingehJlngt.  Eine  zweite  kurze  Kelle,  die  ebenfalls  an  dem  <Ie« 
wicht  befestigt  iNt.  wird  unterhalb  des  Gewichtes  in  den  Gewichts* 
halter  eingehakt.  T>ie  untere  Kette  ist  so  kuri  bemessen,  daß  das 
Gewicht  eben  den  Halter  verlassen  kann.  Die  Ges.imlUnge  der  Knntakl- 
leine,  d,  h.  die  l.änge  der  l.eine  zuzdglich  der  oberen  Kelle  wint 
durch  das  Falirpersooal  mi  eingestellt,  daß  die 
■  .eine  an  der  höchsten  Stelle  der  Oberleitung 
5i8t  gar  keinen  Durchgang  mehr  besitzt.  Die 
Schwere  des  Gcwichtei  wird  nach  der  Feder- 
kraft der  Koiilaktstange  bemessen.  Dai  Gewicht 
muß  imstande  sein,  diese  Federkraft  leichl  tu 
überwinden,  tüßl  man  z,  B.  die  Kontaktrolle 
mit  einer  KrafI  von  1 1  kg  gegen  die  OI>erK-itung 
wirken,  io  muß  das  Gewicht  etwa  12  kg  schwer 
»ein.  Hei  Knlgleiiung  der  Konlakirolle  wird  das 
Gewicht  durch  den  Kuck  aus  seinem  Sitz  heraus- 
gehoben ;  es  lallt  sofurt  hinab,  wobei  es  die 
Kontaktrolle  von  der  Oberleitung  abzieht.  Da 
dir  untere  Kette  verhindert,  daß  das  Gewicht 
mehr  als  etwa  5  bis  6  cm  Uber  den  Cewichts- 
halter  herausgehoben  «ir<l ,  so  ist  es  damit 
gleich  der  hochstm^liche  Ihinkt,  den  die  Kon- 
taktrolle beim  Heiausachlagen  der  SUnge  Über- 
haupt erreichen  kann,  festgelegt. 

Die  Finna  Adolf  Bleichen  &  f '  o. . 
I.eipzig  f  Hihlis.  lanflte  uns  eine  Druckschrift  Uber 
ihre  HaJdendrahtaeilbsbnen  D.  K.  P.  150197. 
I>ie  neue  Kunilrukliim  lie-.teht  im  wesentlichen 
aus  einer  Drucke,  die  aus  tu  ei  seitlich  liegenden 
Gitlerträgcn»  gebildet  ist  und  mit  einer  dem 
naturlichen  Höschung^winkel  der  Halden  an- 
gepaßten Neigung  aulgrstellt  wird.  Sie  be-itn 
eine  endlose  Seilt^ahn,  deren  Lndesiation  in  be- 
liebiger Enifemong  vom  Fuße  der  Halde  hegen 
kann.  Die  Itriicke  selbst  »inl  »ui  einzelnen 
korzeren  Stucken  hergestellt,  so  daß  sie  bei 
fortachreitendem  llaUlensiurz  stindig  verlingert 
werrlen  kann.  Am  oberen  Ende  der  Brücke 
belindet  sich  ein  freischwebendes  ca.  7  m  Langes 
Glied  n.ich  .\n  der  Kragtr&ger.  das  sieb  auch 
seitlich  einstellen  läßt,  wodurch  eine  größere 
Breite  der  Halde  erreicht  winl.  Ist  das  letzte 
Glie<i  der  Brücke  am  unleren  F.nde  gerade  ver- 
tcbailel.  so  daß  es  genügend  rntenttnitung  bat. 
so  wird  oben  ein  neues  Ireischwebendes  (Mied 
angefügt.  —  Die  genannte  Firma  baut  gegen- 
wärtig Anlagen,  fUr  die  125  m  Haldcohiibe  vorgesehen  ist;  sie  be- 
rechnet fllr  60  m  llaldenhohe  464000  cbm  llaldcnvolumen,  far  too  ro 
Ober  2000000  cbm  and  Itlr  125  m  Uber  4OOO0O0cbm  bei  einem 
Schuttwinkel  von  35°.  Als  Vorzüge  »erden  u.  a.  angeführt:  I.  Eine 
Bedienung  der  Anlage  auf  der  Halde  ist  nicht  erforderlich,  ebenso 
daher  aacb  die  Helruchiung  u.  dgl..  da  die  Kinrichtung  vollkommen  auto- 
matisch wirkt.  2  Der  .Arbettsv  erbrauch  der  Seilbahn  ist  sehr  gering.  IIB, 

Eine  BetHebaatOrung  entstand  am  6.  Oktober  auf  der  elrUinschen 
Bahn  Halle  —  Merseburg  als  Folge  eines  Kurzschlusses  in  der 
Speiseleilung,  den  ein  heftiger  Sturm  verursacht  haue.  Eine  Strecke 
von  ungeGihr  2  km  mußte  außer  Betrieb  gesellt  werden :  doch  fand 
der  Verkehr  keine  völlige  l'nterbrechung,  sondern  wurde  durch  t*ni- 
itcigen  tum  Teil  aufrechleihallen.  B. 

Aus  der  Rechtsprechung. 

Oaa  preufaiiche  Oberverwaltungsfcricbt  hat  am  18.  Juni  1903 
entschieden,  daß  die  Orts[>olizeiheh'>fde  ihr  nicht  untersiellten  Straßen- 
bahnen gegenliher  auf  ihren  Straßen  bei  Pflaalerungsemeueningen  die 
bezuglichen  Anordnungen  erst  treffen  darf,  wenn  Uber  die  gleichzeitig 
notwendige  Schienenunterbettiing  roo  der  Uenehinigungsbehorde  ent- 
schieden ist. 

L'ber  die  Zustündigkeitsgrenxen  der  OrtspolUcibcbOrden  gegen- 
Ober  den  StraCaenbabnen  hat  das  preußische  Oberverwaltungsgericbl 
am  2t.  Dezember  1903  folgendes  ausgeführt: 

Durch  die  Genehmigung  ist  die  kligerische  Straßenbahn  der  Auf- 
ticbl  des  Ke',:ierungsprlsidenten  und  der  Eisenbahnbebörde  anlentellt 
Nun  besieht  freilich  darüber  kein  Zweifel,  daß  «je  auch  der  allgemeinen 
polizeilichen  l.  t>erwachang  durch  die  Or1s|x>lizeibs;horden  unterworfen 
ist.  Diese  Überwachung  beliebt  sich  aber  nur  auf  diejenigen  Gebiete 
der  l'olizeigewalt ,  die  nicht  den  vorgenannten  Behörden  vorbehalten 
sind.  Die  Orlspolizei  kann  also  unbedenklich  im  Kähmen  der  gewöhn- 
beben  Straßen-  und  Verkehrspolizei  gegen  die  StraL^nbahn  einschreiten 

eeK'o  jedermann  sonst.  Dies  hat  der  erkennende  Gerichtshof  am 
18.  Mirt  i8<>(i  ausgesprochen,  indem  er  das  Verlangen,  daß  die  Bahn 
den  aus  den  Killen  gehobenen  Schmutz  nicht  auf  der  Straße  lagere. 
fUr  Iterechligt  erklärte,  ferner  am  25.  Oktober  1900,  wo  er  die  .Maß- 
nahmen tur  Aufrechlerhaltung  des  'ilTcnlJicbeii  Verkehrs  bei  Legen 
der   Gleise  guthieß.     Anordnungen  dieser    Art   lassen    du  Gebiet 


Fig.  441.  Kontakt- 
Stangen-. \bzugsvor' 

ricbtungder  E.-A.-G. 

vorm.  W.  I.ahmeyer 
«c  Co. 
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«nberuhrl.  diw  Hcn  hrw>n(1*Trn  AlIf>lchl^^l<■h■1rd<•Il  v.iT*iclii)lcn  ist. 
Anders  ^t^rht  e%  dl^c^'cn  tii:t  drr  tncr  Hrcilij;^n  Anurdir-iin;.  I'icbc 
fordert.  doM  lui  33  Stellen  SmnaielhASMn«  in  den  Bahnkörper  unter, 
(«buit,  dabei  di«  Sehinm  tun  Oarehbfl  dei  Waum  ait  ScUiUrn 
mn  15  ca  Lloge  vctwiMn  and  <Ue  Unterlaeen  der  Schicnefi  anf  einer 
Uoft  MB  3J  em  taili  mehr,  tcOs  weniger  l>e*cili|[t  werden.  Hier 
handelt  es  «ich  an  einen  BiagiiB'  in  den  Hahnk«r|icr  iwlbu,  dessen 
Anlage   den   be>nr>deren  .\ur«ielililMllOtd«l  (KIlillbltefnMl}  anttr- 

Urgi    Ihr  I  <rts|i.iü.-ci  kann  nltkfai  h—llrtr  AaJwiy  aa  dem 

Bahnkörper  nifhi  vor«<:brriben 

Die  Ortxpolizeibehörde  kann  sich  nicht  ant  eine  Cenehmigun^  dcf 
bcaondercn  AiifsichMbchordcn  an  der  von  ihr  mlanglen  Andenng  bc- 
rdn,  wttt  dicae  noch  nicht  eine  ZuatliulifkekaeiweiaeiaBy  fllr  die 
Ortipoliid  «BllriUt.  Ut^manim  nr  Anorimine  der  BBlwtawtnf» 
nnU[;en  unter  .\ndriohun£  von  /want;.  solcher  Forderun|;  wurden 

^irtmrhr  trnt»  jener  Genehmigtind  immer  nur  die  .-KufsichtshehArden 
seibil  befugt  »ein,  undcmhlU  wlln'.c  auch  diui  Ricl,finiit!i.!!>)r»lem.  wie 
es  §  5J   des    KIcinhahngeseties   ^■^crdnrt    har     ri-.ircl-.hru.-hrn  werden. 

Denn  gegen  die  Anordnung  der  AuCuchtabcbutden  wurde  nach  Satz  1 


Gapiek  33  kf  wog,  soUie  U.  i,lo 
ftMln  bnahten.  Ztir  Vennetdnif;  dieicr  ZalilunK  entUeh  «r  ikb  «an 
ciaer  Mitreitenden,  die  kein  riepdck  hatte,  deren  Fahr  karte  «ad  legte 
dieae  mit  dt-r  seinigen  zur  Krreichuni;  der  frachtfreien  BelSffdenmg 
Mioe«  Ge)ück>.  ror.  Dat  Gericht  «ah  hierin  einen  nach  %  ]6j  dM 
Straf|;esei2buchx  strafbaren  lletrui;. 

Im  Uhrr  1900  wurde  :n  München  einem  ftlnf i.ihritfrn  Kinde  ein 
I  I  .  ili  t,  (  .  iteti  Motorwa^TM  .ili^rt\thirn,  I>cr\'.*rri  (■rji^>l"  Schaden- 
eraatzklage  iür  die  Heilungakaaten  luul  Vemtammetung  des  Kindes  in 

Hak«  ««■  M.  iseeow  Dit  mit  Ibmmi  ipfMli  11.4*3.  di«  iweitc 
IL  73B  tm.  Dia  diillc  ImImi  umitlmuu  dm  Valcr  da*  AnMarechi 


4cr  KliiCb  da  «ie 


W.  C. 


Atü  den  Oeadtlflabei'lchtm. 

Ana  dem  Ocschinaberlcht  de«  Kabelwerks  Rheydt 
geaellichaft,  Rheydt  (Rbeinpr.).  fDr  daa  QcachlUtajahr  iga^f^  In 

»erflo'.Mnen  Gesihifujuhr  war  die  t'.eMlUchaft  in  allen  Kabrikationt- 
/wetzen  t< >rt9atitend  angestrengt  beschaitigt.  Durch  die  Lbemahme  der 
Finna  Adolf  llohnhoU,  Kheydt,  Fabrik  iwlicner  Urihte  und  Kabel 
aowie  GiMnmifabnli.  Drahtzieherei  and  Vcrtinaerei,  in  (selbatanfertigiing 
•IndidMT  Artikel  der  Kabclbranch«  ermttgUcht.  Der  Ncobsn  flir  die 
AnAMlkaie  der  ubemommentn  Maachinea  etc.  ubencenannier  Firma  bt 
gl«ici»citi|;  für  weitere  bedesleade  VcrgrWicnmgcn  der  bcatehendcn 
Anla(,'en,  Nr^  nxlers  der  GaBBdiibfik.  rafgeaaban.  Der  Batriib  wird 
dann  im  Hcri  .t  diesea  Jahna  oWfact  wanha.  — ■  Bi  wM ahw OiaMande 

von  H%  %<)r,;e^chl«geB. 

Elektrische  Sirafaenlahn  Vilpjii;iiso  Alctiengeaellachaft.  r>ir 
am  1%.  September  i^j  gegrUndrir  rirktnschc  StraUenbahn  Valparaiso 
.\klieii|;e«llichaft  wuidr  am  j  v  üe/eniticr  11)03  J-"  Handclsrcgnter 
zu  Herlin  eingetragen  und  errichtete  eine  ZwcsgniederiaaMing  zu  VnJ- 
paniw  «mar  dar  Fim»  Coapahl»  da  Traanaf  EMcwieoi  d*  Valpmiw: 
et  Hegl  Ihr  ob  der  Bui  and  Beirieb  eklJrfacher  SiiaflcnhahaeB  tnh 
oberirdischer  Stromroftthranj;  sowie  Ton  Lichtanlai»«!  flir  die  8ffentliehe 
und  private  Beleuchtung  in  Valparaiso.  I  >ie  ru  bauenden  und  ru  Ikc- 
treibenden  StratVnV.ahnUnii'n  setxen  sich  rn*amTn'*n  an*;  bisher  mit 
ricrden  betricljeiieti  I.itiicn  von  ca.  10  km  Balinlär.|.'L*  uiiii  ve^^.LylJcdcneIl 
neuen  Linien  von  ca.  7  km  BahnUngc.  Die  Konreasioiudauer  belri^ 
9»  JihM  IMM  I.  Mal  1903  ab  Nach  Ablaof  kanii  die  Slidl  VilpaialM 
SnaflentaliiHCTlei  nehmen  gegen  Zahlung  aeiaca  dardi  S«A«efMin> 
dl«)  feftinüclrcndrn  materiellen  Wertes  erweiben.  FcnMT  hat  die  Ge- 
sellschaft die  iiHentliche  Beleuchtung  der  ^jladl  Valpuniw  aaitnllhfca. 
mit  der  MaLl^abe,  daO  die  Muniripalitül  verprlichlet  int,  wenigstens 
Iboo  ljunpen,  und  berechtig  ist,  h4>ch*tvTift  ichx>  l..tn:|'cii  von  niindc- 
ftent  je  16  NK  la  inaUltieren  und  deren  vurr.i^duh  tVistjjesctitcn 
Baetgieterbranch  lu  mm^Ch  bc:s«immlen  Trcueii  .11  l<r:ielien.  Die 
Daaer  de*  Vcnragca  bilr.  die  dffcndidi«  Beleuchtung  heir«gi  10  Jahre. 
Oer  Maxbaalpnia  der  cMtiiaohen  Eacigie  für  den  Meatgebnach  iat 
aaf  40  twalaw  Geld  flir  die  KiUiwattitaad«  fnlgacliL  AU  Triebkraft 
ftlr  die  Stromerzeugung  gelangen  Wasserkräfte  von  ca.  3000  PS  zur  Ver- 
wendung in  einer  8  km  von  VAlj-srnUü  errichtenden  Kraftzentmle 
,drci  A(*>;t»-:-sn:  vön  je  "t^zKW,  I  if. Ii-.tri  11:1  von  7000  Vult,  Fernleitung, 
rmfiirmcr.  <  dpL-fiMr-jn,  lllr  lla'in  irid  I-ii:)ithi'.  Int-li.  In  der  .SckundarsCatiun 
noch  t  Ileiljdaiupl  Verbund  LukoiDubilen  zum  Antrieb  von  «ier  Uleich- 
«twig«iie«a»enB  va«  it  l»3  KW  Lawiani  ab  Reaem;  (BanaoiMikraas 
dafch  ABseaMlae  EhhtritlHU'GeMllMhtft  und  Sfeamii-Sehiaekanwailw.) 
Mit  der  Ihnk  tat  elektrische  t'ntemchmnngen  in  /uhch  und  dar  Eltkill- 
■chM  lieht-  und  Kraftanlagen  Aktieii'UescIlsehatt  in  BefUo  müde  ein 
Abkommen,  betrelTend  die  t '■.'Währung  eines  Konlokorreill-Kredits  von 
.M,  ^,M,«>ooo. —  i;etrf  t^i-it  Urr  Betrieb  der  nach  dem  Vciir»^;.-  mit 
der  .Muatzipalitit  Val|i>anuM>  vom  Oktober  iQOt  abemummenen 
Bakaiiulwitüiwia  «fMgt  Vütngsmtüig  bereiu  «om  1.  Mai  1903  ab, 

iqo4,  an  wdcbem  die  Unter« 
RacbaaBg  der  GaielbchafI  duck  die 


'"ompsöia  del  Ferro  t'itrril  l'rhano  rfe  V'alpJraiw,  In  der  Zeit  vom 
I.  Ma.i  b:s  31.  |teiera!>er  1903  be:ru^;en  die  Betriebseinnahmen 
i 'es.  44  j  44 8,1)9,  die  Betncbaaaagabcn  Pet.  joo&62,>SVr  der  Bctricbi- 
ubencbuQ  Fes.  i42jU^iayy  lacNtochM  hähM  die  BtaaihclHa  hl 
Valparaiso  hcgoniMO, 

Neue  BUcher. 

Die  Dampftiublne  von  ZoeUy.    Von  Mas  Dietrich,  Mahne- 
O.  ItoMack  1904.  Varl«tPwiCJ.B.Vottaiaan.  Pi«i*  IL  t. 
Die  klehe  BreaehDfe  (15  Pmdiatlteii  edt  9  Textfigatcn)  «in 

nichts,  alt  dem  I  esrr  eine  Vorstetlung  geben  »on  der  BaawtiH 
der  inzwischen  durch  die  WrulTentlichung  in  der  Z.d.  V.  D.  I.  lifO^ 
genauer  hetotint  gewordenen  Darapfturbine  von  Zoelly,  die  von  Escber, 
Wyli  \  <  Vi.  m  Zurieh  gebaut  wird  und  za  der<?n  Auanulzuin;  aich  neuer- 
dings die  bekannte  Vereinigung  groiacr  industrieller  Firmen  .Kricdricb 
Rnipp  in  E«en,  Sieaieaa-Schiiekeit  Me.)  gebildet  ket.  Nach  der  Dar- 
sleliiuif  von  Dietrich  komait  die  Zoelif^TarUne  in  ibicr  jeuigen  Aa» 

4     Sjittm  ''^BMMMiSlr'a^  *Bdt»et^<MMir 
Eichung  «OB  team>  and  SpaanmamiMani  Van  T.  Glatt. 


AaT- 


le  Mr  WilieiMn  n 

Hsuzwecken.  Sechate  verbesserte  Auflage.  47  S.  FoL  mit  18  Tafeln. 
Aa>'hen  1904,  Druck  and  Verlag  der  la  Ruelleschen  Akzidenzdruckerei 

und  I  ilh.  Anstalt    Inh.:  Jo*.  Detc-r» ;     Preis  geb.  M.  7,50  lui.  Porto. 

1  >ie  \  iirlie(jrn['>  sechstp  .Virft.!^«-  des  Normalpmhlbuchs  ftlr  Walz, 
eisen,  daa  von  den  I'rK>lci~orco  Dr.  lieiozcrling  und  Dr.-Iag.  InUc  im 

AaBinH  da»  Vert.Jindfs  1  )eimchar  AwklUttw 
Verehn  DralKher  Iiii;etiieiirci  Verrfn*  DtaHehfr 

Vereins  Deutscher  .Schiffswerften  herausgegeben  wird,  zeigt  abweichend 
von  den  früheren  Auflagen  eine  Trennung  in  zwei  Bande,  deren  erster 
die  Profile  lur  Kauzwecke,  der  zweite  die  Prnfile  für  SchiiTbanzwecke 
enthält.  Der  rweite  Band  v»iri5  *|iji:er  ersehenen,  fiegenuber  den 
Uteren  Aullagen  ist  die  Neuerung  eingeführt,  die  Gewichte  in  Flufleiscn 
anzogchcn  (»pex.  Ccw,  73$)- 

Voa  den  AaaaHgen  und  /ahleatafeln  in  den  ecrbreitMen  Tascbea- 
hlMtkara  lad  Xaleadara  hat  dis  PtafilbBch  die  Von«!«,  i»A  **  tkt 
Plttfle  In  BBtItflleber  Grflfle  wiedergibt,  ferner  Daratethngtn  der  Nor- 
malniele,  die  genauen  Berechnungen  der  Momente  mit  HerUcksichtigung 
der  Eckabrundungen  sowie  TAtcjti  dci  Traj;fthi^;Vctt  ^^»n  Trügem  und 
Sttltzen.  Femer  ist  der  Wortlaut  iler  \,,rmsUt<-<'tn[^jn;r^en  jur  die  I.tffe- 
rung  von  F.i*eiikn[i^'.r-jVliuricti  liii  Itr-.iLhn  11  Mm.)  intr  1  (lüc  vi^. 
Itanburger  Normen)  gegeben.  Das  macht  lüu  Uuco  itir  lUe  die  wert- 
mU,  dia  deh  gMiiair  ait  das  GMaaMMd  kifcw  veMi 

Deal  VeiMhaiea  nach  iit  ea  bcafailcfcllgl.  bd  der  1 
läge  die  jettl  ata  abnorme  Profile  rii  bereichnrt!i<en  hn 
l.Ktsen,  die  neben  den  bekannten  I 'itVcp.lliij;cr  l'r'>fllcn  in 
/.'ihl  von  dent^chen  W.ilrwerken  bergr-ir-Ht  werden,  tn  einer  Auswahl 
ru  herllcx%icliln,'cn.  ts  wäre  mit  Freude  lu  be|;rUöcii  ,  wenn  die 
Konimission  dies«  Absteht  aaafllbrte  and  dadurch  die  jetzt  in  ungc- 
regeller  Weise  erfolgende  SohaM^  aeiMr  hafila  !■  büii 
B^oen  lenken  wurde. 


Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
udafBO  sowie  besonderer  flyMMMs 

2.  Straßenbahnen. 

•.•ioeiter  CatponthM  Elieiric  Traniwaya.  vEleciric  I^omt.  III.  S.  179.)^ 
MiMiaalt  filfluNhimnluT  von  1500  KW  ClcichaMM  hei  31»  Vw. 
Beiotidm  ehtgdieade  Bcachreibang  der  AmMinnr  der  Sneeke 

and  Speiseleitungen  mit  zahlreichen  .Angaben  Uber  Abmessungen. 
Anwendung  des  Thursschen  selbsttüligrn  Reguliersjstems  zur  Er- 

h.llrt.in^   kl  instanter    BeUvlun^    nuf  den    mit   der   Batterie  p.ir.lllel 

.iil-ti         :-\   I     'irr  .inri-ii 

Derby  Electricity  Work»  anit  Tnmwayt,  itlectric,  L-ind.  III,  s.  301.,!* 
,\i>Use  fi:r  l  icht  111, il  Kr.ui.  Hesonderes  Interesse  beantpnicben 
drei  Dampfturbtneii  für  je  300  KW  Gleichstrom,  3000  Toaren. 
SS«  Veit  Mr  SnaDoibabnswaeke.  Geueuute  Kondcnfatorra  Ür 
die  Thrbincn  und  die  anderen  DaiapiiaaichhMii.  DanpfTerbrueh 

der  Turbinen  10  kg  fur  die  KW  Stunde  bei  30*  t)l»erhitiiing  und 
70  mm  Vakuum.  16  kg  bei  AusiiufT  in  die  Atmaephire.  /usau- 
maschine  lur  Balinzwrckt*.  die  nut  Hilfe  vier  vcrschiedet^er  Schenkel- 
Wicklungen  dtc  (icnrraron-nbeUstung  autnm-iiisch  Lnnstaiit  hüit. 
Die  'rurbogcncratoren  besitzen  eine  In  die  PoUchnlie  eingebettete 
WieUang,  um  funkenfttie  KeuianilicmBC  n  enölhcB.  Die  Blnua 
liegen  nar  darch  ihre  Sehsrere  aaf  döa  TaBühlaf.  Erdaic  de« 
nt  aa  das  air«ckiiiiwl|ww1iHii  an 
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ttweht  ««Hot  loma.   ZaUiaMtgabtn  ttter 

■usrtttlutig. 


5.  Transijcjrtinlagcn  (lir  Masisengüter. 

MaoMnery.  Von  Ph.  0«w»nn.  SchlaU.;  i^Tract.  a. 
Tnosm.  Oktober  1904.  S.  367.)*  Vergleich  nehrrraf  B«clwr- 
ketK-nivMritic  nach  Atl»g^  BctiWb*-  M  UoMrlMlMncrinNttn. 
Wigevotricbbuigen. 

&  Bmi  der  Strecke» 

I.  Voraibeiten,  Linienführung,  Unterbau,  Oberbau, 

Balinhofsanlagen. 
Tram-ralls  ind  R«il  Bondlng.   (Electric.  I^nd.  III.  S.  im  » 

wlireibung  <lcr  wicbtitc»t<a  Verfahren  tur  HcrtldlunK  hallbarer 


Um  »leetricilly  operated  P«iat  Swtftcr.  (Electric.  lond.  in,  S.  jta.'f 

bevchrcibuti^  eiivcr  vom  Motorwagen  aus  lu  lietXti^enden  eleklri- 

*rh<-ti  W  ri.:brn*te!K  nrnchtunc  far  Scliiene  iitn5  KahrHrihl 

HaixlIiNg  Traffic  Durirg  Bridge  ConttructloR  In  Portltnd  Ortgon.  -^irrrt 

R.  JiHim.  J4.  September  lifO^.  S,  436. )•  Eine  Huühnlgke  ist 
durch  eine  aiwiere.  .m  iVi^llieri  Stelle  erhauie  ersetzt  worden, 
oiine  längere  Unterbrechung  dei  Strallenbahnverkclira.    Die  Not- 

bMclM  waidt  «brnMl*  ia  4w  BMckmcbai  tffeMt,  oh  ciikt 
FahAak«  ij  ai  Htm  der  FahAatn  der  alm  BtaelMi  die  alle 
Bncbt  daniMcr  abgebrochen  und  die  neue  danMMr  aa^paMlIL 

2.  Stromziileitung. 

Ctaiaieroial  Practicabllit«  of  Electric  Tractioa  by  Siirface  Contacti. 
Von  C.  Sbawrield.  i.EIcciric.  I^oiid.  III.  S  431)  1  Betncl>M  r(iihrui.|;rn 
an  cioer  dektflMbm  SirmUenhahn  mit  OberlUchenkontnktsjrttrm 
voa  30  bai  Streek«.  Vctglcich  niil  dem  Ob<rleiiiin):»k]f>tein.  Der 
Verfiueer.  der  cfai  Jabr  laag  «lac  aolcbc  Bebn  leitete.  stcUt  feil, 
daO  das  KtMiktffMm  itt  Obtritinng  IbetlegcB  ift  baeHtlkk 
Sicherheit  flir  Menichen  und  im  Hetrieb  aod  baflgKch 
de*  «hi'tnen  Aits-chcn»  dir  .Sir.uVn. 
ftlr  .Anlai,^c  um!  I !T'ri;ri!t5.inu  hr.iui:ht. 

tb«  KIngtlanil  SurfüCf  Contact  §y«tem.  n  r  '1    1  ..tid  III,  S.  55q.)» 
Beschreibung  eines  kunt^tsy^ems.  für  .Stralienbahneo  mit  mechani' 

•afeai^  «OB  Waiaa  lalbit  baiMilar  Bbi>  aad 
OberncbeaIi«)alalle.    Kaiten  M.  aoeoe  pro  Icai, 

3.  Signalwesen. 
Blaek  SlgMHiig  of  Electric  Railway»  wltii  Track  Circuit  Control. 

\'on  J.  B  Stru'fle-  .\i'rlr-itc  vur  der  lahr'.-.vL'rsJiTnnilung  den 
New  \  orker  SiriUcnnahnvereiav)  (^.Streel  K.  Joiini.  24.  September 
1904.  S.  453.!  Die  A'.i'.lSaung  der  Si|;nale  erfüllt  bei  den  lelbal 
tttigen  itlocluignalen  gewähntlcb  daich  SchlicOung  eint*  durch 
dla  SchieacB  geheadea  Smmkreiao.  Die  Sijoni)adlc  iM  bd  den 
Haaptbafanen  Glckbimni.  Bei  elekliiicheD  Btbnen  nrit  Glcieh- 
«troinbetrieb  mtlO  für  die  Si|;niliiii'>lüsuog  Wechselstram  gewählt 
werden,  der  den  Hodupar.niin^slritungen  entnommen  wird.  Zum 
Anirteb  der  Motoren,  dks  die  Signaldagel  baw,  •■clieibcB  bewegen. 


4.  Wagenschuppen  und  Werkstätten. 

1lieMtikar|W«rk«orth«WMliii|boaMe«ip«lM.v<mj.R.  lleweti. 
(Tract.  a.  Transm.  Oktober  1904  •  S.  312.)*  BctchrcibDiig  der 
Werke  der  Weitinghoai.r  Electric  and  Mannfactyring  Co.,  der 
Weslinj»houiie  Machine  Cu.  und  der  Westinghuu«  Fwuidries.  Er- 
wähnt wird  u.  a.  die  KinphasenverMichsbahn,  die  Kinrichtvngrn 
<ur  Hcrttellung  *oa  PacKMiMurbiBea,  die  haupliieUiehalen  WÖtk- 
letigmuchinen  «ndc»  aa^tiiUt  ind  dar  FUMhaiianiang 
beieh  rieben. 


(Sticci 


R.jMn.  X4.  SaptMBbcr  1904.  S.417.)*  DarMdhug  ciaa  dofmetaea 

"  "  '  In  Schleifenfnrrn  mit  Stuinpfgleisen  fllr  WO  WlgCHt 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 

Traefca.  Von  E.  E.  Cook.  (Traet.  a  Tramm. 
1904,  S.  3S3.r  CoehicbtHcbct  Uber  die  Enlwickluitg 
daa  UaltigMteDa  tu  StnCenbihBtnigea.  Matetial  nad  Haoaiten. 
KtMk  der  Wlrfcaag  der  Pedem.   Haopilbnnen  de«  gewAhnlidM« 

l'ntergestell*  und  de»  etnaeitii;  belaatrten  DrehgesiclN  mit  und 
ohne  le&ten  I-)rchpiinkr,  «ein  I  liupfvcrwcnMtm^^.iwcck  tllr  Sm-inirr- 
wagenj .  HcMpwlc  einiger  Drehgestellt  lur  elckirnch  betnebene 
Vullhahnen  (Metrojiolitan  I)i«trict  Railway;  </,rwu:l-t  de*  rJreh- 
getteUa  4500  kg;  LokamatinliehgeaieU  bSoo  kg  schwer).  Unter- 


V    l'.lv!-.lri~:-;uT  .-Xritricb. 
A  Rtgeaerative  Syatem  of  Tramcar  Control.  i  l  lrcii  L  I.ond,  III  S.  46.) 

I"in  nnlpv  Kr.nfrolU-r*)  *lt'm  ftlr  r'.cktrr.i-hf  W -i^cn  .  hesH>ndcr\  fUr 
.Automobile.  Durch  gegensetlige  Sperrung  der  Kegulierhcbi-I  und 
irrtaMf  im  4m  Badiamw»  de»  Main«  aaigcitchln*«rn. 
SlB|leniaNMiMWMsi««1IW<lriMHtmpuy.  (Eleeirie.Loiid. 
III,  S.  SiftÖ*  BcacMmBgaad  VoM^naohale  ^  Ba|*Mca- 
KdkktniBMMreB. 

5.  l^  l'.  i  I' 'iliir,,;.  Hci/iinr;  tinJ  I.iiftUOg. 

Du  elektrit«be  Hellen  und  KoobMi.  Vortragvon  w.  Krcjia.(Z.  f.  EL, 
Wien.  12.  Juni  1904.  S.  Iii,)*  Berechnung  elektriaehcr  Heil- 
hAiper.  Bcacbreibung  cinielner  AutOlbrangeii  vnd  Anwendangeii. 

OiIMmIM  Hglgwlrtim  0-2SBM.  <Z.  r.  d.  geiamle  Turbinen* 
«eaen  Heft  3,  to.  Sept.  1904,  8.  43.)*  Reecbreihnng  der  für  die 
prenßische  Eitenbabn Verwaltung  von  Humboldt-Kalk  );elt€fer1en 
Txirbodynamo«  1  6S  X  Vr.lt  Amp.;,  auf  der  I.okonirjtive  b.'w,  im 
Ge|i9ckwai):rii  mimiirrt.  SLlialtungaweiie  miuek  Au^leichkbatlerie 
(in  jedem  Wagen  .  1  .mipi  n  mit  4S  Voll  OalCr  BaMMnaig  ««• 
Nemstbchcn  Eucnwidctitlbideo. 

6.  Somtige  AtmUatungagegeneMmde. 
The  WMthi«h»a*(  Unit  Switoh  Syitem  ofHultiple  Uail  Train  Coatrol. 

(Electric.  IxMid.  III.  ji'i.  •  litt  Artikel  beschreibt  die  neuesten 
Knnstnikti'tTien  ih-r  \Vt-Ntinqiloiut:M-l-.cii  Viclt« 
sriri4rf>  -•.tiwrrt-  NV.ijm/m  I  ;li  I,  \i,-r  M'iViren  i 
aondcnt  iniL-r^-.^irrt  ein  neuer,  mit  Druckluft  und  cleklnkcker 
SMaarang  er  Kl.,  kluü  baltligler  Fahndtalttr.  Dia  SahaMMMMa 
afari  Inculorniig  in  einer  Ebene  «i^ewdnet,  in  der  lOtte  ilttt  dia 
adw  kilftiga  Ulaupule,  mit  deren  Hilfe  angeblich  Strom«ilrhca 
bb  ta  iSeoO  Amp  grulialtet  werden  ki>nnen.  Es  iat  nicht  an- 
petjebrn ,  unter  welcher  .*spannuni^  ».nlrbr  Strtin';r  ein  nnd  au^ 
v.h.illi't    wurden      l>fr  ArtiLfl    lir.--i:hrei!-t    writer   il'-'n    rin^v  hr- 

»teucrapporat,  den  Schwacbauomtchalter  für  die  Uetätigung  der 


chsteutrunu  fllr  Ite- 
Pll   je    I  ;t>    CS  I.  Ilr- 


_  .ftrile 

/Bkcufe.  \JcmL  III,  Sw  «7.)*  Xaraa 
iwi  dtr  Bakit  «fagaMdban  im  FSJ^e 


dar  kIteiBdi  |  ka», 


D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

I.  Hfschrcihiin};  g.tnzcr  .AnLij^cn. 

TheNarth-EaalemRailiiray  andCarville  PowerHoyte.  l  lcctm  1  n,„i  ni. 
S,  435  fr.;*  IMe  Klektriviening  obiger  V>>llbahn  und  die  Krnchlung 
itoet  gant  modernen  Kraftwerks  mit  iMmpfturbinen  wird  behandelt. 
Daa  Werk  venorgt  n.  a.  6a  km  tweiglei<iger  Vollbahn.  Da«  KnA 
werk  itt  «weckt  leichter  VergifiOcruBg  in  Ei»nkoiislruklioB  lait 
Wellbircbwtoden  erriebtet.  Reionderer  Wert  iit  auf  gute  and 
gleichnüiSige  Beleuclituni;  bei  Tag«  gelegt  I>a-  K(  i-clhsios  ent- 
Idlt  jehn  Kessel,  tlerrn  )edrr  «fOOO  kg  Waswr  prn  Stunde  normal 
und  13000  k*^  tttatin-.;il  venlampft.  Her  Iia.-iipt'  i;rht  den  Turlm- 
genemtoren  mit  14  Alm,  L  l>erilnu-k  und  Kj"  ('  l  i>crhitning  zu. 
Die  Kohlen  werden  durch  eine  Gleichüronilokoniauvc  nach  dem 
Kraftwerk  gcbiaeht.  gawagaa  aad  ia  aiaca  KoMenbBBker  «an 
39  m  UUige,  II  m  Breite  and  t}  m  Tiefe,  Faaaaagmmi  im»  t, 
abgetaden.  Die  Keisctgaic  lieben  darch  einen  eiirme«  Schorn- 
stein von  18  m  IMhc  und  1,3  m  Durcbnetaer  ab.  Kunstlicher 
Zug  ial  vorgesehen  Drei  Speisungen  mit  Dampfrylindem  ohne 
Kolbcntini^r  und  ohne  Scliirnt:r\m[:  liek-rti  den  Kesseln  200000  1 
Wiwser  pro  Stunde,  jede  einitelne  lhira[w  genügt  fUr  iilnf  Keucl. 
Bemerkenawen  ist  die  eigenartige  Anordnung  der  Kemel  in  twci 
getrennten  Keuetbkaaefn,  deren  Ungwichtung  »enkrecht  cur  Ungif 
riehtung  de«  Matchiaenbanac*  alebt  In  diaieai  itaben  twel  Tiaibo- 
genentoren  *on  l^anoa«  fllr  ja  4000  KW  and  iwei  fllr  je  aaoo  KW, 
1200  rmdrehun(jeii  pro  Minute.  Sie  k'inoen  eine  Stunde  laug  mit 
25",ig  und  auf  kurjc  Zeit  mit  30  '  j  ul>t*rl.i«.trt  Vierden.  Die  Dreh- 
.stron>g«ner«toren  haben  rotierende  Kcldmagnc1<  uml  (;ebeii  5750  Volt 
bei  40  Perioden  prvi  Sekunde.  ICrregennaat  hmrn  Timen  auf  dem 
TurbtBen»hali,  deren  von  einer  betönderen  MaMhbte  ge«pei«t« 
Enagaag  dia  OaBaiattrcoipaanig  ngaliaM.  Tmtt  dar  boha« 
QeaÄwiadIgUil  «ehletfn  anr  de«  Kollektoren  der  Errrgf  naiifblnaa 
Koblebdrttcn.  —  Die  Kondenulorenantage  liegt  twiscben  den 
Tnrbogenetaiotea  und  tielet  als  diese,  i<t  aber  su  angelegt,  daU 
Tageslicht  hineinscheint.  —  Die  Sih.iltanlage  behndet  ^ich  m 
einem  bcimdcrm  .\nSaii  an  ilen  MincLineiiraum  und  U\  vf  fin- 
gelegl.  dali  keine  Kreuzungen  von  I lochspannunKskabeln  vor- 
kommen. Die  Schaltgalene  und  die  für  die  Sammebchienen  liegen 
daher  Blwrciaaoder.  Auf  Bctriebuicberbeit  i«l  die  grAOie  äorgfidl 
reiweBdet.  Die  Bahn  arbill  Straat  darch  neaa  Unt•fIlaliolM«^ 
deren  greOte  nonml  3900  KW  Gleicb«traB>  von  tee  Vak  doch 
rotierende  l'mfomier  liefert.  Die  Arl>eitswei»e  der  letiteren  tu 
genau  angegeben.  Die  Auiftihrung  der  Strecke  und  des  rollenden 
Materials  ist  die  tablicht.-,  Ihe  dnlte  Schiene  wiegt  87  kg  pro 
btifendeii  Meter.  Der  Struni^chuh  wird  durch  Kedem  auf  die 
Schiene  geprelk  and  kann  von  ihr  abgehoben  werden.  Eine  be- 
lariebiang  ia  FahiaehalMr  «orgt  dafür,  daO  dar  Wagao> 
daa  beititnnte  grtOic  Beadleunigung  ntehi  abewehreroa 
Zanall  ant  dar  FaneMseaikchr  mk  alihliiitbao 
Zagen  bavSkigt,  «abrad  der  dabttladbe  atuartramport  ooeb  Ia 


Digitized  by  Google 


1 


4M 


Elektrische  Bahnen. 


Heft  32. 


de«  Anfllni^rn  «1     Eine  fur  letzteren  Zweck  _ 
wir};!  5,0  t.  kann  einen  /u|;  von  3CX)  t  anfahren  ood  Olli 

S:rctkr  mit  2J  km  pn>  Slirnil^"  ^-'ewet^en. 

Power  Re'ductioii  Md  DItrrlbutian  on  Ih«  Metropolltaa  StrMt  I 

Syktem.    Von  M.  G.  S'.arrct.   (Vortnt);  vur  der  Jahi 

( te  New  VnrVrr  StralieabahMraNiM.]  (SMN  R.}tmm.  *4.  Sep- 
1904,  S.  445.)  Kart«  Anftilihiat  dct  Jcte^tca  Sttadci 
der  Encnpcencagang  and  -Hhertragnng  der  New  Yorker  StraOen- 
bahn.  Kraftwerk  an  der  <)6.  Slraße  mit  eU  Mascbiaen  von  je 
;^^oo  KW  Leiitunif.  t^eixt  slel>en  l'nlerstjtionrn  mit  drei  bu  nein 
L  i:il"i:i:ci:i  vyn  'vun  hh  looo  KW  I.eii'4i Ii );.  ' -ciamtleistung  der 
uchen  L'ntentatianen  34720  KW,  Kin^rsbridjrr  Kraftwerk  mtt 
acht  MaMhinco  m  )Soe  KW  »iieist  dni  UaMiMaduncn  von  jooOb 
Ijoo  und  ijoo  KW  I^luni;  und  gibt  aaOeniem  Energie  an  drei 
rntcriitationen  al).  Die  rrslf^oanntcn  i'nlerMalionen 
lUrerbailerien  von  der  Stitianalei»luneaAbij[keH.  die 
anderen  drei  keine  Kabi-Huhmni;  r'üpirriviUiinn  bevrWirti  auf 
rerüchicUtnen  Wei^u  ri-i  luslcr  1  iitci~.tiini':i.  I  he  dniuroicr  lind 
als  lioppcIschUitimaÄchmtn  gebaut.  wrrd*-n  aber  al*  Nebenachlii&> 
maacbmen  bct/ubun  Einige  Er(;ebni»»e  de*  Hclriebc» :  Wirkungs- 
grad der  Arheitaiibennigung  von  SammcUcbienen  zu  Sommel- 
■dritan  90  bii  91  CrBOM  LciMMC  4m  KnftMflw  $6.  StraOe 
S7SM0  KW^Sld,  in  dnen  KaUcnrMfameli  l,*7  kg  ftlr 

ftf  die  Kilowattülunde.  bei  8'  ,fiichrr  Venlampfnni;.  PHe  0*3™! 
betriebskosten  teilen  sich  wrie  folgt :  UrcnniUtlf  67  "/^ ,  l'nter- 
haltung  7.6 I.-'hne  i'^  '/  l.ihrlrche  t'r.tTbnlriingvkoMen  1,61",', 
der  AnIa(,'eU' ivtMi  d-  s  K  r,'.Ili»-i  r  ..^ 
ElMtrie  Power  Pla^t  Baal«  R«llway«.  (Inwt.  a.  Trantm.  Oktober 
1904,  S.  371.)*  Gedrängte  neaabnibaag  d«  KnftiMrki.  Dni 
GnflwMMiiMBkcawt,  je  9S  q«  Hciittdie.  Zwei  Iktmde  V«f> 

kUmb  *an  Silaer,  Zj^demUai       "l~  N«aw. 


boDda 


Iciütnni;  ^00  PS,  Dret  GleichvImmmascJiinen  von  Oerlikon  |ali- 
gebilil>-i:  i'i.h»  Pole,  I.ei»tiinf;  ^47  bi»  675  KW.  Spanmin);  <;$oVall. 
l'mdrehun[.Mzabl  lOO.     Kunc  tte\cbreiliun|»  der  Schaltanbi^e. 

Nwcr  Siipply  to  Tramway*  In  Nortti  London.   ^Elrcthc  i.L.nd  Iii 
S.  665.)*    Im  Norden  Londum  luvten  cui  ktlnikk  dem  Betncb 
ttbatfibaaci  Kiaftwcric  Straa  «ob  Itow  VUt  flr  SMfltiiMl*- 
>««eke.   Der  er*l«  AlMcbaUt  dei  Ailflteh  beaebicibl  ein|daid 

4ie  Kuhlen-,  .\)icbe  un<I  Wasserfiirdrmng  fitr  eine  KcfaelankigC, 
die  luneit  «US  v:chs  Kesseln  mit  fu%.iminen  4l(MX>kg  Damptahgabe 

pro  HtuniV  hv:  Ii,;  Alm  und  117"      l  hrThitTUnp  br*!rbt,  Sj»eivung 

mit  I  *.un}.r|iiint|":i\     I  Irr   ^f,l^■.:hl^K■llf;tlrl:1   r-il|-,:vlr  ilr-ji  'I\lILl'^i;t■1lf^.^- 

toren  vtm  I*.ir*on>  tur  je  [OOO  KW  l>reb:t4rtim  in-i  1 1  ouo  Voll. 
Sie  besuien  st,>rke  LagcrMhm>rr\ing  mit  gi-kuhlleni  OK  ncbvn  dein 
gewöbisiicben  einen  ätelierbeiuregiiiatar ,  Waxaerabacheidcr  und 
laafHi  Ml  is«0  UaidiriaMiaa  im  Miaali.  Fm  KW  M  Iv  OaaipC 
Die  DjmaaMi  liabcB  «adaüfeadei.  »lefpeHge»  fdl  ami  elngebaau 

Ventilatoren.  I"He  Erregung  belrigt  pro  M»«hine  l.3"7o  der 
NormaileivtunK  bei  110  V'olu  Spannung>ab£aJI  S " Wiikungü- 
grad  o;"  ^.  Knndentatnrrn^  und  Schaltanlage  bieten  nichts  Nt-oe*. 
iJie  ZcnlralL-  arbcittl  Äiit  » icr  Uril'^r^latnjurn  ml!  mllei<Ti'!t*:i,  jolit- 
poligCD.  compoundierten  L'mtnmtent,  von  denen  die  meisten  fur 
s)o  KW  fibaat  liad.  Zwiachen  daa  THMifmaatmcn  und  Um- 
fwBiem  lieeen  DmaaeUpttlcn,  jede  Dir  iB  Vnlt  and  465  Amp.  pn 
Phaie.  fKrr  r,>i.:h«trom  hat  $;o  Volt  Spannung.  Mie  Achaen 
der  Umfnrm-T  tr.-L^'f:!  Drebslrummotoren  zu  10  l*S  ruia  Anlauen. 
die  ein  besonder'.  kcAftige«  ,-\r.Iaiifiiinmenl  entwickeln,  ohne  eine« 
An!a**er*  zu  benotij^n.  Waiiicnd  der  AnlalipcncHie  lie|;t  if.  einer 
Kha>e  des  rmformer»  ein  verAnderlichcr  Widertlaod,  dorcb  dcaicn 
Ueüutang  dsc  iJiehzahl  eingestelll  und  gletcbAralg  Cfkaltea  wird. 
Di«  Anünellung  von  Balterien  i<i  geplant. 

2.  Gewinnung  der  mecfauiscliai  AiMt 
DIITereiit  ApplIcitieRi  of  Steaia  Turbine«.  Von  Prof.  R  a  t  e  a  o.  'Kleetrie. 
Lond.  III,  Von  liewnderem  Inlereave  «iiid  in  diesem 

.\rtikrt  <lu'  .-Vn^aben  Uber  Dampfturiiincn.  die  mit  Abdampf  arbeiten. 
[)rui:.^^liftrrrtK  \on  1,05  kg,^]cm  bis  o.ii  k^j'tjcm,  dabei  llampf- 
rerbraacb  pro  abgegebene«  KW  t<f  kg,    Sb'i'j  Wirkanglgrad. 

4,  Portlettung,  Umfonnung  und  Au&pefcherupg  der 

elektrischen  ['"ncrgie. 

A  ^taMta  Caatatil"  Switch  Baard  far  Um  Lmtdaa  Catinty  Caaaeil 
TnMny  Pnw  HnMi  (Elcclrie,  tood.  tu,  S.  133.}*  Schab, 
•alifa  Dir  «tM  l)nhitfoaia«nttaia  trau  adii  GtatntoNa  w  je 

350  .\mp.  und    6600  Volt  ond  3*    .  _ 
der  H;iuptK:halier  in  fmervicherin  Kaanmia.   BlNliiaBK  darah 

(Jleichstrom  niederer  SiJanniing. 

SOO  HP  Aaynchrenou«  Thre«-Pha$e  Motor  of  tkc 

{'I'ract.  o.  Tranani.  Oktober  Isi04.   ä.  37b.)*  Dar 

laB  Aatriab  ainar  Panpo,  dia  3  cbai  Waaacr  400  ai  hebt.  Dar 
AntriebutnuB  tfon  h,j  Ma  and  1900  Volt  Sjmaaac  wird  von 

einem  (ienerator  von  140  PS  I^eialung  erzeugt,  l>er  Molw  vcr 
bnnclit  170  Ampi,  bei  yj  UMdrcliuii|;eii  Ztiliutge  ITherlaitung 
lO*;'^.  PojiabI  Jft.   Dorchmeaser  des  Ijiiiferv  2,^<^6  m.  I.ei-«nn!(,»\ 


faklor  0.81,  WirlnillM>"A  O^*. 
der  genauen  eleldliiahaa  ZaUaB 

acben  Kur^-en. 

Raporl  Od  High  Vellag«  Traniinltaion  Uan.  Voa  S,  r.  sturer 
H.  O.  Kockwell.  K.  K.  Uanfortb.  (|Mallt  fUr  die  Jabrei 
verfammlaag  dei  New  Vorkar  SWaWaahahatafilfaa  )  fiSMatB«  Jaara. 


■  de) 


14.  Scplember  1904.  S.  449.)*    Aaf  der  Arl 
von  Nawlao  VUls  nach  Francfort  (bei  l'tiea)  (aooooVail.  : 
und  Vaiaadw  Iber  die  Gefährdung  von  Menachan  dnn) 

tlbergnng  gemacht  worden.  II:rr7ii  »iirde  je  eine  Lettunf;  an  einen 
Matt  vom  Ivjlal'.ir    lort^ciioriiineri    und    -joiniltflliar   aul  dt-n  *\hier 
holm  des  Maatci  gelegt  und  das  Potential  de«  Mästet  gegen  Erde 
laen  (90  bii  syo  Volt  der  llnbaiaaien  bei  Regenweaar;  <ia 
etliBbt  die  Iwlmioa  de»  MaUci  et heblieb}. 

B.  Bdinbetcieb  und  Huimiidlniifr  VerMuvweaeii. 

MptaUMMMiTElMlrto  OmariMrEiriPMaL  v«BUA.B«aa- 

dlet  (Vatttag «>r  dar  Jahfeweiammlang  daa  Waw  Yoriter SwfleB- 

bahnvercinv)  (Street  K.  Joum.  14.  Sepitemher  1904 ,  S.  4J4.) 
Wiedergabc  dei  Verwaltuogs&cbeinas  ftlr  die  Unterhaltung  der  bc- 
!nrbsmittel.  Allgemeine  lietrachtunt^rn  Uber  die  Wahl  der  Ketriebt- 
iiiUttl  .li  ef  die  Banart  dei  V''  i .  1  1  lnippen  und  der  Werkslitten, 
A  Hettiod  af  Haadling  Interarkaa  Expreaa  Hattar.  Von  C.  Daaford, 
(Vortrag  vor  der  .lahrcavenaamlang  des  Naw  Yeriiar  SUaflaalialw. 
vefcint.)  (.Street  R.  jonro.  14.  Sep4eni1>er  1904,  S.  446^)  Wleda^ 
gab«  dar  aaf  dar  Utica*  Motewk  Vath^BalM  l&r  dia  BaMaiaac 
von  EOiHMiiftltini  (MMaa)  in  Anwaadaag  bctadllclMB  Ftt^ 

m  ilare, 

F.  Verwaltung    VerhäUr.is  zu  Behörden.  Recht- 
■pradumf.  tloTälle.  Allgemeine  wirtsctafllUicliB  UntK^ 

suchungen.  Statistik. 

Raiatlva  Eeanamy  in  the  Operatlan  a(  loiif  anil  thort  Car«.  Von 

W,  j.  I»avii  jr.  ;  Vortrag  vnr  <Ier  Jahresversainenlung  de«  New 
V.irker  Strallenbahnvereina.)  (Sueet  R.  Joum.  24.  September  1904, 
.S  4}o.i  Verglichen  werden  Wagen  von  21,  jo,  40,  4S  SU» 
pUtzen  bei  eiaer  tCaUeatbige  troo  4^:  6,yi :  S»}]  aad  toA|  Fir 
eine  Leiainng  tob  I»9000  Waf>ei>4iin  betaigt  der  itW-Stande»' 
verbrauch  li*i  den  vier  Warenformen  4600,  4J20,  J780.  4400» 
ist  «Ur.  .IUI  |^nlI:^tigntea  für  den  \Va(;en  V.  n  8.53  m  KantenUnge. 
Die  |.;eu:ntcii  llelrtebtkosten  betragen  fUr  da«  Plats-kai  I.17;  0,9i; 
u,.Sj  uni-t  u  Su  PI.  Es  wäre  demnach  unzweckn 
^luLier  als  mit  8,53  m  KauenUnge  tu  wählen. 

Llverpael  CirporatiaeTi 

2ug  aua  de» 


(Elaelfie.  Laad.  U,  S.  9^$*)  Aaa- 


iai  TattadaraoTIMaln. 


Anmeldungen 
Vom  3.  .\larz  m04. 
KlasM:  20 d.  .V.  0525.  Ku;;elmittell.tger  far  DrehMkemd, 
von  Eisenbabi«-  und  ätrailenbabnfahricagea.     John  Eldridgc  Norwoad. 
Iialünore,  V.  St.  A.;  Vcfir.:  C.  W.  Hapidaa  a.  K.  Oaina.  rM.i^«ll<e. 
Hcrlin  C.  IJ.  tqlt*  ee. 

Erteilungen. 
V  im  7.  Mir:  11)04. 
KlaxM!  2od.    iJoH4'i.     1  Uslivcher  Bahnriuiner  ftlr  MraUenbahn 
wngaa.  —  Gottlieb  Tref/.  Köln,  .Metzgerstr.  21.    iS/lI  02.    —  T. 
8547- 

—  t;o879.  l'nientuuung  de*  am  Wageakaatatt  akaoBdeB  IMh* 
achemels  vun  Eisenbahnwagen  mit  DreligaalailaD.  —  Oaidlnat  WDHaa 
<'hipley.  cbtcago:  Vertr.:  F.  A.  Hoppan  «.  Ifas  Kaycr.  FaL-Anwdllek 

Iteriiii  SW    1!      1  ,S  n:         f     1 1  06), 

—  I u  1  '  Mr-iLWnb;ihn'.i:liul.*vi»rnchlun^;  mit  einem  dun::i  einen 
rtlcknirt»  hfuejjbiiieii  Taster  analnsbaren  Kinger.  —  Heinrich  ZviUner, 
Ohla«.    13  7  Ol.       7..  3(144. 

Klaue  lo  e.  1  jo  819,  Vornciitvng  tnn  Ana.  und  EioUafen  von 
Kappbu^en  Mr  EiieabahnhItrteBg«.  —  Heinn'ch  Ickensiein. 
Hilcbenbadi,  10/10  M.  —  I.  7009. 

Klnste  loi.    15077'!.   Elekiriwhe  Signalvnrriilimng  auf  fahrenden 
ZUjjen.         I  he  I)ritl>.h  Miller    .Signal  .S  >  n  d  1  1;  a  t  e  Limited. 
LxMtdun ;  Vertr. :   Pat  -.\nw&lte  Dr.  K.  Wirtb.  Kraoklurt  a.  M  I.  u.  W. 
Berlin  .NW.  I).    S4  02        M.  23  0S5. 

—  ijottoi.  Elektrochcr  Vericblai)  ftlr  Weicfaen  and  Fabralndkn. 
b(M  aar  VerbWaag  de«  UawtaUcae  bei  beaatalar  Weiche:  Zan.  a.  Pai. 
93010.  —  Lokomotirfabrik  KraaO  k  Co.,  Aitt.*C««., 
München.    41/11  02.       l..  17  781. 

—  IJoN^o.  Kis«nbahnsielweiche.  —  Kduard  PenBiBg*Dap«i«i 
Hannover,  Gerhrirdlitr.  Ii      24  10  o}.        P.  15371. 


Ileramgegcben  von  l'rof.  Wilhcim  Kubier  in  Urcaden-A. 


Uruck  von  K.  OUlenbourg  in  MOncbcn. 
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Jahrgang  II.  Dezember  1904.  I.  Heft  23. 


Dm  Z«iudrilk  »ntkibu  mtmOUk  wdM  and  hmm  M  BoM  4vck  «M  MMimM,  «t  FntlaMr  •«»  «•  V«rt«c>ktt(MMa«aw  H.  it  fwj 
AMIUOIM  «m  d«r  V«rl>c<lHilidl«iic  <><<'  limlliclwii  Aawncn-timiliiWn  n»  PraiM  *aa  *s  l*r.  Tor  ifw  nifxf^P'li'n«  Nsnp 

.nctii«nuii«n    Hfli  ^,  ii-  und  34nia%«r  Wi«4crb«lllac  wiH  «ia  •i^igmiwr  Kaltett  er».:  rt 
llvilac«»,  von  denen  »vor  ein  Prob«-Eii««plar  ttaniM«4ffa  iM.  ««r4n  Mcb  Varainbarung  bei^ifu^t. 
Alt*  ZaacMncn.  4i.       ExpvditMn  bi».  d»  AanonccnKil  d«  BUnn  bamlTen.  ward»  aMcr  AdraM  <l*r  Vtriwibachkudhiac  ra«  R.  OMakwg  !■  Miiacbn  «rb«««, 
  •steh,  für  d«i  H.nisi(«b<T  ««IIa  aun  adraniarai!  Dnadn-A..  T«cWkm  RwiKhak«. 

I  NHALT: 

Di«  neue    Daueibiemac    der  All« cmeiner*.    EJeh((fi<i«ai« - 0«a«ll«cbaft.  Von   '         W.  I^shmeyrr      Co   —  t:!^t«iiFf  et!^rl  üetctr««  u^er  liie  Prufunc  *B*nih«]icber 

WklbeLm  MalCar adorff ,  Bartm-  ^nK-);C.r>        Von  einem  icbweren  Unfall  eine«  Badenden  —  Aue  der  Rerhi- 

Mn  OlalaattoiB  tllrtlluni  llllialiailil  rriiiiliialdfl  ffr  ititllllltll  >r'<chun£    llühere  Gewalt  oder  eigen«  Verubulden  ^     Z  u  t  ehr  ifte  n  a  ■ 

Vm  Rext«ru»sabalni«ift*T  K.  Ritter,  EeMii.  '         d^ullcfiuis.her    KmpfcUuac  einer  Luflbrenee  (Ur  Sira/icnbahnen  durch 

Nachrtciltcn.     Ar  baUage  w  inn  u  ng   und   -ilb.rlragung'   I>i*  rieb-              ^'i«  -S;eiii.;i..  Ntliu^kcM-etke- 

lria<ke  Aalaca^  dar  Kiaaa-  nd  Stral.aBiwlUi(aHOiclnfl  in  VnraM.  —  All-  |   Au«  das  OeacbAftsbarlchwa.  Jahmbrrickt  tikar  dai  Gatarark.  d»  ElaMneMala* 

Cb. 


Die  neue  Dauerbremse  der  AllgemelilMl  j 
Elektrizitäts-Gesellschaft  ! 

Von  Wnbalm  Mamcradorir,  Berliq.  i 

Währaid  die  <N]gaiiisd)e  Fortentwicldimg  der  ttrigen 
GleiclistromkaciBtnikdoRen  auf  dem  GeMete  der  dektri- 

schen  Straßenbahnen  bereits  ein  recht  verl.mgsamtcs  l"emi>o 
eingeschlagen  hat,  um  nicht  zu  s.i|;cn,  so  weit  jjcHichcn 
ist,  tlaü  sie  zum  Slillstanti  f^ckommcn  ist.  hat  ilit-  Krems- 
fra>»c  noch  vcrhaltnismal.Mj;  viel  vun  sich  rctleti  •gemacht. 
Ich  verweise  Hk -Si  .m:l;Iu-|i  auf  dit.'  Icljhaftcn  McmunRS- 
aufk;rungen  ru'ischcn  Vertretern  von  eickituinajinetischer 
und  I .u ftd nidcbwmwng  in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen') 
und  auf  die  anammenSusende  Behandlung  der  Brems-  i 
frage  in  dieser  Zehadirill  (E.  B.  1904,  Heft  13,  S.  197  C). 
Diöe  Erörterungen  beweiaeii  am  besten»  däO  eine  atl- 
gem«n  gültige  Lösung  der  Brenuifrage  bisher  noch  nicht 
gefunden  wurde.  Vielnielir  scheint  es,  daß  jedes  bisher 
erfundene  Rremssystem  entsprechentl  <len  (jcsichtspunktcn, 
denen  es  Rechnung'  trägt,  im  spezit-llcii  I'alU-  verwendbar 
und  zweckentsprechend  ist,  für  andere  I'alU-  alu  r  s<  ine 
Nachteile  besitzt.    Kür  lange  Gefalle  z.  IV  bisher 

elektromagnetische  Bremsen  den  Luftdruckbremsen  gegen- 
über darin  nii  .X.ichteil  gewesen,  daß  die  Bremsspulen 
bei  Üauerstrom  sich  erhitzten.  —  FUr  diesen  letzten  be*  j 
sonderen  Zweck  ist  nun  eine  netie,  der  AUgemeinen  Eleictri- 
sitits-GcseUscfaait  durch  D.R.P.  Nr.  1 50972  geacfautite  Kon- 
struktion auf  dem  Markte  ersdiienen,  von  der  man  sagen 
Inum,  daß  sie  alle  Vornige  der  Luftdruckbremsen  besitzt, 
oline  deren  Nachteile,  insbesondere  Höhe  der  Anschaffungs- 
kiKtcn  und  Notwendigkeit  sorglalti^ster  Instan<:haltung,  zu 
haben  ,  auch  der  Verbrauch  <ler  neuen  Hremse  j^cgcn- 
Über  der  Luttilruekbrenisc  verschw  indem!  klein  I)a  <licsc, 
obgleich  noch  junge  l^rfmdung  in  der  l'raxis  bereits  in 

'j  V|sl.  ZeMWUa  Mr  KIdabalmea,  April  1901.  .s.  173;  Juni  1902.  ! 
&37S;  Min  tmSb  141  Sjiäll9e3,S. 31s iNwrcariicr  1903. S.S43-  I 


mebr&cber  Ausfilbrung  verwendet  wud.  durften  einige 
Mitteflungen  Uber  sie  von  Interesse  sein.  Es  handelt  sidi 
um  eine  Vervollkommnung  des  schon  von  Kramer  in 
setner  Abhandlung  (E.  B.  1904,  S.  292,  Fig.  305)  er- 
wafii  'i  n  i! -IIS  einer  l^auerbrcmsc ,  .iber  nach  einem 
ganz  neuen  i'ruizip.  Der  Grundgedanke  —  irgendwie  zu 
erzielende  Sjierrung  des  Kolbens  einer  Solenoidbrcmsc 
und  stufenweise  elektrisch  zu  betätigende  Losung  der 
Hremse  —  findet  sich  bei  der  neuen  wie  bei  der 
älteren  Konstruktitjn  der  .-Mlgemeinen  Elektrizitais-iiesell- 
Schaft,  Während  aber  die  Sjjerrung  bei  der  älteren  Brems- 

konstruictioa  durch  ein  Sperrad  mit  Sperrldinke  erfolgte, 
dient  bd  der  neuen  Dawrbrame  ab  Ifitld  mk»  Sperrung 
eine  alisdtig  abgeschkMsene  FHbsiglceit,  aur  Lfiaung  dn 
elektroma^etisch  gesteuertes  Ventil. 

Die  W'irkunijsweisc  <ler  D.-»uerbremse  ist  eine  sehr 
einfache.  Fi(.;  44.'  zeit,'t  einen  Schnitt  durch  Hremse,  Steucr- 
■.eiiii!  und  MusMj.jkelt'-behaher.  Wird  clurch  <lie  Haupt- 
>pule  I  Struin  geschickt.  s<>  bewegt  sich  Kolben  2  und 
übt  auf  die  Bremsslaiige  j  einen  Druck  .lus;  gleichzeitig 
wird  durch  diese  Bewegung  des  Kolbens  selbsttätig  die 
Flüssigkeit  aus  dem  Behälter  in  den  Breniszylinder  an- 
gesaugt Ist  der  richtige  Bremsdruck  erreicht,  so  wird 
das  Ventl  6  geachloasen,  und  zwar  dadurch,  daß  durch 
die  Ventibpde  S  dn  Strom  geschickt  wird;  dann  ist  der 
Bremszylinder  dbdtig  abgeschlossen,  die  FlUssigkdt  kamt 
nicht  mehr  entweichen,  und  der  Bremstiruck  bleibt  ktin- 
stant  erhalten.  Dieser  Bremsdruck  kann  ohne  Aufwand 
elektrischer  Energie  belicbiue  Zeil  aufrechterh.ilten '.wnicn, 
da  der  Überdruck  der  l-'lu-<sjL:keit  tias  Wntil  v<m  selbst 
geschlossen  hält,  aucli  iiacbdem  ilei  .Strinn ,  der  durch 
die  Ventilspule  5  geschickt  wurtle.  abgeschaltet  ist.  Soll 
die  Bremse  allmählich  unti  stufenweise  gelost  werden,  SO 
wird  ein  kurzer  SlroinstoQ  durch  die  Ventilspule  7  ge- 
schfcict  Dadurdi  wird  nur  das  Iddne  Ventil  8  geöffnet, 
das  in  dem  großen  Vent9  6  aentriscb  angeordnet  ist. 
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Nach  Aufhören  des  kunen  Stromatoßes  kehrt  das  Ventil  8  1  Dn  die  Betätigung  der  Bremse  eine  fein  dektriache^ 
adfaittitig  durch  den  Druck  der  kleinen  Feder  9  in  seine  die  Wirkungsweise  duwilfaHi  dn«  ^OBg  wOtMOdgi  ist, 
Ruhdage  zurück,  so  daß  der  geiingei»  Bremsdruck  I  können  sänüUcbe,  und  zwar  bcHdiig  vUe  Bveaaen  eiaes 


wiederum  dauernd  aiiffcchtcrh.-i]tcn  werden  kann.  •  SoU 
dagegen  die  ßrcmse  schnell  und  völlig  gelöst  werden, 
so  wird  ein  Strom  von  längerer  Dauer  durch  die  Ventil- 
spule  7  geschickt  und  dadurch  das  große  Ventil  6  goöffiiet, 
so  daß  die  JPlliiaigl»it  sdudl  entwefchen  kann.  Infolge- 
desMO  Inhit  der  Braashoiben,  zurUdcgedrUckt  durch  die 
Knft  der  Feder  4,  aofiirt  In  seine  >G>fangslage  surilck. 


Zuges  von  jeder  Stelle,  also  sü\vohl  vom  Führerstand 
des  ersten  \Vagens  durch  einen  kleinen  handlichen  Brems- 
Schalter  als  auch  in  den  rinschifn  Abteilen  dwdl  Not 
Schalter  bedient  werden. 

Die  Größe  des  Bremsdruckes  ändert  sich  mit  der 
Größe  des  die  Haiiptmule  durchfließenden  Stromes;  der 
magnetiapfae  Kreis  der  Bremse  kum  SOI 


Nmt 
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daß  Air  angenähert  des  Kolbenhubes  bei  konstaiuem 
Strom  ein  praktisch  konstanter  Bremsdruck  ausgeübt  wird. 
Diese  Anordnung  des  Kraftlinien«  eges  ermöglicht  ein 
sehr  sanftes  Arbeiten  der  Brem.se. 

Die  Betätigung  der  Bremse  erfolgt  durch  einen  kleinen 
Schalter,  dessen  Abmessungen  281  X  '70  X  156  mm  .sind. 
Auf  der  Stelle  >lün«  i.st  eingeschaltet.  Wird  die  Kurbel  auf 
Stellung  »Fest«  gedreht,  .so  wird  ein  Stromstr>ß  durch 
die  Vcntil.spulc  5  geschickt,  d.  h.  die  Brcm.sc  auf  Ab- 
schluß der  Hüssigkeit  gestellt.  Solange  man  daher  die 
Dauerbremswirkung  haben  will,  kann  die  Schalterkurbd 
auf  Nullstellung,  in  der  aller  Strom  ausgeschaltet  ist, 
ziiriickgestellt  werden.  Es  wird  die  Dauerbremsung  also 
ohne  jeden  weiteren  Verbrauch  erzielt.  Um  übrigens 
dauernden  Verbrauch  auch  bei  Unachtsamkeit  des  Führers 
unmöglich  zu  machen,  i.st  die  Schalterkurbei  so  kon- 
struiert, daß  sie  von  jeder  Stellung  federnd  in  die  Null- 
stellung zurück.springt,  sobald  der  I'"ührcr  die  Hand  von 
der  Kurbel  fortnimmt.  Der  Schalter  ist  mit  einer  kraf- 
tigen Funkcnlöschung  versehen.  Wie  gering  der  Energie- 
bedarf an  sich  ist,  geht  daraus  hervor,  daß  Tür  die  Brem- 
sung eines  10 1 -Wagens  ein  maxitnaler  Strom  von  30  Amp. 
während  etwa  nur  2  Sek.  benötigt  und  dadurch  bei  der 
einen  Wicklungsart  der  Bremse  eine  Bremskraft  von  500  kg 
am  Bremszylinder  erzeugt  wird.  Für  das  Lösen  der  Bremse, 
und  zwar  für  allmähliches  Nachlassen  des  Bremsdruckes, 
werden  durch  Zurückdrehen  der  Kurbel  über  die  .\ull- 
stcllung  hinaus  kurze  Stromstöße  diirch  die  Ventilspulc  7 
geschickt;  für  schnelles  Lösen  der  Bremse  wird  die  Kurbel 
entgegengesetzt  der  Richtung  des  Bremsens  gedreht  und 
auf  der  »Los «-Stellung  einige  Sekunden  festgehalten.  Hier- 
Air  wird  ein  Strom  von  etwa  10  Amp.  benötigt. 

Das  Gewicht  der  Bremse  beträgt  nur  116,5  kg,  des 
Schalters  14  kg,  und  die  AnschafTungskosten  der  ganzen 
AiLsrüstung  sind  infolge  ihrer  einfachen  und  gedrängten 
Bauart  sehr  geringe ;  die  Abmessungen,  die  aus  Fig.  443 


Ikknujen 


Fig.  44S 


5tclialtiinguch«m  der  Fahnctialter  der  neuen  r>aucrhrea»e 
der  Allgemeinen  EleklfiiiUts  CeMllKluft. 


ersichtlich  sind,  bewei.sen,  daß  sich  die  Bremse  auch  bei 
beschränktesten  Kaumverhältnissen  stets  bequem  wird 
anbringen  lassen. 


Mit  Gleisstrom  betriebene  selbsttätige 
Blockanlagen  für  elektrische  Bahnen. 

\*on  Kejpcning«hauinei*trr  K.  Ritter,  Kssen. 

Das  Problem  der  selbsttätigen  Zugdeckung  ist  fa-st 
so  alt  wie  die  Eisenbahnen  selbst,  .seine  Anfänge  reichen 
bis  in  die  Mitte  des  vergangenen  Jahrhunderts  zurück; 
aber  erst  in  uruscrcn  Tagen  hat  das  Straßenverkehrs- 
bedürfnis der  Riesenstädte  ihm  größere  Bedeutung  ver- 
liehen. In  der  Zwischenzeit  hat  sich  seine  Entwicklung 
außerhalb  Europas  vollzogen;  in  Europa  finden  sich  heute 
selbsttätige  Blockanlagen  mit  Ausnahme  vereinzelter  Voll- 
bahnen nur  auf  einer  beschränkten  Zahl  von  Leichtl>ahnen 
und  zwar  in  Ausführungen,  tlic  veraltet  sind.  Die  Gründe 
für  das  Fehlen  .solcher  Anlagen  bei  uns  muß  man  in 
den  die  Gesetzgebung  hccinflus-sendcn  Anschauungen  der 


Selbiltitic«  Slopfxorrichlung  der  Londoner  VororUlreelic 
nach  Hmmw. 


Fachkreise  suchen,  die,  nachdem  Anfang  der  50  er  Jahre 
die  ersten  Versuche  mit  selbsttätigen  Blockanlagen  ge- 
scheitert waren,  von  der  menschlichen  Intelligenz  Besseres 
für  die  Sicherheit  des  Betriebes  erwarteten.  Dazu  kommt, 
daß  der  in  der  Dichte  der  Bevölkerung  begründete  geringe 
Stationsabstand  die  Anlage  selbsttätiger  Blockwerke  nicht 
Ix-günsiigt,  und  daß  die  Firma  Siemens  &  Halske  in 
ihren  nicht  selbsttätigen  Blockapparatcn  ein  Werkzeug 
schuf,  das  sich,  weiter  und  weiter  vervollkommnet,  bis 
heute  den  höchsten  Anforderungen  gewachsen  zeigt.  In 
Amerika  ist  man  durch  den  hohen  l'reis  der  Arbeitskräfte 
und  das  Bestreben ,  den  Betrieb  von  I-jnflü-ssen  der 
Arbeiterorganisationen  unabhängig  zu  machen,  schon 
frühzeitig  in  andere  Bahnen  gedrangt,  und  in  demselben 
Sinne  wirkten  die  langen,  durch  unbewohnte  Gegenden 
ftihrenden  Strecken  ohne  Haltepunkte.  So  sind  dort 
selbsttätige  Zugdeckungsanlagen  seit  35  Jahren  in  den 
verschiedensten  Bauarten  eingeführt  und  zu  grofier  Voll- 
kommenheit ausgebildet  worden. 

Die  selbsttätigen  Zugdeckungsanlagen  lassen  sich 
nach  der  Art,  wie  die  dabei  unentbehrlichen  elektrischen 
Ströme  für  die  Umstellung  der  Signale  ausgelöst  werden, 
in  zwei  Hauptgnippen  trennen:  die  eine  Gruppe  umfaßt 
solche  Anlagen,  bei  denen  sich  der  Strom  Schluß 
mechanisch,  vermittelst  Radta-stem  herstellt,  die  von 
den  Kädem  niedergedrückt  werden;  in  der  anderen  Gruppe 
geschieht  der  Stromschluß  elektrisch  durch  dk: 
zwischen  den  stromführenden  Laufschienen  eine  leitende 
Verbindung  bildenden  R.idcr  und  Ach.sen.  Beide  Systeme 
sind  ungefähr  gleich  alt;  alle  neueren  Anlagen  arbeiten 
aber  mit  dem  zweiten,  und  diesem  darf  also,  nachdem 
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die  i^rol.H'n  Si  liw  iiTi^kiMlun  der  i-r.'.:(  :lc-i  W-rlcjjunj;  iUt 
Schienen  und  der  damit  zu.s:unnicnhaiig<!ncien  sonstigen  , 
Umstände  als  überwunden  gelten  können.  Tür  die  Zukunft  ' 
die  Allcinherrsch.ift  vnraus};csas;t  werden.  Sdoe  erst- 
m.-ili};c  Anwendung  stammt  von  F.  L.  Pope  lind  der 
EleÄric  Railroxd  Signal  Comp.,  New  York,  nis  dem 
Jahre  1873,  und  zu  der  jetzt  gültigen  Fona  hat  es  Ende 
der  riebziger  Jahre  Oskar  Gazzctt  mit  der  Union  Eiectfic 
Signal  Comp..  Boston,  vercinfachi. 

Solclie  mit  <.leis>trom  hctritbcno  lilrii'k.inla^^cn 
zeiKcn  folyctidf  lunrichtunn :  I),!-.  Gleis  ist  m  Stucke  \  mi 
H|i'Lklunt;L'  geteilt,  die  j.;L-;_;(jiiL-ii:aiKlL'i  i^nliLTt  lTiIl-h, 
und  jede  der  beiden  Schieneti  Line--  --iilchen  Block--iii<  kcK 
Steht  mit  eirtem  I'üI  einer  Strominiclle  in  Verb-.mluiig, 
die  «wischen  ihnen  eine  I'otentialdilli-ren/  aufrechterhält. 
Parallel  zu  dem  so  nebüdeicn  Stronikreise  ist  ein  Schalter 
an  die  gkicfoe  Stronx)ueUe  angeschlossen.  Eine  in  den 
Bloelcabschnitt  einfiUirende  Achse  atdh  twisdien  den 
Sdiienen  Kurzschluß  her;  infotgolessen  nimmt  die  Strom- 
stärke im  Schalter  ah.  dieser  schaltet  um.  unterbricht 
einen  firiticn.  l>i'-;ondcrs  ^(:s|i<-istiTi  Slrumkrcis,  in  dem 
die  niocksjgn.iic  !i<  |^i-n,  und  andi-rl  <l.iinit  dii'  Sii;n:iUlflliinj^. 
Siib.ild  dann  die  letzte  .Xel!--!-  ilesZiij^es  den  Hl<'c  k.di-irliniti 
verl.ißt.  stellt  sich  iler  alte  Zustand  s(,!lbsttati^  wieder  her. 

Als  Stromquelle  sind  bisher  nur  Batterien  verwendet 
worden,  und  zwar  je  zwei  Tiir  einen  Blockabschnitt,  die 
eine  fiir  den  Gleis- ,  die  andere  für  den  Signalstrom. 
Während  der  Ausdehnung  des  Signalstromkreiaes  hier- 
durch keitie  merkbaren  Giaiien  gesetzt  werden,  dieser 
sich  vidnelir  beUehig  nadi  ehiem  oder  aneh  mdweren 
Vorsignalen  h!n  erweitem  Bißt,  ist  man  fad  Batterien 
jedoch  in  Ix/zup  auf  ilic  Grol?«  der  Stt<imu  irkuiu;  beschrankt 
und  f;ezu  un|;cii,  besonders  leicht  beue^liche  Sitjnaliiiillcl 
.11  ,  t Twenden.  Diesem  Umstände  u.  a.  ist  <lie  weite 
Wrbreilunj;  leichter  Scheibensi^n;de  in  .Amerika  zuzu- 
schreiben. Die  Erkenntnis  ihrer  .\laii^elhallii;keil  hat 
dann  zur  l^inführung  von  Kliigclsignalcn  mit  Uhrwerken 
als  Antrieb  geführt,  die  von  dem  Signal  Strom  eingerückt 
und  täglkfa  vom  Wärter  aufgesogen  wurden,  oder  auch 
■dvaumreiche,  abervidleiliae,  teistangtlaMgiere  ddctriache 
Antridie  Ibr  Schwachstrom  Dervotgebneht.  Heute  dürfen 
diese  Bestrebunt^en  ab  überwunden  gdten.  Seitdem 
GeorR  Westinghouse  die  Verwendung  elektrisch  gesteuerter 
Druckluft  als  Krafttrager  fiir  den  unmittelbaren  .Signal- 
antrieb gezeit:t  uiid  die  crfor<lerlichen  Betriebseinriclituni;en 
mustergiiltig  aus^;ebildct  hat ,  «teht  zu  erwarten ,  daß 
andere  Hilfsmittel  mit  ilei  Zeit  ganz  verschwinden  werden. 
Der  Signalbctrieh  mit  Druckluft  gestaltet  sich  deshalb  so 
überaus  einfach ,  weil  sich  die  erforderlichen  ICnergie- 
mengen  durch  sehr  kleine  Ventile  steuern  lassen,  die  ihrer- 
adta  anr  Betiltigung  einer  verschwindend  kleinen  dektrischen 
l^rgie  bedürfen.  So  arbdteo  die  Schalter  der  Westing- 
hnuseventile  bd   10  Volt  I^dtungsspannung  mh  nur 

0,025  Am]>.    Solche  Druckluftanlagcn  bedürfen  aber  einer 
dem  Gleise  folgenden,   immerhin  mit  .allen  Nebeneinrich- 
tungen in  .Anlage  und  Betrieb  kostspieligen  Luftleitung. 
Diese  laßt  sieh  veriiienicn,  wenn  man  iedcm  Sign.il  oder 
jciler  (";ru|i|»e  vnn  .Signalen  einen  besonderen  Druckluft- 
speiciicr  beigibt,  ein  System,  das  seit  einem  Jahre  von 
der  Hallgjeadlschaft,  New  York,  eingeführt  1  t    Hall  ver- 
wendet zum  Signalantriebe  die  im  Handel  gängigen  ■ 
riaschen  mit  veniichteter  Kohlensäure,  die  im  Fuß  der  I 
Signahnaale  uolergebracht  werden,  und  dürfte  mit  seinem  j 
System  Weslin^ouse  stark  Konkurrenz  machen.  ' 

Welche  Be<leutung  mit  Gleisstrom  betriebene  Block- 
anlagen jetzt  für  die  Kiscnbahnen  Amerikas  gewonnen 
h.ihen,  zeigen  folgende  Z;dilen,  die  der  kailroad  (iazelte 
und  dem  Knffincer  entnommen  sind:  Gesamtlänge  der  1 

tiberhaupt   mit   Blodcanlagen    ausgerüsteten    Bahnen  I 


'15000  km;  davon  selbsttätige  im  ganzen  6440  km  und 
.am  20.  .Mai  1902  lediglich  mit  Glcisstrom  in  Ausrüstung 
diensoviei.  Der  Benutzung  solcher  Anlagen  in  Deutsch- 
land dagegen  stehen  gewisse  Schwierigkdten  im  Wege. 
En  ist  nämlich  erstes  Krfordemis  für  diese  wk  fUr  aHe 
Kisenbahnsignale,  daß  Störaogeo  der  Appaate  inuner 
Ifalt  am  Signale  hervorrufen  und  kein  gefiuirllches  Signal* 
bild  ericugcn.  Verwendet  man  nun  Gleisstromanlagcn 
bei  dem  bei  uns  gesetzlich  vorgeschriebenen  Signalsystem, 
dem  tioniiijl  liaiif^fr  System,  so  kann  ohne  Mitwirkung 
eines  Zuges  l'ahrstcllung  bestehen,  wenn  durch  Zufall 
nder  auf  dem  freien  Raluidanun  etwa  durch  Böswilligkeit 
leitende  Verbindung  zui.schen  den  Schienen  hergestellt 
war.  Beim  normal  danger  System  sind  Blockanlagen  nift 
Glcisstrom  deshalb  zweckmäßig  wenigstens  auf  Bahnen 
mit  für  das  Publikum  unzugänglichem  Bahnkörper  zu 
beschränken.  Das  andere,  in  Amerika  meiat  übliche 
mrnui  eU«r  sjatm  hat  diesen  Mangd  nkht  da  Idlende 
Verbindung  zwischen  den  Schienen  immer  Haltstellung 
bewirkt,  und  läßt  sich  deshalb  am  besten  mit  Glcisstrom- 
hlock.anlagen  vereinigen.  Da  es  alwT  nur  eine  I'rage  der 
Zeit  ist,  w.inn  mit  dem  Wachsen  des  Verkehrs  auf 
lieutschen  .Stadtbahnen  ganz  selbsttätige  Blockanlagen 
eingeführt  werden,  und  da  für  solche  nur  mit  Gleisstrom 
betriebene  in  Frage  kommen  konni'n,  wird  zu  den  Vor- 
arbeiten auch  die  Frage  der  gesetzlichen  Zul.-issung  des 
norntiil  cUar  System  gehören.  Das  normal  cUar  systan 
ist  zudem  dasjenige  System,  das  bd  Schnellverkehr 
mit  dner  Zugfolge  von  dner  Mnute  und  weniger  das 
allda  rid^k  e  ist,  weD  das  mtrmal  damgtr  jgattm  dabd 
von  sdbst  in  ersteres  Ubergehen  würde. 

Wenn  mit  Gleisstrom  betriebene  Blockanlagen  sich 
bisher  auf  1  lam;ilbaliiien  beschrankten  und  bei  elektrischen 
vergeblich  gesucht  wurden,  so  hat  da.s  seinen  (iruiid  — 
neben  dein  geringeren  .•\lter  der  icl^teren  in  den 
großen  .Schwierigkeilen,  die  sich  tler  Verwendung  des 
Gleisstroines  hier  entgegenstellten,  und  in  der  (»efalu  der 
Störung  der  .Signalstromkrcisc  durch  den  hochgespaiinien 
Betriebsstrom.  Allerdings  sind  auf  mehreren  dektrischen 
Bahnen,  wie  in  Budapest  md  BlbadUd,  sdbsMftige  Bhidt- 
anlagen  hl  Gebrauch;  diese  arbeilen  abermk  Radeontakten 
oder  kurzen  isolierten  Schienenstocken,  die  den  dem  Haupt- 
netz  entnommenen  Strcini  zum  Betriebe  von  Signallam)>en 
schalten,  wahrend  die  Laufschienen  für  die  Rückleitung 
des  gan;^eii  Betriebsstromes  frei  bleiben.  Die  erste  mit 
(ileisstroni  betriebene  Blockanlage  bei  einer  elektrischen 
Bahn  ist  jetzt  aber  seit  zwei  Jahren  auf  der  Hochbahn  in 
Bi>slon  in  Betrieb,  und  die  zweite  ist  kürzlich  auf  einem 
Zweige  der  Londoner  Vorortbahnen  in  Betrieb  gekommen. 
Die  Leistungsfähigkeit  der  ersteren  der  beiden  erhellt  am 
besten  aus  der  Tatsache,  daß  hi  den  Stunden  des  Haupt- 
verkdirs  auf  den  vier  Gleiaeo  stUndüdi  340  Ztt^  laufen, 
und  dafl  die  Noekahlage  diesem  RIeaenverkehr  anstandslos 
genügt.  Von  Hand  betätigte  Sign:de  oder  das  wntuU 
danger  System  wären  hier  unmöglich.  Die  beiden  Bahnen 
unterscheiden  sich  (kadurch,  daß  die  eine,  die  Bostnner, 
für  den  Bctrii  hsstrom  .Schicncnrückleitung,  die  Londoner 
besondere  Riickleitung  besitzt.  l-.inen  grundsätzlichen 
L'ntcrschied  der  Blockanlagen  führt  dies  nicht  herbei,  doch 
weichen  die  Einzdheiten  wesentlich  •  -nr  nander  ab.  Die 
Hochbahn  in  Boston  ist  von  der  Union  .Switch  and  Signal 
Comp.,  Pittsburg,  ausgerüstet  und  die  nachstehende  Be- 
schrdbung  ist  einer  Veröffentlichung  dieser  Firma  darüber 
entnommen;  die  Londoner  Vorartibafan  hat  dn  Fhlent 
H.  G.  Brown  verwendet  und  ist  im  Engineer  1903,  S.  53^ 

besprochen. 

.Sign.aliniltel  und  Signalsystem  sind  bei  beiden 
Bahnen  die  gleichen:  sie  verwenilen  Flügel  —  ohne  Vor- 
signale —  und  das  mrmat  eUmr  ^ftUm;  Fahriatdhmg 
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London,  eingeschlossen  in  piißetserne  Kasten,  an  <^ie  ■.  or- 
handencn  Mäste  angebaut,  in  Boston  in  kästen lonnigen 
Knveitcrunfjen  der  niedrigen  Sigrabtänder  unlcrKchracht 
sind.  Die  Antriebe  bestehen  aus  je  einem  Luftzylinder 
mit  Kolben  für  jeden  Arm;  solange  der  Ulock  unbesetzt 
ist  und  der  Schal  terstrom-  uadSignalstromkrcis  gescfakMaen, 
hilt  der  Slgnalstrom  magmtiwfa  das  Steuerventil  geöflbet, 
«>  daß  Druckluft  in  den  Zylinder  treten,  den  Kolben 
vorwärts  schieben  und  den  unmittelbar  mit  diesem  ge- 


ZH'ischen  den  Schienen  lieyendtn  kkim  ri  I  .iifLz\lin<ier, 
der  glejch/eitiji  mit  den»  Sijiniiliinlru  lj'.  Druckluft  erhalt 
und  bei  Freirahrt--telluii^;  den  Arm  im  iit  rl!  i;t,  Üii-  Hoch 
Stellung  wird  durch  ein  U-sonden  s  l  ie^engewicht  an  der 

VVdk  enteugt  In  H«jston  (Fig.  447)  ist  fiir  Signal-  und 
Stopparm  nur  dn  Lufteylindcr,  der  natürlich  um  so 
größer  ausfallt,  und  ein.  am  Signal  angebrachtes,  gemein- 
sames G^dgewicht  vorhanden.  Das  Geg|eog«rridit  Ist 
mit  Rücksicht  auf  die  Bewegungswiderstände  des  Stopp- 
amis bei  Schneewetter  und  Frost  ziemlich  schwer  bemessen. 
Der  Zyltnderdurchmesser  beträgt  76  tnm,  der  Hub  100  tnm, 


F%.  447.   Bloduifiul  (Ur  Boitao«  UoehbibD. 


kuppelten  Flügel  auf  Fahrt  «stellen  kann.  H£rt  bei  be- 
setztem Block  der  SignaUtrom  auf,  nird  der  Zylinder- 
Inhalt  mit  der  Außcnluft  in  \'cibindung  gebraciil  und 
das  Signal  fallt,  der  Wirkung  eines  ieii.seit.s  seines  Dreh- 
punktes angebrachten  Gegengewichtes  folgend,  auf  Halt, 
I)ic  Wirkungen  des  SignalstrotiLs  werden  durch  einen 
b<-s<>ndcren  Stcuermagneten  auf  das  Luftventil  übertragen, 
dessen  Anker  unmittelbar  mit  diesem  gekuppelt  ist.  Heide 
Bahnen  sind  ferner  neben  jedem  Blocksignal  mit  einer 
selbsttätigen  StoppvorriditHQg  aoaeetiistet,  bestehend  aus 
einem  zwischen  den  ScUenen  aufruenden  Am.  der 
bei  VotUber&hft  des  Zuge»  an  dem  Hallsigaal  mit  einem 
Hebel  am  Zuge  hi  Berührung  tritt,  der  die  Bremsen 
anstellt  De-  Arm  dreht  sich  mit  einer  quer  zur  CAcU 
richtuiig  gelagerten  kurzen  Welle;  die  Drehung  wird  in 
London  (Fig.  44Q  hervofgieniilai  durch  einen  wagerecht 


der  Arbeitsdruck  im  ftüttiel  $  kf •qcm,  der  Arbeitsaufwand 

bei  der  Umstellungseeit  von  3  Sek.  ^7  PS  oder  106  Watl 

\y..\'-  die  mit  (ileisrtroinblnekanlagen  ausgerlisteten 
DaiTipl  b.ihnen  aU  Kralti|uellen  ( )rlsl)atterieri  \  erwendcn 
und  die  damit  verbundenen  Nachteile,  vur  allem  die  ge- 
ringe Kncrgie,  in  Kauf  nehmen,  ist  schon  erwähnt  worden. 
Der  (Jedanke.  von  einer  zentralen  Krnftquelle  in  flcstalt 
einer  Dynamomaschine  aus  gr'ilkre  Signalanlagen  mit 
Strom  zu  versorgen,  ist  wuhl  erwogen  worden;  die 
großen  Verteile  dabei  würen  aber  durch  die  Gelahr  er- 
kauft gewesen,  dafl  infolge  Venagens  aller  S^nale  bei 
einer  Störung  der  Stromzufiihrung  der  ganze  sonst  un- 
Versehrte  Betrieb  still  licrgen  mUßte.  Bei  einer  elektrischen 
H.ihn  winl  m;ui  sich  ."ichon  .11:-  .lü^i  tneineii  /weckm:i(.>ig- 
kcitsgründcn  leichler  zur  .Aufstellung  cmcr  besonderen 
BlockdynaniD  enIschlieOen;  audi  erscheint  hier  die  bei 
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Dampf  ball  nt-ii  dailurcli  vtrursaclite  flcfalir  ilcshalh  in  an- 
tlerein  Lichte,  «eil  St<>ru!i!;et)  im  Hctricbs-  und  Block- 
system kaun)  uiiabhan;;!!;  \  ^:ii-inan(ier  zu  crwarttn  siml 
Scliliclilich  ist  auch  eine  Iktinilussunu  eines  mit  Batterien 
niedrigen  l'iitcnlials  aii'-^^erü^tctcn  Klocksystems  vom  De- 
tricbästrom  her  eher  zu  befürchten  als  eines  mit  Dynamo 
betriebenen,  bei  dem  tlic  Spannung  beliebig  hoch  ge- 
wählt werdeo  kann.  Deshalb  wird  auf  den  beiden  elek- 
trischen Bahnen  efaie  Kfasdiine  als  Kraftquelle  flir  die 
Blockanlage  benutzt.  Durch  die  Verwendung  nur  einer 
Kraftquelle  für  tlic  ganze  Rthn  wnrd  aber  eine  nicht 
unwesentliche  AndcruiiL;  n:  ilnn  '~iinst  Ixi  ( i1<  i^stfonl 
üblichen  System  crfun Ii  i Im  h  ,  um  n.Tiiilirh  nur  ciniT  sje- 
siindi-i"ti;n  Sin iiiuiifidiriinf;  /i  it'liiii  HloikatjM'linitt  zu 
bedürfen,  werden  nicht  ix^idc.  -cmdcrn  nur  eine  der  Lauf- 
schienen in  die  Blnckabschnitte  geteilt,  und  die  andere 
geht  zur  Riirkleitung  des  Signalstromcs  durch.  Lin  be- 
sonderes Sposekabel  setzt  dann  vermittelst  Abzweigungen 
»des  der  Blockg^leisstUcke  mit  dem  anderen  Pol  der 
Dynamo  In  Verbindting. 

In  Boston  entatandea  durch  diese  Anordnung  aber 
Schwierigkeiten  lUr  die  Schien enrtlckleitung  des  Betriebs- 
Stromes  Kine  der  beiden  Laufschienen  \»ird  allein  v<in 
dem  Signalsystem  beansprucht;  weini  der  Hetriebsstruin 
also  nur  dutLli  lIiu  zweite  hatte  zurncki^eleilet  werden 
sollen,  Sil  «urtlc  tliescs  gegenüber  der  sonst  üblichen 
Anordnung;  den  dojijiclten  Leitungswiderstand  und  einen 
vierfachen  Ivncrgicverlust  erj^elx^n  haben,  den  die  H-ohncn 
gewöhnlich  nicht  traK«  "  k  imen.  Des  ferneren  erweitern 
sich  mit  der  Vergrößerung  des  Lettungswiderstandes  die 
Grensen,  inneilMlb  derer  j«  nadi  der  Stärke  des  Vohd» 
der  Spanntnigsabfäll  m  der  RUcklettung  schwankt,  und 
es  entsteht  die  Gefiihr,  daO  die  von  der  PotenüaldiÄerenz 
zwischen  licidcn  Srliicncn  betätigten  Sitjnale  von  dem 
.Spannungsabfall  -chaillich  beeintlulit  werden.  Man  war 
deshalb  genutigt,  den  niierschnitt  der  Rückleitung  zu 
vergrußern,  und  dazu  but  sich,  da  die  Bosioner  Balm 
eine  Hochbahn  ist,  in  der  Henulzung  des  eisernen  Linter- 
baues  ein  einfaches  Mittel.  In  London  bestand  <Ue$e 
Schwierigkeit  nicht,  weil  hier,  wie  schon  erwähnt,  eine 
blondere  KUckieitung  fiir  den  Betriebsstrom  vorhan- 
den ist 

Neben  dem  SpannungsabGril  hi  der  Rilckkttung  ist 
von  größtem  Einfluß  auf  die  Aufrechterhaltung  eines  mi^ 

liehst  gleichmäßigen  Spannungsuntcrschicdes  zwischen 
den  beiden  Laufschienen  «lit-  Isolation  der  -Schienen  vNi- 
einan<ler.  Ihr  ist  möglichst  j^l  i  i  .Anlage  der  Bahn 
durch  Wahl  (»enügcnd  ^etnuknetiti  und  i^ieif^ct  im- 
prägnierten Schwcllcnmaterials  Rrchnnnf^  zn  trauen,  und 
die  leitende  V'erbindung  der  Stoße  oder  die  Isolation 
der  einzelnen  Blockabteilungen  voneinander  ist  so  sicher 
wie  möglich  herzustellen.  Zur  Isolation  der  Block- 
abteilungen bedient  man  sich  entweder  trockener  Holz- 
buchen oder  gewöhnlicher  Eisenlaacheo  mit  etnieln  iso- 
lierten Schraubenbolzen .  Von  welchem  Einfluß  der  Zu- 
stand der  Schwellen  ist.  geht  hervor  aus  der  in  Boston 
bald  nach  V'erlcgung  des  Gleises  und  der  später,  nach 
guter  N'achtrocknunR,  gemessenen  (iir.|>e  iks  Isolatiuns- 
widerstandes  zwischen  einem  Hloekstuck  und  der  durch- 
laufenden Schiene;  der  Isolalionsw  iderstan<l  war  an  ein 
zclnen  Stellen  von  3  auf  20  Ohm  heraufj;eganj;en.  Die 
Wahl  richtigen  Bettungsmaterials  ist  femer  von  großer 
Wichtigkeit;  .Steinschotter  Ist  am  besten.  Schließlicb 
hüngt  die  (ir<>üc  der  Isolation  in  hohem  llbilc  vom 
Wetter  ab;  die  Anlage  in  London  soll  aber  so  vonclig- 
lieh  bemessen  sein,  daß  voüstlindige  »Überflutung«  der 
Schienen  dem  richtigen  Arbeiten  der  Signale  nicht  hat 
Abbruch  tun  können.  Bei  der  Chicago  und  North 
Western  Railrond  haben  die  Erfahrungen  su  der  Vorschrift 


{geführt,  daß  der  Isolationswiderstand  für  I  kni  ( IIcisl.Tinge 
nie  unter  5  Ohm  sinken  darf,  in  Hoston  war  ilcr  ge- 
rinj^ste  Wert  überhaupt  3  Ohm,  der  aber,  wie  erwähnt, 
s)>atcr  untl  iK-i  trockenem  Wetter  auf  20  Ohm  hinaufging. 
Diese  kleinen  Isolationswidcrstande  bilden  die  ^luclle  eines 
ständigen  Verlustes,  der  von  der  Dynamo  au  decken  ist. 
Da  die  N'crlustc  wcchsehl,  wird  ebenfalls  der  Strombedarf 
ein  schwankender  sein. 

Die  in  eme  Blodcstrecke  dnährende  Achse  MeBt 
eine  widerstandslose  leitende  Verbindung  zwischen  den 
Schienen,  also  Kurzschluß  her.  Kurzscliluß  gefährdet 
einmal  die  iJx  namo,  wurde  dann  aber  auch  snfart  einen 
.Abfall  der  .Spannung  in  allen  amieren  Blockstrecken 
zur  l"iil|^c  hal>en  und  damit  richtige  Betätigung  der 
Signale  in  diesen  ausschlieikii  l'm  diese  Einwirkung 
eines  BlockstUckes  auf  die  anderen  zu  v  erhindern,  muß  in 
die  Zweigsjjeiseleitung  jedes  Blockstuckes  ein  Widerstand 
eingeschaltet  werden,  dessen  Größe  mit  dem  Isolalions- 
widerstande  des  Stückes  wechselt  und  ausgeprobt  wird. 
In  Boston  sind  Wderslflnde  von  50,  100,  i$o  und 
200  Ohm  hl  Gebnueh,  die  größeren  flir  den  höheren 
Isolalionswidefstand  auf  den  Mrzeren  Strecken ;  sie  redu- 
zieren die  zwischen  den  Schienen  bestelien<le  .Spannung 
auf  3  bis  6  Voll.  Bei  einem  Blockstück  von  5  Ohm 
Isolationswiderstand,  dem  ein  Bctricbsu  iderstand  von 
50  Ohm  vorfjeschaltct  scm  möge,  gestalten  sich  tlic  Ver- 
hältnisse dann  .so,  <laß  der  Kurz.schluü  durch  eine  Achse 
ilcn  Gcs.-uTitwiderstand  von  50  -)-  ;  =  55  Ohm  un> 
5  Ohm  auf  50  Ohm,  also  um  nur  rd.  lo%  verändert. 
Bei  Daraptbahnen  mit  Batteriebetrieb  sind  diese  Betrieba- 
widaratändn  nidit  nötig,  dann  die  cinidnai  BhldonOckt 
sind  unaUiSngjg  vonefaiander,  und  der  hmere  Wklerstand 
der  Batterien  ist  im  VerhSltnis  zu  ihrer  Spannung  so 
{;roß,  dal?  zu  i^roße  .Stromstärken  nicht  auftreten 

Nach  i^anz  gleichen  Gesichtspunkten  bei  beiden 
Bahnen  sind  die  die  Signalstrdme  steuernden  Schalter 
gebaut;  es  sind  polarisierte  Relais,  die  nur  bei  einer 
Stromriclitung  in  den  Hauptspulen  den  Signalstromkreis 
geschlossen  brüten,  bei  der  anderen  aber  ihn  zwangläulig 
öflhen.  Fig.  44K  stellt  die  Schaltung  der  Relais  mit  Dy- 
namo, Bethebswidcr-stand  und  dem  die  Polarisierung 
bewirkenden  Schwinganker  schemadsdi  dar.  DerSdnring- 
anhier  fitst  unmittelbar  twiacben  der  Spebdeitung  und  der 
durchlaufenden  geerdeten  Schiene;  ehi  Wedisd  der  Strom- 
richtung in  ihm,  die  vom  Betriebsstrom  herrühren  müßte, 
ist  deshalb  nicht  rnnglirh  und  seine  Lndcn  haben  gleich- 
bleibende Polantaten,  Wenn  nun  um  die  Relaisspuleii 
der  Strom  im  richtif^en  .Sinne  kreist,  wird  der  Schwing 
anker  unten  etwa  nacli  rechts  gezogen  und  halt  in 
dieser  Schrägstcllung  durch  einen  an  ihm  befestigten 
Kontakt  den  Signalstromkreis  geschlossen  und  ilas  .Signal 
auf  Falirt.  Sobald  dann  infolge  Achsenkurzschlusses 
zwischen  den  Schienen  der  Strom  um  die  Ilauptspulen 
aufhört,  hört  auch  die  Ansehung  auf,  kehrt  der  Schwing- 
anker  in  die  Senkrechte  niriick,  öffiiet  dadurdi  den 
Signalstromkreis  und  bewirkt  Haltstellung.  Dasselbe  tritt 
aber  ein,  wenn  Strom  in  falscher  Richtung  um  die  Haupt- 
spulen lauft,  denn  iladurch  kehrt  sich  ihre  Polarität  um 
und  erzeugt  einen  .\us.schlaj,'  des  unteren  Schwinganker- 
emles  nach  links,  wobei  dann  der  Sigrialkontakt  noch 
weiter  j;ci)tTnet  wird.  Feindliche  Strome  kennen  also 
kein  gefährliches  Signalbild  crzeut;cn.  In.  e;;i.;i  nen  wird 
auf  feindliche  Ströme  am  Schluß,  nach  der  Beschreibung 
der  Anlagen,  nSber  einzu geben  sein. 

Über  die  Abnunsungen  der  Schaher  ist  ün  Zu- 
sattmienhange  mit  der  Spannung  der  Blocicstromqudte 
Bestimmung  zu  treffen;  die  Schrift  über  die  BoÄmar 
Anlage  enthält  in  dieser  Beziehung  bemerkenswerte  Ein- 
zelheiten, und  diese  können,  weil  die  Spannungen  be 
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bdden  Bahnen  gleich  hoch  gewählt  sind,  ab  (Ur  beide 
raticflend  angesehen  werden. 

^'fj-  44^  zcitft,  wie  die  vi  in  ticr  D\  nuiiio  ltzcuj^c 
Spannunj;  sich  dvirch  «Jen  Betriebs« ulerstLind  U\  hin- 
durch in  der  Bettimf:,  d  h  über  einen  Wider-^tanri  van 
im  Minimum  3  Ohm  und  durch  die  Relai.ss])ulc  .lus- 
^eicfat,  Bettung  und  Relais  sind  alsi)  ]Kirailcl  geschaltet. 
Bei  den  Dampibahnen  mit  IVattcricbetrieb  werden  fUr 
die  niedrige  Spannung  der  lUttericn  .Appante  von  ge- 
ringem Widerstand  (5  Ohm  im  Mittel)  verwendet,  die 
berott  bei  «hier  Spannung  von  */«  Vöh  an  den  Enden 
der  Hauptspulen  den  Hauptanker  anziehen.  Im  vorliegen- 
den  Fall  Uberschreiten  die  Grenien  des  Spannung-sabfallcs 
in  der  Kückleitung  aber  Volt  bedeutend,  die  .Schalter 
müssen  vom  Spannungsablall  unbceinfluUt  bleiben  und 
deshalb  fllr  wdt  Mihere  Spumaug  su  entwerfen. 


t 


] 


P%.  44S.   ScIwItnngnciKns  dar  BoMmmt  idbutitigcn  Signale. 

Vor  Eröffnung  licr  BMtoner  Strecke  anfjestclltc  Versuche 
ergaben,  dafl  dort  Apparate  unbrauchbar  sind,  die  auf 
Spannungen  unter  i'/s  Volt  reagieren;  mit  Rücksicht  auf 
eine  spätere  Ventäricung  des  Verkebrs  hat  nun  dann 
$  Volt  als  untente  Gteme  der  Spannung  angesettt,  auT 
^  die  Relais  ansprechen.  Unter  dieser  Annahme  mtißten 
nach  Maßgabe  des  von  den  Schaltern  beim  Heben  dev 
Mauptankers  zu  überwindenden  mechaiiiächen  \\  iderslan- 
des  die  -Spulen  einen  Widerstand  von  50  Ohm  erhalten. 
An  den  Kndcn  dieser  auf  der  panzen  langen  Strecke 
verteilten  Widerstände  von  50  <  >hin  u  arcn  also  auch 
zu  Zeiten  des  geringsten  Isolationswiderstandes  zwischen 
den  Schienen  5  Voh  ständig  aufrechtzuerhalten.  D.izu 
bedurfte  es,  um  nicht  besonders  stark  bemessene  Speise- 
lettungen  nStig  zu  haben,  einer  Masclüne  von  weit  bdherer 
Spannung,  und  man  wählte  dazu  90  Volt,  die  aidi  zu 
Zeiten  guten  Wetters  auf  60  ermäOigen  lassen.  Der 
größte  Knergiebedarf  für  ein  Relais  läßt  sich  dann  wie 
folgt  berechnen :  Bei  3  Ohm  Isolationswidcrstand  zwischen 
den  Sdiienen  und  50  Ohm  Rdaiswidentand  beträgt  der 

riesamtw'idefatand -n— ^.  f>j  2,6  Ohm.  An  den 
I''ndcn  die-ses  Widerstandes  sollen  5  Volt  Spannung  ge- 
heilten werden,  es  wünlcn  also  — =  1,8  Amp.  Strom 

2,6  ' 

hindurchgehen.      Der    Rest     der  Maschinenspannutig, 

<XJ — =1  =  \'olt,  ist  hei  dieser  Stii-im-tarke  im  He- 
triebswidcrstand  zu  vernichten,  der  für  tlen  angenommenen 
85 

cvj   50   Ohm   haben  muß. 


Fall 


1.8 


Ein  so  aus- 
1,8  =  162  Watt 


gerostetes  Bk)ck9tttcik  «ird  abo  go 
verbrauchen.    Dieser  Betrag  ist  aber  gegenüber  dem 
Aufwand  ftlr  den  bei  weitem  größten  Teil  der  Block- 
Stücke  sehr  hoch.  Die  meisten  von  ihnen  besitzen  einen 


so  großen  bolatiooswiderttand,  daß  Betridiswidenllhide 
von  150  Ohm  aar  Verwendung  gelangen.  Diese  Block- 

90 


stUeke  fuhren  also  etwa  nur 


braueben 


3 


90 


150 

54  Watt. 


%  Amp.  und  ver^ 


Schließlich  ist  noch  tu  erwähnen,  daß  die  Rdals, 

um  sie  Beschädigungen  durch  reintUichie  Ströme  zu  cnt 
ziehen,  fUr  die  Aufnahme  des  ganzen  Betriebsspannung 
kräftig  genug  gebaut  smd.  (SeUaA  folgt.) 


Kleine  Nachrichten. 

Arbeitsgewinnung  und  Übertragung. 

Die  cleklriache  Anlage  der  Eisen-  und  StrafaenbahnKCsellBchoft 
in  V«te»e  zur  Venorgnng  <le»  b«lrichciiiii  Gcbii-if»  mit  .Strom  fllr 
Licht  nnd  Kraft.  nanK-nltich  auch  für  die  jiriijekticrten  liahnlinlen 
▼  onVareiennd  Varoe —  i>r i ma  C apel la ,  eraUeckt  licfa  twiidicn 
dtn  drd  OrtM  V«kk,  Larano  nad  Luiao  mt  «l*  0*btM  «m  «alMm 
90  ka  Uagc  WiUMr  kt  piadc  i*  OhRÄril.  iIiot  Mr  dca 
vorHccendan  Zweck  in  MUeicheiMier  Menge  rarlkanden.  Die  Strom. 
erzencimeianlagc  ticiMkl  aoi  twei  groOrn  Wrrken,  von  denen  dos  ein* 
iH'rdllch  von  Lutno.  bei  Muccaj;no,  du  andere  im  Süden.  I>ei  Ferraia 
m  dtr  \'  :il,::iniia  lu-^.  In  Mui-i'.tgiin  vcrwvndH  man  da«  Wasser  der 
Ccbiri^lUlclien  Ciunn  uitd  Cuiuero,  die  in  einer  Hake  von  ^1,1  n 
imnk  «ia  SMnwrk  Bagsiiil«|i  and  to  ■  Radhu  vcicMiCt 

«öden.  Der  Dtinm  iM  7,5  n  hoch  aod  tnf  Beton  f^tsadct.  Sidne 
Brette  betri^  «m  FnU  6.^  m,  oben  1,1  m.  Diner  t^mm  Inhiat  einen 
gT<:>Qcn  Hixhbci^lter.  Der  Abflofl  itt  durch  etoea  «cheren  kurien 
Damm  ^csLhi;I.rt-  ricr  hinter  drm  iT\rt-rrii  lic^Jt  und  mit  Um  einen  Winkel 
biWcl  in  ilcni  li.ii  \Va-,i  r  ri:!!  ,;  i  lurt  beginat  der  OkenfaiKr^nihcn. 
Dieser  hat  einen  VVaiien|urr:.ctinitt  ^t.n  1,0  X  o.Q  m  nnd  eine  LXnge 
von  4  km .  «ovoii  i  .3  km  in  1'unneU  |;efuhn  lind.  Oer  K,iu  dieaea 
CiahCDS  war  liemUch  achwieng,  da  der  Uaagruad  ran  Fettco  dardi- 
MfM  tat,  4M  tifer  Ucht  ■bkrichcbi.  Maa  aalte  deekdb  an  4«N 
TimcMireckea  KraetbaBteii  anbringen,  dSe  den  Gntwa  Di^>c«<Uinbcfa 
(euer  machen.  Die  Uchte  Wette  der  (blj^nden  Rohrleitung,  die  bei 
J65  m  Länge  ein  (ieOille  von  146  m  hewut,  beträgt  650  mm.  Vor 
der  Hand  ist  nur  eine  Rdhrleiltjnj;  terti^^^e^tell^.  Mjm  wird  aber  binnen 
kun'fni  eine  rvvjilt  anVinin,'t:Ti.  die  nt:fien  drr  rrsti'rrn  hrrUiifl  Unit  .\H 
RcKrcc  dient.  I>ii>  Kiäftwerk  bebudct  tich  in  det  Nähe  vun  .Vluccagno, 

cbMn  Doif  aa  Lag»  Mmatoii.  Dort  aSndct  die  RofalailH«  ia 
Verteiler,  ana  dem  *iir  MiaMMw  mMM  «aiden  MOea,  «oa  ' 
einstweilen  drei  aa»  4tt  Fabrik  TO«  kn«  k  MoaiBeiat,  Maiho 
■ind.   Sie  leiMca  foo  K  bei  daar  Diahtihl  «oa  360,  146  a  aadOie 

nnii  350  I  «ekuitdlicher  Waatermcnge. 

1  Jir  Tiirl-iiirii  fllr  die  Erregermaschinen  leisten  40  I'S  bei  tincr 
Ureiizoiii  vun  Koo ,  2S  1  »ekundhcber  Waautrmenge  und  et>enf«il» 
146  m  r.cfillle.  Die  (Jeneratoren  sind  auf  die  horiiontalen  Turbinen- 
wellen  aufgeaeul,  .Sie  leiaten  JJ  Amp.  bei  6500  Voll,  ihre  Drehzahl 
it  360.  der  Fall  4S,  eoaf  a«Ob4>k  Sia  aad  toe  BiiaieM  rinti 
in  Mailand  geleCMt.  Die  BiregemaiehfaMn  leiiten  145  Aap.,  lae  Voh, 
30  KW.    Jt^de  dieser  Maiehinen  speist  i»ei  Generatoren. 

Die  andere  Zentrale  befindet  arch  in  Ferrara  in  der  Volganna.  an 
der  im  Hau  hi-griffenen  üahnstrevke  von  I.uino  in  der  Kichiiing  nach 
Vareac  um  etwa  1 1  km  enllernt.  .Man  verwcniict  tlurt  'las  \V.■l^ser  dei. 
Margorabbia  mit  dem  klcii»n  See  von  Gbirlin.  der  durch  einen  Damm 
aa  daem  UaekbclOlar  eimeMWll  wurde.  Der  ( »temauergnbc«  iit 
Uer  kari.  dagegen  keiiM  dl*  Rokrieitung  eine  I^-lnge  von  J30  a  M 
7SO  mm  lichter  Weite.  Du  (^«Qlle  beträgt  167  ni,  d>e  eAdkthw  cidc 
triwhe  I.eiatung  1100  l*S. 

Die  i^entralc  in  Ferrara  ist  elxnfalU  für  vier  Turbogeneratoren 
ciiigi-nrhirt  .nn  i'.pnen  zuivJlcbst  nur  drei  eincebaui  *ind,  DicTurbinen 
aind  relionrädcr :  üic  leiiten  je  370  l'.S ;  die  Drehzahl  ist  480,  daa  tie- 
nUe  107  m,  die  «ckondliebe  Wasaermengc  360  I. 

Den  elektriidien  Teil  der  Zentrale  lieferte  die  General  Electric 
rompany,  die  aack  all  da  dakIriKka«  AaHOrtaaf  der  Biecnkahn 
Varese— Loino  bettaal  war.  Die  Generatoren  Milen  970  KW  bei 
6;;oo  Volt  und  jg  Amp.  Thr«  Drehzahl  ivt  .»Ho,  iJcr  Pnls  48,  coe 
0.S3.  Die  £rrcKcnna>4:hincn  >ind  ti:r  i<5  \  il:  und  60  .\mp.  bei  Maar 
[)rrl;?;ihl  von  tSoo  grhaitt.  Der  Iireh^truni  «ird  mit  t^.oo  \'.dt  S|ian- 
llun^;  i:t  lilc  Fcmlc)[un(jc!i  (;L-l.llirt  i' t  [ 'riihlc  in  ^'lel'jh.'it;ilii;ein  Drt'iet  L 
von  $20  nun  Scilcnlilngc  aogeoidnet:.  KUr  die  Kelcucbtnug  »ird  die 
S|iaaann(  dnfak  70 TnMteaaloren  aaf  iwVgk  eralidi%t. 

Die  t^nlenlalina  ia  S.  Anbrofio  bei  Vareea  dient  kl  der  Haqit. 
lache  tnr  Speining  der  Straßenbahn  V,ireae — Prima  Capetta  Dort 
bebndri  sich  eine  Dampf-  «nd  eine  elektrische  .Xnlage  Die  erster« 
beNli^Jit  aus  zwei  irewöhnlichen  Kriseln  und  iwci  \-.rhcndcn  Dampl- 
tn-isrhilirii   *,  nn  Jr    I  rxi  l's,     Sie  tfctbcu  rrl'U-N  Kicn^cfi    /w*-i  Th-ünsitn- 

Dynajnua  vun  Oo  KW  and  600  Volt  an.    l)ic»e  können  auch  durch 
«S«  lee  FS  bei  $00  Vau,  715  VmJrekasgis 
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wid  Hcn  PuU  48  .n>gclnc)>cn  werde«.  Ati*lers*iH  lii''fiften  dit-  S.n 
clirartnHiluren  von  den  Dampfmaschtnen  aox  angctnrlirn  u^-rilrn  mh^I 
dieacn  dann  lU  Gcnrialoren  tat  t'a(cntliuui<g  (Irr  Ztnttnit.  Auüenloa 
ill  ite  Motunlynamo  fuc!)  van  to  fÜ,  sekomUr  fnr  600  Voll  rnrhanden. 
|J»r  Motor  crhilt  n'infri  Strein  «it«  Mclu  TboinionElopli«»cntr«iit- 
dic  auK  der  Mochtpannnngileiluiig  m(t  Dveb^trom  gcvpcist 
Die  Linie  V»rc<.r-Prin)«  ra(i*ll»  wird  Mil  «jfkiger  Ztil  nh 
Moiijrv*-nj;eii  h«irteben  .  die  ton  der  Thunip«on|{rt«llM:ha/t  mi»  Nfnfnrpn 
i't  K.  Soo  nnj^eruitet  Mn<l.  Sie  i*!  4  liii»  lang  «iw?  «acü:  citifn  Iluh-Mi- 
uiiteriichird  vcio  230  m  *al.  Die  Sparareile  iHrtrii.t  1  100  mm  l>ie 
gleiche  Spur  i%t  far  die  Strecke  Vare*c — l.ninn  gru;ih3r  iMinlr-n  l'He«« 
Iadw  im  erat  leitveiM  iiu  IScUieb.  Sie  tu  16  km  lane  und  betitzt 
liemlieh  «lariie  ateiipimeu ,  nicr  «adcm  cäw  lolelw  van  4}*/h  ■"^ 
4  kia  UlBf«.  Der  Itau  4er  üifcckc  («Mdtete  lieh  tlcadldi  idiwicric 

and  erlt»rdcrte  «hr  viel  l^rdarbeiten.  I>er  Betrieb  erfolgt  dnrch  IJrrh- 
NtrYnnmoti  >ren.  Jeder  Wagen  be^ilxt  rwei  40  FS  ThuinM>n-HouMon- 
Moloren ,  die  ilurch  Tamleni  u-ul  ^.Tr.^lI-U^^allTlTl^;  imd  durch  Wider* 
stünde  im  «ckutMiären  Kreis  tr-iil  ..  [T  w.jr  tcti  I  >ir  ^^_H:Ll^paftouftß  von 
6500  VckU  wird  in  Ureiialromlrani^Cnrinatnrea  auf  750  VoU  emicdiigt, 
4m  Unp  4ot  Smck«  ■■%MMt  iMd.  Büim  dw  PIuhm  du  Mkna- 
dlren  Tdlei  Hcgi  an  den  SeUcnca.  Der  EalwiiTf  and  die  Baaletting 
der  AnU|;e  laj;  in  den  Ilünden  de*  Ingenieur»  fl.  RiK«ni.  Wir  werden 
DuT  diese  AnU^e ,  die  wv^n  der  Mannigtaltigkett  in  ihren  /wecken 

and  Einricbmaseo  mimim  dar  ttckauehaa  Welt  Baaektaiut  raidioflit, 
taMcUwMnen.  O-U 

AllgemelncB. 

etts  Loiidon.  I>ie  Abteilung  de»  »Kngineering  Staadafd 
die  die  Nornuili^eniac  ron  Generatoren,   Motoren  and 

Transformatoren  tlorrhrufiitirer?  hatte,  hat  vnr  eintt;er  Y.rit  einen  tut- 

Uaügrn  Ilrri,-yit   /i.-r-i.i.^r^.rt-i-ii.  dm)  wir  fol/r:i.!ci  <;:illii;l;inc-| 

I.  Nonnale  N'iederkpantiunf^a  fur  Oleichitron  und  Wechselstrom, 
an  den  Klaanaca  de»  V'erbraiicbrr*  );emeMeai  rind: 
I  lOk    I30.    440,    JOO  Vali 

(ebaaio  ]to  Vak  ab  verkctidB  Spasaam  in  piiliitwiiaaaa>. 

IMO,    JJW,    MM,  IIMOVott. 

t  Nnnnale  HochipanaBiaa  aa  da 

furmatorcn : 

2000,    3000,    6000,    10000  Voll. 
4.  Nonnile  Spannun^n  M  den  SekuKUrkkauaca  n>n  Trenalor- 


r  Nomatpob  etiaabl.) 


ojtd  dreifikutg)  30,  40^  S" 


«Mt  Tiai» 


11$,    Ijie,   46a,    s«s  Voh  «nItdaeM. 

5.  Normale  Spannung  an  den  Kleininni  %on  RahnniaUMB;  $00  Volt. 

6.  Normaler   PuU  fUr  WechseUtrom     50.  (»5 
fur  AiTti^rt^mefliUc  als 

Mt.  Al.u(ei< 
aind  zuUbsig. 

Kia  Vanodi  tat  fnaaeht  woOta,  dia  der  Kodalla  aal 
«In  MinlaMtm  ra  Kracwfiiker».  KNanllcinlanfca  oad  aoraiala  TaiBca« 
fablen  sind  vorgnchrieben,  dürfen  jedoch  als  nichts  mehr  ab  (da  Var- 
lehlaf*  ant;e>eben  werden 

Die  Tabelle  (jtbt  eine  /u^amiti^nsJelhmiT  die*er  iHst^-n. 

AI»  Motoren  werden  aulVr  iVnrn     r  I  al  i-lli'  :Mir  il^i'  I  r:^ii:ngeri  '1^ 
■/f.  I,  1  und  i  rs  and  als  Geaeraturrii  noch  eine  Reihe  von  Leialungeti 
tarbchrn  100  und  1000  KW  (100,  150,  loo,  2^0,  300,  400,  JOO, 
laoo)  lar  geringe,  midier«  und  l>ob«  ToareiuaU  ourmafisait. 

Dia  Eia-.  Zwei,  und  0>«iplM«eii%  JOpeifadlfea 
Matoren  werde*  namuJiiiien ; 
4  pnbp  filr  I.  7   5   5   7'  ,.  10  rs, 
t|^:|jK  lUr  7    ,    10,    t;    lO  l'S, 

X|iolig  tue  Ii,,  ,<un  hier  ab  aar  iwvi- 
topoüE  fur  50.  75  PS  aad 
la  polig  fur  100  Pä. 


Clai«k*tr*BI(eaerttoren  und  Motoren. 


■a  KW 

1  'r^bxkhl 

in  PS 

t^indrslivacaa 
im  Mit. 

w«iMi  S9  MskIbm  ab 

6 

lO/S 

7'.'. 

looo 

8 

1000 

10 

900 

12 

900 

'5 

8so 

16 

850 

10 

Soo 

34 

Soo 

30 

7  so 

3» 

750 

40 

700 

40 

675 

SO 

650 

60 

6^5 

7S 

600 

to 

SIS 

100 

SS» 

100 

soo 

Die  Erregerspannuog  ftlr  Wada 
l>5,  110  oder  HO  Volt  sein. 

Die  RffBÜernng  (proientaalc  Spannunf 
l.eerbof)  loli  6*;,  bei  cos  7  =  i  und  10%  bd  eM  )p  b  oj  beHatea. 

Windnugeldynamometer    daa  Obaratan    Ch.   Ranard.  Uber 
diewn  sehr  einfachen,  sinnreichen  Apparat  aar  Breakswi^  voii  Elektro- 
bb  IM  F6  lataatoaiB  wir  dar  Z.  £  IL,  Wia  l^ti,  Nr.  M 
Atf  db  W4h  da*  la  faiMnadaa  IM«*        ^  Hab 
lar  aa  «ciaaa  Cadaa  a«Ni  IVicIlaMa  irfili  Der  tal^ 
I  nickea  bei  dar  Rotadaa  bt 

«ohei '  da*  Gciridkt  «laai  Am  Luft  «oa  bei  im  Vtnaeha  herr- 
»cHeodaia  Diadi  aad  TrB|Hiaiaf.  i\  daa  Kaaaliala  ai«d  m  Ab  Qa^ 

drehi 


titn 


KI'  — 


1  a;»«, 


wobei  K  den  miltlercn  !!'!icl*rtn  Jer  WiMt!fl<lgcl  fieieichne:  A",  wird 
HB  besten  cxperiroefiicll  Uestimmt,  nnitcK  ijpeichler  Moturcn,  ruirr 
auf  djrnamoiactTncbem  Weg«,  indcsi  der  Motw  drehbar  •ulgchäng'.  und 
daa  Drehmomenl  der  WindAURel  aiubalaociert  wird.  El  ilt  wobl  aacb 
eine  ii<ialich_gCDaae  lierccbaung  aWIglicb.    Mit  der  Utafangi^eschwi»- 

tM  ■Sak>  fdMB  Iritadfea,  aeWriidt 
dttfcb  Um 


d«k(tt  der  IM||al  leO  aua  tib  1 
siivd  illc  Te3e  m^Kki%  aaf  db 


ZenlrifuEalkraft  lu  berechnen,  ün  die  Bremse  ftlr  verecbiedene  Mo- 
toren brauchen  10  kflnnen,  werden  die  Flllgel  verslellbar  tu  den» 
HoUatab  beCnligt,  «>  t!aß  ilel«  eine  gfeij^iiele  T'mnmji^je^chwiiTdigktit 
«fieiclit  werden  lunn. 

Die  gfoilea  Vorteile  dieser  Einrichtung  sind  sofort  einleuchiead. 
Dia  Mawaaf  idbat  iM  ariv  aäiM,  «a  liaA  aar  akaabaaa  LuMiatt. 
TeHpeialar  aad  TTatdrilwiapiall  «  ai^  lUii  daan  aat  eiaaMl  vit- 
HlUllleit  Karren  oder  TaMlaat  ist  filr  jede  FlUgeliteltunc  dnoul 
afaiiltak.  Faner  fallea  db  ia  Iikailb  meist  recht  anhcf]aen>en  Kuhl- 
Toirichiungea  «adarcr  IlKaMta  utf :  aadlieii  1«  da*  Dnhaoamu  itcts 
koDstsni,   naa  ilt  nicltt  *aa  iwiaJiiichca  Reiliaat'*'"***'*"'*" 

altbinfji^.  W.  H. 

iJie  Klcktnziiiti  Aktiengetelbchaft  «arm,  W.  I.,ihnir>rr  ,\  Co.. 
Frankfurt  a.  .M.,  Hbersandie  ans  eine  Broschüre  Ober  die  ron  il<r  vrr 
wandten   neuen   KagetUgaTi  db  «00  den  Detilidmi  WaÜrn  iiud 
MonitioDsfabriken,  Berlin,  hergeMelh  werden.   Bei  den  tlbUeKefi  Kugrl 
lagern  (Fig,  449)  bt  der  Kaum  zwischen  dem  Sallercn  and  inneren 
Stahlring  fut  ToUkoinraen  mit  Kugeln  auigefilUt,  so  daß  dies«  einander 
berühren.    Uiegt  sich  die  Welle  durcS.       läuft  Jcr  innere  Ring  nicht 
I  mehr  in  derselben  Ebene,  in  rtcr  <irr  iLuVerr  Rini;  itch«.  wie  Fig.  4J0 
I  »elitt.    Uiher  hewecen   iTtli  die  aul   cintr   Il-ilIu   gewölbten  FUcb« 
\  Unfniilrn  K>.inch>  an  Hein   ^>bcrcti   unil   vinicrrn  Teil  de*  I.ageTS  aaf 
'  einer  f-'enpbene   mil  kleinerem  Radius   wie  an  den  seitUcb«!  TefÜCSI, 


0 


K(.  449.  Altere*  Kni;eUiger, 


Fl*.  4Si.  Naae»  Kagdbaar  dar 
aeklibillH-Akt^w.  m«,  W.  Ulaamr  *  Ca^ 


Digitized  by  Google 


Heft  SS. 


4M 


m4  MflWt  lufen  die  oberen  ttod  aMeren  Kngela  UBKuner  tli  wie  die 
■n  dir  Stütii  befindlichen.  Die*  bewirkt  rin  fortwlhrrmt«  Ai><ein*nder- 

•eUacea  der  Ku^ln.  Du  hierdurch  Terur!i>cht<r  UnnindwcrJrn  bewirkt, 
dofl  du  l-»Eer  r'vi  singendes  o<icr  pfeiferiHrs  (irrinsch  hcrrorhrinßt. 

FtK-  4>i  ^eii.'t  da»  neue  Ku^ell^er.  'Iah  nur  un^jctKlir  halt»  to  viel 
Kugeln   rri-ti_;  r    »ie  die  Altere  Kon'.tniktion,  t> hl<-n<l<*n  Kuj^clti 

«erden  ilurcb  itleioe  Spualfedem  n«tzL    Tntl  onn  in(iilj;e  Daich 


der  Wdh  I 


twUehen  Oberleltnnc  üBd  Eide,  wu  hei  den  betonden  an(ainli|[cii 
IWing^nf^rn  den  »ofortigeo  Tod  inr  Knl^e  hntt«.  Um  weiteren  der» 
«rlicen  Fällen,  die  Itei  der  jetiiuen  V'erbrelluiiK  eleUtriicher  I.citimgen 
nicht  »uvgeichlosven  rr^cheinen.  vomibeujien.  emphchll  e»  »ich,  ent- 
weder die  Btidewanne  mit  der  Wuserleituikg  und  .uvderen  erreichbaren 
Metallteilen  eleVinNch  leitend  zu  verbinden  uder  bester,  da  man  auf 
eine  uehere  und  dauernde  Verbioduog  unter  dea  besonderen  VcrhUi- 


A  I 
«filer 

)uf>^ITnunf  ca. 

I  I  J  .n'.-.-.chlilfi 


A'flUUHOff. 

C  IUd(  titr  B«fe>ti(uaf  dca  Mf 
4n  WcHc  »iucadcu  iaMiin 
Teln  dt*  Kmdlasm. 


Kt^elUgen. 


inßeren  ein  nii-d  i^inl  dadurch  die  Genchwiui^-ckeit  der  emrelnrn  Ktr^rln 
»er«<:hiedrn,  »o  ^rrhirt'lcm  liip  Knlrrn  das  /iisatiinicr^sclihnrn  iIct 
Kugetn.    Die»   Federn    und  inacB   mit  FUi   uugefuUt  und  wirken 

'dwMBMM.  —  F«.  4S2  Mtol  dm  Bin- 
der ein  letditei  AvcHtdielii  «mflglwht.  M. 

A«r  &  IJS  der  &  H.  berichteten  wir  htu/t»  TOO  d«M  d*M  ffwfli« 

AbfMidBclHibraM  *orK>:leKtcii  Eotwwlb  «IBM  OmMm«  Vbw 

dto  ftQftBf  afefllhrlicber  Anlagen*.  !>ie»  Ciesetz  ixt  inzwischen 
Tm  der  KwonUsion  niclii  unwr-ienilich  Tiir«dit'i«ieft  «n<1  unfT  i'em 
netten   N^^nien:    >t;rse'7  [llicr    i^r   K       n     !t    !V.lhiT;<;  i;lirrw.ich-.i:i;;i 

bed«rff.lTiT  .\:,Ul.'ec'.  V,;         ji,.:-,        M,.-i     ».  ui-f,,    ».ibel  die 

Ce&cbwindi^keit,  mit  der  Ute  Angciej^eniieLl  erlr<li^  wurde,  tiic  ije 
tciligten  Krdse  ttbenrnscht  and  ihnen  die  Möglichkeit  «bgetchnitlen 
hat,  eine  Oükauion  in  dea  Fackkreben  durckzufubren.  Ltai  (ieaelz, 
da*,  wenn  •>  die  Zottiannaac  dei  HwiiidwiiMii  Gadaa  wltt«,  radiu- 
briUHc  ««ricD  wlltde,  «rUile  tm  hMcMM  die  laadiriftMfhtMlelien 
Ketriebe.  uberhftii|»t  die  Hetriebe  auf  dem  Ijinde  treffen,  denen  an* 
nahelie^;cndrn  t>llni1en  aiu  den  beabaiclitii^en  Prüfungen  erheblich 
hnhrrr  Kn-s^'n  --r";»  n(*h»t*n  würden  aU  den  in  den  Stidtrn  b^-findlichrn 
A'i!  l;<-ii  Ii  irr  ^l.cr  wird  man  naltlrlich  ititlit  allein  dir  d-.ircbaui 
irrtümliche  Annahme  bedaaenii  daJU  die  elektrischen  Anisen  der  Natur 


Weaa  aiui  fleb  «c  Mtthe  «hmt.  ia  den  UnUhMMkea 

ttichiu«chen,  wie  viele  MeoKhen  jlhrNch  durch  Fall  von  Leitern. 
Treppen,  Verletiung  durch  einfache  Werkzeuge  u»w.  schwer  verunglücken, 
und  wie  vergeh wimirnd  kictn  d»n;eK'^'t  die  Zahl  der  durch  f'l>rktrir!i4t 
vemrxachtcn  l'ufalle  l^l.  v»  erkennt  man.  dall  die  Anjl%t  \nr  d.er  ver 
nneintlicben  Gefahr  nur  dadurch  lu  crkUren  itt,  dafl  Uber  die  Elektru- 
tcchnik  heute  noek  Aaikklea  beMeken,  die  ilai  wellcre  und  >ehr  zn 
beKhleunigend«  Vordriafea  tron  Balelirang  and  AafUlraag  dringend 
E»  «Mb«!  rieh  da  «adm  StfealauMieih  Wir 


Voa  ataMni  echiarercti  Unfall  eine«  Badenden  ging  darch  dia 
Tl((*bUttttr  vor  einiger  Zeit  eine  Nachricht,  wonach  <lcr  MnCdl  da- 
durcb  henrnreerufen  wnrd»-,  d:iP  d5s  \'!.fjillr>dir  ri:ii'r  mm  ;»lle:ie»i  Ilade- 
wanne,  das  n  rh.;  ^i-r;:rlri    -.»nt  i-.rr  '  ilnTlritung  nncr  riektnschrn 

I  ScUoO  bekommen  hatte.   AU  oun  der  in  der  Badewanne  SiUende 

dir  IMiMMiMnMg  ftOM«  MbnhMf  tt  ictotp  Kdcpar 


l-etzlere«  mull  natürlich  in  der  Weise  ^jeschehen,  daß  nich'.  nur  die 
!•  iißt  der  Wanne  ivj'.icn  »•■nlcn,  suudt-i;!  v>.  daß  auch  da.  ASf,illrohr 
durch  einen  iioiierendrn  Stutzen  mit  der  Wanne  verbunden  wird.  t>ie 
ftntUmfiibrik  llermadorf  kat,  aaf  diaia  Fraft  aafinerfcmi  gtOMMht, 
Fttfie  wtd  AbacklnlSOaizen  komtniiert,  die  eine  unbedingte  Gewibr 
ttr  gale  iMriation  bieten.  Die  Ftlße  «ind  nach  dem  rrinnp  dir 
CleckentMiatoren  aaaf^bildet  and  »ehr  kräftig  gehalten,  der  Aitaeklafr 
stutzen  wird  mit  einem  Fhinsch  nn  tien  BiM^en  .Icr  Hadeitanne  ge- 
achranl^t,  und  die  Wrhir.iiung  mit  ricni  A :>lilir,)lir  ];rtcl,ichl  durcb  eine 
Mewinctaulfe,  die  an  dea  PorteUaDUaUen  anfeliitlet  wird,  oder  ei  wird 
eine  Mopfbaektewutife  Verbiadaag  vcraandtt  W.  H. 

Aus  der  Rechisprechung. 

Höhere  Qewalt  oder  eigenea  Verschulden?  (Enivcheidunc  de> 
Keicfaigerichl»  vom  1$.  Februar  1904.  VI.  36403.)  Am  10.  Mai  IQot 
ging  der  Getutete  im  Gcepricb  mit  dem  Zeagtn  G.  auf  den  BttlgeT' 
»leige,  nrbca  dcoi  in  einer  Eattonang  eoa  mr  eiacai  Scbiitt  dai  GMs 
der  StnBeabihn  Holt.  Er  tremle  rieb  *«i  C.  am  aach  chim  aaf 
der  anderen  Seite  der  Stratie  liegenden  tlau»<  zu  gehen,  und  trat  an» 
dicwm  AnlaQ  auf  d«  Gleis,  uhne  ru  bemerken,  dati  im  «ellicn  Augen- 
blick ein  hernnknmmender  Straßenbahnwagen  bereit.«  in  unmittelliarer 
KSbe  war.  Darin,  daß  der  Get-Hete  cf.  unlerl.xsvn  hat.  »i.h  n.<ch 
(inCB  ctm  berankommenden  Wagen  unuoaehen,  wird  in  der  Uahn- 
gHilirbia  mIb  VanehaUra  gahndaa.  Da*  Btnrfinmafiebt  fiht 
non  nrar  intreBeod  daran  an*.  daO  dai  aaf  der  SbaOe  deh  bcweteadc 
rublikem  der  derch  die  Sirnlicnbahn  geschaffenen  Gefahr  Rechnaag 
tragen  uitd  erhühle  Vor»ic)ii  he'diachten  musie.  Aber  e»  meint  zngleicb. 
darum  ki>nne  dorh  nii  hr  i'rfu.'iVrt  weplen,  daO  das  Publikem  seine 
A'ifnicrk.antkeil  lusitldicLUich  der  S^raLwnbahn  zuwende  und  v.in  der 
He»chiftigung  der  tiedanken  mit  anderen  Gegenstinden  Abst.-.nd  nehme. 
Deswegen  sei  es  entscfculdbar  gewesen,  wenn  die  Aafnerk>ain»eii  des 
Getötelen  darch  sein  Gesprftch  orii  G,  and  die  eilige  Aasfiihrung  m  idci 
Varbabent.  nach  der  anderen  Suaflcnadte  kiMbeita|cken,  in  AiiipnKii 
genuntinen  gewesen  und  er  dadaich  gehiadeit  i«i,  den  oaben  Wig«« 
zu  bemerkei».  I  >;l»  Herufungsgericht  Iteruft  »ich  hei  dic^ti  Ati-jfahrangen 
anl  ein  t  ried  des  II  /ivilu-nil»  vom  14.  Dezember  t<>oo;  allein  dabei 
wird  ttbeneben,  daß  dieses  Urteil  lick  anf  eine  gana  andere  Sodilaae 
.   ...    .  «i  rieh       dH  GMi  riMT  ii  aiia  LnSu 
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Heft  sa. 


»traü*  einv:^hauten  Nebenbahn,  auf  der  nur  {n  größeren  7u'isch«nritumen 
Zi  (jr  vrrLi-hr.  ii ,   hier   um   Ais  Gleis  einer  viel  häufiger  iKfahrcnen 

stillll^L•llcI;  Sir.iL.>cT»bih?i.     ! t;v'Uif cli  wird  da»  der  An'ijirttclie 

t]:r  AMfnicrl.*  JiiUrii  ,icr  s'.if  iVr  str:il>c  >  crVfhrL-ndcn  rcr^niipn 
naturj^emäü  venlärkl.  uad  es  kann  nicht  ancrkaoat  werUen«  UaU  im 

wSknllche«  Cesprlek  oml  die  AMthk.  mf  tti  lodere  SdaOemeHt^ 

gelwn,  %o  rnlUt.lndig  darf  femtn  luwn,  daQ  er  die  ana  dem  (loeren 
der  SiraUe  entspringende  Gefahr  gnm  auUer  acht  UCk.  I)a<  Iferiirii»);^- 
geriebt  nimmt  .Tu^'h  ohne  r.rund  .in,  daü  man.  «in  die  ^'-liutene  Vor 
Mchf  ru  uht-n,  von  'er  He*chi(li^TllLj;  '\vz  *ie<l.iiiUrn  nu:  .Tiislrfi-n  (ir^-rii 
«tün«trn  Absfat^ä  nehmen  nill^^e.  denn  d-is  nir  .\bwendung  der  iietiht 
auateichetiiJe  >eitwärtueben  Ueli  aicli  ohne  .\bbrecheD  de*  hifiherigen 
Cicdankengangr«  luafltbren.  Id  dem  fe«£ctleUlen  Verhalten  iat  darum 
da  mit  dem  Unidle  io  anidiliehem  ZuamoNnbange  ildHnd«  Ver- 
aehaldcfi  n  findea.  Innerhin  kann  die««  Venehalden  iriehl  da  e(a- 
lijje  l'nfaJUur^ache  (jcllrn.  I>ar)rben  k«>nitnt  al*  «olche  die  Oefahr 
in  Betracht ,  4)ie  unter  den  (;rgrl>riu'n  VerhHltiiisscn  der  Itelneli  der 
•Straöenb.ilit  aiif^'nn  i'zmr  n.»he  neben  <lerii  H-.iri;'*r'*teij^e  lif i^cntit-n  t".!t'i^ 

n-.il  ^ich  t:irach:e  Lin.l  ir.i'  nm-li  lUdurch  ge><tei^:''r1  ■■»Mtiif,   i  ifin 

herantahrcndcn  \Va|;en  nicht  häuii|[ere  lilockenMgiMJe  grgelien  wurden, 
4i«  di*  Im  der  tWn  d«a  Glciact  laf  dm  Bli|«fMi4|«  »wlwlumideii  Ptt- 
wenta  an  die  Gefthr  erinnert  Uttten.  Dai  VertchaMea  de*  Verletiien 
ixt  also  nur  mitwirkende  t'raache  gewesen  und  darum  flir  Kn!**^hei 
düng  über  den  Umfang  des  tu  leistendeti  Schadcner>at^e^  n:iL-li  t;  254 
lt.  (i.  II.  .iS;L:wä4T<*n,  in  welchem  M.iUe  emer««its  das  ViT-yhniliUn  <lr  s 
Vrrlf!;icn,  .iiiiln .110  von  "lern  Beklagten  ru  Tertrctemlf  l!c:nr'i> 
getalir  al»  die  l  mache  d«  üchaidena  an  gelten  hat.  Da  da«  eigene  Vcr- 
■d  die  GeflUirlicbkcil  des  Betiiel»  an  der  U» 
I  kl  ^deb««  Mdfe  M  der  Batatehans  des  den  Eiben  des  Ce- 
I  etmrlmBdei  SdMdeni  «iKiwiikt  hilMn,  iit  afai  Aa^pmcli  der- 
aaf  den  Ertati  de«  kalbe«  Schadcna  ala  bcgmadet  anerkannt. 

W.C. 

Zuschriften  ta  deo  Herausgeber. 


niM  ia  Wien  liebea  die  Sieaeee* 

Schu  ck  e  rt  «r  e  r  k  e  eine  I.  u  ft  b  re  m  >e  fttr  Sintflenbahnen  empfohica 
nd  anf  den  Markt  gebracht,  welche  tvach  den  Angaben  dieaer  Firma 

»nicht  allein  ^änttlicbf  Vurtc:te  der  btilier  vorhandenen  Bauarten  in 
».ich  vt-rt'in]i;en,  v^nilrrn  a^l^^l  Auf  tirunil  der  jr^rl\rj.\hri^ei)  b^Kahrungen 
hei  der  von  genannter  Fixina  bckannthch  angestrebten  uitd  erzielten 

VMlbibeee  (Ei)t>ntaog  der 
in  allea  TeUen  nach  MfigUchlicit  verbcsaerl  snd 
Tcreinliichl  worden«  tein  soll 

El  konnte  fttr  unt  nur  erfreulich  sein,  dalS  die  llemahimgen,  die 
wir  bekanntermallrn  -^eit  fahrrn  nnternehmen,  um  der  l.uftbrcm^  bei 
Slriil.V!nbal'.neii  l'i'i^Mn^-  tu  vt-rsclijitten,  jetit  auch  von  rjncr  Firma 
geteilt  werden,  die  mi%crcs  Wiüeni  hivher  liri  allen  von  ihr  ein- 
gerichteten elektrischen  StratWnbahnen  nur  ihre  elektrische  liremse 
einpfählt  hat.  Gegen  dac  Verfahren  der  Siemeni-Schacliertwerkc  bei 
der  EielttrMg  ibetr  Luftbremic  tat  ~  ~  '  ' 
enlacbiedea  Verealuitng  einlegen. 

Wenn  »ich  die  Siemen»  Schuclertwerke  in  ihretn  Pr<Mi>ekte  auf 
ihre  Erfahrungen  bei  den  angestrebten  Verbesserungen  der  l.uft<lrtKk- 
hrerntc  f'tr  Wdlbahnen  l>e/irhrtt.  v>  muü  vorweg  betont  werden,  dali 
die*--  Lrt.ilirun[;en  wegen  der  v-i!Utiiidigen  \■e^*t:h1c^lrnh.'i^  der  Ver- 
hJUtnitse  für  älraUenbabixn  keine  Verwendung  6nden  küiineo.  wie  auch 

selbst  ikh  nee  4m  gteiebfn  Greade  bei 
Eingang  vuieheliM  hoente. 
Aach  die  vno  den  Siemcna-SdiedwitweilLee  »engeilnhlea  Ver- 
beucmegen  der  Weadngboeiebremiec  Becca  deher  aaf  etneni  ReMete. 

welches  mit  dem  Ocbiet  der  Sirnöenhahnbrernse  nicht  die  t^erinp^tm 
Berührungspunkte  hat.  utid  die  Sicinens-Scluickenwerke  ka  nnten  ([t'^liaJl? 
etwaige  FKahnin^rn  in  der  WrhciMing  der  I.urfdrtiri.bri'iiisr  fllr  \'oll 
behncn  «Ut  Kinl  iliiuni;  «lii-^ri  brcin^c  li.r  MraUcnbabri-n  nitlil  l.ciiulirii- 
Talsiichlich  weist  auch  die  von  den  .Sicincttv  Stltuckcrtwcjkcn  auf 
dee  Markt  gebrachte  Siraflenbahnbremse  keine  Merkmale  auf.  die  aick 
eaf  «olche  Erlahrunj{sD  der  Firma  tttrUckfiihren  lassen,  sie  lehnt  aidl 
MB  Gefsaleil  in  fluen  weaenilichen  Teilen  towoU  wie  in  ilwer  Wirw 
ktmjiwetae  an  die  von  an»  vertriebene  Laftbrenie  es.  Ilierbd  änd 
die  von  uns  zuerst  eingeführten  Neuerungen  und  sogar  auch  an  unserer 
Bremse  durch  (Gebrauchsmuster  geschlltjtcn  Verliriseriingen  ohne 
weifereä  broutrt  inid  wcnien  in  dem  IV^^pcVt  nl'.  be^uidrrr  Vnrx*lf^e 
der  r.eiirn  IvrrnT.c  anctul-rt  Iii-  iinsrrrr  i:^cmsi:  i^Ti-enu  irr  tit 
sichljch  vorliegenden  Al>wcichungcn  sind  lediglich  koiistniktiuncller 
Naier,  «ed  «nl  die  Pmaif  «rifd  laiifca  BimeDi  ob  dieien  Aadeningen 
dne  graOere  Zweckedfliiitltelt  ieneteolint  ab  nnaeren  in  adit)&hrigem 
Bctrielw  erprobten  KonstTviktianen.  T^ie  Siemens  Schuckertwerke 
scheinen  diesen  .\ndenlngen  selbst  keine  glube  Heileutung  beirumeH'cn. 
da  der  ihre  I.nltbremve  betrelTonde  Prospekt  Ijei  .\utriihlung  ihrer 
EtgcnschafliTi  auf  sir  nicht  Iteiiii;  itilriml  uiut  andere  iinri  bessere 
Ki|cens«haiten.  als  sie  unserer  l^itbremse  innewohnen,  ans  ihnen  nicht 
herleilel.    Im  Cegeelcn  siU  diiM  AuMhlanf  nar  E^jemchaftc«  tvieder, 


welche  in  den  verschiedenen,  unsere  I-uftbremse  Herrr(Tei>*lcn  Orwck- 
schriAcn  als  Eigenschaften  unserer  Bremse  autgdührt  werden. 

Einer  besonderen  Herrorhcbunf;  bc-:iiirft-n  die  Funkle  S  u.nd  10 
■  Itr  ^.'til.ichtcn  Autstellung. 

Zu  Ihinkt  1^  Nach  Tunkt  S  des  I'raspekte*  der  äienens- ächuckcrt' 
«wke  edfd  die  LeApempc  bei  jeder  BuHeeag  eailMHiljf  naiilnit. 
yiit  aei  der  den  Pmafwltu  beigegebcaM»  fdcfcealiK  ewMwftfc  ilt, 
wird  dies  darch  eine  VerUndaeg  d«  BnmMtmm  eHt  dei 
errvichi.  Diese  Anortinaeg  lat  Jedeek  ««n  eaeerNeden  im 
tlcbnuich-inmstcr  gcscblltrt. 

/ii  Punkt  10.  Die  VerbmdmiK  dts  S.indstrt-'ticrs  mit  d'.m  Steuer 
vLniil  ücr  Bremse  wiirtle  von  uns  luerst  hei  StraUeabahncn  eingefühlt, 
und  zwar  wird  bei  unserer  Konstmklion  nicht  nur  bei  Notbremtaac 
scibsuitig  Saml  gcurrtit ,  sondern  derselbe  Itcbd  dient  anch  taei 
Sandstreuen  beim  Anfaihren.  Die  Sicinens  Schuckcrtwcrke  haben  naa 
unter  319684,  KL  eof.  «ich  nn  (iebraachsmusler  auf  eine  RHekMcU- 
Vorrichtung  eintragen  I.s-m  ii.  di  sv  n  Hetchrcib  iii,;  erkennen  Höl.  daß 
die  RilckstellvorrichtullK  tut  Anwcnduni;  an  unserer  iibi;^cn  K> ■nstnil.Ii<in 
beslimml  ilt.  Nachdem  wir  iln*  .^ic:iicns  Scliiickertwerkr  S'in  ticat 
I'.-i^viitschiiiji-,  <icn  w.r  lur  die  Kunibination  <les  Jsandvlrtucnj  mit  dem 
Brcmshebcl  beim  Nutbtcmscn  und  beim  Anfahren  besitzen,  in  KcantiUs 
gMeitt  haben,  bat  ack  die  Ffame  md  daa  eetbtHilif»  Seadiiwain  bei 
NaOirenaabt  heaebifBltt  end  maflie  deahell»  fl^  die  BaadMieBBac  bdai 
Anfahren  einen  besonderen  Mebel  anordnen.  Ali  eine  Verfaeueraeg 
und  Vereinfachung  uird  diese  .\iidcrang  gcgeaeber  nnaerer  dorcb  Pattnt 
gc-<"h  itrti-n  Anoninniij^  jeducli  nicht  angesehen  werden  künnen,  gani 
a:  ;:---'!  I  davon,  <iab  wir  aMch  aiif  die  von  den  .Siemens  .'^chnekert- 
werken  in  Anwendung  gebrachte  Ausfuhning  dea  telbMUUigea  Saad- 
«trcaeaa  bei  NofliwBMeei  ritaä  GabiHehnMMMlMta  liemBWWkie. 

Wenn  die  «Aaknad^ca  AilekaBatea  ea  eaaeie  Keeilndcnaa  dm 
Sadiecnlllldigco  bereits  ohne  nnserrn  Hinweis  aufgefallen  aein  werden, 
an  nsAchlcn  wir  auch  fer  den  Niebtsachvcrsttt>digen  nachstehend  durch 
eine  GcgcnOber^lelUing  die  nicht  minder  ofTensnnt^ief*  '  t-ereinsiiinmung 
eines  'reils  des  l'rxisps;kles  der  Sietriens  SvhLic ».  ei  r-*  1  r  ^  r  -iü-  il  i  i  i  rn- 
Klben  Gegenstand  behandelnden  Teil  unseres  Instnikttonslnichrv  dsrtun. 
Et  handelt  sich  nra  die  Beschreibung  der  Einiclleilc  der  Bremsen. 

Siemena- Schachert 


Wir 

atrnktlftnebaek! 

l.   Der  Aehsenkomprcssur. 
Der  Achsenkompressor  mit  Ks 
lenterantneb  besteht  in  ««er  rm- 
/d,it  tfiritnJm  iMftfHmpt,  wilekt 
ättrtk  fim  am/  dtr  W^aManb»  de- 
ftlAgUt  IlftUtiägtt 


Dtr  AW*r«  «j/  ins  ZjrUnder  Jitrd 
uliitifmtmtnJi  Kmxf  >:tdiiUet.  Dat 
ganu  T*iflmvfk  umpM  fim  tuti- 
tnttgrs  littl'i^-fiiiH'i .  welches  einer 
ieicfl  unr^  ätm  /.yUmdtr  i  friihrauit, 
eaderteita  la  Arialn*  Sntim  <b$  Ex- 
tmlin  amf  dtr  WagematAst  gl- 
Itttrt  id. 

Durtk  4m  ScmfttiitU  /rtoyr 
Jit  atmnsphlrische  /mfi  im  tUw 
/.ylimüi  HH.I  uini  in  /ffutgugdtl 
AW^fiti  dunh  i/a;  t'^ruiir:  <Htil  ver- 
mittelst der  utien  im  I  .ciiiHscileokcl 
angeschlossenen  Drueklciuing  iiv 
dem  Lu/:>-A.i.'!'>  ^■■f,-.' .1. 

VnUr  J4m  Sau^t  tritt/  til  tim 


Die 
werke 
s  pe  k  t : 

I.  Die  Luftpumpe. 
Die  l.oApumpe  ist 

hm  tim- 

/tut  mrJumJt  k'Mtmfmmft  mimifd 
dittdk  tiM       dut  fM^peiecAir  de* 


Dtr  KMttm  ist  ilwtk 
itlhtti^nrunät  f^Mgt  geJi.  >itft.  Das 
^tinit  Tritkittrk  HmgtM  nn  drei- 
!.  i:'igt!.  mit  dem  I*umpenriV<n.ifr  ivt- 
sikroMiles  Gufsgthiiuit.  I«atercs 
itl  IM  MJtn  St,UH  dts  EjmiKtm 
im/  litr  tVftnmtJut  gtUgtrU 

Dwnh  den  LeAtea^er  uAd  «br 
SrngvemlU itttJtgl  die  AuOen/j>/ir  in 
dm  ZtSlHhr  tmd  tuirJ  M  AW- 
äler  JüHeu  dmtk  atu  Drmk- 
itiM  Im 

dtn   1  ttff\'ft-lL'.'f  ^(l^rej:-!. 

Vmttt    dtm  Saugitmixl  ist  tr» 


A,mSAMA      MjitKt^ttM  ^I^^mMM 

ciaicia  ■nvOTfar  flnnnep 

/.ttftitkätterJruii  eiaf 
Ih'iu  errtuM  ktit,  m  dcffi  A  Anyr 
ttr  arb  eilet 

IL  Dar  Rcgeletar, 

welcher  dm  ßiiUHr 
thuei  ••>/  timr  Aratfamltw  Mir 

trhäit.    f'f  vermittelt 

tincr  iit,^  wenn  der  m^rmaU  f>rHtk 
tf'.i'h!  tst,  die  Einströmung  rv« 
Drsuklti/t  in  den  «♦r«  tneHhitUn 
AmuMkr  du  Xtmfn$mn  wA 
hebt  dadarek  die  Seqgeeadle  ea. 

da/<  der  Kompfceaor  tttr  län/f. 
Amiiruili.  wenn  tUr  iM/lithaUtr- 
lituil:  t^tsunh-n  tst.  gestattet  er 
wieder,  iln:  die  Vruliir  .pielen 
k^nea,  und  daU  Jit  l'nmft  mil 


selbe  tfitmisf  tmMt, 

/>nt,i  im  lafihhillttr  liiu  if 
itimmtl  li.hi  arnM  kat.  )*  ^4/1 
dit  f*m^  aladeen  lur  liolt 

in.  Der  ükackrqjler. 

Pfr  Druckregler  hat  den  /'werk, 
dm  Drmk  im  iMflbihisäa  jk/ 
tintr  ititimmltn  einstellbaren  H»kt 
r«  erkatitn.  lir  bewirkt 
itili,  durch  ZuUasung  wm 


OrmUu/t  tu  dem  ternit  < 
dmuktHir  du  Kmtromt,  deH 
der  letalere  lur  lärnft.  lobald  dtr 

normale  Dmek  erreicht  ist,  umitr- 
i<iti  durch  .Ablassung  dieser  Druck 
lufi,  /f.-!.''  ,/,,-  Pim/e  wieder 
■...l,sl.!        Orud  im  . 
tuHJttn  it4. 
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4SI 


Hl  Ar 


4(r  tw*  ttfm  Ktmfrtistr  trtmttm 
Dn^uft  mmJ  wird  <o  grt/t  tf 

mfitf».  ■/«//  />«f  i,''i'/urf  AiKtik! 
tvff  Ih tmiun-^tn  hi>\Ut einander 
matkt  u^tätH  ian»,  tfftit  ":fnn  Jtr 
K*>mp* eitflr  mrht  tt^/art  xi'Uiifr  Jie 
itrtnuukU  Ijrft  trutttm  wtinit, 
DU  It^tMUMtr  mm  StIUUtti 
lUrga^.  Die  tUbta  «md 
•chwfiOt.  Ih  lfm  Peiktln  wie  Im 
Mantel  d«  KexiifU  Uitil  Jif  für  Ji/ 

nH^en-M.\iJ Auf  t'nUrifife 
lU  ,tt\tt  KtiS<-l  inll  rinrm  ANa/i- 
kakn  für  Oi  und  IWa  .'r  vrrsehcn. 


IL  Ar  Xig|IIM<ter. 

Der  LnM(Mli«r  JStm  wv  Anf- 
ipakbcnnif  lÄrr  mw  der  Lmflfumfe 
iruHgtem  DntMuft  «ai/iM  i*fn>/i 

x\iH  Hrfm^MM^fn  hiHt.'i/inaHiLf  ;,- 
ma<ht  ;vf>dt»  küttn,  niht  ufnn  du 
/.u/tfum/v  mitkt  i>',Uir/  :vird/i  du- 
ifrtraiuklt  I.Mfl  trutUH  wurde. 
Der  ijffiUMo'  im  mm  JtaMUr4 
iirgnteßr. 
In  du  PecM 

nml  die  fu*  die 
A'ifArtia^i  kluitf  crffft  dirli.  hen  StutztH 
<iH^fiih-.\'lf-'l-  Auf  d,->  i  n:-:'  ,  ;U 
ii\  fiH  Ahia/ihtlhn  für  {*i  und 
Wiiistr  «nKrbracht. 


Eiim  wdicicn  Ki>mincnr:Lri  wird  die  all»  fUcicr  Oc|[enlibcn(cilHDg 
ach  ergcbrnde  t'tirrriTiiti:i  niji  ^  iiiiht  bwlllfm.  WoU  ibtr  MHitD 
ynt  Bodl  folgeiMlep  l'msUud  anldliren: 

IM«  Simtw^chMtetiNrk«  tM  Bnda  MIr  LJ.,  nmH  mh  bc- 
fcMiDt,  MB  ttilM  Blilc  mit  ttfcr  LnMtemc  ia  KankaiMM  Mmen. 
Wir  KhlieOen  hienn*.  daß  die  Vinw  nladMlcm  aduM  Aafaig  l  J. 
sich  mit  d«  Konstruktion  der  Bwn  bcfeft  IwIlMI  OMflb  UnKr  dcB 
37- Januar  t.  j.  aber  ichrieh  lie  un« ; 

>Wir  hrnnti^jcd  nftcr*  Preise  voi»  Lv:ftbreiiiMu«ni<itnn);en.  Kam- 
pnuorca  niw.  in  Ollertahgaben  und  bitten  Sic  daiicr.  um  den  Vnti- 
«•Aid  Uerlbcr  auf  ein  mOcüchtt  eeringci  Maß  «iBiiucbrinlieo,  um 
ObeitMlIiiag  einer  *oo  [hnen  mit  Preisen  vati  lUIxlUilttni  *cr- 
uhrnen  I.itt«  ober  Lufibr«msauwa>tungca  in  iwei  bis  drei  Exoii- 
ploreo.« 

Wir  bab^n  Harsuf  vrrt/aiiensvfin  unsere  Tretse  io  urT>Oer  An» 
fUhrlichIceit  Mr  |:.:;T  r-i,  ubne  in  Wilsen,  daü  wir  damit  einer  I-'irnia 
dienen,  die  lou  urn  in  KonViiirrnr  fu  tr'-'eti  im  PegiilT  war  und  tür 
die  dieae  genauen  Pr«iun|{al>en  ein  wertv^r'llev  Matenal  bilden  tnuClen. 

I>ie  VValirang  unterer  berecbtigun  lottrcuen  inichi  ei  ni»  lur 
rmieULt  de«  weHdieBd  jeeelilldeil»  VtMun,  «clcbee  die  8iewe»t- 
Selnelteitwerike  bei  der . 


Ilrrmann  Heinrieb  Böker  Co. 
Abteilung  Hiilcerbreeneia 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Jahreibericht  Uber  d4U  Ouwetk.  du  ElektiialUuwatk 
■■d  die  Hiil^Mteliii  der  Siedl  ntilileld  ftr  die  Zeit  veim  i.  Apiil 
1909  Me        3t.  Min  1904  cotnelniee  wir: 

Blektrleititawerk.  4.  Betrieb>)ahr.  Von  bcMedci*  flntigoe 
Entwicklung  des  ElelitrliitätaiNrfcee  in  «etfugenca 
ir  die  Hcfalieelinng  de»  Pieiie*  Itir  Streu  se  Bhc- 
leectaai|K«M^  res  i.  Apri  eb  w»  te  Pf. 


SlABiJ  ajn 

Sunil  am 

z.. 

BekecblHtf  «tri  feweeUktac  Zwecke 

1.  A^rit 

1  A|»il 

1904 

AeieU  der  Abedaer  ..... 

36t 

6S 

»6 

Analil  der  angebiedilHI  ZIbler  .  ■ 

3'io 

«16 

«04 

3« 

Bclciiehtuog : 

a^  AnzaM  Htr  ritliliUmpen    .  . 

«jSS 

Jon  2 

•»<) 

b    Antab]  'N-f   l';':-i;:iUmpcn  . 

i<» 

c   AiuchtuUwert  in  KW  ,    ,    ,  . 

774  «S^ 

534  5«o 

'39  45 

d)  GlrichwerttasoWeit>Gliyiapee 

•SS«» 

10700 

4800 

45 

MotorenbeMcb ; 

e)  AmbU  der  Melarea  .... 

«54 

..6 

38 

33 

b)  OeMnOeiebnf  le  Fg  ,  .  .  . 

4S6  665 

Sb»  670 

87  99$ 

14 

c)  .^nichlaCwert  in  KW  .... 

434071 

349"! 

84850 

14 

FUr  >on>li(^  Kcwerblicbe  Zwecke : 

Anachluliwert  in  KW  

41  7''4 

40504 

2300 

5.4 

üfTentllclie  Heleuchlcr,^ 

Aiuabl  der  itogcnlampen  ■    .  . 

4 

4 

b)  AMdünaimt  in  KW  ...  . 

laoo 

3200 

W^jeiireibfeeclt  • 
•)  Aazehl  der  Glehliaipe»  .   .  . 

300 

161 

39 

'54 

b)  Aniafa]  der  Bogenköpee  .   .  . 

13 

4 

50 

c'i  Antaht  der  Motoren  .... 

1 

1 

d)  Geaantleiitiing  der  Motoren  in  PS 

»5 

35 

c)  Anscblußwert  ia  KW  .... 

$1  700 

47  400 

4300 

9.« 

Ceaanler  AnwbluOweit  in  KW    .  . 

I3«489i 

974  «<)5 

330696 

34 

deidiwcrt  in  50  Walt-Cittblampen 

26  lOO 

19  Soo 

6600 

34 

Alf  1000  EiMMlncr  (KW  ... 

67  »97 

65678 

1619 

».$ 

•9.4 

«4.« 

4.6 

3» 

*9H 

9. 

Erzeugte  Kilowattutunilcn 
Nutibare  KilowaltsniiHim 

a)  lieleucbtnnK 

1>)  CewerUicht 

e>  öffiHitHebe 

i\  Ei|>enrerhrattch 

e)  Balm  .... 

f)  Imgcaunl 


KohleincTl»rancb : 

ft)  InH^^cwmt  

b'  für  i-inr  rr.tiiL^tf*   Kllii^fc.ill.tchdr  . 

c)  lur  cint:  r.ut/barc  KilowatlatuiuJc  . 

d)  durchtchniitlickc  jUvIiehe  Vev 

danipfunt,'>cilTer  


iJie  durchschnittliche  tnj;liche  .Strom- 
abgab«  tu  Bdcachtens  and  gewerb- 
licbe  Zwecke  betrug  , 

Die  groUie  ae  eiaeai  Tage  abguelieoe 

Elektriiililamcnf^    ftlr  BeleiKiiteBg 

und  geweri'bcbr  7«iv'Vr  Urtrti^;  . 

Die  i^eringkte  an  einem  Werktage  alij^e- 
gcbene  ElrktriailitiaNiife  Dir  HelriKb- 
lang  und  Kewerbliehe  Zweekc  Itetra^ 

Die  grollte  nii  riiirni  Aii,;rrilibcLr  ein. 
getielenc  Ikbutung  iur  BeleiKbtuag 
•ed  gtweililiibi  Zeiedie  bcSefeieb  aaf 

tilrichwrrr  <lir.rr  HeiA.tung  in  ^;leich- 
zeiti^  brennenden  Ib  NK>GltlUbunpen 

Dieie  Meateng  ia  ^  der  ea  dieier  7eii 
eayiiihleeteeeainleiwaM  biw.  Lampen 

JUnilciw  BemrtinngMtaiier  eines  angc- 
fleUoeicnen  Kilowatt  lur  Heleuchlun). 

«nsschlieOltcb  ^tTintltrhr  Hr!t-iicb1iini.: 
und  EigenverliruHL-lt     Ubrir^iiiiilrl  i  . 

Jährliche  HenuizunjjMlnarr  einri  iinj;e- 
sclilusseiien  KUuwatI  für  i^ewerbliche 
Zwecke  aiuacbticiUich  Kigenrerbraucb 
(Jakreaaillal}  

JlhrHehe  Benattaagidaaer  einet  ange- 
schlo§«cnen  KDowalt  fUr  Belenchiung 
und  gewerbliche  jtwecke  einschlieii. 
lieh  öffenrlifhe  Beleuchtung  m.  Etilen- 
vrrlir.Tuch  '  lahreMnif.rl": 

rienuttuogidaucr  ein'-,  «M;:''s..|J.„,eneM 
KOmMI  Ulr  Beicuchlani;  und  ^werb- 
liche Zwacke  am  Tage  des  gruOien 
Verbnaeb*  

rhirchuhailHiebe  licliche  Bcaelaaaii- 

daner  eines  ii  liliHMnril  ICilowatt 

rilr     Urlrnrt'.fuil.,'  und 

Zwecke  (JahreainittclJ 


l<10  t  Qu4 


I  IJ4  J2ti,a      <)7K  477,0 


1K7  II6.8 
171  Sm,1 
JW7.0 

74  '>74.o 
5S<.  7»4,o 

•  w»4S5».«> 
1 015  9*14 


188934.5 
iiibST^ 
3  9»9,0 
75  958.0 
5'0  3'S.<' 
890793.« 
$10906,9 


^0J5<i8kg    1850051  kg 
>  .X  kK  1.9  kg 

1,0  kg  :t,l  llg 


8.6 


1595  KW-Sul  ,1040  KW  Std. 

! 

I 

37J7  KW  Sld/1891  KW^, 

I  ^  1 


950  KW..Sid. :  5SS  KW4M. 
im  ».  Jiial   '    aa  f.  Jen  ' 


3J7.$  KW 
■  iff .  DaMa6«r, 

6750 
30,8 

440  Sid, 
39«  Std. 

473  S«d. 
aSid.  30  Wn. 


«16.6  KW 
■mn  Dtaaaikw, 
OKhw.  »  Uhr 

4S30 

*s.s 

415  M. 
37*  M. 

4S4M. 

a  Std.  7  Wo. 


I  Std.  18  Mui.|i  ätd.  IS  MiB. 


I903'o« 
H.  1  fr. 

l40Sfft3 

M.    1  Vi. 

.11  Brennttoflig   . 

3'  51" 

45 

27  6(.o 

Kl, 

Mr  eine  nutabeiw  KDiMnililaade . 

3,S8 

I>  W.ii4er  

1  3J0 

80 

1  746 

lUr  eine  nutibare  KüowaMatnade  . 

0,11 

0.10 

I 

03 

■  401 

46 

iat  eine  miUliare  KHowaMilnide . 

0,1a 

0)16 

d)  Sonstige  Betricbtnrittel  .... 

l6«4 

45» 

97 

für  eine  nutzbare  Kilowattstunde  , 

0.14 

0.05 

e)  l'nterhaltunjj  und  .\iisbceniii);cn 

6  4  59 

3' 

7  '«9 

47 

für  eine  mil..bare  Kil'.wsttttgfiile  , 

o,»><) 

0,81 

f    ('.i'lial'rr  iiml  1  itiin-  , 

13  Mit, 

M 

tJ4«o 

97 

tut  eine  iiutzUure  Kiluwalt&tunde . 

iAO 

3.65 

I76i 

95 

3360 

9« 

Ilto  eiae  antibefe  KUewetMaade . 

0.80 

0.38 

H6957 

73 

74  »94 

Sir  eiae  eneugle  KilowatUIunde  . 

7." 

7.60 

ftr  eiae  nidzbare  KOowattilande . 

7.94 

= 

•.J6 

tu  eine  betahllc  KlieweMataade  . 

9h>6 
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a)  Beleuchtung  ....... 

b)  GcwcrbUelw  Zvaeln ..... 

c)  ZIMcrmiete  

<1)  Bahtitirijiii  ........ 

e  Vencfaiedenei  

DafdadmUHehc  IMimhaie  Nr  «Im  Air 

BelenchtniiK  bctabltr  KOowittMiHidr 
l>esKl'i<^h"<   'S'  fOr  geweriiUche 

/«ecke  be/HMtc  KiIowmHfumie  . 
Iir*>;lcichcn    tur   e;ne    !ur  ü-t-l(!ucbtun|{ 
und    gewerbliche  Zwecke  brMhIte 
Kilowattstunde  ....... 

Desgleichen  eiiKchlicfliicb  ZUlcmiKlc 
Eionabme  ftlr  eine  Kilow>n>tnad>  Bahn- 

rtroin  

DurchtchnitiUche  Einnahme  flir  eine 
bezahlte  Kilowattttunde  mit  Henick- 
»ichtiKtinK  de«  an  die  Bahn  ii\>gc- 

(jebcnen  Strome»  

DwcbtchnillliGlM  GcMBiteiDnahmt : 
Ott  «h 


1903  04 


I  (101/03 


3J  098.45 
1 447.J6 
S5  517,160 

U/J  Hf. 
18,7  • 


ii.b  • 
19,1  I 

15.«  » 


21,4  > 

iJA  » 
mijt  » 


.  ;6jii.3S 

1943J.05 
1 1114.03 

Ijl  560^96 

40,6  Pt 
lS,6  • 


3».i  • 


iM  » 
ao,t  » 


•af  «inen  EinbeitiprMt  von  40  Pf.  fUr  die  Kilowstutunde.  Der  Be- 
triebsabcrachufl,  der  im  Haushalcaplane  auf  M.  Sbfi~i,^tS  verrnnstchLai^ 
war.  hetril^  M.  l3aj'iti  io,  entsprechen«!  10,1°  .  des  AnlngeküpitaU. 
Nach  Verwendung  von  .M  4Ji  s.V^-.^S  eiiit-r  vierrrorentiEen  Ver- 
lissung  und  M.  S49^3i9l  '<■  Abacbrcibmigen  Tcrblcibi  alao  ein  Rein- 
U.a8T6aj4.  Aa  dv UakbtftMit  tnMri«  !■  tenJiKre 
Babcaaerwc  cifcrdnikb.  lüe  Batterie,  dttcn  Wirfcing» 
gr*d  bedetitend  unter  die  mrlhlltlllete  (löhe  lurflcLgecanKen  war, 
wurde  ron  der  Firma  B.  Sdnll  in  Witten  gctntCl  dem  mit  dieier  ab- 
gewhlossenen  LiefeninittreriTace  xam  mßta  Teile  Bit  neuen  Planrn 
Tenehen  und  ron  der  I  jeferantin  «iMWr  io  chmi  dCM  Vcitnife  «nt- 
iprechendeo  Zustand  verMItL 

BeiUnd  der  Betricbtaittel  aal  I.  April  1904:  4  Danirflteiad 
Büt  je  I7S  qn  lleufllclie.  a  K«iNlipeiiq»nipen  lllr  eine  Lritnng  von 
je  IJ  cIhb  Wauer  in  der  Stank,  1  DMipftaeactilite  mit  einer  nanaalen 
c0»kli««n  LciMnf  tob  mo  PS,  t  nuipliiiaidiiiMn  nil  emcr  normalen 
efTektivm  T.etttun|:  von  je  400  PS,  I  KublanU)^  flir  eine  KuckkQhluni; 
von  300  cbm  Waaser  in  der  .Stunde,  I  Gleichttrrnn-I)ynamoma«ch!nr 
nii!  einer  I  eittung  von  180  KW,  2  r,lrtch«lr«>tn  Dyimmomaachinen  mit 
rinrr  Leistung  von  je  ^6o  KW,  I  Akki.imiiUturrnlrattrTle  von  2(i<> 
Elcmcnteo  mit  einer  Kapazität  von  I  ]oo  Am]>.  Std.  ^fllr  lleleachlong 
■sd  g««crUith«  SveckeJ.  1  AkkuaabMarariialtene  tom  «M  Elennten 
ail  eiDW  KapuMt  *«hi  37s  AiDp.-aid.  (Ar  BahabauMi). 

SlraOenbabn.  3.  Bctriehsjahr.  Im  verAoawaea  Bctriebajahrwaren 
die  lieideB  Strecken  von  Urackwede  nach  Sdtildcache 
'  aua  Stantabakabaf  4m  voll«  Jabr  bei  amaiadertcm 
tut  Grand  der  EHhhraagcn  hn  V«it|thr  «ndcMHf  kUgntMem  Kbi|>Ian 

im  Betrieb. 

Die  Erg«bni<ae  diese«  Jabrct  geben  deahalb  ein  deutliche«  ItiM 
von  der  WirtscbaftlichkeiE  de«  ^ef^enwärligen  fresamtcn  babnunter 
nehmena.  Die««  bat  'i^h  j;«i.rii  du  Je«  Vorjahre»,  in  den»  die 
Strecke  Balinhai-Sieker  erat  5  Monate  in  Betrieb  war,  nicht  weaentbcb 
fctndcrt.  Oir  gwiaht  te  ZaU  dar  fiMifaun  WagiabiloiMMr  «a 
■S*/«  pV^  Voi]aifea  Hebt  eaeh  nur  eine  Ztnahate 

dar  bCMfdcrten  Pcnonen  um  i;.9*/«  ""'l  <'^''  Kiniuihmen  um  i;,6*/, 
wihrcnd  die  Betrieb>au«^t>en  «ich  um  14*',  vermehit 
haben,  —  Ute  (ie«amteinnahmen  belaufen  sich  auf  M.  34lot.iH,^6,  die 
Hetrieb»au»f;aLieu  auf  M.  363151,56,  der  Betnebsubervthuß  betrügt 
demnach  M.  77845,80  —  Zar  Vcrsro«un(^  de«  C^e«amtkapitaU  mit  4*/^ 
dad  M.  d}3ST<>S  erfmitxlicb.  Fir  Ab«clircLl<ungen  bleibt  alao  aar 
■Mtlebende  Bcing  von  M.  10488.51  übrig.  Zar  Enidnng 
(taMMaair  Abachiaibaagm  aafl  datbalb  dar  beim 
cnUie  Rcinceiiinn  «an  M.  3l7tt,S4  vcrvendet 


et  wirt«chattticbe  Eri^eljn:«  kann  n]cl:t  als  cm  fln^'i^,***  ''C- 
wicbDCt  werden,  tumal,  wenn  m«n  in  Betracht  lieht,  dali  eine  Ver 
riniferung  der  jetzt  «chon  recht  niedrigen  Betriebskosten  nicht  mehr 
nOgüch  ift,  wenn  den  berechtigten  Fordemngen  eine*  ordnangmUhgen. 
eiaer  Stadt  da  Dwamibawrin  «tudtgta  HwWWldaa  dar  Aalapaa  and 
Betlicbniattel  Kedimaig  getragen  werden  and  der  Betrieb  den  Verkehrv 
iatereueo  in  weitgehend sum  MaiSe  dienen  soll.  Auch  das  Steigen  der 
Einnahmen  dutcb  dm  albailhiiche  Anwachu-n  de«  Verkehr«  wird 
runK5(;eroi£l  einen  wewsitlichcn  F.cr.fljü  auf  die  Wirtschaftlichkeit 
bt  ninilhen. 

Die  eioaige  Müglichkcit.  ein  befrtedigcnde«  wirtschaftliebei  Er- 


stehen kann,  liegt  in  Hner  Andemng  des  Tarib,  nadi  den  vom  Verein 
der  StralWnbabnverwallungen  au^'Stellten  Grunds&lzea,  wie  she  aack 
an  anderen  Orten  in  den  letzten  Jahren  mit  dem  angestrebten  Ivrfolg 
durchgeführt  wurde. 

Ktne  solche  Änderung;  erscheint  hier  um  v3  mehr  angebracht,  als 
<lie  l  ariJ '  etliälüii  .«e  fUr  dir  \N'irI\chafllichkril  des  t'nternehmrin  psni 
beaooders  ungilosuge  und.  Es  aci  nur  crwihut.  daß  die  mittlere 
Unge  der  M«h>  »WwiiMWBbaa  dar  Slad^  aad  AtAaliMiMi  4*  Iw 
betrügt  annthctnd  du  Dt^fielle  «an  dm  WtMtn  bri  UaUebM  Üalir> 
ncbmen.  die  sich  wirtschaftlich  günstig  gnlaltet  haben.  Eine  derartige 
Leblang  ist  bei  den  heutigen  Kosten  eines  gut  an^eiegten  nnd  iweek- 
entiprechend  betriebenen  Hahnantemehnien«  viel  zu  Hoch,  zunial  unter 
Berücksichtigung  der  hier  vorliegei>den  hewmderen  Verbslitn'.  e  I  r! 
denen  tll.rr  die  llälfte  der  Bahnlänge  auf  noch  wenig  angebaute  XuLien 
s!recken  f'i'lr 

Im  i;)>ngen  hat  sieb  der  Betrieb  im  verfloatenen  Jabr  gttnstig  ge 
atallel.  Iietneb««turungen  mit  l&ngercr  l'elerbrechttng  de«  Verkebra 
iovie  Unglucksfiille  mit  eibeblichen  Verlelraagea  «ad  in  dieaca  Jahre 

nicht  zu  verzeichnen. 

über  den  jetzigen  Staad  det  Umefachaena  mmIb  < 
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leitung  .... 
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Fahrdienst    ....  . 

ftlr  ein  Rechnungskilometer 
Oel»ändennterhaltung.  Heixnng  u.  BeleaclltBlig 

für  ein  RechnungskUomcler 
\'cr\»  altuTi^;  und  Allgemeines  . 

flir  eiik  Kerhnnngskilotneter 
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tur  ein  gemischtes  Kilometer  . 

für  ein  Kechnungsldlomcler 
OeMaiteiDoaiiniea  


Kreta 

hierru  Post 


BctriebskoefliiicBt  in  */a 


Aaagabe 


J*-hr«*- 
l  durah- 


$$*7«4 

8j  517.60 

tj  706,10 
67IMI 

•9S3S.73 
96  t9i.Ji 

Ii  174.— 

338414.3» 
-f- 619. 17 


o,S47 

8.10 

*.33 


M7 
947 

0.11 

15.50 

30.90 
33.3» 


-  176.60 


Aktiva. 
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(lebSude   •  I04  739.— 

Akkumulatoren  >  19  '76. — 

Bahnkabel  s  7Ä06I,— 
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Guthaben  bei  <!er  Sparkaiie  •  18  SoS.** 
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VonuubcialiUe  Feuerveraicberuagsbcitiife  .    .    .    .     >  <  '94.  .1' 
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Neue  Bücher. 


Di«  Tarife  der  deiMMbcn  Strafaenbabaen .  ihre  Tecbnik  nnd 
wirtacbaftUebe  Bedeutung     Von  I>r.  I-oiluir  W  e  10.  Karlsruhe  1904, 

Brniinschr  Hnthiirh.inicU<»rei.  139  Seiten.  Prew  M.  .l.so  ^im  Abonne- 
Dient  «ier  Vulkäu-trucbaltUcben  Abhandlunj^en  der  Badi^chen  Hocfa- 
Mbulcn  M.  2.40). 

Die  GeMaltttng  der  Straltenbabnlarife  beanspracht  in  neuester  Zelt 
«tMlitw  lalUHW,  w  das  «iaa  aaitoinili  Bakaadlan«  des  StoSes, 
wie  sie  ht  der  Mrihftaden  SeMft  nua  enteo  Male  jefelien  wird,  aU 
willkommen  beteidinrt  werden  muß.  Der  Verfiumer  bcichrünkt  ach 
nicht  auf  eine  Aufzlblung  und  GegenUljenlellunj(  der  verschiedenen 
Tarife,  sondern  geht  nach  einer  theoreliKhen  Kinlritung  tlher  die  Tirif- 
V)i]dunK  atil  du-  techDlKbe  imd  wirtschafliiche  ikurteihi:!,;  .Icr  nn/clnen 
Tarife  ein  unter  ilerannebang  eiser  grollen  /abl  von  Deispielen.  In 
diaacr  Weise  «reidaa  halmidtll  dk  FMÖt  dca  Blnfcaka-  aad  Zanmtiiifc» 
te  Onateigetarif,  die  Zctttaiten  and  Soadeitarife,  deren  *cndlied«ac 
Gestaltung  und  die  Erfabrungen,  die  damit  i^macht  worden  shmI.  So- 
dann wird  eine  («egentlbenitelbmg  der  Tnrifc  im  privaten  und  koanma* 
nalen  Betriebe  ge^;rljL'ii ,  fcntcr  i»frr!r:i  die  tlrUnde  I'ür  und  gegen 
'icn  Irtitereo  eriirtfr:  wn  in  li^r  \'rrM.ier  ru  dem  SchluU  kommt,  daß 
der  kommunale  dcni  pnvatcn  i',clj:cl>c  v^>^u^iehen  ^ei.  D;i3  Unch.  dem 
aU  Anhang  noeh  Tabellen  Uber  die  Tarife  slmllicber  deutscher  Stnüien 
babnen  bcigt){eb<o  sind,  wird  jedem,  der  sich  mit  der  trage  der  Siralien- 

"  la  WMea. 
Dr.  Wäg, 


Wechaelsuointecbnik.    Von  M.  T.  ZiaknU.  dipl. 
ingeaieur.    In  4  li&nden.  Wien  und  1/cipiig,  Hartlefaens  Veriig. 

Eia  gates  Bach  Umt  Wcetuebinoer^-heinungen  ftir  I^atoT.ta 
»chrdben,  die  tidi  aldrt  iaieasiv  imI  deren  Studium  beiaasen  kömwa, 
ist  eine  viel  «hwererc  .\Hfgabe,  als  ein  s<jlche«  Uber  Gleichsirom  tu 
verfa&.en.  Das  C.eliiet  df.>  letiteren  ist  schon  in  den  vet^chiedcnucn 
W,".'.t"n  lii'hiti.kU  wofden;  Wecbselainnwerke  für  das  technisch,  aber 
niciu  cirktrnN-r.hniick  geMditt  FaUftaai  bmiBiMa  JtdMk  mt  jßUt 

lu  erscheinen. 

Per  WiüiwIilWM  In  aehaar  —  twuclwa ;  danm  adMaa  Wcdud- 
ftromweriie  in  Ikram  Giandplaa  lieiaindan  MHgflailg  •■■H«!'  iwi.  «od 

es  Baß  peinlich  darauf  geachtet  weidm,  daB  10  der  Eal»lcklaag  *oa 

GrnndbegnlTen  keine  einiigr  t'nklarheit  oder  Sdnstarigkeil  TorkomnO, 

Uber  die  rti-r  noch  unkL-ndi,;?  I  <ser  ctw-i  nicht  hinwegkommen  künnle. 

Dieser  ll;iU|:ita<il  if.lrRi!i^'  .111^1. rirb-.  .I  is  \V..rL  .1.  ^  I  !■  rris  /saliula 
nicht,  n  hnden  sich  nicht  nur  i  nklsrheilen  m  gmtler  .Menge,  sondern 
sogar  scbw-crvtiegeiMle  Kchler.  Semem  Inhalt  iMch  ist  dia  Boch  thao* 
retisch,  d.  h.  es  befalk  sich  damit,  in  rwei  Binden  die  EneheiMiagea 
b«iai  elo.  and  aiilirphangca  Wechaelstrom  und  in  twei  weiteren  Blindea 
die  Wwinagawefae  von  Oetteratoren.  Ma4orcn  und  TranaCormatoren  n 
erfcUren,  wlhreod  sich  Hinweise  auf  die  (iruklische  Verwendung  di.  -er 
Apparate  and  auf  die  dal.ei  vorkommenden  Erscheinungen  nur  im  1  ext 
hm  und  wieder  einp^ttr?^nr  hnde-n.    I>aß  Vcri.t*.4<*r  etwa^  WesentlKUe.» 

.rn  Imi  k.iriii  :ii:ni  rm  lir  s;i(;rn,  iin.l  wer  alles  das  versteht, 
liringt.  durfte  danach  schon  recht  viel  vom  WechscIstnMD 
Oiat  la  amÄckaa,  war  ohoa  Fiaga  dai  IM  da»  VerfMaw»; 
aber  dafdi  die  Mingel  der  DarUeIhmg  Iii  «s  Bin  in  weite  Fcraa  ge- 
rockt. Diese  Ilehauplang  lu  Vrhirten,  seien  —  mehr  erlaubt  der  Itinai 
nicht  —  nur  f.jlgende  Stellen  angeführt; 

Teil  I  S.  J4:  »Die  I,  M.K.  itt  r  Srll.irimisiVtinn  ul  der  Windnngs- 
tahl  Proportion«! «    statt  .  Inn  '.'uidr-itr  !< 

Ted  I  S  190 ;  »liei  nicht  majjnelisf  hcn  .Materialien  wird  die 
Ily.leresiucbleiie  lu  einer  einrigen  linie.  Hieraus  folgt,  daü  bei 
wichen  Körpern  zwiscben  Erregcrslromstärke  and  Feld  einhcbe  Pro- 

TcB  III  9.  loo:  In  de  Foraicl  /t=  a.7i  (m  m  ■  BS-  fo-*  Mut 

Verfaiier  statt  der  I'erioden?ahl  tVJ  die  \\  echseltahl  :  ein ;  dies  gibt 

bei  Ihm  /r=  4.44  •.«•&■■  .V-  10-».  obgietcb  doch  OJ  —  ^  ist  I 

TcB  in  S.  loa 
KoaManle  t=aa* 


wa»  er 


hfi  h<.|ieHii^er  Kcn-enform  ' 

des  Tran.s^ormitom 


gih  nach  Herrn  Zsakula  1 

Teil  IV  S.  50;   l>ie  Kormel  ftlr  die  K.M.K, 
ist  um  den  Kaktor  2  lalsch. 

Aas  diesem  Bewcismalerial,  daa  skh  leicht  noch  bedcaiend  ver* 
oehiaa  HcO«^  crkelll  aar  Ucaita.  daB  da«  Badi  aai|0ilitH  abgabBt 
weiden  konnte  aad  daB  ci  dvieh  wlehe  Fehler  ab  Fidnrer  daieh  da« 
WechscItlrtHngebie«  unLiuglich  wird.  Bei  einer  Neoauriage  wSre  eine 
sehr  sorgsame  Durchsicht  rii  em).feblen.  Diese  mulSte  sich  aber  auch 
auf  Sichlang  des  Stolfs  und  Vcrbeiscrung  des  Ausdnieks  erstrecken. 
I)rr  ».•U  kttoi.-vliiii:.^  hr  I  .air  ist  lr..n,  wrnn  er  den  l)rri])ha*en ström  ver- 
standen hat;  wozu  bringt  VedanMf  einieln  und  breit  den  J-, 6, 8-,  12^ 

m  -  phaRgeo  Strom »  Won  icmr  «ine  MwMdrtUiba  Ualaltna^  dia 
Band  III  zu  $0°/,  ftilli?  Woia  endBdi  dia  baMbdlgaa.  eiiaidaadeo 

Wiederholtingen  f  Ks  ist  ja  gcwiU  das  UeMwfcea  idcht  zu  verkenneil, 
durch  Wie<terbolungen  jeden  Teil  tu  eineai  idbiltndigen  Ganicn  ta 
machen  itni^  insofern  ISIlt  ach  nichts  .latjepen  sagen.  .Aber  aacb  inner- 
halb iler  ein.-c^icri  rcilc  wi-il  i:iiiii'-i  iiiiri  iniiner  wieder  dasselbe  ge- 
sagt, manchmal  sogar  m  direkt  aiilrmnnder  folgenden  Sätzen;  der 
I.eser  kommt  so  nn<l  >ehf  langsam  vorwärts  Endlich  ist  nicht  nur 
das  Deutsch,  sondern  auch  die  technische  ADsdmcksweise  schlecht. 
Illa%  iM  sSiioa«  ta  Icmo,  wo  et  »bllJL«  MBio  aoUlt,  eM.  Dar 
EMttnNadiailMr  Uk  dann  woU  ileii  Aaadratlt  lidttiK  aaf.  dem  IWciil- 
FJekinitechnilcer  aber  bietet  er  gmlVe  SchwietigkäMB.  Wie  hSOUch 
lind  Aaadrticke,  sric  »Wattmenget.  .Hnergiearfacitt,  sWattletstung«, 
»Keuerang  der  Bünleo«  elc  —  Mehr  KUnc,  aber  gifiCerc  Schürfe 
und  Klarheit  —  daao  htarte  eldMckC  da«  Back  noch  einmal  brauch- 
bar werden.  M.  Schenkel. 

Anleitung  fUr  die  Übungen  im  Elektrotcchniachen  Prak- 
tikuni II.  —  Die  charakteristischen  Kurven  der  Oleichctroia» 
maschlnen  und  Wechsclstiomgeneratoren.  40  S.  Von  A.  Welier. 
Strcliu,  1903.    l'ol)rt.  Verlag  M.  Ilitienboler.    I^reis  M.  3  geheftet. 

In  dan  letHin  Jahren  ist  die  LiMiaiar  Ibar  das  BMtUBWi'kolick« 
Ptaklikaai  lehr  nai&ngTeich  geworden;  ieb  nenne  am-  die  bekanntea 
Btlcher  «on  Heinke,  Fleming.  Niethammer,  Krause.  Kintbrunner  uml 
die  entsprechenden  Kapitel  m  den  WVrVeii  von  .\rnnld.  I'.s  kann 
natürlich  in  Anbelraflit  des  kurrcti  /'etfraiims  der  Kntwi-:-k!*3ng  .Irr 
Elektrolechnik  ni.  ht  Wr.ndiT  iirlini,'n,  .U.^  wir  ein  Buch  ti.xh  riiciit 
bcsit/en.  d.is  M..h  rlT»-;i  an  die  Sc:lc  tlc\  l.eill.idens  von  Koblrausch 
stellen  lirüe ;  'l-i-  ti  ist  das  ICIcktrotcchniscbc  Pr.iktikuni  viel  /u  viel  im 
Entstehen  liegriltcn ;   die  in  den   l'rulleldem  und   l.abantorien  der 

laagMM  da^  auch  «iod  die  eiaucbiaw  Zitte  der  Lahier  idir  ««^ 
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%cbinlrn:  bald  wird  dir  printipicll  iheorcütche,  bald  die  praktuch- 
techiitschc  Srite  mehr  htrTorjrebobtn. 

Am  h«-«ten  wird  der  StiKlcnt  immer  tun.  sich  in  die  mundlicben 
iuhI  AChrifIlicben  AiilettunE«n  in  halten,  die  in  den  Ijiboralorirn  «elbal 
gegeben  werden. 

Offenbar  toll  dieser  I^iifaden  auch  ein  »olcher  Wegweiier  nein, 
und  lur  den  .\nan|;er.  selb»!  an  einer  llochtchiile.  wird  e>  wohl  Mtnen 
Zweck  erfdllen.  Man  findet  hier  im  Gegentau  zu  flem  Werke  nin 
Niethammer  eine  Detailbebnndinng  der  hetprnchenen  Aufgaben,  die 
erfabrung>.gcmjta  fdr  ilen  Anflnger  von  groüem  Nullen  isi. 

Aber  ich  glaube  nicht.  dalS  die  Wahl  und  Auxfllbrung  der  Auf- 
ga1>en  in  jedem  eintelnen  Fall  eine  gltickliche  und  genügend  roll- 
aUndige  gewesen  ikt.  So  fehlen  die  I)oppeIw;hlußiiuxchine  «owic  der 
KeihentcblnlSmolnr.  Cber  die  verschiedenen  mechaniscben  Bremsen  ut 
kein  Wort  getagt.  Heim  Wechselslrtimgeneratnr  wflre  die  .^ut^db^le 
des  leitlicben  Verlauf«  von  Siromttlrke  und  .Spaniuing  von  Itedeulung 
gewesen.  Bei  der  .\utgabe  tlber  da«  ParaltrUcbalten  von  Wechsel- 
«trommaiichinen  hndct  man  den  al>er«ll  wiederkehrenden,  ui  dieier 
Allgemeinhdl  nicht  richtigen  Satz ,  daU  die  Kurvenlarmen  beider 
Generatoren  mägUcb»!  dieselben  sein  hntlcn. 

Bei  den  Zeichnungen  sind  einige  Venehen  untergelaufen.  In  die 
5tchaulinien  sind  die  beobachteten  Werte  nicht  eingereichneL  tn 
I^'K-  3i  NcbenschluUkrcit  vom  Wattmeter  laUch  gezeichnet,  so 

daß  die  ganze  PotentialdifTercnz  der  Ma^hine  zwischen  Strom-  und 
Spannurigsspule  herrKht.  Fig.  47  und  48  sind  identisch,  während  man 
liei  Fig.  48  die  Synchroniaiervnrrichtung  nach  Nfichalke  erwartet.  Die 
Parallelschaltung  nach  Fig.  4$  b  iit  in  der  skizzierten  Weise  nicht 
mfiglich.  I 

TroU  dieser  and  (hnlicher  Veneben  wird  man  bei  entsprechender  | 
Vorsteht  wegen  der  klaren  Ausdruckswetse,  der  sauberen  Mguren  und 
der  sachlichen  Itehandlung  das  Buch  dem  Anfiinger  bei  den  l.aboratonums- 
tlbungen  empfehlen  können.  Hrion. 

Di«  Bntwicklang  der  deuuchen  elekiiotechnlacben  Induairie 
und  ihre  Auiaicbten  auf  dem  Weftmarkt.  Von  Dr.  Fmil  Krell  er. 
Leipzig  1903,  tiunckcr  und  llnmlilui.    Preis  M.  t.8o. 

Unter  Uezagnahme  auf  die  llemerkungen  zu  dem  Buche  »Die 
.Störungen  im  deutschen  Wirtschaftsleben  u-w.«  sei  hervurgehohen. 
daß  der  Verfaaser  der  vorliegenden  Abhandlung  in  dem  Vorwort  be- 
tont. daO  er  Ingenieur  ist.  Trotzdem  wird  er  aber  mit  (einer 
Studie  seine  Kollegen  kaum  so  fesseln  können  wie  Dr.  I.üwe  mit 
seinen  fritcben.  au«  dem  Vollen  herausgegrifTenen  Darbietungen. 

Die  Ansiebten  von  Kreiter  kann  man  durchaus  nicht  immer  teilen, 
i.  B.  nicht  die  Uber  <lic  geringe  EniwicklungsQihigkeit  der  elektrotech-  | 
nischen  Industrie ;  aber  auch  ganz  besondere  in  rein  technischen  Fragen  j 
möchte  man  ihm  in  verschiedenen  Punkten  widersprechen.  Abgescbco 
hiervon  bietet  Kreller  eine  Reihe  intereasanler  Einzelheiten. 

Dresden.  A.  Schulte, 

Der  Kaakadenumforraer.  Seine  Theorie.  Berechnung,  Konstruktion 
und  Arbeitsweise.  Von  Arnold  and  J.  L.  la  Cour,  lieft  3  und  4 
des  VI.  Bamles  der  Sammlung  clcktrolechniacher  Vortrige  von  PvdI. 
E.  Voit. 

Im  vorliegenden  Hefte  winl  die  ausführliche  Theorie  und  Be- 
rechnung des  K;>sLaileimmfi<nnrra  vongcfuhrt.  einer  Maschine  lor  Um- 
wandlung von  Wechnel-  in  ttleichstrom.  (D.  K.  P.  145434  von  Brag- 
Stadl  und  la  Cnur.)  Wie  in  jcilem  Umformer  wird  dem  Anker  einer 
(Sieichstrommaschine  Mebr|diaaenstrom  zugeführt,  der  aber  dem  Netz 
nicht  direkt  entnommen  wird,  sondern  aus  dem  Kotnr  eines  Mehr- 
phascn-Asjrncbronmuturs  kommt.  letzterer  ist  starr  mit  dem  Anker 
der  f  »leicbstrommaschine  verbunden  und  besitzt  gegen  wein  Drehfcld 
eine  konstante  SchlUpfung.  Die  im  Prinzip  leicht  lu  durchschauende 
Arbeitsweise  eines  solchen  Maschinensystems  wird  theoretisch  und  dann 
besonders  eingehend  rechnerisch  an  Beispielen  erläutert.  7,am  Schluß 
sind  die  Resultate  praktischer  Untersuchungen  angegeben.  Die  Haupt- 
vorteile  der  Anordnung  sind  bessere  Kommutierung  am  (Ileichstrom- 
kollektor  wegen  kleiner  l'enodenzahl  und  die  Möglichkeit  einer  weit- 
gehenderen Spannungsregulierung,  al*  ne  mit  gewöhnlichen  t'mfonnem 
erreicht  werden  kann.  Daneben  sind  noch  einige  andere  Vorzüge  er- 
wähnt Da  mehrere  Kaskadenumformer  im  Bau  sind,  steht  zu  hoffen, 
daü  die  interessanten  Darlegungen  demnächst  durch  Bekanntgabe  von  \ 
Betriebsreaullaten  ergfntt  werden  M.  Schenkel.  | 

Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgcTiihrtcr  ocJcr  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme.  | 

I .  Voll-  und  Neben b.thncn. 

EltctriflcatiiMi  »f  Liverpool  anil  Soiittiport  Ry.  strcei  R.  Rev.  i<i.  .I«ni 

1904.  .s,  353  *  l>ie  30  km  lange  B.xhn  zwischen  IJverpool  und 
.Soathport  wird  mit  CleicUatrom  von  650  Volt  lietrieben.  Dnite 
Schiene.  Als  Ruckleitung  dient  eine  s-icrte  Schiene,  zu  der  der 
kOckstrom  von  den  Fahr-chicnen  kommt.  Die  ViirwageniUge  sind 
mit  Betriebsstromlahrschaltem  ansgerllstet.  Im  Kraftwerk  wird 
Drehstrom  snn  7500  Voll  und  25  IVn<wleii  durch  vier  lijoo  KW. 
Generatoren  erzeugt.  Die  gesuodeitc  Erregung  liefern  drei  loo  KW- 


Maschinen  Rlr  115  Volt.  Vier  Unterstationen  mit  vier  bzw.  mit 
drei  600  KW-Umformem  nnd  aoo  K  W-Transformatorcn.  Eine  der 
Untcmtatinnen  Ui  mtt  dem  Kraftwerk  verbunden. 

Ltlcntor  CorporaUon  Electric  TrMiwayt.  (Street  K.  Kev.  i  j.  jnni  1904, 

S.  314.)*  Beschreibung  des,  Sysleins,  der  Gleisfllhrung.  der  Arbdts- 
leitung,  des  Kraftwerkes,  des  Kotlmateriali.  der  Wagenschnp|i«n 
nnd  Reparalurwcrkstltten.  Die  Bahn  ist  auf  einer  Llngc  von  30  km 
zweigleisig,  auf  einer  l..inge  von  6  km  etngleiaig;  die  gesamte 
GIcislingc  betrügt  68  kni,  Spannung  am  Fahrdraht  ;oo  Volt.  Den 
Betnebkstrom  befem  drei  500  K W-01eichstrumdo]>pclschluOdynaiiM>s, 
angetrieben  son  stehenden  Compounddampfmascbinen.  PufTerbatteri« 
fnr  (100  Amp.  .Std. 
Triuldtil  Eleotric  Rallrotd  Co.  (.Street  R.  Rev.  15.  Juni  191x4.  S.  331.)* 
In  Trinidad  (Colorado)  ist  am  18.  April  1904  eine  eingleisige  Bahn 
er<iffnet  worden.  8  km  Stadtbahmtrecke ;  15  km  Femstrecke.  Die 
gräUte  vorkommende  Steigung,  auf  der  Fernstrecke,  betrügt  70  °/„ 
auf  einer  IJUige  von  4(>o  m.  Im  Kraftwerk  wird  Strom  fUr  die 
Bahn  and  solcher  für  Beleuchtung  und  Kraft  erzeugt  loo  KW 
werden  in  Form  von  (ileichstrom  von  550  Voll,  J65  KW  m  Form 
von  Drehstrom  von  2y>o  Volt  und  60  Perioden  geliefert.  Weitere 
Beschreibung  des  Kraftwerkes ,  des  Oberbaues  und  des  RoU- 
materials. 

Eatt  St  Loult  Ud  SabirkUI  Ry.  (Street  K.  kev.  15.  Juni  1904,  S.  347.]* 
Sieben  verschiedene  elektrische  Bahnlinien  werden  von  einer  Ge» 
Seilschaft  geleitet.  Gesamte  GIcisUnge  iSo  km.  Stadtbahn-  sric 
Von>rt]inien  werden  mit  Gleichstrom  von  550  Volt  betrieben.  Im 
Kraliwcrk  wird  einerseits  Gleichstrom  von  550  Volt  erzeugt  darch 
eine  1600  KW.  und  zwei  4J5  KW-Dynamoa  fer  den  Beirieb  der 
naheliegenden  Sladtbabnstrecken,  anderseits  darch  zwei  750  KW- 
Generatoren  Drrhsirom  von  13  100  Volt  nnd  15  Perioden,  der  in 
drei  t'nlerstationen  mittels  sieben  7$  KW-Tnuisformalorcn  und 
zwei  ZOO  KW'-Umfonnem  in  (tleichstrom  umgeformt  und  als  Mlchcr 
den  Vorortsirccken  tugefOhrt  wird.  Eine  der  drei  Unterslationeu 
enthilt  zwei  300  KW  l.'mlormer  und  sieWn  12$  KW-Trantfnrma- 
toren.  Den  Strom  für  die  stüdtische  Beleuchtung  in  Gestalt  von 
Wechselstrom  von  2300  Voll  liefern  zwei  Motorgeneratoren,  jeder 
zu  410  KW,  die  von  den  Bahnsammelschienen  aus  gesjieist  werden. 

-  Iht  '/ioge  fUltren  tragbare  Telepboiutiparate  mit ;  in  AbstXndcn 
von  500  m  sind  an  den  Masten  Vorkehrungen  getroffen,  um  An- 
schluß an  das  Telephonnctz  der  Gesellschaft  zu  ermöglichen.  Auf 
einer  der  sielten  Linien  verkehren  (fUterztige  mit  50  t-Lokomotiven  ; 
Verbrauch  des  /ugi:»  I(>o  PS. 

CoMpeiiMted  Slngla-PliMenotor  of  tbe  Baaeral  Elaetrie  Co.  (Street 

R.Joum.  27.  Aug.  1904.  S.  j8o.)»  Beschrcibang  des  Probebetrich* 
eines  mit  Fjnpbascnmotomi  ausgerüsteten  Wagens  aaf  der  l.okal- 
bahn  Schenectady- Ballston.  Unge  der  sonst  mit  Gleichstrom  be- 
triebenen Strecke  24,9  km.  davon  6,2  km  in  der  Stadt  .Schenec- 
tady, 2  Gleise.  Mittelmaste  mit  Doppelauslegem  ftlr  die  Ober- 
leitung, Mastahstand  30  m.  Querschnitt  des  Glcichstromleitungs- 
drahts  67  qmm,  dazu  eine  Speiscieitung  von  25o<|mm  Querschnitt 
Speisepunkt  am  Ende  der  Anltenstrecke  (t'nterslation,  erhilt  Dreh- 
slrom  mit  einem  Puls  von  40),  Gleichstromspannung  600  Voll. 
In  I  löhe  von  5  m  Uber  SO.  -(1  m  unter  der  Gleichstroraoberteitnng) 
ist  eine  Wechselstromolwrleitung  für  jedes  Gleis  ausgespannt.  Ab- 
stand der  beiden  Kahrdribte  1,5  m.  Die  Wechselstromfahrdrihle, 
ebenfalls  von  67  <]mra  Quencbnitt,  sind  je  an  einem  StahlUngs- 
draht  von  10  mm  Durchmesser  aufgehängt.  Spannung  des  Ein- 
phnsensirnms  3000  Volt,  l'uls  2$.  Keine  Speiseleitung.  Speise- 
punkt srie  beim  Gleichstrom.  Schienengewicht  37.5  kg.  Weit 
de*  Ohmschen  und  des  induktiven  Widerstandes :  Oberleitung  allein 
0,318  bzw.  0,417  Ohm.  beide  Gleis«  allein  0,0174  bzw.  0,114  Ohm, 
Obcrleitang  und  Gleise  zusammen  0,088  bzw,  o,t5$  Ohm,  Ge- 


Fig  453.    Kompenaierter  Kommutatorrootor  der  General  Electric  Co. 
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wicht  dct  Wifeni  mit  4  Motortn  von  Je  JO  TS  Nennleiitnng  27,;  t. 
Die  Motuten  (Fig.  453  und  455)  sind  kompensierte  Koramutaior- 
molorcn,  hei  denen  durch  die  Art  der  Keldwicklnng  ilie  Ankerruck- 
wirkung anfgehoben  wird,  und  wwohl  als  GIcicfaMroRi'  wie  als 
Kinpbascnmotoren  verwendhRr.  3  Motoren  sind  stets  hintereinander- 
geachaltet:  CleichttromifMinnung  also  300  Volt.  Wecbselstomspan- 
nung  100  Vnit.  Mit  Ruckticbt  auf  die  dnppelte  Vemendung  der 
Motoren  gewöhnliche  WidenHandsachaltung.  Wiedergabe  der  Wngen- 
trhahnng  (Fig.  457).  Darsteltung  der  charakteristischen  Kun-en  ftlr 
Cleiclulroni  iii»d  WechseUtrom  (Fig.  454^  Dar-siellung  der  Kahr- 
diagramoe  (Kig.  456)  fUr  eine  KahrtUnge  Ton  1S7S  ■"  ^'"^ 
Fahnrit  von  180  Sekunden.  Ergebnis  bei  Gleich-  und  Wechsel- 
slroiB:  Mittlere  Spannung  (>o6  bzw.  42$  Volt.  Dauer  der  Fahrt 
nntcr  Strom  113  btw.  156  Sekunden,  mittlere  Stronutürke  während 
dieser  Zeit  aij  btw.  34b  Amp.,  V'ollamp.-Stunden  für  das  tkni 
S3.6  bzw.  73,6  (beide  Zahlen  erscheinen  sehr  hoch). 


o     n     m  i«i  IV,  ?--r,    ?i'    •■<•    FS  idAmi 


'■'B-  454-    t  harakteristische  Kurven  des  kompensicrieii  Motor»  der 
General  Electric  (~o.  fUr  Gleich-  und  Wechselstrom. 


Bahnen. 


f^S-  4SS-    Kompeniicrter  'Kommutatormolor  der  General  Electric  Co, 


Fig.  4j6.  Fahrüiagrammc  des  konipen'-ierten  Motors  der  General  Electric 
C"o.  ftlr  Gleich-  und  WechseUtroin  ftlr  eine  -Strecke  von  1575  m. 


Fig.  457.    Scbaltuor  dei  Motoraragem  der  General  Electric  Co.  flir  Gleich-  und  WecbteUirani, 
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Fif.  45S.  Tran«fomutot 


(Ur  den   kompensierten  Mdof  der  fttneml 
Eteciric  Co. 


Tke  Street  Railway  and  Ferry  Sytttiit  orOakland,  CaL  i  Sircet  R.  Kcv. 

15.  luni  1904,  S.  <,i'.  '  Da-  I'ntirnchnun  trstrtclil  sich  *u' 
clcktri-<be  Kahnlintcn  der  l'rorinz  AtanietU  mit  einem  'l'mjt-kl. 
du  OakUnd  mil  San  FrinciM-n  verhintlct.  FlnfwageixQRe  br- 
fahren  da»  Trajekt ,  von  denen  twci  im  Verkehr  stehen .  thu 
Krafturerk  enihllt  eine  (Tnmpounddampfniaschinr  von  }000  PS  für 
direkten  Zusammenbau  aiil  einer  Glcicbstroinraaichinc  von  8;o  KW 
und  rine  looo  l'S  4  'onifHiunddampfmaAchine  rbcnfalk  fur  direkten 
Zusammenbau  mit  einer  (150  KW-Gleich&troniinaschinc.  Hatterie 
für  1000  Amp.  Std. 

MaaohMter  Traetioa  Light  and  PonnrCo.  (Street  K.  Rrv.  15.  luui  1904, 

S.  .III.;*  Uie  tievellvehatt  Ueültzt  m  der  L'mgrf^cnd  von  Man- 
chester ein  autKnlchiilrs  Neli  fllr  Krafttrmigung  und  -vrrteiliin);. 
Vier  Wauerkraitientralcn  und  eine  Uampficnirale  {die»;  in  Mail' 
cbcilrr)  liefern  Siroin  für  Kabnrweckc  und  fllr  Iji-h(  ftlr  Mai>- 
chentcr  und  ITm^e^end.  Insgesamt  Uehen  10000  l'S  elektrischer 
KncrKir  t«x  Verfuj;ung.  Die  Wnvirrkraftrenlnlrn  geben  einen 
Teil  ihrer  Ener|;ie  an  die  n£ch%te  l'mgeliun^  ab.  der  Hauplteil 
(jcht  in  Form  *'on  Drehstrom  von  1 1  000  \*oIl  nach  einer  groUcn 
L'ntentalion  in  Manchester,  wo  dieier  m>  Iransfuimiert  wird,  daU 
alle  Wasserkraftwerke  mil  der  I  lampftcntnUc  parallel  arbeiten 
können.    Spannung  daselbst  2080  Volt  bei  60  Perioden. 

B.  Bau  der  Strecke. 

.5.  .Sij^nalwcscn. 
ManoMvrt  eleolropneumatl^u«  de«  SIgnaux  a  la  fiare  de  Paria-Eit 

Von  WuK"'^'.     il^enie  civ.  4.  Juli  iyo4,   S.  Kii.)*  Ubcraichl 


Kig.  4S9.  Umschaltwalle  (dr  den  Motorwagen  ftlr  C.leicb-  niid  Wechsel- 
strom der  t  ieneral  Electric  Co, 


Fig.  460.    ZwaoKUiihg  rrrhundene  IXoppel.Ölschaller  fllr  Gleich-  oihI 
Wecbsclslrom  der  Ceneral  Electric  Co. 


des  Balinhofes  mit  den  Signaleinrichtungen.  Uetriebtsehema  und 
Eiarelbciten. 

*  bedeutet  mil  Abbildungen  im  T«xl  oder  auf  Tafieln. 


Patente. 


Auszüge  aus  den  Patenten. 

Klaaae  lof.    Nr.  I4(>4(>3  vom  3.  I>eirmbcr  1901. 

\iels  Anton  Christensen  in  Milivaukfe,  V.  St.  A.  —  FOkrtr- 
bremsventil  mit  vom  Leitunf;sdruek  lieeinflußter  Biegehaut  oder 
dgl.  zum  Schließen  des  Speisevenlils  für  LuftdrucSbremstn, 

Die  aber  dem  tlauptrentil  ^  angeordnete  Biegehaut  t  schlicUt  eine 
Druckkammer  ab .  die  in  der  l)reiii>-  und  in  der  AbschluOslellung  de* 
X'enlils  y  durch  die  Bohrung  Ji  mit  der  Etohning  tg,  welche  Haupt- 


behilterlnft  luftlhrt.  und  in  der  Fahrt-  und  I.o«e»«eUnng  durch  dieselbe 
ttobning  Ji  mit  einer  in  den  .\uUenluftkanal  mundenden  Uohruiig  »er- 
blinden wird.  Das  ,S]>riM->entil  it  wird  somit  bereit*  in  der  Brems 
slellnng  durch  Hauptluflbebillerdnick  voll  geöffnet ,  um  so  beim  Uber- 
gang  in  die  LCscslelluiig  d»  Ijösen  der  llrenue  lu  beschleunigen. 


tlerauigcgeben  von  PruL  Wübelm  Kilbler  in  Ureadcn-A.  —  Druck  roo  R.  Oldenboorg  in  Manchen, 
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I>ie  Zeitichrift  cncheint  mofi'^iWI)  iwetiujil  und  ku»i<t  ■•ex  l'ctjg  durch  dfri  Hjch^»nd*l,  lii?  .----Kr  odf.r  di#  \'# 
AMZBIGKN  wwdw  mm  der  VerUgahandJunK  uiid  I- en  Arncncrii  - 1 '«(U  nrr-*  r^m  Prfi<#  >-..in  j;  i>-    i'.ir  <{  r  wrr^ 

«ngCnORirven       l^ei   &-,    W-   W  \    ItmxUgrr  W  nf'rhol-nj   mini   tin  trri^rr.  \cr   K-thaU  £ 
K-filaftn.  von  (i«n(«  luvor  «in  l'röb«  l.tstp  fnar  f  ir^»  ^i«a(tt^n  i»5.   <rer«Btt  &»i  !■-  \'cre:ril:  jnir 
An«  Zua^liriftcB,  d!«  die  Kafiedilion   btw    ilen  Aationcantol  dp«  Klattn  h«trtf«n.  ««ritcn  unt<r  Adrviae  der  \ 


•uiclie  fiir  den  HrTÄUmB'^'eP  wolle  man  »lETcaaieren-   Dresden  A-,  Tee 


U^'tli  ,ch>i»nrUuiiG  VI.  16  pra  Jabrgsiac. 

<i<>^t*ne  NoMfillHiflt  «dir  itfffM  Mmm 


hn  «Mm  Lmr  «ad  PrauMla  I 

Dit  «IchtriBclMn  Bahatn  der  Verefnlcten  Stmaten  und  Ihre  Sonderheiten. 

Von  Eufco  Eichel.  Insenieur.  Schefitcody ,  N.  V     ;Koti»euuiit{  I 
Mr  OlHMtrom  betrtebciM  «elbatUU^e  BlockanUKcn  ftl>  elekiriachr  Baliaen. 

\'va  Kei;]ctuiig«baatii«jiter  K..  Kittet     ?.<<cr  >S<hliif« 
meine  Nach  richtete    \  c  u  e  Pt  ujc  k  1  e  u  r>  .1  A  j     i  .t  c  «  T»  r  Hahn  t  n  Hrrkling- 

kwiM«.  KoffinnioB  ««m  Hau  «ni«r  «lckiri«ch«n  Ubartandbaha  swiicbea 
Silvraa  mi  Vrfto  P»w>fJL  —  ArMilv^aviBaasf  mm4  -Ütanrmvaaf  s 

Gnfl         ncffstm  TIbU«  dvr  AMamaUtorcafthrik  A1tL*Gc«.  Rerfia-RBfen  — 

Al!|r*IH  e  in*  »      R*  rl.  h  I       n    I      ..^  m  IT^- .,  t.-    .'rr  i;-L,f.e-.  !^rr;H,f  ,  Slt..':.-r. 


INHALT: 


Abar  ctlrialtiMr  UnurlarvlUr  —  Di«  An  dtr  BerichietvtMiaiiK  iiber  lechaiiclw 
Fraffen  —  SicKerheiuvonrhrin«n  Jer  Bcci^apuuiiMHrl»«ft  Pra«.  —  Ava  der 
Kec  yittprcchanc;  KUs«  bev.  Jaa|Berp«teiu  Baf  AkkiiaiulBiorcA.  —  laier- 
n>.iioii;sle  Cniufi  lüiit  Schuue  d«B  f cwvfftiKrbaa  tSfeatuBfei.  —  Kla  lBafw(crlf«r 
Pruxer«   -  ZiKchnrtcii  an  4*»  H «taHtttbaf ;  Krkitraag  J>r  Sliaiai 

."^ih-.iikvrlwrrkc    bcirelTcnd  dt«  KaHrrinIwil  VM  Ulft^rttCttlaaill.  —  Ö«- 
tchäftUcbea:  BarkhliKung. 
Abb  iMi 

Geaelbrhafi  pro  iooiA>4 


An  unsere  Les( 

Mit  dem  vorliegenden  24.  Helte  schlieOt  der  zwdle 
jahr{;ang  der  >E.  B.«  ab.  Es  dUrlte  nicht  ohne  Inter- 
cs-ir  sein,  in  dienern  /iMtpnnkT  linij^cs  von  den  Er- 
t'ahrungen  ai  hören,  die  sich  bisher  bei  der  Entwicklung 
der  Zeitachrilt  ergeben  haben.  Es  ist  ja  einer  der  vor^ 
nchmstcn  S.itzc  wirklich  technischer  Wissenschaft,  daß 
CS  der  Erprobung  durch  die  Ausfuhrung  bedarf,  wenn 
man  den  endgültigen  Wert  einer  Konstniietionsarbeit  be> 
urt(  ilcn  will,  und  die  Festlejjuni;  uiiil  Durchführung  neuer 
Grundsätze  iUr  eine  technische  Zeitschrift  bedeutet  so 
riemKch  flasaelbe  wie  eine  KonstruktionBarbelL 

Ks  rl.ir''  mit  GenuRtuunR  festgestellt  werden ,  daß 
die  Auffassung  von  der  Aufgabe  einer  modernen  tech- 
nischen Zeitacbrift,  wie  sie  in  den  >E.  B.<  zum  Aus- 
drvick  jicbracht  svorden  dte  volle  Zu«timmuiv.,'  aücr 
intcrcs-sicrtcn  Kreise  erfahren  hat.  Der  Tatsache  Rech- 
nung tragend,  daß  der  Fachmann  kunte,  anr^nde  und 

möfjlirhst  er«.chopfende  Inforni.ttii>r.  braucht,  wurde  nach 
Icl.ircr  und  nicht  ohne  Not  abstrahierender  Üarstellungs- 
weise  gestrebt  und  namentlich,  wie  von  Anfang  an  be- 
.ibsichtigt  war,  der  \Vicder(f.ibc  der  Zcirhnunm-n  und 
Bilder  f;röf.Uc  Soi>;falt  gewiilinet.  Dies  Ilcslreben  wurde 
von  :ülen  sich  beteiligenden  Kreisen  gjam  untetatOlit,  und 
der  Herausgeber  fand  auch  dann,  wenn  eingegangene 
Beiträge  im  Htnbiick  auf  die  Grundsätze  der 
einer  Umgeataltw^  und  Ergänzung  bedurften,  das  freund- 


und  Freunde! 

IIidiste  Verständnis  fllr  seine  Anregungen.  Es  soll  nicht 
versäumt  werden,  ailen  denen,  die  hierbei  mit  gewiaaer 

Opfcrfrcudigkcit  und  wirlcungsvoll  mitgeholfen  haben» 
I  ausdrücklich  und  herxlich<it  zu  danicen. 
!        Es  kann  mcht  geleugnet  werden,  daß  die  von  den 

»F..  H.«  .lufgcnommcnc  Art  der  Arbeit  sehr  hohe  An- 
forderungen an  die  stellt,  die  die  Arbeit  auszuführen 

I  haben,  insbesondere  dann,  wenn  die  Schriftleitung  ener- 
{.nsrh  daran  festhält,  jede  durrb.  ein  Andringen  -..ichlich 

,  inhaltsloser  oder  gar  irreleitender  Reklame  drolitmde  Ge- 
flUirdung  des  Ciiaraicters  der  Zeitschrift  abamsclineHlen. 
]"in  solches  Verfahren  \<.i:rdc  t;cnau  das  hrdcutcn,  was 
bei  Gründung  der  2^itschrift  als  ein  bedauerlicher  und 

'  schwerwiegender  Fehler  eines  leider  vorhandenen,  nicht 
kleinen  Triics  dei  hcviti.L;eii  Literatur  hcrrirhnrt  uurcie. 
Wie  wohl  alle  die  anderen  Zeitschriften,  tlie  bc-an.spruchcn, 

I  ernst  genommen  n  werden,  haben  die  »E.  B.«  sidi  g^en 
überraschenderweise  t.itsächlich  auftretende  VoTSdlGlge 
solcher  Art  entschieden  ablehnend  verhalten. 

I  Wenn  aber  auch  alles  soldies  Fülbnaterial  fern- 
gehalten \Nird.  .so  l>leiht  bei  dem  gewaltigen,  sich  stetig 
steigernden  .Ausdehnungsgebiete  des  elektrischen  Beftir- 
dcningswcscns  doch  noch  so  \-icl  wirklich  (iute.s  und 
Wichtiges,  daf^  sich  der  ja  bei  Beginn  des  Jahres  bereits 
wcsendich  vermehrte  Umlang  der  Zeitschrift  immer  noch 

'  ab  lu  gering  erwiesen  hat   Einige  Au6fitze  haben  ganz 
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gcfjcn  den  Wunsch  des  I  Icrausgcljcrs  und  gegen  das 
Programm  dur  Zeitschrift  lange  liegen  nilisseii,  ehe  sie 
publiziert  werden  konnten,  l'm  hier  Abhilfe  zu  schallen, 
hat  sich  die  VcrlagsbuchhancJlung  freundlichst  bereit  erklärt, 
im  kommenden  Jahre  wieiler  eine  bedeutende  Umfangs- 
vermehrung  zu  gestatten,  und  zwar  in  der  Weise,  dali 
nunmehr  36  Hefte  ausgegeben  xvcrdcn.  Von  einer  Er- 
höhung des  Bezugs)irei<es  ist  trotzdem  abgesehen  w<)rden. 

I'"emer  soll  einer  Anregung  auf  liescitigung  des 
manches  Auge  ermüilenden  Petitsatzes  Folge  gegeben 
und  in  Zukunft  .illmählich  der  größere  Druck  für  alle 
Teile  der  Zeitschrift  <iurchgeführt  wertlen.  Dem  dann  ein. 
tretenden  Mehrbedarf  an  Kaum  wird  durch  ICrhöhung  der 
Seitenzahl  der  Hefte  Kcrhnung  getragen  werden. 

lüidlich  wiril  noch  eine  äußerliche  Veränderung  vor- 
genommen werden,  weil  der  Titel  der  Zeitschrift  an  vcr- 
schie<lcnen  Stellen  tLihin  mißverstanden  worden  ist,  als 
handle  es  sich  in  den  K.  Ii.  nur  um  '  lusenbahnen*  . 
Eine  so  einseitige  Auffassung  besteht  aber  keineswegs: 
sie  wäre  schon  «Icshalb  unrichtig,  weil  bei  der  Anuen^ 


dung  des  elektrischen  Betriebs  ein  wesentlicher  Vorzug 
in  der  Möglichkeit  liegt,  allen  auf  einem  'IVan.sportwcg 
sich  bietcnilcn  Aufgaben  mit  dcm-iclben  Kraftmitlel  ge- 
recht zu  werden.  (Heichgültig  ob  es  sich  um  vertikale 
oder  horizontale,  lange  oder  kurze  ßahneit  oder  Kanäle, 
um  Personen-,  Lasten-  oder  Massengüterbeforderung  han- 
delt, immer  ergibt  sich  die  Losung  nach  gleichen  Grund- 
sätzen für  das  Antriebsmittel  und  mit  in  gleicher  Weise 
zentralisierter  .Xrbeitsgcwinnung  aus  der  natürlichen 
l!!ncrgiiN]ucIle. 

Schließlich  reiclien  dann  die  rein  technischen  Be- 
trachtungen über  die  unmittelbar  behandelte  Transport- 
aufgabe hinaus,  <ia  die  bei  den  'I'ransporteinrichtungcn 
sich  ergebenden  Überlegungen  vielfach  auf  Betriebe  iuiderer 
.'\rt  übertragen  werden  können.  Um  daher  weitere  Miß- 
\'erständnissc  auszuschließen,  soll  in  Zukunft  die  Zett- 
schrift heißen  : 

„Elektrische  Bahnen  und  Betriebe", 

Zeitschrift,  für  Verkehr«-  und  Transportwesen. 

Der  Herausgeber  und  die  Vcrlagshandlung. 


Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Von  Kugen  Eichel,  Ingtmtur.  ScIiciiccUily.  N.  V.  (l  urtacUuni;  ) 

In  Kalifornien  ist  die  Staubplage  sehr  bedeutend 
und  dabei  ist  ein  Überfluß  an  verfügbarem  Wasser 
nicht  gerade  vorhanden,  und  dies  führte  zunächst  die 
Eisenbiihngesellschaften  dazu,  X'ersuche  mit  Petroleum- 
besprengung  des  Bahnkörpers  anzustellen.  Petroleum 
wird  seitens  dieser  ( iesellschaften  .schon  in  größerem  Maß- 
stabe zum  l-"cuern  der  Lokomotiven  verwendet  (7X0  von 


1350  Lokomotiven  der  Southern  Pacific  R.  R.  werden  z.  B. 
mit  Kohpctroicum  geheizt  1,  das  meist  aus  eigenen  Bohr- 
löchern ge\\«nnen  wird.  Die  Straßen-  und  Überland- 
bahngcsell-schaftcn  folgten  bald  mit  ähnlichen  Versuchen. 

Die  IU;s]ircngung  des  Bahnkörpers  mit  kalifornischem 
Rohpctroleum  hat  nicht  nur  d\c  .Annehmlichkeit,  den  Staub 
niederzuh,'iltcn.  sfinilern  verhütet  auch  gleichzeitig  das 
Wachsen  vonWucherj^flanzcn.'j  Ein  dreimaliges  Besprengen 

■)  l>as  lalifnmi«:lir  R<>hpe'In>l«um  eign«!  sich  auch  deshalb  vor- 
zU|*Im;U  zur  lt«^prcfl|;u^(;.  ucil  es  infolt;c  «ein»  .-Viphaltgehalbi  wneiitlKli 
dazu  briirügt,  eine  gute  SlnOendecLe  bci;u<(ellcn. 


Vig.  4b  I.    Moiorwat^en  mit  elelttr.  betriebener  S(ctt<breclinia»cliine. 
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pro  Jahr  hat  sich  als  f»cnü};cnd  herausjjcslellt.  Während 
zu  den  Versuchen  {gewöhnliche  Frachtwayen,  versehen  mit 
Petroleumtank  und  gceijjnctcr  Sprengvorrichtung,  ver- 
wendet wurden,  bedient  man  sich  neuerdings  besonderer 
Sprengwagen. 

Die  Tendenz  der  grölicrcn  Straßen-  und  Überland- 
bahnsysteme nähert  sich  bezüglich  des  Oberbaues  immer 
mehr  demjenigen  der  Vollbahncn.  Schwellen  sowohl 
wie  Schienen  werden  in  schwerer  Ausführung  vcrwcrndct. 
Während  früher  auf  die  Bettung  sehr  wenig  Wert  gelegt 


rad  durch  einen  alten  Straücnbahnmolor.  Zur  Strom- 
zuführung dient  eine  Leitung,  die  um  eine  Holzlatte  ge- 
schlungen ist  und  mit  einem  Haken  über  «len  Ober- 
leitungsdraht gehakt  wird.  Ein  gleichmäßiges  Auffüllen 
des  Kieses  auf  den  Flachwagen  wird  dadurch  hcrljcigcführt, 
daß  die  mittels  Zickzack  förmig  ausgeführter  Streben  beweg; 
lieh  gegen  das  Verladewagengestell  abgestutzten  Schüttrinr 
nen  wahrend  des  Arbeitens  entsprechend  verstellt  werden. 

Wahrend  die  Maschine  für  diesen  Spezialfall  mit 
den  einfachsten  Mitteln  hergestellt  ist,  werden  neuerdings 


/i 


Fi^.  463,    !>L*lbftttü1igr  KieivcrUdcma^chinc  der  1'a.ik.  Mi\^.  '"u.   ,  Riickan^ich:.; 

I.  HauplVapptucif  dct  Schaafetwcrke«.   3.  Kcbel  tunk  Ki«chA][en.    4-  t.eakhet)«!  fum  Steuern  der  Muchine  w&hrend  de«  Veffahrcm. 

S.  AnlAMer  de«  I^IcktroiuiMort.   0.  MaviiuUuMchftUcr. 


wurde,  schenkt  man  ihr  jetzt  dieselbe  Aufmerksamkeit,  1 
die  sie  bei  Vollbahnen  genießt.  \'on  tier  Beschaffung 
dos  notwendigen  Kieses  und  Steinschlages  seitens  un- 
abhängiger Unternehmer  machen  sich  die  Bahnen,  wenn 
möglich,  durch  .\nkauf  einer  eigenen  Kiesgrube  frei; 
dies  um  so  eher,  als  es  für  sie  mit  geringen  Kijsten  ver- 
knüpft ist,  eine  kurze  Zufuhrstrcrkc  vom  Steinbruch 
zum  Hau[)tgleise  anzulegen.  Hahnen,  die  große  Fr- 
weitcrungcn  ausführen,  müßten  nun  eine  ziemlich  erheb- 
liche Anzahl  von  Arijcitern  nur  zum  Beladen  der  Kies- 
watjen  beschäftigen,  was  für  amerikanische  V'crhältni.ssc 
einer  verhältnismäßig  hohen  Geldausgabe  gleichkommt. 
Um  diesem  abzuhelfen,  werden  in  neuerer  Zeit  selbst- 
tätige Kiesverlademaschinen  benutzt.  Fine  Maschine  dieser 
Art,  die  vom  Betriebsingenieur  Kerwin  bei  der  Detroit 
l'nited  R.  Co.  eingeführt  worden  ist,  belkdt  einen  Flach- 
wagen in  ca.  30  .Minuten,  ersetzt  ,tlso  ungefähr  30  Arbeiter. 

Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich,  beruht  die  Kon- 
struktion der  Ma.schinc  auf  dem  Bechcrwerks)-stem.  Der 
Antrieb  des  Becherwerkes  erfolgt  mittels  Kette  und  Ketten-  , 


technisch  vollkommen  ausgebildete  Spezialniaschinen  zum 
Verladen  von  ICisenerz,  Kohle  etc,  auch  für  Kiesgruben- 
betrieb angewen«let.  I-'ig.  462  ^ind  4(16  zeigen  Ansichten 
einer  .  solchen'  Ma.schine.  die  von  der  Hark  Mfg.  t.'o., 
Chicago,  gebaut  wird.  •  WCle  aus  Fig.  4'')0  ersichtlich, 
arbeitet  sie  nach  dem  Sj'stem  der  bekannten  Kohlcn- 
schrämmxschinen,  nur  mit  dem  Unterschiede,  daß  die 
an  der  endlosen  Kette  befestigten  Konstruktionsfeile,  st.itt 
mes.serartig  zu  sein,  eine  .schaufelartigc  Breite  besitzen 
und  sich-  oberhalb  eines  muldenförmigen  Blechkörpers 
bewegen,  der  .ils  .Schüttrinne  <lient.  Der  Antrieb  der 
Kette  geschieht  mittels  Ketten  und  Kettenrad  durch  einen 
staub-  und  wasserdicht  gckap.selten  Motor,  der  nicht  nur 
zum  Antrieb  des  Schaufelwcrks  dient,  sondern  auch 
mittels  geeigneter  Kupplung  zum  Verfahren  der  auf  zwei 
Rädern  gelagerten  Maschine  herangezogen  «erden  kann. 
Die  Regulierung  der  .Maschine  .seitens  des  Arbeiters  er- 
folgt von  der  einen  .Seite  aus,  auf  der  i.  tlie  Ku])|)lung 
zum  Ein.schalten  der  .Schaufeln,  2.  die  Kupplung  zum 
Verfahren  der  Maschine,  3.  das  Handrad  zum  F^instcllen 
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Fl};,  463.    EIrLir.  tivlrielMncr  BetoniKttcher. 

der  Höhenlage  des  vorderen  Maschinenendes,  und  4.  der 
Lenkhebel  zum  Steuern  während  des  Verfahrens  der 
Maschine  angeordnet  ist.  Die  F-ördergescliwindigkeit  ist 
18  bis  ;!4  in  pro  Minute,  die  Leistungsfähigkeit  25  cbm 
pro  Minute  losen  Materials. 

■  IJie  Kiesgrube  wird  naturgeniaß  gleichzeitig  mit  zur 
Sandversurgung  herangezogen.  Sorgsame  Betriebsleiter 
sind  stets  darauf  bedacht,  eine  gute  (Jualilkt  .scharf- 
körnigen, getrockneten  Sandes  zum  Fullen  der  Balmwagen- 


sandkasten und  zum  Bestreuen  abschü.ssiger  Gleise  .so- 
wohl, wie  zum  allgemeinen  (jcbrauch  im  Winter  zur  Ver- 
fügung zu  haben.  Au.s  diesem  Grumle  werden  mci.st 
innerhalb  oder  nahe  der  Kiesgrube  Sandsiebe  und  Trocken- 
cinrichtungen  vorgesehen,  die  nach  dem  Klevatorsystcm 
gebaut  sind,  und  zwar  tritt  der  Rohsand  in  geneigt  ge- 
lagerte, von  unten  geheizte  Sortiertrommeln  ein  und  faillt 
über  Siebe  in  Vorratsbehälter  hinein,  aus  denen  er  nach 
Wunsch  entnommen  wer<len  kann. 

Bei  dem  Sandsorlieren  scheidet  sich  crbscnkömiger 
Kies  aus,  der  \on  Dachdeckern  und  Teerfabrikcn  sehr 
begehrt  ist  und  eine  gute  Nebeneinnahme  für  die  Bahn 
bietet  Die  Bahnen,  die  Schotler  aus  Steinschlag  benutzen, 
haben  mit  der  LInbeciuetnIichkcil  zu  rechnen ,  daß  sie 
verschiedcnkomigen  Schlag  für  die  verschiedenen  Ge- 
brauchszwecke vorrätig  halten  und  ev.  durch  verschiedene 
Wagen  dem  Verbrauchsort  zufuhren  müssen  Für  Bahnen, 
ilercn  Stcinbnich  etw.Ts  entfernt  gelegen  ist,  bedeutet  dies, 
abgesehen  von  der  gesteigerten  l*lat7inansj)nichnahme, 
nicht  unbedeutenden  Zeit\'crlust.  Die  Scranton  Ry.  Co. 
hat  sich  z.  B.  dadurch  geholfen,  daU  sie  einen  in  Fig.  461 
dargestellten  Steinbrechmotorwagen  gebaut  hat.  lir  be- 
steht im  wesentlichen  aus  einem  zw  eiachsigen,  diirch  zwei 
30  l'S- Motoren  angetriebenen  Untergestell  mit  kasten- 
artigem Oberbau,  den  notwendigen  I'"ahrschaltem  und  einer 
Holz-säule,  an  der  der  Ma.ximalausschalter  und  die  Strom- 
abnchmerstange  befestigt  sind.  Innerhalb  des  Wagen- 
kastens ist  ein  3  t  schwerer  Steinbrecher  aufgestellt,  der  von 
einem  altei\  30  l'S-Stralienbahnmotor  mittels  Riemen  an- 
getrieben w  ird.  Der  Steinbrecher  genügt  für  Steine  von 
20  X  3S  et"  AuUentnaBen.  Er  bricht  während  eines 
10  stündigen  ArbeiLstage.>i,  wenn  mit  300  Umdrehungen 
pro  Minute  getrieben,  40  cbm  Steinschlag,  während 
die  Tragfähigkeit  des  Wagens  5  cbm  Kohstein  beträgt, 
lün  grolkrcr  Vorrat  an  Ruhmaterial  kann  auf  einem  An- 
hängewagen mitgeführt  werden.  Von  weiteren  Spezialwagen, 
die  zur  Streckenbedienung  in  Anwendung  sind,  sei  der 
Betonmischer  (Fig.  463)  der  Scranton  Ry.  er\vähnt,  auf  den 
gelegentlich  der  Behandlung  von  Schienenstoßverbindungen 
zurückgekommen  werden  wird. 


Fi«.  464 


KamiDucfaine  der  DeUnit  Uniled  Ky.  Co.,  dir  aach  rum  Aurhrechen  de« 
PBakiers  und  lletoni  txnutil  wird,  «ribrcnd  det  Tfuupom. 


V'if^.  4^5-  RftmmoAchine.  lon  Aafbrc«hcn  des 
Pfluten  und  de»  Uetoos  ItcnaUt.  in  Titickeit. 
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Ein  anderer  interessanter  Wagen  ist  der  der  Detroit 
United  Ky.  Co.,  der,  ursprunRlich  als  Rammaschine  zur 
Herstellung  von  Holzbrucken  etc.  bestimmt,  während 
Pfla-stcrarbfiten  zwecks  Auswechseins  von  Schienen  etc. 
zum  Aufbrechen  des  Pflasters  benutzt  wird.  Wie  aus  den 
Fitj.  464  und  465  ersichtlich,  besitzt  dieser  Wa^en  noch 
n.im[)fkessel  und  Dampfmaschinenausriistung,  wird  aber 
tlurch  einen  elektri.sch  betriebenen  Arl>eitswagen  verschoben. 
Das  Ramm^'estanjje  kann  während  des  Transports  des 
W.ißcns  umgelegt  werden,  um  ungestört  überall  passifren 
zu  können.  Zum  .■Aufbrechen  des  Pfliustcrs  und  spezidl 
der  Bet<Jn unterläge  der  i'flastcrdetke  wird  der  Rammbär 
mit  einer  besonderen  Schneide  versehen.  Diese  Maschine 
ersetzt  in  bezug  auf  ihre  Kraftwirkung  20  Mann,  gleich- 
zeitig viel  schneller  arbeitend  .ils  die  .Arbeiter,  die  nur 
sehr  schwer  zum  gleichmäßigen  und  schnellen  Arbeiten 
beim  Aufbrechen  von  Beton  zu  bewegen  sind.  ICinc 
elektrisch  betriebene  fahrbare  Ramme  benutzt  die  Indiana 
Union  Traction  Co.,  Indianapolis,  während  zum  .Auf- 
brechen von  alten  Gleisen,  besonders  von  solchen,  die 
ursprünglich  von  Kabelbahnen  mit  ihrem  tiefen  .Schlitzkanal 
benutzt  wurden,  von  der  Brown  Hoisting  Machinery  Co , 
C'leveland,  gebaute  dampfbetriebene,  sehr  leistungsfähige 
Krane  vielfach  verwendet  werden.  (Kotti,  Mgl.) 


Mit  Gleisstrom  betriebene  selbsttätige 
Blockanlagen  für  elektrische  Bahnen. 

Von  RtijicniriijjbaumcUtcr  K.  Ritter.  Essen,   i  SchluH } 

Nach  der  Erörterung  der  allgemeinen  (jcsichtspunktc 
im  vorigen  Hefte  sollen  jetzt  die  bci<ien  mit  (ileisstrom 
betriebenen  Blockanlagen  im  einzelnen  beschrieben  werden. 

Die  Bostoner  Hochbahn  ist  fast  9  km  lang  und  ver- 
läuft in  Form  eines  flachen  Bogens ;  an  beiden  Enden 
sind  große  Hauptbahnhöfe  mit  Umkehrschleifen  und 
Wagenschuppen  angeschlossen.  In  einer  Sehne  des 
Halbkreises,  ungefähr  parallel  der  die  Endpunkte  verbin- 
<lcndcn  (ieradcn.  ist  eine  \'erbindungslinie  unterirdisch 
durch  das  St.id  innere  geführt,  deren  Länge  etwa  einem 
Drittel  des  Hauptbogen.s  gleichkommt.  An  den  beiden 
.\bzwcigungs])unkten  sind  (ileistireiecke,  wie  bei  der 
Berliner  Hochb.ahn,  vorhanden,  die  aber  in  einer  Ebene 
entwickelt  sind,  Sic  gcst.itten  Ringzüge  auf  den  biriden 
inneren  Zweigen  der  .Strecke  untl  »lurchgehende  Züge 
zwischen  den  Endbahnhöfen  über  den  einen  o<lcr  den 
anderen  Zweig  zu  führen.  M<Khb,-ihn  und  Straßenbahn 
unterstehen  einer  Betriebsleitung,  w.os  den  Übergang  von 
einer  zu  andern  an  den  Haltestellen  miiglichst  erleichtert 
und  begünstigt.   Die  Bahn  ist  im  Frühjahr  1901  eröflhet. 

Die  Länge  der  Blockstrecken  ist  verschieden  gewählt, 
sehr  kurz  auf  dem  unterirdischen  Teil,  wo  mit  geringerer 
(ieschwindigkeit  gefahren  wird,  länger  auf  der  Hochbahn. 
Die  Blocksignale  haben  einen  vollen ,  rotgestrichenen 
.Arm;  sie  stehen  etwa  60  m  hinter  dem  .Anfang  des  zu- 
gehörigen isolierten  .Schienenstückes,  damit  ein  Vier- 
«agcnzug  vollständig  vor  dxs  Signal  vorgezogen  ist, 
wenn  der  Kurz-schluß  der  vortlersten  .Achse  dieses  auf 
Halt  stellt.  Anderseits  stellt  sich  erst  hinter  der  letzten 
.Achse  das  Signal  wieder  auf  -Fahrt',  s*>  daß  die  Wirk- 
samkeit eines  Signals  sich  auf  die  I.iinge  der  vorliegen- 
den Blockstrecke  4-  60  m  erstreckt.  Vor  einigen  starken 
Krümmungen  ist  in  den  Signalstromkreis  noch  ein  am 
zurückliegenden  Blocksignalmast  angebrachtes  \'orsignal 
dnbeschlossen,  das  aus  einem  gelb  gestrichenen,  am 
Ende  schwalbenschwanzformig  ausgeschnittenen  Arn>  be- 
steht. Ein  auf  »Halt«  zeigendes  Vorsignal  liarf  mit 
13  km  Geschwindigkeit  überfahren  wertlen.  Zur  Er- 
höhung der  so  gebotenen  Sicherheit  ist  es  Betriebsvor- 


Kig.  4<>6.    Sdbsttiiigrr  KieivcrUdcr  der  Pult  Mf|[.  Co. 

I  Vot<ler«n«cht.) 
1.  llMp«kiipplunK  d««  St  h;«urBt«««lc««, 

3   MMibsü  wum  Vcnldtto  ilvi  KichlunKiwbikvl«  tief  Miiicliiae 
4.  I^nklicbcl  tnm  Steucfn  iler  M&Mhiae  w«kreiMl  de«  VcrfaWcfUL 


Schrift,  daß  bei  jedem  ungewöhnlichen  Halten  ein  Mann 
mit  W'inkfl.igge  nach  rückwärts  vorgeschickt  wird. 

An  ilen  En<lh.-ihnhöfcn  und  den  beiden  Verzweigungs- 
punkten liegen  die  Sign.ilc  mit  den  Weichen  unter  Ver- 
schluß eines  Stellwerks ;  diese  .Signalarme  haben  zum 
Unterschiede  einen  senkrechten  weißen  .Streifen  in  tler 
Mitte  und  zeigen,  im  Gegensatz  zu  ticn  .Streckcnsignalen, 
gewöhnlich  Halt.  Die  beiden  .Signalarme  für  jetlc  Ver- 
zweigung befinden  sich  an  einem  M.oste ;  der  ol>ere  gilt 
für  die  Fahrt  n.-ich  rechts,  der  untere  für  links;  sie  sind 
unter  sich  und  mit  der  zugehörigen  Weiche  so  verblockt, 
daß  jeweils  nur  der  richtige  .Arm  allein  F'ahrt  zeigen 
kann.  Die  Fahrtrichtung  der  sich  nähernden  Züge  ist 
für  die  .Stell«  erk.swärter  durch  Flugelsignale  oder  bunte 
Lichter  kenntlich  gemacht,  die  am  ersten  Wagen  über 
dem  Führerstande  angebracht  sind. 

Erwähnung  verdient,  daß  die  Kaukosten  der  Hostoner 
Klnckanl.ige  als  hoch  bezeichnet  werden. 

Die  elektrische  ICnergie  für  das  Blocksystem  wird 
'  von  vier  Motorgeneratoren  geliefert,  je  einem  auf  »len 
Endbahnhöfen  und  den  Ver zweigungspunkten ;  sie  arbeiten 
auf  eine  gemeinsame  Speiseleitung.  Ihre  Leistung  beträgt 
höchstens  50  .Amp.  bei  110  Volt;  zwei  genügen  ge- 
wöhnlich für  den  Bedarf  und  sind  dann  mit  40  .Amp. 
bei  00  Volt  oder  im  ganzen  mit  7,2  KW  belastet. 
Die  dazu  erforderlichen  12  l'S  werden  «ler  Hauptleitung 
des  Betriebsstromes  entnommen  ;  sie  stellen  einen  verhält- 
nismäßig .sehr  kleinen  Teil  der  (iesanUbcla.stung  des 
Kraftwerkes  dar.    Dazu  kommen  noch  40  l'S  für  eine 
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Fig.  467.    Sieiul  der  BoMoncr  Hocblnihn. 

der  beiden  Luftpuinpen,  die  auf  den  Rndbahnhöfcn  auf- 
gestellt sind  und  einzeln  den  Drucklurtbedarf  leicht  decken 
können.  I3ie  zweite  dient  als  Reserve  oder  soll  mit  der 
anderen  zusammen  den  Betrieb  in  dem  I''all  aufrecht- 
erhalten, da(l  flas  Druckrohr  im  Charles  River,  den 
die  Hahn  mit  einer  Drehbrücke  überschreitet ,  durch 
ankernde  Schiffe  oder  sonstwie  beschädigt  werden  sollte. 
Ks  sind  Ingersoll  Sergeant  Zwillingskomprcssorcn,  von 
Wesiinfihousemotorcn  mittels  einfachen  Vorneleges  an- 
getrieben. Der  zum  Antrieb  erforderliche  Strom  wird 
ebenfalls  den  Hctriebsleitungen  entnommen.  Diese  Ma- 
schinen bedienen  im  ganzen  17s  Signale  und  61  eben- 
falls mit  Druckluft  betätigte  Weichen. 

Fig.  469  stellt  das  Schema  des  Stromverlaufs  der 
Signalsteucrung  eines  niockabschnittes  dar.  An  der  ge- 
erdeten durchlaufenden  Ruckleitung.sschiene  liegen  die 
Betriebsgeneratoren  mit  dem  negativen,  die  Block- 
gcncratoren  mit  dem  positiven  Pol,  so  daß  der  Span- 
nungsausglcich  zwischen  den  Laufschienen  von  der  durch- 
laufcn<lcn  Schiene  nach  den  isolierten  Blockstückcii  hin 
vor  sich  geht,  /.u  einer  Steuerung  gehört  das  aus  zwei 
Spulen  bestehende  Rel.iis  .1  mit  dem  I  lauptankcr  /i  und 
dem  Schwinganker  ('■  Die  beiden  Anker  betätigen  ge- 
meinsam die  beiden  Kont.iktc  I  und  2.  O  ist  ein 
l^mpenwidcrstand.  /f  der  die  Druckluft  steuernde  Magnet 
und  F  der  Hctricbswidcrstand.  3  und  4  sind  zwei  ge- 
wohnliche Handschalter,  vorgesehen,  um  einzelne  Block- 
stücke stromlos  machen  und  untersuchen  zu  können. 
Das  Ganze  ist  in  dem  zu  einem  geräumigen  Kasten  er- 
weiterten Fuße  des  gutkiscrnen  niedrigen  Signalständers 
untergebracht  (Fig.  467).  Der  Kasten  ist  durch  eine 
große  Tür  zugänglich.    Die  Speisung  des  Blockschienen- 


Stückes  geschieht  von  der  Sjviscleitung 
a  her  über  den  Betriebswiderstand  durch 
die  Verbindung  ^6.  An  i  i.st  vor  dem 
Betriebswiderstand  durch  c-c  die  Wicke- 
lung des  Schwingankers  angeschlossen, 
die  im  Kontakt  I  endet.  Im  oberen 
Querarm  des  Schwingankers  verzweigt 
sich  der  Strom  \'on  der  Klemmschraube 
in  der  Milte  nach  der  Lampe  ü  und 
über  den  Kontakt  2  zum  Signalmag- 
netcn  J£.  Die  Leitungen  vereinigen  sich 
dann  wie<ler  und  gehen  in  d-d  gemeinsam 
zur  Rückleitung.  Schwinganker,  Signal- 
magnet und  l^mpe  liegen  also  unmittel- 
bar zwischen  Speise-  und  Rückleitung, 
wie  bereits  früher  hervorgehoben;  der 
Widerstan«!  dieser  Verbindung  ist  so 
hoch  bemessen,  daß  Strom  von  eben 
hinreichender  Stärke  hindurchgehl.  Die 
Hauptspulen  A-.l  liegen  vermittelst  f-e 
zwischen  den  .Schienen  und  unter  der 
Wirkung  des  Betriebswiderstandes;  da 
der  Signalständcr  60  m  vor  dem  Anfang 
des  zugehörigen  Blockstückcs  liegt,  wird 
die  Leitung  f-f  ebenso  lang.  Der  Strom 
fließt  normal  in  der  durch  I'feilc  ange- 
deuteten Richtung.  Die  gezeichnete  -Stel- 
lung des  einen  Relais  entspricht  der- 
jenigen bei  besetztem,  die  des  anderen 
derjenigen  bei  unljesetztem  Block;  eine 
Achse  deutet  die  Besetzung  des  Blockes 
an.  Der  um  laufende  Strom  hebt  den 
Anker;  />'  schließt  Kontakt  1  und  stellt 
leitende  \'erbindung  von  ti  über  die 
Lamjjc  und  den  Sclivsinganker  her. 
Dadurch  wird  dieser  Anker  erregt,  und 


t'ig.  46S.    Kclni»  der  Ucnlnncr  BluckanlAgcii. 
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zwar  mit  solcher  Polarität,  daß  sein  unterer  Schuh  zur 
rcchtslicKcndcn  HaupLspulc  };ezoj;en  wird.  Infolgedessen 
si:hii<-IM  sich  über  Kontakt  2  auch  der  Stroin/w cij;  <iiirrh 
den  Signaimagncten .  welcher  Druck  in  den  l.uftzylindcr 
läßt  und  so  das  Signal  auf  Fahrt  stellt.  Die  Lösung  der 
Kontakte  l  und  2  und  Haltstcllung  des  Si(;nals  tritt 
dn,  wenn  infolge  Kurxschlusses  zu'tschen  den  Schienen 
durch  die  erste  Achse  AA  stromlos  wird,  ß  fallt 
dann  herab  und  l<ist  zunächst  t ;  dadurch  wird  der 
Scfawingmker  «tromloA,  fällt  in  die  Senkrecfate  surUdc 
und  VSet  auch  2.  Die  Lampe  (^eht  also  zuerst  atia  und 
Udbt  ausgelö.scht,  solange  das  Sigiul  Halt  zeigt. 

I'liclit  nun  aas  irgend  einer  Ur.s;iche  Strom  in  um- 
gekehrter Richtung  um  <iic  Relais.s])ulen.  so  wird  /i  wieder 
gehoben ,  Kontakt  l  w  ie  vorher  geschlossen  und  die 
Lampe  entzündet.  Während  C  dabei  die  I'ol.iritat  uic 
vorher  bekommt,  wird  //./  aber  entgegengesetzt  magnc- 
tisiert,  C  also  unten  nach  links  gezogen  und  Kontakt  2 
geöffnet  bleiben;  der  Signalmagnet  bekommt  keinen 
Strom  und  das  Signal  steht  auf  Halt.  Diese  inriditige 
Rdaiaerregung  aekhoet  sich  also  dadurch  aus,  daß  bei 
Haltstdlong  die  Lampe  brennt. 

Der  Aufbau  der  Relais  im  einzelnen  ist  aus  Fig.  468 
zu  ersehen.  Unten  ist  der  Hauptanker  ß  sichtbar;  er 
ist  links  mit  einer  Schraube  zum  lün<.telk-ii  des  Hubes 
vcr'Mhcn.  Der  .Schwinganker  weist  zwei,  tjuer  zum  Haupt- 
niannctcn  stclienik-  .Sjiulcn  auf,  deren  Kerne  oben  und 
unten  durch  (jucrstückc  verbunden  sind.  Die  Wickelung 
ist  natürlich  so  ausgeführt,  daß  beide  Spulenenden  gleich- 
Sfi  Pole  erhalten.  Die  Kontakti:jatten  und  -stifte 
m  KoUei  die  Stifte  sind  Isoliert  In  die  Triiger 
dtigHettL 

Eine  wichtige  Aufgabe  beim  Arbelten  des  Relais  Ist 

dem  Querhaupt  des  Schwingankers  zugewiesen.  Das- 
selbe besteht  aus  einer  starr  am  Ankerkopf  befestigten, 
federnden  St.ihlplatte,  die  links  halbkreisrurmig  uin^elxi^eii 
un<l  .i:n  l'.nde  der  Umbiccjung  gelenkig  mit  dem  ilaupt- 
ankcr  verbunden  i-  I  >:i  se  AnordnunL;  hat  zur  l'Olge. 
daß  bei  normal  erregtem  Relais  der  .Ausschwung  iles 
unteren  Schwiimankerendcs  nach  rechts  im  Querhaupt 
eine  Durchbiegung  zw-ischcn  Kontakt  i  und  dem  Anker- 
drehpunkt hervorruft,  und  daß  die  dadurch  geweckte 
Federkraft  in  Veriiiadung  mit  dem  GewKhte  des  Haupt- 
ankeia  B  den  Kontakt  l  lu  öllhen  strebt.  Auf  diese  Weise 
wild  medianisd)  eine  starke  Tendenz  erzeugt,  den  Signal- 
stromkreis zu  unterbrechen  und  am  Signal  Halt  her\'or- 
ZUfufcn,  und  die  I'.rbauLT  behaui)'.en,  emicht  zu  haluL'n. 
daß  die  Relais  hi-ri-its  bei  einer  V  erminderung  des  um 
ihre  Spulen  lauli  r.  !t  ;i  Stromes  den  I  lau]);.uiker  fallen 
lassen,  die  wenig  mehr  als  i  <les  .Stromes  beträgt,  der 
zum  Heben  des  Ankers  erforderlich  war.  Bei  älteren 
Kon<4niktionen  sollen  mehr  als  50%  dazu  nötig  sein, 
und  demgegenüber  wäre  hier  also  eine  auOcrordentlich 
höbe  £mpfiiidlidilceit  eiiielt  worden. 

Dw  In  London  mit  der  selbsttätigen  ßlockaidage 
ausgerüstete  Strecke  gehört  zu  den  Linien  der  Unter- 
ground  Electric  Railways  Co.  of  London;  es  ist  eine 
oberirdische  \'i)r<>rt-;t recke,  die  rd.  8  km  lans4  nach  ilcm 
westhchen  Vorort  Harrow  führt.  Dir  Blurkstucke  sind 
470  bi."5  II  70  III  lanji  ;  <ier  Raum  zw  isihcn  zwei  Halte- 
stellen ist  meistens  in  Zwei,  den  Anfahr-  und  Auslauf- 
block  geteilt  ^(eotral«  aufgestellte  Motorgeneratoren 
eneogiea  den  Strom  von  100  Volt  Spannung  flir  die 
Blockanlage;  ihr  positiver  Pol  liegt  wie  in  Boston  an 
der  duteMaufenden  Schiene.  FUr  den  Betriefasstroai  ist, 
wie  schon  erwähnt,  eine  besondere  Rilcldeitung  vorhanden ; 
trotz  der  zwischen  den  stromführenden  Teilen  der  Wagen 
und  den  Achsen  deshalb  vorhandenen  Isolation  ist  bei 
der  Slgnabnia^  aber  auf  die  Möglichkeit  de*  Übertritts 


hiihcr  gespannten  Stromes  ins  Sign.ilnctz  Rücksicht  ZU 
nehmen  und  die  Relais  sind  deshalb  ]>olarisiert, 

Fig.  470  zi  i^t  da-,  in  London  benutzte  .Sriialtungs- 
>riK  ma.  I''ür  jetles  Bkjckstück  sind  zwei  Rci.iis  \orhan- 
<icn,  du-  an  seinen  beiden  linden,  zusammL'n  [lüt  den- 
jenigen der  benachbarten  Stücke  aufgestellt  sind.  Jedes 
besteht  wieder  aus  den  beiden  Hauptspulen  AA,  <\cm 
Hauptanker  ß  und  dem  Schwinganker  C.  £  und  /''haben 
die  Bedeutung  wie  früher.  Bei  G  sind  besondere  in  den 
Signalstrooikieis  eingeschaltete  Widentände  vofbnden. 
Der  Kontakt  1  wird  unmittelbar  vom  Hauptanker  be- 
tätigt ;  er  steuert  den  Strom  im  Schwinganker  C.  Kon- 
takt 2  liegt  im  Signalstromkreis  und  unter  Finfluß  eines 
starr,  nicht  fe<lcrnd  am  Schwinganker  bi.rcsiit;ten  Quer- 
armes.  W.ihrcnd  in  Boston  im  Relais  nur  zwei  Slrom- 
kri'isi;  \orh.inilcn  sind,  lassen  sirl;  hier  drei  uir.erscheidcn : 
der  erste  a  a  a  geht  von  Schiene  zu  Schiene  um  die  Haupt- 
spulen und  steht  unter  Wirkung  des  Betriebs»  idcrstandes; 
im  zweiten  A-A-i  liegt  der  Kontakt  1  imd  der  Schwing« 
anker ;  der  dritte,  der  Signalstromkreis  e-e-e,  entfiilt  zwei 
Kontakfie  2  und  den  Signalmagnelen;  die  Kietee  ^  und  i- 
licgen  unmittelbar  zwischen  Speise-  und  Rücldeitung, 
außerhalb  des  Betrieb.swiderstandes.  Die  Kreise  a  und  A 
sind  je  zweimal  vorhanden ;  Kreis  r  enth.ilt  eine  Leitungs- 
strecke gleich  der  Blocklänge  f  .d  m  I  hirch  die  dop- 
pelte Z.\hl  der  Relais,  die  grnlicrc  Zahl  der  Stromkreise 
und  <ii(-  längeren  Leitungen  ist  die  Londoner  Anbge  der 
Bostoner  gegenüber  im  Nachteil. 

Der  Vorgang  beim  Arbeiter.  1  o  !  jlais  ist  derselbe 
wie  in  Boston:  Infolge  Kurzschluitses  der  ersten  Achse 
zwischen  den  Schienen  hört  der  Stronlauf  um  die  beidea  zu 
einem  BtockstUdc  gdbörigen  Spulenpaare  y4  auf,  <tte  Anker 
B  fidlen  und  lösen  die  Kontakte  t ;  die  Schwinganker  C 
werden  stromlos,  schwingen  zurück  un<i  nfiTncn  die  Kon- 
iakte 2,  so  daß  der  Stromkreis  an  zwei  Stellen  unter- 
hrocrhen  ist.  und  die  .Sign.'ile  auf  Halt  fallen.  Stnini  von 
anormaler  Kirhtun|^  hihl  hier  ebenfalls  den  Haupt- 
.mker  />'  und  srhlie!.W  die  K()nt.-iktc  1  ;  die  Anker  C 
schwingen  aber  n.ich  der  anderen  Seite  und  lassen  die 
Kontakte  2  oflcn  und  die  Signale  auf  Halt. 

Besonderer  Erörterung  bedürfen  zum  Schluß  die  den 
Signalanlagen  durch  Ubertritt  von  Strom  aus  dem  Betri^a- 
ins  Signalnets  drohenden  Gefidiren. 

Feindliche  Ströme  können  erstens  entgegengesetzt 
der  normalen  Richtung  um  die  HauptrelaLsspulen  laufen ; 
infolge  I'olarisicrung  des  Relais  bewirken  sie  dann  Halt- 
stellung der  Si^jnale,  «enn  .iLso  keine  Bctriclisgcfahr,  so 
doch  einir  Hetriebshemmung.  Ihre  ICntstehung  ist  in 
Huston,  s.  l■'i^^  ifkj,  so  zu  denken,  daf>  infnl^c  man- 
gelhaften Radkontaktes  auf  der  positiven  Rücideitungs 
sdliene  der  Betriebsstrom  nach  dem  gegOlUberliegenden 
negativen  Blockstück  hin  einen  Ausweg  sucht.  Seine 
vollständige  Ableitimg  zu  den  — 90  Voh  der  Speiseleitung 
der  Bkxkanlage  ist  nicht  möglich,  da  hier  der  Betrichs- 
widerstand  vorgeschaltet  Ist,  und  die  Spannung  des 
Blockstückes  wird  sich  deshalb  erhöhen.  Ist  der  Span- 
nungszuwachs so  ;;rnL;,  <laü  die  PotentialditTerenz  zwi.schen 
den  Schienen  die  zum  .\nzichen  des  Rclaishaujitankers 
erforderlichen  >  \  olt  betragt,  wird  der  in  umgekehrter 
Kii  luuiiL,'  flieiW-ndc  Strom  zwar  ciic  Lamjjc  entzünden, 
das  Sign.al  aber  auf  Halt  belassen.  Neben  diesem  ist 
auch  der  zweite  Fall  denkbar,  daß  infolge  starken  Span- 
nungsabfalk>s  in  der  RUckleitung  die  trotz  Achsenkurx- 
sdilones  zwischen  den  Schienen  verbleibende  FMential- 
diflferenz  das  Relais  normal  erregt  und  Unter  dem  Ztme 
Fahrtstdlung  hervorruft  Dem  Eintreten  dieser  MögKcn- 
keit  ist  man  aber,  wie  besprochen,  in  Boston  liidurch 
begegnet,  daß  durch  Versuche  die  größtmögliche  Span- 
nungserböhung  an  der  RikcMeitung  festgestellt  und  dann 
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die  iikJritisie  Grctuc  des  Ans])rcrb<-ii';  der  Relais  in 
dopjuMLT  llnhc  tlic'sci  Sp.iiinuiv^scrhnlninjT  gewählt  ist. 

In  I.omion  liat  fclilorhaüc  l'.rrcjjjuiiff  der  Relais  zur 
Voraussetzung;,  tlaii  die  Isolation  zwischen  den  Starkstrom- 
leitungen unil  <li-iM  Wagengcstell  versagt  und  die  Achsen  ein 
hohes  Potential  annehmen.  Dieses  könnte  einmal  Kdais- 
bcniiwgUDg  mit  anormaler  Stroinrichtung  verursachen 
und  wifd  dann  durch  die  Polarisierung  unschädJidi  ge- 
maeht  Geßihrlidi  wird  hier  aber  der  sweite  Fall.  Für 
die  RUckleilung  des  Betriebs-  und  Signalstmmes  stehen 
unter  der  gedachten  \'oraussctzunK  die  durchgehende 
L.iursciiicne  und  die  ni'tr:cK'--t romrurkU.itungsschiene  zur 
ViTf"up;unj;,  VciglcK'h  ?m  dem  [;rinzen  Bahnkörper 

in  liii^ton  <Jin  geringer  Qucivchnitt  lkshalli  es 
müglich,  claß  trotz  Achsenkurzschlus.se»  zwisciien  den 
betdeo  Laufschienen  an  der  durclüaufenden  positiven 
Schiene  ein  hinreichend  hoher  Spannungsüberschuß  ver- 
bleibt, um  die  Relais  normal  zu  erregen,  bei  besetztem 
Block  alao  Freifahrt  zu  geben.  Dies«  tCäglichkeit  wird 
in  der  Beadireibung  der  LiNidoaer  Anlage  hövoigeboben; 
es  wird  nicht  er^vahnt,  daß  ihr  durch  Wahl  einer  beson- 
ders hohen  Spannung  fiir  das  Ansprechen  der  Relais 
begegnet  sei  —  ein  Gedankf.  <i(--ttn  Ausfiilirun^;  ^rdon 
daran  scheitern  müßte,  daß  ihinn  un'rr  \'crkl<::iierung 
der  lU-irii-bs\H(.!L-rstand<:  du;  z\^isrlirn  drii  Si.hiciien  auf- 
rcchizuhnliende  Spannung  zu  erhöhen  wäre,  daß  das 
System  also  wesentlich  größere  Strommengen  verbrauchen 
und  höhere  Kosten  verursachen  wurde.  Die  Quelle  sagt 
mir,  in  dem  Herrn  H.  G.  Brown  patentierten  Londoner 
System  seien  die  Relais  «o  miteiiiander  verbunden,  daß 
bei  besetztem  Blodc  PahrtsteUung  des  Signals  unmSglidi 
sei.  Wenn  auch  cinntal  eines  der  beiden  Blockrclais  bei 
besetztem  Klock  normal  erregt  sein  und  den  .Signalstrom- 
kreis geschlossen  halten  sollte,  so  mu-s.sc  dann  infolge 
der  eigenartigen  Stromverbindung  das  andere  den  züge- 
ln ri^'-ii  SiL;na',kiiinrikt  geöffnet  halten,  weil  es  anormal 
erregt  oder  stromlos  sei.  Min  Blick  auf  das  Schaltungs- 
Schema  zeigt  aber,  wie  beide  Relais  eines  Blockes  durchaus 
gleicbartig  geschaltet  sind,  so  daß  nicht  ohne  weiteres  er- 
nditKeh  ist,  aus  welchem  Anlaß  verschiedene  Anker- 
stdlwqien  bei  ihnen  entstehen  könnten.  Immerhin  darf 
man  amidtmen,  diJS  die  Benutsnng  zweier  Rdais  an  Sidle 
eines  einngen,  wie  in  Boston,  erfolgt  ist,  um  der  in  Rede 
stehenden  Gcfiihr  zu  begegnen.  Da  aber  unter  Rcriicrk- 
sicIitiL^unt;  der  vorliegenden  Verliä'.tnis'if  ai.s  dem  init- 
gfltilti.n  .Srha'.liinf^sschema  nicht  rntiu-hmfri  ist.  wcs- 
Iia'l)  i  cr^chiL'dfiir  Stellungen  ficldcr  Rfla;s  <%ntrrtrn  kunncn. 

verbleibt  für  die  Beurteilung  des  Systems  H.  <j.  Brown 
eine  wesentliche  Lücke. 

Die  beiden  Anlagen  haben  sich  —  die  Bostoner  seit 
drei  Jahren,  die  Londoner  seit  Juni  igoj  —  voll  bewihrt 
und  den  denkbar  höchsten  Anforderungen  gewachsen  er- 
wiesen. Man  ilarf  deshalb  erwarten,  daß  Ixt  Neuanlagen 
ddctiiscber  Bahnen  die  älteren  Bauarten  selbsttätiger  Biotk- 
anlagen  zi^iv^cn  der  mit  Gleis^trom  von  hoher  Span- 
nung betriebenen  vorsfl'.utmk-n  '.vcrdt-n .  diese  mit 
verhältnismäßig;  cint.u  hrn  Mitteln  d.i.s  Hcstc  leisten.  Kinc 
neueste  \'eri  itt'entlu  hang  der  W'c-t in^hou-scgeselLschaft  teilt 
Übrigens  mit,  daß  sich  zurzeit  nicht  weniger  als  drei 
solche  Anlagen  im  Bau  befinden,  nämlich: 

1.  bei  der  Metropolitan  District  Rail»«y  of  London 
vorüiinui  (die  Strecke  nach  Harrow  gehfirt  ni  derselben 

Gmppc  von  Hahnen'  .jS  km  mir  :oo  .Signalen. 

2.  bei  dcT  Norüi  Shure  kailwax',  San  Francisco, 
ja  km  mit  54  Signalen, 

3.  bei  der  Interboroug|h  Rapid  Transit  Company  of 
Newyode,  wckhe  dtirdiweg  damit  ausgerüstet  wird. 


fOfläM  Naohriohteit. 

Neue  Projekte  und  Auftrage  für  Bahnen. 

ReckUnfhaunen.  Inr  nciipmjckivcrtc  riektritcli«  StraUen- 
btha  TOB  hir:  ubtrr  IIillc  i  itttf/buota,  Kollinghauun  nach  Sadcfwkll 
IM  ala  Kldnbiibn  genehmigt  worden.  Die  Habn  wird  mit  dar  Herne— 


■ngticgt.  (Bodnncr  ZciluiK.) 

Dil!  Kcinmiion  iiim  llau  rincr  clekiriMbtn  Obcflaiidtaalui  twiadien 

S.nlrrno  und  Valle  l'ampeji  ul  drn  lngeni««Rfi  Taiaai  und 
Colli  ertnit  «ronJen  !iic-  Hahn  wird  eine  Verbioduiij  mit  der  Uabn 
Ca«(ellaniare-Surrrti-.  ln  i-.iL-ll^n  Ihre  I-änge  int  30  liin.  du  erforder- 
liche Kapital  M.  louaooo;  di«  CTfardcrIiclu  Kraft  (800  PS)  wird  ent- 
weder dem  Tusctano  enUMMum  «erfm,  «dCT  Cf  irini  eine  Kraflgat- 
anl^ge  gebaut  werden,  O-^i, 

Arbeifsgewinnung  und  -Qbertragung. 

LHe  Akkumulitnrenfabrili  Akt  -Ge».  Berlin-Haffen,  «eilt 
in  lettler  Zeil  eine  neue  ne|:ative  Plaite  ii-ir,  die  whr  p;-r.ti,:;(  Tir 
sultate  ergebi-r.  :iit  Die  !1  .r;-  h<--,r,-h;  « n  ■incMi  -rln  s<'-iiniji5Lliit,vn 
nieiginer,  dai  auf  liciden  Seilen  durch  perfuriertei  Bleiblech  gri^chlouen 
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Flg.  41U  Kurven  te  Deacn  AHuiiMlilafni  der  , 
A^Gii  6criiR.Hagm,  bcidretttUndigrrF.niladnng  mit  normaler  £ 

KHaauMmpaBBiMf.    /\  SpancMn«  s*t»fti«a  poiitivcr  PUm«  imä  Kmimhm. 

/|  S(f«iiDllnj|  iwliCbcA  <iva»ti¥fe  Haiic  tK»d  Ka«ln»ti4m 

i>t.  .Sie  enihJilt  in  ihren  llohlrftumen  aktivei  .Material  aui  HIciotyden. 
denen  SlulTe  beigemincht  vinü.  die  den  Üleikchwamm  während  dea 
Ucineit»  in  «chwanougcr  Struktur  erhallen  uikI  ihn  dadurch  die  Rur 
dia  LdataB^iOhlitkctt  dea  akttM«  Haterkb  «ifoidmrUak«  Pnraaillt  b» 
wibicn.  Dw  ScImdnUfr  tig.  471  ind  47a  itäfn  dia  Tnliillen  d«r 
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Fitf.  472.  Kurven  der  neuen  AKi.i  iHMlit.in-r  der  AkkuDukatoranMihk 
A,.G.,  B((|l«.||»ftll,  M  miiefibr  .Im.iuiirKger 

Suoni^rke. 

r  RlaaMWMMW.  n 


FIlMtn,  und  iwar  Ik'  )  i^.  471  bei  ilr  :.i  n .1  r  KniUdung,  die 
Kig.  472  ftlr  eine  aut  dwie  KntLadung  folgende  Ladung  tnti.  nijriiialer 
Siromstärke  i/*  =  KletnEncntpanming,  /',  —  Spannung iwivcSt-i  |.  tii  ^rr 
I'taltc  Bild  Kadnuam.  äpaoaimg  iwiaciK»  nc;gaU>er  l'laltc  und 


Allgemeines. 

Boflcht  aiia  London.  Am  27.  Seplember  bemn  die  dritt«  jibr- 
Udw  XatniMMnkuA  4«r  »V»r«i<ilK««c  von  StraAciiballaCB 


Digilized  by  Google 


Heft  34. 


unter  ^  t  ä  li  1 1  ü  c  h  c  r  K  "  :i  1  r  ■>  ]  !  t- ■ .  I 'a  lipr  rrävitirnt,  Herr  Kcl- 
lamy,  Direktor  der  •I.ivrrpoiil  <  nr|>or«tioii  rniinwa)'i<.  durch  Krank- 
hcte  VCrbindert  war.  penunlich  tu  cTschrinrn,  vrurde  uine  KröfTnnng\- 
redc  rm  Me  Elroy  vorgelfMn.  F.r  bcrxitirtc  die  Nonnalui«rvuiK^i«i;i;, 
Uber  dl«  <|i<lcr  cid  Komilee  noch  au^ltlllrl^cher  bciicblele.  und  ging 
dann  «af  die  6iuuiiiclle  Lage  der  unirr  »LMiischer  Kontrolle  slehendeo 
Str.ißenbalincn  ein.  Nalic/u  ein  Du(zen<l  iolcher  l'nternehmun(;en 
ücliliiK^en  (ins  verrtoÄfcenc  Jahr  mit  einem  Defizit  ab.  und  er  fcchreilit 
diei-  im  wCHeritJii.-lien  einer  schlechten  Wahl  der  IJnien  und  der  Fahr- 
gel<lcr  zu,  die  d  .Strecke,  der  I  d-NrjrTn.ili»rei',  ilrr  \.n-|:tr>c'hf':', 
Monatskarten  etc.  sind  nacb  »einer  Ansicht  ao  wicliU|;e  Fraisen,  daU 
«fai  Vmabcii  t«  psfloa  Defiiit  Aihfcn  kiuiD.  Gfofl«  AaÜMfhiMikcit 
*friU€M  bmIi  Mincf  Meincnc  der  »iaicnnlnM  Vcfktbr«,  md  in  dhitr 
He  rieh  an^  wie«  er  im  St-%nndrren  auf  den  Vorgang  der  Uclgiacbctl 
Regierung  hin,  wekb«'  lehr  Kähnen  in  allen  jenen  Distrikten  untersttUft», 
wo  ein  VnÜttolinvcrUeKr  nncl;  n'.cht  Uesclilotien  ist  In  antteren 
Ltndeid   l-;i.r  pa-  l,r-Ir>H'  <-ii'.  iilinllijl.i'-  um   Ilirlit  in  l'.rn;lajiil. 

Einige  intercakante  Vortrage  acbluuen  uch  an  die  Lrt>LfnungMrcde 

M>  «.  a.  *Ci«atakli  ButanfiHM»  wm  Ftll.  worin  in  bHoadaim  auf 
dh  Zdt  twbeken  Anbng  Beendigen  der  etditriiche«  AmOMung 
«Md  mduB  auch  anf  die  Verwendung  iweier  eickiritchrr  SyMCfltc 
•eibflt  dnfegangen  wird;  temer;  > Au»1l.itan|;  and  l'nlerhaltung  der 
Wagen«  von  Aldwt»rth  r)ie<;rr  VVirtrng  w?.r  In-',  imlcr'.  intcrc^vant, 
insi'tcrn  nia  er  die  lant; jühri^'e-i  praktischen  Kr:iiluun|;cn  ^  Direktors 
der   ■  \uttiiii..;h.mL  ("i-r|triiati  ih  Tr;iinw:iy^«   /■.iir4  .\ ii -.inir..  l'iac'hir.  V. 

N,'-!j  Ifi  r-T::i!r  diT  Grofaen  Berliner  Stra^acnbahr.-AklicD- 
gesellachaft  an  <iic  i*oli<eibcki>rde  ist  kUnlich  ein  in  (choeller  Tahn 
fanindlkkar  Slf«flawlnhany  (Uotncmgcn  mit  itwei  Anhliywifn) 
Mm  Einhofini  in  da*  GcMlI«  fn  der  HenlnifilnOe  darn  «lim 
kcftige  Anirendnni;  der  Bremsen  bei  (chlOpfrigen  Schienen 
mit  festgeiteillen  K.iiiern  tns  (ileiten  gcl.nminen  and  infnlgedeiaen  mit 
IM  grußer  F;tiir;:rir!iwirii:(u;l.i-it  iii  eiri'j  Kurve  ein|:el.-iii(cn-  The  ^^'al;en 
atUelten  einen  5u-:ii^>~n  KiicL  iinii  /wri  !■  alirt^ül i-  dir  in  der  Nähe 
der  Tritthrc'tcr  »t.n  il'jn  wnnltn  aiu  tlen  \\  aj;cii  geschle^idert  nnd 
»er  verletit.  H. 
Die  FiUbbcik  Adleivhof  uhersandte  uns  einen  l'ra>i>ekl  ab«i 
«MnlclM  UmadiviHi  Mit  gekifialir  OlMriMcfeeaichiclit,  au 
dam  herrorgelM,  difl  die  «ander  Firma  bergealdllenCnterlagsplatlen 
daaemd  mi<  gutem  rrTnlg  Verwendung  Hnden  alt  ZwiKcbcnla^  in  allen 
FIDen.  in  denen  Ei>enl>ahnscbienen  auf  verfaällntMnäOig  atarrer  Unter- 
lage anfliegen  \T  II.  auf  dem  Mauerwerk  vnn  Revivinn*grul>en  u.  dgl., 
auf  iler  Eisenkn-ntt  ii.tioii  von  Itrucken  sowie  auch  auf  Iklonunler' 
beltung  bei  Straiicnhahngieisen);  ferner  zur  Verhinderung  der  LTber- 
ImemK  SUfla  der  Fahrtcvge  auf  den  Uniergrand,  bacooder*  bei 
Weichen,  um  denn  rahige  Ijige  zu  gewährleisten.  In  neneier  SMt 
werden  die  Platten  aacll  mit  gutem  F.rfoli;  zur  Sch.'dldSnipfiing  ver- 
wandt all  /witdienlBgea  twisehen  l'nlercestell  und  \V.i|^nkaiten  bei 
alclitriiirhr-i;  Fahrzcuu-en  liowie  üt-  1 'üinl-^f^-n   uhIit  l  undament- 

|llatte  "f^■•n  clr».lr:>.chi"i  .^tl^chl^'.■n , 

Kur  du-  .\rt  der  Berichteraiaitung  über  technische  Fragen  bietet 
fLd^'Cllde  Stelle  aiii  einer  nitgcsehenen  Herliner  Ta>;ebzeitung  eine 
lllttslratinn :  >l>ie  Wetllutt.  Neben  den  Anklagen  wegen  fahrüiuiger 
Gaftbrdang  von  Straflenbahnan  wenlan  die  Stmfliiiaaaeni  fallt  darch 
die  Anklagen  gegen  die  lalwltcr  von  «og.  Winkd'Weltbareaai  Itark 
balaatet.  Ks  vergeht  kaum  ein  Tag,  an  dem  ii«w.  asw.<  Kommentar 
Ibierfliiiiig' 

Sicherheitavorscbfiften  fUr  die  Errichtung  und  den  Betrieb 
eleklriacher  Starkaucmanlagen  bei  den  Uerghauen  in  Amtslieiirke 
der  k.  k.  lletgbauptmaBivKhaft  in  Prag.  Infolge  der  vielen  Vorteile, 
die  die  efekHtaehn  Arfceiiatiltertngmw  iilcial,  bat  ihta  Anwendnof  im 
kttlen  Jalmebnt  in  llei^bau  groOe  Verbieilang  gfAmde«,  and  da  die 
bieriwi  gemachten  Ei^ibrungen  dnrchweg  all  ichr  gfloiitge  zu  he- 
zeichnen  irind,  %o  iat  in  korier  Zeit  eine  nodl  eiel  weitere  Ambreitung 
elektri'-cher  .\n!ai^en  in»  Oiubenbetrtelte  zu  erwarten,  ledoch  kann 
man    -u  h  ,^t;r   Lln-.li  ht  mrh:   vcr^ r'n lir  L'-f  r.    r'aü   dir   ]■  1  ['..tr..' M in  lirn 

an  sich  «hon  »ehi  ^;eiihilKLeii  i  •rubenanhi^en  lu  tsner  neuen  Gefaliren- 
quelle  werden  kann,  wenn  dem  nicht  durch  »achgemäUe  Anlage  und 
Detiieb  vorgebeugt  wird.  Die»em  Umilisde  haben  daher  die  berg- 
paliactlichen  BcliÄnlcn  iluc  AnAacrItaanlEcil  cuwenden  ailuwn  and 
daicli  VcrordDangen  reracbiedcncr  Art  vcnacht,  eine  Oewihr  far  die 
Sicherheit  der  Anlagen  zu  erreichen.  In  Preulien  »ind  durch  .Mini- 
^(erialeilnU  die  Sicherhril*,v<>rsi-hriften  de»  Verbandes  tieulschcr  Fleklriz- 
Iccliniker,  die  'lie  ltcr^,-werke  in  einem  besontk-Ten  Abschnitt  berack- 
wirhtigen ,  als  technische  kicbTschniir  vorge^i  iini-lir-r..  Diesem  Vtir- 
gang  >ind   auch    die   ubzi(^n  deulKhen   Hundensluatcn  gefolgt.  Im 

AsMude  iit  teil*  in  thnlichcr  Weite  vciMreo.  tcib  aind  «an  den  lie- 
littfden  telfaellndig  eingehende  Vorscbrilten  eriuaen  worden.  Daa 
letalere  Ver&hren  bietet  in  gewinscn  Dedenken  AnlaC,  denn  w.Sbrrnd 
die  Sicherheit»»«fschritteii  hauptMchlicli  von  seilen  namentlich  auch  m 
<Ier  InduRfric  erfahrener  .Sj>ezia1isten  nufgesleUt  Ts,tr,l--'i  -.inil,  und  hierbei, 
sellistverstüiiiliich  sieih  unter  strenger  liertu  !iii:;aiu:  i)iies  eigeiil- 
heben /wecke»,  auf  dte  Mugticbkcitcn  der  Kun^truktioa  ut:i1  I-.il'nkatinn 

woigabande  Kuebiieht  gmtmmm  «iid,  wm  jnda  «NMkigi'  i:-i-,-:-:rng 
n  vemeidcn,  oder  innmaib  der  i^bcnan  Oienaen  anregend  gewirkt 
wird,  um  ao  eine  iwcebmllfliee  aber  nicbl  bc«n|la  WeilarentwieUnng 
der  Technik  m  gewthfliiutnt  bann  bei  facbsidllelien  Veeordnnngen 


,;ft  li<srMi  funi-tcn  nicht  in  dein  .MaLW-  l'.L-.:hTinn[^  i;effageti  werden, 
und  dann  Jind  tcchniiche  und  wirncbaftlichc  Scliidigungcn  nicht  mit 
Sicherheit  aufzuschließen. 

So  sind  vor  kunem  von  der  k.  k.  itcrghaapImannKhaft  i^g  ein- 
gebende Vanduiftaa  ftr  tiektnackc  Anlniia  In  den  Kcifbaain  ihna 
Beiirkea  ertuien  wanden,  die  die  SkbeitwtaimidMMen  dei  Wiener 
elektrotechnischen  Vereins  tur  Grondtlge  haben  biw.  direkt  auf  dieia 
*  erweisen  und  den  Hcsonderheilen  des  Bergbaubetriebes  nngep.ißt  sind, 
(irundsälztich  stimmen  »le  aiirh  mit  den  deutschen  SicherliWt.vor- 
scllrillen  uberein,  d<>ch  Imden  sil-K  in  vielfn  Kinrelh(*;tpn  .\'tudi_lnni,;en. 
Sie  enthalten  in  bo  raragra^iben  nach  einigen  allgcmnoen  Vur- 


iduiflm  beaandam  Beelhamnngaa  fbr  ieUinaneriMi  and  Schlag- 
wcMergnben.  md  »war  Ober  Leitangen,  SeUMaMn  and  Anaiaic 
Maachinen  und  TrnntCmnaloren,  BeieaebMngianiagen  and  elcMiiicba 

Cmbenbahnen.    Zum  ScUaO  Mgcn  eine  Annbl  BetiiebmonebriAen, 

rtfi  der  Durchsicht  der  Hestimmungen  Qllt  znnichs*  aaC  daß 
u^irralJ  wo  eine  l'-rf^en.'.ini;  rirr  Spsniiung  Hattfindct.  ein  Unter- 
schied zwi>ichcn  rileich-  und  \V'ci:;i-el-ipim  gemacht  wird  und  7war 
wird  gewöhnlich  für  WechseUtrnm  nur  dir  h.iüir  S. -'imari^-  m--  l,ei 
Glcicfailram  tageiasicn.  Dies  itt  tu  allen  Fällen,  wu  ea  uch  um  die 
GcOhrdang  wm  IVnoncn  darch  Bcrttbrang  atnotthrcader  TeOa 
bändelt,  rieberiich  bcrecbdit:  d«»  ca  in  bdMnnl,  dill  der  Wednct 
Strom  in  phrsiologiacher  Heziehung  grttbrtiebar  iit  llc 
An  anderen  Stellen  ist  aber  ein  Crond  flir  die  reiubiedene 
Itiiig  nicht  ersichtlich,  wohingegen  in  der  niederen  Spannungsbe^^enzung 
tiir   icn  WechseUtrtin'.  rrK-  grnCW  ltenacKtf.Ii(.Mnii;  dir  l.ci  lii-s^.-n 

vielen  Vorteilen  gerade  fUr  den  Ucrgbaahcirieb  schwer  ins  (iewicbl 
«It  9»  dmAt  ta  ■.  «.  woU  In  -    .  .  -  ... 

LeMifflgaa,  dia  anf  allt  nUe  Mnn 
bei  Wechaeleirom  aar  Wa  IJO  Valt^ 
ctrom  die  Creme  bei  300  Volt  Ucgt. 

Der  bereit«  erwihtiten  lleruhrongsgefahr  iit  fiwt  durchweg  eine 
große  .\uflnerksainkeit  gewidmet  wurden,  und  diel  osit  rutlem  Kechte, 
i!enn  ah^n-scKm  \rin  s er i rhir.ii- ji t-Ti  An^nahmen,  z.  II.  bevinders  snrg- 
liln^;  '  ^:  '  i'in  ir  1  M  1  <_  ■  -  n-itneni  s;nd  Hct^;wferkt;  ni  ■len  durch- 
tränkten Räumen  zu  rechnen,  und  einige  lo  der  letzten  Zeit  in  solchen 

M— in  tmcgahomaaM  Untllle  bcimlaan.  in  «da  t>o<lein  Uifle  äeh 

hier  die  CeUtr  »teigcrt-   Ea  werden  daher  die  gcbrIaeUlehen  ScbMa* 

maOregeln.  Verschalungen  mler  nnrugingliehe  Verlegnac  blialier 
{.«Hungen.  Erdung  von  Mxschmengevtellen.  vun  KabeischatafaaDen  ittw. 
in  weitgehendster  WV-t.e  ^;ef';riiert.  Sehr  aufTallrrid  dagegen  ii»i,  d-iü 
die  atromftilimi'len  I  <;ilc  vun  Schaltern  un  t  .\n-T:t:luLiUlcnni:,L-n  erst 
von  einer  »ehr  hoch  gelegenen  tirenzc  an  der  Hcrtlhr^ing  unzugäogUch 
gemacht  werden  mtlMen.  Gerade  bei  niediigen  Spannungen  iat  tteian 
verdeckte  Anordnung  to  einfach,  daß  >ie  kaan  aal  irgend  wekbe 
Sctawitrigkeilaa  aiaOt,  während  die  Oebbr  doch  odt  ROckilcbt  aaf  die 
beaondcmi  VerbOtniia«  nicht  zu  unterschätren  Iit,  An  anderen  Stellen 
wieder  wird  eine  viel  ru  »citin-hfiidi-  Vnrsirht  angewendet,  «o  be 
sonders  in  ^  4,  in  dem  verlan^^t  wird,  -iali  m  aikT.  I'liian.en  .U'-r  anil 
unter  T.ige.  in  denen  sich  l>eilungen,  .Apparate  und  .Maschinen  be- 
finden, Ixdierbaken,  Isolierzangen  oder  Oummiliandscbuhe  zur  Rettung 
durch  den  älrom  Verunglückter  bereit  zu  ballen  sind.  Hieige^n  läßt 
sieh  tnniekM  iinwendtn.  daA  ca  besonder!  «mter  Ta|a  gv  niehl 
mdglich  tat,  die  {lalierenden  Retlengsgegenstlade  vor  FenefeUgkelt,  eA 
s,ji{?u-  vor  Salzlusunr;en  zu  schätzen,  i^j  daß  von  tsolierting  keine  Rede 
mehr  sein  Icann,  urr.  der  Ketter  elwnso  gefiihnlet  ist  wie  ohne  jei1t» 
SitiL-ir.     I\T:ier  i-'.  c^  wohl   sehr  viel  verlangt,  in  je-irm  Hnam, 

ilarch  Arn  aach  i-i:r  eine  Leitung,  ^"gar  .N':cdcr-[i,i-iiu-ni;-,l^iliin.;  ;^''ht. 
Solche  Rettu-i^'-'i  iiir:  bereit  la  baltco.  Jc<ler  üefahr  durch  Hertihrunj 
MmnMIucndrr  icilt-  iit  ebcn  iMT  dareh  anahbimlipiachanda  Kon- 
itmkliiMi  <ii  hsxr^it.  n,  die  die  SiflAnme  aelbM  vetUndeH  bt  ein 
derartiger  L'nglucksfall  aber  doch  dafelreleB,  so  ist  Erdung  nnd  Kurl- 
schlieüung  der  I^iiungen  in  den  mctslen  FEllen  ein  viel  sicherere« 
Minrl  all-,  l-::latiuTi,  flötlistens  in  Schla^wettcrgniHrn  (.unnte  d:E-'s  ;n  Ite- 
i>nsen  \',  r.inlav< ,ng  q,-l,,-r,,  vi  .Ts  indessen  im  allg(-iTietncn  I  r;  <U-r  ]rtzt 
vorztlgliclien  Beweticiung  der  Gniben  nicht  alliiischr  ins  Gewicht  lallL 
ncaonderes  Interesse  bieten  übrigens  die  VoficilriAani  die  lieh 
aaf  diete  ScblagwetleiKfuben  belieben,  und  twar  desbalb,  well  die 
Krage  der  ichligwetteniclieren  A|iparalc  und  Maiebinen  noch  durchaus 
nicht  geKit  Iit,  and  weil  die  eingnebkgenen  Wege  zu  ihrer  U-suivg, 
wie  neuerdings  einwandfrei  festgestellt  Ist,  zum  Teil  i^xnr  ialsrhr 
Wesen  sind.  Auch  in  den  vorliegenden  Vorschriften  «  :  ,.1  1  1  |  -ir 
um!  Ma^ch'nen  luftdicht  schließende  Cehäiise  tcrlang-.  Drr  lul'.d.cl.tc 
,M,sclliiit^  srrnnttelst  tesler  K,.r;!er,  die  außerdem  feuersicher  sein 
sulUn.  ist  aber  mehr  als  zweifelhaft,  denn  lanichsl  iat  keineifaUt  an- 
zunehmen. daO  aelcb«  dnaerad  wIlMiadiK  dkbt  ballen  nnd  da*  Hn> 
dringen  explodblcr  Oate  gant  «efUndem.  Ferner  itt  anfler  der  inlen 
Abdichtung  irieiit  .nii-h  eine  flfr  bewegliche  Teile  n^itig.  r.  B.  die  Pc- 
weeung»einricl.tun:;cn  -in  Schaltern  und  \Vii;ert;.inrien.  Bei  Maschinen 
vollends  ist  die  .\li,lichtnng  vollständig  lUusotii^b  ücnn  wenn  man  be 
tuck5icltii;;t,  diiLs  SIC  sich  im  Hetriebe  um  ca.  40=  .  vgl.  5  22'}  «-rwarmeo 
und  nach  erfolgter  SlUlsctzung  wieder  abkühlen,  und  daß  eine  solche 
Tempcraiaiinderung,  an  der  ja  die  eiatcii|iailM  Laft  ..  ■  - 
eine  LuMnckdiffereas  von  ca.  «^13  Alai.  bai*Mnit  an  tat  et  1 
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wtiterf^  kUr.  i-.ivr»  ii.inn  *c'ii^;srri\s  turcli  die  ].i,:<:t  li.:ilitpcfc  du 
Unickaui^leich  atatläiulet,  womtt  die  Gelegenheit  2tim  Eindringen  «x- 

ptoablir  GwniielM  gi|obm  iM.  Aach  dit  VoiMhfUk,  dtß  d«r 
hkibcnae  Hohlmun  «öglldut  VMa  bleiben  ««IL  lUh  nch  aw  kon 
■tnikt)*rn  GrUnitMi  nicht  in  ausreictifndcr  Wriw  erfilUen.  SdbM  wenn 
O  aber  gelingt,  durch  Eintchtänliung  der  .Mrnge  de»  cxploiivcn  Ge- 
mischf«  imd  rt.irch  VrüFrigc  K«>nstrukl!^Ms  des  ^lehäoiei  bei  einer  yor^ 
kommrr.iirn;  ExplnMon  eine  Zertrununr-riir^f;  dfs  (rrhäutex  zu  verhinilern 
mirf  lif-  I-  xploMon  Hilf  den  Innenraiim  de«  ApiMMtc»  biw.  der  Maacliinirn 
zu  lic-chrfinken.  üo  i%l  doch  sicher  anzunelimen,  daß  durch  clie  heißen 
lüxpinsirHKgaie,  denen  jeder  Ausgang  vcriperft  iH,  eine  2erM<Sruiig  der 
«iaitnehlHaeBea  Teile  eiulnti.  Hei  dea  not  nIdM  gelbidcften,  aber 
<iB|iJbbkB«B  Abdichiungrn  dareh  FlIlMiginilmi ,  l.  B.  Waifcr  oder 
Jthwer  tnt/i.ln<',>>Arei  Ol.  lilleB  die  meislen  der  erwähnten  Nf  jngrl  fort, 
«e  erfnrui'm  :rdoch  eine  lorgöilitge  Wartung,  weil  ->  it^t  'lurcli  Ver- 
dim*-TrTi  dci  KLü^^igkeit  oder  VcrschmulKcn  Irichl  ctn  \  rr--a^^n  hrrtvft 
j^rluhr*.  werden  kann.  Eine  Verwcu<lnn|^  ,-^n  triniti.i-f  'rii^;. n  I  lr,ilir:ir:/rri 
i»t  nicht  tiiKcUuca,  obwohl  dies  doch  vielleicbt  das  Lieste  Mittel  gegen 
die  ScMafiiMlmcUv  iM,  Mb«»  der  muek  capfoUaan  Kufthniiit 
IVB  ichluwtmSilif  IMMaft  tn  dia  lancw  der  Mouna. 

In  den  Plan|n|dM<i  Ober  MaKhinen  fHlti  auf.  daß  nngrk»p<elle 
Prehiitrominotoren  mit  Kar>i>chlul}.inker  nui  im  einziehenden  Weiter- 
»Imme  gestattet  sind :  denn  ein  Auftreten  mn  I"i;nkcn  lÄtit  weh  bei 
ihr.rii  \.iI'Lsi:.n<iit,'  .-tu<.i.chlieOen.  und  <l.'ü>  uflVjiL*  ^Il■^.rL■Il  aui  anderen 
GrUi»den  nicbl  »ctiiii^wcttergefabrlich  lind,  ist  als  gewiß  anzuncbroen. 
Aadi  dai  Verbo*  gwiiwr  ThmdonMoim  encfaeiot  etwas  weitgehend. 

Die  BnlliBiBaBgca  Übar  «Udfbehe  Lokomotivbahnen  in  Craben 
enthalten  zunlchit  eine  BqpciNnc  <Ier  Spannung  auf  (loo  Vult  Gleieb- 
Strom  und  300  Vull  WMAldllraBi,  ferner  verlangen  iie  Schuti  <leT 
Fahrdrähte  fegen  ttfriihrung,  Xotau«  hilier,  Signallampen,  die  jn/ctgcn. 
ob  die  I,i!;n;(i^  initor  ^p-ni-iuin;  >'ehr.  und  Ik'Mchränkung  der  Mann. 
ii<chaftxf.ahn]ng  in  l.akoiiiativbahn%ireci;en.  Oer  Kjhrersitz  der  I.oko- 
mntive  soll  bei  Oberleitung  ein  geerdete»  Schutzdach  haben,  dai  den 
Führer  in  wirkumer  Weue  bei  Utahtbracben  schUKen  kann.  OaO  die 
Lokoaoli*«  twat  MolaanfMlif  Bad  awd  wiaulBaadar  aad  van  der 
StremnAihraDg  aaabhlacli^  BreaMCB  habea  aott,  aiMhetel  ndadtirant 
»ehr  vorsichtig.  In  Schlnßwettetigruben  sind  I.okomotlr*n.  sogar  solche 
mir  Akkumulatorenbetrieb .  ganz  verboten,  obwohl  fielii^t  der  Ober- 
Ir:tnn(;vbrlrieh  narhilrii  im  rhcini<ich  «i'-lftli-fllfii  Kii>i!enrevicrf;emichten 
Fll.ih  ri)i:i;t*n  zu  (jil TL liiiiia  kttncn  lieiiriiLen  Anl-iü  ^;ilit,  \  i-ir^Lis^'r  ;rt.  r  li-iß 
die  LokomotiTutreckc  in  den  eiftiichendeu  Wellcrstrum  gelegt  wird. 

Die  BtMhwiaaagtB  Uber  l-eitungen  decken  sich  im  wr>enüichen 
arit  denen  der  dcatecben  Sidtethctuvorüchriften,  jedoch  aind  unter  ge- 
wiaaen  Bedlneungen  anch  blanlia  LaÜMifleii  nür  Tafa  MliaMt.  deren 
Anlage  aber  mit  Rttckncht  auf  SiMlIt.  Sjmwm  «ad  Feachtigkrii,  die 
die  Iv>lation  «ehr  gefährden  kennen,  nicht  fu  empfehlen  ist  Die  Eot- 
IrrnuTit;  i>r  i-in.'r5rirn  I  ci'iinijen  i.hl.ink  und  isoliert,  jedoch  nicht  bei 
Kohnu-'>t.(Kain.ni  und  Kai. '.-In;  i^i  .nif  mindestens  1^  cm  fe^tgc-fl^t.  Hei 
geringen  .\^^tiTl<lrn  der  ly-l.\rMre-i  dies  etwa.i  reichlich  und  kann 
bei  Unteibringung  von    rieten   l^itangen  leicht   in  Schwierigkeiten 

Mraa.  9ftr  haeaa  Vi  i1iiniliniipliinM||M  «riichaa  Moinntt,  Aalaamta 
and  SdahlidU  lind  ariUete  IteMlBiin«ii|>en  gctrofle«.    Dica  iit  im 

Intereaae  einer  einfachen  Installation  ucherlieh  aagenchm.  und  der 
artige  Leitungen  ütehen  meist  auch  unter  beigerer  Aafsicht,  anderseits 
äod  nie  a!ji:r  auch  änderen  AngritTeii  mehr  mis^setil.    Jedenfalls  wird 

die   ICrf-dir  1  ij   'rhrco.  ob  es  zulävsi^r         oder  TlK-h:. 

Die  in  den  lettten  Pnrn(;Mp'K'i  e-ilhalienen  Hcrri-.'bsvaT^chriftcn 
enthalten  .alles  das,  waa  unter  lleriirk^iichtigung  der  ».[ir.-irllen  \'i;r- 
bUtnisac  beim  Hetriebc  elektrischer  .\nlagrn  tm  Bergbau  zu  beachten 
iMi  m  Ua^dcInaUle  n  ««laMidea  and  letmaB  aieh  dabei  eng  an  dia 
datrtieben  lctrteb«*oncbriltan  an.  Aaflardtn  wird  Itt  Schlagwetter- 
groben  eine  Miifige  rnleraochung  der  Luft  aaf  eaploMble  Gaae  vor 
geachrieben  und  verlangt,  daU  hei  mehr  alt  »•/•  Oaageball  der  elek- 
trische lietrieb  eingestellt  wird.  Es  ist  die»  eine  Voraichtsmaliregel. 
die  wohl  mit  Rücksicht  auf  etwaige  Verstoße  gegen  die  TorhL  ri  1  Ii.  nd'jti 
l'oragraphen  aulgettellt  im.  Lhes  gibt  jedoch  inaofem  zu  tiedenken 
AnbiK  nli  dean  Ja  aa«b  aiehlriadM  Vamilataiwi  abceuellt  werden 
momea,  and  dadareb  die  Oebbr  vergriSflert  wird.  Aach  die  plotilichc 
Stillsetzting  von  Waaaerbaleangen  kann  «n  unliebsamen  Folgen  fahren. 

Im  letzten  Paragraphen  sind  die  Einfuhrangshestimmnngeo  für  die 
neue  Vl  .-.jrdtv.ing  enthalten,  in  d.enen  gesagt  wird  daß  i^ei  l^estchenden 
.V.ila;;en  vo.-i  ner  n.u-hlr.it:'i ciiiri  Krftlllung  einer  .\n.-ald  Vorsthnlteo 
abgewrhen.  von  einer  ganzen  .Anzahl  d.agegen  iaidigc  Befolgung  ver- 
langt werden  kann. 

Wie  aus  vortuheodem  herrorgeht.  «ind  die  Heülimmsngcn  lum 
Ten  «twaa  aefaaff  Reballen,  and  infatcedeiiaa  hat  bcreita  afaw  Var> 
aanndnng  der  beteil%ten  Bergwerlcibettiebileiier  >taM|^ndeii,  in  der 
lie  an«ge*prochen  haben,  daß  ihnen  weitere  große  Venintwortongen 
auferlegt  wurden,  daß  viele  der  Bestimmungen  »ich  den  speziellen  Ver- 
hälmtssen  der  einzelnen  fim^wn  nir*it  RTi[i.iii.:n  lif-LV'-i,  in-.rl  .l.ii^  die 
f  rhllin-i^;  emrelner  Uesni:iii.Mri^;en  eine  ,  I  i'jrl:i-.ti-i^-  ^ier  l:.-tn.--li-.lfilLT 
mit  Hencliten,  scbriiUtchen  Arbeiten  u.  a.  brrlK-iluhrc.  üu  daU  die  itutige 

Zait  aar  Überwacbaag  dea  «irbüdMB  l»biadi|Mi  Benicbcf  haaBi  oacfa 
abi%Ueibt  El  lit  daher  «be  XanniHtan  geaildt  «Ofden,  die  dea- 
balb  bei  der  Bergbehörde  wiMOlf  werden  «0.  Et  wird  iotcfeurai 
•ein  an  aahen,  walehMi  tttcHg  dia«  haben  «iid.         W.  Hlbcner. 


Aus  der  Recimprediuag. 

Eine  KUft  aaf  Zarucknahme  des  bebuwiai  Jii»gaerpa(amH  mf 
AkkumulatoNB  wk  aUialischer  Fiillung  ward*  dtuch  Urteil  dm  Klliar- 
liehen  rateniamMa  vom  21.  Movember  kofteiqiilidMig  abgewiesea. 

BekannlUcb  gehört  daa  Deutsche  Rdcb  seit  Iranern  der  falno 
nationalen  Union  zum  Schutte  dea  gewerblichen  Bigemums  an, 
nach  deren  Hi'%UinTT.nni,'^:n  .lie  l'ntertanen  der  ein.-rln.-n  I 'iii. mstaalen 
in  belrelT  der  faieiiie.  My.tci  uhil  Marken  in  allen  ulirigen  l  niunstaalcn 
1  diejen^en  Vorteile  genießen,  die  die  ttctreHTendcn  (iesetze  den  eigenen 
Slaataangcb^irigeu  gewähren.  In  den  Hestimmungen  de»  Vnionaverlrag« 
aiod  ans  aaeb  petiodiKckc  lUviaioaen  der  eiaxelnea  Abaiachangen 
vorgeselien.  um  auf  Grund  der  gewonnenen  BrAbmageB  die  Uniom- 
beslitn-nunj.'rn  »oeh  TCr^ietsera  zu  können.  Zum  er-ilen  Male,  nachdem 
der  I 'r-ior.%srrtr.i^;  'iii.-iii  ilir-  s^ig.  ItrlUseler  /usatzakte  verTolls^;indlL:I 
w  nde-i   i;ti.l  1  l..'..ts(dic  keicli   der  l'nion   beigetreten   ist,    fand  irn 

Aiii'ii-1  i:.-.  Iiiire.  in  Hern  eine  gemeinschafibche  l  ij;!-!!;;  >''.ii  Vei 
irelcin  der  I'alcnt&nitcr  der  t'niunstaalen  statt.  An  den  Itcratuagcn 
nahnca  im  gamea  9$  Veitreler  van  19  Somm  eoaria  ■elwii«  Mit- 
sSider  dai  anf  Grand  der  Ualan  geaehanencn  Iiilimaiiaiialen  Baraani 
anm  Schotie  de^  gewerblichen  Eigmtanu  teil,  Den  Vorcitx  führte  der 
derzeitige  I>irckior  des  genannten  Bureaus.  Das  Ergebnis  der  Bcratnngea 
wurde  in  einem  Schlutiprolokoll  niederi,'eleijt .  dessen  Inhalt  zwar  noch 
nicht  in  die  i>.itentrechtlichen  H.:iiiiijniLr.(;en  der  eiii.'cliicn  L'niouslaaten 
aufgenommen  tat,  dessen  Aufnahme  den  einzelnen  Regierungen  aber 
I  all  wünschennvMt  bneicbiMt  iat.  Von  den  in  ilen  Verliandluagen  aar 

IS(>raclie  gebrachten  Eiaaelbeilen  verdienen  einige  allgemcinei  latereste, 
da  iie  sieh  auf  die  AnMldnac  tpon  Puaatan,  Hmtam  nnd  IfaricMi 
beliehen,  also  ran  den  Sebalaäaebeadcn  jcdeBÜdlii  in  Zalcunlk  in  be- 
achten sein  werden. 

Ilemerkenswerl  i^t.  daÜ  die  hei  Patenlanmel.lungen  kllntli^  ru 
beachtenden  lußeren  (-■orinen  det  Ileschreibungen  und  Zeichnungen  im 
grol3en  und  ganzen  schon  mit  den  im  Deutschen  Reiche  bereits  gtllligen 
Vorschriften  ubereinstimneo,  die  allerdings  nicht  ininier  von  den  Aa- 
Beidem  gaaahtt  BMtden,  Sa  ilt  a-  U.  aaf  der  Bemar  Tagaag  die 
«igeallicli  aellMfwMliidGehe  Fordemng  aafgcsteOt  aorden,  daB  dia 
eiatelBea  Exemplare  der  Heschreibungen  in  tbren  Wortbnt  geoaa 
Vbereinsliminen  aionen.  Natürlich  sollen  die  Ileschreibungen  sachlich 
richtig,  inSglichsl  kurz  und  frei  von  W:..-<lcr!i'>l'an;,'en  und  WeilUulig- 
keiten  »ein.  Hie  Schrift  soll  gut  leserlich  und  mit  dunkler  unr3  unver- 
inderlicber  Time  geschrieben  sein ;  sie  set  entweder  iml  der  Hand  oder 

g«lr«dile  BeiehrellMi^ea  mliulg;  ttett  aber  mII  die  Rndcaeit«  dar 

j  einzelnen  ßUUter  freigelassen  werden.  .\uf  der  Schriflseite  soll  links 
1  ein  freier  Raum  von  et»«  4  cm.  auf  der  ersten  .Seite  außerdem  noch 
oben  ein  solcher  von  ebenfalls  4  cm  verbleiben.  Als  Kormat  wurde 
das  schon  in  Iieutschland  und  in  einigen  amleren  IJindern  übliche 
beibehalten,  doch  werden  geringe  .Abweichungen  zugelassen,  ao  daß  Sieb 
eine  Breite  von  20  bis  12  cm  bei  einer  llijhe  von  30  bis  })  ca  efgibl, 

IUestehen  die  Ucscbrcibungen  aus  mehreren  BlUterB,  so  aHliaen  die 
eiBMlaan  RUMr  m  einem  UeAa  vmiai|t  aaiBa  dadi  darf  nndi  dm 
fCeftea  cfaie  Eradiwcratg  des  UaitaendeM  lielm  Lcaea  aldrt  elnttaiaii, 

Vm  die  Zeichnungen  zur  photographiichen  Wiedergabe  |[ralgnf  I 
zu  machen,  wurde  bestimmt,  daa  «e  aaf  nngeknilTtem.  starken  nad 
ghifein  w.:-iGcr.  Tiip-ier  ohne  Farben  in  ticfschv»  .u;-..ti  T  inien  nuszu- 
filhrrn  seirn.  l  nr  .\rt  der  ..Vusfuhrung  hleilil  dabei  ehciivy  wie 
bei  den  llc^ichrtibungtn  dahingestellt.  Hie  Nebenreichnungen  sin<l  auf 
Pausleinwani]  her/ustellen  und  können  gefaltet  werden,  müssen  aber 
selbstvetsländlicb  genau  mit  den  llauptaeichnungen  abereins.tim(nen. 
j  EfMSiende  EriMcrangen  auf  den  Zci^naaplittMeni  selbst  sind  aa 
I  venneidea:  die  Betnfstekchen.  ebenUli  liciiebwin  aaigeftthrt,  sind  auf 

das  zum  VerstSndnis  der  Erfindung  Notwendige  zu  beschränken.  Kr 
scheint  die  .Angabe  des  Maßstabes  erforderlich,  vi  si'id  M.ii>-ut>e  ein- 
riizetchnen,  nicht  aber  mit  Zahlen  r  H.  1  :  10I  anrvii;..  tien.  Ihr  tignrf-n 
SJilIi:!!  r' .id.iid'end.  also  «>tirK-  Kllck-irlil  .inf  i-.u-  !*,U-.:rr,  -Tif  ileneri 
stehen,  mit  Zifilem  verschen  sein  und  >ind  tn  solchem  Zwischenraum 
voneinander  SB  MiebnaB.  daS  aicb  gut  gtgencinaiidcr  abbebeo.  la 
der  Kegel  sotleB  sie  dieiMa  «ii  die  BetagüalebaB  aa  aaf  dem  HlKtc 
angrardnet  werdeo,  daS  sie  stets  im  Sinne  dar  Btalliidbe  gciiBeB  acidea 
können.  Ibe  Figuren  werden  in  einem  um  so  gtSflerea  MaHWabf  fe> 
leicbiK'I  werden  miissen,  je  «erwickelier  sie  sind,  und  keinnen  um  so 
kleiner  gehallen  werd;n.  je  rinl.ii:lirr  sie  i.iid.  l>ie  untere  tirenze  ist 
durch  die  Hedmgung  gegeben.  daU  die  pbotographisciie  Wiedergabc  in 
linearer  Verkleinerung  rnn  iwei  Drittel  noch  deutliche  Bilder  gibt. 
Außerhalb  der  Kandlinie,  also  nicht  anf  der  Zeichniuig  selbst,  soll 

IachUeillich  der  Name  des  AnmeUeti.  die  Anaabl  der  BBÜcr>  dk  Naal- 
aier  de*  Blattes  und  die  UiKenditift  dei  die  AataeMaag  Bnrciebendea 
(Anmelder  oder  sein  Vertrater)  vermeiitt  sdn. 

Gegen  die  vonleheaden  IkctinrnnafeB  oder  Wlasehe.  wie  sie 
zunrichst  noch  zu  nennen  sind,  wurvlen  nur  von  zwei  Seilen  Vorbehalte 
L;<-in- .  Iii,  l.inni.»I  riVU.-fe  oHniiieh  der  Vertretet  dcT  Verciiiigtcii  Staaten 
I  von  Nordamerika,  daß  er  das  in  Amerika  nblicbe  Kormal  für  die  Zeich- 
■<"V«i  X  *M  cm  aiit  I  Zoll  Itandbieile]  ttr  sein  Land  vorbe- 
ialten  miam,  a<eU  darl  daa  dappdtt  Farmal  nicht  angewcadet  wurde, 
daaa  alter  gab  aacb  der  VeMreler  Jafmaa  die  Bfliiirnng  als  daS  die 
BMondethaiien  «eher  Hdami  bjniirhilleb  der  Schrift  aad  der  geaAbn* 
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licfi  M-f  ArrnU  f'-ri  [  :tptrif:'rir«:ilt:  ri  :lnn  ■jriinuyhclt  macljen,  zurzeit  den 
auf  (ite»e  l>eiden  Tunkte  br^ughchen  ltncb]u>i»n  l>ciiutTetcn. 

EnriHiiNBMrart  bt  noch.  daO  «Im  B«|lmb|piBff  dtr  Vcfimtmll' 
nullt  bi  d«r  Utgfi  nkht  grforderi  wtnien  Holl,  md  daS  tici  der  An- 
melflung  finrr  Finu  niebl  besonders  ntehgewieten  lo  werdoti  braucht, 
ob  dtc  L'iiier<chKibcildeii  auch  intviclitich  für  die  Hrma  /eichnen 
dürfen  I).T..-!hr.  w«  hinsichtlich  der  IL-itlmbiguiiB  der  Vertreter- 
vuUliiilchlcn  in  r.ilLiitiachcri  gellen  suU,  snll  m  jjicicher  \Vci\e  auch 
Hu  VeTtrctervollinwhicn  bei  Markcncintroijungcn  gdlca.  Bei  dincn 
BcKhllüuen  nttchna  aar  dia  Vcmcicr  mb  IttÜta  md  Sdumdn  Vor- 
hehiüte. 

Bei  den  Vcrliandlui>£ei>  Uber  die  FaliriV-  und  llandeUmarlen 
wurde  bestimmt,  dafi  die  zur  Wiedergabe  der  Marken  in  den  amtlichen 
VerHfrci>tliehiM>i;en  ?ii  hrn'\'  TliMi''        au^  einem  eitu-ij-en  SlUck 

von  rechteckiger  Form  cm,    l-in^r  und  Ureite  lii>chMen--l 

t>.5  cm  fiir  Wrirtmarkcn  und  lo  cm  für  andere  Markrn  —  aus  HoU, 
Zink  oder  irgend  einem  amUgf  «IM»  ^fpaptpMKhW»  Dmch  ft«lt«l<IWI 
Stoffe  l*estehrn  vdlen. 

Von  allgemeinem  Intere»«*  durfte  Khliefliicb  noch  die  Mitteilung 
Min,  daß  a  ab  ein|>(cblen»wert  angcwhen  warde,  «cnn  jeder  Einzel- 
Staat  al^JUirlidi  «in«  Stalütik  henm^bt,  die  eroaiBl  die  7.aM  der 
Amncldaiiccii  ron  Paientra,  Mmte»  und  Marken  von  hn  Ainlande 
wohnenden  FVnwnen  erkennen  läßt,  d.inn  aber  auch  Auf-schtuU  über 
die  Zahl  der  latdchlicb  erteilten  biv»  einKetr.intnen  Patente.  Muster 
QOd  -Marken  cibl.  In  beiden  Källen  sin*!  die  ,\nmrMer  f^etretint  nach 
dan  ein/einen  lindern  nnriiiuhren. 

nie  vorstehenden  Heschlilssc.  die  nach  den  olii^;cn  Ucn'icrkuftL;en 
zuniichtt  ne/ch  nix  »Wunsche«  bezeichnet  werrlen,  v>tlcn  den  Kinzel 
iexicrun|[en  mii  dem  ErMicbcn  miigetcitl  werden,  sie  al«  ge«c(iiitfac 
an  aBxnerkBMicn  and  «pdlcitaM  «««a  i,  Jaaair  1906  ab  in 
flau  n  laiica.  tu  Daanehbmd  «ndan  dkic  Beniim- 
manfen  aar  ft^agt  AndetoatM  bcffanufM,  da  lit  ddi.  wie  »ch<>n 
aagedcalet  wwtde,  iai  tawwrtHcbea  mit  den  bei  «a*  fllMfCB  Vorschnfien 
deekni.  Rtthl. 

Ein  langwieriger  Pronels  ■wiaeben  der  Stadt  PUrth  und  der 

MOmberj-FUnher  Sirafseobahn  i-A  .im  11.  Iiili  I  |.  iurcti  den 
6.  Zivil«eh-U  drs  Kei.:h^i;rri.  *itA  It-ilvieivr  entSLl;ipdr:i,  I  Jcr  .'^.iL-h verhalt 
ist  kurz  (olf;ender Ai«  in  Ktlilh  da!i  Hcdllrfnis  nach  etneut  ^''^Minulen- 
verkehr  «talt  deti  bixherif^en  5  Minutenverkefars  hervortrat,  lieü  die 
MimlienbahngtscIlschaA  nur  diejenigen  Wagen  der  Linie  Merrer — 
Lomakirdtc— StaatihaJinbof  aacb  Futb  täüm,  <Ue  «oat  Stnttbabn- 
baf  aai  ihm  W«c  naeb  den  MaiftM  iMkaeB,  niebt  aacb  dit  Uber 
den  AnfieU^ilatz  geleiteten.  Das  reranlaOte  daj  Verlangen,  daß  die 
Wagen  der  ItUuen  Linie  auch  nach  Kurth  gefuhrt  werden  wie  bisher  dia- 
jenigcTi  dtT  \\'eiß:-n.  m-h  der  Sta-Il    Fiirlh    rnif  Crun't    ^!e^  Ver- 

trn^  mit  <ier  Iiah-'li^rsf"I%i:h.iff  lind  <lrr  'l.irtij  cntli ."ijtenrn  Intrri'.ilAt'i- 
Uauxel  lungekJagte  Verlangen  wurde  von  der  CeseliscbaU  beUritlea, 

vaai  Laadfciicbt  jadocb  für  bcteabllgt  anerkannt  und  der  GcieU- 
febaft  b«i  Andrabanf  «iaar  Btialt  von  M.  Mo  fbr  jeden  Tag  der  Zu- 
•iderbaadlonir  aufgegeben,  dem  Klagebegehren  naclirukommen.  Daa 
Oberfauide«gericht  hob  das  l'rteil  nnf  nnd  win  die  Klage  ab;  diese 
Entichei^lun^j  i»l  **,-inn  durch  das  Keichi:^rri-jht  mit  nachstehender  He 
urldidung  «»fjjein.hen  m.il  :lir  s.u  tip  -in  '  ilierlandesgericbt  lurtlck- 
^ewiesen :  l)a:i  hcniiun^^s^enclu  verkennt  bei  .\ublegung  des  Verlra^rx 
au*  den  l'msiänden,  die  ihn  vcranliUilen.  dnU  auch  nach  dem  hier 
nuiWebcndcn  Art.  378  IIGU.  zunXchst  der  Ausdraek  miiilgcbend  in, 
dUTM  den  die  rarteien  ihren  Willen  kondgefreben  haben,  and  Ober- 
liÄt.  daO.  wer  «ch  auf  eine,  eine  Willenserkttrung  voll  b«wei«eiMla 
ülkwnde  beruft,  nicht  mehr  zu  beweisen  h.it.  fl^ß  dn.»  wat  in  der 
tMuliide  steht,  auch  vrirkhch  ausgcrr-.Tcli;  •■i-i,  '.lal'i  .i\--n  .iie  l.i-weisUst 
den  trilft,  der  d.irtiin  wil3.  t!aß  dcT  in  t-it.cr  Lrklininj;  au^^'-ll^.lcLtc 
Willvn  mrt.t  ilrni  ■.vifklichen  Willen  'Ic  E*r^Urenden  eiu^p:ev-be  Iia^ 
ilcrufun^^gencht  stellt   selbst  als  durch  die  Zeugenanshagen  erwiesen 

ftit,  daß  alle  iwiscben  Plemr  aad  Sttattbabnbaf  an  der  Loreaikircbe 
«oriilMifibrendai  Wagen  naeb  Putb  gddlet  wmlaa  adnica,  gleich- 
glhiSi  wdcber  Linie  de  angehnren.  Rine  gleiche  Anffiunnng  wEre 
van  Vcftretera  beider  Parteien  geäußert.  Gleichwohl  nimmt  das  Ite- 
nif«nc«cericht  da«  tlegenleil  nir  f  ;rui'!I.i^'e  der  Entschrtd'-mt»  an  Will 
L  I  Ic'.rit  r\:  auf  die  beh:iu|:itele  *'(iv:l;ii!b^vUf'ii^;i.'-Li  einivi'-r  /eii^en  stutzen. 
v>  hat  SIC  die  die  Glaabwürtligkeit  bescliränkenden  Tatsacbea  xunSchit 


der  ftadw  an  das  Oberlandetgetiebt  nbicB. 
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Zuschliftea  an  deo  Herausgeber. 

(Abgedmeikt  abae  Vcranliroflllebbfit  dct  Heraeigaban.} 

Die  nachstehende  Erklärun);  der  S  i  e  m  e  n  s  -  .S  c  h  u  c  k  e  r  I  werk« 
G.  m.  b.  Ii.  ui  den  auf  i>eile  4J0  und  431  des  ileftes  ij  abgcdraekten 
Audlihnnigea  dar  Mraa  Uana.  Haiar.  BUmt  dt  Co.  aoUie  vaiaiabaner 
WiiM  anaiiildbar  aacb  diesen  in  den  Teirt  «iaBealellt  «erden. 

Dareh  dn  Iwdauerbches  Versehen  der  Omdcerei  iaI  die*  imter- 
bUebea.  «wtliilb  wir  sie  den  Ktnprangcra  dar  Zeitichrift  in  Fonn  cinca 
Elnlei;riihiHet  flfacroillciten.  Fttr  alle  FUle  aMcrbolan  wir  lie  abar 
aa  dieser  Siell*.  Der  Henasiebar. 


Die  auf  den  Seiten  430  und  4JI  .Us  lleitr.  von  der 
Hrma  ilertnaim  Heinrich  Uöker  &  Co.  tur  .^prsche  gehtacbte  An- 
gelegen hsit  ist  GcgaDitaad  eines  sanck  aobwebeadcn  ftwianei.  ttbtr 
dessen  AnsMl  wir  an  tftsar  Sielte  bcficbten  weidea.  VorilaCg  b» 

merken  wir  nur,  dafi  wir  ana  bcreilt  teil  ca.  4  Jahren  mit  der  Kga- 
atruktion  von  L|lMniC)lbfmiaen  (Ur  SlrafV-n-  und  Kleinbahnen  ba- 
sehtAigen  aad  roa  ans  ^abaale  Hiemsteile  I  crei;-!  auf  <b.r  Ueriiacr 

Hacb.  aad  Datefgnaidbakn  Uit  der<:n  Krutlnuni;  in  llelnch  tind 

Siemens  Schlickertwcrke  G.  in.  b.  H. 


GeschiifTliches. 

Mitteilungen  der  Tagcsblüttcr  Uber  L'atcthaivdluagen  zmisctien 
dar  OaMiade  Wian  aad  dir  Lindarbank  betr.  die  MUt  «leklii- 


Am  den  GeadiiflBberkditen. 

AtlgenwtM  «etorialim-QeaeUiehaft.  CcscbU^Ar  vom  i,  JbU 
1903  bis  ]o.  Jaai  1904.    Aach  in  den  veifloassMa  Ueaaten  de* 

laufenden  jahres  sind  itestellungen  so  reichlich  ein^jeganpen,  daß  der 
am  I.  t  iktober  er.  auf  274K7  KOpte  sich  belaufenile  Personenstand 
demnächst  eine  weitere  Vermehrang  erfahren  durfte.  lnfi>li»e  der 
plüi/lich  auftreten. ieii  /ni-uhmc  von  Ucstellun^;eii  rin;L^i<f,  iu^i  sünititche 
Arbcilsmaacbinen    der    .Maschinenlabnk   Tag  suid   Nacht  in  ununter- 

broehfiiMi  Bcineba  erhalten  werdaa:  diastr  aef  die  0MNr  mbillbMa 
Zaibuid  maebla  die  VergieOenmg  des  HaKbiaaaiMrlHa  aevle  den  Aasbaa 

der  vorbandenen  RScimlichkeiten  «ribfdctilch.  Dem  dringenden  He- 
dlrhis  ents|jrcchend  wurden  die  Maieihfaiai,  Werkaeage  und  Einrich- 
tungen mit  tiinlicher  IV^i-hl-^nniuiing  ercän/t  und  drei  Hallen  von 
jfoo  <|rii  (»riin<lrl;i.  hr  .-11  A-lirii-'^iirut^  urul  ,'iir  \'or^;roLier\ini;  des  Ver- 
sand- und  Vorraislagen  erncHtet.  Neu  autgenommen  wurden  in  dieser 
Fabrik  Elaaababaaif aaiapparata  ood  •inpbaaicc  Ma- 
laren, Insbesondere  fUr  Bahn,  and  Kranbetriebe. 

Die  in  der  auUcroidentllchen  Gencrnlvemmmlung  vom  J7.  Februar 
beschloisenen  und  damals  eingehend  erörterten  Transaktionen  wnidee 
t?'.iri-tH-et:ihrt  N'-  n  iler  l'nion  KlekinritJtts  ■  f  le.e'ttohaft  wurden  die 
»eilet. II  1  'iiri  I  1 1 1  i.  I  Werte  gecen  Hingabe  vun  i-',',  Milliunen  neiicr 
Aktien  crtt,-ir:tei  iin<i  den  .\ktionären  Iii  -NliUionen  neuer  .\ktien  im 
Urataiuebverhültnis  von  1 :  3  angclxiten.  die  bis  auf  einen  llriichteil  be- 
xogea  wurden,  t  m  weitere  j'/,  Milbonen  der  Aktien  mit  tHTideoden- 
ben^bUpni  eaa  t.  Jali  19a«  wand**  Fn.  S«««00  Aktien  der  Brown 
BdwM  dl  Co.  AbtiengaatMifliaft  in  Badea  (S(b«<ii>  erworben.  Es 
nehmen  M  Sl',',  Millionen  an  dem  Ertrügni«  des  abgelaufenen  Ceschlfts- 
jahrrs  teil  Aus  dem  Reingewinn  wird  die  Verteilung  einer  Dividende 
vm  fj"  .  -.nf  d.is  nm  -2  '  j  MiHinnen  hnherr  C^n.indkapifal  :n  Vonchlag 
i;el-nLiit_  f>:i-^<:>  Lr,,'cbiii-,  lü  i'.<:m  rll-.-  rier.  CIW1ll^ler^etl  \\>rle,  me 
vorauszusehen  war,   in  sehr  geringem  Matic  beitrugen,  erweist  dcit 

bafiMjgeadeii  Gimg  dar  GfaddMt,  BMwMicli  wann  laan  die  be- 
tffcbiKdw«  AalWendnngen  ber«dk*icbl%i,  deren  die  CeatüsduA  ba- 

durfte,  em  ihr  Programm  dnrchrnflihren. 

Geliefert  worden;   19280  Uynamomaschineo  and  Elehlruiaulwen 

mit  IJ<)75'-|  KW  =  31  j  17  t  PS  imd  1^1 1  Transformsluren  mit 
53976  KW  —  73  337  I  S  l  i:~iuii|;.  auLierdcoi  12117  Kleii  iimlnren,  die 
jetit  nicht  mehr  in  der  Maschinen  ,  sondern  in  der  Aiipaniiclalm«  an- 
(«fmigl  werden. 

Der  Ariicitentand  der  MascUneafiünik  betrug  am  i.  Juli  i<^3 
33S6  K->)>fc,  am  t.  Jaaaar  1904  4100  Kopre.  am  i  .juU  1904  sioo 
Kiiple.  am  1  Oktober  tqo4  6180  Köpfe.  In  der  Apparalefidiiik. 
<Iir  il'.irch  N'r-,t>»sufen  verjjrOOcri  wurde,  war  der  Arbeilerstand  SBI 
I.  l.uiunr  11,0^  }'},-  Ki->:>'.<:,  am  1-  j muar  I904  443.1  Isdpfc,  aK 
1.  Juii  iy<»4  47t'7  Kopfe,  «m  1.  ()ktn!»er  1904  SJSS  Kupte. 

Keiinrcichnend  lUr  diesen  i^weig  der  Fabrikation  ist,  dafi  bei  dea 
meisten  Apparaten  mit  steigender  l'nsatxfabi  der  Dnrduchnittswest 
«ia  bsbeter  gcmrden  ist;  saa«  ist  deabslb  an  der  MMUtgumg 
wAI  bercditlgt,  daO  saeb*enandlgen  Klalbn  nicht  nt^  der  Preb 
allein,  sondern  aoch  die  Qiialitit  der  Erzeugnisse  maßgebend  ist. 

Im  Kebrtiar  und  Mürr  wunie  die  Turbinenfabn*  rt.ith  iirn  fnilie.-en 
Wrfk?Mtter-  .!rr  r.'ii..-i  l-;;rl.ln;ir.lts-(',e«ellw:hill  m  ilcr  llullrii'.lralie 
\i--rlrgt    M-it    ''.-l:     '  ;  ,rr-  ;.      I     inkaüon    im  :iii;    it-;  Ar|.i;ilcin 

autgenonimrn    Diese  /ahl  war  am  I,  Oktober  auf  1055  gestiegen  und 

beMgt  jettt  laooii  Ott  Aibaiua  anf  diaiaai  wichtifea  aad  anasiabt»- 
voOen  GcUet  Abrteo  nrler  Benatsang  der  aawribtalicbea  Mbmagen 

tur  Aosgettaltung  eines  eigenen  Systems,  von  dcai  aiigunammen  wird. 
daO  es  die  Vontige  der  liewiihrtesten  Kunstrakttoaea  Tcninigt.  Die 
Turbinenfabrik  ist  mit  AtiftrSgen  auf  Turhndvramos  von  ganz  uertngen 
bis  zn  sehr  großen  Leistungen  reichlich  m-iscIlcii  ;  ;tiirh  jwn  S..-littT*- 
maschincn  ro«  lasammen  6000  FS  sind  in  der  .VuaftahtuDg  so  wen 
Torgeschriiien,  dall  der  Ebsbaa  a»  Baal  lai  aldNlea  Fitlkjabr  wird 
erfolgen  kOnnen, 

IHe  Entwicklung  der  Kernsllanipe  hat  in  technischer  Beriehiuif 
und  in  der  Anwendung  weitere  erfreuliche  Kortschriilc  gemacht.  l.'nicr 
den  aae  aafgaMauaaaaa  Uodettea  befiadea  «cb  Laaqwn  von  klciaceen 
,  die  alM  leidlara  Anordanaf  ia  Cni|>pco 
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dl«  ExpraBboipm,  tint  Kombination  der  llciiipinl*  nil  «rfort 
iMidMcnden  UluhflUIen,  nnd  die  McbrüKklampe  ab  Anordimnc  mcbmtr 
Nmutkorper  in  rweckmlOicer  Arnum.  Aach  Dir  diu«  ••uca  Tjrpen 
hernrlit  re^e  Nachfrage;  die  Hmletlnii|;  der  NerntUampea.  die  bc- 

nc'ilriHlrn  I  ahnk  au!  'irin  <V-r  l'ni-in  lJ<fi;lni]tit\  I  te"jtlwzhafl  m  l.iqut' 
dntion  pehönijen  Grutid«(UcU  Sioki;i.',t':i.:r.<LV  mmIlv;!  ^ii.'riim. 

In  der  iJluhlaiupcnfalirik.  die  713  I'criun.-n  !■ -scIihHic-.  w.jiilf 
rur  Vcr^lirkung  der  Kclnebskmtt  und  Schaffunj;  der  unenitichrliclien 
Kcierve  eine  Turbudynam-j  «011  100  KW  «uft;eilflll.  Oie  7.aM  dtr 
vemndlea  Olllhl«iP|i«o  uieg  wiederam  and  erbrachte  angcqMMenen 
Koticn.  Ob  dia  buMbiaJa  VatkHfiiiiahliiint  ibr  anf  Gamdaiv 
dictar  ladaMxie  gnlcliielet  rmtramui  ftr  «lac  Knger*  Dnitr  wM 
MIen  kBanea,  biaft  davon  »b  ob  die  Sr^/LilfuhrikaiMM  aieb  dit 
Wcitn  dca  Za>ainaicnsclilii>u'!>  bewuUt  MiriiMm  u-i  1  ob  aaaa  Fabriken 
jcnei  Proertunm  im  eigenem  Schaden  nicht  viMren. 

Du  Kabelwerk  Ober>|>rce  bescbSftiKte  im  sbj;il:iiifeni-n  <ie-ch!if1v 
jähre  durch«hnittbch  4oSt,  scQtvi  274(;  l'er*»jncfi  im  Vorjahr;  die 
Arbcilerrabl  bc'.f:i4;l  (jeijcnwiiii^'  (7;:.  Sein  Itedarf  «n  Kupfer  Ii  rri  ^ 
Uber  IJOOO  %  gegen  weni{*er  aU    10000  t  im  Vorjahre.    An  Gunniii 

iwden  300  t  *acarbaiiat.  TVntidaai  dia  Piaiw  far 
«■brend  dci  abcchnfene«  OetriiiiKjiibiai  wdler  lapid 

_  I>c<l«ser1icher«ei<e  die  I'reivrhJvhung  der  Fabrikate,  ra 

dcf«D  Veiarbehuni;  (^nmnii  Tervrcnilr!  wird  tjaciiell  iuUerter  Drthle — . 
»u-(;ibbel>en.  vielmehr  ilie  l  .ige  dii-«-r  Kr^eiignUM!  noch  angttlKtiger 
(."-.«.irvliMi  Iiis  Kabelwerk  venirbrilctc  an  Nk'liillcn  14000  I,  IB 
Giirtien  und   TextiljtturTen  1^2^  I  nnd  an   l«olienntterial  ^  Der 

Gnanitmrniuins.'iU  beim;:  1030001.  Die  BeMbtfidKimg  dei  Kalttl- 
«cfkcs  war  ohne  Unlerbrecliung  brtriedigend;  der  Werl  der  renandten 
EiaeagniMe  Ibenliec  den  dci  Vwiahre*  um  mehr  als  jo*,',.  Gese« 
End«  dtfl  Cefcbiftqahre*  wiich<en  Zahl  und  GriiUe  der  einsi-hcnden 
Aiif!räj;e  —  «(leriell  auf  Kupferdraht  und  lüeiki^tl  —  su  beIrSchtlich, 
daU  Krweiterungen  der  Anlagen  notig  wurden.  Die  neuen  IJelnebe 
haben  iicli  «eiler  ^jilnslij.;  onlwickeil.  In  der  Ki*en-  und  Stahldr.iht- 
leilerei  hat  sich  die  Ile»chafT«ng  einer  Keitit-  v^^n  (;roÜcren  Maschinen 
hU  ti'>iwendi|[  erwicMn ,  da>  Itolicrnihr  aus  Fairer  mit  nnd  ohne 
Bietallische  Umhallaag  Albrt  aiab  gat  «In,  and  Daaenrenacbe  nk  d«n 
10g.  ubos|)r«a>PaMMidba  hib«n  co  |ai«  KataKai«  aigibM»,  dtifi  der 
Veriuwf  jcW  kl  jpCOerem  Sdle  aa%>aioaniea  werden  knaate,  Dar 
Baa'  dne«  aa^filiiiiHB  t«g«ibaain  i«t  aaMr  Dadi  and  Faeb. 

In  rlti'nliolieai  Ziiiamme nhang  mit  dem  Kabelwerk,  .iber  alt 
*Tlb*tÄndi^e  I  irt:ani4ati':>n,  isl  die  .Xatomobillabnk  errichtet,  die  im 
leizu-n  \'ii:t'c1  '-l'-^  * ie^cbäff sjahre*  «irn  Itetrieb  in  allen  'IVilen  aiif- 
gcii  >n*-men  har  his  wurden  in  diewr  karren  /eil  eine  '.Thrl tiiclie  An- 
zaltl  f'eiüjaen-  und  l^wagcn  berKOIcUl,  denen  aoa  >■  sich  kreisen  ülter 
«ia«limHi«ad  Ail(()Ma<iaa(  gaaollt  «Ird.  IM«  Weriuiänen  >bd  mit 
aibciti|iaMadaii  Ma«eUn«a  and  m  iiriUiKii  Werioeiigen  aat^gettanet, 
dafl  auch  aaf  dieaen  Gebiete,  ohne  Kflckiichl  auf  billige  Marktware, 
n«r  teehniach  volletMlrte  Fabiihala  ia  den  Verkehr  gebraclii  werden 
können.  Ein  von  der  Neuen  AalOBMbl|,Oe«eU»cliaft  au^i^etteltlcr  Wagen 
wurde  in  Wien  mit  der  <>r<»13c1l  Goldeaeil  Sla^itsmedaille  prlmitrrt. 

KoliertL-  I  ti:bt-  tinf]  Kr^ftanla;;en  für  Urh'ii'dcii  iiidiittrielle  Ttiler- 
PclifniK'-grn  11,  d^I.  «ürdi-ii  wiedcruin  tn  ^;r(-Ü'-T  .Anrnhl  ausgeftlhrt. 
Die  Kohlen-  und  F.  1  4 e  n  1  n  d  11  *  ( r  i  e  geht  allgemein  in 
griitlen  und  groliien  Kraft  Übertragungen  Ober,  ftlr  die 
die  vurhandenra  kleineren  und  mitliefen  Anlagen  ak  VorUn/cr  an- 
aaaabcn  «ind.  Die  Anwendung  der  CraO-Elektnimoloren  itl  Im  Ue- 
gfanea :  IlanytJBrderuAgen  und  Wahenragmaichinefi,  von  denen  ent 
wenige  elektriach  betrieben  sind,  Werzlen  f\ir  Motoren  vun  Tätigenden 
von  l'fccdesUrken  Absati  whjrTrn,  1  Mi-w  Sekandirlietriehr  ertor  lern 
Priiiiürdvnairirr^  sn  Einheiten,  (leren  i.r  ilie  durch  die  Entwicklung  der 
CasiriHioien  tind  Dampfturbinen  i;eMr>ea  ilt  and  URcit  Mr  diCW 
hereilR  auf  10000  1*5  bcmc:*sen  wir--. 

Abgesehen  ron  erheblichen  1'  rwrurrungan  dar  PerBiwr  EMtri/  tN<>- 
werke  wrardcn  74  Elektriiiiiiiania^en  mil  ebwr  Getaaillelalang  von 
47  J40  PS  nnd  einer  Kabelllngc  von  S3S  b*  fOt  im«  «nichtel,  teil« 
«fweHert  In  Ban  nnd  Vorbereilimg  ibid  33  Elekirlthitawerke  and 
F.rweiterangen  mit  einer  (leisimtleisuini;  von  r)I  350  PS  und  671  kre 
KabellJlnge,  \'on  gruüercn  Aushlhnin^^-n  .«ind  zu  erwähnrii,  i'.ic  Elek- 
trizitätswerke in  t Iberschie^en,  Plauen,  ibillc.  Kostock,  r.eniu.  l  hnwtianv 
»and,  Kiew.  Sl-  Jame%,  St,  Pancra-n.  ("«untry  Hmxh  (Ijcindunj.  Suniler- 
land,  Amtieidam,  Buntot  Aire*,  BarceloDa,  Ka&an,  Charkow,  Munskjo. 

An  SiraOenbahnao  [jafka  fe|gande  Anftritge  ein  und  wurden 
tum  Teit  erledigt:  Stri^Benbihnea  In  Aarbn*.  Zittau,  l'itmaiena,  Altiahl- 
Mcdt'Volkviorf.  Dortmunder  Kreisbahn,  Ilildcsheim,  KlfKnick,  Tioppii^ 
die  Umwandlung  der  N'jra  SpurvSg  In  Stockholm,  die  Oberlettungsanfaigca 
für  Mainr — -Wienbaden — HieliriL-h  und  die  Sirallenbahn  in  l.ütti.-ti  :  ferner 
erfolgten  Nachlieferungen  u.  a.  für  die  Groüe  (terlrn-T  Straß' i  '  n  iie 
.\ncb>  .\rgentine  in  Bueno4-.\ire*.  die  StraUenbahncii  in  .sirrtiin,  Kiew, 
h  rfurt.  Haag.  Me»Iie,  Rolteidaiu,  Amsterdam  — Haarleni,  I.Uttich.  Kopcn- 
hagen,    München.     Der  iteitand   an  Auftrüge«    tibenleigt  den  des 
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Di«  clcktriioba  AnarttatuBg  der  Anhalter  Vorortbahn 
in  Berlin,  die  btMbs  laa  Vaijahre  von  der  Uaioa  Elekliitillls-Oe- 
»ello'haft  flir  GMchttronbctriib  bci|(ittllt  war.  bat  sieh  aaeb  ÜBiMr 
SU  hewährt.  daß  de  im  Betrfebajabtc  eon  der  IVraOiacben  Staalaeiaen- 

ha?^'.^  erw.iltimi.^  endgiiltiL»  tibern,>mn>en  wurde.  Das  von  der  L'ninn 
!■  Ic  klrtr  il:V!s  I  ,c  V'.  IUj  :i  .ri  Äas;i;e:irn  crtt-tc'  K  1  n  fi  1'.  a  v  c  n  W  e  c  h  ä  e  I  5 1  r  ora« 
»yntem  lur  lUtinlirtrirh  wurde  »euer  ausgebildet,  I>ie  SMiisbahn- 
itrcekc  Sjiindlenfeld  —  jahannitthal  Iici  Herlin  wurzle  aU  Ver-vuch^bahn 
«ngericbtet  und  mil  Kinphtucn-Wcdiselalrom  von  tiooo  Voll  Spannung 
faaliiaban.  Dicae  Anln^a  bat  die  PrattOiaeha  Stnntababn 
incwiachen  probe waiae in aifeaan Betrieb  abernoinniaii. 
Di«  Stubaiialbabn  bei  lansbrnek  hat  ihren  lletrieb 
mil  dem  gleichen  Sjatcm  eröffnet.  N'i'i  In  Sebwedl- 
achen  St  *  at  s  b  a  h  n  ve  rwal  t  u  n  g  gint:  ein  .\iiftr.Tg  aul  einen  elek 
tn.schen  !  itHuu^'  ftlr  lüni'ha'e.i  W'i-c  hsi  l-ir,ii:i  .■  o. 

GentcinHiiti  mit  der  Siemens  &  lUl>ke  Akiiengescllicbnft  wurde 
daa  Pntjcki  cfaicr  jickoallbabn  von  Biriia  Mab  HaaÄafi  awcearixiM. 

Beaciittnig  vafdienan  aaeh  die  ^faleien  Bahnen,  die  «nicr  be- 
stimmten Voran  I  UI  langen  cowobl  dir  IVrn>nen-,  wie  fttr  LastenlielSr 
licriing  geeignet  Mbeinen. 

Als  ( ;ench.aftsgewinn  ergibt  sieb  n.irh  \lt/ ,1^  '!er  f1blignf>(>ris -jnsen 
im  liili  .c;r  von  .M.  1210700  M  IO4i^70.\s  .,  hierzu  \  rlri;;  ;.ro 
1902  0)  .M  2J4  (S5,i5,  zusammen  M.  lofah3oS7,74.  und  nach  .\t»- 
xug  \on  1  iandliin;;>>unkostcn ,  Steuern  uml  Ali^chreibungen  stehen 
M.  äi  5ti<z  622.gj  zur  Verf.igung.  deren  Verteilung  wie  folgt  vorge- 
aeldagen  wird : 

9*<4  IJividcAde  auf  M.  81  500000  .   .   M.  7425000, 
Tantieme  de»  AaUcblaialea  .    .    .    .     >     M6  ajA— 
Omtifikatiaoen  an  Bearal«  uad  Wahl- 

fahrlicinrichdin^en  >      350000.  - 

l'ensions   und  1 ' ni e rsl  ItiaiHlfawl»  .    .     >  350000. 

Vortrag  pro  1904,05   »     *ii  J?»,9J 

saMunmen:  M  «S^t«'>93 

Neue  Bücher. 

Kurzea  Lehrbuch  der  Elektrotechnik  Von  Adolf  Tbomllen. 
Mit  277  Abb.  im  Test,  Ikriin  K103.  Julius  Springer.  Preis  geb.  M.  ta. 

Daa  etwa  joo  Seiten  starke  lluch  lietiandell  in  den  entea  vier 
Kapiteln  die  allgemeinen  Ce-setze  elektrischer  .Strome,  im  ^.  das  absolute 
.\laUsy»teni.  im  6.  bis  9  die  tJIeichittromdynannis,  nn  10.  die  allgemeinen 
Wechselstromgeselae ,  im  11.  den  Wechaelstrointransformator,  im  13 
bis  15.  die  Wechaebtraatmasditoe  Wld  den  Sfncbromour.  im  16.  Ma 
iK.  den  asynchronen  Motor,  im  19,  den  mtiereitden  Umformer.  Ein 
Anbang  enthüll  eine  karte  DarMellung  ,lef  Uehnndiung  der  Weehiel- 
sintmerscheinungen  dnrcb  komplexe  tiroUen  nach  Steinmeta  sowie 
Verzeichnisse  ^ier  Uereirhnungen  und  der  Formi-Iii.  D-ts  zweite,  die 
chemiscl  rn  \'<ir;;iiii^'.  Ii-v'iandelnde  Kapitel  gehört  in  (l;,r'.'.'Ei  Zusammen 
hang  kaiini  hinein.  MelLkunde,  Heleuchtting,  Leitungen,  Schaltanlagen 
werden  gar  nicht  ixler  nur  gelegentlich  behandelL  Ebenso  ist  auf  eine 
wenn  auch  nur  knrie  Kescbreibung  der  Maachincn  (aal  gana  veriichlct. 
Ea  ergthl  aieh  hieraua,  daß  der  Titel  daa  Backet  filack  gewihk  iai 
and  richtiger  dafllr  etwa  Tbenrie  der  SlToaierxei)g«r.  TMmfbrBMlocaB 
und  Motoren  gewühlt  wXre. 

Der  Verfasser  stellt  da.s  Huch  in  die  Mitte  zwischen  den  popullren 
Daritelluiigen  und  den  Spezialwerken  und  will  den  l.e»<*r  zum  elektro. 
lechnisrhen  Denken  erziehen  Diese  Aufgabe  isl  ihm  besonders  iin 
ersten  Teil  recht  gut  gelungen.  Die  Dantellang  trilTt  in  der  Tat  daa 
leclioiMbe  Denken,  iat  aehr  khir  nnd  dalwr  gel  wnllndlich.  TiatidaB 
lind  einig«  Einwendmigea  in  laaehMt. 

Zunichtt  würde  das  Bvch  an  Werl  gewinnen,  wenn  nodi  nähr 
T>efinilionrn  gegeben  und  leilweiae  die  vorhandeitcn  addrfer  gefidk 
wunlrn.  So  ist  die  rielinition  der  ge^enseifigen  ln<luktion  S.  ij-j  »l'ntcr 
i;.-y<-tisrir:^;i-r   1 1  .il  ■  i  Lllo:  i  ti;til   linm  i'.li-   Iti  liL-Miri    snii   KM.K  .  die 

erfolgt,  wenn  ein  Leiter  die  tvralthnien  eines  parallelen  1-eitera  schneiiiet« 
»Chief,  ebenso  die  der  Wnbelstrome  S.  101  :  »Mildem  .Varoen  Kuucault- 
oder  Wirheltuäme  bucichocl  man  die  Stiüme  in  nuttsiTen  I weitem.« 
Aach  die  Behauptung  S.  io>,  daß  WirbalMiOata  am  Im  daa  Ecken  dar 
Pole  antnien,  iai  nntlchtig.  Bei  der  Indnktian  B.  M,  K,  K.  ist  einer 
weit  reibreitctea  Gepflogenheit  entsprechend  nnr  daa  Schneiden  der 
Knaftlinica  darch  den  Leiter  rjder  umgekehrt  der  Anschauung  zugrunde 
L-el'-pt-  Das  ist  ja  in  virirn  F.VIEen  sehr  itfiineni,  verlangt  aber  in  allen 
l-:ill''n,  wo  |,,jiri_-  I r.;iiin;,:ri  sorli.inur  ri  iiiul,  -Iie  .\nnahme  mehr  oder 
wrniger  komplizierter  itewegungen  der  Kraftlinien  selbst,  vgl.  Kig.  69 
aaf  &  9>.  Sei»  aebwierig  wird  dia  AilHileB  mit  dieaer  VameBai«, 
«ena  ngleich  Bewegungen  rorbanden  aind  «md  die  SUMie  dM  KiaA- 
flniifi  variiert  wie  beim  WechiteUlrijniinolor.  7um  mindesten  sollte 
daa  einfache  tlnmdgesciz  von  llelmholiz  und  Maxwell  selbst  auch 
cnwihiu  «erdea,  dall  jede  Aadenmg  dea  Krafilluaaea  ^  in  cioee  Urahl- 
schkifc  eine  E.M.  K.  r  enew^  die  deich  den  1 


dar  Kiaftfiniea  iü 
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»in  Spetiallill  ,  der  sich   lekhl  am  <l«n  a]lf><-meinen  C«e«».  ableiien  ' 
lAflC.     Die  ^'ich^^t:.u.■hIl;^t'p;  .b-^   jtlUiftiKMtK-n  <  le^tze»  tiat  xa  den  iin- 
■l5Rig''t«*ii  ('rtiiu:LKi^':-n  2:ii   dem  i  .rbirtc   i: t  r     iK[ h i[nrni:i -i  hl r.i  n  N.iuir 
*aa  UlacbstruiiUDUMiluncn   mit  ruhender  Wicklung  uhii«  KuininuUU» 
im^l|eMMl^PMIiB|^>  Edindwigra ,  tar  di«  mmick»  tummA  Mark 

AuflUlcMl  i«  bnMt,  wie  wmiIc  i*  «laktraMclMhclNn  KmImb  da« 

Rcitett  von  4er  Biecirane  der  Kraftünien  bdnuinl  iM.   Sonat  Ufnatea 

nrcttt  !n  votttcAlichrn  lltichcrn  ilic  vcrVt-brteEtcn  KnAlinieohildcr  ta 
tin^i  n  sein.  V.%  kann  Hern  ein/flnen  wie  hier  dem  Verfaaser  daher 
auch  kein  tm  -.jrnfVf  \'.:rwji(f  ,iit>  ''-r  Nichtlieuchtung  «lie-^s  (^^^»cs 
gemncht  wrrLir:).  Im  \\  i-U-i-.t;nu-h  lüit  dem  Wrecliun^,'%i;r*t-'li  Htchl 
liic  IU'liaiij>lui>K  S.  150  jKihe  Kraftlinie  bildet  niemnls  Kckrn« 
M)iAtc  die   Itemerkung  S.  von  der  alarken  Abneigung  <U-r  Krait- 

liiiien  gegen  unnatUrliche  KrUinmiingrn  Die  EneUung  der  Kig.  34 
duch  eine  Figar.  4ie  des  Verlauf  der  Kraftlinien  tStiffSmaHen  titlMg 
amcict,  wir*  tu  mi|ifcMeii.  7.a  bemerken  ict  hetm  entan  Teile  noch, 
lialS  die  KeihenfoI(;e  der  K  i  r  c  Ii  h  o  f  f  seilen  ''•fsrttr  vetlsiiüclil 
MTJViir  dal^  sich  <lti>  Ii  i  o  t  S  a  v  4  r  l  sehe  (n-^rtj  aul  rinen  lan^^en  i'i-- 
atreckten  l.eiler  tifneli!.  wihrtnd  da>  nu(  cii  1  .t'i.;r-i<-ii-f»^ri't  Veru^ifie 
OtleT'.  I'firmel  ^^a.  vui;   l.:i|p]:icc  herrührt. 

I >aü  der  Vrrt.its«-r  ytir  Itestimmnng  der  Richtung  der  indu/;irrlen 
Strumc  aul  die  lOle  .\  in  p c  r e -<he  Sclivimmregel  «uruckgebt.  i<i  nur 
lu  l4th<-n.  .Sit*  i>it  einfacher  und  leicbler  tu  behalten  aU  a}te  neueren 
He|cln  mit  der  rechten  lland  usw. 

betracblel  ntaii  nun  den  speitcllcn  Teil,  so  i>iitd  die  OlekhstfiMn-  | 
mschinen  cntachieden  tu  knrx,  der  mehtpheaigc  AirnchrtmnicMar  »t  | 
etngehend  behandelt,  wihrend  der  cinphiulse  Wecbtelilrominoior  aber- 
hanj>l   nicht  beh.indelt ,  windern  mtt  einer  klirren  Hemerkuni;  S.  405 
.ibgetan  wird.    Bei  den  TMoiniclviicklMiiEen  ist   nur  der  eine  Fall  be-  j 
luindelt,  bei  der  alle  S|ni]ciiseiten  in  einer  I.;i;;e  liej;»"n.  itiihrend  drich  I 
bei  allen  Nutcnankcrn  die  Spiilrnsciten  aneir-.n.ilrr  '.loUcnder  Spulen 
übereinander  gelagert  »nd.  man  diene  in  der  l'raaH  Übliche  An> 

•rdwnc  «nch  bei  der  DMilclhin  4m  WwMwtiKlieowa  nfmodeb 
HO  «drd  ale  Im!  «eken  MMMUhlUdicr  «ml  leicbter  eenllBdIieii.  Mcfit» 
ivvir'lit'erweiBC  j^chtehl  diea  jedwh  fast  niemaU.  Ktlr  die  Schaltung^ 
iiirnieLii  wurden  tweckaijUSif;  .Mdciiiinj:eii  r«  jjcben  »ein.  Da»  Weaen 
und  «iie  llrdeatung  «ler  Kciheni:'.^T.ilV!w  icklunj;  ist  uui  den  kurzen 
Abschnitten  47  und  4S  uriiiiö;;!ii Ii  .u  i  ikitinrn.  Auch  k.inn  die  11c- 
lu«|>tttng,  S,  IjS,  daU  die  Schlcilen Wicklung  in  Amerika  in  Gebrauch  : 

(chUdM»  sd,  u'iihreiid  m  BuopK  «MlMh  tU  ftnUiMiddiMM  dw  I 

TOB  Arnold  vorgcicblageiie  WelleniirieMime  (gemetttt  iai  die  Rellien'  < 
puaHeiwidilung)  angewcndel    wrrd<- ,    ;fii    iler    falschen  Auffa^^nn^; 
nrtirm,  daU  dw  SchleiCenirkkliiii^  bei  uns  nicht  mehr  ati^ewenrlet  w  erde. 

Sehr  vvritlüitl'n;  »rird  der  •elej.in-i 'm-  W:rl.i,n,'i„'r.ii!i  behandelt, 
der  niemanden   etwas   iingeht  «Ti:-  .ini  lir-l'-ii  11  iIIm  Ii  i;;n  .  .iUfcjjcinerrl 

weiden  siillte.    I^s  )pbt  nur  einen  WirkungHti^U  niunlich  den,  bei  1 

dem  alle  Verluste  berucksichtiKt  lind,  aUc  ■BdalCB  WjfilMW*^  1 

f »llleverhältnisse  sind  vom  theL  | 

llei  iler  Ib-Iundlung  der  Wech seist rciiniiixscbinen  tritt   ubtrrmtl  die  ^ 

•elbtütndige  Arbeil   de*  Vcrfloaera  :uU|;e ,  'licscr  1'eil  bietet  daher  1 

Mwli  dem  FaehMum  «in  grUOem  loierciae.   Ab  ein  Mai^  irt  c»  I 

iMoiehen.  dt0  liein  TraiHferaMordiaKramm  der  Leeriaoftlrom  «er-  1 

nachUssigt  wird.  K«  wird  Vfi«leT.  wie  vielfach  tlblieh.  rwischcn  Selbst-  ' 
itiduktiun  iin  all;;en>eiiieii  xind  ei^;etitbehef  Selbiiriniliikiion  imiersrhie,ien. 
l'nfer  letrterer  wird  die  durch  Slreuuni;  verursachte  >e*staitden.  Man 
lltc  'hcse  rntcr^hci<lung .  duich  die  si.  h  der  Ulekirotechiiiker  in 
\Viden<|irucb  mit  dem  l'bvsiker  setzt,  vnmciden  und  unter  Selbst- 
indaktioa  imitr  das  Game,  ittodicb  die  Wiriwiigen  der  Ankcrrtek* 
iMsmg  and  dar  Strennni;  reralelieA.  Zar  Beftfanaiung  der  Selbib 
indoktion  in  Maaehintn  wini  S.  Jit  ein  «ehr  KcQhriich«  Experintent 
emploblen.  nimlich  eine  Wechscbpannung  an  den  Anker  der  ruhenden 
M;iscliine  /II  legen.  I>abet  treten  in  fler  KeMin.v(;nvtwK-kIunu  grttQeccr 
iiiiiti  K  -M.K  K.  vfiii  %icli-ii  laii-,cti.l  Vi. Ii  nnl,  1  .-  .kbgeielmi 
vun  der  I  .eliens^^eUlir.  die  Masi  liine  Milint  r\iinieren  lv^>unen. 

Ileiin  r.vr3llctlii-trii'b  wird  die  svncliroiiisierende  Kr.dt  r-.i  ein(;eluiid, 
da»  Schwingen  und  Mtt«v'hwin(,'en  r.u  kiirt  behandelt.    I)ie  Abhängigkeit 
der  L«i«tttng  ala  Fimiriia«  der  Vonttang  wird  ualer  Bertcfcaieh^gang  | 
de«  SlromwIraMveilaMe«  in  der  Wckhing  beredioe«.    nieae  AMeitmg  ' 
ist  «ehr  interessant .  doch  leidet  daraniar  naturgeroali  ibc  Eint'ncbheit 
der  I  »aritelhini;  und  die  l)archaicbli|^cit  der  nicht  gerade  emf.n  heo  : 
\%-'ri,'än;je.    liier  wäre  vur  allem  das  tnehrfnch  aiicewetidete  \'erlahren 
Atn   riat/   (jewesi-n  ,  Vrriijjten   zuerst   unter   ^ er«  inlachenden  .\n- 

liahnien  d:ii/iis;ellca.    ^ur  den  N.  Jtil  aiilgesielUeii   K.ill  gleicher  I.ci  | 
Konghterteilung  m(  die  paiailc]  arbeitenden  Muschmen  tit»  die  Vet>  ' 
aaiKtiuiii:  gleicher  LeiitangaxuMbr.   Die  S.  373  gegebene  IMIiittinn 
der  Dircirtiantlinift  id*  DrmlHnomeBt  pro  Hegeneioiiett  iat  tn  dieaer 
K«ne  nidM  venilAdlidb 

Mit  ltcs->nderer  -Vtisfiihrltchkrit  wird  der  üsvnchmne  Mehrphasen. 
loutnr  1-eliandelt  und  das  Krel vlui;ramni  .-uersl  unter  terrlnlaclienderi 
\'ciraii..el/'uii^en  .  <tatiii  Jlll;;cini-lii  al't^rlenet  1 'u-  .\nv'.  haiiiin^; .  dal.l 
di*-  prluiiirfii  .Xinj-efL-w  indun^'cn  sälnllichc  Kiallliineii  crfeuiren  ,  wird 
mit  Kccht  vom  Verfasser  S  ,{Ot  ala  die  richtigere  bereichnet,  l'm  ro  ; 
aalSlUger  iil  c».  dalt  dine  Anackaining  weder  bein  l'unsfonnaur  j 
nodi  beim  Uoior  der  Alileitang  der  I>iapaBiaae  zagiunde  gelegt  wird.  ' 


He  im  Motor  wird  sirlinehr  ein  vom  Stiitor  auf  den  Rotor  ttbefftragclMa 
Feld  nnd  vin  n.in  Hotor  auf  den  Stator  dWrlragctici«  A',  ange» 
nnn-.nien,  die  f,:-[:li-  sii-h  rii  einen)  resultierenden  Felde  ru^.l!um^■^set^co. 
Taisäcldicb  artzc»  arch  nicht  die  Kra/lflusae  —  denn  diese  sind  gemeint  -  ~. 
aoadani  die  FMdaMrliea  n  einer  niiilliiiwiidwi  FeldatXrke  msammen. 
die  düMt  den  KralMofl  eneagL  Geht  Haft  «na  talalehbcb  im  Kotor 
Mrbandenen  KrafiftuU  aus.  so  kamt  am  dwcb  AddUn  der  StnaÜaM 
Schiin  ntr  Schritf  den  Kraftfluii  an  jedir  Steile  de*  Ktaiwf ,  in  Luit- 
sr>alt.  in  der.  Zübnci»,  im  tCianx  dct  SMol*  beniainn  ■■d  kaant  a» 
.  .I  u  rrn  <  IN. iraüpa  WcTleik  Im  «liiifM  eMblh  dicKr  Tdl  MUKhca 

Interessante. 

Im  .-Vnhang  wird  auflÜlligerwcite  S.  48S  der  Winkel  n.  der  i'.ie 
I.age  der  iCeithnie  kennrciclinet ,  Amplitude,  der  Scheitelwert  der  «er- 
ÜJtderltchen  (irötSe  »eine  Intenaiat  geiMumt,  wfItfaBd  IctiMwr  Wert 
im  allgcoKinen  alt  Amplitude  bezeichnet  wird.    Die  WabI  jaaar  Aa^ 

drucke  erscheint  daher  nicht  be^onilers  glücklich. 

D.-is  Buch  t-ti:li'"i  IM*.  Ubritjen  so  viel  Gutes,  daü  es  recht  wohi 
allen  denen  zum  Studium  euipf..hlen  wer;!rti  kanr. .  'je  sich  eine  i^- 
n.iiiere  Kenntnis  der  The..ne  .Icr  M  iseinneri  vcri.;lia<lcii  »..'.ler..  El 
steht  zu  erwarten,  daii  es  iicb  bei  weiterer  Durcharbeitung  ciiiea  daa- 

emdrn  i'Uis  in  der  LAmtar  dar  EkkuolBebiiik  enmban  wird,  am 
Eriulg.  den  man  niebt  fcmd*  allen  EMdwiimimw  in  Aaniebi  riaUM 
kann.  H,  Catgt*. 

Zeitschriftoiwidian. 

A.  BcBcfareibui^  uaaß/eßHuter  oder  gefSaatar  Baha- 
miagen  lowie  braonderer  Syateme. 

I,   Vi."    •Ul.-I  Nrl  .n- '•: Pi.-n. 

über  BauausrSsbing  und  Betrieb  der  scbmalspurigen  (I  n)  neaM 
Et»«<ibahallaleii  der  Rhitl»ch»n  Bahn  Im  Eaiadla.    Mr-.  d  V.  f 

d.  Förderung   dea   l.okal    und  .Stralieobahniireieaa,  Jan.  1904.^* 

B.  A.  Ziflitr  güM  ein*  aneflOwlidM  Oeaebreibmifl  der  inmi  Biba, 
mit  aabiialdcB  AbbIMangen.  Eradbaentwert  tnthäuX,  dafi  die 
Koelea  4c*  Umbaaet  ohne  den  .Mhnla-Tnnnel  M.  1401300  pm  km. 
dlCCgan  die  Kasten  für  dci  eingleisigen  .VIbub  Tunnel  selhil 
M    (J64   pro  m   betrafen     d.te   kleineren   Tiinnelkmten   im  Miltel 

M  3211  pr   ]!;.-  K  -leii  .1.1  V;.i.liil.tc  iiellen  sich  le  lucii  der 

F'undierungstieie  in  Normatßiltcn  auf  M,  2a  bia  3b  |>'o  qm  TroAl- 

iMcbc.  Dia  Babn  wird  mit  Dimiiftdwüliiwn  beiriiben.  Blek- 
trisebe  Kraft  wurde  niebt  in  Antalebt  genommen, 

weil  nn  a  n  Ii  e  f  Ii  r  c  b  t  r  t  c .  wShrrnd  det  Winters,  in- 
ful^^e  des  beinahe  v  n  1 1  s  t  .1  11  d  1  ^  e  n  Anslrockflens  des 

\V  a  s  s  c  r  I  a  u  f  e  s .  keine  h  i  n  r  e  i  Ii  e  n  d  r  in  . .  i  o  r  i  s  l-  >i  e  K  r ' . 
tu  Ii  c  s  i  l  r  c  ti.    (1 1 

The  Ute  af  Eleotrioity  ob  ttit  Nortti-EMt«m  Rallway  and  Upaa 

Tynetid«.  (Schluß.)  l  Enuioeer  16.  Sq-t.  |t)04.  S.  iSj.l*  I.ei- 
tungaschiene,  ätromUbertragung,  Nebenabgabe  von  Stroni  lur  Kraft 

widUebl.  la  der  Kieftnatiaft  Bntiiab  mit  HafftiiiMaai  ImScbiaD 
EntwieUna«  nnd  Vortelie  der  gewIhbcB  leKiefaMit. 

2.  StraOenbahiien. 

EKctrKletÜM  ut  tbt  Swrih  Liaddi  GaHs  Ikinnyt.  stren  Kail- 
wav  Kev.  IJ.  Juli  1904.  H.  374-')*  In  der  tllrefm*  kurzen  /.ch  vtm 
~  t  Tagen  wurden  die  Scliienrn  und  dir  unterirdische  Stmmzufiili 

r  i;;;  tur  5.5  km  Str^L'.;'nt..ilin  ai--s[;r w ee ti ^- It  brw  netuerlegl. 

IlfOrd  Corporation  Trajnway*.  .  ihr  Tramw^iy  ana  kailwar  Wi>tUl 
Ii.  Febr  i<r04.  \V.  S  I2*>.,i*  Vororlsbahn  mit  Norni-^ls;Kir  in 
der  Nahe  Londons  mit  II  km  Gleis;  Keachreibong  de»  (Jb«rbaa& 
(lielgiacbe  Schienen),  der  Kraftita linri  flir  Liebt  and  Kmft  iHt  einer 
r.cumtlei««ung  von  1600  KW;  Palleiliatterie,  «1  DediAfwacen. 

Tht  Bath  Electric  Tranraay*.  iThe  Tramway  »nd  Railwav  World 
II.  Febr.  11)04.  XV.  S.  i;?  )*  Krallvtation  mit  einer  Gesamt 
leisiune  von  (»Ts  KW.  F'«oi">i»iiser  ri  i  L'l'f rliit  .-r :  das  Kabelncir 
und  <  ll.i-rlei-iin:;  ...lief  K..  I.  .  -V.  Ii-tl-UiI.-  imd  4  einfache 
Motorwagen,  die  wegen  der  groücn  Steigungen  ,  1  :  Iii  Westini; 

Ekriria  Itaalta  aa  «n  UaoiMra  aai  Yaitabire.  ri  he  immway 
•ndKailway  WerM  l4.AprB  1904,  XV,  &  353.)*  Angaben  über 
tlcB  Verkehr,  GleiakonMmhIion  (asf  eigenem  llahnkBrperl.  Glc<<- 

t.äni;e  ^7".  km  Stromruflihruni;  vermittelst  dritter  seitlicher  Schiene 
.111"  .  s.i-ideren  Kiickl.  im.. /--.-n;rr.'  :n  der  Gleisniille,  d.is 
Krallwerk  vun  6750  IvW  Leisiutij;.  l»rcii-iruii  v.in  7500  Volt,  der 
in  4  üntemtalionen  vermittelst  rotierender  rn-.lormcr  in  üleich- 
alrom  von  bjo  Wlt  umgewandelt  wird;  die  Zuge  beliehen  au»  jt 
2  Motor  und  1  .^nhSngewagen  von  3  m  Breite  und  t8  m  I.inge; 
licichretbung  der  Fabrwiudter  (System  Dick-Kerr)  und  der  Motortm 

Tha  Traamay  Syatem  tf  MaachMter.  iFonseiiung.?  (The  Tnunway 

and  Railway  World  14.  Ai»ril  1004.  XV.  S.  ^5-  Auslührliche 
Heschreibung  der  drei  l.ichl  un.l  i!;ihnkr.iftwerke  von  insgesamt 
57300  P.S.  die  ;;röl3».-  I. iirv.it.  .Iie  Mnart  Street  SUtion.  mi! 
27000  rSi.\.  F;,  (;.  .Schwungrad  IlynaiDus;  speist  to  UnteraHlionen 

nul  «SM  Volt  UrehMTon,  Pnlanbl  y»;  in  den  UaicntaibiMn  wird 
«cnnitlelet  MotorigenerBtarco  entweder  GldcbMiom  eon  J50  Voll 
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rur  Dahn  «Icr  410  Md  WJ  VMt  (DMiMtcnyitcni)  Air  IJdil  wid 

Kraft  «Kucl. 

Ufa  Hilf  OoipmIiM  BmMo  TrUHNmi  (The  Tummnr  and  Ifadl- 
••rWoiUll.Müt904,XV.S.4(>7j'  GcMhictllliclic  enlwicktinir 
(ÜbCfPsbroe  dnrch  die  Sta<llgemrin<iF  1890.  Au<iliau  f<>o.^/04  . 
■nlicc  mn  L'l>rrsi<:hl»pUn  d«  Neun  mü  37  km  <ilti<^  ^^Liigluche 
Schienen,   obwohl   vom  Auslnini  lMlLij;frr  OlTeneii   vojln^jm).  die 
<_.)Licrl'_K,iiif;'«.^nIaßC   1  Kollf  '    '.in.   KaheUy*:rm   mit  l."rvrr..ichi.-ii>Un. 
die  lllc:uutiiet  der  in  Meinlurni94Ucken  verlegten  Kabel  und  alle 
400  m  mit  den  Schienen  Tcrbwidcni  dm  KiaAirark  «Ii  timr  1 
Leiitung  von  1500  KW,  hiffertMttMilt  WM  6M  Am|t.-Std.,  die  ' 
Wlfeabalie,  der  WA^enpark,  heitehend  MI  {9  DeduUnracen  mit 
]t  55  SilZpUtieii. 

SOMlMTMlh  EleetrlC  Tramways.  I  In-  TrimwaT  and  kadwav  Wm-I  ^ 
12.  Mai  1004.  \V  S.  411t  •  Mi.i|.Vri,-  .,!ii>»i.l.,y<:  »•.>.  T-ini.!.!- 
länj^e  ;  Stroiithtvu^'  a^^  Ueinder  /cnlmJe,  die  7  rarv^nsturlnnen 
l>rMl7t.  »ovnri  j  a  ^oo  KW  ( lleicfi*iroin  er/edijen ;  du-  i!hri|;er>  5 
von  eirvcr  C)C«ainllei«1ung  vun   II 70  KW  erzeugen  Wecli&elstrum 

von  aooo  Voll. 

SMrhmi|b  ChoM»  TnMwq»  (Tb*        Rdiw.  a.  Tiamw.  Joum. 

6  Mai  KKXJ.  X,  S.  ;»JV^*  niiHslände  e«.  tl,<>  km  ll.ihnlinjjc 
c«.  7,2  km,  >piiruTitc  i.o/>m,  (rcwiclit  dt-r  I  i;  2  m  ]an^;cn  >*:hi**iien 

37  •'ij  P'"  OiK-rh-ui  mit  Hrtr.n.     nc^on^Vr-  \'t  rV:jnn5.^Nart 

Ubrr    t'>l:i  i.t:;.-.J'';^.:nf  I.     ^  i  ]  M  (  i  i  i  -r  [ .  i I  r  .  Il.i-.|t>e 

l.ingsiichwe«lcn,  wciclu*  auE  t-isetufn  ülirr  die  btidtn  *  ileisc  fuhren- 

den  Qwrtiigern  ',:eira|,;en  vreittcn.  um  dl»  Ctwicbi  gleichmäßig 
M  Wldltll.    tigcnariigc  Au»»ci>.  HgU-i>e.    GriSQlC  Steigung  I  ;  10,  i 
kteinnter  Radm»  11  m.    Ceerdele  LciMnficniMt».    15  DecknU- 
Motorwagen.  »  Panonn-Dsmpfiitrblnen  mit  je  joo  KW  and  jooo  Um.  ' 

dreliiinnen.  iweipolij-e nieich>tfom  tlynanK«.  Ilnürric  von  242  7rllen. 

Barraw-in-Furneas  Tramway».  ,  i  he  i  .is;ht  Kail*,  a.  j  r:ni,.v.  j  um, 
(j  Mai  ir)03.  X.  S.  ji3<).)*  Klappbrücke  mit  duich  1  .icitlMCitakie 
«erhiimdener  annrUckbaier  ObarieiMnC-  | 

LeiCMter  Elaetrie  CMporaÜM  Ikaamy«.    <  i  he  Ught  KiUl»  a. 
TiMMT.  Joam.  SO.  Ual  19041  X.  S.  379.)*   Ca.  }2.2  km  doppcl-  ; 
llleMge  und  ca.  $,<)  hn  «mi^isle«  Sntcke.    SpuraeXe  1432  mm.  [ 

13.7  m  ianpe  Schienen   von   41  k;^        IM   tu.     Im   t'rn  Kurve« 
KillenvvrL'i»^;cnini;.     ltrtrimiiiicri>rftiin;;   d»  r  Sctiirnrn.     4  I  M-npf. 
kei.^el   mit   el^ktr.  ^'■l::f^'^'■lf•'M'TIL'r  autM^l5t:^L■hcr  teiietuni^.  <lieeii- 
scher    Ekof%i>iM^t'r       t  r  -.rli  i- Ii  fiiki 'n-lm  satinn,  Ah^chcidung 
de<  UU  au»  dem  Kuudensai  aiil  e  I  e  k  t  r  i  »c  h  e  in  Wege 
■  ad  naclitrtgliclica  Filtrieren.    Drei  Mchcadc  Dampf-  ' 
■uaeMneB  mk  Carflfl- Steuerung,  95  mInittL  UadrafeaiHtcn,  j« 
780  rSi.  gekn|>pelt  mit  3  fdeichsunni  Cnmpound.Dfnamai  von  i 
$00  KW  und  500  lila  ;so  Vult.    /uiai/in  i^cbincn  von  20  KW  I 
in    der  Kncklritunp.    von  f>ci  KW   in    iVr  Sj.civcifitunu   und  von 
40  K\\'  I  nil  DilTrreiilialwi..kIrnL;    f-tr  [t.ri -1 1 -itroin.  Vt^lcrr 

um  die  Helastung  der  (iencratureo  kunnunt  za  lialten.  Haticnc 
von  240  Zellen  Air  600  An|>..Sld.  ZatrVaiiMidiBK  e)ektrolyii<chrr 
ZcrMArang  tind  die  nieüntnlel  der  Kabel  In  Enlfertmn^en  vnn 
4DD  B  mit  den  Schienen  verbunden.  <n  PeckMtrwagen  mit  22  [ 
hiw,  J4  SiUfiUUzen,  je  2  Moloren  ron  25  V>.  Fangvorrichlung  ' 
miler  der  PlaiMomi,  HeM>ndere  \'cntilati«>nsninrichtunj*cn  ftjr  da* 
\\"ai;<-n;niierc.  '  il.erlciliinj;  mtl  ktlnsllcriith  veniertcn  Masten  I  mc 
Schw*i.b^lromieHMn|;en  wurden  f^TuL^IenteiU  entfernt,  um  Schutz- 
drahte zu  vermelden.  Jeder  Wagen  fuhrt  ein  Tcleithun  mit,  welches 
an  hestinmte»  Masten  mit  dem  Kraftwerk  in  Verbindung  gebracht 
werden  kamt. 

Bary  CarpindlM  flraniMy«.  (The  Ughi  RaBw.  a.  Tramw.  Jovm.  | 

l«.Jgni  1901,  X,  Sk4)t9-)*     iS.J  >"><   Bahnlini.'e  mit  in-i^Mmt 
ca.  30  km  GUllllll(a.    NonnaUpur.    Hel^-tiiitnierbettung.     13.8  in 
lange  Srhicnen   von   42  kg   pro  lfd.  t-n,     Vt-r-itarLung  der  Stoße 
dutcb  SchienenntUeke.  welche  unter  den,  Fn'.!  lirr  Kahrschiene  mit 
12  Nieten  l>efeatigt  »od.    l-'lat.ii«che  Schicncnvcrbitider  aus  Kupfer, 
blech  unter  den  I.a<9chen  anKebracht.     C.eerdete  Schiiirdrihte. 
An  den  ütreckemchallem  telephoninclie  Verbindung  mit  dem  KraA.  1 
«tifc.  sS  Oachalawman  nil  Haadbitana  and  tkkttoaagnatiiebar 
Vrtalia(hoa*e.Newdl.Brcmac.   rangvonielitimgn  mMr  den  Plan.  | 
foiaMB.    Ilnchreihung  der  WerkitXttell  und  Wagenhallen.  Aalo- 
madache  Kohlenbenchickung.  —  VenlilalDreu  nir  Erreugtin^  ktlnst- 
lichen   /iige^.    Überhitzer.   Ekonomlser,    2  Iiampfinnu-htnen  von 
jc  400    P.Si.  375  minutlicbe  rmdrehungen ,    Mirt-ki         1  p|ielt  mit 
2  Dynamos  fllr  440  bis  550  Volt,  sowohl  für  Uelcucbtung  wie  ftlr  1 
Bahaiwecke  «crwendbar.    PaCerbaucria  «an  ajo  Zell«  and 
450  Ampi-Sld.  Laialaaf,  I 
UllMfMl  OOflMraltol  Trumm.  (TbeIJshtRailw.a.Tnnir.J«m. 
S.  Sept.  iqo«,  XI.  S.  iJiA.r  ErwefbuBg  des  rnlemehment  dnch  1 
die  Stadt    I.tverponl   im  jähre  |S<>7.     iS  m  lange  Schienen  von 
40  kg  prt»  U.i,  in     i.s  col  hoch,   verschiedene  StoLUerbindungrn. 
u.  a    Umgicliung   nach   Kalk,   elektr.  Scliweiüiin;;  ric.  f^'f-rfileie 
Schutzdnihte  Uber  der  Oberleitung.    Ani:a(n-ri     t-i  r  1  >r;,'ani  atiun 
der  Oberleitni^truppe,  DrabtbrUchc.  Kosten  der  L'iiteibaltung  der 
OtmlaitBa^  aad  Bmiahtaaff  dar  '^unangan.  9  KfaAiUMiMaeiii 
taliaütGltidMtrem  VM  500  VoU,t<Ht  Biit  Drehstnia  von  6000  Vtdt  | 
Air  die  AaOenlialan.  VaumatfatatM  aar  Urnrnndlmc  dca  lc«*t««ea.  I 


deulachen  l-'^>]>^ung^,  Ite^chreiliung  dieser  sowie  der  Sal.rwa[;en. 
SMitdlruckiiungs  -  EinrichtuDgen ,  l'ransportwagen ,  HafanHlumer , 
Wagenhallen  imd  der  aehr  aaifedekalen  WcrkiMHen.  Fetnar 
Angaben  Ober  Fahrptaa.  Balrieh,  Pamaat,  meialc  ESniidiniiigen, 
Etnnuhmen  nnd  Auadicn, 

The  Electric  Ralimgf«  m  tt.  Lmd».    street  k  janm.  8  oki  1004, 

S.  503.  •  2  riesellKliaAen :  St.  I.tnii!.  Transit  Co.  mn  .'So,  Si.  ?  miis 
an<l  SuSmrban  K.iilway  *  o.  mit  35  km  l.inienl-ii:  i.;»-  f  i.- -i  hi  i- iite 
der  Enislebuiic  der  St.  IxHiis  Transit  Co.  Ein  Krallwerk  mit 
1700»  KW  Uiitimg  «iiansit  war  BlafahMniBt,  afai  (*aiH»4S0eKW 
(•leiehatram  und  a4<io  KW  DfAitfom.  Eiaifa  Beaiaritaac** 

die  llanpiwerkstatt,  in  der  die  Drehtreilelle  für  4J0  neue  Wagen 
gebaut  wurileii     Abbildanc  dea  mmalen  Wagens,    /«hl  der  Sit«. 

[i;;it.'<  ;o.  Ka^tenlänge  10170  mm,  Kastenbreite  .277H  nim  .-VUe 
\\  aj--:i  li:t!u-n  I  ntfdruck'inciii'-f  v<tn  WeMiiighmi^- ,  1  n-j  1- iilluni; 
der  I  laupltuftbehülter  geschieht  anf  den  Endstationen,  wo  Luft- 

panipea  aalgealalU  liad,  mit  w  Aua.  Dmck. 

3.  Stadtbahnen. 

ElavtlMl  ud  SIreat  Rallwayt  of  BoMtn.  Frem  iDformation  «upplied 
by  Mr.Ceo.  .\,  Ktmliatl.  Chief  Engineer  of  Ihe  Ceaipaaf.  (The 

Light  R.iilw,  .1.  Tramw.  lourn.  I.  Joli  l<«04.  XI,  S.  I?.)»  hlU' 
leiliingL-ii  ilb«-r  den  r.ctneti  der  Hoch,  rntcrgrutid.  iintl  Stmflen- 
bniinUnirn  <ler  Hostori  I",b*iatr^t  K.iilw.iy  ("onip.  I  )a^  ticlnet  der- 
.sclljen  unilat.1'  auLk-r  H-.»<*.ün  I  I  Städte  und  t  'rtvchalten  mit  ins- 
gr-,aint  *'a,  I  Milbon  Kmunhoern.  Ca.  "«.»o  kin  C.Iei:-ilany;e  lein 
fach  gerechnet;,  wovon  2i>  km  aul  die  llochltahn  entfallen,  l74llocb- 
bahawageis,  wckhc  in  Ztgen  woa  3  Ma  4  Wagen  bciriahan  Warden. 
Fahrsenehwrindigkeit  64  kai  pra  ülOMk.  'Htten  an  den  Bndan 
der  Waiden  und  in  der  Milte,  SlnoMnAlhnnig  darck  dritte  Sekieae. 
Kur  du-  Ni>cAnbnirn  320J  Wagea,  tiBd  zurar  1627  geachlonene. 
1542  oHene,  Ii  ['o^tWiTgen  und  22  Dienstwagen  Keine  IVcksitr- 
M(.^geIl.  Ani;abei(  lll.icr  Frei|Ueii/,  T.irif.  Itaukosten.  l./ihnc  usw. 
I-Campen  an  den  Endslatiooen  der  tlocbbahn  zur  Verbindung 
der  letitana  mit  dar  Stiaflanbakiii  aNdimh  dai  l'nistetgen  auf 
dem  glekfie«  Nlveaii  nmögHehl  w4rd.  Ketekreihnng  und  zeich- 
neri'^he  Darsielbing  der  IIts.'hbahnkonstruktiou, 

Lea  chemins  de  fer  melropolitaina.  i,i,e  Tramway  lu  Mai  1904  ;*  Ks 
wri  n-h  iiir-  \,  rti  hirdenen  Sjatcme  für  Stodibabnen  bcsixoehca  and 
IUI  Ait^.:ii,iii  r:.-,.-,i>i  eine  Bcachrelbting  dea  aenen  Äriaar  Stadt» 

bahnnd/t*.  f;e^i-hen. 

tMt  general  aar  le»  eheailnt  dt  fkr  mtlropalilaina  de  Paria.  Von 
C.  de  I.o^rselles,  (Iji  Revee  tccbniqne  25.  Aug.  1904.I*  He- 
aekrcUMBg  dBielaer  Staiianen  «nd  Streekea  nil  AbUManflea. 

BtMfiMbv  ntatn  wa  «ridiimf«.  (Min.  d.  V.  £  d.  FSiderm«  d. 

ly>V.-  II.  Straßeiibahnweseiis.  f«ni  1004, )• 
The  CompletioB  af  the  New  Vark  Subway.    Scieni  .\m.  10.  .Sept.  i<>04. 

^i.ii   s.  17K,  •    Km---  Itt-.- le.huoL;  -i'i  1  i'.trrgnindhahn  in  New 

'.  ".•l   :;•    •!   I  ..    I-I  o  .  :■•>  :   r.  I  :i   -dl  ri-..i.  Strecke  usw. 

Paatenger  SUUon»  aad  Engineering  DeUl  »  of  ttie  New  Vark  Sibwty 
^n4MI.  (Statei  K.  loum.  1.  okt.  191H.  S.  464.)*  HaafMlIale 
«om'Kelham  nach  Kingsliridge  21,711m,  daran  3,4  km  Viadskt; 

Zweiglinic  von  der  <><).  StraLle  nach  Bronx  Park  II.2  km.  davon 
4.8  km  Viadukt,  Künftige  Verlängerung  vom  Kathauf  nach  dem 
l.ong  Island  -  Uabtihof  in  HoHjVlyu  4  S  km  bng.  Die  Statnnilinie 
vom  Kathaus  bis  zur  i^6,  StraLU-  i^t  sicr^kiMi^,  die  .Strecke  vnn  da 
bis  Kingsbridge  und  die  /weiglinie  nach  Hrons  Park  teil«  iwci-, 
teils  dreigleistg.  Drei  Brtriebsbahnhüfe,  von  denen  einer  mit  einer 
Werksutt  verbunden  ist.  Schirfste  KrOminiing  4^  m.  groUle 
iMeigung  30°,'«.  ScUeneagewkhi  4$  kg.  Die  .Mitielgleiae  dienen 
fUr  die  KupreOtUge,  die  AaOencleis«  für  die  Lokal zuge.  Milderer 
Staitf^nsabstantl  auf  der  lo,2  km  langen  Slniiiniti-ne  i;iom  fllr 
I  kiili-llge.  257;  m  für  ExpreÜzUßc ,  .Sro  11,  auf  den  li.-iden  .\ut 
lä-.ilerii.  I 'le  I  1 'AaUtationen  haben  zwei  Auliciisteige,  die  EsprcÜ« 
siaiiMiieii  ■■'(*!  Innensteige,  teils  zwei  Innen  ,  zwei  .\uüen»teige. 

Tha  New  York  Rapid  Trtaalt  Sahway.  ^Street  K.  Joum.  6.  Oku 
1904.  8.  6oo,f  I.  The  Stenn  KeBcratinc  aad  Bngin« 
E«|alpment  of  the  Power  PiaaL  Von  J.  eaa  VIeck. 
T  jige  des  Krefkwerfcs  an  der  11.12.  Avenue.  ;8./;9,  StraOe.  GeMmt- 
aiiordnulig:  Maschiacn  einieihig,  Kessel  zweireihig  in  einem  Stock- 
werkt'.  Kkonomiser  über  den  Kr^.rln.  Sch-iriisleine  dartlbrr 
ti'.-fnnti'.-n-I  iiM't  aiil  ■  i.i-rrrin  rri'rrl.-tu  sl-jhclnl  ^^l.^^n.lli;;(.-  /ahl  t», 
davon  5  erbaut.  fU>be  49,5  m  Uber  Oberkante  Ekonumiscr.  Oberer 
DurduaeaMr  4.57  n.  Gewidil  ekiea  Sehonieteiaa  1909 1.  Kaidta- 
bnaker  oben  im  Kewwlhnu,  durch  die  SchamMCIne  airtcfbioeken. 
Kilhltniiirdening  lediglich  durch  KfirderUhMfer.  Syitem  Koliins. 
Grand:  Leichte  .^nswecbselbarkeil  bei  HcKhidignDgen.  Aschen 
transpnrtb»hn  rtii?  ,\kkiiin;ilair.reTiloVomotive .  weil  im  Aschenkeller 

elektHsclir  I  '•;rrlt-.tnn^;  t ilaiirun^' .l^^tillÜ  .i-lincU  zerstört  wird,  l'nler 

den  Kohienbiiukcrii  (»..chnials  I-onirrwefk  .'^inveyor)  zur  beliebigen 
Kntnidime  von  Kohle  aus  verschiedenen  liunkern.  VorlSutig  auf 
geateill  60  Kessel  von  je  600  qm  I  leialläche  1, 1 2  für  tedeo  Scboro- 
UainX  danon  34  Stack  nril  tiandftnirang  (lur  Antbra^  a6  mk 
RoacyFeaeraBK  (Ihr  MtnaiBdaa  Kohle).  Einige  Keaairi  habca 
«aiaaehaaralaa  (l)  Oherhlliaf  crhaltan.  KflnilUebar  Imq  daich 
fliBtleTCBtgdhIlaa.    In  Raaai  siriachan  den  Kcaedn  ebi  lot* 
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Hiir-il  1  :i->ilkr.in.  Je  b  Kf\>cl  liefern  lUmpf  für  eiiit'n  Maxchincnsiitz, 
9  Verbund -UampfBiMchincn,  halb  Uchrnd ,  halb  lif|;t.'i>il .  mii 
4  Zyliodcm,  (cbaU  von  AlUloChaloien.  clciclicn  im  .i[li;enieinen 

dtn  MialulMamiuehinni.  ZjrlinderzaUen  i  jj^*'"*^  g«K™ 


b«i  der  ManluilUnroMCbinr.    Die  Untcr^ndbulin-  i 


ittS  -f-  "3^ 

inawhin«  hat  r>oclccnventile  nit  Rücklicht aaf den  Ubrrhitcteit  Dampf, 
(Die  Manbaltannaschine  hal  CorUßhihne.)  Dampfdruck  la  Alm. 
gei^n  11.$  bei  dm  Manhnttanmiuchinrn.   NormallrHtnne  7S0O  PS. 

L'tiKlrchuti;,'v,*ahl  75.  Aiißeiilcni  für  'lie  Frl'-tn:*ti.tiM:  ilrs  TunneH 
1^  DampftMrbmen  von  \V^!*rlngholl^<'.  |"  17UU  ]'S  I  r-i  lunp;  .'writcini' 
ftieri;;  :ini;c'jrilnct.  l"nnIrch«n|.;s7Ahl  t^oo,  z  steliein'ici  ».iriipliniisiliinen 
zur  KrTr(;imi»  Ti^n  400!^  l.eit'uni;,  I  50  rmclrehvni^jrn.  Jede  i^rnüc 
DampfniaMbinc  bai  ihre  cij;enc  tin^priuLorulcnuiion  mit  Mllj'>t' 
«WBmdcmlliiaaMUrmlir,  <HeTi>riiiiMn1uibeaj«de  cjneOberittchea- 
hondciMatiim.  Tahvnm  94tn«4A*;,r  —  a.  TheBltctTie  Gensra  t- 
inp  Fi(aipmenl  antl  Power  IM^lributiuii  Syniem  nf  »he 
N  r  Vi'  o  r  k  K  a  [>  i  i]  T  r  a  n  «.  i  c  .S  v  s  t  e  in  Vnn  I ..  I  S  t  i !  I  w  e  1 1 , 
(iruntlUm-'ii  i!r^  KTiL-T|;tcbril  .rU  WdlirenH  'ivr  n.iiiptvL'rk<^^iri't:it 
ueri-«*!!    'iie  /u^je  H  Wn^en    '3  Molurw/i^rn.    ^  Iti-iwa^^en;  j;e- 

bildcl.  >ie  «>>iincii  in  /iiijc  tu  5  und  J  Wagen  jjricilt  wenicn. 
DieiM*i;eivi,  Iii    emirt    MoMmrogM*  411  t,    tlllll   Heiuau'ens    ;o  t. 

BneblcuiiiKu»):  o  ft;  m  pin  sSk.*.  MtMere  G«ieh«tii'li;;V<'it  der 
BsprcflMIge  40  bin  50  km.  der  LokaltOKF  24  km  sfidlich  der  Straiie. 
99  hm  Bärdlich  der  <>6.  .Straße.  Gesamter  mittlerer  Fn<  rgievciSr;iucli 
aller  unlerm<;!|\  liefiiHllicIicr /U;;e  tni  M;i\  41^000  K  \S  .  Hie  lUbn' 
j.rt;i;i,it  frri  r  [.  rügen  I)rrh&Ui:iin  mit  eirt-iii  I'i:].  \Mii  r-^  und 
1 1000  \'olt  Sp;innu:t(;.  I.ci^luni^*  einer  .M-isflnnc  iionniil  5000  KW, 
inaxiin.il  daiieriMi  7500  KW.  I'ul.-jhl  40.  rindrehan;u4ihl  7}. 
DnicbnMMr  des  l.2utcr»  ();5J  mm.  («ewicbt  de^  Liulcn  300  t, 
der  gmtm  Maadiine  405  1.  $  Enüsamuchinni  von  je  250  KW 
Vüntaag,  s  davon  durch  DÜgpfiwuchinen.  3  durch  IndnkthiM- 

ipotnren  fllr  400  Volt  Sfinnntini;  .Tn(;clrifben.  Akkunrnlatoren. 
battcnc  v*>ii  3000  Amp.-.^td,  LriNiun;;.  1  >ie  l.ichtin.iv^hinrn  li'isten 
je  l2(;o  K\N  ^^ei  eini-in  f*ülH  vun  bo.  HiihniÄminel»chicneii  tl(>]ipL'Il. 
Zwiwhcn  Maschiif-ii  iini:  \iitirnlc3tijngen  lifgen  je  4  < iiivhalter. 
die  alle  alt  .\ulnDLa(eu  aiUKcbitdet  Miui.  Jeder  Sciulter  be>lelit 
am  3  einpoligen  Schaltern.  Die  Scbaktaletii  (ind  am  Teil  «1« 
Schaltpulie  prbaul.  Dic  Kabel  haben  PafiieriMlJcmiK  ■»!  ent- 
bnlten  1  A>li-'[i  von  je  10  mm  I>archmrMer,  an«  je  I9  Drilbttn 
bl•^l^■  l;T  .|.  Kal>cl  laufen  «nicr  dem  Bttnjersleilf  der  Quer 

VMlle  :r.i  ii  il:  -  lt.-\hn.  '-er  H.ihn  sind   in  der  Seitenwand 

de-i  Tin  if  I.  1'  den  Sfniinnen  uttirr  den  ItAhn-ieigrt  licider*eils 
je  64  Kalielkauäle  ans  UetxMi  eingebettet  Ihe  th  Untcrxtationen 
Kegca  in  «uaunbarer  NIhe  der  IMm  in  mittleren  AbcUUidea  von 
3,66  kn  sttdUcb  der  96.  StoaOe  and  «an  4,57  km  oSldHak  der 
96.StnlSe.  Von  den  l'ntervtatinnen  wird  die  dritte  Schiene  «miNcl- 
har  gespeitt.  —  j|.  The  new  .steel  Car»  for  the  Subwajr 
Division  i>(  the  New  ^■'!rV  I  n  t  e  r  b  o  ro  n  p  h  Rapid 
Traniit  C,i  Du-  MmImi'.,  i-ni  rrhallen  J  M  .1  .f  ri.  J  lie  U.nwrl 
der  .Mntnrwagen  und  Ileiwfli;r!i  i>t  <*nn.t  gleich  Uevchaflt  wurden 
jutr-:  500  Wagen  aus  Holl.  < ■.r-innlrin'je  I5S45  mm,  Zahl  der 
.SitiplaiKe  iL   EodeiDgingc  in  den  heilenwündea  mit  Schiebetüren. 

UMMiaattU  •■■  EiHH.  UnMr  dam  Wadnidi  de*  Pmtr  Un^cks 
worden  anehere  soo  Wl^en  Jtttu  «n  Eiaeil  beHetU.  Kaatcnlinge 

1190$  mm*  Gevsmtlängr  i^y>fttnm,  Kn^tmhreite  a7S|>  mm,  Ge- 
eamtlwie  mm.    l>ie  ^)e]lenwiillde  itnd  Ira^^nd  angeftrdnet .  der 

Wafenboden  sprengwerkartig  geilen  die  Seitenwinde  versteift,  l>ie 
Drehgesttdie  halten  cnien  .\cii>4-'.ind  V'  n  :o32iiiin,  Kiider  Ton 
6$7  UarchmcKKer  und  wiegen  ohne  .Motoren  $,7  t.  Der  Wa|>efl- 
ftdlbaden  wird  dMcb  «eninUc»  WeDbleeh  geMIdet,  m(  daa  «in« 
Schicht  XjrMilh'Eitnch  aulgehfadit  (M.  Dic  IYmIoi  «ind  im  Innern 
durch  eine  Asbc!itm«s>c  veiV  leidet,  die  Flüchen  mit  AlmaiBiuBbleeh 
•nageftllll.  Die  l'Uttlorm  iNt  dnrcb  Schiebetüren  «eltlich  and  gegen 
da»  Waaeninncre  »tige',cUl<i»-rn  umi  dient  rven'uell  .ih  Kuhrerabteil. 
Die  Rabmen  der  .'^itibänLe  Mnd  elienfnll.   an-   M.  ■  4.  The 

Block  Signal  and  I  nte  r  lock  i  n^;  .Sy^icm  of  the  Sub- 
wajr DiTisionoflke  InierboroughRapidTrantilCo. 
Als  System  i»t  das  elektrn-pnrumaliKhe  der  t^ninn  Switch  and 
Sigiul  Co.  gewählt.  Das  Klockijr^tero  au/  den  KxpreO^leiien 
durchgefflhrt.  .^uOrrden  *l«efinden  »ich  .Signale  an  allen  unllber- 
»Iclltlichen  Stellen  der  I.'il;lilglci>e.  1  >ic  Sl^'nale  bestehen  aus 
llnilpt'  und  V<,r>ignal,  Alistand  der  Signale  i4!^ni,  linge  der 
BlfjckNlrecken  4^10  m.  \'orau..;e>,tl?  wird  ein  Itteni^weg  vnri  142  in 
bei  0  .^7  m  Ver/,igen:ng  Wenn  dn%  Sign.il  juf  Halt  \teht.  wird 
der  Zug  selbstlälig  aum  Halt  gebracht,  aignallichier :  Kot  litr 
iblt,  Celb  ftr  Veoicht.  Of«n  für  freie  Kahrt.  Der  HgnaUtinm 
iit  Weehttlitraim  «ob  Joo  Volt  SpaanaBg.  Eine  Haupileining 
MciAir  Uiift  die  gute  Bahn  eodang  und  wird  na  allen  Unter 
MMlonen  mit  Sirom  vcnorgt.  Ahnlich  t«t  eine  DneklufUcitung  ge- 
fbhrt,  H«»ondere  Sicherhctlvorrichtungen  •  1.  Wenn  die  Stromleitung*- 
Hchienen  b^idcfftL-it-,  ei^irs  ^ii^^i^-^punkt^  ctn  starV  verschiedene* 
l'">n-p(?sl  h^.'ien,    wird    .ll'j  ■.■:H>sU:ili(;'^    H'--Tnmunj-   f\"^  /^!ge^  aus 


ngn.il  gegelien  werden  j.  Von  der  Stai>on  au4  kann  die  Stredie 
stiDtnlo»  gemacht  werden.  Bewegung  der  Weichen  und  Signale  1» 
Abt«rc%«Q0M«lienebeniMlanit  DnidcMt,  nkehhlriidMrSMMni^ 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vorarbeiten,  Linieniubrung,  Unteibau,  Oberbau, 
BibnliofiNib^m. 

Obtr  «•  79 eil-8par.  Von  Scb wnb«.  (Z.  d.  V.  D. ru.-Ver«r.  agwjHl 
1904.)  Per  VcrfiHier  tritt  noch  einmal  tu  die  intwiaehen  *oai  Reid» 

lag  abgelehnte  Einführung  der  71;  i  in  St.iit  ir.r  die  Oslafrikanische 
ll.ihn  ein,  wAhrend  <iie  .schri'i't-itMi,,.  .-  i  i  1  Spur  verieidtj^. 
Elektrische  WeichentUllung  liir  Straflünbatinen.  /..  r.  I  rantp  i  nkr. 
1004.  S  S-'N  )*  l)ie  Weiche  »mi  .liir.  h  eji,i;M  starken,  iiii  Hii  arii 
falle  von  der  Leitung  au»  gc:>pei3ten  blektroicagnelen  umgestellt. 
Die  eiMehaltiing  in  den  Siromkreie  gcsehieht  durch  den  Slre» 
abnehner  des  Wagens,  der  «Iber  efaieii  ■»  der  Leitung  ange«dn(lHi 
I^datitr  hinweggebt, 

VerschwelOte  SchtoMMtHte.    (Z.  r,  Tranip.  to.  Okt.  i<)a4,  S.  jjo.) 

Auf^'elliirg  der  Bedingungen,  die  zur  fferilenting  eines  gnten 
.Srui'.r.  rri-ir  rrl'ch  sind  l'ni  SchiencnstoCtir'ache  lu  vcrujcnicn. 
sind  die  .Schienen  vor  llerslellung  der  SloflschweiBung  bereits  bis 

■Mliia  fkr  Driviii  Sariw  tpHi«  ta  HiBitMl  Thta.  (Eng.  iUe. 
II.  Juni  1004,  S.  573.:*  Die  anf  der  Schwelle  a«%eaeMe  MiaeMne 
wird  auf  der  Schiene  Terklinmert.    Dta  EinsebraalMB  cribigt 

mittclü  eines  Kegclradantriebe*. 

Screw  Spike  for  Rallway  Track.    rEng.  New-,  ;v  hkh. 

S.  175.  •  Verschiedene  Schweilenschraubensystetne.  Die  Maacinne 
mm  Finschratihrn  wird  anf  der  Schien*  festgeklemmt  und  findet 
auUerdem  aut  der  Schwelle  dncD  Ualt.  Antrieb  mittel»  Kegelndes. 

3.  StrooiziikitiiiiK. 

namiettang  «on  EhtMlheUcn  der  Stramleiteag  la  KnatteB  tviaehe« 

den  -Schienen.    SioCverhindnng  ftlr  die  Rockleitwig,  Weichen. 
The  „G.  B."  Surfaee  Coataet  SytlCM.   (The  Tramway  «nd  Railwar 

World  11  I  rlir  I.)"4  ,  XV,  S  I<i0  *  Heichreibung  eine»  aof 
einer  ^.i  300111  I.iiiL-r-n  i  fiiVr,';e..^e  in  f'rord  ;iir  Ausf jhriirig 
gelangten  OherKächen  K<>ntaktsy%tcnu.  Der  ätroml&reis  wird  je«-eils 
durch  einen  EteVtromagneten  unteibalb  de»  Wafene  glKMwwn 
und  durch  eine  Kucluagateder  geöffnet. 

OMMNtal  PiraatMMIMy  «r  •InHo  tnMM  by  Surhea  Ceilub. 

Ry  C.  E.  C.  Sbawfleld.  (The  Light  Railw.  a.  Trtunw,  Joum. 
I.  luli  1904,  Xl,  .S,  33.)  Mitteilungen  über  die  Krfabrungen  mit 
dem  Olierllächenkonlaktivstein  in  Wolvcrhanipton ,  dem  emrigen. 
welches  in  England  prakfiiche  Anwentlung  gefimden  hat.  \ai- 
rltitung  von  18,5  km  Einfichglei»  riir  Pmlie  durili  'ir  I .rran -Steel 
Comp,  in  Amerika.  Infolge  Bewihmng  des  Syiiemi  Ausbau  fon 
veileNB  iLSkni  Cleii.  VciKleicli  da»  Systeme  mit  iltinjinlfiB 
der  Oberleitung  MMlehdIeh  Sicherhsil  IMr  Mensehcn  und  Hhc. 
ZuTFiläs^-jikeit ,  lletriebs-,  l'nterha]Mn|^  and  Baukosten  und  Ass- 
»chen  T>i  ->f.nil'en. 

Ralhray  Elfctriflcallon.    lu  rhdip  i)aw»on.   (The  Light  RaiU.  ». 

Tr\nl».  iMi.rn.  to.Jut  i  1 1 .0  i  X,  .44  t ,  1  I'.rtf.ir't-.in/en  Zitier  lUe 
N,ilvirendigke:t  def  eieklns.  licn  tietriebe»  aul  L!!,enbabnco.  Die 
Verwendui>g  der  driitetp  hn-  ie  «ird  m  tvi  rfen  und  die  Oh«^ 
lettung  bei  Anwendung  h^-j-'t^-'.pai;n'.ei]  ciIrp!la^igen  WechscIslromS 
als  einiige  prsktiiche  Ijisung  bezeichne:  Aulalellung  einer  Reiht 
von  Itedingungen .  die  liir  dte  I  lurchftthning  des  elektrischen 
Itetriette«  tu  crf^lllen  'lind  ■  \>rwren<lung  einer  einrigrn  nber.f dischen 
Leitung,  .Mi.,;lii:l:A<il.  die  icli«rer»len  und  ic'nnrlUi-n  /m;e  mi! 
diesem  iu  befördern,  ohne  .\nwendung  rielcr  Spei&epttuktc ,  Not- 
wendigkeit, in  Untentutionen  nur  Appgirate  ru  rerwendSHt  ««Icke 
keiner  Wartung  beddrfen,  höbe  Heycblcunigungea  asw. 

Du  OiMfidm.KMtaMivilaM  B.  CrttvcWer  nlt  nrai  iMlIiftiB 
Lei  lern,  (Min.  d.  V.  r.  d.  FSidmag  d.  Lok.-  n.  StraOenbahnwcscna. 
Juli  |CK»4.)*  Beschreibung  eines  neuen  Konlaktayslem»,  hei  dem 
der  Stromverlutt  dadurch  liek.äm|>ri  vv-ird ,  d.at)  von  /.wei  Keih- 
koniakten  auf  rwei  s ;  r-.  hieilrner,  Knntaktkanälen  abgenommen 
wird,  deren  einer  •-■  iiliv  ilt-ramieK-  iir^;.iiiv  i.;  Die  Fahnchiencn 
spielen  bei  der  Verteilung  keinerlei  KolJe ;  Stromklemmen  hei  dem 
Sefaleoeoama  werde«  cntbcbrlieb  fenwcbt  mid  Jede  Ccbhr,  die 
bcnacbbaitc  KanaÜHtiMi  defctiulylfitlt  nniB|wilin,  iit  beaeid|l. 

4.  WaueoMhuppen  und  WericatStlen. 

Wimm  ut  tMrfMiM  «t  a  iiiia  MMi  Ut-  cn. 

Weitd  n  Eng.  je.  Jeli  19a«.  S-  >ti7-)*  AataOuUche  Besebmibttnr 

der  Krafti3l>ertr«gnng4-  und  Heleuchtungaanlage  der  Reparaturwerk- 
stitten  der  Chicago.   Kock  Island  &;  l'actiic  Railw.ay  Cn    in  EaJt 

.Moline.    ttnlimck   und  \\  ■! -n;  -  Ki-;s,-l   nvt  Kettenmü  und  kaast- 

lirhrm   'Zug.     .\i:h:.i7nliv:lr-    I-.    I   u  !i :  L  1  l1  ,:  i.ml   A  t-^henahfuhr.  ZWCl 

Wriiii,i-h..u-e  r.Mcn.,,,,,,  ; ,--  ,  i  v  i-r,  ..  i.  v-o  an.'.  250  KW.  IJoVoll 

K-k-;-;-.-  I    n-.ll    [u-c-r..\-,    .  '  : 
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Soeben  «rschien: 

Die  Verwendung  des  Drehstroms 

des  boehgespaniiten  Diebstroms 

Mr  dm 

Betrieb  Elektrischer  Bahnen. 

BotncbtuD|;eti  und  Yeräucbe  VOD 
I>r.  In^.  W.  RKICHKL, 

ObtrlofMiiMir  d«r  nima  Hl<in»w»  A  Hsttk*,  A.-O. 


10  BogMi  gr.  8*  mit  »MniUli^  AbfaOidnqgaiii  und  T  TabAa.  Pm»  gab«  Mk.  IMk» 


JjÜwltBYerzeicliQig. 


A.  Einleitung. 

B.  Dber  die  Arten  dar  Anwendang  des  DrehstromB  für  elali- 
trädte  Bahnbetriebe  and  ihre  EigeoMlmlidikailMi  Ii— w. 
Vor  and  Nachteile  Im  Vergleich  nitt  i 

L  Anwendnnir  fflr  StrafMntwhiieD. 
n.  Anweniliing  dea  DrehaiToma  fOr  Bahnen  mit  eigenam 
Bthnfcilmar,Klwn-odarVotBirtbdiBWi  uadl 

mndMi.  OnuubOfa  dar 
I.  Fabrieitnngen. 

n.  Anaartwitmu:  'iiT  r.r-tri.  t  H.':.itt«!l. 
III.  Noiii^  VnrRchla^e  den  Vorfiuweni  au  weiteren  VervoU- 
k)  Miijiii'nsi^n  fox  Bahnanlafaai  mit  UO  km  Ttlug»- 

Hchwm  li.'koit. 
f".'i.lillhwrir., 

Anhang  1.  m>»-ichnan(en. 
*     n.  BerpchnaagflfBM 

Gewicht 


Anh.  in.  B«irechnun)f;cinc«Drel]fltr,>iu[nouiraT.1250k({(jewid»t 
far660  aiM)  Volt,  6  l-olr.  KXI  f»!  w«efa«I^MadM> 

>  IV.  AnMalloog  dar  AniahitiaieB. 

>  V.  ViqMdw^  *-— n-rm-Hlnn  dn 


»   VL  BiuitMaliiiit  afa— VwtiMliiliw  dar  MawraadaBdm 

Spannanffen  bei  Gleichstrom  und  Drohntrctn. 
»  Vn.  Knniltelungen  (Iber  di«  6«anRpru<'hung  der  Leitangs- 

»  Vm.  Ansffthrungabelsplol  Bttigdorf— Thon. 
»   L\.  Ausfühnumihallniliil  LMM  — OonOT  —  Chbimu 
^ondiio^ 

*  X.  Immamt/Ma^ 

*  XL  Banehnoiig  dern 
di«  Leitong  erfaid«rBebaB  IJrafasuwMBt»  M  w- 
Rohledenen  Annrdnungen. 

»  Xn.  Bprpi-hniins  i1(>h  Kniftbedarfe»  und  der  Verbrauctui- 
xjiT.Tii  I  i-  .•;iM-ii  Z:.-  von  260 1  Geo-tclit  I 
Fiilir^'i-Hi  hn-iniliirkijU  pm  Stnnde. 


BaktroteehnUelie  ZeUeehrm,  Heft  2S.    Der  dnrch  «eine  YerOdeotlicbanKeti  ntx^r  dio  RclinollbahnTerMcha  der  .Stodiea- 
b«reiu  rOhmlichat  bekannt«  Autor  hat  la  diesem  Wefte  HiM  durch  Versuch«  und  Stadkn  auf  diesem  Gebiet« 

tD  daaktamrartir  Waim  anaammamgalaht  und  laehamiaafa  »aiwailat   Dm  Bneh 

flr  dia  aao  aiah  bÜdaBto  Ltihn  and  Liteiator  vom  elaklrtaAaai ' 
wdan,  and  aa  «M  adiwaiflck  ala  tafaalaar  aa  datarüga  Aalgriiaa  bataattataa  kftuMB,  «luta  «fai  • 
vonuigehea  in  laaaan.  Dia  «lafKiita  Art  dar  LOanng  «inar  Reihe  kompUdartar  Antgahao  leugt,  abgeaehen  von  ihrem  aacblichen 
Wwt,  aoch  von  grofaer  Qewandtheit  in  der  speilflaeh  t««hnfacfa-aneebaalleh«n  Art  der  Daratellnng,  die  in  dieaer  Unmittolbadceit 
eben  nur  von  dem  acbaffi'ndcn  and  aanführeniien  Ingenieur  nitcb  langem,  jäIh  n  K.im{  fe  mit  der  ^fMKlhaft  daa  Staflaa  aWB 
Aoadruck  gebracht  und  daher  für  die  I.dsung  wiMtorcr  Auf(t!>lH>in  dm'kt  V(irw(v.  in:  -.vi t  ica  kann 

Ein  Haaptergebnia  der  Arbeit  ist  die  acharfc  A':'gTtnTiuiK'  'li'^  ViTWf:-.rln.p«i|^-rljii/t/'t3  Jen  I  irpn.HCrüine»,  und  lum  ersttn  Mile 
treten  in  der  Literatur  auBflllirlich  darcbgefülirto  aud  mit  Zablen  belegt«  tiogmUbersteriungen  der  Vnr-  und  Nachteile  in  der 
Anwendung  von  OrehBtrom  gegenüber  Gleichstrom  zatafe.  Ea  wird  geseigt,  dafs  ala  eigentliche  Domäne  dea  Drehatromeii  weaentlich 
daa  (Hbiat  der  VoUbabnen  mit  hoher  Gaachwindigkait  and  der  Oabirgabahnan  abrig  bleibt,  wahrend  iBr  Stnlkeabahn*  eowie  Vorart- 
r,  InebeeondtM  ndt  vielem  UalteataUen.  der  Gleiebattom  aieb  wirtecbaMkli  «alt  «bedega*  aalgL  WatlUk 

Kflbler  In  aeiam  aagailaa  Waika  aalgaa,  dOrfla  aiah  dadareh  «M  UiWI 
sagnnataB  daa  Drehatnnnmotora  veraohieben. 

Neeb  dieaer  Abgr«nxung  finden  wir  Aogaliein  Aber  die  CMIada  ead  Überlegnn^n,  welche  aar  l^ahl  der  verwendeten  Kan- 
Btraküonen  unii  .\nordnang«n  für  I>eitnngen  nnd  Betriebsmittel  geffllirt  hal  er.  Wir  :.^ri;.  ü  ubi  r  »tich  (deichieitiK  li;*  -rhwä'rljorj 
der  biaherigen  Auafühmniren  kennen,  lu  d(»ren  Behebung  bei  künftigen  Versuchen  der  Verfasser  eine  Reihe  von  Vorachliijjbn  coa  h;, 
welche  Bich  auf  v.  rli.jMi<<rung  de«  K njtakl.^s  der  Ptroraabuehmer,  die  Feetaetznng  einerg  eringeren  Periodenxahl  —  29  pro  Sakunde  — , 
Wahl  der  Spannung  iron  10000  V,  wovon  w«gen  Uinteteinaadenchaltnng  der  Stlader  auf  jeden  Uolor  nor  6000  V  entfallen,  ond 
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Lack-Fabrik 


Speiialitat:  Wügenlacke  ersten  Ranges 
nach  bemttm  engliachen  Syattm. 


Spies,  Hecker  &  Co. 


 1  (JS> 

Baj/iilum  ttt.  SlaaUDu/i»r»,  vUUr  FnwalbaJkiuK.  StrasM-  1^  I  1 1  I  I    A      IX  II  £1  Tl 


hoAiun,  rrtltr  Wuggon-  mnä  Lunnragm-Fabrikm. 


nahtlos  gezogenes  Stohlrohr . 


^  in  allen  Dimensionen  nnd  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  W  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  120/21. 

SpezialgeschäfT  für  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf, 


Grüsstes 
Lager. 

GegrQndet 
1869. 


Faclilitteratur. 


C«f««»l»».  Die  elckuiwb»«  Bthaaa 

(  -. 

RrCnar^  Dir  moehuliiclirn  tind 

tnfcheD  KouftTukUaBMi  fnr  elafc- 
Irljcbc  IQpeutctioi-a  20—. 

Ukitr,  bnlu'.nm  ala  Kltvubsliiunolor 
■a  t.«*. 

■itiws^arr  k  MtUUr,  Olrlckitroa- 

lulinmotoraD  Jl  20. — . 

R»ltb*l,  W.,  VerwcDdtina  dH  Vtnh- 

»Irum»  .'S.—. 
ScktinaM,  BMI  und  Hvuleb  «laktr. 

IMul  I :  cluiuMobatiDta  S.  AaO.  INI 
Jk  1«.-. 

Band  II ;  ütiipt-,  Neban-  oJndiutito 

h*)in.-ti  %  ^Ma  ivn  •*  i«m. 
SoMosR,  tiit  )i1nA«nbaiiii«n  In  Am»- 

rtka  Jl  «.— 

Ithmt,  n^-uirtiuUtul  der  tUktttaebaa 

U&bnen  Ji  80. — 

llrrcrt  veaon  4  -M  iDonat].  lyiltahloac 

Hermann  Meusser 

Berlin  W.  3S/2S,  Stegtitnnti.  aa 
tfiltUMhh»»4\Mit  f.  ElakbMMhiUk. 
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Dir^kiiir    ProfeMor  A.  Hellt 
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Im 
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■aublsH-liiialMr«,  Bmaa-  «M  B«trl*bttnk<lt*r  naiS  WwtatUMr  Ai-m  BuokliiitaaM  nnil  dar  ClaMralMkaft. 

KAlfh  ftiL*4MtAtUit/i        trr>t*H''tinii«t.K  iiii<1  Ku<^hi^r*r^la^•lA^o^lU>rtr><l 
«nwli*  l^rlfttirlk'WArkfltAtuin  *  AuhMMtihk  v  VolontArfft  Ii  r-Ajir'IngfR 
t>u  THkaltaia  amw«!«!  vr*iMi  MliMUrh  lUr  a>tlitltok-Tii«rla|  latiMtH«  •.  ••«•rW-AswUllaa« 

IM7  (IIb  tiAchj'u'  AuiiKo:chniui(.  dl«  UaJ|i.  Slobi.  StuUiaaiaJUa  „fW  kmn^m%mM  Lctetatayt«  In 
iNkalaaMa  UatacrietlmMa".  <V) 
rroKTmmm  nnd  JahnNibenr*ht  nir  koit^nlo«  dair.h  ilu  latratvIaL 


Verlag  von  R.  OLDENBOURG,  München  und  BcrUn  W.  lo. 

Dentscher  Kalender  fflr  Elektrotechniker 

-=  1 904. 

IUraaaR«R«b«a  tob  F.  17pp«nl>om*  StaHtKnant  la  ICSadiaa. 
Klntindw&nxlcatar  Jahrtans. 
t  TWle,  wovon  4«r  ante  Tel)  in  Bri>K— Antonn  (lindor)  gcbondM  ha—t 


Schweizer 

Kalender  für  Elektrotecliniker 

I.  Jahrgang,  pro  1904 

ODtar  Hitwirkun«  tm 
In^aioar  S.  Herzog,  ZOrick 
kunoagofeboa  tob 

F.  UPPENBORN,  Stadlb«ani 
Praia  rn.  tJi. 


Österreichischer 

Kalender  für  Elektrotechniker 

I.  Jahrgang,  pro  1904 

unter  Uitwirlning  herrom^andar 
Fachleute 

tkCrftOiii^gVbflB  TM 

P.  UPPENBORN,  StadÜMiHBl. 
Pndü  Kr.  C-^ 


Dm  Vmtamg  Jadw  iimur  Ztimdm  iat  ea.  730  Saitom  Tmxt  (Uaiaata  BoMfQ  wmd  m  Mtan 

KalaadirioB,  iucwaaat  dak«r 

■sa  M.  SCO  Selten,  mit  oa.  SSO  Abblldniiaea  and  B  Tafela  ss 

in  8  Tailan  (w*tod  der  1.  T«il  «leguit  la  biafsammn  I>«<lprband). 


Ernst  Krics,  'ngen  eur  ^ 

F  tni^^'h"  B      ,  IlMEHAU  i.Th. 

Fabrik,  elektrischer  Bedarfsartikel 
Spezialität:  Gesetzlich  geschützte  Heiz-  u.  Kochapparate. 

Dynamobflrsten  —  WIderstSnde. 


=  Heizkörper  für 
elektrische  Balinen. 
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En  gro«  —  Export 


Deull. 


II.  Jahrgang. 


'ur  ele.tr  JMiUhar*nlffwf*Jfei,j:,i.l 

CAKOCH.  Glimerwrefifdbrif 

FRANKFURT  a  M. 


0<^^  •J.m'h  arirj*  WrAlteaV 
UeilUDI*!!  Obar  die  HrlinallbabDnr- 
■D«lM  der  .4itndlMi(aaallachali"  k»- 
fdtt  iflhBlIehat  bakMBt«  Antar  hat 
la  dam  Wnka  „Ma  Vanaudna«  dM 
I>faliatmma  loabaavadar»  daa  kaab- 
gMliaiuiUiB  PnhMrofu  Mr  daa 
Mab  •UkcnwlMr  Bthaae,  Baliae^ 
tuagta  Qnd  Vanacba  Toa  Dr.  tic 
W.  Ilatebat.  ObMla(«Blrar  dar  FtnM 
maaaai  ä  Halake.  A. •(>.".  i«  Ba«*a 
■T.  t*  Bit  («hlrclrhcs  AbMldllB(<a 
und  7  TUaln.  IlvU  t**>-  M.  TJ^ 
aalna  dank  Var*n«ha  und  Btndiaa 
aof  diaaaa  SaMala  (awaaaaaaa 
keaalalaaa  nad  Mihraotaa  la  dn. 
kannrarUr  Wslaa  nUBaiaafiMt 
and  iwliDaflarli  reiwanat.  Dm 
-  iirapraagUc]!  aautaadaa,  oa  arf 
Orand  daaaalliaa  dl«  WMa  ila« 
DokU>r-lDKBia<ua  aa  dar  TaekiWtaB. 
nochaehnla  In  Bartia  aa  aivattea  — ' 
düffta  dar  Krlit&lUiatlooikare  fftf  dl* 
naii  «Ich  blldaoda  l^hr»  uDd  Ula- 
ratTirroiD  iliktrIinhiB TnUtnliii aiaaa' 
»orrlvn,  and  •«  wird  adiwatllek  al» 
iDfanlaor  aa  d«nitt(*  Anlialxa  bar^' 
anlralaa  kABaaa.  obn«  «In  enuta« 
BtodlBB  dicaaa  Warka«  roru^vhaa 
la  laaaafu  Dia  «lacui«  Art  dar  UV- 
Maof  alner  IWha  kompUrlartar  Aot; 
inben  tmgt,  abfnaabrä  roa 
aa^hllrfaen  Wert,  aiicb  roa 
oewaadihrlt  la  dar  apMlIlaeh 
ntach-enaeliaaUelMa  Art  dar  DanM« 
lan«.  dl«  la  dlaaar  OaaiinatbariBli 
eb«a  nnr  tob  daa  MhaSaadaa  «a4 
aoafflhrvnden  lagealearBaeb  I 
aAbem  Kampf«  mit  dar  I 
de*  IltoflM  Biua  Aoadmek 
aod  daher  tii  dl«  IjAaaaf  wadtanr 
Anfgabaa  dlmkt  Trrweodot  vardaa 
kaao 

KIn  lfaii|it«r|*l>nji  dar  ArlxJI  M 
dl»  acharl»  AbcrMitnaff  da«  Venreo- 
duBcacablvM  daa  Drebitnmiea,  ud 
ana  «cataa  Haie  Ireleo  I«  dar  Ll«e- 
•ator  aaanhrUcli  d<irrh(«MUirt«  nad 
mit  Zahlaa  balefto  Ocfullbaatal- 
lunjcen  dar  Var.  nad  MaebMIa  la  dar 
AnwendoBf  TOB  Drabam«  (ataa- 
Uber  (lldrhamn  tntac«.  El  wifd'l» 
lelft,  daft  aia  al««a«Ueb«  IKwla» 
d«a  l>n>1t«trom«a  wtaaalUob  daa 
biet  an  VoUbahaaa  adt  hobar  Oa- 
arhwiDiltkelt  and  darOeUiflbabaea 
abtl«  bleibt,  vUinod  lOr  mraaaa- 
baba*  aowle  Vorort-  ufid  Celnbaba- 
nrkehr,  iDabeeondera  mit  Tielea  Bai- 
laatallaa,  dar  Olelrbatram  «Ich  win- 
achaftUcb  w«lt  fibertagaa  »lit.  m<- 
llrh  bleiben  dabei  dl«  aeoaraa  ■•■ 
(iillermetbodea  alt  Potmaftailaac 
and  Kaakadenacbaltaat  aabartak- 
(Irlitirt  wie  dl«  beaarkaaawartaa 
Anirfihninren  ron  Piotaaaor  KCbtar 
In  leliiem  aenetteo  Warte  nifM, 
darfts  alrh  dadnrcb  daa  Crlaü  alekt 
uaveaentllrb  ia(aoBt«a  daaDiafc- 
etrommotor«  vandUabea. 

Maeli  dlaaar  Abfraaraaf  dedaa 
vir  Aanbaa  dbar  dia  Ordada  nad 
(TberI«rno4«a,  walelM  aar  Wahl  dar 
Terveadeiea  Kaaatnkllaam  Bad  Aa- 
ordaaacaa  tSr  Lalwaiaa  sad  Ba- 
tilabamlital  caHbn  babaa.  Wir  lar- 
aaa  aber  aDeh  gUlcbaclll«  dl«  Sebwt- 
ebaa  der  blibarlnRan  AaaflUiniaeaa 
kenaaa.  ra  darea  Rehabnnc  bal  kttaf- 
U(«n  VenaclieD  der  Vartaaaar  elaa 
Selbe  Ton  Vonc)iIM*°  macbl.  «eleha 
iick  aal  Vertaaaafuai  daa  Koitaklaa 
dar  Buomabeebmer.  <1l«  l'aauetaaac 
alaargatlBiareii  Perioduniabl— Mpra 
teknada  —  Wahl  der  Spasaaas  raa 
1(0(0  V,  *OT«a  wagm  Btataiato- 
aadaaohaltsat  dar  lUadar  aof  tadaa 
lletor  anr  tm  V  eadaUaa,  nad  aad- 
Ueh  auf  Aawendnaf  der  riakadaa 
achaliuof  lor  Bnlelna«  haibar  Oa- 
acbwiadiirkelMB  eratfwkea. 
(Klaklralaaka.  lallatkfin,  BM  U4 


T«rU(  T«a  ft.  OI<nib*«rr. 
HlBdtn  mmä  B«rU«u. 
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II.  Jahrgang. 


Januar  1904.  II. 


Heft  2. 


nahtfos  gezogenes  Stahlrohr . 


in  allen  Dimensionen  und  Proäirn. 
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Pa.  polirte  Stahlkugeln,  */w"  bis  8". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgesrhfltl  fOr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.     ^i  , 


Grösstes 
Lager. 


Gegrüodei 
1806. 


Berliner  Vertreter 


I 


mit  «rsttiiMsiBen  Boziehungan  zu  allen  Behörden  und  Woggonbedorfs-QetelitchoftRn, 
sowie  mit  nochuieijboren  uorzäglichen  Erfolgen  sucht  Vertretung  einer 

\ll)3 jyOnfSbrik  t^on  grosster  Leistungsfähigkeit. 

Korrespondenzen  unter  E.  B.  Nr.  39  an  die  Expedition  dieses  Blattes  erbeten. 


ir«) 


Fachlitteratur. 


Die 

Ji  »— . 

EffMr,  DI«  laxthAiiliiclK'ti  qimS  «l«le- 
titi^hCD  KonMraktUinAu  für  •J«k- 
lrlJ<hp  Kl^rfib«hc»en  20  — .  1 

Ubt«r,  Drrbjrtlum  mla  IBagnbah  niotor 
Jt  IM. 

miMtn*mi  i  Mailar .  OIricliilma- 

B>l>IUMMr*B  -M  » 

RiMmI,  W.,  Vtrwaodiiaa  <1m  Drak- 

■tronu  L  . 

R«M*a<M,  Bm  tmd  Beulcb  (iakti. 

Baoe  I  SounaRahaw  •.  AaS.  l*ei 
.*  Ii.-. 

Bud  II :  Haupt.,  Neb«»,  ojndmüla 

bihncD  S  AuR  im  ^  KM. 
■«ktafV,  Die  BusAenbaluMn  In  I  ■■ 

rtka  ^  t.— 

Zakai*,  lUiijIclMmItui  4«r*l«ktilnb«a 

BtOllMB  .«  so.— 

U«r<rt  i«c*ii  4  ^  mookil  TelliAbloac 

Hennann  Meusser 

Barlin  W.  SB|28,  Kt«tllu«ntr.  H 
l»«il»lbil»Mitl»m  r.  tIakMMKnIfe. 


Genossenschaft  Elekirowacht 

S«u.tf^  );rtülfcf.ij:.l,  i'Tuiprkt  unaomt. 
tlOtiWMlH,  t-0.».>.W.,  R«f<H BW.U. 
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Digitized  by  Google 


n.  JabttßBg. 


Teclmikuni  Mittweida  (SSSi) 


im  April  md 
Oktober. 


•7'  Im 


X,  Schuljahr 
3610Be«ucher. 


Höhere  techniache  Lehranstftlt 

fSr  Aushildunjf  in  der  Flekfrofcchuik  und  im  gesamten  Mtschinenbau 

[^irpUn*  rar  II«Un-la|aiii»ri, 


DWfll 


t  «kMli  ulAMlIch  dar  Mlk>lHk-TMMa|.  I( 


<  Utm  M»  «•  kMMI*  AaiMl«hB..|,  «•  Mal«!.  «Kto. 


Verlag  von  R.  OLDEWBOURQ,  Manchen  und  Berlin  W.  la 

Denlsclier  Kalender  für  Elektroteclmiker 


-SS  t904^ 


rll»Nl 


I  T«U«,  «avoB  <lw  «[«u>  Teil  la  Bfl»tUiGh«nfona  (Ii»d«r)  gebnadwi  X.  1 


blander  für  Eektrotecliniker 

I.Jahrgang,  pro  1904 

■atw  Mitwiffcnng  nm 
logeoiMT  8» 


Kalender  für  Elektrotechniker 

I.  Jahrgang,  pro  1904 
nnter  Mitwirksug  hervonagoBder 


fBl 


Polyteohn.  Verlag  Hlldburghauaen 
Otto  I  


6nnlzi|i  in  aiMhiuMrifc 

L  M  Ab  Ltlrtock  Idn  Ditenlclit  n  tun  Ficliscliili, 
MliijiBflllliiekIllr»ilMmtBaM^^ 


tH  a  IC    all  M  UNtatvMB  t 

Pntia        M.  S.— ,  g«b.  M.  t.M. 

BchftBdtn  41«  wMbUiiitan  Bnelicl<iitiii«o  aod 
dM  •IckOlMiicn  Biromaa.  dar  Sititactiimtu  nai  Am  Biktt*- 


durob  all«  BuohhJindluaaao. 


für  eletfr  jMl,if:jr)en  \«Jt<hh  Jficialif» 

CAKOCH,  Glimerwdrefifdljri 

t  •     .     rP.ANKFURT  a  M.  I 


K^Rhauser-Tedinlkum 

Franhcnhausen. 


IBsiitn 

Staats-Commlssar. 


lltrhUOf«Q   ai»!   dlB  Schumi  hh^^-r*- 

nitt  fthmUeh«  bakanat*  Aotw  k*t 
In  daia  Wirk*  ,.DI«  Tvwudvnc  df 


«tob  «MtlrinlHr  Mk*M. 

ttni<t»n  und  V»nirehe  reo  T>r  In« 
w  R<>lchfl.  Ob*rlcireiiJfur  dfr  nrma 

gt  f  mit  nhlnUbM  Ablilldiui«M 
ud  ;  Talatn.  rnl*  t*b.  M.  7.W. 
MliM  dnicb  V«mcb*  oad  HtodlM 
«d  diMMn  0«M*M  (»wwBMiM  1^ 
kHmtaUM  niid  Kifilmia(*ii  la  4w- 
henf-Mfirt^r    VriNln»  lUMUnTD^nfalMftl 

—  unis)nui«Ucb  «utirtaDdM,  um  aal 
Ontad  dMMibea  dia  Wdiilt  (iMa 
Doktor- In(nU»an  an  dwTbehnlKfeiB 
Hoebadiula  la  Btrlln  zu  umrbna  ~ 
dftrttadw  Kit«tallU*ilnniik(in>  Mirai« 
D«n  ikb  MM«RitK  RDii  ui* 

r*ti:r  vnm  ^l^ktrticli*«!!  VolltinliQ««««« 
wcnlfii,  uciil  M  »Ipl  »cbMf'Jch  64t> 
latanlaur  an  duaitifa  Aal|>baa  bar 


ra  IwMan.  «tooate  An  dw  Lft 
»Tin^  ftr.nr  EUithit  knnif'Uibfirt«r  Aaf 
««ik(t,  abg««*!»»  TOB  tbnai 
aaebUelMD  w«rt,  aacb  tob  ftolka« 
OavaadUMit  la  dar  i|«iitecb  taak- 
AR« 


ab*«  aar  «M  aim  l 

ituffihirndea  Isiiaalaar  naob  UnK— . 
tuhnm  Kunpte  mit  dar  SptMIfkalt 
4M  aioflfM  nua  Aaadracfc  (abnakt 
nad  Mtm  Kr  dk  ~ 
AuftataD  «iM 
kaea 

Bio  IIasiit*rirrt>iiM  <tar  Aibail  Ift 
die  Mhaifa  AbKnntur.r  daa  Varma- 
Hiint^cebtetM  de«  Prrha'.mmM,  und 
tuna  onUin  Mkltr  Uvt^a  la  4eT  IJt*^ 
rator  anatflbxUeb  durchfaKbrta  ita4 


hiaiaa  4fr  Vor' na*  IlMiilillB  la  4 

Anwandnnf  ran  Dtmbatmm  imca' 

ONor  flUIclutroin  itUAif«.  Kj  »Lnl  st«" 

daa  Dnbitraaiaa  «aaaBltleb  daa  Oa- 
biat  dar  VoUbabaan  bIi  bobar  Oa- 
aob«|adl(kalt  aad  4 


Tarlmhr,  tnubmoodaia  ailt  t]alfkBl(> 
UikUjl«n,  dAr  (ilatcbatran  xlrb  allt* 
Mb»JUK-h  «rJt  (i<)wUit*D  lalft.  IM- 
U«b  hliiiiwn  liAbti  dia  naaana  B»- 
rnUancüUiodftB  mit  PolTUBKbaltmc 


AaanUaBBfaa  «oa  MMaorKtMar 

In  aalaam  oeoMtac  Werk»  MdBaBi 
dArtI»  lieb  diduirb  du  l'rtsll  alcbt 
nawaaaatllch  «ugtiaitas  daa Dmb- 
■tTOBmaton  Tanchlabao. 

Haob  dtaaar  Abcnamnc  tadaa 
wir  Aacabaa  Sbat  dia  artada  aal 
Obarlacaecaa.  «aleba  mr  WabI  Mt 
TOweadalaa  KonatnkUoMB  aad  Aa- 
orditaagaa  für  I^ituncen  und  B*- 
tridbcmlttal  ffaNUirt  h>b«c  wir  '.ft- 
■aa  abaraocb  (tal«biaiU|  dia  et^wt- 
«kaa  dir  MairtBvn  Aairabraacta 
kaagae,  la  daiaa  Bababoac  bal  ktaf- 
Uirjn  VarmrbMi  ««r  Vactaaaar  alaa 
hfl  l.e  TOD  VoncMDccn  isaetit,  Walch* 
■irh  aaf  Verl^iiwnjnj:  dpa  Koataktaa 
dar  itnoiabDehmiir.  dl«  FMtMUua« 
alnargartafarvn  ppriwltB«»iü  — tfp»» 
SakniiAa  —  Wabl  dar  BpaBBOBl  i«« 

lm4«nehi]taB«^arl!Eiaat  aar  Mm 

M.)!or  tiiir  Wre  V  Mittalleo.  n»d  a»4- 
1  Ij  auf  Aowendtir.ft  der  KulcA^iaElr 
■chaltna«  iur  BnialuBC  baUMi  Ga- 
»rh« 
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Grösstes 
Lager. 


Gegründet 

iseg. 


Berliner  Vertreter 


m 


mit  arstliiaMiflen  Beziehungen  zu  ollen  Behörden  und  Waggonbedarfs-Qesellschatten, 
sotuie  mit  nachu«eisbaren  uorzüglichen  Erfolgen  sucht  Vertretung  einer 

WäjjOllfäbrIk  uon  grösster  Leistungsfähigkeit. 

Korrespondenzen  unter  E.  B.  Hr.  39  an  die  Expedition  dieses  Blattes  erbeten. 


"  Faclilitteratur. 

C«f*«»lM,   [>!•  »IfkulMban  BakM« 
^  S-. 

RrAMft  Iii«  MMlunlMlHm  uimI  «lall- 
trlBThen  ICunatni^Uoo«D  rur  «Ittk- 
utKbe  SiMObakBW       ■«  »  -. 

Utttr,  rtrvhMnui  •!<  SUcabahuastftr 

■<•  Sie. 

iUitirWarr  k  Mtltcr,  OltletiMfiMi' 
iiaJiUB<rtor«a  Ji  M  —. 

«•(•M,  W..  VarmodunK  im  Dnit. 
■trom*  1^ 

SckliMiM,  Bm  und  BtuUk  (tektr 
KAliuan 

luail  I .  WtaaMsbabBaa  S.  Aa«.  Itei 

JS  1«.-. 

lUiid  n  II*Bpv,Il«baa-iiJs4iuitto- 

!>Klm(fU  S   All4.  Itn       ^  ItM 
Sellin  1«,  Dl«  mnftcotakaan  In  Am- 

Mk*  Jl 
Zakn«,  BrtTitbraltuI  dar  alaktrualiaa 

HlliucD  Jt 

Hermann  Meusser 

Berlin  W.  SSl2S,  8Wflluantr.  *• 
IpwIalbMlilMMIIaii«  r.  fl>Hra«a«uiik. 


ßeiissiiscilft  Bektrowacht 

Profckiiffwids  «ad  ObcrwiclUMgi  Aniuii. 
ei«ktn}w«BM. CO  aJ.M^ftaritalW.tf. 

'   TTäT 


BOUTOREN 


,=,HOCHSPANKÜNG 
NIEDERSPANNUNQ 

ISOLIRARTIKELJEDER  ArTaus  HaRTPORZELLAN-  ♦ 
•  -  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-  -  A4  te:n  T'  Gl  ühl  a  mpcn  Refl  ec  tore/v  £xcel  s/jr 

E?:porl'  nach  allen  Ländern.  U^zwi  h\z  lüO.OOOVJl' 

Karlsbader  KioLiNlNDosTRiE  Gesellschaft 

PORZELUUIFABRIK  MCRKEISGRÜN  uiKARLSBAD. 
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n.  Jahrgang. 


TeohuikTUU  Mittweida 


Direktor;    Profi»»«r  A.  KaiiL 


Aufnibmcn 
im  ^rll  und 
Oktober. 


BSbgn  teehnlaeihe  Lebramrtalt 

ia  der  Elektrotechnik  und  im  gesMUM  MnehklCIlbnu 

n»tnMtnt«  liCbrHlbM  fftr  f  l»ttf«.»iit»«l»n«,   

rnn,  toma.  mtt  latrKtatMliaUar  v.r.d  Wtrtmtlittr  (>■  ■a<ckl»t*tallM  Und  <(r  UMmImImM. 

•aiirt«  l.*l»t«bnK-w«iMutt«D  t  AtublldiragT  Volanuna  a.  lahitiufva. 
TMkBllMi  ■moiMi  erliiaU  •aUMlIrh  <t«r  UilitlMk<TMH«|.  Mmtrto  •.  ■•MtM-AncMMM« 
■17  dl«  kocbala  Aaank'hoiuig.  <l*  Miil|L  IMw.  MailUMMU*  „nr  MnrwnfMM  L«Mm|M  in 

m 


VTlüg  Ton  R.  OLDENBOÜRQ,  MflnchMi  und  Berlin  W.  la 

Deoischer  Kalender  fflr  Elektrotedmiker 

-=  1904.  & 

lteBHnm»U>  TU  V.  TTitiMUktHKra«  ttadtlMMn*  tm  tUmrikm. 
WimnrtwMudgiUr  Jahrgtag, 

I  T*U«,  «OTon  'Inr  «rvt»  Teil  la  Bri«flMCfa«nfnnn  (I«i1fir1  Rchan<l*n  X.  S. — . 


Schweizer 

KalBDiler  für  Elektroteclmiker 

I.  Jahrgang»  pro  1904 

anlf-T  Mitwirkung  »00 

lDg«uteiir  S.  Herzog,  ZSrioh 
P.  UPPENBORN,  Stadtbaorat 


Österreichischer 

Kalender  für  Elektrotechniker 

I.  Jahrgang,  pro  1904 

ontcr  Hitwirkaog  bervontfeBider 

Fachlent« 

F.  UPPENBORN,  StadtbwnL 
Kr.  iL-. 


Kaleodur  Ut  ca.  T90  Mtaa  Test 
Katen'tariom,  Inngimmt  d«b«r 

M.  SOO  8«lt«B,  mit  M.  SSO  Abbtldnngen  and  S  Tafeln 

ia  S  TcKtn  (worea  dar  L  Tail  el«((«at  iu  biepuiiaa  Lerierbnnd). 


Dehne's  Wasserreiniger 


BMnaiHlOl 


Filterpressen,  KiesfiHer 

A.  L.  G.  Debaei  ^  foX  Halle  a.  S. 


»gliPtkum         iMcbiBep-  tKI«lnrou!cbnik«rJ 

— = —    .  "  .  ..   »!- 7        ■  n,....,i.,.   


Glimmer- .fi^^A^^. 

für  ekilr  J5eljr.5ner1_l<t»rf  Sr^iul-Ij 

CA.KOCH,  Gliriierwarenfobri 


Kyifhduser'Tedinlknm 

Franftenhausen. 


BMim  Itdinkch«  (iiIirauiilL 

IDodvrs  tf^QCf.  liutwahntiiiH. 


llekugM  «bw  «tt  I 

•neb*  <t«r  „8<ndlMt*Mniclitn"  1»- 
nlU  riUtallehH  IwkMal*  Aour  ku 
IR  <l«Bi  WMk*  „Df*  VamBdiu«  dn 
r>r>l.>.in>ioc  lubMoitdara  im  hach- 
e<'M-«BQt«a  Drabatroaa  Hr  dm  B*. 

»lakMaehar  Bak«^  linm 
taB««a  nad  VoradW  fM  tt,  kft 
W.  Ralehal.  Obailattalfaf  4*rHM 
Blaaaiia  *  Hilakfi.  *  -O  ",  U>  1 
er.  Olil  i.hlrrlcli«L:  At<blil 
oad  7  Talale.  PraU  i»b.  H.  tJt; 
iaiea  donk  Vmncka  und  flflla« 
aal  dlaaMD  Oablata  trawmuiama  >h 
kenntalaaa  nad  Makranfta  in  itm- 
knuwarlcr  Walaa  CTiammtafidam 
nad  raebMrtack  TarwarWt.  Daa  Book 
~  niiprttii«Uck  aatauadfn.  um  airf 
Ornad  d«aaflk*B  dl«  VU  ni«  elnai 
n«kU)^Illt•al«■naad«rT<cbIUacka■ 
Hnriiaehitlc  la  Barila  aoanmbaa  — 
ilürtsa  dar  KriitalltaatkHiakani  tlirdi* 
saa  alck  MIdcada  Lakia  nad  LM»> 
ratnrTOiB  alaktiljehaa  VeUkaknwaaaa 
wantcB,  nad  m  «lid  ackmrtlek  ala 

.n'.i^Uin    k<^nn*ß,   ohn^  na  «m.tai 

■'iiMilaB  dlMat  WcfkM  vmaotakaa 
toBK  tarn  Mfet  kmwlM•fl■ra■^ 

fabäo  laoft,  abgreaeli^c  fhzaaa 
•aekltckaa  Wart,  aTirh  roa  frnter 
Oairaadtkalt  In  d«E  apeaidack  taek- 
Blaeh  aaaekanllrkaa  An  dar  l>ain*l- 
loBf,  d)*  In  dkaaar  rBBilualhaikalt 
•b«B  Sur  ton  dan  HkaitaBdaa  oad 
ainitnkr»Bd«B  lacwiaur  nach  laataa, 
alkam  Kamitla  all  dar  BriMItkaU 
dea  Aloflaa  iubi  Aiudnick  labnakt 
DBd  dakcr  tOr  dl«  UManir  wvltanr 
Antgakao  dliakt  TBfveadat  waadaa 
kann. 

Ha  RaaptarcakBia  dar  Arbadl  lal 
dla  BCktlt*  Ak(TaBtaat  4m  Tarwva- 
daB|«iBM*Ma  da*  DrabttromM,  aad 
luai  sniM  Kala  tnlao  In  dar  Ul«- 
rattir  «Qirfßhrnrb  t!ur«k|«fflkrta  ttnd 
mit  ZiLhleD  McjC'.r  ä««*nSkanul' 
tnaican  dar  Vor>  and  Kachlaila  la  dar 
Anmaduf  «aa  Drakatroa  (tcaa- 
Abar  (n»leb(tna  inlaca.  la  *M  (a- 
•»1(1,  dalk  all  •Icaatllcka  bomlaa 
dta  rmkatma««  wanaaillrb  daa  Oa- 
blat  d«r  Voltbabna«  nlt  kabar  O*- 
prhwindjf  kf  it  ui;0  (1«r  n«LlrK«1«kaaa 
(ihtlg  Mt'l't,  wlhr»n<l  fflr  StfaaiH- 
bakD'  amrte  Von»V  und  EUriaktka^ 
Tark  ' 

«mrtaUlä.  tu  i 
aefcattUdi  wait  flb*i1«|«n  lalft.  Flal- 
llek  ktalbaa  dabal  dla  naaaran  B» 
e«>l«n»aUi«dMi  mit  Miunaekaltua« 
i:i<il  Ku1tad<Barka1tuii(  ankartek- 
si'.'btliEi.  Wla  dla  kaiaarkanavanaa 
Anankraaitk  f«a  fMllipKtbUr 

dflitia  alck  daSnA  ita  TMrit  allAÄ 

«ntUrh  tn(FUDal#»'i  Df^- 

Wa^ö  <1JM.r  Absr»ninng  fladaa 
«1r  AJitakae  kkar  dla  Urtada  nad 
Okailaaiuicaa.  mlcb«  tor  WakI  dar 
T«nraDdataB  KooatfnkUoBaa  aad  Aa- 
onliinDCBB  tOr  LeltuaiBB  aa4  Ba- 
triclxminal  Kalflkrt  kakaa.  wir  lar- 
r.  PC  ab«r  auch  (lelctizrltlK  <1fe  Bckwk- 

fh«o  dar  ti!tii«rioirBQ  Aairflbsuocaa 
k.naaa,  ni  dnae  Bakakaaf  kal  kBaf- 
liira  TimBib  4w  Varfaaaar  alo* 
Kr  I  )t«  «m  ▼omhllcan  mackt,  walaka 
alrh  «nf  Vartwaaarniif  d««  Koataklaa 
der  fftroni.bcrhm^r,  dla  Ffillaalaaac 
elaugeiis^ejm  Period.nifchl  — ffpfo 
Rakoad*  —  WaU  d«r  «iwnrtiTig  Ton 
lOOW  V,  woTDB  miTO  HlaWn^t 
aadanolMlmg  yMiaaderartjadaa 

Uak  aaf  AflnaaBAaif  Mtt  SMkiftM' 

«•ha?!Titi«  inr  Rrrlalnnc  kalkar  Oa- 
.rhwlcdljtk.lKc  «nliackaa. 
(»afctntaaka.  Mtarkrin,  laA  M4 

Twlac  VM  B.  Oldaakaaif, 
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flahflos  gezogenes  Stahlrohr . 


in  allen  Dimcniionen  und  ProBlen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialge«chfift  fOr  8Uhl-  und  Maschinenbau-Bedarf,     oi,  , 


Grösstet 
Lager. 


Gegründet 

laeo. 


EMtrotechBlseies  losfinif  Hm f sät  i.  Mscti. 

städtische,  staatl.  subventionierte  Lehranstalt  für  Elektrotechnik. 
Staatliche  PrStungs-Commissare.  Laboratorium. 

Programme  kostenlos. 


Facblltteratur. 


Dtc  cltktrlwhu 

■<  »  -. 

KHmt,  Dl*  m«chADtacben  UDd  ai«ft« 
trl*rbtQ  Koluinjküuuaa  fUr  «l4k. 
trtkch*  KtMnbfttinm       .4  v  — . 

UMar,  Ur«b«troB  «It  KU«ob«^DBot«r 
Ji 

■tlt«i«i«lf  *  HeUlr,  ÜlMduUoa. 

B&homoumn  ^  SO  — . 

RtMMl,  W.,  T*rw«D4aai  4m  Drab- 

ll/OMU  J>  ?fiO- 

laklMua,  Bm  \ia<\  B«tr<«b  «Uk«. 

BtüLseo 

Buid  1  gUUMoUJlo»  I.  AulL  Ittl 
■M.  l«.-. 

■axxI  n  r  BMpt-.  )l*b«B-a.lB4a«tit*> 

b«bBMi  i.  An».  INI  Jt  \tM 
UUmft,  Dit  Btnlkcabaluian  In  Ab*. 

rtka  ul  a  - 

ZakiM,  8<tli«bn>ltul  der  *1«ktilMb« 

BtluieB  Jt  M.- 

Utfert  («atn  4  -«  maoBt]  TUUabJluic 
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Barlin  W.  S5/2B,  SirtMutnu  M 
ipailiJliMikliudlaiif  f.  tlttrottaSUL" 
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•  •  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-  -  PATENT-GLÜHLAMP£N'REFLECT0R£/W £XCELS/OP  ' 

Ejcporb  nach  ollei.  Ländern.  Ei^eixc  Prur^lalioA  bis  I  iO.OOOVclf. 

Karlsbader  KmlinIndustrie  Gesellschaft 

PORZEILANFABRIK  MERKELSGRyNBiiK«IU.SBAD. 


n 
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Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
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Schwelzar 


bMv  fb  BikkoMiikir 
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P.  UPPENBORN, 

Praia  Pn.  C.tt. 


Österreichischer 

bhilir  fir  BakM^^ 

I.  Jalirgang,  pro  1904 


SOO  SsltoB, 

in  S  T«U«n  (««foa 


M.  aao  Abblldanga 
te  1.  TtU  «iacut  ta  MafMa 


P.  UPPBNBORN, 

Prala  Kr.  C>— * 
M  (kMMl*  SakiUI}  «ad  ae 


und  B  Tafal« 


Dehne's  Wasserreiniger 

FiHerpressen,  Kie^^Her 

i  L  G.  Deline,  "^ir  Me  a.  S. 


Glimmer-- T'a'^^ 

AKOCH,  Gü.iicrwarenfdbrik 

fRAMKniRT  n  M.  1 


KytHiAMfTe 

Rrwikenhausen. 


Bthtn  NduüKiM  IntnutaU. 


Staois^Soininlssar. 


IL  JahifMi.  )  ^ 

I  


O—mtU  nnr'at«  Attlmtft  *i' 

Btlri»»tairtktcr% 

ein  Maschinen-  und 
BlektrO'Ingealeur, 


BfwerhuH^n  mit  Ijh^ntlamf  »m4 


Icriilcr  Vertrettr 

mit  imti— li»B  Butekuna  iii«Bm 

MbanM,  wnria  mit  inili»ilrtiin 

«onagDriHU  EifoUan  incbt  Vmln 
tiio«  «tMr 

v(Hi  gröMttr  L«ii«M|(fiililffkt«. 

K  orT*>pAnd*iiMii  UBMr  k.  k.  kr.  M 

beton  (M) 


Der  durrti  HiQfl  V»n^ffeaü 
i:rhaar«c  oVr  dJa  jlduMUbailllTafk 
■  Khti  irr  ,.HtndtUf«Hllwtatt"  b» 
r.iu  r«hinUclMt  IwkaakM  ASMC  hat 
10  4*0i  WmIm  ..rii  TMklHkig^<iy 

lar 

tritb  «IcktTlicber  Bahnrn.  Bstnelt- 
tancvn  und  Venurbe  ron  l>r  lag. 
W.  Balch»l,  Ob«rtDg«oi«ar  dw  nraa 
aiMiai  A  Rolika,  A.-<l.",  M  Bata* 
gr.  ■•  oUt  uhUatcbaa  AkkOdaMM 
WU  9  UM».    Fiato  Kb.  M.  TJU 


kHuitalaia  und  btahnuicM  tn 
kMuifaclar  Walaa  lOMmi 
aad  lachnariwk  »atoMlat.  Oai 


tKikUr  tiKanlanni  an  ilor  TMknliciitB 

dtlrtM  dar  KniUIUialivuik<rn  lür  dia 
neu  lieh  bltdeade  Lahre  ufid  Ula- 
raturTom  elaktrUcbaa  VoUbahniraaaa 


dUiMa  Warkaa  Ta>«nir«haa 
■at)    PI«  elaffaota  Art  >i«t  u> 
ainar  Hrlh«  komplltlirwr  MI 
letijit,  ab«eaeliao  von  IkiaM 
lan  Wan.  aneh  «an  kikfcn 
OawaadOMit  la  dar  milllliik  Mab- 

Innr,  dta  In  diaaar  naaUMalbatbll 
aban  nur  voo  dam  icbaflaadan  und 
aiufahraedan  Iixianlaarnaeh  lanfam, 
■Um  Kaapla  mit  dar  8]icMlfk*<t 
dw  ataSH  kOkk  AB 


Aolfabaa  dliakt 

kano. 

Wo  Haopiaqabiili  dar  A<MI  M 
dl>  aekula  AbRran'nnr  daa  Vama- 
dun(«t«bl»ta«  dM  Prahitroai«'.  ud 
■an  aiilaa  Ittto  toaM  la  4w  Uta- 
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LANIMh'VlailMIMtk  1^  AMlMUHt  *.  ValMttIM 


HU  IHIllMln  AaneicmiTint.  «•  Hal(L  Utk».  StuUiMtiHI«  „flr  k«rvina|a 


A  Tnftri1ra.nigftli  a 


C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

Ober  100  iuiUffes  in  Europa  aoogefohrt,  speiieil : 
Hnnt*«  Slevatoren, 
Hnat'a  automatlfloh*  Balman, 
Hunt'a  Conveyor, 
rind  dl»  «MkaM»!  ond  kiniittoa  Mittel  sorVitlidDiig 
TOB  gieweiwi  Mamen  Koiilm,  En«,  flibtM»  tte. 

J.  Pohlig,  ÄkL-6es, 

Köln-ziiistock, 

Pkbtik  Ar  don  Bftu  Otto^Mkut  PriIrtMÜtttaw 


Debne's  Wasserreiniger 

Sur  Akschtidung  uon  KMMiftain,  EiMn  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 


1 1.  B.  Dehne, 


«tcrtiiiitii»  «fcl. 

6pcxUUtSti  MMcrbltai  fftr 
MaUr.  ZcCdmir,  Kirpfrr- 
Jte*cr.  Hrdtfttiltn.  In- 

qniu-ur.-     IMld  ttdMlif^C 


CAKOCH.  Ghmt^mfährW 


f rANKFURT 


LichqMNisptiiierCibfULeii 


Zeicl>«n-i  Pmus-  Bad 
papJar,  bcaui  QmlWR, 


lecmiiKini  


tt»«  TlfUMirtiiiit  iMMt. 


TediHikuRi 
ASCHArfEHOURG 

für  Elektrotechnik 
MtMlÜMDblH 

KocbbM 


tN» 


J 


Tediniidie  bUeratiir 

lul  dun  ÜcumlKctiictc  der 
WLtsensc  haften 

VJcnrli.-iinr'hrh  1  ;h  W  r, :  hr.-ir.ii  :nr«e« 


las-  trad  Fsnerstetii- 

nsnlo^  i»  'JUmJ««  bi»  toi  «■ 

|M|UVr   If«»«  ani  In  Mi» 

SdaliffijitfiiB. 

Ia.Lfldar^laii 

f.  Psflfliilz,  Itau.  Mdidii, 
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HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

raOFESSOR  AN  DE»  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  OKBSDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURG 


MÜNCHEN 

GLOCKSTRASSE  • 

BERLIN  V.  10 
dOrnberost«.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 


Geb.  Reg.-Rit  Prefe»*or  von  Borriei-Chtrlonenburg;  Professor  Buh le- Dresden ;  ProfcMor  GArge«-Dre»den;  Res)erun|*- 
btumeister  Prorr-Berlin;  Oberingenieur  Dr.  Ing.  Reich  et -Berlin;  Professor  Dr.  Rftssler-Cbtrlonenbar(;  Regieningsbiumeltter 
Sch i m  p ff- Altona;  Spin g ler,  Direktor  der  atldtiscben  Stnisenbihnen  in  Wien;  Geh.  Baunt  Professor  Dr.  U I  b ri c h t- Dresden; 
Siidtbsunt  Uppenborn-Miinchen;  Professor  Vees  en  m  eye  r-Stuttgirt;  Regierungs-  und  Binnt  Vitt  fei  d-Berlin. 


II.  Jahrgang. 


April  1904.  M. 


Heft  8. 


nahflos  gezogenes  Stahlrohr . 


^  in  illen  Dimensionen  und  Proflien. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  fOr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.     n,  , 


Grösstes 
Lager. 


Gegründet 
1869. 


EMtrotecMlsEhes  Institut  Keustailt  i.  Meai. 

städtische,  staati.  subventionierte  Lehra^tstait  für  Elektrotechnik. 
Staatliche  PrüfuagS'Commissare.  Laboratorium, 

 V   

Programme  kosttnlos. 


Inspektors 


für  Fahrdienst  und  Verkehr 
der  städtischen  StroTsen- 
bahnen  in  Köln 

iit  NiLl<1lr*t  III  tHM*iw>n 

r>«A  AuUnfr»«chBll  t»rtrft«t  VOO  M 
timt  Ktrlirt  mit  Att«!r*fti1nj(*tt  T»n  J« 
4>^>  H  a\W  tirrl  Jahn*  tiln  lum  UrH-hül- 
Itelnirv  T<m  7000  M 

IHi?  AiisWlIuiiir  i'rfolfl  xiiiiHrlMi 
•  iif  «In  Jiilir  ITnlf*  inti  »«"tr^i^lticv 

ik*rh«t  mit  IHpimtviTtrajr  «nl  irpRon- 
Mltli;»  ilrrlinnniitUclif  KtitnliininK, 
jfNliM-h  mit  kiilM-|C<*h«ttf>lH*m'htt|rin|t 
iinO  .^nutnirh  anl  WHwro-  uihI  Wai- 
»^ii%rrMnrxiit)|f  iTlvKiiiraxl«  1*1  nicht 
ftf<«t*tti>t 

n#w*rbpr,  vetrh«  pmktlir-bc  Kr- 
r«hniri|r  im  Jirtrirb«  flpklrt^chrrtflrft- 
Lh-nlmbncii  bvHilxcn.  vrntkn  ihr« 
wrrt»iiiictfit  l»«ti*t  l^1x<iv»lituf  uo<l 
/.eii|[iiiwi*>a  hl«  xiim  'JO  April  du.  M. 
ilcni  I"llt<'^x(•l^hn«t^n  «'Inruiphco 

Der  OberbUrgennelstef. 


OanMHMchAft  Blvktrowaoht 

H«u()Uicll(r  :  ■•rlin  N.W.  53  urd  W»M  IX. 


imTOREN 


..HOCHSPANNÜNG 
NIEDERSPANNÜNQ 

Isolirartikel  JEDER  Art  aus  Hartporzellan  -  • 

•  -  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-  -  PATENT-CLÜHLAMP€N'REFLECT0R£N £XC£LS/OR  - 

Eyporl-  nach  allen  Ländern.  Ei^eive  Prür^laliüA  bis  i:iO.O00VJI'. 

Karlsbader  KmunIndustrie-Geseilschaft 

PORZElLANFABRtK  MERKEISGRUNkiKARLSBAD. 


L^iyiii^üd  by  Google 


Bflktartadie  Bahneo.  H«A  8. 


Teohnikiim  Mittweida  dSSS.) 


VxTeitai    Pref(s»or  A.  Holit 


Aufttthmen 

im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  teülmisciie  Lehranstalt 
für  AiisUlduiig  In  der  Elektrotechnik  und  Im  gesamteo  MMCbiaeatau. 


DM  TMilkm  HHiMWa 


<i«u«Diit«  l^rpltiu  für  n«Mr»-la(ialMr*, 
II«,  RarMi-  ni  ■««rItMMkalkar  und  WwUMlUtr  iIm  MmMmiImm  oimJ  «m 
B*l«b  »«««iiutl«!*  tl«kcn>t*cl)niarh*  UDd  M<LHtilii«ih«a-l«bi>ntaTl«D 
•owt«  i>«brt>l>nii-W*rki'ittrr.  I  .Mui>l!dnn(  t  VolimUUen  a.  LshiUacan' 

arhiclt  ii.n]ii»:irN  .Irr  S«<t«lMli-TMHa|.  la4«Ma  a.  ■«wirta  *»l 
bAcbau  AiuactrhriiDK,       KM|I.  Utta.  ttatttaiMII*  „fir  ka«Vfm|Hl* 
tachiUaataa  latarTMUwiaas" 


In 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 

n*M'h  <l«n  Ptit«ntcn  der 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

ai-pr  100  Aolftfcn  in  Enropa  •asgefobit,  tpasiell : 
Hunt«  Elevatoren, 
Huiit'si  automatiaohe  Bahaen, 
Hunt*«  Conv0]ror, 
•ioil  dte  tlnfaehtta*  und  bflligktai  Mitt«)  zur  VerliKlung 
MB  pOamren  Massen  Kohlwi,  Eru,  4 

un<i  werden  (abriuort: 
in  Europa  durah  da«  alMiii|w  Rai 

J.  Pohlig,  Akla-Bes, 

Eölu-ZoUstock, 

ZWMk  Mr  dn  Kn  Otta^tte  DnbMaMaM. 
fc—t— tral.  —  Maa  *• 


M 


asdiineDfabrik  ESSLINGEN 

in  EssUngflll.      Abtailung  für  Elaktrotachnik. 


Dynamomaschinen 

■taitUr  KaiNlmkltoa  Mr  QWetuIrMB  und  PndtMai. 

OnricMwigm  •tofcMwhtrUcMairiogan  u.ZMifnlftalfonan 

zur  Licht-  und  Krottobsaba. 

ArbeltsObertragungs-Anlagen. 

Elafctrisciia  Lokomoliuan;  £Mctr.  batriabana  Drahschaiban; 
SehtaMabMH}  HeMranMj  CpHltj  PkNnpM  «Ic. 

Fnh'bnrr*  e'pktrr'rrhe  Drp^^rane. 


Mm'i  Wassemiiiiger 

mr  Äbjcheidu""  vnr  Kp-^elitein,  Eisen  untf  öf 

Filterpressen,  Kiesfilter  ,4,, 

A.  L.  G.  Dehne,  "v^^^r  HaDe  a.  S. 


FaebliHinlir. 


Coraapiua,    Die   titrklrl.-clifri  B«hD(>D 
Jt  A  — 

Urtmtr,  IM«  l&»ctt*lliIiCtl«[s  lidd  w«lc- 
tr.w-lwn  Konauiiktionan  tiir  alak> 
tr1.-i[Ji«  naenbahnen        U  30i— . 

IUkla#,  Drahatram  ala  Haeolwhttmotor 
lüH. 

■(tt(rt4arr  *  M(U)*r.  nlaidialioa' 

Raichal.  VV,^   VarwenJuDH  licri  IJr^ih 

tlrum.  -a  7  ;^ 

aaaiWMM,  8«a  und  Be«rkb  idaku 


ia.*qfl.  IMI 

'  14. 


tahBCn  L  A««.  UM      Jl  tu». 
mUM»,  DM  ■Baktotakaai  la  Am»- 
Uta  ■«  «.- 


tAMtoatitur« 

r 

iir  a» 


[eohiillcMtB  f  J5SR>. 
'HiNliuriihausAnl 

ftr  Ma«cklM-  «ad f  likfciliJia  I 
Baa-  aad  naAMli 


k«l.  batet.  lMIUcf*nw( 

CftirincrDTatj«  <r  i. 

&pL:u((tXrt  ^atcriaUm  für 
M»1*T.  Zc»<fcnrr,  Kupfc:^ 
ftt4>cr.  flrd»{t«ktm.  In- 
nd  ti*a<rA« 

(SB) 

praialtirn  ftaria,  - 


CH,  Gtimerwdrenfabnk 

F  RAriKt  URT  a.  «; 


Lichtpauspapterftibrtken 

„Phos"  DotioU 

Zetcl]«n>,  Paua-  und  MdWIpaBI 
piip:er,  bcaie  QiuUttl,  BiwiaaBia 

vrmrhip»1rf>rr  Art,  nSTy 


KqfniAner-Tcdnilkin 

Franhenfiauscn. 

5taofs*6Qiniiilss(ir. 

   *» 


TectifliKum 
ASCHArrENBURB 

fKBttic*  Bayara) 

für  ElekiTOtechalk 

Ma»chinaob«m 

Hochbau 

llelbaa.  a>) 


17eT[a9  Don  GcbrOdcrSliiMfetl 


TedinilAebitmlur 

intetaalMMltWeelwAMlHmilrAaUnahir 

aul  dem  OnJmtrtf 't'  dtr  mtmmitm 

VIcTtcIlUiflicli  U  Woclitnuuiimicm 
;47)      PreU  M.  ZA)  pro  Qujrtai 


lai'  ort  ImnMi' 

n^nlai»  ^  KoIM  u«  1«  em 

IJafllQI    8#«IM.  In  »i««!  J««v 

ür&aa»  tmd  ift  fvndtfl  Sohtllwn  tte 

lOOcm  OurthmtM**. 

Schlelf-Lelnen,  Schmirgel- 
Leinen,  Schnürgel'Räder, 
la.  Uder-Utni 


liefert  1 

F.  Punntz,  Hann.  MOnliii 

Sehadigdwerii.  0«Q 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 
riorEssoR  an  deirgl.  technischen  Hochschule 

lU  OkCSOEN 


Verlagsbuchhandlung  München 

clOckstrasse  • 

R.  OLDENBOURG    beRli n  v,.'« 

DäkNBERCSTI.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Rc(.-Rai  Profeasor  von  Borriet-Cbarlonenburg;  ProfcMor  Buhle- Dresden;  ProFettor  GSrges- Dretden;  Professor 
Kammerer-Cbarlonetiburg;  Direktor  Kolbe  n-Png;  Regieningsbiumeister  Pforr-  Berlin ;  Oberingenieur  Dr.  Ing.  Reichel  •  Berlin; 
ProFesfor  Dr.  Rflttler-Chtrionenburg;  Regieningsbaumeister  Scb  i  m  pff- Altona;  Splngler,  Direktor  der  stldtischen  Strafaen- 
bahnen  in  VIen:  Geb.  Baurat  Profeaaor  Dr.  U  I  brich t- Dresden:  Stadtbaurai  U  p  pe n  born-Münchcn;  Prorcssor  Veeaenmeyer- 

Stuttgan;  Regierung«-  und  Baurat  Vittfeld-BerliB. 


Ii.  Jahrgang. 


Mal  1904.  I. 


Heft  9. 


Ausschreibung. 


0i4  Stadt  Kalttrtltutltrn  ttt  mlcU  abttmtigt,  umJtr  Ikr  gtmtitg  tr- 
tii*lm*nä*n  HtdiMgM^tn  tlKt  Konxet^iom  tum  Büm  mmd  Bstri*ö  €lM*r  aigk- 
triMJUH  StratunöaÄM  ra  vergrttn. 

tmimnauiUMK  wird  «■  frrigntaUt,  »itit  mm  di^me  Kotuemaicn  tm  öewärtem 
mmd  lArr  Brdtmgmngm  dar  SladtrtrwiUlmmg  tit  tum  I.  Jmnt  tri.  t^atttlntt 
tu  uaiur^nittm, 

Kilur* AmtkUuflt  tiud  M  dtm  ktnlpu  UddL  EUktrttlUtmrt  fktUUch. 
K»l**r»UmUrB,  dm  13.  Aprit  1*04. 


Dtr  Bärgerateister. 


vn 


gtM.  Dr.  r*«otfor  Onb, 

Kgt.  HofraL 


—  Ingenieur  = 

für  StraTtenbahngltisbou 

d«r  auch  eifmhran  iMt  Im  (kber]»itl)nir«- 
baa  —  Oflane«  nll  AB(>t>*  <]fr 
tuüiaaaaprUcbfr  und  Antiitutormln. 

Coblenzer  i«>i 
$trafs«nbohn-QtMllschoft. 


nahflos  gezogenes  Stahlrohr . 


in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  */ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  OranieRstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  für  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf,  ^s«, 


Grösstes 
Lager. 


Gegründet 
1860. 


Verkauf  »on  rd.  5773  I  «Iter 
Oberbau-  und  Baumaterialien 
und  s  Sluck  DrehachcibCD.  Eröff- 
nung an  14.  Mai.  Torm.  lo'/,  Ulir. 
Zaschlagxfriil  ha  4.  Jami,  nacbra. 
6  fhr.  l'nlerlacen  kAnnco  bei  der 
Haorrcmltnng,  hier,  ItoiDboT  aS, 
finjMchcD  oder  pcgm  50  Pf.  in 
bar  (niclit  in  Bnefmarkrn)  bcco^a 
werden.  Gebote  und  niit  der 
Auftcbrifl , .Gebot  auf  Aokaaf  alter 
OberbaDmalerialicn"  renrhen,  ein- 
zureichcD. 

WHw.    K|l.  Ei«»abalMi<lr«fcMRR. 

Ijef.  «on  Elektriziläuilblem 
fttf  das  itidt.  ElrklritilSUiKTk. 
beding-  länd  im  barcao  der  Liebt- 
und  Wuwrwarkc,  Hcnhöm  13, 
I.  Etage,  eegen  Jo  Pf.  erhlltUch, 
Auikunft  wird  erteilt.  —  Aofcbote 
lind  mit  der  Aufschtilt:  „liefening 
Ton  Elektriulltuihlem  fur  da* 
stidt.  Elcklriritlliwcrk"  bii  7.  Mal, 
mittai^  12  l'hr,  auf  dem  obigen 
Bureau  einrureichen. 

Kiti.        UoM-  lad  WiM«r- 
KomalMio«. 


..HOCHSPANNÜNG 
NIEDERSFÄNNUNO 

Isolirartikel  JEDER  Art  aus  Hartporzellan-  • 

-  ■  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-  ^  Pa  TEN  T'  Gl  ÜHLAMP£N'R£FLECT0R£/\/  £xcel  s/a/f  - 

Export"  nach  allen  Ländern.  PruPsIalion  bis  I!dO.O00Yi;ll'. 

Karlsbader  KtoLiNlNDüSTRitGESEiiscHAFT 

PORZEILANFABRIKMERKELSGRDNmiKARLSBAD. 


Klelftrische  Bahnen.  Heft  9. 


IL 


bat».  Ustllctcnuit 

fflündHn 

TbtattMtllnQc  Cr.  I. 

8p«t<at<t«ti  M*t«rbK«n  1*r 

M»l«r.  2ri*ntT,  Kvpftr- 
lted>tT.  Hr*tt«htCTi.  Xn- 
gcnicurt  und  tcrftnifdtc 
Bumtix.  {zsg 


A.KOCH,  Glirierwdrentdbrik 

rRAHKFURT  »  M, 


Lidiq»iupapierlUifilLen 

Jlur  DstmiiU 

Alt.  (UT) 


irichtmigoii 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

  '"^  ADla^ea  in  Earopa  «usirefohit, 

Hunt'«  Elevatoren, 
nt'e  automatlselie  Balmw« 

fi"  J^^'^  i«^lfeiir1^  f  dBd  dia  <MkaWcn  uii'l  billigsten  Mittel  xarVerlxlaog 
9  S     jf^  ^Mg6-!'i--""i"»#.M  fllOmiin  Maasen  Kohlen,  Eri«,  fittraUl«  ito. 

aad  werden  (abriiiert- 
Ir  Eupepa  4iircb  dm  allaialoea  KsnzeMioair 


J.  Pohlig,  Mto, 

Eöln-Zdistock, 

RiMk  fir  fliB  Bin  OttaWur  DrahtieilbabDan. 


M 


ascUnenfalirik  ESSLINGEN 

n  Esslingen.      Abteilung  für  ElakirotMhnik. 


Dynamomaschinen 


n«ii«»t<r  Konttruktton  IQr  Olüchatrom  und 

•lekirischer  Lichtanlagen  u.  ZentrttotaMonen 

zur  Licht-  und  Krnttabqobe. 

ArbeitsUbertragungs-Anlagen. 

ElekMMha  Lokomotivan;  Elahlr.  bifritiMm  Drahtclniban: 
MiMibflhnen;  Hebekranen;  Spills;  PumpM  atc 

Fohrborij!  olplftri^ctip  Drohkronc. 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abscheidung  von  Kesselstein,  Eisen  und  öl 

)ressen.  Kiesfilter 


Filterpr 

A.  L.  G.  üelme. 


Maschinen- 


Halle  a,  S. 


"Hiidburthtut^Rl 

I  «Ur  N>M  bl»ra-  f  KUktretMkB.! 

I     Bau-  »ad  rirfWUMlilkar  ■ 


KyfRiduser-Tedinikum 

Franftenhausen. 


rTsdHK  «ln«<r.  tiobomtwinm. 

Staats-Commlssar. 


TechiikUM 
ASCHAffEHIURB 


«r 
Hwktaa 


Datent  Anwau 

prGottschoft^^'s'rÄ 


Tu««.  C»t»tMM,  i  :i»T»ic»'jis»ii.  Pfj«» 
--rs-:'-^.  t;-:.i---  ir-  in>:tiljmjn(!tn.  Mi.niige- 

'eMMMMMlun  ElBktrowaoh« 
Hnamttm;  a«rUa  l-W.  »  -  v«  WIM  «. 
ViSÜMifIMaM  InOniKhitft!  u 


BAUARTI  K  E  L-FAB  R I K 

II.  SIESEL 

DQsseldorf-Rath  u.  Metz. 

Düi^'lltiirlrr  Auistlllung  IVO! 
QMmr  uiti  Slam 


Siebels  Blei-l80lierang 

■II  OniMWirtutmllUMt«. 

.    . '  r  :  I    •       'Aiihrt  «rjen 

Ftucktl^alt  Mi  Oruiid«*M*r 

UM«ffaimi»'J»«     I      'I  ■  k' 
Tanncil  I  Vi:„lu>tf. 

»pil\ol«mg  «•  Ktllvr  n  köMIIUlt« 
Ttich»  itc.  y.^',  ^ 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 


Bauarttkei 

•,46  c,  '.rf 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PIOFESSOR  AN  DER  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURG 


mOnchen 

clOckstrasse  • 
BERLIN  V.  10 
DORNkERCSTR.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geh.  Re(.-R«t  Protewor  von  Borrles-Chtriottenburg;  Prore»»or  Buble-Dre»den;  ProfcMor  G örge»- Dresden;  ProfeiMr 
Ktmmerer-Cbtrlo«eaburg;  Direktor  Kolben-Prag;  Giovtnni  Oßtnna,  o.  Prof.  der  Etektrotecbnik  an  der  Kgl.  tecbni»chen 
Hocbacbule  MGncben;  Regierungabaumelsier  Pforr-Berlin;  Oberingenieur  Dr.  Ing.  Reichel- Berlin;  ProFettor  Dr.  RStsler- 
Cbarlottenburg;  Regierungsbaumeisier  Schim  pff- Altona;  Spingier,  Direktor  der  «lidtischen  Straßenbahnen  in  Wien;  Geh. 
B«grai  Profeaaor  Dr.  Ulbricbt-Dreaden;  Siadibaurat  Uppen  born -München;  Professor  Veeten  meyer-Stuiigan;  Regierungs- 
und Baurat  VCitifeld- Berlin. 


II.  Jahrgang. 


Mai  1904.  II. 


Heft  10. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kyffhauser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

fi4fc<Tf  MaUctif  (nkranstoU. 
niotfna  tUiftt.  [iab«ciil»rlidn. 

SfaatS'Commlssar. 

^                       in  allen  Dimensionen  und  Proflien. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  Vie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  für  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.     (.j,,  , 

Grösstes 
Lager. 

Gegründet 
1869. 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


gw^rUndM  1870 


Rein  kaufmännitche  Fachschule  mit  halbjihrlichcn  and  Br- 
üchen Kursen. 
Grändlicher  Unterricht  in  allen  Handcisfächcm  und  den 
modernen  Sprachen, 
Die  Schülcraufnabme  findet  das  ganze  Jahr  hindurch,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  ttatl. 
Prospelftus  gratis  and  franko.  —  Ausgezeichnete  Referenzen. 


Basel 

13.  Kohienberg  13. 
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 Pa  TEN  T-  Gl  ÜHLAMP£N'R£FLECTOR£Af  £XC£L  S/OR  • 

Ejcporl'  nach  allen  Ländern.  Eigene  PiüFilatioa  bis  r^O.OOOYi/lK 

KARISBADER  KlOLIN'lNDUSTRIE  OESELLSCHAFT 

PORZELUNFABRIKMERKELSGRÜNwiKARLSBAD. 
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IL 


Technikum  Mittwelda 


Diri«ktfir:    ProfcMor  A.  Holzt. 


im  April  und 
Oktober." 


Im 

36.  Schuljahr 

3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 
tat  AmbOdiiog  In  der  Elektrotechnili  und  im  gesamten  MieditoeDlMa. 


r  Otktrv-lattaWiir«, 

r  da«  ~ 


Gelmut*  UhipUn«  < 
IMdl  iin*|nutt«u  »laklnrtwiniliHw  nni  )IupMn»n)>*n-l'*l>M*tni4m 
Du  TMlalkan  ■Ithttll*  »fJid'U  »nlMuhrh  4rr  8*(>h>l«c»-ThU  l • ;    .rtu^ris  u   o •»»  :bi  »  untri  i.nj 

tMkalMliM  U«l«rrtokUaM«».  M 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 


nach  d^n 


C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 


(xrri 


im4  wwdm  MirislMt! 
In  Europa  durch  dM  •ll«lll|en  Konzeulonir ■ 

J.  Pohlig,  AkL-Bes, 

Eöln-ziiistcck, 

TMk  Ar  «n  Bta  OttoMn  SndilMilMMs. 


Projekte  und  Kostcnanschlägi^  koKtt^nfcoi.       Nian  ne 


M 


ascbioenfabrik  ESSLINGEN 

in  EMlingen.      ftWoilwig  Kr  EI*fctrot«chnik. 


Dynamomaschinen 


KamtruUien  fDr  Olilehilrom  imd  PrdMtrom. 

•Mtritchtr  Lidifenlaaan  u.  tu&nUUHium 

zur  Licht-  und  Kraffobgobe. 

Arbeits  U  be  rtrajSungs*Anlagea. 

Elaktriieti«  Lokomotiudn;  El«ktr.  betriebene  Dreluclieiben; 
SdllM<]bnen;  Hebeltranen;  Spill»;  Pimven  <lc 

Fohrb.Tre  c-loVtriichf  Prehtrnn». 


Ddut's  Wasserreiniger 

Wr  flbjcheiduno  uon  K^ssslitein,  Eisen  und  öl 

Filterpressen,  Kiesfilter 

A,  L.  G.  Dehne 


^ohnikiim 
HiMhiii^litB«^«! 


lüiian  ^um 

Mict.  tMOtcbnin 

Cbj«I(nctUr;fi;  Tt  1 

eptaUittXtl  MiUrUUc»  für 
MaUr,  Tiiitmr«  Jbl|>Cn*' 

gcnUurf  ««4  t«4mCfdtc 

BurcMix.  (US) 

|>rt^tJHIr.i  ftart»  


Gümmer^ 

für  eleilrJselahan«TU*fprf«k  Jpjcwlitjt 

CA.KOCH.  Glimerwdrenfdbnr. 


Lichtpauspapierfabilken 

„Phos"  Detmold 

Zeichen-,   Pau«-   unrf  Lichtpaus« 

papIcr,  b«ats  QuaUHi,  Pamasclw 


Verl&g  von  H.  Old«nboorb 
Müiichoa  und  T*T**" 


Die'Veriuendunfl  det 

Drehstroms 

hoehgespannttn 

Nr  4«n 

^Betri^  eleklriaeber 

Betiracfatang«n  und 


Dr.  ing.  W.  Reichel* 

OberiBic«Dl«ar 
der  Flmu  Siem«D«  it  liabkt,  A.-O. 

10  BnfTon  srr      mit  »th!r«iehe> 

Altbil<!i-,n^'mi  niiii  7  Tsfaln. 


3atent-Anwait 

Di^GottschofefÄoi. 


Fabr  k,      ntUiC    a.  0. 


BAUARXrKEL-FABHIK 

A.  SIESEL 

DOeMldarfllatli  u.  Matz. 


SIebels  Blei-Isolierong 

«II  A*f  iHttMliiliMlMMni. 
GttttUfM  gatMUttt. 
LwKlUul«  baltewUirt  KifraD 
r«MM|k«n  m4  enwl—Mtr 


  .  eto. 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PIOFESSOII  AN  DZK  KCU  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
clOckstrasse  • 
BERLIN  V.  10 
DORNBEKCSTE.! 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.-Rtt  Proreator  Ton  Borries-Cbirlonenburg;  Professor  Buble- Dresden;  Prorcssor  G örgc s ■  Dresden ;  Professor 
K s m m e r e r •  Cbirlottcnburg ;  Direktor  Kolb«n-Pri{;  Professor  O fia n n a-Müncben ;  Regienincsbaumeister  Pf orr- Berlin; 
Obcriogeoieur  Dr.  InQ.  R  e  i  cb  e  I- Berlin;  Professor  Dr.  R  öss  1  e  r-Cbarlottenburg;  Regieningsbaumeisler  Sc  b  i  m  p  f  f- Alioni; 
Spingler,  Direktor  der  stldtiscben  Slraßcnbibnen  in  Wien;  Geb.  Bsarit  Professor  Dr.  U  1  b r i c b t-Dresden ;  Stadibaurat 
U  ppe  n  bo  r  n- MOnchen;  Professor  Veesen  m  ey  e  r-Scultgan;  Regierunis-  und  Baurai  Wittfeld-Berlin. 


11.  Jahrgang. 


Juni  1904.  I. 


Heft  11. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 


^  in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  »/w"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  l20/2i. 


Spezialgeschäft  fOr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf,  fn 


>  w 


Grösstes 
Lager. 


Gegründet 

1869. 


Kyf  thduser  'Tedinikum 

Franhenhausen. 

BMitrt  iMtaluAt  iMkriinstclL 
(nodrm  clofcr.  Loborolorlinn. 

S(aa(s«Coninilssar. 


A.  C.  Wldemanns 


Handels-Schule 


KWtlndat  1878 


Rein  kaufmännische  Fachschule  mit  halbjährlichen  und  jUir- 
liehen  Kunen. 
Gründlicher  Unterricht  in  allen  Handelsfichem  and  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchQleraufnahme  findet  dai  ganze  Jahr  hindurch,  nament- 
lich aber  im  Apnl  und  Oktober  statt. 
Prospektus  gratis  und  franko.  —  Autgezeichnete  Referenten. 
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13,  Kohlenbero  13. 
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üüektruehe  Bahn«D.   Haft  II. 


IL  Jahrgang. 


Technikum  Mittweida  M 


Direktor:    ProftMfr  A.  HoIlL 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 
fQr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

';«tr«inriu>  I^hrptAns  tnr  Etektr«<liigMlMr«, 
■•MtiliM-titM)*ii'*>  tarwi-  ■><  BttrIttatMkalttr  -jnd  lltrkn»l<lar  ilri  auaklMMuM  and  4w  EttktrstMkilk. 

R«)rli  *iMif|r«(il«tt«u«  fi»ftn'jlf4-hniikrhik  nnd  Murhln«Db«ii-tAbnmtort«n 
towl«  I>»hi1al»rlk-W»rtiutuji  s.  Auabltdiiag  t-  Volaouran  a.  1a1uUdc*d. 
Du  T*oli*lkiM  ainMl«!  erhiell  anllMllcb  d»r  Uili*lMk.TMrlH.  IMH<rto  •.  ••«•rM-AutMIni 
!■  Ul*ilt  IM7  dl*  bAclKt*  Aiuulcbnanir,  «•  WUli«.  tlMtaMMIM  .Itr  ItMiafM  Im 

iMknUokM  UlitorriaKvMW".  (M) 
ItofTUBm  und  J&hmbvilcbt  fU'  ko«ti>nhit  durrh  (Im  IfkrvMrIat, 


Amerikanische  Veriade-Einrichtungen 


nach  d*n  P*tonter\  dor 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

Qlj«r  100  Anlagen  in  Eoropa  aiupefohrt,  spedell : 
Hunt'«  Elevatoron, 
Hunt's  automatlBohe  Balinsn, 
Hunt's  Conveyor, 
■lod  die  elafaolMtai  und  biniuttei  MitMl  zur  Verlcdan« 
von  KrOsaeren  Musen  Kehl««,  Erz«,  6«tr«M«  «to. 
und  werden  fabritiert: 

I*  Europa  durch  den  alleinigen  Koiieeelonir: 

J.  Pohlig,  Akt.  Ges,, 

Eöln-ZoUstock, 

RloT»tor.  Fabrik  ftr  den  Bao  Otto'scher  Drahtaeilbahnen. 

Projakta  uad  KoatanaMchlAf a  koatattfrai.  —  Man  «arlamga  S|iaxial-Katala«a. 


f 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jaliren  in  Betrieb. 

Müi  d'Eiploitation  des  Bmets  Dolter 


  PARIS   

so,  nie  Sc.  Ferdiaand  (XVII*  am) 


Debne's  Wasseireiniger 

2ur  AI>«ch«idunB  von  KasMictain,  Eisan  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

i.  L  B.  Dehne,  ^^b';r  Halle  a.  S. 


* 

l<»rllMilMiia«»*Bi\ailiiii  1 
I     Bm-  a»«  rt  ftiaiiifcaih».  | 


iohniki«  

'HildburthaiUiiI 


HDiian  ^Fugp 

»«[.  bijct.  tMtlUtcnnt 

IVIuncbcn 

icbcitiitctfrn(s(  a«,  I. 

SpcxUUtSti  M*tcrUti(n  für 
>UI(r.  ZdcKncr,  Kupftr- 
(t»A«r.  Hrdittcktc».  In- 
Simiturt  und  tc^ifA« 
BurcMix. 

  ptrltHfttn  9i<Ml».   


OUMMER= 

.AKOCH,  Glifnerwdrenfdürilc 

  fRAUKFURT  a  M. 


Lichtpauspapierfabriken 

.Phos"  Detmold 

Zeichen-,  Paui-  und  Licfatpcua- 
papier,  b«««c  QualiUIt,  Paneaacha 
vcnchiedener  Al^  (in) 


Verlag  ron  R.  Oldenbourg, 
MQnoheB  und  Berlin. 


Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

liMtMenilar«  de« 

hochgespannten  Drehstront 

tOr  dtn 

Bairieb  «telitrkohar  Babata. 

Betmclilungen  und  Vcranch« 

TOD 

Dr.  ing.  W.  Beicliel, 

Obt()nf«ot«ar 
d*r  ncm»  BiMDOot  A  Babka,  AM, 

10  Bogen  gr.  8*  mit  talilreichen 
AbUldungen  nnd  7  Tkfeln. 
Prei«  Reb.  M.  7.B0. 


F)atent  Anwalt 


Tum.  girtaolit«,  Qh  

ktMitrolkfi.  KK^n^rUmg  ««W  tk^^mm^ 

HicpMlIr:    Mrlto  I.V.  ht  uhl  Wt«a  OL 

V'wif  Zvk-ciKtirllw  inOcmichlud  a.  unrmklL 


BAUARTIKEL-FABRIK 

A.  8IEBEL 

Oltoseidorf-Rath  u.  Motz. 

Da»»tUorftr  AwUUang  lfm 
0»U*iu  mmä  StaaltmtCain: 

Siebeis  Blei-Isolierung 

■M  «««aiiMaiiiiiiiMii 

OntUltth  gmtMUL 
L<LncJ4hilt  bMtbewUirt  wmm 
FMoMIfua  aa«  T 


Iwl  T« 

arwwdm— »  Oiifcwii 

KdlwiohlMi  Dntift'tw 

U>itvn«iniliaM  arOeiHn 

«MUaliaa«  «w  Kaaara  i.  »MWIttw 
TllakM  eH. 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 
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ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 
piroressOR  an  der  kcl.  technischen  hochschl'le 

zu  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung  München 

CLCCKSTRASSE  « 

R.OLDENBOURG  Se'rcTtr'.". 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geh.  Reg.-Rai  ProfeiMr  von  Borries-Chirlonenburg;  Profei»or  Bu h I e- Dresden;  Professor  GSfEes-Dresden;  Professor 
Kimmerer-Charloitenburg;  Direktor  Kolben-Pr*g;  Professor  OOanna-Müncben;  Regterungsbaumelster  Pforr-Berlin; 
Professor  Dr.  Ing.  Reichel  -  Berlin;  Professor  Dr.  Rössler-Charlonenburg;  Regierungsbaumeister  Sch  i  m  pff- Altona; 
Splngler,  Direktor  der  stidlischen  Straßenbahnen  in  Wien;  Geh.  Baurai  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Sudtbaurat 
Uppenboro-. München;  Professor  Veesen  m  eye  r -Stuttgart;  Regierungs-  und  Baurat  W 1 1 1  fe  I  d  -  Berlin. 

11.  Jahrgang.   Juni  1904.  II.   Heft  12. 


Hahüos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kqflhduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

EMint  Maltciii  tnliraiutalL 
modtni  ilRctr.  [toboromliiin. 

StaatS'Cornmlssar. 

L  — ^ 

^                        in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^/la"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  I20|2i. 

Spezialgeschaft  (Dr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf,  , 

Grösstes 
Lager. 

Gegründet 
1860. 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


gvgrüuAmt  1876 


Rein  kaofmänDiiche  Fachschule  mit  halbiihrllchen  und  jähr- 
lichen Kursen. 

Gr&ndlicher  Unterricht  in  allen  HandcliQchem  und  den 
modernen  Sprachen. 
DieSch&lcraufnahme  findet  das  ganze  Jahr  hindurch,  nainent- 

lieh  aber  im  April  und  Oktober  statt. 
Prospelctui  gratis  und  franko.  —  Ausgezeichnete  Referenzen. 


Basel 

13.  Kohlenberg  13. 
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Elektrische  Bahnen.   Heft  12. 


II.  Jahrgang. 


Technlkmn  Mittweida  ö 


Direktor:    Profeitor  A.  Hollt. 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3€  10  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

fQr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

■M«lil»w-U|(iilurt,  BarMa-  HKt  ••lrlM«lM*iitttr  uu'J  Wtrimtltlar  'In  aticdlaMbaMt  uoij  der  EKkIratMbaM. 

K»1rh  aimgoiitAttrtji  plvkEtrou^bniiirhfr  nzni  MftM'hlr.<*ritiau-lAt»ontor1ail 
aowie  Lehriabrtk-WarkauitteD  i.  AiisbtldiiDic  v.  VolonuraD  u.  IjehrUnmo. 
Du  Taokalkaai  aittwtKa  rth\t\i  anl4Mllch  ilar  U<kili«t-T»lrlng.  laiaatrta  m.  ••«•r*«>*M«l*IUa| 
■•  Lal(l><  IH7  dia  b6cbile  Auuelrbsaai,  0»  lOalal.  tIelK.  tUlUiMteIH*  „fgr  h»trtm%u*t  l*li«M|n  In 

laalialaobaa  Uatarrlcktawaain".  (2C) 
Prorrftmin  timl  .Ut'r);*v*frirhi  pil-  k<'iu-t  Im  ittirt<b  •'<*'  Sakratarlat 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 

nach  den  Patenten  der 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

Qb'er  100  Ajilagen  in  Europa  siugcfubrt,  upexiell: 
Hunt's  Elevatoren, 
Hunt's  automatlaelie  Balinen, 
Hunt'a  Conveyor, 

Rind  die  einfBChstei  iin<l  bllligstea  Miiuil  zarVerlulang 
TOD  gTOaeerea  ilimsrn  Kohlen,  Er«,  GttrtM«  eto. 

und  weiden  fabrixiertt 

In  Europa  durch  den  tllelnlgen  Konzeatlonir: 


J.  Pohlig,  AkL-6es, 

Eöln-ZolMock, 


Blovator.  Fabrik  fOr  dao  Ban  Otto'ioher  Drahtaeilbahoen. 

Projekt«  und  KoatanansohlSg«  kostenfrei.      Mmn  «erlange  Spoxlal-Ratalogoi 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Elsenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Beirieb. 

Soci^t^  d'ExpIoitatioD  des  Brevets  Dolter 


  PARIS  

50,  rue  St.  Ferdinand  (XVII'  «rr«.) 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abschaidung  uon  Kamisttin,  Elaan  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

L  L.  G.  Dehne,  "'^^t-  Halle  a.  S. 


meonniKin  

"Hiiikur|han«4i 

I  Ik  Hanktofa-  aal  KMMMla 
I—  Daa  Maraa^L  tUnM^.  ~ 


kgl.  biFcc.  iMtlutcnni 

]>Iünchen 

CtunnctOnOt  flt.  I. 

SpcziatitSt:  MiUrUlicn  fOr 
M«ltT.  Znd)ncr,  Rupfti^ 
|tcd>cT,  Hrdittditm.  In- 
flrnUurt  und  tcdinifdte 
BuTcaux. 


GÜMMER--  .f:^'!.* 

"AKOCH.  Giimerwrenfa'jnk 


Lichtpauspapierfabriken 

„Phos"  Detmold 

Zeichan-,  Paua-  und  Lichtpau»- 
papicr,  beate  Qualhlt,  Pausaach« 
verschiedener  An.  nei) 


Verlag  von  B.  Oldenbour^ 
Miüiohen  und  BerUn. 


Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

Intbasondara  das 

hochgespannten  Drehstroma 

tlkr  dan 

Balrlib  tlaktrltclier  Bahiea. 

B«tniclitUDgcn  nnd  Yersach* 

TOD 

Dr.  ing.  W.  Reichel, 

Obertngenlaur 
dtr  Finna  Bl«s«nt  A  Halaka,  A.-Q. 

10  Bogun  gt.  9*  mit  tahlr«l«ben 
Allbildungen  and  7  Tafeln. 
Frei«  geb.  M.  7.50. 


F)atent-Anwalt 
D^CottschoF.y.'Ä 
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Pt0reS50R  AN  OEI  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  OkESDEN 


Verlagsbuchhandlung  München 

clOckstrasse  • 

R.OLDENBOURG  KsT.cT^i". 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geh.  Reg.-Rat  Profeasor  Ton  B o r r i e ■  •  Cbarlottenburs ;  Professor  B  u  h  I e- Dresden ;  Professor  GSr^cs- Dresden;  ProfeMor 
K  tm  m  e  re  r- Cbarlonenburg;  Direktor  Kolben-Prag;  Professor  O  Ba  n  n  a  -  München ;  Regierungshaunieisier  Pf  o  r  r- Berlin; 
Professor  J)r.  Ing.  Reichel- Berlin;  Professor  Dr.  R  ös  s  I  e  r  -  Cbarloitenburg;  Rcgieruntsbaumeister  Scb  i  m  p  ff  -  Altona; 
Spingier,  Direktor  der  stldtischen  StraOenbabnen  in  Vien;  Geb.  Baurat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Stadtbaurat 
Uppenborn-München;  Profeasor  Veescn  meyer-Stungart;  Geb.  Baurat  Wi  ttfe  Id  -  Berlin. 


II.  Jahrgang.  Juli  1904.  1.  Heft  13. 


Dahflos  gezogenes  Stahlrohr . 

KyfFhduser'Tedinlbum 

Franhenhausen. 

Bthtn  Icdinlsch«  btlimilalL 
in«4*n  «<n(«T.  bobwotiirtain. 

Staats^Commissar. 

<rt) 

^                        in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirtc  Stahlkugcln,  */ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  I20|2I. 

Spezialgeschan  fOr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.  , 

Grösstcs 
Lager. 

Gegründet 
I8(S9. 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


r«ffrUndet  1876 


Rein  kanfminnitcbe  Fachichale  mit  hilbjährlicben  ynd  )ihr- 
liehen  Kunen. 
Crflndlicber  Unterricht  in  allen  Handelsflchem  tind  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchOleranfnihme  findet  das  gante  Jahr  hindurch,  lument' 

lieh  aber  im  April  nnd  Oktober  statt. 
Prospektqt  gratis  und  franko.  —  Ausgezeichnete  Referenten. 


Basel 

13.  Kohlsnlierg  IS. 

U») 
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Elektrische  Bahnen,    Haft  1?! 


II.  Jahrgang. 


Teöhxukiuu  Mittweida 


Direktor:   Pnfkttor  A.  NelzL 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  teohnisohe  Xiehranstalt 

fQr  Ausbildung  ia  der  Ekklrotecfanlk  und  toi  gesamten  MnehiiieDlMii. 

■tu*  Mi  EtoUr«^i«nlHrt, 
raad  Mrinthlw da«  ■moMi 


wwt«  UhitkMI^WlMtMinMa.  AaiMMrai  T,  VatootllM  «.  L*hlllB|eB. 


rntnmm  and  Jibnabwlclil  alo.  t  inWilui  dank  Sm 


Amerikanische  Verlade-EmrichtaiiseiL 

«■■Ih  d«a  FBtMMaB  dar 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

abor  100  Amiaireii  In  E«r*p»  «n»««rohrt,  iptsiall ; 
Hunt's  Elevatoren, 
Hunt'«  automatlsohe  BalmAn, 
Hunt*«  Conveyor, 
^     »iail  di«  «Isitofcilii  Dod  hllll|*toi  Mittal  iiirV«rl«daog 
voa  tilmna  MMwen  KohlMi,  Em,  MraMl  MBi 

mid  WMdan  UbrUdit: 
!■  Eiii*«p«  Amb  iM  alNMiMi  imMsMIr: 

J.  Pohlig,  M-Ges., 

Eöln-zoMock, 

J£l«v*tor.  Fabrik  fBr  d«D  B»a  Otto'nhei  DnktMabahaan. 

igprtinwaiMMi 


Kontaktsystem 

DOLTER 

ittf  dar  Bois  de  Boulogne  Eisenbiho  in  Pirit 

seit  3  Jahren  in  Betrieb. 

ym  d'EqiliMn    Bmds  Mter 

  PARIS   


50,  ruc  St.  l-crJinand  IWlIi^  arr'.) 


Dehne's  Wasserreiniger 

VKt  AbMlieidynt  *m  Kataattttin,  Eiaan  und  Ol 

FiHerprässen^  Kiesfitter  ^ 


rech 


niklii  b 


'Hildburthaas^Rl 


k(t.  tatcr.  ttcnicfnaai 

AUhMbcn 

«taMMiüaOc  «bt. 

SpctfaUtltt  F<«tn(aliai  f|r 
Main-.  ZcUNmt,  Kupfos 
ftcchtr.  HrdrtMhtM,  liä- 
(Tcnicurt   inMI  «ai«lf*« 


AKOCH,  Glirrierw.-irenfd'ji 

rRAUKFURT  a.  M. 


Lichtpauspapierfabriken 

Jlios"  Detmold 

Calehan-i  Paus-  «ad  Licbtpaa»- 

FIMI 

Art.  (ui) 


Tarlag  von  B.  OldanbOQH, 


Dte  VtruMndunfi  des 

Drehstroms 

intbeiondarfl  dft« 

hoohgwpMnton  OrehatroM 


*  B«tri«b  elektrischer  Bahneit 

Betnii  hliititun  uml  Versuch* 
Ton 

.  Dr.  iug.  \i.  Reielial, 


10  Boffan  gr.  8*  mit  nhbeiehm 

Abbildoimen  nnd  7  Tafeln. 
Preln  Keb.  M.  7.50. 


atenf-Anwait 


Tun,  QatMMM,  tVrwtduinn«).  Pni|tk. 
nerwion,  IC««iai»iftiucMiIDin«fl.  Mo<ia|t- 

koninÜa,r  -  - 


 jwaaM 
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DMutUarftt  AnttltHang  190} 
GcUtn»  mnä  StmattmudaitU. 

Siebeis  Blei-Isolierung 

■B  AiVMMMMlMMa. 


Laorjiiiiit  bMibawihit  ir*r«n 


Qnmduuam 

KaJIarMhlan 

l»«UrfMinli«(M 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 
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@jS3e  ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PtOFESSOR  AN  DE*  KCL.  TiCHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DIESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 


mOnchen 

clOckstrassi  1 
BERLIN  V.  10 
dOrnbercstr.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.-Rat  Profecsor  von  B o r r  i e s •  Cbarlottenburg ;  Professor  B  u h I e- Dresden ;  Professor  G  S rges -  Dresden;  Professor 
Ksmmerer-Chsrloltenburg;  Direktor  Kolben-Png;  Professor  O 0 1 n  n ■■  München ;  Regierun(sbiameister  Pforr-Berlin; 
Professor  Dr.  InQ.  Reichel -Berlin;  Professor  Dr.  Rössl  e  r- Cbtriottenburg;  Regierungsbiumeiiter  Sc  h  i  m  pff  •  Altona; 
Spingier,  Direktor  der  stldliscben  Smaenbabnen  in  Wien;  Geb.  Bsunt  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Stadlbsurtt 
Uppenborn-Müncben;  Professor  Veesen m ey e r-Stuttgsrt;  Geh.  Bsurat  Tittfeld-Berlin. 


II.  Jahrgang. 


Juli  1904.  II. 


Heft  14. 


Ilahflos  gezogenes  Sfahlrohr . 

Kyfihduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

in  sllen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  Vu"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  fOr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.     (241  , 

Grö&stes 
Lager. 

Gegründet 

I86U. 

&Miert  IctfuUch«  UHtoiumU. 
modern  cbiBcr.  babordsHam. 

StaatS'Comnilssar. 
i  _  LSj 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


«•ffrUndet  lS7e 


R«D  kjufminniiche  Fachtchule  mit  liilb|ihrIich«o  und  jÄlir- 
liehen  Korwn. 
Gründlicher  Unterriclit  in  allen  Hindelsficheni  nnd  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchQteraDfnahme  findet  das  finze  Jahr  hindnrch,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  statt. 
Prospektni  gratis  und  franko.  —  Ausgezeichnete  Referenzen. 


Basel 

13,  Koblenberg  13. 
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NIEDERSFANNIINO 

Isolirartikel  JEDER  Art  aus  Hartporzellan-  ♦ 

•  -  Porzellan  FÜR  Techmische  Zwecke 

-  -  PATENT'  Gl  ÜHLAMPEN'REFLECT0R£/\/  £xcels/or 
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Elektrische  Bahnen.  Heft  14. 


H.  Jahrgang. 


Technikum  Mittweida  M 


Direktor:   ProfcMtr  A.  Holt! 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

Für  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

ff«tTlisnt«  t^hrpllue  Hir  Uaktr«>ll|«ll«ar«, 
■•MlilM«-l>|MlMra,  ••rMi-  mni  latrlaWlMtalkir  und  ««rtMliltr  dei  luclilaMbuM  nnd  4k  IMIrttMliilli. 
RAlrh  anafdiuttvM  «UktrotAThntBch*  ud4  MMchlaanban  lAbormtArlan 
■owi«  ljabrfAbr1k-W»rkiUltt«Q  i.  Atubllduni  t.  VolontArvQ  u.  lj*hrlla||«n- 
I>u  TtekBlUa  aitlinMi  Mhl«U  uUulloh  d*r  •UMtek-Tk«r<>|.  latMtrtt  ■.  tmrM-AaMtallaai 
!■  LM^i  Utl  dia  bachau  Aoanlchrninx.  Mi  Halft.  Mak«.  ttuUnateill»  „rOr  Urrarrmiaa^a  Ulataagaa  In 

lM*al»ak«a  VaMrrlakttwuca".  (M) 
ProirmniD  aod  J&hr«ab«ricbt  etc  ku«*.«nLu«  donb  da«  S*krttartal. 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 

n*Rh  dnn  Patant«n  der 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

aber  100  knltgta  in  Europa  ansKefOhrt,  ■p«iieU: 
Hunt**  Elevatoren, 
Hnmt's  automatlaohe  Baluisn, 
Hunt'a  Conveyor, 
alnd  die  el*TiOtnteii  an<l  billlgaten  Mittel  xurVerUdang 
voD  grosseren  Massen  Kokiti,  Er»,  6«ir*Ml  ito. 

nnd  werden  (sbriiieit: 
Ii  Cupapa  tfaroh  den  «lltliliei  KsazM«l«iir: 


Elevator. 


J.  Pohlig,  Äkt-Ges, 

Eöln-zoUitock, 

Fabrik  (Iii  den  B4d  Otto'tohtr  I>r»lit««ilbAlin«n. 


Prolakta  hmI  KaatoMiiaohlBfla  koatanfrai. 


Spaxlal'Kataloga. 


r 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bols  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Betrieb. 

Society  d'EiploitatioD  des  Brevets  Dolter 


PARIS 


so,  nie  St  Ferdinand  (XVII<  arr«.) 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abschaidung  uon  Keualstein,  Eisen  und  Ol 

Filterpressen^  Kiesfilter 

A.  L  6a  Dehne,  ""n^lr  Halle  a.  S. 


[15 

I      B»tt-  Qn<l  Tiefbautechniker 


echnikum   

'Hildburghausen 


tll.  batcr.  t>o(U<f<n«l 

VbcatlnccOraljc  Bc.  l. 

SpfziaUtltt  ^latcrialicn  fflr 
^aUr.  Z«<cKntT,  Kupftr- 
It-cdicr,  Hrthitcktm,  In- 
i(ajr«  und  tcd>n(f(h( 
kur«a<ix.  dB) 

piH»llfni  fidfls.   


gtnl 
Bun 


'■'ir  t-le.tr  J-.cl4liar<!^/-ffrfj!;SpKij|.|jt 

AKOCH,  Glimcrwarenfebrili 

fRAMKruRI  a  M. 


  S«ft<Jt  «»«»«.  «ubv. 

iBchnikuni  Siadtsulza  TMr.l 

MaKklftvBb.-.  Bkktm-,H«)ilaawrraek.  | 
t laffaa .Techn., Werk»  ProKT.fnUl 


Verlag  von  K.  01donb«urg, 
Münolien  und  Berlin. 

Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

iiutiaa«n(l*ra  d«t 

hochgespannten  Drehstromt 

tor  dan 

Betriab  elcktriacker  Babaaa. 
Betnchtangen  and  Versacbe 

VOD 

Dr.  ing.  W.  Reichel, 

Obatrlaganlatir 
dar  Pirna  älsmcna  A  Ilalake, 

10  Bogen  gr.  8*  mit  lablreichen 
Abbildungen  and  7  Tafeln. 
Preis  geb.  M.  7.50. 


•atent-Anwait 


Lichtpauspapierfabriken 

„Phos"  Detmold 

Zsicben-,  Paus-  und  Liehtpao» 
papier,  b««u  QualltJl,  Pauiasdie 
v«T»chiedener  Art.  (iiT) 


Bauartikel-Fab  rik 

A.  SIEBEL 

DOsaeldorf-Rath  u.  Metz. 

DtSMtläor/er  AlUUMutg  IfOt 
GolätM  naJ  SIttaUmHiallf 

Siebeis  Blei-Isolierung 

■II  iUs*all»aa«traeliloMa«. 

OtutjlUk  gnrMUt. 
Ijuutikhrlg  Ixxiliiwiüirt  K*fn 
raaeliUikaN  mt  ani«<«aa*ar 
bal  I  Tarruaa« 

Kaltanclil«*         f  Oadiftna« 
Uacarrakniiican      I  BrCckM 
Tuanali  VUdulrtaii 
AnkltManf  m  KaSan  «.  tiuttlokaa 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 

=  Bauartikel  = 


(M) 
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Herausgeber:  WILHELM  KÜBLER 

PKOFESSOR  AN  DCK  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHUtC 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
clCckstrasse  ■ 
BERLIN  V.  10 
oOrnbergstr.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geh.  Reg.-Ric  Profcsior  von  Borriei- Charlottenburg;  ProfeMor  B u b I e •  Dresden ;  Professor  G Srge i- Dresden ;  Professor 
Kam  m  e  re  r- Cbarloltenburg;  Direktor  Kolben-Prag;  Professor  O  0  a  n  n  a  -  München ;  Regierungabaumeisier  Pf  o  r  r- Berlin; 
Professor  Dr.  InQ.  Re  ich  el  -  Berlin;  Professor  Dr.  R  Sss  I  e  r  -  Charlonenburg;  Regierungsbaurneister  Sch  t  m  p  ff  -  Altona; 
Splogler,  Direktor  der  stidtischen  StraOcnbahnen  in  Vien;  Geb.  Baurat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Stadtbaurat 
U  ppen bor n -München;  Professor  Vecsen  meyer-Stuttgart;  Geb.  Baurat  Wittfeld-Berlin. 


II.  Jahrgang. 


August  1904.  I. 


Heft  15. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kyffhduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

EMien  Itiftalul)!  iMluanitoil. 
niHlcni  ilagtr.  LatraratgriBm. 

Sfaats-Cominlssar. 

^                        hl  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,       bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  I20i2l. 

Spezialgeschäft  fQr  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf,     (j«,  , 

Grösstes 
Lager. 

CegrSndet 

1869. 

A.  C.  Wideraanns 


Handels-Schule 


K*«rtlii(M  1S70 


Rein  kaolnünn  stihc  Fa^-hschule  mit  hilb|älirlichen  and  jihr- 
liehen  Karten. 
Gründlicher  Unterricht  in  allen  Handelißcheni  und  den 
modernen  SpracKen. 
DieSchüleraufnahme  findet  du  ganze  Jahr  hindurch,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  statt 
Prospektui  gratis  und  franko.  —  Ausgeaeichnete  Referenien. 


Basel 

13,  Kohlenberg  13. 
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.^HOCHSPÄNNÜNG 
NIEDERSFÄNNÜNO 

Isolirartikel  JEDER  Art  aus  Hartporzellan-  • 

-  •  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 
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E?fpor^  nach  allen  Ländern.  Eigene  Prür^hit-ion  bis  lüO.OOOYolh 
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Elektrische  Bahnen.   Heft  15. 


[I.  Jahrgang, 


Technikum  Mittweida 


Dirßktor:    Profeator  A.  Holzt. 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
36 10  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

fOr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

G«tT«nntA  Ijthrplftne  für  Eltfctr«-Iaf ftiil«iir». 
■•MliliM-laiwiMf«,  BarMi-       ■•trl«tatMli>U*r  iicd  W*rkMltt*r  du  luekliMlMM  and  4»t  EliktrolMlialk. 

Reich  AQj|rflflUtt«>t»  »tektrotftohnliieh«  und  MAArMnitnl^n-ljibnrmtoileD 
■owi«  I>phrfabrfk-\v«rkiUtt«n  I  AnkhlMun«  t.  VaLonUmn  u.  I>ithrliD|rfn 
Du  TMhalUa  ■Ittmlti  erhieU  toluilich  d*r  Mektliok-Ttanii|.  (■«■ftrto  «.  It««rk*-Aaitttllii( 
la  Lil*tl|  tni  dl*  tiftchit«  Aanulchnnn«,  <!•  Mil|l.  IMi.  ItuUnMallt«  „fllr  kitvorraiw«!  L«Ii4m|W  \m 

«•elwItekH  OattrrWrttwMta".  (M) 
I'ToiTTUDm  and  Jabnibericbt  vtc.  kLiitenloi  durcb  dAA  9tkr«Urtat. 


Amerikanische  Verlade-Einrichtongen 


nach  d»n  Pat«nt«n  dar 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

 H  ober  100  Aalkf an  in  Esrepk  aasxo^Qbrt,  npcxiell : 

"Nv^^  Hunt'a  Elevatoren, 

y\JI^^^  Hunt'«  automatlsohe  Balinen, 

y^^lS^nWi  Hunt'«  Conveyor, 

MHMj—L^  elirachstei  and  billigattn  Milt«l  tur  Verlsdang 

jfr            ^a^McBHP  ««««eren  Maaaen  Kohlen,  EfM,  fietraid«  rtc. 

I  XvBfi^rjB  und  werden  fabriziert: 


Ii  Europa  dveh  dM  alMnHici  K«»«Mk>iiJlr : 

J.  Pohlig,  ÄkL-Ges., 

Eöln-ZoUstock, 


Elevator.  Fabrik  flli  des  Bau  Otto'ioher  DrahtMÜbalmen. 

Projakto  und  KostMiamehlAB"  kostenfrei.  —  ■••«  «orlango  SpozIal-KotaloB«. 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Betrieb. 

Society  d'ExpIoitätiOD  des  Breyets  Dolter 


PARIS 


50,  nie  St.  Ferdinand  (XVII<  arr<.) 


m 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abscheidung  uon  KtMaisfein,  Eisen  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

i  L  G.  Dehne, 


(ii> 

Maschinen-  IT4II0  4  C 
Fabrik,     nallti  0.  01 


hnikum 
ildburghause 


)liurhin<>n'  riod  Klpktr(»t«chji. 
Rhu-  und  TirfliaulM-haikcr 
0«r  H«rl«|l.  Dlraktor 


PruKr  ^ 

lausenl 

pktr(»t«chji.  H 

chnlkcr  ■ 

•ktorj^^l 


SUBMISSIONEN 


Aasf  der  Obcrbautrb.  i.  Um- 
lFcun|2  d»  Fabrgelcufs  Bul — Lin- 
dem Ton  km  35,  iHg-3q.S68  euiKhl. 
Erneuerung  der  BcKung  mit  Klein- 
icblag.  Angebothefte  nebtt  Beding, 
sind  gccen  I  M.  bar  la  bez.  Die- 
leiben  lind  mit  der  Aa£Khrift:  „Al>- 
gehol  auf  üeleiituBilej^g  Baal- 
Lindem"  venehen  bt>  4.  AiI|MC 
Torm.  1 1  Ubr  einnucndcn.  Zu- 
scblagsfrijt  lo  Tage. 

Aaekia.    E(l.  Elsiik.  Bitr.-Iaip.  1. 


OtlMMER- 

f Lt  elf -ir  lsolsrioien kffrMsSpsciäHjf 

.A.KOCH,  Glimerwarenfabrik 

FRAMKFURT  a  M. 


Lichtpauspapierfabriken 

„Phos"  Detmold 

Zeichen-,  Paua-  und  Ucbtpaiu- 
papier,  beate  Qualltlt.  Paaaaacha 
verachicdener  Art  (i»7) 


Verla«  von  H,  Oldanbourg, 
Hänchen  und  Berlin. 

Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

Inkbtaenilara  d*« 

hochgespannten  Drehstroms 

tUr  dtn 

Betriek  eiektrieeker  Bahnea. 

BetTBcLtungon  und  Versucbe 

TOD 

Dr.  ing-  W.  Reichel, 

Oberin(«nl»iir 
der  Firma  8iem«iM  *  Halfk«,  A.-4. 

10  Bo^en  gr.  8°  mit  tahlr«ichen 
Abbildtingon  und  7  Tafeln. 
Prela  geb-  M.  7.&0. 


F)atent-Anwait 
DrCottscho?Ä?.;^ö 


Tut«,  Olftaabt»,  Ot«r»»:hung«Ti.  F^p^Hi- 
iit?uft()etj,  koiter  .ef»r*:hliKon|[»r.  Moftlif'- 
kftnirolle'.  R*ctirunßirir:Ajnt{  in*  t!*T-ift«iil 

SMWM*n»«hin  Kl«ktrowaeht 
Kaop^titl  «n    Birtln  I.W-  62  ur»:}  Wl«a  IX. 
Vifli  Zwnitii*ll»n  in  liwiachlir»!  u.  Öi^frmcb. 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 


BAU  ARTIKEL-FABRIK 

A.  SIESEL 

DOueldorf-Rath  u.  Metz. 

DäMttlderfer  AtnUlJuMg  1901 

Siebeis  Blei-Isolierung 

mit  At^ltKaatiMUcMM. 
Omtzlich  gttdttUL 
LantithilK  battbcwtliTt  (»cao 
FMOMIekaN  mt  »mtiMMar 
bal 

Qniftdmaaarn 
Kallaraehlaa 
(lAMrfaAirvllCMl 
TiMinala 

AMklaMaae  «aa  ((■•m  kjaatnakaa 


Dljehara 
Da«hg&/taa 


Bauartlkel 


T.l.^anrf-N..  iOIS.     MONCHEN,  Ullltr.  46  C.  MlM).<.TlN»aaikn.anl. 


Gc 


ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PlOraSSOt  AN  OEI  KCL.  TECHNtSCHIN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURG 


mOnchen 

olOckstrassi  ■ 
BERLIN  V.  10 

DÖRNBERGSTR.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geh.  Ref.- Rat  ProFesEor  von  Borriei-ChRrlonenburg;  Professor  B u h le- Dresden ;  Professor  GSrce«- Dresden;  Professor 
Ks m m e re r- Cbarlottenburg;  Direktor  Kolben-Prsc;  Professor  O 0 a n  n a - MOncben ;  Regierungsbaumeister  P fo rr- Berlin; 
Professor  Dt.  In(|.  R  e  icbel  -  Berlin;  Professor  Dr.  Rdss  I  e  r  -  Charlottenburg;  Regieningsbaumeisier  Sc  b  i  m  p  ff  ■  Altona; 
Spingler,  Direktor  der  stidtiscben  StriOcnbabnen  in  Wien;  Geb.  Baurat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Scadtbaurai 
U  p pe n bo rn -München;  Professor  Veeaen  meyer-Stuttgart;  Geb.  Baurat  Vlttfeld-BcrliiL 


II.  Jahrgang. 


August  1904.  II. 


Heft  16. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kgfniduser*Tedinlkum 

Franhenhausen. 

^                        in  allen  Dimensionen  und  Prvfliea. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  Vie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlsnstr.  120/21. 

SpeziaIgMohtfl  fOr  Stahl-  und  MtMhInenbau-Bedarf.     p,,  , 

Grösstes 
Lager. 

GegrandM 
IMB. 

ßSliin  ItdulKlM  iMkraBiWL 
nitdua  tiaft.  riitintiiiiiiii 

Staats-Commlssar. 

i — — 

A.  C  WIdemanns 


Handels-Schule 


B««Ttindet  1870 


Rein  ksDfrainaiiche  FicKschnle  mit  halbjihrlichm  and  jUir- 
lichen  Knrun. 
Crtodlidier  Unterricht  in  allen  Huidelificbem  and  des 
modernen  Sprachen. 
DieScbaleraafnahme  findet  du  ganze  Jihr  hindorcb,  ouoeat- 

lieh  aber  im  April  und  Oktober  lUlt. 
Proipekttti  gratis  und  franko.  —  Aoigeuichnete  Referenzen. 


Basel 

13.  KohJenliarg  IS. 

an 


Isolirartikel  JEDER  Art  AUS  Hartporzellan  -  • 

-  •  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-      PaTENT'GLÜHlAMPEN'R£Fi.ECTOR£/\/  £XC£LS/OR 

Ejcporl-  nacli  aliei.  L.»f.42ni  iL.«i-..»  i*.  .i-l.iliw  V  /'^OOOOVvil' 

Karlsbader  KiOLiN'lNDUsrRiE'GESELLSCHAFT 

PORZEUANFABRIK  MERKELSGRÜNbuKARLSBAD. 


Digitized  by  Google 


u 


IL  Jahrg&ng. 


Teohnikuui  Mittweida  iZZ.) 


Direktor:    ProfMMr  A.  HolH 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

fflr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

n*trannto  L*bn>lua  tUr  tMtr«-la|MU>r«, 
■mtlm  l«|««>»»f«,  larw  tmt  ■«trtaMMtiilUr  und  lf*rt*il«(«r  ds<  StMklaMtMM  nnd  4>r  U«ktr«lMll*lk. 

R4}cb  fti!iitMtfttt«t«>  filfkuoUtclinUeh«  und  Murhlne>nb«u-lAborml4)l1«li 
■owi*  l4hrf«hr1k-Vr«irkatitttfiD  I  A uablldnnit  t  %'oloaULr«ii  u  I^fartlDir*!) 

Du  TMkllUa  llttnl«*  erUell  aolUslich  <)«r  titktlMH-Tkarla«.  IfKutrt«  a.  ••»irtt-A«ul«llaH 

m  dl«  bAehiU  AnuntrJiEiin);,  <l*  (iilil.  Ilaki.  lluUnatelll«  „flr  liin>arni|MM  UlaUMiwi  \m 
tMtalaakM  UaterrKMmaw«» 

Prormnm  aod  Jahntabcilclit  alc  koalcnlua  durrb  du  ■•IrfUrM. 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 

nach  dao  Patanwn  dair 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

ober  100  AslBfea  in  Emr«pft  aiu|t«fOhrt,  ■pMiall: 
Hunt'*  Elevatoren, 
Hunt'a  automatlaohe  Bahnen, 
Hnnt'a  Conveyer, 
sind  di«  «lofMlMlM  and  Wllisttti  Mittel  lor  Varladiu| 
TOD  KrOMcreo  Muwn  Kohlan,  trit,  Getrdde  eto. 

and  werden  tsbriziert: 
hl  Eapopa  durch  dei  ftllslilien  KonieuloUr: 

J.  Pohlig,  Äkl-ßes., 

Eöln-ZoUstock, 

Fkbrik  fdr  d«n  B«a  Otto'iekaT  DnhtMilbihneii. 


r 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Betrieb. 

Mtii  d'ExploitatioD  des  Brevets  Dolter 


PARIS 


so,  nie  St.  Ferdinand  (XVII<  •ir'.) 


m 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abuhtidung  uon  K«Mils1*ln,  Eit«n  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

i  La  6.  Dehne,  "'^^l^r  Halle  a.  S. 


echnikum  | k..^«^ 
Hüdburghaus 


für  Mucliln*a>  uthI  IClohtrcilacbn 
Jimp-  oDd  TlDfbaatorJialkar 
Dar  Hanoc<-  Olraktof, 


I    1^  ^ 

ausenl 

•ktroiMbn  H 

r-httlkw  m 


SüBMiSSIlliEli 


Arb.  a.  via  Teil  der  l>ict  lar 
BefMHiwg  de*  llittelbah<i«tet|t  Ii 
tat  Bahnhof  OeorneuLli»!  (rd. 
820-1360  qm  ToDÜieeeDbelaii). 
Das  Verdingnijheft  int  K«gen 
0,4  M.  bar  t.  b«i.  Offnaog  der 
mit  Aofichrift:  „Anfebot,  Be- 
fe»ti|tangsarbetuo  BebDatain  Q 
Georgentbal"  Temebanen  Offer- 
ten am  13.  AlfUt,  Toriu.  II  Uhr, 
Btall.  Zaflciilaf^frigC  4  Wochen, 
htka.  Ifl  EiMikaakitritMui. 


Cum  M  ER'' 

3A.K0CH,  Giimerw.irenfeb 


— ~  8t»«.  etHrtL  eut»». 

Technilin  Stadtsulza  TMr.l 

M&^chl UBb.-,  Rick tro  , Heb  L naaliacb.  | 
tIiii:«lL.Te«hii.,Werkm  ProaT.fk«L| 


(TT) 


Varlac  von  U.  Oldenbourg; 
Uünehea  und  BerUa. 

Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

iiwbetentfcrt  du 

hochgespannten  Drehstromt 

itlrieb  ttetitrtaeker  Miin. 

Betrachtangen  un<l  Versuche 

'OB 

Dr.  iiiR.  Vf.  Reichel, 

ObsrlntAlcur 
der  Flni«  81«m«u  *  ntkh», 

10  Bogen  gr.  8°  mit  lahlretcheo 

Abbildongen  und  7  Tafeln. 
Proia  geb.  M.  7iO. 


SSM 


it  Anwalt 


Lichtpauspapierfabriken 

Jbos"  Detmold 

Zeicliao-,  Paus-  und  Uchtpau» 
pepicr,  best*  QualiUt,  Pausuclw 
verscbiedeacr  An.  iict) 


•     ^  Villi 


Bauartikel-Fabrik 

JL.  SIESEL 

DOsaeldorf-Rath  ».  Mati. 

DUuUorltr  Arnttttllmng  IM 
OaUtnt  mnä  SfsttnuäaOU. 

Siebeis  Blei-Isolierung 

■  11  AapiulUolMtzMlilolit«*. 
0*uUUe»  gtttkaut 
Laorltbria  butbawthit  tt« 
r«MMI|k«N  aad  eiaadwsuar 
b«l  ;  TKrata«! 

eniadatlMr»        j  Dicliarn 
(allaraohlaa  DaeligMa« 
UatarfnHrangan 


Tuiwala 


•rOcka« 
yiaeauw 


AmUMIus  V««  KtStni  t.  kawWakM 
TalekM  »tt. 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 

-  -  Bauartikel  = 


Tal*«li«*rvr-Ilr.  WH. 


MÖNCHEN,  yaistr.  46e, 


=^=  (W) 
Mb«)  4.  Thmtikmfnk 


ELEKTRISCHE  BAHNEN 

<&S&.  ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PIOFESSOI  AN  DE!  KCU  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlacsbuckhanolung 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
clOckstrassb  t 

BERLIN  V.  10 
DÖRNBEBGSTI.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.-R«t  ProfeMor  von  Borrle*-Cbirloitenbur(;  Profesior  Buble-Dresden;  Professor  GOrsei -Dresden;  Professor 
Kimmerer-CbsrlonenburK;  Direktor  Kolben-Prag;  Professor  OO an  na- Müncben;  Refierungsbaumelster  Pforr-Berlin; 
Professor  Dr.  Ing.  Relcbel •  Berlin;  Professor  Dr.  RSssler- Daniig-Langfubr;  Regieningsbaumelster  Schlmpff- AUona; 
Splngler,  Direktor  der  stidtiscben  StraQenbahnen  in  Wien;  Geb.  Baurai  Professor  Dr.  U  Ibricbt-Dresden;  Siadtbaurat 
Uppenborn-Müncben;  Professor  Veesenneyer-SiuRgart;  Geb.  Baurat  Vltifeld-Berlin. 


II.  Jahrgang. 


September  1904.  I. 


Heft  17. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 


in  allen  Dimensionen  und  ProBlen. 


(5 

Pa.  polirte  Stahlkugcln,  ^/w"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranisnstr.  120/21. 

Spezialgeschftft  fOr  Stahl-  und  MasoKlnenbau-Bedtrf.     m)  , 


GrÜBstes 
Lager. 

Gegründet 
1869. 


Für  die  Leitung  einer  grös- 
seren Montage  in  Leipzig 
suche  ich  auf  einige  Monate 
einen  jungen 

Ingenieur 

mit  Erfahrungen  im  Instal- 
lationswesen  and  in  der  Wech- 
selstromtechnik. 

Prof.  Wilhelm  Kubier, 

Dresden,  (ss) 
Technische  Hothsthmle. 


A.  C.  Wldemanns 


Handels-Schule 


roffiiiiMiM  187a 


Rein  kaufminniKhe  Fschtchule  mit  halbführlichen  und  jihr- 
liehen  Kurten, 
erfindlicher  Unterricht  in  allen  HandeltOlchern  nnd  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchQleraufnahme  findet  dai  ganze  Jahr  hlndnrch,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  ttalt. 
ProjpeVtui  grati»  und  franko.  —  Auigezeichnete  Referenien. 


Basel 

13,  Kohlenberg  13. 


Isolirartikel  JEDER  Art  AUS  Hartporzellan-  - 

•  •  Porzellan  FÜR Tlchnische  Zwecke 

-  -  Patent- GLÜHLAMPCN'R£fLECTOR£/\/ FXCELS/OR  - 

Ejfporh  nach  allen  Ländern.  Eigene  PrübLilioix  bis  l'^iO.OOOVUh 

KARLSMHR  KtOLIN'lNDUSTRIE  CESEUSCHAFT 

PORZEUANFABRIK  MERKElSGRÜNituKARLSBAD. 


(Ml 


Google 


n 


Elektrische  Bahnen.  Heft  17. 


IL  Jahrgang. 


Technikum  Mittweida 


Direktor:   ProfMaor  A.  Holzt 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

für  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

imtmanl«  I>»hrplm«  füi  Eltktr«-li|M>«yrt,  ^ 
■■■■lllMa-lilMlIwra,  •iirtM-  *>*  BttrltbvlMlialksr  uaA  W*rUt»l«l*r  dm  ■«»ckiaNbuH  anii  4v  £M<n<Mkall. 

tuirh  »II««-!*"«»  elf  klrul«chnl«rh»  unJ  M»»chlo»nh*n  l^bontorlen 
•oir)eL«lirt«hnk-»«rk»Ult«n  I  Auiblldun»  t  Voli>r.l»j»n  a.  LehiUnitM 
Du  TM*alk«a  mntw»ld«  erhl«U  «nllMlIeh  titt  Moli«l«»-TMrl«|.  l»«ii»W»  ».  «••itrto-AaMitllui 
ti  UHrn  IM7  dl«  h6ch»U  AiuMlchORBf,  M  «««Hl.  Mo»».  «t..U«iil»IIU  „«r  *^mrn^nU  LUtan»" 

iMkilMkw  UatarrltMtwMM"  (M) 
ProcTunm  ond  JabcMbulcht  elc  »cmaulo«  dunih  dM  «rtr^tartaL 


SUBMISSIONEN 


Utf.  von  Schleitn,  Weickea 
and  KlelMlMDieiifl  zum  Umtma 
u.  inr  Erweiterutiit  der  marine- 
liskalisfh.  Kii««nbahngk-i8«  soll 
•m  30.  AugttSi,  vorm.  U'f,  Uhr, 
vordimijcn  »onlon.  Beding, 
werden  negea  3,70  M.  Tom  An- 
nalimcnrnt  VKr», 

Wllhelin»li»vM. 

Verw.-Retsort  dar  Kais.  Werft 


•ur  eltJrJscUfijneil-.»fftf/sSpic»;lii„t 

CA.KOCH.  Glimewarenfobril'. 

FRANKFURT  a  M. 


LichtpauspapierFabriken 

„Phos"  Detmold 

Zeichen-,  Peue-  und  Licbtpeu»- 
papier,  beste  Qualitlt,  Paueuche 
verschiedener  Art.  (i«7] 


Amerikanische  Verlade-Emrichtongen 

nttch  den  PAt«ntan  der 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York,  '•«> 

ober  100  Ajil«ff«B  in  Europa  »iMntefOhrt,  apeziell: 
Hunt'«  Elevatoren, 
Himt*B  mutomatlMohe  Bahnen, 
Hunt**  Conveyor, 
sind  die  alafkehatea  and  bllllgatea  Mittel  inr  Verlxlong 
von  grOaMren  Maasen  Kohlen,  Erz«,  Gatrald«  ete. 

□nd  werden  tsl;rir.i«rt: 
la  Europa  darch  den  aJlelniBaa  KsnzaMioalr 


J.  Pohlig,  M-Ges. 
Köln- Zollstock, 


Uevator. 


Fabrik  (Ur  den  Bad  Otto'scber  DrabtaaUbahnen. 
Profekto  um*  Keatanaaeohiag«  liertirtrel.  -         waHaage  Spaxial-KatalOBa. 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seil  3  Jahren  in  Betrieb. 

Society  d'Exploitation  des  Brevets  Dolter 


  PARIS  

so,  nie  St.  Ferdinand  (XVII«  arr<.) 


m 


Dehne's  Wasserreiniger 

zur  Rbtchaidung  uon  Kassaistain,  Eisan  und  öl 

Filterpressen,  Kiesfilter 

L  L  6.  Dehne, "  Fo\';r-  Halle  a.  S. 


echnikum   

Hildburghaus 


für  Muchilinn-  und  KI«kCrut«chzi 
Kmi-  and  TJcrb»u»«linik»r 
Dar  Mar70||l.  Dtrakter 


Proir  ^ 
knatAnloa^^H 

lausenl 

rlinikfr^B 


VerlaK  von  K.  Oldenbourg, 
München  und  Berlin. 


Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

intteeender«  im 

hochgespannten  Orehstromi 

tQr  4<n 

Bttrieb  elektrisoiiar  Bahaaa. 

Betracbtangon  nnd  Vorsucha 
rem 

Dr.  ing.  W.  Reichel, 

Ob«r1ng»nHiiir 
dai  rtrma  Biexaeoi  4  Habke.  A.-O. 

10  Bo)cen  gr.  8*  mit  tahlreichea 
Abbildongen  und  7  Tsfnln. 
m«i»  geb.  M.  7A0. 


Datenf-Anwait 


Tuaa,  SateoMaa,  Ct«-w»rtii!?«m.  Pni(«tt- 

tMOM*M«kafl  Blakirowaoht 

HiiiOTle!>n   Barlln  «.W.  SJ  ona  Wla«  1». 

V»>  jwfiKilrliefl  in  OfolKhl»!*!  u.  OrttTTtich. 


I  BAUARTIKEL-FABRIK 

A.  SIESEL 

DOaaeldorf-Rath  u.  Metz. 

Dtt'ttilorftr  AmtittUmmg  1901 
OoUtmt  mitä  StaatmudallU. 
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Lan«J»hrl«  l>«Jtb«wahrt  ir»i!«B 
FauckllfUn  mt  Bnatwaaaar 
b4i  1  Tartaaaa« 
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KallanoWa«  Oa«»^rt»« 
UnMrfShni«!«  aricaan 
TalMMit  I  VI««»ktM 
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Herausgeber:  WILHELM  KÜBLER 

PROFESSOR  AN  DER  KC.U  TCCHNISCHCN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
ClOcxstrasse  1 
BERLIN  W.  10 

DÖRNBERCSTR.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.- Rat  Professor  von  Bo rr i es-Chirlotienburg;  Professor  B u b I e- Dresden ;  Professor  Görget- Dre» Jen;  ProfeMor 
Kam m e re r-CbmrIoitenburg;  Direktor  Kolben-Prag;  Professor  O San  n a •  Müncben ;  Regierungsbautneistcr  P Fo rr- Berlin; 
Professor  Dr.  Ing.  R e I cb  e I  -  Berlin;  Professor  Dr.  R ös s I  e r- Danzig- Langfuhr;  Regiemngsbiumeister  Sch i  m  p ff  •  Altona; 
Splngler,  Direktor  der  stldtischen  Straßenbahnen  In  TIen;  Geb.  Baurat  Profestor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Stadtbaurat 
U  ppenborn-München;  Professor  Veeten  meyer-Stuttgart;  Geh.  Baurat  Villfeld- Berlin. 


II.  Jahrgang. 


September  1904.  il. 


Heft  18. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kgffhduser  •Technikum 

Franhenhausen. 

BMicrf  tiduischc  tnliraiutaU. 
nitdtni  (<ngtr.  iMktrstnrtam. 

StaafS'Commlssar. 
i  ^ 

in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,       bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

SpezialgeschÄft  für  Stahl-  und  IWaschinenbau-Bedarf.    (j^,  , 

Gr&sstes 
Lager. 

Gegründet 

1869. 

A.  C  Widemanns 


Handels-Schule 


K«(rntiidet  1876 


Kein  kaufmänniiche  Fachschule  mit  halbjährlichen  und  jihr- 
liehen  Kurten. 
Gründlicber  Unterricht  in  allen  Handrlsfächcm  und  den 
tnodcreen  Sprachen. 
Die  SchüleraufniJiine  indct  das  gtait  Jahr  kiadurdi,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  (tatt. 
Prospektus  gratis  und  franko.  —  Ausgezeichnete  Referenzen. 
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PORZEILANFABIIIK  MERKELSGRUN  ni  KlRLSBAD. 
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Elektrische  Bahnea.   Heft  18. 


Q.  Jahrgang. 


Technikum  Mittweida  C^) 


Direktor:    PrafsMir  A.  Hollt, 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lenranstalt 

für  Ausbildung  la  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

(ietmiiil».  I*liriilllini  mr  Dtttre-lK«"'«»'«.  _^  ,^ 

■utklM*-l«|WlMr«,  Mtrittottolialkir  nr.d  WcrkMtItUr  t\n  auohlimkuM  und  4»t  EXkIratMkilt. 

Kelch  «ii«MUtt»u>  elekln>lwliiil«li«  "nJ  M«iiohirii-iili»ii  L»hci»tort«n 
»om\»  L«lirfttir11i  Work«1*»l«n  l  Auiblldun«  v.  Vo.uiuilri  ii  n  Ix^hrllncDn. 
DM  Twimk»  amMK«  «rblvU  uiliiMUrh  der  Ualiil«ek-Tlillria|.  IMMirta  n.  ««wtnifAyMtetlaai 
■■  Ul|*)(  IW7  die  hftchn»  AnwIchnpiOK,  Ml  «««Iii  Uölit,  »tuMsidallii  „Wr  k*niwn|M<«  Liltlaifm  l" 

lMkiil*eliM  Uat»rrlaliUaMM".  (») 
Prourmmm  ninl  .t«hr»«Vf rieht  ete   k'jiil»nkili  iliiroh  iIm  tllrvlaritt. 


G 


las-  iinil  Feuerstein' 

naniop  ■■<•  'O*  *<■ 

SrtiM  uad  in  xMidan  tthallMB  Ml 
100  CM  OurohmMM'. 

Schlelf-Lelnen,  Schmirgel' 
Leinen,  Schmirgel-Räder, 
la.  Leder-Lelffl 

liefert  in  friniler  QiuiUtilt  unil  hilhgit 

F.  Pannertz,  Hann.  Münden, 

Schmirgrlwerk.  n«2) 


'ur  eki.f.'J'ioUKonen  litfffU";  Scenjiitdl 

CAKOCH,  GlimerivarenfdbriK 

rRAMKFURT  a  M. 


Stadt,  «taall.  iubv. 

Technikum  Stadtsulza 

»»■•clllnuili.-,  Blfklro-,Hclll<»«»t»«li.  I 
t  Injjm  .Tec'iiu,  Werkln  Prnttrfreil 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 

nach  d«n  P«t<inton  der 

Hunt  Company,  New-York, 

aber  100  Aalwen  in  Kurop*  ausKefiihrt,  iip«tieU : 
Hunt'*  Elevatoren, 
Hunt*«  autoTnatlBOhe  Bahnen, 
Hunt'a  Convoyop, 
aind  die  eilftohtteil  and  billigsten  Mitt«!  lar  Verladang 
von  KTOoBervD  Maaaen  Kthlei,  Erze,  Betrtide  eto. 

und  werden  fabriziert  t 
lo  Europa  durch  dei  allelalBen  Konzeisleiir: 


J.  Pohlig,  Akt-6es. 

Eöln-ZoUstock, 


Fabrik  für  den  Bto  Ott«'icher  Drahtaeilbahsen. 
tanfral.  —  Man  «arlang«  Spazial-Kataloaei 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Betrieb. 

Soci^tä  d'ExploitatioD  des  Brevets  Doiter 


PARIS 


50,  rue  St.  Ferdinand  (XVII'  arr<.) 


(«•1 


Debne's  Wasserreiniger 

zur  Abscheiduna  uon  Kesselstein,  Eisen  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter  ,«„ 

A.  L.  G.  Dehne,  "'^^i^r  Halle  a.  S. 


Lichtpauspapierfabriken 

„Phos"  Detmold 

Zeichen-,  Paua-  und  Lichtpauc 
papier,  beate  Qualitll,  Pausaache 
verachledener  Art.  (im 


Vorlag  von  K,  Oldenbonri, 
Hünchen  und  Berlin. 


Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

ln«ba«on(iara  ita» 

hochgespannten  Drehstronfis 

IDr  den 

BetHeb  elektrltcher  BahoMi. 

Betrachtungen  nnd  Vereucha 

TOD 

Dr.  ing.  W.  Reiohel, 

Obarlntenlenr 
der  rtma  Blrtneni  4k  Utlike,  A.-O. 

10  Bütten  gr.  8*  mit  ublreichen 
AbbUdungen  und  7  Tafeln. 

Proia  gob.  M.  TiO. 


latent-Anwait 

)iCoftscho?rfp'Ä 


ff 


Fn.ifr. 
k-i>«teiLloa. 


echnikum 
Hildburghausen 


fttr  MiMclilni-n  und  Elektrotechtt. 
n«ii-  und  TlcfbanwchnllieT. 
Dar  Maae|l.  Dlxlrtar. 
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GoUtmt  aatf  SUaltmsäaillt. 

Siebeis  Blei-Isolierung 

ailt  Ma«»m»>irtn«kH>l»a. 
OtuUUtk  gftcMültt. 
iMtl^Mf  bMtbavklirt  g-ffan 
ravekUital«  aal  armlmaaar 
b«|  1  TarruaM 

•niKdmMani        j  CMkMn 
Kaliatolii«  Oteailrtaa 
UntetfMrunfaa  BiOckaa 
Tunnall  I  »ladutt«« 

AaaklaldaiH  m  KaHan  a-  kMlMaa 
Tatoka«  alo. 


ANTON  ENTLEITNER  &  SOHN 


Bauarttkel 
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ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PIOFESSO»  AN  DEI  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
clOckstrasse  • 
BERLIN  V.  10 
dOrnbercstr.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Re(.-Rtl  Profettor  von  Borriet-Cb<rlonenbur|;  Professor  B  u  b  I  c- Dresden ;  Professor  G  örgei- Dresden ;  Profctior 
Ktmmerer-Charlonenburg;  Direktor  KoIben-Pra(;  Professor  OOtn  ni-Müncben;  Re(ierungibiuiiieitter  Pforr-Berlin; 
ProfeMor  Dr.  Ing.  Reichel  -  Bertin;  Profettor  Dr.  ROtsler- Dinzif-Ltngfubr;  Recieningsbaumeitier  Scb i m pff- Altona; 
Spingler,  Direktor  der  ttldtitchen  SlraOenbabnen  in  Wien;  Geb.  Baurat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Sudtbaurat 
Uppenborn -München;  Profestor  Vee s en  n» e y e r-Stuttgan;  Geh.  Banrat  Vi ttfcld- Berlin. 


II.  Jahrgang. 

Oktober  1904.  I. 

Heft  19. 

Ilahflos  gezogenes  Stahlrohr . 


^  In  allen  Dlraeniionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  Vie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  für  SUhl-  und  Maschinenbau-Bedarf.    (^4,  , 


Grösstes 
Lager. 

Gegründet 


Kyffhduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 


tMtn  tMlulKkt  iMtirautalL 
ni«acn  tlncrr.  IiaborahrtaaL 

Staafs-Commlssar. 

  («) 


A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


K«crtind«t  187S 


Rein  luufminniiche  Fachidiule  mit  halbjährlichen  nnd  jähr- 
lichen Kursen. 
Crtnillicber  Unterricht  in  allen  Handelsfichem  und  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchOleraninihrae  6ndet  dai  ganze  Jahr  hindurch,  nament- 
lich aber  im  April  nnd  Oktober  itatt. 
ProipelctDi  gratis  und  franko.  —  Auigeieichnete  Referenzen. 
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13,  KoUenlierg  13. 
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Hektriache  Bahnen.   Heft  19. 


IL  -lalirgang. 


Technikum  Mittweida  M 


Direktor:   PrafNMr  A.  HolzL 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

36.  Schuljahr 
3610  Besucher. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

für  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

■■MklMS-latMlHra.  BarMi-  u<  ■•lr<*M4Mkaltir  un<1  ««rkMlilir  di»  Bucktunkun  and  tn  IMUi •«•'•«■ 

Reich  aiucMUtWM  «UktrouchiUnh«  nnd  Murbloenbsu  LabonusilMi 
•owi»  Ii«b(t*tiDk-W«rk>UltcB  l  AluMMnnt  t  VolonUran  u  L«htUDt«n 
Du  TttkallnB  UlMla  «riii»U  »cllullch  dir  UiitiiU«»-Tklina|.  imtuMt  :  —m»ri»-K»—U»m% 
>•  Ul^li  IM7  dl*  hftohiU  Aii«««iehnnn«.  <l«  ie>l|l  «lohi.  SUiUa«4kll»  „f»r  k*rv*rn|MM  Lit«aa(M  I« 

UokilMliM  UntarrioktiaMW"  (>■) 
Frafimmm  uod  Jahnatwhrht  ■tc.  koaKnlo«  durch  dm  StkrvtarUI. 


G 


las-  und  Feaersteln^ 

nanlap  °" 

|ia|llDI  initt.  In  Bofwi  JlMr 
Gitw«  vnd  In  runön  l«K<lb«i  M« 
IQOctn  Dyc^f««!«'- 

Scblelf'LelneD,  Sclunlrgel' 
Leinen,  Schmlrge^Räder, 
la.  Leder-Lelm 

liefert  in  (etaiter  Qualitll  niwl  biUip» 

F.  Panneilz,  Hann.  Moniten, 


Schmirgelwctk. 


a«t> 


Amerikanische  Verlade-Einrichtungen 


f '.1  r  ck.t:  J jntn  lRf«fal':  Spfiul  ilit 

CA.KOCH.  Glimerwdrenfd'jrik 

fKAHKFORT  a  M.   , 


^—  SUdt  itastl 

Technikum  Stadtsulza 

t  lii<«n..Tcc'iB..  W»Tkia 


Sulza  TJl'tr.l 
Heblo«>er«ch.H 
m.  Prucr  frHH 

ITTJ  


(IT3) 


nach  den  Patenten  c)*r 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

(Iber  100  Asiaten  in  Europa  «imcefahrt,  speiieU: 
Hunt'a  Elevatoren, 
Hnnt'a  automatiaoho  Balinan, 

Hunt'a  Coaveyor, 
lind  die  einfichattn  iiml  bllllgaten  Mittel  tur  Verlatiuo« 
von  grOiuieren  Maesvu  Kohlen,  tnt,  6atrclil«  eto. 

and  worden  fabrliiert 
in  Europa  durok  den  alltinlgen  Kaizewionär : 

J.  Fohlig,  AkL-ees,, 

Eöln-Zollstock, 

Fabrik  fttr  den  Ban  Otto'kohar  DraliUeilbihDen. 
Prsjafcta  mm*  KoataitafraelilSaa  keatanfrat.  -  Man  «arlanga  Spazial-Kataloge. 


BloTator. 


Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eisenbahn  in  Paris 
seit  3  Jahren  in  Beirieb. 
Probelinie  im  Bau  in  Dresden. 

Society  d'ExpIoitatioD  des  Brevets  Dolter 


PARIS 


so,  rue  St.  Ferdinand  (XVII'  arr«.) 


(M) 


Dehne's  Wasserreiniger 

zur  Abtchtidung  uon  K«*Mlsttin,  Eis«n  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

i  L  6.  Dehne,  ""AT  Halle  a.  S. 


Lichtpauspapierfabriken 

..Phos"  Detmold 

Zeichen-,  Paus-  und  Licbtpaue- 
papier,  beate  Qualität,  Paasaachc 
vetachiedcner  Art.  (i67i 


Verlag  von  K.  Oldenboorg. 
MOnehen  und  Berlin. 


Die  Verwendung  des 

Drehstroms 

Inibauniltr*  du 

hochgespannten  Drehstromi 

tOr  den 

Betrieb  eiektrlaektr  BaJinea. 

Betraclilunnen  und  Veraache 
von 

Dr.  ing.  W.  Reichel, 

OIwrIllüMileul 
d«r  Finna  RlaarsM  A  BaUk«, 

10  Bogen  gr.  8*  mit  nhlreictien 
Abbildungen  nnd  7  Tafeln. 

Preis  gel)  M  7.6t». 


Datent  Anwalt 
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echnikum 
Hildburghausenj 
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HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

PROFESSOR  AN  DER  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
glOckstrasse  • 
BERLIN  W.  10 
dOrnbercstr.  t 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Res.-Rit  Profeuor  von  Borriet-Chirlonenburg;  ProfcMor  Buhle-Dre«4ea;  Professor  Gdreet- Dresden;  Professor 

Ksm  m  erer-CbarlonenburK;  Direktor  Kolben-Pr«c;  Professor  O  Oan  n MQncben ;  Regierun(stMiuineiiter  Pforr-BerUn; 
Profesior  Dr.  Ing.  Reicbel- Berlin;   Professor  Dr.  R9s s I er- Dsnzig-Ltngfubr;  Regleranpbtumeister  S c b I m p ff- Altona; 
Spln(ler,  Direktor  der  stidtiscben  StraOenbabaea  in  Wien;  Geb.  Baurat  Professor  Dr.  U I b ri c b t- Dresden ;  Sladtbaurst 
Uppenborn-Müachen;  Professor  Vee s en m ey er-Sluttgin;  Geb.  Baurat  Wi 1 1 fe Id -Berlin. 


II.  Jahrgang. 


Oktober  1904.  II. 


H«ft  ao. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kyffhduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

^                        in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirtc  Stahlkugeln,  Vw"  bis  8". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  120/21. 

8pezialg«8oh&rt  fQr  Stahl-  und  Masohinenbau-B«darf.    (,«)  , 

Grösstes 
Lager. 

Gegründet 
1800. 

BOtn  M«l*du  Inhnnftatt, 
tnodtni  tla«cr.  lubciulwlMiiL 

SfaatS'Commlssar. 

in) 

A.  C  Widemanns 


Handels-Schule 


(«yrtindst  1876' 


Rein  kaufmlnniichc  Fachichule  mit  halbjährlichen  und  jihr- 
lichcD  Konen. 
Grfindlidier  Unterricht  in  allen  Handelsfichem  nnd  den 
modernen  Sprachen. 
Die  Schaleranfruhnie  findet  das  gante  Jahr  hindarch,  nament- 
lich aber  im  April  and  Oktober  ttatt. 
Proipelctas  gratii  ond  fruiko.  —  Aoigezeichnete  Referenzea. 
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Teclmikum  Mittweida  ÜSSSl) 


Direktor: 


A.  NlIxL 


Au&Mhmen 
Im  Apcfl  und 
Okiober. 


Im 

30.  Schuljahr 
aeiOBesuchcr. 


Höhere  technische  Lehranstalt 

für  Ansh'ldung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 

i.Ktrflint«  I^hrp'kna  für  Utk<r«-ll(MkMr«, 
llk*M-l*|Mlwr«,  BurMii-       actrlctalMtilkir  und  WtrlMl<t*r  dei  ■MClIaMbuH  aui  der  CltktretMlItlt. 
Ralcfa  llMf     n<iTl  •tekli«t«i>linliirl)«  und  MMrblnenb«u-ljitior»uifi*n 
•owi» Lfttartetii1k-W«rksiAtt#n  f  Aiuhlldqog  t-  VolontArsD  u.  l^brltD^ao- 
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tMli*1aa**a  Uatarnohttwaiaa'*  i^^i 
Priifrarum  iinrt  JihJM.I.*'r('hl  r'.r    Aoil^-nji -t  Jur<:h  'Im  BvKratarltt. 
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AKOCH.  Giifüerwcirsrfs'fn 


AinerüauiiSGhe  Verlade-Emrichtiuigeii 

njiah  dam  Patantan  <l»r 

C.  W.  Hunt  Company,  New-York,  <"» 

•bw  MO  Aalaffm  in  KnrcpB  auh^ernhrt, 
Hunt'*  Clevatoren, 
Hut'«  automatlaohe  Bi 
Hunt*»  ConvejoF, 


•ind  die  lllltotlitw  oad  MM«tei  Mittel  vu  V«rUdiui( 
von  frT«M«i«n  H«Mim  Kmlea,  Em,  SrtrtMt  its. 

uni!  wfTiii'ti  fuliniifirt 
in  Europa  durch  dei  alleinigen  KfiazsujaBlr: 

J.  Pohlig,  AUa-ets, 

Köln-ZdMicfc, 

Fabrik  ftlr  im  B«n  OttoVoher  Drabtteilbahnen. 
—  Ba«!  v*rlaasa 


Stidl  ttsaH.  •  ibY 

Technikum  SMsulza 
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mimIlH 


Verlag  von  iL  cjLii^ubomg^ 
Künohen  und  BerUa. 


Die  Verwendung  det 

Drehstromfti# 

InttiMonitar«  tea 

hochgespannten  Dreh&troma 

fLr  J«n 
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Dr.  6»  W.BelalMl, 
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SocUtt  d'Exi^IoitaüoQ  des  Breiets  Dolter 
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fM  I»  PMteBi  OCVIf*  tfA) 
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Ddme's  Wasserreioiger 

rar  Akaclwidung  »ra  KMMM«<n,  Cit«n  und  Ol 

Filferpressen,  Kiesfilter 

L  La  G.  Dehne,  '^^'r*  Halle  a.  S. 


Lichtpauspapier&brlkeo 

..Phos"  Detmold 

Zcichao*.  Paus-  mad  UMpam» 
ffim,  b«aH  QuIMt,  Pn—rti 
<wwcM«J«— r  Art.  (ti( 


F)atent-Anwait 
D'-Güttscho^,f,'.'-'.'?;;^H 


Scharfe  Controlle 

im  Kesselhaus  btingt  grosse  Kobiep-Bjr^tanam, 

»nder  Raucbgas-Ani 
Inder  Diffcrenz-Zi 


m 

fWlang;  gmiutt 
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HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

^ROFESSOR  AN  DER  KCL.  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung  mOnchen 

clOckstrasse  8 

R.  OLDENBOURG    beklin  w.  lo 

DÖHNBERCSTR.  I 


Ständige  Mitarbeiter: 

Geb.  Reg.-Rai  Proressor  von  Borriet-Cbarlottenburg;  Professor  B  u  h  I  e- Dresden ;  Professor  G  örg es- Dresden ;  Professor 
Ktmroerer-CbarlonenburK;  Direictor  Kolben-Prag;  Professor  O 0 a n  n a ■  München;  Kegierungsbaumeister  Pforr-Berlin; 
Profestor  Dr.  Ing.  Reicbcl- Berlin;  Professor  Dr.  R  ö  s  s  I  c  r- Danzig-Langfuhr;  Regierungsbaumeistcr  Scb  i  in  p  ff  -  Altona; 
Splngler,  Direktor  der  städtischen  StraUenbabnen  in  Wien;  Geh.  Baurat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Siadlbaunil 
U  p  pe  n  b  o  rn  -  München;  Professor  Veescn  mey  er-Stuttgan;  Geb.  Baurat  Wi  tt  feld- Berlin. 


II.  Jahrgang. 


November  1904.  i. 


Heft  21. 


nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 


in  allen  Dimensionen  und  Profilen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^lie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  für  Stahl-  und  Masch! 


Grösstes 
Lager. 

Gegründet 
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Kijlfhduser-Tedinlkum 

Franhenhausen. 


64(t<rt  r«dint»cti<  livhraatJalL 
niodrni  etrifer.  luboraforium. 

SfaatS'Commlssar. 


A.  C.  WIdemanns 


Handels-Schule 


er««rUndet  1876 


Rein  luufnUnniiche  Fachschule  mit  halbjährlichen  und  {ihr- 
liehen  Karsea. 
CrCfldlicher  Unterricht  ia  allen  Handeltflchem  und  den 
modernen  Sprachen. 
Die  SchOleraufnahme  findet  dat  gante  Jahr  hindarch.  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  statt. 
Prospektus  gratis  und  franko.  —  Ausgeieichnete  Relerenien 
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PORZaLANFABRIK  MERKELSGRÜNtiiKMtLSBADt 
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Technikum  Mittweida  (^) 


im  i^wil  and 
Okiober. 
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für  Ausbildung  In  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Mtsciiinenbtu. 


lulk'Wacfciuiwii  I.  Aiutlldiuc  «.  Volaaltna  o,  Lalirtlii—a, 


9  ftlUfM 


Press-  ^ 

Späne 

<OIaupapp«B> 

zum  Isolieren  L-m^itciitcn 

Kade  &  Co. 

Fil»ika«MUA 
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C.  W.  Hunt  Company,  New-York, 

Vbm  MM  AaUgM  in  Earop«  aaaiteftthrt, 
Hunt*«  Elevatoren, 
Hut*«  aatom«tl«oh«  Bah: 
Hunt*«  Conveyor, 
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siod  die  «llllkohtlin  and  MlllMtu  Mitt«!  xnr  VerladanK 
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1*  CMPopa  tfaroh  in  alleinigen  Konzeulaair: 

J.  Pohlig,  AU. -lies, 

Eöln-Zollstock, 

Fabrik  fOi  den  Bm  OttO^Mlut  DnlitMinHÜiDCS. 


Kontaktsvstem 

DQLTER 

«nf  der  Bois  de  Boulogne  EisenMin  In  Ptris 

seit  3  Jahren  in  Betrieb. 
Probeünie  im  Bau  in  Dresden. 

Msih  <l'£iplojta(ion  il[^>  Bmets  Dolter 

  PARIS  

so,  nie  91.  Perflinnd  (XVIt<  an«.)  (m> 


Dehne's  Wasserreiniger 

zur  Abscheidung  uon  Kesselstein,  liisen  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

A.  L.  G.  Dehne,  '"^^r;".^"-  Halle  a.  S. 
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Vm»»  h».  IL  W 


DrCottscho?Ä%r5( 
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ildburghausen 


für  >t««dblD»n-  ui»i!  K  .  r 
Bau-  und  Tlafliniii 

a«r  HertMl.  Clm^ui 


Scharfe  Controlie 

im  Kesselhaus  bringt  grosse  Kohlen-Erapaniiw, 

Di«  ngistriniidea  F«aenac>Coali«U.Ananilc 

Regfstrireader  Etanehgn^'AnalTsaifair, 

geaeulicb  gnchaitt, 

Registrirender  Differenz-Zugmesser, 


Registrlrendes  Pyrometer  mit  Kohlensaure- 

fBIlang,  letetdiA  laKhimt, 
CoBtnlk  «od  «kd  Meht  ■«  badtoat».  W 


G.  A.  Schultze,  Berlin  S.W., 
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riOFESSOR  AN  DER  KCU  TECHNISCHEN  HOCHSCHULE 
ZU  DRESDEN 


Verlagsbuchhandlung 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 
clOckstrasse  • 
BERLIN  V.  10 

DORNBERCSTR.  t 


Standige  Mitarbeiter: 

Geb.  Re(.-RA(  ProfeiMr  von  Borriet-Cbarlonenburc;  Professor  B  u h  I e- Dresden ;  Professor  C örge  t -  Dresden;  Professor 
K*mmerer-Cbarlonenburg;  Direktor  Kolben-Praj;  Professor  O  Qsn  na-MQncben;  Retierungsbaumeisier  Pforr-Berlln; 
Professor  Dr.  Ing.  Reicbel-Berlin;  Professor  Dr.  Rfissler- Dsnzig-Langfuhr;  Reglerungsbaumeister  Scblmpff- Alions; 
Splngler,  Direktor  der  stidtischeo  Sireßenbabnen  in  Wien;  Geh.  Bturat  Professor  Dr.  Ulbricht-Dresden;  Siadlbsurat 
Uppenborn-MQncben;  Professor  Veesenmeyer-Sfutigsrt;  Geh.  Biurai  Wliifeld-Berlln. 


II.  Jahrgang. 


November  1904.  IL 


Heft  22. 


nahüos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kyiihduser-Tedinikum 

Frankenhausen. 

ßtbrrf  ItAllltdIc  lahrmutalt 
[Tlodmi  cUi0cr.  [labaratorlvm. 

StaatS'Commissar. 

L  — 

^                        in  allen  Dimensionen  und  Profllen. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  Vw"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranlenstr.  120/21. 

Spezialgeschan  fOr  Stahl-  und  Masohlnenbau-Bedsrf.  , 

GHisstes 
Lager. 

Gegründet 
1889. 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


racrundet  1078 


Rein  kaufminnische  Fachichule  mit  hiäbjihrlichcn  und  (ihr- 
liehen  Kunen. 
Cründliclwr  Untemcht  in  allen  Handrlsflchem  und  den 
modemen  Sprachen. 
Die  SchQlcraufnahme  findet  das  gante  Jahr  hindarth.  nanent 

lieh  aber  im  April  und  Oktober  statt. 
Projpcktui  gratis  und  franko.  —  Aiugeieichnete  Referenten. 
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Dlraktort 
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Höhere  technische  Lehranstalt 

rOr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  Im  gesamten  Mtschlnenbau. 

m,  ■»«■•  •**  ■•MMMMtar  uard  WtrtMMtr  dat  ItMMawItaM  nod  4m 
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C.  W.  Hunt  Company,  Now-York, 

Hunt'«  Elevatoren, 
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«Ind  die  •Infirh^t^n  und  MNIltttli  Mittel  zar  VerladnnK 
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voQ  i^rOAiHir«!!  MtuiHKD  Kohlen.  En«,  fietrclde  etc. 

tinil   'ivi-'iImi,    !;tl:.n.' n-rL 

In  Eapopa  ilurch  itn  aileinig»*  Rai2es»l«nlir: 

J.  Pohlig,  AkLto, 

Köln-ZtHock, 

Fabrik  für  d«ii  Ban  OUo'iehw  DnktasUbftluaii. 


Kontaktsystem 

DQLTER 

ouf  der  Bois  de  Boulogne  Elsenbahn  tu  Püris 

«•,eit     Iflhren  in  Betrieb. 

Probclinic  im  Rau  in  Dresden. 

SNielfi  (i'£ipioitatioQ  des  Breveu  DoM 

 PARIS  

BO^  m»  86PMdtouri  (XVfl*  tm^  «n 


Dehne's  Wasserreiniger 
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JWDatnU 


ZetakMH 
papiMV 

««faddadaaar  AM.  (uß 


F>atent-Anwaif 
DJ^CottschoEfÄÄ 


von  K  Oldaabooitih 
MÖnchon  und  BnrUn. 

Die  Verwendung  dM 

Drehstroms 

Imbwoadift  d« 

hochgespannten  Drehstromi 

Mr  d*n 

Beti-M  «MitrMMr  BakaMk 


TOB 

Dr.  ing.  W.  Itolditl, 

Obac<Bt«nl*ur 
der  Flnn«  aemeiit  4  Ilakka,  A.-a. 

10  Boaan  gt.  8*  mit  uthin-ichaa 
AUiildnngan  »n:l  7  TAfnln, 

Pnia  gab.  M.  I  M. 


¥%ci 

■h 


chnikum 
ildburfhaaseii] 


ftt  MMcblBMi-  und  aM«rolMlui.| 
and  IMbntochiiikar. 


Scharfe  Controlle 

im  Kesselhaus  bringt  grosse  Kohlen-Erspamiaa. 

Die  nf^ltriiradaa  Fcucrunci-ControU-A^ipvmM 

der  Rauchgas- 

gCMtilicb  gachlttx^ 


{CMUlich  eneiiOtzt, 

Reglstrlreadw  Pyrometer  mit  Kohleiulsi» 

fllllnng,  KrMtilicb  gnchatzt. 
rrmSgliclicii  (nuw  GiBtroDa  umI  liad  ktcbt  t«  bcdknrn.  (»1 

Ib.  R^v%tum. 


G.  A.  Schultze,  Berlin  &W. 
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»OFESSO*  AM  N>  «CL  TtCHNISCKIN  HOCHSCHULI         ^tJggK^         R.  QLDEN  BOURC        »PLIN  W.  10 

Ständige  Mitakbeitek: 

Geb.  Reg.-Rti  Prohttor  von  Borriet-Cbtrionenburc;  Professor  B  u  h  I  e- Dresden ;  Professor  Girgcs- Ort  »den;  Profctsor 
Kamnerer-Cbtrlonenburc;  Direktor  Kolben-Praj;  Professor  OBsn  ni-Müncben;  Kegieruagsbftomeitcer  Pf« r r- Berlin; 
Professor  Dr.  Ipg.  Reichel- B«rlln;  Professor  Dr.  Rfissler- Danzig-Laagfubr;  Kegieruncsbsumeisier  Scb  1  m  p  ff  -  Altona; 
Splncler,  Direktor  der  siidtte«ben  Strtaeobaboen  tn  Vien;  Geh.  Bsurst  Professor  Dr.  1/ 1 b ri c h I- Dresden ;  Sisdibiurst 
Uppenborn-MQnchen;  Prof^or  Veesen  mey  er-Stuttcart;  Geb.  Bsurst  Vi tt fe Id •  Berlin. 

II.  Jahrgang.  Dezember  1904.  I.  Heft  23. 


Rolülos  gezogenes  Stahlrohr . 

KyfFhduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

Mtwrt  MiolRkt  bdiroulalL 
niiSim  <stii.  lM>iiitsrt— 

Staafs-CommUsar. 
L  _  Si 

^                       in  sllcn  Dinensionen  iiod  Proflicn. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW,  Onninstr.  I20|2l. 

Spezialgeschaft  für  Stahl-  und  Masohinenbtu-B«darf.    (mj  , 

GrtettM 
Lagtr. 

lao». 

A.  C.  Widemanns 


Handels-Schule 


V*rrtlnd«t  1076 


Reis  lunfninBucbe  FacliKbilt  mit  halb|ibrlickcn  nd  jHir- 
liehen  Klanen. 
CrAadlkher  Unterricht  in  allen  Hindeliiicbcm  und  den 
Bodemcn  Sprachen. 
Die  Sch&lerao&iahiDe  findet  du  gsnie  Jahr  hindurch,  nanenl 

lieh  aber  im  April  und  Oktober  tult. 
Prosptktoi  gntis  lud  franko.  —  Anigcteichncte  Refercnicn. 


Basel 
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Export"  nach  allen  Ländern.  Li^znc  riül'jlaliüu  bis  r.iO,OOOyolt 

Karlsbader  KtoiiN'lNDusTRiE  Gesellschaft 

PORZELLANFABRIKMERKELSGRÜNnKARLSBAD. 
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ülaktrische  Bohnen.   Heft  33. 
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Kontaktsystem 

DOLTER 

auf  der  Bois  de  Boulogne  Eiseabthn  in  Paris 
adt  3  Jihren  ia  Betrieb. 
ProbdiBle  im  Bau  In  Dresden. 

um  «'Eipleitatiin  dn  BmKi  DoHif 
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so,  ru«  St.  Ferdinand  (XVII<  «m) 
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uofin«  W> 
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«Co. 
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Technikum  Mittweida 


Dirakter: 


iin  Apffl  usd 
Oitober. 


Höhere  technische  Lehiautalt 

FQr  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 


lirurnnu  I.«lu]>liuie  ftit  tltMr».<il|MlMr«, 
I  ■•MokMoMiaMr  tnd  WWUMlMar  <!«•  aaMMii 
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T.VaMM 
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I  In 
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MftmihOTi  und  BwUd. 
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Drehstroms 

liMkwMtdir* 
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R4«b«chtangen  und 

VOD 
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Ob*rtti|r4tni^tir 
<1er  Klnn&  t4frn)(*iu  A  [Iftlnke,  %  -O. 

10  Bogen  tr.  V  mit  nblimcban 


G.  Luther,  AkL-Ges. 


Maschinenfabrik  und  MOhlenbauanstalt 


Zveighbrik  !■  Deraendt. 


LiefiBrung  von  Hebe-  und  Transporhrorriohtungen  neuester  Bauart  fUr  Kohle 


Patent-Förderrinne 


System  Markus 


fOr 

Ena,  Kekla. 


Im  Betriab  twxttflek 


7ur  Kntl«dQng 
tJ.ätte  oder  in  < 


•der  Elsenlxlinvragcn  tuf  die  LafBN 
•■4  KcsMlhiawr,  den  jeweiliges  Ver> 


Slo-Aniesen  IQr  Kohlen  tmd  Bne 

Gasmotoren  mi  Kraftgaserzeuger 
System  Luther 

Dampfmaschinen  und  Turbinen  jeder  GrOsse 

Hyriratilisrhe  HebchHi  ke. 


Digitized  by  Gt) 


ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ZEITSCHRIFT  FÜR  DAS  GESAMTE 
ELEKTRISCHE  BEFÖRDERUNGSWESEN 


Herausgeber:  WILHELM  KÜBLER 

rtorttsou  an  am  kgl.  technischen  Hochschule 
zu  obesden 


Verlagsbuchhandi.unc  München 

GLOCKSTKASSE  II 

R.OLDENBOURG  Ä.V:^,^". 


Ständice  Mitarbeiter:: 

Geh.  Reg.-Rit  Professor  von  Borriet-Charlottenburg;  Profcsior  B u  b  I  e ■  Dresden ;  Profeisor  G d r g e s •  Dresden ;  Professor 
K  s  m  m  e  re  r-Chirlottenburg;  Kesicrungirit  G.  K  e  m  m  i  n  n  -  Berlin;  Direktor  Kolben -Prag;  Professor  O  Ol  n  n  ■■  München; 
Recierungsbsumeister  P  forr- Berlin;  Professor  X)r.  InS- Keicbel-Berlin;  Professor  Dr.  RStsIcr- Dsnilg-Lsngfubr;  Rcficrungs- 
binmeistcr  Sch im p ff- Altona;  Spinaler,  Direktor  der  stidtitchcn  Siraaenbshnen  in  Vicn;  Geh.  Baum  Professor  Dr.  Ulbriebt- 
Dresden:  Stadtbsurat  U  p  pe  n  bern-Mänchen;  Professor  Vers  en  m  eye  r-Sluttcart;  Geh.  Baurai  Vit  ife  Id  -  Berlin. 
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nahtlos  gezogenes  Stahlrohr . 

Kijfthduser'Tedinlkum 

Franhenhausen. 

BMcrt  ItdiniKh«  littiraeUolL 
IIl:tf<ra  cingCT.  tubvrolarliim. 

StaatS'Commlssar. 

1*0 

^                        in  allen  Dimensionen  und  ProAleo. 

Pa.  polirte  Stahlkugeln,  ^ie"  bis  3". 

SIECKE  &  SCHULTZ,  Berlin  SW.,  Oranienstr.  120/21. 

Spezialgeschäft  für  Stahl-  und  Maschinenbau-Bedarf.  , 

Grösstes 
Lager. 

Gecründet 
1880. 

A.  C.  WIdemanns 


Handels-Schule 


verrtlndst  1870 


Rrln  kaufminniiche  Fachschule  mit  halbjihrlicben  und  ehr- 
lichen Kursen. 
Grilndllcber  Unterricht  in  allen  Handrisfichern  und  den 
modernen  Sprachen. 
Die  Schflieraufnahme  findet  das  gante  Jahr  hindurch,  nament- 
lich aber  im  April  und  Oktober  sutt. 
Proipcktui  gratis  und  franko.  —  Aut(;eteichnete  Referenten. 


Basel 

13.  EohlBDlierg  13. 


KDUTOREN 


HOCHSPÄNNÜNCi 
NIEDERSFÄNNÜNG 


ISOLIRÄRTIKEL  JEDER  Art  AUS  HaRTPORZELLAN  •  • 
-  -  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

-      Pa  TEN  T-  Gl  ÜHLAMPCN'REFL  EC  TORE/V  EXCEL  S/OR 

Ejcporh  nach  allen  Lindern.  Ei£ei\c  Pi  ür^hilion  bis  lüO.OOOYvll 

Karlsbader  KiolinJndustrie-Geselischaft 

PORZEIUNFABRIK  MERKELSGRÜN  sei  KARLSBAD. 


Google 
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Kontaktsystem 

DOLTER 

«tT  der  Boii  de  Boulegne  Blsenbehn  In  PHrli 

seit  3  Jahren  in  Betrieb. 
Probelinie  im  Bau  in  Dresden. 

Müi  d'EiploitatioD  des  BnieU  Miss 

•   PARIS  — r 

HM  Sfc Rriiond  (SVIHainj  m 


Elddric.-A.-i 


w.Lahnieyer.c. 

FnuüEftnrt  a.  MJsssbbbbb 

Elektrische  Bahnen  und  Lokomotivon. 

Dunemo».  — 


rkUmin  BlUP.  NfeiMieNi 


Technikum  Mittweida  CäS^ 


Dlraktor 


A.  Holzt. 


Aufnahmen 
im  April  und 
Oktober. 


Im 

39.  Schuljahr 
36IOBetachcr. 


Höhere  technische  Lehranstalt 
für  Ausbildung  in  der  Elektrotechnik  und  im  gesamten  Maschinenbau. 


R«>lch  >n«ir»t*ll»t«  elektraterbnlw^be  «nd  MurhlneDb.u-LAbormtort«B 
•i>wtt>  Lc«hr1.brtk-W.rklUlt«o  a.  Auibil<]iin|  v  VulnnUrea  u.  LehrlJairea. 
!■  ■Ittilll»  üikMt  uUmUcIi  in  •Ma..li-TMrla|.  l«te«Ml     Mmmt»  *»w»»lt«i| 
«•  KM|I.  aUM.  «tatUaMMa  ^ 

lM».l..llM  U.tMTl.llt>w«n" 


Die  Veriuendung  des 

Prehstroms 


hoohgespanelM  OnMnHRi 
Bftrlife  iMclrii0lWf  BdMNiL 

netnu'litunpen  nnd  Vemiicbe 
Dr.  ing.  W.  B«ieh«l, 


10  Rogen  gr.  9  ndt 

AMiiMuiiK'n  lind  7 


G.  Luther,  Al(t.-Ges. 


Maschininfabrik  und  MOhlenbaDanstilt 

BRAUNSCHWEie 

saBsaMMM^BSEssaBBssB  Zweigfabrik  in  Darmtiadt.  aKs^MMMMMMM—Ba 

Lieferung  von  Hebe-  und  Transportvorriohtungen  neuester  Bauart  fUr  Kohle 


Patent- Förderrinne 


System  Markus 


Erze,  Kohle, 
Aaoha^  Sahlaoiia  atok 


tari 

plUw  adcrh  1 


bUatecB  «nliptcchend  uieeoniact 


Bandtransporteure  •  Waggonkipper 

Silo-Anlagen  für  Kohlen  und  Erze 

8asmotoraii  mn  Kraftgasarzeuger 

System  Luther 

Dampfmaschinen  und  Turbinen  jeder  Grösse 
HydmiiiBClie  HebebScke. 
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HERMANN  HEINRICH  BÖKER  &  CO. 

REMSCHEID. 


Wagen  und  Wagenmaterial. 


Zveigbureaux:  LmoKwHx  b.  Berlin  (AU.B«t4r»rtmua) 
Bologam,  Italien 
St.  Louis,  U.  S.  A. 
Baenos-Aires. 


Fertige  Untergestelle  und  Drehgestelle  jeder  Ausführung;  bisher  IS  Typen  verschiedener  Konstruktion  in 
einer  Gcsamtzihl  von  über  äOOO  Stück  gclierert.    Abbildungen  stehen  zui  Verfügung. 

Fertige  Wagenkasten,  solider,  moderner  Bauart,  jeder  Konstruktion.  Hollteile  fertig  zugeschnitten.  Ahomdecken. 
Mechanische  Springrouleaux.  Wagensitze  verschiedenster  Art.  —  Fahrtricbtungsanzeiger  mit  elektr.  Beleuchtung. 
Fu&tretglocken,  Brems-  und  Schutzvorrichtungen  etc.  etc. 


Betriebsfertige 
Wagen 

mit  und  ohne  elektr. 
Ausrüstung  jeden 
Sysietns. 


Elektrische 
Lokomotiven. 


Kombinierte 
Sommer-  u.Winter- 
Motor-u.  Anhänge- 
Wtgen, 
sowie  jedes  andere 
System. 

Sprengwagen. 
MeOwagcn  etc. 


SchneepflQge. 

Sämtliche  Ersatzteile  für  alle  Arten  von  Straßenbahnwagen. 

HERMANN  HEINRICH  BÖKER  &  CO. 

Abteilung  Bökerbremsen. 

Zwtigfabrik  in  Paris, 

Verirelttttffen  in:  Brüssel,  Badmpest,  Köln,  London,  ■ 

fAmllmnd,  Nioskma,  Wsrscbaa,  Wien,  Zürich.  LAIlll  vvl  I  L   bCI  BCrlifl. 


Luftdruckbremsen  für  Voll-,  Klein-  und  Straßen- 

bahnen.  Größte  Betriebssicherheit  mit  und  ohne  selbsttiiiger 
Bremsung  bei  Zugzerreifiung.  Einfachste  Regulierung  —  stoOfreie 
Wirkung  —  geringste  AnschafTungskostcn.  Bisher  ca.  3800  Vagen 
ausgerüstet.  Besonderheit:  Achsenkompressoren  für  alle  Verhllt- 
nisse  geeignet. 

HB-Luftsandstreuer  durch  die  für  die  Bremse  vorhandene  Druck- 
luft in  einfachster,  sicherster  Weise  betitigt. 

Luftdruckfangrahmen  und  Stoßrahmen,  System  Reitz. 

Beste  bisher  erprobte  Schutzvorrichtung  für  Straßenbahnen. 

Transportable  und  stationäre  Kompressoren,  mit  An- 
trieb durch  Transmission  oder  besonderen  Motor,  für  Oruckluftwerk- 
xeuge,  Reinigung  elektrischer  Maschinen  etc. 


Auf  Wunsch  Ausarbeitung  von  Projekten. 


(1) 


1 
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Deutsche  Kabelwerhe  A.-G.,  Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel  m  Telegraphen>Bleikabel  *  Licht-  und  Kraft-BleiKabel. 

Gummi-Adern  m  Isolierte  Orlkhte  und  ScKnUre  0  Par«8«>"«*nibander  «  Isolierbänder. 


Th.  Goldschniidt, 


x'hÄ  Essen -Ruhr 


Schienen- 
schweissung 


fioldschmidt'schen 
automat.  Verfahren. 


Beste  Referencen. 


M«n  «riang«  unter  Angab« 
du  Profil»  SpazIalofTarle. 


Schlcnenschwelssung  auf  dtfr  bur.  y.t- 


Billigste  Sdiienen- 
uerbindung,  besonders 
für  elektr.  Bahnen. 


Fachliteratur. 

C«r««tilil,  t':  H«l>rrti  <t.~. 

H(ri««,Tu.i  hfiiliuchiarBoiirtc. 

v\.  ItHlin«ii  8.—. 
■tlltr  4  ■attarttorf,  llalis- 

ui.ttomi  f  i.U'li'hatram  U.-~. 
toktanian,  bsu  und  Betrieb 

t'l  BilinCD.  2  llandr  XIJO. 
Zahna,  Urini'bimiiU!!  ÜU  — . 

.^urli  L'>-'C?u  IM  >(i..uaurmte. 
Harm,  M.iump,  SpailalkaaM. 
B.rlln  W.  3S/28.  tiwclltwniir 


la.  Henrion-Glütilampen, 

Mm  DieVea,  OBswIdorf. 


Maschinenfabrik  Oerlikon 

^  Weltausstellung  Paris  It^OO:     @     OerUkOn  bei  ZüHch.     (§)  Zwei  Orands-Prix.  ^ 

Elektrisch  betriebene  Normalbahnen, 
Überlandbahnen,  Strassenbahnen  und 

Industriebahnen.  <«i 
Bergbahnen.  Grubenbahnen. 


Schiebebühnen. 
Elektrische  Lokomotiven. 
Transformatoren-Stationen. 

Elektrische  ^ 
Kraftzentralen 

für  BahnatL.iKcn. 

Umformerstationen 

für  Balinanlagcn. 

Bahn- 
motoren 

für  alte  Strom- 
systeinc  und  in 
allen  Starken. 

KraftUber- 
tragungs- 
anlagen. 

Elektro- 
mecbanlscbe 
AnweDdun^eD. 


Motorwagen  <irr  eicktnacb  l>ctfi<.i>«iien  Vollbabn  Fretburg — Marten — Im. 


Komplette 
Leitungsaniagen. 

Komplette 
elektrische 
Wagenaus- 
rUstungen. 

Beieochtan^s- 
anlagen. 

Dampf- 
turbinen. 

Apparaten- 
anlagen. 


Digiiizea  by  i^OOgle 
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ADOLF  BLEIGHERT  &  Co.,  LEIPZIG-GOHLIS  27. 

Transport-Anlagen 

für  IXO 

Gas-  und  Wasserwerke 


WrlftilcKraMf,  , 


r(  für  dir  Plrm«  Jos  'l' 


'7  ^ 

DRAHTSEILBAHNEN 


ELEKTRO- 
HÄNGEBAHNEN 


VERLADE- 
VORRICHTUNGEN 


KRANE 


HALDENBAHNEN 


Wir  haben  b«r«iti  ab»r 

1700  Anlagen 

in  allen  Welt'«ilen  aui- 
gcfOhrt. 

Prima  Referenzen. 


KronieuchterPabiilvl 
.4*.\  3EKLIX.S. 
'  ^  .  >  Cilschincrsli*.64 

o>pr7iali>äl: 
t  Elklr-WwctitungskwiiB 

Jlitrsh-irt« 


GcfruiKlci  1B41. 
FarU  1900  QRAJrD  PBIX. 


räcIsionsreisszBugB 


Clemens  Riefler 

Fabrik  matKtmjtMcK  Isttrumcklc 

Nesselwang  »nii  München 

■Urem  (M) 


I  >y  Wt  lahmi  »l«««lr>»l  II.  «»IMHIH«  »Ina  wll  Um  Mimot  Ultimi  timill»«»- 


Dehne's  Wasserreiniger 

zur  Abschaidung  uon  Kasselstein,  Eisen  und  Ol 

Filterpressen,  Kiesfilter 

A.  L  G.  Dehne,  ""^Sr  Halle  a.  S. 


Aktien-Gesellschaft  vorm. 

H.  Meinecke 


Breslau-Carlowitz. 


Elektrische  Lokomotiven 

Eisankonstruktionen 

Gittermaste,  Schiebebühnen 
Drehscheiben 
Hebeböcke,  Rollböcke 

Wagenunfergestelle 


üy  Google 
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1^ 


Leitungsmasten  für  elektrische  Anlagen. 

Telegraphenstangen      II  Eisenbahnschiuellen 

imprägn.  mit  Quecksilber-Sublimat  (Syst.  Kyan)   ||     imprägniert  nach  Vorschriit  der  Staatsbahnen 
8  eigene  Imprägnier-Rnstatten  mit  umfangreichen  Lagern  in  günstiger  Lage  fUr  Versand  nach  allen  Richtungen 

Gebr.  Himmelsbach,  Freiburg  i.  Baden. 

c> —  — 


Grösslc  I'abrik  tur 


Elektrische  Kocli-,  Wärme-,  iHciZC  clcktriSCh 

"     Heizapparate.-  K^^^Ni.^'^ 

„Prometheus"  G.in.b.H. 


\ 


Frankfurt  a.  M.. Bockenheim 

b(l*rl  oll*  *l«kirl<chin  K«ch-  und  H«i«ipparot* 
lUr  hSutlicht  und  «tivarblich«  Ziuedt«, 
■poziell  SlraBBenbahnheiskBrp«F. 


ü  H.-P  No.  Hiaua 


nach  dem  System  Prometheus 
arbeiten  im  Ausland 

Slamii»  a  Hiltlw  A.-a.,  Wlwi  III,  «pMUlfMM  I 

l«  cH«uff^  p«f  l'AI'CtriclM,  wclAM  vmaini«.  Pirl», 

ru«  M  Pronne«  46. 
L'Unloi«  ^IftCtrlqu«  MC.  AAOnymt,  BruMllM, 

ru*  St«.  Qoduli  4«0) 
,  P'Mtlltaui",  Wlaru  <  C*  .  UmMI  ImI  a«Ml. 
Tha  PfwnMKNI   (>«c<r.  0«..   M-aO   *«•«•  IMM, 

«n-rott. 

Ttia  Sr'tlik  Promattwui  0*.  Id  ,  1*  Xjmtn  Rud. 
KlnK*lo«i  on  Tham««, 

6eiieral-Vertretuiisen  In  allen  Lintern. 


Hackethaldraht- Gesellschaft  m.  b.  H. 

Nlkolaistr.  37.  HANNOVER.  Nikolaistr.  37. 

Isolirte  Leitüngsdrähte  für  Stark-  u.  Schwachstrom 

(D  R.  P   No.  ItiaTSIIUlO  ynd  AutlaAlli-PttwiU) 

in  Jeder  gewünschten  Stärke  und  Austührung. 

Flip  Freileitungen  beete  Isolation 

da  grösstc  WidcrstandsHihigkcit  gegen  Witterung^-  und  Säurc  Einflüst«. 

Infolge  ihre*  hohen  DurchachlicsuriderMandca  vortUKLicher  ScbuU  fUr  Schnch- 
»tromlfinmgcn  b^iin  Übcrtchreilfn  blanker  StvksitroiRdrihte. 

Vollst&iidige  Beseitigung  Jeder  Induktion  in  Schwacbstrom- 

leitungen,  selbst  bei  Verlegung  an  Hochspannungsgestängen, 
durch  Anwendung  des  Hackethal'schen  Leitongs  -  Systemes. 


1- III-  iii<(>iKtl»iinl r<.<l<>  l^iluiitf. 


Prospekte,  PreitliMen  und  ReferenxcD  auf  Verlangen. 


Sachsenwerk, 


Licht-  und  Kraft -Aktiengesellschaft 
 Niedersedlitz-Dresden.  


Gleiclistrom-lVlascliinen  und  Motoren  jeder  Grösse. 


Mehrfach  patentierte  Konstruktion. 


Grosse 
Cberlastungs- 
r^liigkeit. 

Bequemes  Ein- 
setzen neuer 
Kohlenbürsten. 


Kurze  Lieferzeit! 


Anker  einer  50-KW-A\8schine 


Vonüglich«  Ventilation. 


Fiinkenfreier 
Rechts-  und 
Links-Laui 
ohne 
Bürsten- 
verstcllung. 


Kurze  Lieferzeit! 


Digitized  by  Google 
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vn 


6ri$$on'6etrieDe 


nr 


D.  R.  P. 

01iuUiids;*t«iit«  TVklBflich) 

C«ber>eUUDgeD  1 :  i  bl«  1 :9ii  and 
lat  l^mme  wt«  In»  B<hs*J>o 
nr  I«<ii)  KrkftUUtiuig. 

AbsolQte  BetrIcbMirhrrlielt. 
Knt7leistiine  bU  ««V 

QRI8S0N  &  Co.,  Dresden-Niedersedlitz. 


Speziatitöt:  PcrttUSChe  und 

Pelikan-Auszieb-Tiscben 

tind  In  d*r  flflnzcn  Wall  all  die  beBtSIl  Quchotzi. 
denn  li«  ilnd  dUnnllfltiiQ.  gorantieri  unvtrufatchbor. 
o^dünnbar.  untariinandtr  miichbof  und  loiMn  tich 
in  Flachtn  gMchmSula  onl«i«n. 

UiiB»lb»hrlloh  flr  Imetltiirt,  Zelehatr  tte. 

AtiilQhrllcha  froapaht«,  Autalrichhorlan  aic.  a'ol'i. 
daagl.  »on  Aouareirlorban. 

Günther  Wagner,  Hannover  u.  Wien, 


M)  Au«2«ichnun4«n. 


0«or.  \  ti9. 


Aron-ümschaltzähler 
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H.  Aron,  Klektricitätszahlerfabrik,  G.m.b.H. 
,ai)      Charlottenburg,  Wilmcrsdorfcrstrasse  39. 


Neuer 


Strassenbahn-Wattstunden-Zähler 


mit  federnder 
Aufhängung. 


System 
Thomson 


D.  R.  P. 


/Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft 


Google 
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Wilhelm  Fredenhagen 

Maschinenfabrik       Offenbach  a.  M. 


Transport-  und 
Verlade-Vorrichtun|en 

Drahtseilbahnen  D.  P.  R.  a.  Link-Balt-Förderer  D.  R.  P. 
Eleuatorerij  Becheriuerke,  Transporteure. 

Transport- 
anlagen 

für 

Koble,  Koks,  Asche 
u,  derKl. 


Aufzüge. 


(III) 


Rutomatisdhe 

Kohlen- 
förder- 
anla^en 

für  Dompfktssal 


Schienenschuh 

vollkommenste  Stossverbindung  für 
Strassen-  und  Vollbahnen. 

Goldene  rt«<l»lll»  Uli«.  Silberne  Sl«»l»-rt«<«»llle  Um 

Port«chrltl>-Me<J»nie  Annlo. 

Patente  in  allen  Staaten. 

Bahnen,  wilclie  den  Schiinentchuh  ferwanden; 

Linz-Urfahr,  Hallstedt,  Staatsbahn  Linz  Gaisbach, 
Pressburg,  Föstlingbergbahn.  Aussee,  Aussig,  Teplliz. 
Rouen.Barcelona.Krakau.Linz  Kleintnünchen  Ebels- 
berg, Zwickau,  Elberfeld.  Algler,  Lüftich,  Valparaiso, 
Palermo.  Wien.  Nordhausen,  Bielefeld.  Reichenberg. 
Augsburg,  Chaux  de  Fonds,  Hamm.  Wiener  Lokal- 
bahnen, Elberfeld-Ronsdorf.  _^ 

scHEinie  s  HormAnn 

Linz  a.  D.,  Obcr-Österrcich. 

Ungarn!  (Uni  *  <^-,  B»«apML 
DantMhIand  u.  nuaalandi  lurkauiii,  iwita 
England!  C*H«r  Brothan.  Lontfon  LAMtiAM 
rraskralabt  Jmk  «iiii»«»,  r»iiioirt«*.  _ 


/-   ^ 

Elektrizitäts-Bktien-Qesellschaft 

uormalt 

KOLBEH&CO..PRM 


Zentralstationen  für  elektrische  Bahnen, 
rotierende  Umformer,  Motorgeneratoren. 
Eickirische  Grubenlokomotiven. 
Elektrische  Luft-  und  Schwebebahnen  lür 

Berg-  und  Hültenwerkt. 
Elektrische  Hebereuge  und  industrielle  Transporl- 
anlagen  jeder  Art  und  Größe. 


IM) 


REGINA 

Bogenlampenfabrik  Köln-Sülz 

Brenndauer  350  Stunden 


WeltaiiHstcllunK  St.  Louis:  Uoldene  Medaille 
A(i!.strlliinK  Düsseldorf  l<»(M:  Silberne  Medaille 


uigilizeü  Dy  v^O 


n.  Jahrgang. 


IX 


9f 


Fabriken  elektrischer  Heiz-  und  Koch -Apparate 

Lindau  i.  B.  ;B«jrCTii). 

Fabrikation  fllr  Österr.- Ungarn 


WädenswU 

(Schwcü). 


SPEZIALITÄT: 

Elektrische  Wagen- 
Heizungen. 

m 


Trocken -Apparate  fOr 
Sandstreukasten. 

B««oDdm,  fUrdic  Wtg«nbclciicbtiin( 
berecbne<c 

Verdunklungsschalter. 


Proapekla  und  zahlreiche  Anerkennungsschreiben  stehen  zu  Diensien. 


W.  Gg.  OTTO 


=  Giesscrci  = 

ÜARMSTADT 

erste  und  älteste  Fabrik  für  Phosphorkupfer. 

Weisse  Lagermelallt,  die  kewitmuten  Legicranccn  im  EUienbihnbetrieb. 
MtlaUcusntUcke  au*  Photphorbroiue,  Manganbront«, 

SUiciunbronie  und  aoderrn. 

ContaktroUen  |  Signalglockcn. 

mit  «uiwechsclbn/fm  Ring.        |      Amunircn  fllr  BaKnhrtrieb. 


Präzisioiis-Reisszeal-rabrik 

MAX  SIMON.  Hürnberg. 


Preialislen  lu        Spezialitat:  Schul-Reisszeuge, 
DienMen.         =  Präzisions-Rcisszeuge. 


|€IS£NOü€RK  DüNCMCN. /iTg 


Abzieh-Wappen 

Schriften,  Zahlen  und  Verzierungen 

für  Waggons. 

Abziehbilderfabrik 

CARL  SCHiMPr,  iliriiberg. 


Licferim  in-  und  aiuUndiicher  Behörden, 


(M) 


^  Eisen-Hochbau 
Eisen-Constructionen 


aller  Art. 


Zeitschrift  des  Verbandes 
der  Bergbau-Betriebsleiter 


C«plitz  i.  Böhmen.  ■ 


Herausgegeben  vom  Zentralverband 
der  Bergbau-Betriebsleiter  Österreichs. 

Qanziährigar  Abonnamentiprtis: 
Für  ö»tarraid>- Ungarn  K.  20.-,  für  dos  Deutsche 
Reich  M.  20.—,  für  das  übrige  Ausland  Frcs.  30.  . 


Elbinger  Metall  werke 
O.  m.b.H.  i      \  =  ELBING  -= 

fertigen  sämtliche  Beschläge  für  Voll-, 

Klein-,  tflckthsche  und  Pferdebahnwagen 

In  Rotguss,  Velttmeull,  Messing  und  illen  inderen  Legierungen 
in  s«uberster  Ausführung,  hei  promptester  Lierening.  (lo) 


Dessau  er  Waggonfalirlk  imi 

DESSAU.  «»> 

Personen-  und  Güterwagen  jeder  Censtruetion  unj 
Spunt-eitr.   Strassenbabnwagen  für  alle  Betriebs- 
Spezialität  ■  Kesselwagen. 


arten. 


Megotalc"  (PTBssgtlouDer) 

In  PlMtcn,  hui  nnd  (»irnuii 
•og.  laakfr«!«  M*gataloplaMea  ..laark*  OL" 

da«  H««lr  für  <'oiiiitiiil4ilor-H<>irta«Dt« 

Megotalc-Leinwand-  und  Leinwand-Papier 

Megotalc-Faponteile 

Zp^nlinni.«  '-'••r  HoArW  In  .■<'liirrnil»i>r  ^lI^^Uh^DnI  wl» 
Kollaktorrlnge.  BpuUn.  RShran,  HOIaan  mt». 

Roh -Glimmer  (Mica) 

In  r^irlnatlilsi«!!.  «i<!t«  irm«i«a  iMKtt  (js) 

Franicfurter  Gilmmerwarenfabrik,  Landsbere  &  Ollendorff 

Frankfurt  a.  M.  ■-  Bockenhalm 


uiyiliZüU 


by  Google 
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Q 

Z  ^ 


UJ 


■o 
2 


ü  1 

o 


Elektrische  Heizgitter 

für  alle  Spannungen  und  jeden 
Heizeffekt. 


Medall  A. 


Mod«ll  B. 


Preise:   M.  I7.SO  per  Stück. 


ohne  perforiertes  Blech-CehSuee:  M.  7.80 
mit   perforiertem  Blech-Gehiuse :  M.  I7.50 


M 


aschinenfabrik  ESSLINGEN 

in  Esslingen.      AbUilung  für  Elektrotechnik. 


Dynamomaschinen 

MuHttr  Kaiutrukllen  tUr  Ottlchitrom  und  Drttiilrom. 

Einrichtungen  elektri»cher  Lichtanlooen  u.  Zentrolstotlonen 
2ur  Licht-  und  KroHobgobe. 

ArbeitsQbertragungs- Anlagen. 

Elektrische  Lokomotiuen;  Elektr.  betriebene  Prehscheiben; 
Schiebebühnen;  Hebekranen;  Spills:  Pumpen  etc. 

Fohrbore  elektrische  Drehkrane. 


GLIMMER  (MICA) 

rOr  Elektri2(Ut  in  ill»n  Gra«»en  und  QuJil>UI*n  und  fPr  «ndef»  Imtcki, 
.  vollttlndi^  killt  und  durchsichtig  == 


Paul  Bohde^  Hamburg  Rödinesmarkt. 


Waggon-  und 
Maschinenfabrik  A.-G. 


n 


uorm.  BUSCti 


Hamburg 


Bautzen  i.  Sa. 


P 


ersonen-,  Güter- 
und Spezialwagen 

jeder  Art 

für  Voll-  und  Kleinbahnen  sowie 
elektrische  Strassenbahnen. 


Älteste  Spezialfabrik  des  Konlinenls  für 

Dampffeuerspritzen,  stationäre 
Dampfpumpiuerke,  elektrische  und 
Benzinmotorspritzen 


sowie  sämtlicties  Zubehör. 


Komplette  Automobü-Löschzüge. 


He  Weidmann 

Rapperswil  (Schweiz). 

Fabrikation  von 

Isolations- 


materialien 

für 

alle  Zwecke  der  Starkstromtechnik 
speziell  in 

„Cornit"  und  „Mica". 


PreSSpähne  in  Platten,  RoUen 

und  Streifen 
in  nur  ganz  vorzüglicher  Qualität, 

von  0,10  mm  an  bis  7  mm  Stärke. 


Digitized  by  Google 


n.  Jahrgung. 


Bahnen.  Heft  24. 


XI 


Gittermasten 

llafWi 

Eisenwerk 

Weserliütte 

Bad  Oeynhausen  i.  W. 
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Verlag  von  ARTHDR  FELIX  in  Leipzig. 

Der  Drehstrommotor 

all 

Eisenbahnmotor. 

m  Von 

Wilhelm  Kftbler, 

•.  •.  Walmor  u  d*r  kgl  rtelM.  U<-liiiiiiolMS  HoeliMha]*  ni 
DTMdco. 

Mit  uhlraichen  Ahbililiingen  und  XXm  Tafeln. 
InLet.8.  104S«iUin.  1903.  Rroacli.  Pr^a:  M.6.60. 


Dauerfarben 


uon  Dr.  MOncb  &  Rohrs 

^=  Berlin  NW.  21.  ^= 


Durchcreifend  verbesserte  Ölfarben,  zweckcemiG  zusammengesetit  xnm  dauernden  Scbutzanttrich  von 

Eisen«  und  Wellblech ;  Kandelaber,  Gitter 

(wtcAUg  amdt  Itr  GnuidUmg  tu  Eittitt  tUtt  MmUgt  mmeh  wUmMtkafUldUr  BtgrtnäuMg). 

Holz-  und  Mauerwerk   —   Facaden,  Wetterseiten,  Winden,  Fußböden,  Treppen  u.  t.  w. 

Ausgedehnte  und  bewibrte  Anvendung.  —  Auf  Vunicb  Farbenkarte,  nihere  Mitteilungen  and  Referenzen. 


Lack 


Dauerfarben  für  glasurartige  Anstriche  von  Winden  und  Decken  u.  s.  w.  in 
Fabriken,  Krankenhiusern,  Schulen,  Schlachthiusem,  Badeanstalten,  von  Badewannen  u.  s.  w. 


•oldao«  Mtdailli  dir  latirn.  ScUffTalirtS'AiutiUui  ISM 


finsjeiies,  lericbtetes  Staiieneisei 
VIR  2  bis  30  nn  Oirchaesser. 

Specialltat: 

Qualltäts-Dralit 


mit  einer  Bruchfestigkeit  bis  250  k  p.  qmm. 


Westf.  Kupfer-  und  Messingwerke 

Acl.-Qes.,  vorm.  0A8P.  NOELL, 

Vogelberg  bei  Lüdensclieid, . 

fertigen  als  Spetlalliit  flr  alektrlaelia  BahMi 

HartkuDferJrahte 

in  den  grössten  Längen  (sog.  TrolleydrAht«) 

und  Bronzedräiite. 


Verlag  uon  R.  Oldenbourg,  Atünchen  und  Barlin  W.  10. 
Soeben  er$chi*m: 

Ober 

Schwerlast-Drehkrane 

im 

Werft-  und  Hafenverkehr. 

Von 

Dr.<3ng.  Eugen  SchOrmann. 


VI  u.  79  SAilen  gr.  8*  mit  79  TcxtabbitdunKcn  und  12  Tafeln. 
Preis  M.  6.^. 
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Nicht  hygroskopische 

ISOLIR-MinCL 


Glimmet:  Zwisciunlagen  ßr  KuplersegmeiUe. 
Btti^agui-Glbmtt.  UiUtrt^ftcMtmi  cic. 

MegohmH:  naUn,  Umm.  Papier.  KMMor- 
Rinf^r.  Nuten-Isolaliontn  (u.  a.  überlappte 
Röhren,  D,  R.  siclursU  boiation).  Kon- 
tntttr^^ltttltm.  BänUmk^Ur.  JlaMbMnn 
Trma/ormatorSfni/ut  und  Btdut» 

Bxcelsior-Isolir-Lacke:  Uft-  und  o/ea- 

trocknend;  säurefrei  und  geackKuUtg. 

Bxcelsior- Materialien:  Seide,  /  einen, 

Papier,  Bänder,  ßr  5000  und  JOOOO  Volt. 
DurdutMagsfesUgkeU  bei  gtrimger  Dicke. 

PnSSSpahtt:  Rok  and  mprägnirL 


(TS) 


Fabrikfn  eic kirotei im,  Isolir  Mittel 
i»  KÖUi-SHRfiNFEU}  uad  PORZ>URBACH. 


Aktiengesellschaft 


Tormili 


F.  Uartini  &  Ol 

RniiiMI  ^  SL  BUsi 

(Sohwwtat) 


6as-,  Scflzli-*  rclrii-  nd  SpiritiSMtira 

von  I-70  PS. 

Kraft^asmotorei 

von  6—25  PS. 


SdMiiifer  für  direkte  KopplM«  m 
Oyiani-Seieratim 


bis  zu  200  PS. 


Lokomobilmotoren,  Schiffsmotoren, 
komplette  Motorboote. 

Automobile., 

an   

Htkhtti  Auuilehnungtn  tuf  a'ttn  bucMckltn  Aimt<fliin||in, 


R.  OLDENBOURG 

München  und 


Verlagsbuchhandlung 


Berlin  W.  10. 


Elehlrolechnisches  flusttunftsbuch 

Alphabetitdie  Zusammenstellung  uon  Beschreibungen^  ErklaruiHien, 
Preisen,  Tabellen  und  Vorsdiriflen, 
nebst  Anhang,  enthaltend  Tabellen  allgemeiner  Natair. 


Herausgegeben  von 

&  HERZOO,  Iqgenieur. 


IV  und  mk  Seiten  9. 


Preis  gebunden  M.  10.- 


na  WM,  <ki  km,  dw  iin1W|ifc>*  dl«  nhMdMa  ■MtraMdwlMhCB  Bepiffe  oUvtert  oad  iafolgc  der  atphm 
belisch«!!  Anordniin;  ohne  MlÜten  uod  tdtmibeoda  Sachen  unbueniie,  objektiv  gehaltene  Aiukaoft  gibt  Ober  die  bfModen 
fttr  die  Pnuii  ko  «u/urordentlich  wicbtigen  Pm«  der  nblrrichen  clcktrotcchoiKlien  Artikd,  Uber  die  KnteUang*-  Bod 
Bethrbtkoaen  tumni^x  Anlii-er  ixlcr  Teile  itenrlben  uiij,  wo  nötig,  Obtr  dif  Itfhtndlnnijiiirtrn  drr  tinreinen  Mtterieo  rtc. 

Du  Werk  wird  uch  .Uhrr  al-.  -n;   unrnll    hs  lichn   lillftmittel  fUr  «lle  elektrolechnischirn  ir'lriei.»Mlc-iV;rci»e,  «1k)  KuoMnik' 

Ulm  wie  KalkuUtion»ln|[eDie«m  oder  liethebklciter,  laiallalioBlgachlftc,  lowic  iiubcaonden  «acl>  (ar  die  la  die  Pniit 
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